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Rechenschaftsbericht. 


Die  nächste  Aufgabe  dieser  Arbeit  ist  die  Durchforschung 
der  goihiachen  Sprache  von  ihrer  lexikab'schen  Seite,  so  weit  sich 
diese  von  der  grammatischen  sondern  läj^t.  Die  weiteren  Aufgaben 
sind  zwar  dieser  nächsten  untergeordnet,  werden  aber,  nach  einem 
unerläßlichen  Grundsatze  aller  gewissenhaften  Forschung,  zugleich 
als  Selbstzwecke  verfolgt.  Sie  bestehn  in  der  Durchforschung 
aller  mir  zugänglichen  Sprachen,  welche  durch  Yer^'andtschaft 
oder  Mischung  in  irgend  einer  Beziehung  zu  der  gothischen  stehn 
oder  zu  stehn  scheinen.  Diese  Beziehung  durchlauft  alle  erreich- 
baren Grade  der  Entfernung,  von  der  nächsten  und  sichersten 
Ven%'andtschaft  bis  zu  dem  fernsten  und  ungewissesten  Verhältm'iie. 
Es  handelt  sich  um  die  Stellung  des  gothischen  Volkes  und  seiner 
Besitzthümer,  vor  allen  seiner  Sprache,  zu  allen  Völkern,  mit 
welchen  es  sich  von  seiner  Wiege  an  bis  zu  dem  Untergange 
seiner  Besonderheit  berührte.  Zunächst  um  seine  Blutsverwandt- 
!>C'baft  in  allen  ihren  Graden,  bis  in  die  fernsten  und  jüngsten 
Entwifkelungen  und  Verzweigungen  der  einzelnen  verwandten 
Stämme  hinein.  Sodann  um  die  auf  Wanderungen,  in  Mischungen, 
durch  den  mannichfachsten  Verkehr  empfangenen  und  gespendeten 
Güter,  auf  die  mehr  zufälligen  Berührungen  mit  ver>vandten  und 
unverwandten  Sprachen  und  Völkern.  Um  diese  Verhältnisse 
im  GrOjien  und  Ganzen  anzuschauen,  muß  zuvor  alles  Einzelne 
genau  und  allseitig  besichtigt  werden;  keine  Wortform,  keine 
S\irachtrümmer,  keine  vereinzelte  oder  entartete  Mundart  sei  der 
Betraeiitung  unwerth  geachtet.  Ich  zeichne  hier  natürlich  nur 
me'mit  Aufgaben,  nicht  das  MaJ!  ihrer  Erfüllung. 

Die  Vergleichung  hält  sich  möglich  lange  auf  dem  esoterischen 
Gebiete  der  gothischen  und  so  jeder  andern  Sprache,  bevor  sie 
in  die  exoterischen ,  oft  concentrischen ,  Kreijje  hinaustritt.  So 
wenig  indessen  jähe  und  ungeduldige  Sprünge  in  diese  Kreijje 
zu  gestatten  sind,  so  wenig  auch  eigensinnige  Erklärung  der 
Sprache  aus  sich  selbst,  wo  dieji  Verfahren  zu  fruchtlosen  oder 
irreführenden  Künsteleien  führen  würde.  Viele  bereits  erkannte 
Gesetze  der  Lautverschiebung  und  des  FormenwandeU  können 
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als  Wegweiser  gelten ;  andre  sind  noch  nicht  völlig  bestätigt  oder 
lajjen  zahlreiche  Ansnahineii  zu;  nicht  wenige  sollen  erst  noch 
gefunden  werden.  Und  Wer  finden  will  mu,i  erst  suchen  und 
tasten,  auf  die  Gefahr  hin,  da,i  er  vielfach  irren  und  sein  evorixa 
MMdcrrufen  mü^e.  DiCji  gilt  fiir  die  Verglcichung  einzelner 
Wörter,  wie  ganzer  Sprachen.  Da  das  Buch  in  seinem  ferneren 
Verlaufe  noch  vielen  Stoff  zur  Vergleichung  und  neue  Kennzeichen 
der  Verwandtschaftsverhältnisse  zu  geben  holR;  so  soll  eine  aus- 
fuhrliche Darstellung  der  sehr  mannigfachen  Verwandtschaftsgrade 
nach  den  einzelnen  Völkern  und  Sprachen,  sowie  der  wichtigsten 
Ergebnisse  für  exoterischen  und  esoterischen  Lautwandel  in  den 
verschiedenen  Sprachen,  erst  nach  dem  Schlui^e  des  ganzen  Werkes 
versucht  werden.  Ich  hoffe  dasselbe  in  zweien  jetzt  noch  folgenden 
Bänden  innerhalb  zweier  Jahre  zu  vollenden.  Einstweilen  nur 
folgende  Bemerkungen. 

Die  Untersuchung  der  gothischen  Sprache  ist  so  innig  mit 
der  aller  übrigen  deutschen  Sprachen  und  Mundarten  verwebt, 
daji  wir  den  letzteren  immer  das  nächste,  oft  fast  gleiches.  Recht 
auf  ausfuhrliche  und  detaillierte  Betrachtung  zuerkennen  müj^en. 
Im  Allgemeinen  zeichnet  die  verhältnissmäjiig  kleine  Zahl  der 
gothischen  Sprachreste  die  Grenzen  für  die  Auswahl  aus  den 
deutschen  und  weiterlün  auch  den  andern  Sprachmassen.  Doch 
werden  die  Leser  mir  nicht  verargen,  wenn  ich  bisweilen  über 
diese  Grenzen  hinausgieng,  wo  ich  Gelegenlieit  fand,  noch  wenig 
oder  gar  nicht  erklärte  deutsche  Wörter  und  Wortstämme  durch 
weitere  Vergleichungen  zu  beleuchten,  ohne  zunächst  durch  speciell 
gothisches  Interesse  dazu  veranlaßt  zu  sein.  Wol  aber  soll  nur 
der  gothische  Sprachschatz  vollständig  dargestellt  werden;  bei 
den  übrigen  Sprachen  genügt  es,  die  wichtigsten  Verästimgen 
der  Farm^  wie  auch  der  Bedeutung  in  den  einzelnen  Wortstämmen 
vorzulegen.  Selbst  bei  dem  gothischen  Wortvorrathe  lajie  ich  das 
wichtige  Gebiet  der  Eigennamen  noch  auf  der  Seite  stehn  und 
erwähne  nur  gelegentlich  solche  der  Gothen  und  der  ihnen  zunächst 
verwandten  deutschen  Stämme.  Die  undeutschen  Namen  in  gothi- 
schen Texten  sind  weggelaßen,  w^enn  kein  besonderer  Grund 
ihre  Aufführung  veranla(ite;  doch  stehn  die  im  Texte  fehlenden 
dafür  im  Register.  Uberdas  begnüge  ich  mich  besonders  bei 
den  Partikeln  mit  der  Angabe  der  immerhin  ziemlich  verschie- 
denen Ilauptbedeutimgen;  die  ganz  untergeordneten  Schattierungen 
des  Sinnes  ergeben  sich  dann  für  den  Leser  der  gothischen  Schriften 
von  selbst  und  mögen  in  den  alle  einzelnen  Fälle  umfaßenden 
Specialglossaren  zu  diesen  Schriften  ihre  Stelle  finden,  wie  in 
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dein  von  IMt  und  Gahelent%  geschehen  ist.  Die  unter  den  eiii- 
zehien  Numern  fehlenden  Zusainmensetzung;en  sind  unter  ihren 
weiteren  Bestandtheilen  nachzusehen.  Die  durch  Busbeck  bekannt 
gewordenen  Wörter  der  (wirklichen  oder  angeblichen)  Gothen* 
spräche  in  der  Krim  stehn  unter  den  (möso-)  gothischen.  Nach 
Umständen  wird  am  Schlujic  des  Werkes  ein  besonderer  Artikel 
über  sie  und  die  „Gothica  minora'^  überhaupt  folgen;  einstweilen 
verweise  ich  auf  Masstnanns  Gothica  minora  in  Haupts  Zeitschrift 
I.  2  fl*.  und  auf  meine  Recension  darüber  in  der  Hall.  Ltz.  1843 
Januar. 

Das  nächste  Recht  der  Vergleichung  nach  den  deutschen 
Sprachen  haben  zwar  im  Allgemeinen  die  bereits  als  nächste 
Urverwandten^  als  indogermanische  Sprachen  erwieseneu;  und 
unter  diesen  stelle  ich  in  den  meisten  Fällen  die  occidentaliechen 
gewiss  richtig  vornean.  Oft  aber  steht  die  Vergleichung  einer 
Sprachfamilie  weit  näher,  deren  Vcrhältniss  zur  indogermanischen 
erst  noch  zu  ergründen  ist  und  deren  eben  so  zahlreiche ,  als 
nahe  Berührungen  mit  den  deutschen  Sprachen  nur  zum  kleineren 
Theile  aus  wecliselseitiger  Entlehnung  gedeutet  werden  köimen. 
Diese  Sprachfamilie  ist  die  finnische.  So  weit  meine  Mittel  reichen, 
suche  ich  sie  hier  zum  ersten  Male  in  einiger  Vollständigkeit  zur 
Vergleichung  zu  ziehen  und  gedenke  dieji  flir  die  Folge  noch 
eifriger  und  hoflentlich  mit  sichererer  Hand,  zugleich  aber  mit 
engerer  Beschränkung  auf  das  Nöthige,  zu  thun.  Ich  begann 
zufällig  mit  der  esthnischen  Sprache  nach  Hupeis  Wörterbuche; 
erst  später  zog  ich  die  magyarische  (die  durch  ihre  vielfache 
MiM?hung  und  Individualisation  gleich  schwierig  und  interessant 
ist),  die  lappische  (von  welcher  ich  anfangs  nur  Possarts  kleines 
Glossar,  das  grO|ie  von  Ihre  aber  erst  gegen  Ende  des  Drucks  und 
nur  wenige  Tage  lange,  darum  unvollständig,  benutzen  konnte), 
und  erst  kürzlich  die  wichtige  finnische  (nach  Juslenius  Wb.) 
hinzu,  weshalb  besonders  letztere  beide  erst  in  den  Nachträgen 
etwas  genügendere  Berücksichtigung  gefunden  haben.  Wie  über- 
haupt, so  hier  besonders,  habe  ich  auch  die  sicher  entlehnten 
\^  orter  angeführt,  weil  ihre  Quantität  und  Qualität^  sowie  der  Grad 
ihrer  Einverleibung  in  das  Lautsystem  und  den  ganzen  Organismus 
der  entleihenden  Sprache  von  grojjer  Wichtigkeit  fiir  die  Beurthei- 
Inng  aller  Berührungen  der  Sprachen  untereinander  sind.  Da  die 
Berührungen  der  finnischen  Sprachen  mit  den  indogermanischen 
noch  so  wenig  untersucht  sind,  so  habe  ich  auch  die  gewiss  oder 
fast  gewiss  nur  zufälligen  Anklänge  hier  noch  in  größerer  Zahl,  als 
bei  den  übrigen  Sprachen,  angeführt,  um  sie  theils  kritisch  zurück- 
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zuweisen,  theils  der  Kritik  der  Forseher  zu  überantworten  —  wie 
denn  meine  ganze  Verhan<llung  der  iinnisclieu  Sprachen  nur  als 
eine  Vorarbeit  zu  betrachten  ist.  Mit  Vergnügen  glaube  ich 
>vahrzunehmen ,  da^  auch  J.  Grimms  Aufmerksamkeit  auf  das 
Verhältniss  der  finnischen  Sprachen  zu  den  deutschen  immer 
zunimmt  und  hoflc,  dajS  dieser  Meister  uns  seine  Belehrung  auch 
über  diesen  Punkt  nicht  lange  mehr  vorenthalten  wird.  Unter 
den  occidentalischen  Indogermanen  habe  ich  nächst  den  Deutschen 
die  Kelten  und  die  Litu-Siaven  am  Ausführlichsten  bedacht;  bei 
den  Pelasgern,  wie  wir  der  Kürze  wegen  den  griechisch-italischen 
Stamm  nennen  können,  begnügte  ich  mich  mehr  mit  Citierung 
und  Exceri)ierung  der  in  grojjer  Zahl  bereits  vorhandenen  Ver- 
gleichungsschriflen;  so  im  Orient  bei  der  8anskrits[)rache.  Aus- 
führlicher ,  als  bis  jetzt  geschah ,  habe  ich  die  albanesische  und 
die  armenische  Sprache,  auch  die  von  Pott  schon  mehrfach  aus- 
gebeutete ossetische,  zur  Rechenschaft  gezogen.  Vielleicht  wird 
mir  während  der  Fortsetzung  meiner  Arbeit  Kleinasiens  Vergan- 
genheit und  Kaukasiens  Gegenwart  zugänglicher;  obgleich  ohne 
bestimmte,  am  Wenigsten  pansanskritische,  Hoflhungen  erwarte 
ich  dorther  noch  mancherlei  Aufschlüge  (ur  den  Indogermanisten. 
So  viele  Aufmerksamkeit  ich  auch  bereits  in  diesem  ersten  Bande 
dem  Mittellatein  und  den  romanischen  Sprachen  erwiesen  habe, 
80  glaube  ich  doch,  diese  bei  der  hohen  Wichtigkeit  dieses  Gebietes, 
besonders  für  deutsche  und  keltische  Forschung,  in  der  Folge 
noch  erhöhen  zu  müßen.  Daß  ich  bei  allen  verglichenen  Sprachen, 
die  deutscheu  voran,  alle  mir  zugänglichen  Mundarten  alter  und 
neuer  Zeit  möglichst  im  Einzelnen  verglichen  habe,  wird  mir 
kein  Kundiger  verdenken.  Namentlich  sind  die  in  lautlicher  und 
fast  noch  mehr  in  logischer  Hinsicht  so  wichtigen  lebenden  Volks- 
mundarten bisher  noch  viel  zu  wenig  für  umfaßende  Forschung 
benutzt  worden.  In  der  Folge  gedenke  ich  die  Formen  aus  den 
früheren  Zeiträumen  der  neuen  Sprachperiode,  besonders  der  hd> 
Mundart,  ausfuhrlicher  zu  geben,  da  mehrere  handschriftliche  und 
gediiickte  Hülfsmittel  derselben  erst  beim  Schluße  dieses  Bandes 
in  meinen  Besitz  gekommen  sind.  Eines  der  merkwürdigsten  und 
ältesten  Sprachdenkmäler,  die  Malbergglosse,  habe  ich  nur  ganz 
kurz  und  gelegentlich  benutzt,  da  fast  jedes  Wort  derselben  mit 
seinen  Varianten  einer  besonderen  Abhandlung  bedarf,  wozu  mir 
hier  theils  der  Raum,  theils  die  Kraft  gebricht.  Zur  Übersetzung 
der  verglichenen  Wörter  ist  mehr  der  Sicherheit,  als  der  Bequem- 
lichkeit, wiegen  gewöhnlich  die  Sprache  der  mir  vorliegenden 
lexikalischen   Quelle   geliraucht,   so   z.  B.   für   die   britonischen 
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Wörter  französische,  für  die  der  übrigen  keltischen  Sprachen 
englische,  für  die  altslavischen  griechische,  für  die  altnordischen 
lateinische  und  dänische,  für  die  arnieiüschen  englische  Über- 
setzung u.  s.  w.  Wo  keine  Zweideutigkeit  zu  befurchten  war, 
durfte  Kürze  und  Bequemlichkeit  die  M^echselnde  Wahl  bestimmen. 

Auf  transscendente  Forschungen,  wie  Wurzclzergliederung, 
Atomierung  der  Bedeutung  u.  dgl.,  bin  ich  möglichst  wenig  ein- 
gegangen, da  ich  sie  für  ebenso  misslich,  als  wichtig  halte  und 
überhaupt  in  diesem  Buche  lieber  nur  leidlich  behauene  Werk- 
i^tücke  itir  künftige  Bauherrn  und  Systematiker  liefern  will.  Doch 
konnte  ich  mir  nicht  versagen,  u.  a.  in  den  Schlußbemerkimgen 
zu  den  Buchstaben  B  imd  F  auf  die  wunderbare  Ureinfachheit 
und  aflinälige  Discentration  der  Sprachelemente  hinzuweisen,  die 
selbst  der  kühlste  Forscher  zugeben  mujj,  wenn  er  auch  die  ein- 
zelnen anatomischen  Versuche  zurückweist.  Hypothesen  überhaupt 
smd  wol  selbst  in  der  nüchternsten  Sprachforschung  nicht  ganz 
zu  vermeiden;  ich  glaube  wenigstens,  ihnen  eine  heilsame  Portion 
Skepsis  zugefugt  zu  haben.  Eine  stärkere  Dosis  von  Hypothesen 
und  Fragen  gestattete  ich  mir,  w^o  deutsche  Wortstämme  oder 
vereinzelte  Wörter  isoliert  und  schwierig  zu  erklären  waren,  in 
welchem  Falle  ich  mich  denn  überhaupt  zu  ausführlicheren  exo- 
terischen  Yergleichungen  verpflichtet  hielt.  Bei  anerkannten  For- 
schem glaubte  ich  ihre  verschiedenen  Hypothesen  angeben  zu 
iiiü^eii,  auch  wo  ich  sie  völlig  verwarf;  ihre  Berichtigung  ver- 
anlagte dann  öfters  etymologische  Excurse,  die  mit  der  gothischen 
Rubrik  in  keinem  unmittelbaren  Zusammenhange  standen.  Ähnliches 
^schah,  wo  scheinbare  Ähnlichkeiten  als  Syrenenstimmen  andern 
Etymologen  Gefahr  zu  drohen  schienen  und  deshalb  durch  gründ- 
liche Kritik  zum  Schweigen  gebracht  werden  sollten. 

Nuu  sind  noch  einige  mehr  äu[ierliche  Punkte  zu  erwähnen. 
Die  übergrojie  Masse  des  Stoffs,  der  auf  kleinem  Raiune  und 
dabei  möglichst  übersichtlich  aufgeschichtet  werden  muste,  lie|I 
mich  auf  jeden  Versuch  verzichten,  zu  Bopps  und  W.  v,  Humbolds 
schöner,  klarer,  aber  raumverzehrender  Darstellungsweise  zu 
gelangen.  ?7amentlich  bedarf  ich  noch  zu  vieler  Fragezeichen 
und  Zweifelswörtchen ,  um  so  zusammenhangende  und  durch- 
sichtige Perioden  erbauen  zu  können.  Jene  unerläßliche  Kürze 
entschuldige  die  Unschönheit  so  vieler  stets  wiederkehrender 
gestempelter  Ausdrücke,  Zeichen  und  Abkürzungen.  Das  tech- 
nische Geschick  kam  mir  erst  im  Arbeiten  und  soll  immer  noch 
be^r  kommen.  Ich  suchte  dem  Überblicke  imd  dem  Gedächtnisse 
durch  Numerierung,  Literierung  und  andre  Bezeichnungen  mög- 
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liehe  Erleichterung  zu  gewähi'en;  dennoch  rathe  ich  Keinem,  das 
Buch  zu  ergreifen,  der  die  Muhe  der  scharfen  Aufmerksamkeit 
scheut.  Ich  gestehe  auch  wirklich,  daj!  ich,  um  der  Sache  selbst 
willen,  nur  gewissenhaft  und  kritisch  alle  Einzelheiten  prüfende 
und  contr61ierende  Leser  wünsche.  Die  Hauptfolge  der  Abschnitte 
nach  den  (Anfangs-)  Buchstaben  bestimmt  sich  aus  wissenschaft- 
lichen Gründen  zunächst  nach  der  organischen  Gruppierung  der 
Laute  als  Labiale,  Dentale  u.  s.  w.;  welche  Organe  aber  in  den 
einzelnen  Bänden  an  einander  gereiht  werden,  das  hängt  auch 
einiger  3Iai!en  von  dem  Verhältnisse  ihrer  Wörtcrzalil  zu  dem 
nötliigen  Umfange  des  Bandes  ab.  Innerhalb  der  einzelnen  Buch- 
staben gilt  nach  dem  Vorgange  der  Herrn  v.  d.  Gabelentz  und  Lohe 
die  gothische  Buchstabenfolge,  an  welche  sich  der  Leser  eben 
gewöhnen  muj}.  Einzelne  wenige  Ausnahmen  werden  sich  genügend 
rechtfertigen  5  nicht  so  aber  eine  leidige  grojje,  den  Buchstaben 
V  umfallende,  deren  Unbequemlichkeit  für  den  Leser  jedoch  zum 
Theile  durch  das  streng  alphabetisch  geordnete  Register  gehoben 
werden  wird.  Die  mit  diesem,  zufölUg  zuerst  von  mir  bearbei- 
teten, Buchstaben  beginnenden  Wörter  wollte  ich  nach  ihrer 
wechselseitigen  Verwandtschaft,  nicht  nach  der  Folge  ihrer  ferneren 
Anfangsbuchstaben,  an  einander  reihen;  mid  bemerkte  die  durch 
jenen  organischen  Vortheil  nicht  genügend  aufgewogenen  tech- 
nischen Wirren  erst  recht,  als  ich  mich  überall  bereits  auf  die 
Numem,  Paragraphen  und  übrigen  Zeichen  der  V- Abtheilung 
bezogen  hatte  und  ohne  eine  Herculesarbeit  die  Sache  nicht  mehr 
harmonischer  gestalten  konnte.  Aujierdcm  ist  die  ganze  Anlage 
dieser  V- Abtheilung  viel  zu  grojj  und  verzweigt,  als  dajj  ich  sie 
in  den  übrigen  verfolgen  dürfte.  Es  wird  vielleicht  rathsam  sein, 
auch  noch  weitere  Mä^gung  in  Excursen  und  Nebenuntersuchungen 
in  den  folgenden  Bänden  eintreten  zu  lajien.  Einestheils  hängt 
dieji  von  dem  muthmaßlichen  Umfange  der  Bände  ab,  deren  keiner 
eigentlich  20  Bogen  überschreiten  sollte,  ein  Ma^,  welches  der 
erste  den  folgenden  zur  Warnung  überschritten  hat;  anderntheils 
bitte  ich  die  Leser,  mir  öffentlich  und  privatim  ihren  Rath  und 
ihre  Wünsche  mitzutheilen.  —  Die  Reihenfolge  der  Vergleichungen 
unter  den  einzelnen  Numern  richtet  sich  meistentheils  nach  leicht 
erkennbaren  inneren  Gründen;  die  einzelnen  Sprachgebiete  sind 
aus  einander  gehalten,  wo  nicht  besondere  und  fragmentarische 
Vergleichungen  Ausnahmen  nöthig  machen. 

In  der  Orthographie  des  erklärenden  (neuhochdeutschen) 
Textes  bin  ich  nicht  allzu  scrupulös  gewesen  und  vielleicht  nicht 
in  der  rechten  Mitte  zwischen  der  streng  historischen  und  der 
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(schlechteil)  herköiunilichen  Schreibung  hangen  geblieben.  Desto 
gewisseuhaiter  suche  idi  in  der  Sclireibung  aller  sprachh'ch  ver- 
glichenen deutschen  und  nicht  deutschen  Wörter  zu  verfahren, 
die  sich  zugleich  durch  Cursivtypen  benierkh'ch  machen.  Die 
beständige  Nennung  meiner  Quellen  macht  die  Contröle  des  kriti- 
schen Lesers  leicht.  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich,  dajS 
ich  durch  die  möglichst  vollständige  Citation  der  Sprachvergleicher 
bei  jedem  einzelnen  Artikel  mein  Buch  auch  eim'germa|!en  als 
Uterarisches  Handbuch  der  vergleichenden  Sprachforschung  iiir 
den  selbstständig  weiter  forschenden  Liebhaber  brauchbar  zu  machen 
bofite  y  versteht  sich ,  nur  in  Bezug  auf  die  hier  vorkommenden 
Artikel.  —  In  den  alten  deutschen  Mundarten  habe  ich  Grmuns 
Längenzeichen  angewendet,  wo  ich  sie  in  seinen  Schriften  auffand, 
mit  Ausnahme  der  altfriesischen,  wo  ich  sie  nur  dann  setzte,  wenn 
die  von  Richthofen  mitgetheilten  Stellen  durch  Vocalverdoppelung 
u.  dgl.  dazu  berechtigten;  indessen  ergeben  sich  die  altfriesischen 
Längen  leicht  durch  die  nächstverwandten  Mundarten;  in  den 
folgenden  Bänden  will  ich  auch  sie  und  die  meisten  ebeniälls 
bif^T  ausgelaj^enen  der  heutigen  friesischen  Mundarten  ausdrücklich 
bezeichnen.  Im  Ahhochdeutschen  habe  ich  in  mehreren  Fällen, 
in  welchen  die  Länge  gleichwol  fast  oder  ganz  sicher  ist,  ihr 
Zeichen  weggelassen,  wo  keine  alte  Schreibung,  namentlich  in 
den  durch  Gra^  bekannten  Fällen,  dasselbe  begründet.  Im  Gothi- 
schen^  wie  im  Sanskritischen,  hielt  ich  bei  den  ausnahmlos  langen 
Lauten  e  und  o  die  Längenzeicheu  überflüjUg;  vielleicht  würden 
sie  doch  dem  Auge  beßer  behagen.  Im  Gothischen  habe  ich  den 
niuthma^ilichen  Unterschied  von  al,  an  und  atf,  au  nur  in  beson- 
deren und  streitigen  Fällen  bezeichnet,  da  er  sonst  hinreichend 
durch  Grimms  Regel  bestimmt  ist  oder  denn  etwa  ganz  zurück- 
gewiesen werden  mujS.  Im  Angelsächsischen  habe  ich  zwar  Grimms 
Längenzeichen,  wo  ich  sie  kannte,  gesetzt;  seine  Accente  aber 
nur  bei  besonderer  Yeranlaßung ,  ob  ich  sie  gleich  folgerechter 
W'euie  vielleicht  richtiger  gesetzt  hätte  und  für  die  Zukunft  setzen 
sollte;  auch  ist  oft  4b  (ur  ä  stehn  geblieben.  Indessen  ist  es  viel- 
leicht gerade  bei  dieser  Sprache  bcjicr,  dem  Urtheile  der  Leser 
noch  freieren  Spielraum  zu  Lij^cn.  Aus  diesem  Grunde  habe  ich 
auch  die  angelsächsischen  Varianten  in  gröj^erer  Anzahl  gegeben; 
denke  jedoch,  in  Zukunft  sie  zu  vereinfachen  und  sorgfaltiger 
auszuwählen.  Besonders  im  Angelsächsischen  und  Altnordischen 
ist  öfters  $  statt  Grimms  j  nach  meinen  lexikab'schen  Quellen 
stehn  geblieben;  im  Altfriesischen  immer.  Wo  zur  Vermeidung 
von  Wiederholungen  Formen  mit  w  auch  für  Sprachen  gelten, 
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die  statt  dessen  das  gleichlautende  v,  (die  kymrisehe/'),  gebrauchen, 
ist  kein  Missverstand  möglich.  Im  Althochdeutschen  habe  icli 
nach  der  Weise  der  meisten  Denkmäler  %  und  J  imunterschieden 
gela|ien;  die  Regeln  über  diesen  Unterschied  sind  am  Vollstän- 
digsten bei  Graf  5,561  ff.  angegeben;  einstweilen  bemerke  ich, 
dajj  der  ursprüngliche  Laut  s  =  /S9  auch  in  den  meisten  Fällen, 
in  welchen  man  gewöhnlich  im  Alt-  und  Mittel -Hochdeutschen 
die  Aussprache  3  =  ß  annimmt,  noch  heute  von  mehreren  hoch- 
oder  ober- deutschen  Volksmundarten  gewahrt  wird.  Einzelne 
Lautvarianten  sind  durch  Einklammerung  angegeben,  z.  B.  eyrindi 
neben  erindi  durch  {Bj  ey),  amtedd  neben  anwydd  durch  {y,  e), 
Theils  aus  Mangel  an  Typen,  theils  zur  Bequemlichkeit  und 
leichteren  Übersichtlichkeit  für  den  Leser  habe  ich  für  alle  Schriften, 
mit  Ausnahme  der  griechischen  und  der  hebräischen,  die  lateinische 
Cursivschrift  mit  Hinzufugung  diakritischer  Zeichen  angewendet. 
Bei  Sprachen  mit  bereits  geregelter  und  bekannter  lateinischer 
Schreibung  behielt  ich  diese  bei,  mit  ungefähr  folgenden  Aus- 
nahmen: Im  Böhmischen,  dessen  neueste  Orthographie  ich  sonst 
gebrauche,  steht y  (vielleicht  einige  Male  y)  statt  seines  diakritischen 
Stellvertreters  (i{r,  ij,  njjje);  ö  und  i  bedeuten,  wie  überall,  die 
(süd)  deutschen  Laute  Isch  und  seh.  Bei  dem  Ersätze  der  kyril- 
lischen Schrift  habe  ich  mich  möglichst  an  die  einfachsten  und 
regelmäjiigsten  Laute  gehalten,  ohne  Rücksicht  auf  <iie  unter- 
geordneten Regeln  der,  namentlich  im  Russischen,  wechselnden 
Aussprache,  welche  nach  Anleitung  der  Specialgrammatik  leicht 
ergänzt  werden  können.  Die  nöthigsten  Einzelheiten  werden  sich 
bei  der  Angabe  meiner  allgemeineren  Schriftzeichen  ergeben; 
besonders  bemerkt  werde:  c  gilt,  wie  bei  den  gewöhnlich  latei- 
nisch geschriebenen  slavischen  Sprachen,  für  scharfes  Is,  neuhoch<l. 
%  (nicht  für  scharfes  Sj  wie  bei  Poll  u.  A.);  je  für  den  oft  ä 
gesprochenen  Buchstaben  Jat;';  je  für  das  gleichlautende  altsla- 
vische  Doppelzeichen;  y  für  das  (weiche)  Jerj^  ü  für  das  (harte) 
Jerj  doch  nur  bei  altslavischen  Consonantcngruppen,  da  es  sonst 
leicht  suppliert  werden  kann,  im  Russischen  auch  keinen  besonders 
kenntlichen  Laut  mehr  besitzt;  von  t  unterscheidet  sich  das 
ungleich  häufigere  gleichlautende  i  und  1  für  den  Buchstaben 
Jeche;  der  aus  i  nach  Jerj  (eig.  Jer)  gebildete  Doppellaut  Jerüi 
M'ird  durch  üi  (einige  Male  ü  bei  niss.  Wörtern)  bezeichnet;  der 
einem  umgekehrten  lat.  R  gleiche  Buchstabe  durch /a.  Die  alt- 
slavischen Nasalvocale  ^  und  f  (aus  ursprünglichen  an,  en  oder 
am,  em)  sind  nach  dem  Ergebnisse  der  neueren  Forschung  gesetzt. 
Im  Lithauischen  habe  ich  diesen  ^  auch  nach  i  vorkonmienden, 
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(wiewol  immer  mehr  verhallenden)  Halbnasal  durch  <las^  auch  in 
andern  Sprachen  für  ihn  geltende,  Zeichen  ü  ersetzt.  —  Im  Dakoro- 
manisc^hen  bezeichnet  der  Spiritus  lenis  über  den  Vocalen,  im 
Albanesischen  das  Zeichen  e,  das  halbstumme  ej  einen  dumpfen 
bald  dem  ä,  bald  dem  ü  ähnlichen  Laut;  dakor.  <f  und  f  =  d% 
und  /#;  das  schon  erwähnte  s  steht  statt  des  in  dakoromanischen 
rwalachischen)  Drucken  vorkommenden  #  mit  Cedille.  Im  Alba- 
nesischen werden  die  griechischen  assibilierten  Dentalen  d  und  d> 
durch  dh  und  /h  gegeben;  das  nasale  y  v.  XylanderM  (ng)  durch 
ji;  im  Anlaute  aber  klingt  dieji  Zeichen,  wie  in  der  spanischen 
i'ff  con  tilde)  und  in  andern  Sprachen,  wie  nj  (m,  ny),  und 
ersetzt  r.  XyUmderM  punktiertes  y;  seine  punktierten  ar,  x,  >.,  ;f 
aber  die  Zeichen  b,  kh,  /,  chh»  —  In  den  keltischen  Sprachen 
habe  ich  <lie  herkömmlichste  Schreibung  beibehalten  und  namentlich 
die  Schwankungen  der  gadhelischen  (galischen)  genau  bemerkt; 
für  die  Aussprache  muji  ich  freilich  hier,  wie  überall,  auf  die 
tirammatiken  verweisen.  Im  Britonischen  gilt  die  polnische  Type 
i  für  das  mouilUerte  /  (l^j  Ij);  n  wie  oben  für  den  Halbnasal. 
In  den  finnischen  und  mitunter  in  einigen  nach  Klaproth  gege- 
benen Wörtern  asiatischer  Sprachen  sind  j  und  w  in  neuhoch- 
deutscher Geltung  gebraucht,  in  den  Volksnamen  jedoch  meistens 
meine  allgemeine  Bezeichnung  durch  v  =  ir,  seltener  durch  y  =j 
beibehalten. 

Bei  den  aujiereuropäischen  Sprachen  habe  ich  am  Unange- 
nehmsten den  Mangel  arabisch -persischer  Typen  empfunden;  um 
so  mehr,  da  ich  in  nicht  seltenem  Falle  die  Wörter  nur  mit 
Consonanten,  ohne  die  Angabe  der  (vocalisierten)  Aussprache, 
geschrieben  fand;  in  diesem  Falle  habe  ich  die  Wörter  einge- 
klammert. Oft  wurden  willkürlich  nicht  ganz  passende  Zeichen 
gewählt,  weil  ich  der  Zweideutigkeit  nicht  anders  aus  Wege 
gehn  konnte.  Besonderer  Erwähnung  bedürfen  (aujjer  den  nachher 
folgenden  allgemeiner  gültigen)  folgende  Zeichen.  Elif  wird  durch 
spir.  lenis,  Ain  durch  spir.  asper  bezeichnet,  wo  der  Vocal  a  oder 
mir  unbekannt  ist,  durch  ä,  a-,  ä  ist  (langes)  a  oder  Fat'ha  mit 
folgendem  Elif;  so  Kesre  und  Dhanmia  mit  folgendem  (stummem) 
Ye  und  Vau.  Das  lange,  eigentlich  doppelte  Elif  mit  Medda  ist 
durch  8  gegeben;  die  Nunnation  durch  tl  (mi).  Wo  h  nicht  mit 
dem  vorhergehenden  Buchstaben  verschmilzt,  also  nicht  als  bloßes 
Zeichen  der  Afflation  oder  Assibilation,  sondern  als  selbstständiger 
Buchstabe  gilt,  ist  es  durch  einen  Apostroph  nach  dem  vorher- 
gehenden Buchstaben  von  diesem  getrennt;  ebenso  auch  im  Arme- 
nis<*hen.    Das  harte  h  (Zahlwerth  8)  ist  durch  hh  bezeichnet;  der 
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folgemle  Biichsta})e  (cha,  Zahlwerth  600)  durch  kh;  das  punktierte 
Dal  durch  dh;  Tsad  (Zahlwertli  90)  und  die  folgenden  drei  Buch- 
staben durch  l,  ^,  (j  th;  Ghain  durch  gh;  Kaf  (Z.  1(K))  durch  q; 
Kef  (Z.  20)  durch  k.  —  Im  Sanskrit  und  Zcnd  sind  zu  bemerken: 
Punkte  unter  den  Cerebralen  (Lingualen);  f  für  das  palatale  s; 
fi  (ur  Anusvara;  fi  für  den  Palatalnasal,  doch  kaum  einmal,  da 
er  gewöhnlich  eben  so  wenig,  als  der  gutturale  einer  Unter- 
scheidung bedarf;  x  (ur  kach  (ks);  im  Uebrigen  gelten  Bapps 
Bezeichnungen,  wo  sie  nicht  durch  die  von  mir  gewählten  allge- 
meingültigen (s.  u.)  aufgehoben  werden.  —  Die  armenische  Aus- 
sprache ist  nach  der  alten  Lautstufe,  nicht  nach  der  jetzt  geltenden 
Verschiebung,  angesetzt.  Ich  setze  <las  ganze  Alphabet  her: 
Oj  bj  g,  d,  e,  %,  ^,  e,  th,  %,  ij  l,  ch,  (fj  k,  h,  [h,  ghj  g,  m,  y,  n,  s, 

O  (fi  =  0  -f-  ^)j    ^'fh    Pj    §K    ^^ß    ^j    ^j    h    O    Iß    ^>   P^f    ^^ß    ^j    /"• 

Für  die  Aussprache,  namentlich  die  wechselnde  des  y  und  dos  #r, 
muji  ich  wiederum  auf  die  Grammatik  verweisen.  —  Im  Osse- 
tischen steht  der  Aussprache  gemä|i  für  Klaproiha  ^^  f,  j:  s,  z, 
U  oder  e;  &  ist  Sjögrens  langes,  nach  u  hin  tönendes  o. 

Im  Allgemeinen  gelten  folgende  Zeichen:  c  =  f8y  nhd.  « 
(s.  o.  bei  der  slav.  Schreibung)  außerhalb  der  romanischen,  keltischen 
und  deutschen  Sprachen;  c  und  tf  die  palatalen  oder  gequetschten 
Laute  der  italienischen  ci  und  gi  (tSj  dz);  i  =  ital.  sei  neuhoch- 
deutsch (südd.)  seh;  #  =  neuhd.  ß  oder  süddeutsches  schaifcs  s; 
s  =  franz.  %,  norddeutsches  (weiches)  s;  z  =  franz.  j;  ii  =  halb- 
lautendes «;  f  bezeichnet  außer  dem  bekannten  Sanskritvocal  das 
runische  r  finale  (Aur,  Yr,  Stupmadr);  g  den  Laut  des  deutschen 
j  fausg.  bes.  die  finn.  Sprachen  s.  o.);  r  =  lat.  r  norddeutsch,  w 
11.  s.  w.   (Ausn.  s.  a.  a.  O.) 


Die  häufigsien  der  vielkicht  %u  zahlreieheti  Abkürzungen  sind 
folgende: 

Gr.  =  J.  Grimm,  zunächst  seine  deutsche  Grammatik,  die  Numern  nach 
dem  darinn  enthaltenen  Wurzelverzeichnisse ;  RA.  und  DRA.  =  deutsche 
RechtsalterthUmer ;  Mth.  and  Myth.  =  deutsche  Mythologie  2.  Ausg. 

Smllr.  =  Schmeller,  zunächst  sein  bayerisches  Wörterbuch. 

Gf.  =  GraiT,  zunächst  sein  althochd.  Sprachschatz.  —  Ahd.  Prp.  =  GrafTs 
althochd.  Präpositionen. 

Rh.  =  Richthofens  altfriesisches  Wörterbuch. 

LG.  =  Ulfllas  und  gothisohes  Glossar  von  Löbe   und    v.  d.  Gabeleniz. 

Wd.  =  Weigand,  zunächst  sein  Wörterbuch  der  deutschen  Synonymen, 
meist  nach  den  Numern  citiert. 
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Z.  s  ZiemaDDs  mitCelhochd.  Wörterbuch,  wenn  alleinsteliend,  sonst  =a 
Zcitsclirifl. 

Smtth.  =  Schmitthenners  deutsches  Wörterbuch  2.  Ausg.;  die  Numem 
beliehen  sich  auf  das  Wurzelvrz.  in  seiner  d.  Etymologie. 

Swk.  =  Schwenck,  zunächst  sein  deutsches  Wörterbuch  2.  Ausg.  Dtr. 
K.  =  Dietrichs  Runensprachschatz. 

Jbb.  =  Jahrbücher;  WJbb.  =  Wiener  Jahrbücher. 

Bpp.  und  B  =  Bopp;  YGr.  =  Vergleichende  Grammatik;  Gl.  =  Sans- 
kritglossar; Voc.  =  Yocalismus. 

Ptt.  =  Pott,  zunächst  seine  Etym.  Forschungen,  die  Numern  sind  die 
des  Wurzelverzeichnisses  im  1.  Bande;  Ltt.  (bisweilen  Lth.)  =  seine  beide 
Abhandlungen  über  die  lettischen  Sprachen;  Zig.  =  sein  Werk  über  die 
Zigeuner;  Ku.  St.  =  Potts  und  Rödigers  kurdische  Studien. 

Pott  =  Pictet  De  raffinit^  des  langues  Celtiques. 

Bf.  =  Benfey,   zunächst  sein  griechisches  Wurzellexikon. 

Dz.  =  Diez  romanische  Grammatik. 

Mikl.  —  Miklosich,   Badices  lingus  Slovenicie. 

Gl.  m.  =  Glossarium  manuale  (Adelungs  mittellateinisches  Wörterbuch). 

Mllir.  =  Adelungs  Blithridates. 

CIt.  ==  meine  Celtica ;  die  Numern  sind  die  der  sprachlichen  Abschnitte 
is  ersten  Bande. 

Vor  den  Abkürzungen  der  Sprachennaroen  bedeutet:  a  =  alt;  ro  = 
Biittel ;  n  =  neu.  Der  Erklärung  bedürfen  unter  denselben  ungefähr  folgende: 
gtli.  =  golhisch.  —  d.  =  deutsch.  —  krim.  =s  gothisch  in  der  Krim 
Dich  Busbeck.  —  hd.  =  hochdeutsch.  —  nd.  s=s  niederdeutsch.  —  nl.  = 
oiederiändiscb.  —  alts.  =  altsächsisch.  —  ags.  =  angelsächsisch.  —  frs.  = 
friesisch.  —  ndfrs.  ^^  uordfriesbch.  —  strl.  =  saterländisch.  —  altn.  = 
iltnordisch.  —  isl.  =s  isländisch.  —  swd.  =  schwedisch.  —  swz.  =  schwei- 
lerisch.  —  swb.  =  schwäbisch.  —  wett.  =  wetterauisch.  —  west.  = 
westerwäldisch.  —  nrhein.  =  niederrheinisch.  —  aach.  =  aachenisch.  — 
cimbr.  =  cimbrisch  (oberdeutsch  in  Italien).  —  sylv.  =  sylviscli  (oberd. 
im  Monte  Rosa).  —  Ost.  ==  österreichisch.  —  e.  =  englisch  (die  Namen 
der  verschiedenen  Mundarten  werden  durch  ihre  Stellung  deutlich).  —  schtt.  c= 
niederschottisch.  -  lang.  =  langobardisch.  —  malb.  =  Sprache  der  Malberg- 
glosse. —  lth.  =  lithauisch.  —  ltt.  =a  lettisch  (aber  It.  =  lateinisch).  — 
prss.  =  altpreussisch  (aber  prs.  =  persisch).  —  asiv.  ==  altslavisch.  — 
bhffl.  =  böhmisch.  —  ill.  =  illyrisch.  —  srb.  =  serbisch.  —  rss.  =  russisch.  — 
plo.  =  polnisch.  —  laus.  =  wendisch  in  beiden  Lausitzen  (o.  =  ober; 
0.  =  nieder).  —  drevan.  =  drevaniscb,  ältere  wendische  Mundart  in  Nord- 
deutscbland  (Lüneburg  u.  s.  w.)  —  cy.  =  cymrisch  (kymrisch  in  Wales  =a 
Cymru).  —  crn.  (com.)  =  cornisch  (in  Cornwall,  seit  Ende  des  letzten  Jh. 
aosgestorben).  —  brt.  =  britonisch  (in  der  Niederbretagne).  —  vuim.  =3 
brilonische  Sprache  von  Vannes.  —  gdh.  =  gadhelisch  oder  galisch,  wo 
die  beiden  Hauptmuudarten  in  Irland  und  Hochschottland  übereinstimmen.  — 
giel.  =  gadheliacli   in  Hochschottland.  —   rom.  =x  romanisch.  —  it.  => 
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italienisch.  —  mil.  =  milanesiscli.  —  geü.  =  genuesbcli.  —  rlit.  ==  rhaeto- 
romanisch  (in  GraubUndlen).  —  frz.  =  französisch.  —  pr.  and  prv.  = 
provenzalisch.  —  wall.  =  wallonisch.  —  langu.  =  languedokiscb  (aber 
lang.  =  langobardisch  s.  o.).  —  sp.  =  spanisch.  —  pg.  =  portugiesisch.  — 
dak.  =  dakoromanisch  (in  Osteuropa).  —  alb.  =  albanesisch.  —  mgy.  = 
magyarisch.  —  bsk.  =  baskiscb.  —  trk.  =  türkisch.  —  Außereuropäische 
Sprachen,  soweit  ihre  NamenabkUrzung  der  Erklärung  bedürfen  möchte: 
sskr.  =  sanskritisch.  —  hd.  =  hindustauisch.  —  bind,  hindisch  (Hindi).  — 
prkr.  =  prdkritisch.  —  zig.  =  zigeunerisch.  —  zend.  und  zd.  =  zendisch.  — 
krd.  =  kurdisch.  —  oss.  =  ossetisch;  t.  =  taganrische  Mundart;  d.  und 
dag.  :=  dugorische  oder  digorische  Mundart;  die  Quellen  Kl.  =  Klaproth; 
Sj.  =  Sjögren.  —  arm.  =  armenisch.  —  afgh.  =  afghanisch.  —  bal.  = 
balutschisch.  —  sem.  =  semitisch.  —  ar.  =  arabisch.  —  chld.  =  chaldüiscli. 
—  kpl.  =  koptisch.  —  mal.  =  malayisch.  —  pol.  s=3  polynesisch.  — 
läpp.  =  schwedisch  -  lappisch. 

Die  meisten  übrigen  Abkürzungen  sind  allgemein  geläufig  oder  ergeben 
sich  durch  den  Zusammenhang.  Doch  erwähne  ich  hier:  a.  =  aus.  — 
u.  =  unten  (nicht  und).  —  Bd.  =  Bedeutung;  bd.  s=s  bedeuten ;  glbd.  = 
gleichbedeutend.  —  Vgl.  =  Vergleichung  u.  s.  w.  —  Vrm.  =  Vermuthung ; 
vrm.  =  vermuthlich.  —  vrw.  =  verwandt  u.  s.  w.  —  zs.  =  zusammen ; 
Zss.  =  Zusammensetzung  u.  s.  w. ;  zsgs.  =  zusammengesetzt.  —  m.  v.  = 
mit  vielen.  —  c.  d.  =  cum  derivatis.  —  c.  cpss.  =  cum  compositis.  (Die 
allgemeine  Angabe,  ob  und  ob  viele  Ableitungen  und  Zusammensetzungen 
in  einem  Wortstamme  vorhanden  sind,  ist  als  Gradmesser  für  desseu  Leben 
wol  zu  beachten).  —  exot.  =  cxoterisch  und  esot.  =  esoterisch,  d.  h. 
außerhalb  oder  innerhalb  einer  Sprache  liegend.  —  dl.  =  dialektlich,  mund- 
artlich; Dialekt.  —  Indsch.  =  landschaftlich  gebräuchlich,  ohne  gerade  zu 
einer  bestimmten  Mundart  zu  gehören.  —  W.  =  Wort ;  Ww.  =  Wörter 
(die  Verdoppelung  des  Endbuchstabens  zeigt  überhaupt  die  Mehrzahl  an); 
Zw.  =  Zeitwort.  —  vb.  =  verbum.  —  Wz.  =  Wurzel.  —  Vh.  =  Verhält- 
niss.  —  ankl.  =  anklingend  (darum  noch  nicht  verwandt).  —  zuf.  = 
zufällig.  —  ang.  =  angeblich.  —  vll.  =  vielleicht.  —  swrl.=  schwerlich,  — 
enll.  =  entlehnt.  —  hhr.  =  hierher.  —  s.  0.  =  seines  Ortes  (s.  I.  =  suo 
loco).  —  sp.  =  später ;  sp.  u.  =  später  unten,  bezieht  sich  auf  die  folgen- 
den Bände  des  Buches.  —  v.  =  voce;  h.  v.  =  hac  voce.  —  st  =  stark 
und  sw.  =  schwach  (Zeitwort,  Form  übh.).  —  aph.  =  aphaeriert  (abge- 
fallener Anlaut). 

Die  Gedrängtheit  der  Form  fordert,  dass  der  Leser  die  scharfe  Beach- 
tung der  Unterscheidungszeichen  mit  dem  Verfaßer  theile.  Zu  diesen  gehören 
auch  die  mathematischen  Zeichen  des  Verhältnisses  —  hier  des  etymolo- 
gischen —  (:);  der  Gleichung  (=);  des  Plus  (-f")?  sodann  das  vorwärts 
wirkende  umgekehrte  (spanische)  Fragezeichen  (^). 


►►»^»ttya^SHg<ij^<<^^ 


1.  Abm  m.  Mann,  vir,  bes.  mariCus,  Äv^p.  (Gr.  Nr.  474.  RA.  418. 949.) 
Grimm  legt  ein  vermuthetes  aban  pollere  za  Grunde,  wozu  er  noch 
abra,  üheny  und  mehrere  Partikeln  stellt  s.  a.  Nrr.  2.  i08;  sodann  vergleicht 
er  die  thd.  Eigg.  AbOy  Abbo  n.  altn.  aß  pater,  gew.  avns  vgl.  u.  Nr.  107. 
Gleiches  Rechi  mit  letzterem  anf  Vergleichung  hat  der  anklingende  verbrei- 
tete Stamm    für    Vater   semit.   äbh^   abbd  etc.   (2^j  ^(7^$),   zu   welchem 

Schwartze  kopl.  apas  antiqaos,  vetus  stellt;  vgl.  etwa  Vater,  Väterchen 
in  vertraulicher  Rede  den  Gatten  und  Hausvater  bd.  gael.  ab,  aba  pater; 
doBinui*,  ahbas  scheint  entl.  Schwerlich  verwandt  ist  esthn.  abbi  in  Zss.  Ehe, 
soBst  Hülfe  bd.,  woher  a.  a.  abbi^kaas  (auch  einf.  kaa$)  comm.  Gatte. 

2.  Abrs  stark,  heftig,  validus,  tcrp^vpd;  Luc.  15,  14.  abraba  adv. 
sehr,  atpo^^a.  Mabrjan  sich  entsetzen,  ix^rXifTreo^at.  Abraipila 
Trm.  gotb.  Mannsname  Zeuss  453.  (Gr.  Nr.  474.  Gf.  1,  99.  Smith.  Nr.  260. 
Pott  Nr.  214.) 

wu  VieUeicht  in  den  ahd.  Eigg.  Abarhilt,  Aberhram  noch  anver« 
schobeo-,  s.  Gf.  1.  c 

b.  agfl.  abal  vb  ss  altn.  abl,  aß  robur  aßa  posse,  gignere,  parare  aßi 
acquisitio  swd.  aßa  concipere,  gignere  aftel  m.  dttn.  avl  c.  Zucht  (in  allen  Bdd) 
ütle  ziehen ;  erzeugen  m.  v.  AbIL  Vgl.  ahd.  afalön,  giaftüön  satagere  cf. 
afar  Nr.  108;  aßa  anima  Gf.  1,  191  nach  Gr.  2,  990  vrm.  undeutsch. 

c«  Nach  Grimm  1.  c.  hierher  (vgl.  Gf.  1,70.  Rh.  1165.  Wd.  312. 
BGL  31)  ahd.  uop  Studium  Gr.  uoban  colere,  exercere  =  mhd.  uoben, 
üben;  nhd.  üben  Indsch.  refl.  sich  regen;  verlauten  laßen  ==  nnd.  üppen^ 
oppen  vgL  dän.  yppe  Jf«  15?  —  alts.  dbkiany  öbjan  studere  öbast  dili- 
geotia,  celeritas  öbastlice  festinanier  hhr?  vgl.  u.  Nr.  66  über  ags.  ofost. 
aod.  csren  üben,  ausüben  (auch  necken  bd.)  =  mnnl.  oefen  (auch  unter- 
weisen bd..,  wie  bisw.  ähnlich  nhd.  üben),  afrs.  ^«onta  (colere,  exercere)« 
orfitui,  ofnia  üben  nfrs.  oeffenjen,  ags.  efnan,  äfnan,  efnian  perficere. 
ilta.  afäy  afa  exercere,  studere  swd.  öfva  dän.  öve  üben ;  altn.  efna  swd. 
ämna  dün.  eoite  perficere,  formare  altn.  efni  n.  swd.  dän.  ämne  n.  materia 
etc.  neben  diu.  etne  n.  id.  Indsch.,  aber  gew.  etne  comm.  facultas,  altn. 
(Bfr,  afilegr  heftig  hhr? 

»•!»•  Anm.  1)  bair.  swz.  aßig,  afrig  etc.  empfindlich  swrl.  vrw.; 
Smllr  nimmt  ab  Grundbd.  wund:  n/W  m.  Wunde,  geschundene  Haut;  Stalder 
Tglt  ägen  ärgern. 

e*  Graff,  Bopp  und  Pott  stellen  üben  zu  sskr.  dp  pervenire,  assequi 
(Tgl.  auch  Bemerkungen  vv.  sadaban*  Itaban*).  Dazu  prs.  yäflen 
iaveoire,  consequi.  lat  ^pisciy  aptus  m.  Zss.  (über  opus,  opera;  capto, 
eo-epij  copuia  s.Bopp  l.c  Ops  Bf.  puppts;  saepe;  saepes;  optimus;  opiare 
vgl.  sskr.  ipi  desid.  von  ap  s.  Pott  I.  c.  praedopiunt  saz  praeoptant  Fest)  gr. 
d^TTo.  (üb.  7tfi7f&}  ^fv^ivoqf  ^^l^vov  s.  Bopp  I.e.,  anders.  Bf.  1, 12. 135. 
2,  37.  342.)  alb.  ap  geben  3.  impf,  ipte  vrm.  hhr.;  für  die  Enantiosemie  vgl. 
zaoachft  v.  0lb»in  manche  Vgll.  —  Gf.  stellt  irrig  (s.  «!•  12)  prss.  iaukint 
10  den  gibd.  üben.    Wir  finden  keine  sichere  Vrww.  dieses  Spracbstamms 

fiif  a— e» Za  «•  stimmt,  vgl.  bes.  die  nnl.  Bd.,  esthn.  opma  lernen  öpma 

leraea  id.*  lehren  ==s  läpp*  ippetet;  dppetus  esthn.  opput  Lehre  m.  v.  Abll., 
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wol  oichl/enttehnt,  vgl.  ina^.  oktai  lehren  :  ok  ratio,  causa  n.  s.t.  —  Eher 

an  lat.  opus,  operare,  als  an  ahd.  uoberon  exercere,  schließen  sich  an  cy. 
gober  m.  Operation,  deed  c.  d.  vb.  goberu ;  com.  ober  vb.  obery  id.;  ebenso 
brt.  ober  m.  c.  d.,  vb.  auch  gdber,  defecliv  und  auxiliar,  darum  liegen  Entleh- 
nung aus  dem  Lat.  sprechend,*  gdh.  obair  f.  vb.  oibrich  id.  Das  cy.  brt.  g 
scheint  nur  phonetisch  durch  o  herbeigezogen.  —  Schwartze  stellt  zu  äp, 
üben  etc.  kopt.  hob,  höf,  auch  eiep,  opus. 

a*l».  Wenn  yrir  r*  abtrennen,  so  finden  wir  noch  weniger  sichere 
exoterische  Yergleicliungen  fUr  a.  !»•  Vgl.  etwa  ghd.  obann  rasch;  cy. 
ebrtcydd  hastig  c.  d.  ebru  sich  bewegen  (auch  sprechen  =  gael.  abair)'y 
in  den  vrw.  Ww.  wechseln  eb  und  ebr,  vgl.  efa  bewegen  und  vll.  aftty  sharp, 
keen,  ardent  afyn  m.  boldness,  temerily  aftrch,  avrch  m.  sharpness,  edge; 
vigour,  vehemency;  dazu  vrm.  com.  arey,  ary  Bosheit,  Zwietracht;  cy.  / 
ist  =s  «)  nnd  kann  aus  b  entstanden  sein.  Dagegen  ist  cy.  abl  powerful, 
able,  suflicient  vrm.  aus  e.  able,  habilis  mud.  abel  entl.  —  esthn.  ablas 
begierig  scheint  isoliert. 

Anm.  2)  ;,  Sollte  ein  rälhselhafler  roman.  Wortslamm  von  altn.  afta, 
wozu  man  die  im  Stamme  äp^  bes.  im  pers.  yAften  entwickelten  Bedd.  hal- 
ten mag,  ausgehn :  rhaetor.  afflar  dakor.  aßare  calabr.  ahhiari  pg.  ackar 
sp.  hallar,  faUar  finden.  Die  pg.  Form  vermittelt  die  sonst  abstehenden, 
vrm.  unorganisch  anlautenden  spanischen;  ähnlich  die  calabrische,  die  Fuchs 
8.  171  nicht  erkennt;  die  ebds.  als  fremdartig  aufgezählten  calabr.  Wörter 
deuten  sämmtlich  auf  hh,  hhi  ans  /f.  Diez  1,44  will  gr.  &X<puvy  aXtpaU 
V61V  zu  Grunde  legen.  Dagegen  weist  die  mit.  Glosse  adflarü  adtegit  Gl. 
m.  1,  74  auf  ganz  andre  Spur. 

3.  un  -  Asandai  ptcp.  fbrchtlos,  &((>oßoq,  asiai  n.  Furcht,  (f>6ßoq. 
afagjait  abschrecken,  TrTrpctr,  o^iretr«  inasjait  bedrohen  (schrecken), 
i^S(>i^da^ai,  usagrlth«  ptcp.  erschrocken,  %x<f>oSoq.  nnaseln  (dat. 
von  iinaii^l  f.  Furchtlosigkeit)  sicher,  ä<p66G>4;  Luc.  1,74.  osan  (auch 
mit  sis  sibi)  2.  anom.  og,  ohta,  ohtedun  u.  uhtedun  Mrc.  11,32. 
sich  furchten,  (poßelo^ai,  osjan  erschrecken,  (f»o6B^L4^i,v  Neh.  6,  19. 
vll.  hhr,  eher  als  zu  affin,  Affila  m.  Eig.  (westgoth.  König  a.  549).  — 
(Gr.  2,  11.  270  sq.   Mtb.  216.   Gf.  1,  103.   Bf.  1,  244). 

ahd.  aki  (ekn,  egii  etc.)  f.  disciplina  m.  v.  Abll.  &=  mhd.  ege  f.  terror ; 
ahd.  egön  terrori  esse  =  swz.  egen  drohen;  ahd.  agiso  (^aquisin  g.  sg), 
^A'tso  etc.  m.  terror;  monstrum;  mhd.  egese  horroris  eise  f.  horror;  ags. 
egesa  id.  ahd.  akislih,  egislich  horribilis  ==  mhd.  egesUchy  eislich  westerw. 
islich  nnl.  ijselijk,  ijzig  (iizing  f.  horror)  und.  eM  (aisk)y  aisafHg;  doch 
stellt  Gr.  2,  377  (alls.?)  nnd.  aisk  turpis  zu  alTlski  q.  v.  ahd.  agisön 
fa,  e)  horrere  =  mhd.  nnd.  eisen  (nnd.  eigsen  erschrecken  bei  Fnlda)  nnl. 
eiien,  ijzen  (nebst  mehreren  Abll.  conf^indiert  mit  dem  Stamme  ifs  Eis). 
»^9.  ege  {ige?  Gr.),  äge,  6ga,  egesa  (s.o.)  terror  egsjan  terrere;  ter- 
reri.  e.  aw,  atte  (vgl.  dän.  ave)  Furcht,  Ehrfurcht  c.  cps.;  vb.  darinn  halten. 
(ugfy  häßlich,  eig.  widrig  s.  Nr.  7).  altn.  agi  m.  disciplina,  severitas  aga  exer- 
cere öga  abominari  ögn  f.  terror  cegja  (unrichtig  mit  ee  s.  Myth.  216),  ögna 
terrori  esse  cegir  terrificos;  auch  (identisch  nach  Grimm)  mare  =:  ags.  igor, 
eagor  e.  (norf.  sufT.  etc.)  eager,  eagre  Flut;  cf.  V.  11,  B»  dän.  are  subst. 
vb.  swd.  aga  ebenso  =3  e.  awe  (aber  dän.  age  =»  altn.  aka  swd.  äka 
flihren  vgl.  lat.  agere?)\  altn.  ötfa  erschrecken  (:g.  ohta). 

gdh.  agh  m.  fear,  asionishment,  awe;  obs.  conflict  (vrsch.  von  gleicht. 
Ww.,  wie  agh  =  adh  m.  joy,  saccess ;  s.  auch  0.  Nr.  72)    i  cf.  sskr.  agha 
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1.  pcccaliim,  bei  Fictel  {»asnon,  tourneiit  Wz.  agh  peocare ;  dazu  arm.  achi 
Laster;  Leiden,  Krankheit  ed.:  gr.  Ax^g?  aber  aoch  zend.  aka  Scbmen, 
Uebd;  Sttode;  rrsch.  von  agha,  nach  Bf.  1,  244:  gr.  &xoq;  s.  ebda.  Über 
das  Yon  Graff  vgl.  sskr.  e^  tremere.  VII.  alle  diese  Ww.  unserer  Nr.  fremd, 
•u}a  gdh.  agh,  wozu  noch  etwa  arm.  ah  fear,  lerror  c.  d.  ahil  io  inli- 
midate.  Vll.  nicht  hhr  gael.  feagal,  eagal  ir.  eagla  m.  fear,  terror,  timi- 
ditjr;  for  fear,  lest,  nach  Armstrong  =  obs.  aighheü  f.  c.  d.;  vgl.  darüber 
F.  37.  ücbcr  gdh.  uagh  elc.  8.  V.  69.  —  ^  Hhr  esthn.  wögas,  wöögas 
firchterlich. 

4.  Amm^^  in  lialaianraii  (a.  b.  v.  und  v.  laalai)  collnm,  nach  LG. 
(LG.  iB  Marc  9,  42.  cf.  Gf.  1,  344  sq.  Gr.  2,  384.  3,  399.  Smllr  1,  83. 
Swk  T.  Anke.) 

abd.  ancha  f.  occipitiom,  teste,  vrm.  unvrw.  mit  Nacken,  aber  kaum 
n  seheideo  von  mhd.  anke  f.  talus,  crus  ahd.  einkun  tibiae,  crura  enchun 
tafis.  mhd.  (?  Z.  10)  oberd.  weit.  etc.  unAre  L  Hinterhaupt  dicht  am  Nacken. 
Scbwenck  stellt  auch  unmittelbar  zu  anke  bair.  äck  (geäck)  n.  Nacken; 
iwi.  äcken  m.  id.  knieäcken  Kniebug;  doch  ist  hier  vrm.  n  (urspr.  hn) 
aphirierf.  Tgl.  u.  Nr.  93.  —  Grundbd.  unsrer  Nr.  scheint  Krummes;  dem- 
liehst  Geienk,  Glied  tibh.  und  in  mehrfacher  spedeller  Anwendung,  viel- 
kicht  auch  auf  Namen  der  Familienglieder.  Wir  nennen  unter  vielen  Yrww. 
■och  abl  anehala  f.  enchü  m.  etc.  talus  =  mhd.  oberd.  nnl.  und.  enkel 
WL  dn,  ankel  ndfrs.  onkel  e.  ancle  swd.  dän.  ankel,  aber  alln.  ökuU,  ökli 
WL  (iboädtts  Vh.  häufig) ;  sodann  vll.  zsgs.  das  gibd.  ags.  ancleov  (a,  o) 
m.  afri.  onklef  nnl.  aenklau»  m.  ahd.  anchlao  (teclavnm  siel  Gf.  1,  344). 
ML  eher  hhr,  als  aus  dem  gIbd.  nhd.  Ellenbogen  entstellt,  cimbr.  engelpode, 
etgkelboan  vgl.  mhd.  engelpogen  id.  Smllr  1,  83. 

Zu  «ipsm  etc.  vIL  gael.  ugan  m.  throat;  upper  part  of  the  breast; 
fdh.  uigean  m.  Ihe  forepart  of  the  neck;  swrL:  uchd  =  pectus.  Nahe 
mr^  wenn  nicht  identisch  mit  ancha  ist  mit.  it.  sp.  pr.  anca  (mit.  auch 
hmca,  aneha  etc.)  fn.  hanche  Httfte  mit  unorg.  h,  vgL  Dz.  1,  299.  332. 
Diesem  roui.  anca  entspricht  sskr.  anka  m.  Ihe  flank,  gremium.  Da  sich 
iberatt  Nebenstämme  ank,  ang  (auch  anö,  an§)  zeigen,  stellen  wir  hhr 
mch  sskr.  afgh.  (?)  anga  n.  membrum,  corpus  etc.,  nach  Bopp  Wz.  ang 
ire,  das  mit  seinen  AbU.  vielleicht  näher  steht,  als  das  von  Gf.  ebenfalla 
vfl.  «Mfa  bumerus  (s.  u.  Nr.  55).  Mit  diesem  anga  hangen  viele  Glieder- 
lamen  maemmen,  wofUr  einige  Belege:  sskr.  angu  Hand  (?  s.  Bf.  2,  18) 
tfL  cy.  angad  f.  id.,  der  Form  nach:  sskr.  angada  m.  Oberarmring;  vgL 
ticb  sskr.  am^aH  Hohlhand.  Zu  diesem  Stamme  gehören  viele  Namen  für 
Afifer  «od  daraus  weiter  ftlr  Ring;  vgL  u.  a.  BGL  3  sq.  Pott  1,89.  BL2, 
17  sq.  Cdt.  1  S.  30.  Beispiele:  sskr.  anguifha  m.  bind,  anguthd  Daum ;  mahr. 
^ngif  zig.  anguS  etc.  Finger  =3  phlv.  angosi  prs.  änguit  oss.  anguhe  (vrm. 
miA  gew.  Umsetzung  und  /  aus  /,  demnach  nicht  mit  Pott  1.  c:  anguli)  afgh. 
fwfi,  gnU,  g%DHtu  (verm.  aphttriert,  wie  zig.  gusi,  s  ausgeworfen,  wie  o. 
yad.  m.  nach  Bt  2, 18  in  gr.  yvlov  Glied  etc.).  —  prs.  inguster  Ring  =» 
kard.  angkus^  oss.  angursi  (umgesetzt)  zig.  gangustri  bind,  ongutri.  — 
fskr.  rnngula  n.  (-t,  -t  f.)  Daum,  Finger  angtdigaka  Ring;  bind,  ang^ 
hhagalpur.  a§UH  Finger -,  ttber  oss.  kulach  u.  kuchalch  Finger  s.  Pott  2, 113 
cL  CIt.  L  c  osk.  ungtthim  =  lat.  annulwn,  annium  nach  BL  ann  aus  ang,  vgl. 
B.Nr.  15  \ihtT  anmue.  arm.  ögh  ring  hhr?  andam  limb,  member  scheint  nach 
dea  Abfl.  aas  gr.  AvdLTO\M,ov  entstanden,  cy.  angad  s.  o.;  angell  f.  arm; 
leg;  piaioo  of  «  bird ;  awrl.  hhr  brt.  hugen  vann.  a^Xkoni  luette,  KehUapfen. 
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—  gr.  af^&v^  d'^xakri  etc.  —  lett  ikikis  Daum  t=  Ich.  nyknHs  große 
Zehe;  hhr?  alb.  anä  Glied;  doch  s.  Nr.  62;  undziS  RiDg;  gist  Finger  klingt 
an  das  ob.  zig.  gusL  Diese  wenigen,  leicht  zu  erweiternden  Vgll.  mögei 
genügen. 

5.  Asslluai,  «SSeluai,  asslllus  m.  Engel,  äy^eXog.  arkas- 
Slln«  m.  Erzengel,  app^o/^eXo^.    A.  d.  Gr. 

ahd.  angil  mnhd.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  dän.  swd.  engel  alts.  wett.  engü 
afrs.  angl  nfrs.  ndfrs.  ingel  ags.  ängel  e.  angel  altn.  angilL  So  auch  noch 
in  viele  Sprr.  übergegangen. 

6.  Asffvuai  enge,  artvdq,  saass^ro  (?  vgl.  v.  slasirvuba) 
adv.  genau,  dxptßol^.  as^iritlaa  f.  Angst  (Enge,  Beengung),  o^erop^opta 
etc.  graassTjan  beengen,  o'Tero;(föp£Xr.  saagvel  (so  st.  ffaass^^) 
Beengung,  Beschränkung  Skeir.  (Gf.  1,  340.  Smllr  1,  79.  Wd.  122.  Potl 
2,  545.    Bf.  2,  16  sq.) 

ahd.  angiy  efi^'  =  mnhd.  enge  (mhd.  adv.  ange  enge,  genau)  nhd.  nnd.  nnL 
eng  alts.  engt  ags.  ange  dän.  asng  augustus  altn.  dngr  id.  s. m.  Land-,  Meer-enge; 
Trauer;  n.  Kummer  c.  d.  swd.  an^er  ro.  Reue  (Schmerz)  dän.  anger  id.  e.  anger 
Schmerz,  Zorn  dän.  ange  =:  swd.  brostänga  f.  Bruslbeengung.  —  asifv^ltlaa 
=  ühd,  angidlta  aMn^engd  f.  angor;  nnl.  engte  f.  Enge,  Engpass  (vgl.  auch  ahd. 
engodi  fauces);  Verlegenheit.  —  saass^jAii  =s  vhd.  giangjany  gaengjan 
Tgl.  angan  sw.  angere  =  mhd.  nnd.  engen  etc. ;  altn.  engja  coarctare  —  swx. 
angeln  Noth  leiden;  bair.  angel  adv.  mit  Noth,  genau.  —  ahd.  angust,  angista 
tic.  f.  =  mhd.  dän.  angest  nhd.  nnl.  (m.)  nnd.  angst  altn.  dngist  f.  twd.  ängesi 
m,  e.  anguish  vrm.  ans  frz.  angoisse  neben  dem  ebenfalls  entl.  anxiety,  — 
Yrm.  hhr  zsgs.  ahd.  hangi  (mhd.  hangen  vb.  a.  Z.  16)  =  nhd.  dän.  bange 
nhd.  nnd.  nnl.  bang;  scholt.  bang  betrüben,  quälen  swrl.  hhr;  Grndbd.  ferire 
=  e.  bang  vgl.  swd.  bang  n.  Lärm,  Ungestüm  :  altn.  bdng  pulsns  etc.  *  s. 
B*  16.  llh.  bangus  widerlich  gehört  zu  Wz.  bhi  timere. 

lat  angOy  angustus,  angustioy  anxiusy  angi-portus  (nach  Bf.  2,  18 
altes  fem.  =  sskr.  angtii)  etc.  gr.  äyvid  Engpass,  Straße  s.  Bf.  1.  c.,  wo 
weitere  Vgll.,  n.  a.  dyyi  nahe  etc.  als  alter  Localiv;  u/p^Etvj  ty^v  =s  sskr. 
angu  Hand  (s.  o.  Nr.  4)  nach  Bf.  —  Ith.  anksztas  enge  c  d.  pIn.  ankra 
f.  Klammer  c.  d.  hhr?  abweichend  von  wqskiy  tc^M  schmal,  enge  8=»  ill. 
usak  rss.  uzk'tl;  üiüy  enger  macheu;  (slav.)  uzina  f.  Engpass;  u.  dgl.  m. 
Wir  finden  hier  das  merkwürdige  Doppelverhältniss  von  mnkely  angulus  etc. 
8.  IT.  15,  B;  V.  18  $';  u.  Nr.  47.  —  Vrm.  hhr  esthn.  ahhastus  Angsl 
ahhastama  zagen  oht  gen.  ohho  Angst,  Noth  c.  d.  ohholinne  trübselig  (die 
Abll.  berühren  sich  mit  denen  der  Interj.  oh!  =  ach!  cf.  ä^oq  u.  dgl.)  öhho^ 
linney  ohhokenne,  aAloArenne  etc.  schmal  ahtam  schmäler;  doch  auch  rhinistisch 
ängima  unzufrieden,  krank  sein.  magy.  agg  angi  m.  v.Abll.  —  alb.  nguitä  eng 
a.  d.  Lat. — cy.  ing,  yng,  cyfyng  narrow  (aber  ang  broad) ;  m.  straitness,  distress 
c.  d.  vongy  tongc  near  at  band  (cf.  Byyvq  etc.);  yngOy  yrhtcng  between;  n.  ■. 
dgl.  angen  m.  Noth  c.  d.  corn.  anken  pain,  sorrow  c.  d.  =  brt.  anken  f. 
c.  d.  eiUres,  itikrez  m.  c.  d.  corn.  angos  (aus  anguishy  angoisse?)^  ankinsy 
anguish.  cy.  angau  m.  death  =  corn.  ancou  (audi  grief  bd.),  ankouyns 
brt.  atikou  m.  pl.,  das  auch  =  eAkou  Todesangst,  brt  eAk  eng  c.  d.  vb.  a. 
etika  vb.  n.  eükaat,  gdh.  aog^  eug,  eag  m.  death;  spectre;  vb.  to  die  c.  d. 
Ueber  gdh.  iiginy  Ügean  f.  Noth,  Schwierigkeit,  Gewalt  etc.:  cy.  egni  etc. 
s.  V*  9 ;  vll.  gehören  auch  die  dort  vgl  cy.  brt  Wörter  hierher,  oder  noch 
näher  zu  Wz.  ak  Spitze,  Schärfe.  —  Vll.  angen  etc.:  mnnd.  anken  ächzen; 
dän.  ynAr  Leid,  Jammer  vb.  ynke  =  swd.  ytUca  sbst.  vb.,  wol  zaföllig  =  ömka 
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?fc.  (ron  9m).  e.  dial.  «nked  etc.  tranrigr,  leidend,  eig.  eioMin,  swri.  hhr, 
tH  so  »iiui  Tgl.  nnl.  dän.  etc.  enkeli  (einzeln)?  —  gael.  angar  m.  anger 
ngrach  (provinc)  angry  ^i*""-  'Qs  e.  anger, 

»skr.  flfi^a  nahe  cf.  ^/yvgy  tong  elc  und  die  vrw.  Wörter  o.  Nr,  4. 
GeBietnsame  Grundbedcutang  dieser  Nrr.,  vll.  auch  v.  Nr.  3,  scheint  Krümme; 
T^.  bes.  Bf.  2,  1 6  sq.  über  die  sskr.  Wzz.  dieser  Bedeutung.  Wir  beschrön- 
kea  ans  anch  hier  nur  auf  die  nächsten  Yergleichungen:  oss.  «ngeg  enge; 
tH.  ancli  ankar  traurig,  arm.  anchotor  straight  scheint  Zss.  mit  der  nega- 
ÜTen  Partikel  an.  Dagegen  vll.  hhr  ank  i  it  ought,  is  right,  concems  to 
etc.;  sodann  der  Stamm  anthky  der  sowohl  Enge,  als  Angst  und  Verlangen 
(wie  z.  B.  e.  anxious)  bedeutet;  vgl.  n.  a.  anfhuk  adj.  sbst  enge;  Verlangen 
ßnfkkai  to  long  for  anfhkanal  to  narrow  anfhktUiwn  narrowness;  pres- 
sire;  angnish  ete. 

7.  AffUi  turpis,  ala^^oq  1  Cor.  11,  6;  nach  LG.  beschwerlich, 
ndringlich,  anschicklich,  «slallri  f.  Unkeaschheit  (Unschicklichkeit  LG.), 
wnlYua.  »^1*^^'  n*  id.  zsgs.  mit  Taurdri  unziemliches  Reden,  alar^^o- 
lojia.  «iplait  -  sastalils  habsüchtig ,  aUrx^oxi^riq.  UAaslJaii 
Kbänden,  misshandeln,  i^'Jto'jtid^ei.v  Luc.  18,  5.  aslltha  f.  in  aslltho« 
finnan  Trübsal  leiden,  ^'kißea^ai.  1  Thess.  3, 4.  a^lo  f.  id.,  ^Xii^fi^  etc. 
•S^««  schwer,  8v<nco'koq;  adv.  afflulia  IfvarxdXax;.  (Gr.  2,  104.  221. 
503.   Gf.  1,  131.    Smtth.  Nr.  148.    Bf.  1,  244.) 

ags.  egele  molestas  eglian  dolere;  ag-ldc  miseria,  woher  aglttca 
wer^  nach  Gr.  2,  503  hhr  und  somit  —  vll.  nebst  ahd.  agawis,  akiwis  etc. 
a.  Xr.  67  —  aaf  einen  einfachen  Stamm  asa  deutend,  asiait :  alls.  aglHo 
Gr.  1.241)  instanter;  ahd.  agaleizi  improbus  (labor),  solers  etc.;  sbst.  f.  n. 
iiprobitas,  importnnitas,  agilitas  (letztere  hfiuflge  Glosse  vU.  anter  Mitwir- 
bng  des  Gleicfalaats)  vb.  giagalaiion;  mhd.  ageleiS  adj.  ageleiße  adv.  =a 
ikd.  agalaiu)  instanter,  diligenter.  Gf.  1.  c.  vergleicht  altn.  aga  exercere  o. 
Nr.  3,  Smtlh.  L  c.  jenen  ganzen  Stamm,  LG.  ags.  eglian  =  e.  ail  (schwerlich: 
lUa.  <r/a  vomere  s.  Gr.  1,  459).  nhd.  ekel  vrm.  ans  erkel  und  nicht  hhr.  scholt. 
ttlitt  Aogenttbel;  Widriges  ttbh.,  wol  zu  ee  =:  eye?  doch  nicht  zu  e.  ngly, 
ibs  oebsl  Schott,  ugg  abhorrere  altn.  ugga  befUrchten  wol  znnttchst  zu  Nr.  3 
fefaört  bair.  (voc.  1554  etc.)  eckein  keifen,  beleidigen,  nach  Smilr:  swd. 
iggasj  nicht  hhr.  Schmeller  halt  in  oberd.  olsig^  olzig,  osni  (doch  wol  nur 
ibL  =  swd.  o-sent)^  use  adv.  ungesSumt,  abbald,  eine  zusammengezogene 
AMeitang  aas  agaleiio  möglich,  wiewol  eher  eine  Zusammensetzung  mit 
c//.  VU.  osni:  swz.  ose,  osen  f.  FleijJ,  Aufmerksamkeit. 

Wir  ifaiden  keine  sicheren  exolerischen  Spuren  dieses  Stammes  oder 
Astes.  Ith.  aklatit  m.  diabolus  klingt  an,  wird  aber  von  aklas  blind,  ber- 
gdettet,  das  jedoch  vielleicht  selbst  in  Frage  kommen  kann,  vgl.  n.  Nr.  67. 
ÄakiiDge  bietet  z.  B.  noch  gdh.  eiglidh  mean,  abject,  feeble;  kaum  gr. 
d^ai^-axTery  cf.  Bf.  1,  244. 

8.  Aqnisi  f.  Axt,  QJt,Lvri  Luc.  3,9.  (Gr.  3, 442.  Gf.  1, 136.  Rh.  616. 
Wi  282.  Swk  35.    Pott  1, 143. 231.  2, 58.  583.   Bf.  1, 156. 162.) 

ahd.  achus,  akus  etc.  f.  securis  =  mhd.  aches,  ahs  etc.,  eckese  oberd. 
äckesy  dcks  nhd.  axt  alls.  acus  nnd.  ekse  nnl.  aks  afrs.  axa  (?  s.  Rh.  1.  c.) 
drl  acte  ndfrs.  axy  aex  ags.  acas^  aexy  eax,  e.  axy  axe  altn.  öxiy  öx 
ftt.  axar  svrd.  yxa  dän.  ökse;  sfimmtlich  fem. 

Die  Wx.  ah  (sskr.  af  ejien?)  tritt  hüußg  in  der  Bd.  Schärfe,  aciesy 
^  aaf  rgl.  noch  n.  Nr.  12;  wir  vergleichen  hier  nur  die  zunächst  sinnvrw. 
Porter.'  Germde    (einmal)  bei   den  Gothen  wird  ein  Hiebwerkzeug  (mit.) 
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usus  genannt,  tunlichst  an  die  nord.  Pormen  erinnernd.  lat  acieris  seenrig 
•erea  Fest.  vgl.  vlL  nachher  asiat.  Ww.;  ascia  vrm.  umgesetzt,  vgl.  Benfey 
gegen  Polt.  gr.  o^lvij,  slavon.  aksta  Axt  bei  Swk  vrm.  entl.,  da  sonst  in 
diesem  Sprachstamme  die  Nebenwz.  mit  Zischlaut  auftritt,  wie  in  asl.  os 
Scharfe  Ith.  asUrus  scharf  =  bhm.  pIn.  ostry  ili.  Östren,  osoran  etc.,  rss.  östrüi 
adv.  oströ  neben  toslrö  spitzig,  witzig;  doch  vgl.  u.  Nr.  12.  Den  Zischlaut 
^igen  auch  die  Beilnamen  avar.  asii  cerkess.  uui  esthn.  tressim,  u>ös$aiy 
»ossär;  letztere  doch  wol  nicht,  wegen  ogga  Stachel  etc.  vgl.  Nr.  12,  zu 
la^rassaba  q.  v.,  wo  sich  dagegen  wahlie  scharf  zeigt,  sskr.  paragu  m. 
fecuris,  nach  Pott  und  Beufey,  vgl.  Bopp  GL,  para^^u  =  ^iXe-xv.  VU. 
khr  sskr.  agani  m.  f.  fulmen,  als  Yerzehrer,  oder  als  Donneraxt?  Nach  BGl. 
It  acer  etc.:  sskr.  a^rt  f.  acies  ensis.  Einem  Nebenstamme  gehört  vlL  lat. 
ensU  =  sskr.  ost  m.  =  zend.  aühi^  :  aprs.  umvdxriq  (s.  Bf.  1,  219)  vgl. 
xavdxijg  J^lcpo^  Hes.  u.  u.  Nr.  18;  sodann  mit  A*  arm.  o/rtr  spade,  pickaxe, 
mattock;  vll.anch  akiS  a  sort  of  iron  shovel  hhr;  astS  SpiejJ  vll.ans  igt,  hasta? 

9.  Asso  f.  Asche,  anoSoq.    (Gf.  1,429.  BGl.  61.  Bf.  1,38.) 

ahd.  ags.  altn.  swed.  aska  f.  =  mnhd.  nnd.  asche  nnl.  asch  ags.  auch 
fixe  schott.  aise  e.  ashes  pl.  (wie  nhd.  äschen  Inüsch.)  dan.  aske, 

mit.  asa  Asche  vgl.  schott.  aise  und  ä^a.  sp.  pg.  ascua  glühende  Kohlen 
deutet  auf  ein  goth.  a«4^o,  asqiro?,  ist  aber  vll.  nicht  mit  Dz.  1,  325 
hhr  zu  ziehen.  —  Bopp  vglt  hyp.  sskr.  osa  ra.  Brand,  ardor  Wz.  us  (urere); 
vgl.  Bf.  1.  c  der  gr.  ä^a  und  vll.  li^/d^OL  (vgl.  adiq  Heerd  Hes.)  vergleicht, 
cf.  &iuv  trocknen;  Näheres  dort  nachzusehen,  sskr.  oia,  ui  passen  eher 
SU  ags.  ysele  cinis  ignitus  sc  altn.  usli  m.  (ignis  eig.  vastator  B.)  nhd.  üssel 
dial.  üseley  unsel  etc.,  ahd.  in  usilvar  schott.  isles  embers  vrsch.  von  at%le 
Fnnke;  heijSe  Kohle  und  alte,  ouse  Lohe;  nnd.  ösel  glimmender  Docht. 
l  Gehört  o.  schott.  aise  vll.  zu  altn.  eysa  (nach  Gr.  2,  754  —  anders  in  Wien. 
Jbb.  Bd.  46  —  richtiger  mit  i:  eisa  aestuare)  dnis  ignitus?  —  arm.  agiwn 
ashes  hhr?  —  Yrm.  nur  zuf.  ankl.  eslhn.  ask  g.  assu  Auskehrigt,  Koth. 

(Aazetubil  bildet  aus  sichtbaren  Gründen  Nr.  74.) 

10.  A*  Alta  m.  Sinn,  Verstand,  vovq,  inah«  klug,  (pifoviyioq, 
Inalaei  f.  Verständigkeit,  Zucht,  oroip^ovi'ar^o^,  ahJaM  meinen,  wäh- 
nen, voiil4eiv  Mtth.  10,  34. 

B.  Alama  m.  Geist,  nvev^a.  alanieln«  geistig,  nvev^UTixoq, 
gudiska  ahmatein«  f.  Gotteingebung,  ^eonvevarria,  (Zu  A*B*  Gr. 
2, 147  sq.  3,  389  sq.  Gf.  1, 105.  Wd.  187.  BVGr.  163.  GL  26.  29.  Weitere 
Citate  unten.) 

A*  B*   Nach  Grimm  u.  a.  hhr 

a*  B*  mhd.  achmens  gen.  sng.  spiritus.  Die  Vgl.  mit  nhd.  nachahmen 
2,  147  gab  Grimm  später  auf,  s.  Wd.  S.  1203. 

b»  Nach  Gr.  2,  241.  3,  390  vll.  aus  ahadum^  wofür  die  merkw.  Form 
Schtem  bei  Oberlin  (Z.  283)  spricht,  ahd.  ddum,  dlvm  mnhd.  dtem  nhd. 
obs.  ödem  alts.  dtem,  athom  nnl.  adem,  asem  (s  aus  th?),  aam  mud.  adam 
nnd.  alen  afrs.  adema,  ethma,  omma^  om  strL  amme  ndfrs.  ome  ags.  asdhm, 
daher  (ßdhmjan  exaestuare  schott.  oam  Waj^erdampf;  auf  einfacheres  Sim- 
plex deuten  die  i  doch  hhr  geh.  ags.  Wörter  oradh  spiritus  oredhjan  spi- 
rare.  Gegen  die  Stellung  zu  Wz.  ah  sprechen  auch  vll.  die  exoL  VglL; 
die  sinnliche  Bed.  des  selten  auf  den  Geist  angewandten  Wortes  stört  nicht 

e*  Nach  Gr.  3,  390  vrm.  Particip  eines  verlorenen  altn.  Zw.  a  =3 
aiyaM  altn.  andi  m.  spiritus  und  =  önd  f.  anima  swd.  anda  f.  Hauch, 
Alhcm  =:  dän.  aande  schott.  aynd;  swd.  ande  n.  dän.  aand  Geist  aande 
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dl.  amda  fwd.  andas  Bpirare,  respirare.  Gt  1,  267  o.  LG.  vgl.  Wd.  84. 
974.  sCelleo  diesen  Stamm  zo  Wz.  an  $.  u.  Nr.  60;  wir  stellen  einstweileo 
hier  noch  mehrere  Wörter  zu  weiterer  Scheidung  nnd  Yergleichung  zosam- 
neo,  für  den  Rest  und  die  exoi,  VgU.  auf  Nr.  60  verweisend:  ags.  ond 
auBi;  anda  (Neid),  onda  =  ahd.  anda  f.  andOy  anado  m.  zelus  mhd. 
imie  m.  id.  ant  f.  früh.  nhd.  dnd  Leidmülhigkeit,  Sehnsucht;  ahd.  anadon, 
ttdon  (d,  O  =  mhd.  anden  nhd.  änden;  ahd.  andic  bair.  ^ndig,  dnü 
Mwillig,  eifernd  alts.  ando  ira  ags.  andjan  eifern,  alte,  onde  Eifer  (s=:  ags. 
oaia  s.  o.),  Bosheit,  in  letzterer  Bed.  doch  nicht  zu  dän.  ond  etc.  V*  18? 
Ü^ncmdse  beachten  swd.  ans,  ansning  Sorge,  Beachtung  vb.  ansa,  ^  =  altn. 
nsa  respondere,  nicht  zu  verwechsehi  mit  der  swd.  Zss.  an$e  (ansehen). 
Zfl  sihd.  ant  und  vU.  swd.  ans  etc.  vgl.  mit.  anaihe  sollicitudine,  cnra  Pap.  Polt 
Nr.  215*  verkennt  ahd.  anado  ganz,  wenn  er  —  doch  freilich  zweifelnd  ^ 
doe  sskr.  Zss.  ana^dku  zu  Grande  legt. 

«•  Yll.  eher  hhr  (vgl.  Gr.  2,  260.  384.  Gf.  1, 105)  alts.  (curare)  ahd. 
akl^  =  mhd.  ahien  afrs.  acluiaj  echta  (auch  =  ächten  s.  nachher)  mnnl. 
ikd.  nnd.  achten  ags.  ehijan  altn.'swd.  akta  diin.  agte,  die  nord.  Ww.  entl.? 
cf.  altn.  tttla  ezistimare,  deslinare  Gr.  1,  461.  Mth.  817.  Gf.  unterscheideti 
Mi  nicht  wnrzelhaft,  ahd,  alts.  ahtjan  (ahd.  dhtön  etc.)  persequi  =  mhd. 
e^en  nhd.  ächten  ags.  ehtan  (nd.  ahta  Achl^  persecutio  etc.).  BGI.  stellt 
IrtzUte  sa  sskr.  ä^  cito.  —  arm.  akna^el  achten,  Acht  haben,  beachten 
^ört  in  akn  Ange  s.  n.  Nr.  67. 

m.  Als  Anklänge  erwähnen  wir  arm.  ogi  Hauch,  Geist  cf.  ogil  sagen, 
wie  sskr.  ah  (s.  a.b.):  al^fin?  —  estbn.  öhk  Athem.  cy.  aches  f.  in  der 
Ed.  ffiind  cf.  u.  Nr.  109. 

%.  sskr.  Atman  m.  mahr.  atmaü  anima,  animus  etc.  s.  BGI.,  der  es 
ron  at  ire,  oder  nebst  al^an  von  ah  dicere,  also  für  ähman  stehend, 
leiten  möchte,  oss.  ud  Geist  hhr?  swerl.  gleichsam  bhüti  s.  v.  bauan; 
dier  Nebenform  von  waad  Wind  vgl.  dieses  und  arm.  6d  \.  26;  Klap- 
roth  vergleicht  pehlv.  ada  Geist.  —  Nach  Fictet  109  u.  Bopp  hhr  ir.  adhm 
cognitio  adhma  gnarus  u.  s.  m.  Yll.  hhr  gael.  aiteal  Hauch;  Musik;  Licht. 
cy.  ady!  breath.  brt.  aizen,  Hen  f.  vent  doux,  vapeur  etc.  Vgl.  ebenfalls 
¥alaii  V«  Nr.  26,  wie  denn  bei  allen  diesen  Wörtern  Wz.  vä:  av  zur 
Frage  kommt,  auch  bei  ätman:  gr.  avT^Lriv  Athem,  Hauch  u.  ax^i  Dampf 
TgL  Pott  1,  196.  Bf.  1,  265  sq.  Die  Identität  dieser  Wörter  mit  Alhem 
steht  noch  dabin.  GrafT  vergleicht  die  deutsche  Wz.  alt  auch  mit  sskr.  ak 
aflimadvertere. 

11.  Ahaks  f.?  Taube,  ?rept(rT£pa.  (Gf.  128.  Castigl.  praef.  in  Cor. 
SatUk.  Nr.  1.  D.  Wb.  S.  24.) 

Vrm.  Fremdwort;  doch  vergleicht  Graff  hyp.  die  malb.  Gl.  ac^faüa 
(kac'falaj  zu  „si  quis  turlurem  de  trappa  (faUa)  furaveril."*'  —  oss. 
ahdksiu,  achsinak  Taube  ^  :  arm.  aghaumi  id.  i :  prs.  (yähv).  —  Vrm. 
Bor  znf.  etwas  ankl.  mit.  fakecha^  facha,  facheia  colnmbae  species:  gr« 
(fdfTcra  Gl.  m.  vgl.  mgr.  <pa;(>^Te  t6  al^a  t^^  (fxkaariq  prs.  factar 
colunbns  lex.  Petr.,  nach  Pott  Ku.  Stnd.:  ar.  (fähhy^  fahlWh)  palumbes 
lorqiatos.  Swrl.  hhr  gael.  fachach  m.  a  waterfowl  e.  puffin,  alca  arctica 
LiuL,  obwol  gdh.  f  oft  unorganisch  anlautet  und  dann  das  Wort  formell 
ganz  dem  gothischen  entspricht. 

12.  Am  AhMU»  f.  Spreo,  d^v^ov.  (Gr.  3,  413.  Gf.  1,  132.  Wd. 
960.  1615.  S.  1199.  Potl  1, 143.  Ltt.  2, 41.  Bf.  1, 163.) 
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ahd.  agana  f.  festuca,  palea,  aristo,  vU.  spina  cf.  ahngo  Stachel  Gl.  Jon. 
und  die  merkw.  einfache  Form  ah  cluma  Gf.  1,  105.  mhd.  ageney  agele  f. 
Achel,  Aehrenstacbel;  Abfall,  Spreu  des  Getreides  u.  Flachses  =  nhd.  ahne 
(«eist  im  p1.),  früher  aun  f.,  jetzt  fast  nur  von  Flachse  und  Hanfe  gebr.; 
8WZ.  ageln,  agnen  pl.  Beides  bd.;  dagegen  gew.  nhd.  age  (bair.  agen  f.  p!.), 
achel  f.  Aebrenstachel,  bes.  der  Gerste  (vgl.  u.  csthn.);  syrh,  angeln  Spreo; 
mehrere  dial.  Formen  s.  u.  a.  im  westerw.  Idiotikon  und  bei  SM'k.  v.  acheln, 
ags.  egle  arista,  festuca;  e.  aus  (nicht  von  frz.  ailes^  aile  vgl.  die  folg. 
Formen)  dial.  avel,  oiles,  iles  =  nnd.  Uen  (Klein)  neben  e.  (hants)  ang,  avon 
Aehrenstacheln.  nnd.  eien  pl.  id.  %vol  aus  egeny  agen.  alln.  ögn  f.  swd.  agn 
m.  (gw.  pl.  agnar;  im  sg.  auch  »=  altn.  agn  Köder)  Stroh,  Spreu  u.  dgl. 
dän.  avne  Achel,  Spreu.  Aujjer  diesen  dreifachen,  etwa  auf  ag,  ag^n^  ag^ 
beruhenden  Formen  auch  solche  mit  m:  mhd.  (nach  Z.)  am  n.  Spreu  anue 
ein  Pferdefutter  bair.  am,  g^am  n.  Spreu,  Stroh,  worin  vU.  dial.  m  aus  n, 
nn;  daher  auch  wol  am  bei  Z,;  doch  sicherer  urspr.  m  in  nnd.  eimen  pl. 
Aehrenstacheln  dän.  emter  pl.  =  avne, 

esthn.  agganay  aggan,  hagganad  Spreu;  vgl.  u.  a.  ogga  Stachel;  ohhak 
Achel;  Distel;  ohher  finn.  ohra  Gerste  vgl.  vll.  tUrk.  akula  id.  (Nemn.)  — 
lett.  akkots  Gerstenachel;  Itb.  akotai  pl.  m.  Gerstenspreu  vgl,  n.  a.  aklai 
m.  pl.  aklBs  f.  pl.  Dannej^eln;  akstinnas  m.  etc.  Stachel  (des  Pflttgerstocks 
n.  des  jungen  Vogelgefieders).  lett.  assmins  Achel  vgl.  die  Ww.  o.  Nr.  8; 
ebenso  russ.  östte  n.  Pflanzenstachel  osty  f.  Achel  bhm.  osU  d.  pln.  oiö  f.  id., 
Stachel  u.  dgl.  übh.  —  lat.  actis  (gen.  -us  u.  -eris)  Spreu  vgl.  actu  Nadel  acuere 
etc.;  agna  spica  Fest.  v.  pennatus.  Sonderbar  pg.  pragäna  Achel  zsgs. 
und  a.  d.  Gothischen?  gr.  ap^i^a  Spreu  a^vpov  id.;  Stroh  vgl  äxavo^  Spitze, 
Dorn  u.  v.  a.  dxoor^  Gerste  nach  Pott  cf.  Bf.  2,  343.  —  Die  ankl.  kelt. 
Ww.  egin  SprojSen  etc.  liegen  in  der  Bd.  ab,  s.  u.  Nr.  41,  doch  auch  il.  11; 
dagegen  vrm.  vrw.  mit  unorg.  h  cy.  hogi  schärfen,  woher  u.  a.  hogal^ 
hogalen  f.  com.  agolan  brt.  higolen  (auch  queue  bd.)  Wetzstein;  unorg.  h 
auch  in  esthn.  higgoma  schärfen  neben  ihkma,  ihhuma  etc.  id. 

B.  Ala«  n.  (gen.  aliail«)  Aehre,  crxdyyq.  (Gr.  2,  266.  3,  413. 
Gf.  1, 134.  Wd.  891.  Pott  Ltt,  2,  41.  Bf.  1, 163.) 

ahd.  ahir,  ehir  etc.  einmal  ahil  und  hahir  (vgl.  hachein  =  acheln  und 
ahd.  hacana  =  agana  Gf.  1, 132)  n.  s=s  mhd.  aher,  dr^  eher  n.  nhd.  ähre 
f.  früher  und  noch  bair.  äher  n.  Österr.  eger  pl.?  ags.  e.  ear  n.  (bei  Gf.) 
ags.  auch  achtry  ofhher  schott.  icker  nnl.  aar,  air  f.  nnd.  aar,  dre  altn. 
swd.  dlin.  ax  n.  Sollte  die  oberd.  Nebenform  von  acheln  „abusive  achseW'* 
Nemn.  auf  ältestes  ah«  zurückgehen  wie  jene  auf  ah  ?  tiair.  ihh  n.  Aehre 
doch  wol  verstümmelnde  Aussprache? 

Gf.  vergleicht  sskr.  u6h  (nach  BGI.  vielmehr  un6)  spicas  colligere; 
richtiger  Eichhoff  aprts  ^pi  (?  s.  o.  Nr.  8)  nebst  russ.  osty  etc.  s.  o.  A.  Zu 
letzterem  verm.  alb.  uit^  Aehre,  und  nicht  prs.  khvasehy  khdseh?  (khvsh)  id., 
womit  vll.  VW.  arm.  hask  id.  —  Läj^t  sich  lat.  arista  irgendwie  vermitteln? 
(darüber  Pott  bei  Wz.  slhd),  ngr.  dard^v  vrm.  unorg.  aus  arrd^vq  und 
nicht  etwa  auch  eine  Zss.  deutend. 

13.  Ahtau  krim.  athe  (ahte?)  acht,  oxtCo.  aMau-tehund 
achtzig,  bydoiixovra,  ahtuda  ord.  achte,  oySooq.  (Gr.  3,  637.  640  sq. 
Gf.  1,  138.  Rh.  587.  BVGr.  86.  J.  206.  316.  Pott  1,  276.  Bf.  1,  243. 
2,  212.  215.) 

ahd.  alts.  ahlö  =:  afrs.  achtOy  achte,  acht  ags.  eahta  altn.  dtta  nhd. 
und.  nnl.  acht  nnd.  auch  dte  e.  eight  swd.  äUa  dän.  otte.  —  ahd.  ahtonug 
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cic  SO  -=  •fn.  aehiantichy  achtigy  iaehtendig,  tachtig  alU.  antaktoda, 
aktodoch  etc.  agt.  hundeachtatig  alto.  atiatui  nfrs.  nnl.  tachtig  nDd.  tacken^ 
tick  anl.  I  aos  ant?  u.  dieses  aas  kund??  —  ahd.  ahtodo  octavns  =  mhd. 
ükiode  etc.,  akie  afn.  achtunda  (viell.  mit  ältestem  n),  acA/a  etc.  noL 
acktste  alt  oberrheio.  ahteste  mnd.  achtede  nhd.  nnl.  acAf«  ags.  eahtodha 
e.  fi^AlA  alln.  dttundi  (n  vgl.  afrs.),  ^i  swd.  ättonde  dän.  ottende.  Ueber 
ociumay  ochtme  etc.  angeblich  decima  minnta  als  mögliche  Ordinalien  a. 
Gr.  3,  641. 

atkr.  o^aii  8.  (mit  Dnaleodung?  rgL  auch  das  Zahlzeichen;  Bopp  vglt 
die  Eodoog  in  octatus^  oydoo^j  ahd.  ahtowen  dat.  card.,  s.  dagegen  Bf. 
1.  c)  and  adfan  (aSfa);  aber  ohne  I  afi/t  80.  beng.  bind.  4/  8.  =  (zig.  ocA/o 
a.  d.  Gr.)  pen^äb.  ath  afgh.  dta  arm.  ti/Ä  zend.  os/an  prs.  kurd.  {ahst  Garz.) 
bilod.  brahui  etc.  kait  pehlv.  oil  oss.  ast  Ith.  lus^ttnt  card«  asUutas  und 
oniiiiis  ord.  aktainü  m.  Achtelmaß  entl.?  woher?  lett.  astoni  prenss.  om- 
fliifs  im  Wb.  ang.  card.,  aber  im  Text  ord.,  wie  Ith.  as^mas;  altsl.  o«mf 
anL=bhm.  osm  pIn.  osm  ill.  osam  rss.  vösemify  aber  ord.  o^mtil.  Für  slar. 
(nrrL  prss.)  iit  vgl.  m  in  lat.  Septem,  novem,  decem;  enstanden  diese  Formen 
ms  den  Ordinalien?  vgl.  Gr.  3,  641.  643  über  card.  n  :  ord.  m;  Benfey 
(TgL  Gr.  IL  c.)  1,  243  nimmt  hier  ein  andres  besonderes  Suffix  der  Urform 
ta  vgL  sskr.  a^-itu  lat.  octo  aus  octav?  etrusk.  uthtafe  octavus  nach  0. 
lldler  wol  entl.  (?).  gr.  htnia  (Dual?  cf.  o.  sskr.);  ord.  oy^ooq  versch. 
erklärt  IL  c.  alb.  letü  card.  vgl.  das  anl.  t  deutscher  Formen?  cy.  loylA  (zuf. 
^  frz.  Ätttl)  com.  eath  brt.  ei%  gdb.  ocht,  ochd,  Vrm.  unvrw.  esthn.  hak" 
keksoy  kaitesa.  Die  slav.  Formen  rühren  an  die  koptischen  und  semitischen; 
^och  zeigt  sich  in  letzteren  verm.  älteres  t,  th;  vgl.  kopL  memph.  smin  sahid. 
mum  hebr.  nffOlS^  chald.  fr(^39r^  syr.  tmonyo  ar.  thtnän,  etwas  abweichend 

aethiop.  tinlmasa,  —  Versch.  Deutungen  des  urspr.  Begriffs  s.  u.  a.  bei  Bf, 
1,  243  sq. 

14.  Atlitiaaii  conj.  aber,  i^i»  ^Xka;  denn,  yd^i  und,  ttal^  also 
DQD,  ofv  etc.  (Gr.  1,  47.  3, 166.  275  sq.  BVGr.  J.  294.) 

Zsgs.  aus  atlt  uud  tliaii*  Grimm  stellte  atla :  laL  at,  aber  atli« 
thaai:  autem,  wenn  nicht  aus  Itiatliaii  assimiliert;  später  (1,47):  atta^ 
neu.  Bopp  stellt  atla  zu  sskr.  (ved.)  zend.  adha  hier,  vgl.  v.  itli*  lat  ai 
=  sskr.  atha  BGl.  Bf. 

15.  a.  Atliii  n.?  Jahr,  hiavTog.  b.  Atatliail  n.  id.  (Gr.  2, 163. 
237.997.  Mth.  715  sq.  Polt  1,  132  [136].  2,612.  Bf.  1,  311.  2,  323. 
CelL  24.)  e*  Zu  a  die  golh.  Eigg.  (lat.)  Atiaaatarleu«  m.  Atltaata- 
itfdus  m.  nach  Grimm  (cf.  Schaf.  1,  311,  anders  Gf.  1,  145)  =:  Atli« 
Aarcllitiy  Atiaataf^ild« ;  warum  aber  mit  Elision  des  allerdings  mehr 
afad.  alta.  a?  Bei  b  vermuthete  früher  Gr.  2,  237  als  volle  Form  ata- 
Uhaai,  wenn  nicht  at  Partikel.  Wir  kennen  keine  Spuren  dieses  Wort* 
itammes  in  den  übrigen  deutschen  Sprachen.  Auch  die  exoL  Vgll.  sind 
bedenklich;  wir  verfolgen  sie  deshalb  etwas  weiter  auch  bis  auf  sicher 
fremde  Gebiete. 

a«  a.  gr.  F^to^,  Ito^;  Feropt,  yeTOft  s=  Iroai.  (2t  et)  Polt  IL  c. 
rührt  vlL  auf  die  litnslav.  Ww.  §.  VgL  Gr.  IL  c.  Bf.  1,  341;  cf.  ib.  2,  323 
ober  iToq  :  sskr.  valsCf  parif>a{8ara  und  sam  -  vad  Jahr  vgl.  u.  v.  Jer« 
Scbwartze  stellt  hog :   semit.  ny  Zeit  kopt.  hote^  höti  tempus  opportunum, 

bora,  woM  er  gar  Ith.  c%isas  pIn.  czas  Zeit  stelU.    An  atlan  klingt  eben 
fo  gut  an  ar.  ääädnuH  syr.  edono  chald.  \iy  etc.  tempus.  —  alb.  qfel 
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(^/ifr)  verflogenes  Jahr  scheint  aus  gr.  ttpiTog^  doch  vgl.  yatä  (/tarä) 
Jahrhundert :  ixoq  ?  vgl,  o.  Nr.  24. 

ß,  lett.  gads  slav.  rss.  god  m.  Jahr;  iil.  pln.  (gody  pl.)  Feiertich- 
keit;  bhm.  hod  m.  (passende)  Zeit;  Fest;  Spielvvurf  hodina  f.  Stunde 
godina  f.  ill.  serb.  (auch  godisöe)  Jahr;  slav.  rss.  Zeit;  Schicksal  ==  poln. 
godzina  f.  Stunde  ==  Ith.  gadyna,  gadgnB  f.  Zeit  (gute  oder  böse)  neben 
adyna  Stunde,  auffallend,  wenn  auch  zufällig,  an  bask.  adina  age,  aetas, 
auch  rhaetor.  adina  immer  s.  u.  Nr.  50  anklingend.  —  Sippen  dieses  Stam- 
mes :  Ilh.  gadijas,  gaditis'  lett.  gadditees  contingere,  evenire  c  d.  und  cps., 
vrsch.  von  Ith.  gadijus^  gaditis'  sich  nennen  pln.  gadac  reden  rss:  geuidty 
wahrsagen;  rauthmajien  :  sskr. gad  dicere,  loqui etc.  vgl.  v.  qvltltaii;  unverw. 
mit  dem  ersten  gaditis'?  Ferner  \\h,pagadä  f.  gut  Wetter,  successns  prigadät 
Gefahr  susigddinti  sich  vertragen,  versöhnen  gadnas  tüchtig  =  poIo.  godny  ill. 
godno  rss.  gödnUl  (Näheres  in  Wbb.)  godity^sja  taugen;  ill.  godüise  =  Ith. 
gaditis'  evenire,  sonst  iW.goditi  gefallen;  pln.  ^od^tc  bezielen;  bedingen;  ver- 
söhnen (vgl.  Ith.)  godziö  stf  sich  schicken;  bhm.  hoditi  (==häzeti  werfen)  se  id.; 
sich  werfen;  ns,godity  zaudern  (:  Grundbd.  Zeit)  zwar  id.  mit  Obigem,  nihrt  aber 
weiter  auf  Ith.  gaiszti  id.,  auch  perire;  lett  gaiiUt  warten;  prss.^te(to,  gieidi 
sie  warten.  Obgleich  Ith.  adyna  an  atlm  anklingt  und  die  griechischen 
Formen  zn  vermitteln  scheinen,  sind  wir  doch  dieser  Verwandtschaft  nicht 
gewiss;  vgl.  auch  v.  ffod«  und  v.  Msitan  nebst  Pott  Nr.  341.  LetL 
1,  53  sq.  (wo  bes.  nodi  lett.  Wörter)  ßir  den  Stamm  gad^  god, 

a*  b*  /.  Ehe  athn  bekannt  war,  verglich  Gr.  2,  997  sakr.  ddüya 
AI.'  sol,  vrm.  auch  annus  vgl.  Adiiyäs  pl.  die  12  Monatsgenien,  nach  BGI. 
von  Aditi  f.  Deorum  mater  vgl.  adi  initium,  primus.  Hieran  erinnert  ^yAui- 
detn  cum  nominamus,  $olem  significamus""  Arnob.  adv.  g.  p.  187;  wogegen 
,980/  nomine  AUinis  s.  Atinis  colitur*^  Macrob.  Sat.  1,21  an  athn;  beides 
wol  nur  zufällig.  Pott  Rec.  über  meine  Celtica  denkt  bei  letzterem  gewagt 
an  gdh.  leine  (tan)  Feuer.  Ueber  'Att^,  At^Z^  etc. :  äv^oq  etc.s.  Bf.  1, 78. 

a*  S.  Möglich  athn  :  It.  annus  aus  atnus?  Bf.  1,  311  vermulhet 
annus  =  gr.  tvog^  Spog  (zsgs.  IviavToq).  Aber  osk.  amnud  =  anno 
abl.  zeigt  andern  Weg,  wiewol  Lassen  Eugub.  56  umbr.  acnu  =  annus 
nimmt;  noch  mehr  amosio  =  annuo  Fest.,  nach  Bf.  2,  349  cf.  30  und 
1,  311  gleichsam  sskr.  dmätya;  sodann  himus.  Auffallend  stimmt  arm.  am 
Jahr  c«  d.  (amarhn  Sommer  hhr?)  amur  dauerhaft  nach  Zeit  oder  Hasse; 
aber  darneben,  vll.  unverwandt?  jfam  time,  hour,  opportunity  c.  d.  ^ama- 
nak  time,  hour;  age,  Century  §aman  linöl  to  arrive  m.  v.  Abll.  ^  vgl.  die 
jedoch  urspr.  semitischen  Wörter  prs.  {zmän)  kurd.  zamane  Zeit  Wz«  sskr. 
gan?  s.  v.  liunl*  Ferner  vgl.  BGI.  und  Bopp  Gelt.  5  über  sskr.  amati  m. 
tempus  :  annus,  Ivvoqy  ivoq  und  lith.  amzis  longum  tempus  amiinas  ewig; 
auch  sskr.  amasa  m.  tempus  (beide  nach  Bopp  von  Wz.  am  ire)  und  cy. 
com.  amser  m.  Zeit;  brt.  amzer  f.  Zeit,  Dauer,  Wetter  c.  d.;  ir.  am  gael. 
dm  m.  time,  season,  convenience  n.  pl.  amanna  times  (woher  u.  a.  amail 
timely,  temporal  etc.  vb.  to  hinder,  stop)  aimsir  f.  (vgl.  cy.  corn.  brt.)  Zeit, 
Welter,  Jahreszeit  vgl.  Pictet  9  und  meine  Uec.  über  ihn  und  Bopp  Celt. 
in  Hall.  Ltz.  1843  Erg.  Nr.  83;  ist  kelt.  ir,  er  erstarrtes  Nominativsufßx? 
Dict  scot.  nimmt  Zss.  mit  sior  perpetuus  an.  Auffallend  prss.  amsis  populi  amsin 
populum,  wozu  Vater  lett.  ssaime  (s.  v.  Italiii)  vergleicht;  doch  ist  es  eher 
id.  mit  Ilh.  amiis  vgl.  die  Bdd.  von  saeculum,  Gf.  1,  254  vergleicht  amiis  bei 
ahd.  emizis  semper  etc.,  dessen  Laute  und  Bildung  jedoch  ganz  andrer  Natur 
sind;  eher  mögen  sie  Einer  Wz.  angehören;  vgl  n.  Nr.  53;  s.  auch  S.  l4. 
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»•  e.  Da  wenigstens  in  den  litasla?.  Wörlern  der  Begriff  der  Zeit 
vietfach  wediselt,  so  ist  die  Möglichkeit  der  (laullich  »icher  möglichen) 
vöUigen  Identität  von  »tlm  mit  sskr.  ahan  m.  Tag  Nennens  werth.  Mit  der 
gibd.  Form  aha  (in  Zss.)  vergleidit  BGI.  ir.  aya  ieisure,  time,  opporConity, 
demnach  auch  mit  weilerer  Bd.  Zu  athn  stimmt  mehr  gael.  dtka  f.  =  aimsir 
v^aidh»e  L  Bge-^  doch  s.a. Nr. 36,  wo  mehrere  oukl.  Wörter;  kaum  erwäh- 
len wir  ir.  uain  gael.  üine  f.  Ume,  season  uineachd  f.  leisure.  esthn.  aasf, 
ajasiaig  etc.  Jahr  gehört  zu  aig  s.  Nr.  36.  —  oss.  ans,  as  Jahr  wijien  wir 
hier  nicht  einzuordnen.  An  sskr.  ahan  erinnert  bask.  eguna  Tag  m.  v.  Abi!., 
ia  Zss.  effti,  ähnlich  wie  o.  sskr.  aha;  vgl.  egon  (naiz  j'ai  demeurö  L^cluse) 
Stefan,  bestehn,  sein  (Humboldt).   Auf  ahan  kommen  wir  v.  dag«  zurück. 

16\  Athrlxa  in  maisne  s^hrlsan«  Matth.  6,  26  (cod.  arg.) 
oagis  potiores  cf.  Gal.  2,  6.  falsch,  s.  LG.  in  h.  II.  :  Gr.  2,  591 ;  doch  s.  n. 
Kr.  27  Anm.  1. 

16  \  A.  Albr  n.  Gabe,  S&^ov.  Mtth.  5,  23  (cod.  arg.).  Emenda- 
tioaen  :  U.  TIbr  nach  Ettmüller  in  Hall.  Ltz.  1838.  Nr.  224.  (dlba  von 
Um,  angedeutet,  doch  zurückgewiesen.  lilbr  nach  Zahn.  Bair  nach  Ihre). 
(YgL  Gr.  t,  43.  63.  3,  510.  Mth.  31.  36. 177. 485.  990.  LG.  in  1.  c.  und  im 
Wb.  Swk  Beitr.  38.)  Grimm  ist  der  Emendation  B  ziemlich  geneigt,  LG. 
sieht,  weil  ags.  iibr  a.  d.  Gaelischen  entlehnt  scheine. 

A.  Grimm  erinnert  an  ahd.  eipar^  eivar  Gf.  1,  100,  dessen  Begriff 
(etwa  Studium,  aemulatio,  fervor  zu  bedenken)  aber  widerstrebe  (vgl.  Wd. 
634,  cf.  Dz.  1,  283,  über  nhd.  eifer)\  sodann  an  gael.  iohairt  Opfer,  s.  n. 
{'.  Immerhin  nicht  unmöglich,  daji  albr,  wie  die  kelt.  Wörter,  aus  o/ferta 
etc.  entstellt  wäre,  vgl.  Gr.  3,  510  und  u.  $*;  doch  wäre  dann  eher  eine 
lebendige  Anldinung  in  der  Sprache  zu  vermuthen.  Dagegen  wäre  viel- 
leicht eher  eine  Urverwandtschaft  mit  diesem  Worte  möglich,  indem  aibr, 
irgendwoher  entlehnt  oder  nicht,  eine  verdunkelte  Zusammensetzung  mit 
dem  Stamme  von  balran  q.  v.  wäre,  wenn  wir  auch  nicht  etwa  an 
atbalraii  speciell  denken  oder  mit  Ihre  balr  emendiren.  Für  die  Echt« 
heit  von  A  spräche  prov.  ai6,  aip  Eigenschaft,  Gabe  Dz.  1,  56.  283,  wenn 
Diez  die^  isolirte  Wort  richtig  ableitet;  Gabe  in  dieser  Bd.  passt  schon 
aicht  ganz. 

I*.  Grimm  stellt  später  Mth.  13  ir.  iodbairi  gaeL  iohairi  cy.  ahert 
sacriikinm  zn  Opfer  aus  offerla,  obschon  hieraus  sich  auch  die  Formen 
ir.  offraUy  oifrion^  aifrion  cy.  offryd  etc.  gebildet  haben.  Jenes  offerta 
oder  eine  vrw.  Form,  vgl.  u.  a.  rhaetor.  offrenda^  onfrenda  hat  sich  viel- 
lach in  den  Sprachen  der  Christen  umgestaltet,  vgl.  Mth.  31,  auch  über 
die  AbL  von  o/ferre,  nicht  von  operari.  Beispiele:  ahd.  opfar  =s  mhd. 
opher  nhd.  opfer  ags.  offrung  (zunächst  aus  offrian  =s  ahd.  opfaron  mhd, 
opheren  nhd.  opfern)  alln.  offr  swd.  dän.  afrs.  nfrs.  offer  nfrs.  ctffer  mnl» 
oferhande  (offranda)  hostia  gloss.  Essend.  Ith.  appiera  (woraus  zunächst 
mikr  gd)ildet  sein  könnte)  lett.  uppuris  blim.  ofira  pln.  ofiara  sloven. 
o/er  esthn.  ohwer  finn.  uhri  arm.  ophrant  (vgl.  mnl.).  In  einigen  gdh. 
Formen  mag  das  verhallende  dh  unorganisch,  vielleicht  nur  graphisch  sein; 
wo  »cht,  zumal  bei  den  deutlichen  Nebenformen  ans  o/ferre,  wäre  mit 
Pictet  109  sskr.  aäheara  m.  sacrificium  zu  bedenken,  worüber  u.  a.  Bf.  1, 
260,  wo  sich  noch  ausgedehnte  Vgll.  anfügen  lassen;  vgl.  auch  u.  tabharlas. 

B.  ags.  tibr.  Über,  tifry  Ufer  n.  victime,  vrm.  auch  Gabe  s.  Mth.  36;  ahd. 
s€^nr  ■.  id.,  sacriiciam  afrz.  toitre  altn.  ltf>or  sacriEcium  vgl.  tafth  n.  victime; 
oca  (tntufL  VgL  Mth.  IL  c.  über  ^epar :  fränk.  thttr.  iifer,g€iifer  Hausgethier 
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(s.  n.  Anm.);  nh^*  Ungeziefer^  Mher  unufer,  ungeuber  n.,  daher  nnd. 
unzifeTy  fn.  atoiere.  Ebds.  s.  ttber  die  weitere  Yerwandt8chafk  mit  zauber 
( :  taujan  q.  v.  vgl.  Wd.  2304)  ahd.  Mupar,  zoufer^  zouter  divinalio, 
maleficiam  mhd.  zouber  afrtf.  taverie  (a,  o)  Zauberei  =  mnl.  toeerie  nnl. 
iooeerij  nfrs.  thauwerye;  vgl.  isl.  (nicht  altn.)  töfur  instrumenta  magica  töfrar 
incantamenta  töfra  norw.  tougre  zaubern,  fascinare;  swd.  tofver  Zauber. 
Nadi  Grimm  vll.  hhr  ags.  teafor  read  teäfor  minium  tifran  depingere, 
t11.  :  nhd.  zi/fer  e.  cipher  (n,  chiffre  it.  cifra^  cifera  (Geheimschrift,  Chif- 
fem)  mit.  cifra  12.  Ib.;  sonst  gew.  a.  d.  Arabischen  abgeleitet  —  Yrm. 
a.  d.  Deutschen  (Hth.  985)  drevan.  töblaö,  tobalar  Zauberer  etc.  =  sloven. 
zopemüs;  zoper  Zauber  vb.  zopratL 

Anm.  Gegen  Grimm'^s  Ableitung  von  zifer  etc.  s.  Aosfllhrliches  bei 
Wd.  1997,  der  dagegen  „weil  das  zahme  Thier  im  Wachsthume  zurtick- 
bleibe^^  vergleicht  ahd.  zipo  träge  (zurtickbleibend)  Gf.  5,  578.  arzibön 
trfige  sein,  zurückbleiben  fränk.  zifen  im  Wachsthume  zurückbleiben  (nicht 
zu  nnd.  zefer  Käfer).  Aeltere  nhd.  Formen  noch  unzibely  ungeseufer. 
Oberpflilz.  neben  zifer  auch  zihel  Federvieh,  ^hhr  wett.  klein  gezebbel  n. 
coli.  d.  i.  Kinder,  zu  zappeln  angeglichen,  wie  z.  B.  frauenzifer  =  frauen^ 
Zimmer?  —  Zu  zifer  etc.  vgl.  auch  esthn.  töbras  (by  bby  p)  Vieh  (Haus- 
thiere).    Ist  zobel  bei  Smllr  4,  217  verwandt?  — 

A.»  B*  Jene  gael.  Ableitung  des  ags.  tihr  ist  mir  nicht  zur  Hand. 
Folgende,  vielleicht  gemeinte,  Wörter  können  mit  albr  verwandt  sein,  da 
ein  anl.  gdh.  t  oft  nicht  zum  Stamme  zu  gehören  scheint  und  sich  voca- 
lisch  anl.  Formen  gegenüber  zeigt:  gdh.  iabhair,  tiubhair,  thoir  to  give, 
grant,  deliver,  present  c.  d.  vgl.  u.  a.  tabhairt  f.  a  grant,  gift  etc.  beson- 
ders tabhartas  m.  an  ofTering,  present;  a  victim;  vll.  nicht  zurällig  an 
iobair$  ankl.  —  Zauber  erinnert  an  gdh.  iaibhse  m.  a  ghost,  apparition,  vision, 
id.  mit  aibhse  spectre;  sprite;  a  diminutive  creature  (vll.  auch  die  Grundbd. 
von  zifery  ungezifer)\  daher  die  bekannte  iaibhsdearachdi second  sight.  Noch 
mehr  aber  stimmt  nach  allen  Lauton  zu  Zauber  gdh.  dubhra  dark,  gloomy; 
sbst.  m.  gloom  etc.;  stemess;  a  spectre;  von  dubh  black,  dark;  daher  auch 
dubh'ChleauUche  m.  Zauberer  d.  i.  Schwarzkünstler.  Dennoch  vll.  alle  nur 
zuf.  anklingend. 

17.  A*  Alsaii)  allaan  anom.  II.  alli,  alhta',  algraiidai  haben, 
besitzen,  tx^i'V.  flnrallaaii  sw.  c.  gen.  Tbeil  nehmen,  ^Te^eiv.  aisin 
D.  Eigenihum,  Vermögen,  'bna^x^^'^^f  ova-la.  fraalsinon  ?  eignen, 
TtXsovexTtlv  2.  Cor.  2,  11,  wo  LG.  saalslnondaa  für  sallffinon- 
dau  (decipiamini  s.  v.  salifflnon)  lesen  möchten,  allitai  f.  Sachen 
(Eigenthum)  imd^x<^vTa;  izvaros  ailatliM  Tä  ^f^mv.  (RA.  491.  Gf.  1, 
113.  Rh.  590.  700.  Wd.  530.  516.  BGL  43.  Pott  2,  122.  683.  und  in  HaU. 
Jbb.  1838  Aug.) 

B*  Allatron  (haben  wollen  LG.)  bitten,  betteln,  ^rpoo-atTCtv, 
alrela^aty  ^rpooTv^eo-^at,  alhtron«  f.  Bitte,  Beiteln,  Tr^ocfit?;^, 
Siriaiq.    (Gr.  1^  52.   Mth.  27.    Dtr.  Pr.  244.) 

A.»  ahd.  eigan,  heigen,  nur  im  Prs.  gebr.,  habere,  haben,  auch  Httlfs- 
zeitw.  afrs.  aga  (aegha)y  haga  prs.  achy  hach  etc.  prt.  achtey  ochte  haben 
=  alts.  igan  prt.  Shta  ags.  (dgan)  prs.  dh,  dgon  prt.  dhte  ndfrs.  age 
e.  otte  (eig.  besitzen)  prt.  oughi  altn.  eiga  prs.  d  pl.  eigum  prt.  ätti  swd. 
äga  =  dän.  eie  besitzen.  Hhr  vrm.  swz.  (wallis.  raron.)  heigen  sylv. 
gichen  nehmen  (vgl.  m.  Rec.  über  Schott  Kolonien  in  Hall.  Ltz.  1842  Erg. 
Nr.  48)  letzteres  vll.  aas  gaeigany  vgl.  nachher  mhd.  eigen  ags.  geägnian 


A-  17.  18 

dc^  wo»i  die  Bd.  beßer  passt;  sylv.  h€ckichi  hat  genonmen  gichedl 
adimtl  angiched  anDelioit;  raroD.  heigiMi  nimmst,  gichen  erinnert  auch 
"  %'  »»S«l««ia  q.  V.  —  adj.  ahd.  eigan^  eigin  =  amnhd.  nnl.  afra. 
tigen  afn.  nnd.  swd.  dän.  egen  afra.  slrl.  scbott.  ain  af».  nfrs.  ^«yn;  ein 
alU.  e^an  a^.  d^«n  e.  otrn  schoU.  afpiti,  atrn  alln.  eigin.  —  sbst.  alslaa 
=:ahd.  wie  adj.,  so  alls.  ags.;  afrs.  egin^  ain,  ein  n.  mnl.  eigen  al(n.  eign 
dän.  eie;  besonders  ist  liegendes  Gut  gemeint.  —  Abgel.  Zww.  ahd.  ei^maii, 
aigenen  vindicare  =  mhd.  eigen  nhd.  eignen  noi.  eigenen  nnd.  igenen 
(zueignen),  igen  pers.  verdienen  nnpers.  =  igenen  ags.  gedgnian  e.  ovn 
altn.  eigna  swd.  ^na  dän.  egne,  —  allatai  =  ahd.  ihty  aehty  hihi  f.  possessio, 
praediom  etc.  =  ags.  etht:  scbott.  aught,  aucht  Besitz;  besitzen.  Rh.  ver- 
gleicht altn.  (swd.)  ekta  naturalis,  legitimus  (dän.  agie  mnhd.  nnd.  nnl.  echt) : 
ahd.  ewa,  eha,  das  auch  zum  mnhd.  echt  Beitrag  vgl.  Wd.  516  und  u.  Nr.  36. 

II.  Entspr.  Formen  mangeln,  wie  es  scheint;  aber  vll.  entspricht  eine 
andre  Ableitung  (vgl.  Gr.  Nr.  28.  GL  1,  113.  Smllr  1,  123)  :  ahd.  eiscön, 
i$eön  =  mhd.  oberd.  mnl.  nnd.  eischen  mnhd.  mnl.  heischen  (früher  st.) 
alts.  escÖH  (fragen)  afrs.  askia^  aschia  strl.  ascja  nfrs.  aeschien  ndfrs.  äske 
und.  eisken,  eischen^  eissen  (fordern,  erheischen,  vorfordern)  nnd.  eschen 
ags.  ^scjany  ascian^  axian  (d?)  e.  ask,  ax  altn.  askja  swd.  äska  dän.  teske; 
v^TL.  keuschen  betteln,  wenn  hhr  geh.,  tritt  in  der  Bed.  zunächst  an  aila- 
tr«B«  Sobst  ahd.  eisca  Frage,  exactio  excon  inlentione  (hhr?);  mnl.  ischy 
hesch  nnl.  eisch  nfrs.  aesk  Forderung;  ags.  (tsca  Frage.  —  Wenn  auch 
die  Nebenform  mit  anl.  h  sich  (nach  Wd.  2103)  erst  im  13.  Jh.  bildete, 
so  trifll  sie  doch  mit  der  gleichen  von  eigan  zusammen;  indessen  bleibt 
die  Vrwacbaft  zweifelhaft;  s.  die  exot.  Ygll.  Graff  vermuthet  Zss.  in  mhd. 
treiscken  erfahren  und  in  forschen  ahd.  forscön^  vgl.  V.  50. 

A«  sskr.  «f  to  possess  power,  property  or  authority,  possidere,  domi- 
aari  nach  BGl.  vrm.  :  alg^ii.  Graff  vglt  sskr.  %h  quaerere,  petere  und  ii 
desiderare.  —  gr.  tx^tv  stimmt  auffallend  (vgl.  Gf.  1, 113.  LG.  Ftt  2, 122. 
683),  woher  wir  dieses  anch  leiten  mögen,  worüber  Pott  II.  c.  Bf.  1,  357  sq. 
c  dtt  nachzusehen  (meistens  :  sskr.  vahy  wozn  T*  11).  Auch  gael.  faigh 
anoan.  to  find;  get,  receive,  obtain,  acqnire;  reach;  c.  d. könnte  sich  anschließen, 
/'s  r,  vll.  prothetisch;  andre  Ygll.  s.  F.  2.  3.  36. 

II«  Gr.  1,  52  stellt  hypothetisch  ailatroii  :  gr.  Ixrrerety,  das  auch 
nach  Bf.  1, 16  unorganischen  sp.  asper  hat  und  sich  an  die  Zss.  n^otarcro^ai 
(betteln  etc.;  s.  F.  50.)  schließt,  aber  ganz  von  S^^^  trennt.  Dazu  sskr.  i^öh 
(u  id.)  desiderare,  optare;  wozu  nach  BGl.  etscdn  etc.  und  \ih.  jisikoti  suchen. 
Zu  letzlerem  gehört  asl.  iscon  (punkt.  o  Bf.)  rss.  iskdty  suchen;  iil.  iskatti 
(sy  i)  id.,  forschen,  fordern;  rss.  isk  m.  gerichtliche  Forderung  u.  dgl.  c.  d. 
pla.  idui  Ungeziefer  suchen,  lett.  eeskdt  (virg.  s)  Läuse  suchen  (rss.  eit  iskdty 
ahd.  Linse  suchen);  aber  bhm.  wiskati  id. :  we£  Laus?  Bf.  1,  686.  2,  365. 
steOt  diese  Ww.  nebst  gr.  ^i^tco  zsgs.  dl^ii^ai  zu  ydö  s.  u.;  vgL  1,  150 
Aber  jagen.  Vgl.  auch  gdh.  aisc  f.  a  request,  petition,  reproach;  damage, 
trespass;  fUr  letztere  Bdd.  vgl.  alTlaik«  u.  Nr.  34.  —  Zu  iööh  (Urwz. 
•I?)  vU.  arm.  ighfh  desire,  will,  avidity  etc.  (auch  sorcerer)  c.  d.  eghfhal 
to  desire,  wish,  guess;  ^ :  kurd.  dzy  &^  kern  desidero  prs.  au  desiderio 
l:ni^d%  petitio,  supplicalio;  indigentia  und  sskr.  yd^f  poscere,  supplicare? 
doch  8.  foit  Nr.  112  b.  v.  Benfey  leitet  yd6y  ii  etc.  aus  i  ire.  Ferner  vgl. 
«Ihn.  ikkmoy  ihkuma  etc.  seufzen,  wimmern  —  vll.  sinnliche  Urbed.  der 
V^'<-,  wenn  nicbl  nebst  ikma  weinen,  beweinen  abzuscheiden — ;  verlangen, 
heg^ren  wgh  o*  *•  ^gotsemay  ihherdema,  ihhaldama  begehren  issolama^ 
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istonema  enehnen;  o.  dgl.  m.,  sehwerlich  alle  hierher,  vgl.  iggaw  sehnlich, 
eig.  langwierig  (ygl  longmgy  verlangen  :  lang  n.  s.  m.),  ImmerwÄhrend :  igga 
Zeit  8.  Nr.  36;  der  Raum  hindert  uns,  diese  Stumme  weiter  eq  verfolgen. 
Läpp,  jeskoiet  fragen  steht  lautlich  naher  an  Ith.  jeskoii,  aU  an  swd.  äska. 

Sollte  allitroii,  nnvrw.  mit  alsait,  wie  mit  heischen^  interjectio- 
nalen  Ursprang  haben,  wie  etwa  o.  ihkma,  ächzen  n.  so  ro.?  Man  denke 
z.  B.  an  das  unartikulierte,  wimmernde  Betteln  der  Kinder  in  mehreren 
Gegenden  der  Schweiz.  Vll.  auch  so  das  ankl.  arm.  aghöth  prayer,  sup- 
plication  c.  d.  vb.  aghöthil,  das  (etwa  mit  dem  glbd.  aghirsy  aghersil?) 
einem  Stamme  agh  (ßghit  etc.)  anzugehören  scheint,  der  vrm.  zunächst 
miserum  esse  bedeutet,  ursprünglich  aber  Fnterjection  sein  mag;  vgl.  meh- 
rere Wörter  o.  Nr.  3.  Yielverschlnngene  keltische  Vergleichungen,  in  denen 
ich  mich  noch  weniger  zu  rechte  finden  kann,  laj^e  ich  lieber  hier  ganz  weg. 

18.  A«  Alz  (als?)  n.  Erz,  x^XxcSg.  Mrc.  6,  8.  (Gr.  Nr.  512.  1, 
539.  GL  1, 433.  Pott  1, 136.  BGI.  17.  Bf.  2,  201.  Clt.  28.)  Der  ferneren 
Vergleichungen  wegen  folge 

B.  El«arii  n.  Eisen;  pl.  elaiama  hi  fotuns  gabugana,  ana  fotum 
Faßschellen,  Tti^ai  Mrc.  5,  4.  ei«iania-6an^'  f.  Eisenbande,  Feßel,  akv- 
au;,  elsarnelitai  eisern  Mrc.  5,  3.4.  (Vgl.  Citt.  zu  A.  und  Gr.  1,  491. 
2,  337.  Gf.  1,  488.    Rh.  855).    Isarna  Eig.  LG. 

A.  a*  ahd.  swz.  ir  n.  mhd.  (?  Z.  78)  ire,  ir  n.  Erz  =  ags.  dr,  ar 
altn.  eyr  hhr?  wenn  nach  Grimmas  Verm.  st.  eir^  vgl.  agothL  irtaug  Gr.  1, 
491.  s.  e.  —  amhd.  alts.  irin  =  nhd.  ehern, 

b.  ihhr  dän.  er  Kupferrost  vb.  erre  rosten;  swd.  er^  (auch  Grünspan) 
vb.  erga  id.,  aus  aerugo  gebildet?  vgl.  mhd.  egel  Rost,  etwa  mit  elid.  r, 
wie  vrm.  nhd.  ikel  aus  erkel?  Megiser  hat  ein  hebr.  Jerakon  aerugo; 
▼rm.  nur  zufdllig  klingt  an  mgr.  tapi^i;  alchym.  iarin  Rost,  Grünspan,  aus 
log?  auch  oss  archii  Kupfer  etc.  s.  u.;  nicht  hhr  ill.  ergja,  argja  f.  Rost, 
mggine,  nach  ill.  Weise  =3  rss.  ria  etc. 

e*  Von  a  trennt  sich  mit  stammhaflem  ti  altn.  eyr,  bei  Gr.  1,  476 
etr  (s.  o.  a.)  aes,  vgl.  die  noch  nicht  genug  geschiedenen  Ww.  (s.  Biörn ; 
Gr.  1.  c;  1.2.  A.  652)  eyrir  pl.  aurar  agothl.  oyr«  uncia,  opes;  swd.  öre  n. 
Kupfermünze  swd.  dän.  lösöre  (RA.  565)  lose,  fahrende  Habe ;  wol  auch  0. 
ags.  är  hhr?  vgl.  u.  Nr.  31.  95.  «nd  e.  ore  Erz;  nnl.  dr,  otr,  oer  f.  Eisen- 
erz, yyUreri*^  oerig,  urartig;  ofrs.  Urre,  eisenhaltige  harte  Erde  und.  t^r  id. 
(unfruchtbare  Erde),  daher  Urgrund  (sicher  nicht:  horu  Intum  Gr.  3,  380. 
Rh.  826.  Br.  Wb.  v.  Aaar);  so  stellt  sich  denn  auch  altn.  aur  m.  argilla  lapi- 
dea;  lutnm  eyri  f.  dürrer  Strand  swd.  är  n.  Kiesboden  (in  ähnl.  Bd.  am  Main 
erzbodem)  hier  an  und  zu  den  obigen  nord.  Wörtern. 

d*  ahd.  aruz,  ari%,  (altnd.)  erezi  etc.  n.  rudus,  Erz  =  mhd.  erze  n. 
swz.  erez  n.  nhd.  erz  (Indsch.  erzi)  n.  nnl.  dfin.  eris  (vrm.  entl.).  Gr.  Nr.  617 
stellt  hyp.er«  als  „metallum.  Wachsendes'*  zu  aurt«  V.  61.  q.  v.;  auch  Gf. 
scheidet  es  ganz  von  alz;  vgl.  u.  exot.Vgll.  und  Polt  2, 199.  lieber  altn. 
artugi  clo.  s.  Gr.  1,  491. 

B*  a*  ahd.  alts.  altn.  (in  1.  Zss.)  Uam  n.  ferrum  (chalybs)  =3  mhd. 
tser  n.  afrs.  isern,  tsm,  irsen,  iser,  irser  n.  nfrs.  yrzen  nnl.  ijzer  mnd. 
gieren  nnd.  tser,  tisem,  bes.  in  Zss.,  auch  adj.  wie  nhd.  eisern;  ags.  tsem  in 
Zss.  burgund.  isarnodori  ferrei  ostii,  zu  Ende  des  5.  Jh.,  eher  deutsch  als 
keltisch,  Citl.  s.  Gelt.  I.  c. 

b*  ahd.  isin  (hisin),  aisin  =  mhd.  nnd.  ags.  tsen  nhd.  eisen  (pl.  Fejieln). 

c*  ags.  C^rn)  hdgol.  iren  =  e.  tron  dial.  tre  (abgk.?)  schott.  aim 
altn.  iärn  (jam)  pl.  Fefieln;  aus  tarn  aus  trn?  Gr.  ndfrs.  jaam  swd.  dän. 
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jäm.  —  Grin«  Dimmt  im  Allo.  Elisioo  des  s  an,  im  ags.  iren  yU.  Um- 
feUnog  ans  iemy  wenn  nicht  r  ans  s. 

Jk.  II*  Gr.  Nr.  512  stellt  unter  hyp.  elMuni  splendere  Eis,  Eisen, 
Ehre  (vgl.  o.  Nr.  32).  Die  Forgeher  mögen  folgende  Vergleichungen  und 
Anklänge  sondern: 

A.  au  a.  sskr.  ayas  n.  Ferrum,  Dach  Pott  1, 136  und  Bf.  2,  201  aus 
mfamas  indomabile;  allgemein  mit  alz,  xsam,  aes  verglichen,  lat.  aes  g. 
neris  (aus  aeramen  dakor.  arame  it.  rame  frz.  airain  etc.,  auch  brt 
aremy  arm  m.  id.) 

ß.  sskr.  dra  n.  brass;  oxide  of  iron  :  gr/A^riq  nach  Pott  1,315  und 
Eichhoir,  anders  Bf.  1,  315.  ^hhr  prs.  „ehrerT  Eisen;  arm.  ärkath  id.  oss. 
archü  dug.  archi  Kupfer  (swrl.  aus  o^Ux^t^^o^i  oss.  bor  dug.  bur  Mes- 
sing),  sirjen.  tr^on  id. 

II.  Ib.  Nach  Pott  kurd.  Sl.  vll.  unverw.  mit  eisen,  wie  auch  mit 
offos  :  kard.  as^i»  (Garz.)  kassin  (Klpr.)  bulbai.  asin  (Rieh)  balud  äsin 
Eisen  =  prs.  ^en,  3Am  buch.  bind.  dÄan  (auhun)  mgr.  dt7;i^ifv  Dfr.,  nach 
Pott  vll.  :  axivdxrig  s.  0.  Nr.  8.  Diese  vrm.  alle  identischen  Wörter  deuten 
auf  ein  sskr.  asin,  asan  zend.  aühin,  das  nicht  hierher  gehört,  sondern 
n  asi  ensis,  dessen  frühere,  wenn  auch  nicht  erste,  Bd.  (für  mögliche 
Irbed,  die  freilich  dem  Begriffe  der  Waffe  näher  steht,  s.  o.  Nr.  8)  vll. 
Eben,  vgl.  etwa  auch  sskr.  asala  n.  iron,  arms.  Swrl.  zu  aühi  etc.  arm. 
han  (Mankh  pl.  coli.)  Erz,  Melall,  Mineral  und  Fossil  ikbh.,  Bergwerk;  vll. 
=  sskr.  ghana  n.  Eisen  Wz.  ghan  ==  arm.  han.  Auch  wol  nur  zufällig 
klingt  an  obige  iranische  Wörter  an  aeth.  Aasin  Eisen,  eig.  Festes  (Pott  1.  c.) 
vgl  ebald.  ^(0^sn  ascia,  securis,  das  wiederum  vrm.  nur  zu  f.  an  d^lvri 
anklingt.  —  Nach  Pott  1.  c.  äsen  etc.  vll.  :  afgh.  ospana,  ospany  {anspny). 
Eisen  vgl.  oss.  afpsainah,  äff  seinag  id.;  die  entspr.  sskr.  Form  könnte 
boten  a£tana,  aqvanaka;  klingt  magy.  ästdny  Mineral  zuFällig  an? 

e.  cy.  haiarn  ra.  brt.  com.  hoam  (o,  ou)  m.  gdh.  iarun  m.  manx 
iaam  Eisen  (ang.  obs.  gael.  ais  m.  money,  aus  lat.  aes), 

Anm.  Vielleicht  urspr.  aus  dem  cy.  Worte  (vgl.  Celt.  1.  c.)  nhd.  rhaetor.  etc. 
hämisch  mhd.  karnasch  dl  n.  nnL  karnas  e.  kamess  dän.  harnidi  swd.  kat" 
nesk  n.  altn.  kardneskja  vgl  swd.  Aard  Erz?  mit  unorg.  d?  it  arnese  sp.  artief 
^^,arnei  frz.  kamais  neben  hamacke  Pferderttstung  und  karnois  „vulgo 
kamas''''  Dfr.  =s  mit.  kamasium  Fischernetz,  sonst  auch  karnesium,  kar^ 
Mascha  Harnisch,  cy.  kamais  m.  horse  -  harness  c.  d.  brt  harnez,  hemei 
m,  noch  in  vrm.  urspr.  Bd.  ferraille,  vieux  morceau  de  fer;  harnais,  ctit* 
Tasse  c.  d.  in  beiden  Bdd.;  schwerlich  in  ersterer  zu  trennen  und  :  cy. 
haiamaidd  ferreus  gaeL  iardnaidh  like  iron.  gael.  aimeis,  earneis  f.  fur- 
aitare,  household  stuff";  cattle,  moveablea  (vgl.  iL  arnese  etc.);  doch  vgl. 
earras  m.  goods,  stock,  commodities  e.  d.  :  earradh  m.  wares,  commodilies 
(fgl  V.  63  f.) ;  armour;  garment,  clothing  etc. :  earr  to  clolh,  array,  — 
Aafliiyemi  bleibt  die  Scheidung  der  kelt  Wörter  von  kaiarn  etc.;  sie 
Kheinen  fost  erst  später  aus  dem  Deutschen  oder  Romanischen  entlehnt; 
cj.  kam  what  closes  ist  Erzeugniss  der  Etymologen.  — 

A»  c  Vll.  hhr  gdh.  iris  f.  brass.  —  Wahrscheinlich  ist  drtis  etc. 
^rch  a  abgeleitet  und  nicht  d-ruz  zu  theilen.  Auch  passt  in  letzterem 
FiUe  die  Dentalslufe  nicht  wol  zu  folgenden  Wörtern,  für  welche  v.  raud» 
>o  vergleichen  :  lat.  raudus  (au,  ü,  6)  g.  -h-is  n.  Slttck  Erzes,  Steins; 
Schau  Tromm  (rudera  Trümmer);  Estrich  aus  Steinchen;  mit.  rudus  Erz, 
^  onbearbcitetea,  assimiliert  zum  adj.  rudus?  Es  scheint  den  Uebergang 
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ED  bilden  zo  Uh.  ruda  f.  Eisenhammer,  ,,Enr*  (Mielcke);  asl.  bhm.  ruda  aes 
rs8.  rudä  f.  Bn  (auch  Blut,  wie  sskr.  rudhira)  ilL  ruda  f.  Ber^erk  rudni 
metallen  pln.  ruda  f.  Enstofe;  Schmelzhtttte.  esthn.  raud  g.  raua,  rawwa 
finn.  rauta  läpp,  rottto,  ruoute  Erz  ^ :  magy.  re«  Kupfer  (r^serca  zsgs.  mit 
dem  entl.  irc:b  Erz,  Mineral,  Mine  erinnert  an  sskr.  rUi  f.  etc.  brass;  mst 
of  iron.  —  Aehnliche  sskr.  Zss.  mit  lohita  roth  für  Kupfer  u.  dgl.; 
rakta  Kupfer  eig.  rubrum;  loha  Eisen,  Metall  (kann  =  rodha  sein)  vgl. 
zig.  lowe  Geld.  —  Verw.  ist  auch  Rost  =  Ith.  rüdis  f.  bhm.  ruda  (s*  o.) 
pln.  rdza  rss.  riaill.  eryja  s.  o.  A*  1i* 

19.  Aithel  f.  Mutter,  fii7T'7p  (in  vielen  Stellen;  Mutter  fehlt  bis 
jetzt  im  Gothischen).    (Gr.  3,  322.  Gf.  1, 153. 147-8.  Wd.  375.) 

ahd.  eidi  f.  Mutter  in  (uotar^-eidi  nutriz;  mhd.  eide  (eile)  id.  altn. 
eidha  id.  (nicht  ädda  neben  ötUia  proavia  vgl.  Mth.  325).  sylv.  ajo  Mutler 
gehört  zum  rom.  aja  f.  ajo  m.,  das  wir  nicht  mit  altn.  äi  proavus  (s=  ani 
Grimm)  vergleichen,  auch  nicht  aus  avia  (s.  n.  Nr.  107)  herleiten  mögen. 
Auch  nicht  hhr  ahd.  üis  f.  femina,  nympha  =  alts.  idis  ags.  ides  altn.  vrm. 
c^  vgl.  Gr.  Nr.  504.  Mih.  87;  doch  s.  darüber  Gf.  1,  147  sq.  —  Nadi 
Grimm  bei  Haupt  Z.  I.  1.  S.  21  sq.  hängt  altlaei  zusammen  mit  atta 
pater  (trotz  der  abweichenden  Dentalstufe  und  der  Yocale);  dort  u.  Nr.  104 
sind  deshalb  die  übrigen  Vgll.  nachzusehen.  Das  nahe  an  unsre  Nr.  klin- 
gende prkr.  üthi  Frau  ist  ganz  onvrw.  und  entstand  aus  sskr.  stri, 

20.  Aitlitltau  oder,  ijy  wo  nicht,  sonst  (oder),  et  de  iinyh  hnzi 
etc.;  aber,  ei  Si^  aber  doch,  aXXdye;  auch  dem  unbestimmten  Av  entspr. 
Vgl.  V.  tlaau.   (Gr.  3,  60.  274.  Gf.  1, 146.  Rh.  840.  Pott  2, 147  sq.) 

Grimm  vermuthet  eine  assimilierende  Zusammensetzung  und  vergleicht 
ahd.  ihrdo  (vgl.  oberhess.  ertlich  =:  etlich\  £ddo,  ädOy  odOy  aide  etc. 
Wir  suchen  folgende  Formen  mehr  oder  minder  zu  scheiden: 

A*  ahd.  erdhOf  ertho  oder. 

B.  a.  a.  ahd.  edko^  etho,  eddo,  edo  (auch  =s  lat  an),  edh,  ed  oder 
=  ags.  edhdha,  edha  altn.  edha^  eda,  —  ^.  nnd.  edder^  eer  id. 

b*  a.  ahd.  aodoy  odhOy  odOy  oddo,  oda,  odu,  (mhd.)  ode  oder  = 
ags.  odhdhe,  Yersch.  von  ahd.  6do  adv.  von  ödi  facilis  s.  u.  Nr.  73,  als 
Partikel  gbr.  s.  Gr.  3,  240.  —  ß.  ahd.  odar^  odir  =:  amnhd.  oder  (wett 
^der  aber)  afrs.  auder^  uder  nnd.  adder^  oer  ags.  oudher  e.  or, 

C.  Mm  a.  alts.  efthuo,  efthdy  eftha  oder  =  afrs.  ie/thoy  ieft;  vgl. 
and.  ifte$u>anne  aliquando.  —  ^.  afrs.  efther  oder.  —  7.  afrs.  ieva^  ief 
id.,  abgekürzt  oder  Simplex?  vgl.  ahd.  iph  —  iph  et  —  et,  ant  —  aut 
Gr.  3,275.  285.  Gf.  1,  146.  160.  n.  Jf.  1. 

!»•  a.  afrs.  ofthOy  ofle^  ofty  ioftha  oder  =  mnnl.  ofte  mnl.  ogte,  — 
7".  afrs.  toea,  iofy  of  mnl.  ove  mnnl.  of  id. 

••  l  aphäriert  afrs.  iha  ags.  tiie  oder  ^  :  g.  tlaau  q.  v.  in  der  Bd. 
aut?  vgl.  Gr.  3,  60. 

Anm.  zu  C«  Im  Altfries,  vermischen  sich  die  Formen  iefy  iofy  of  e=s 
gefy  ef  si,  wenn  &=  ags.  gif  e.  if  alts.  altn.  ef  mnnl.  of  s.  1«  1.  Sm  2. 

D.  a.  ahd.  alday  aldey  olde  oder  =  mhd.  aide  swz.  ald;  altn.  ella 
aut,  alias.  —  ß.  mhd.  swz.  alder  oder  vgl.  ahd.  althar^  oltheray  olter 
Gf.  1,  248?  swd.  dfln.  euer  oder,  vgl.  ellers  u.  Nr.  50,  könnte  Comparativ 
von  ella  sein,  wenn  übh.  das  SufBx  dieser  Formen  (ß)  comparativischer 
Natur  ist;  oder  ist  aljar,  vll.  auch  ags.  eUor  n.  Nr.  50  zn  vergleichen? 
Ueberhaupt  ist  für  D  diese  Nr.,  Stamm  all,  zn  vergleichen,  vgl.  Gf.  1, 
246  sq.;  anders  Pott  2,  147. 
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lieber  dai  Zaiammeiiliaiig  dieser  Wörter  mit  dem  Praeflze  eta  nhd. 
eis,  ei  etc.  s.  6r.  3,  58  sq.  —  Mao  nimmt  g.  «Itli  ==  mhd.  (mud.)  et, 
oef,  et,  okty  du  tantom,  etwa,  non;  Lülcke  in  Hagen  Jbb.  1839,  3,  49 
leitel  sie  Ton  ahd.  eddo  etc.  o.  B.  a«  b«}  Grimm  vglt  sie  mit  alt  U.  1, 
aber  aach  mit  aaiflo  o.  82  in  Haupt  Z.  HI.  3.  S.  150.  Wir  beschrfinkeu 
US  hier  auf  wenige,  sehr  hypolhetiscbe  Zusammenstellungen  und  Überlallen 
die  weiteren  verwickelten  Untersuchungen  den  Meistern.  GrafT  vergleich! 
Mkr.  (lend.)  uta  vel,  ant,  part.  explet.  cf.  lt.  aut  (und  autern)  und  gr.  ai^ 
avTt  etc.,  wozu  u.  a.  BVGr.  $.  377.  Für  sskr.  ti/a,  ut  etc.  s.  Pott  2, 316  sq. 
Bf.  1,272.  275.283.  2,254.  —  Vgl.  vll.  arm.  itki,  ihi  oder  s.u.  Nr. 61. 
Anff.  bask.  edo  id.    preuss.  odder  oder;  aber;  vrm.  a.  d.  Nd. 

Fttr  die  yrm.  Zss.  mit  al  (D)  vgl.  Ith.  alba^  arbä,  abha  oder;  pln* 
alho  —  albOy  auch  abo^  aut  —  aut  (darüber  Pott  1.  c.)  neben  lub  nsi  Ubo 
oder,  das  doch  nicht  zu  Wz.  lab  (s.  v.  llnbs)  gehört?  Fttr  die  zweite 
Hidfte  dieser  Zss.  vgl.  rss.  pln.  bo  denn  s=  Hh.  butent,  vll.  eig.  wirklick 
bd.  voo  Wz.  bhü  (s.  B*  18).  Ohne  solche  Zss.  erscheint  der  Stamm  ai 
(rgL  Nr.  50X  wenn  nicht  eher  Zss.  mit  •  et,  in  ill.  aUi,  olli,  iUiy  illiü 
oder;  rss.  üi,  t/y  neben  /t,  ly  entweder,  oder;  bhm.  üi  oder  U  ob  etc.  vgl. 
pb.  ili  qoantas?  finn.  eli  läpp.  jäUa^  jelli  esthn.  elUk^  ehk  oder;  vgl.  die 
ftfrs.  Ww.  n.  Nr.  50  j*  mit  ganz  ähnlichem  Lautwechsel,  bask.  ala  oder. 

21.  Aitlui  m.  Eid,  o^xo^.  afaltlis  vereidet,  geschworen,  li/o^-^ 
xog.  (Gr.  3, 488  sq.  RA.  892.  Gf.  1, 151.  Rh.  717.  Wd.375.  Bf.  203.) 

amnhd.  nnd.  eid  ==  afrs.  (ath)  alts.  Sthy  id  nfrs.  nnl.  nnd.  dän.  eed  nfrs« 
ic&y  iu  ags.  ädh^  idh  e.  oath  schott.  aith  altn.  eidkr,  eidr  swd.  ed,  alle  m. 

Gr.  BA.  I.e.  erinnert  formell  an  aitlaei  nnd  Eidam;  wichtiger  dünkl 
OBS  seine  Yermuthung  einer  Zusammenziehung  aus  alvatliSy  alirtlisx 
•It»  lex  (s.u.  Nr.  36).  Oder  sollte  die  Grundform  aili«tlia  sein,  gls. 
dictam,  vgL  lat  aio  nnd  g.  alliLaii  s.  die  folg.  Nr.?  Aehnlieh  denkt 
Wellmann  Nr.  81  an  alsan. 

Gf.  Wd.  vergleichen  swrL  richtig  sskr.  U  ligare;  sinnreidi,  aber  weit-* 
aosgreifeDd,  Bf.  L  c.  sskr.  ni^yaia  Gelttbde  vgl.  nkfama  Eid,  beide  von 
Wz.  jfofls  domare  etc.,  wozu  auch  gr.  S^vvyn,^  Die  kelt.  Sprachen  bieten 
wenigstens  Anklünge,  vgl  gael.  aidich  to  affirm,  avow,  confess,  acknow- 
ledge  e.  d.  aidmich  id.  aidmheU  f.  declaration,  eonfession  etc.;  vll. :  ohsol. 
aäk  m.  law;  cy.  addaw  to  promise  etc.  c  d.  addef  to  confess,  acknow- 
ledge,  gnnt  cd.  —  zsgs.?  atach  f.  Bid,  vll. :  a$u  verbinden.  Swrl.  hhr 
gael  eiikieh  to  peijure,  deny;  perjured,  fabe;  vgl.  vll.  aicheadk  m.  denial, 
disevownl:  vb.  to  deny  etc. 

22.  af"Aiha«  red.  alailL  verleugnen,  opyetadoi;  sich  ver-« 
winschen,  &va!^e^aTliuv  Mrc  14,  71.  (Gr.  1,249.  2,217.810.  3,764. 
Utk  34.  Rh.  837.  Gf.  1,  127.  581  sq.  Wd«  338.  Swk  54.  Pott  Nr.  355. 
Ba  26.  Bf.  2,  64.) 

Nach  Gr.  2,  217  hierher,  und  deshalb  nicht  (oder  schwerlich)  zu  ahd. 
ja  =3  g«  Ja  q.  v.,  ahd.  Jähen  affirmare,  nach  3,  764  vrm.  unorganisch  ans 
ciaem  illereo  eihhan  prt.  lnA,  woraus  allmftlig  jahy  jehan  prs.  gthu,  aber 
vm.  noch  onmittelbar  (gleich  als  aus  g.  atidalhait)  st.  prtc.  titeiAAnfi 
ITttchr.  ineikan  pim  delibor  Hrab.;  vgl  eichön  etc.  vindicare  weichi  pro- 
pra« ahd«  eiekine  addioat,  nicht  zn  alsan  o.  Nr.  17;  vll.  :  ahd.  netA- 
f^etUir  Ijbans  meihunga  libatio  neikhit  immolat  aus  m-eiAA?  Gf.  1,  128 
>teUt  noch  (k)ineiehit  excerebret  dazu,  vgl.  2, 1015;  indessen  hält  er  1, 58t 
*  9ekam  etc.  g  al»  nrsprtinglichen  Anlaut  möglich. 


18  A.   23  —  24. 

ahd.  iekan^  gehan  st  dicere,  afßrmare,  fateri  etc.  =  mhd.  swz.  jehen 
»t.  prs.  mhd.  gich  sylv.  JHie  3.  ps.  jtd;  noch  bei  Luther  ßchi  fatetur;  ein 
abgel.  swz.  jichten  zum  Geständnisse  bringen  ich  jichi  =  bekenn  bei  Stieler 
1,  784  zonöchst  aus  ahd.  jiht  f.  cpnfessio,  i^oher  ahd.  swz.  (auch  mit  g, 
wie  die  meisten  swz.  Formen)  jichtig  geständig  (wesan  confiteri,  conce- 
dere)  weit,  jichtiger  (geständiger)  Bürge  vor  Gericht;  bei  Luther  gerichtf. 
Wort  urjicht  (urgicht)  mhd.  urgiht  gerichll.  Bekenntniss  bejichten  beken- 
nen (wol  auch  obiges  jicht  aus  jichtel)  vgl.  ahd.  hijehan  mhd.  bejehen  id.; 
bejichter  confessor  (episcopus)  &=  ahd.  pigihtaro  g.  pL;  begicht  confessio 
s=  ahd.  bigihty  bijichti  etc.  f.  mhd.  begilU  ZFgz.  bUite  nhd.  beichte,  betcht  f. 
Swk.  1.  c.  gibt  die  Formen  swz.  rergicht  (g,  j)  Bekenntniss  (vgl.  ahd. 
reriehefty  vergehen  conGteri);  swb.  buichi  nnd.  begicht,  bigt,  biht  br.  Wb. 
bichi  Beicht  =s  nnl  biecht  swd.  biht  m.;  Swk  stellt  auch  dän.  aßigt  Abbitte 
hhr,  vgl.  e.  heg?  s.  B«  34  j^;  aufTallend  nach  Burnet  to  beg  =  to  take 
any  thingforgranted.  —  afrs.  ia  st.  gernnd.  to  gien  prt.  ieeh  ptcp.  eien 
fateri  =>  alts.  gehan,  gean,  gian  prs.  giuhu;  abgel.  und  zsgs.  gibd.  bfn. 
(biia)  ptcp.  biiecht  alts.  begehan  mnl.  beghien  (Gr.  1,  296);  afrs.  iechtOy 
iech  geständig  iecht  f.  confessio  iechta,  biiechta  fateri  =  nfrs.  jeehtjen 
mnl.  gichten;  afirs.  bicht,  biekte  nfrs.  bichte  mnl.  6tecA/e  Beichte.  —  A.d.D. 
afrz.  jehir;  esthn.  piht  Beichte;  pahhus  id.  vll.  angelehnt  an  pahha  böse; 
pattale  minnema  zur  Beichte  gehn  gehört  zu  pat  Sünde. 

Steckt  die  Wurzel  von  alkan  etc.  in  e.  ay  ja?  oder  bd.  dieses 
immerhin  vgl.  aye  u.  Nr.  36?  Wir  vergleichen  einige  ankl.  glbd.  Wört- 
chen:  alb.  ai  arm.  ay6  ja;  an  jehan  erinnert  brt.  geö,  eö  vann.  gen,  giv, 
gH,  gSsan  ja  wol,  si  fait;  zu  ja  dagegen  stimmen  preuss.  brt.  ia  com. 
iä  cy.  %e  Ith.  te  esthn.  finn.  ja,  jah  id.  vgl.  läpp,  jakkot  bejahen  =  jakkei 
glauben? 

Gleichsam  als  Primitiv  von  alkan  erscheint  It  ajo,  wozu  sich  tIL 
auch  nego  stellt;  ajo  nach  Bopp,  vgl.  Pott  1.  c,  :  sskr.  ah  defect.  dicere, 
wenn  nicht  zu  kkyä  (ähnlich  Graff),  zu  welchem  Benfey  sogar  sskr.  äh 
dixit  zieht.  Von  seinen  ausgedehnten  griechischen  Vergleichungen  nennen 
wir  hier  nur  ^9  4^9  woraus  erst  ii'fit  (so  auch  Pott)  und  ^X^^'  eeho; 
doch  s.  Weiteres  bei  Pott  1.  c,  der  auch  bei  alkan  etc.  das  vrm.  wur- 
zelhafle  t  wol  allznbedenklich  gegen  öh  stellt.  Zu  diesem  pen^'iib.  ähk  to 
apeak,  vll.  auch  zig.  khärav  appellor,  das  noch  näher  an  khyd  anklingt; 
▼gl.  Pott  Zig.  1,  431. 

An  jehan,  dessen  j  Bopp  fUr  unorganischen  Vorschlag  hält,  rührt  cy. 
iaith  brt.  iez  Mundart,  doch  vrm.  =  gdh.  iath  Land  —  wohin?  Vll.  eher 
zn  unsrer  Numer  gehören  mag  Ith.  aidas  m.  Wiederhall  vb.  aidiii  mit 
gleicher  dentaler  Ableitung.  BGl.  vergleicht  v.  ah  ir.  agall  sermo  agaäl 
loqui  eighim  clamo.  Vgl.  obs.  gael.  ac  m.  speech,  tongue;  doch  auch 
facal,  focal  m.  word,  mandate,  promise,  scripture,  toitel  :  ang.  ir.  gaeL 
obs.  föc  m.  voice,  Wz.  sskr.  va6,  doch  trotz  vielfacher  Ableitung  vll.  aus 
lat.  voxy  tocaiis  entlehnt,  eighim  vll.  za  aul^oii  u.  Nr.  70  q.  v.  — 
Zu  ah  wol  arm.  asil  dicere,  pronunciare  m.  v.  Abll.,  nach  iranischer  Weise 
$  =s  8»kr.  h. 

23.  AUklileiJo  f.  Kirche,  ixxXr.ala.   a.  d.  Gr. 

24.  A.  Alna  einer,  el^;  allein,  ^6vo^i  seina  alns  =  seinu 
iilba  seiner  selbst,  iavrov  (ngr.  ^6vo^  in  gl.  Bd.).  alnaha,  fem. 
ainolio  ein  einziger,  fioro^er);^.  alnakl«  (einzeln,  vereinzelt)  ver- 
laßen, ^efiovo^ivot;.  alnllf  dat.  alnllblni  elf,  Meita.  alns  (atna. 


A.  25.  19 

ala)-lmm  iifeDd  einer,  Tt^,  «eist  mit  der  Negation  ni  keiner,  ov^tiq 
ctc;  jeder,  vag  in  neg.  Salzen,  tliat-aln  das  Eine,  tovto  ^ovov; 
dtf  nor,  iv  Joh.  9,  25;  nar,  ^ovov.  that-alnei  (tlmtalne  Skeir.) 
■ur,  ^ovov*  sraainaniin  verla|ien,  dnofpavliuv  i  Thess.  2,  17.  (Gf. 
1,308.  Rh.  705.  Bopp  VGr.  $.308.  369;  Gl.  59.  PoU  1,  223;  Lü.  1,45. 
BL1,4.   S.  n.  Nr.  50  Anm.) 

M.  krim.  It«  ein.   tlilln-ita  elf. 

A«  »•  amnbd.  etn  =  alts.  strl.  nfrs.  swd.  ^i»  afrs.  ndfrs.  en^  an  (ein, 
ttin)  udfrs.  nfrs.  aach  in,  jen  (yen)  nnd.  nnl.  dän.  een  ags.  dn  schott.  irn«, 
I«««,  3fff»  e.  (unbsf.  Art.  an,  a)  one  (spr.  tron).  altn.  einn, 

Um  ambd.  rtn/i/  s=  mhd.  eilif  mnhd.  ßt/^  nhd.  nnl.  elf  weit.  e//e^  swz. 
tindUßj  eindlef  etc.  afrs.  andlota,  alrene,  eUeva  nfrs.  a/re  nnd.  ehe^ 
Ute  etc.  altn.  e/ii/tf  swd.  ellofva  dän.  e^ec«  alls.  eUevan  strl.  a/tt>en  ags. 
e»dieofamy  endhifon  e.  eleten, 

e*  ainalia  s=  ahd.  ainak,  einag^  einte  etc.  unicns  mhd.  «tnec 
abd.  ladach.  ein»^'  ('etn  einiger)  alts.  en^  ags.  dit^a  (vgl.  «ntctis,  kvLx6q 
BS  cy.  iifft»^);  yrscb.  von  ags.  cm^  nllus  =  ambd.  einte  nbd.  m'n^  altf. 
mig  9iru  enich,  ienichf  eng^  ang  nfrs.  yenig  mnnd.  jeni^  strl.  ejnig. 

d«  «liuil&ls  vgl.  nnl.  enkel  nnl.  nnd.  s'wd.  enkeld  (dy  i)  einzeln; 
UauenMi  einfach  (nur);  ^:aUn.  eckill  vidnns  s=  8wd.  änka,  änkling  dftn. 
emke  f.  vgl.  IT«  87  und  abd.  encho  m.  Gf.  1,  346;  Grimm  RA.  317  vglt 
lad.  emcko  Bauer,  Hirt,  als  eig.  lediger  Bursche.  Geht  enkel  von  alln.  eink  f. 
fligiJare  et  folum  quid,  innsitatum  aus? 

M»  vlL  ans  aliäata  ntr.;  swrl. :  g.  ita  id.  1. 1 7;  vgl.  Massmann  Goth.  min. 

Deo  pronominalen  Ursprung  dieses  Zahlworts  erwähnen  wir  nur,  soweit 
ihn  die  Vergleichungen  angehn,  in  welchen  wir  uns  nur  auf  das  Nächste 
bcsehrinken:  Card.  1  =  prss.  ains  Üb.  teienas  (beide  aucb,  wie  goth., 
iDcin  bd.)  HL  weens  i  vgl.  pln.  tc^borek  m.  Eimer  d.  i.  einpar,  lat.  ünus^ 
m  iascr.  Seip.  otno  anum  cf.  gr.  ötvri^  ivog  unio  olvii^v  vereinzeln;  nach 
Bl.  ^vog  ans  Foyo^  s=  wienas  gleichsam  sskr.  evana  vgl.  auch  sskr.  ena 
CS  uA,  aina  prs.  In  (iyn)  hie,  und  gr.  el^,  iv  (¥ev  etc.),  i'9tart6v 
4or.  a{^,  d^f  nach  Pott  2,  313  gegen  Härtung  nicht  :  lt.  as  g.  assiMf 
dagegen  nach  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  60  iv  etc.  :  sskr.  Mokrii  es  lat 
mmel  ete.  —  Vll.  unvrw.  ist  sskr.  üna  in  ^navtiifa/i  undeviginti  u.  dgl., 
cif.  nnaa,  deminutus,  debilis  bd.  vgl.  V*  35  nnd  vll.  sskr.  vinä  sine. 
Polt  H.  Jbb.  1.  c.  versucht  in  obigen  Wörtern  mehrerlei  Scheidung  und 
vcnBnlhel  Ein  Gnindelement  i  in  ain«,  wie  in  den  glbd.  Ww.  sskr.  dira 
(■ü  zahlreicher  Sippschaft)  und  zend.  aiva  vgl.  gr.  olo^  solus.  Holtzmana 
AU.  36  sq.  TcnBUthet  ena^  oino^  ain,  kv  aus  asna  entstanden,  was  uns  an 
IL  «  erinnert  Ferner  vgl.  folg.  Cardinalien:  cy.  com.  un  com.  anen 
hrt  mmam  vgl.  den  unbest  Artikel  etinn  vann.  unn;  gdh.  aon^  an;  alb. 
i^,  Miä  Tgl.  ähnliche  Aphäresen  des  Pron.  ena  im  Pali  etc.;  alb.  tin^  ego 
lidit  Uir,  0.  !•  8,  —  esthn.  ainus  g.  aino^  ainmoa,  ainso  einzig,  wo! 
aieht  (etwa  a.  d.  Preuss.)  enll.;  dagegen  <^,  iiU  magy.  egy  nnd  so  ff.  in 
de«  vrw.  Sprr.  vll.  zu  sskr.  eka,  oss.  itcnis  eins,  einerlei  ( —  ghiird  uni- 
fcaitns),  vm.  von  dem  Zablw.  tti  (=  sskr.  eka)\  nicht  nach  ossetischer 
Weise  umgestellt  ans  winis  vgl.  Ith.  tPt^nos  etc.,  vgl.  oss«  iwu  einzig. 

25.  JLIpial&aivpii«  m.  Bischof,  htUmonoq.  alpiskaupei  f. 
liitboBi,  haaxo^'  a.  d.  Gr.  So  abd.  Itiscof  m.  =  mhd.  ptsckof^  pisckolf 
M  hitekof  afrs.  altf.  6is^op  ags.  bisceop  altn.  biikup  u.  s.  f.  in  den  hea- 
ti|ci  Spradien. 

2* 


80  A.   26  —  27. 

26.  AlplsUiiile  Brief,  J^urroX^.  a.  d.  Gr.  So  ahd.  epightia  ihd. 
epistel  u.B.f* 

27.  Air  adv.  früh,  9rpa>t  Mrc.  1,  35.  16,  2;  comp,  iilrls  frtther, 
nakal  Luc.  10, 13.  adj.  comp,  alrlsa  (Aelterer)  Vorfahr  Mtth.  5,  21.  33. 
Luc.  9,  8.  19.  (Gr.  1,458.  2,625.  3,221.  594  sq.  Gf.  1,  434.  Wd.  520. 
Rh.  710  sq.  FLU.  2,  51.) 

Gf.  L  c.  macht  auf  den  praeposiliooalen  Gebrauch  von  alr  c  g-en., 
das  vU.  auch  in  alr-ls  =  adh.  i  des  stecke,  aufmerksam;  doch  sieht 
er  auch  die  nahe  Mögh'chkeit  ein,  daß  airl«  Comparativ  sei;  vgL  nach« 
her  ahd.  etrts.  —  Wenn  auch  das  hd.  S  das  r  verloren  hat,  so  könnte 
doch  ir  ein  alter  Comparativ  sein  nach  Sinn  und  Form,  mit  wichtiger 
Ausnahme  des  goth.  r,  das  wir  sonst  schwerh'ch  irgendwo  aus  urspr.  • 
(hier  des  indogerm.  Comparativs)  entstanden  finden,  vgL  Gf.  1.  c;  die  Doppel- 
Steigerung  würde  nicht  stören.  —  Weigand  vermuthet  Abstammung  voa 
«Iv«  q.  V.;  LG.  vergleichen  loep,  ver  (vgl  «I.  7). 

ahd.  aer  (her)  =  amnhd.  ir  abgk.  i  nhd.  eher^  eke,  eh  alts.  afrs.  Sr 
und.  nnl.  nfrs.  eer  (ir)  strl.  er,  ar  ags.  are  e.  ere;  (ält.  e.)  erst,  earsi  =3 
nhd.  erst;  vormals;  early  =  ags.  arUce  altn.  swd.  ärla  (s.  Gr.  3,  104) 
dän.  aarle;  altn.  är  dän.  aar  in  aarle,  aarvaagen  wach,  eig.  frühwach; 
alte.  Schott,  or  ehe,  sonst,  vrm.  hhr,  nicht  zu  Anm.  —  In  den  älteren 
Sprachen  oft  praepos.  Gebrauch,  vgl.  nhd.  ehe  -  dessen,  -  dem.  —  mhd.  8W&. 
eh  ehe  aus  ew?  Wenn  wir  auch  mit  Hahn  mhd.  eh  verschrieben  glauben, 
bleibt  immer  das  lebendige  swz.  Wort  zu  erklären;  die  merkwürdige  Form 
scheint  jedoch  zu  jung,  um  jene  Ableitung  von  ailir  zu  unterstützen* 

ahd.  eiris  ss  g.  «Iris  in  den  merseb.  Gedichten,  mit  ältester  Form 
des  Comparativsuffixes?  —  mirimm  =  ahd.  irör,  eriro,  sogar  errero  out 
noch  weiterer  Stdgerung  neben  erro  =  mhd.  erre  afrs.  erra,  arre  nfra. 
eere  (eher,  früher);  nnl.  eerder  swz.  erder  vgl.  nhd. Indsch.  ehender,  inder 
und  tt.  Anm.  —  Superl.  ahd.  alts.  irist  mnhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  irst  (eerst) 
nnd.  auch  eist,  vgl.  nhd.  ehest,  ist  in  gesondertem  Gbr.,  aus  abg^  et  ss 
hd.  i;  afrs.  erost  (p,  e,  1)9  arist,  arst  (a,  e)  nfrs.  auch  aerst  ags.  terest 
alte,  earst  s.  0. 

Anm.  Rh.  698  stellt  zunächst  wol  unrichtig  nnk  eerder  zn  afrs.  eder 
früh  =3  strL  ndfrs.  (helgoL)  edder  ndfrs.  ider,  äder  nfrs.  yer  alts.  adro 
(mane)  altn.  adr,  ädhr  (prius,  antea),  das  er  jedoch  nebst  eerder  und 
strl.  eddre  za  trennen  scheint,  so  wie  auch  ags.  adre  statim,  confestian, 
wozu  Grimm  afrs.  edre  (sie)  stellt.  Vgl.  mhd.  idenUche  nnd  end  nhd.  ind, 
ender  pHus  etc.  s.  u.  Nr.  61  Anm.  1.  Alle  diese  Wörter  erinnern  an  jenes 
g.  Atlirlaa  o.  Nr.  16;  noch  mehr  ags.  adhor  princeps,  welches  nebst  alts. 
adar  frühe  Gf.  1,  156  hyp.  zn  ahd.  atar  acer,  celer,  sagaz  stellt  Exot. 
Ygll.  finden  wir  bis  jetzt  nicht;  das  slav.  ütro  m.  Morgen  sdieint  unvrw., 
vgl.  Pott  2,  207  und  u.  C.  5.  Einige  ankl.  esthn.  Wörter  im  Folgenden.  •— 

Auch  für  alr  finden  wir  keine  sicheren  ezot.  Vergleichungen,  nur 
Anklänge,  deren  wir  nur  einige  erwähnen;  vgl.  auch  mehrere  Ww.  0. 
Nr.  30.  Swrl.  vrw.  gr.  ^p^  frühe  a^iarov  Frühstück,  so  wie  aifiov 
morgen  n.  s.  m.  vgl.  u.  vv.  c.  nnd  Pott  1,  101.  2, 83.  Bf.  1, 28.  2,  334. 
Auch  nur  zufällig  klingt  an  gr.  äfeUov,  äfurrog  (Fap)  vgl.  n.  a.  sskr. 
ariSßa  neben  variifha  optimus  taritfos  melior;  zn  der  selben  Wurzel 
(vgl.  V.  42.  63)  u.  a.  cy.  ^oreti  best,  first  c  d.  ==  gdh.  fearr*  —  Vrm. 
nach  unvrw.  cy.  yr,  er  for,  since,  ago;  com.  artis  frühe,  Morgens,  esthn. 
warra  frühe  warre  unlängst  tparst,  tcarsti  sogleich  etc.,  vll.  zshangend  aut 
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MMigoL  erie  mun^.  erde  tatar.  irö  Morgen,  womit  Polt  LIt  Itii.  r^ioi 
lelt.  rUs  i<L  hyp.  vergleicht,  sogar  g.  alr,  wovon  er  alln.  ärla  trennt. 
Eher  arag,  wenn  wir  bei  alr  dnen  einfacheren  Stamm  zu  Grande  legen, 
«Terwandt  sein  eatn.  een,  enne  ante,  prias  vgl.  ees  vor  eesi  vorher,  für, 
vonrirts  etc.  eel  vor  eddasi  vorwärts  eddimänne^  eesmänne  vorderster, 
erster;  a.  ra.  dgl.,  vgl.  auch  a.  Nr.  36. 

2S.  AkfpmMm  irre,  ^Xav6^vo4;i  —  eisa»,  tairihan  irren,  nXa^ 
MurSo«^  mlrmeiy  alrzlthm  f.  Irrthum,  Betrug,  ?rXai^.  ali!>&|aü 
irre  leiten,  verftihren,  ^Xaväv ;  ptcp.  alraiyands  m.  Verführer,  nXavo^. 
•faUr^Jaan  id.;  pass.  abirren,  aarrox^lvy  dnonXaväa^ai,.  (Wellin. 
Kr.  15S.  Gl  1, 449.  Wd.  1029.   Bf.  1,  62.  337.) 

Es  fragt  sich,  wie  folgende  Formen  mit  verschiedener,  besonders 
nriefadier,  Bedenlung  sich  unter  einander  verhalten.  Als  Einen  Stamm 
betracbteo  wir  die  -ältere  Grundform  irs  und  die  jüngeren,  die  assimilierte 
irtj  so  wie  die  vrm.  zum  Ersätze  des  zweiten,  verlorenen  Consonanten 
imgvoeelig  gewordene  tr,  obgleich  letztere  beiden  ezolerisch  sicher,  auf 
fennaniacbem  Gebiete  vermuthlich,  neben  einander  bestehn.  Für  den  Zusam* 
■cnfaang  der  Bedeutungen  vgl.  etwa  V.  50  und  die  verschiedenen  Bedd. 
des  Wortes  ärgern;  selbst  nhd.  trre,  toU,  von  oder  außer  sieh  und  so 
■fiiTere  Wörter  Alr  gestörte  Gemttthszustände  werden  bald  filr  wirre  Besin- 
n«Bg,  IrrseiD  n.  dgl.,  bald  für  wirre,  die  Selbstbeherrschung  zerstörende 
EmpAiduig  gebraucht.  Feindliche  Irrungen  entstehn,  wenn  wir  an  einan- 
der irre  werden,  unsere  Handlungsweise  wechselseitig  unbegreiflich  und 
darva  —  den  Irrthum  dem  Andern  zuschiebend  —  unvernünftig  und  unrecht 
laden.  Wir  lassen  uns  in  oder  vielmehr  aus  unserem  Treiben  trreis,  wenn 
wir  OBa  %a  Affecten,  Lusi  oder  Zorn,  reiten  laSen.  Nun  aber  zeigt  sich 
aach  mit  vrw.  Bdd.  ein  Stamm  oder  Ast  mit  wahrscheinlichem  Stammvocal 
•,  der  sich  schwerlich  erst  später  absonderte,  ohne  daji  wir  ihn  auch  ganz 
n  treaaeo  wagen.  Angelegentlich  Belehrung  bittend,  suchen  wir  einst- 
weflen  eine  Uebersicht  zn  geben: 

a»  Uraprttngliches  trs,  «rat  sucht  oder  suchte  Grimm  möglicher  Weise 
B  ahd.  trs-o/,-  doch  GrafT  hat  nur  üresale  scandalo;  das  einfache  r  in 
den  Praeteriten  (vor  0  gehört  natürlich  nicht  hierher.  Noch  weniger  steckt 
•TS  in  nnd.  irreten,  erresen  Irrungen.  VII.  aber  in  dem  ahd.  Mannsnamen 
Irso  Gf.  1,  476.  Sicherer  in  ags.  irsian  irasci  ptcp.  geyrsod  =  afrs.  irst; 
ags.  wwmng  iracnndia  irsinga  iracunde  neben  irringa  id.  etc.  s.  b.  Wie  ist 
srr^y  irrsgon  errare  Pict.  bei  Frisch  1,  491  zu  fajien?  doch  anders,  als 
ebda,  aaigsb.  irrzen  seducere? 

%•  ahd.  alts.  irro  {hirrer)  =  mnhd.  irre,  alts.  und  mhd.  auch  =  mnd. 
erre{uf,.)  ags.  trre,  yrre,  eorre  iratus;  ags.  auch  ira  bd.,  vgl.  mnd.  trresefi 
(s.  o.)  =  nhd.  tmfii^en  (Zwiespalt).  —  ahd.  irreön,  irrön  vb.  n.  irran  a. 
=  anbd.  swz.  (reizen,  allicere  bd.)  irren  n.  a.  (mhd.  ptc.  n.  irrete  a.  trle 
nach  Z.)  nnd.  trren,  erreii  (a.  d.  Franz.?)  n.  a.  e.  err  dän.  trre  n.  irren  a. 
reizen  iwd.  trra  n.  a.  irren.  AufT.  ist  bei  Frisch  1.  c.  die  mnd.  Gleichung 
enimg  =s  drgheringe. 

e»  Mit  einbchem  t  afrs.  ire  (Ire?)  iratus  e.  Ire  ira  tre/W,  iroui  ira- 
tu,  trotz  des  Suffixes  demnach  nicht  romanisch?  Swrl.  von  unserer  Nr. 
gctreaal  etwa  durch  langob.  aistan  irato  animo  (s.  v.  halfst«)  :  ire  = 
gib.  alfltan  q.  t.  :  era. 

dL  StaDmlnot  u  zeigt  sich  möglich,  doch  schwerlich  in  den  ags.  For- 
■w  aÜ  tf  o.  aa.  Ib.;  vll.  in  ahd.  uroma,  urronta  „vel  stechanta  conster- 
aaatca  (vilnlnin)"'    Gf-  ^  459.    Sodann  in  altn.  6r  {or?)  incilamentum  pl. 
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&taF  m.  furores,  insania;  scurrilitas  <»*,  obtt  furioiug  dr  alacer,  celer,  frei- 
gebig dän.  ör  yerwirrt,  betäubt,  schwindelig  swd,  fgr  id.;  fariosus;  alacer; 
abst  und  vb.  yra,  aoch  von  wüstem  Wetter,  yrvädery  gebr.  Smllr  1,  96 
atellt  awd.  yr  :  ndfränk.  eurisch  mürrisch,  bei  Aventin  euwrisch;  aber  es 
scheint  id.  mit  euterisch  blöde  ib.  129;  woher  dieses?  vgl.  nnd.  ötrig  fan- 
lig,  widerlich?  vll.  eher  eslhn.  oud  verdriejilich  elc.  —  Auf  or  etc.  konunea 
wir  u.  Nr.  90  wieder  zurück,  alln.  arsl  (o??)  n.  pl.  insania  swd.  yrsel  m. 
Schwindel,  Wahnsinn  deutet  so  wenig  auf  Grundform  yrs,  wie  o.  ahd.  irsaL 
altn.  errur^  ertur  f.  pl.  irritationes  ertß  irrilare  hhr?  (a*  b.) 

(a.)  hm  lt.  error,  errare  Grndbd.  circumvagari  vgl.  Pott  1,  238.  Bf. 
I.  c,  rr  aus  rs,  so  in  gr.  t^^eiv  herumschweifen,  rathlos  sein;  Weiteres 
a.  bei  Bf.  1.  c.  Graff  vergleicht  sskr.  f  gehn,  Benfey  die  glbd.  abgeleitete 
(desiderative)  Wz.  fi,  so  auch  Bopp;  Eichhoff  sskr.  tryd  course,  detour.  — 
alb.  erremea  Irrlhum,  schwerlich:  errete  finster  etc.  esthn.  esstma  irren  =: 
ektima,  demnach  unvrw.,  nicht  aus  ersima,  —  Swrl.  urvrw.  mit  Bf.  gael. 
fitraid  Yerirrung  (auch  fig.);  vb.  to  deprave  vgl.  obs.  arraidh  pl.  misdeeds 
gdb.  earraid  f,  a  mistake,  fault;  eher  zsges.  oder  gar  aus  lt.  erraium, 
Vll.  hhr  corn.  errya  strife,  contending,  vgl.  u.  Nr.  90. 

e«  lt.  ira  =  gdb.  ir  f.;  cy.  irad  terrible  etc.  c.  d.  iradu  to  grieve; 
to  render  afDicting  etc.,  auch  bisw.  girad  vrm.  mit  onorg.  g;  aus  It.  iratus? 

29.  Alrtlaa  f.  Erde,  Land,  /$.  alrtlaelns  irden,  öoT^dxixoqi 
irdisch,  htlyeioq,  X^'^^^-  (Gr.  Nr.  620.  2,  234  sq.  997.  3,221.352,*  RA. 
492;  Mth.229sq.  233.1211.  Gf.  1,415.  Rh.  854.  Pott  Nr.  207.  2,179.) 

a«  ahd.  eratha  (Kero)  aerdha,  erdha  (dh,  lA),  haerda,  herda  eta, 
meistena  erda  f.  s=s  mnhd.  afrs.  erde  afrs.  irthe,  erthe  strl.  erd  nfrs.  yerd 
■Its.  erthoy  erda  nnd.  eerde  nnl.  aarde  ags.  eorthe,  yrdk  e.  earth  altn. 
iördhy  iärd  swd.  dän.  jord;  alle  fem.  —  ahd.  er<Un  amhd.  irdin  nhd.  irden 
wett.  irden  etc. 

hm  ahd.  SWS.  herd  m.  mhd.  hert  solum,  Erdreich  s=s  swz.  hirdreickf 
ttbh.  in  vielen  Abll.  und  Zss.  mit  a  zstreffend,  so  z.  B.  in  swz.  oberpfälz. 
herdapfel  Erdapfel.  Während  sich  in  a.  b.  der  so  häufig  im  Ahd.  anorg. 
Anlaut  h  nur  bei  Nebenformen  zeigt,  erscheint  er  in  b  allein  and  gewinnt 
■n  Gewicht,  wenn  wir  mit  Gr.  1, 138  mhd^  hert  solum;  focus  für  Ein  Wort 
nehmen;  dann  stellt  sich  weiter  daza  aaihd.  hert  m.  arula,  focus  =  nhd. 
nnd.  nnl.  (haard)  heerd  ags.  heordh  e.  hearth  swd.  härd;  alle  m.,  doch 
vgl.  auch  ahd.  herda  f.  =  essa  (Esse),  fervens  structura.  Vielleicht  finden 
sich  auch  anders  gebildete  Wörter  gleidier  Bd.  und  Abstammung  ohne  h; 
wir  gehn  hier  nicht  weiter  darauf  ein  und  bemerken  nur  noch,  daji  nicht 
etwa  aus  dem  ankl.  aber  zu  Wz.  vas  geh.  gr.  kaTLa  =c=  lt.  Vesta  (s.  u. 
a.  Bf.  1,  297)  für  die  deutschen  Wörter  ein  urspr.  $  erschloßen  werden 
darf;  vgl.  indessen  auch  sp.  u.  v.  baurl»  (Für  herd  solum  vgl.  Gf.  4, 
999.  1026.  Mth.  229.) 

e«  Alte  einfachste  Form  (nicht  wie  ire,  ire  in  nhd.  nnd.  Diall.  ver- 
schliffene)  in  ahd.  ero  Erde  Wessobr.  hero  solum,  ungewissen  Geschlechts, 
beide  nur  je  einmal  bekannt.  Vgl.  vll.  die  alts.  Göttinn  Hera  nnd.  Here, 
Herke;  Grimm  erinnert  sogar  an  Eor,  Cheru  Mars  s.  v.  balriiai.  Ueber 
mögliche  andere  ahd.  Spuren  jenes  ero  s.  Gr.  3,  221. 

!!•  Nerthum  (nehertum,  herihum)  terram  matrem.  Tac.  Germ.  altn. 
Niördhr  Freyrs  Vater.  Swrl.  ganz  von  airtha  zu  trennen;  doch  n  wegen 
des  nord.  Gottes  nicht  als  bloji  phonetischer  Vorschlag  zn  fajien,  wie  in 
manchen  altd.  Eigennamen  bei  den  Klassikern;  vgl.  indessen  u.  Nr.  102  Anm. 
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Leo  und  später  W.  Müller  altd.  Rel.  S.  47  halten  Nerihus  keltischen  Ursprungf, 
fgL  cy.  i^arth  gael.  neart  Kraft  (brt.  ner*  etc.;  Vrww.  auch  in  andern 
inrrw.  Sprachen),    corn.  noar  s.  n. 

e.  als  einfachste  Form  billig  vornehin.  Vgl.  gr.  l^a^e  humum,  «nf 
£e  Erde;  s.  darüber  n.  a.  Polt  Nr.  207.  2, 179.  Bf.  1,  80.  388.  2,306  cf. 
232.  Bf.  stellt  tpa  =  sskr.  tirri  f.  terra  vgl.  urvard  (arabilis)  solum  fer- 
tüe  und  land  in  general  :  dfpovpa,  noXvrj^o^  und  lat.  arvutn,  Wz.  ar 
(arare)  kann  zu  Grunde  liegen;  Polt  schwankt  zwischen  dieser  (Gr.  Nr. 
571  **)  und  sskr.  fdh  crescere.  Grimm  fragt  auch,  ob ''Hpi?  hierher  gehöre, 
«0  auch  Schwenck;  anders  Pott  1, 100.223.  2,279.  Bf.  1,316.  VU.  ntiher 
SB  arare  Stefan:  alb.  ärrä  Acker,  bask.  erria  Erde,  Land;  aber  ara,  aria 
Fläche  :  lat.  area  Pott  2, 179.  —  esthn.  ärra  s.  u.  Nr.  91;  äärde  ans  Land 
Toa  äär  Ufer  nicht  hhr,  vgl.  V«  58.  gdh.  ar  (obs.  ang.),  tra  f.  tno» 
IL  earih,  land,  ground,  nach  Pctt  16  und  BGI.  :  sskr.  Ira,  Ua  f.  in  der 
Bd.  terra,  gael.  fireadh  m.  a  bottom  swrl.  hhr  vgl.  F.  11.  Außerdem  vgl. 
^dh.  uir  f.  earlh,  soll,  land;  mould,  dust;  a  mound,  fig.  a  grave;  Are. 
com.  aor,  aar,  noar  (aus  an  oar)  the  earth;  hhr? 

Mm  arm.  art  field,  soil,  piece  of  arable  land  c.  d.  artoraykh  pl.  the 
idds,  the  country  vgl.  artadreal  to  produce  artakayanal  to  be  produced, 
ezist,  doch  nicht  Zss.  mit  dem  aus  jenem  sbst.  nach  Pott  entstandenen  art 
ex?  artatar  arable  land ;  husbandman  i  vgl.  ardiun  production,  fruit  (Wz. 
fskr.  fdA?);  work,  merit,  reality  etc.  m.  v.  Abll.,  die  sich  besonders  aaf 
AckerlMa  beziehen;  vU.  zunächst  mit  amnhd.  art  etc.  Gr.  Nr.  620  vrw.^ 
alle  aber  auf  Wz.  ar  n.  Nr.  91  zurückgehend?  VgL  noch  etwa  arm.  ar6t 
pastore,  pasture-ground  c.  d.  ar6r  aratrum  c  d.  vb.  aröril,  araradril  arare; 
ara^el  to  pasture,  graze;  to  take  care  of  und  araifU  to  pasture,  feed  vU. 
zsgs.  and  nicht  hhr?  Erwähnung  verdient  auch  das  gew.  arm.  Wort  für 
Erde,  Land,  Welt  irkir  (aber  irkin  Himmel).  Zu  arm.  art  stimmt  pn. 
„ertd"  and  (inf)  kurd.  ard  terra,  wenn  nicht  entl.  aus  dem  verm.  ebenfalb 
hhr  geh.  glbd.  semit.  ar.  är^utl  syr.  arto  hhr.  Y^}1  cbald.  (einfachere  Form 

oder  y  ans  s?)  ^}/l^'  —  ^^-  «^^  ^  >n  carth  (craven.  art)  or  point 
of  Ihe  compass;  entL? 

30.  AirlinUi  (alrlLns?)  gut,  heilig  1  Tim.  3,  3.  analrliiift 

ttheüig,  avoaioq.  alrktiltha  f.  Echtheit,  t^  yvi^atov  1  Cor.  8,  8. 
(Gr.  1,  50.  2,  47.  629  sq.  RA.  923;  Mlh.  1167.  Gf.  1,  468.) 

abd.  erchian  (erchno  m.  ercna  f.  egregius,  certus,  summus)  genuinos 
agt.  ercon,  ercen  in  Zss.  eorcnan  (st.  eorcan?)  —  stdn  margarita  :^ 
aUa.  iarkna-steinn  lapis  pretiosa.  Vrm.  unvrw.  swz.  urch  neben  urig, 
urehig  rein. 

Vrw.  scheint,  auch  in  Gebrauche  bei  Zss.,  gr.  ol^X"'*  woher  lt.  archi, 
ard  ags  arce  Swk.  e.  'arch  swd.  erke  nhd.  und.  ers  bair.  enet  nnL 
aartSy  in  Zs8.\  sonderbar  mnd.  erze  dignilas  archiepiscopi.  Wir  dürfen 
■as  schwerlich  in  dieser  und  den  folgenden  Yergleichungen  durch  den 
laterschied  des  Wurzel  vocals  und  die  unregelmässige  Auslaut  Verschiebung  — 
—  VgL  deo  askr.  Wechsel  —  stören  lajjen.  Graff  vermutliet  erchan: 
nkr.  arS  colere,  venerari;  ebenso  und  noch  bejjer  passt  arh  id.;  parem 
ose;  digoum  ease;  debere;  posse  c.  d.  arha  dignus  arhana  n.  adoratio. 
DazB  nach  BGI.  und  Bf.  gr.  öp^w  elc,  vgl.  dagegen  Polt  Nr.  356.  Man 
kaerke  »ocii  die  relative  Bd.  von  gr.  o^X*?»  «p/f^«  Opfer  etc.  =,  sskr. 
^^ia  iarghya}  prctium;  Ehrengabe  an  Götter  und  Gäste  vgl.  Bf.  1,  113  sq; 
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dafür  die  mit  arh  identische  Wz.  argk  dignom  esse.  Zu  ark^  arhand 
hooor  (rgl.  Pott  1.  c.)  prs.  irziden  valere  suom  pretium  inü  pretiam 
Ygl.  das  sicher  identische  verzis  V«  59.  and  verni.  auch  vereiden  V«  66; 
das  wir  jedoch  noch  nicht  von  zend.  reres  zn  trennen  wagen ;  wir  begeg- 
nen hänflg  im  Persischen  einem  nur  mundartlich  digammierten  Anlaute.  Hhr 
femer  prs.  irzdni  dignns,  conveniens  =  arm.  ariani  von  ariel  =  prs. 
eriiden  m.  v.  Abu.  Zn  argh  vrm.  arm.  yarg  pretium,  dignitas  c.  d.  vb. 
ffargil  honorare,  salutare,  aestimare;  ezercere.  Wohin  prs.  {är^rnndÜ) 
pretiosus? 

Außerdem  klingt  dp;i^t  an  arm.  a«  arha^in  (nicht  zu  alr  q.  v.)  prior, 
primus,  potior,  superior  etc.  :  arhajh  front,  head;  arm,  brauch  arha§i  in 
front  of,  before  etc.  m.  v.  Abll,  auch  =  ap;^t  in  Zss.;  nicht  entl.,  aber 
euch  vll.  unverwandt;  vgl.  auch  die  Partikel  arh  u.  Nrr.  102.  67.  b*  c«  ar^hi 

und  arii  in  Zss.  ^^X''"'»  ^°'^'  '•  ^^^^  ^=  ^PX^  ^^  ^^^"»  ^^^^  ^^^™'  ^^ 
Af^uv  urvrw.  vgl.  u.  a.  arkhay  princeps  arkhuni  aulicus,  regius  n.  dgl.  m. 

Anm.  Miscellen.  Nach  Petermann  ist  folgender  arm.  Stamm  aus  gr. 
U^evq  entlehnt,  doch  erinnert  er  an  alr,  vll.  auch  an  sskr.  fSi  s.  n. :  erif 
eider,  senior;  priest  iri{apit  bishop,  archpriest  (zuf.  an  en  ankl.)  iri^ani 
pl.  the  priests  irHagoyn  eider,  eldest,  senior,  ancient  etc.  Swrl.  vrw.  gr. 
d^sni  etc.,  weil  verm.  urspr.  digammiert  vgl.  Bf.  1,  315  sq.,  wo  auch 
Afiy  Ifi,  sehr  (in  Zss.)  dazu  gezogen  ist ;  gehört  vielmehr  ahd.  ort  in  Zss. 
dazu?  Für  weitere  Forschung  machen  wir  aufmerksam  auf  arm.  ari  valiant, 
atrong,  manly  c.  d.  am  male;  masculine  arhni  manly  (nicht  :  äppriv  vgL 
Bf.  I9  832)  vll.  :  arhndl  u.  Nr.  85.  Zu  ari  gehört  arek  strong,  violent, 
ardent,  eher  als  zu  ariw  sun,  light  =  sskr.  ravi  m.?  sodann  u.a.  ariakan 
BS  aru,  der  Form  nach  an  alrlin«  grenzend. 

ey.  bri.  arch  in  Zss.  aus  d^px^'  archi  entl. ;  aber  gdh.  ard  in  gleichem 
Gebrauche  verm.  identisch  mit  oder  angelehnt  an  ard  =  lt.  arduus,  ezcel- 
lens,  nobilis  corn.  ard,  arih  high,  darum  nur  zuf.  an  sskr.  arhat  ankl.  VIL 
urvrw.  mit  alrliiia  etc.  g^el.  obs.  airg  m.  prince  neben  arigh  pl.  chiefe 
gdh.  atrt^A  m.  ruler,  prince  (:alr?)^  :  gdh.  arg  m.  a  champioo,  in  den 
Abll.  Plttndernng  bd.,  darum  nicht  hhr?  vgl.  earr  m.  a  champion,  noble, 
grand  (kaum  an  i^po^  ankl.)?  Sicherer  scheint  mit  airigh  verwandt,  wenn 
nicht  identisch  {gh  oft  =  dh)  gael.  airidh  worth,  worthy  vgl.  V.  59  D; 
airid  particular,  special.  —  Zu  &^xuv  sceint  zu  stimmen  cy.  arch  (pl. 
eirchi)  f.  request,  petiüon  archiad  m.  a  demanding,  command  eirchÄol 
mandatory,  commanding ;  u.  dgl.  m.  corn.  arh^  arghas,  arhas  pl.  arhadow 
a  command  arxa  to  command.  —  Nicht  unmöglich  wäre  Yrwschaft  zwischen 
älrk-iala  und  sskr.  fit  (arJt)  m.  sapiens,  sanctus,  wozu  BGl.  gdh.  arsa, 
arsach  alt  arsan  a  sage,  a  man  old  in  wisdom  stellt;  dazu  auch  zig.  riü 
Heiliger  vgl.  raSai  Priester.  —  Entlehnt  ist  rss.  alb.  archi  in  Zss.  alb. 
ßrchi  Obrigkeit  a.  d.  Gr.  pIn.  arcg  erz-bh'm.  ard  id.;  adv.  aller- 
dings hhr? 

31.  Airii«  m.  Bote,  Gesandter,  äy^eXog;  Gesandtschaft,  n^iaßeia, 
alrlnon  Bote  sein,  Tt^taßzvtiv.  (Gr.  Nr.  571^.  1,  54.  210.  458.  2,  88, 
844;  Mlh.  316.  1101.  Gf.  1,  427.  Pott  1,  10.  Nr.  65.  BGl.  55.) 

alts.  eru  altn.  4r,  dri  m.  minister,  famulus,  nuntius  örundiy  erindi 
(e,  ey)  n.  negotium,  pause  =  ahd.  drunti  (ti,  a,  0),  arende  n.  mandatum, 
▼erbum  elc.  mhd.  drant  m.  irende  n.  (Z.)  alts.  drundi  (d  oder  a?  Gr.  1, 
230)  nunttum,  negotium  ags.  (grend  id.  =  e.  errand  frhr  arande^  erande, 
eraund  dän.  mrinde^  arende^  wrend  n.  swd.  otrende  n.  Die  Stammvocale 
verschieben  sich  ungesetzlich. 
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GrimiB  nnd  Graff  »teilen  die  Numer  zn  Wz.  ar  (u.  Nr.  Ol),  dem- 
Hch  Grandbedent  negotiam.  Später  1,  458  wagt  Grimm  die  Gntndbd. 
Biderer  zn  vennolheo  vgl  altn.  ags.  är  f.  ags.  äre  f.  e.  oar  dän.  aare 
swed.  ära  f.  Ruder  vgl.  Gr.  3,  439.  PLtL  2,  71.  Bf.  2,  305  c.  citC; 
llh.  316  zieht  Grimm  sogar  dpST^,  ''Apirg  u.  v.  a.  herbei.  Wenn  die  Bd. 
Bider  aas  der  allgemeineren  Stab  hervorgegangen  wäre,  könnten  wir  auch 
n  Stahiräger  denken,  vgl.  u.  a.  afrz.  alte,  rerger  Gerichtsbote  von  terge, 
w-ga;  nach  afrs.  icalubera  Slabträger  =  Pilger.  Pott  und  Bopp  11.  c. 
Icg^  sskr.  Wz.  /*  ire  zu  Grunde,  finn.  airtts  Bote  vrm.  enll.  cy.  herod 
B.  id.  gehört  zu  herold.  —  Berührungen  bietet  auch  cy.  aren  witty,  eloquent 
mh  f.  faculty  of  speaking  arebu  to  talk  willy.  —  Gr.  Mth.  1101  stellt 
hkr  ags.  drjan  parcere  altn.  eira  id.  Eir  parca,  parcens?  vgl.  den  ahd. 
Eig.  Jrinc;  gehört  ärjan,  (egra)  eira  zu  o.  Nr.  18  A.  e.?  Vgl.  auch 
cy.  eiriaek  to  spare  u.  Nr.  85?  swrl.  mit  urspr.  anl.  h  :  gdh.  saor  to  save, 
ödiver  etc.;  aoch  nicht  :  cy.  gwared  to  save  s.  V.  63;  zn  letzterem  vrm. 
ladi  gdh.  aire  f.  (?)  a  servant;  a  judge;  different  Orders  of  Irish  nobility 
(an  mir^h  in  d.  vor.  Nr.  erinnernd)  vgl.  aire  statt  faire  f.  attention, 
witchiBg  s.  V.  63. 

32.  Alsten,  saalstan  achten,  ^vTpe^reo^at.  (Gr.  1,  67.  94. 
3,  786;  Mth.  385.  Gf.  1,  441.  LG.  Wd.  522.)  Nach  LG.  aus  lt.  aestimare 
ealL,  ^ler  za  bezweifeln,  schon  weil  wir  die  starke  Abkürzung  nirgends 
im  Aonaaischen  flnden.  Grimm  vergleicht  ebenfalls  aestimare  und  bestimm- 
ter ära,  EkrCy  wofür  er  Nr.  512  und  Mth.  385  gth.  aisa  vermuthet 
(vgl.  o.  Nr.  18)  und  gr.  xax'  alaav  ex  dignitate  vergleicht;  anders  Bf.  2, 
222  sq.  Nicht  hhr  mit  Wd.  ags.  ast  Gunst,  Achtung  s.  u.  Nr.  65;  auch 
swrL  der  Eig.  Äistulf  neben  Haistulf,  Heistolf,   Estolf  vgl.  v.  Itairsta* 

Alle  folgenden  VgU.  halten  wir  theils  unsicher,  theils  ganz  unstatthaft: 

Wkm  Statt  g.  aisa  Ehre  läßt  vll.  der  rugische  llannsname  Erarlcla 
(froc  bei  Zeuss  486)  atfra,  äira  vermuthen.  Daza  denn  ahd.  ira, 
k^erm,  kera  f.  =  mnhd.  nnd.  anfrs.  ire  alts.  ira  nnl.  eer  ags,  dre,  dr 
(apIcBdor,  gloria,  honor)  alte,  ore  (Gunst)  altn.  swd.  (tra  dün.  care,  BG1. 
Tglt  sskr.  drifa  venerabilis,  nobilis  vgl.  arhy  auch  gael.  airidh  etc.  o. 
Kr.  30 ;  andre  gadb.  Anklänge  Ubergehn  wir.  Dtr.  R.  233  vermuthet  Wz. 
ar  B.  Nr.  91  vgl.  die  Bdd.  von  iL  colere. 

b«  iL  aesUmare,  scheint  vielmehr  mit  Wz.  lim,  Ttfta'V  zsgs.  vgL 
Pott  2,  163.  BGL  S.  7.  v.  adhi.  Bf.  2,  235. 

e«  prs.  d«s,  (£s<  honor,  i  =  iUa  laus,  hymnus,  bt  arabisch  (vb.  in 
hooore  esse). 

4U  esthn.  auustama  honorare  aus  etc.  konestusy  von  au,  amo  honor, 
TgL  B.  Nr.  71. 

33.  AivsNrS^ll  n.  aliraffseljo  L  Evangelium,  evayyiXtov.  al- 
vameljaii  verkündigen,  eva/^eXi^eoSai.  alYassellsta  m.  Evan- 
gelisl,  evayyeXianii,  a.  d.  Gr.  und  so  in  den  übrigen  d.  Sprachen,   doch 

ziaichst  a.  d.  tat. 

34.  m-AivIsliS  unbeschämt,  unbeschimpft,  unbescholten,  avenaiar" 
X^^oi2Tim.  2,  15.  alYlskl  n.  Schmach,  Schande,  alcrxvvrij  ivnjo'jvfi. 
•Makon  ananständig  handeln,  aayriaGivCiv.  saalvlshon  beschim- 
pf«, beschämeo,  aUryyVBiVy  KaTaurxvvtiv.  (Gf.  1,  136  sq.  Pott  1,  246. 
2,37.  Bf.  1,   45.  2,  335.  Ds.  1,  38.  56.  282.) 

m  levisc,    €Brist  dedectis.   swri.   hhr  ahd.  agawisy  achiwiz  Gf.  1.  c. 
miattik  B    o.  Nr.  3.    Das  von  Diez  lieber  zunächst  von  alvisks,  als 
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von  aUrxo^  abgeleitete  sp.  pg.  asco  (sard.  ascu)  Ekel,  ist  vlL  mit  beiden 
wiverwandt;  vll.  ist  es  iberisdien  Ursprungs  vgl.  bask.  aseo  viel  aski  genug: 
äset  aseicea  sättigen;  wir  wagen  nicht,  darin  eine  goth.  Form  für  erk, 
erkel  (^Ekel)  zu  suchen. 

Der  Stamm  unserer  Nr.  ist  alv;  wol  auch  von  gr.  aur^oq  c  d.  vgl. 
Bf.  11.  c,  wo  indessen  eine  Zss.  mit  einem  Praefixe  (zend.  aiioi  sskr.  abhi) 
möglich  gehalten  wird  und  dem  gemäji  weitere  Vgll.  angestellt  sind.  Das 
dort  vgL  gdh.  aisc  macula  s.  o.  Nr.  17;  auch  andre  gdh.  Wörter  klingen 
an.  In  alvl«hs  suchen  wir  gewiss  kein  PraefijK,  eher  noch  eine  Inter- 
jection  als  Wurzel. 

35.  AtYlauffla  Segen,  svXoyia.  a.  d.  Gr. 

36.  Alv«  m.  Zeit;  daher  auch  Welt,  xoo-fio^,*  lange  Zeit  (Ewigkeit), 
ahavi  &CC.  alY,  in  negativen  Sätzen,  je;  nl  alir,  alY  nl  etc.  nie, 
pifdeitoTei  Italls-alv  kaum,  fto/t^^  siua«-alir  sogleich,  ev^iag. 
aivelns  ewig,  aldivioq.  usalvjaii  ansdauern  1  Cor.  15,  10.  in 
«Jahdutli  (f.)  in  Ewigkeit,  elg  rbv  alavtXy  eig  Tovq  alwvaq.  (Gr.  2, 
286.  3,  140.  218  sq.  488  sq.  Mlh.  752.  Gf.  1,  27.  43.  505.  Rh.  passim 
s.  u.  Wd.  88.  516.  652.  1027.  BVGr.  $.  381;  Gl.  59.  Pott  1,  114.  201 
[Nr.  23  Wz.  tj.  2,  305  sq.  Bf.  1,  7  sq.  332.) 

Gr.  2,  286  vermuthet  ajuk  aus  al'vialL;  vgl.  n.  indische,  iranische, 
vll.  slavbche  etc.  Wörter. 

A»  a»  ahd.  ewa  f.  Ewigkeit  mhd.  etoe  (d.  pl.  Su>en\  i  f.  id.  und  s. 
81«  nnl.  eeuto  f.  aevum,  saeculum.  altn.  (sfi  f.  aevum,  aetas,  vita.  e  age 
nach  LG.  hhr;  vielmehr  zunächst  a.  d.  Frz.  —  b.  ali^elüs  =  ahd.  Swtn.  — 
c»  amnhd.  afrs.  nnd.  dän.  swd.  ewig  =  afrs.  ewieh,  iowich  alts.  ewich 
juA.  eeuwig  ags.  See  (vgl.  Gr.  1,  362)  run.  aifikp  s.  Dtr.  R.  244.  —  4U 
:Bhd.  ewen  ewig  sein;  (TB)  ehlichen. 

e«  alv  =  ahd.  alts.  ^o,  to  etc.  unquam,  semper  =  mhd.  alt.  nhd. 
mnl.  ie  mnd.  ^i  nhd.  nnd.  jSy  je  alts.  auch  gio  ä.  nd.  jo  afrs.  in  Zss.  a,  e,  i 
afrs.  aCy  ea  nnl.  ooü  zsgs.,  *  vgl.  mnl.  oint  Gr.  3,  225  ?  —  ags.  ätOy  ä^ 
ttfre,  afety  in  Zss.  auch  (Bg^  wie  ahd.  bd.,  neben  io  quondam.  e.  age 
knmer,  Älr  immer  ever  =  ags.  ctfety  das  nach  Gr.  3,  225  swrl.  :  g.  afar 
n.  Nr.  108,  vll.  von  einem  Subst.  af&r  (J  für  v,  vgl.  die  altn.  Ww.) 
aevum.  altn.  cBta,  ctfa  unquam,  nunquam  if,  eg  semper;  dän.  swd.  ej  nicht, 
aus  dem  glbd.  altn.  eigi  s.  Gr.  3,  35 ;  dän.  jo  je  weicht  ab,  wie  o.  ags.  to, 
beide  lauten  fremdartig,  doch  nicht  a.  d.  Ahd.  entl.,  vgl.  J.  10.  Aus  d.  D. 
afrz.  a6  s.  JMlh.  642.  752.  $.  Nach  A.  Schotts  Yermuthung  hhr  swz.  eiws 
nur  wol,  nur  etwa,  irgend;  dazu  wetL  »tres,  Itr^ns;  wir  kommen  v.  ibüs 
darauf  zurück. 

B.  a.  ahd.  iwa^  Stoi,  eha,  ia  f.  lex,  testamentum,  pactum,  matri- 
monium  etc.  mhd.  i  id.  swz.  ei  f.  Landgericht  nhd.  ihe^  S  f.  matrimonium; 
allg.  Bd.  noch  in  dem  gerichll.  Worte  ehaften  pl.  mhd.  dhaft  sg.  st.  f.  lex, 
pactum  ahd.  ihafli  f.  religio;  vgl.  u.  «•  —  alts.  So,  eu  g.  ewes  m.  lex, 
statutum  =  afrs.  etra,  etce,  e,  a  f.  id.  afle  n.  Ehe  (Näheres  bei  Rh.  und 
a.  u.  e.)  =  ndfrs.  aechi,  ags.  ave,  tB  lex,  matrimonium.  Über  malb.  eta 
etc.  8.  u.  a.  Gf.  1,  512  und  Leos  Schriften.  —  b«  Aus  a«  u.  a.  alts.  ewsagOy 
iosago  afrs.  asega^  asiga,  asga  Rh.  609  sq.  ahd.  esago  m.  judex,  legislator. 

e.  Über  echt  vgl.  o.  Nr.  17.  altn.  ekta  naturalis,  legitimus;  -  madr 
maritus  vb.  ehlichen.  afrs.  afl  (a,  o,  e)  echt,  ehehaft,  mnd.  echt;  sbst.  echte 
B=  alts.  ehti  Ehe  nnl.  echt  m.  (neben  e-gade^  ega  f.  Gattinn)  dän.  ftgle 
und  isl.  swd.  ekta  bs.  in  Zss.,  vgl.  RA.  419. 
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ii*  ^hhr  —  Mch  SchmiUhenBer  aus  11.  aequare  —  nhd.  eich§  (gei^" 
liebes  Mali)  =  und.  ike  f.  nol.  ijk  m.;  ünuU  f.  Eichmaji;  vb.  nhd.  eichen^ 
tmtä  =  ahd.  eichön  viadicare,  und.  iken^  ikken  nnl.  \jken  mit  den  auff. 
NebcBforHfien  ijtigen,  tUigen,  vgi   o.  ijmai,  U  vll.  aas  AI  vgl  swz.  ichta  id. 

Vieles  Weitere  s.  IL  c^  Esoterische  Yergleichungen : 

laL  aetum  (woher  Pott  1,  114  alv  entl.  ^aabte,  2,  306  wieder- 
jalesd);  aetasy  aetemus  aus  aevitas  etc.  —  elrusk.  verm.  aif^  ai/U  aeviim.  — 
gr.  aioiVf  aifovioq,  alavi<;  (ewig);  dor.  dUq  =  deZ,  aUi^  oliv  (alFev) 
MoL  alt. 

sak.  (^yv)  äffus  n.  ?  aetas,  vitae  tempas  v.  Wz.  •  ire  Bopp  u.  A.; 
iilr  die  Veroutlelimg  mit  eva  a.  o.  a.  Bf.  1,  7  sq.  sskr.  eva  adhuc,  jam, 
liataBAodo,  sie  etc.  s.  BGl.  =  zend.  aSva  onos;  Bopp  nimmt  pronominalen 
Irsprong'  bei  alYa^  aetDum  an.  altpers.  diwm  {äiwam)  nach  Lassen  vrm. 
Joagaevus  (ssk.  äyusnuU)  zend.  per^ndyu  volljährig  (Bf.  2,  332).  Aber  pra. 
IfMi  instittttum,  mos  (vgL  B»)  nach  Pott  und  Lassen  eig.  Bahn  sskr.  affana 
ria  Tgl.  iL  mos  :  meare;  nach  Pott  indessen  wzvrw.  mit  äyus. 

ihhr  ill.  9iky  vek  m.  seculum  m.  v.  Abjl.  mit  den  Bdd.  der  Dauer 
iod  Ewigkeit,  rss.  bhni.  rjek  m.  id.  aelas,  aeternitas  c.  d.  pln.  wiek  m.  id., 
womit  Potl  aakr.  vayas  id.  vergleicht;  a.  d.  Slav.  davor,  vecu  m.  (pL 
tecuri)  aetas,  seculum,  aeternitas  u.  s.  m.  Klingt  prs.  (vqt)  kurd.  täki 
tempu  nar  zaf.  an?  Ist  der  Stamm  vik  aphaeriert  und  urspr.  ähnlich  wie 
^IwUl  gebildet?  Außerdem  liegt  unser  Stamm  vlL  auch  in  lituslav.  Pro* 
lOsen  n.  dgl.  verborgen;  Bopp  stellt  Ith.  ju^  jö  je  —  desto  zunächst 
um  Relativpronomen  ya. 

ihhT  cy.  oed  m.  time,  age  c.  d.  oedran^  oes  f.  Menschenalter  c.  d« 
oedi  to  delay  hoed  m.  delay  etc.  hoedl  frhr  hoeddl  f.  Leben,  Lebenszeit; 
etniachste  Form  vll.  in  hoe  f.  respite,  quiet,  rest  c.  d.  i  dazu  awd  m.  season, 
opportnnity  (auch  song  d.  L  Ode)  s.  u.  Nr.  74.  —  corn.  oysy  oydge,  00%^ 
Ciy  uiey  huysy  og  (?)  age.  brt  oad^  oed  m.  age  hoal  frhr  koa^l  (=3  cy. 
koeddi)  m.  id.  gaeL  aois  manx  aesh  ir.  aos^  aes  f.  (wegen  der  entspr. 
dcataleo  Auslaute  nicht  mit  Bf.  2,  332  zu  sskr.  dyus)  age;  antiquity  c.  d.; 
obs.  gaeL  eadh  m.  time,  season,  opportunty  :  feadh  dieweil,  dum  eig. 
eitensio  a.  C«  3  nicht  hhr  und  wol  unvrw.  mit  d/Aa,  aidhne  s.  o.  Nr.  15. 
^hhr  —  VgL  J«  6.  —  gdh.  eata  old,  ancient  eig.  vergangen?  cd.  eatal 
m.  in  der  Bd.  world?  Möglich,  dajj  diese  Wörter,  bei  welchen  an  eine 
Ealiebnang  ans  It.  aelas  nicht  zu  denken  ist,  nicht  hierher,  sondern  zu 
gewissen  Formen  des  verbum  substantivum  gehören  und  urspr.  existentia 
bedeuten. 

esthn.  aegy  aig  g.  a^'a,  aja  läpp,  aike  mgy.  idö  Zeit  esthn.  igga  g.  iggci^ 
M  fiaa.  ikä  id.,  aetas;  esthn.  auch  quisque  (hhr  in  dieser  Bd.,  vgL  jeder 
und  ähaiiche  Zss.  mit  unserem  Stamme?).  Wir  geben  nur  wenige  Bspp.  fUr 
die  Formen  dieses  überaus  verzweigten  Stammes :  esthn.  iggaw  langwierig;  sehn- 
lich (vgl.  o.  Nr.  17  B.);  ewig  c.  d.  ik,  ikka,  iksy  ikkes  etc.  läpp.  ikkateM 
isBerwährend,  immer  esthn.  aialik  zeillich,  vergänglich.  Vrm.  unvrw.  jo, 
(«dl  je  bd.)  jooks,  jobba  schon  s.  v.  Ja;  ebds.  Ith.  jö  je.  —  alb.  ydUi 
(7id%$)  Jahrhundert  hhr?  vgl.  o.  Nr.  15;  es  scheint  identisch  mit  yete  (/sts) 
Lebea  s.  v.   i|wla09  wenn  nicht:  giatä  lang  giäteie  Länge. 

37,  Aiwxaaristia  Dank,  ev^a^urTla.  a.  d.  Gr. 

38.  AIIn%'<ataia4l  ßaxo^,  rubus  (Dornstrauch)  Mrc.  12,  26.  Luc.  6, 
U  20  37.  Nach  Gr.  1,  50  vlL  equisetum,  Innoviftq;  auch  in  vielen 
**<i«ro  'sprachen    wird   die^J    Kraul    vom    Pferde   benamt,   s.   Ncmnich    v. 
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eqmieium,  Indeiseii  heij^t  aach  rabus  caesius  vom  Pferde  ne.  komonica. 
Aof  die  zweite  Hälfte  der  Zss.  kommeD  wir  spöter  aad  verhandeln  hier  die 
erste  nach  Gr.  1,  52  u.  A.  ab  alliirs,  alliiras  eqoas,  obwol  Dietrich 
(zur  Sem.  Sprf.  88—9)  auch  diese  als  Dorn  :  äxFav^oq^  aeuSy  acuer§ 
anfraßt.  (Gr.  1,  50.  52.  3,  325;  Mth.  1163.  Gf.  1,  113.  Smllr  alte.  GL  27. 
BVGr.  48.  Bf.  1,  160  c.  dt.) 

ahd.  alts.  ehu  ags.  (und  alid.  Runennamen)  eoh  altn.  ior  g.  tos  eqaaa. 

sskr.  a^a  m.  equus  (manche  Vgll.  unterstellen  eine  Nebenform  asva). 
send,  ofpa  id.  vgl.  altprs.  mit  otxntriq^  asp  zgs.  Eigennamen,  afgh.  aspd 
equa  äs  equus  =  prs.  äsp,  äsb  kurd.  asp  (Gz.),  äsp,  hasp  (Klpr.)  ghilan. 
tatsprache  «ir's;  oss.  yevz  (vz  umgestellt)  equa;  arm.  asp  equus  nur  in  Zss. 

Anm.  1.  Merkwürdig  mit  indischer  Lautgruppe,  aber  vU.  nicht  hhr, 
prs.  isvar  equus,  ankl.  an  magy.  öszver  mulus  s.  $*  und  an  arm.  Mvar 
equus,  das  auch  an  ssk.  arral  znd.  aurvat  id.  erinnert,  vlL  aber,  wie  aadi 
mehrere  lituslav.  Namen  gar  nicht  indogermanisch  ist,  vgl.  zunächst  votjak. 
ürwal  Stute,  wenn  dieses  nicht  mit  wal  Pferd  zshängt?  Aber  auch  altn. 
üirp  id.,  das  nicht  finnischen  Ursprungs  ist,  sondern  nach  Grimm  3,  327  dg. 
badia  bedeutet  vgl.  alt.  iarpr  badius  ahd.  erpfer  fuscus.  Das  von  Schwarize 
zu  a^ta  gestellte  prs.  aighyr  (äyghr)  ist  vielmehr  tatarischen  Ursprungs 
ond  gieng  auch  in  slav.  Sprachen  über. 

€\  sskr.  acvatara  mulus  prs.  {ästfy  str)  kurd.  ester  vgl.  D^j'^niS^OX  Esther 

8,  10  nach  Pott;  magy.  öszver  id.  s.  o.;  hindi  khaöara  id.  hhr?  — 

Ith.  aszwä  f.  equa  magna.  —  lt.  equtis,  e^fia;  die  Pferdegöttin  Epöna^ 
nach  0.  Muller  vll.  oskisch  (vrm.,  weil  osk.  p.  =  U.  ^ti),  vll.  aber  eher 
keltisch,  wie  der  Frauenname  Eponina  vgl.  Celt.  Nr.  41;  auffallend  indessen 
nicht  bloß  dakor.  (mit  gew.  Verschiebung)  ipa  equa,  sondern  auch  sard., 
Dialekt  von  Logudoro,  ehba  id.  neben  dem  gew.  sard.  egua,  das  Jedoch 
vll.  span.  Ursprungs  ist  (sp.  castil.  yegud).  Auch  s.  altital.  Namen  dieses 
Stammes  ep  bei  Düntzer  Jbb.  des  Vereins  von  Alterlhumsfreunden  im  Rhein- 
land L  S.  89,  der  auch  'E^raci^,  den  Erbauer  des  troischen  Pferdes  hierher 
zieht,  wodurch  sich  denn  auch  im  Griechischen  die  entspr.  Nebenstämme 
ergäben,  da  auch  hhr  gr.  I^tto^,,  dial.  txxo^  aus  txFo^  nach  Bopp,  aeol. 
i(T(ro(;  (DUntzer  Decl.  S.  2.),  alle  drei  Formen  mit  Doppelconsonanz  aus 
Assimilation,  vll.  iitn  aus  larcp  vgL  CeU.  N.  41.  Bf.  1,  160.  2,  167.  —  cy 
osw  f.  equa  pl.  oswyd  war  -  horses,  cavalry,  ravagers  steht  zu  nahe  an 
afra,  um  es  davon  zu  trennen;  es  fragt  sich  nun,  ob  es  die  alten  Laute 
behalten  hat,  während  sie  der  Stamm  ep  verschob,  oder  ob  einer  beider 
Stämme  (der  erstere)  sich  ganz  von  unserer  Numer  trennt.  Schon  frühe 
erscheint  ep  in  altkeit.  Eigennamen,  besonders  in  Gallia  cisalpina,  mitunter 
in  ausdrücklicher  Bd.  von  equus  s.  Celt.  Nr  41.;  Entlehuung  aus  einer  ita- 
lischen Sprache  ist  nicht  anzunehmen,  da  sich  noch  heute  dieser  Stamm  im 
keltischen  Westeuropa  lebendig  zeigt,  zwar  nicht  mehr  im  Primitiv,  aber 
dem  noch  lebendigen,  sicher  zu  agta,  ehu  etc.  gehörigen  gdh.  Primitive 
each  m.  horse  in  regelmäßiger  cy.  Lautverschiebung  entsprechend;  vgLu.a. 
cy.  com.  ebol  m.  Füllen  =  brt.  Sbeul,  eübeül,  heübeül  (eu  =  ö)  träger. 
eal'y  die  meisten  Abll.  zeigt  noch  das  Cymraeg.  Das  brt.  dial.  eal  darf 
schwerlich  getrennt  und  zu  gael.  al,  all  horse  aileach  m.  stallion,  „slono- 
horse^^  (so  vrm.  etymologisierend  benamt,  vgl.  V.  50.  sp.  u.  v.  Iiallas), 
gestellt  werden;  zu  letzteren  vgl.  karisch  aXa  Celt.  Nr.  7.  Endlich  zeigt  sich 
sogar  eine  merkwürdige  vollautige  cy.  Form  echwa  reiten,  die  eher  alt- 
keltisch, als  aus  dem  Lat.  gebildet  ist,  vgl.  gdh.  each. 
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Wir  dehnen  hier  nod  lo  bei  mehreren  Namen  der  Geschöpfe  unsere 
Vergleichangen  weiter  aas,  nicht  blojl,  weil  sie  ein  besonderes  Licht  anf 
WsaderDo^en  and  Cultargreschichte  der  Völker  werfen  könoen,  sondern 
aoch,  weil  die  tiefere  Untersuchong  unsers  Worbtamms  ausführlichere  Ver- 
gleichuigeD  und  noch  mehr  Sonderangen  erheischt.  Dagegen  laßen  wir 
US  so  wenig  als  möglich  anf  die  (auch  mehrfach  für  agva  etc.  versuchte) 
Imsscendenle  Erkläraog  des  etymol.  Ursinos  ein,  weil  sie  uns  zwar  freilich 
Kkr  wichtig,  aber  nicht  minder  misslicli  und  fUr  den  Zweck  dieses  Buches 
iBn  weit  in  Hypothesen  führend  erscheint.  Ohnehin  bilden  die  verhält- 
Bisari^ig  wenigen  folgenden  Vergleichungen  eine  Kette,  deren  letztes  GUed 
nm  dem  ersten  weit  genug  entfernt  liegt. 

$\  BGl.  zieht  zu  a^va  sogar  altsl.  rss.  kobüla  Stute,  das  wir  vielmehr 
■Ü  embaUus  etc.  völlig  scheiden.  Vgl.  altsl.  kovitUa  Kop.  bei  Bf.  (e.  st.  b?) 
Stile  =  bhm.  kohjfla  ilL  kobüa  (serb.  A:o6/o  Füllen)  pln.  kobyia  id.  neben 
habamma  Pferdefleisch,  das  wiederum  nicht  wol  zu  trennen  ist  von  dem 
gihd.  nkofrina^  wozu  szkapa  Mähre  böhm.  skapa  m.  f.  id.;  Stute.  Ent- 
spricht noD  dem  Primitive  von  kobüla  lett.  kSwe  Stute?  Ferner  davon  steht 
im  i^bd.  Ith.  kummeli  f.  c  d.  u.  a.  kummelys  m.  lett.  kummels  HengsldUllen, 
Yodarch  wir  weiter  anf  slav.  komony^  u.  $*"  geleitet  werden.  —  Für  na^dXktiq^ 
cobolfvs,  woher  auch  der  Big.  üabsiUarJa  mon.  Aret.,  s.  n.  a.  Celt 
hr.  1^  m.  Citt.  Zu  Potto  (1  S.  LXXX)  Ableitung  von  sskr.  kavähula 
KaoecJ,  das  er  als  Lastihier  erklärt,  passen  die  kelt.  Wörter,  selbst  wenn 
sie  die  Formen  verwechseln;  auch  pers.  Pferdenamen  grenzen  nahe  an  Kamel- 
aamea.  YgL  gaeL  cabaU  f.  a  mare;  „of  old""  a  horse;  a  yonng  drome- 
dary  capull  f.  mare;  bei  Pctt  109  ir.  capall  cheval  :  sskr.  6avala  rapide 
(vrm.  irrig  Tgl.);  vgl.  gaeL  camhal  ir.  camal  Kamel  =  cy.  camel  m.,  bei 
Sonderug  der  Geschlechter  camyU  m.  cameü  f.;  auch  cammarck  m.  eig. 
hm— er  Pferd,  vrm.  angelehnt;  auch  cy.  corn.  cavcrfarch  m.  eig.  Riesen- 
pfierd.  Sodann  cy.  ceffyl  m.  horse  =  corn.  kevü  brU  bei  Richards)  caual 
id.;  hrl.  kai^al  m.  Kamel,  prs.  kevel  caballus,  vrsch.  von  den  glbd.  (khyl) 
Jos.  Gas.  kkuyül  (khffvl)  bei  Schwartze.  —  Bf.  2,  157  —  8  hält  diesen 
StMUB  für  nrspr.  keltisch,  Pott  2,  115  (wo  mehrere  Abll.)  fUr  lateinisch. 
VgL  noch  mit.  caba,  cabo  nom.  sg.  Pap.  Gl.  Isid.  cabonum  acc.  sg.  caballus, 
cqns  cnstratns  Plac.  Gl.  vgl.  capo  u.  dgl.,  wornach  Wallach  Grundbd.;  wir 
fndcn  biofig  im  Laufe  der  Zeit  Namen  verschnittener  Thiere  zu  allgemeiner 
Gckng  erhoben,  auch  umgekehrt;  vgl.  auch  $^  d.  Auffallend  ostiak. 
Aepfe  Wallach,  das  sich,  wiewol  anklingend,  von  den  Pferdenamen  der 
.  finn.  Sprachen  sondert,  sowol  von  den  vrm.  a.  d.  Slav.  entL 
kobülia  State  magy.  kdbala  Füllen,  als  von  esthn.  hobbo^  kobbone 
kepo  Pferd. 

Asm.  2.  Letzterer  Stamm  könnte,  wie  manche  flnnische  Wörter,  in 
£e  nordgenn.  Sprachen  übergegangen  sein  vgl.  dan.  Hoppe  swd.  gothl.  häpa 
State,  lelzterea  von  swd.  hoppa  hüpfen  (nam.  vom  Pferde  herab  springen) 
ab&egead,  aber  ersteres  nicht  von  dän.  hoppe  id.;  freilich  unterstützt  nhd. 
bop,  bes.  in  der  Kindersprache  für  Pferd  und  dessen  Lauf  gebr.,  Grimms 
(3,  327)  Ableitung  vom  Hüpfen.  — 

Aoffl.  3.  nhd.  gaul  etc.  vrm.  gaoz  unvrw.  mit  caballus  (vgL  a.  a.  Wd. 
1459);  M  ietxtere-m  auch  nicht  gewiss,  doch  wahrscheinlich  dakor.  calu 
■•  9ib,  kalS  Pferd;  dakor.  a,  aa  öfters  aus  aea.  Alb.  piläy  peüa  Stute 
^te  anf    capaüa   aphäriert  sein;  am  Nächsten  kUngt  obs.  gael.  pealX 
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Wir  reihen  folgende,  zunächst  durch  Ith.  kummili  etc.  s.  o.  veran- 
laßte,  Vgll.  om  bo  lieber  ausführlich  an,  weil  sie  auch  auf  vielbesprochene 
deutsche  Wörter  Überführen. 

jS  a.  Früher  slav.  russ.  böbm.  komony,  komon,  später  kony  (s.  ß.) 
equus;  daher  noch  jetzt  bhm.  kotnonstwo  n.  equi;  comitalus  (equitum)  pln. 
komonn^  eques.  Zweifelhafte  Anklünge  bieten  c'eremiss.  imnä  Pferd  bucbar. 
etc.  kulun  Füllen  u.  s.  m. 

ß,  allst,  rss.  ill.  pln.  (kon)  kony  bhm.  kuny  m.  equus,  Ith.  kuinas  m. 
schlechtes  Pferd  scheint  schon  der  pejorativen  Bd.  wegen  a.  d.  Sl.  enll.;  so 
auch  ostiak.  künde  Pferd  knndang  Füllen  ?  doch  zeigt  sich  auch  magy. 
kancza  Stute,  vgl.  indessen  u.  d.;  kalmuk.  gvn  Stute  scheint  auf  das 
einfachere  gibd.  burät.  gu  zurückzugehn;  gewiss  verdienen  die  Pferde- 
Damen  der  reitenden  Völker  in  den  asiatischen  Steppen,  wo  z.  B.  vll.  auch 
das  westeurop.  marcy  march  etc.  seine  Heimat  findet,  besonderer  Berück- 
sichtigung. Indessen  verfolgen  wir  die  hier  sich  darbietenden  Vgll.  und 
bemerken  nur  noch  für  ^  :  a,  daß  jenes  künde  ebenso  aus  kuluniy  kulun 
der  örtlich  angrenzenden  Sprachen  gebildet  scheint,  wie  sl.  kony  aus  komony* 

7*  ^^*  ylvvogy  yivvoq^  ylvoqy  tvvoqy  Iwo^y  Ivvoq^  vll.  auch  vvvog 
Blendling  von  Hengst  und  Eselinn  =  lt.  hinnuius  Plin.  8.  44.  nach  Bf.  2, 
134  :  hinnire,  Ukert  Geogr.  IL  2.  8.  286  stellt  die  ylvvovq  nach  Str.  IV. 
p.  202  nach  Ligurien;  von  den  Liguren  her  rührt  vU.  noch  it.  ginetlo 
equus  hispanicus  s.  Ferrar.  orig.  it.  h.  v.,  der  auch  ckinea  equus  gradarius 
hierher  zieht,  doch  auch  frz.  hackende  :  sp.  haca  (Pferdchen)  vergleicht, 
wogegen  wol  das  gIbd.  pg.  /ara,  faquinha  streitet,  swrl.  mit  unorg.  / 
Tgl.  it.  facchino^  frz.  faquin  Lastträger;  vrm.  a.  d.  Frz.  e.  hackney  -=  cy. 
kacnai  ro.  • —  Sehwenck  v.  hinde  dehnt  die  VglL  mit  yivvoq  weit  aus. 

9.  ahd.  kengisty  heingist  etc.,  einmal  heningest  m.  s=  malb.  chengisto 
(var.  chanzisiOy  chanzaschoy  an  kaneza  o.  ß  ankl.)  Wallach  mhd.  hengeU 
id.;  dagegen  für  unverschnittenes  männliches  Pferd  nhd.  nnl.  afrs.  Hengst 
ags.  hengest  auch  afrs.  nnd.  ndfrs.  strl.  swd.  dän.  (vrm.  entl.)  hingst  afra. 
atrl.  hängst  nfrs.  hynst;  vrm.  ident.  mit  altn.  hestr  dän.  hest  swd.  (auch 
läpp.)  hast  m.  Pferd  ttbh.;  Nemnich  gibt  auch  als  deutsche  Nebenform  hest 
B=  hengsty  vll.  ans  Nord  -  Schleswig?  also  eig.  dänisch  und  den,  etwa  auf 
bd.  henst  gestützten,  nord.  Ast  nicht  abtrennend;  esthn.  hoost  acc.  von 
kobhe  klingt  doch  nur  zufällig  an  ?  Gr.  2,  367  stellt  diese  Wörter  za 
al.  kony  o.  ß.  Sollte  hen-g-isly  n  aus  m,  mit  hamy  hammalön  castrare 
zshangen  nnd  mit  It.  caniherius  vrw.  sein?  Kaum  klingt  haca  etc.  0.7.  an. 
Eine  merkw.  Form  ohne  das  Suffix  ist  hat  die  malb.  Gl.  zu  „caballum  qui 
carrucam  trahit  ^'  chanco  var.  chanzocho,  hanziao.  Die  malb.  Varianten 
(vgl.  Gf.  4,  964)  erinnern  vll.  auch  an  ahd.  chanzu>agan;  vgl.  vll.  auch 
malb.  chanzin  ponderos  vacca  domita.  Leo  (Malb.  Gl.  S.  17  mit  Zus.) 
aucht  die  malb.  Wörter  aus  dem  Keltischen  zu  erklären  and  leitet  die 
deutschen  daher.  Ans  d.  D.  entl.  sind  wol  sicher  lett.  ingest  (virgul.  n) 
bhm.  hynsst  Hengst.  Mit  chanco  und  hengst  könnten,  wenn  auch  an  Eigen- 
namen {Heinrich,  Hans)  angelehnt,  zshangen  bair.  fränk.  hankerle,  hanke^ 
leiny  heinzy  heinzel  wett.  heinzy  heinzcheny  hannschen  Füllen  bair.  hain^^ 
%ely  hdnsel  etc.  namentlich  junger  Hengst;  vgl.  auch  heinz  swz.  Zugochs 
aonst  nhd.  (Ams)  Kater.  Hier  schließen  sich  vrm.  Formen  an,  die  an  das 
Lautverhältniss  von  hengist  :  hestr  erinnern,  wie  bair.  heiss,  heissly  hds^n 
m.  Füllen,  wozu  heissen  wiehern  (an  mögliche  onomatopoetische  Wiz. 
mehrerer  der  obigen  Stämme  erinnernd);   Smllr  2,  249  vglt  swrl.  richtig 
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igs.  kffss  jarenis.  Bei  dem  gibd.  keuschel  (wett.  huscki,  huschcken  n.), 
des  jedoch  vll.  mit  jenen  Wörtern  gar  nicht  venrandt  ist,  erinnert  Smllr 
2, 253  an  mhd.  hiu3e  Gr.  2,  635  :  heiss  vlL  heuß,  S  wird  bezeugt  durch 
rn%.  heitei  m.  junges  Slierkalb  vrm.  =  bair.  heissel  vgl  o.  swz.  heims. 

39.  All  aber,  sondern,  aXXa.  akel  (ake)  aber,  doch,  dXXa. 
(Gr.  3,  276.  Gf.  1,  118.  120  Vgl.  v.  auli  V.  6.) 

alts.  ags.  scholt.  ac  ahd.  oh  sed,  aber,  sondern. 

It.  ac  bbr  ?  eslhn.  agga  aber,  sondern,  nur.  —  kelt.  Wörter  s.  V.  6; 
der  Form  nach  passen  bejier  hierher  (mit  wechselnder  Gutturalstufe)  cy.  ac, 
fl  com.  ag  et,  und;  brt.  ag,  a,  hag^  ha  id.;  ob;  vgl.  högen  ober  (vrm., 
wie  oft,  mit  nnorg.  /i);  gael.  agus  und,  et,  ongeblich  unterschieden  von 
fagus  near  (vrm.  mit  unorg.  /),  gleichwie  cy.  ag  mit  von  dem  ob.  vrm. 
identischen  ac;  zu  den  beiden  gael.  Ww.  cy.  agos  com.  ogon  nigh  etc.  s=s 
cora.  agos  neighbour;  vrm.  reihen  sich  anch  Nomina  hier  an.  Vgl.  auch 
I.  Nr.  56. 

40.  Al&elta  m.  oder  alielt  n.  E2ig,  o^oq.  (Gj.  2,  284.  3.  466. 
Gf.  I,  541.) 

Wkm  alla.  ecid  ags.  eced  swz.  echis  ir  ß)  m.  (auch  saure  Molke).  — 
b.  ahd.  e*ih  amhd.  ez%ich  nhd.  eßich  (vulgo  essig)  m.  nnd.  eltiky  etsch, 
euig  (eotl.)  nnl.  m.  alln.  n.  edik  nnl.  eek  dän.  edike  swd.  ditika  f.  —  r«  nnl. 
a%ijn.  —  4«  alte,  eiset  vgl.  swz.  eßeln  nach  Eßig  schmecken  Swk.  — 
e*  sy/i^.  asejf.  —  f.  swz.  etscher  m. 

Nach  Grimm  u.  A.  aus  acetum  enll.;  daher  auch  pln.  ocet  ill.  osi  m. 
und  so  io  den  meisten  slav.  Sprr.  nebst  magy.  eczei  und  dakor.  ogetu, 
»cht  Bomittelbar  a.  d.  Lat.  Aus  der  d.  Umstellung  b.  entl.  slavon.  jesich 
(Megiser)  und  esthn.  ettickas^  ädikas,  ättik  a.  d.  Nd.  Aus  dem  urvrw. 
gr.  6%o<;  (Gnittdbd.  Säure,  Schärfe)  vrm.  entl.  rss.  nksus  und  Ith.  uksosoM 
m.  (Weineßig).  Urvrw.  scheint  alb.  uthuiä,  vgl.  das  Suffix  o.  d.;  ebenso 
b  cy.  aesel  m.  vinegar;  verjuice;  a.  d.  E.?  brt.  egraich  verjus  vb.  diigra 
dara  Tranben  sammeln  vgl.  cy.  egr  =  lt.  aeer,  woher  cy.  brt.  gtDin-igr 
ganz  =  frz.  rinaigre  (e.  tinegar\  aber  das  vll.  unter  Mitwirkung  des 
e.  Tinegdr  gdiildete  gdh.  ffan-geur  zsgs.  mit  geur  acer.  —  bask.  ozpina 
bdtt  anch  foudre  und  gehört  swri.  bhr. 

41.  Aliram  n.  Frucht,  xa^nog^  yivini^a;  —  bairan  ita^otpo^zlv* 
(Gr.  2,  337.  3,  375.  377.) 

altn.  akam  n.  glans;  „glandis  appellatione  omnis  frnctus  continetnr^ 
s.  Gr.  3,  375.  ags.  äcern,  eeceren,  aecorn,  acctern  (vll.  assim.  als  Eich-' 
karn)  n.  glans  quernea  =  e.  acom  dän.  agern  n.  nnl.  aker  m.  mhd  (?) 
•ad.  nhd.  ecker  f.  glans  bes.  fagea  =:  öst.  akram,  agram  bair.  ackeran 
BL  ccü  SWZ.  achern  BUcheln  neben  aeherandy  acherumy  acherig  f.  Eichel- 
aasl;  ond.  eek  coli.  Eicheln  vrm.  zu  ike  Eiche.  Ueber  ahd.  einachorno 
fcr  flibd.  einkorn  s.  Gr.  2.  954. 

Gr.  2,  337  vermuthet  Vrwschaft  mit  akrs  (nicht  mit  Eiche,  Eichet). 

pg.  agian  von  glans,  darum  nicht  hhr,  nach  Dz.  1,  262;  gland  mit 
Kmeo  Verwandten  zeigt  sonst  nirgends  Spuren  einer  Aphaerese,  die  auf 
Vrwschaft  mit  aahraii  deuten  würde.  —  gr.  äxv'koq  f.  eßbare  Eichel 
nrii  hhr^  Tg^l.  Bf.  1,  219  sq.  —  Von  ferne  und  zuf.  ankl.  gael.  darcan 
■•  acom  von  darach  Eiche.  Kaum  ankl.  bask.  hezkhurra  gland  (vrsch. 
voi  hariisa  ch^ne).  —  Dagegen  vll.  stammvrw.,  nur  mit  andrer  Ableitung, 
^-  egin  m.  young  blades  c.  d.  vb.  egino  sprießen,  keimen;  brt.  higin  m. 
fffwe  des  ffrains^   bourgeon  des  arbres  vb.  higina  wie  cy.;   cora.  eghen. 
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ehin  etc.  kiod,  sori;  i  hhr  cy.  egfan  m.  ogfaen  f.  brt  högan  treg.  hogro 
n.  hawlhora-berries,  weon  nicht  zunächst  zu  Wz.  dir  spitz  sein  vgL  u.  a. 
og  harrow  (It  occa  etc.?)  hogi  schärfen  etc.  o.  Nr.  12.  J.  11.  —  Einer 
yrw.  Wz.  gehören  mögen  com.  ach  ofispring,  progeny  =  cy.  ach  f. 
lineage;  pedigree.  —  gael.  gineag  f.  a  germ,  sprout  könnte  e  apbärirl 
haben,  doch  eher  :  gin  =  generare. 

42.  Akra  m.  Acker,  dy^og.  (Gr.  3,  395.  Gf.  1,  133.  Rh.  703. 
Wd.  79.  Bf.  2,  19  sq.) 

abd.  ahhary  accar^  achir  elc.  m.  (wie  alle  folg.)  =  mnhd.  nnd.  nnl« 
acker  alts.  accar,  accer  afrs.  ekker  nfrs.  ecir  ags.  äcer  e.  frz.  acre  (als 
Acker  Landes)  altn.  akr  swd.  äker  dän.  ager  langob.  acar^  achar  in  Zw» 
8.  Gf.  1.  c.  altn.  ekra  f.  arvum. 

lat.  ager  m.  gr.  dy^oq  m.  —  cy.  egr  acre  eg  m.  id.  abgekürzt? 
entlehnt?  vgl.  egin  o.  Nr.  41?  gael.  accrtr,  achdair  ir.  acra  f.  acre;  vnn. 
alle  entl.  aajier  achdair^  das  vrm.  von  achadh  m.  field  etc.  abgeleitet  bt, 
dieses  wiederum  von  ach  id.  vgl.  cy.  com.  ach  o.  Nro.  41.,  wenn  fdiek 
etc.,  das  V«  2  verglichen  wird,  unorganisches  f  hat  und  dann  mit  aA&rs 
urvrw.  scheint.  —  prs.  (aqär^  ager,  possessio;  arm.  agarak  field,  coantry, 
village  c.  d.,  doch  wo!  nicht  a.  d.  Lateinischen  oder  Griechischen  oder  auch 
dem  Semitischen,  das  entfernter  und  vrm.  zuiallig  ankl.  Wörter  besitzt 
Ableitungen  s.  11.  c;  ihre  Ungewissheit  hält  uns  von  weiteren  YglL  ab. 

43.  Alabalstraun  {Alabaster)  Gefäß,  akdßaaT^og  Luc.  7,  37; 
awrl.  unmittelbar  a.  d.  Gr.;  vgl.  die  Formen  mit.  alabauslrum  bbm.  vbjel 
m.  (vU.  assim.  :  bei  album?)  Alabaster. 

44.  Alan  st.  ol,  oliiu,  alan»  (?)  LG.  nach  alanda  (fttr 
alaiaa  ?  Massm.)  1 .  Tim.  4,  6  hTfe(p6^Bvoq9  nutritus,  ernährt,  aufge« 
wachsen,  aljan  (aufziehen)  mästen  nach  dem  ptcp.  alliha  aiTevroq 
Luc  15,  23.  27.  30.  (Gr.  Nr.  66.  Gf.  1,  191.  Pott  1,  250  nnd  in  HalL 
Jbb.  1838  Nr.  193.  Bf.  1,  70.) 

altn.  ala  st.  nutrire,  generare  elna  crescere,  maturescere  eidin  n. 
foetus;  =  dän.  olden  c.  Mast;  swd.  alster  n.  productio,  productum  vb.  aUtra 
producere,  generare  düony  oUon  n.  glans  qnernea  v.  fagea  hhr  ?  dann 
vll.  die  Grundbd.  von  akran  beleuchtend.  Weiteres  Zubehör  s.  Nr.  45-6.« 
die  wir  darum  zunächst  folgen  laßen. 

lat  alere  vgl  alius  (Nr.  45.);  coalesco;  adolesco^  adultus  nicht  hhr 
nach  Pott  1,  141.  —  gr.  ä^uv  als  eig.  wachsen  machen  n.  s.  w.  s.  Bf. 
L  c,  der  sskr.  fdh  crescere  zu  Grunde  legt  und  bei  alere^  alJan  Apo- 
kope  des  Dentals  anzunehmen  wagt.  Graff  vglt  auch  sskr.  o/  valere  etc« 
vgl.  Nr.  46. 

gdh.  al  m.  food,  nurture;  vb.  to  nurse  (auch  to  preise)  oi,  o//,  Alf 
alnch  m.  brood,  generation,  offspring,  age  etc.  oil  aufziehen;  erziehen  c.  d. 
(ir.  gael.  obs.)  alt  gen.  uilt  m.  a  nursing,  rearing,  feeding  ionaltair 
to  pasture,  feed,  graze  c  d.  vgl.  zunächst  cy.  allwesl  f.  pasture,  grasa 
(swrl. :  gweltl  IT«  49.)  —  cy.  al  m.  Junges  tibh.  ael  f.  a  produce,  litter 
alafy  aelaf,  aelaw  m.  (fälschlich  hat  man  davon  nnd.  köln.  (Udf!  abgeleitet) 
wealth,  riches  alafedd  m.  id.,  produce  olo^  elw  m.  Gewipn  c  d.  =  heim 
m.  possession  e/wa,  elwi  gewinuen  etc.  heltol  to  own.  —  corn.  allrom 
(gls.  alüory  Nährvater?)  step-father  aUrovan  step-mother  eh  son-in-law 
dses  step-son;  cy.  dial  alltrato  m.  god-father,  Sponsor,  gossip  elltrawet^ 
f.  a  tutoress  that  is  not  of  the  family;  a  step-mother;  gossip;  Sponsor 
eüdrewyn  f.  step-mother,   mother-in-law  (obs.)   el$  step-son,  aon-^in- 
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hw;  gael.  aUradk,  altraeh  elc.  m.  natritor,  norse,  fosterer  aiiram  etc.  to 
wfrrifh,  norse,  edacale,  maintain,  cherish  c.  d.  aUruman  m.  a  chief;  hier 
Myifijlen  sich  tU.  als  entstellte  Formen  an  brt.  aotrou,  ötrou  vann.  eiUreA 
m.  id.,  setgnear,  maltre  c.  d.  cy.  athraw,  aihro  m.  master,  teacher  c.  d« 
tAfomu  lo  teach  entraw  m.  a  master,  demnach  in  mehrfacher  Entstellung, 
iwrl  ans  11.  auior  (s.  V«  5);  wol  auch  nicht  nebst  den  obigen  zsgs.  mit 
qr.  iraw  in  der  Bd.  edacation  u.  dgl.  vgl.  sskr.  trdna  n.  servatio,  tutela 
träif  m.  senrator  (Wz.  trä,  trai)  u.  s.  m.  —  brt.  ala,  hala  Junge  werfen. 
VIL  hhr  esthn.  ello  vi(a  m.  v.  Abll.  vb.  ellama  vgl.  oUema  sein,  haben; 
effoi  Thier  ellaja  Einwohner.  Diese  Wurzel  finn.  magy.  el  läpp,  jel  elc. 
virere  gehl  durch  alle  finn.  Sprachen. 

45.  US- Alihans  st.  ptcp.  (veraltet)  y^aiadrjq  —  bei  Gr.  1,  41 
•saltM»  senio  conficior  —  in  usalthanalzo  spilla  vetularum  fabniae 
L  LG.  in  1  Tim.  4,  7.  alths  f.  LG.  alds  (seculum)  Gr.  1,  41  Alter, 
Zeil,  ytvedf  ^to^,  alav,  alihels  alt,  a^x,^loqy  yi^ov  (LG.  vgl.  Gr.  3,  617 
lesen  im  Cal.  Goth.  aliHJane  In  statt  alth^nolne);  cmpr.  alihlsa 
TftaßvTt^og  Luc.  15,  25.  aldonao  n.  Aller,  yij^ag.  firanaaldrs  dage 
m  Alter  yorgeschritten,  it^o^tßrix&q  ev  rjui^aiq  ,*  cmpr.  f.  firanaaldrosei 
m  dagam  id.  —  krim.  alt  senex.  —  Altlmlr,  Alinalr  m.  goth.  Eig. 
von  Saaragdos  durch  vetulus  mihi  (sie)  interpretiert.  —  Gr.  3,  617  nimmt 
f^  tho  altlOona  xa  d^^ala  2  Cor.  5,  17  einen  Nominativ  alds  statt 
aMfs  an;  Joh.3,4  gibt  althels;  so  Gr.  1,41.  (Gr.  Nr.  66.  3,  617  sq.  Mth. 
752.  815.  Gf.  1, 192.  Rh.  596.  Bopp  Voc.  169;  GL  57.  Polt  2, 148.  Bf.  1,70.) 
Zo  Grande  liegt  trotz  der  starken  Form  vrm.  eine  participiale  Ablei- 
tng  von  a/y  alan,  gis.  alihs  adultus,  vegetus  vgl.  Gr.  Nr.  66  etc. 
BGL  nimml  nrspr.  ald  ^da  =  sskr.  fddha  (vgl.  Nr.  44  und  Bf.  1.  c.)  vgL 
tfddka  qoi  crevil,  gew.  senex. 

annhd.  all  =  alts.  afrs.  strl.  ald  afrs.  auld^  old,  aly  ol  nnd.  old,  oly 
U  noi.  oud  nfrs.  ald  (a,  au,  o,  e,  te),  aod,  oad,  ad  ndfrs.  nid,  ul,  al 
ags.  eald  e.  old  dial.  eald,  awd,  oud  schott.  auld  nord.  ohne  Positiv  altn. 
cp.  eldri  sprl.  elUr  swd.  dän.  äldre,  äldsi;  isl.  aldes  altern  =  amhd. 
aäbd.)  alien  ags.  eal^^ian;  ahd.  iralten  =  usalthan  (doch  ahd.  sw.); 
M.firaiUi  cariosus  :  mnhd.  veralten  u.  dgl.  m.  ahd.  alU  f.  aetas;  senectus; 
=  ahd.  bair.  weit  (e/<,  eü  f.  aetas  justa)  elte  afrs.  elde  nfrs.  jelde  {ield) 
alte,  eüi  (alle  fem.)  dän.  ttlde  e.  obs.  elde,  eld  (senectus)  schott.  eüd 
(aetes);  Trsch.  von  (vgl.  altlas)  altn.  öld  L  pl.  aldar  seculum;  populus 
VfL  werali  elc.  IT.  54;  altn.  aldr  m.  swd.  alder  m.  dän.  old  c  aetas, 
aena;  a.  s.  m. 

ara.  aU  {alikh  pl.)  old  age,  grey  hairs  alewor  greyhaired,  old  man 
vb.  alimril  to  grow  so  aiicharhn  grey,  greyhaired  scheinen  ganz  unvrw.  mit 
Sitlui;  wol  gar  Grndbd.  canus,  weijihaarig  :  alUtr  meal,  flower,  das  jedoch 
▼raLdas  enll.  gr.  äXtv^ov  ist,  wogegen  hier  ein  einheimischer  einfacher  Stamm 
aÜ  erscbdot  VIL  auch  unvrw.  oss.  alddr,  d.  auch  arddr,  Ältester,  Befehlshaber. 
f*  ^  It  altus  =  alths  als  räumlich  erwachsen,  in  die  Höhe  gewach- 
Wi?U>r.  n^^  hoch  sein  steht  zu  fern,  um  zunächst  als  Wurzel  zu  gelten; 

Mck  weniger  verdient  ang.  gdh.  aUa  m.  Gott  „the  most  High"'  bei  Arm« 
>^roag  Berflcksichligttug,  es  ist  wol  der  Allah  Mohammeds.  Eher  gdh.  obs. 
^  a.  Anhöhe,  exaltation  etc.,  doch  s.  T.  50.  $  ^  cy.  al  ang.  in  Zss. 
txceOeiU  scheint  =  g^,  al  m.  power  und  nicht  hhr  zu  gehören,  vgl.  u. 
Ar.  50.  ttd  V.  45.  $^  gdh.  al  age,  Aller  s.  Nr.  44;  aUod  formcrly  eher 
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%n  all«  Nr.  50.  Ob  die  Alpen  vrw.  sind,  fraget  sich  sehr,  vgl.  Celt.  Nr.  13.  — 
«Ib.  nalte  hoch  aas  dakor.  inaltu  (in  alto),  bask.  alchatcea  Clever,  lever 
c.  d.  wol  a.  d.  Rom.  —  Swri.  vrw.  oss.  t.  ol  d.  uol  Oberes;  t.  postp. 
auf  m.  V.  Abll;  eskhn.  ülle  über;  sehr  c.  d.  üUem  oberster  üilima  erhe- 
ben; schweben;  lapp.  all,  allok  alkus  n.  s.  v.  s.  u.  Nr.  52.  A* 

46.  Aljaii  n.  Eifer,  iiß'Oq.  aljanon  c.  d.  prs.  v.  acc.  rei  eifern. 
ir{kovv.  lualjanon  zum  Eifer,  Zorne  reizen,  na^a^ii'kovv.  (Gr.  Nr.  66, 
2,  447.  Gf.  1,  202.) 

ahd.  ella  f.  aemula  ellun  m.  acc.  sq.  aemulum  ahd.  alts.  (robnr;  in 
Zss.  verstärkend,  so  auch  ags.)  ellan  m.  zelus,  virtus,  robur  ahd.  ellindn 
zelare,  aemulari  mhd.  eilen  n.  Kampfeifer,  Stärke  ags.  ellean,  ellen^  ein 
robur  elnjan  aemulari  altn.  elja  f.  aemula  concubina  eljan^  eljun  f.  anta- 
gonismus  (Eifer);  labor.  Dtr.  R.  217  zieht  zu  unsrer  Nr.  so  wol  altswd. 
äla$  reizen,  necken,  als  e.  aile  (aif)  s.  o.  Nr.  7.  —  Als  Zss.  zu  alla  zu 
gehören  scheint  afrs.  eile  kräftig,  stark  vgl.  ags.  ealleaVy  aeltaet  sanus, 
integer,  bonus  Rh.  704. 

Viele  ankl.  kelt.  Wörter  gehören  zu  dem  Stamme  gal  V*  45.  $*"; 
swrl.  hhr  gael.  aül  f.  desire  s.  V«  43.  brt.  elbik  ra.  Emulation  m.  vll.  zsgs. 
zu  all«  u.  Nr.  50.;  elf  m.  (pl.  elfouy  ehou)  nerf,  c.  d.  Grndbd.  Kraft? 
oder  :  eil  Glied  etc.  s.  Nr.  47. 

$.  Die  Bd.  Begierde  macht  die  folg.  Vgll.  wenigstens  möglich:  llh. 
alkstUy  alkti  lett.  aUsati  und  salkt  =  Ith.  iszalkti  hungern  Ith.  alkans 
prss.  alklns  nüchtern  prss.  alkinisquai  c.  obl.  Kummer  (an  äX^oq  ankl.) 
Q.  s.  m.  aslv.  aliikaii,  (=  lakali)  rss.  alkdty  hungern  aslv.  alüva  itelva  rss. 
älcaty  ersehnen  alcbä  f.  Begierde,  Hunger  älönosty  f.  id.,  Durst;  u.  s.  m.  Gf.  1, 
245  vgl.  PLtt.  2,  42.  vergleicht  ahd.  ilkiy  ilgi  fames  v.  Stridor  dentium,  woher 
früher  nhd.  ilgern  stridere  dentibus  bei  Scherz  vgl.  ilgen  erstaunen  bei  Schöber 
Eccl.  30.  Fulda  178  ?  Sonst  werden  sich  v.  lal^oii  Gründe  finden,  jenen 
Stamm  mit  dem  St.  lak  zu  vereinigen,  sei  es  lautversetzt,  oder  zsgs.  Formell 
und  in  andrer  Bed.  unsre  Nr.  berührend  passt  dazu  gr.  dXx^  Stärke;  doch  fajit 
dieß  Bf.  1,  109.  als  Schutzwehr;  über  dXx^,  alce  Elenn  s.  Celt.  Nr.  11.    s 

47.  Aleina  (allelua)  f.  Elle,  nrixvq.  (Gr.  3, 403.  559.  Gf.  1, 239. 
Rh.  704.  Bf.  2,  305.  377.) 

A«  Stämme  mit  /.  ahd.  elinUy  helina,  elin^  elna,  ellin  etc.  cubitus, 
nlna  =  mhd.  elin,  eine,  eile;  nhd.  nnl.  eile  nnd.  weit,  ile  ulna  =  afrs. 
ielne  anfrs.  jelne  strl.  ags.  eine  ags.  ealne  e.  eil  (1%  yard)  altn.  alin 
f.  swd.  alj  aln  f.  dän.  alen;  ahd.  elinhogo  cubitus  =  mhd.  ellenboge? 
nhd.  ellenbogen,  elbogen  westerw.  elltne  {ölme)  m  aus  6  ?  nnl.  elleboog 
ags.  elboga  e.  elbow  schtt.  elbuck  isl.  alin  bogi,  albogi,  olnbogi,  olbogi  m. 
aswd.  aulbogi  ostgothl.  alboge  etc.  dän.  albue;  cimbr.  engelpode  swrI.  hhr 
8.  o.  Nr.  4. 

Gr.  nnd  Rh.  11.  c.  nehmen  sehr  gewagt  Entlehnung  a.  d.  Lat.  an;  viel- 
mehr leiten  wir  das  spätere  (mit.)  alena  =  it.  sp.  apg.  alna  frz.  aulne, 
aune  (it  auch  alla  englische  Elle)  a.  d.  D.  vgl.  Dz.  1,  146.  —  Die  exot. 
Vgl!,  führen  zum  Theil  auf  einfachen  Stamm. 

It.  ulna.  gr.  &Xiyii;  dyx-dXvi  eher  Suffix,  wie  z.B.  äla  in  sskr. 
ar^  s.  0.  arm.  uln  Hals,  Nacken  neben  dem  vll.  urspr.  ident.  oghn  Rücken; 
Grndbd.  Krümmung,  hhr? 

a.  brt.  eil  m.  Glied,  Extremität;  ergot;  c.  d.  cy.  ael  f.  brow  hhr? 
aelod  (p,  aw)  f.  member,  limb;  gdh.  aU  g.  uilt  m.  a  Joint;  joining;  con- 
dltion,  method  (vrsch.  von  dem  wen.  formell  gleichen  alt  o.  Nr.  44  ?).  Aber 
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aich  brL  ael  (o,  e,  t)  m.  =  eil,  wie  iiäuGg  il  zu  //  wird,  doch  ist  auch 
iitl  %  vor  Liquides  (wie  ähnlich  mit.  afrz.  s)  unorganisch  vorgeschoben, 
ii  Folge  dessen  wol  auch  e  zugesetzt;  darum  ist  cy.  eddyl  pl.  Stamm,  Volk 
licht  sicher  zu  vergleichen.  Dagegen  vrm.  hhr  cy.  aelgerth  {-gethy  gaeth% 
dgetk  f.  chin;  cheek-bone,  mandible  c.  d.  brt.  elgez,  helgez  f.  menton 
c  d.  com.  elgent  chin  vgl.  brt.  algen  f.  barbe  d'une  coifTe;  die  zweite 
Hälfte  letzterer  Wörter  küegt  an  gen  s.  v.  IlIuhus* 

Ii.  OL.  cy.  corn.  elin  m.  angle;  elbow;  pen  (caput)  -e/m,  cyfelin 
(luL  an  cnhiius  erinn.)  elbow  brt.  iliUy  iliny  hefilin  (e,  t)  m.  coude  kelmoi 
(vgl  o.  westrw.  ellme?)  s'accouder  gdb.  uileann  f.  g.  utile,  uilinne  angle, 
conier;  =  aileann  elbow  uUtach  an  armful,  bündle. 

ß.  corn.  gelyn,  gelen  elbow,  cubit,  sinew;  cy.  golinio  to  beat  with 
the  elbow  or  knee  scheint  an  glin  Knie  zu  grenzen,  s.  v.  kulu;  die  cy. 
Laotvhh.  Ujien  golin  =  glin  zu;  brt.  gonolen  bei  Armstrong,  in  üblicher 
brt  Lautversetzung,  goalen,  gwalen  f.  aune,  merkwürdig  mit  einer  andern 
Reihe  zsfallend  s.  v.  valu«,  wo  sich  cy.  gwialen  com.  guelan  gdh. 
puilamn  anschlie|!en  und  auf  tiefer  liegende  Yrwschaft  deuten,  vg.  u.  a.  die 
Doppelvhh.  o.  Nr.  6.  —  In  den  kelt.  Sprachen  bt  unser  Stamm  mit  /  mehr 
als  irgendwo  einheimisch  und  verzweigt. 

c«  a.  Uh.  alkune  (a,  e)  f.  lett.  elhons  Ellenbogen.  Erinnert  an  iyx^jVf 
sdidul  aber  zss.  mit  einem  Stamme  kun,  oder  irgend  durch  dessen  Mit- 
wirkung gebildet,  vgl.  zunächst  eslhn.  künar  cubitus,  uina  finn.  kyynär  in 
Zu^  magy.  könyök  cubitus  (ang.  öl  Elle,  entl.  ?)  vgl.  (wie  spannen  :  Spanne) 
esthn.  künnima  reichen,  erstrecken  ?  Sodann  sskr.  kün  curvare,  inflectere 
koui  mit  krummem  Arme  kona  m.  a  bow  of  a  lute,  a  fiddleslick  etc.  u.  m. 
dgL  s.  BGI.  Bf.  2,  322.  prs.  kün^  angulus  =  gael.  obs.  cuinne  f.,  das 
Pott  von  lt.  cuneusy  (über  letzteres  s.  Ptt.  Nr.  100)  abgeleitet  glaubt  =3 
cy.  congl  f.  sonderbar  neben  ongl  f.  =  lt.  angulus  brt  kofl  m.  vU.  aus 
frz.  roifi  und  vrsch.  von  dem  glbd.  körn  m. 

ß.  lett  ölekts  Elle  Ith.  olektis  f.  id.,  auch  =  elektis  f.  „Griff  am 
Zochbaum^;  aslv.  lakiUy  rss.  lökoty  m.  bhm.  loket  m.  Elle;  Ellenbogen  ill. 
lokal  BL  cubito,  bracdo  pln.  iokiec  m.  Ellenbogen  (Unterarm);  Elle;  Zaspel. 
Vrw.  acheinen  esthn.  olg  g.  olla  Schulter  =s  läpp,  älke  magy.  täU, 
jeusei -karasinsk.  öliste  Ellenbogen.  —  ^hhr  alb.  penU  id.  zsgs.  nach 
der  Betonung?  kdllä  Elle,  doch  wol  nicht  aus  ayxdKri? 

JBm  Stimme  mit  r.  langob.  eritto  subtus  cubitum  zeigt  in  allen  Yarr, 
r,  nag  jedoch  früher  /  gehabt  haben.  Für  folg.  YglL  vgl.  Bf.  11.  c.  :  sskr. 
ara  rota  ardla  curvus,  bes.  gekrümmter  Arm  aralni  m.  (zsgs.  mit  to» 
tcidere,  vgl.  o.  über  esthn.  künnima)  cubitus  aralni  f.  Elle  vom  Ellen- 
bogen bis  zur  Spitze  des  Mittelfingers,  :  zend.  fräralni  Bf.  —  prs.  dren, 
ärüm^  cubitus,  wie  oft  auch  mit  v  anl.  Nebenformen  (tarn,  närnj,  vär§) 
kird.  anisk  id.  hhr?  n  aus  r,  oder  r  elidiert?  —  arm.  armunkn,  armukn 
elbow,  fore-arm  vgl.  u.  Nr.  88  und  bes.  swd.  armbäge  m.  Ellenbogen; 
tU.  finden  sieb  noch  arm.  Ww.  zu  A  mit  ältester  Bed.  {ankiwn  angle, 
Corner,  000k,  elbow  aus  gr.  ayxiiv,)  Woher  stammt  rss.  ariin  f.  Elle? 
ftr  oss.  d.   ardin  id. ;  aber  t  grusin.  adli  id.  hhr  ? 

48.  %lew  o.  Öl,  tXaiov.  alevls  adj.  in  fairguni  alevl  Ölberg, 
0^  iXatwr.  (Gr.  2,  192.  3,  559.  Gf.  1,  233.  Rh.  959.  Polt  Nr.  40; 
Üt  I,  31.    Bf.   2,  119  sq.) 

Sich  Gr.  3,  559  entlehnt;  wol  nicht  a.  d.  Lat 
oüid    oiei  D.  ^=:  alts.  mnhd.  öl  n.  alts.  und  nhd.  Indsch.  m.  wett.  etc. 

3* 
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ölig^  öUch  m.  u.  afrs.  {ologia  ölen)  nnl.  und.  dän.  oUe  (o!je)  nfrs.  oalje  ndfrs. 
oel  Bgs.  ele,  ael  schott.  ooly,  uhie  e.  oil  a.  d.  Frz.  altn.  swd.  olia  (oljd), 

lt.  oleum;  olita.  gr,  tXaioVy  IXaFa,  eXace,  iXala;  i^ala  Oliven- 
zweig;  Xrinv^oq  Ölfarbe  nach  Bf.,  findet  vll.  andre  Vrw>v.  —  Öl  =  Ith. 
allijus  obs.  alffwa  lelt.  efje  pIn.  olev  bhm.  olej  rss.  eliX  ill.  ulje\  esth.  ÖlH 
finn.  d/j^y  mgy.  o/<i/,'  gdh.  oladh^  üUUdh,  üiUe  cy.  oleic,  ul  com.  o/etf  brt 
eol,  ivl  etc.;  bask.  o/ioa;  alb.  ra/,  rcij^t,  r<ii7i  (^ct^t,  ^^</;  alb.  ^  oft 
di^mmatiscli,  wie  in  slav.  u.  a.  Sprr.;  7  =  gh^  fl,  wie  arm.  gh,  öfters 
für  /);  ul  pl.  uiighn  (yv)  Olive  arm.  t/^A,  iir<7Ä  Öl  itpghel  ölen  (nicht: 
ungere),  —  Vrm.  in  allen  diesen  Sprachen  Lehnwörter;  die  für  den  Baam 
meist  aus  lt.  oliva.  Wo  entstand  das  Product  und  dieser  verbreitete  Name? 
Pott  stellt  ihn  zu  Wz.  /»  liquefacere,  solvere;  Bcnfey  zu  gl,  gli  klebrige 
FIttssigkeit  vgl.  bes.  y^oloq, 

f.  Wir  stellen  zur  Vgl.  einen  ankl.  Stamm  für  Bier  darneben  :  ags. 
alodhy  ealo  g.  ealetes  n.  e.  ale  altn.  swd.  dän.  auch  in  deutschen  Diall. 
öl  n.  altn.  dat  ölti;  dakor.  olevinä  f.  daher  zig.  lotcina,  lumino  Ith.  Itt. 
allus  Ith.  demin.  alluUis  :  esthn.  oUut  (0,  ö)  neben  ollo,  doch  vgl.  alodh*^ 
Urspr.  Trank  bd.,  vgl.  gdh.  oil  trinken?  altn.  öl  bedeutet  auch  berau- 
schenden Trank  Ubh.  vgl.  ölr  ebrius  öhi,  öltadr  id.  (Dtr.  R.  231  stellt 
auch  auli  Dummkopf  dazu)  ölldr  m.  ebrictas. 

49.  A.  Alhs  f.  anom.  g.  alhs  d.  alh  Tempel,  vaog,  lepov.  (Gr. 
2,  311;  Mth.  57  sq.  95.  339.  1204.  Gf.  1,  235.) 

Die  Anomalie  mag  auf  Verdunkelung  des  all  heiligen  Wortes  deuten. 

alls.  alah  m.  templum  ags.  ealh,  alh  m.  id.  ealhstede  palatium,  aedes 
regia  =  ahd.  Älahsiat  (nhd.  Altenstadt  etc.)  Ortsname  Alstidi  Königspfals 
bei  Dietmar  von  Merseburg;  noch  in  vielen  andern  Eigg.  uhd.  alah  u.  dgl. 
Vll.  bedeutet  malb.  alac,  ala  etc.  casa,  villa  s.  Gf.  I.  c.  —  Vgl.  „nomen 
AlcW''  bei  den  lygischen  Naharvalen,  nach  Grimms  zweifelnder  Vermuthung 
die  heilige  Stätte  bedeutend  ^  hlir  Jälkr  altn.  Name  Odius,  nach  Mth.  339  : 
swd.  verml.  jolk  Knabe  (?).  Dagegen  der  altn.  Eig.  Alah  m.  Dtr.  R.  257 
hhr,  wenn  nicht  zsgs. 

Grimm  Mth.  58.  95.  hält  die  Grndbd.  saxum  möglich;  vgl.  dann  ags. 
Ealh  -  heard  Eig.  =3  Felsenhart  ?  s.  auch  mehrere  Wörter  vv.  irllihels* 
hallus«  —  Leo  stellt  ags.  ealh,  healh,  helh  —  woher  helh-füne 
pylhonissa  —  und  alhs  zu  lt.  arx,  GraiT  fragt,  ob  hhr  mit.  alcha  Vor- 
rathskammer,  penarinm  und  nhd.  alkoten  gls.  alahchoto;  frz.  alcote  sp. 
alcoha  it.  alcova  (Gemach)  nach  Dz.  1,  59.  87.  vgl.  Swk  h.  v.  vrm. 
arabisch.  —  i  hhr  lelt.  elks  Götze  vgl.  Ith.  samogil.  Algir  „angelus  est 
sammorum  deorum''  Lasicz  s.  Mth.  339.  —  Bei  der  Dunkelheit  der  Grundbd. 
sind  exot.  Vgll.  misslich.  cy.  elff  m.  a  demon  könnte  der  cy.  Lautverschie- 
bung nach  hierher  gehören,  eher  aber  zu  einem  andern  Stamme,  der  viele 
keltische  a.  a.  Geisternamen  umschliejjt.  —  sskr.  älaya  m.  domus,  sedes 
awrl.  hhr. 

B*  Die  von  Leo  aus  Mone  gloss.  1906  hierher  gestellte  helhrüne  ist 
doch  wol  identisch  mit  den  goth.  Allorunas  lat.  acc.  pl.,  Varianten 
aliorumnas,  alyrumnas,  aliuruncas  magas  mulieres  Jörn.  24  vgl.  Auriniam 
acc.  Tac.  Germ.  8  vgl.  Mth.  85.  375  sq.  ahd.  Alarün,  Aler&na  mhd.  der 
Alraunyn  gen.  sg.,  bei  H.  Sachs  (vgl.  Gf.  2,  523)  die  Alraun  —  sonst 
mandragora  ahd.  alruna,  alrun,  die  Zauberwurzel  —  als  Göttinn  am 
Scheidewege,  an  welchem  im  Allerlhume  mehrere  Begegnungen  der  Art 
vorkommen;  altn.  Ölrün  Name  einer  weisen  Frau.    Die  atropa  mandragora 
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beijit  swd.  eUruna  dän.  alrune  und  wird  auch  in  audern  Sprachen  als 
Ziaberkraul  benamt.  Für  die  zweite  Hälfte  des  Wortes  s.  v.  riiua«  Gr. 
2,  628  sucht  in  Allorumu»  das  folg.  allii. 

50.  Alls  andrer,  dXXoq^  erepo^.  aija  conj.  nach  Negpationen  aujjer, 
•i^r  dajj,'  et  fi>?,  aXXd^  praep.  c.  d.  aujjcr,  nlViV.  aljar  visands 
anderswo  seiend,  d'jt&v  2  Cor.  10,  1.  11.  afleithan  aljaih  anderswohin 
fehfl,  weggebn,  dTto^ii^tlv  Mrc.  12,  1.  aljathro  anderswoher, 
iXkay(p^tVy  dm}v.  aljalellios  adv.  compar.  anders,  äXX(og,  kri^wg, 
aljalell&otlis  s.  v.  lelks.  \11.  hhr  der  zsgs,  Mannsname  Allquaca 
(Zeoss  405).  (Gr.  2,  628.  651.  3,  187.  596.  Gf.  1,  223  sq.  Wd.  180. 
1993.  Bopp  VGr.  $.  374.;  Gl.  12.  PoU  1,  107.  114.  128.  132.  2,  136  sq. 
309.  Bf.  2,  49  sq.) 

ahd.  ali,  eli  in  Zss.  ander,  außerhalb,  fremd;  alüanUy  elilenliy  ellenle 
■hd.  eilende  eig.  Fremde,  Ausland,  clann  Yerbannungp  und  das  Leben  darinn 
•Ib.  elileruU  ags.  eüand  afrs.  ililend,  eilend,  elend  nhd.  elend  (st.  eilend) 
d»(.  D.  adj.  mnl.  enlende  (n  dissim.?)  exilium  nnl.  eilende  f.  dän.  swd. 
elende  d.;  abgel.  adjj.  nhd.  nnd.  däu.  swd.  elendig  nnl.  ellendig  miser; 
afrs.  elendig  alts.  elilendig  ags.  elelendisk  extraneus;  u.  s.  m.  altn.  Ör-^ 
er^lendis  peregre  -lendr  peregrinus  ist  mit  der  Part.  IJ«  12  zsgs.  — 
GenitiTisches  adv.  ahd.  alles  ahd.  afrs.  ags.  alte,  elles  alias,  aüoquin,  anders, 
sOBsi  schotL  el$  id.  e.  eise  alius,  ali-  swd.  eljest,  früher  äljesy  alias,  sonst 
Tgl.  däo.  eUers  id.  i  :  nnl.  eiders  alibi  vgl.  Gr.  3.  93.  altn.  ella  alias, 
ahd.  wett.  etc.  als  sonst,  öfters,  jeher  vrm.  zu  all«  q.  v.  —  afrs.  allehuetis^ 
eüemeles  aliquid  vgl.  ags.  eüeshtcBt  ahd.  wiht  alles  id.  s.  Rh.  704.  Gr.  3, 61.  — • 
nizb.  voD  aUspe  her  anderswoher  nach  Smllr  vrm.  ans  ahd.  alles  war  (e. 
dsemkere).  —  swz.  elen,  ölen  nachäffen,  nach  Stalder  wol  richtig  hhr. 
So  vrm.  aoch,  wenn  nicht  zu  alls^  mehrere  swz.  Partikeln,  für  welche 
0.  Nr.  20  D«  vgl.  A*  B«  zu  vergleichen:  allde,  alle^  allen,  ammel  (aus 
alimal?)  ehedem,  sonst  allme,  ammed  ungf.  id.  =  wett.  als  s.  o.  =  bei 
Tobler  alty  alten,  dden,  ädig  immer,  jeher  vgl.  swz.  -  frz.  adei  rhtr. 
adina  immer. 

j*.  Vnn.  hierher  mit  Gr.  3,  188.  596.  vgl.  die  Alternativen  bei  Gf.  1, 
236.,  nad  nicht  zu  all«,  alak  Jo  q.  v.  i  identisch  mit  gth.  aljalelkoa 
ibd.  elihor,  eUchor,  elicor  amplius,  caeterum,  ultra,  prorsus  (rührt  an  alls); 
▼na.  /  statt  U  aus  Ij,  j  in  I  aufgegangen?  ags.  ellicor,  elcor,  aelcor  id. 
alts.  elcor,  elkur  alias  altn.  elligar  id.  afrs.  elker,  ekkor  —  vgl.  helgol. 
ekker  einander  —  neben  elkers,  ielkers,  ielkirs  und  dem  entweder  abge- 
karztea,  oder  zu  einem  Positive  gehörigen  elkis,  ielkis  alias,  sonst.  — 
Wie  ist  das  mit  elicor  etc.  vll.  ganz  ideutische,  gewiss  sehr  nahe  verwandte 
Bad  gldefabedeutende  ahd.  el6r  ags.  ellor  ultra,  amplius,  fernerhin,  zu 
fr|!eo  ?  Als  unmittelbare  Ableitung  aus  all,  alJa?  —  Formell  stellt  sich 
um  ztn.  ekkor  mhd.  (frh.  nhd.  Nürnberg  1482)  nnd.  ocker,  ockers  westerw. 
ückers  (genitivisch  wie  elkers  etc.)  nur,  tantum  im  Westerwald,  wo  hd. 
ud  ad.  gemischte  Sprache,  und  in  den  nd.  Dialekten  der  an  einander 
fiegeodeo  Landschaften  Itter  und  Waldeck,  an  der  Grenze  des  hd.  Sprachgebietes; 
eis  nerkwürdiges  Wort,  das  wiederum  dem  glbd.  ahd.  ekorodo,  ekrod,  ekord, 
^ert,  okkeriy  okker  etc.  Gr.  3,  113-4.  Gf.  1,  134  sq.  entspricht,  von 
welchem  \\L  das  Adjccliv  eccherode,  ekordi^  ekrodi  exilis,  teuer  erst 
geleitet  ist?  Wäre  dann  odo  mit  dem  Adverbsufiixe  ocf,  ot  zu  vergleichen? 
^eon  das  Ad}ec^y  nicht  wäre,  so  würden  wir  auch  au  eine  Zss.  mit  mhd. 
^  m  s.  o-   Nr.  20  denken.  Smllr  3,  48  möchlo  das  weit  abliegende  bair. 
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grad  (gerade)  tantum,  nur,  vergleichen,   wenn  die  —  Indessen  vll.  gans 
verkürzte  —  Form  ockers  nicht  wäre. 

It.  alt  in  Zss.,  alius^  aliuta,  aliter,  alienus,  alter  (cmpr.  Form)  etc.  — 
gr.  äTikoq^  akXd  urspr.  ntr.  pl.  vgl.  alja,  dXkdTQioq  :  alJathrOy 
aXXriXo  rdpl.  zsgs.  wie  sskr.  anyonya  u.  s.  m.;  gr.  XX  aus  ly.  Ferneres 
bei  Bf.  1.  c.  —  llh.  allä  aber  (dXXa)  ale  ja  vgl.  etwa  frz.  mais  oni  und 
bhm.  pIn.  ale  aber;  iron.  ja,  ja!  (das  aber  Polt  2,  147  a-le  vennulhet); 
pln.  o/i,  aliö,  alisci  mais,  voilä  ill.  alli  aber;  entweder  —  oder  vgl.  die 
Ww.  0.  Nr.  20  D.  und  aslv.  H  U  ili  ri;  aliti  (pln.  alic)  aber,  nichtsdesto- 
weniger. —  cy.  cdly  ailly  yr  all^  arally  Hall  (vrm.  rdpl.  und  dann  aphi- 
riert,  wenn  nicht  mit  assim.  Artikel  ar)  com.  aral  pl.  erel  =  cy.  ereiU 
pl.  von  arall  swri.  urspr.  redupliciert  und  dann  dissimiliert;  das  Bewost- 
sein  des  Artikels  ist  verschwunden  vgl.  e.  another,  tother  nnl.  dandre 
gr>  äTB^oq  etc.  alb.  tyitere  s.  Nr.  51.;  brt.  a//,  arall  gdh.  eüe  alias, 
cy.  ail  corn.  brt.  eU  second;  like;  re-;  com.  auch  eyl^  yl  alter,  der 
eine  von  zweien. 

In  den  kelt.  Sprachen,  besonders  der  cymrischen,  bt  dieser  Stann 
sehr  lebendig.  Wir  geben  von  vielen  Abll.  und  Zss.  nur  wenige  als  Beispiele, 
o//,  ail  etc.  ist  noch  mehr,  als  in  den  urverw.  Sprachen,  zum  völligen 
Praefixe  geworden,  das  im  cy.  Aste  {ail,  eil  etc.)  re  bedeutet;  gdh.  aÜ 
bedeutet  bisweilen  ultra  modum,  wie  auch  cy.  a/,  das  jedoch  =  gaü  sdieini 
vgl.  0.  45;  vgl.  indessen  logisch  u.  a.  sskr.  para  alius;  remotior,  alterior 
elc;  praecipuus,  altus,  summus  bes.  in  Zss.  u.  s.  f.  Dürfen  wir  hier  eine 
Andeutung  suchen  auf  Vrwschaft  mit  altus  und  sogar  mit  ti/s,  ultray  dessen 
Vrwschaft  mit  ollusy  ille  (vgl.  Bf.  2,  147.,  anders  1,  XVI)  zugleich  zo 
bedenken  wäre?  Bopp  Dem.  20.  stellt  üle  zu  dfXXog;  Pott  2,  132  vergleicht 
beide  nur  formell.  —  Für  die  Bcd.  fremd,  außerhalb  in  den  folg.  Ww. 
vgl.  alüaniiy  alienus  etc. 

cy.  allaidd  foreign;  barbarous  =  com.  alaz,  ales  abroad  gdh.  allaidh 
(^uidh,  uigh)  wild  etc.  vgl.  V.  50.  $\  ß.,  wo  der  Stamm  gall  Fremder, 
Feind  vll.  auch  hierher  gehört;  vgl.  u.  a.  das  obige  sskr.  j^am  alius,  hostis; 
wir  finden  Beispiele  genug,  in  welchen  die  kelt.  Anlaute  g  und  gu>  (=  g, 
V,  gdh.  f)  unorganisch  vorgetreten  scheinen;  aber  auch  solche,  in  welchen 
sie  auf  uralte  Gestalt  hinweisen.  —  cy.  allan  out,  abroad,  without  aUanol 
outward,  exterior  corn.  ayle  abroad.  ^  hhr  gdh.  allonta,  alloil  excellent, 
noble  allaü  id.  ang.  von:  alladh  m.  greatness,  fame;  vgl.  cy.  al  excellent 
o.  Nr.  45  ?  —  cy.  aliwn  alienus  vrm.  entl.,  aber  einheimisch  u.  a.  allda^ 
alltud  {tüd  land)  m.  foreigner,  slranger  alltnan  pl.  ellmyn  m.  (mann  f. 
locus  :  lt.  manere?)  id.;  a  German  d.  i.  Alemanne?  vll.  von  Kellen  zuerst 
benamt,  wie  vrm.  auch  Germane;  doch  s.  n.  Nr.  52.  c.  ^.;  cy.  Almaen 
Germany  ist  vrm.  später  gebildet.  —  cy.  galon  (s.  o.  über  g),  ahn  pl. 
strangers,  enemies  hhr  ?  allfro  (brö  land)  f.  another  country;  exiled  d.  i. 
alilanii;  u.  s.  v.  allmyr  (mör  mare)  m.  transmarine  (m.  locus  trasm.); 
foreign  gael.  allmhara  id.;  wild.  —  cy.  aUtra  farther,  on  Ihe  farther  side 
zsgs.  mit  tra  above,  beyond  vgl.  aljathro  und  sskr.  anyatra  alibi, 
praeter.  —  cy.  ailun,  eilun  m.  Ähnlichkeit,  Darstellung,  Bild  c.  d.  /  st.  li, 
zsgs.  mit  Ihn  m.  Gestalt,  Bild  —  ^  hhr  brt.  n^  alia  non  certes  vgl.  o. 
die  litnslav.  Partikeln. 

arm.  ayl  (dl)  other,  some,  conj.  but  (dXXöc)  mit  sehr  vielen  Abll. 
und  Zss.^  auch  ganz  praefixartig;  nur  wenige  Bspp.:  aylust  aliunde  ayliw^ 
ayliws  besides,  moreover,  more,  in  addition  (vgl.  o.  kelt.  al  etc.)  aylur 
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dsewbere  atflatflel  rdpl.  ?  to  aller,  vary,  alienate,  falsify  etc.  aylabon 
Inders  redend;  allegtirisch  ayla%gi  unlike;  foreig^ner;  beathen  c.  d.  aylamayl 
deUrieren  Tgl.  a.  a.  e.  alienation  of  mind  brt.  alfo  m.  alter  f.  d^lire, 
KTerie.  —  prs.  {äla)  alioquin,  altramente.  — 

Wir  betrachten  al  and  an  als  Nebeostamroe  und  verhandeln  letzteren 
ii  der  TUT  bequemeren  Uebersicht  sogleich  folgenden  Numer.  Gewöhnlich 
üUirt  maa  /  auf  n  zurück,  obschon  beide  sich  in  je  einer  Sprache  zeigen; 
ich  mag  solche  Discentrationen  nur  nothgedmngen  annehmen,  obgleich 
(ireflieh  alle  sogenannten  Nebenstämme  sich  ureinst  nach  ahnlichem  Principe 
MMiderteo.  Der  verbreiteteste  Stamm  ist  al\  aber  der  Positiv,  von  welchem 
die  comparativen,  ander  bedeutenden  Stamme  ausgiengen,  läßt  sich  sicherer 
als  ZeigefUrwort  an  nachweisen,  und  eben  auch  die  Einzahl  o.  Nr.  24 
gebort  zu  diesem.  Ähnlich,  wie  sie  sich  individualisierte,  that  es  z.  B.  cy. 
9d  com.  brt  eü  secundus  (alter)  gesondert  von  all  alius,  wobei  sowol 
der  Umlant,  als  die  einfache  Consonanz  der  Erklärung  bedarf;  dort  t,  hier 
das  zweite,  zunächst  aus  y  entstandene  /  scheuten  von  Einem  ansl.  %  des 
Themas  abzustammen. 

51.  Amihai*  adj.  ander,  äXko^f  Ixt^oq^  in  Skeireins  alius  —  alius; 
mmMkmw  mnthiu*!«,  —  aniharaua  aXkr{K(üVy  dX^Y^Xor^,*  sodano 
ander  =  zweiter,  ^evTSpo^,  und  =  übrig,  Xoiitoq',  ihaia  anihap 
llnigns,  Xovnov.  antharlelko  adv.  anders,  iTspo  -.  antharlelkel 
£  Verschiedenheit  Skeir.  (Gr.  3,  188.  635  sq.  4,  455.  Gf.  1,  370.  Rh.  972. 
Wd.  108.  Bopp  YGr.  %.  19.  87.  374.;  Gl.  11-2.  Pott  und  Benfey  s.  o. 
Kr.  50.) 

ahd.  aniharan  acc,  andher,  andar,  einmal  anter  gew.  amnhd.  afrs. 
Hid.  nnL  ander  dial.  anner  alts.  andar,  ddhary  ddar^  dthar^  ddhar^  öder 
afrs.  ander,  othery  oder  (ofider),  or  strl.  ary  or  nfrs.  oar  ndfrs.  oer  ~ 
TgL  nnL  aars  =  nnl.  nhd.  anders  —  sylt.  üder  ags.  odher  e.  other 
allB.  annar  (run.  athru  d.  sg.  n.  Dtr.  R.  231)  acc.  annan  st.  annarn, 
daraus  nom.  swd.  annan  dän.  anden,  vrsch.  von  swd.  ender a  alleruter; 
e.  in  York  und  Craven  anters  lest  hhr?  —  ahd.  anderlih  alius  anderlichi 
alleratio.  —  Für  den  Positiv  s.  A.  57.  !•  13.  vgl.  U.  9.  FUr  mhd.  end 
etc.  s.  Nr.  27.  61  Anm.  1. 

wu  Ii*  sskr.  zend.  ana  pron.  dmnstr.;  sskr.  anya  alius  {anye  alii)  vob 
Bopp  als  Zss.  mit  ya  prn.  rel.,  von  Benfey  als  urspr.  Comparativ  betrachtet; 
daraus  wird  gewöhnlich  Nr.  50  (alls  st.  aljis  cf.  aija?)  abgeleitet; 
ugs.  rdpl.  sskr.  anyonya  aXXrjXo.  prakr.  anna  aus  anya. 

e«  Unzweideutiger  Comparativ  sskr.  antara  alter,  doch  schon  indivi- 
telisiert  aus  anatara  ?  vgl.  BVGr.  $.  374.,  dadurch  die  indische  Ableitung 
TOQ  anta  Ende  veranlaßt.  Darneben  anyatara  id.,  cmp.  von  anya,  — 
osf.  andar  etc.  alius,  alienus,  vll.  nicht  Comparativ  vgl.  andema  (nicht 
Sapeii)  aajjen  etc.  andieg  äußerlich,  Stamm  and? 

a«  prs.  an  ille  tn  hie.  armen,  n  in  den  pronn.  dem.  ayn  {dn;  vgL 
flf/  Nr.  50),  in  Zss.  so,  gleich,  solch  vgl.  cy.  ail  Nr.  50  ?  —  «a,  noyn; 
▼^  0.  a.  and  ibi  andr  ilHc  andin^  andiy  andust,  andistin  illinc  (Peterm. 
248)  etc.  vgl.  U.  9.;  na  etiam  (ib.  251)  vgl.  u.  Nrr.  56-7.  —  e.  kurd. 
i^  iedi  altro  hhr  ? 

a.  e*  Ith-  ons  ille  c.  d.  anday  jenesmal,  unlüngs  (vgl.  la-day  als- 
^BB  B\Gt.  S-  373);  anlras  alter,  secundus  =  prss.  antars  m.  antra  f. 
tat  ^s  (rgl.  o.  die  sächs.  Formen).  —  a.  b.  lett.  win-^iy  toinnya  er, 
ae.  shr.  an  prn.  dem.  aslav.  in  el^  akXoq,  wozu  oss.  inne  alter  stimmt^ 
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nach  Bopp  aus  anya  vgl.  Pott  2,  147,  erklärt  sich  daraus  die  Form  oder 
Schreibung  inn  vgl  n.  ji.  prkr.  anna  ?  i  Umlaut  durch  y  (t)  ?  eine  andere 
Ableitung  s.  J,  4.  Dazu  u.  a.  rss.  ill.  ino  in  Zss.  ander,  fremd  rss.  inül 
andrer,  mancher  pIn.  inny  und  weiter  gesteigert  inszy  alius,  ceterus  bhm. 
jiny  alius;  diversus  ili.  innamo  anderswohin  iL  russ.  inako,  innako  anders, 
sonst  ill.  innacse  sonst  pln.  inaczey  anders  inakszy  =  inszy  asiv.  (dXXa- 
;(({&cv)  pln.  inqd  rss.  indje  anderwürts;  u.  s.  v. 

$'.  aslav.  vülorüi  devTe^oq  rss.  vtorui  alter,  secundus  nach  Grimm  sa 
e»,  nach  Bopp  vgl.  Dobrowsky  bei  PLtt.  1,  21  und  Alikl.  22  richtiger  : 
itVTB^oq  vgl.  zend.  hilya  aus  dtitya  sskr.  dtiiiya  secundus  s.  v.  tval; 
pln.  wtöri  id.;  bhm.  wtorak  pln.  vtorek  ill.  utorak,  ulornik  rss.  vtornik 
laus.  wend.  wautork  (Megiser)  llh.  (a.  d.  Slav.  ?)  uttärninkas  Dienstag 
(zweiter  Wochentag);  u  wol  erst  aus  v.  —  Über  dru^i  etc.  s.  a.  — 

a«  b«  «•  gr.  dra  s.  Nr.  57.  evtoty  ivloTe  hlir  nach  Bopp  vgl.  Potl 
2,  290-1.  Bf.  2,  52;  so  auch  ire^oq  mit  unorg.  spir.  asper  nach  Benfey, 
Tgl.  kKaxdv  etc.  o.  Nr.  24.,  wohin  es  Pott  2,  303.  stellt.  Zu  dem  sskr.  alteo 
Instrumental  antara  sine  stellt  Benfey  gr.  äxep  und  drap  in  atd^^vxToq; 
so  aus  anya  gr.  äviqy  ävev^ePy  ävev  vgl.  !•  13.  IJ«  7  und  cy.  allan 
o.  Nr.  50.  —  Weitere  Vgll.  s.  11.  c;  über  trr^g  und  era^oq  Gr.  3,  637. 
Bf.  2,  202  sq.   lat.    inter  :  sskr.   antar  etc.    s.  v.  U.  9. 

»•  brt.  an,  ann  best.  Artikel  vor  Vocalen  und  Dentalen,  euphonisch 
«ssim.  al  vor  /;  ar  vor  den  übrigen  Consonauten;  corn.  an,  un,  en,  a, 
y  Art.  yn  this;  cy.  Art.  yr  vor  Foca/en,  sonst  y,  mit  aufTallendem  Mangel 
der  n-Form,  die  demungeachtet  die  ursprüngliche  scheint  und  in  den  cy. 
Raampartikeln  yn  in,  at  (s.  v.  tu)  yna,  yno  there,  then  etc.  hervortritt, 
vgl.  an  sss  gth.  IUI  q.  v.;  ebenso  u.  a.  brt.  anö,  hauö  in  Zss.,  enö  com. 
enoy  eno  da,  dort.  Über  ähnliche  cymrobrit.  Pronominalformen  werdeD 
wir  V.  sa  sprechen. 

$^  €•,  Das  Andere  als  die  eine  und  andre  Hälfte  aufgefaj^  erschein! 
wol  in  dem  merkwürdigen  brt.  äiUery  hanter  halb;  m.  Hälfte  =  com. 
anter,  hanter  cy.  hanner  m.  v.  Abll.  u.  a.  hanneru  halbieren  brt.  hautira 
id.;  vermitteln  cy.  hanred  m.  Separation,  secession  c.  d.  vb.  hanredu;  gdh. 
eadar,  eidir  both,  between  hhr  ?  Weiteres  s.  U«  9,  wo  die  entspr.  cy. 
brt.  Partikelformen.  Über  dara  s.  u.  Schwerlich  dürfen  wir  in  ob.  Wörtern 
A  vor  /  aus  m  gebildet  annehmen  und  deshalb  den  Stamm  semiy  ii^i  gdh. 
samh  cy.  brt.  haf  etc.  (s.  v.  sama)  zu  Grunde  legen,  der  in  jener  Bd. 
nicht  im  Keltischen  auftritt.  Doch  finden  sich  vielleicht  andre  Bedenkeo 
gegen  die  Stellung  hierher;  vgl.  brt.  hentez  comm.  aulrui,  le  prochain  ^  : 
keiiti  frequenter,  hanler;  i  daher  dieses  frz.  Wort,  woher  nhd.  hantieren, 
nach  Dz.  aus  afrz.  haustier,  hantier  lanzenf echten,  dieses  von  hanste  =: 
kasta,  nfrz.  hante  Schaft  (Handhabe?};  anderseits  schliej^t  sich  henti  an 
brt.  heüt^  hend  m.  Weg,  woher  auch  heiicha,  hincha  den  Weg  zeigen; 
reisen  vgl.  cy.  hynl  f.  way,  journey  c.  d.  hyntio  to  go,  travel;  wir  finden 
bis  jetzt  keine  mit  s  anl.  gdh.  Form,  die  die  Stellung  zu  slnihii  q.  v. 
entscheiden  würde.  Der  einfache  cy.  Stamm  han  scheint  Bewegung,  Fort- 
bewegung zu  Etwas  hin  zu  bedeuten,  woran  sich  denn  die  von  Richards 
gegebene  und  zu  hanter  etc.  passende,  aber  außerdem  nicht  belegte  weitere 
Bd.  der  Trennung  von  Etwas  schliej^en  würde;  vgl.  u.  a.  cy.  hanu  to 
proceed  from,  to  be  descended  from  corn.  heny  to  remove.  — 

a*  An  die  ob.  Artikelformen  reiht  sich  gdh.  an  euphon.  am,  a  best. 
Art.;  i  hhr  ain  angeblich  verstärkendes  Praefix  wie  all  o.  Nr.  50.,  aber 
auch   privatives   s.  v.  un;   vgl.   u.  Nr.  57.    Sodann   vgl.  mit  den   entspr. 
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Wöriero  imswer  beiden  Nrr.  50.  51.  gael.  aineoi  (o^  a)  stränge,  foreign; 
i^rant  (in  dieser  Bd.  zsgs.  aus  ain  un  und  eöl  scientia?  vgl.  indessen 
,,frend  in  Etwas  sein^'');  auch  sbst  m.  foreigner,  slranger,  gnest. 

$\  m.  Pictet  143  sq.  zieht  hierher  als  aphaeriert  gdb.  dara  secnndus 
lad  bemfl  sich  auf  bhm.  druhy  etc.  rss.  drugül  pln.  ill.  drttgi  alter, 
secaadtts,  das  Gr.  3,  636  sq.  aus  odrugi  entstanden  glaubt,  zugleich  seinen 
Zasammenhang  mit  folgender  Reihe  anerkennend,  die  uns  vielmehr  einen 
■it  ansrer  Nr.  unvrw.  Stamm  drug  zeigt.  Vgl.  lett.  draugs  Ith.  draugas 
■•  soeins  c.  d.  draugia  etc.  zusammen  =  in  Zss.  prss.  draugi;  aslv.  drug 
ixtfoq;  <piXoq  ill.  rss.  drug  m.  socius,  prozimus  bhm.  drui  m.  f.  id.  druh 
m,  id.;  species  m.  v.  Abll.  u.  a.  ilL  rss.  pln.  druiba  f.  ill.  Gesellschaft  rss. 
Freandschall  pln.  m.  Brautführer,  Brautwerber  bhm.  m.  id.;  Genojje  druiiti 
ÜL  druxüi  rss.  druiüy  zugesellen  etc.  ill.  drugacs  sonst,  anders;  bes.  letz- 
teres nach  dem  Bedeutungsgange  unsrer  Nrr.,  darum  aber  nicht  die  stoffliche 
Yrwsckaft  bezeugend.  — 

e«  alb.  ffctdk  anderswo  tffUtäy  tyiälüräf  lyieierü  (ryC)  andere,  mit 
dcas  Artikel  rerschmolzen,  wie  gr.  dfTspo^,  Sarepor,  xovTtqov  etc.  vgl. 
0.  Nr.  51.  Vrm.  ist  in  den  Formen  ohne  r  dieses  ausgefallen,  wie  wol 
aach  o.  in  brt  heniez.  —  m»  esthn.  en,  hen  und  ne  ut  Stamm  mehrerer 
Formen  des  pron.  3.  prs. 

52.  au  Jkäim  aller,  jeder,  ganz,  ndq,  allailtro  von  allen  Seiten, 
Mrro^v.  b«  Allls  adv.  gänzlich,  gar,  S'k&q;  conj.  denn,  ydig^  wMim 
— Ith  lUv — di  Luc  3.  16.  e.  a.  Alalijo  insgesamt  ß.  Al»iBiaitiie 
pL  die  Menschen  insgesamt,  die  Menschheit ;  Näheres  s.  u.  y,  Alaiharba 
tnrihan  v<m^eia^uv  s.  v.  thaiirban.  d.  Eigennamen:  Alaniod 
■.  mon.  Aret.  et  Neap.  lat  Alarleiis  Jörn.  Halarleus  Cassiod. 
Gothenköoig  vgl.  Gr.  2,  627  gegen  447.  lat.  Alavlvus  Amm.  31,  4. 
U.  AlatheaSy  bei  Zos.  Allothus  s.  Zeuss  413  sq.  'Akdßixoq  Sozom. 
9,  12  sq.  =  ^AXXoßi^xoq  Olympiod.  s.  Zeuss  421.  Vll.  auch  der  Heruler 
AXotn{&  Prokop.  (Gr.  2,  627.707.  1000.  3,  54.  88  sq.  102.  281;  RA.  497. 
Saüb  1,  42.  Gf.  1.  203  sq.  Rh.  594.  600.  703.  Bopp  Dem.  20;  VGr.}.  301. 
381.  397.  PoU  1,  130.  Bf.  2,  420.) 

au  aninhd.  alts.  anndfrs.  und.  nnl.  strl.  e.  swd.  dän.  o/,  all  {dUer  etc. 
iberall  U  wen.  vor  Suffixvocal)  andfrs.  auch  ol  ags.  eaü  e.  dl.  schtt.  aw 
alta.  aWr.  —  b.  Genitivisches  oder  nach  Bopp  comparativisches  Adverb 
aaU.  tnfrs.  alles  afrs.  auch  eUe  (wie  zn  faßen?)  ags.  eaUes  omnino  mnl. 
ali  tn  mls  id.  vgl.  mhd.  als  =  alles;  verneint  amhd.  ags.  tuüles.  Man 
scheide  das  neutrale  mhd.  aUeß  immerfort,  an  welches  sich  bair.  alles 
wctt.  etc.  als  id.,  von  jeher,  gewohnter  Weise,  öfters,  zu  schließen  scheint, 
deauM^  mit  ß  zn  schreiben;  doch  vgl.  b.  und  o.  Nr.  50. 

€•  iL  Einigermaßen  befremdet  das  einfache  1,  das  jedoch  auch  bei 
aadeni  Formen  der  vrw.  Sprachen  vorkommt.  Näheres  s.  bei  Gr.  2,  627  sq. 
650  sq.,  der  auch  auf  den  Unterschied  von  ala  'jtavro  all  dXo  aufmerk- 
mk  madit;  Rask  unterscheidet  in  altn.  Zss.  al  unumschränkt  (wie  gew. 
U.  o//-)  von  all  sehr,  ganz.    Gf.  1,  223  faßt  alabjo  als  sw.  acc.  ntr. 

c  a.  abd.  iUluka  omnino  vgl.  Gr.  2,  1000;  nach  Graff  :  $\  ags. 
^Uunga  («,  e)  id.  —  vrsch.  von  e.  dial.  eüinge  lonely  — ,  das  aber 
'ttidisl  :  abd.  alta-  afrs.  alang  afrs.  auch  ahng  und  vll.  eling  mhd.  älenge 
■iL  o/m^  inleger  mhd.  alanch  omnino  vgl.  Gr.  2,  707.  Rh.  600.  703. 

f  ^  Wiederom  nnterscheidet  sich,  mit  leiks,  lik  zsgs.,  afrs.  eüikj  elk, 
^ek,  hek   atrl.  alk  strl.  nfrs.  nnl.  nnd.  elk  ndfrs.  in  Sylt  ark  ags.  alc 
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Schott  ilh  (each;  in  der  Bd.  the  same  =  ags.  ylc  Gr.  3,  50)  alle,  ecke, 
eck  e.  each  jeder;  nach  Gr.  3,  53  sq.  Rh.  702.  ^r  nicht  zu  unserer  Nr. 
(wozu  aber  sicher  nnl.  allijk  adv.  omnino,  auch  mit  lelks  zsgs.),  sondern 
=  mnl.  iegelik  ahd.  iogalih  elc.  mhd.  iegeUch  nhd.  jeglich.  Doch  deutet 
Grimm  auf  mögliche  Beziehung  zu  alaliJO)  aber  nicht  zu  ahd.  aUih  ags. 
ealtic  universalis  (nnl.  allijk  s.  o.).  i  Wohin  swz.  swb.  allig  immer,  bei 
Tobler  ober  (Uigs  al  =  Alles  in  Allem;  wegen  g,  nicht  chy  zu  aüuka  ? 
doch  auch  sM'b.  eUich  gschr. 

e.  ^.  In  Skeireins  ist  in  allalm  alanaanuAiU)  ygl.  allai 
alalijo  'jidvTtqy  formelhaft  und  allerdings  durch  1  und  11  scharf  geschie- 
den. Dürfen  wir  an  ein  Substantiv  denken,  das,  ähnlich  wie  alln.  öld  o. 
Nr.  45.  und  teeralt  Welt,  Menschheit  bedeutet  und  zunächst  za  alan 
o.  Nr.  44  gehört??  Die  Zss.  deutet  immerhin  eher  auf  unsere  Numer  und 
stimmt  zu  und.  nnl.  alleman  sylt.  alUman  Jedermann;  vgl.  die  ahd.  Eigg. 
Alaman  m.  Alamanna  f.  und  den  Yolksnamen,  für  welchen  Massmann  die, 
indessen  nicht  entscheidende,  Erklörung  anfuhrt:  'AXa^voL  .  .  .  eiarlv 
&v^^G)not  xal  ^lydSsq  xal  tovto  Selxvvo'i^v  avrolq  rj  inavv 
ftta  vgl.  Spart.  Carac.  c.  X.    Ygl.  auch  die  cy.  Bedeutung  o.  Nr.  50. 

d*  l  Alarelks  :  Ahlerich,  Demin.  Ahljety  saterl.  Mannsname  bei 
Firmenich.  altn.  Alrikr  Dir.  R.  256. 

Unser  Stamm  all«  berührt  sich  (b.)  einigemal  mit  dem  von  all«  o. 
Nr.  50.  Sollte  Alles  das  Andere  außer  mir,  collective,  sein  ?  Vgl.  o.  Ith. 
alwiens  nnd  Gf.  1,  204.  BYGr.  $.381. 

A«  osset  d.  all  t.  alü  Jeder,  all-  m.  v.  Zss.,  untersch.  von  t.  yul,  bei  Kl. 
auch  idiy  ul,  all,  ganz  vgl.  vll.  arm.  oghgh  (gh  =  l)  all,  ganz,  heil.  —  cy.  gwU, 
hoUy  oü  all,  the  whole  (e.  whole  zuf.  ankl.)  com.  ol  all  brt  oü,  holt  id.  gdh. 
uile  (tii  Umlaut  von  a)  all,  whole,  every;  demnach  cy.  brt.  h  und  g  unorga- 
nischy  nicht  etwa  =  sp.  asper  in  Si.ogf  der  indessen  auch  anorganisch 
sein  könnte,  doch  s.  B«  a*  cy.  a-Uicyr  entire  nicht  hhr.  —  Ith.  alwient 
quisque  könnte  alius  unus  =  unnsquisque  bedeuten  und  so  Nr.  50  ver- 
mitteln. —  i  hhr  esthn.  aUa  stets  während,  beständig  allati,  aUaisi,  alkm 
etc.  läpp,  alo  immer  alles  noch  stimmen  zu  mhd.  a//ej.  Hierher  auch 
esthn.  allale,  alle  (jema  etc.)  ganz,  übrig  (bleiben),  wol  nicht  wegen  der  Bd. 
übrig  zu  Nr.  50.  Sonst  bedeutet  al  c.  d.  sub  iille  super,  wozu  üUi  sehr. 
Über  ->  (allzu),  und  die  Wörter  o.  Nr.  45. 

Die  Yerwandtschaft  folgender  Wörter  steht  sehr  dahin: 

B*  a.  gr.  SXoq  (o'kFoq).  —  arm.  bolar  all,  ganz,  eig.  rund,  vrm. 
ganz  unvrw.  vgl.  V*  46.  —  osk.  soUus  ganz.  lt.  solidus  hhr  nach  Bf.  1, 
420.,  der  auch  bei  all«  Aphaerese  vermuthet,  aber  Bopps  Yergleichung 
mit  sakala  (woher  bind,  sakal  mahr.  saglä  all)  zurückweist.  Nach  Pott 
auch  soUers  hhr.  Holtzmann  AbL  36.  sucht  all«  und  Skoq  mit  sskr.  akUay 
akhila  zu  vermitteln;  eine  ähnliche  Yerrouthung  schon  früher  bei  BYGr.  %,  397. 

!»•  sskr.  sarta  quivis,  omnis  ==:  znd.  haurva  prs.  her  lutto  —  daher 
vrm.  hind.  har  jeder  —  vgl.  kurd.  er  ki  ciascuno  ?  —  i  hhr  arm.  (y  s=a 
A)  yar  equal;  always,  continually  c.  d.  yaranal  to  continue;  to  unite  yarii 
to  be  united  elc;  i  :  yerkar,  irkar^  erkayn  longus,  auf  welches  wir 
später  zurück  kommen. 

C*  Ith.  cMas  totus,  integer  Chinas  völlig,  ganz.  aslv.  cjel,  scjel 
vyiTiq  rss.  cjeliil  ganz,  heil,  rein  bhm.  öily  lebenskräftig  ill.  cel  tutto,  intero 
pln.  caly  id.  zig.  celo  id.  entl.  alb.  eile,  cili  (c  =  tz,  t^)  jeder;  solcher; 
wer.    Mikl.  104  vglt  o.  sakaloy  Pott  1,  130  stellt  pln.  caly  zu  sarva^ 
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gloq  etc.;  8.  dagegen  v.  Iiallfl;  mit  nngeHihr  gleichem  Rechte  durfte  auch 
khr.  Vä   omnis  Mir  gezogen  werden. 

53.  AjBiala  Famiüenntme  oder  Appellatir  für  höchsten  Adel  ?  Vgl. 
^kricam  coi  erat  post  Aiualos  secunda  nobilitas;  Getamm  origo  et 
ABuUa^raaaa  nobilitas.'"  Jörn.  gth.  Eigg.  Amalasuniha  f.  Cassiod. 
Tgl.  friea.  (?)  i4ffuilstiflfiil  f.  Gf.  6,  888.  Amailarrldai  f.  Gr.  3,  334. 
(JLnaalaafMilOo?)  ygl.  den  Thüringer  Amalafridus,  (Gr.  2,  365.  447. 
3.  233  -4 ;  Hth.  345.  537.  (1158).  Gf.  1,  252.  6,  265.  888.  Srntth.  Nr.  253.^ 
Wb.35.  Dir.  R.  61.) 

Ferner  ahd.  Eigg.  Amalo,  EmilOy  in  nhd.  Emil  vll.  mit  lt.  AemiUm 
tslallead.  Daher  abgel.  ahd.  ^iiia/tiitc  langob.  Amalongus  Paul.  D.  5,  10. 
Biabd.  Amelung  ags.  Amuling  altn.  Ömlüngr;  nach  Dir.  auch  Umal  hhr; 
aach  noch  viele  zsgs.  ahd.  Eigg.  —  altn.  edd.  Etnbla  das  erste  Weib, 
nach  HIh.  537.  embUty  emla  geschäftiges  Weib  von  rnnl,  anibl,  amr,  ambr 
(^lerelae  auaeromm)  labor  assidons;  Grimm  1.  c.  deutet  ahd.  fiuremlun  — 
nach  RA.  351  Ofenmiigde  —  focarias  als  Aschenputtel:  emUa  s=s  emla'^ 
Graff  erinnerl  dabei  an  lat.  emola  Kochgeschirr. 

Zo  dem  Stamme  am  gehören  mit  wechselnder  Bedeutung  noch  u.  a. 
(vgt.  Gr.  2,  88.  221.  Gf.  1.  254.  o.  Nr.  15  a.  d.  und  J.  14.)  altn.  ama 
Boleitare  ami  m.  molestia  ahd.  emiais  semper  ema%%c  perpetuus,  sedulus 
■hd.  imSiCf  empUig  perpetuus  nhd.  emßig  sedulus  ags.  ämeta  otium 
ämeUm,  ämijan  vaeare  a  labore  ämeltig  otiosus  =  e.  empty  dial.  omiUy 
vacvaa  e.  dial.  eem  (vgl.  altn.  am%)  leisure;  to  have  leisure  (vaeare  Zeit 
haben,  müjiig  sein).  Da  mehrere  Namen  und  Wörter  dieses  Stammes  (vgl. 
aadi  Nr.  15.  a.  9.)  auf  Zeit,  Alterthum  als  mögliche  Grundbedeutung  hin- 
weisea,  so  wird  man  versucht,  eine  Zss.  mit  der  Part,  ga,  g^  in  ahd.  (nar 
n  xsgs.  Eigg.)  altn.  gamal  ags.  gamol  alt  zu  vermuthen. 

Die  frühere  Ygl.  von  sskr.  amaia  fleckenlos  kann  als  zurflckgewieseo 
gdteo.  Nicht  mehr  BerOcksichtigung  verdient  der  Ith.  Name  der  mehreren 
Ydlkem  heiligen  und  zauberkräfligen  Mistel,  amalis  (Vrww.  bei  Polt  Lett. 
2,26.  Mlh.  1158.  u.  Nr.  HO.  $'.).  Eher  cy.  aml  plentifui,  large,  frequent, 
BMoy,  oflen,  in  Zss.  viel  bd.  c.  d.  z.  B.  amledd,  amldery  andler  m.  abund- 
aace,  ttore  etc.  vll.  :  brt.  treger.  ambii  vorderer,  erster,  wenn  hierinn  nicht 
der  Artikel  steckt.  Bes.  die  seltene  Bd.  von  aml  large  deutet  auf  lat. 
ampius,  worOber  Bf.  2.  86.  vgl.  u.  I.  14.  Gadh.  Wörter  s.  o.  Nr.  66. 

54.  AMaca^  ^y^^ivy  amen.  a.  d.  Gr.  (urspr.  hehr.) 

55.  Jk.  Amsa  m.  Schulter,  dfio^  Luc.  15,  5.  (Gr.  3,403.  Smtth. 
Nr.  253.  Pott  2,  290,  Bf.  1,  23.  352.  Vgl.  n.  Nr.  64.) 

m.  LG.  vermuthen  1.  c.  Ahsa.  (Gr.  Nr.  490.  3,  403.  Gf.  1,  139. 
Kk  616.  Wd.  1686.) 

JL.  m.  gr.  S^oq-y  Abll.  bei  Pott  2,  290.  lt.  humerus  (umerus);  r 
üs  s  ?  nnorg.  h  ?  vgl.  Pott  und  Benfey  II.  c.  gael.  amhach  m.  neck  hhr  ? 

A.  to«  0«  sskr.  aü^y  atUa  m.  Schulter;  Antheil.  Wz.  ang.  oAg,  aiüs 
ftdlea;  vgl.  pars  n.  dgl.  für  Seite  ?  s.  auch  u.  Nr.  64.  —  afgh.  östl.  ogu 
weMl.  oik«  OS8,  wochsU  Kl.  d.  usqd  I.  ochsk  Sj.  arm.  ms  Schulter,  sehet« 
Ma  asf  die  Nebenstämme  aky  as  (oder  Uy  o  aus  an)  zurttckzugehn.  arm. 
^UMlky  anih  armpit  wol  unverw. 

Aon.  1.  Zu  sskr.  aüsa  vll.  lat.  ansa  =  sp.  asa  Ith.  asä  f.  (Hand- 
le; Nadelöhr)  ^«**-  ^^>  ^^^^  C^*'*?-  0  ***'*"•  ^^  ('*^"-  ^»  ^^^^  ^'^ 
Wl  am   tragen    s.   Bf.  2,  333.  und  u.  Nr.  64.;   hhr  ahd.   ense  ansulas 

€t  1,  399  und  vU.  nnd.  öte^  isey  doch  s.  u.  Nr.  67.  Anm.  1. 
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A.  e.  Sollte  h  ia  humerus  Rest  eiues  GaUarals  sein?  Dann  durften 
wir  weiter  die  Aphaerese  eines  solchen  auch  bei  am«»  und  ä^oq  aU 
möglich  andeuten.  Für  diesen,  freilich  sehr  zweifelhaften,  Fall  einige  Vgll. : 
arm.  khamak  spine,  back,  Shoulder,  lett.  kemmessis  {kamisi  pl.)  Schulter, 
esthn.  ehkme  id.  rührt  zugleich  au  atlga  und  an  ah-s-a«  Wz.  jener 
Wörter  scheint  kam  krumm  sein;  über  ihr  mögliches  \h.  zu  sskr.  skandha 
etc.  8.  Celt.  1,  96. 

B*.  Das  Primitiv  der  folg.  Ww.  zeigt  sich  noch  in  altn.  öx  f.  densis- 
sima  pars  rei;  humcri,  (pl.  Öxar)  Schultern,  Buge;  ferner  s.  B^~^,  wo 
jedoch  die  exot.  Ygll.  zum  Theile  eine  tiefere  Scheidung  fordern. 

ahd.  ahsalüy  hahsah,  hassala,  hacsila  etc.  f.  scapula,  humerus;  auf- 
fallend die  vielen  Formen  mit  anl.  h^  das  trotz  der  ankl.  Ww.  in  Anm.  2., 
schon  der  esot.  Vergleichungen  wegen  unorganisch  scheint,  wie  häufig; 
mhd.  ahsel  =s  nhd.  achsel  alts.  ahsla  afrs.  axele^  axle  strl.  acsle  mnd. 
ocsele  nnl.  oksel  (Achsel,  Achselhöhle)  ags.  eaxlj  ehsle  altn.  Öxl  swd.  dän. 
axel  (auch  zu  B*".)  alle  f.,  nur  nnl.  swd.  m.;  e.  north,  oxter  armpsit  zsgs.  ? 

Anm.  2.  ahd.  halisala  (s.  o.)  deutet  formell  auf  folg.  Wörter,  welche 
poples,  Kniebug  bedeuten,  gleichwie  Achsel  und  Schulter  den  Oberarmbug, 
doch  wol  ganz  unvrw.  mit  unseren  Stämmen;  vgl.  vrm.  ahd.  hahsa  vgl. 
hahsanön  etc.  Gf.  1,  800.  mhd.  halise  mnhd.  hechse  und.  Hesse  nhd.  und 
nod.  dial.  dem.  haschen^  haschen  vll.  an  Hase  und  Hose  angelehnt;  nnl. 
kaasen  mnl.  heisene  poplex  (sie)  Gl.  Trev.  altn.  häsinar  pl.  f.  (nervi 
poplitis)   dän.  hase  swd.  has  m.   (die  andern  f.);   einf.  Form   in  ags.  koh 

e.  hough;  gdh.  easgaidh,  iosgaidh  f.  — 

B^.  ahd.  ochastty  uochisa,  ouchisa,  hohasay  ochansa^  oaksana^ 
ouhsenay  uosinin  (dat.)  etc.  scapula,  ascella,  lacertus  mhd.  uohse,  iiehse  etc. 
Achselhöhle  vgl.  uchs  ila  underuchs  isella  swz.  uchs  bair.  üechsen,  üechsel 
(alle  f.)  Achselhöhle  ags.  öxn,  öhsia  ascella,  hircus  in  alis.  Bf.  1,  352 
sucht  hier  in  dem  eher  gunierten  ahd.  «o  ursprüngliches  ro;  swrl.  richtig, 
selbst  wenn  wir  seine  Abi.  von  Wz.  vah  für  B'^"^  zugeben;  doch  zeugt 
vll.  für  ihn  swz.  weichse  neben  uchse  Swk.  5. 

B^  ahd.  ahsa  amhd.  ahse  =  nhd.  achse  (^axe)  mnnd.  asse  nnl.  ass 
afrs.  axa  ?  s.  Rh.  616.  ags.  e.  dial.  eax  e.  dial.  exy  ix  dän.  axe  e.  dän. 
swd.  axel  m. 

B\  gr.  aeol.  äx^oq  Hesych.  =  av^nv  vgl.  lakon.  dx^aklßaf  Sänfte 
Bf.  1,  352.;  ^aa-^dXrjy  ^aXii^  UfriXka  Tragholz  nach  Bf.  1,  24  zu  sskr. 
atUa,  lat.  axilloy  dla;  mit.  it.  ascella  u.  s.  f.  Für  die  Herleitung  und 
Bildungsweise  der  gr.  n.  lat.  Wörter  aus  Wz.  vah  (bes.  in  der  Bd.  tragen) 
8.  Bf.  1,  352.  2,  351.  Pott  1,  223.  und  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.,  wo 
sskr.  vaha  m.  Ochsenschulter  vdhu  Arm  lat.  cer-vic  u.  s.  m.  dazu  gestellt. 
Wir  halten  diese  Ableitung  kaum  sicherer,  als  die  Möglichkeit  andrer 
Aphaeresen;  ft  in  ob.  Ww.  könnte  auch  Rest  einer  Zss.  sein;  es  erscheint 
auch  anderswo  in  ähnlicher  Weise.  —  gael.  asgall  m.  asgaiU,  asgnaily 
aslaich  f.  armpit,  bosom,  breast  gdh.  achlais  {achlas)  f.  id.;  arm;  cy. 
asgeU  f.  wing;  quillfeather  asger,  asgre  f.  bosom  gael.  corn.  ascal  armpil 
oorn.  (mit  k,  sp.  g)  wing;  auch  corn.  pl.  von  askallen  brt.  ascolen  cy. 
ysgallen  (en  sfT.  sg.)  Distel,  vll.  vom  geflügelten  Samen  benamt;  brt.  a^el 

f.  Flügel  askl^y  asgre  etc.  m.  Busen   des  Körpers   und   des  Kleides.  ^  hhr 
cy.  cesail  f.  corn.  kasal  brt.  kasel,  kaibel  f.  Achselhöhle. 

B°.  It.  axis,  gr.  a^&Vj  d\x-a%a,  cy.  echel  brt  ahely  ael  Ach^e; 
gael.  acaslair  id.  aisU  axle-tree.  Ith.  a$ü$  Achse  =  lett.  ass  (erstes  s 


A.  56  —  57.  •  49 

Tirf.;  audi  Faden,  Klafter)  asiv.  rss.  osy  f.  pIn.  os  f.  blim.  osa,  os  f.  eslhn. 
ikkey  igge  neben  a$  g.  as$e.  —  sskr.  axa  m.  Rad,  Wagen  etc.  s.  n.  Nr.  67. 

56.  An  Fragepartikel,  denn,  xal;  an  nuh  o'i>xovv.  (Gr.  3,  756  sq. 
Bopp  YGr.  $.  372.;  Gl.  9.  Bf.  2,  48.  \gl  vv.  im.  nu.  ne.) 

ahd.  Fragparlt.  na  tsgs.  innü,  inü,  eno  elc.  s.  Gr.  1.  c.  vgl.  I.  12.  13. 
■uL  enOy  ene  nnmqnid;  hhr  nhd.  nnd.  na?  —  e.  obs.  und  dial.  an  if  hhr? 

Wir  stellen  hier  einstweilen  anklingende  and  sinnverwandte  Partikeln 
Eosammen,  die  freilich  noch  der  Sichtang  bedürfen  :  zunächst  lat.  gdh. 
(von  Labb.  am)  an.  —  gr.  dv,  zsgs.  idvy  ^v.  prenss.  anga  ob;  zsgs. 
f.  U*  1.  ^  =  ang  in  Itb.  kadang,  kadangi  weil,  demnach  nesang  denn  : 
nesOy  nes  id.,  das  selbst  vU.  schon  zsgs.  ist,  wol  nur  znf.  an  prs.  nU  s.  u. 
aakL  Ferner  vgl.  mit  anl.  n  (vgl.  v.  nu)  Frageprtt.  lat.  nutn,  -  nam  etc. 
gr.  vv  (oiv  :  sskr.  avam  Bf.  1,  274)  gael.  na  sskr.  nu  oss.  nau  KI.  t. 
aniu  ob  ?  Sj.  VII.  vrw.  Miscellen  :  rss.  pIn.  na  nu  dal,  ähnlich  wie  o.  d. 
•41,-  Vgl.  Ith.  nukait  immo  s.  v.  nu.  gdh.  no  oder,  sonst;  cy.  no  als  (in 
VglL)  Tgl.  sskr.  natai  oder  wol,  vielleicht  s.  Bf.  1.  c.  arm.  na  etiam  vgl. 
Nr.  57.  ond  vU.  prs.  n»  (nyz)  id.,  wenn  dieses  nicht  :  (nzd)  propinquitas 
s.  V.  nelaiTy  swrl.  :  zend.  nistare  extra  nnd  :  sskr.  nis  ex.  —  cy.  a  (ag?) 
brt  a,  ka,  vor  Voce,  vollständiger  ag,  hag  =  goth.  lt.  gdh.  an  gehören 
der  Form  nach  zu  den  o.  Nr.  39  gegebenen  Partikeln. 

57.  Ann  praepos.  c.  acc.  nach  Zww.  der  Bewegung,  auf,  an,  IttZ, 
ü^i  wider,  i'xi  c.  acc;  c.  dat.  in,  an,  auf,  £?rt,  ev^  über  (Etwas  zürnen), 
rxlj  selten  adverbial  gbr.;  außerdem  noch  in  einzelnen  Fällen  andern  nhd. 
fr.  Praepositionen  entsprechend.  (Gr.  2,  710  sq.  3,  252.  Gf.  1,  273.;  ahd. 
Prpss.  S.  68  sq.  Rh.  602.  Bopp  VGr.  $.  373.;  Gl.  9.  Pott  2,  151.  Bf.  2,  49. 
Vgl.  o.  Nr.  51.  I.   11.  sp.  u.  V.  ne.) 

ahd.  ana  =  mhd.  ane  mnhd.  alts.  afrs.  nnd.  mnnl.  (an,  aan)  agi. 
an  ags.  afrs.  on,  in  afrs.  en  afrs.  ndfrs.  al(n.  ä  nfrs.  aon  altn.  t  e.  on 
swd.  ä  dfin.  aa  neben  dem  entl.  swd.  dän.  an,  beide  Formen  in  Zss.  Für 
M,  i  Vgl.  V.  in.  —  Redpl.  ahd.  anan  afrs.  ana,  anna  vgl.  Rh.  603  sq. 

gr.  avoiy  nach  Benfey  eig.  oben,  daher  Avo,  prenss.  praef.  an  (gew. 
en  prps.  prf.  =  In  q.  v.),  nicht  a.  d.  glbd.  d.  an  entl.  vgl.  vll.  aslv.  q  prf. ; 
Ith.  ant  t.  Nr.  61.  —  gael.  an,  ann  in;  gdh.  cina  in  Zss.  vgl.  Pclt  85  sq. 
120.;  brf.  an  etc.  s.  v.  un;  hhr  vrm.  brt.  ati,  en  in  Zss.;  vgl.  indessen 
I.  II.  Das  verstärkende  gdh.  PraeGx  ain  o.  Nr.  51.  vll.  nicht  zunächst 
Uir,  wol  aber  gleiches  Stammes;  auch  cy.  an  verstärkt  bisweilen;  wir 
treaaeo  es  darum  aber  nicht  von  dem  privativen  an  s.  U.  7.  —  Vrw.  ist 
atch  Bopp  Tgl.  0.  Nr.  51  sskr.  pron.  ana,  wozu  auch  das  hier  zunächst 
von  Graff  vgl.  anti  post,  secundum  gehört.  Diesem  pron.  ana  entspricht 
•roi.  na  proo.  and  conj.  etiam  s.  o.  Nrr.  56.  51.  vgl.  Peterm.  251.; 
sroL  an  etc.  s.  IT.  7.  oss.  ei  in,  auf  s.  v.  In.  zig.  ano  an,  in. 

1*.  Der  armenischen  ähnliche  Aphaerese  ist  vermuthlich  in  folg.  Wör- 
tern aazonehnieD,  so  dass  theils  ana,  theils  unti  zu  Grunde  liege  :  Ith.  n», 
a«,  nug  von;  in  Zss.  hin  und  her,  auf  etc.  lett.  no  von,  in  Zss.  davon, 
^eg,  ab  scheint  zu  IIb.  nu,  nicht  zu  no  (s.  nachher)  zu  gehören;  Pott  in 
RüL  Jfeb.  iSBS.  vglt  hyp.  das  Suffix  na  z.  B.  in  ahd.  ostana  von  Osten. 
^'  prsf.  mo  prs9.  aslv.  bhm.  rss.  ill.  pIn.  na  auf  (nach,  zu,  für). 

J^  Da  die  Form  des  kelt.  best.  Artikels  (s.  o.  Nr.  51)  ar,  yr  auf 
**  mrürkzug'elin  soheint,  dürfen  wir  vll.  auch  hierher  und  nicht  zu  at 
%  ^  stefieo  :  cy.  corn.  brt.  ar  gdh.  atr  npon  etc.,  wozu  indessen  nach 
'oU  2    42     i«t-    <'''-     ^^^'  ^^  ^^^^  bedürfen   die   kelt.   Artikel   noch 
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genauerer  Untersuchung,  als  der  meinigen;  und  dann  ist  eine  Begebung 
jener  Praeposition  zu  der  gl&d.  cy.  com.  brt.  gtoary  gor^  war  brt.  auch 
rar,  or  gdh.  far  etc.  s.  V«  63.  schwer  abzuweisen,  aber  auch  schwer 
näher  zu  bestimmen.  Ist  v,  gu>  etc.  nur  phonetisch  vorgetreten?  oder  ist 
es  etwa  Rest  einer  Zss.  mit  ata?  wenn  unsere  Stellung  zu  Wz.  var 
unslotthaft  ist. 

eslhn.  enne  vor,  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  27.  Mehrere  esthn.  Partikeln 
mit  anl.  n  mögen  hhr  gehören;  vgl.  das  Pronomen  ne  etc.  o.  Nr.  51  und 
die  vrm.  Aphaeresen  o.  J*.  —  alb.  pr-äne  au,  bei  vrm.  hhr. 

Die  vielfachen  Entwickelungen  der  Pronominalstämme  machen,  selbst  bei 
sicherer  Wurzelgemeinschaft,  die  Abiheilungen  einzelner  Wortäste  schwierig. 
Zusammen  gehören  aia^  ana,  authar;  an  letzteres  rührt  all«,  an 
dieses  all«;  an  erstere  wieder  lit^  un,  iindar,  and,  und,  unie; 
femer  die  Negationen  ne^  nl;  sodann  nu;  s.  h.  vv. 

58.  Anaihalina  dvd^eua  a.  d.  Gr. 

59.  Auaks  plötzlich,  sogleich  i^itcva.  (Gr.  2,  281.  Smtth.  Nr.  255. 
Bopp  YGr.  $.  373;  Gl.  8.) 

LI.  c.  wird  Beziehung  zu  ana  und  ähnliche  Bildung,  wie  in  dna^ 
u.dgl.,  wenn  nicht  urspr.  GenitivsufOx  s,  vermutliet;  Schmillhenner  über- 
setzt sofort  und  stellt  u.  a.  altn.  anna  eilen,  Fortgehn  dazu.  —  Wenn  wir 
an  eine  Zss.  an-ak-s  denken  dürften,  würden  wir  an  Sprößlinge  des 
Stammes  ak  (Schärfe,  Spitze)  erinnern,  wie  an  gr.  d^yLtiv  im  Augenblick 
esthn.  äkkine  steil,  jähe,  hastig,  plötzlich  äkkist  eilig,  plötzlich;  u.  m.  dgl. 
—  Wiederum  steht  vll.  sehr  nahe  (vgl.  z.  B.  TU^vq  schnell  ngr.  frühe) 
Ith.  anksti,  angsti  frühe  c.  d.  prs.  angsleinOy  angstainai  Morgens;  wenn 
die  Vgl.  richtig,  so  wäre  a  entweder  im  Lth.  Prss.  elidiert,  oder  eher  im 
Gothischen  nach  alid.  alts.  Weise  eingeschoben,  vgl.  o.  Nr.  1 5 ;  doch  beide 
Annahmen  scheinen  misslich.  swz.  angst  f.  Hast  c.  d.  ist  das  gleicht,  hd.  Wort 
0.  Nr.  6  und  gehört  nicht  hierher.  —  Vll.  wäre  ein  Zshang  mit  anan 
(folg.  Nr.)  möglich,  anaks  gls.  in  einem  Alhcmznge,  Hauche;  vll.  auch 
windschneli;  vgl.  Potts  hyp.  Stellung  von  sskr.  iddnim  nunc  zu  Wz.  an, 
das  jedoch  wol  eher  pronominalen  Ursprungs  ist  vgl.  BGl.  h.  v.;  VuUers 
stellt  dazu  und  zugleich  zu  sskr.  adhunä  id.  prs.  {Tidtn,  aydüti)  id.  — 
alb.  anankds  eilen  anankdsure  angereizt  scheint  gr.  avayxd^a), 

60.  Ufl-Anaii  st.  ptcp.  uzon  sterben  (aushauchen),  expirare, 
Ixirvelv  Mrc.  15,  37.  39.  (Smith.  Nr.  255.  Gf.  1,  267.  Wd.  84.  974. 
Bopp  VGr.  126;  Gl.  8.  Polt.  Nr.  215".  Bf.  1,  118.) 

Den  Stamm  and  s.  o.  Nr.  10.  e;  dazu  alln.  Passiv  andaz  exspirare; 
vrm.  schon  mhd.,  wie  nhd.,  andön,  anden  für  anen,  wie  anderseits  andele 
in  ante  zsgezogen;  vgl.  Wd.  974.  AulTallend  kommt  das,  häufig  unper- 
sönliche. Zw.  mhd.  anen  ==  nhd.  nnd.  dnen  nicht  in  den  älteren  d.  Sprachen 
vor;  entlehnt  scheint  das  glbd.  swd.  ana  dän.  ane,  ahne\  altn.  ana  in  den 
Tag  hinein  leben  zeigt  andern  Sinn.  Ziemann  gibt  ein  andres  mhd.  Zw. 
dnen  berauben;  wenn  obiges  anen  aus  anden^  etwa  jenem  praet.  ante, 
sich  bildete,  wäre  auch  dort  d  zu  erwarten. 

Vielleicht  gehören  alle  diese  Wörter  zu  alia*  Sicherer  stellt  sich 
mit  alter  sinnlicher  Bedeutung  hierher  ahd.  unst,  uunst  f.  alts.  üst  f.  ags. 
yst  m.  procella,  eher  als  mit  Gr.  2,  212.  vgl.  Gf.  1,  368  und  T.  85  e. 
zu  Wz.  und.  Das  ahd.  unst  bedeutet  tempeslas,  turbo;  impelus;  nimbos, 
fulgur.  Graff  zieht  hierher  nicht  bloj^  anado  s.  o.  Nr.  10  und  aiuiM 
y.  Nr.  66,  sondern  auch  dunst  s.  Gründe  dagegen  v.  dauiui«     Stalder 
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itdlt  SWS.  dürre" änderten  durch  einander  dansten  zu  uord.  ande,  erklärt 
Cf  aber  im  Nachtrag  vlL  richtiger  aus  durch- einander,  —  ^hhr  eltn. 
imga  duflen  dngi  m.  Dofl  swd.  änga  f.  Dampf,  Gas ;  vb.  aushauchen,  dam- 
pfea;  aus  ändga  ?nach  Gr.  1,  501.  ä  statt  a;  vgl.  auch  u.  esthn.  Wörter. 

sskr.  an  spirare,  woher  u.  a.  anila  ventus  anala  ignis  dnana  os, 
Yiltas  äna,  prdna  Spiritus  prdn  vivere  mah.  pran  vita  :  gr.  ^p^n^f  <p^eVf 
f^r  vgl.  Bf.  1,  119.  —  mahr.  antrdd  Luft  arm.  anfhn  Seele,  Wesen, 
Person,  seJbsl  m.  v.  Abll.  und  Zss.  hhr?  vgl.  prs.  {ansitn)  persona;  Peter- 
■aan  181  zieht  hyp.  arm.  inkkn  ipse  dazu. 

gr.  ävefJLoq,  lt.  anknus^  anima^  animans^  animal  etc.;  indnis  (arm. 
utuiyn  s.  W»  35);  dnus  wie  podex  als  WindlaJJer  vgl.  Bf.  1,  124;  anlrum^ 
ivrpov  gla.  Kühlungsanstalt  nadi  Pott  1,  253.  vgl.  Bf.  1,  119,  formell 
passend,  dem  Sinne  nach  schwer,  wenn  wir  auch  sskr.  randkra  n.  caverna, 
fenra  anverw.  halten;  näher  steht  arm.  an(hafo  antrum. 

gdfa.  anam  m.  soul,  spirit;  live;  love  c.  d.  (ang.  auch  com.)  ainmhidh 
B.  aninal;  gls.  animatum^  ganz  verschieden  von  dem  ähnlichen  ainbhilh 
ferodons  animal;  anaiy  anail  f.  breath,  breeze,  air  vgl.  o.  sskr.  anila  und 
cy.  (com.  Armstr.)  anal,  anadl  f.  breath,  respiration  brt.  vann.  analy  hanaly 
tfui  neben  brL  alan^  halan  f.  id.  vb.  alana^  früher  ala%nafr  (mit  unorg. 
I?  oder  vgl.  o.  cy.  anadl?)  cy.  alan  m.  id.;  animal  c.  d.  mit  gew.  Yer- 
setung  hhr,  nicht  zu  lt.  halena,  —  cy.  ang.  en  m.  spirit,  living  principle 
«•fffji  f.  natura,  sperma  aniaeth  m.  nature,  disposition  aniad  m.  quality, 
chancler  anwyd  ro.  nature,  temper,  affection,  passion;  a  chilniss,  cold; 
i  cold  or  cough;  nach  IT«  71  Anm.  4  niclit  :  ny)yd  m.  manner,  fashion; 
ea$tifdd  m.  (y,  e)  steam  c.  d.  anifaily  enfil  m.  brt.  aneval  vann.  com. 
emetal  ( —  es  f.)  vann.  inal  m.  =  lt.  animal^  swrl.  entl.,  wie  Pott  Rec 
BL  Cdt.  in  Hall.  Ltz.  Erg.  1840  Mai  auch  für  ene  s.  u^  annimmt;  gewiss 
aicht  enfily  zsgs.  mit  mil  m.  gdh.  mial  f.  (s.  V.  45.  $".)  animal,  wie  die 
ihaüch  bd.  Ww.  gu>ysl-y  incysl-y  gwylU-fil  com.  gustfil  u.  a.  —  cy. 
euaidy  enawr  m.  soul  com.  enef,  ena^  yna  id.  brt.  enev,  ine  (nicht  mit 
PoU  L  c  aoa  frz.  ante)  vann.  inea/iy  inane  treg.  ind  id.  =  anam,  animus  etc« 
voi  sicher  nicht  als  Inneres  (!•  11)  zu  fajjen.  —  corn.  annez  cold  anwo* 
(he  cold  (cy.  anwydd)  anauhel  =  cy.  enawel  f.  tempest,  zsgs.  mit  auhel^ 
mttl  Wind,  swrl.  dieses  mit  Praeßx  an,  —  brt.  enaoui  vann.  iniouain  etc. 
aaiaer,  vivifler;  allumer  (anfachen,  anblasen?  oder  vgl.  o.  sskr.  anala?) 
c  d.  cy.  eni  to  exert  the  mind  or  soul. 

esthn.  ing  Athem  hing,  Keng  id.,  Seele  c.  d.  ingama  athmen  hingama 
(i,e)  id.;  rnhen  (Athem  schöpfen);  verdampfen  vgl.  o.  swd.  dnga,  —  alb. 
em  (emlan  pr.  era)  schwellen  inome  frisch. 

Aul  Wir  wagen  nicht,  als  Geist,  Vision  hier  anzureihen  gr.  ovaif 
(fgL  Bi.  1,  299)  Traum  =:  alb.  entärä  (vt)  vgl.  arm.  anurghkh  pl. 
dreHü,  Vision.  Das  indessen  vrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  unni  bedeutet 
Trau  and  Schlaf  und  stinmit  zu  Benfeys  Erklärung;  wir  kommen  s.  l. 
dmurf  ftorftck. 

61.  Aaafi  prps.  c.  acc.  längs,  auf  oder  an  Etwas  hin,  zl<;;  an  E. 
kerab,  xa^-a  c.  g.;  zu,  nach,  bei,  in,  bes.  nach  Zww.  der  Bewegung  und 
rar  CoUediven,  elq,  xaxa,  ivy  int  (c  acc);  and  (htarjizuh)  bei  Zeit- 
bartiflumiBgeo  an,  xavd  c.  acc;  sehr  häufig  als  Präfix  versus,  bisw.  contra 
W.;  als  Nominalpraefix  auch  aaada«  aiadisiili  ( —  aUhthau)  entweder 
(—  oder),  V  r«e  (—  n\  aaadfealats  s.  B.  3.  (Gr.  2,  713.  808 
%  3,  255.  Gf.  1,  352.  3,  373.  Rh.  961.  604.  Wd.  S.  1196.  Polt  1, 
17«.  2,  148.     BGI.  6.  7.  12.  Bf.  2,  49  vgl  1,  11.) 
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Trennbare  prps*  nur  afrs.  anda,  ande,  and,  aach  mit  e  anl.,  c.  dat 
and  acc.  an,  in;  unmittelbar  an  das  glbd.  on^  en  s.  o.  Nr.  57  sich 
anschließend;  als  Praefix  :  afrs.  and  (a,  o,  u\  anty  only  on  ahd.  alts.  ant 
altn.  unl  vgl.  U«  8  ags.  and  vor  Nomen,  on  vor  Verbum;  aber  auch 
ddh?  8.  L  c;  nnl.  andy  ant  gew.  ont  e.  un  ahd.  auch  indy  inty  in, 
en  (am  etc.  phon.)  nhd.  nnd.  ant  gew.  ent  (em)  swz.  ert,  et  altn.  and 
(önd)  vrm.  nur  vor  Nomen  und  davon  abgel.  Zww.;  dön.  swd.  und  vgl. 
IT«  8.  (swd.  umbära  =  dSn.  undtccre  nhd.  entbiren,  oft  embiren  gspr.) 

aslv.  ^(f/e,  y^cOe  juxta  ^  :  Ith.  anf  prps.  c,  gen.  und  prfx.  auf;  zur 
Zeit;  vor.  Das  Praefix  at  prss.  et  (at)  trifft  häufig  damit  zusammen,  doch 
8.  V.  id  I.  5.  vgl.  u.  Nr.  102;  fast  noch  mehr  entspricht  unserem  ent 
der  Bd.  nach  aslv.  (ano;  :  sskr.  ati  Mkl.)  rss.  ill.  pln.  oty  während  od  =s 
Ith.  at  goth.  id  scheint;  od  ist  trennbar  und  bezeichnet  besonders  die  Rich- 
tung von  Etwas  weg  und  zurück;  Pott  2,  265  hat  es  swri.  richtig  mir  sbv. 
9t  identificirt.  Wenn  wir  anda,  and  als  Portbildung  ans  ana  betrach- 
ten, so  stellt  sich  zu  dem  dort  genannten  slav.  na  ebenso  oder  ähnlich  aslav. 
rss.  ill.  pln.  nad  supra  etc.  prps.  prfx.,  vgl.  vll.  gr  äva^sv  und  sskr.  Suffix 
dha  vgl.  Bf.  2,  49  und  J.  Grimm  in  Wien.  Jbb.  1824  Bd.  28.  —  gr. 
ai^^  (vom  pron.  dem.  ana  s.  II.  c.)  c.  der.  und  cpss.  u.  a.  ävrar, 
Avrriv  (als  Casus  bei  Pott  1,  116.  Bf.  2,  49),  ävrloqy  dvTid&j 
dvTaloqy  ivdvTiov.  lt.  {anti — ),  ante^  anterior,  antiquus, 

Anm.  1.  Das  von  Pott  2,  148  hier  erwähnte  mhd.  end  prius  mag 
Grimm  3,  594  nicht  zu  alr,  S  stellen,  sondern  als  comparative  Form 
zu  altn.  ddhr  s.  die  Reihe  o.  Nr.  27.  Anm.;  zu  end  nach  Gr.  1.  c  nhd. 
landsch.  Snder,  ehender.  Hierher  auch  ahd.  enleri  und  andisky  entisk 
(eintisk  avitus  Gl.  Lips.),  antrisk,  entrisk,  eintrisk,  hentrisk  antiquus  Gr.  2. 
375.  Gf.  1,  379.  385.  387;  vgl.  auch  swz.  appenz.  von  ändern  her  =s 
von  Allers  her  ^: ehedem  =  end  :  ehe?  oder  uralter  dat.  pl.?  Näher  zu 
aiithar — doch  s.  JF.  4.  —  scheint  sich  zu  stellen  ahd.  dei  entrigun  opphar 
transtiberina  sacra,  und  endirsk  alienigena,  barbarus,  inproprius,  doch  auch 
antiquatus  =  entrisk?  vgl.  Gr.  I.  c.  Gf.  1,  385,  wo  oberd.  entrisch, 
emerisch  befremdend,  ungeheuer  verglichen,  vgl.  das  bair.  verstärkende 
Praefix  en%y  enM?  vgl.  Mth.  491,  wo  eintisk  (s.  o.)  =  ags.  entise  von 
ent  Riese  genommen  ist.  Sollten  alle  jene  Wörter  von  den  entag  (ahd. 
amd?)  als  Urbewohnern,  gleich  als  „aus  der  Riesenzeit '^  bd.,  abzuleiten 
sein?  Ob  dieser  Riesenname  deutsches  Appellativ  für  prisci  sei,  oder  frem- 
der Volksname  (nach  Schafarik  =  Anten,  Slaven  vgl.  Mth.  I.  c),  ließ  sich 
noch  nicht  entsdieiden. 

Anm.  2.  Potts  (2,  148)  Stellung  von  lt.  ^nus  zu  ante  etc.  scheint 
wenig  zuläjjig;  noch  weniger  ebds.  die  von  Ahne  ahd.  anoy  wozu  n.  a. 
wol  der  goth.  Eig.  Anlla  m.,  vll.  auch  angelehnt  Ano  m.  ^Ovoj  Esdr.  2, 
33,  freilich  mit  ungoth.  Endung.  Wenigstens  ano.  Ahne  gehört  vermuth- 
lich  einem,  jedoch  besonders  außerhalb  der  eig.  indogermanischen  Familie, 
sehr  verbreiteten  Wortstamme  für  Eltern  an.  Daß  wir  in  dem  einfachen 
(positiven)  Stamme  an  schon  den  Begriff  vorig,  alt  finden  sollten,  wäre 
an  sich  möglich,  etwa  jenes  als  das  zeitlich  Ferne  gefoßt. 

Dem  slav.  od  entspricht  das  kelt.  Praefix  cy.  at,  at,  add,  ed  com.  as 
brt.  ad,  az,  o«  re-;  die  cy.  Praepos.  at  to  läßt  sich  schwer  davon  trennen; 
weniger  stört  das  häufige  Schwanken  der  kelt.  Dentalstufe  in  der  Stellung 
zu  gth.  at  8.  u.  Nr.  102.  —  cy.  oddi,  odd  aus,  von,  scheinen  Fortbil- 
dungen des  glbd.  o;  vgl.  IT.  13  nnd  IT.  88.  Dazu  stimmt  das  zsgs.  brt. 
diouv  («,  ty  c^A)  de,  loin  de,  d'epr^s,  selon;  während  dagegen   dat  einf. 
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QUi  («,  dy  i,  c"k)y  oc'k  sich  an  &vi:i  etc.  anscfaliejit.  gdli.  as  oat  of :  odd 
•Ic.  ?  ?  s.  U.  12.  o  from  c=  cy.  o  s.  o.  Nr.  108;  gdh.  os  above.  Über 
brt.  goHi  etc.  b.  v.  s»«  Dem  cy.  brt  add  etc.  (re)  entspricht  gdh.  adk^ 
alk  neben  ois  prfz.  re-;  nach  Pctt  85.  120  zu  sskr.  a/t  und  adhi;  vgl.  !•  5. 
sskr.  anii  coram  c.  d.  aniika  n.  propinqnitas  abl.  antikät  ex  adverso, 
coatra;  vgl.  aii  prps.  prf.  supra,  ultra  etc.  und  adhi  prf.  super,  ad.  «-- 
ana.  and  ibi  andi  etc.  illinc  o.  Nr.  51  ist  zwar  stammverwandt  und  ihnüch 
gebildet,  wie  anda  etc.,  aber  wol  nicht  identisch  damit;  Petermann  255 
ftihrt  daranf  zurück  end,  enth,  intk  prps.  in,  zu,  durch,  anstatt,  unter  etc.; 
T^  Mehreres  vv.  iaa«  iBaadar.  —  esthn.  eni  aber,  hhr  ?  entne  vorig 
ftiaunt  ZQ  aniiqnus  etc.,  gehört  aber  zu  enne  vor  o.  Nr.  27.,  wohin  vrm. 
loch  eite  vor;  ob  auch  et  conj.  daß,  doch,  da  ?  —  alb.  ntä  etc.  s.  IT.  9.; 
9mdheck  diesseits  gehört  vrm.  zu  anä  Seite  s.  u.  Nr.  62. ;  vll.  hhr  antaM 
{ävTai/y)  darum.  —  Wir  kommen  vv.  uaad.  mite«  auf  mehrere  unserer 
obigen  Vgll.  zurttck.    Hier  werde  noch  angereiht: 

S*.  ahd.  arUi  (a,  e^  t,  «),  tinto,  unda^  unde  s=5  mhd.  unde  mnhd. 
•ad  afrs.  andOy  ande,  andy  an,  wiederum  auch  mit  e  anl.;  ndfrs.  nnl.  en 
Mir.  an  westfrs.  iny  en  strl.  an  nfrs.  enday  tnde,  4n  alts.  andey  endi, 
ende  {in?)  mnd.  (alts.)  andy  any  endCy  >n,  unde  mnl.  ende?  en?  nnd. 
s»  agt.  e.  and.  (Vrsch.  von  altn.  enn  swd.  an  dän.  end  sed,  quam  Gr.  3, 
164.  280.)  Gr.  3,  272  vermutbet  Verwandtschaft  mit  goth.  and^  noch 
■ehr  aber  mit  It.  et  und  at,  BGl.  6  stellt  alle  diese  Wörter  zu  sskr.  ati 
(s.  a);  ei  vll.  zu  atha  et,  at  etc.,  wozu  lat.  at  aber,  so  auch  Bf.  2,  270, 
der  1,  283  ttnd  zu  sskr.  nta  in  gl.  Bd.  stellt,  wozu  eher  lt.  aut  passl 
TgL  a.  ■.  Härtung  Prt.  2,  81.  Pott  2,  316.  147.;  lt.  at  in  atavus  nebsl 
gr.  txi  «1  askr.  alt,  ebenso  Bf.  1,  251.  2,  231.  (254.)  Pott  2,  315  stellt 
II.  ef  nnd  n/aetis  zu  ati.  —  arm.  ithiy  thi  ut  etc.,  manchmal  in  Ühnl.  Bd. 
wie  und  vgl.  o.  Nr.  20.  ist  nach  Ptrm.  251.  =:  sskr.  yathd;  thi  scheint 
•pbaerirl,  wie  prs.  tä  id.  vgl.  Pott  1,  93.  —  Ankl.  Wörter  der  iranischen 
SpFBcfaen  wagen  wir  nicht  bestimmter  zu  vergleichen;  eben  so  wenig  alb. 
ey  e  dkm  lud  etc.  —  lett.  uny  in  und  a.  d.  Nd.? 

62.  Andels  m.  Ende,  ^tkoq.  Vll.  aiids  id.  s.  LG.  Add.  p.  Ylf. 
(Gr.  2,  447.  Gf.  1,  352.  354.  Rh.  706.  Pott  2,  151.  Bopp  Dem.  20.; 
GL  11.  Bt  1,  121.  2,  49.  vgL  52.  431.) 

ahd.  entiy  ente  (I,  d),  ante  n.  m.  andim  d.  pl.  etc.  =  mnhd.  nnl. 
iff.  diu.  ende  n.  mhd.  auch  m.  alts.  endi  afrs.  endo,  etnde,  etnd,  ein  m. 
nd.  strL  e.  end  nfrs.  eyne,  eyn  nnl.  ende^  end  {e,  et)  n.  altn.  endir 
iwd.  ände  m.  ända  f. 

sskr.  anta  m.  n.  Ende;  Tod  attlya,  antima  ullimus.  prs.  inddn, 
en^im  Ende  hhr?  ^  passt  zu  den  Gutturalen  in  arm.  yang  Ende  c.  d.  u. 
1.  yanffel  a.  endigen,  vollenden ;  anwenden,  zweckmäßig  machen  etc.  yangü 
I.  CDdeo  etc.  preasa.  wangan  acc.  Ende  wangint  vollenden.  —  Auch  folg. 
Vffl.  sind  unsicher  :  alb;  anä  Ende,  Saum,  Ufer;  Glied  (s.  o.  Nr.  4.)  vgi 
ni  Seite  (aoch  OeHiß,  GerMthe  :  esthn.  annwn  Gefüß?).  esthn.  ofs  Ende; 
Spitze;  Stdckchen  (vgl.  Garnendchen);  Stirn  (s=  ahd.  andi  altn.  enni  etc.) 
cd.  vgl.  oUms  Anfang;  Haupt  (als  entgegengesetztes  Ende?).  Nicht  minder 
fcrae  steht  das  von  Bopp  hhr  gezogene  slav.  konycy  rss.  konie  ill.  konae 
Hl  koniee  Eode,  Stamm  kon  vgl.  Mikl.  37. —  Vrm.  httngt  aaadelai  etc. 
ajt  aad«  aaiM»9  dvry  etc.  zusammen,  vgl.  IL  c;  vll.  mit  Bopp  und 
kafey  fuperlativisch  als  das  Jenseitige,  gls.  das  Jeneste;  doch  vlL  auch 
^  gr.  avet'V  perficere;  auch  altn.  anna  perftcere? 
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63.  Anno  f.  Sold  (Jahrgeld),  6i^&vi>ov.  Luc  3,  14.  1.  Cor.  9,  7. 
(Gn  2,  680.  Gf.  1,  282.  16.  in  Luc.  3,  14  Über  die  Bmendationen  io 
lanwMn  und  iMnom)  i  hktx  Annm  m.  westgoth.  Eig.  Cassiod.  =3 
ahd.  Anno  ?? 

Grimm  und  LG.  vergleichen  altn.  önn  labor  vgl.  anna  perficere  und 
bes.  annvirki  n.  pl.  labores;  insU'umenta;  proventus  rusticationis  (Jahrea- 
ertrag);  önnüngr  servus,  doch  yrol  zunächst  als  Arbeiter;  Grimm  und  GT. 
1,  282  auch  .hyp.  ahd.  hevannun  obstetrices  {heßhanna  obsletrix).  Zu 
beliebiger  Auswahl  noch  einige  Hypothesen :  Ist  es  Lehnwort  aus  It.  annus? 
oder  noch  eher  aus  dem  oft  glbd.  annöna  (obsonium;  census  annuus  etc. 
s.  Gl.  m.  h.  v.)  gebildet  ?  Ist  es  nebst  diesem  (vgl  Bf.  1,  247)  urverw. 
mit  sskr.  anna  n.  cibus  Wz.  ad  (s.  I«  18),  wozu  vll.  auch  (vgl.  Pctt  78) 
ir.  ana^  anna  Nahrung,  Ueberfluji,  Reichlhum  ?  Bedeutet  es  urspr.  Gabe, 
;(a^to'fia,  Vergünstigung,  und  gehört  zu  amst»  s.  bes.  ahd.  unnan  u. 
Nr.  66  ?  Für  diese  Bd.  stünde  nahe  esthn.  andcy  and  Gabe,  Geschenk  vb. 
andma  pra.  ma  annan  do  magy.  ad  dare.  Auch  brt.  aner  m.  corv^e  c.  d. 
verdient  Erwähnung. 

64.  Ans  (aiaz)  m.  Balken,  $0x6^  Luc.  6^  41  -  2.  (Gr.  3^  429. 
Mth.  s.  Nr.  65.  —  Gf.  1,  388.  Smllr  1,  84.  Z.  13.) 

altn.  ds  m.  trabs,  pertica;  jugum  terrae,.  Bergrücken  dsa  perticia 
pandere  vela  swd.  äs  m.  Feldrücken;  Firste;  Bergkette;  dän.  aas  oberer 
Rand,  Spitze,  Rücken;  Grindel  (des  Pflugs),  ahd.  ense  ansnlas  etc.  a.  Ok 
Nr.  55.  Anm.  1.  bair.  ans,  an%  f.  Unterlage,  Stützbalken  unter  FSJ^rn 
ensbawn  id.  bei  Brücken  enz  f.  Gabeldeichsel;  Schuhspange.  Schwerlich 
dürfen  wir  die  hd.  Formen  ohne  it.  (d  =  an)  trennen  :  bair.  ds,  äsen  f, 
Scheunenviertel  (nicht  das.  Gertist),  auch  =  dsem,  ndsn,  rdsn  f.  d$m^aumi 
(a.  1761)  m.  Stütze,  Unterlage  &=  ans,  nach  Smllr  :  ahd.  aaön  stütieok 
Bei  Z.  mhd.  dse  f.  dsenboum  m.  Trockenstange  für  Kienspäne  (vgL  a$dm 
etc.  u.  Nr.  96.  und  hier  die  ezot  Vgll.)  =  swz.  asni,  asnibaum  bair« 
span^dsn,  -dsl  ravensb.  aase,  auch  Gerüst  über  dem  Feuerheerde  bd., 
aber  nicht  =  esse  ustrina;  vgl.  wol  Ith.  ullas  m.  Estrich  über  den  Kanin» 
l  :  asla  s.  u. 

esthn.  aas  (vgl.  bes.  0.  en%  Spange  und  o.  Nr.  55)  in.  den  Edd.. 
Krampe,  Schlinge,  Henkel  am  Halsgelde,  Eisen  darein  das  Scblojl  sclilie|i|;^ 
Haspe  s=3  kaas  (wol  nur  zuf.  an  haspe  ankl.)  Thürhaspe;  ais  Femerstange, 
Spinnradstütze.  Außer  den  Vgll.  0.  Nr.  55.  Anm»  1.  stellen  wir  noch  einig«! 
mehr  und  minder  fragliche  hierher: 

It.  asser  m.  Stange  assis  f.  Bret;  Swk  lat.  Wb.  vglt  axis  und  dc^caf! 
(0.  Nr.  55.)  Achse,  Bret.  —  i  Ith.  asla  f.  ==  nhd.  estrich  frhr  esierrich 
ahd.  asirih,  esterih  {ehsdrhi)  etc.  altn.  astrak  n.  altdän.  astrag  lat  (nlt.) 
astracum,  astricus  vgl.  astrus,  astrum  afrz.  aislre  frz.  dire  Heerd  (Ds.  1, 
25,  demnach  nicht  etwa  zu  a/r*tim);  für  die  Bed«  s.  unsre  Übrigen  Vgll.; 
swz.  bair.  estrich  m.  n.  Oberboden,  eig.  Lehmdeeke  über  den  Zimmern, 
darum  nicht  mit  manchen  Formen  U«  2  zshangend;  da  jedoch  Estrich 
urspr.  vrm.  gerade  nicht  den  Dielenboden  bedeutet,  ist.  wol  eher  die  Form 
lastrico  vgL  lasira  Steinplatte  etc.  ins  Auge  zu  faßen;  Megiser  gibt  noch 
slav.  eshterleh  pln.  lastrich  Estrich.  — 

cy.  aser,  aseno  m.  board,  plank,  table  könnte  aus  d.  Lat.  eatlehnt 
sein;  indessen  zeugen  folgende  Wörter  für  Urvrwschaft:  cy.  ais  pL  colL 
äsen,  eisen  sg.  little  thin  boards;  laths,  spars;  the  ribs  vb.  eisiaw  to  lathe; 
corn.  äsen,  pl.  aaoti,  esoto  Rippe;  gael.  aisean  f.  rib  :  gdh.  ais  m.  shingla 


A.  6S.  9) 

{j=s  cy.  €utMl  elo.  s.  «.);  auch  carl;  hill,  covert  etc.  Mit  os,  asthd^  oy. 
atgwm  elc  Knochen  hangen  dieie  Ww.  swrL  zs.  —  Hlir  noch  vrm.  cf. 
oMtk  L  pl.  eiy/A  spitse  Lalte^  Keil  a.  dgL  vgL  asda  pl.  weapons  (swri.  : 
It  ^osto)?  gdh.  ea«mauiA  a  lalh,  spar;  solche  Wörter  unterstützen  Grafls 
Himleatong  auf  sskr.  asi  ensis  (o.  Nr.  8.)  —  cy.  asdeU^  asdyüen  f.  asteU^ 
eOfßen  m.  com.  attel,  asiuU  board,  plank,  shingle  etc.;  doch  nicht  a-- stell? 
rgi  0.  Nr.  101.  ond  vll.  cy.  asUy  assio  (idsü)  zasammenfügen.  brt.  esteüen 
l  bände  an  fond  d''une  chorrette  esiel  m.  d^vidoir  vll.  zu  Haspel;  swrl. 
hhr  brt.  astal  Getreidemaji  vrm.  =  cy.  estawr,  kestawr,  kestor  m.  vgl. 
tag.  esi  n.  parlition,  aulf.  zu  magy.  oszt  u.  Nr.  101  stimmend. 

bdessco  erinnert  Letzteres  an  jene  sskr.  Wurzel  von  atlsa  o.  Nr.  55., 
lad  wir  wollen  flüchtig  noch  auf  Einiges  dafür  aufmerksam  machen,  obschon 
skh  soaal  eher  für  die  hier  und  Nr.  55  sich  kreuzenden  Bedd.  von  Schnlter,- 
Tragebalken,  Fflgebalken,  Stange  etc.  die  Grundbd.  der  Stutze,  des  Tragena 
Tcraialhen  ließe.  Wie  vorhin  astell  etc.  :  esty  so  geht  formell  noch  deut- 
licher cy.  asgeli  etc.  o.  Nr.  55.  zurttdc  auf  cy.  asg  f.  Splitter  vgl.  hysgyr 
m.  aagetkr  f.  asghd  pl.,  ysghdin  m.  brt  cornouaill.  askleüden  (eü,  od)  f.. 
id.  (letelere  demnach  nicht  zu  Wz.  skiü  Andere,  noch  zu  frz.  icUsse  : 
sehkißen)  vgl.  brt  ask  m.  Einschnitt  vb.  aska  vgl.  mit.  aselare  rescin- 
dere  :  asda  =  assola  Bretchen;  brt  eskenn  m.  Stück,  Bißchen;  corn. 
(ta  Im  or  put  out)  cy.  asgor  to  divide,  part  (zuf.  an  Wz.  skar  ankl.) 
etgor  lo  disraiss  etc.  esg  s.  u.  Nr.  101.,  wo  noch  Mehreres  für  das  hier 
Beaprocheae  naehznaehen  ist.  Wir  werden  später  die  Vermuthnng  unter- 
daß  auch  bei  SckuUer  etc.  die  Wzbd.  zertheilen,  zerspalten  sein 
^;  einatweilen  vgl,  Gelt.  Nr.  143.,  wo  jedoch  Viel  zu  berichtigeB  ist 
Das  Selbe  gilt  ohne  Zweifel  auch  für  die  Vergleichungen  oder  vielmehr 
kfp.  Zaaamnenstellungen  in  dieser  Nr.  und  in  Nrr.  55.  65.  101.;  es  genügt 
dar  Position  und  Negation  künftiger  Forschung  den  Stoff  doch  einiger- 

saraeht  gelegt  zu  haben. 
65.  Jkmm^m  semideos  (procerea  suos  quasi  qui  fortuna  faincebant 
aaa  pvot  homiaes,  sed  semideos  id  est  An»«»  vocavere.  Jörn.)  AiaaillA 
■.  AniilaialiaMi  m.  Eigg.  (Gr.  2,  263.  447;  Mth.  22  sq.  106.  151. 
170-1.  345-6.  385.  Gf.  1,  387.  Leo  in  Haupt  Z.  III.  2.  Schaf.  1^  52. 
3tfO  a<|.  W.  Müller  altd.  Rel.  73.  Dtr.  R.  249  sq.) 

alto.  ds  ffl.  pl.  asir  deus,  divus,  Abgott  asa  f.;  äsynja  mulier  diva; 
ia  laga.  Eigg.  äs.  Daher  aswd.  äsikkia  swd.  äska  f.  in  Zss.  äsk  tonitrn, 
Mmb  aus  alto.  ds-aka  des  Gottes  Fahrt  oder  Wagen  s.  Mth.  151,  wo 
vL  omeike  merkw.  alte  Form  mit  erhaltenem  n  ?  altn.  ds-meginu  robur 
Mmm,  eximiiim;  ds-läkr  gallus  nach  Dtr.  R.  251  zur  vor.  Nr.;  aga.  isa 
^.pL  3s  altB.  tnir  s.  Mth.  22-3;  in  der  wesUächs.  Stammtafel  vgl.  Grimm 
is  Gott.  Abs.  1836.  St  66-:  7  isla  =  g.  Aaaaill»  ahd.  Ensüo;  sonst 
ii  zagi.  Eigg.  aga.  ^«,  so  vrm.  auch  alts.  vgl.  die  abgel.  und  zsgs.  Namen 
toMif,  Omimka  Bergwfllder  vgl  Osnabrück,  ahd.  Anso  m.  Eig.;  in  zsgs. 
Eifg.  amsy  biaw.  as^  os;  %.  B.  Anshelniy  Anskill  wie  Colahelm^  CotahiU; 
heiemkama  Gf.  1,  388.  vgl.  o.  den  g.  Namen;  Answalt  =  ags.  Osveald 

(Ompold). 

J.  Grimm,  Geifer  und  W.  Müller  vermuthen  dieses  ans  mit  dem 
Hrige«  Nr.  G4.  identisch.  Grimm  möchte  entweder  die  Götter  als  Trage- 
UuQ  oder  aach  Decken  des  Himmels  betrachten,  oder  (wol  richtiger 
VfL  F.  11)  V4M1  der  Bd.  Bergrücken  ausgehn;  Müller  nimmt  Balkeü 
ote  P/ihle  ala  Symbole  der  daher  benannten  Götter.   Grimms  Vergleichung 
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mit  den  etrusk.  aesi,  aesares  steht  sehr  dahin,  wenn  auch  diese  nicht  zur 
alora  (nach  Bf.  2,  222  FaZcra  Theil  Wz.  dviS;  vgl.  o.  Nr.  32.).  Das 
ir.  aesafy  aesßear  deus  zieht  Pictet  20.  vgl.  BGI.  43.  zu  sskr.  i^vara  m. 
dominus;  nomen  Sivi.  Schafarik  (vgl.  die  frühere  Herleitung  der  Äsen  aus 
Asien)  hält  die  Anses  für  alanische  Asi  (Jasi,  Osiy  Osselen),  und  macht 
auch  darauf  aufmerksam,  daß  das  altn.  PemioinsufUx  ynja  in  ästfnjay  vargffnja 
lupa  (vgl.  T.  52.  75.)  und  apynja  simia  fremd  und  weit  mehr  dem  Slavi- 
sehen  eigen  sei.  Der  übrigens  auch  exot.  gedeutete  gael.  Name  Oscar  mag 
aus  ags.  Osgar  (Osgdr  altn.  Asgeir)  entl.  sein. 

66.  Allst«  f.  Gunst,  Gnade,  x^P^^'  X^^^^'  misteis«  visan 
günstig  sein,  x^?^'^ov^  Eph.  1,  6.  (Gf.  1,  269.  Rh.  708  etc.  Wd.  84. 
820.  BVGr.  J.  91.  Pott  Nr.  220*.  vgl.  V.  37.) 

ahd.  alts.  anst  f.  (ahd.  pl.  ensti)  gratia  ags.  ist  id.,  amor,  mnniftcentia 
altn.  äst  f.  amor  afrs.  eenst,  ist  in  etest  Abgunst,  Neid  =  ags.  tgfesty 
(Bfst,  nach  Gr.  2,  708.  987.  gegen  367.  identisch  mit  efest,  ofost  festinatio, 
Studium,  das  er  aber  3,  529  und  1,  3.  Ausg.,  361.  364.  wieder  mit  i,  6 
schreibt,  i  (wenn  wir  Grimm  recht  verstehn)  =  alts.  öbast^  das  jedoch 
(vgl.  0.  Nr.  2.)  sehr  abweicht  von  alts.  abunst,  avunsty  afonsi  =  ahd. 
apansty  abunsl  etc.  swz.  terbüst,  terbunst  Abgunst.  So  auch  verdunkelte 
Zss.  in  dän.  avind  c.  Misgunst,  Abgunst  aus  swd.  afund  m.  altn.  öfund  f. 
id.  vb.  öfunda  swd.  afunda  misgönnen.  —  i  hhr  schott.  astity  estUns 
rather,  more  willingly.  —  ahd.  unnen  2.  anom.  prt.  onda  (onsta)  con- 
cedere,  dare,  tribuere  vgl.  gth.  anno  ?  o.  Nr.  63.  ags.  unnan  concedere 
altn.  swd.  unna  favere  altn.  2.  Anom.;  aber  sw.  diligere  Dtr.  R.  27  sa 
una  T«  37  ?  altn.  yndi  n.  jucunditas  dän.  ynde  c.  id.  vb.  favere,  anare 
unde  gönnen,  vergönnen  yndest  =  swd.  ynnest  m.  ahd.  unst  m.  gratia 
altn.  unnusti  m.  unnusta  f.  Geliebtes,  zsgs.  ahd.  gunnen  prt  geonda, 
gionsla  gewähren,  vergönnen  mhd.  nnl.  gunnen  mhd.  nnd.  günnen  mhd. 
prs.  gan  prt.  gunde  nhd.  gönnen  {Gönner  =  Begünstiger)  swd.  gp^na 
favere  altn.  mnhd.  afrs.  (v,  6)  nfrs.  (fi,  i)  nnd.  nnl.  (tt,  6)  dän.  swd.  m. 
gunst  f.  gratia,  favor,  afrs.  auch  die  Form  yonstich  neben  ^-,  gO", 
günstig;  so  nnl.  jonst  und  jonnen,  Swk  stellt  swz.  gannig  Ittstem  hhr. 
Auffallend  altn.  gunst  nnd  gunstugr  günstig  neben  äst  u.  dgl.  m.;  der 
Stamm  scheint  sich  früh  zertheill  zn  haben.  Die  Meisten  stellen  ihn  zo 
anado  o.  Nrr.  10.  60. 

esthn.  kiinnimay  künnitama  (vgl.  o.  Nr.  47,)  reichen,  erstrecken  1, 
=  magy.  kinyüjty  das  aber  mit  ki  aus  zsgs  scheint;  2,  gönnen  ist  twri. 
in  letzterer  Bd.  als  entlehnt  zu  trennen,  da  es  den  Bdd.  von  ahd.  umtMn 
parallel  scheint;  kundma  gönnen  gehört  in  der  Bd.  pflügen  nicht  hhr. 
Auf  das  Simplex  deuten  vll.  andma  etc.  o.  Nr.  63.  vgl.  vll.  ängama 
anbieten;  ön  Glück  m.  v.  Abll.  vll.  nrvrw.,  oder  gehört  es  zu  Wonne  etc. 
T«  37.  ?  Ebds.  vll.  eher  hhr  gdh.  gean  f.  good  humour,  pleasure;  fondneaa, 
love,  smile,  approbation;  auch  =  gion  greed;  dhr  n.  a.  geanaü  pleestnt, 
in  good  humour;  comely,  gracefnl;  modest,  womanly  (dämm  nicht  la 
^irlno  q.  v.)  gean-math  (bonus)  good -will,  good -pleasure;  a  boooty, 
gratuity,  donation.  Noch  näher,  aber  vrm.  nur  zufällig,  an  an«i«  klingt 
gdh.  ansadhy  annsa  lieb,  erwünscht,  fröhlich;  Geliebtes  c.  d.,  das  auf  einen 
einfacheren,  vrm.  aber  selbst  schon  zsgs.  Stamm  zurückgeht;  vgl.  annasaeh 
desirable,  eig.  rare  :  annas  m.  rarity,  das  sich  schwerlich  von  annamhy 
ainneamhy  ainmic  rare  trennen  läjjt,  so  wie  von  cy.  an-aml  rare  aoa 
and  frequent  o.  Nr.  53.  und  dem  priv.  an  zsgs.;  gdh.  Zsziehungen  nnd 
Erweichungen  der  Art  sind  häufig. 
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67.  .%•  JkMäf;m  n.  krim.  oeffene  pl.  Auge,  6(p^aX^6q,  $*.  auffa- 
4murm  d.  (?)  Feoster,  ^v^ig  2.  Cor.  11,33.  $^  andauffi  n.  Ange- 
«dit,  ^pocr(D?rov.  andaugj«  adv.  offen,  offenbar,  (pave^äq,  Ttap^ritria, 
■■dninjlifi  adv.  offen,  freimUthig,  ^tappijal'x, 

B«  Aoffjan  zeigen,  del^oLv,  atauijan  id.,  htidelliaL  etc.; 
effcbeineo,  Meü^aa^aty  tpaivta^oLi -,  refl.  sik  —  sich  zeigen,  kavxhv 
^f24at,  <pavrivaij  bqäa^ai  etc.;  atauifith«  tairthan^  visan  otp^ijvai. 

(A.B.  Gr.  1,226.  368.  2,550.  3,399.432.  Gr.1,122.  Rh.592.6l5. 
Wd.  610. 1876.  2311.  Bopp  VGr.  J.  87;  Gl.  1  Rq.  Polt  Nr.  300.  Bf.  1, 227.) 

A*  ahd.  augOy  onga  =  mhd.  ouge  nhd.  aii^e  alts.  6ga  afrs.  nnd.  ^^e 
uL  oog  afr:!.  aoch  oye,  agy  ach  nfrs.  a«^,  ea^  ndfrs.  ug  ags.  ea^e,  ea^, 
ege,  eaeh  e.  fy«  achotl.  e'e  altn.  ati^a  swd.  d'j^a  dial.  auge^  iva  Nemn.  dän. 
dte,  fimtiich  d.  krim.  oeffeiae  begegnet  dem  Plaral  mehrerer  Sprachen, 
■ichl  bloß  dem  g.  au^ona.  —  $*.  ahd.  augatora  (Augenthor)  ags. 
tmgdmre  Feoster,  vrscb.  von  afrs.  andern^  wie  von  altn.  anddyr  arapa- 
^vfov  Rh.  606 ;  vgl.  das  gibd.  altn.  vindauga  n.  (auch  Luftloch  bd.)  dftn. 
timdme  n.  swd.  f^indöga  n.  (lucarne)  e.  mndow  schott.  winnock  alte,  »in- 
ior  vll.  mit  (e8g-)d«re  gemischt?  vgl.  sskr.  tätäyanatn  Fenster,  eig.  Wind- 
gang  (Bf.  1,229).    $\  vgl.  ahd.  in  sinero  anaougi  in  praesenti. 

B«  amhd.  äugen  (augjan)  ostendere  (auch  gemmare  von  Auge  in  der 
Bd.  gemma)  =  alts.  ögian  afrs.  autea,  awa  ags.  edvariy  yvany  eotjan 
isgs.  aUatany  atyvan  nnd.  ögen  swz.  äugen  Stldr  1,  118  hhr?  —  ahd. 
^raugiam  ostendere  etc.  (araugnisH  ostensio,  manifestatio)  mhd.  erougen  id. 
■hd.  mil  falschem  n  nach  Gr.  1,  226  eräugnen^  jetzt  ereignen;  dtfn.  öine 
iwd.  ögna  erblicken,  blicken.    Weiteres  werden  wir  v.  tluhan  besprechen. 

Ann.  1.  Auge  etc.  wird  auch  mehrfach  figürlich  gebraucht,  wie  für 
fcama,  Banmknospe,  sodann  für  mancherlei  Öffnungen,  worin  wir  darum 
■ocb  Hiebt  mit  Grimm  u.  A.  die  Grundbedeutung  suchen  mußen.  Nicht  ganz 
ideaüflcb  mW  nnd.  6ge  ist  opge  „Auge  der  Nähnadel,'*''  Nadelöhr,  doch  in 
aal.  oog  e.  eye  dän.  Öie  swd.  öga  völlig  durch  Auge  bezeichnet.  Angeblich 
•u  ögesken  zsgz.  nnd.  cBsken^  iseken,  esken  Heftel,  Hakenring;  vgl.  dagegen 
das  glbd.  Primitiv  ase  u.  s.  m.  Nrr.  55.  64.  81 ;  ftlr  jene  Abi.  spräche  e.  hook 
•ad  eyes  =  nnd.  haken  un  eseken  Er.  Wb.  Vgl.  nhd.  CBse  =  cere  a.  d.  Nd. 
=s  dän.  ösken  a.  d.  Nd.?  vrsch.  von  ose  u.  Nr.  73.  Schwenck  gibt  auch 
Bocb  uü.  keuse,  heyse  swd.  hösja;  vgl.  mnl.  heyse^  Heise  ansa  (amphorae): 
0.  Nr.  55  Ann.  1 . 

A«  »kr.  axa  m.  in  Zss.  Auge;  Würfel  (vom  WUrfelauge?);  dhr 
fo^axa  Loch,  Fenster  vgl.  $*.  axi  n.  Auge,  in  der  Flexion  auch  axan 
T|L  die  sw.  d.  Grundform  augan,  sskr.  nxa  in  deu  Edd.  Rad,  Wagen 
0.  Nr.  55.  B«  e*  swri.  hhr  —  etwa  von  der  Rundung,  eher  als  vom  Drehen, 
des  Aoges  benamt;  die  ob.  Bd.  Öffnung  leiten  wir  lieber  erst  vom  Auge 
ib,  das  dann  vom  Sehen  benamt  sein  mag,  vgl.  $"  und  zunächst  sskr. 
kama  n.  conspectus;  oculus  vgl.  xana  m.  Augenblick  (Pott)  und  axna 
Benfey   zieht  auch  sskr.  öax  videre  ötixu  Auge  hhr,   wozu  bes.  die 

Wörter  ftlr  Aage  gehören. 

}^  sskr.  ix  videre,  spectare  nach  Eopp  vrm.  aus  ox,  demnach  nur 
tat  deaiderativ  lautend.  Er  zieht  gr.  6n  dazu,  so  Pott  und  Eenfey,  welcher 
(▼gL  Pott  2,  267)  urspr.  desiderative  Eildung  aus  ag  :  ff,  dfg  annimmt, 
bl  ii  opiare  verwandt?  vgl.  u.  arm.  aknkaUl  It.  exspectare  logisch,  stoff- 
lich viL  gar  opiare  :  ^n?  —  Die  arm.  Zww.  für  sehen  s.  u.  passen  als 
I^CMBiaalive  nicht  ganz  zur  Vergleichung.   Alter  Imperativ  scheint  It-  ecce! 
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flieh!  (vgl.  Bf.  1,235)  iUeccol  dekor.  6ccil  ecciiel  vgl.  lt.  ecfuts  etc.  nach 
Pott  2,  138.  Das  gibd.  und  freilich  aoff.  avlil.  altnd.  eceo,  icco  ahd.  eg^ 
ist  vU.  dennoch  grundverschieden  und  zsgs.  vgl.  bair.  gaul  gut  je^gu! 
ja -gut  sieh  da!  Smllr  2,  1,  wo  ahd.  see  gi  ecce  verglichen  ist;  über  ein 
ang.  gth.  llin»<^  s.  V.  «allivaia.  Bf.  I.e.  zieht  hhr  sogar  gr.^yt  (gls. sskr. 
oxmt),  riv  lat.  in^  an  das  auch  semit  Ww.  anklingen;  sodann  to-xo,  Itcntm^ 
•fixe,  iowa  —  ob  mit  Recht?   vgl.  !•  2.  ^ 

A.  zig.  aky  yakcha,  yak  etc.  Auge  =  hnd.  dnk  vgl.  yuka^ir.  an§u. 
zend.  aii  in  bahuvrihi  /ss.;  vll.  auch  arqna  Auge  mit  nnorg.  r  vgl.  Honatan. 
46  sq.  74.  Bf.  2,  346.  Müller  über  unorg.  medoprs.  r  (die  Stelle  und  das 
Nähere  weijj  ich  nicht  mehr  anzugeben).  —  arm.  ahn  Auge;  Edelstein 
(vgl.  0.  gemma  in  andrer  Bd.,  swri.  pIn.  ogon  erzhaltiger  Stein  —  sonst 
Schwanz  bd.);  Quelle  (wie  in  mehreren,  bes.  semit.  Sprr.),  dhr  fig.  Ursprung; 
m.  V.  Abu.  u.  a.  akno[  spectacles,  spy-glass  aknirew  sichtbar,  dentlidh  dir«- 
#e/  blicken,  sehen  oknatfel  achten  aknkalel  to  expect,  hope;  die  AbU. 
berühren  sich  mit  denen  von  akan  Bergwerk  vgl.  u.  pln.  okno.  Eine  andre 
arm.  Bildung  ist  {a6h)  a6hkh  pl.  eyes;  sight,  look  c.  d.  aiihanal  to  JMve 
eyes;  dazu  vrm.  mit  wechselnden  Palatalen  asel  to  regard  und  vlL  ark^ 
ß§h  0.  Nr.  30,  wie  gth.  »ndauifl  IIb.  antakcs,  pryszakis;  arm.  n^h 
dexter  vrm.  gar  nicht  hhr.  —  prs.  {äskär^  äskär)  manifestus  (ßskira) 
palam  vll.  :  arm. aicAaKA  Welt;  Land;  woher  u.a.  das  zsgs«  aichar'iiaifa' 
ßöth  manifestus,  eig.  weltbekannt. 

lt.  (ficus)  oculus;  octne»  =  omen  s.  Bf.  1,  228.  —  gr.  Formen 
mannigfaltig  und  trttmmerartig,  wenn  wir  auch  nicht  allen  folg.  Wöftem 
gleichen  Stamm  zuschreiben  :  oaraev  d.  sg.  (n.  oaari,  n.?)  oculo  da.  iaars 
gen.  hcaiiaVy  ofrar&v  etc.  vgl.  Tp^oTTt^,  TPK>TTt$  s.  Bf.  1,  227  und  Öararo- 
fuu,  bxTtia  etc.  oiioq^  nach  Bf.  nicht  Grundform,  sondern  aus  ox«,  ooeT^ 
pxxo(,  dxxaXrXo^,  oxTaXrXo^  Auge  neben  bnxiXko(;9  ^criW^oq  (XX,  X); 
jfpfia,  aeol.  oorTra,  beide  assim.  aus  o^r^a^  (^\)/,  oi}/t(  gls.  oTmri^  v^. 
ixTi^  Hes.;  otp^aX^Loq^  aeol.  Ö'^^a  Hes.  Weitere  Vgll.  s.  bes.  Jiei  Bf. 
I.  c,,  der  auch  IXkoq  n.  Auge  für  txXo(  nimmt  und  txa^»,  txTap  ^nahe) 
e=  in  einem  Augenblick*  bi^ri  Luftloch,  Öffnung  etc.  vgl.  j\  Holtzn.  Abi. 
36  sucht  sogar  b^do  (s.  Ve  63)  mit  a^i  zu  vermitteln. 

prss,  ßckis  lett.  a^s  Auge  llh.  akis  f.  id.  und  dgl.  m. ;  Loch  im  Spring- 
brunnen, vgl.  u.  a.  arm.  akn;  dhr  u.  a.  akylus  (u,  a)  vorsichtig  mntmnku 
(vgl.  0.  hnd.  änk\  antakti  Augen  bekommen,  sich  öffnen  z.  B.  Hanf;  $^.  vtntm- 
kis  f,  pl.  Augenbrauen  vgl.  böhm.  oboci  n.  id.  (aber  pln.  obaczyö  sehen, 
beobachten  aus  baczyö  id.,  erwägen,  vgl.  bacLac  bhm.  bddati  ilh.  peHnm^ 
fiyti  forschen?)  llh.  pryszakis  ro.  Vordertheil  vgl.  gr.  TrpocrcoTroy  o.  c|gl. 
Pott  io  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  und  Bf.  1,  232  ziehen  hhr  auch  llh.  ow/ms 
(a,  äiy  t)  deutlich  iszkiey  adv.  öffentlich;  vgl.  n.  a.  das  zsgs.  prss.  aekiwiMii 
l^ffentlich  =?=  pln.  oczywi^y  augenscheinhch  ill.  ocmest  palese,  notorio  vigl. 
rsSf  oöet>idn4ii  manifestus  (auff.  an  ahd.  akifcis  etc.  publice  ankl.,  worttliw 
Cr.  2,503.  707.  6f.  1, 136)  ygl  auch  o.  arm.  aknSrew  etc.,  vll.  aber  a«ch 
f^szkoti  etc,  o.  17.  B,  Pott  1.  c,  weist  Eichhoffs  Vgl.  aszkus  :  sskr.  ac6ha 
(splendidus,  purus,  translucidus)  durchsichtig,  Krystall  zurück*  Pagegen 
scheint  sich  sskr.  yaga$  n,  splendor,  gloria  (wozu  nach  Bopp  znd.  4yi^ 
pelebro  cy.  te^f'n  radiantetc,)  zu  vermitteln  durch  aslv.^asyn  T%s,ja$niSi  bfam. 
^\n,jdsny  klar  cd.  ill.  jas  ro.  Glanz  jasan  glänzend  rss, objasti^dty  dentea 
bhm.  jasniti  pl.  obiainitii  erhellen,  aufhellen,  u.s.m.  —  asiv.  bfam.  rss.  pln.  iU. 
<^o  n.  pl.  oH  drevan.  M>icaj  Auge;  aslv.  pln  rss.  ill.  okno  n.  Fensterdfiniiog, 
Fenster  vgl.  $*.;  pln.  auch  Schachtöffnung  vgl.  o.  arm.  akan. 
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Die  ftuL  Sprachen  bieteo  ▼encb.  Vgil.  :  m.  esflin.  owJt  Loch  fiberb., 
•vf  liefliegeDde  Augen  bezüglich,  vll.  mit  dem  d.  v>ake  zshan^ 
gend,  nach  Swk  isL?  wank  namentlich  fttr  Fensterioch  vgl.  §\  bes.  die  slav. 
Ww.  Doch  kann  nach  den  vrw.  Sprr.  auk  für  lauk  =  Loch  (a.  a.  mgy. 
bf^dt)  alehii.  fe.  finn.  d^äidf  erblicken  hhr?  «•  eslhn.  ndi^^o  visns;  voltua, 
ffonM  näggema  sehen  n.  v.  dgl.  verw.  mit  nnsrer  Nr.?  d.  esthn.  akkeny 
akm  inn.  dachons.  akkuna  läpp.  t'ArAro»  —  neben  wintek  a.  d.  Swd.  — 
Fensler  yrrn.  a.  d.  Slav. 

Sdiwarlse  zieht  hhr  auch  die  semit.  Ww.  für  Auge  hbr.  py  chld.  Nj'^]; 
ar.  ((&f»u&)  etc. 

Die  keU.  Sprachen  bieten  zwar  nicht  fUr  Auge,  aber  für  die  verw. 
Begriffe  anklingende  und  vll.  auch  verwandte  Wörter;  doch  sehe  ich  noch 
ucki  klar  genug,  um  hier  die  sehr  weit  greifenden  yergll  aufeustelien. 

C*  Man  zieht  zu  unserem  Stamme  mehrere  WOrter  fUr  blind  u.  dgl., 
naBentlick  goth. 

Haailas  einäugig,  ^ov6((>^aX^og  Mrc.  9,  47.    (Citt.  im  Folgenden). 

Das  nach  Gr.  2,  316  —  auch  u.  a.  nach  Swk  Btr.  2, 12,  aber  gegen 
Gr.  2,74  (:  „luiiliaii"'  suspendere)  —  entsprechende  lat.  caecusy  coecus 
mid  demniichst  eocles  hält  Benary  u.  A.  fttr  eine  Zss.  von  ocns  etc  mit 
deai  Reste  von  eka  (sskr.  eins  bd.).  Bopp  YGr.  $.  308  erklärt  genial  lia 
aac^  m  den  goth.  Ww.  laAnfs,  halt«,  tMUb«  qq.  v.  ==  sriir.  ka  aus 
eka;  dort  ist  sehr  Genaues  und  Feines  tlber  die  Bildong  dieser  Wörter 
naehzoiesen.  Polt  nimmt  eine  Zss.  von  ocus  mit  sskr.  ka?  wie?  (in  bekann- 
ter kiniger  Anwendung)  an.  Graff  4,  956  bestreitet  alle  diese  Ableitungen 
tM.  Bit  Reckt,  gibt  aber  keinen  Ersatz  und  legt  woi  zu  viel  Gewicht  auf 
den  Unterschied  zwischen  blind  und  einäugig.  Diese  Bedd.  wechseln  audi 
bei  den  unmittelbar  angrenzenden  kelt.  Wörtern  com.  cuic  scheel,  blind  ef 
one  eye  cy.  coeg  empty,  naughty,  silly,  vain,  proud  m.  v.  AbU.  und  Zss. 
eoeffddaü  half-blind,  purbliud,  zsgs.  mit  dall  blind,  das  in  ähnlichem  Sinn- 
weckscl,  wie  der  bei  coeg,  mit  delff'  =  lat.  dalitus  vrw.  sein  könnte, 
dodi  s.  dagegen  einstweilen  Celt.  Nr.  239;  ferner  hhr  cy.  coegio  to  make 
vaid;  io  trick  coeglwyhr  m.  ungewisser,  unbetretener  Pfad  gdh.  (gael.  obs., 
ir.)  eote  blind  sbst.  f.  a  secret,  mystery  vgl.  coigill  f.  a  thought  (vgl.  v. 
kaai^),  e  secret  u.  s.  m.  coigreach  stränge,  foreign  u.  s.  m.,  wol  zu  schei- 
dan.  Ob  ankl.  brt.  Ww.  für  verderben  etc.  vrw.  sind?  brt.  kouilc'hay  gwil- 
cka  eiigner,  fermer  Toeil  b  demi,  bigler,  guigAer  nicht  hhr,  vgl.  mit.  guel- 
eu  alrabo  aliquantulum. 

l  bl  nun  mit  liallis  etc.  und  eocles  vrw.  Ith.  aklas  blind  vgl.  aklaiis 
Teaffd  o.  Nr.  8?  lett.  akk  blind  —  thöricht  (vgl.  die  kelt.  Bedd.),  vll.  unvrw. 
■it  aika  schielangig,  wie  mit  ikU  tenebricosus  (vgl.  aklatis?)  und  Ith. 
epjemiu  ich  erblinde  c.  d.,  vgl.  PLtt.  2,  3-4.  Swrl.  aklas :  akis  da  enan- 
liosaaBsche  Wortbildungen  der  Art  den  nächstvrw.  Sprachen  fremd  sind; 
m  Ealhnisdien  dagegen  erscheinen  ähnliche.  VU.  enthält  roagy.  vak  blind 
ien  Stamm  von  aklas,  Schwartze  vglt  letzteres  mit  gr.  CLj^hvq  (worüber 
I.  a.  Bt  1,  361)  und  kopt.  Mol  obscurus,  niger,  caligo. 

Anm.  2,  frz.  ateugle  aus  aboculus  ist  bekannt.  ?  Woher  aber  borgne 
8s  mit  borgnus  brt.  born^  das  auch  Karlen -As  bd.,  langnedoc.  borni^ 
btfk^  barlhS'j  it.  bomio  =3  borgne;  kurzsichtig;  eine  afrz.  (flandr.) 
Fenn  barregne  bei  Manage  ist  zweifelhaft.  Auffallende  Erklärung  bietet 
nsL  iproY.  bouma  zunächst  ss  frz.  6ori»er;  dann  borner  la  vue,  vgl.  die 
itBd.;   endlicti    offusquer;   bournejha   regarder  en  fermant  un  oeil;    daun 


|i6  A.   68. 

lorgner,  examiner  Ubb.,  vrni.  erst  von  borgne  abgel.;  für  dieses  nprv.  nur 
boumiclet  in  verachtender  Rede.  Über  das  mindestens  gleich  räthselhafte 
borne  s.  B.  35  S^ 

68.  Aud  in  anstai  audahaft«  begnadigt,  KSxot^vTGiyLivoq  Lac 
1,  28.  audaff«  selig,  paxapco^.  audasel  f.  Seligkeit,  fiaxaptcrfto^. 
audagjan  selig  preisen,  fxaxapt^cti;.  Zu  audas«  woi  der  soev. 
Mannsname  Audeca  mit  gotli.  Endung,  vgl.  Zeuss  81.  456.  (RA.  491.  Gf. 
1,  148.  vgl.  2,  690  sq.) 

altn.  audr,  audhr  opes  =  ags.  e.  (in  Zss.)  ead  alts.  öd  ahd.  in  Zss. 
6t  bonum,  felicitas  nnd.  (mnd.)  Öd  Erbgut,  Besitzung  vgl.  nhd.  Gerichtsspr. 
vereinödung  Zurückstellung  zersplitterten  Eigenthums  in  Einen  Besitz,  swd. 
dän.  Öde  n.  Schickung  hhr?  alte,  ead,  ed  in  Zss.  s.  o.,  nach  Flügel  glück- 
lich, gesegnet  bd.  LG,  ziehen  nhd.  kleinöd  hhr,  mit  Unrecht  vgl.  Wd.  1116. 
—  allodium  hhr?  vrm.  goth.  alaud«  RA.  950  nach  mit.  alaude$  m.  in 
Urkunden  ans  westgoth.  Gebieten  a.  888.  893.  altfränk.  alodis  f.  m.  frz.  aleu 
8.  RA.  492  aq.  —  audaffs  =  ahd.  aotac,  ötag,  ödag  dives,  beatos 
ags.  eadeg  beatus  alts.  ödag  altn.  audugr  dives.  Nach  Graff  hhr  ahd. 
otmualiy  odmvoti  humilitas,  Demut  aotmotity  otmolit  humiliat  odhmuodig 
(dh,  d)  demütig  =  nnd.  ödmödig  (auch  sanflmUthig  bd.)  nnl.  oolnwedig 
abst.  ootmoed  m.  =  ags.  edmod  Br.  Wb. ;  dön.  ydmyg  swd.  ödmiuk  demütig 
Ygl.  v.  mial&a«  —  Sind  die  st.  Prtcpp.  ags.  eäden  alts.  ödan  genitas  altn. 
audhinn  id.;  fatis  concessum  vrw.?  vgl.  ags.  edm'an  u.  Nr.  105??  Merkw. 
ahd.  Participreste  scheinen  kiötay  kioier  praeditus  keaota  beati. 

Folgende  hyp.  exot.  Ygll.  verwickeln  sich  mehrfach:  ir.  ed  cattle  obs. 
gael.  eudal  m.  cattle;  slore;  riches,  treasure  gdh.  eadail  f.  cattle;  booty; 
treasure,  proflt  c.  d. ;  aber  auch  mit  anl.  f  und  sogar  m  gdh.  fSadaü  gael. 
fhtdail  f.  cattle,  herd;  auch  ==  meudail  cow;  ist  f  organisch  und  in  den 
vocal.  anL  Formen  durch  Aspiration,  wie  häufig,  aphaeriert,  so  läge  die 
Grundform  vll.  in  feud-um  vgl.  It.  pecud  s.  F.  7.  Oder  wäre  die  Gmdbd, 
Macht,  opes,  vll.  noch  eher  Bedarf,  Behuf,  so  zeigte  sich  die  Yerbalwurzel 
lebendig  in  gael.  feud,  faod  may,  roust,  can,  ought,  woher  n.  a.  feidkm^ 
feimy  feum  m.  want,  necessity,  use  c.  d.  feidir  able,  possible;  possibility, 
power;  vrm.  auch  feith  f.  riches,  goods;  in  der  Bd.  a  long  life  vll.  nicht 
hhr,  obgleich  gr.  i^ioq  gleichen  Sinn  Wechsel  seigt;  ob  f  in  feud  aus  m 
entstand,  wird  später  s.  1.  zur  Frage  kommen.  Hit  fiudaü  etc.  vrm.  ganz 
identisch  ist  gael.  faodail  f.  any  Ihing  found,  vielmehr  booty  found  c.  d. 
faodalaich  m.  f.  id.;  a  found  treasure;  a  foundling;  ein  Sprüchwort  hei 
Armstrong  zeigt  ein  Wortspiel  mit  faotainn  gefunden  (s.  F.  36),  mit 
dessen  Stamme  hier  übh.  Missverständniss  der  Etymologen  oder  auch  die 
spätere  Sprache  selbst  Mischung  verschuldet  haben  mag.  Für  uuorg.  f  in 
ob.  Wörtern  spricht  vll.  cy.  eidion  m.  com.  udzeon  neat,  Rindvieh.  In 
diesem  Falle  stimmt  eudal  etc.  formell  zu  den  vll.  auch  zu  unserer  Nr. 
geh.  Wörtern  nhd.  ödhil,  uodil  praedium  (patria)  &=  alts.  ödhil,  ölhü  (6y  uo) 
ags.  OBdkel  (as,  cb,  i)  etc.  afrs.  otholy  eihely  edel  altn.  ödhaly  ödal  norw.  odel 
(possessio)  swd.  odal  in  Zss.  Vgl.  Gr.  Nr.  483.  Gf.  1, 144.  Rh.  720.  Wenn 
dieser  d.  Stamm  zu  Adel  gehört,  so  führt  freilich  gth.  (lt.)  Atlialarleaa 
m.  Eig.  =  ahd.  Adalricus  :  Uodalric  weit  genug  von  aiid  ab;  vgl.  11.  c 
und  Gr.  2,  448.  3,  693.  Gf.  5,  735.  Wd.  518.  und  u.  Nr.  104.;  gth.  Adil»» 
Odila  m.  bei  Smaragdus  stellt  sich  zwar  durch  o  näher  an  aud,  aber 
durch  a,  woraus  später  kurzes  o  verderbt  sein  könnte,  wieder  zu  Atliala, 
da  th  und  d  wechseln. 
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cy.  cfffoeihy  cywoeiky  cywaethy  cyweih  m.  riebe«,  wealth  c.  d.  com. 
k&9aüh  riches  »I  vll.  nicht  mit  ciff  (ctim),  sondern  mit  cy  zsgs.  und  führt 
dann  «af  das  unsrer  Nr.  fremde  ffaethu  to  make  richy  mellow  etc.;  to 
ripen;  to  fecandate;  von  ffaeth  mellow,  ripe.  —  Zum  ob.  gael.  vb.  defect. 
fand  gehört  vll.  —  doch  s.  die  Vgll.  V«  17.  B«  —  com.  faut  to  want 
brt  vann.  fauteiü  falloir  bei  Jollivet,  wo  aach  faut  =s  frz.  faute,  das  nebst 
ü  faui  nor  suf.  ankl.  scheint;  vrsch.  ist  brt.  fazi  vann.  fai  m.  fante,  erreur 
c  d.    Andre  unsichere  und  allzuweit  führende  kelt.  VgU.  lajjen  wir  weg. 

69.  AuliiBS  m.  Ofen,  itXlßavoq  Mtth.  6,  30.  (Gr.  3,  352.  Mth.  595. 
Gt  1, 176.  Rh.  973.  B61.  53.  Bf.  2,  89.  216.) 

ahd.  ofan,  ouany  uphan  (acc.  sq.)  =  mhd.  afrs.  mnnl.  ndfrs.  e.  oren 
ihd.  Öfen  nnd.  äwen  ndfrs.  ouvn  nfrs.  uv>ne  ags.  ofen  scbott.  oon  altn.  ofn, 
om  (vll.  ounHy  önn  s.  Gr.  3,  352)  aswd.  ofny  omn,  ogn  swd.  ugn  dän.  on; 
aUe  Bi. 

Zu  «alui«  passt  lautlich  der  Name  des  Herulerkönigs  Oelioii  Prok. 

Schon  in  den  deutschen  Sprachen  sind  die  Laute  dieses  Stammes  nichl 
gieichnrlig,  darum  heben  auch  die  Vgll.  m  nicht  geradezu  die  b  auf;  fttr 
iidividaalisierte  Bed.  mögen  sich  besondere  Formen  gebildet  haben.  Für 
Ib  :  a  vgl.  Q.  a.  focus  in  alter  und  neuer  Bedeutung. 

m*  auli-nui  :  esthn.  ahhi  g.  ahjo  Ofen;  finn.  uhniy  bei  Swk  euch 
•Sfeii  id.  scheint  a.  d.  Swd.  entl.  Zu  aswd.  omn  passt  gael.  amhuinn  f. 
Oven,  Ainiace,  doch  kann  mh  =  bh  geradewegs  aus  v  stammen;  vgl. 
indessen  auch  hebrid.  ämtha  f.  e  com  kiln  gew.  gael.  ätha,  äth  f.  a  kiln. 
KL  fftellt  hyp.  aiiliiis  :  sskr.  usna  (Wz.  t^  urere)  calidus,  wie  ülitT« 
q.v.  :  uias;  aus  dieser  Wz.  wol  auch  prs.  „^^9  aiio'^  foraax.  —  gr. 
(«po^  siebl  ziemlich  ferne.  —  ^hhr.  rss.  o6äg  m.  alb.  ot^äk  Heerd  ngr. 
9VT^dx&  Schornstein?  Auf  Aphaerese  und  vll.  den  Stamm  coquere  deutet 
kird.  kueUk  (kuöek)  cammino,  fuocolare  vgl.  prs.  (qdithh)  focile?  magy, 
foes  focus? 

Ii*  Feuer  bedeuten  :  sskr.  pali.  agni  m.  (Wz.  a^  Glanz  oder  dak  urere 
aach  Bf.  2,  216)  prskr.  aggih  (nach  Leyden)  beng.  agnn  bind,  äg^  dgan  (aug, 
mtgmm)y  ^^ogin^  akini''''  mnltan.  mahratt.  ag  pen^ab.  agi  rossawn  dgeni 
{äegamee  Bochanan)  rooinga  din  (^auin)  zig.  yiUCy  vag  lat  ignis  (gr.  atykt^j 
ifjfiaog  hyp.  Bf.)  Ith.  ugnis  f.  lett.  ugguns  aslv.  ogny  bhm.  ohenif  m. 
m.  ogöny  m.  ill.  oganj  m.  pIn.  ogieu  m.  ^hhr  der  Ith.  Feuergott 
Jageubis? 

S*.  ^hhr  -^  vgl.  die  Formen  mit  Labialen  a  —  gael.  aibheaüy  eibh- 
eoU  f.  proua;  favilla  gdh.  aiM/e,  eibhle  f.  a  ßre,  flame,  hearth-fire,  bur- 
aiaf  coal,  spark;  cy.  ufely  wcel  m.  elementary  fire  i  :  brt.  eufly  eutl  m. 
SoDacBstiobchen  eig.  Füukchen?  Le  Gonidec  vergleicht  elten  f.  ötincelle; 
hineile;  s=^  cy.  ulw  m.,  das  Richards  ebenso  aus  uwel  umgestellt  glaubt; 
adassee  spricht  brt.  elUnen  =  elten  vll.  gegen  Umstellung  und  deutet 
etwa  aof  Vwscfaaft  mit  ags.  aled  etc.  Feuer?  Pictet  21  stellt  uUp  :  sskr. 
«/  breaneo  vgl.  BGI.  v.  ulkd.  Für  aibläe,  ufel  bietet  sich  vll.  eine  gans 
deolsche  Sippschaft,  da  jene  Labialen  aus  m  entstanden  sein  können, 
alte,  eymry  emr  ra.  halitns.  Lugt,  Eflerlugt,  Efterlud,  Demp  = 
fa.  eem  twd.  imma  f.  imme  m.  Dampf  altn.  eimiriay  eymyria  f.  Glutasche 
*=  ^n.  emmer  ahd.  eimuria  (a«»-,  eintn^)  mhd.  eimern  nhd.  ammery 
iMi.  emem,  aumern  ags.  dmgrie  schott.  amers  e.  embers  dev.  ptmmers 
tt«.  feweri  etc.  (naeist  pL,  vgl.  ashesy  dscken).  —  An  die  Labialformen 
»  Uiagt  ancb  mal.  polyn.  apiy  afi  etc.  Feuer  an,   liegt  aber  freilich  gar 
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ferne;  ebeiiio  ermnert  polyn.  (Gesellsch.)  uagä  id.  an  die  ind.  Formen  b; 
«od«nn  javan.  ^mi  id.  an  dagor.  ^ng  {dsbing)  oss.  sing  Kl.  d.  ünge 
i.  »üng  Sj.  id.,  das  wir  nicht  abzaleiten  wijien. 

$**.  Mit  agni  rrw.  sein  können  :  sskr,  angdra  zig.  angatj  yanger 
Kohle  ^vgl.  ditral.  in  Kabul  angar  (ungar  Bumes)  Feaer,  woran  sich 
das  gibd.  kurd.  agir,  aghri  zu  schließen  scheint,  das  jedoch  =  sskr.  ,,aftra'* 
aoheint,  wenn  nicht  gar  zu  zend.  dtar  etc.  gehörig.  —  Zu  angdra  Kohle 
gehören  ferner  die  glbd.  Ww.  Ith.  anglis  lett  ögle  aslv.  qgly  pln.  w^giel 
drev.  wungiU  rss.  ügolg  ill.  ugljen  bhm.  uhel  m.  alb.  ihingily  fangil, 
th  und  f  aas  v?  prs.  (ngäl),  SwI.  hhr.  prs.  zeghäl  id.,  vll.  zu  oss.  t»«a/ 
id.,  das  nach  oss.  Weise  umgestellt  scheint  aus  zval  :  sskr.  §tal  flagrare, 
wozu  Bopp  €1.  vrm.  mit  Recht  gdh.  gual  cole,  cole-fire  zieht,  vlL  auch 
ahd.  coU)  Kohle  etc.  (com.  colan  id.  entl.?),  Pott  1,  265  auch  lett.  ögle  elc. 
Bf.  2,  217  legt,  wie  bei  agni^  ssks.  Wz.  dah  zu  Grunde;  doch  vgl.  auch 
Wz.  ai\§  =  «^  ib.  1,  146  sq.  2, 124.  Swrl.  etwa  durch  Ot!g«nverwech- 
vehmg  etc.  Iihr.  gr.  dfv^poc^  (nach  Bf.  1,  260  vtl.  :  dtar^  anders  Pott  2, 
506),  das  kaum  an  arm.  a^ch  coal,  charcoal  erinnert  Eher  vlL  gael 
om^eo/ f.  a  bovse-fire;  swrl.  auch  die  Orient.  Kohlpfanne  foangai  ngr.  ^lafpiaXi. 

70.  Anl^on  iürmen,  ^o^vßela^at.  a«il^J«ita«  m.  Lärm,  ^<ipe- 
§o(;;  Aufstand,  arrdaiq, 

LG.  vergleichen  javch^beu  und  ächzeny  die  jedenfalls  nicht  zngaww 
gehören,  wiewol  die  Schaltwörter  mannigfech  unter  einander  verwandt  sind; 
ächzen  stammt  von  ach!  jauchzen^  juchzen  von  juch  :  ju  etc.,  das  mit 
aaiali  nahe  vrw.  sein  kann,  vgl.  etwn  jehen  :  aikmi  o.  Nr.  22.  Oie 
Ausdehnung  nnd  MaanigfiiKigkeit  solcher  Wortbildung  beschränkt  uns  auf 
wenige  Vergleichungen  :  mhd.  jü  (vgl.  Gr.  3,  300.  Gf.  1,  578.  Wd.  787.) 
inlerj.  nnd  anbst,  flectiert  jütt,  s=  lat.  j«,  iol  Daher  ahd.  m^en  ±a  lt. 
jub-ilare,  woher  nhd.  jvbelny  von  jukUunty  Jubel;  b  wol,  wie  amhd.  w, 
halbvocalische  Erweiterung  des  Uy  vgl.  ahd.  Juwehlat  Ortsn.;  juwevunge 
jabilationem.  nhd.  nnd.  juch!  Jüchen  nhd.  juchzeny  jauchzen;  juchhei! 
juchheien.  Vgl.  auch  e.  yovl  =s  jaueln  bei  Voss  (Wd.  2246),  in  nhd. 
■nd.  Diall. /if/ef»,  jölen  {:  jodeln?)  etc.,  neben  oberd.  waueln;  auch  Enlea- 
-namen,  wie  ahd.  üvo  nhd.  ühAy  abgel.  ahd.  iuunla  ahd.  ags.  üla  nhd.  etile 
e.  owl  elc.  vgl.  lt.  ululoy  uhäare  etc.  Formell  näher  an  aiiHJoia  treten 
4ie  «hd.  loteijj.  des  Missbehagens  uch!  och!  Gr.  3,  295.  298,  wo  a«eh 
serb.  u,  uk!  int.  algentis  verglichen  ist.  Vgl.  auch  u.  a.  ill.  jauk  m.  Weh- 
klage vb.  jaukati;  arm.  awagh!  alas!  Über  R.  jubilum,  ovare  gr.  Iv^uv 
s.  Pott  2,  209  vgl.  1,  126  auch  über  gr.  tiot^  e^d^ew  lat.  evare;  Bf.  2, 
207.  1, 18  sq.,  wo  eiaf  s^oX,  evdv^  ovd  etc.  Vgl.  u.  a.  gdh.  eubhy  eibhy 
eigh  f.  cry  eighim  clamo  o.  Nr.  22  und  T«  39,  wohin  es  eher  gehören 
dürfte,  cy.  ti6  m.  a  cry,  howl  iwbtob  m.  a  cry  of  alarm;  e.  hubbub  s. 
Pott  Bec.  üb.  Gelt,  in  Hall.  Ltz.  1840  Mai  u.  dgl.  m.  esthn.  jahi  g.  juhhi 
LIrm;  Streit;  Jagd  vgl.  letzteres  in  der  Bd.  wilder  Lärm,  doch  wol  andern 
Stammes;  jahtma  zaidcen;  u.  m.  dgl.;   s.  auch  einige  Vgll.  I«  14. 

71.  Anlauia  (höher)  erhaben,  imt^ix^iv  Phil.  2, 3.  anhiBBtlMtah 
auliHysi«  höchster,  dExpo^;  —  gudjoy  gudjane  — ,  —  veiha  Holnr- 
priester,  dp;((epev(;  ntr.  ataliiialAt«  sbst.  Höhe,  Spitze  hfgvq  Lnc.  4, 29. 
(Gr.  3,  628.  Pott  1,  88  und  in  Hall  Jbb.  1838  Dec.) 

Aüliiiina  ist  uralter  Superlativ,  wie  aftiinM  etc.  q.  v.,  weiter 
gesteigert  in  iMiliiiaBiUits«  Gr.  3,  628  nimmt,  nach  »nliias  :  ofen, 
hierher  das  glbd.  ags.  ufemesi  (ti,  y)  :  ufan,  ufor  =  ahd.  obany  obar  etc. 


A.  72.  8» 

«.  I.  15,  das  er  dieser  Vgl  oichK  im  Wegte  glaubt;  anch  PoU  ver- 
ffloUiet  Wechsel  too  h  and  f.  Aber  dann  iDtt|ien  sich  diese  Zweige  früh 
gctreimt  haben.  Wenn  wir  andi  fttr  onsre  Nr.  keine  VrMTschafl  mit  liauhs 
(koch)  q,  Y.  annehmen,  so  scheinen  dagegen  die  exot.  Vgll.  mit  den 
Wörtern  lUr  hoch  T«  5.  auf  andre  Spur  zu  ftlhren.  PoU  stellt  ausammen 
MiliiBBBa»  sskr.  uööa  altus  (v-on  ut  sarsum)  afgh.  ü^at  (oochut)  height 
gr.  ii^L  und  hyp.  prs.  (dv^)  altus,  sublimis,  vialde;  daran  schliesst  sich  vU. 
arm.  awag  greater,  eldest,  prior^  Chief,  noble  etc.,  womit  zsgs.  awagMf 
a^X^^svg  —  vll.  eine  Abi.  der  Praepos.  aw  :  sskr.  ora,  das  jedoch  ent- 
gegengesdxte  Bd.  zeigt.  Wol  nar  zuf.  ankl.  esthn.  ati,  auw  Ehre,  woher 
amSy  auwus  ehrbar,  vornehm  etc.  c.  d.  vgl.  o.  Nr.  32. 

72.  Avlaa»  g.  pl.  anliAaBae  m.  Ochse,  ßov^.  «vHisiaa  m.  id. 
(Gr.  3,  325.  Gf.  1.  140.  Rh.  974.  Wd.  1441.  BGI.  44.  Pott  1,  224.  234. 
Bf.  1,  354.) 

abd.  idts.  ohso  (pxsso)  =  mbd.  öhse  (pi$che)  nhd.  ochis  afrs.  ags. 
•2«  Bfrs.  ogte  ndfrs.  oxse  nni.  wett.  os  mnnd.  osse  altn.  e.  ox  altn.  oxi, 
mxi  (Ssn  =  atum  boves,  armenta  s.  Gr.  1,  442-3)  swd.  dttn.  oxe;  alte 
a.  wU».  ocsino  GL  zu  si  qois  bovem  furaverit  vgl.  die  vrsch.  erklärten 
CIL  ocAjotom,  oesieorcu  —  Ist  altn.  eykr  junentnn  vrw.  ?  nach  Rask 
ftfcr  :  lt.  equus  (s.  dagegen  o.  Nr.  38)  und  :  €ffk  Eiche;  vll.  eher  :  eh 
Mh  ^«  12  ?  oder  mit  aka  vehere  etc.  vw.  ?  Dazu  swd.  ök  n.  Lastthier 
dia.  öy  n.  Gaul,  Mähre. 

mkt.  «Kran  (=  g.  a«laai»n)  m.  bos,  taurus,  vedisch  auch  equus; 
fTBL  Wx.  fwh  s=s  vehercy  woher  auch  «oxas  Ochse  neben  tahali  {i,  «, 
s)  id.  mdhOy  vdhya  id.,  nach  Pferd,  (Lastthier,  Zugvieh  ttbh.)  vgl.  T. 
iL  Fott  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  stellt  hyp.  hhr  auch  sskr.  U9ra  Ochse 
(sonst  Ton  vas  hsbitare  abgeJ.),  vU.  :  lat.  «ms;  so  auch  Kamelnamen, 
wie  askr.  nifra,  kuvdhui4i  (vgl.  o.  Nr.  38)  ele.  —  arm.  izn  ox.  lat. 
tüccm  Kuh  (Wz.  vah  s.  o.);  Benfey  zieht  auch  das  zsgs.  ju^tencus, 
jßKtmea  hhr  wegen  des  gibd.  un^r.  treco.  Wieder  vrsch.  ist  jum&^ium 
Wz.  ytf  jungerey  woher  auch  Ith.  jauiüy  das  Graff  mit  Unrecht  hhr  stellt, 
fgL  Potl  und  Bopp  Yocal.  154.  —  Vll.  hhr  gr.  ^a^o^  mit  m  aus  v, 
fc  Polt  und  Bf.  11.  c;  Letzterer  vergleicht  lidlier  sskr.  tuskaya  jähriges 
Üb.  —  gaeL  agh  (vgl.  sskr.  väha?)  heifer;  fawn;  rarely  ox,  bull,  cow; 
Iktcl  8  zieht  es  in  der  Bd.  üiwn,  hiebe  za  sskr.  a^d  chevre.  cy.  ffch  n. 
ox.  cum.  yweges  steer  hhr  ?  vU.  =>  cy.  ewig  t  a  bind  vgL  o.  agh;  brL 
t^d^  ejann  (a,  o,  e)  dial.  ijen  (ig^n)  pl.  oc'^hen  (o,  ou\  c\  h%  oc*hmy 
^em,  aAhem  m.  boenf.  com.  uihion  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  68. 

*>gx.  ökör  Ochse,  bos  castratas  swri.  vrw.  und  zunächst  tnmk, 
vgl.  tatsr.  vggir^  figgus  cfuvai.  wukor,  wika  ttirk.  oekküs  taoras 
ffjE^r  Kuh,  n.  dgL  m.;  indessen  erinnern  bes.  uggus  und  oekküs 
lehr  an  onsern  Stamm.  Sie  scheinen  mit  finn.  Wörtern  zszuhängen,  vgl. 
bfp.  mmoksm  laorus  wuoxa^  wtwxBs  bos  castratus,  *  wol  nicht,  wie  grönl. 
akae,  a.  d.  Nordischen,  vgl.  deremiss.  «sAräs,  üikirek  taurus  votjak.  oS  (pj, 
•Am)  koa  castratos  sirjen.  öi  perm.  ick^ka  taurus  derem.  uSkal,  askal 
fotiak.  ükäi  mordvin.  ikul  vacca.  Die  ankl.  kaukas.  Wörter,  wie  lesgh. 
ess,  ote»  U*  (aka  Kuh)  avar.  os,  or»  etc.  Ochse  scheinen  durch  miz^gh. 
tste,  usi  id.  auf  den  weitverbreiteten  arischen  Stamm  sskr.  uMra  prs.  tisr»r 
am.  ught  etc.  Kamel  (s.  o.)  ttberznleiten. 

Anm.   1,    pib'r,  uggir  eriunern  auch  an  den  glbd.  semit.  Stamm  bakar^ 
beker^  woher  prs.  (6^)  bove  (nicht,  wie  oss.  back  aus  vdAo,  mit  dem  sousl 
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häufigen  pra.  b  aus  v)\  vll.  auch  zig.  bacera  sp.  becerra  pg.  be^erra  f.  — 
o  m.  Kalb. 

Aom.  2.  Von  ob.  finn.  Ww.  vll.  grandverschieden  mordvin.  was  finn. 
tDOSti,  wasicka  esthn.  tüossiky  wassikas  Kalb,  vU.  :  sskr.  ra(5a  Kalb, 
Junges  ttbh.  vgl.  alb.  vitz  Stier,  Kalb  dakor.  viiä  f.  Rind  lt.  titulus.  Davon 
scheiden  sich  wiederum 

Anm.  3.  esthn.  v>ärs  lett.  wirsis  (virg.  s)  junger  Stier  Ith.  toers%is 
Kalb  sskr.  rfia  Stier;  swrl.  dazu  mit  Polt  2,  52  vgl.  Bf.  1.  583  ahd. 
phavy  fersa  nhd.  farre,  ferse  etc.,  vll.  nebst  gr.  Tropr^  ivopptj  nofiy 
TTcSpTa^  und  Wörtern  mehrerer  asiat.  Sprr.  mit  dem  semit.  Stamme  p/uir 
etc.  vrw. 

73.  Anths  öde,  i^ny^oq.  autMda  (auff.  d  st.  tH)  f.  Öde,  Wüste, 
t^r^^og,  i^ida.  (Gr.  2,  242.  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  2298.  Dtr.  R.  224  sq.) 

ahd.  öde  =  mnhd.  (früher  euch  leer,  eitel  bd.)  dän.  swd.  ade  altn. 
audhVy  audr  vacuus;  eydt  n.  ==  ahd.  aodi  f.  nhd.  (Bde  f.  etc.  swz.  md 
.ttnscbmackhaft;  schüchtern;  schlau,  altn.  eydi  auch  =  altn.  dän.  eid  o. 
isthmus,  doch  nur  zuf.  an  l<r-^-fio^  ankl.  ?  (darüber  Bf.  2,  223). 

Wenn  diese  Wörter,  wie  man  annimmt,  mit  den  Nr.  74.  esoL  ver- 
glichenen identisch  sind,  so  heben  sie  die  dortige,  ohnehin  formell  missliche 
Gleichung  auf.    Wellmann  Nr.  103.  vergleicht  lt.  otium. 

$*.  ^  Wie  verhält  sich  zum  obigen  Stamme  der  verwandte  folgende 
(vgl.  auch  V.  Iim): 

ahd.  ösi  f.  vastitas  ösjan  prt.  6$la  devastare,  diripere,  mit  wechselnder 
Bd.  ausleeren  :  ausschöpfen  vgl.  auch  alln.  eydi  etc.  :  eyda  vastare;  irri- 
tum  facere;  consumere  eydsla  f.  prodigalitas  swd.  öda  dän.  öde  vergeodeo 
dän.  Ödsel  prodigus  swd.  ödslig  öde  etc.  Dazu  mhd.  CB$en  ausschöpfen, 
wegschaffen,  verwüsten  vgl.  höster  =  lt.  haustrum  Gr.  1,  178.  ?  — 
nnd.  üt  Ösen  leer  schöpfen  altn.  ausa  st.  haurire,  aspergere  swd.  ö$a 
dän.  Öse  schöpfen,  gießen  (in  weiter  entwickelter  Bd.  vgl.  IT«  2.)  altn. 
ttusa  L  haustrum  dän.  Öse  Schöpflöffel;  Gußregen;  u.  s.  m.  swb.  öee 
haustrum  (Smllr  1,  121);  altn.  ysja  grassari,  ruere  vgl.  die  mhd.  Bd. 
verwüsten  ?  e.  oust  ausleeren,  wegschaffen  swrl.  hhr  wegen  mit.  obsiare 
=  altit.  oslare  prov.  ostar  frz.  {oster)  öter  sp.  obstar.  Dagegen  yrn. 
hhr  lat  haustumy  haurire  vgl.  Pott  1,  133.  226.  gegen  Bnttmann  LexiL 
1,  85.  vgl.  Bf.  2,  142.  Freilich  stört  das  anl.  lt.  h  mehr  als  das  cymrisdie 
in  havidd  etc.  Nr.  74.;  vgl.  auch  arm.  hosil  fließen,  ausgießen  c.  d.  rdpL 
koshosel  to  flow  out,  spread,  run;  indessen  führt  dieser  arm.  Stamm  vlL 
auch  haurire  eher  zu  einer  Grundbd.  fließen  machen  aus  der  Vrwz, hu^^xVf 
als  zu  jener  Grndbd.  leer  machen;  indessen  s.  v.  iflafan.  Ist  letztere 
Grundbd.  richtig,  so  denken  wir  an  die  Möglichkeit  der  Proportion  ausa  : 
haustum  =:  audhi  {heydi  etc.)  :  lat.  haud  als  verneinendes  Nomen,  du 
dann  formell  =  cy.  hau>dd  s.  Nr.  74.  —  Ith.  kauszas  m.  haustrum  bes. 
wegen  des  s«  wol  nicht  hhr;  nach  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  yrrn. : 
sskr.  ku^aya,  kau^d  Trinkgefäß;  zunächst  vgl.  esthn.  kaus  Schale  (Geftß), 
vlL  auch  ItL  kiausz€  f.  Hirnschale  =  altn.  haus.  —  Zu  ösi  gehören  könnte 
gdh.  fäs  leer,  hohl,  wüst  c.  d.,  wenn  nicht  eher  zu  tastusy  loüsi,  brt. 
gwasia  dösoler,  gdter  etc.,  oder  gar  zu  vacuus  =s  cy.  gtcag  (gwack 
Höhle).  An  letzteres  klingt  auch  esthn.  wökas  Öde;  seltsam;  wol  nur  snf. 
ankl.  an  swd.  öken  m.  desertum,  vollständiger  dän.  Örk,  örken;  wohin 
dieses  ?  Eher  vll.  esthn.  oos  hohl  :  ösi  vgl.  gdh.  fds? 

74.  Axetmihm  adv.  leicht,  gerne,  ijd^og;  comper.  asellBO  (axitis» 
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Nrc.  10,  25)  erxoTTc&xepor.  «scti  n.  in  rtsoii  in  mmmUmtu  aDgenehm 
lebeo,  crjtaxaXdv.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  1829  Bd.  46.  Dies  1,  325. 
TgL  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  vgl.  die  vor.  Nr.) 

Liegl  hier  ein  Compositam  vor,  ähnlich  wie  «aeti  s.  I.  18.  ?  Da- 
gefeo  sprechen  folg.  VgU.,  wenn  sie  hhr  gehören,  vgl.  Nr.  73.  Grimm 
sucht  ein  ahd.  asd%  oder  aräi  Wz.  as,  az, 

ags.  ädhe^  eddhe  facilis,  possibilis,  commodus  Sdh  facilius  alls.  ödhiy 
SAi  focilia  etc.  ahd.  ödi  id.  otfU^  aodi  f.  facultas  altn.  audh  in  Zss.  faciliter 
atte.  eaihy  eaths  leicht,  ruhig,  gewöhnlich  <=  ethe  leicht,  sanft  schott.  eith 
leicht  ond.  ^de  leicht,  behende,  mtthelos;  unnodCy  unnoe  (nn  st.  n)  ungern 
=  ahd.  vnodki,  unaodi  etc.  difficilis  (vrsch.  von  mhd.  un-node  freiwillig); 
iideT  weist  ond.  node^  nöde  etc.  nnl.  node,  noo  etc.  ungern  =  mhd.  ndte 
(:  iVofA)  auf  ein  verstärkendes  fin  ??  Auch  das  entspr.  alte,  unneth^ 
vnneihes  ungern,  schwierig  zeigt  nn  neben  vrm.  ursprünglicher  Schreibang 
■it  A.  —  tlts.  odo  forte  nach  Smllr  hhr;  Grimm  in  Haupts  Z.  HI.  1. 
S.  150.  Tglt  es  hyp.  mit  «iifllo  u.  Nr.  82. 

LG.  stellen  e.  etuy  hhr,  das  entweder  aus  ob.  ags.  eadhe  entstanden 
bt,  oder  ans  frz.  aisiy  e.  ease  ans  frz.  aise  (vgl.  Gr.  1,  396),  das  indessen 
Dz.  1,  56.  325.  nebst  dem  entspr.  it.  agio,  asio  altpg.  aaso  Gelegenheit 
apg.  desaso  Thorheit,  Nachläjiigkeit  prov.  äis  Wohnung  von  asets,  eig. 
voi  dean  Primitiv  asi  ableitet;  prov.  ais  hängt  doch  nicht  mit  at'slre  Heerd 
0.  Nr.  64.  zusammen  ?  vgl.  n.  Nr.  103.,  vU.  auch  nachher  gdh.  iosda,  — 
dito.  d$e  leicht,  mtthelos,  das  Ziemann  za  äsen  repere  stellt,  ist  vll.  aus 
frz.  msi  gebildet.  Armstrong  ond  Dict.  Scot.  stellen  zo  aise,  easff  gdh. 
ükaisy  adhais  f.  ease,  leisure  (vll.  :  dtha  f.  =  aimsir  o.  Nr.  15.)  c.  d. 
nd  com.  aise  easy,  gentle;  dazu  gehört  noch  com.  dho  aiua  to  ease, 
fifhteo,  assaage  brt.  ^as,  es  aisö,  facile,  commode  iaz  m.  aise  etc.  die» 
CBp.  diesoc*k  sprl.  diesa  difBcile,  mal -aise,  incommode  c.  d.  vb.  die»a. 
Diese  Wörter  sind  swrl.  entlehnt,  sondern  gehören  vrm.  zu  ey.  hawdd 
essy  cmp.  haws,  hawsach  c.  d.  kod^Uaw  to  facilitate  dihavdd  not  easy  or 
Me  com.  hedh  (=  aise  s.  o.)  easy,  gentle.  Dieses  h  ist  vrm.  onorga- 
iifdi  und  nicht  aus  hy  s=  sskr.  sii,  t'i  entstanden,  obschon  auch  die  seltene 
Fonn  hemydd  vorkommt,  vgl.  auch  v.  liTeilits;  vgl.  vll.  aws  I«  16; 
msd  M.  opportanity,  dg.  tempas  commodnm  scheint  nnvrw.  s.  o.  Nr.  36., 
wohii  nach  hoed  m.  delay  etc.,  das  auf  hoe  f.  respite,  quiet,  rest  zurück- 
weist, woher  u.  a.  hoean  to  respite,  ease,  wiederum  in  der  Bd.  nahe  an 
knML  Von  ob.  com.  hedh  =»  cy.  hawdd  ganz  verschieden  scheint  cy. 
Mid  m.  peace,  calm  c.  d.  =»  gdh.  sioth,  Mi  f.  Ob  jenes  gdh.  athais 
hhr  gehöre,  wird  zweifelhaft  durch  cy.  addias  convenient,  agreeable,  fit  etc. 
c  d.  vb.  addasu  to  fit,  abgel.  oder  zsgs.  ?  brt.  di^aziza  ötablir,  eig. 
aüeoir,  fonder  vrm.  unvrw.;  so  wol  auch  ahd.  assaW,  dtdse  instrumentum, 
HpeOez  {seribazzun  cautionem)  alta.  atusi  Gf.  1,  542  sq.  Wenn  athais 
lieht  sn  den  obigen  Ww.  gehört,  dann  vll.  gdh.  iosdaü  convenient,  com- 
nediosa  von  iosda  m.  house,  dwelling  c.  d.,  swrl.  :  tos,  s^s  down,  dem 
vielmefar  ey.  is  brt.  I#,  U  inferior,  inferius  c.  d.  entspricht,  woher  gdh. 
Iota/  cy.  corn.  isel  brt.  i%el  niedrig,  nieder,  gdh.  usadh  easier  nicht  hhr, 
«g.  ßiuay  fasa  vom  Positiv  furas.  Mit  allen  diesen  Wörtern,  deren  Sohei- 
^ng  Anknflpfongspnnkte  zu  weiteren  interessanten  Forschungen  bietet,  hat 
▼ni.  gr>  ^crvxo^  (Bf.  1,  418)  Nichts  zu  schaffen,  i  Ob  arm.  hiz  easy, 
fcalle,  miid,  peaceable  c  d.  h^i  easy,  light,  delidons.  Unverw.  ist  prs. 
><te  kalb,  eigr«  P'cans  von  nsüden.  —  hask.  aisequi  aisement  enü. 
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75.  JknM.  9.  W.  6. 

76i  Awkan  s.  W.  5. 

77.  Aiirahl  (aurahjo  ?)  f.  Grab,  fti/^fta  Mrc.  5, 2. 3. 5.  (Gr.  i,  54). 

Grimm  hält  es  für  ein  ^aum  mit  ö^vxn  verwandtes  Fremdwort^* 
Wenn  Höhle,  nicht  Aufwurf,  Gruudbd.,  so  vergleicht  sich  magy.  üreg  Höfale; 
hohl  von  iir  vacuum.  Andre  Anklänge  :  etwa  magy.  ärok  Graben,  Kanal 
drkol  solchen  ziehen  ärka  Sappe  u.  s.  m.;  serb.  dbrtfchy  (?)  collis  ?  Oder 
rss.  ovrdg  m.  Hohlweg,  etwa  als  Grube,  Grab  ?  Entfernte  Anklänge  bieten 
alb.  edrtü  arm.  geriitnan  Grab,  Grabmal. 

76.  Awrall  n.  Schweij^tuch,  GovSagi^ov  Joh.  II,  44.  (Gr.  1,  54. 
3,  56a). 

ahd.  oral  etc.  ags.  orele  peplum,  flamroeolum  Gf.  1,  462.  Aus  lt. 
orale^  orarium, 

79.  Aiirl&ela  m.  Krug,  ^o^^.  (Gr.  3,  458.  Gf.  1,  477.) 

Vrm.  ans  lt.  urceus,  wie  ahd.  tirseo/,  unal  etc.  id.  aus  urceoUu* 
ags.  orc  m.  crater,  urceus  zwar  m.,  doch  vll.  aus  lt.  orca,  worüber  Gelt 
Nr.  43.  arm.  oruak  urceus  vrm.  entL  i  :  prs.  tUrk.  ihrlq  urceolna.  ill. 
t^orca  bocale  nrvrw.  ? 

80.  Ainrtlffarfki  s.  V.  61. 

81.  A.  AouM  n.  Ohr,  oit;.  (Gr.  3,  399.  Gf.  1,  457.  Rh.  608. 
Rott  1,  138.  272.  (Nr.  328);  LetL  1,  17.  2,  38.  Bf.  1,  42.  2,  114.273. 
281.  567.  Schaf.  1,  48).   Der  ezot..  Ygll.  wegen  stellen  wir  dazn: 

M.  HaiusiMiy  iMUiJoai^  S»lMauiM<Mn  hören,  äatavuv. 
erhöreov  gehorchen  6f,Hoiti.Vy  hr-^  elq-,  4)n'Omoiur* 
gehorohen,  i>7tob9toiew,  laaaiaeliis  f.  Gehör  (Olirea)> 
i»ton',  Gehörtes,  Predigt,  dofo^  =3  g^liaiMieliMi  f.  uihmumm^mM'  L 
Gehorsam,  ^axon,  «terlaaiuieiiis  f.  Ungehorsam  (Überhönwg),  ^fop- 
oxoii.  (Gf.  4,  1001.  Rh;  808.  Wd.  990.) 

A*  ahd.  alts.  dra  (ahd.  ori  foramen  ss  mnhd.  mre)  n.  =s  alls.  vihdi. 
&re  n.  nhd.  nnL  nnd.  ör  n.  ags.  nfts.  eare  ags.  e.  ear  afrs.  arey  ar  ■* 
strl.  ar  nfrs.  aer  ndfrs.  ur  altn.  eyra  L  swd.  öra  f.  dän.  öre  n.  vIL  maUh 
ora  8.  GL  1»  c. 

R«  ahd,  (horjan)  horranj  horren^  hoorreen^  koren  etc.  ssa  mnlid. 
nn&,.  hmren  (wett.  aueh  =s  afrs.  hera  gehören)  afrs.  hora,  hera  alts.  AorÜM^ 
strL  hera  nfrs.  hearren  nnl.  hooren  ags.  htfron,  heran  e.  hear  alte«  JbeyrO' 
swd.  höra  dän.  höre. 

$\  nhd.  horchen  sss  und.  korken  ags.  kearenian  e.  harkeny  kearken. 

§,^.  cne  =s  cere  wol  nicht  mit  uraltem  s,  sondern  grundverschieden 
vgl.  o.  Nr.  55. 

Mehrere  führen  A.B.  auf  sskr.  fr«  zurttok,  vrm.  irrig  vgl;  v.  MIHuma. 

A.  Ith.  ausis  f.  Ohr  «s  Itt.  atiss  (virg.  s)  prss.  atisifif  acc.  pL  aslv.  na. 
ueho  pl.  nü  (rss.  auch  Öhr,  Henkel  ss  mAd  n.  lelt.  ausina  mit  virg.  t,  viaoh. 
von  ösa  o«  Nr.  55)  ilL  uko  n.  pL  «sei  f.  pln.  ucko  n.  pl.  «saf  (tadüiis) 
drevan.  w&iM  pL  oberlana.  wucho  ndris.  hmcho  bhm.  «cAo  pL  «it. 

$\  Graff  zieht  anch  prss.  ovaliii  aoc.  Mund  als  Öffnung  hhr;  dle^ 
gehört  vielmehr  zu  aslv.  rsa.  bhm.  «ato  n.  pl.  Lippen,  Mund  aslv.  «sijyM 
rss.  ustna  f.  Lippe  bhm.  o«flt  n.  rss.  usHfe  n.  Mündung,  Öffnung  ill.  «af« 
n.  Mund  «sims  umica  (vrm.  l  elid.)  f.  Lippe  pln.  usia  pL  Lippen,  Moad 
sskf^  oitha  m*  labium  lat.  ostiumj  aber  ös  e=  sskr.  dsga;  Miidosioli  iiehA 
«si«  etc.  lieber  zu  Wz.  t^ad  loqui.  Vll  gehört  auch  Ith.  aiiaa«(^  sehwttaeii 
dstzo.  ^  Wie  verhält  es  sich  mit  altn.  6s  n.  ?  os,  ostinm  flaminia  dsmyrnm 
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B.id.  vgL  ileo  Ortsaam^n  Ar-ttshei  Dtr.R.  234,  der  dtssfwd.  o#n.  (tswd. 
vie  altn.)  ^v^ofsleigender  Wasserdanpf  ^'  dfin.  oes  elc.  V.  85  Ann*  nunml; 

lat.  avris;  tH.  a«K  im  aus^cul^tare  ab  lotemv  von  auri  cinere 
(^s  dl/  sskr.  qru  etc)  nach  Peter,  der  auch  orare  (:  os  Swk)  hhr  itellt, : 
mgnemia'^  Eig.  AuseHus  tII.  hhr  nach  Bopp  1,  138;  nach  Benfey  : 
am$  Sonne;  au -d- vre  mag  mit  den  Wm.  dhä  und  I  zsgs.  fein,  ftfrdtu 
Mi  M  -j-  ai»,  aur  ??  kaum  eher  :  suärij  schwer  Pott  1,  138  nnd 
Bf.  2,  335  YgL  Celt.  1  S.  139;  sp.  iurdo  links  mag  ein  ganz  andrea 
Wort  sein.  Schwenck  zieht  hhr  sowol  It  asio  Ohrenle,  als  ansa  und  a$a 
=3  ara  vgl.  u.  Nr.  105  und  o.  Nr.  55.  —  gr.  avg  (woher  ngr.  avriov^ 
ovq^  ora^,  ovaaT  =  Hörendes  Bf.  1,  42,  &t.  Über  Tvafud  etc.  s. 
PLtL  2,  38  mit  interess.  VgU.  —  alb.  «es,  vei^  Ohr,  Gehör  eher  hhr,  alt. 
in  ghus  (S.),  mit  der  schon  erw.  nnorg.  alb.  slav.  Digammiemng. 

gdb.  iisä  hören,  horchen,  aufmerken,  schweigen;  vlL  nichl  hhr,  wenn 
aidi  k-isd!  horch!  von  dem  glbd.  Üsd!  unterschiedene  und  zn  e.  Atsi  oy« 
mti  (woher  Msiio  to  silence  etc.)  gehörige  Inteijection  bt.  Ganz  gleich- 
bedenteod  nämlich  mit  iisd  ist  caisd,  coisi,  das  zwar  mit  laaw^jAHi :  •«•• 
ach  vergleichen  lie^e,  aber  auch  mit  der  Grundbd.  Siüle  emen  andern 
SiMHM  angehören  könnte,  vgl.  etwa  quiei?  oder  die  Wörter  IT«  72  ? 
—  gacL  oba.  und  ir.  ogk,  o  m.  ear  steht  den  slav.  Formen,  nah.  —  cy* 
gmramdam  horchen,  nicht  hhr,  sondern  zsgs.  aus  andaw  id.  gwr  prfz. 

arm.  unkn  ear;  handle  (vgl.  n.  a«  o.  ras.  tMd)  hhr  ?  Uttngt  ea 
nnpr.  la.  mit  ui  Anfmerksamkeil,  Banken,  Andenken  ?  Klingt  unvh 
{tmääA  pl.)  Nase,  das  vruL  einem  in  Asten  vesbreileten  labial  anlautenden 
StaBBO  angehört,  nur  zufällig  an  ?  Wenigstens  scheint  ein  entsprechender 
ZasaaMienhang  möglich  zwischen  arm.  akan,  ahn  Auge  o.  Nr»  67  nnd  den» 
wol  mil  aaiuMi  gann  unvrw.  akan^h  Ohr;  vgl.  z.  B.  die  AblL  akandi  to 
lock  al  und  akan^kdl  to  hear,  Usten,  be  aitenlive.  Oder  vll.  ak^anjh 
isfi.  vgL  anuü  to  listen,  give  ear  to,  acqaiesce,  oonsent  Zn  fMdkn  stelll 
»dl  vll.  znnttchst  georg.  laz.  ti^t,  uika  Ohr,  wiewol  bes.  letsteres  fast 
afanaehr  an  die  slav.  Formen  erinnert,  dodi  vgL  auch  alb.  cei,  auch  die 
inn.  Ww.  anter  B.  AuflEsllend  erinnert  an  atim,  auch  an-d-tre,  aijgh. 
far^doi  {awri^d'-al?)  hören,  scharf  von  den  Ww.  B.  getrennt  In  der 
Vnracfaafl  der  sentit  Ww.  für  Ohr  slöd  uns  das  dort  nrsprilngliche,  swrl. 
■il  dcna  in  audire  identische  d;  vgl.  ar.  idnwX  $tit.  adno  ohald.  H^ynt^ 
bör.  IIK- 

B.  Wenn  das  nach  Benfey  u.  A.  trotz  obiger  VgU.  in  A.  aphaerierte 
k  m  laavnjaaaa  etc.  wurzelhaft  isl,  so  bieten  sich  folgende  Ygll.,  wobei 
wir  Grafts  aHzu  künstliche  mit  £m  auf  Seite  laßen  :  sskr.  ghni  audire; 
pronnnciare  i  =  hören  machen,  cansativ,  vgl.  ghuifOy  gkuhia  hören  gemacht 
Bf.  I,  42  als  einziger  verbaler  Beleg  dieser  Wz.;  ghoia  anris  =  zend. 
^aofA^  Raak  pehlv.  gas  prs.  g^  knrd.  guh^  gok  dugor.  gös  oss.  ckuM  IQ.  t 
9«s  d.  gkoi^  Sj.  afgli.  westl.  ghwu%h  östl.  ghwug  ss  ghwes,  gfutak,  kwak' 
npr.  gkwm  bei  Ewald,  der  aojier  prs.  gÖ9h  auch  sskr.  kama  vergtetchtt 
Slwr  ließe  sich  noch  arm.  nnk-n  hhr  ziehen,  prs.  güsiden  oss.  d.  gko$9un 
L  qmssUn  hören,  kaum  an  äxovetv  ankL,  obwol  dieses  nach  Pott  1,  ISS* 
■ögIBcher  Weise  :  ghvi;  whr  mögen  es  nicht  von  &%fodc^<u  Wz.  fm 
trennen,  vgl.  Bf.  2,  180  und  n.  v.  Mluma.  prs.  auch  küi  kerden 
kdit»  og.  Ohr,  Gehör  machen;  u.  dgf.  m.  —  Auf  die  Nachkommen  der 
Wt.  gkmi  aoßeriialb  nnsers  engeren  Bereichs  gehn  wir  hier  nicht  ein;  vgt 
■      w.  tu  BGl.  h.  V.  Pott  Nr.  305.  Bf,  2,  62. 
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82.  A«  A«fto,  ofto  (Mtth.  27,  64?)  adr.  vielleicht,  etwa,  tar&^f 
rdj^a  etc.;  wol,  ndvirwq,  Gr.  1,  52  accentuiert  nüffte,  da  f  hier  wirkt, 
wie  sonst  M  etc.   Vgl.  noch  Gr.  3,  119.  275.  in  Haupt  Z.  III.  1.  S.  147  sq. 

B*  IJffta  adv.  oft,  nokXdxi^^  adjectivisch  sa  uffto  häufig*,  wieder- 
holt, 6  nvxvog  i  Tim.  5,  23.  (Gr.  3,  119.  260;  in  Haupt  Z.  s.  A.  Gf. 
1,  184.  Smtlh.  Wb.  v.  oft.  Wd.  916.) 

Ein  verschiedener  Ursprung  dieser  formell  so  nahe  verwandten  Wörter 
ist  zwar  möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich.  Grimm  stellt  ufia  unter  die 
abgel.  adjectivischen  Adverbien  und  deulet  hyp.  auf  uf  I«  15.  B«;  Schmitt- 
benner  vergleicht  Bhd.  uffön  zusammenhäufen;  GrafT  vermnthet  pronominalen 
Ursprung,  den  er  für  dieses  vffön,  üfdn  nicht  bestimmt  annimmt;  zu  letz- 
terem hd.  16.  Jh.  auffen  swz.  äufnen^  üfnen  bair.  äuffern^  früher  auch 
eifern  gschr.,  vermehren,  fördern,  verbeßern  etc.,  vgl.  vü.  lt.  uher^  kaum 
dagegen  awliait  q.  v.  Von  A  finden  wir  keine  Spur  in  den  vrw.  Sprr., 
wenn  nicht  mhd.  olu  etc.  und  o.  Nr.  20  C  (s.  dort  und  Gr.  3,  275) 
nebst  alts.  odo  o.  Nr.  74  verglichen  werden  darf;  um  so  eher  stellen  wir 
A*  B«  zusammen. 

B.  ahd.  ofto  (oftd,  ophtOy  oftu^  ofta,  öße)  =  mhd.  dän.  ofte  alts. 
ags.  nnd.  e.  nhd.  oft  e.  often  altn.  opty  öH  swd.  ofta;  bair.  oft  bisw.  tach 
sonst,  einst  (vgl.  weit,  ah  id.,  sonst  öfters  etc.)  Die  ahd.  Zsziehung 
sophtö  etc.  =  80  oft  erinnert  an  lt.  saepis,  saepe^  das  Pott  Nr.  214  wu 
sa-ap  b\8  zusammengedrängt  erklärt. 

83.  Apaustaulu«,  apanstulii«  m.  Apostel,  änoarroXog. 
awpaufltaiilel  f.  Apostelamt,  dnoa^oXi^,  A.  d.  Gr.,  wie  in  den  vrw.  Sprr. 

84.  Ära  m.  Adler,  otToq  Luc.  17,  37.  (Gr.  Nr.  571  \  3,  361. 
Gf.  1,  432.  Wd.  1.) 

aa«  ahd.  aro  m.  =  mhd.  ar  nhd.  nnd.  dr  altn.  ari  m. 

h*  zsgs.  (aquila  nobills)  ahd.  adelare  =3  mhd.  adelar  nnl.  adelaar^ 
adeler  nhd.  a^Uer^  dhr  enU.  esthn.  aadler  serb.  hodlar  (h^  it?).  Adolar  m. 
(ahd.)  rom.  Eig. 

e*  a.  ahd.  swz.  am  m.  Adler  =  ags.  nnd.  aarn  ags.  schott.  earm 
e.  erne  altn.  em  altn.  dän.  swd.  örn,  ß.  nnl.  nnd.  arend  nnd.  arnd  id. 
(dhr  viele  Eigg.),  unorg.  erweitert? 

com.  er  brt  ir,  Srer  cy.  eryr,  erydd  m.  eryres  f.  Adler;  gdh.  ßoUtr, 
iolair  m.  hhr  ?  zsgs.  wie  o.  b.  ?  swrl.  :  lt.  a^quilay  das  nach  Pott  2, 
54.  190  :  sskr.  agu  =  d>xvq.  Entspr.  Zss.  scheint  das  glbd.  gdh.  /lor- 
eun  m.  eig.  Hauptvogel.  Auffallend  ist  auch  die  cy.  brt.  Endung  yr,  er,  — 
Ith.  errilis  id.  =  lett  Srglis  aslv.  oryl  drev.  wirrgal  bhm.  orel  bl  ras. 
or^ff  m.  ill.  oro,  oral  pln.  one4  baikir.  arlaen  (Goldadler  vU.  a.  d.  Slav.); 
arm.  anfiw,  ar^ui  hhr?  Auch  arm.  aragil  Storch  klingt  an,  auch  an  Rei- 
hemamen,  formell  :  arag  schnell  =  sskr.  uro,  das  Pott  hyp.  mit  ara 
vergleicht;  i  oder  gehört  aragil  zu  hindi  lakalaka  (rdpl.)  Storch  =  prs. 
tatar.  laglagt  legleg  kurd.  UghUgh  arab.  (Iqlq)  alb.  lelike  ngr.  XeXaaci. 
—  kurd.  alö  prs^  Ot/f>6)  wol  unvrw.  mit  dem  glbd.  ara«  bask.  arramoü 
id.  vgl.  0.  e*  ?  oder  ist  der  Stamm  ran  ?  —  Nicht  hhr  mit  LG.  gr.  iqvh^ 
vgl.  Bf.  1,  332  sq.  gegen  BVGr.  S.  147.  Gf.  1.  c;  anders  Bf.  2,  251  -2.  — 
lat.  artapex  vrm.  ganz  fremden  Sinnes  und  Stammes. 

85.  Arbalths  f.  Arbeit,  x6noq;  Bedrängniss,  Beschäfttgang,  Im^ 
arvoToai^  2  Cor.  11,  20;  Regel,  xolv6v  2  Cor.  10,  16;  in  arlaaUMail 
briggan  Inalgea^aL  2  Cor.  11,  20.  arbalcUan  arbeiten,  ttonidv^ 
dulden,  naxoiia^zlvj  samana  —  orvvot^Xfilv  Phil.  1,  27.  blarlMaidUaM 
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fidi  bemühen,  tnchlea,  (pi'kQTi^Bto^ai  1  Thess.  4, 1 1.  tltatrharbaHUan 
(eine  Zeil)  durdiarbeiten,  xonidv  Loc.  5,  5.  mltliarbalcyaii  mitar» 
beitea,  arvva^XelVj  avyxaxana^elv»  (Gr.  2,  251.  257.  550;  RA.  467. 
Gf.  1,  407.  Rh.  607.  Wd.  175.  Bf.  2,  359.  Cell.  2,  e.) 

ahd.  arabeiif  arapaiii  {harbeili  d.  sg^.)  elc.  j^ew.  wie  mnhd.  arbeii 
ndid.  auch  arebeite^  arebeü  f.  labor,  tribulatio,  adversilas;  tempestas,  pro- 
cdia  well,  erwert  (erwet)  alts.  arbhid  (4,  i)  f.  arbhMi  (bhy  b;  iy  t)  n. 
litor  =  afrs.  arbeidy  arbed  n.  Dfrs.  aerbeyde,  g,  sg,  aerbeyds  nnl.  arbeid 
■.  (in  mehrf.  Anwendonjs^,  wie  nhd.)  nnd.  arbed  f.;  a^.  earfödh  f.  labor, 
ABcollas  adj.  laboriosus,  aerumnosas  altn.  artidi,  er  fidi  (rf,  dh;  f,  r)  n. 
tratio,  labor  dän.  arbeid^  arbeide  n.  swd.  arbete  n.  Arbeit,  entl.  ?  —  ahd. 
arfeiian  =  amnhd.  arbeilen  weit,  intern  afrs.  arbeida  (uam.  pfltt^en) 
süi  arbeidja  afrs.  aerbeydien  mnd.  nnl.  arbeiden  und.  arbeden  alts.  arvt^i^ 
atta.  artida  (pflügen,  agrum  colere),  ertida  (laborare)  dän.  arbeide  swd. 
^rbetOy  aber  aswd.  arftoda  (Swk)  vgl.  swd.  arfvode  n.  Salar,  Besoldung, 
altn.  ertidr,  erridtegr  beschwerlich. 

VII.  gehört  arbalth«  =3  altn.  ar  eu  Wz.  ar  s.  Nr.  91.,  da  Acker- 
baa,  Feldarbeit  als  die  erste  eigentliche  Arbeit  gelten  kann;  doch  s.  die 
exot  Vgll.  Sehr  merkwürdig,  wenn  nicht  verkürzt,  wie  weit,  erwern, 
wogegen  sylv.  6  spricht,  sind  die  swz.  Formen  arbeny  arbe,  arwe^  gaerbe 
n^ea  gaerbete  sieh  mühen  Stidr  1,  110.  sylv.  gearwöd  abgemüht  vgl.  vll. 
9k±  kearuuet  ist  paralam  bei  Gf.  1,  476.,  der  vll.  irrig  darinn  einen 
Sc&reibfehler  st.  kegaruttet  sucht;  indessen  passt  uu,  to  nicht  zum  alten  6. 
VfL  auch  die  folg.  Nr. 

Vll.  hhr  cy.  arbed  to  spare,  save  m.  a  sparing,  saving  c-  d.  arbedu 
rb.  id.  com.  arbednek  usual,  customary  gehört  zu  cy.  arfedd  (/*  =  d 
US  b)  m.  use,  custom  vb.  to  accuslom  vgl.  arbaltbs  Ttav&v  ?  auch  = 
arfaeih  m.  design,  purpose,  Intention;  arfeddu  to  intend  und  to  ose; 
eirimcb  to  spare,  save  c.  d.  s.  0.  Nr.  31 ;  nnd  so  vieles  Zubehör,  sttmtlich, 
wie  es  sdieint,  abgeleitet,  nicht  zusammengesetzt,  swri.  aa^ed  :  cy.  peidio 
li  (spare),  cease,  leave  off,  give  over,  desist  vgl.  gr.  (pU8e&^ou  ?  — 
fit  andrer  Abi.  dazn  cy.  arfel  f.  design  arfer  f.  use,  nsage,  manner,  wani 
A  to  ose,  accustom,  m.  v.  Abll.  An  arbed  ischließt  sich  brt.  cornouaill. 
arhoeU  (o,  ou)  m.  i^pargoe,  menagement,  economic  vb.  —  a;  vll.  auch 
4ie  gibd.  vann.  Ww.  armerc^h,  amerc'h  m.  —  ein  vb.  An  cy.  arfedd 
dag^en  brt.  arrez  f.  apparence,  fa^on,  mine,  air  vrsch.  von  anc^z  (bei 
Kchards  argoead)  f.  marque,  signe,  attribut  elc..=  cy.  arwgdd  f.,  das 
na.  lichl  Abi.,  sondern  Zas.  mit  Wz.  vid  -=  brt.  gwez  s.  V«  70.;  doch 
4a  öfteis  cy.  f  brt.  v  für  w  steht,  erinnern  arfedd  und  bes.  artez  sehr 
m  cy.  gweää  IT«  22.  $ '.  So  scheint  z.  B.  brt.  arvest  m.  Beobndilung  etc. 
rb.  mresii  auf  Wz.  vid  in  der  Grnndbd.  sehen  zurückzugehn ;  cy.  ar-* 
phpTy  ffsiyr  m.  Erwägung,  Bedenken  gehört  nicht  dazu:  eher  gdh.  iHdh  f. 
ia  d.  Bd.  eare,  attention,  daher  a  hearing,  doch  nur  znf.  an  audire  etc. 
Kr.  81  ankJ.  vgl.  uigh  f.  id.  (auch  visage  =  aghaidh  vrm.  nicht  zu  Wz. 
Md).   Hier  bleib!  noch  Viel  za  sondern  und  zuzusetzen. 

Bf.  2,  359  reiht  scharfsinnig  an  arbatibs  folg.  Vgll.,  die  wir  zn 
enreitem  snchen.  ZunUchst  entsprechen  die  abgel.  Formen  rss.  raböta  f. 
Arbeit,  Beschäfligang  Ubh.  ill.  Frohndienst  bd.  pIn.  blim.  robota  f.  pln.  wie 
rt«.  bbin.  bes.  wie  ill.;  nlid.  roboten  frohnden  enll.  und  hoffentlich  aus  der 
^näkt  rerscLvrindend.  Benfey  führt  robota  auf  asiv.  rab  (auch  ro6)  Sklave 
nwek,  woEQ    bbin.  roh  m.  ro6  f.  id.   rss.  rab  m.  id.,  Diener  ttbh.  m.  v. 
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Abu.  ill.  raba  f.  Magd  asiv.  porabüi  rss.  (slav.)  rdbiii  leibeigen  machen  asiv. 
rabotati  dovXeveiv^  dagegen  bhm.  robüi  ill.  rabiU  plo.  robiö  =  rss.  rabolatif 
maclien,  arbeiten,  unvrw.  mit  bbm.  roubiti  elc.  pln.  rqbac  rss.  rubii^  etc. 
hauen,  hacken;  u.  a.  noch  hhr  ill.  robovati  bhm.  robotorati  roboten  rss. 
rabtaraty  Sklave  sein;  sodann  mit  andrer  BegrifTsentwickeiung,  ähnlich  wie 
ill.  rabuljak  plebeo,  Ith.  rabbata  f.  wUstes  Leben,  swrl.  eig.  Trägheit  vgl 
rabudzey  adv.  rambus  adj.  träge,  laugsam  (von  Pferden  gbr.).  Benfey  geht 
bei  seinen  weiteren  Vgll.,  wie  es  scheint,  nicht  von  rab  als  Genommenem, 
Gefangenem  etc.  aus,  sondern  von  der  Bd.  der  Unternehmung  und  Arbeit.  Er 
legt  zu  Grunde  sskr.  ä  -  rabh  se  applicare  (incipere,  ordiri  vgl.  Etwas  ankei- 
fen in  dieser  Bd.)  und  nimmt  ähnlich,  wie  BGl.  h.  v.,  das  Simplex  ral^ 
(gaudere  bei  Rosen)  urspr.  =  gräbh,  labh  nehmen  (vgl.  \x\\\tTnehmen\ 
weshalb  er  mit  Pott  Nr.  237  auch  It.  labor  :  labh  dazu  stellt.  Pott  ond 
Bopp  stellen  schön  It.  rabies  hhr  vgl.  sskr.  sam-rabh  furere. 

Zu  labor  gehört  cy.  Üafur  m.  labour,  work,  pains,  dial.  com.  (Erar- 
beitetes) bd.  c.  d.  vb.  Uafurio;  com.  lattfr,  latut  (sie)  sbst.  laviria  vb. 
wie  cy.,  so  auch  brt.  labour  m.  vb.  laboura  etc.  c  d.,  vrm.  alle  entl., 
wie  auch  bask.  laboraria  laboureur  etc.;  wogegen  gdh.  Idbanach  m.  labourer, 
plebeiau  mit  den  vrw.  Ww.  urspr.  nur  auf  schmutzige  Arbeit,  Idban  m., 
von  lab  m.  Koth  etc.,  sich  bezieht  und  nur  zufällig  hier  anklingt. 

magy.  rab  Sklave;  Gefangener  übh.  m.  v.  Abll.  (rabol  rauben,  plün- 
dern) ro6o/  Frohnde  c.  d.  esthn.  rahu>as  Leibeigener;  plebs  vgl.  slav.  rab 
und  rabuljak  (aber  esthn.  rööwUma,  rapsima  rauben),  alb.  röpi  Knecht 
{röpa  pr.  rauben  s.  v.  raubdit;  roberi  Wegftthruug,  Knechtschaft); 
rogätdre  Taglöhner  wol  a.  sl.  robota  gebildet.  —  prs.  (rhy)  Sklave  (ßnja?) 
urvrw.  mit  rab? 

arm.  arar^  ararua^  Arbeit,  Werk,  That  n.  v.  dgl.  zu  Wz.  ^r;  dazu 
vrm.  das  vielgebrauchte  arhnil  to  make,  do,  produce  {rh  stört  nicht). 

86.  Arbl  n.  Erbe,  Erbtheil,  xXijpoi'Ofiux;  —  niman  erben,  xXi}- 
^ovo[itlv»  arU-niiiiiJa  m.  arbja  m.  Erbe,  Ttkii^ovo^to^i  arbja 
m.  arbje  f.  tlkrilmn  Erbe,  Erbinn  werden,  KkTiipovo[ulv.  npaarbja 
m.  Milerbe,  GVY7iXr^^ov6[Lo<i.  (RA.  466  sq.  Gf.  1,  405  sq.  Rh.  714  sq. 
Pott  Nr.  236.  BGl.  55.  Benary  LtL  225  sq.  Bf.  1,  103.  2,  139.) 

alts.  (ahd.)  arbi  ==  ahd.  arbe,  erbt  n.  amnhd.  erbe  n.  nnd.  nnL  (f.) 
erve  n.  nnd.  dän.  (comm.)  arte  n.  nnl.  erf  n.  ags.  arf  (<p,  e^  y,  o),  erfe 
n.  altn.  arfr  m.  erfdh  f.  erfi  n.  (parentalia)  swd.  arf  n.  (m.)  —  ahd. 
aripeoy  arpeOy  aerbio,  ^erbo  etc.  =  mnhd.  erbe  afrs.  erta  ndfrs.  erwe 
nfrsi  eerwa  nnd.  arce  nnd.  nnl.  eree  altn.  arfi,  alle  m.  (swd.  arftimge 
dän.  arting),  —  ags.  yrfe  auch  pecus  sa  altn.  orf  id.,  opes  (gb.  gth. 
aarbl)  vgl.  aswd.  arf  ok  urf  RA.  9.  467.  —  arblnuiiaja  =  abd. 
erbinomo  ags.  yrfenuma  Gr.  2,  513.  —  gröden.  rom.  arpi  erben  entl. 

Das  Erbe  nnd.  arve  bedeutet  oft  ein  Landgut,  eig.  Erbgut,  und  erin- 
nert soferu  an  lt.  areuniy  mit  dem  es  auch  häuBg  zu  gleichem  Stamme 
gestellt  wird,  s.  u.  Nr.  91.  Aber  die  exot.  Vgll.  führen  auch  auf  ganz 
andre  Spur,  indem  der  Erbe  urspr.  der  hinterlaj^ene  Waise  wäre,  oder 
auch  das  Kind  schlechthin,  wie  z.  B.  nhd.  Indsch.  beerbt  werden  Kinder 
bekommen  bedeutet.  Pott  stellt  ihn  unter  Wz.  rabh  (s.  d.  vor.  Nr.)  ent- 
weder als  den  Hinterlajienen,  oder  als  den  Besitzergreifenden.  Dazu  folg. 
exot.  Vgll.  : 

It.  orbus  (s.  auch  Gf.  I.  c.)  gr.  6p(^d^y  o^tpavoq.  BGl.  und  Bf.  itelleo 
diese  Wörter  zu  sskr.  arbha  m.  proles,  natus,  und  nehmen  dieses  urspr. 
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SS  gwbha  m.  id.  eig.  uteras  etc.;  Bf.  vergleicht  aach  gr.  ß^itpogy  an 
wddies  n.  die  aib.  elc.  Ww.  ankliogeo.  arm.  orb  orphan,  destitate  c.  d. 
9rbämai  Tb.  o.  venn'aiseii  aas  dem  Lat  ?  An  arbha  erinnert  arm.  arbaniak 
Diener  c  d.;  swrl.  arbunkh  pl.  pnberty,  zsgs.  ?  (arm.  iorAan^  Erbe). 
Me  ao  arbnsj  arbha  klingen  magy.  drva  finn.  orpo  läpp,  orwa  Waisn 
Bn,arbejey  arbats  Witwe.  —  BGl.  vglt  mit  arbi  sskr.  sam^arpay  tradere, 
daf  xaga.  CnusatiT  von  f  ire  etc. 

alb.  värif  Erbe  tarißek  Erbschaft  scheint  zwar  türkisch  nach  dem 
Snff.  lek  and  nach  tttrk.  prs.  tdrüK  xXi^povdfto^  aas  arab.  raritha  erben, 
obscbon  auch  ttirk.  rarlUi  ina^fy^y  i^t  '  ^^^  ^X^h  ^^'^^  anklingt.  Aber 
aaSillend  genng  schließen  sich  sowol  an  edrif^  wie  an  orbus  die  alb.  Ww. 
taTf€r€  W^aise;  arm  earfeH  Armat,  swrl.  :  tttrk.  charip  arm  bei  Megiser; 
acbea  alb.  verbire  blind  (orbas)  terbüarä  Blindheit,  verblendet  («  anorg.?). 
Bttgy.  ärök  erblich,  das  Erbe;  ewig  m.  v.  Abll.  scheint  auf  einen  Stamm 
ar  =  vor  zarückzngehn  vgl.  W.  63. 

cy.  erw  f.  pl.  erwri  and  erttydd  acre;  inheritance,  land,  eslate  führt 
wieder  aaf  aarjmit  q.  v.,  wohin  aach  a.  a.  bhm.  arba  f.  aratio,  agricultara; 
dagegen  cy.  aer  m.  brt.  her  m.  =  It.  haeres,  wozu  vrm.  aach  gdh.  oidhre^ 
oijkre  m.  id.,  vll.  an  uigridh  coli.  f.  youth,  yoangsters  6g  jung  angelehnt. 

B7.  JLrba  f.  Kasten,  xtßmrot;,  '/kciara6xo^ov.  (Gf.  1, 467.  Rh.  712.) 

abd.  araclia^  archa,  arka  f.  arca  mhd.  arke  f.  id.;  Geld-,  Fisch- 
icislen;  Cislerne  (Z.  12);  Kahn  arc  m.  Geldkasten,  Schatzkammer  afrs. 
9nka  f.  Noths  Arche  nhd.  arche  f.  id.,  Indsch.  Kasten  —  afrs.  erke  f. 
adfrs^  erky  ihrk  nnd.  arke  „Mtthlarche^  nnl.  swd.  (nur  Noahs  A.)  e.  (id., 
Boadestede,  früher  Kasten  tibh.)  dän.  ark  f.  Arche,  Kasten  ags.  arc  (ja^ 
e«,  e)  altn.  örk  f.  Nach  Schwenck  hhr  auch  bair.  arche  swb.  erich,  erken 
Flecbtwerk  zum  Fischfang. 

Vrm.  sind  alle  diese,  mehr  oder  minder  eingebürgerten  Wörter,  wie 
aack  die  folgenden,  ans  lat  arca  entlehnt,  das  Pott  Nr.  321.  vgl.  Bf.  1, 
109.  xa  gr.  aqutlv  and  sskr.  rax  tuen  stellt,  arm.  arkgh  c.  d.  Kasten  =a 
alb.  4rka  bask.  arkha  cy.  arch  f.  brt.  ar&h^  arach  f.  corn.  arghou  (pl., 
treasnry);  gael.  arc  m.  (obs.),  airc  f.  Arche,  Lade,  a  granary. 

88.  Arans  m.  pl.  arnaela  Arm,  ß^a^lciVf  &YxdXrj.  (Gr.  2,  148. 
3,  403;  Mth.  106.  Gf.  1,  425.  Rh.  713.  Pott  2,  230.  Bf.  2,  305.) 

•hd.  aranty  arim  m.  £=  amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  afrs.  strl.  swd.  dUn.  e. 
dm  ags.  ofrs.  earm  afrs.  erm  ndfrs.  eerm  altn.  armr^  alle  m.  malb.  eramt 
GL  1,  426  swrl.  richUg. 

Grimoi  2,  148  vermnthet  arm  als  das  arbeitende  Glied  und  stellt  es 
auf  mm  pcaper  (s.  d.  folg.  Nr.)  zusammen ;  ähnlich  Schmitthenner  zu  arait ; 
Wd.  I  faßt  arm  als  greifendes  Glied;  n.  s.  f.  Vgl.  auch  o.  Nr.  47  die 
ForaMB  mit  r. 

It  armusy  armilla  (Armband).  Vgl.  artusy  d^^fov  =  sskr.  f/ii- 
fr.  0^1*6^  vll.  hhr  vgl.  Pott  2,  230.  GL  I.  c.  anders  BL  1,  58,  doch 
vgL  dtfuol  =  ä^^oi  ib.  57  :  ä^uVf  6Lqot^iGxuVy  wozu  Pott  Hall.  Jbb. 
1838  Nr.  193  wenigstens  lat  armut  stellt  arm.  arrnukn,  armunkn  fore- 
arm,  clbow  (wie  mrana)  vgl.  o.  Nr.  47.  B*  und  arm^  armn^  armai 
itimp,  root,  sie«,  block  etc.  vgL  nhd.  Wurzelarme  e.  etc.  arm  Ast  It 
rcmnf  nnd  die  slav.  Wörter,  welche  auf  die  häuRge  nachgestellte  Gunie* 
rtng  des  voenlischen  r  hinweisen.  Von  arm.  armaiy  das  auch  Wurzel, 
l'nprang  ttbb.    bedeutet,  kommt  der  Plural   armiikh  production,  prodnct; 

5» 
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profil.    Isl   prs.    (drq)   radice   wzvrw.  ?   v^.   vll.    dagegen   pr».   (rh)   id. 
s.  V«  61.  —  cslhn.  armid  Kreuz  im  MUhlrade  =  pIn.  rami^  s.  nachher. 

bhm.  rämje  m.  Arm  rameno  d.  id.  und  =  aslv.  rss.  ramo  n.  Schuller 
=  aslv.  rame  g.  ramene  ill.  ramme  n.  gen.  rammena  pln.  ramie  n.  ele. 
Grimm  llth.  106  sq.  vgl.  325  sq^  wird  durch  bhm.  rameno  sloven.  ramen^ 
eelik  valde  maguus  zur  Vermuthung  einer  Wzvrwschaft  mit  dem  verstär- 
kenden altd.  irmin  —  wozu  er  gth.  Ermanaricus  =  AlrmanaretlLfi 
siellt  —  und  zugleich  mit  arnts  veranlaßt.  Gehört  hhr  Ith.  rSmestas  m. 
rss.  remeslo  bhm.  femesfo  pln.  rzemiesio  n.  Handwerk  ?  Ith.  r€mU  stütsen 
scheint  unvrw.;  wol  auch  bhm.  remen  m.  Riemen  etc.  Swrl.  führen  diese 
Wörter  über  auf  Ith.  prss.  (rdnkan  acc.)  ranka  f.  iamait.  rvnka  lett  rdka 
aslv.  rqka  pln.  r^ka  rss.  ill.  bhm.  ruka  Hand,  die  an  d.  ranke  anklingen; 
vrm.  wiederum  anderer  Wz.  geboren  die  mal.  polyn.  Wörter  fUr  Hand  rimay 
Uma,  ringa  etc.  s.  v.  lofin« 

Anm.  1.  Pott  2,  230  etc.  stellt  hyp.  hhr  anch  lt.  arma  pL,  wean 
nicht  :  arcere,  und  gr.  apua;  ähnlich  Bf.  2,  306  gegen  1,  59  ctpfia  = 
Fapita  unter  seine  Gesamtwz.  /Ar/*.  Zu  arma  gehört  (f  =  mh)  cy.  arf  f. 
weapon,  tool  c.  d.  vb.  arfu  vgl.  ermyg  m.  instrumenta  tool;  eorn.  arv 
weapon,  dart  (zuf.  an  arroio  ankl.)  brt.  gdh.  arm  Waffe  (brt.  bei  Jollivet; 
vrsch.  von  arm  o.  Nr.  18.);  vrm.  alle  entl.,  so  auch  alb.  arme  Waffe  pln. 
armata  f.  Kanone;  u.  dgl.  m. 

Anm.  2.  Zu  lt.  ramus  und  zugleich  zu  remus  gdh.  rdmh  m.  brauch, 
wood,  tree;  oar;  vb.  to  row;  m.  v.  Abll.  in  beiden  Hauptbdd.  cy.  rhK>yf 
(neben  rhodl  =  Ruder)  m.  oar;  ruier  (vrsch.  von  rhi  s.  v.  relks).  coro. 
ruif,  rev  oar  brt.  roety  roent,  ref  vann.  rouant^  rouan  f.  raroe,  aviron 
c.  d.;  da  /*,  «  in  diesen  Ww.  vrm.  =  mh  ist,  grenzen  sie  nicht  unmittel- 
bar an  ags.  rövan  e.  row  nnl.  roeijen  (doch  nicht  ss  mnl.  roeden  Kil.?) 
nnd.  rojen  ahd.  ruohan  mhd.  rüejen  altn.  roa  swd.  ro  dün.  roe  remigare, 
vielmehr  an  alts.  riemo  remus  nnl.  riem  m.  id.  nhd.  sm'z.  untermain.  riemen 
m.  (Bot-,  Zug -rüder)  id.;  in  d.  Bed.  Querholz  im  Waßerbau  bei  Smilr  3, 
87  hhr  ?  alle  .a.  d.  Lat.  ?  frz.  rame  Ruder  entspricht  formell  dem  gew. 
rom.  rama  =  lt..  ramus. 

89.  A*  Arms  sprl.  ariuosta  elend,  arm,  i\t€vv6(;  1  Cor.  15, 19. 

B.  Ariua-halrts  barmherzig,  tvarTtkaYy^voq.  armaKalrtcl 
f.  arntalialrtltlta  f.  Barmherzigkeit,  Mitleid,  tktoq^  IXttiyiocrvvti. 
arinalo  f.  id.;  Almosen,  iXt7i[''0(Tvvii,  armait,  ||faai>nian  (sich 
erbarmen)  bemitleiden,  IXttlv,  goth.  oder  vandal.  sihora  armeit  St  Aa- 
gustin.  vrm.  =  xipte  e'kiriaoVf  armen  vrm.  infin.  s.  Massmann  Goth. 
min.  Myth.  24.  Massmann  fragt,  ob  arme  —  unsara  da  stand.  Vgl.  auch 
V.  alKora«  LG.  werfen  es  weg.  (A.  B.  Gr.  2,  148.  256.  556;  Mth. 
24.  995.  Gf.  1,  420.  Rh.  619.  713.  Wd.  179.  600.) 

A.  ahd.  (aram)  mnhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  strl.  swd.  dän.  arm  es 
afrs.  erm  ags.  nfrs.  earm  ndfrs.  eerm,  arm  altn.  armr;  e.  obs.  armin  Bett- 
ler =  ahd.  arming;  alte.  earmeJice  elend  earmthe  (Armut)  Elend.  Die 
frühere  Anwendung  auf  das  y^arme  Volk,''  die  Proletarier  und  Leibeigenen 
im  Allg.  klingt  noch  im  Nhd.  nach.  Gew.  wird  das  Wort  unter  Wx.  ar 
gestellt;  vgl.  Analoges  W  66;  altn.  armr  bd.  auch  piger  und  eriunert 
an  argr  id.  nebst  Zubehör;  armddr  m.  Armut,  aber  auch  strenuitas,  Tapfer- 
keit; armada  (a?)  f.  aerumna. 

Anm.  alte,  arme  kranken  ermeful  traurig  neben  ernefnl  id.,  erbim- 
üch  vgl.  earne  sich  sehnen  e.  earn  in  d.  Bd.  Mitleid  haben  hhr,  wie  mhd. 
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am  =  arm  u.  m.  dgl.  ?  doch  nicht :  alta.  ärtna  iiitercedere,  fUrbiden,  nach 
Biöro  eig.  favere?  Ad  härm  ist  hier  nicht  zu  denken;  vgl.  aber  u.Nr.  105.  b. 

S«  onL  armhartig  armselig;  kleiumUlhig  stimmt  mehr  zu  A*  Gew. 
wird  bhr  gestellt  (vgl.  B*  25)  als  Zss.  :  ahd.  parmanto  miserando  amnhd. 
bbL  erbarmen  =  dün.  forbarme  swd.  förbarma  nihd.  barmen  iniprij. 
c  d.  dauern,  miserere  barmekeii  =5  nhd.  barmherzigkeit  afrs.  barmherlUshed 
ud.  barmhartigkeii  nnl.  bamüiartigheil  mnd.  swd.  barmhertighet  dän.  barm'- 
kierlighed.  nnd.  barmlig  =  swd.  erbarmlig  nhd.  erbärmlich,  nhd.  barm^ 
karlig  und  nhd.  barm/ierzig  bisw.  in  d.  Bd.  bedauernswerlh ;  altn.  barma 
scr  lamentari  barmodr  m.  aegritudo  animi. 

ji\  ^  Wohin  nnl.  zieh  ontfermen  mnd.  entfermen  mnl.  ontfaermen 
sich  erbarmen;  das  Br.  Wb.  erinnert  an  ags,  feormian  fovere  ^:ags.  äfeorm-' 
jam  oiuodare  :  ah<l.  afermi  squalor  Gf.  1,  184?  ^:ags,feortn,  fearm  coena, 
rictus;  wogegen  altn. /armr  onus  alts. /arm  mol es,  molestia  (?  Gr.  1,231); 
Zahehur  s.  S*.  21.  Gr.  1.  2.  A.  490  nimmt  bei  ob.  Ww.  t'bergting  aus  6  in  /*  an. 

Jkm  lt.  aerumna  klingt  vrm.  nur  zurullig  an  vgl.  Pott  Nr.  345.  Auch 
esthn.  ram  schwach  Ist  swrl.  vrw.,  sonst  würde  es  A  und  B  deutlich 
scheiden,  s.  u.  —  bask.  erremusina  aumöue,  deutlich  aus  eletmosyna  gebil- 
det, lehnt  sich  auflallend  au  den  einheimischen  Stamm  (rem),  erremesa 
im  erremesiüy  erremeslasuna  Armut  erremeslea  verarmen. 

B.  vgl.  A»  Der  Stamm  arm  hat  sich  am  IMeibten  in  finnischen  Sprachen, 
zoaiaf  der  esthnischen,  ausgedehnt  und  zwar  in  der  Bd.  von  B»  Für  die 
Bezeichnung  von  A  nnd  B  durch  Einen  Wortstamm  la^^en  sich  auch  aus 
Ndero  "Wurzeln  und  Sprachen  Beispiele  aufweisen.  A  ist  gleichsam  das 
Pissiv  von  B;  indessen  fragt  sich,  welches  von  beiden  das  historische 
Primat  hat.    Oder  sollen  wir  golh.  A  und  B  sdüirfer  trennen? 

esthn.  arm  g,  armo  (aber  g.  armi  Schmarre  s.  u.  Nr.  102)  Liebe, 
Gittjl,  Gnade,  Barmherzigkeit  m.  v.  Abll.  und  Zsstellungen  n.  a.  armas  lieb, 
ttgendiin  armastama  lieben  armolik  lieb,  gütig,  barmherzig  armoto 
f.  armolumma  armselig;  lieblos  (Jo  =  ta  sufT.  priv.)  armokenne  Liebchen 
bpp.  armes  miserabilis  arme  commiseratio  ^ :  magy.  öröm  gaudium  c.  d. 
örömes  mit  Freuden,  gerne  ortend  gaudere;  gratulieren  örul  id.?  finn. 
imo  gralia,  misericordia  (Mth.  24)  esthn.  armo-sool  Zaubersalz  erinnert 
u  die  Anwendung  des  ad.  arm  auf  Zauberei  Mth.  995.  Da  z.  B.  esthn. 
amid  =  pln.  ramif  in  d.  vor.  Nr.,  dürfen  wir  hier  au  sskr.  rcrm  oblec- 
bri  etc.  ramana  amator  rama^'^ga  amoenns  erinnern,  und  wurzelhafte 
Idenlitüt  ist  immerhin  möglich  vgl.  die  vor.  Nr.;  zunächst  aber  stimmt  zn 
ram  estho.  rööm  Freude  c.  d.  (=  mgy.  öröm?).  Wir  werden  das  zahlreiche 
Zibchör  aus  den  andern  Sprachen  v.  rlinis  zsstellen. 

90.   Arnlba  adv.  sicher,  gewiss  Mrc.  14,  44.  (Gr.  1.2.  A.  229.) 

Sollte  das  verstärkende  alt.  arna  nach  Demonstrativen  (Gr.  3,  30)  hhr 
gehören?  Und  wohin  lausitz.  erne  etwan  (Fulda)?  Grimm  vergleicht  ernsty 
das  wol  passt,  wenn  nicht  r  aus  s;  vgl.  Gf.  1,429  sq.  Rh.  713.  Wd.  634., 
der  ernU  zu  WkmmwkMj  asnels  qq.  v.  stellt;  Leo  halt  es  aus  dem  Kel- 
tischen eotlehol  s.  u.    Man  prüfe  folg.  YgU. 

ahd.  ernusl  etc.  n.  f.  vigor,  serium  zi  ernusti  omnino,  cerlissime,  wie 
ftmiba;  mhd.  ernesl  m.  =  nhd.  nnl.  ernst  m.;  mhd.  ernestkreiß  Kampf- 
platt  vgl.  ags.  ornest,  eornest  (adj.  e,  ti,  0)  ducllum;  serius,  studiosus  e. 
tarnest  Ernsl;  Handgeld;  Anwartschaft  adj.  ernsty  eifrig  vb.  Ernst  machen 
■frs.  nnd.  eernsi  Ernst  =  nfrs.  ernste  mnl.  erensty  ernst,  aersl  etc.  und 
nmnst,  nernsty   naerst  (sednlitas)   etc.   nnl.  ernsty  nernsty  ndrst   vgl.  fUr 
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das  prothet.  n  a.  a.  u.  Nr.  93.,  wo  Grimmas  (2,  369)  Hindeutung  auf  Ent- 
stehung aas  in '  ernst  nicht  bestätigt  wird.  Vrm.  mit  ausgefalleneni  n  nnl. 
fidrsf  and  swz.  aristo  ärst  m.  Emsigkeit,  Hast  c.  d.  Kein  entspr.  nord.  Wort, 
wenn  nicht  altn.  orusla,  orrusta  f.  proeliam,  nach  Gr.  2,  370  :  or  incita- 
menlnm,  oder  :  Örr  cder,  alacer  s.o.  Nr.  28;  nach  Biöm  :  rosta  f.  tunul- 
los;  vgl  anch  Dtr.  R.  24  sq. 

cy.  em,  emes  m.  earnest-penny,  Handgeld  vb.  emo  (er^Mty)  m.  vigor 
zsgs.,  nicht  hhr).  Wenn  —  wofür  u.  das  abweichende  ornest  stimmt  — 
Richards  richtig  das  brt.  errefi,  arm  m.  ^  frz.  errhes,  gages  (vb.  -t) 
dazu  zieht,  so  trennt  sich  vrm.  auch  e.  eamest  in  dieser  Bd.  Tgl.  ags. 
eamjan  etc.  u.  Nr.  96.  Nur  das  brt.  Wort  stellen  wir  mit  Sicherheit  zum 
französischen  =  It.  arrha,  arra  —  woher  auch  oberd.  arr,  harr  f.  id.  — ^ 
das  ans  arrhabo  gr.  dppaßAv  verstümmelt  scheint,  da  letzteres  aaf  hbr. 
\^'y^y.  Unterpfand  3*1^  spondere,  Gdejubere  oder  auf  entspr.  phoenikisohe 

Formen  zurOckgeht  vgl.  Forcellini  h,  vv.  Bf.  1,  101.  com.  arfeth  wages, 
hire  ist  vll.,  wie  dann  wol  auch  cy.  ern  etc.,  eine  andre,  etwa  irgendwo 
angelehnte  Entstellung  jenes  Fremdwortes;  ebenso  (zunäohst  a.  d,  E.  Scholl.) 
gael.  earias  m.  gdh.  iarlas  m.  Handgeld  =  e,  craven  earles  (von  Bollo- 
way  auf  alr,  eher  bezogen)  schott.  arles  pK,  arle^,  air/-penny;  to  arle 
lo  fee,  hire;  Armstrong  vglt  irrig  cy.  arles  m.  great  benefice,  advantage. 
A.  d,  Gr.  dakor.  arrunä  f.  Handgeld  alb.  arravoüias  =^  uppaß^ivtä^a^ 

Sicher  cy.  ornest  f.  identisch  mit  dem  gllaut.  gibd«  ags.  Worle;  daher 
u.  a.  vb.  omestu  sich  duellieren.  Eine  von  beiden  Sprachen  muß  doch  wol 
entlehnt  haben;  das  Suffix  est  ist  beiden  gemeinsam  und  führt  formell  aaf 
cy.  orit  m.  fear,  dread  c.  d.  vb.  orni  to  threaten ;  noch  näher  stttnde  com. 
errya  slrife,  contending,  wenn  rr  aus  rn,  s.  o.  Nr.  28.;  so  anch  brt  emes 
m.  fougue,  fureur  (Le  Gon.  kennt  es  nicht),  wenn  nicht  zsgs.  Nichl  hhr 
cy.  aer  f.  com.  ar,  hdr,  heir  (auch  in  cy.  heirfa  =  aerfa  m.  Kampfplatz) 
baltle,  slaughter  gdh.  dr  m.  id,  (vgl  Bf.  2, 9),  auch  Schlachtfeld,  vll.  Grndbd^, 
wie  in  kämpf,  deshalb  zu  It.  area?? 

Mit  ernst  urvw.  vll.  cy.  eorth  studious,  diligent.  —  ^  arnlba  :  prss. 
arwis  wahr  artciskai  adv.  zwar,  doch  nicht,  nach  illyr.  Lanlwechsel,  st.  waris? 

91.  Arjait  ackern,  dtpoTptdv  Luc.  17,  7.  (Gr.  Nr.  571  \  2,231, 
8,415.  Gf.  1,402  sq.  Rh.  710.  FLlt.  1,34.  BGI.  v. /•.  Bf.  2,  306.  Cett  2.) 

ahd.  aran  st.  erren,  eren  sw.  arare  =  mhd.  erren,  ern  nhd.  dial. 
Iidfrs.  d'rfit  swz.  appcnz.  ären  afrs.  era  ndfr$.  ere  fbhr.  ehri  (Sri)  mnl.  erieu 
9gs.  erjan  e.  ear  (auch  Ähren  lesen,  zu  Nr.  12.)  alln.  erja,  yrja  iwd, 
ä'rja,  (Swk  gibt  afrz.  errer.)  —  altn.  ar  m.  aratio,  daher  labor  =  afrs.  er 
aratio  in  Zss.  —  ahd.  art  aratio  =  westerw.  art,  dr  f.  aratum,  gepfiiigtes 
Feld  afVs.  erd  in  Zss,  aratio  ags.  eard  solum;  und  =  altn.  ari  f.  (auch 
ars  bd.)  natura,  indoles  vermittelt  mhd.  m.  nhd.  etc.  f.  swd.  m.  dän.  ar% 
nnd.  aart  (arden^  aren  vb.)  nnl.  aard,  aart  m.  indoles,  weshalb  schon 
die  ZurUckfÜhrung  des  lelzteren  auf  ein  goth.  aazd  s.  u.  Nr.  100  nichl 
zuzugeben  ist;  die  nord.  Ww.  sind  wegen  der  Tennis  wol  der  Entl.  a.  d, 
Hd.  verdächtig.  Mau  unterscheide  $  alts.  (Gr.  3,  415;  bei  Gf.  1,  403  ahd.) 
erida  aratruro,  eig.  aratio  Gr.,  vgl.  altn.  ardhr,  ardr  m.  aratrum;  lucrum 
(Erpflügtes?  Erarbeitetes?);  alln.  eri/l  m.  labor  assiduus  vb.  erla,  errinn 
etc.  s.  u.  Nr.  96  b« 

FVir  W».  ar  vgl.  Nrr.  29.  31.  84.  85.  86.  88.  89. 

lat.  arare,  von  Peter  wegen  der  sw.  Form  aas  ager  abgel.  J  ara- 
trum,   artrare  =  aratrare\    vM.  ars  ab  urspr.  Arbeil?   vrm.  arme^Htmy 
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artum.  mit.  era  ager  etc.  s.  Gf.  1,  460/  Celt  2.  gr.  ä{W(»i  c.  d.  $  äporpoy 
=  ngr.  aX^pt,  das  swri.  :  agr.  oikvri  Krummholz  am  PJluge  ( :  lat.  aheus 
Bf.);  vran.  d^ov^a  :  sskr.  urrard  vgl.  It.  arvvm?  —  llh.  artt,  ärli  lelt. 
amt  (virg.  r),  url  arare;  vll.  hhr  das  Mgs.  prss.  arrientfdku  er  drischt? 
es  scheint  acc.-{-  vb. :  aslv.  tkikq  pln.  tluk^  rss.  lolkaju  quatio  vgl.  Vater  h.  v.; 
hkr  ferner  a.  a.  Ith.  orl  f.  aratio  mit  slav.  Vocal?  artojis  m.  Pflttger  $  arAr/as 
Plug;  vll.  anch  arkiys  m.  Pferd  als  armenium  oder  arator?  es  ist  vrsch. 
voo  eriiias  m.  Hengst  s=s  tett.  ^se/s  (diese  beide  nach  Pott  Ltt.  1,  64  aus 
riv.  ritfit  hiooire)  bbm.  of  d.  ars,  ros  etc.;  aber  vgl.  vll.  bhm.  herka  f. 
State,  ebenso  isoliert  und  vll.  aphaeriert  bhm.  klisna  id.?  dieses  herka 
tO.  :  läpp,  wäk  herke  Pferd  «fovai.  tr^a  Hengst  kaimnk.  adiergi  id.  jor^a 
State;  o.  dgl.  m.  LäSt  rss.  arkän  m.  Schlinge  zum  Pferdefange  anf  ein 
Priautiv  ark  Pferd  schließen?  —  aslv.  bhm.  orati  rss.  orju  inf.  ti-oräty 
ilL  ora/lt  pln.  orac  arare  $.aslv.  rss.  ordlo  n.  ill.  ratio  n.  Pflug  bhm.  ra<i/o 
B.  Weadepflog. 

cy.  arsfy  aradti  com.  ara%  arare  brl.  araf  id.  ptcp.  aret  von  nrspr. 
flro,  woher  auch  arer  m.  arator;  cy.  ar,  dr  (vgl.  o.  d.  Ww.)  m.  plowing, 
pkiw^d  land  er  n.  Brachland  erw  s.o.  Nr. 86.  s=  com.  ertc  field,  auch  = 
m  acre;  brt  «re,  «r/*,  erd  pl.  irvi  m.  sillon;  planche  de  jardin  (nicht  = 
fn.  «tre,  airette)  vgl.  shetl.  (norse)  ur«  ein  Landmaj}.  cy.  ardd  m.  ploughed 
land  aridu  to  plough  vgl.  o.  ahd.  arl  und  artön  arare,  colere,  habitare. 
I  cy.  arad  pl.  ^d  Pflug  =  aradr  m.  com.  aradary  ardar  brt  arazry 
ale%r  (wie  o.  aXirpt),  arar,  a/ar,  ar^  m.  altkeit,  planaratum  s.  Celt  2. 
rdL  or  m.  plonghing,  agriculture  vb.  to  plough  etc.  c.  d.  arach  m.  plough- 
sfare  aradair  m.  arator.  Über  cy.  arbatcr  f.  pl.  arborion  kitchen-garden, 
wou  noch  coro.  tfr6^  garden,  gdh.  arbhar  m.  corn,  standing  com  vll. 
dg.  Feld;  sskr.  urvard  terra  fertilis  :  zend.  aurvara  =  lat.  ar6or  (bask. 
arbola  eotl.)  s.  Celt.  1.  c,  wiewol  nicht  Zureichendes. 

bask.  areatUy  arhatcea  eggen-  von  arhia  herse,  vrm.  hhr.  artea  art, 
Kinst  entl.  erria  etc.  alb.  drrä  s.  o.  Nr.  29.  —  esthn.  arrima  pflügen; 
iisbe^em;  in  die  Hände  schaffen;  vll.  nicht  hhr,  auch  nicht  ärra  geson- 
dertes Saatland. 

BGI.  fajit  arjaa  gls.  als  sskr.  eansat.  draydmi  von  f  ire,  pervenire. 
•—  arm.  Wörter  s.  Nrr.  29.  85.;  zu  lat.  ars  vll.  das  glbd.  arm.  aruiit,  prs. 
rdrinden  araro  eher  mit  dial.  unorg.  t>,  als  =  Ith.  warinHi  furchen,  pflügen. 

92.  ArTje  umsonst  =  vergeblich  nnd  =  unentgeldlich,  dopeav; 
larh  Gnmm  acc.  ntr.  (Gr.  2,  96.  101.  3,234.  Gf.  1,429.) 

ahd.  arauun  incassum  aruum  (dat.  pl.?  nach  Grimm  sw.  acc.  sg.  msc. 
*4')  C^tis  aruun  id.,  fraslra  arauuingun,  arauuinkun,  aruniffum  ags. 
arrwnffa  id.  ahd.  arauuigonii  frustrans;  neben  ardingun  sine  causa,  frustra, 
forloilo,  dem  Aceente  nach  zsgs.?  s.  Gf.  1,  472;  aber  auch  erdhincun 
taasa,  eootroversia.  Diese  allen  Wörter  sind  um  so  merkwürdiger,  da  sie 
frih  erlosciieB  sDd  allen  übrigen  deutschen  Sprachen  zu  fehlen  scheinen. 

Schwerlich  hhr  esthn.  arwOy  arro  dünn,  undicht,  selten  c.  d.  u.  a. 
entik  selfeo,  (:nigy-  ^r  o.  Nr.  77?)  vgl.  leer,  incassum?  Der  Form,  aber 
mM  der  Bed.  nach  stimmt  prss.  arwis  o.  Nr.  90.  Eher  stimmt  (mit.)  orras 
^ieoMi»  bei  Pepias.    An  den  Stamm  ard  könnte  sich  exoterisch  rad  fügen. 

93.  Arhwaamita  f.  Pfeil,  ^iXoq  Eph.  6,  16..  (Gr.  3,  444.  Math.  349. 
Gf.  1,475.  Schaf.  1 ,  430.) 

ags.  aree  (^arewa  LG.)  =  e.  arroto  alln.  ör  f.  gen.  örtar;  mhd.  arf 
Warfspiej,  doch  nicht  aus  cy.  com.  «r/*,  arv  id.,  Wafl;e  ttbh   :  arma  s.  o* 


73  A.  93. 

Nr.  88?  —  t'bcr  den  möglicheu  /ähang  mit  dem  myUi.  altu.  Örtandii  agi. 
Earendel  (e.  Arundel)  mlid.  Orendel,  Ereniel  etc.  s.  M(h.  1.  c.  —  Gf.  1.  c 
erionert  an  das,  viclmelir  vrm.  aus  arcubalista^  urbalista  entstellte  ond 
angelehnte  amniid.  armbrusl  {arubrust)  mlid.  n.  nhd.  f.  altn.  armbrysti  dän. 
armbrösl  swd.  armborst  heising.  arster,  karister. 

Anm.  1.  Von  ob.  altn.  ör  vrscL.  ist  altu.  vr  n.  s>vd.  ärr  o.  däo.  nr 
D.  schult,  arr  cicalrix.  Dazu  esthn.  arrim,  armiy  arm  (s.  o.  Nr.  89)  id. 
VU.  hängt  damit  zusammen  abd.  nartta  f.  =z  mhd.  nartce  m.  nare  f.  nhd« 
narbe  f.  und.  narre,  nare  f.  dän.  narv  id.,  auch  Haarseita  des  Leders  <= 
^wd,  narf  m.  grain  du  cuir,  wie  auch  nnd.  narve  in  d.  Bed.  von  Haar- 
xeichen  des  Leders  narren  die  Haare  vom  Felle  abstoßen,  dessen  kahla 
Seite  dann  nartenside  heij^t;  swz.  narbe  f.  Au|ieuseite  des  Leders,  Brotes, 
Rasens  etc. 

Sehr  oft  scheint  n  —  wie  auch  die  Liquiden  /,  r  und  vrw.  Laute, 
8.  Smllr  Gramm.  545.  610.  636.  —  bloß  phonetisch  vorzutreten  oder  abzu- 
fallen vgl.  Nrr.  4.  29.  101  und  hier  einige  Beispiele  aus  vielen  :  nnd.  nnL 
närs  =  ärs  podex  mnd.  a/fe/^  Nabel  nnl.  aaf  =  naaf  Nabe  aak  wett 
achen  =  nnl.  naak  nhd.  nachen  bair.  est  =  nest  nadn^  ita'm  =  aden, 
Athem  e.  dial.  neam  =  eam  Oheim  norfolk.  narrotc  -  tcriggle  =  erri-' 
vpiggle  e.  eartcig\  demnach  bald  urspr.,  bald  unorg.  n. 

Eben  auch  hier  zeigt  sich  dieser  Wechsel  vgl.  nnl.  erf  =  nnd.  itoree 
Ilaarzeichen;  bair.  am?,  ar  neben  närwy  närb  ansula  (vgl.  Wd.  1394), 
unterschieden  von  nanom  =  nhd.  narbe  cicalrix.  Dennoch  fragt  es  sich, 
oh  nicht  Gf.  2,  1097  zu  scharf  unterscheidet  ahd.  närtoa  (vel  masa)  cica- 
trix  von  narwo  fibulatura  nantan  etc.  ansulas  (=  mhd.  nart^e) ;  er  mOchie 
ersteres  als  Zugeheiltes  zu  Wz.  nas,  genesen  stellen,  letzteres  zn  altn. 
niörta  coarctare,  resarcire,  so  schon  Wächter  zu  dem  gibd.  ags.  nearvjan 
coarclare;  hierzu  gehört  ags.  nearo  =  e..narrow  (^:=s  erri  s.  o.)  alte. 
nance  alts.  naru,  naro  adj.  narawo  adv.  ndfrs.  när^  naar  vgl,  wie  ags. 
nearanesse  angustia  u.  dgl.,  afrs.  nara  angustia  stri.  nare  traurig  nfrs.  neare 
bange  Rh.  943  nnd.  naar  entsetzlich  nnL  id.;  traurig;  bange;  hhr  wol  auch 
swb.  närig  knrg  bair.  gnären  Noth  leiden,  nach  Smllr  2,  97  nebst  e.  ftar- 
ron) :  nah,  genau  (vgl.  vv.  sanali*  iteliY»);  ferner  swz.  narr  m.  krampf- 
artige Starrheit. 

Einige  exot.  Vgll.  für  die  vrsch.  Bdd.  dieser  Wörter  :  oss.  nareg  enge, 
dünn  KL  dünn,  fein,  hager  Sj.  hhr?  arm.  negh  enge,  beengt,  bange  m.  v. 
Abll.,  gh  aus  r,  häufiger  aus  /,  vgL  indessen  auch  v.  neliv;  esthn.  norsfii 
melancholisch  c.  d.  — ■  pln.  nartca  f.  Band  zwischen  Schaft  und  Achse, 
VgL  0.  ansula?  Selbst  bask.  Wörter  klingen  an;  aber  nur  zuf.  Ith.  narticMi 
pl.  rss.  narüv  m.  Geschwür.  Au  die  ob.  Ledernamen  erinnert  bhm.  ndri  a. 
Oberleder;  oberes  Fußblatt  ndrti  n.  RUst,  Fußspanne;  dazu  wol  pln.  nariff 
f.  pl.  Schlittschuhe. 

Wenn  n  ursprünglich  ist,  so  führen  diese  Wörter  vrm.  auf  die  Wi. 
von  iteHv  q.  v.;  wo  nicht,  so  erinnert  ör  etc.  (cicatrix)  an  lt.  arare^ 
esarare.    Vgl.  auch  noch  PLll.  2,  49.  — 

Schafarik  1,  430  stellt  zu  »rltYus  (arhTazma)  asiv.  orq%ai 
^d^oLi^o^  pln.  orgi  Waffen,  was  wol  nur  angienge,  wenn  das  d.  Wort 
8.  d.  Slav.  entlelmt  wäre,  da  rss.  oriiiie  n.  WaiTen  neben  orüdie  n.  Kanone; 
Werkzeug  (Zeug)  und  ruziß  n.  Gewehr,  Flinte  auf  rudä  Erz  o.  Nr.  18 
zurUckzugehn  scheinen,  weniger  pln.  or^^  m.  Waffe  abweichend  von 
rusznica  f.  Flinte;    indessen  mag  Formcuwechsel   der  Art  aach  auf  Eni- 
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ie^uAg  und  YenlUiuDielaiig  deuteo.  Uhr  noch  aslv.  orqdijü  crx£vo^, 
iüsIrumentaiD  ili.  orudje^  orvxje  n.  bhm.  orttät^  oruii  o.  id.;  Werkzeug, 
Geftji  vgl.  plo.  or^due  ii.  YerwaUuog,  Auftrag  u.  f.  m.,  nicht  aber  pln. 
narifdiie  n.  Werkzeug  :  narzqdzaö  zurichten  etc.  :  nqd  m.  Ordnung, 
üahc'^  Begierung;  Pferdegeschirr,  dem  Stamme  aslv.  r(d  rss.  rjad  Uh.  ill. 
red  entsprechend. 

Anm.  2.  Wie  i.  B,  ill.  oruxniea  f.  Zeughaus  zu  obigen  Wörtern 
gekört,  könnte  ill.  orsan  mit.  aruna  mgr.  a^irr^vakriq  nlid.  rss.  etc.  arsenal 
von  «rliiraBna,  das  vll.  mit  lt.  arma  vrw.  ist,  abgeleitet  werden.  Frei- 
lich begünstigt  it.  darsena^  frUher  auch  arsena^  sard.  danana  Hafenbassin 
die  Abi.  von  arab.  darcenaa  (s.  Gl.  m.)  türk.  tershaneh  Galerenhafen.  Die 
AU.  von  mit.  art  (aus  It.  arty  vgl.  ingeniuniy  engin,  kng^nieur)  machina, 
woher  arlUleriey  ist  noch  unstatthafter,  afs  die  von  dem  aulT.  ankl.  brt.  ar 
sanai  f.  grenier,  galetas,  fenil,  magazin  d'outils  deposes,  versch.  von  dem 
au  dem  glbd.  frz.  Worte  entl.  arsanal  vann.  arsenal.  — 

Nach  dem  allem  bleibt  der  Ursprung  des  zwei  Suffixe  enthaltenden 
man*  räthselhaft.  Sollte  das  Primitiv,  entlehnt  oder  nicht,  arliv, 
is  =s  It  arcus  sein?  woher  z.  B.  mit.  arquiieSy  arquutesy  arcilet 
de,  arcisiae  etc.  sagitarii,  arcubns  instructi  arcut^huwt  =  frz.  arque- 
hu$e  etc.  (zu  d.  hakenbüchse  unr  assim.);  auch  das  einfache  mit.  archus 
bedcntet  aagittarius. 

94.  Ar^nkmtm  a^oi^axa  Hrc.  16,  1  a.  d.  Gr. 

95.  Asams  f.  Sommer,  ^^po^^  £rnte,  ^epto-^o^.  (Nth.  444.  Gf.  1, 
402.  478  sq.  Srollr  1, 108.  Rh.  607  sq.  Wd.  634.)' 

ahd.  an'it,  am  m.  am  f.  (auch  in  aran^tcarti  1.  Bajuv.)  messis  arnon 
mtHiere  amari  messor  vgl.  arnari  und  asnari  in  d.  folg.  Nr.,  mit  welcher 
•ch,  gieicbwie  auch  mit  unserer  Nr.,  anj^erdem  der  Stamm  ar  mehrfach 
lach  Form  and  Bed.  berührt;  amhd.  amöt  m.  =  mhd.  am,  amet,  ernt  m. 
em  (nach  Erwerbung  s.  folg.  Nr.),  emet  f.  nhd.  ernte  bair.  dfrit,  dfrnel, 
ered  f.  tic  afrs.  mnd.  mnl.  am  mnl.  mnd.  ame,  ime  nnd.  amd,  arndte; 
■bd.  (auch  verdienen  s.  flg.  Nr.)  mnd.  amen  =  nnd.  arnden  bair.  amen, 
imiem  ohd.  ernten;  mhd.  amer  m.  messor,  Fleischhauer,  altswd.  and 
in«  Ernte  (Dtr.  R.  241)  nidit  etwa  aus  asn,  am,  sondern  =  ann  Arbeit 
o.Nr.  63? 

^Dns  Primitiv  von  as-ans  in  ags.  ar  (är  o.  Nr.  18?)  afrs.  ara 
Frlchte,  Gut  =3  alts.  aroa?  s.  Rh.  607  sq.,  der  auch  altn.  aurar  opes  dazu 
ftclU,  s.  dagegen  o.  Nr.  18.  swd.  är  bei  Schwenck  irrig  zugezogen  ist  viel- 
mehr JakTy  wie  drsgröda  Jahresernte.  Auch  ist  n  nur  ausgefallen  in  oberd. 
•wh.  crel,  heret  £rnte  dret  Ernte -Ertrag  bei  Swk.,  vgl.  swz.  ärst  =s 
ermti  ■.  dgl.  m. 

Des  Überblicks  wegen  lajien  wir  die  folg.  Nr.  nebsl  den  exot.  YglL 
Hr  beide  sogleich  folgen. 

96.  Aaitcl«  m.  Miethliug,  Knecht,  fita^orro^,  fito^to^.  (Gr.  2, 161; 
RA.  304.  Gf.  1,  478.  Rh.  716.   Schmid  swb.  Id.  99.   Wd.  634.) 

Nach  dem  nahe  angrenzenden  asaais  d.  vor.  Nr.  wäre  asnels  eig. 
Emter,  Schnitter,  Feldarbeiter.  Dagegen  zeigen  zwar  in  dieser  Nr.  andre 
dntiche  Sprachen  auch  s,  während  in  der  vor.  Nr.  nur  r  vorkommt;  doch 
icigi  sich  r  auch  hier  bei  Wörtern,  die  wir  nicht  mit  Greif  trennen  und 
n  arJaM  stellen  mögen,  lieber  eine  zwiefache  Entfaltung  annehmend,  die 
dw  die  Ureiiiheil  dieser  nnd  der  vor.  Nr.  gestattet. 

«•   Formen  mit  s.    Formell  steht  au  der  Spitze  ahd.  mit  tien  banden 
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asondo  manibus  niteos  atoth  repil  (iofaotia),  vgl.  tat.  niti  in  die  Bd.  der 
Thätigkeit  übergehend;  s.  aach  Gr.  1.  2.  A.  1069. 1070.  Wol  hhr  und  nicbl 
zu  frz.  oser  (ausare)  e.  o$s  niti,  sich  anstrengen,  erstreben,  bezwecken, 
darbieten,   mhd.  äse  estbn.  ais  etc.  s.  o.  Nr.  64. 

Sicher  hhr  ahd.  asni  m.  (asnari)  asnera  pl.  mercenarias  vgl.  die 
fränk.  Asinarii  wol  Miethstruppen  bd.  ags.  esne  id.  asne^  msne  in  Zss.  Lohn 
=  alts.  asna  f.  arrs.  esna  m.  aitnd.  harne  s.  CIL  Lbntz.  3,  483.  RA.  L  c 
LG.  stellen  hhr  altn.  asnast^  bei  Biörn  asnaz  servili  modo  vexari,  aerrire 
modo  asinario,  plages,  slide  og  slombe  som  et  best;  ohne  Zweifel  vielmehr 
von  asni  s.  die  folg.  Nr. 

b«  Mit  r  :  amhd.  arnen,  garnen  mereri,  erwerben  s=s  erarneny  du 
nach  Z.  76  mhd.  verdienen,  buj^en,  nach  Swk  swb.  verdienen,  ebds.  Ost 
nebst  arnen  dulden,  swz.  (erärnen)  mit  Mtthe  erwerben  bedeutet;  dazu 
swz.  garnen,  vergamen  biijien  (=  seinen  Lohn  ernten);  vgl.  Smilr  1, 
108  sq.  —  ags.  earnjan  verdienen  e.  earn  id.;  Mitleid  haben  alte,  eame 
sich  sehnen  vgl.  o.  Nr.  89  und  earnest  cy.  ern  etc.  o.  Nr.  90?  —  swd. 
ärna  erstreben,  bezwecken,  gesonnen  sein  hhr?  vgl.  o.  ahd.  agön  nitiY 
Smllr  1,  108  vglt  bair.  arnen  nachsinnen,  doch  dieses  zugleich  mit  den 
glbd.  kirnen,  das  wir  doch  nicht  vom  Hirne  trennen  mögen;  eher  gehört 
ärna  zu  altn.  errfftn,  ern  laboriosus;  vegelus  :  Nr.  91. 

Exot.  Vgll.  zu  Nr.  95  -  6  : 

Nr.  95.  rss.  öseny  f.  Herbst  =:  ill.  jesen  f.  m.  pln.  iesien  f.  aslv.  bhm. 
jeseny  f.  magy.  Ösi  (auch  grau  bd.)  hhr?  entl.?  arm.  asun  c,  d.;  asnani 
herbstlich.  Aber  nicht  hhr  brt.  iosi  Ernte  und  Auguslmonat,  nur  in  letzl. 
Bd.  com.  east  cy.  awst  m.;  für  die  entspr.  deutschen  Wörter  s.  Gr.  2,  367, 
wo  altn.  haust  swd.  dän.  hast  getrennt  und  zu  herbsi  gestellt  werden, 
vrm.  mit  allzu  grojjer  Beachtung  des  aspirierten  Anlauts.  —  Vrm.  nir 
znf.  klingt  lt.  aestas,  aestus  an.  Nicht  hhr  (etwa  durch  Aphaerese)  drevan. 
saunay  bhm.  zen  Ernte,  wie  sorb.  snt  pln.  «nttro  ;  znqc  ernten  etc.  zeigeo. 
Ob  magy.  arat  ernten  c.  d.  nrvrw.  sei,  weiji  ich  nicht.  Bhm.  om6  n. 
Ackerlohn  gehört  zu  Nr.  91. 

span.  aza  f.  Garbenfeld,  ackerbares  Landstück  könnte  mit  dem  Primi- 
tive unsrer  Nr.  zsfallen,  wird  aber  gewöhnlich  und  richtiger  haza  geschrie- 
ben und  stellt  sich  dann  nicht  etwa  zu  hacienda  Landgut  aus  facienda^ 
sondern  zu  haz  f.  Erdoberfläche,  das  s=3  lt.  facies  and  nur  Nebenform  von 
sp.  faz  scheint.  Demnach  ist  aza  bei  Dz.  1,  69  und  Gelt.  Nr.  25  falsch 
aufgefa|it  und  vrm.  irrig  mit  bask.  azaoa  Garbe  verglichen;  eher  könnte 
mit.  azadium,  azidium,  in  Charta  Gar.  Crassi  a.  880  neben  publica  paaciMi 
stehend,  dazu  gehören;  vgl.  auch  mit.  asas  de  terra  nostra  s.  Gl.  m.  ttnd 
u.  Nr.  103  über  asium  etc.  Dagegen  könnte  das  alte  taurinische  asia  aectle 
Gelt.  Nr.  20  zu  asans  gehören,  wie  wir  für  Getreide,  Aussaat  auch  Bmte 
sagen,  weshalb  auch  bask.  asia,  hacia  Samen  (vrscli.  von  aza  Kohl)  ver- 
glichen werden  mag;  doch  liegen  diese  Sprachen  gar  zu  weit  ab;  vgK 
auch  u.  Nr.  103. 

Nr.  96.  Exot  VgU.  Grafl*  erinnert  nach  Pott  Nr.  344  bei  as&n  an 
sskr.  yas  niti;   BGl.  nnd  Bf.  2,  201  schweigen  davon. 

Ob  estbn.  orja  Dienst  orjama  dienen  u.  s.  m.  Urvrww.  unsrer  Nr.  sind; 

steht  dahin.    Gf.  weist  sogar  auf  asinus  hin,   was  durch  die  Vgll.  in  der 

folg.  Nr.  wol  ganz  zurückgewiesen   wird,    wiewol   wir  an    die   mögfidie 

Abi.  von  arklis  etc.  o.  Nr.  91  erinnern   können,   und   noch   mehr  an   die 

weiiere  Bd,  mit.  AblL  von  asinus  z.  B.  asinata  onus  asini,  eqai  a«t  joneati; 
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fSMt»  modus  agri^  das  an  asaita  aoklingt,  gehört  nicht  hhr  a,  a.  Nr.  103. 
leltisdie  vrm.  bkr   gehörige  Wörter  s.  o.  Nr.  90. 

97.  AattiMi  comm.  Esel,  ovog^  övdfiov.  (Gf.  1,  486.  Bf.  1, 123. 
2,  341.) 

ilis.  ah(L  well,  esil  =  amnhd.  nod.  esel  m.  nnl.  e%el  m.  ags.  asal,  esofy 
bdNemnich  mach  assoy  assene,  asald  (vgl  alto.  folald  Füllen?)  etc.  e.  ass 
ilti.  asni  m.  dän.  äsen  n.  tesel  n.  swd.  dsna  f.;  aitn.  ess  n.  jamentum, 
e^  T.  asina  poel.  stimmt  zu  e.  ass;  vgl.  b.  u.  o.  Nr.  38  die  exot.  Vgll. 

m.  Ith.  aat/as  m.  Esel  a=s  lett.  helis  aslv.  osyl  ns.  osHy  m.  ill.  osal 
a  pla.  osiet  m.  bhm.  osel  m.  lerb.  wossoi  esthn.  es«/  gdh.  asa/  f.  vgl.  lt. 
«effai?? 

b»  arm.  ^  ass,  jackass  finn.  aasi  {aaß  Nemn.)  vrol  verkürzt,  da  (e) 
moken  pallus  asini.  Zum  arm.  W.  vU.  demin.  prs.  (ctii/rii,  vll.  üsko  gspr.), 
ioch  aiher  das  vrm.  mit  letzterem  ident.  türk.  üek  vgl.  kalmuk.  eceyeri  id. 
—  cy.  obs.  hawes  f.  asina  vll.  unvrw. 

e»  11.  ftjXisti«,  asina  ^  cy.  asyn  m.  äsen  f.  dem.  asynnan  f.  corn. 
sseiiy  a»ef»  brt.  azen  m.,  pl.  esen,  azined;  a%enez  f.  läpp,  ««na  a.  d. 
Swd.    gr.  oro^   mit  ausgefallenem   Sibilanten   oder  auch  Dentale.     Hieran 

sUUen  wir    mit  Sr.  hbr.  {IHN,   wozu  noch   fem.  21l3n^   asina   =   cliald. 

dm  besk.  asteHy  asioa  Esel  mag  aus  dem  gemeinsamen  östlichen  Vater* 
Inda  der  Esel  stammen,  lehnt  sich  aber  vll.  an  asiia  loisir,  tr^ve  (von 
HiBboldl  als  Zeit  zu  Etwas  mit  astea  Woche  zsgestellt)  astUatsuna  len* 
tcir  B.  s.  m. 

Anm.  An  a  klingt  an  lt.  ftst/tfs  bisw.  asylns  Bremse;  swri.  dürfen 
wir,  wie  ihnlich  Charleton,  den  landsch.  Namen  der  Bremse,  Gäulstcespe, 
niog  aehmen.  Wenn  auch  das  Wort  nicht  mit  oIcTpo^,  oestrus  vrw. 
ift,  kaan  es  doch  Siecher  bedeuten,  vgl.  Manches  o.  Nr.  12;  vll.  auch  die 
keU.  Wdrler  für  Distel  o.  Nr.  55,  aber  nicht  mit  Le  Gonidec  sie  als  Esels- 
ftUer,  Eselskohl  {as-kol)  erklärend.  Auch  tat.  tfsio  Ohreule  könnte  eher 
Utf  (li)  gehören,  als  zu  Nr.  81,  vgl.  nhd.  Indsch.  Eselseule  strix  otus; 
iadcssea  könnte  der  Name  des  allgemein  anerkannten  Langohrs  selbst  mit 
Ohnmnea  »hangen,  wie  die|i  vrm.  bei  Hasennamen  der  Fall  ist. 

9B.   Aaawrjas  m.  ouraa^iov  Mith.  10,  29  a.  d.  Gr.  oder  Lat. 

99.  AatatM  acc.  sg.  (aatAtha  n.  f.?)  Wahrheit,  Gewissheit,  äcrtpa^ 
Xaa  Lie.  1,  4.  (Gr.  3,  523.) 

LG.  Vorw.  IX.  vermuthen  ganz  fremden  Ursprung  dieses  Wortes;  aber 
bei  Wörtera  solchen  (abstracten)  Sinnes  kommen  wol  nur  Enllehnungen 
ans  dei  kirchlichen  Ursprachen  vor.  Wir  können  indessen  hier  nur  tasten. 
An  dne  rerstllmmelte  Lesart  vgl.  s.  I.  tlivaatltlia  Sicherheit,  t^  6t^(pakiq 
ist  doch  wol  nicht  zu  denken?  vgl.  auch  Gr.  L  c.  —  Der  Stamm  könnte 
der  Form  nach  in  in  aslo  animo  quod  est  volnntarie  Ltg,  Roth.  Grimo. 
liegen;  aber  wenn  dieses  Wort  auch  deutsch  ist,  so  widerspricht  doch, 
zwar  minder  die  Bd.  (vgl.  z.  B.  ernsly  ernstlich  o.  Nr.  90),  als  anderwei- 
tige \gü.  s.  V.  Iialfkita;  immerhin  verdient  es  hier  der  Erwähnung.  Minder 
cia  isoliertes,  ähnlich  (uicht  gleich)  wie  astatli  gebildetes  ahd.  östöde 
ftrepHu  —  also  ganz  ferner  Bd. — ,  womit  Gf.  1 ,  500  altn.  josfra  sirepere 
▼ergfeichf.  —  Ob  die  Grtmdbd.  uusrer  Nr.  zu  ahd.  ustinön  fungi  passe, 
wi^  wir  nicht;  zu  diesem  ahd.  ustri  (,  mduilria  (ind-usiria?  auch  eslVin^ 
timfig  und  ^  sf/w  buriig  m.  y.  AML  kUagt  aA).  —  Füf  die  ll6g- 
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lichkeit  eines  (vll.  nur  laatlich)  praefigierten  a,  wornacli  Wz.  sUid  &iun 
Vorscheine  käme,  wie  z.  B.  in  dem  zsgs.  swd.  äslad  hin,  fori,  sprechen 
keine  esoL  Analogien;  zunächst  wäre  etwa  longob.  a-staiin  zu  vergleichen, 
wenn  diese  Auffajiung  richtig-  ist.    Vgl.  auch  die  folg.  Nr. 

100.  Afttliiii^,  Aftdlnsi  bei  Jornandes,  Dracontius  und  Lyd» 
Volksname  und  königlicher  Familienname  mit  patronymischem  Suffixe  bei 
Westgothen  und  Vandalen,  mit  folgenden,  aber  vll.  nicht  auf  den  Wortsinn 
bezuglichen,  Erklärungen.  „Visumar  Astlnsorum  e  stirpe  quae  inter 
eos  eminet  genusque  indicat  bellleosisstmiiiii''  Jörn.  ed.  Lind.  p.  102. 
Bei  Lydus  ^^(rvy  Tolq  evSo^oi^q  tov  l^ovg  o^(;  ixcikovv  Ao-Tty- 
yovg  ol  ßoLoßa^or'  nämlich  die  Vandalen.  (Gr.  1.  2.  Ausg.  126.  1070. 
2,  349.  vgl.  Nr.  028.  Mth.  317.  324  sq.  Gf.  1,  403.  500.  Smtth.  Wb.  42  sq. 
Dz.  1,  325.   Zeuss  73.  461  sq.  LG.) 

LG.  und  ähnlich  Graff  stellen  auf  Asdiss«  m.  Edler,  Vornehner. 
Früher  legten  —  vgl.  auch  GrafF  1,  403  v.  art  —  Grimm,  Schmitthenner, 
Zeuss  azd,  Art  (s.  dagegen  o.  Nr.  91),  genus  zu  Grunde.  Zeuss  nimmt 
vrm.  ganz  irrig  Identität  an  mit  den  westgoth.  Clardliisl  q.  v.  s.  I., 
vergleicht  aber  auch  drittens  S.  73  die  Istaevones,  über  welche  s.  Gr. 
Mth.  324  sq.  Grimm  Mth.  11.  c.  gleicht  golh.  Hasdisir«  altn.  {Haddingr} 
Heldenstamm  Haddlngjar  ags.  Heardingas  ebenso  oder  Helden  übh.  ahd. 
heroes  taz  chit  Hertinga  aide  chneniga  bei  Nötker  vgl.  ib.  hartunga  exer- 
citatio  und  den  Eig.  Ardingus,  Bekannt  ist  der  anhd.  Eig.  Härtung;  noch 
näher  klingt  an  Astlnsl  der  altn.  (dän.)  e.  Eig.  Hosting,  Hostings  an. 
Grimm  vermuthet  die  Grndbd.  cincinnalus,  crinitus  etc.  in  Bezug  auf  die 
Tracht  der  Freien  vgl.  altn.  haddr  Haarlocke  (?).  Sollten  die  Eigg. 
Ästolf  etc.  hhr  gehüren?  s.  o.  Nr.  32.  v.  aistan,  welches  Wort  selbst 
nach  Form  und  Bd.  nahe  genug  steht.  Grimm  verglich  frtther  auch  gr. 
ea'^Xoi;',  s.  dagegen  Bf.  h.  v. 

101.  Ast»  m.  pL  astoa  Ast,  xkddo(;  etc.  (Gr.  3,  411.  Gf*  1,47a 
Wd.  186.  Polt  1,  223  sq.  Bf.  1,  87.  93  sq.) 

amnhd.  ast  m.  (einmal  ahd.  hastalohten  =  ostalohten  ramosis)  = 
altn.  jostr,  jostr  m.  (»,  j  Öfters  prolhetisch  im  Altn.,  Ags.,  Nfrs.,  in  e. 
Diall.  u.  s.  m.)  ags.  ost  nodus,  wie  auch  Indsch.  nhd.  ost  (woher  asütkck) 
und  nnd.  oost  ^^Ast  im  Holze"'  Br.  Wb.  nnl.  oest  s.  $\  —  Weigand  ftthrl 
ost  auf  as(yn  o.  Nr.  96  zurück. 

%'',  bair.  swb.  nast  neben  dem  glbd.  ast  hat  das  prolh.  n  s.  o.  Nr.  93., 
so  auch  nnl.  noest  =  oest  m.  arbor;  nodus  arboris,  Knorren  u.  dgl.,  dem 
nun  noch  die  glbd.  Form  knoest  m.  zur  Seite  steht,  wie  jenem  altn.  dän. 
swd.  nnd.  (nhd.)  knast  m.  altn.  dän.  wie  nnl.,  aber  swd.  nnd.  nur  nodus 
bd.  Jenes  protli.  n  scheint  ganz  von  dem  in  kn  verschieden,  da  viele 
sinnvrw.  Ww.  kn  als  gemeinsame  Wz.  zeigen,  bei  welcher  indessen  k  aelbtt 
prothetiscber  Natur  scheint,  auch  niclit  etwa  aus  einer  Partikel  zu  erklXren; 
einen  Abfall  des  k  vor  jenem  anl.  n  nehmen  wir  am  Wenigsten  an. 

Anm.  Statt  weiterer  Ausfuhrung  dieser  Andeutung  begnügen  wir  uqs, 
hier  nur  Nächstliegendes  zu  unterscheiden.  So  das  in  der  Bd.  untersetzter 
Mensch  mit  knast  zslrefTende  nnl.  knuist  m.  geballte  Hand,  nach  Br.  Wb. 
=  nnd.  knüst  Knorre,  Ecke  der  Brotrinde;  vgl.  nnd.  knutt~t4si  in  ob. 
Bd.  von  knutten  Knoten  schlagen,  (die  Faust)  ballen,  schott.  knoost,  knuist 
Klumpen  (von  Speise),  swz.  knus  m.  Knorren,  Auswuchs  n.  s.  m.  — 

arm.  ost  branch,  twig,  bud ;  knot  (in  wood),  lump  (ganz  wie  die  ob. 
Ww.);  hin.  esthn.  os  g.  esse  Zweig,  Ast  ofsa  id.;   Theil;  Fleiach;  wd  ift 
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ieUL  Bdd.  mil  maf y.  oszt  theilen  c.  d.  und  küs  Fleisch  zwiefach  in  fcheiden, 
ndil  etwa  Ait  als  Theil  des  Baums  zu  nehmen;  dagegen  führt  oks  g,  oksa 
Zwdg,  Zacken  läpp,  äkse  finn.  oxa  magy.  dg  Ast  vU.  auf  Wz.  ak  acutum 
esse,  spits  sein  vgl.  u.  a.  esthn.  okkas  Stachel,  Tannennadel  u.  dgl.;  (mgy. 
dnUAe  Stachel,  Pflugschaar  a.  d.  Slav.)  dann  wol  zu  unsrer  Nr.  esthn.  as 
Koorre. 

gr.  o^og;  oayog  =  u6<rxog  etc.  nach  Pott  und  Benfey  :  TAliiJfiii 
q.  T.  Graff  fa^t  o^oq  =  oadoq,  wodurch  ast  näher  tritt;  Bf.  mag  ast 
ud  o^oq  von  ocryo^  etc.  trennen. 

Zo  ocr^og,  iairxn  etc.  und  vll.  zu  vnlasjan  stellt  sich  cy.  osgl  m. 
fisyiem  f.  brancb,  twig,  bower  c  d.  osgli  to  brauch,  shoot  out.  Doch  nicht : 
Ai^,  gwosgo^  gosgo  oblique,  obliqoity,  going  aslaunt  ?  vgl.  darüber  V.  15. 
Da  ahd.  asi  auch  in  gl.  Ker.  durch  hcuta  glossiert  ist,  vll.  unter  mitwir- 
kendem Gleichklange  des  doch  vrm.  unvrw.  lat.  Wortes;  könnte  man  bei 
ot^  aoch  an  das  altd.  ask  Speer  {Esche)  erinnern,  woran  sowohl  cy. 
pjüm  f.  dder-tree,  als  ysgien  f.  knife,  sword  nur  zuf.  anklingen.  Für 
te  Vb.  ZV  ast  ist  wohl  auch  zu  erwähnen,  daji  cy.  asgwrn  etc.  Knochen 
ifbsl  arm.  oskr  dem  alb.  istrf,  Uta  sskr.  asthi  etc.  gegenüber  steht  Za 
Ofjl  gdiörl  vrm.  cy.  ifsgUn  m.  knob,  knot  ysglinen  f.  id.  in  a  tree  vb. 
ysfliiio,  ^viewo!  an  gUn  genu  erinnernd ;  eher  mag  ysgaingc  f.  that  brauchet 
xim  Sbmme  skank  gehören,  cy.  y  vor  s  accompagnata  ist  gew.  nur  pro- 
thfltfdi,  wie  in  vielen,  bes.  romanischen,  Sprachen;  auch  ließe  sich  hier 
bri  skoultr  Ast  gdh.  sgaoil  to  brauch,  spreed  u.  s.  m.  für  y-sgl  aufUhren; 
Ml  ist  gl  hfinfiges  cy.  Sufßx  und  für  eine  Stammsylbe  zu  leicht,  cy.  gwrysg 
pL  Ast  c  d.  könnte  mit  dem  Primitiv  von  osgl  zsgs.  sein,  doch  s.  V«  82. 
—  Vll.  finden  wir  den  Stamm  ast  in  cy.  corn.  aslell  etc.  o.  Nr.  64.,  wo 
•ich  cy.  esi  m.  ang.  parlition  :  asts  =s  esg  m.  ang.  what  diverges  or 
shoots  out  :  osgl  sich  verhalten  könnte  vgl.  o.  esthn. -ossa  :  mgy.  osU? 

EichhofT  stellt  ast  :  sskr.  asthis  noyeaa,  noeud ;  auch  asthi  n.  Knochen 
steht  mit  seinen  zahlreichen  Sippen  nicht  gar  ferne  von  ast  als  Baomknoten, 
ffL  B.  a.  prs.  (ästah,  hhsfh)  nocieus,  os  fructoum.  In  andrer  Beziehung 
steht  sskr.  asthtral  m.  n.  Knie  (nach  Wilson  von  asthi)  zu  vergleichen, 
wie  z.  B.  arm.  «Junr  Knie  nnd  so  glbd.  Ww.  vieler  Sprachen  auch  sich 
aüt  solchen  (Vir  Ast  kreuzen.  —  J.  Fürst  chald.  Gr.  33  stellt  asthi,  öarioVy 
o(oq  nnd  kbr.  Vy^  zusammen. 

Za  gr.  yLSar^oq  passt  vll.  Ith.  mazyas  m.  Baumknoten  lett.  jnasgs  m. 
Knoten,  Band  l(h.  vb.  tnezgu,  megsli  eig.  knüpfen,  stricken  =  cy«  masgu : 
wuug  t  MaschCy  das  Schwenck  mit  rnaser  (masa,  Holzader)  verbindet. 
An&Dend  scheint  diesem  Stamme  ein  slavischer  mil  vocalischem  oder  halb- 
vocaJIsehem  Anlaute  (waz,  uz  s.  V.  18.  $^)  zu  entsprechen,  der  zwar 
aoch  im  Llh.  erscheint,  vll.  aber  nur  in  Lehnwörtern;  wir  erwähnen  die|J 
anch  wegen  uocr^og  :  oa^oq. 

102.  At  prps.  c.  acc.  et  dat.  Grndbd.  bei,  zu,  nahe  an,  'Jt^o^j  über- 
gehend  in  vou,  Trccpa  c.  gen.,  ano,  (Gr.  3,  164.  253-4.  1,  490.  Gf.  1, 
523:  ahd.  Prps.  93.  Bh.  717.  BGl.  7.) 

alts.  alln.  agothl.  e.  at  =  ags.  ät  altn.  däu.  ad  swd.  ät  afrs.  udfrs. 
ety  ii  (in,  an,  bei,  von,  aus  Bh.)  ahd.  prps.  az  prfx.  az,  iz  (es)  zu,  an, 
hd.  Gellt,  wie  au,  vor  dem  Infinitiv  in  Conjnnction  über,  aber  aoch  auj^er 
dieser  Stellung  daS,  damit  bd.;  altn.  e.  (alte.)  at  bleibt  dann  unverändert, 
•her  agotliL  el  dän.  at  swd.  at,  att  unterscheiden  sich  von  der  Prps. 
Ao^cr  diesen  Sprachen  scheint  der  conjunctionale  Gebrauch,  bei  welchem 
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Grimm  auch  luf  die  altii.  Surfixnegation  at  hindeatet,  nicht  vorzukommen, 
wenn  nicht  das  Indsch.  und  jUd.  nhd.  a$,  aß  daji,  quod  dahin  ^hört, 
während  die  ahd.  Prps.  längest  verschollen  ist.  SwrI.  ist  dieji  Wort  ans 
daß  abgekürst,  doch  s.  Gr.  3,  164  *;  es  bedeutet  aber  auch  venit  und 
o/s  und  fallt  dann  mit  afrs.  und.  c.  as  aus  als  zusammen;  indessen  unter- 
scheidet Stalder  ausdrücklich  as  als  von  aß  dajj;  ^  wie  aber  scheidet  die 
swz.  Aussprache  s  und  ß,  die  selbst  die  feine  nordische  Aussprache  im 
Auslaute  nicht  unterscheidet,  wenn  die  Rede  schliej^t. 

Grimm  3,  254  vermuthet  Zusammenhang  mit  du  q.  v.,  deutet  aber 
auch  auf  urspr.  Identität  mit  dem  prn.  3.  ps.  ntr.  (s.  I.  17.),  besonders 
wegen  ahd.  »,  worinn  beide  Formen  zsfalien,  Mir  aber  eben  keine  alte 
und  darum  entscheidende  Erscheinung  finden.  Näher  bestimmt  Bf.  2,  231 
laL  (sskr.)  ad  zend.  af  als  Neutrum  des  Pronominalstamms  a,  gleichwie  It. 
id  sskr.  id-am  (g.  ita)  von  t. 

lt.  ad,  nach  Pott  2,  42  und  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  193,  wo  sskr. 
ärdt  (prope,  auch  procul!)  vgln,  ganz  vrsch.  von  ar.  BGI.  stellt  beide  lo 
sskr.  adhi  prf.  super,  ad  (vgl.  o.  Nr.  61)  aus  pron.  a,  vgl.  Bf.  2,  268. 
Pictet  85  sq.  120  stellt  zu  adhi  die  kelt.  Partikeln  o.  Nr.  61,  zu  sskr.  d 
das  gibd.  lat.  ad,  wie  es  scheint,  und  das  gdh.  cy.  Praefix  a.  Vgl.  fibh. 
Nr.  61,  namentlich  cy.  Ilh.  at  etc.  in  der  Bd.  zu,  und  für  kelt.  ar  o.  Nr.  57. 
Dazu  klingt  arm.  arh  prps.  prf.  at,  near,  relalively  to,  before  (coram)  etc.» 
das  aber  Petermann  mit  arh  taking,  seizure  zu  identificieren  scheint,  wie 
er  denn  Übh.  oft  nominalen  Ursprung  der  Partikeln  aufsucht,  der  allerdings 
in  jüngeren  Sprachperioden  und  besonders  der  iranischen  Sprachen  häufig 
erscheint;  vgl.  auch  Nrr.  30.  67.  Grimm  hält  oder  hielt  eine  Vrwschaft 
von  ad  etc.  mit  aedes  möglich,  da  die  mit  edere  (itan)  nicht  passe.  An 
ai  daß  erinnert  das  glbd.  brt.  et  (vor  Voce),  e;  auch  an  böhm.  o/y  Qt, 
damit  vrscli.  von  ai  If.  8  und  von  bhm.  pln.  ze  pln.  ti  daj}  (quod?),  die 
zum  slav.  Relative  i-ie  gehören,  s.  U.  1;  wozu  vll.  auch  Ith.  oi,  aia  id., 
doch  s.  C.  7.    Sogar  lt.  ut  kann  vll.  verglichen  werden,  vgl.  u.  a.  U.  13. 

103.  Atlsks  m.  ?  Kornfeld,  tu  anopi^a.  (Gr.  Nr.  277.  1,  47. 
2,  373.  3,  416.  Gf.  1,  529.  544.  Swk  178.  Vgl.  I.  18.) 

ahd.  eizisch,  ezisg  m.  seges;  i  hhr  azuuisc  cultura  vgl.  Smilr  4,  190 
y.  Ketsch,  mhd.  ezusch,  esche  mnhd.  esch  (e,  ö)  m.  (f.)  Saat,  Saatfeld, 
Feldbezirk  u.  dgl.,  daher  n.  a.  mhd.  esc-heie  oberd.  öschau  m.  Feldhüter. 
Mhd.  e^tor  n.  swz.  ester  m.  {eßter  SmWv  1,  119)  Fallgatter,  Fallthor  zum 
Eschweg^e  bair.  eßpan  etc.  m.  n.  Weideplatz  scheinen  nicht  Zszieboogeii, 
sondern  einfachere  Formen  des  selben  Stammes,  wenn  unser  Wort  richtig 
zu  Itan  gestellt  wird;  vgl.  einstweilen  bair.  äU  f.  Weide  afrs.  et  dbas, 
esns  =  alts.  altn.  dt  amhd.  äß  nhd.  swz.  {ds  m.  Mahlzeit)  dß  (vgl.  Wd. 
2.  Ntr.)  ags.  tpt  ndfrs.  ad,  it;  altn.  dta  f.  esca;  cibus  ati  edulia,  frugis 
vocabulum  afrs.  nnd.  etfenne  ostfrs.  etlen,  etfand  Weideland  vgl.  mnd. 
eetland  {ee  =  i)  Rh.  717  hess.  15.  Jh.  etzwiese;  afrs.  etta  (vrsch.  von 
eta  eßen)  beweiden  =  ostfrs.  ndfrs.  nnd.  nnl.  etten  nfrs.  ettjen,  eaUfen; 
identisch  mft  gib.  atjan  (i.  18.)  amhd.  azzen  mhd.  auch  eszen  (einmal 
ästen)  nhd.  ätzen,  azen  cibare,  füttern  bair.  swz.  weiden  vb.  a.  n.,  auch 
ahd.  ezian  depascere.  —  Aus  atisks  entstanden  scheint  früh.  nd.  esk 
vgl.  Br.  Wb.  h.  v.,  vgl.  nnd.  (ostfrs.)  esker  gemischter  Sand  -  and  Marsch- 
Boden. 

$.  Folg.  Ww.  unterscheiden  sich  schon  durch  die  Dentalstufe  von 
aasrer  Pir.^  scbeiaen  aber  von  mehrerlei  Seiten  her  durch  Confiisioii  an 
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euander  geralhen  vgL  u.  die  exot.  Vgll.  und  I.  5  vgl.  o.  Nr.  6i.  —  ags. 
edisk  vivarium  bei  GriiDm,  edise  bei  Holloway  =  e.  eddish  Grummet  und 
=  dial.  ari^^  earshy  ash  Stoppelfeld,  gemähte  Wiese;  r  vrm.  aus  dy  wie 
ia  oberd.  nnd.  Diall.,  deshalb  letztere  Formen  nicht  zu  ear  arare,  eddish 
sdleinl  von  einer  Partikel  abgeleitet  vgl.  e.  shropsh.  edgreto  ndfrs.  ethgroio 
tmL  eigrön  nnl.  ^tgroen  nfrs.  eatgrien,  ietgrien  Grummet,  d.  i.  Nachwuchs 
Tgi  1.  a.  nfrs.  ney-eat  (eig.  Nachweide)  auch  wol  däo.  (Btrety  deren  et, 
tat  ein  andres,  als  in  ob.  \Vw.  — 

Yrm.  gehören  mehrfach  entstellte  mit.  Wörter  zu  unsrer  Nr.,  vgl.  o. 
Nr.  95;  Gl.  m.  v.  aiacis  (agiciSy  (mm  etc.)  praediom,  mansus  ^  vgl. 
Mvergo.  aize  Landstttck  an  Gebäuden,  vU.  =  prov.  ais  o.  Nr.  74.,  wohin 
Mch  mit.  aisiaej  hesia  pertinentiae  aisatnentum  (ai,  aa)y  aizinae,  aysina 
etc.  snppellex,  swrl.  :  ahd.  a%%a$i  id.  —  das  Gf.  v.  atauuisc  s.  o.  erwähnt 
—  bes.  wegen  des  noch  stärker  abweichenden  alts.  atusi  vgl.  o.  Nr.  74. 
Ais  jenen  aUis  etc.,  das  vll.  aus  a^isk  oder  einer  ähnlichen  Form  entstand, 
wean  es  nicht  ebenfalls  zu  den  Ww.  in  Nr.  74  gehört,  mochte  durch  Miss- 
Yostaad  der  Endung  erst  ahum  etc.  gebildet  werden,  i  Wie  erklären  und 
Tertheäeo  wir  u.  a.  mit.  asa  Feldbezirk  (?)  asiumy  aUurn  t=  ane  s.  o. 
Tgl.  anch  auidtum  Gl.  m.;  asinus  (a,  aiy  e;  s,  ss)  etc.  modus  agri  oder 
nch  (ramenli;  aünga  etc.  modus  agri,  vielmehr  =5  andecinga  L.  Baj.; 
itca  modus  agri  a.  1070  vgl.  o.  esch  ?  05c*a,  oschia,  hoschia  frz.  ouchCy 
9cke  aber  neben  olca,  olchia,  oca  Feldbezirk  mit  unorg.  /  ?  vll.  ganz 
mcsh.  Wörter  mischend?  — - 

Gr.  I,  47  vglt  lt.  ädor  =  edor  Fest.  vgl.  Polt  1,  6.  2,  610.  — 
cy.  ffd  m.  corn  m.  v.  Abu.  üh  m.  id.,  Saatfeld,  Nahrung  com.  t<,  yd,  •», 
n»  yS)  egs  corn  bes.  wheat  bd.  brt.  td,  ed  m.  ble;  grain  c.  d.  u.  a.  edu* 
kornreich  gael.  obs.  ioih  m.  com  dhr  u.  a.  ioth^  (iadh-y  io-)  lann  m. 
=s  cy.  ydlan  f.  corn  -  yard.  Pictet  78  vergleicht  diese  Ww.  mit  sskr.  alta 
MBge.  Ankl.  Spröj^linge  dieser  Wz.  sind  z.  B.  Ith.  edessis  m.  Speise; 
araL  vlesi  id.  von  uiel  ejien. 

S*.  ^  bbr  cy.  eisin  m.  bran,  chalT  c.  d.  us  (sg.  tisyn),  usion  pl. 
chaff  com.  tsiofi  id.  brt.  usien  treg.  usmol  id.;  vgl.  das  zsgs.  amhd.  huntaS 
ferbres  tritici  etc.  ?  — 

{\  Swrl.  hhr  cy.  haidd  m.  (heidden  sg.)  barley  =i  com.  hai^  brt. 
tos,  kei  {heilen  sg.)  m.,  zunächst  ankl.  an  das  vll.  mit  Haithi  q.  v. 
uvrw.  nhd.  keideUy  heidekorn  Buchweizen,  'fagopyron  =  krain.  heiden 
sorb.  keidoy  heidusa  bhm.  hejdusey  heduse  f.  magy.  hajdena;  doch  weisen 
die  roflwn.  und  Ann.  vou  den  Saracenen  und  Tataren  hergenommenen  Namen 
a«f  Heide  pagaaus  s.  v.  laiiltltl  cy.  gweniih  m.  Weizen  etc.  s.  v.  laveils 
ift  eher  abgeleitet,  als  mit  ith  zsgs.  — 

estho.  esst  Malilbezirk  swrl.  hhr.;  aid  g.  aijo^  ajo  Zaun,  Garten  ßnn. 
aitm  Zaun  läpp.  Tempel  bd.  wol  eher  zu  ahd.  eUo  inlervalla  elar  ags.  edor 
e.  eäder  etc.  Zaun.  —  llh.  atiodugei  m.  Sommerkorn  klingt  kaum  an. 

$.  Grummetnameu :  Ith.  alölasy  attolas  m.  lett.  atals,  atsals  (:  sdle 
ffamen  vgl.  Gr.  2,  785)  esthu.  äddaly  ätlaly  häddal;  rss.  serb.  otäta  f. 
Umb.  moiawoy  vrsch.  von  pln.  poiraw  m.  id.  :  rss.  polrdva  f.  das  Abwei- 
den :  Irisr^  f.  Gras,  Kraut;  nach  Gr.  I.  c.  vll.  jenes  ans  diesem  gebildet; 
fie  Bdd.  des  Stammes  trat  haben  sich  sehr  viebeitig  entwickelt,  cy.  adladd 
m,  Grannet,  aftercrop  etc.,  vrm.  mit  ad^  re-  zsgs.,  wie  sicher  gdh.  ath" 
hkirr  m.  a/tercrop  (bdrr  s.  B*  6.  24.  65);  asbhuainn,  fasbhuainn  (6iiam 
lahl)  f.  eddish,  slnbble,  swrL  hbr. 
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104.  A.  Atta  m.  Valer  (Vorfahr),  Trocrr;^  (Grimm  3,  320;  anders 
in  Haupts  Z.  I.  1,  21  sq.  Gf.  1,  145.  lih.  613.  721.  Smllr  1,  126.  Smtib. 
Nr.  270.  Vilmar  in  hess.  Zeilschr.  IV.  1,  73.  BGI.  6.) 

ahd.  swK.  sylv.  aito  g-enitor  Wal.  Str.,  in  der  alid.  Schriftsprache 
schon  ungebräuchlich;  auch  nihd.  ette  id.  nur  in  der  Kindersprache  nach 
Z.,  während  nhd.  Mundarten  es  in  lebendigem  Gebrauche  haben,  so  swx. 
attOy  eUi  swz.  bair.  <<//,  ätten  henneb.  äte  swz.  swb.  eis.  jud.  ette;  alla. 
haita  afrs.  atta,  atlia,  ettha  (Benennung  des  Richters  etc.  s.  Rh.)  nfrs. 
nt/a,  heithüy  heyte  föhr.  ahili  (sie)  ndfrs.  und.  allCy  attje,  aite  ndrhss. 
haitey  heile  (aber  fuld.  aidche  Mütterchen  s.  Ntr.  zu  A.  19). 

afrs.  etMOf  edela^  edel,  edil  Großvater,  Urgroßvater.  Vgl.  den  hun- 
nischen Aitila  (nach  Smtth.  hyp.  :  altn.  atall  tapfer),  dessen  Name  durch 
Tausch  von  den  Gothen  entlehnt  sein  konnte,  vgl.  Jornandes  ttber  diese 
Sitte  zv^ischeo  Gothen  und  Hunnen  and  u.  v.  strava;  indessen  konnte  das 
Etymon  beiden  Völkern  gemeinsam  sein  a.  u.  die  exot.  Vgll.  Daa  Suffix 
hiutet  ganz  gothisch;  auch  stellt  ein  vll.  gothischer  Atlla  a.  855  io  der 
Marca  Hispanica  ein  Document  aus.  König  Ällila  heißt  afrs.  Ethela  aga. 
Aetla  altn.  Atli  mnl.  Ettel  ahd.  A'Ulo  mhd.  Et^el,  wie  die  ahd.  Eigg.  A%Oy 
Ei%o  =s  afrs.  (alts.)  Atta,  Elto,  worinn  jedoch  Gr.  3,  693  Deminutive 
von  Adalrih  verrouthet;  während  ähnliche  ahd.  Eigg.  Gf.  1,  145  und  die 
ob.  Appellative  den  Dental  nicht  verschieben,  vgl.  B  und  mit  ob.  aspir. 
Anlauten  die  ahd.  Eigg.  MaUo,  Halo  (a.  702),  Hetto^  Hiito  m.  HaUa, 
Heltila  f.  u.  m.  dgl.,  anders  Gf.  4,  800  sq.  Nach  Grimm  auch  ahd.  Vota 
(JJoie,  Ute)  hhr.  An  die  Formen  mit  ui  knüpfen  wir  mit  Grimm  altKel 
mater  etc.  o.  Nr.  19.,  wozu  im  Folg.  die  exot.  Vgll. 

sskr.  attä  f.  mother,  eider  sister  läßt  ein  masc.  atta  vermuthen  and 
kann  mit  ad  edere  zshangen  vgl.  Smith.  I.  c  und  Ähnliches  V*  1.  60. 
prs.  ^itata'^  Vater  oss.  ada  Papa  (so  bezeichnen  wir  im  Folg.  Kinderspr. 
und  Anrede),  gr.  äxTa  Anrede  an  Eltern  It.  atta  id.,  auch  Hinkeeder, 
als  Altersschwacher  ?  atatus  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  61.  gdh.  oid  m.  step-, 
fester-,  god-,  grand-father;  teacher  e,  6.  oideas  m,  education,  tuition, 
inslmction;  counsel,  advise  oidean  m.  love,  tenderness,  generoaity;  a 
degree  of  nobility.  drevan.  eyta  Vater  vll.  a.  d.  Nd.,  doch  vgl.  die  gibd. 
\Vw.  asiv.  otjf2,y  (Mkl.  ol'iii  Kop  Bf.)  bhm.  rss.  otec  ill.  otac  pln.  oifciec 
aorb.  wosck^  sloven.  odia  etc.,  die  wir  nidit  mit  Bf.  2,  72  za  flaäbu» 
q.  V.  ziehen.  Ith.  osiwis  m.  osztc€  f.  des  Mannes  Schwiegerdteni,  wiU 
Bf.  2,  176  zo  svaihra  q.  v.  ziehen.  ~«  alb.  ate  Vater  bei  Nemnieii; 
bei  Xylander  mit,  wie  oft,  iotiertem  Anl.  ydti  (y^taxt)  =  magy.  «favaf. 
(aach  in  beiden  Sprr.  anya  Mutter)  atya  läpp,  attye  esthn.  af,  äi  (bea. 
Kinderspr.),  ei/,  eideke  (aus  nd.  Demin.?);  iinn.  ü'iti  Mutter  (aber  kipp. 
edne  id.  aus  anya)  vgl.  goth.  altlaei  etc.  Vll.  Nebenformen  fkiD.  isä 
esthn.  issa,  essa  etc.  Vater.  —  bask.  aila  id.  =5  tatar.  atai,  otai  kirgis. 
atam,  an  den  gew.  anders  gedeuteten  semit.  Menschenvater  Adam  erin* 
nemd;  (kalm.  ai'i^ja  hüT'tii,  Jeöegey  u.  dgl.  m.)  türk.  ätäy  ätah,  ard  kopt. 
iotf  eiöt  (&GIT9  U(ot)  grönl.  atatak  (anierik.)  tuskaror.  ata  mbaya  yo^ 
u.  8.  m.;  kolui.  attli  Mutter. 

B.  Die  große  Ausdehnung  dieses  Stammes,   Tür  welche  ob.  Bei8|Hele 

hinreichen  mügen,   läßt  eher  interjectionalen,  als   verbalen  Ursprung    ver- 

mothen.    Wir  reihen   hier  auch   noch   eine  Zahl   mit  Dentalen   anlantender 

Namen  für  Valer  und  elterliche  Verwandle  au,   die  zum   Theile,   wie  daa 

ob.  grönl  atataky   einer  urspr.  Reduplication  von  A  fthnlich  aeheii|  dodi 
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%il  eher  telbsUndigeo,  ebcDfallf  iolerjectioniilen  Ursprung  habeo.  Der 
Wechsel  der  anl.  und  iul.  Dentalstafe,  auch  des  Stammvocals  in  folg.  Wör- 
tern bl  nr  zum  Theiie  der  Verscbiebiing  oder  ihrem  Mangel  bei  A  gleich 
11  siellea;  »ini  Theiie  hal  er  sich  organischer  entfaltet,  oder  Iä|Sl  auch, 
baiooders  bei  der  Media  der  ezot.  Vgll.,  verschiedenen  Ursprung  vermuthen. 
Zar  ersten  Arl  mögen  auch  golh.  Mannsnamen  gehören :  Tata  Gf.  5,  756. 
TmMm  s.  Massm.  Golh.  min.,  nach  Gr.  3,  692  :  ahd.  Zuozo,  vgl.  aber 
anch  ahd.  Taio  =  g.  Tata  ?  obschon  ahd.  Tuto  s=  goth.  Duda  schein! 
s.  Gf.  5.  756  und  Xhuliches  5,  381;  vgl.  auch  u.  tölo. 

ahd.  iolo  ro.  töta  f.  (ö,  o)  bei  Wal.  Str.  genitor,  genitrix  nach  Z.  471, 
iber  nicht  nach  Gf.,  nach  welchem  =  mhd.  bair.  /o//e,  lote  m.  f.  Tauf- 
pathe.  Tgl.  0.  gdh.  oid.  bair.  tätl  swz.  dädel  senex,  vgl.  u.  Itli.  didas  etc., 
vnn.  eig.  Vüterchen  vgl.  bair.  iatta,  tat  Vater  =s  swz.  dältiy  dädäy  da 
(ibglL?)  svb.  datte^  dätte  hohenl.  dadi  weit,  ddte^  bei  Butzbach  Papa  bd., 
■Ü  hellen  d,  fast  dj^  das  sonst  auf  urspr.  ai^  ei  deutet,  vgl.  den  entspr. 
Vocalwechsel  bei  A  und  hohenstein.  /ei7e  Vater,  vll.  auch  und.  (Duderst.) 
\iU  id.,  swrL  österr.  tmä  id.  —  swz.  d^dö  f.  Mutter  lautet  noch  gani 
iiteljectioBal.    schott.  dad  Vater  vll.  a.  d.  Gael. 

Bskr.  lata  paler,  nach  BGI.  nur  amice!  dilectel  pen^db.  dddA  Veten 
\itcr  balod  da^  Vaters  Matter  dugor.  dada  Papa  gr.  lara,  Terra 
Vilcr^o  Tgl.  auch  n^^i?  Amme,  Grojlmutter  %ißiq  (Ith.  tettä  etc.)  Taute, 
doch  t.  ßf.  2,  271;  alb.  tät€  Vater  tat.  lata  sp.  taifta  (ay  wie  o.)  Papa 
dihor.  tatä  Vater  rhaetor.  tat  Ahne  tata  Abnfrau  cy.  brt.  tad  brt.  tat 
coro,  lo/,  tos  Vater  c.  d.  brt.  dem.  tadek  Stiefvater,  Schwiegervater  cy. 
\M  graodfatber  ladwys  falber,  auch  der  Thiere;  sire  corn.  tatrat  foster*» 
hiher  gdh.  dait^  daid  Vater,  bes.  Papa  demin.  daitean^  daidean  id.;  foster- 
hther.  bhm.  tatOj  iatik  etc.  Vater  plo.  tata  Papa  tatui  Greis  llh.  taittMp 
läis  rdpL  titaitü  Papa  esthn.  taat  Ann.  taata  mordvin.  telei;  Ith.  tettä 
Vaters  Schwester  (Analoges  s.  F.  1)  tettinis  deren  Gatte  aslv.  tetiika 
^a  ill.  ieiak  Oheim  bhm.  teta  bhm.  ill.  rss.  tilka  Muhme  =3  pln.  ciolkOt 
doimmia  (abweichend  vom  ob.  tata)  esthn.  täddi;  aber  frz.  tante  afrz.  ante 
t,  muml  Dach  Diez  aus  lt.  amiiay  nach  Bf.  2,  271  vrm.  aus  ahd.  tota  s.  o.; 
vra.  Uir  Ith.  tBioas  letL  tiws  prss.  taws  Vater,  nicht  :  diewas  etc.  Gott; 
a«ch  aslv.  tffstff  nBv^e^oq  tyiöa  nev^s^d  bhm.  rss.  test  ill.  tast  pln.  ieiö, 
deii  a.  Schwiegervater  (des  Maunes). 

Mit  der  zwiefachen,  darum  vll.  auch  fUr  die  Tenuis  auf  Reduplicatioit 
deataidea  Media  :  Ith.  didas  m.  senex  didi,  didzius  Vaters  Bruder  mit 
ahfcL  fem.  aslv.  (n^onaTGi^)  rss.  djed  Großvater  pl.  djedü  Grojjeltern 
a.  AblL  ill.  didf  ded  id.  pln.  diiad  id.;  Greis;  Bettler  c.  d.  mingrel.  dida 
gearg.  deda  Mutter  laz.  didi  Groj^mutter  däi  Oheim  (:  gr.  ^eloq  Rosen) 
vgL  iftrk.  dayi  id.;  vll.  vrw.  mit  Ith.  diddis,  didis  lelt.  disch  (virg.  $) 
georg.  didi  groji;  vgl.  auch  einige  Wörter  v.  dadcljan. 

105.  m.  Airetltl  n.  Schafheerde,  nol^vri.  b.  airlstr  n.  Schafstall, 
avXq.  (Gr.  1,  Ö4.  2,  368.  3,  327.  433.  475.  Gf.  1,  505.  Rh.  700. 
Sallr  1,  1.  BGI.  22.  Bf.  1,  23.) 

Nach  Gr.  1,  64  vrm.  gth.  aus  ovis.  ahd.  atoi,  ati,  öw  f.  ovicula, 
ifM  ahd.  mnl.  011  mnl.  osiire  f.  Mutlerschaf  s=  swz.  auw,  ow^  au  f.  bair. 
•«»,  ms  (dt0  etc.),  (Bg,  dr  Mutterlamm  vb.  dTtiiaen  etc.  lammen  afrs.  nfn. 
ey  Ovis  ostfr».  öje^  Öj^  öe  Mutterschaf  oielam  id.,  Mutterlamm  »  ndfrs. 
eitom  efc.  ond.  otitfe,  ouw  f.  Mutterschaf  =>  nnl  otive,  oye  Br.  Wb.^ 
aa*  L  «gf.  «a«,  eavu  e.  ^im^  ^wr^  <^«iL  j^^^  ihil.  vh.;  eanling^  ytonlmg 
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LHmmchen  a.  d.  Kelt.  ?  s.  u.,  dat  Primitiv  in  e.  ean,  yean  UmmeD,  woio 
ags.  eoMtan  parturire,  namentlich  hei  Schafen  gi>r.,  =  nnl.  Indsch.  oouen 
Junge  werfen,  nadi  Grimms  früherer  Yrm.  aber  eänian  st.  eäcnian  s. 
T.  5;  ^  :  enden  genitns  o.  Nr.  68.  ?  Swk  stellt  jenes  im  amo  Ahne; 
wir  Yermulhen,  wie  auch  bei  den  kelt.  Formen  —  die  übrigens  kdne  vbh. 
denom.  bildeten,  weshalb  auch  swri.  das  ags.  e.  Zw.  entl.  —  EntstehoBg 
ans  eatnian;  so  verhült  sich  u.  a.  sard.  angiai  Juuge  werfen  flbh.  :  angumi 
agnello.  —  altn.  d  f.  pl.  <gr  ovis.  —  n.  ahd.  ewil  n.  grex  euuida,  ouuiii 
caulas  ags.  eotede,  ovede  n.  grex.  b.  ahd.  auuistOy  auuisty  auste^  evmUi 
(auch  ouche)  m.  ags.  eovestre  (eo,  e)  ovile;  dhr  nach  Ds.  1,  295  pg. 
aprisco  id. 

iskr.  ati  m,  ovis.  i  hhr,  abgel.  oder  zsgs.,  arm.  ochchar  sheep,  ewe, 
mit  häuHg  im  Arm.  suffigiertem  r,  vgl.  u.  slv.  otec  gdh.  ots^  n.  dgL  ? 
iwri.  :  kuman.  (Ayöky^  spr.  iöki?)  Bock,  womit  Pott  Ku.  St  kurd.  i«»  tdi 
id.  vergieichL  arm.  ariik  wild  slieep  gehört  vll.  zu  lt.  ariesj  das  wir  nicht  fliil 
Bopp  KU  apt  stellen.  —  lt.  orts  gr.  ou;^  oFig  etc.  s.  Bf.  1.  o.  alb.  4iktk 
Schaffell  ort/e  a.  d.  glbd.  It.  rom.  W.  • —  Ith.  attis  f.  ovis  c.  d.  :ss  Ut 
aws,  aila  (?)  aslv.  oryca  n^ßaTov  rss.  otcä  f.  dem.  ot^eökm  t  iU. 
pln.  ovcü  bhm.  owce  f.  dem.  pIn.  owieczka  (Haselkätzchen);  Ith.  awinas 
m.  (in  Abu.  Schaf  ttbh.)  Widder,  Schöps  =s  Itt.  awensy  auns  ailv.  rm, 
'Oven  ill.  avan  (Bock)  esthn.  oinas^  aber  teoon  finn.  teuona  Lanun  vgL  a. 
die  kelt.  Ww.,  wahrend  finn.  uuhi  magy.  juh  Mutterschaf,  minder  das  ttbrigeos 
identische  eslhn.  ut  (vgl.  gael.  aodh  ?),  uttoke  id.,  näher  an  den  d.  Wttrtern 
steht,  ir.  aoi  obs.  gael.  aodh  m.  sheep,  dhr  aodhair,  aoir  m.  Schiifer,  Hirt 
u.  s.  m.;  gael.  disg  f.  sheep,  ewe;  einjähriges  Lamm  c  d.  zsgz.  aus  6tkai$g  f. 
id.,  vgl.  V«  89 ;  dhr  o.  a.  äisgeil  sheepish,  silly.  Vrra.  eine  andre  Abi*  to 
Stammes  av,  au  in  gdh.  uan  m.  pl.  uuin  (vrsch.  von  luan,  lubkmi  ele.  «b 
Lamm)  c.  d.  ey.  oen  m.  pl.  «yit,  wynos  c.  d.  corn.  oan^  om  pL  mm  brt 
Mit,  oin  m.  pl.  etn,  oaned  Lamm;  zu  agnut  gehören  diese  Ww.  aichC« 
«her  noch  zu  a^v6q^  wenn  wir  dieses  trennen,  vgl.  Bf.  1, 116  c,  dtt.;  Ilr 
di«  Bildung  vgl.  auj^er  den  ob.  enispreebenden,  lt.  octs  :  gdh.  eam^  mm 
brt.  e/fWy  etn^  eün^  ein,  een  id.  neben  den  uns  verdächtigen  glbd.  fad. 
mbkais  cy.  afais  i :  brt  labovs  id.,  doch  nicht  wie  o.  nan  :  htm?  vgl. 
««oh  die  gr.  Bildung  oltavdq. 

Anm.  1.  Benary  Lll.  295  versucht  sogar  lt.  dgnus  ans  or%fi«t  SB 
•deulen;  Swk  Btr.  11,  52  aus  arynus  etc.  :  aries,  amtts.  Data  fehOren 
•slv.  agnycyy  jagnycy  rss.  dgnec  m.  rss.  jagnjä  n.  jagnenok  m.  Lama  ■■ 
iU.  Jagniey  janje  n.  jagnik  m.  jägniac  m.  etc.  pln.  iagnif  n.  bhm.  jetmfa  b. 
und  so  in  allen  slav.  Sprachen,  gewiss  nicht  a.  d.  Lat.  entl.,  eher  voah 
umgekehrt;  indessen  fehlt  dar  Stamm  auff.  in  den  lett.  Sprachen.  nb\r,jagmilm 
lamm  Nemn.  a.  d.  Boss.?  vgl.  vll.  eher  tungus  ok^a  Mutterschaf  ohiakam  Luam. 

Anm.  2.  Auff.  Ith.  apcuorus  Schäfer  es  pln.  oiacaars  vgl.  FLU.  1, 6iS; 
f  wol  aus  «  verhärtet.  Das  umhr.  p  in  hapiuaph  agnabni  Grot  Umbr.  3, 16 
vgf.  Bf.  1, 116  itt  wol  anders  aufzufallen;  so  auch  lat  p  in  öpiKo,  mfUio 
vgl.  Polt  1,  233.    Swk  Beilr.  2,  76. 

106.  Avilliid  (tli  für  d  1  Cor.  15,  57)  n.  Gnade,  Dank,  x^K» 
ov^furrla,  aMrtlliiteii  danken,  preiten,  avT^apicrrelr  etc.;  ptqi.  aMri« 
Mttdons  a^x^urro^  €ol.  3, 15.  (Gr.  1, 239. 240.  Mth.  80.) 

alts.  Üfdt,  6ldt  graliae,  das  Grimm  I.  2.  A.  204   (aosdrttcklidi  aa  «aa 
«BS.  Nr.  trennend)  und  Schmeller  als  m^lafi  fajien,  liegt  ao  -weit  ab, 
Mcr.  #wk/.  »od,  tml  ^fldi,  Aklaß  «Ic-,  indesstn  v«rgl(ricM  m  apiler 
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Grinn,  tber  als  aus  äiiod^  äUed  enUtaaden,  und  vermutbet  -^  lo  aach 
MawBaim  —  i«  folb.  Worte  liwth  {Lied)  q.  r.  AM  ericheint  aach  ia 
den  g.  Big.  AvilOi  Gt  5,  738,  darf  aber  swri.  hier  in  Betracht  kommen. 
VIL  bl  mmk  am  sonst  verschwundenes  Praefix,  vgl.  sskr.  ata  mit  seinen 
Vrww.  a.  BGI.  Bf.  1,  272  sq.,  vil.  auch  abd.  d  ags.  a,  tf;  die  religk)se  Bd. 
kMonte  die  alte  Form  erhallen  haben.  Oder  sollte  hier  eine  Zu.  wie  in 
Mümgen  vorliegen  und  avi  etwa  dem  schon  erwähnten  esthn.  auw,  au 
Ehre,  Preis  entsprechen?  —  In  öiät  könnte  ein  dem  cy.  lläd  m.  grace, 
iavoar;  gilt,  ben^t  entspr.  Wort  stecken,  vgl.  namenll.  cy.  ar/iui  m.  a  sacriQce. 

107.  Ato  r.  Gro|imuUer,  pdfi^a  2  Tim.  1,  5. 

Vgl.  altn.  afi  avus  o.  Nr.  1  trotz  des  altn.  /*,  das  ja  vflers  dem  e  ent- 
spricbl;  äi  proavus  nach  Grimm  aus  ani;  Entl.  aus  läpp,  aija  Großvater 
ist  wol  nicht  anzunehmen.  VII.  hat  sich  mwo  samt  dem  entsprechenden 
äasaüioon  noch  in  Eigg.  andrer  Munilarten  erhalten;  vll.  aber  auch  in 
doD  dunkeln  ökeim  vgl.  die  ezot.  Vgll.  u.  $. 

$.  (Gf.  1, 181.  Rh.  V.  em.  Wd.  2174.)  amnhd.  dkeim  »  einmal  jM. 
kimm  mild.  cekeUny  dme  etc.  nhd.  6m  {ohm)  dial.  ohtin  etc.  afrs.  «• 
lirs.  yeme,  yem  ndfrs.  okm  (omb^  am)  sirlr.  ome  mnd.  om  nnd.  nnL  9mm 
ifB.  e.  eito  e.  diaL  neame;  nnd.  auch  camtii  f.  Muhme.  Isl  Attm  jSufBx 
e4er  Stann?    Damach  Was  ö  etc.?  — 

laL  acvsy  a9iu  ($),  atuneului.  Bf.  2,  273.  376  legt  hatus  za  Grnnde 
aad  vergleicbl  gewagt  sskr.  dhata  Mann,  Hausherr,  nimmt  jedoch  in  arm. 
kam  grandfather  unorg.  h  an.  Sonderbar  arm.  haw  auch  ss  lat.  aots,  bird, 
hm,  cock;  bedeutet  aber  auch  im  Allg.  beginning,  rise,  origin  und  ist 
iL  in  dar  Bd.  avis  nicht  zu  trennen,  vgl.  z.  B.  die  etym.  Bd.  von  e.  bird. 
Paker  a.  a.  hawel  to  begin;  swri.  :  prs.  (iffki^)  principium.  Ähnlich  uMg 
muL  kmni  grandmother  zum  d.  ano  gehören,  wiewol  das  iran.  h  auch  aus 
s  aMaiiden  aetn  kann  und  wirklich  arm.  hinkh  tke  forefathers,  aocienis; 
anliqsity  der  Plural  von  hin  sa  U.  seit  etc.  (s.  v.  sfai«)  ist.  Klingt  die 
rraliuoa  Evm  zuf.  au?  Das  semit.  3X  etc.  pater  passt  bej^er  zu  |iir.  1, 
iadel  aber  auch  sonst  verbreitete  Anklänge.  In  Ann.,  kaukas.  und  samojed. 
SfrwdMO  bedeutet  ewel  Mutter. 

f.  IIb.  awfptas  Oheim,  Mutterbrnder  awyndni  dessen  Gattin  ill.  t^tvi 
tm  ujae  m.  Oheim  bhm.  pln.  «i;,  if/ec  m.  id.  ^jka  Tante  pln.  tairy 
MaUerbmder  imyiia,  wuienka  dessen  Gattinn;  dieses  slav.  n  gehört  zwar 
Mf  weibL  Ableitung,  entspricht  aber  doch  wol  dem  ebenfalls  ableitenden 
llfc.  «.  aathu.  oniti  (t,  o,  u)  Oheim  vil.  :  atoinas  =  oinas  :  awynms  o. 
Nr.  105;  wenn  nicht  aus  omni  vgl.  4Hnme  etc.  Anverwandte  :  omnui  eigen, 
sein,  mein  etc.  (vgl.  v.  swa)  vll. :  om  est,  habet  (inf.  oUemd),  — "  cy.  eva 
WL  nd»  (in  fond  speech),  wol  nar  verkürzt  aus  ewffthr  m.  id.;  ehrende 
Anedo  tUL,  wie  Inds.  d.  dm,  vtUer  etc.  corn.  euUer  brt.  ^oiilr  vann.  toüfr, 
mil  den  Mtannten  indog.  Yerwandtschaflssafnxe.  —  alb.  iHtln',  ün^kä  Oheün 
vrai.  a.  d.  Rom. 

108.  A.  AJt  prps.  c.  dat  dr  prfk.  Grnndbd.  von,  d^xd,  Jk;  mit  Frage- 
Sitti  {m)  aliia.  (Gr.  Nr.  540.  3,253.  4,796.  1,889  sq.  Gf.  1,72;  Abd. 
Prp.JM8.  Bik956.  Wd.3.949.  BVGr.83;  Gl.  13.  Bf.1,126. v^l.2,71.254.) 

■•  JUBmt  prpa.  c.  dat.  dr  aec,  prfx.  dr  adv.  nach,  ftST(»»  inUria,  sa 
ttAir  dojfM  ii  H^^  Lue.  7,  li  und  dags  mCar  sabbate  ^la  ixaßßdTmv 
■Mb  IG.  Man.  2ss.;  t»  afiMP  ^  i(pnii9flcLg  Luc.  1,  5  adv.  oder  sbst^ 
M  Gr.  Ifa-.  4f  4  oiid  3, 259  hyp.  progeaies,  posteritas,  bei  Gf.  1, 161  «eries. 
(€r.Nfr,474.#4a  3^259.  Ui,Jrr.  Wd.t7-9.  ITopp  V6r.S.S78-,  GUU.) 
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C*  Atim  adv.  in  iho  nfim  das  (Hintenliegende,  Ziirttckgelegle)  Ver- 
gangene, xa  bnlaa  Phil.  3, 14.  aftana  von  hinten,  OTtuj^ev»  aftaro 
id.,  bnUro.  alUra  wiederum,  ^dXiv;  zurück,  tlq  %a  bni<r&  Luc.  9,  62; 
oft  deu  gr.  Zss.  mit  äva,  ivrlf  djuOf  'b'jtb  entspr.  afluma  letzter, 
Icrp^aro^.  aflumlsts  id.;  aftumlst  haban  in  den  letzten  Zttgeo 
liegen,  vrm.  nach  dem  gr.  i<r/^OLT(oq  If^^ti;  Mrc.  5,  23.  C  bietet  vollstän- 
dige und  mehrfach  geminierte  Comparation.  (Gf.  Nr.  540.  1,  45.  3,  259.  628. 
Rh.  698.  Wd.  698.  Gf.  1, 185  sq.   vgl.  I.  19.) 

A«  ahd.  abüf  aho^  abe,  aby  apa^  appa  dno^  ab  prps.  c.  dat.  A  prf. 
=  mhd.  swz.  swb.  abe,  ab  nhd.  ab  (adv.  prfx.)  dial.  in  Zss.  d,  ä)  afrs.  alts. 
(ags.)  stri.  mnl.  nnl.  und  nnd.  wie  nhd.  (indessen  nnd.  braunschw.  (Traf  davon 
=  strl.  drouf)  altn.  swd.  dän.  af  alts.  ata  afrs.  auch  ore,  ofe^  of,  ef  ags. 
mnl.  ndfrs.  e.  of  nfrs.  aef, 

B«  ahd.  arar  (i?,  f,  b;  ar,  ur,  or,  ir,  er),  einmal  hauar;  sodaoD 
ein  an  A  grenzendes  einfaches  (vgl.  die  Vhh.  o.  Nr.  20)  ata  (-a^  o,  «), 
abey  ab  aulem;  iterum,  rc-;  etc.  ==  mhd.  are,  ater  (r,  b)  bair.  afer  nhd. 
über  (aulem;  iterum;  Indsch.  aut,  wo  oder  autem)  nnd,  awery  aweni^ 
äwersi  etc.  autem  altn.  in  Zss.  afar  ultra  modum. 

$*.  Nach  Gf.  1,  181  vrm.  aJ'ar  series  :  ahd.  atara  f.  imago,  statoa 
(wol  eig.  iVacÄbildung,  i46bildung);  pira,  ignis  vel  flamma;  titnius.  VgL 
alts.  a6aro  (6,  6A)  Bgs.eafera  poslerus,  proles,  iVacA  kommen  ahd.  ataro(?) 
id.  Mth.  356;  Grimm  scheint  dort  das  sskr.  acatdra  m.  (Incarnatioo,  eig. 
descensus)  zu  vergleichen. 

$  ^.  ahd.  atarön,  oberen,  giataran  etc.  repetere  (bei  Gr.  Nr.  474  mit 
aro/dn  o.  Nr.  2  idenlißciert,  wogegen  Gf.  1,  172)  =  mhd.  äteren  nhd. 
Indsch.  äfern  swb.  ä'ffern  wstrw.  abern,  bei  Luther  eifern. 

C«  alts.  eft  iterum,  postea  afrs.  efla,  eft  prps.  hinter  adv.  nachher, 
sodann  ags.  afl  post;  postea,  iterum  alte,  eß  id.  e.  aß  hinten  (am  Schiffe) 
üfUno$i  sprl.  gemin.  hinterst  bair.  aft,  aßen  hernach,  dann;  ahd.  aßar  (ar, 
CTy  ir)  einmal  haßer  post,  secundum,  retrorsum  prps.  prfx.  adv.  =  mnhd. 
bair.  e.  aßer  (nhd.  nur  prfx.,  ähulich  wie  aber  bd.,*  aßer  m.  podex=sthd. 
aßero  m.)  ags.  nfrs.  äßer  altn.  aptr,  aßr  adv.  eßir  prps.  (post)  afrs.  eflety 
eßer  alts.  i^ar,  aßer  ndfrs.  eßer,  ehßer  swd.  dän.  eßer  prps.  prf.  adr.; 
•gs.  aßan  =  ttß  s.  o.  altn.  aptan,  aßan  a  tergo  (auch  vespera  $'.)  bair. 
aßen  s.  o.  ahd.  aßanonlic  etc.  terga,  ima. 

f  nach  nd.  Weise  in  ch  etc.  überg.  in  mnd.  echt  abermals  mnol.  nnd. 
achter  hinter,  nach  dän.  agier  posterior  adj.  adv.  swd.  akter  m.  postera 
pars;  oberpfälz.  acher  nachher  vrm.  mit  aph.  n  (Smllr  Gr.  611),  nichl  hhr, 
aber  affer  id.,  dann  vrm.  mit  assim.  I  aus  aßer, 

strl.  atter,  etter  ndfrs.  sylt  Sderi  (eederdt)  =  achter;  dän.  etter 
iterum,  re-  swd.  ater  id.,  autem  e.  dial.  ater  alter;  tt,  t  assim.  aus  ß  oder 
kt?  Dagegen  obersüchs.  adder  henneb.  atter  bair.  ader  weit,  odder  autem, 
das  nhd.  oder, 

Grimm  stellt  afar  sbst.  zu  aba,  abrs  qq.  v.,  doch  auch  :  afira 
ond  dieses  u.  a.  zu  Iba,  Ibas,  IbuliSy  Ifiuma  qq.  v.  nnd  zu  abend 
9.  S^    Vgl.  auch  V.  uf  etc.  und  Gr.  1,  45  über  die  Anlaute  a,  1»  «• 

S'.  (Gr.  1,  91.240.  Mth.  710.  Wd.  2261.)  Vrm.  zu  unsrer  Nr.  ahd. 
abandy  haband  etc.  &=  mhd.  abent  nhd.  abend  wett.  dwed  alli.  abhmndf 
atand  alts.  mnnl  atond  (mnl  o,  o;  d,  f)  nnd.  awend  afrs.  atendy  ainndy 
iotndy  iondy  toren,  imn,  ioan  strl.  awende  (a,  e)  nfrs.  juwney  juton,  Jon 
pdfb.  ifi  ags.  iefem  {te,  e)  e.  ere,  eteny  etening  tXifn  apta»f  afltm  awd. 
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•fUm  diu.  aften\  ^^^^  golh.  ebands  gab  es  vll.  gar  nichr'  Grimm.  Die 
Formen  alimmen  nicht  alle  für  urspr.  Particip,  woftlr  sich  vll.  swi.  obcrd. 
ibtm  ebnehinen  darböte,  obschoo  kein  entspr.  Zw.  der  alten  Sprachen 
Mannt  Ul.  Aas  einer  dem  e.  ere  entspr.  Form  scheint  nnd.  aveünk  heut 
Abend  zu  slammen. 

Bei  folg.  ezol.  Vgli.  halten  wir  uns  nur  an  das  Nächste;  für  Ferneres  i.ll.c 

A«  U.  aby  abs  (ans  ab^is  =  glh.  ds?  Grimm),  a^  au-,  gr.  dir<(, 
oTtod.  —  Nach  Bf.  hhr  (prss.  lett.)  I(h.  pa  prf.  nntcr,  zu,  auf;  passt  weniger 
der  Bd.  nnch,  eher  in  den  Zss.  und  Abll.  Ith.  pagal  lett.  pakkal  nach,  hinler 
IcIL  ^c  Cpeki)  nach;  für  die  Aphaerese  vgl.  o.  Nr.  57.  Hierzu  mit  näherer 
Bd.  asiv.  po,  in  Zss.  oft  pa,  ttardy  secundiim;  9idy  per;  viti^^  pro  Ith. 
prss.  rsf.  ill.  pln.  po  prps.  prf.  Ilh.  unter,  nach,  zu;  prss.  unter;  rss.  nacli,  zu, 
wcgeo,  bis,  tiber  etc.;  ill.  durch,  noch;  pln.  post,  secundum,  sub  (super) ^ 
toe  pln.  Bdd.  können  als  die  gemeinsamsten  gelten.  Daraus  weiter  gebildet 
(licbl  etwa  zu  praii^  nori  etc.)  vgl.  C  asIv.  rss.  ill.  pln.  pod  prp.  prf. 
ttter  (rionilich  nnd  zeillich).  Nach  Bopp  Gl.  jedoch  Ith.  po  zu  sskr.  upa 
1. 1«  15,  wo  wir  nochmals  auf  diese  Partikeln  zurückkommen.  Blh.passs 
\Lpo8i  gehört  einer  weiteren  Reihe  an;  pa  ohne,  un-,  wol  eher  zu  Ith.  be 
ü  ele.,  als  hhr;  hhr  aber  vrm.  das  zsg5.  pr^apa,  prapüy  präpezä  znrflck, 
ton  hinten. 

Formell  näher  stehn  Ith.  apie  prps.  (api^  apy)  ap  prf.  um^  ver-  eto. 
=  prs.  aby  au  prf.  lett.  ap  prps.  prf.,  die  aber  nebst  slv.  o6,  o  esthn. 
mber^  iimbre  finn.  ffmbtUr  cy.  am  gdh.  anif  tom,  fitme  gr.  d^<pt  It.  ambi^ 
Tnn.  nach  ob  sskr.  abhi  etc.  zu  d.  umbi,  um  etc.  gehören;  vgl.  !•  14. 
doch  Möchte  Bopp  Gl.  13  slv.  o  zu  apa  mf  stellen,  dazu  auch  (C)  Ith. 
tpaciia  f.  Unterlheil  apateinis,  apatinnis  inferior  apacziausas  inflmus, 
ia  offeDbar  zu  pa,  nicht  zu  ap  stimmen  und  dadurch  die  Yerroulhung  einer 
Afbaerese  unterstützen;  vgl.  auch  I.  3.  Bopp  stellt  Ith.  ap  zu  sskr.  api 
lapcf  gr.  i^l  vgl.  B*  32. 

Nicht  zu  unsrer  Nr.,  wenn  =  am,  an  etc.  II«  7,  gdh.  amh,  abh^ 
§f  (V)  prf.  priv.  ab-,  un-;  dann  aber  auch  nicht  zu  dem  vor  allen  Lauten 
gbr.  cy.  af  id.;  Pictet  86.  120  stellt  sie  zu  sskr.  ata.  Eher  hhr  dann  cy. 
com.  o  of,  from  brt.  a  vaun.  d  de  gdh.  o,  ua  from,  doch  s.  o.  Nr.  61. 
X»  13.  IT«  88;  brt.  aba,  abe,  abaoui  adv.  prps.  depnis,  nach  Le  G.  vrm. 
tfgf.  nit  pron.  interr.  pa,  was  durch  das  ähnliche  cy.  er  pan  unterslützt 
wird.  In  diesem  Falle  entspricht  nicht  das  vrm.  aphaerierte  gael.  bho  from, 
Httce.  —  S*.  com.  atain  image  hhr?  $^.  brt.  abardaez,  pardaez,  abardi 
B.  Abend  c.  d.  ist  zwar  mit  a  s=:  af  zsgs.,  löj^t  sich  aber  doch  nicht  mit 
den  d.  Wörtern  vergleichen;  auch  gdh.  abaoi  f.  descensus;  solis  occasus 
gdiM  wol  nicht  zu  abend,  —  esthn.  ebba-,  hebba-usk  (Glaube)  Aber^ 
glanbe  ssgs.  mit  ebba  neque  klingt  nur  zuf.  an. 

sskr.  lend.  arm.  apa  ab,  de  prps.  prf.  Daher  (B)  sskr.  apara  (vgl. 
^cr«,  param  nitra,  ne^av  i  sed  vgl.  a6er  BGL  209)  alius,  der  nach  dem 
Emco;  dazu  nach  Bf.  1^  129  vll.  gr.  i^repo  in  Zss.  —  arm.  apa,  api,  ap 
prt  ab,  abs  etc.  bs.  privativ;  apa,  apay  adv.  aflerwards,  secondly,  con- 
seqnenlly,  then  apa  conj.  Ihen.  —  prs.  beh  prps.  in,  ad,  cum  be  prfx. 
yir?  wenigstens  das  Praelix  ist  allzu  gebräucHlich,  um  aus  dem  Semitischen 
icleitet  ca  werden;  s.  auch  B.  32.  —  oss.  d,  a  prp.  prf.  aus,  ab,  enl- 
hhr?  das  ähnl.  bd.,  aber  nach  Sj.  nicht  ident.  Prf.  av  vll.  aus  ava;  dagegen 
»IL  prt  /a,  fä,  fe  ver-,  weg-  hhr. 

109.   Akvas  f.  Flaji,  Ttora^oi;.   (Gr.  1,  479.  2,  260.  3,  381.  Hth* 
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549.  930.  Gf.  1, 18. 110. 159.  504.  Smllr  1, 1  sq.  Rh.  585.  600.  Wd.  717. 
1019.  Bopp  VGr.  82;  Gl.  13.  Pott  passim.  Bf.  1,  43  sq.  74-5.  117  sq. 
Cell.  Nr.  26.)  LG.  stellen  OTln  bei  Jörn,  hhr;  die  Stelle  Jon.  c.  4  lavlel 
,^cy(liiae  terras  quae  lingoa  eorum  Ouin  (var.  ouim,  ottim,  ocumy  omnmm^ 
ozin)  vocabantur^^  „das  östliche  Flachland'*''  nach  Zeass  67,  der  (»H 
Grimn?)  vlii  =  Wintdae  deutet,  obgleich  Jornandes  diesen  Volksiianien 
mit  w  schreibt;  freilich  paßt  v  nicht  gut  zu  hv.  Gehört  n  der  schwachen 
Biegung  an  und  dürfen  wir  das  Wort  durch  Auen  deuten?  Vgl.  auch  den 
gepid.  Namen  der  Gepideninsel  CIcpedoJos  (var.  Ocpldojo»,  Cte|il- 
dorn  s.  Zeuss  437)  Jörn.  c.  17.  Den  ankl.  gth.  Eig.  OTl«to  Jora.  22 
vergleicht  Gr.  Mth.  1214  hyp.  mit  ags.  Offa. 

••  alts.  (aqua)  ahd.  aha  f.  in  Zss.  auch  d  Fluji  aehari  m.  aqaartoi 
a.  d.  Lat.?  anders  ein  von  Grimm  RA.  645  sq.  vermuthetes  gth.  altTiuHhi 
Waj^ergeRiß  :  ags.  altn.  hver  Keßel  etc.  —  mhd.  ake,  ach  f.  Flnß  nhd. 
8W£.  etc.  achey  d  etc.  Flujinamen  ach  Ortsnamensnfßx,  doch  bes.  am  Rheint 
oft  aus  kell.  Genlilsuflixe;  afrs.  ä,  i  (ee)  in  Zss.  und  Eigg.  stri.  eje  9^%% 
•gs.  ed  f.  id.,  Flußland,  Aue;  in  Ortsnamen  do,  fta^  aia,  ag^  eäh  (Leo 
itect.);  schotl.  ea,  ey  Waßer;  Insel  (Wd.)  e.  dial.  ea  Waßer;  Kttst«afluß 
nud.  mh^f  «o,  e^;  ehe  Waßer,  Bächlein  (Krttger)  altn.  d  l  aqua  düo.  aa 
Flttßchen;  Aue  swd.  ä  m.  Fluß,  Bach.  SwrI.  sind  die  verkürzten  ForaiM  aMo 
ginz  gleich  entstanden;  es  fragt  sich  zunächst,  ob  h  oder  «  aosflel;  vgl.  Ii.c* 

b«  ahd.  tftpn,  inta  f.  Fluß;  Aue;  in  vielen  zsgs.  Namen;  nhd.  msL 
OWD§  f.  Strom,  Waßer;  Aue,  (wüßeriger)  Wiesengrund;  Insel,  Halbuiscl, 
wie  bes.  in  Flößen  iMir.  und  als  Eig.  noch  oft  nhd.  auCy  au  f.  nnd.  otoe  f. 
id.  swz.  awoy  et  (identisch?)  f.  niedre  Wiese  am  Waßer  oder  auch  GestrBucb 
daselbst,  ags.  ewe  (?)  aqua.  mit.  augia,  aigia  (unorg.  /,  wie  Öften  vgl.  o. 
103;  hier  vrm.  durch  aug  veranlaßt,  weil  rom.  au  oft  aus  al  entstand) 
Aue,  Weideland  an  oder  in  Flttßen,  Insel.  Gr.  1, 479  vermuthet  goth.  w^m^. 
Z»gz,  Formen  s.  unter  a«  'Vll.  nur  Nebenformen  von  awa  sind  die  gIMd, 
mit  f  in  isgs.  Orts-  und  Fluß-namen  a/fa,  ipha  nhd.  äff,  of  z.B.  in  den 
Flnßinamen  Atchaff  (doch  s.  Gr.  2,  706),  Hwrloff  =s  ahd.  Hornipha  n.  s.  n. 
Auch  eiba  schiene  nach  ahd.  Wetar^eiba  =S3  nhd.  Wetter-'au  hhr  tn  gehören; 
aber  ea  ist  wol  mehr  Landbezirk  Ubh.,  Gau,  wie  longob.  aib;  vgl.  RA.  496. 
Snilr  4,  6,  wo  sich  eiba  als  Nebenform  von  weiba  Bezirk  darstellt. 

••  Filr  die  Bd.  Insel  vgl.  außer  den  ob.  owce,  augia,  ea  elc.  die 
vrw.  Ww. :  nnd.  owe  (obs.),  öjCy  ob,  ög,  oge,  ei  (vgL  het  Ij?\  vll.  ig  in 
K>9flr*  *9s-  ^9  ^  mit.  eia  in  ags.  Namen  durch  insula  glossiert;  alte.  altn. 
eg  f.  Schott,  oe  swd.  dän.  ö  f.  Zsgs.  alls.  aland  ags.  eolandy  spfiler  ig^nd^ 
ighnd,  igodh  (andre  Abi.  oder  nur  Entstellung?)  e.  dial.  ealand  gew.  ü!and 
spr.  eilandy  wol,  wie  auch  swz.  eisel  f.  id.,  mit  isle,  insuia  confundierl; 
mnd.  eilant  afrs.  nnl.  nnd.  nhd.  ostfrs.  strI.  dfin.  eUand  afrs.  auch  aiand  nfin». 
eglam  dtn.  eyland  swd.  d«n.  auch  öland  mhd.  einlani,  an  etis  aoluf  ange- 
lehnt vgl.  frz.  isoler  und  etwa  mnL  enlende  ezilium  aus  elende  o.  Nr«  50, 

Nicht  minderen  Lautwechsel  zeigen  aueb  die  ezot.  Ygll.;  der  vrm.  aeltf 
einfaehe  Name  des  wellalten  Elementea  nag  sich  frühe  in  vrsch.  Zweige 
geschieden  haben. 

sskr.  zeid.  ep  f.  zend.  n.  sg.  dfs  d.  pl.  aiwgö  BVGr.  $.  45  (ant  Eiter 
Grondform?)  vedisch  appas  n.  Waßer  =  balud.  aph  afgh.  öba^  ubu  wafchan. 
in  Oxoslvnd  gabk  (gubk  Burnes)  Mitral  in  Kabulistan  agh  (ugh  B.)  prs.  14, 
dv  (vgl.  znd.  ap  :  aiwgö)  kurd.  are  Gz.  aw  Kl.  af  Gld.  tausch  oof  {4f?) 
Eichw.  i^hi  ardi.  awaum  Quelle,  Pfuhl,  Waßerbeckei;  vrw,  nilaiDtfvSand? 
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Itb.  aibrummas  m.  Wä^ernug  fahr?  klingt  an  das  gibd.  mit.  aberagium, 
wortber  Celt.  I.  c.  —  Hb.  lett.  uppi  l  ¥\u^  Schaf.  2,  201  gibt  asiv.  icap 
Waßer,  trovoo  er  irrig  dakor.  api  (vin.  a.  ll.  aqua)  ableitet;  gehört  dieji 
u  ÜL  rappa  f.  =  It.  rapor  (s,  v.  HwapniiBi)?  —  It.  aqua  steht  am 
IttchsIcB  an  altva;  omiiM  =  sskr.  apnas?  anders  Sysk  Beitr.  Pott  1, 109. 
2,  58.  vgl.  0.  kelt.  Ww.  —  gr.  &a  aqua  lies.  a(p^6q  Bopp,  anders  Pott 
1, 3.  Bf.  i^  586.   Über  v^f^jv  Ufer,  nach  Buttm.  Lexil.  2,24  :  Aue,  s,  Bf.  1,43. 

allkell.  FlnjUamen  Auvona  Tac.  aun.  12,  31  in  Britannien  vgl.  Aton 
i.  a.;  lAßov  ^ora^av  s.  Cell.  Nr.  26  mit  Citt.  Auch  im  Sabinerlande  ein 
Hajl  Arena  Serv.  in  Yirg.  7,  657;  Döderleiu  vgll  avo^i;.  —  cy.  aches  f. 
rirer;  elflueocc,  spume;  mind  vgl.  o.  >r.  10;  ir.  und  obs.  gael.  oicke  f. 
wilcr,  eriDDert  an  wxiavoi;,  doch  nicht :  uisge  etc.  V«  85  ?  —  Mit  Labia- 
Ica  :  gdh.  ang.  obs.  äbh,  amh,  ohh  m.  waler  gdh.  oh  m.  bay,  harbour  cf.  sq. 
oid  aber  etc.  Cell.  I.  c;  gdh.  aibheis  f.  ocean;  gulf,  empliness,  boastiug 
ug.  cy.  aw  m.  a  fluid,  flowiug  cy.  com.  brt.  avon  f.  brt.  aren  f.  corn. 
•teil  gdh.  abhan,  abhainn,  obhaUy  amhainn  (:  it.  amnis?)  f.  roanx  aon 
Flajl  vrach.  von  gdh.  obkan  m.  froth  =»  oihan  etc.  s.  v.  ItTatl^Jaii« 
f«  gdb.  i  g^el.  eHeanUf  oileann  m.  Insel  (auch  inis  =  cy.  gnffs  brt.  än^s  alc). 

alb.  Msh^  (ovye  =  wßü?)    Waier   ugöiü   (ovyioCy)   tränken;    bei 

¥.  k 


rttf  Wajier,  an  cy.  gwg  If*  85  ankl.  —   Zu  alavaa  stellt  Fttrat 
flh.Gr.45  KVIK  Floji  £sr.  8,  21.    ••  Auch  hehr.  '>N  Insel  wird  citiert.  ~ 

%m  esthn.  owama  neben  ttoama,   wogama  flie|!en   o,  woo  Strom  und  =3 
OMPy  oog  Regengu[S  klingen  vielleicht  nur  zuftlllig  an,  vgl.  \m  11.  B* 

I*.  Verwandten  Stammes  scheinen  sskr.  amhhas  n.  ambu  n.  aqua  c.  d. 
wahmda  m.  nubes  eig.  aquam  dans,  doch  arm.  amp  cloud  c.  d.;  wol  auch 
»kr.  ambara  n.  coelum,  wenn  uidit  als  Decke,  weil  es  auch  veslis  bd.; 
ammoga  aquosns  nach  BGI.  aus  ap;  daher  vrm.  auch  abhra  n.  nubes  — * 
fgi  teod.  äherita  acc.  nfterßfitrßm  Wa(iertrilger  — ,  womit,  wenn  nicht 
■ü  ob.  Ww.,  BGI.  vgl.  Pott  1, 3  gr.  6iiß^oq  lt.  imber  und  vll.  umbra  vergleicht. 
Aaqaetil  ^ibt  zend.  avari  Wolke;  vgl.  (cf.  Pott  Ku.  St.)  kurd.  aura  Gz.  awreh 
kL  Wolke  (^avra  6are  caligtne  degli  oeehi  Gz.  vgl.  umbra?)  sa  prs.  ibr 
osf.  k  mrragk  (aber  arr  Himmel).  Meine  Vgl.  von  kelt.  a6ar  etc.  :  abhra 
Cell.  I.  c  will  mir  nicht  mehr  einleuchten,  wenn  auch  aber,  wie  o.  ob, 
gleiches  Stammes  sein  sollte.  Dagegen  möchte  ich  jetzt  eher,  vgl.  Pictet 
12.  13.  (statt  27  zu  sskr.  vaibhra  Viinus  Himmel)  zu  abhra  oder  aucli  zu 
aoAera  stellen  :  cy.  »gbyr,  wgbr,  wybren  f.  tbe  firmament,  welkin,  douds, 
hcavai  c.  d.  =  brt.  oabl  m.  vann.  ebr,  etr  m.  corn.  ebron,  ybron,  ybbern; 
err  Ittbrt  wol  Aber  auf  das  sehr  gbr.  brt  ev,  if,  inv,  in,  ei  m.  Himmel, 
das  wiederum  =:  brt.  cy.  com.  nef  gdh.  neamh  :  sskr.  nabhas  samt  groj^er 
Sippfcbafi»  worin  wir  nun  eioa  verdunkelte  Zss.  mit  ambhas  oder  einem 
fUadkktn  Worte,  etwa  abhas,  vermulhen  möchten;  vgl.  auch  Benary  LtL 
230  9q.  Bf.  2,  54  sq.  c.  citt.,  anders  BGI.  h.  v.,  doch  nicht  entschieden.  Der 
flcidie  Übergang  auch  in  den  isgs.  brt.  Formen  koabr,  kouabr,  kouüabr  sq. 
-ai  vann.  kaniblen  (i, «)  m.  Wolke,  Wolken;  bei  Jollivet  ar  c'hoabr  =ss 
a»  noühry  an  oabl  (s.  o.),  letzteres  auch  bestimmter  Himmel  bd.  Die  cy. 
Gefcbriao  wollen  sogar  cy.  brt.  ctcmmwl  Wolke  aus  cyfnifwl  u.dgl.  ableiten 
(cy.  nifmiy  niwl  m.  Nebel  gdh.  neul  cloud,  vt(piXn\  doch  s.  v.  inlHaiH»; 
te  Wort  ist  ttgs,  wie  die  obigen  und  %t,  arvvve(pov.  Zu  nabhas  gehört 
N^  dfo  ob.  kelt.  Ww.  und  gr.  vifo^y  vetpiXn  lt.  nubes,  nebula  ahd. 
*tfal  efc  Bgs.  genip  Nebel  slav.  nebo  pl.  nebesa  Himmel  auch  lett.  debbes 
Ü  KL  debbesis  Wolke  (vrKb.  von  dau$a$  Äther;  altn.  depill  nubecnla  ul 
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wol  unvrw.)  esihn.  taiwas  Himmel  (vgl.  zu  Itb.  d  :  n  PoU  1,  107).  Sollte 
nun  gar  noch  die  ob.  Hypothese  durch  nebula  etc.  :  aslv.  ohiak  rss.  öb/ako 
D.m.  pln.obiok  m.  etc.  Wolke  bestätigt  werdeu?  anders  Mkl.  11.  Dieses  durch 
•Ile  slav.  Sprachen  gehende  Wort  ist  gewiss  nicht  fremd  wegen  des  glbd. 
tttrk.  buiuk  (Bieg.),  bulut.  Ich  finde  keine  Beslandlheile  einer  Zss.;  der 
Ableitung  läge  eine  ähnliche  Form,  wie  brt.  oabl,  zu  Grunde. 

110.  krim.  Apel  pomum.   (Gr.  3,  376.  Gf.  1, 173.  Rh.  607.) 

ahd.  aphul  (phj  /f\  «,  o,  t,  e)  m.  =  amnhd.  apfel  afrs.  ags.  nnd.  onL 
appel  m.  ndfrs.  apel  nfrs.  slrl.  apfe  nfrs.  ofple  ags,  äppel  e.  appfe  «Itn.  epU 
n.  swd.  äple  n.  dän.  a'bfe  n.  neben  swd.  apaly  apel  m.  dän.  abild  malas; 
in  letzterem  d  phonetisch  oder  vll.  Rest  v(»n  dr  vgl.  altn.  apaldr  (/,  U; 
auch  eplalre)  id.  =  apulder^  apuldre  ahd.  aphoHra  f.  mhd.  öst.  aphaller  f., 
wogegen  nhd.  (vll.  schon  ahd.,  vgl.  aphoUrin  etc.  adj.  Gf.  1, 175)  affolter 
Mistel  affholder  opulus;  anLlerdem  noch  in  nhd.  Ortsnamen,  wie  Affoiderbaehy 
EffoUerbach  s=  ahd.  AffoUrapah;  hhr  Apolda  in  Thüringen? 

Itb.  o6o/ys  m.  Apfel  obüis  t  Apfelbaum  =  \iL  äbele  rss,  hhm,  jäblomff 
f.  pIn.  jab^k  f.  ill.  jabuka  {u  aus  /o,  ol)  f.,  auch  Apfel  =  prss.  wabeleke 
(Gronau)  ill.  jablan  m.  rss.  Jdbloko  n.  pIn.  jablko  n.  aslv.  bhni.  jablko  n. 
-—  gdh.  abhält,  ubhall  m.  Apfel  =  cy.  afal  m.  corn.  brt.  atal  m.;  cy. 
afall  f.  malus  =  com.  ar allen,  auch  gvedkan  (Baum)  laralu^  für  /  vgl. 
vll.  Hall  0.  Nr.  50;  so  auch  brt.  atafen  f.  und  gwezen  atalu,  mit.  buUuga 
pomi  species  ap.  lonam  in  V.  Columbani  hhr?  erinnert  mehr  an  die  slav. 
Formen  und  ist  vll.  aphaeriert. 

esthn.  ubbinj  «totem,  aun,  oun  Apfel  (läpp,  äppel  entl.)  schliejU  sich 
durch  finn.  ommena  malus  an  die  glbd.  magy.  tUrk.  tatar.  alma  kalrnnk. 
alema  voljak.  ulma  pu  (Baum)  c'uvai.  ulmagus;  vll.  dazu  auch  kurd.  artmk 
pera  =  tUrk.  armüd,  im  Russ.  Quitlenbaum  bd.,  wie  auch  arm.  armuda 
Nemn.,  an  armiikh  Früchte  etc.  Nrr.  88.  91.  erinnernd,  vgl.  auch  arwKm 
date,  date-tree  uud  vll.  prs.  (mrmlin)  conserva  cydoniorum?  arma»  == 
prs.  kurd.  türk.  alb.  churtna  ngr.  ^ov^uäq  (Dattel),  vll.  vrw.  mit  hbr.  pQT) 

•rab.  rutnman  Granatbaum  pg.  rotnaneira,  romeira  id.  von  romaö  Granatapfel 

$*.  nhd.  affolter^  offolter  Mistel  s.  o.  hängt  vll.  zs.  —  vgl.  a.  a.  köpfen: 
sl.  chuml  etc.  —  mit  dem  glbd.  rss.  omila  f.  pln.  iemiel  m.  iemioia  f. 
bhm.  melj  Ith.  amalis  lelt.  ämuls  etc.  vrm.  aphaeriert,  nicht :  malwn,  ft^Xov 
alb.  moU, 

$^  nhd.  aßolder  (Masholder)  =  lt.  opulus  zieht  vll.  auch  dtej!  lat. 
Wort  zu  unserer  Nr.,  wenn  nicht  umgekehrte  Assimilation  anzunehmen  ist. 

S^  vll.  hhr  auch  gr.  äitiog  Birnbaum  (pyrus  malus  Apfelbaum),  anders 
Bf.  1, 126;  kaum  klingt  zig.  päbui,  pihabai  Apfel  an. 

S^.  Mehrere  slav.,  germ.  und  kelt.  Abll.  gebrauchen  den  Apfel  in  der 
illg.  Bd.  Obst,  Sollte  auch  dieses  Wort,  gleichwie  a^'ioq  gleichen  Stamm 
mit  ap-el  haben  ?  Hängt  es  zs.  mit  gr.  djtoq  ?  bniyqa  ?  oder  mit  S^ov^ 
nach  Bf.  1,678  :  sskr.  psdna  Speise  psd  ejSen?  oder  ist  es  zsgs.,  o6*as: 
Hau?  Vgl.  (Gr.  3,  375.  Gf.  1,  69. 101)  ahd.  obai  n.  =  mhd.  obeg  o. 
(nam.  Adams  Apfel)  nhd.  o6s/,  öbst  n.  bair.  öbeß,  6bß  nnd.  atoety  äwi  neben 
ovetf  owetty  oben  Hülsenfrüchte;  nnl.  ooft  m.  (n.)  ags.  ofdt  Ith.  obolei  pL 
lett.  dboli  zu  Apfel  s.  o.,  nicht  so  aslv.  (dnS^a)  rss.  otösvy  m.  pln.  owoe 
m.  bhm.  otrore  n.  vll.  zu  V.  4  iraltfljan  geh.?  Gf.  1,  69  hält  in  o/VH 
etc.  ein  Prf.  o  möglich;    dann  lieJSe  sieh  arm.  ptugh  fruit  etc.  vergleichen. 

111.  krim.  Ada  ovom.  (Gr.  1, 107.  3,363.  Gf.  1,59.  Pott  1,128- 
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2.494.  Bf.  1,21.)  Grimm  vermathel  goth.  iiddl  gen.  mlcljls,  doch  auch 
agl,  anTf  fit;  Massmann  avi« 

«•  sskr  an^a  n.  ovum;  te»ticnlu5  (so  die  meisten  Einamen)  bind,  anda 
Ei  mabr.  andcoiy  testicoli.  Isl  ein  Zshang  zwischen  ada^  das  sl.  hada  slehn 
kaia  (Tgl.  B.  a.  die  folg.  Nr.),  und  nhd.  hode  zu  vermulhen?  Ist  /  in  letk. 
a/ias  Eier;  runde  Steine  aus  4  entstanden? 

1^«  amnhd.  nnl.  nnd.  ei  pl.  ahd.  acc.  eigir^  egir  und  wie  nhd.  nnd.  tier 
=  Büid.  eiger  wett.  djer  9g.  dik  =s  oberd.  auch  dr  sg.  (wol  nicht  aus  pl.; 
fgi  bair.  dr  o.  Nr.  105)  dan.  aga.  dg  ags.  pl.  dgru  alln.  e.  egg  alln.  pl.  g. 
iggjB  awd.  ägg  n.  alte.  ey. 

e.  aerb.  jaje  gen.  jVr/e/a  Ei  =  ill.  jajn  g.  jaja  n.  asiv.  ill.  jaic«  n. 
rti.  jaicd  ii.  pIn.  iaie  n.  bhm.  r^^re  n.  gen.  tcejcete. 

dk*  Nüher  an  an  ^a  (o.  a)  sloven.  j>dro  ns.jadrd  n.  Kern  alsv.y^dra 
m.  pl.  Jadra  Hoden  pIn.  t^dro  n.  Kern;  Hode.  Vgl.  vll.  arm.  hat  grain, 
koro,  kemel.    Auch  gael.  eiiean  m.  kernel,  grain  klingt  an. 

e«  arm.  sak  Ei  (bei  Pelermann,  nicht  bei  Aocher-Brand)  wUrde  folg. 
tlbd.  irau.  Ww.  von  b  trennen  :  prs.  hak  kurd.  haek,  ftek,  ek  (s.  Ku.  St.) 
oif.  aik  (auch  Hode)  Kl.  t.  ayk  d.  ayke  Sj.;  afgh.  hui,  ttja  id.  lihr? 
vll.  auch  so  prs.  khdtfeh  (aus  khtäyeh)  id.,  Hode.  An  ek,  aik  klingen  Ith. 
ikroi  pl.  lett.  f'Arrt  bbm.  gikry  rss.  magy.  mordvin.  ikra  esthn.  igger  (Caviar) 
o?a  pisdam.  An  sak  klingt  kopt.  souhe  id.,  aber  auch  an  das  gew.  arm.  (hu  id. 

tm  11.  drtffii  (nach  Bf.  1,  121  :  avis)  ^=  gr.  &6v  ngr.  ai>Y6vi  pl. 
ißta  (Ap7£to»  Het.)  alb.  re,  bei  Nmn.  toe;  cy.  ry  m.  corn.  w/y,  oi,  oge 
fl.  OiOif  brt.  ri  pl.  rioii  tr^g.  ti  pl.  tro  vann.  tft,  ti  pl.  vieu  m.  gdh.  «i^^, 
tbk  ■.  pl.  aibhean  manx  or. 

112.    krim.  Atochia  malum. 

ta  ist  das  Öfters  in  den  Resten  dieser  Mundart  erscheinende  sufT.  ntr.; 
•dl  ist  vrm.  auch  Suflix,  Stamm  demnach  al«  Da  nun  in  andern  krim, 
W6rtero  die  Aphaerese  oder  leise  Aussprache  des  anl.  h  wahrscheinlich 
iit,  so  steht  hataii  {hafien)  q.  v.  am  Nächsten,  so  da2  atoch  unserem 
gdidfßigy  häßlich  entspräche.  Oder  ist  ags.  alol,  ea/oc  dirus  vrw.?  — 
Exot.  Anklinge  finden  wir  wol,  aber  nicht  so  nahe  nnd  sichere,  um  ihnen 
hier  Raam  xa  gönnen. 


1.  Kl,  Partikel,  setzt  die  Pronomen  und  Partikeln,  an  welche  sie 
gestellt  oder  angehingt  wird,  in  Relation  und  ersetzt  dadurch  das  Relativ- 
proDoa;  ist  ferner  Fragpartikel  :  ob,  et,  in  indirecter  Frage;  sodann  Con- 
joBClfOB,  Torzüglicb  des  Zweckes  :  dai;^,  ut,  quod,  Iva^  anog,  6ti  etc. 
(H  al  daji  nicht,  \va  ytr;)  mit  Indicativ  und  Conjuncliv,  auch  vor  dem 
bimtiTe  dem  nhd.  an  entsprechend.  Näheres  gibt  die  Grammatik:  u.  a.  Zss. 
s.  I.  eltliaBa  daher,  oiv^  fSare.  (Gr.  3, 14  sq.  163.  Gf.  5,  55.  Bopp  YGr. 
f.  365;  Gl.  274 -5.  Polt  2, 162) 

Grimm  glaubt  «1  zu  dem  pron.  3.  ps.  Is  pl.  eis  o.  Nr.  17  geliörig; 
cbeaso  daa  angefilhr  entsprechende  alln.  er,  getrennt  quum  bd.,  a.  u.  $.; 
ia  Ahd.  keine  sichere  Spur  solcher  Partikeln,  vll.  noch  bisweilen  ein  enkli- 
tisches t,  ^  a.  Gr.  3, 16.  Wenn  wir  el  =  II  aus  Jl  erklären  dürfen,  so 
fi«gt  der  Bedenlang  der  bekannte  Relativstamm  ya  näher,  von  welchem  wir 
aacher  noch  aadre  Sprößlinge  finden  werden;  vgl.  Bopp  und  Polt  II.  c,  die  auch 
las  utreoBbm  deaoBstrattve  gr.  l  hierher  ziehen;  über  dieses  s.  Bf.  1«  8. 
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2,  188.    Indessen  liegen  obige  beide  Ableitongen  nicht  gar  weil  aas  ein- 
ander, wenn  wir  das  y  (J)  jenes  Reialivs  aus  dem  i  des  pron.  3.  ps.  herleiteB. 

$.  Grimm  erklärt  obiges  alln.  er  =  gen.  sg.  es  ejus,  obgleich  sich 
dieser  anch  noch  als  enklil.  s  erhallen  habe;  auch  allswd.  ts  steht  nebes  sr, 
s.  Dir.  R.  204  über  diese  Relativpartikeln,  die  er  ebenfalls  m  im  !•  17 
stellt  nnd  durch  welcher  ttberselKt.  SoHte  aber,  eben  auch  wegen  letsterea 
s,  jenes  r  nicht  eher  ursprünglich  sein,  und  er  mit  aphaerirlem  Dental 
etwa  den  hd.  Partt.  dar,  der  oder  auch  dir  Gr.  3,  20  sq.  entsprechen? 
Wirklich  finde  ich  bei  Gr.  3,  174  eine  nicht  ganz  klar  ausgedrückte  Yer- 
gleichung  des  relativen  dün.  der  afrs.  ther  sowol  mit  abd.  dar^  als  mit 
alln.  er.  Besonders  nahe  stellt  sich  hier  das  nul.  er  =  daar,  das  ieh  bis 
jetzt  bei  Grimm  nicht  finde;  sieckt  es  in  afrs.  sa  er  Rh.  813?  —  Kana 
erinnern  wir  bei  er  noch  an  das  bei  Gr.  3,  164  vermulhete  gth.  ailr  inde; 
auch  nicht  an  ahd.  ir  qui  Gf.  1,  40.  —  Gr.  3,  22  sq.  möchte  ein  slavisches, 
aber  nur  krainisches  Suffix  r,  das  ans  Interrogativen  Relative  bildet,  vIL 
frtth  „aus  deutschem  Einfluß"  entstanden  deuten. 

2.  Eltarn  Eisen  s.'  .4.  1 8.  B. 

3.  DB-Etln  s.  n.  Nr.  18.  C. 

1.  Ibai,  gew.  Ilial,  Fragpart,  und  Conj.,  uq  etc.,  denn?  etwa? 
doch  nicht  etwa?  ironisch  oder  verneinend,  auch  Verneinung  erwarlend*, 
nach  furchten,  vermeiden,  zusehen,  denken  elc.  bedeutet  es  es  möehtev  da^ 
daji  nicht;  mit  der  Verneinung  zsgs.  ulba,  iilbal«  (Gr.  Nr.  540.  2,  988. 

3,  HO.  275.  284  sq.  724  etc.  .«.  u.  4,  796.  Gf.  1,  75.  855.  Wd.  1440.  Bopp 
Dem.  15;  VGr.  $.  383.) 

Grimm  nimmt  Verwandtschaft  an  mit  Jabal,  Ibii09  ibuks,  tftu« 
ma,  af  qq.  v.  Er  vermulhet  lieber  in  Iba  den  acc.  sg.,  in  Ibal  den 
dal.  sg,  eines  sbst.  Iba  f.  dubium  (s.  u.),  als  eine  Ableitung  vom  pron.  to; 
Bopp  und  GraflT  aber  legen  das  pronominale  t  zu  Grunde  und  vergleichen 
sskr.  tra  wie  u.  dgl.  m.  Das  bei  einigen  gotb.  Partikeln  angehtfngle  i  1X^1 
sich  schwerlich  immer  als  zum  Dativsufßxe  gehörig  annehmen.  Das  begin- 
nende, nach  obiger  Annahme  stammhafle  I  wird,  wie  öfters,  in  mehreren 
Formen  der  nachstverw.  Sprachen  durch  ein  u  ersetzt,  welches  gleiche 
Ansprüche  auf  Stammhafligkeit  hat. 

ab(f.  ibuy  uba,  oha^  obe,  oby  upi,  übe  etc.,  einmal  obar  (vgl.  die 
Verhb.  der  Partikeln  A«  20)  wenn,  ob,  si,  num,  an  nibu,  nipuy  nubB  ete. 
nisi,  sed,  wenn  nicht,  sondern  iba  f.  das  Wenn,  die  Bedingung,  gli.  die 
Obheit;  nach  Grimm  vgl.  anch  iph  A.  20.  C*  —  mhd.  obe^  ob  bsw.  mb^ 
eb  id.  nhd.  ob  alts.  efy  aber  mit  der  Neg.  nebka,  nebv^  neto  mniL  md. 
of  oh  mnl.  si,  num  bd.,  ebenso  e.  if;  altn.  ef  si,  modo  ify  efi  n.  inbiMi 
ifHy  sp.  efa  dubitare  (ss  lapp.  epelei  entl.?)  vgl.  ima  id.  ^:awd.  •d/'n« 
Verweigerung;  Vorwurf  vb.  ifffra.  —  ags.  gif  afra.  jef  ai  s.  J.  2  ind 
A«  20,  wo  Vermisebnig  und  vrm.  urspr.  Verwandtschaft  imnerhki  inler- 
schieden  werden  muß.  —  Der  so  häufige  o.  erw.  Wechsel  von  s'  «od  ti 
berechtigt  uns  noch  nicht,  aufta  forte  A«  82  q.  v.  in  die  Vrwschall  n 
sieben;  doch  bleibt  die  Möglichkeit  zn  bedenken,  und  dann  auch  die  Frage, 
oh  Hfta  saepe  ebds.  ganz  zu  trennen  sei. 

Grimm  3,  724.  4,  736  vgl.  3,  66.  183.  278-9.  726  yermMhet  Fort- 
hflding  aus  ahd.  nüm  (alta.  ii«6if  ele.  s.  o.)  in  (ahd.)  ahd.  nm^^  nmtHm, 


I.  2.  91 

iSs  etc.,  aph.  wamy  ■isi,  sed  etc.  —  nach  LftchmaBtt  aus  ni  wdne  wen« 
ich  nicht  ndne,  vgl.  dagef  en  Gr.  II.  c,  wo  ni-wan  defeclas  eher  möglich 
fehallen  wird  — ;  alU.  {nehhan\  newan,  neran,  nouan  id.;  mil  Über- 
gang TOD  «  in  m  lieber  hhr,  als  snm  vb.  iilaüiiBa,  ags.  (e/he,  »e/iM, 
ewme)  nemne^  mfmdhe  etc.  altn.  nema  aswd.  num  (nisi,  sed).  Gf.  I,  855 
entsdeidcl  sich  nicht  nnd  vergleicht  noch  hyp.  allzu  weither  sükr.  rtii4 
fine  (Tgl.  n.  Nr.  13)  üna  minus. 

2.  Ilbnis  st.  eben,  flach,  nedivog;  sw.  gleich  (tcaq),  ibita-lelks 
gleich.  nnM^-skauns  gleichgestaltet,  ari^^op<poq.  airtkai  salbnjann 
der  Erde  gleich  machen  =  serslören  (eine  StadOi  i^a<piiuv  Luc.  19.  44. 
MbMMStns  m.  Gleichheit,  Uroriiq.  (Gr.  Nr.  540.  2,  164  sq.  3,  269.  4, 
»72.  796.  802.  1,  510.  Smilr  1,  11  sq.  Gf.  1,  95.  Rh.  856.  SmUh.  Wh. 
123.  Wd.  1160.  323.  Ntr.  Bopp  Gl.  59.  vgl.  Dem.  22.  Polt  1,  267. 
Benry  Ltl.  50.  HOfer  Ltl.  111.) 

abd.  ebany  epan  etc.  aequus,  aequalis,  par  =s  amnhd.  eben  alls.  ebhan 
•dj.  efno  adv.  (pariter)  nnd.  nnl.  ndfrs.  e/fen  afrs.  ndfrs.  nfrs.  nnd.  nnl. 
iff.  e.  eten  afrs.  »rtii,  ireit,  eveiie,  ernir,  e/ite,  jown  stri.  juwen  ags. 
ffre»,  efen  altn.  iafn  agothl.  iamn  dän.  jern,  jarn  swd.  iemn  ndj.  äfven 
•ir.  (pariter).  —  rohd.  ebengelich  weit,  ebengleich  ganx  gleich.  —  abd. 
fcaepa«dfl»  etc.  explanare,  aequare.  —  amhd.  in  eben  =  mhd.  eti-efren, 
nehtniy  beneben  amnhd.  neben  oberpflz.  e6efi  {n  unorg.  aphär.  s.  Smilr 
Gran».  611)  wett.  niwig^  niwer  nnd.  neven,  neffen  nnd.  nnl.  neoen^ 
mfm»  nnl.  beneren,  benetens  (v,  ff)  ags.  onefen,  idefenei^  töemnei 
(rgt  Nr.  1.  m  =  c);  hhr  auch  nhd.  nebst,  benebsi;  die  Bd.  dieser  Praepp. 
schattiert  sich  in  den  vrsch.  Sprachen.  —  wett.  ifrefis,  iwes  etwa  nur,  nur 
eben  (aber  Hwe  eben)  nnd.  ißes  id.  ü^eefkes  eilig,  nur  eben  im  Angen- 
Uck  (Krtiger)  erinnert  weniger  an  eltran,  als  an  das  vU.  wsvrw.  alts. 
ttoaf  A«  2.  •• 

Schwerlich  ist  bei  diesen  Adverbien,  wie  Smith.  I.  c.  bei  nhd.  e6eii 
adr.  «mninit,  eine  Vermischung  mit  dem  Stamme  alv  A«  36  vorgegangen, 
mehrere  glbd.  Partikeln  (s.  Westerw.  Id.  127,  wo  viele  Formen) 
letzterem  gehören  mögen.  Bopp  vermulhel  Urverwandtschaft  beider 
StiBBe,  wie  er  denn  auch  bei  tcroq  —  anders  Bf.  2,  222  —  aequui^ 
vB.  anch  aemulus,  imitor  pronominalen  Ursprung  annimmt,  vgl.  Benary  I.  c. 

SwrL  hhr  lt.  aequuM,  dessen  Yrwschaft  mit  gr.  eixo^,  eixe,  iotxivai 
nch  zn  bezweifeln  ist.  Pott  vermuthet  Beider  Yrwschaft  mit  sskr.  ix  videre 
(A«  67),  aequns  mit  prf.  ä  zsgs.;  ihnlich  Benary,  Gniff,  der  anch  llms 
vfH,  Höfer  1.  c,  der  aequus  =  sskr.  saixas  eig.  so,  gleich  sehend  annimmt, 
vgL  sskr.  sadf^a  in  «hnl.  Bedd.;  «hnlich  Benfey  1,  233' sq.  über  ün  vgl. 
A«  67.,  aber  anders  2,  346  über  aequum  :  of  theilen.  Zu  aequus  stimmen 
adbllend  die  vll.  mit  dem  Namen  der  Einzahl  zshang.  Ww.  esthn.  eJrva, 
dkmm,  ögwa  gerade  etc.  &ige  id.,  richtig,  recht  e.  d.  magy.  eggen  planum 
m.  ▼.  AbIL  eggenes,  iggenes  eben,  gleich,  gerade,  aufrecht,  recht,  schlicht 
Ina.  kgwin  und  otÄretn  (stammverschieden?)  adv.  recht,  wol.  Ein  davon 
vnah.  magy.  äpen  adv.  eben  =3  fion.  d^n  in  cags.  Zeitadvv.  esthn.  ep  hhr? 
— >  amk  ngkigh  right,  direet,  just,  equitable  m.  v.  Abll.  vb.  ughil  to  direet, 
■ake  üraight^  erect,  improve  etc.  vll.  von  ugh  via  s.  V«  12. 

Hit  lliaam  idenlisch  nehmen  wir  cy.  ^nipn  adj.  right,  jmit,  meet,  lawful 
adv.  verj  abst.  m.  right,  equity,  law;  ransom;  satisfaction,  atonement  m. 
V.  AbIL  mmüncn  (un  unus)  even,  straight,  upright,  just  c.  d.  com.  efan 
fhiit  eridenlf  Mch  Price  vrm.  aas  ey.  efan  fearlesa  vgl.  cnrn.  euen  gleich* 
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mtttig  :  eun  riglit,  just  ==  cy.  taten;  brf.  eeuUf  eun  gerade,  «nnreehl; 
billig,  recht  c.  d.  gdh.  ton  becoming,  seemly,  proper;  «och  praef.  in  der 
Bd.  fit,  worlhy  ion-amhtUl  (=  similis,  vgl.  Ibimlelks)  like,  eqoal, 
the  same  ionan  id.  c.  d.  —  Folg.  ankl.  slav.  WOrter  mögen  nnvrw.  sein  : 
rs5.  jatnüX  pIn.  iattny  offenbar,  deutlich  von  asiv.  {<f>avt^6v)  rss.  jav  pIn. 
ian>  öffenllich  bhm.  jeto  n.  OfTenbarkeit,  Licht;  \\\,jatan  adj.  bertthint  jaicmo 
adv.  deollich;  vll.  vrw.  mit  jas  etc.  s.  A.  67.,  vgl.  aueh  arm.  yayt  evident, 
manifest  c.  d.  ?  Pott  2,  207  fajjt  iaw  als  Tagealicht  vgl.  U,  5. 

3.  lliukfi  adj.  retrogradus,  zurück,  dq  xdb  imlaat,  (Gr.  Nr.  540. 
2,  286.  315  sq.  1,  45.  Gf.  1,  89  sq.  LG.  in  h.  v.  und  Vorw.  IX.) 

Die  wahrscheinliche  Verwandlschaft  dieses  AVortes  mit  laf,  ab  wnndti 
wie  auch  bei  iibll  q.  v.  etc.  in  der  vorgothischen  Zeit;  näheren  Zusam- 
menhang mit  der  Partikel  zeigen  mehrere  der  folg.  Formen.  LG.  in  h.  v. 
nehmen  diese  Vrwschaft  an,  hallen  aber  Vorw.  IX  Entlehnung  ans  freader 
Sprache  möglich. 

ahd.  abuh,  abah  (beide  auch  mit  p\  einm.  hahih^  etc.  a versus,  per- 
versus,  sinister,  improbus,  protervns,  asper  etc.  abahon  aversari,  abominari; 
vll.  in  aller  Form  und  Bed.  hhr  ippichoge  (sie)  revolvat  (conj.  von  ippiekdn) 
Gf.  1,  92;  mhd.  ebech  aversus,  retrogradus  nhd.  weit,  abichy  mmieh  wett. 
west  (Bbsch  verkehrt,  albern,  linkisch,  link  swz.  abdchy  äch  ele.  schief, 
abhängend,  hinfällig  bair.  abech,  t^ffik,  affig  adj.  in  atben  (vrsch.  von  tu 
eben  der  vor.  Nr.),  ächet  (wie  swz.  ricA,  doch  kein  andres  Wort?)  ver- 
kehrt; gätcisch  bair.  (gäwiscli)  verkehrt  lyrol.  link  bd.  (swrl.  =s  fin.  ^imcAe) 
eher  hhr  und  mit  ge  zsgs.,  als  eig.  gäuitisch  rusticus  ?  vgL  Snllr  2,  9. 
Z.  130;  so  vrm.  aus  im  ächeten  opfiz.  itneichifln,  tneichet  verkehrt  Smllr 
2,  544;  ferner  hhr  Ihür.  (/pisch  pflz.  apsch  kobl.  ebsch  (wie  o.  wett.  wesl.) 
henneb.  äffig,  äffk  etc.  verkehrt;  weitere  oberd.  Formen  in  West.  Id.  S.  2; 
alts.  aruh  perversus  mnl.  aves,  aefs  obliquns  nnl.  aafsch,  aafschelijk  nnd. 
a6e/,  abelsch  {abasig,  sbst.  abaas,  s.  B.  20:  vrsch.  von  aweise,  attitiiig 
etc.  Frisch  2,  435  ud.  attiesig)  albern,  thöricht;  abegaike  albernes  Weib 
vll.  nicht  hhr  ?  ags.  avoh  forte,  injui»te,  male  Gf.  e.  attk  ungeschickt, 
linkisch  etc.  north,  awtish  queer:  qualmish.  altn.  öfugr  inversns,  sinisler; 
retro  cedens;  infensus;  verbum  infeiisum  swd.  afrig  d  n.  aref  verkehrt, 
linkisch,  alln.  apr  asper,  vgl.  o.  ahd.  Bd.,  eher  hhr,  als  zn  salirs  A«  2. 

Ith.  apatinnis  etc.  A.  108.  —  Ähnliche  Bdd.  in  nur  zuf.  ankl.  Form 
entwickeln  die  slav.  Zss.  mit  dem  Prf.  o  (paciti  drehen,  winden  etc.)  bhm. 
opak  m.  Umkehr  adv.  verkehrt  prt.  hingegen  rss.  opdktl  adj.  öpako  adv. 
verkehrt,  umgekehrt,  auf  der  unrechten  Seile  ill.  opak  boshaft  c.  d.  (nicht 
=  rss.  opdstiiX  bösartig,  gefahrlich;  vorsichtig  von  opastg,  pasiff)  pln. 
opak,  opaczny  verkehrt  eig.  und  flg.;  diese  Wörter  sind  mit  den  esthn., 
aus  pahha  schlimm,  abgel.  Ww.  für  verkehrt,  link  unvrw.  —  Die  arm. 
Partikel  apa  A«  108  zeugt  Abll.  und  Zs^s.  ähnlicher  Bd.,  wie  apni  stupid, 
silly;  amazed,  astonished  c.  d.  apHl  to  be  amazed  etc.  apirai,  apidai 
pravus  c.  d. 

4.  A«  IsstIs,  IffTls,  liiqirlii  dat.  acc.  du.  euch  beiden,  beide, 
iJfiXv,  rtuä^'j  I(|rs4^*n*sa  gen.  dual,  euer  beider,  iiii&v;  Iffffq^sar  pron. 
poss.  du.  id.,  6  );ci65v. 

B«  Isirl«  dat.  acc.  pl.  euch,  viilv,  ^u-ä^i  Isrsarsa  gen.  pl.  euer, 
iiyLihv',  Isvsar  pron.  poss.  id.,  6  'batav  etc.  ai  vis  2  Cor.  11.  8  =» 
IbvIs,  in  einer  Hs.;  nach  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46  vll.  Aphaerese  der 
geneiBeo   Aussprache;  LG.  in   h.  I.  glauben  es  verschrieben;  es   siinnt 
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Nffallend  tu  tasj  tos  und  lihiil.  Aphaeresen  der  urverw.  Sprachen.  (.4.  B« 
Gr.  1  2.  A.  780  sq.  Gf.  1,  571  sq.  Rh.  1079  sq.  Bopp  YGr.  $.  166-7. 
m  sq.;  Gl.  282.  Pott  1,  113.  Bf.  2,  241  sq.  Gramm.  Ubh.  Vgl.  S.  13.) 

Am  ahd.  (nicht  bei  Gf.)  inch  mhd.  ench  d.  acc.  do.  inchar  g.  du. 
oberd.  iiiilr,  inkßj  öng^  enk,  ench,  enkJJ  d.  acc,  auch  tnür,  enk  für  n.  pl., 
wie  i%y  eß^  ^ßy  ös  etc.  eig.  n.  du.  =  mhd.  ei  (ahd.  ts,  jV«?)  fttr  n.  pl., 
lebei  Its,  däSy  dessen  I  (d)  Smilr  1,  134  aus  der  Endung  des  Zw.  2.  ps.  pl. 
erklärt.  Die  ob.  Formen  =  alts.  nnd.  (westf.,  für  d.  acc.  pl.)  ags.  ink 
idfrs.  (SylO  jvnk  (noch  als  du.,  n.  du.  er/,  jet  westf.  gätt,  idit,  ät  alts. 
igs.  gü  alln.  it  farö.  tU)  altn.  yckr  norw.  dial.  dekan  d.  acc.  du.  alts. 
ip.  tfilrer  alln.  jfcürar  uorw.  dial.  dekany  dokkers  gen.  du.  farö.  iikkara  g. 
tittiiit  d.  tikur  acc;  poss.  ahd.  inchar  mhd.  encher  oberd.  «tiürfr  alts. 
mit  ndfrs.  Junker  westf.  ags.  in/rer  altn.  jfcilrar. 

B«  d.  pl.  amhd.  iu  acc.  pl.  ahd.  iwihy  iuwihy  iuhy  uuchy  uch  etc. 
amhd.  iuch;  d.  acc.  pl.  (schon  früh  im  Gbr.  wechselnd)  uhd.  euch  wetr. 
st.  much  sw.  uch  u.  s.  f.  alts.  iuy  euy  dat.  audi  giu;  afrs.  iUy  io  sat.  jii 
afirs.  y,  sfo,  jfti  nnl.  ii  nnd.  juy  juch,  jük  etc.  ags.  eot  d.  eoctA,  eovic  acc. 
c.  yoti  alln.  ydhr  aswd.  idiir  swd.  dän.  ^lier  (dän.  jer  s.  JT«  13).  —  g. 
pL  Dod  poss.  ahd.  hcar^  iuwary  iWy  iuw  mhd.  tuwer,  iwety  iur  nhd.  euer 
well,  a«  (vgl.  ahd.  t«r),  auer  poss.  alts.  iutcar,  iu  nnd.  7«,  jtiir,  /icire, 
iire  de.  onl.  uwe  poss.,  fo  afrs.  tf/ire  stri.  und.  Juwe  nfrs.  ys,  yons  (ur- 
spr.  da.?);  darneben  afrs.  iemma  {iemna)  ihr,  euer,  euch  nfrs.  jiemtne 
ags.  eoter  e.  yotrr  lanc.  yer  altn.  y(iAiir  aswd.  ädar  swd.  dän.  eder.  Im 
Plval  ist  gotb.  B  verschwunden;  uord.  dJt,  d  ersetzt  es  nicht,  konnte 
iadesaeo  nach  Gr.  1  2.  A.  814  aus  dd  =  g.  sd  entstanden  sein.  Einige 
cxoL  \f^.  s.  jr,  13. 

5.  Jkm  Id  seltenes  Praefix,   rück-,   zurück,  wieder,  ab,  iL  ab-,  re-. 

B«  Itli  conj.  aber,  di;  und,  xat  bes.  gegensätzlich;  nun,  also,  oivi 
den,  7«ip;  wenn,  st,  et  di;  auch  yty  xe;  Itlt  «him  aber,  Si-y  Ith  üü 
■n«  oiv.  (A.  B.  Gr.  2,  716.  757.  785.  3,  164.  160.  245.  Gf.  1,  148. 
Bk.  722.  Smtlh.  Wb.  233.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  $.  294.  S.  401.  Pitt.  1, 52.) 

A*  ahd.  ity  iia  prf.  re-,  wieder  =  mhd.  ite  ags.  ed  altn.  idhy  id; 
vgL  idkmii  etc.  u.  Nr.  7.  Sonst  noch  Beste,  wie  in  westerw.  idrigey  Ulriche 
wiederkiaen  =  bair.  fränk.  ürucken,  indrücken  {idruckCy  intrucke;  iutruck 
rwmem  =  indruck  Voc.  1482)  ahd.  ilaruchan  etc.  mhd.  iteräckeny  bei 
Idker  (Ende  des  15.  Jh.)  iiterichen  neben  dem  sonderbaren  hinderdenckeUy 
■ad.  idricken  mnl.  idriken,  ederiken,  (auch  eerkauwen)  nnl.  fläm.  edericken, 
eriektm  ags.  edrecan  (eodorcan)  vgl.  u.  a.  Smilr  3,  45.  Gf.  2,  435.  swd. 
üiisita  id.  —  afrs.  etmafy  eedmaely  elme!,  oimel  etc.  n.  Frist  —  d.  i. 
Siels  wiederkehrende  Zeit  —  von  12  oder  24  Stunden  ndfrs.  ofrs.  strl. 
and.  etmal  id.«  Zeit  von  Ebbe  und  Flut  ags.  edmael  (edmelu  sacra  orgia) 
CS  aJbd.  iimäli  solemnia  eimäl  etc.  solemnis.  —  nnd.  etdag  Termin,  eigroon 
fU.  t.  Am  103.  $.  —  Rh.  vgl.  RA.  827  stellt  hhr  auch  alts.  ello  inter- 
vaüa  vgl.  Gf.  1,  157,  der  es  bei  elar  Zaun,  Grenze  erwähnt.  —  Sicherer 
hkr  altf.  tdur  wieder,  wozu  vll.  ahd.  iiernontiu  surrectura,  crescens  vgl. 
Gr.  GL  11.  c;  f.  auch  u.  Nr.  7.  Gralf  vergleicht  hyp.  wiedery  vltlupia  V« 
86.,  das  freilich  nahe  genug  angrenzt;  wir  begegnen  mehrmals  in  diesen 
üitlero  timlichen  ritbselhaften  Verhältnissen.  Auj^erdem  steht  fand  A*  61, 
naal  dureh  die  ezot.  Ygll.,  nahe;  dazu  mag  sich  altn.  endr  prf.  adv. 
ima,  re-  ftholich  verhalten,  wie  alts.  tdur  :  td,  ed;  vgl.  auch  ahd. 
mürkaß  abaolulus  GL  2,  716. 
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A.  Für  die  exot  Vgll.  s.  A.  61.  103.  $.;  bes.  llh.  lelt.  at  f»nt.  «I 
sliiv.  od  prps.  prf.  re-  s=  gdh.  oiik  (aith),  adh  cy.  adcf,  ad^  sd,  ui  coro. 
Of  brl.  od,  a»,  as;  vgl.  auch  u.  a.  das  abgel.  cy.  etwa^  ehcaetky  eito,  ellMi 
CODJ.  yet,  still,  again.  —  A»  M.  Grimm  a.  Graif  vergleichen  lt.  ito,  tlemM, 
die  auf  den  einf.  pron.  Stamm  t  2orückwei«en;  vgl.  Polt  1,  98.  2,  318. 
Bf.  2,  270  über  ila,  Schmidt  Pr.  gr.  67  über  Herum,  BVGr.  $.  360  über 
beide  vgl.  u.  Nr.  17.  —  B.  Bopp  iu  VGr.  1.  c.  stellt  lUi  :  gr.  ts^d« 
and  lend.  idha  id.  vgl.  A*  14;  früher  in  Dem.  14  :  sskr.  ii  wenn,  das  er 
ans  öet  vrenn  net  wenn  nicht  erschlOj^  vgl.  VGr.  $.  360  und  o.  Nr.  17. 
Über  tv^a  s.  PoU  2,  265.  Bf.  2,  48.  269. 

6.  A«  IdilJ»  def.  prt.  ivi,  icli  gieng. 

B«  hir-l!  (hirl!)  impcrat.  def.  adverbial,  komm  her!  dcvpol  t^jptvl 
Mrl  ut  devpo  e^Q,'  duul.  hlrjüts!  pl.  hirjitli!  {A.  m.  Gr.  8,  246. 
Bopp  VGr.  $.  109*';  Gl.  36.  Pictet  18.  Pott  Nr.  23.  17.  Bf.  1,  0  »qf  152.) 

ags.  eode  ivit  alte,  yode,  yod  id.  northumb.  yod,  ffetod  id.,  going. 

Nach  Bopps  Anleitung  suchen  wir  hier  die  uralte  und  weitverbreitete 
Wz.  •  ire,  die  sich  in  B,  vll.  auch  in  liljiaiidii  q.  v.,  durch  ZosanoMn« 
Setzung  erhielt,  in  A  durch  vollere  Wortform,  welche  vll.  eine  erw«iterle 
Wurzel,  vll.  ein  schwaches  (also  zsgs.)  Praeteritum,  vll.  auch  beidca  dar- 
atellt  Benfey  trennt  hl-rl.  Für  die  exot.  Vgll.  s.  AusfUhriichea  It.  e.; 
hier  Mr  Einiges. 

sskr.  zend.  etc.  t  sskr.  S,  yd  ire  sskr.  eli  zend.  aiiU  it  kurd.  fem 
venghino  s.  Kn.  St.  =  prs.  Hyend  sskr.  yanlu  It.  eunlo;  prs.  SyeM  eo  «y, 
4  kommt  gr.  ia>,  elut,  t^uv  lt.  eo,  imusy  ire  Ith.  eimi,  einu  Itt.  eenm  eo 
Ith.  eit  lett.  eet  ire  prss.  eü  it  jeili  ite  periü  venire  etc.  m.  v.  AblL  ond 
Zss.  aslv.  idq  eo  asiv.  ill.  t/t  ire  =  rss.  t7/t  pIn.  tic  (prs.  idf)  bbn.  ^; 
,  brt.  t  cy.  com.  ei  ibis  brt.  itl  ile!  ond  so  zahlreiche  Formen,  die  Flexion 
nitonter,  wie  die  lett.  etc.,  durch  andern  Stamm  ergänzt;  sie  zeigt  a,  ^ 
««  etc.  u.  a.  cy.  aeth  com.  Sth  ivit  cy.  athu  to  go,  proceed  cora.  ät^  « 
eo;  weitere  Untersuchung  und  Darstellung  der  Flexion,  als  hier  thanliek, 
würde  auch  auf  gdh.  Spuren  dieses  Stammes  führen;  Pictet  fajil  gdh.  Ml« 
A.  86  =B  sskr.  ita  gegangen.  —  alb.  hfa!  {iyi'Oi)  komme!  vrro.  «rweit. 
Stamm  in  itnHI  il  iue^ü  eo,  ire.  Anklänge  bieten  estbn.  jomdma  mify. 
jö  kommen  magy.  jär  ire,  vehi. 

7.  Idrelir»  f.  Reue,  fieravota.  Idrelfioü  (auch  refi.  -si/lr),  aeilai 
S»MiH?l0Oii  bereuen,  sich  ändern,  ^txavoelVy  uwvuuikta^iu,  (Gr.  2, 
806.  758.  3,  407..  LG.  in  h.  v.  Pott  Nr.  42.) 

altn.  idraM  poenitere,  resipiscere,  at  fortr^'de,  angre;  it.  onmadei; 
mig  idrar  thess  poenitet  roe  idran  f.  poenitentia;  u.  s.  m.  Reue  ahd. 
bietet  nur  zuf.  Anklang.  Grimm  faj^t  eis  als  Bildungssnfßx,  hält  kid< 
2,  758  einen  Zshang  mit  idur  und  somit  mit  id  o.  Nr.  5  möglich,  w^doroli 
ftch  die  Bdd.  der  Erneuerung,  Änderang,  Rückkehr,  Bekehrung  enfebfi 
werden;  aber  3,  407  vergleicht  er  alln.  t^,  idhr  n.  pl.  Eingeweide  (wohir 
idrai  bei  LG.  ?)  Eingeweide  vgl.  ags.  innodh  ahd.  innödi  etc.  8.ir«40, 
tII.  auch  u.  a.  gdh.  tultnii  f.  geistiges  Innere;  so  würde  sich  etwa  die  U* 
firinnemog,  vll.  aucli  in  sich  kehren  ergeben.  Wenn  aber  altn.  tiibr  sk 
4ndr,  so  passt  das  nicht  zu  den  goth.  Lautvhh.;  vgl.  u.  Nr.  11.  IJ«  9.  In 
ibniiehe«  Skne  vergleichen  LG.  nhd.  Ader  ss  ahd.  ddara  mohd.  imd.  ■■■L 
4der  (oberd.  auch  Nerv  nnd  Eingeweide  Ubb.  bd.  vgl.  ahd.  immdri  ctci 
▼iseeni,  -worüber  Gr.  3,  203)  ags.  adre  swd.  4der  dän.  aare  all«  'Übm^ 
wie  auch  die  einfacheren  Formen  altn.  adh  id.  ahd.  ida  ü^  Iwea  .^  : 
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Mmä  coiilioDas;  freqoeot;  s=i  diin.  swd.  idelig  Tgl.  Gr.  Nr.  546.  Gf.  1,  147 
vgl.  148;  towol  die  Fonn,  als  die  Bd.  oft  oder  immer  imiler-kehreod  etc. 
stiowien  za  Nr.  5.  Dttrfen  wir  vll.  an  eine  Ableitung  denken,  die  wie  bair. 
ääerUn  Smllr  1,  27  peinige«  bedeutete  ?  scheint  doch  zu  küjisliich.  Da 
ät  Begriffe  exerciliom,  zelua,  By(ittbang,  Rene  an  einander  hangen,  kann 
tack  swd.  d«n.  id  {üd)  m.  Thäligkeil,  Eifer  etc.  altn.  idia  f.  opera,  labor 
doBMsticas  s.  f.  operari  alln.  swd.  idka  solere,  exerrere  u.  s.  m.  verglichen 
wcrdea. 

Exot.  Vgil.  Rnde  ich  nicht.  Zu  Ader  lelt.  ädere  esthn.  ader,  aadrid 
id.  rm.  enlL,  doch  vgl.  auch  magy.  er  id.,  an  welches  die  gibd.  Ww. 
sm.  ^ak  prs.  {arg)  nur  suf.  anklingen  mögen. 

8.  lU  krim.  leh  ich,  iy^.  (Gr.  1  2.  A.  780.  3.  A.  509.  Gf.  1, 117. 
Rh.  848.  Bopp  YGr.  $.  310;  Gl.  36.  Polt  1,  114.  Schmidt  gr.  Pron.  6. 
Bt  1,   151   sq.  vgl  2,  187.  239  sq.) 

•hd.  ik  (hich,  kic  etc.)  =  amnhd.  alle,  ich  weit  aich  st.  ich  iw. 
oherd.  e.  t  etc.  «Its.  und.  nnl.  anndfrs.  sirl.  ags.  alte,  tlr  nnd.  altn.  ek 
agoUiL  Ute,  iee  swd.  jag  diu.  jeg. 

askr.  mkam  (nicht  =  abd.  ikha  vgl.  Gr.  3,  12)  ich  =  bind,  kam 
icsd.  «a£«s  «Ijgh.  %a  kord.  as  Gz.  au  Kl.  es  Gld.  (itz)  in  Diarbekir  oss. 
äs  an».  Ss  hh.  4isz  prss.  a$  lett.  et  aslv.  a«,  ja»  drevan.  pos  ( ss  jo«  ?) 
rss.  ÜL  plo.  bkm.  jOy  ia  lt.  ego  gr.  fycä  etc.  s.  Bf.  II.  c.  alb.  m,  «ndf  (so 
/•,  /Mf  du).  Bopp  stellt  auch  cy.  ym  brt.  am,  em  zu  akam,  aber  sie 
gekörea  ^er  dem  Stamme  mt,  ami  an,  von  dessen  möglicher  höherer 
EinketI  mä  akam  wir  hier  absehen,  vgl.  u.  a.  brt.  idy  oud  c  obl.  von  U 
ia;  amek  bt  meines  Wij^ens  cy.  gm  ss  brt.  en  em,  em  vann.  im  prf.  der 
niezhreo  Zww.  nnd  gehört  sofern  vrm.  gar  nicht  hhr.  —  Untersuchungen  s.U.  e. 
9.  Bkks*  *•  V.  0ailivan  vgl.  .4«  67. 

10.  laa,  kmj  kmt  snm,  es,   est  s.  IT.  71  und  v.  «Uufln,  wo  wir 
diese,  am  stärksten  in  kit  hervortretende  Wz.  ki  sskr.  äs  auch 

•■afUhrlich  darsteUeo,  da  die  dazn  nöthigen  weitläufigen  und  Yer- 
wiAflileB  Untersochungen  Baum  und  Plan  dieses  Wörterbuchs  Überschreiten 
and  ncbsl  vielen  ihnlichen  in  die  Grammatik  verwiesen  werden  mtlßen. 

11.  iB  prf.  nnd  prps.  e.  dat.  in,  iv\  c.  acc.  in,  cl^;  e.  gen.  wegen, 
lia  ■.  f.  w.;  wir  geben  damit  nur  den  allg.  Umrij^  der  Bedentang; 
kmmM  (ßmmtU'-tUim  etc.)  mit  der  enkl.  Part,  uh  U.  1,  vrsih.  von 
imnßk  obne  n.  Nr.  13.  Iiiü  prf.  und  adv.  ein-,  hinein,  üq.  iBüia  prf. 
■ad  mdf.  innen,  Ia«,  iv-.  ImiiMi»  adv.  id.,  inwendig,  innerhalb,  lo-oi, 
traSflr.  lHma«aa*  adv.  sprl.  (  imtiiiüii  Rom.  7,  22)  innerlich,  innerat, 
o  lo«,  iarcAev.  inimthri«  von  innen,  inwendige  tfria^tv.  (Gr.  2, 34  758. 
t,  iSOa.  203.  252;  W.  Jbb.  Bd.  70.  S.  31.  Gf.  1,  287  sq.;  Ahd.  Prp.  10  aq. 
M.  WL  705.  849.  851.  LG.  in  Col.  1,  29.  Bopp  Vgl.  Abhh.  3,  22.  28; 
Vfe,  f.  373.  Pott  1,  106.  150  sq.  246  sq.  261.  2,  136.  151.  810;  Hall. 
Ul  1840.  Erg.  Nr.  41.  Bf.  2,  48.  269.) 

aaiabil  afra.  atrl.  alts.  mnd.  mnnl.  ags.  e.  t»  «s  «frs.  rahd.  (prf.)  <m 
rfri.  ifm  Tfl.  ahd.  ia  (?  i.  Gr.  2,  759)  nhd.  eta  prf.  adv.  iuff.;  alln.  I 
fvi  dia.  f'  prpa.  prf.  —  In  den  meisten  Mondarten  durchkreuzt  sich  der 
Uaaacfc  tob  im  nad  an  vgl.  A.  57  bes.  alts.  afrs.  ags.  am  nfrs.  aon 
HL  am  illB.  «dfrs.  d.  —  %mm  an  ags.  akn.  (ta)  taa  swd.  ta  din.  wmd 
%l  V.  0.  «hd*  t»  aaa  taa  ?  a.  Gr.  2,  759.  —  iuaia  »  ags.  (prf.)  akd. 
imte  (ahd.  dif  h  ^)  "Mdi<^  ^^  *^^*  —  iBwaaiim  s»  ahd.  taaaaa  etc. 
ihi^  flga.  allB.  swd.  taaa»  dia.  tadaa  afra.  taaa,  aao,  taaa  mM- 


I.  12—13. 

•fifien.  —  Gr.  3,  203  hält  ahd.  innadri  (wie  innana  elc.  s.  o.  Nr.  7) 
viscera  :  liuiAtliro  mögflich,  wenn  nicht  zs^s.  mit  ädara,  wozu  et 
GrafT  stellt.   Er  stellt  2,  34  hyp.  unsere  Nr.  zu  dem  Verbalstamme  A«  66. 

iL  ffi,  intus,  inier,  indu,  endo,  inde  kret.  Iv  Hes.  gr.  IPf  ivi,  ivioPj 
lv8oly  ivToq,  ev^a^  ig,  elq  etc.  prss.  en  in  au  Uh.  t>l  in  prps.  prf.  leit. 
ee  prf.  eeks  prps.  in.  cy.  yn  in,  at  prps.  bsw.  tu,  en  prf.,  auch  verstär- 
kend, wie  deutsch  in  vgl.  gdh.  ain  Ä*  51.  57.  ?  Abli.  und  Zss.  cy.  yn«, 
ynaeth,  ynte  Ihcn  etc.  vgl.  A«  51:  wol  auch  i  lo;  corn.  in^  en  in,  between 
yn,  ynno  etc.  in  bri.  enn  prps.  en  prf.  vor  Voce,  und  Dejit.  em  prf.  vor 
Labb.  e  prps.  prf.  vor  den  übr.  Lauten  in,  wol  :  prf.  an,  en  =  gdh.  «• 
A.  57  (wie  auch  die  deutschen,  vom  Stamme  a  ausgehenden  Formen)  : 
lOft,  ionn,  inn  in;  vgl.  einige  Abll.  U«  9.  —  arm.  en  in  prf.  prpf.,  vor 
Labb.  em,  vgl.  auch  end  etc.  A»  61.  —  oss.  ei  suff.  in,  aof  deutet  aaf 
Wz.  t  vgl.  auch  sskr.  i  suff.  loc.  —  alb.  Vrww.  s.  U.  9.  —  Scbwartxe 
vglt  auch  kopt.  hen,  hn  iu. 

Bopp  leitete  In  hyp.  von  dem  (sskr.)  pron.  St.  t,  stellt  es  aber  später 
lieber  zu  sskr.  ana  Wz.  a,  vgl.  A«  57  uud  U«  9  u.  s.  m.,  wo  sich  dcan 
die  ganze  Scale  oder  Ablautung  a,  i,  u  darstellt;  die  Hauptbedeutung  scheint 
oft  minder  in  dem  Vocalwechsel,  als  in  der  consonantisclieo  Fortbildmig 
oder  Sufßxion  zu  liegen,  mögen  wir  diese  nun  der  Worlbildang,  oder  der 
Flexion  zuweisen;  Bspp.  an  vielen  Orten,  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  5. 

12.  lallo  f.  Entschuldigung,  Vorwand,  ^^ocpaatg,  &(pof^Ji. 

LG.  Vorw.  IX  halten  die  ZurUckführung  dieses  Wortes  auf  einen  eJn- 
aylbigen  Stamm  unthunlich  uud  es  deshalb  vil.  ganz  fremd.  Gegen  letzteres 
spricht  schon  die  abstracte  Bedeutung;  und  dann  sieht  das  Wort  gmnx  wie 
eine  eclit  goth.  Ableitung  von  In  aus,  vgL  Gr.  2,  113.  Freilich  aus  wel- 
chem In  ?  doch  wol  aus  der  Partikel  Nr.  11,  vgl.  etwa  alb.  nt€yieiü  ent- 
schuldigen :  nU  in;  vU.  in  negierender  Bd.,  wie  it.  und  bisw.  ahd^  «ii  vgl 
die  folg.  Nr.,  so  daji  wir  geradezu  In-u  :  In-Ilo  auffa|ien;  vlL  iat 
auch  die  ahd.  Frageprt.  inu  A.  56  zu  vergleichen,  so  da}  wir  etwa 
Inllo  als  humoristisches  Deminutiv  mit  Redensarten  vergleichen  dOrften, 
wie  „es  ist  ein  (kleines)  ob  oder  toenn  dabei.''' 

13.  Inu,  Inuli  prp.  c.  acc.  ohne,  aU|^er,  ^^op'^»  i^ixog  etc.;  durch 
Grimm,  stärker  durch  LG.  von  In -uii  der  vor.  Nr.  geschieden.  (Gr.  1, 
42.  59.  2,  775.  3,  261.  4,  799.  Gf.  1.  282;  Ahd.  Prp.  275.  Bh.  Wi. 
Wd.  1446.  Pott  2,  131.) 

Grimm  und  Graff  fragen,  ob  fUr  oder  neben  enuH  ?  Formell  ent- 
spricht die  ahd.  Fragp.  inu  num,  ecce,  nam  vgl.  A«  56,  deren  mflflicher 
Beziehung  zu  Inu,  wenn  nicht  Identität  damit,  wir  ebds.  g.  an  :  ahd. 
anu,  dessen  a  erst  später  oder  doch  unorganisch  verlängert  sein  nag«  ur 
Seite  steilen  dürften  ?  Frage  und  Exceptiou,  Privation,  Verneinung  itahn 
sich  immerhin  nahe  genug.  Abgesehen  von  ahd.  iftti  scheint  sich  g.  Ima 
ähnlich  zu  In  zu  verhalten,  wie  die  u.  folg.  entspr.  Formen  zu  an,  mmm\ 
wesentlich  dabei  scheint  dos  mit  U«  1.  A  zusammenfallende  Suflix  a,  tadl 
zu  sein,  obgleich  nn  V.  7  an  sich  schon  negierende  Kraft  hat;  et  fragt 
iich,  in  welcher  Weise  die  Wirksamkeit  dieses  Suffixes  hier  zu  denken  ad? 
Uli  in  Inuli  Nr.  11  wäre  dann  U.  1.  B,  gewiss  losere  und  spitera 
Zsfügnng.  Wenn  wir  gleich  nrspr.  Identität  von  U.  1.  A  nnd  IB  var« 
mttthen,  wagen  wir  doch  nicht  die  Annahme :  wie  dort  Uli  die  Frage  daa 
Pronomens  aufhebt  (viell.  nrspr.  in  Frage  stellt),  so  hier  die  Position  oder 
imMuiaeax  de$  im.  Paji  eine  ZsaeUung  die  Bed.  des  leheinbaren  Haapttkaiii 
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lakckren  oder  in  der  de«  hinzugelretenen  aufgeho  laßen  könne,  zeigt  z.B. 
fwd.  «/-t  in;   doch  scheini  dieser  Fall  nicht  analog  mit  dem  vorliegenden«^ 

ahd.  anu  (einmal),  anOy  aanOy  ana,  ane,  una  (vgl.  E\7)  adv.  oooj,' 
prpi.  s=  mhd.  dne,  seltener  d»,  so  noch  fi.  nhd.,  spdler  ön,  jetzt  fast  nur  öne 
altf.  ämo  mnl.  aeii,  an  nnd.  dne  afrs.  ane,  an^  oni,  one,  on  nfrs.  on  alln.  an, 

gr.  &v€v  etc.  s.  A.  51.  oss.  ane  ohne  vgl.  ib.  ir.  7.  lt.  m  priv.  : 
hü-«?  t.  o.  12.  Vm  7.  brt.  an^«  sans,  sans  ccla,  antremenl,  sinon,  swrL 
xsff.,  erinnert  an  avi^y  anya,  anlarä  sine  etc.  A.  51;  vgl.  dort  aach 
shv.  in,  tftfi  :  In«?  —  It.  sine  und  sskr.  vind  ohne  können  wir  nar 
ab  Asklittge  erwähnen,   läpp,  wana,  wane,  wan  id.  vll.  zn  V«  35. 

14*.  IvdJito  lovSaia.  lüdmlaui,  JTiidai««  m.  Jude,  "lovialoq, 

jadisch,  lo'vdatxci^j  adv.  lüdiilirliiko  lovdaixog.  ludai« 
judisch  leben,  lovdal^eiv. 
14  ^    IvanJ«  f.  (Juii^Jo  öfters  bei  Grimm)   Menge,  Haufe,  Sykoq 
Itth.  8,  1.    (Gr.  Nr.  518.  3, 472.) 

Das  glbd.  btaanny  Uaaliani»  q.  v.  scheint  ganz  unverwandt.  Grimm 
fcrmalhet  die  Bd.  plebs,  Gesindel,  worauf  altn.  aumr  miser  eyma  laedere; 
4olere  führen.  Sonst  dürften  wir  auch  an  lärmende  Menge  denken,  vgl. 
alte.  «Uta  strepere;  quati  ymja  stridere  umla  schnarchen  u.  s.  m.,  wol 
gleicher,  vll.  interjectionaler  oder  onomatopoetischer  Wurzel  mit  eyma, 
das  eig.  jammern  bedeuten  mag,  wie  denn  Jammer  selbst  einer  vrw.  Wurzel 
■it  a  angehören  könnte,  vgl.  ahd.  ämer,  iämer  m.  n.  =  mhd.  jdmer  nhd. 
ud.  bbL  dän.  jammer  weit.  j6mer  m.  alts.  tumr,  giamr  afrs.  iamer  n.  nfrs. 
e  ags.  geomor  swd.  iämmer  n.  altn.  ambr  n.  vgl.  ambro,  amra, 
aehott.  yaumer  murren  yammer  id.;  lärmen;  beständig  über  Etwas 
schwatzen;  sodann  altn.  ama  molestare  etc.  A«  53.  emja  misere  ejulare 
jamla  qaerilari;  rogitare  swd.  iama  mannzen;  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  93.  Gf.  1, 
250.  596.  Zu  aumr  gehört  swd.  dän.  öm  dolens,  daher  empfindlich,  empfind- 
sam, zart  etc.  swd.  Ömma  schmerzen,  sich  betrüben  Ömka  klagen  ö,  sik  =a 
dia.  äwtme  sig  stöhnen  etc.  Woher  kommt  swd.  ymnig  abundans,  voll, 
reich  e.  d.,  das  für  taiaijolauf  die  Grndbd.  der  Menge  führen  würde? 
ist  swd.  m  aus  einem  andern  Labial  entstanden  und  etwa  mit  üppig  u. 
Kr.  15  e  vrw.?  Läjlt  sich  in  ähnlicher  Weise  altn.  ymsir  varii,  diversi 
Tcifickhen? 

Bai  der  Unsicherheit  der  Grundbedeutung  können  wir  nur  einige 
noch  BBsicfaere  exot.  VgU.  geben.  Wäre  J,  nicht  I,  der  Anlaut,  so  möchten 
wir  aa  Ws.  yu  jüngere  <!•  12  denken,  vgl.  z.  B.  sskr.  yüiha  n.  grex,  vll. 
saeh  csthn.  Jouh  Bande,  Compagnie,  das  auch  auf  die  erw.  Wz.  yu^,  yug 
dcalcl,  iodem  auch  IubmJo  aus  luhiaijo  anstanden  sein  könnte,  vgl. 
Mailimiai  =  hlusMi»,*  altn.  acka,  jacka  cumulare  steht  zu  fern.  — 
Aaflallaad  stimmt  zu  laaii^Jo  nnd  ymnig  gdh.  iomadhy  ioma  etc.  zahN 
reich,  viel  an.  v.  Abll.  u.  a.  iomain  f.  Heerde  vb.  treiben,  zunächst  die  Heerde, 
lo  loss,  whirl;  wozu  Leo  Malb.  Gl.  76  sq.  das  malb.  ymnis,  imnin, 
als  abgel.  Adjectiv  stellt,  um  so  bemerkenswerther,  wenn  das  malb. 
Wort  daatieh  wäre  nnd  sich  unmittelbar  zu  tamjo  fügte.  Noch  inte- 
rtmaater  wird  die  Beziehung  der  gadh.  Wörter  zum  gothischen,  da  jene 
—  wie  die  versch.  Bedd.  der  Abll.  zeigen  —  von  dem  Praefix  iom 
d.  ans  a.  A«  108  slaamien,  wodurch  sich  ein  bisher  mangelndes  goth. 
;  alla.  an»  s»  tap  :  up,  upp  n.  Nr.  15  ergäbe,  wiewol  sonst  eine 
TthHadjgrrf  ^Ih.  Form  zu  erwarten  wäre.  Wir  mögen  somit  auch  nicht 
nul  SGL  276  xa  sskr.  yam  cabJbere,  ir.  iomailie  adv,  eaiemble  aal 
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PJi^U.l  55  zu  sskr»  ydmala  sss  ydnano,   dnrch  ^'am  s;»  yom  mit  It 
nm  veriDitlell,  slelien,  vgl.  u.  «I«  12;  auch  nicht  etwi  wkr.  «un^A  wpltreb 
vergleichen.   Wie  jene  Wörter  von.  iom  stammen,  so  von  cy.  am  um  cy..  am/ 
I*rge,  pleuliful,  many,  frequent  c.  d.  s.  A»  53,   wo  wir  es  mil  iL  ampl^, 
Vierglichen,  das  wirklich  auch  Bf.  2, 86  aus  einer  Zss.  mit  mm,  =ss  amb^  «». 
eirkUrt.  —  Ganz  unvrw.  ist  vrm.  prss.  amsts  populi  A:*  !&  ••  ^L  — r  Mit 
a]|n.  amr  etc.   vgjt   Graf!  wol   richtig  sskr.  am  aegrotum.  esse,  wol  «iy» 
slöbiien  hed.  und  =  am  sonare,   wozu   Pictet  ir.  uaim    son,  hraii  atc|lly 
daa .  a|^r  s=;  gdh.  fvaim  f.  noise,  sound,  echo  c.  d.  vgl  fmair.  f.  a.  aooid. 
Fttr  dies^  B|l,  passen  die  Vocale  vi>n  cy.  ietca^,  schreien  unaiS;  advakod^ 
Uf roend  eher  zu  liinij««   i>b  jdmar  mit  lt.  gemert^  oder  gar  nach»  Wd. 
ljDt7%  mit.  amaru$  vrw.  sei«   lajUn.  wir  dahin   gesfcelK;   aadaca.  Fallit  wmL 
Benfey   h.  vv.   —   Es  ist  Spiel  des  Zufalls,   dajl  gdh.  iitnAtr,  tmbkm  m^ 
njimerns  adv.  as  mauy,   as  much  c.  d.  uimlireach  numerooa,  plenloua  cte. 
zu   uime  =  iom  und   den   ob.  Ww.  stimmt;    zugleich   besteht  die.  Fnm 
tituinihir  =r.  cy.  ni/er,  nif  corn.  nerer  brt.  niter  iL  ntMienis;  wiedcroB 
allen,  unvrw.  ist  arm.  hamar  numerus,  enumeratio  etc. 

15»  A^  Im.P  adv.  hinauf,  in  die  Höhe,  ay»,  äya-.  Iiipia  obflAt 
hinauf,  dvQi.  lupaaifa  von  Neuem,  &v(q^€v.  Inpiatlurai  von  ohcst 
dfvo)^«!'.  (Gr.  Nr.  525.  2,  75a  917.  3,  200.  254.  260.  262«  4«  78ft) 
W.  Jbb.  1824  %.  Gf.  1,  78.  160. 169;  Ahd.  Prp.  169  sq.  Rh.  Q«&  ItOa 
Pott  2,  177.) 

Grinun  legt  ein  Iwipmi  aperiri,  tolli  zu  Gründet  wokoq.  nodü.OjflM« 
a)tfi.  opmn.  st.  ptcp.  prt.;    vgl.  u.  a.  die  abgel.  Zww.  ags.  yjMP^am  aptänv 
aitp.  yppa.  elavare  swd.  yppa  aperire,  detegere  etc.   rfl.  3f.   irig  ipparrni^ 
nfsci  dün.  yppe  anfangen,  anstiften  vgl.  nnd.  üpptn  A^  2. 

ahd.  «/;  üfy  v/fa  (a,  i,  e),  vfty  tifin  adv.  sursum  ti/;  ufa^  nff^ 
(a,  I,  e)  prps.,  letztere  Formen  nacli  Graff  nur  bisw.  vll.  als  Zss.  mii 
19.  zu  nehmen;  mhd.  uf^  üfy  ouf,  üffe  uhd.  auf  früher  und  dial.  Wielli 
svr;(.  etc.  ufff  alts.  up,  uup  mnnd.  uppe  nnd.  afrs.  strl.  ags.  e.  up  afn» 
nyinl.  nnd.  nfrs.  dän.  op  ags.  altn.  swd.  upp;  dflu.  oppe  adv.  vgl.  lapsi?! 
Z|s.  n,a^mit  an  ahd.  ^an  vgl.  o.;  all»,  ags.  tipimii  ags.  flr/ifH)ii.(Gc  34  2M^: 
e,  ifi^ii  afiy.  uppa^  oppa,  oppe,  opa  altn.  «/»d,  dhr  apbacrlert  (vgKfl.cKOlr 
Vgll.)  swd.  pä  dän.  paa  auf  etc.  —  ahd.  uf-in  altn.  vpp-i;  ihi^  ufnfimn 
a^i^.  upp[ßu  vgl.  ags.  up-of-^  ahd.  uf-u.  ags.  e.  uprl6  vgl  swd.  ^  it 
UvS.n^  —  AUL  afrs»  e.  npper  comp.?  afrs.  uppir^  ttpur,  iipar.  ftbae  VfL 
nn^.  üpperst  swd.  dün.  ypperst  supremus  und  =  yjD|}er/»^.  ejumiast 

Bei  esot.  und  exot.  Vgll.  mU|!en  wir  aaf  u.  B  so  viel  möglieh,  wto* 
scheiden,  was  nicht  immer  geschehen  ist;  die  Möglichkeit  einer  iltereaEm-^ 
heit  oder  doch  naher  Vrwschafl  beider  Stämme  leugnen  wir  daron  nicU»« 
Da»  von  Graff  vgl.  sauliiiiBfiin  A«  71  kann  höchstens  bei  nf  b«rftakr 
sichtet  werden.  Um  Sonderung  und  Vergleichung  ttbersichüicher  aa  mafhai, 
stellen  wjr  letzleres  nebst  Ziibeliör  hier  an. 

B»,  a»  MJfj  ulir  Uli  prf.  prps.  c  acc  A  dat.  unter,  4>n6*  (Gil  % 
770.  sq.  902.  3,  253. 259  sq.  264  sq.  4,789.791.  Gf.  1,78  sq.  Rk  9Mh 
C\H.  für  ex.  Vgll.  bei  h») 

htt.  lIiftNT  prj.  prps.  c.  acc  d:  dat.  tlber,  4mif.  mfmtfm.Bir.  Anwaty 
darllb^r,  iT^ip  indv,^  etc.  u/TMriUMiis.  m^.  Üb«rflupi,  mfiao^mum.jal^ 
«MiPirMt«Jf^Pft  mehren,  ttberBU|!ig  macban,  nsf^xq$nßivi  ilberiiafteor  Uk« 
't^ßg;ii^'^$QVaiw.  (Gr,  s.  IM  2,  1003.  4t789.sq.;  GL;l,78«q.)  iUU..hpr. 
UA  Bk.  1108^,  Bqppt.VGr.  $.  87-8;.  Qk  49>.  50.  Polt  1,  lQ9i.  2^131» 
^41  Mq.    Bf.  /,  2^.  2,  348.) 
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<f«  1tl3«l  fdv:  (?)  ttberfloSig,  Tte^uraroy.   (Grifflm  ia  W.  Jbb.  Bd.  46'. 
Di.  1,  56.  292.) 

ü«  Vgt.  ahd.  ohoy  opa,  obe,  o6,  op  adv.  prps.  sapcr  etc.  =  mhd.  obe' 
prf.  ob  prps^  nhd.  o6  prf.  prps.  bes.  oberd.  prps.  afrs.  ota  prps.  ags.  ufa? 
Bicht  bei  Gr.  2,  771,  wo  öngegen  ofmödig  =  ofermödig  erwähnt  ist; 
itla.  o/l  —  ahd.  obana  etc.  super,  insupqj-,  desuper  etc.  =  mhd.  oben§ 
bM.  üben  alls.  obhana  desaper  obhan  ags.  v/Viit  supra  ags.  altn.  ofan 
Aiorfiiiki  (altn.  o/lsff-d  supra)  swd.  ofran  dän.  oren  oben,  über;  Zss.  u.  •• 
4rt:  baru  sitpra  =  mnnl.  boren  nnd.  baten  ags.  beufan,  bufan  e.  a-6oe«! 
lik  ahd.  iiftor  (tr,  huy  o;  6,  p;  a,  t,  n,  e)  adv.  prps.  =  mnhd.  iibel^ 
aad  prf.,  adch  bes.  oberd.  prps.  ober,  letzteres  nach  Gr.  2,  774  vU.  von 
sbdl  cAetro  adj.  =^  mnhd.  ober  ags.  t^era  swd.  öfre  dUn.  örre  u.  a.  f.; 
siBi.  o^ftür,  o6iir  nnd.  orer,  öwer,  aver,  awer,  äwer  (böwer  etc.)  nnl. 
tfn.  dSo.  oref  afrs.  ori'r,  tir  nfrs.  oer  ndfrs.  Sylt  at/r  ags.  ofer  e:  oter, 
o*et  allo.  ofr  prf.  jn/fr  prf.  prps.  swd.  öfrer. 

K«  a«  b.  DajS  uf  su  ufor  gehört,  zeigt  die  golh.  Form  und  du 
gleiche  Yh.  von  lt.  sub  (vgl.  subter,  subtus)  :  sttper^  gr.  vno  :  vnlq  etc. 
s.  a.  und  vgl.  C.  9.  Aber  bei  der  Vgl.  der  übrigen  deutschen  Sprachen 
BMcht  der  entgegengesetzte  Sinn  der  Wörter  m  zu  schaffen,  deren  o  :  hd. 
V  m  li  kefne  Trennung  begründet,  jedoch  nicht  ganz  unbeachtet  gelajjen 
werden  darf.  Da3  einem  ags.  ufa,  of  nicht  goth.  uf,  sondern  »uh  ent- 
sprocfteli  habe,  lajSt  sieht  wol  denken,  obgleich  ags.  ufemest,  das  nebst  dera^ 
CoMp:  ufefa  tnperior  hierher  gehört,  der  Bd.  nach  =  g.  »lahuitilstii* 
Mm  71  ist.  Ebenso  wenig  nehmen  wir  mit  Gr.  2,  771  bei  ahd.  oba  etc. 
eise' Verderbniss  ans  o6ar  an,  wenn  auch  die  erweiterte  Form  vorzügs- 
«äse^  geeignet  erscheint  für  die  höhere  Instanz  des  nicht  von  Grund  aus, 
sondertt  nur  nach  dem  Gesichtspunkle  des  Beschauers  oder  nach  Anfang' 
nd  Ende  der  Bewegung  (vgl.  Schmidt  Pron.  gr.  79  sq.  Gr.  3,  253.  Bf.  1, 
294)  verschiedenen,  urspr.  Einen,  wechselseiligen  Verhältnisses  von  o6eift 
and  imrefi,  auf  und  ab,  hoch  und  tief;  mehrere  Sprachen  werden  analoge 
Bezeichnung  beider  Pole  durch  Einen  Wortstamm  bieten.  Wir  sehen  z.  B. 
A.  20  in  der  bKufigfen  Erweiterung  der  Partikeln  durch  ein  suffigiertes  -r' 
(dtt  indeiBen  dort  vll.  ein  andres  ist,  als  hier?)  einen  späteren  Process« 
Atfh  berührt  Grimm  später  jene  Vermdthung  nicht  mehr,  sondern  nimmt 
L'eher  eine  Begrilfsverschiebung  an  3,  253.  4,  789.  Er  macht  auf  goth. 
iffikHlttiillni  excandescere  aufmerksam,  worinn  „bereits  der  geringe 
Veginn' de«  Anfsteigens'*'  liege;  urftTallelüS  2  Cor.  12,  20  scheint  vol- 
lendy  inserer  i^n/schwellung  gleich  gedacht;  vgl.  auch  u.  summus,  sus  etc. : 
tub,  v^oq  :  4)^6  u.  dgl.  m.,  wo  auch  in  den  zu  uf  geh.  exot.  Ver- 
^fefchoegen  die  Bd.  des  Oben  wenigstens  ohne  Vermitlelung  des  suffig.  r 
zti  enlsiehn  scheint,  freilich  bei  andrer  Sufßxion. 

«•    Ebenso  scfieint  uljo,  wie  auch  Grimm  bemerkt,  aus  uf  in  der 
Ml  von  uftAi^  entstlinden,  gleichwie  aus  diesem  nfmrassu«,   und  ans 
riSer  die  analogen  wett.  übrig  und  iiberemig  abundans,  superfluus.  IJIj«, 
lAdet  nrsprttngl.  sbst:  ntr.;    vll.  weist  der  goth.  Eigenname  UfitulMri- 
\     (MtfIhMkMM'?   a.  GHmm  in  Haupt  Z.  III.  1.  S.  147  sq.^   wohin  ich  übh. 
1     iMCNlgltdi  TerWeiie)  M6n.  Neap.  auch  auf  ein  Zw.  uQm  hin,  vgl.  etwa 
<     lit  uf9m  ece.  A.  82  :  uf  o.  A;    Gewöhnlich  vergleicht  man  ui^o  mit 
ibdt'amd'  venSCas  et^.  nppic  vanus,  inanis  =  mhd.  üppec  nhd.  üppigp  ia 
^UiMtt  oberhalb'  bd:,  deslen   fiUere  Bd«  jedoch  weniger  ftn\\  svrd. 
^fPPVf   ^^^'"^^^  ^f   ^^^  coüehoi,  da  die  LaUiulHute  nicht  p«stl  — 
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doch  nicht  :  «lln.  buppi  vir  fatluosus?  Indessen  auch  e.  uppitk  hothmWig. 
Dagegen  entspricht  vll.  organisch  dem  hd.  vppic,  wenn  dieses  nrspr.  aufr 
geblasen  bedeutet,  swd.  yfvig  von  yfras  sich  aufblasen  eig.  und  fig. 
l  CS  altn.  yfaz  irrilari,  indignari  yfa  refricare;  irrilare;  diese  alln.  Ww. 
hangen  mit  den  von  GraiT  verglichenen  altn.  ti66«  trux  (hirsulus)  oppa,  abo- 
minari  zusammen  vgl.  yfr^  yfinn  indignabundus;  hirsulus  ufinn  =s  ubbL 
Sicherer  hat  sich  iifjo  erhalten  in  sard.  a  nffa  im  Überflu|ie  it.  a  vffo 
auf  fremde  Kosten  vgl.  Dz.  1,  292;  auch  wol  hhr  sp.  ä  ufo  nach  eignem 
Kopfe;  während  sp.  pg.  tifano  (bei  Diez  pg.  oufano)  eitel,  lustig  prov. 
ufana  Pracht,  Stolz  mehr  an  üppig  erinnern,  und  nprov.  oufanti,  geschr 
bei  Avril  oouphanouxy  wenn  hhr  geh.,  an  swd.  yftig  bouffant. 

B.  Exot.  Vgll.  sskr.  upa  prf.  prps.  nach  Bopp  ad,  zu  bd.  steht  von 
beiden  Bdd.  von  i^  gleich  ferne;  doch  mögen  wir  nicht  mit  Graff  audb 
sskr.  api  super  herbeiziehen,  da  formell  vpa  und  das  daran  gekettete  npari 
zend.  upairi  super  nach  Form  und  Bed.  vollkommen  zu  h  passt.  Dazo, 
doch  ohne  u,  prs.  eher  gew.  aph.  ber  id.  i :  (bryn)  alto;  nach  Schwartze 
hhr  auch  arm.  c^r,  ger  id.,  andre  Möglichkeit  s.  V«  63.  Sollte  vielmehr 
arm.  bari  bonus,  cximius,  pulcher  =  bar  sehr  gebr.  Praefix  hhr  gehören? 
Vgl.  dann  barlhr  altus;  excelsus,  eximius;  wir  kommen  indessen  später 
B.  8.  27.  auch  zu  andern  Vgll.  beider  Wörter.  —  gr.  Ine^l  c=  iniff 
letzteres  aus  sa-upari?  s.  u.  Vll.  stimmt  oss.  barzond  (hoch  Sj.),  binutid 
Höhe  zu  den  aph.  prs.  arm.  Wörtern;  anders  Pott  1,  124.  Bopp  vernnthet 
auch  in  Ith.  per  eine  Aphacrese,  wie  sie  allerdings  in  diesem  Spradialafline 
öfters  vorkommt;  aber  wir  werden  später  wahrscheinlicher  finden,  dtß  es, 
wie  preuss.  per^  zu  einer  andern  Partikelreihe  gebort.  Die  von  Mieicke 
angegebene  Bd.  über  gilt  meistens  als  trans,  ni^av^  ultra,  nimis,  vgL  lt. 
per,  prae  sehr;  sonst  entspricht  es  besonders  dem  lt.  per  nnd  dem  nlid. 
ter;  prss.  per  =  rer,  ror,  für.  Doch  spräche  für  jene  Aphaeres«  die 
sicherere,  ebenfalls  von  Bopp  uud  hyp.  von  Pott  für  slv.  po  angenommene 
des  Ith.  po  prps.,  selten  prf.,  dessen  Hauptbed.  ttnier  =  g.  uf  (sskr.  tifNi 
formell  näher)  scheint.  Es  entspricht  auch  oft  den  d.  Praepp.  nach^  «n,  in 
porit  ttbermorgen  auch  über,  doch  wol  eig,  nach  bd.  Wir  halten  es  iden- 
tisch mit  dem  Praefixe  pa,  das  Mielcke  durch  unter,  zu,  auf,  ttberselit 
Dazu  prss.po  unter  prps.  prf.,  selten  pa  prf.;  lett.  pa  bezeichnet  nach  Angabe 
nnd  Beispielen  Bosenbergers  als  prps.  c.  acc.  Bewegung  ohne  bestimmte  Rich- 
tung, wol  richtiger  örtliche  Beriüirung,  den  Localcasns  umschreibend;  c,  dal. 
zu,  nach  (secundum);  zur  Zehnzahl  zählt  es  die  Einer  zu;  als  Praefix 
entspricht  es  vorzüglich  beim  Nomen  dem  lat.  sub  unter,  auch  in  aiffr- 
frigidus  etc.  rss.  ill.  pln.  bhm.  po  prf.  prps.  über,  nach  etc.,  poln.  auch  unter 
bd.;  außer  demein  seltenes  und  alt  verwachsenes  pa  prf.;  pod  (yg\,nad:nm 
A.  57)  unter  etc.  Vgl.  eine  andre  Meinung  über  diese  Partikeln  A.  108.  A« 
Lth.  opus  weichlich  wagen  wir  nicht  zu  üppig  oder  ufjo  zu  stellen. 

Gewiss  dürfen  wir  lat.  sub,  subter,  subtus,  super,  supra  etc.  —  deren 
Labialwechsel  an  liip  :  uf  mahnt,  aber  nicht  hinreicht,  um  sii6  naeh 
Pott  und  Benfey,  gar  mit  sskr.  upa,  zu  tap  zu  stellen  —  und  gr.  4m6f 
'htif  dial.  imei^j  'bnepp  die  alte  Endung  i  verrathend,  u.  s.  m.  nichl  voa 
unserer  Nnmer  trennen,  obgleich  hier  ein  sonderbares,  verm.  ana  einer 
anderen  Partikel  entstandenes  s  (gr.  sp.  asper)  vorgetreten  isl,  daa  wir 
nicht  mit  Grimm  im  Gothischen  abgefallen  glauben;  ob  es  auch  in  snape : 
ufl»,  sine  :  Inii  erscheine,  laßen  wir  dahin  gestellt.  Swrl.  idealiaci^ 
■ber  gleich  räthselhaft  (vgl.  Pott  1,  109)  ist  prs.  %eber  snpra,  nttua  nebrni 
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dca  ob.  A^r;  Tgl.  es«  si  IT«  12,  wie  z.B.  arm.  •  r^  above  das  Ablativ« 
praefix  litl.  —  Pott  I.  c.  stellt  hyp.  lu  vpa  It.  ob,  richtiger  ebds.  xo  abhi 
Tgl.  Am  lOB.  It  aperire  gehört  nicht  hhr. 

Es  fragt  sich  nun,  wie  o.  bei  uf,  ob  nicht  suh  and  i>n6  wenigstens 
ii  Abll.  ohne  das  nach  Benfey  comparative  r  auch  die  polare  Bed.  auf, 
Ober  zeigen,  inaroq  (Bf.  1,  285)  als  Obersler,  Oberer  kann  als  snper- 
htire  Steigernng  gellen,  die  fo  wenig,  wie  die  geringere  in  ini^j  auch 
in  PositiT  die  Bd.  oben  gerade  uölhig  machte.  Das  Selbe  gilt  von  lt. 
fVMflras,  wenn  es  aus  svbmvs  entstand,  wie  Förstemann  Comp.  18  annimmt; 
Pott  2,  59  legt  ein  svpimus  =  svpremus  zn  Grunde.  Schon  auflallender 
iit  iT^o^,  das  sich  naher  an  viro,  als  mit  Pott  1,88.  Bf.  1,283  vgl.  A«  71 
■  sskr.  ti^da  fllgl.  Nach  Pott  zeigt  sub  die  Bd.  hinauf  s=  von  unten  in 
ivrünsi,  süsum  ans  subversum  nnd  in  sus  aus  subs  (aus  comp,  subis?). 

alb.  pir  ist  nngf.  =  Ith.  per  und  zugleich  =  gr.  Trept,  somit  zu 
toeo  zo  stellen;  bisweilen  bedeutet  es  als  Praefbc  unter;  die  Bed.  über 
Xybnder  73  finde  ich  durch  dessen  Wörterbuch  nicht  bestätigt;  in  vielen 
Zss.  aber  ersetzt  es  andre  Praepositionen,  so  auch  in  pertixü  über,  jenseits 
VfL  tim  vorwärts  tMm^  (üss^y)  jenseits.  Zu  diesen  Zss.  aber  rechnen 
wir  oicbt  das  mit  dem  It.  iuper  identische  sip€r  oben,  auf,  über,  mpi 
({s«i,  mhi)  auf,  über,  in,  wenig  vrsch.  von  mpä  auf,  in,  von,  stellen  wir 
n  bti  askr.  api  vgl.  das  B«  32  Angeführte. 

16.  Iii«  adj.  in  comp,  luslz»  Ti$an  bejjer  sein,  iuttplquv  Gal.4, 1. 
iHflÜia  f.  Erleichtemng,  remissio,  quies,  ivtori^  2  Cor.  8,  13.  (Grimm  in 
W.  Jbb.  Bd.  46.  Gott.  Anz.  1836.  St.  9.  Gf.  1,  486.) 

L6.  geben  lu«  durch  „begünstigt,  dem  etwas  leicht  wird^\  Grimm 
HuMba  durch  melior,  liberior,  potior.  Letzterer  vergleicht  ahd.  6$an 
hatrire  and  altn.  ysja  grassari  s.  Jk.  73.  $*.  —  wornach  lus  etwa  vacans 
MgoCna?  —  nnd  femer  hyp.  eysa^  ysele  s.  A«  9  als  remissio  ignis  (doch 
gar  za  apecielle  Bd.!);  aber  endlich  auch  die  Part,  uis  V»  12,  wofUr 
tap  :  up  o.  Nr.  15  lautlich  spricht.  Er  hält  auch  Vrwschafl  mit  den  Eigg. 
Vtipi,  Vslary  Usingen  (FIuj!  Us)  möglich.  Gf.  I.  c.  erinnert  bei  ahd.  iis/i- 
ttoii  ftiogi  ustri  indnstria  (vgl.  A«  99)  enantiosemisch  an  luftllsa.  Ist  eine 
Verinodoog  möglich  mit  at^nsi  etc.  Ä«  74?  das  freilich  eher  abgeleitet, 
ab  taaanunengesetzt  scheint. 

Für  exot  Vgl.  haben  wir  somit  allzn  vielen  Raum.  Vgl.  u.  a.  mehrere 
Ww.  A«  74;  etwa  auch  cy.  aws  m.  challenge  awsaidd  adj.  weich,  reif 
(Obst) ;  weich,  schwach  (Sinn);  Richards  gibt  beiden  Ww.  Bewegung  als 
GnnidbedeDtung. 

17.  Is  krim.  I«s  m.  Itsa  n.  pron.  3.  ps.  er,  arro^i  die  flecL  For- 
»et  gibt  die  Grammatik;  mit  ei  E.  1.  Isel,  Ize  pron.  rel.  indecl.  welcher, 
*$.  (Gr.  1.  2.  A.  785.  3, 14. 22.  Gf.  1,  37  sq.  Bopp  Dem.  7;  VGr.  J.  157. 
360  $q,'.  Gl  37-8.  Pott  1,  97.  202.  2,  151.  169.  Schmidt  Pr.  gr.  $.5. 
Bl  1,  1  sq.    Vnllers  L  L  prs.  1,88.) 

ahd.  f>  bisw.  her  m.  iz  bsw.  ez  n.  =  mnhd.  nfrs.  er  m.  mhd.  ez  n. 
ahd.  efi  (es)  n.  weit  k^'i  st.  S  sw.;  n.  Uiß  st.  ^ß  sw.;  alts.  afrs.  nnd.  ags. 
e.  Ae  m.  «IIa-  nnd.  nfrs.  e.  t7  n.  afrs.  her  m.  gew.  wie  mnl.  strl.  hi  afrs. 
igs.  sirl.  kii  D.  afrs.  mnnl.  het  n.  afrs.  nnd.  nfrs.  et  n.  nfrs.  nnl.  hy  m.  altn. 
bmm  swd.  dtfn.  han  m.  altn.  swd.  hon  dän.  hun  f.;  über  einen  möglichen 
hsf  Too  to  s.  £•  1.  Das  unorganische  (nach  Gr.  I.2.A.  794),  vU.  durch 
VcnnsdhDOg'  mil  dem  Stamme  hl  q.  v.  entstandene  nnL  h  zeigt  sich  noch 
^  vUea  FonDen  loßerhalb   der   streng  hd.  Mundarten;   über   die  oord. 


VoTjfißjk  finde  ich  pirg^4B  f  eoyQgeQde  Aufkliroog;  ijeni  f  .Vf^fifff  ftllf{f}- 
WjfU.  il  v,ergl9icben. 

Dats  sich  in  weit.  gibt^s-CßS  iiair.  ftUi-ßrU^  .-rr  nach  JBuiSir  4«  j^i 
gMt  es  sie  >—  neben  dem  gibd.  ^«^/-^-SrjB,  r^Sr  (Srer  a^  t&rer),  gibt 
et  ihrer,  ältestes  Ise  ss  S«S  g.  pl.,  wie  in  ^S  abd.  tro,  erbalUtt  biUe« 
wire  höchst  merkwürdig,  ist  aber  schwer  glaublich,  wien^x)!  heuligp  Hand- 
arten  mehrere  solcher  Reste  über  die  Documente  der  allen  Spraclien  hiBiSs 
erhalten  haben.  So  auch  hier  ndfrs.  jat  dual.  pron.  3.  ps.  nom«,  ia  tff, 
obll.  Jatn;  iSißt  sich  auch  in  ob.  15,  esS  eine  Dualform  vermulhen,  welche 
die  oberd.  Mundarten  anderswo  in  pluraler  Bd.  erhalten  haben,  vgl.  0.  Nr.4? 
So  bair.  Ss  sie  n.  acc.  pl.  3  gen.;  bair.  i$  f.  ea,  sie  im  GegensaL(f  1^  fir, 
bt  vrm.  das  nir.  es,  wie  der  Mann  auch  nnd.  (Ilter)  von  seiner  Frau  .tif  ßi^ 

Einige  ezot.  Bspp.  des  pron.  Stammes  t  :  11.  is,  id,  im,  em  acc.  f.tßlL 
ideiHy  ibi  etc.  gr.  t  (t?),  ly,  sufT.  l  vgl.  E«  1.  —  gd)).  0  is  •  m  nach 
Bopp  hhr,  eher  mit  se^  $i  id.  zu  Stajnm  sa,  wie  viele  Forpieo,  in  w.(}lc)iai 
nrspr.  s  durch  Aspiration  verstummt;  wir  kommen  später  daraof  xniflU^ 
asiv.  s  is  =  Hb.  jis  etc.  zu  dem  Relalivstamme  ya  nach  BVGr.  f.  ;2^2  /f. 
alb.  at  er  s  (l  =  ^*^)  ^"i^  eos  e  ihr  etc.  wol  hhr.  —  sskr.  (ved.)  jfi 
eum  it  eig.  ntr.,  enklil.  Partikel  vgl.  Htham  so  cet  wenn  net  nisi  (s.o.  Nr. 5) 
a^  zend.  nöil;  sskr.  id-am  hoc  ayam  bic  iyam  haec  iha  hier  i^end.  4(M«9 
iihra  id.  sskr.  t7«  =3  zend.  Hha  lt.  t/a,*  sskr.  t/ara  ander  :  lt.  iten^m  A.s.r. 
lend.  aim  hie  Im  haec  (shkr.  ayam^  iyatn)  prs.  {n  bic;  arm.  t'  kopmt  in 
vielen  Pronom.  vor,  nähere  Bezeichnungen  unseres  Stammes  UberlfjiBii  WJ^ 
hier  Kundigeren.    Derselbe  steckt  auch  vrm.  noch  in  kell.  u.  a.  Paclpela. 

18.  A.  Ptai^  St.  nt,  etuiiy  Itaiaft  e|ien,  ia&iuv.  ^ffpl^n  n. 
Fresser,  <^a/o^. 

B«  fru-ltfipi  st.  prt.  ftpmt^  IVet  Luc.  15, 30  vgl.  Gr.  1,  $7  fpgt^ 
LG.  n.  a.,  fretiiü  frejien,  xarea^UiVy  xaTa(f>dyuv^  fjriMtJaw  Y.err 
fl^en,  verfülteru,  ^a^iiuv  1  Cor.  13,  3. 

C.  UB-Etlü  d.  sg.  von  ummim  m.  oder  nxeto  0.  (Ej^escfairr) 
Krippe,  (pdrvn.  (A-C.  Gr.  Nr.  S77-8.  1,  57.  3, 433.  Myth.  485  sq.  Siol|r 

1,  100.    Gf.  1,  524  sq.   Rh.  717.  764.   Wd.  647.   BGl.  6.  34.  Pott  Nr.  J76. 

2,  255;  Ltt  1,  59.   Bf.  1,  246  sq.   Vgl.  A.  103.) 

A*  sl.  Zww.  ahd.  e^an^  eaan  etc.  =  mhd.  e33^^  V^'  Pf^«  stich  nbd' 
Indsch.  ^ejjen  nhd.  efien  pc.  prt.  gegeßen  aus  amhd.  geSS^  YftXK,  geße^ 
edere;  alts.  aga.  etan  afrs.  altn.  eta  afrs.  stri.  ita  nfrs.  yiten  nnd.  nol.  «1^ 
pc.  prt.  geten  e.  eat  swd.  äta  dän.  <F<(f.    Sw.  Zww.  s.  A«  103. 

B.  sl.  Zww.  amhd.  freS3^^  >°bd.  auch  tereßen  =  uhd.  firßß^f^ 
nnd.  nnl.  rre/ei»  ags.  fretan;  sw.  Zww.  e.  /y*el  in  vielen  abgel.  Bdd.;  din. 
fraadse  swA.frässa  freßen  —  vgl.  id^issla  0.  Nr.  5  und  u.  $*,  wenn  nicht 
sf  aus  t$  —  neben  fräta  st.  id.  und  =  e.  frei;  vrm.  hhr  der  afrs.  Kraolfr 
beilsname  fretma;  transitiv  bair.  frelzen  5=  etzen  weiden  vgl.  ahd.  fr§3^ 
depasco  ftaitoi  depasti  estis  SmIIr  1,  623. 

B«  Anm.  Daß  e.  fret  auch  eingraben,  d.h.  wol  doch  zunücbt  äUet^ 
bedeutet,  berechtigt  nicht,  mit  Schmeller  bair.  freden,  fre'n  jät^o,  ongrabefi 
(D  vergleichen.  Aufiallender,  aber  auch  nur  zuHlllig,  stimmen  die  Bdd.  dcf 
e.  frei  zn  dem  hd.  Stamme  frat  vgl.  mhd.  trat  bair.  frait  (frad),  frait^ 
aancins,  wund  gerieben;  Yoc.  1618  bei  Smllr  unterscheidet  flrad  ezolcetpr 
tus  und  frat  fracidus  (zuf.  ankl.),  rancidus  (halbfaul)  :  abd.  fratero  Rütn« 
das  ich  bei  Graff  nicht  flndiB.  ahd.  freli  livor  (vulneris)  s==  mhd.  rr^fffb 
f r^^  (:  ah||.  frat4n  mhd.  traten,  vrelen  ba|r.  frai^m  frpiip^  MH^^Cfb 
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■ft  iitaabM,  xufnUg  wii  «.  frwi,  bl^¥oI  Sülr  andi  Itair.  flrBüun  vw- 
fMcbt  'Mief  fn.  firöürnr  it.  /roltor«  iViben,  nach  Dz.  1,  328  xu  aM. 
=to-Avtfca  Beinwaiide,  (das  Rh.  766  «zu  freti  s.  o.  stellt.  Fo^.  Ww.  dflrfta 
Wir  schwerlich  trennea  :  e.  frolh  Schaom  ss  schott.  fraeth  (aCj  eOy  ee) 
allB.  'froäka  dttD.  fraade  swd.  fradga  f.  vgl.  nnd.  f^athem,  fradem,  fraden 
Athea  firamm  Brodeon  frdmen  ansdüQsten  e(c.,  die  doch  nicht  zu  brodem 
wkd.  brädem  fehören?  Demnach  wäre  nicht  sowol  reiben,  sondern  auf- 
ichwcUcii,  ehollire  die  Grndbd.  von  tratj  also  auch  nicht  It.  frio,  frico 
vrw.;  ob  it.  freiUi  Eile  mit  Ziemann  (Diez?)  zu  vrat  gehöre,  bezweifeln 
wir,  da  auch  firetiare  mit  dem  Schiflsbesen  kehren  auf  frictare  deutet. 

C  Vgl.  altn.  iata  f.  gen.  iötm  Krippe  (Gr.  3,  433).  Nur  formell  vgl. 
fkL  wtra^alay  ura*la  obesas  nhd.  Indsch.  ^c\  ur^Üy  ^r€fi  übersättigt, 
iberdrtl^  a.  s.  ▼.  bair.  wetL  urefi  gw.  pl.  ureße  west  urze  pl.  henneb. 
M,  &r*  an.  jwi.  «rti  n.  —  vb.  ursen  bess.  or^n  (o,  öy  ü)  —  nnd.  ori, 
9rt§i$  f.  Br.  Wb.  e.  or/s  (nicht  •  gdh.  ord  Stttck)  Überbleibsel  des  Futters, 
der  äpaiae.  Fttr  die  Abi.  von  ura^aia  etc.  führt  Srallr  1,  100  auch  swd. 
iplaod.  oäU  ekelhaft  an.    Vgl.  Vilmar  I.  c  98  sq. 

A«  sskr.  ad  edere,.  comedere  arm.  utel  to  eat,  consume,  fret,  corrode 
e.  L  wiisi  8.  A.  103.  utidhy  uti§  Nagethier,  wie  Holzlaus,  Wurm  etc.; 
Fialeba  (ann.  i  häufig  aas  ilt.  d).  lt.  edere  (esse\  esus^  esca  gr.  Ido, 
hÄmf  ia^Usi  (Näheres  bei  Polt  und  Bf.  II.  c);  aaaiy  äatiVf  dÜftficvoi, 
^Efftswu  ele.  s.  Bf.  II.  e.  Ilh.  edm,  eduj  edziu  inf.  isU  lett.  imuy  ist  t^en 
=s  pns.  isty  istaiy  istwßy  istwei  inf.  iduns  pc.  act.  tife/7t  imperat.  pl.  idit 
(idaif  Hin)  cibns  tth.  priisti  sich  befre|Sen  vgl.  B;  aslv.  jamy  edo  =3 
scrb.  fadem  ill.  jedem  rss.  jem  bhm.  jim  pIn.  tem,  inf.  aslv.  jasti  plo. 
seMa  =3  rta.  jesfy  bhm.  jis/t  ill.  jesti;  rss.  /edd,  (aslv.)  jadif  f.  ill.  yedtVo  n. 
ple.  tadio  n.  Speise  n.  s.  v.  gdh.  iik  to  eat,  gnaw,  devour,  corrode,  con- 
MBM  c.  d.;  bei  Pctt  13  auch  ir.  uaidh  ejjen.  bask.  yalea,  yan  ejlen  yaie 
(amm)  (bonne)  ch^e  yatequea  banqnet  yantordua  repas  yankaria  nourri- 
taie,  sobaistance  yanbidea  appetit  u.  s.  m. 

S*.  Ilehrfacli  erscheinen  Formen  mit  ausl.  Sibilanten,  oft  in  würzet« 
hafter  Weise,  aber  schwerlich  alle  nach  Einem  Ma|^e  zu  mejjen;  vgl.  gdh. 
(gacL  oba.  aiid  Ir.)  ios  to  eat,  dine  iosadh  m.  eating  cy.  ysu  to  eat,  gnaw, 
defera,  cODanme.  Selbst  im  Deutschen  vgl.  o.  die  uard.  Ww.  und  ags.  as 
wfktm  mi  eibns  vgl.  iml.  da  n.  Speise,  Lockspeise  azen  mit  Aas  (Aaß?) 
kadbni;  speisen,  mäatea  Obh.  vgl.  ahd.  osen  Gf.  1,481  ?  Swrl.  ist  hier  der 
Begriff  eiadaver  9=  anhd.  ntil.  nnd.  äs  mal.  aes  swd.  as  swz.  nös  (ptotli.  h) 
Aa  BL  aar  die  eft  daraus  bestehende  Lockspeise  und  weiter  auf  Futter  etc. 
ibergelrageD,  wie  umgekehrt  in  swd.  itel  m.,  das  beides  bedeutet,  ähetich 
dhk  aadul  B.,  iVetoe  hier  nioht  die  Bd.  der  Fäulniji  zu  Gründe  liegt  vgl. 
^  am.  «fiy  imd  Ähnliches  in  andern  Sprachen;  äs  cadaver  scheint  fremd 
aad  ans  dires  etc.  zsgezogen  s.  \»  85.  b«  /.  — ^  lal.  est,  esse  etc.  nidA 
sa  aiikoftßeD,  wie  esca,  das  Polt  Nr.  284  ahd  t,  482  —  Mhtrhs  bei 
It  I,  m  —  nebst  dem  zsgs.  tesci,  tescus  in  sskr.  ag  eombdere,  frui 
(aag.  wMt  oceepare,  concervare)  ä^a  m.  in  Zss.  cibns  stellt;  vgl.  BGI.  h. 
VT.  Pictel  64,  der  ir.  es  Nahrung  dazu  stellt;  über  comisumy  comSsor  neben 
fanüliij  etc.  a.  BYGr.  J.  101.  Eiaer  Nebenform  as,  welcher  auch  esca 
i^HHMw  IHirde,  gehart  vll.  naek  Pott  I.  c.  sskr.  ä$fa  n.  ds,  füciea  nebsl 
k  h.  Wfe.  of  »Ht  ^^^  "n^  ^^  v^breitetea,  Schärfe,  Spitze  bd.  Ws.  ^% 
m  aüb  saMei.    ÜMr  dM  f N.  dbreb  desiderailre  AM.  tiad  dareft  Isi.  darAM 
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gebildeten  Wu.  ukr.  bhax^  §aw  eßea  a.  i.  n.  i.  Bf.  1,  221  sq.  2,  211  eq. 
845 ;  ttber  gr.  ^iacro^  Pott  Nr.  284,  ändert  Af.  2,  275.  Zn  op  ui  Pott 
I.e.  prs.  Bi  cibus,  palmentam;  Gazopb.  gibt  (tU)  cibuf,  Dialeklfor»,  wie 
n.  e.  bei  den  Ww.  A«  47;  auch  (jii)  id.,  vll.  isgs.,  wie  etwa  anch 
(ghdi)  id.  za  Wz.  ad?  Anjierdeni  bat  dat  Persiscbe  das  enli.  arab.  (dU) 
das  Ejien  n.dgl.  m.;  dieser  semit.  Slamm  selbst  scheint  onrw.  mit  sskr.  «f 
e=  ak  :  hbr.  ^i^N  chld.  h^H  syr.  ekäl  arab.  a'Ara/a  edere.    arm.  §ai  oibas 

prandinm  m.  v.  Abll.  gebort  za  sskr.  §ax;  daher  u.  a.  §aiil  to  eai,  to  dine 
§aiak  gnslus,  sapor  elc.  =  prs.  §dsenl;  weitere  Vgll.  s.  u.  a.  bei  Pott 
Nr.  341  Wz.  sskr.  ghas  comedere,  woraus  er  §ax  s.  o.  rednpHciert  annimmt; 
wenn  ghas  zsg«.  ist,  tührt  es  auf  die  o.  verm.  Form  as  b=  o^.  Zq  diesen 
Wzz.  stellt  sich  rrm.  auch  magy.  es^am  edo  ennt  edere;  ttber  den  tIL 
nrspr.  zsgs.  esihn.  Stamm  töd^  so  s.  v.  «sitlis« 

B«  Zn  fteßen  stellt  Dz.  1,  318  it.  fr%%%are  beij^en.  —  Dem  e.  /Vef 
entspricht  der  gdh.  Stamm  friot  ((,  th^gh\  abgk.  frio  z.  B/friot  m.  a  fret, 
a  fit  of  fretfnlness  friotach  frelfui  friogh  sbarp  elc.  Indessen  machen  ans- 
gedehntere  Vgll.  die  Urvwschaft  dieser  Wörter  mit  freßen  zweifelhaft;  Tgl. 
0.  a.  F.  49  tiber  cy.  ffraeih  etc.  Wiederum  andrem  Stamme  gehört  brt. 
flreüza  confringere  c.  d. 

C«  Die  Namen  für  Krippe,  wie  frz.  mangeoire  n.  dgl,  sind  hinflg 
fthnlich  gebildet.  Ftlr  unseren  Stamm  vgl.  Üb.  edziös  f.  pl.  Krippe,  Ranfe 
SB  bhm.  jesfe  ill.  rss.  Jäsli  pl.  f.  jasfe  sg.  n.  pIn.  iasia  n.  iasif  m.  f.  (bes. 
biblisch)  dakor.  isfe  (jasfe)  f.  pl.  magy.  jäszol  (esthn.  söim  :  söima  edere). 
gr.  (paTvrt^  ^axvrij  ndt^vri  stellt  Bf.  2,  72  zu  foiljaii  q.  v. 

19.  Iftumsa  adj.  spri.  posterus  in  Ifliiinln  daga  am  folgenden, 
nächsten  Tage,  t\\  hrav^iov,   (Gr.  Nr.  510.  1,45.) 

Die  Verwandten  nach  Grimm  s.  o.  Nr.  1.  A«  108,  wo  bes.  das  paral- 
lele sifft«itisa,  von  welchen  sich  vll.  Iftumsa  erst  später  geschieden 
hat.  Benfeys  Vgl.  (1,  283)  mit  iararoq  sskr.  nttama  beruht  auf  dem 
Druckfehler  Istumia  bei  Gr.  2, 152.  —  Vgll.  s.  A.  108. 

IJ. 

1.  A.  IT,  uh  euklit.  Fragpartikel.   (Gr.  3,  753  sq.  758.760.) 

B*  Uh,  'li  (h  gw.  vor  th,  selten  vor  1,  «,  II  mit  diesen  Laoten 
assimiliert)  enklit.  Partikel,  gew.  =  lt.  que^  und;  auch  ^msque  etc.  Ihi* 
gende  Pronomen  und  Partikeln  in  bejahende  wandelnd;  sodann  wie  iL  ce 
an  Demonstrative  gehfingt.  Über  ein  irrig  angenommenes  uththaia  a.  Gr. 
3, 14.  (Gr.  2, 23  sq.  270.  3,  23  sq.  33;  W.  Jbb.  1824  %.  Bopp  VGL  %.  395. 
398.  401-2;  Gl.  116.  Pott  2,  264.  319  sq.  Bf.  2, 148.) 

A.  Grimm  vergleicht  hyp.  ahd.  a  in  ihha  egomet  Gr.  3,  12  und  gr. 
ov,  so  wie  ttbh.  das  u  in  den  Fragpartikeln  gth.  sskr.  nu  q.  v.  etc.  vgl 
!•  12-13. 

(AO  B.  Reste  von  Uli  in  ahd.  noh  etc.,  wovon  später;  nach  Grimm 
anch  vll.  in  den  mhd.  Partt.  ehty  et,  ot;  vll.  auch  in  mnl.  sommech  «s  nnL 
%ommig  nnd.  somig  quidam,  worinn  wir  lieber  mit  Grimm  selbst  3,  10 
Ableitung  annehmen. 

Grimm  in  W.  Jbb.  1.  c.  vergleicht  hyp.  uH^  ein  (so)  mit  dem  11.  Frago<- 
praefixe  ec,  so  wie  mit  gr.  ix,  ubuIa  Luc.  6, 45.  gls.  als  nmgekebrtea  !(• 
Spttter  Gr.  2,  23,  nnd  so  Bopp,  mit  lt.  que^  -c,  *ca  gr.  xi,  xo^  «o  di^ 
tnli  ans  lau  —  vgl.  v.  lauu  —  umgesetzt  wttre,  wie  «I  :  «ra»  eiiM  wol 


ihi  Bcckuif  cke  Brlittra«^,  olme  welche  ob.  Vgll.  doch  wol  beiteha  köiwee. 
Vgl.  a.  ••  mUk  «B  ik  «afy  meqtie  g.  mirmH  »>  It  sie  g.  hvwMili  an 
H  fifts^e  g.  ««li  aoi  Miuli  wie  hie  cic.  Bopp  ttelll  ferner  mU  ob  lt.  que 
«B  nkr.  send,  öa  (and,  aber,  dcDo)  enclit.  vgl.  iskr.  öii  encl.,  vrm.  aneh  gr.  re 
•u  XC9  Dod  asiv.  ie  (ss  ukr.^Aa  Mikl.)  prt.  eacL  aber  elc.  bd.  und  fthnlich  auf 
4ie  Interrogativen  wirkend,  wie  «li  and  qae;  Weiteres  s.  II.  c.  VII.  ent- 
if rieht  xunSchst  It.  ac?  s.  A*  39.  JF«  8.  Zo  slv.  ie  rss.  pIn.,  ühnlich  bhm. 
ii,  i  auch;  aber;  conj.,  aber  poln.  in  dieser  Bd.  und  als  Fragepart.  vgl. 
0.  Am  nur  Suffix,  sonst  als  conj.  daß,  weit  bd.  vgl.  ti  bbm.  ie  Ith.  «i 
da^  a.  A«  101.  o.  Nr.  8.  Zur  Vgl.  kommeu  fUr  A  und  B  auch  :  IIb.  g^, 
fi,  g  pras.  giy  ga  vgl.  Am  56,  Fragepartikeln,  die  an  Pronomen  nnd  Pro« 
noBiBaipartikeln  angehängt  werden;  Hielrke  übersetzt  gi  auch  durch  doch, 
aber,  denn.  Die  Media  stimmt  swar  nicht  ganz  zu  ansrer  Nr.,  auch  nicht 
u  k  dea  Ith.  Fragpronomens;  aber  ihnliche  Unterschiede  zeigen  sich  auch 
in  flh.  li  :  Uw  sf  kr.  znd.  6  :  k^  to  slv.  %  :k  u.  s.  f.  Ein  mehrfach  fungie- 
rcadea  Snfix  k  bedarf  noch  weiterer  Untersuchung.  Ähnliche  Partt.  und 
Soflze  zeigen  auch  die  finn.  Sprachen  :  esthn.  ha  eliam,  enklit.  ke  {eke, 
ike);  die  Fragesuffixe  Inn.  Atn,  ko  (Ir,  g  und  0,  ö  phonetisch  wechselnd) 
magy.  ek^  i;  läpp.  Are,  k  elc.  encl.  wandelt,  ganz  wie  Uli,  fragende  Pronn. 
in  beiaheode  vgl.  qui$  :  quisquam,  und  verstärkt  die  Demonstrative,  wie 
It  ce.   Manche  dieser  Partikeln  stimmen  be|icr  zu  Hun  q.  v. 

2.  Vlilsvsa  f.  («Mzssll  Cod.  arg.  st.  uIiIstsiI  von  jttngerer  Hand) 
Halle,  <rroa.   (Gr.  3, 427;  RA.  549.  Smilr  1,16.  Gf.  1, 101.  Rh.  972.) 

ahd.  odtssr,  opasa  etc.  atrium,  vestibulum,  doma,  exedra  mbd.  ohese  f. 
id.,  Daditranfe  bair.  o6esefi,  o6sefi,  obsten  f.  Vorhalle  der  Kirche,  exedra, 
vrm.  durch  die  specielle  und  heilige  Bd.  erhaltene  alte  Form  neben  eusehy 
Mtrft,  lueteky  nmesch  m.  Dachrinne,  Trog.  mnd.  otese  (Sachsensp.,  im 
awb.  Laodrecht  in  kofioche  entstellt)  Dachtraufe  ^  afrs.  (Dachrinne)  ndfrs. 
ose  ond.  oese^  ese,  nach  br.  Wh.  Dachtraufe  ohne  Rinne,  unterster  Dach- 
rand, stilliddium;  ebds.  auch  die  alte  Form  onese  verschrieben?  vgl.  mnl. 
ooeae  stiricidium  (sie),  suggrunda;  doch  hat  Frisch  2,  34  onese  —  das  er 
oAiie  Öse  erklärt  —  zweimal  aus  den  Go[llar.  Gess.,  einmal  in  nd.,  einmal 
in  hd.  Texte,  ags.  efese  margo,  ora,  subgrunda  e.  eares  Dachtraufe  s=s 
souKTs.  o/Jfre,  auch  in  Hanta,  oaets  devonsh.  ofßs,  Ovis  (merkw.  ttber  die 
agf.  hinnDsgehende  Formen)  north,  easings  schott.  eastn^  lancash.  yeasing; 
north,  easter  chimney  -  stock,  back  of  the  chimney  hhr?  altn.  ups^  uss  f. 
ima  para  tecti  supra  parietem  (wie  und.);  prominentia  in  montibus  upsar^ 
dreps  M.  nawd.  opsä--drup  stillicidium  sa  afrs.  osedropika  m.  mnl.  osen- 
drip,  osenfop  nuL  oosdrup;  e.  earesdrop  Regenwaßer  auffangen;  fig.  spio- 
nieren, lauachen.  —  SwrI.  mit  Gralf  hhr  mit.  abasa  Inffrma  domns  etc.  s. 
GL  BL  h.  V.  —  i  hhr  mnd.  obde  Oberstockwerk  ?  sodann  i  nnd.  obersfichs. 
oken  oberster  Hausboden,  unterster  Dachtheil  oker  Winkel  zwischen  Dach- 
raad  und  Söllerboden,  darum  auch  Rand  des  letzteren  oAre  in  Renner  Gloss. 
Fris.  Bf.  Dachrand;  bei  Mielcke  ockeln  pl.  Binnenseide  des  Daches;  da  nnd. 
rin-olreis  Raaen-ende  bedeutet,  könnte  wol  Ecke  vnv.  sein  und  die  Grndbd. 
calhallen?  oatfrs.  ökers  (pl.?  bei  Krüger)  die  Tiefen  der  Falten;  das  letzte 
BBlerste  Ende  eines  BehSlters;  Fulda  scheint  Öhern  (Haus eifern)  zu  con- 
fcaditrcfl-  —  Bei  den  vielfadien  Entstdlungen  und  Bedeutongsänderungen 
fa  araJlco,  noi  gemeinsame  Bauart  im  deutschen  Gesammtvaterlande  den- 
Imdai  Wortes  durfte  wenigstens  dessen  Mitwirkung  gesucht  werden  in 
AI  &Mäm,  abmi,  npeUh  etc.  f.  mit  mhmda^  mbsidim  mhd.  npsile  f.  exedra, 


U.  3*^4. 

•Ikh  lüitio  ivir  lo  ^n.  ö§e  ««jlaQ;  CajififM  eto.  A»  7B  dMAmüheMTf 
.dir  «bifM  Fof«M  fM^  Ö9e  etc.  vefMuliitfi. 

•itliD.  -am  Gthöft;  Vordach  o«,  on«  Yorbof,  -Hof,  GehöH,  wobtr  trtl 
enl  onB  Umos  v^l.  «m  TbUr  «m  <tfitf  (2ivn)  av  o«  ;  iiito  hioa«  ctci; 
vll.  Aw  voltore,  «U  aiifel.  Formen  e«t,  aJMs  Gehöft,  Yorbof  «tidfr  Vor- 
lumuner  (atto  gen.  der  Kleete).  Wir  wagen  diese  Ww.  weder  rön  den 
deutsohea  bu  trennen,  noch  von  ihnen  entlehnt  anzunehmen;  noch  weniger 
umgekehrt,  schon  weH  ulilBvm  etc.  Tollständiger  lautet  «nd  orgaalachen 
Zsheng  mit  «f,  «balt  I«  15  vermuthen  lä{St,  vll.  geradesn  von  ehidm 
Comp.  Hlilam  abgeleitet  ist;  die  Bdd.  06dach  und  OfrersCock  paiaen  voH- 
koBimea;  dass  sich  s  m  den  Uhr.  Sprachen  erhieU,  lijit  sieh  ana  der  wei- 
teren Bildung  ond  ana  der  technischen  Bd.  des  Wortea  erküren.  Kama  ist 
VrwsciMft  fl^ich  mit  Ith.  abmra  f.  Gehdll  alh.  omp&r^  obir  (iyii^f)  lef 
flu.  abarm  f.  Viehhof;  Viehstall;  zu  weichen  PLtt.  1,  53  vrm.  irHg  Ito  4i 
ilaiar  (<#.  v.  >dm«r)  geh.  megy.  ^dcar  Hof  stellt,  wenn  wir  ttidrt  jeae 
Wörter  sethst  von  dtar  leiten  woUen,  wogeg.  dessen  litiistav.  VrwW. spreieMt 

S.  IJIill»,  «ilielai  2  Tim.  3,  13,  Übel,  schlecht,  uMitfi,  icovnfAif 
Hauii,  aaicfoqi  uMliab»  übel,  xax£^.  (Gr.  3,  604.  607.  1,435.  €f. 
i,  92.  M.  722.  Wd.  1645.  hG\.  14. 34.) 

la.  ahd.  uMj  mf^y  übel  «*  mnhd.  ti6W  alts.  mbhüy  «M  tad.  ArtH 
■bL  euvßl  Min,  bhiI.  «e«<  slH.  ewei  aga.  yfel,  od/W,  ebul  alte,  fftei  e.  etii 
dial.  9"9l  vgl.  U. 

•i«  Nach  Grimm  igt.  Formen  :  alln.  iiir  übel,  Mch  Grttami  dt  fUr; 
adv.  4ün.  awd.  %Ua  (dtf-)  dün.  tMe  («Yd-);  swd.  sM  adj.  schnMt;  ^  M, 
■icht  völlig  glbd.  mit  eviU;  wann  saersi  erscheinend?  doch  niohl  uns  deai 
Kordischen  ?  ^  Nicht  hhr  swd.  tM  maias,  vHis  b  «Itn.  /oAr  nach  «f.  3, 6M. 

Gew^^halich  wird  ubü  in  Bekiefauag  xu  laf  A.  108  gdseM,  Wimpel 
ea  d^r  Form  nach  m  of^  als-  !•  15  gehört,  vgl.  ebds.  upfi,  i^ipse  «la. 
und  bea.  das  voa  Wd.  I.  c  vgl  ahd.  ubper  maleficvs.  Indessen  "wire  der 
Dreiklang  m^  i,  u  bei  Einem  Stemme  freilich  möglich;  vgl.  ■.  a.  1%  B.  IB. 

Die  Vgl.  flut  sskr.  acama  vilis  von  or a  bei  Gf.  Wd.  H.  e.  komm 
wir  höchstens  als  Analogie  gelten  lajien.  Bopp  gibt  nur  Hypothesta  :  tokr. 
a-bmlm  krafikis  äviia  turbidus  mähara  inferus.  —  esihn.  MC/^  ^  kM 
läpp,  iüo  böse,  soUecht  wol  a.  d.  Nord.  entL,  wen.  letzteres.  —  gdli.  9k 
bad;  wicked;  s.  m.  eviJ,  misehief  A  c.  d.  vll.  nnvrw.,  doch  eher  hh^^  tla 
aut  Armstrong  an  swd.  et&k, 

4.  A*  llsli  pren.  1.  pa.  dn.  acc.  ans  beide;  lacU«»  «f 
Mtti.  9, 27.  Luc.  7,  20;  sonst  dat  da.  uns  beiden,  itfilv. 

B«  lJn»9  «laslai  proa.  1.  pa.  pl.  acc.  dat.  ans,  i7|xa<,  i}f«tv;  Hi 
gen.  pl.  unser,  i^fUiy;  uiivmr  pron.  poss.  anser,  6  )7fcdir.  (A.IBte  Chr.  1. 
2.  A.  780  sq.  Gf.  1, 350sq.  388.  Bh.  848. 1117.  Bopp  V Gr.  $.166  sq.  174  a^ 
Gl.  25-6.  Pott  1, 106.  Höfer  Ltl.  398.) 

A*  acc.  dat.  du.  ahd.  nneh  (nicht  bei  Gf.)  alts.  ndfrs.  ags.  «im  aha. 
eekr  norw.  dial.  aoAroa;  gen.  du.  ahd.  aifs.  ndfrs.  (poss.?)  ags.  tifiAer 
oekdr  norw.  dial.  aakonsy  kons  far.  okkara;  okkun  d^  oMcur  aec. 

B«  ahd.  d.  pl.  s=s  d.  acc  pl.  mahd.  nnd.  mns  »=  aüa.  ags.  afhi. 
alrl.  e.  m  aaL  ons  ahn.  swd.  oas  din.  os;  acc.  pl.  ahd.  ifisa^  amhd. 
Bad.  (hüdesbeim.)  ö$4k  aga.  natc;  g.  pL  amahd.  «iMer  afkv.  ags.  tiier  Bfi*.i 
«imaar  alrl.  naa  ags.  aaeh  lina  e.  oiir  s.  a.  altn.  tor,  vär  a.  n.  dIn.  biaw. 
fOPif ;  poaa.  ahd.  sHiaar,  tnia  («Marar,  unter)  aariaL  mmttf  fw%  htellfla 


ib.  ifiPM  /NM^  ^u^  «tri-  IK><1-  «M  «f».  tMOM»  md«  «!§!.  flMwr^  ürß  c.  mt 
(lyL  4f»*  ur£  «pd  die  nord.  Pf.)  ^Ita.  m,  om  wtmüui  (orr  «,  :fif.  i.  ^. 
i.  311)  «^br,  corr  iwd.fritr  iÜUi.«dr. 

Für  Bildmig  pnd  V^U.  wiederum  oar  Eioigef  nit  Vwrw^mng  tnf  die 
Grpunetiker.  Da|i  die,  xo  jeneo  der  2.  f  1.  !•  4  ilimmenden,  Diieirorntn 
inpr.  Biii  den  pluraleu  ideoliscJi  teio  tollen,  tiüli  uns  schwer  so  glenben. 
Ebenso  auch  eine  UmteUung  der  Leute  in  uns,  obwol  in  den  entspr. 
foffven  die  Ton  Bopp  xnr  Erklärung  aller  angewendie  Pronominal- 
|i»rtikel  Askr.  epta  zend.  kma  in  Pali  und  Prakrit  ala  mka  eneheint;  41.  a. 
nkr.  g*  jpl.  msmäkmm  =  pali  amkäkam  lend.  ahmäk^;  sskr.  ved.  mmb 
wir  s=  prkr.  amki^  dEpfie^  etc.  -r»  Wir  geben  noch  einige  Formen  lira 
ffOB.  l.j^.  AÜ  einem  nach  Bopp  aus  m  enlatandenen  11  :  lt.  «o-ji,  mo-bis^ 
ß^Uri  Hp.  4T'  vm''^  »kr.  mos  acc.  d.  g.  pL  mau  du.  aslv.  «oe  g.  Joe.  fi. 
44p»  Wßtr.  |tL  etc.  Gy..ii^  »ypi  n.  acc.  pL  ^-41  nost<r  (mt  ^go)  eoni. 
fü^  ae  «sss  cy.  brt.  m  brt  auch  kon  (und  or,-  omp,  «mip  eng.  •aec.  pl^; 
adi  im  3g.  im^  otm,  en  aeben  am,  ma  mich),  alb.  pl.  na^  ne  n.  acc.  g.  d. 
nßij  nti  g.  d.  udtet^  nitei  g.  (sg.  ti,  lin^'  ich  e.  1»  6;  aber  m  in  ca#. 
abll.  —  bask.  ni,  nie  ich.) 

5.  A«  IJIiteiss  (otioMis)  euaii,  Zeit  haben,  ^xoT^uv  1  Cor.  7,  |. 
mlitclKO,  var.  mlateism  adv.  zur  rechten  Zeit,  cvxat^^  2  Tim.  4,  2^ 
feneinl  nuaulitcl^m  cLcatjtf»^  ebdi.  bähe  vlitius  (opportunum)  wenn 
Zeil  iaiv  oxav  eixatp^aj?  1  Cor.  16,  12.  iiMva  f.  FrUhe,  Horgendtfm- 
Bcriag?  in  otr  uktwmn  früh  Morgens,  nfoit  ivwxop  ^»iav  Mrc  1,  36« 
(Mylk.  IQBHi.  Qf.  1, 13&  Smllr  pism.  Smlih.  Wh.  497.  Wd.  1429.  Swk  «. 

abd.  uokUt,  (mbd.)  ukp  f.  dilucnlum,  tempus  matotiaam  mbd.  Mohi 
Aafga^,  Osleo  nach  Z.  &24;  iioAcSd^  matuiiaoa  uokti&me  äkd.  Mktßiiwmo 
IncüaTf  jubar  alU.  tfhia  dilnculum  und.  uehiM,  ucki  f.  Frtthmorgea;  Frtth- 
■elte;  Morgendümmernng,  in  Osnabrück  auch  Abeaddümmening  nnl.  vcAleMi, 
nekienä$i0nd  («,  0)  f.  Tagesanbruch,  Frtthstunde  ags.  ukU  wie  ahd.;  oi» 
•Atel»  Tor  Tage  ukternHc  matutiuus  altn.  öiia  Zeit  von  3-6  Ihr  Nachta 
rrd.  oUm  l  wie  anl.  —  Nach  Grimm  Trm.  hhr  die  Kamen  swz.  Uektiand 
(Ijtekiland)  nnd  westf.  Uckte  —  Oslland  bd.?  Nach  Swk  hhr  swb.  (sws.?) 
M&K  ^mcki-Kßide  Weide  zur  Nachtzeit  (wett.  nückiweide  Fhir  dazu) 
«■rAleii  an  Nacht  weiden,  ihhr  bair.  etcÄI  Weile  awz.  aecktxeit  Abeod«- 
fdentoade  des  Gesudei;  Scbmcller  wagt  nicht,  die  Vgl.  mit  den  ags.  altn. 
■Mos,  ekias  (id.  mit  den  ob.  Ww.?),  in  welche  die  24  Tagesstnudea 
getbeül  waren.  Er  stellt  iilitvo  :  ahd.  nüokturna  neben  doMtfUNUi 
jeiiBa,  bei  GL  2, 1024  üokf'nima  d.h.  uokiamma  jejuni  neben  nmokiamim 
airbfem  —  vrseh.  von  nokturna^  das  vrm.  :  lal.  fioc/unk»  (vigilias)  — , 
^^  bbL  Buekte  (en,  es,  ens)  matutino  vel  antemeridiano  tempore  vgl.  0. 
Mckie  nnd  unsere  Bemm.  über  anl.  n  u.  a.  A,  93;  Weigand  sucht  hier 
etwa  das  Praeflx  in.  Formen  :  mhd.  nuechtern  ä.  nhd.  nückter  nhd.  nnd. 
aariler»  niil.  nuchier,  nüchteren  swd.  njfkler;  swz.  niieckter^  fürnüecktsr 
■.B.  Frfliialttck  ed.;  das  selbe  Suffix  in  ags.  istfr/em  nocturous  dägdkem 
üinws  Gr.  2,  1003.  Wer  wei|i,  ob  nicht  vor  Uralters  die  Nacht  auch  ety*> 
■ologiffcli  die  iflptwa  verneinte?  a.  v.  aa^lti«« 

Weso  die  Grndbd.  vigilia,  Nachtwache,  vll.  auch  grwacheu  dea  Tagea 
M,  so  liegt  eeotefif cb  die  Abstammung  von  ir«bMi  ¥•  9,  vgL  vmlitv^H 
üke;  dwbiß'  im  SmMi  «o  MnBg^  Kunimg  dea  ea  io  «  ist  fradich  i» 
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D«Btichcn  fCMi»t  nicht  ttblich,  ebenfoweoig  die  Ve»chnehan^  ia  tr-  ^  nhd. 
uo  I.  o.,  wenn  »ach  Analoges  vorkommt,  wie  agt.  uhi  ib  ruAi;  tikt, 
vallitii  nnd  die  nord.  Verschluckung  des  anl.  v.  Wellmann  vermuthet 
Beziehung  zu  alln.  aka  agitare,  promovere.  Die  exot.  Vgl],  führen  iof 
manche  Möglichkeit  andrer  Grundbedd.;  wir  stellen  sie  unter  11  lusammen, 
weil  sie  mehrrach  mit  den  dortigen  zsOiej^en,  weshalb  wir  auch  dm  cfot. 
scharf  geschiedene  B  hier  sogleich  anreihen. 

B.  Austroffolhi  (Pollio  Claud.  6),  Oslrogr^lhi  (t,  ae)  Ost- 
gothen.  Ostroffoth»  Gothenkönig  in  der  Geschlechti>tare1  bei  Jörn.  Cass. 
OicTTfiYOT^oq  ein  Gepide  Procop.  4,  27.  (Zenss  406  sq.  Gr.  3,  205;  Mlh. 
268;  W.  Jbb.  1824%.  Gf.  1,  498.  Dir.  R.  229  sq.  BVGr.  $.290.  Pott  1, 
138.  2,  534;  Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  1,  29.  2,  334.) 

ahd.  ösi?y  ösiati  m.  n.  in  Zbs.  osty  host,  ostar  etc.  Osten,  orieni  nhd. 
osi9n  m.  id.  ost  m.  enrus  afrs.  osty  osta  oriens  =  nnd.  nnl.  ooü  n.  (qosten 
n.  LeTante)  ss  ags.  (ostwärts)  e.  nfrs.  east  stri.  aste  nfrs.  aesi  alln.  auäur 
swd.  ost  m.  oster  m.,  in  Zss.  östan,  so  dün.  öste,  Osten,  öster,  auf  mit  o. 
—  ahd.  alls.  ostar  ostwärts  (von  Osten)  =  mhd.  dster  afrs.  aster  alln. 
austr  swd.  öster  s.  o.  alln.  eysira  swd.  östra  östlich.  Altes  au  in  ahd. 
nordaustroni  (au,  o)  aquilo  suntaustroni  euro-auster  und  in  Eigg.  —  sp. 
este  pg.  teste  Ostwind  frz.  est  a.d.D.;  so  vrm.  auch  esthn.  east  Ostwind, 
obwol  in  Zss.  ea,  wie  ea  Eis  lautend. 

Wenn  das  st  in  ost  mit  dem  in  west  identisch  wtire,  möchte  man  in 
letzterem  eine  zsgs.  Negation  des  ersteren  suchen,  vgl.  eine  nmgekdirte 
Hyp.  bei  BVGr.  $.  296.  Aber  dagegen  scheint  schon  die  im  Gothischen 
allein  nnd  swri.  durch  Verstümmelung  hervortretende  Wurzelform  ifim  V.72 
in  sprechen;  nicht  so  scholl,  easel  neben  castlin  östlich,  worin  vrm.  äff, 
stet  nach  e.  Weise  wie  st  ausgesprochen.  Grimm  macht  auf  die  gteich- 
mäj^ige  SufBxion  in  ös^,  wes-tana,  sun-,  nor^dana  aufmerksam;  t  und  d 
wechseln  nach  den  Slammauslauten.  Eine  austührliche  Abi.  von  ausa  o.Nr.73, 
die  wir  (während  des  Druckes)  nicht  mehr  einschieben  können,  gibt  Dietrich  l.c 

Einige,  von  verschiedenen  Grundbedeutungen  ausgeliende  exot  Vgll. 
ans  mehreren  möglichen: 

A.  ••  Wenn  Dämmerung,  Halbdunkel  die  Grundbd.  von  nliiw«  ut, 
lüjit  sich  vgln  Ith.  ukanä  f.  trübes  regnerisches  Welter  c.  d.  vb.  ^üsanM; 
nksta  vb.  imp.  prt  ^ho  inf.  ^ti  trüb,  wolkig  werden  (beschwirken);  diza 
vrm.  uksitis  m.  Nachtlint  vgl.  die  ob.  d.  Ww.  und  V«  8;  anksti  frflbe  cd. 
ankstybe  f.  frühe  Zeit  vgl.  A.  59.  trennt  sich  esot.  von  tAkti,  kann  aber 
an  sich  zum  g.  St.  uh,  ulit  gehören.  BGI.  45  und  Bf.  2,  357  ilcllen 
nkanä  etc.  zu  sskr.  vx  humectare,  wobei  man  denn  etwa  für  nhiw«  an 
den  Morgenthau,  den  thauigen,  feuchten,  frühen  Morgen  denken  könnte. 

h»  GrafT  erinnert  auch  an  sskr.  rah  glänzen.  ^Gehört  dazu  prs.  tdkh 
anrora,  dilnculum,  sonst  auch  reclitudo  rei;  certum  esse,  verificare;  Bämmt- 
liche  Bdd.  von  der  des  Lichtes  ausgehend?  —  slv.  vtro  s.  u.  Nr.  10. 

e.  Indem  wir,  wie  bei  ai,  von  dem  BegriiT  der  Dümmemng  ans- 
gehn,  so  können  auch  Wörter  für  Abend  in  Vergleich  kommen,  wie  wir 
denn  iilitv«  durch  crepnscnlum,  wie  durch  diluculum,  übersetzt  finden. 
Demnach  vll.  vrw.,  aber  nicht  entl.,  esthn.  öht,  öhto  Abend  ö  (ßse)^  pl. 
ööd  id.  öddang  id.  öüSy  äiisi  Nachthut  vgl.  mgy.  est  Abend  und  o.  mehrere 
Ww.  Misslicher  ist  die  Vgl.  mit  cy.  veher  m.  Abend,  das  lautlich  :  mek 
hoch  B3  nk-t-rlff«  :  amkuntai  A«  71 ,  welche  Vgl  immerhin  eher 
snm  Mofga  passL    Ferner  schlief  sich  an  mcktr  folg.  Ww«,  die  aaf 
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Im  Gnudbedenlaof  Rahe  fUhren  :  cy.  eehwydd  n.  Abend  :  echw  n.  rest, 
quesccDce  ecku  to  be  noi  acted  upoo;  lo  go  lo  relire;  lo  bo  repofiof 
eekttin  lo  become  secluded;  to  relire  aside;  lo  resi,  repose,  slecp  u.  ».  m. 
com.  brt  ekan,  ian  m.  Hohe;  Pause  vb.  bri.  ehana,  iana;  ec'hoia  m. 
rioo.  ac'koi^  ac'ke  Siesta  des  Vieiis  vb.  ic'hoaiba.  Es  Tragt  sich  sogar,  ob 
aidU  bei  diesen  Wörtern  ein  aus  s  entstandenes  h  abgerallen  ist,  das  sich 
freilich  in  keiner  Form  zeigt,  wenn  wir  nicht  Aoe,  AoeaJi  f.  Ruhe  etc.  s. 
k»  36  dun  ziehen  wollen;  vgl.  dafür  gael.  toc  m.  tilence,  obs.  und  ir. 
foekd  fli.  id.,  peace,  quielness  gael.  $ocair  (^:ucher)  ir.  $oera  f.  ease, 
fest,  lebure;  nildness,  comfort  etc.  gdh.  jocasr  adj.  easy,  at  leisnre,  Iraa- 
qail,  aafe  gaeL  socal  m.  ease,  tranquillily  et&;  AbIL  und  Zsa.  der  Part  «o 
(cMily,  soMy  etc.)  s=  cy.  hu  sskr.  su  gr.  ev  gdh.  oidhchey  aicke  l<Iacht| 
Abead,  gehört  nicht  zu  ucher^  sondern  zu  müit»  q.  v. 

B.  vgl.  A»  sskr.  usat  n.  FrUhmorgen,  diluculum;  Abenddämmernng; 
Wz.  mS  nrere,  wegen  der  beiden  Röthen  =  usäsd  du.  vgl.  Polt  1,  138. 
Bf.  II.  c.;  nach  Pott  vll.  auch  tifvsia  Tagesanbruch  hhr.  Ilh.  aus^H  lett. 
oitti  lagen  lelL  austrums  Osten  austrins  Ostwind  ausseklis  lilh.  ausmnni 
(inrandi  stelle)  Morgenstern  Ith.  ai/sara  f.  =s  aurora  vgl.  AuieUuM  =* 
Aurelims  :  altil.  aus  Sonne  s.  Fest,  bei  Bf.  2,  333  sq.  der  es  nicht  zu  sskr. 
acosa  Sonne  stellt,  gr.  aeol.  avo^  lak.  o^ßA  lesb.  ava  elc.  =  ri6q  alt 
iaqi  d/x^vpo^y  avfiovy  evfoq  n.  s.  m.  s.  Pott  1,  138.  2,  293.  Bf.  1, 
27  sq.  2,  234.  Pott  in  Hall.  Jbb.  L  c.  stellt  tigog  :  Ith.  aurh  dort  eig. 
lec  adj.  :  zend  aca  ille;  aber  avo^  s=s  sskr.  $ausas  trennt  er.  —  Von 
uu$  der  zead.  Comp,  uia^lara  Osten,  östlich  s=  ahd.  öslar,  wovon 
ML  1,  29  It  auMier  gis.  avasiara  von  atas  zend.  atö  trennt,  vgl.  sskr. 
ffcaM?  fttdlich,  während  Bopp  VGr.  I.  c  anch  ost  etc.  zu  ara  stellt  und 
■Ü  GriaiBi  in  W.  Jbb.  Bd.  28.  S.  32  ausler  :  östar,  ^-  Ob  gael.  ear 
Osteo  (iar  Westen)  hhr  gehöre,  weiji  ich  nicht;  vgl.  Polt  2,  534,  It.  oriorj 
orieiM  vmi.  nicht,  vgl.  Bf.  2,  236;  auch  uiclit  u.  a.  arm.  arewagal  dawn, 
daybreake,  aanrise  are$reikh,  elkh  arewu  pl.  east,  sunrise;  der  Orient; 
I.  s.  V.  arew  un,  light  =  sskr.  rati?  doch  vgl.  u.  a.  auch  arm.  arphi 
id.,  beavea,  elher;  aber  auch  oss.  arw  Himmel  wol  s=  rati  mit  gew.  osi. 
l-BttlellBBg;  nach  Bopp  Laz.  Spr.  vrm.  aus  jmr,  das  jedoch  im  Oss.  ander- 
weitig vertreten  scheint.  —  In  aslv.  tüslok  rss.  tosiök  m.  oriens  serb.  ili.  isiok 
BL  id.,  origo  vgl  rss.  slav.  tosidty  bhm.  itstdti  ill.  ustatU^se  pIn.  wstac  atf  auf- 
fCeha?  aach  Polt  vgl.  Mkl.  93  zunächst :  rss.  tosiekdUf  hinauflaufen,  liegt  die 
Bd.  in  deai  zsgs.  Pref.  r«,  tos  etc.  auf,  vgl.  auch  rss.  pIn.  to-s^chödy  russ. 
aach  tosckddj  das  rss.  Aufgang  übh.  incins.  der  Sonne,  pIn.  bes.  letzteren 
bedcald;  mit  einf.  Part.  böhm.  wychod  m.  Osten,  eig.  Ausgang,  Öffnung, 
Aufgang.  Somit  lajjen  sich  diese  Wörter  nur  als  zuf.  Anklänge,  höchstens 
lach  wagen  ihrer  mit  obigen  Abll.  analogen  Beziehung  zu  Partikeln  hier 
erwihaea.  —  bask.  ostaro  Mai  nicht  etwa  :  Oslern,  sondern  osloß  Laub. 

Wena  Jk  and  11  unter  Einen  Hut  gebracht  werden  sollten,  namenl- 
li^  aaler  askr.  tiioa,  dessen  s  jedoch  echter  Sibilant,  nicht  erweichter 
Gittaral  acheiat,  und  schon  desshalb  nicht  zu  A  passt;  so  mttsten  wir  in 
B  eine  KJleat- ererbte  Form  snchea,  deren  Lauientwickelung  durch  frtihe 
BigriAbcfcfariiikBOg  gehemmt  worden  sei.  Der  Leser  vergebe  nna  unser 
Khoa  aUfB  bnalaa  Hancherlei;  die  elymol.  Untersuchung  der  Wellgegen- 
diMaaiea   ist   eben  lO  vaaicher,  als  wichtig  Hlr  die  Wanderungsgeschichte 

fa  Völker. 

&  VIMMitlv«  Bi.  JfaBMtl^  ttdfijfXoi  Märe  i,  6.  10,  25.  Luc.  18, 26« 


IT.  f. 

(«r.  %\  M0>.  Gfl  W  U¥.  9M.  Pott  1,  LXXXI.  3v  2S9;  9f7^,  IBt  ft«E 
Btatry  LU.  2«8.  HMr  LtL  109  iq.  Benfey  1,  46.  i,  335^,  IntilM  \M 
Bwcycl.  B(k  S6.) 

#*  ahd;  olftenifcr  (a,  e)  f.  camduf  ofpeMara  pl.  dhnttelarK  AM. 
ollefiilef  f;  m.  o/5«il  -  tier  n.  (noch  im  1 5.  Jh.  olpeni  dromedarim)  VtwtM\ 
Bleftni  8.  W;  von  beiden  unterschieden  oibentin  Z,  284-;  alti.  o/vmM' 
Kamel  sM^ags«  olfeti^  aRn.  üffaldi. 

Wi  aM.  elafimtj  hefphante$  kein,  helpkantbein  Etfenbefai  Mfailt' 
(fi  ph;  t,  fA)  m  8±5  fflDhd.  svred.  d«n.  eiefani  mhA.  hifftmi-  ttgt:  tijMIlt 
(flijpy  ifip*  M  Nemo:)  atwd.  ahimdfr  Neftin.  (¥gf.  o.  mfad.)  nnt  oNfüti'it: 
M$pkmtu,  (fttA»i)  oHfmmt;  devvnafa;  t#  Me  joiiphbMiwviMbä  (KkiMy 
afff  Bliew  Pferde  ratem  mnhd:  Mf^ttbein  neben-  dem  (pewl  nlUf.'d/MftMM 
nnl.  swd.  dfin.  elfinbin: 

m  Yrrn.  bhr  (t0ie/  vll.  anifelehnl  an  die  Bd.  groß  vgl.  "V.  4S'  flbtr 
}fb49s«ik)  Ith.  werbludas  m.  Kamel  =&  asiv.  tefbqd  Mikl.  rMluä  m! 
^ttbljMy  i^lbfjnd  m.  pln.  wieiblfd  m.  bfam.  weibhud  n.  s.  noi.  auch  nlordvnü 
vofMfM^  vfmk  a.  d.  Sl. 

II*  gr.  lt.  eiepkant  (iXitpaq^  orspr.  Elfenbem  bd.,  eiepkai)  afn.  of^' 
/»Aiml  lt.  liofätUe  u.  8.  f.  (mit.  iUphinvs  etc.  Schachsprinf^r  nrsp.  ?0D  fyffi; 
fii  Eleltoit)  cy.  elephnnt  m.  Elephant  oliffhni  m.  Elfitabein  com.  oliptenf 
Elefant  bH.  o^aiil  m.  id.,  Elfenbein  gdh.  oUhabhaint,  oillbht^t  BT^hittr 
B»'  IUk  elepamfms  m*.  Itk  esihn.  eteteani  fUnt.  eiefanii  mBgy.  ehfänt 

Pictel'iu  A».  Jm.  1844' Sept.  Od.  leitet  gertngi  diesoFbrnüf' vtfll' 
sikr.  airawtniOy  airavann  ladra»  Elephant.  Eine  andfe  AM.-  voll'  Ultt: 
ibkm  mi  Elephant«  woror  nach  Benary  ein  (semit.)  Artikel  IM  (wu-aacü' 
0ller8'bei-deni>ob.  ftt  geschah;  daher  nach  Wilfbrd  o.  a.  vgk  PMf  aiitf*BR' 
II:  c;  aoch  1^4  ebur;  vgl:  kopt  ebo,  ebv,  n-ebö  Elefant,  Elfenbein  ati.'w.  a.' 
Fr.  V.  Ifeyer  zur  Aegypiologie  S.  17;  Pott  und  Rüdiger  Kn.  SU  erwtfiieA' 
aneh  aegypt.  ob^he  Zahn  ttbh.  Pott  legt  dagegen  semit.  afeph  Hmdi  tattMT 
IndkMw  z«'  Grunde;  nach  Wilford  As.  Res.  X  p.  106  namrien  dre  aHW 
Sonten  de«  Elefanten  übh.  elaph,  alpha  (Stier)  vgl.  Hesyth.  h:  v;  Mherctf' 
bii  PMt  III  c.  und  2,  327,  der  diese  Abi.  einer  andern  mOglleheB'  vott^ 
vk^ibka--dmua  BleAmtenzahii;  fingterl  nach  denr  gibd.  gbr.  AaslMlMM^ett.- 
vofsiehlr  Hoter  siohl  ai-nnd  1r  durch  ehie  Abi.  von  sskr:  aiaghMiV-iMf 
leviv- kttnttlkhf  gensg  zu  erklSreu.  Leibnitfe  verglich  ey.  ^/fdur 'n.*  bfUjf 
bank.  —  Pefll'  leiCet  hbr:  D^H)!^  (1^^  Zahn)  aus  den  ob.  kop«.  FonMU; 

Benary  aus   den  indischen;  Elwert  Wh.  hat  D^^Hp  Elefant.  —  VIL  Uh. 

Mi^'-'lapis^ :  e'-lepk^as  id;   dazu  slav.  slon  id.,  o  vll.  ans  a|»  nadi-Poll; 
vll..  ist  der  Name  des  Seerieseo  ags.  krön  baleoa  identisch,  da  slav.  Ziadi*- 
laole  oft  dem'  d.  k  entsprechen  und  die  Liquiden  leicht  vreohseln.  »»irad'ibc 
vmii.  ufspc,  identisch,  wie  sich  ja  auch  spfiter  bei  h  sogar  für  Blfeaban^ 
Formen  individualisierten;   vrm.  änderte  stärkere  EinbOrgtrung -  der- Gl%eD- 
sUode:  auch  die  ttberlieferlen  Formen  der  Namen. 

7.  Itaiuiremeinanden  Praeax.(Gr.  2y  775.  3^261.  Gf.  1,  308^  MINM 
V€hi.$.i871;  GIj  i;  Polt  2v.  65w:  78^  ISO.  Bf.  2y  46;) 

amnbd.  alti.  afrft;'nnd.  ags  e.  «n-sw-afin;  nnl.  0f»^8lM'.' swtf."d''<Mi^ 
oi^diniiii  vgli  abd.  tu  altn.  f  <Ii.  11)  bisw^.  privativ  gbr."  und  1t»  mt;' 

Elnera^^  knnpfeti  sieh  die  ^emelnendetf  un&fhigtnmt  ntümä-wtlf 
n,  anderseits  die  positiven  Sprößlinge  des  pron.  Stammes  an,-  atiä'U^ 
rgi^a^A'j^  Ml  51.  5ii  57.  1«  If.  13  ndd"  spüef'vf^  ttl|^Bey  Bf 
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bift.  ticb  ttrigtf)  ob  dM  im  mebrereo  Spraeliei  effcbeioead«;  kune  » 
Mbca  m»  ebesio  uf  den  einrachiteD  pron.  SUnm  a  iDrttckg«lie;  ferner  ob 
eJM)  und  welche-  der>  beidea  Formen  a  und  an  mir-  phonetiscira*  se»;  nach 
Bopi^  CM,  watir  dM  kurze  fskr.  a  sprechen  würde^  wenn  diesee  nkhC; 
«iiUicfe  nach  Gr.  crit  f.  10  gedehnt  ausgesprochen  würde;  wir  halle» 
üAer  mit  PoU  vnd  Benfey  a  aua  an  eutstanden. 

Ticg.   and   priT.  Pracfixe  :  sskr.  a,  vor  Voce,  an;   ebenso»  (über  die* 
AMahmon  a»  Bf.  L  c.)  gr.  de  sb  a,  mUu^  a»  ä^  vgl.  auch  homer.  ttiwrro^^ 
QBißi  tkßf  nrak  an  voe  allen  Lunten,  häufiger  eben  auch  vor  Gdusi.,  vor 
Uhb.  ami  wibrend  daa.  gibd.  a  nur  vor  Conss.  fast  anf  GtNiodversehiede«« 
)Hä  TOB-  am  und  a-  deutet«   Aiicb  das  ONelitehe  batniolit  bloß  a^  aonder» 
ladi  wa»  daa  Gadheltfche»  i.  n.,   dai  merkwürdige-  voUslündige  0»»  vor' 
Cenaa.  md.  os.vor  Yooc;  Sj.  gibt  nur  n,  doch  ane  {anä)  ohne- 9.  Fi  18( 
in  Zas.  aber  gana  bel  o.  priv.    Parallel  scheint  gr.  avuy  aviij  woraus  yif, 
BL  1t,  45  s^.    Entspricht  im  Persischen  nur  nd  vgli  V17,  wie  in  den-  IKusl. 
Sprr.  sie  a.  dgl.?    Das  Vh.  des  ob.  sskr.  Praefixes   a  zum  Augmente  ver^ 
wabea.  wir   in   die  Grammatik,  und  bemerken   hier  nur  gelegentlich,  daji 
daa  o^seL  Augment  ni,  obschon  von  den  f^gg,  nei,  nt,  ähnlich  wie  gr.  I  - 
v#n  d^   nnlecschieden ,  Bopps  Identiflcierung  jener   beiden    a   au   unter^ 
•lanifti  scheinti 

Pott  2,  130  wird  durch  das  deutsehe  u  veranlaj^t,  Mäwt  hyp.  mit-mhd. 
warn-  uid-  askr.  ümm-  minus  (vgl.  T»  35)  xu  vergleichen;  aber  wir  sehe»- 
dieaei  m  saeb*in-  den-  folg.  Nrr.  vrm.  au»  a  entwickelt,  wie  anderwärls'  %; 
T|L  ik  a.  Mick.  0.  Nrr.  2.  3.  Ob.  lat.  in  als  veraein.  PNiefix  auch  1  aus  a- 
kabe  wad.  ob.  ea  mit  der  Praeposition  ideotisch  sei,  steht  dahin;  lelctero 
F«if»  hiBgt  mit  der  obigen  Vertretung  von  iiaa  dureh  ahd.  iit  alln.  t 
tawm.  Bekanntlich'  hat  daa  deutsche  in  auch  verstärkende  Kraf^;  tif» 
ii  UmmeUer^  Ungemiiier  a,  dgl.  verstärkt  zwar,  ist  aber  eig.  verneinend^ 
Ihaa.  die  Grenzen  des  Namenbegrills  hioaasflihrend;  eher  läjit  sich  ingui^ 
taadUadbf  (ba.  weit.)  mit  dem  wett.  nicht  unüM  so  nicht  gana  übel, 
Tcifieichep;  vgL  auch  u.  gdh.  ain, 

Dje.  Ursprttnglichkeit  dea  n  wird,  wie  durch  die  genannten  östUeheB- 

md.weallichan  ForaMB,  nnleratülat  durch  cy.  coro.  brl.  gdhb  an  (phoo.  ant* 

VgL  Am  108),  ancb  vor  Conss.  stehend;  doch  auch  gdh;  (gaeli)  aiiO'before/ 

a.lahaiorpalatal  Dct  ScL  Wenn,  wie  wir  •nach  Analogien  vennuttae»,  die 

flk  fdh.  Fanefixe  ao,   ea,  en,  et  ans  an^  nicht  nach  Pott  84.  130.  aue» 

(aikr*)  a  enlaCanden;   so  bleiben   kaum  einige  verdunkelte  gdh.  cy.  Reste- 

tMf,  in   wdchen  sich   reines  a  erhalten  zu  haben  scheint.    Das  ans  imn 

amfclanlete  gdh.  oiit   miU  mit  dem  verstärkenden  ain  A«  51  zusammen. 

Wir  ballcD  beide  um  so  mehr  identisch,  da  fast  alle,  vll.  alle  Beispiele  bei 

Afalwg   einen   pejorativen  Charakter  tragen,  so  daj}  ein,  oft  schon  in 

dem  uga.  Worte  ftir  sich  enthaltener,  tadelnswerther  Begriff*  durch   das 

Pmaix  gleichaana  völlig,  seiner  guten  Eigenschaften  beraub^  somit  auch  als 

Dagaliw  verstärkt  wird.    Manchmal  auch  entspricht  daa  gdli.'  PrneBx  gan»' 

.    dam:  d.  «11  i»  UmnemcA^  manchmal  dem  in  Unikier,    Einigo-nndrever^' 

t    nuahaoBO  Formen  nnsrea- Praefixes,  wie  z.B;  cy,  yis,  mögeo-sich  «loeb  flüdeni 

8».  A4,  a»  VbbA  prp.  c.  aoo.  bia  u,  bis  an,  zu,  !«•$»  df^P^f  <*^  ^^'9 
c.daL«nflUr,  gege»- (nur  VergeltMg)^  asT*;  prf«  vor  Zww*  zu  u.<lg4.b4.< 
'    -^h»  Baihaa  in  nMlhnlMlT*lin^  eiil/TfiAefa-prf.  en^.  B*  Vttie* 
ci^  biBy  ao  InogO' abv  i[o<  eta^  denn,  pifi  weil,'dai},  ^f«'  etc.  (A^JI*^ 
fr.  1.  2.  A.  4ai.   8r7i5.  7aa»7M  7M..M9.M6sf.   3^  255. 2M. liftiV 
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4,  700  tq.  707  sq.;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr.  1,  88.  Massm.  Gloit.  h.  w. 
Gf.  1,  363;  Afad.Prp.  268.  Rh.  966. 1100.  Bopp  Dem.  19.  Vgl  A.  61.) 

A.  •hd.  vU.  bisw.  unt  prf.  eul-  vgl  Gr.  2,  907 ;  zsgs.  tmdos  co^f. 
gl.  K.  (d  :  g.  tk  s.  Ii),  untaiSf  unla*  Is.  prps.  =  li«  «fi»as,  un*a  coqj. 
umif  «AS  conj.  prp.  finsin/,  ifi«iji  prp.  bis,  bis  zu,  bis  an;  sehr  oft  mit 
Hfl,  in,  züy  ii  u.  s.  m.  zsgeslelU,  wie  frühest  mit  a«,  nnd  daher  vrm.  auch 
xsgeselzt  oder  vielmehr  später  verschmolzen  in  den  Formen  vnz-  an^ 
-in,  -iin,  *efi,  -i,  obschon  uman  an,  umi  ii  u.  s.  m.  vorkommt,  waS 
durch  jene  Verschmelzung  die  zweite  Partikel  zum  fast  bedeatungsloaea 
Suffixe  geworden  war,  das  sich  darum  auch  in  tin,  en  wanddle;  win 
denn  auch  vll.  aus  tinz-;»!  unu  wurde,  wenn  diejS  nicht  mit  mnia,  tMiH 
n.  8.  m.  alte  vollständigere  Form  der  einfachen  Partikel  ist  and  etwa  zu  g. 
laiite  gehört;  mit  unza  (A)  vergleicht  sich  g.  nnlli»  {A.  hm)  mit  Ana- 
nähme  dei  Dentals,  aber  unzd  Gr.  4,  792  =  g.  uüte«  In  dem  ahd.  imtum 
(in  tin)  mag  u  zum  zweiten  *  assimiliert  sein;  oder  haben  wir  hier  wie- 
derum zu  aiBidy  Uüd  den  dritten  Vocnl?  vgl.  ahd.  int  =2  ani  A»  61 
und  u.  dän.  indlil  etc.  bair.  him?  Und  wäre  dann  auch  in  dem  tnl 
des  ob.  tinstn/  nicht  eine  Entstellung  aus  tn,  oder  auch  ein  SulBx;  aoi- 
dcrn  die  Parallelform  zu  uu  und  unt  zu  suchen?  Ihm  entspricht  mhd. 
unzent;  ahd.  unzi  =x=  amhd.  unze^  amhd.  unz.  Eine  swri.  haltbare  AbL 
des  ah.  umbi  aua  und  lil  s.  bei  Gr.  2,  774.  4,  798.  —  A«  swz.  bufiuni 
li«  bisons  bis  dahin  unzig,  unze  bair.  unze"  (=  unzher  Smllr)  einal- 
weilen,  indessen  bair.  unzt,  hunz,  hinz  bis,  von  Smllr  unterschieden,  wo 
ea  s  Am  ze  ä.  nhd.  hinlz  zu,  auf,  betreffend;  opflz.  unsins,  unzher 
interdum  bei  Mssm.  vgl.  0  Smllr;  cimbr.  sunz  bis,  wol  aua  6tt  unz\  vgl. 
vll.  ahd.  zun  zuuuaz  (zunzu  waz?)  quo  usque  Gf.  1,  366;  Ahd.  Prp.  272. 
—  A«  afrs  und  (einmal  undse?  bis  =  ndfr.  ond  ags.  odhy  ödk  vll.  udL 
Gr.  2,  783,  dh  :  th  in  uattli»  A«  li.,  dem  die  ags.  Part,  aach  bitw. 
als  Praefix  entspricht.  B.  alts.  (?im  Uild.,  wenn  ahd.,  zu  A)  unii  alti. 
und  einmal  afrs.  unt  bis  =  gew.  afrs.  ont.  Von  A  und  B  abweichend 
altu.  unz  (aus  unth?  Gr.  4,  792),  uns,  unst;  A.  altn.  und  altn.  awd. 
undan  a.  in  der  der  folg.  Nr.;  swd.  dän.  afrs.  find  altnd.  unt  e.  un  gelten 
für  aiaad  q.  v.,  könnten  aber  auch  für  laaid  =  laiitliai  gelten,  wai  durch 
(alt.)  e.  tin-lo,  un-tU  unterstützt  wird.  Grimm  2,  786  hält  untü  für  ttoea 
Danismas  wegen  ags.  odh;  aber  letzteres  gehört  vll.  zur  goth.  Form  lUitM, 
jenes  zu  UMd?  auch  entspricht  nicht  ganz  dän.  indtil  swd.  intiU  bia,  die 
zwar  formell,  wie  die  Zss.  dän.  ind-at  swd.  in-ät  (einwärts)  zu  In  !•  1 1 
geliören,  doch  aber  wieder  kaum  von  unserer  Nr.  zu  trennen  sind;  ttberdaa 
stellt  sich  Schott.  intU  into,  wilhin,  gleichwie  e.  into,  ganz  zu  In  and 
scheidet  jenes  untü  um  so  schärfer  ab.  Swd.  ün~da  bis  gehört  trotz  der 
nahen  Berührung  nicht  hhr,  sondern  zu  altn.  enn  A«  61.  $*.,  dessen  Ursprung 
indessen  auch  noch  nicht  hinlänglich  erläutert  ist. 

Nahe  Beziehung  unserer  Nr.  zu  aind  etc.  A.  61  nehmen  wir  nil 
Grimm  and  Bopp  gegen  Graff  an.  Goth.  Grundform  beider  mag  auafla 
aein ;  bei  nnte  fragt  es  sich,  ob  t  unverschobeuer,  vorgothischer  Laut  ad, 
oder  apätere,  weitere  Verschiebung,  oder  endlich  urspr.  verschiedene  Fom; 
fttr  die  zweite  Hypothese  zeugt  bes.  die  chronologische  Entwickelung  der 
hd.  Formen.  Auf  ähnliche  Fragen  kommen  wir  v.  dn,  wo  auch  Mch  in 
mehreren  Beziehungen  unsere  Nr.  wieder  zur  Sprache  kommt  Der  Vocal 
u  erscheint  auch  bei  A*  61  hänflg,  so  dajl  Formen  und  Bedd.  gern  ii 
ooMw.  Ah  tfbenpielea.   Dort  (wo  man  das  Folgende  controliere)  ireut  aiah 
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igs.  Oll  e.  tffi  eben  so  stark,  wie  hier  ags.  odk,  das  schon  wegen  der 
l^ebenform  vdh  swrl.  6dh  ist,  von  and;  so  auch  nnl.  ont  vgl.  u.  a.  on 
=  im  and  allnd.  uniy  dann  von  arrs.  ont  verschieden;  nnrd.  vnd  ist 
nch  nicht  wie  das  nmgelautele  alln.  und  =  and  zu  faßen,  doch  vgl.  Gr. 
1,  520  ttbcr  dlln.  u  ans  altn.  a  durch  ö;  ahd.  t  in  int  etc.  A.  61  steht 
tU.  Daher  an  tf,  als  an  a,  und  findet  sich  sicher  in  unserer  Nr.  Auch  ist 
i«  61.  S*.  hd.  nnd.  u  aus  früherem  a  zu  berücksichtigen.  Bei  g.  anth», 
dn  miloolcr  ahd.  tinl  und  ags.  odh,  ndh  in  der  Bd.  von  nhd.  ent  ent- 
iprechen,  ist  es  vU.  von  Bedeutung,  daj^  es  als  Yerbalpraefix  dem  nomi- 
nlcB  wuok^m  A«  61  gegenüber  steht;  der  ja  Ubh.  häufige  Wechsel  der 
«pirieiien  Media  (wie  wir,  auch  nach  dem  Ags.,  hier  goth.  tli  aarfiEi|ien 
■öchteo,  obgleich  freilich  A.  61  vorgerman.  t  entspricht)  mit  der  nnaspi- 
rierten  ist  nicht  so  bedeutend,  wie  der  des  Vocals,  mit  welchem  jener  auch 
schwerlich  zasammenhängt. 

Die  exot.  Vgll.  A«  61  passen  indessen  der  Bd.  und  meist  auch  der 
Form  nach  wenig  zu  und  bis,  und  laßen  vll.  um  so  eher  in  unserer  Nr. 
esot  deutsche  Entwickelungen  vermuthen.  Ist  pIn.  böhm.  ai  bis,  bhm.  auch 
so  da^  vrw.?  Ist  es  identisch  mit  Ith.  ai,  aia  daß,  wenn  dieses  nicht  zu 
pla.  IS  etc.  A.  102  gehört?  —  lt.  usque  mögen  wir  um  so  weniger  mit 
Grtir  hierher  ziehen,  da  es  nebst  seinen  Verwandten  und  dem  formell  an 
ante  anklingenden  unde  vrm.  einen  Gulluralanlaut  verlor.  Eher  läßt  sich 
aock  tndii,  endo  I.  10  vergleichen.  —  kurd.  ahhlta  Gz.  {-s^attha?)  bis 
scheiat  zsgs.  mit  prs.  tä  id.  —  gdh.  JA"  ionnsuidh  to,  unto,  towards  gehört 
u  einem  mit  totin  in  (!•  11)  zsgs.  sbst.  f.,  das  nngerühr  dem  e.  onset 
(smdk  sedere)  entspricht,  somit  nicht  hhr.  Das  ungf.  gibd.  gdh.  (auch  slav.) 
do  ist  =  goth.  du  q.  v.;  vrsch.  davon,  vll.  nominalen  Ursprungs,  ist  gdh. 
ikun  to,  nnto,  almost,  das  an  jenes  ahd.  zun  erinnert;  davon  wieder 
Trsch.  cy.  iUy  ina  unto,  towards  eig.  =  cy.  tu  m.  brt.  lü  m.  Seite,  woher 
aoch  brt.  war-z^  vers.  Näher  klingt  an  und  cy.  hyd  to,  unto,  until  com. 
Afs  nnlil,  bot  aber  vll.  organ.  A  =  s  und  hängt  mit  cy.  hyd  length  zusammen. 

9.  VndAr  prp.  c.  acc.  unter,  vno.  undaro  prp.  (adv.)  c.  dat. 
maer,  ^^roxaro.  undaralsts,  nach  Castiglioni  und  Massmann  undar« 
■Isia,  sprL  unterster,  nar&Tt^oc;  Eph.  4,  9.  undarleljlit  id.,  IXa- 
XLaxoripta  Eph.  3,  8,  wo  Wellmann  Nr.  81  und  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  70, 
S.  48  landarlecjln,  Massmann  und  LG.  undarlelbln  lesen  wollen; 
leljlii  erinnert  wol  zufällig  an  letl.  leijo  Thal,  woher  u.  a.  leiß  humilis 
(Analoges  a.  v.  dal);  das  spätere  d.  Suffix  leige,  lei  kann  nicht  vrw.  sein. 
(Gr.  2,  716.  783  sq.  908.  914.  917  sq.  3,  255-6.  260.  4,  789  sq. 
Gr.  1,  380;  Ahd.  Prp.  174.  Rh.  1101.  Bopp  Dem.  19;  VGr.  $.294.373; 
a  11.   Bf.  2,  48  sq.) 

ahd.  undar  {d,  t;  a,  i,  e)  einm.  uuntar,  intar  prp.  c.  acc.  db  dat.  prf. 
nntariy  mntiriy  undere  adv.  sub;  inter;  =  amhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  slrl. 
e.  swd.  dÜD.  under  nhd.  unter  wctt.  inner  (inter),  innich,  seltner  onner 
{imter),  onnich  alts.  undar  anfrs.  mnnl.  onder  nnd.  unner  (unger,  bunger 
de)  alto.  undiry  undr,  —  alt.  altn.  und  sub  altn.  swd.  undan,  altn.  subter, 
Toa  dannen,  weg;  prae,  praeter  (undan  söl  adverso  sole  Gr.  4, 791) 
iwd.  weg,  von  da,  zurück  bd.  selten  dän.  unden  id.  prf.  ahd.  undendn 
vgl  das  gIbd.  mhd.  unden  nhd.  unten  etc.  —  superl.  ahd.  untaröst  nhd. 
mierjl  etc.  —  altn.  endr  s.  I«  5. 

Grimm  oimmt  nudar  :  und  s=  uflar  :  uf  a.  s.  m.,  Gmdbd.  gegen 
V|L  aad  (und  und) ;  ags.  odh,  udh  :  under  stört  kaum,  da  es,  wtnu 
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c=  und,  sicher  nar  spätere  Entslellan^  ist,  vgl.  ouch  die  fol|f.  Nr.  Viel- 
leicht dürfen  wir  das  altn.  find  stofflich  mit  g.  und  Nr.  8  identisch  nehmen. 
Bopp  bemerkt  mit  Recht,  daj^  un-dar  sskr.  an-tar  vom  Prim.  an  lu 
theilen  ist,  wodurch  zugleich  auf  die  ableitende  Natur  des  d  in  und,  and 
verwiesen  wird. 

sskr.  antar  prf.  prp.  inter,  intus,  in  medio;  sub  antara  n.  intcriu, 
medium;  intervallum,  discrimeu;  causa;  adj.  alius  s.  A«  51;  antard  (aaeh 
sine),  antarena  insir.  in  medio  antra  intestina  vgl.  auch  anaka  nnter; 
ad/ias  infra,  sub  adhara  inferior  adhama  infimus  nach  Benfey  gegen  Bopp 
st.  andhas  etc.,  vll.  in  ähnlichem  Vh.  zu  adhi  super,  wie  uf»r  :  uf 
!•  15.  —  znd.  antare  inter  prs.  inder  apb.  der  (wie  eher,  her  I«  15) 
in,  intus.  Nicht  zunächst  hhr,  doch  slammvrw.,  arm.  andr  there,  beyond, 
yonder  vgl.  and  there  anden,  andanor  id.  u.  s.  m.  vgl.  A«  51 ;  mehr 
stimmt  end  to,  towards,  iuto  (vgl.  die  vor.  Nr.);  under,  bclow  etc.  s.  A.61 
vgl.  enlhir  prope,  ad  latus  Pcterm.  254  enderkh  pl.  vll.  aus  dem  glbd. 
ivre^a  enll.  —  osk.  anter  =  lt.  inier  (deutet  auf  in  :  an');  interioTy 
intrOy  intimusy  intus,  intestina  etc.  gr.  iPTog,  ivre^ov  etc.  vgl.  1«  11; 
sodann  Iv£^ol  =  lt.  inferi  nach  Bf.  2,  48  gegen  Pott  2,  167  und  :  iskr. 
adhara  (Organwechsel  der  Aspiraten)  gegen  Bopp;  dazu  infra,  inferior, 
infimus  vgl.  rom.  it.  infra  =  intra  zwischen,  unter.  —  gdh.  obi.  imdir, 
jetzt  eadar,  eidir  between,  betwixt;  both  (vgl.  A.  51 ;  doch  nicht  aas 
e.  ei/Aer?);  vrsch.  von  idir  yet,  at  all;  inntin,  intinn  f.  mind,  inlelligeace; 
ingenuity  c.  d.  (doch  nicht  aus  lt.  ingenium  enll.,  i  mouilliert??)  gehört 
näher  zu  inn  I*  11,  sowie  auch  inne,  innidh,  innigh  pl.  entraihi;  com- 
passion  innean  m.  f.  in  den  Bdd.  navel;  middle  of  a  pool.  gaeL  imiriMm, 
inntrig  to  enter,  begin  swrl.  eutl.;  brt  antren  entrer  zeigt  vrm.  erateres 
Surfix.  Über  anter  etc.  s.  A.  51.  $**.  c«  Dem  gdh.  eadar  entiprechen 
folg.  com.  brt,  auif.  keine  cy.,  Partikeln  :  corn.  yntre,  enlre  piter  between 
brt.  entri,  itre  (vgl.  i  =  enn  I«  11)  entre,  parmi,  au  milien,  dani  vrieh. 
von  aüdra,  endra  wöhrend,  das  vll.  zsgs.  mit  brt.  corn.  fra  t  rea,  ens; 
doch  bedeutet  cy.  gael.  ira  während;  ein  andres  cy.  com.  tra  prps.  nbove, 
beyond  prf.  nimis,  ultra  =  brt  tre  vgl.  u.  a.  cy.  tros  id.  gdh.  Ihar  id. 
neben  tre  cy.  tru>y  durch;  die  weiteren  Vrww.  letzterer  Partt  t.  v.  tluürfc. 
asiv.  qtry  rss.  vn-ti/ry,  rnti/ri  innerhalb  ill.  un^tUra  bmein  tifiiilre 
darinn  böhm.  wnitf  pln.  wnqtr%  innen;  bhm.  tonitr  m.  das  innere  etc. 
vgl.  u.  a.  rss.  vnutrennee  n.  Inneres  des  Leibes  und  der  Seele  nnd 
mehrere  Vrww.  V«  40.  Der  Form  nach  passen  diese  Wörter  mit  in  « 
Übergehendem  aii,  q  zu  goth.  un  aus  an;  dem  Sinne  nach  näher  in  It 
inter  :  in,  sowie  ihre  Abll.  V.  40  zu  intestina  ahd.  inadri,  innM  alln. 
idhr  etc.  s.  !•  7;  aber  auch  zu  sskr.  antra,  vgl.  die  Kreuzongen  der 
Formen  und  Bedd.  in  allen  verhandelten  Partikeln  und  ihren  Abll.,  bei.  tv. 
In«  ana«  Zunächst  fragt  es  sich  hier,  welche  entsprechende  Wörter  die 
Ith.  Patriarchensprachen  zeigen.  Hier  finden  wir  Ith.  u>iddus  m.  Mitte.  Inne- 
res c.  d.  u.  a.  widdurys  m.  Mitte  pl.  widdurei  Eingeweide,  gew.  lu  tvre^ 
etc.  gestellt  s.  \.  40.  Aber  diese  Wörter,  zu  welchen  kaom  It  vticif« 
und  swrl.  Ith.  widaras  etc.  L  c  gehören  kann,  stehn  auSer  aller  Verbindang 
nicht  blojl  mit  ob.  slav.  Ww.,  sondern  auch  mit  den  Ith.  Formen  der  Par- 
tikeln, mit  welchen  zweifellos  die  angef.  Ww.  für  Innerei,  BIngeireide 
Kshangen,  so  auch  mit  lett.  eekias  Eingeweide  von  der  abgeL  oder  iigt, 
Prps.  eeki  in  s.  !•  11.  Dazu  findet  sich  auch  wirklich  ein  befier  na  Jener 
SipptcheU puseikde»  llh.  Wort :  aniis  m. f.  Busen;  wie  veriialten  nch  u  dii 
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iid  deo  ob.  sUv.  Ww.  «sW.  adro  (a,  ja?  je,  na,  nje)  ül.  nadra  f.  bhm. 
tfadra  pl.  ■.  Basen  etc.,  wol  zuf.  an  ahd.  innadri,  inedre  vgl.  hart  in 
ulkre  Erf.  Gl.;  s.  !•  7  aokl.?  —  VU.  widdus  :  wüh  etc.  (s.  V.  88  and 
V.  HUilt)  =  Mitle  :  mit. 

(Vgl.  A«  61.  1«  11)  alb.  (vrm.  aphaeriert,  pt  =  nt,  nd  ans  Ivt) 
nt€  in  (zn;  von;  wenn)  ntä  mes  {h  yiiatai)  zwischen  ntänä  unter  ntihr 
id.  niid  =  nUre  indessen;  zsgs.  pr-intüy  brintä  innerhalb  brinta  hinein 
krtmioie,  briniesmeffia  Inneres. 

10.  IJiidAiiritl-BtAis  Frühstück,  MittageSen,  u^urrov.  Luc.  14, 
12.  (Gr.  2,  337.783.  Smilr  1,87.  Gf.  1,385.  Rh.  HCl,  Smith.  Wb.  502. 
Vaiaaar  1.  c.  96  sq.) 

•hd.  undam  vel  niittidach;  ze  untame  hora  sexla;  afler  unlomes, 
undorim,  untronsy  untor,  undirn  etc.  post  meridicm;  Zss.  under^imbin 
etc.;  mhd.  nnd  nhd.  Schriflspr.  noch  im  17.  Jb.  jetzt  bair.  undern  f.  m. 
Zwbcheoaiahlzeil  Vormittags,  häufiger  Nachmittags  =  mhd.  nu  unterm  (1366) 
bair.  ^''uHdem,  auch  Zw.;  oberd.  untern  Sieste  halten  (bes.  Vieh)  ndrrhein. 
andern  id.  von  Menschen  ausgesagt  weit  west.  onnern  zu  4  Uhr  eßen 
oder  freßen;  Siesle  hallen  (Vieh)  oder  hallen  la|^en  (Hirt);  sbst.  m.  Nach- 
■ülag,  Ds.  4  Uhr,  Vesperbrotzeit  =  hess.  unnern  n.;  Platz,  wo  das  Vieh 
tnicrt  nlts.  altn.  undorn  altn.  undörni  n.  Vormittag,  hora  tertia  arrs.  unden, 
ond  Morgen  ndfre.  unnern,  onnern,  onnerne,  önner  fühn.  unden,  unnen 
MHlig  ags.  alte,  undern  alte,  underne  wie  alts.  d.  i.  9  Uhr  Vormittags, 
daher  das  dem  g.  Worte  entsprechende  ags.  undemmete;  alte,  omdern 
Vesperbrot  arndem  ang.  Abend  undermele  (?)  Nachmittag;  Vesperbrot; 
e.  north,  fmdern,  eamder  aflernoon  (r  nur  Dehnungszeichen  des 
?)  swd.  Indsch.  tmder  FrtthstUck;  Abendbrot  söfva  tinda  Sieste 
ballMi  (achlafen). 

GnindlKi.  scheini  Zwischenzeit,  Zwischenmahlzeit  vgl.  wett.  zwischen, 
der  Zeit  ejien  d.h.  anjjer  den  Hauptmahlzeiten;  vll.  auch  den  Gebrauch 
nier  in  wett  innergeastert  vorgestern.  Grimm  vermuthet  eine  unmit- 
Idhure  Abt  von  und  vgl.  bes.  altn.  find  in  d.  vor.  Nr.,  wodurch  sich 
Bd.  nnch  für  die  übrigen  Sprachen  ergäbe;  Schmitlhenner  leitet  von 
•b.  Zn  letzterer  Abi.  passt  ags.  «iitder  in  seiner  Verschiedenheit  von 
•db  beßer»  aber  nicht  im  Suffixe  gth.  au  alts.  ahd.  altn.  o,  das  Ubh.  in  dieser 
AbUüingasylbe  anOÜllt  nnd  vll.  sonst  in  ihr  bei  echt  deutschen  Wörtern 
■ichff  vorkommt;  auch  weisen  mehrere,  bes.  friesische.  Formen,  wenn  nicht 
vantIfliBelt,  anf  einf.  and,  das  sich  dann  hier  wiederum  im  Ags.  erhalten 
kitte.  S.  die  ezot  Vgll.  Den  Gedanken  an  Zss.  weisst  Grimm  zurück; 
«taramt  dän.  dawre  Morgenbrot?    hängt  es  mit  dag  dies  zs.? 

cy.  aniertk  =s  ags.  undern,  wol  ganz  vrsch.  von  hanner  (==  brt 
Hüfte  A«  51)  dyd  uoon,  eig.  Tageshälfte,  zuf.  an  (hora)  tertia 
criMerad.  Vrm«  auch  hhr  brt  eiider^  (f,  r)  vann.  aAderv  m.  Nachmittag 
vae  3  Ubr  bis  Sonnenuntergang;  die  Uerleitnng  von  dertez,  dete%  dies 
mä  Hälfe  einer  Ellipse  taugt  nichts.  Eher  mögen  beide  Ww.  in  beiden 
Badd.  a.  d.  Deutschen  entl.  sein.  —  Nicht  unmöglich  wäre  Urvrwschaft  mit 
idr.  rsf.  ikro  m.  Morgen  c.  d.,  wenn  es  sich  auf  älteres  slv.  qtro  stützte, 
na  aber  nieht  annehmbar  scheint;  noch  mehr  weichen  die  vrw.  Sprr.  ab 
1.  juiro  bbm«  Jüro  n.  id.  pIn.  ttifro  cras  (=  rss.  %aiUra,  ftavtra),  früher 
«ron  (Tgl.  A«  27);  nach  Pott  2,  207  :  sskr.  dyautra  light,  splendour 
Wz.  di9  rgL  avftov  :  aimq  etc.  Er  stellt  dazu  n.  a.  auch  slv.  jav  Tagea- 
Kthl  f.  !•  d  und  jog  auster  =a  jm  m.  jug, 

8* 
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1 1 .  ITnliJ»  m.  Unze  Mod.  Aret.  a.  d.  Lat. 

12.  Us  (uz-Uy  iis-nli),  vor  r  ur,  prp.  c.  dat  prf.  aas,  voo, 
^x,  dito;  seit,  von  —  an,  ix,  etc.  (Gr.  2,  705.  787  sq.  818  sq.  1017. 
3,  253.  Gf.  1,  393  sq.  15  sq.;  Ahd.  Prp.  57  sq.  Wd.  195.  LG.  h.  v,,  die  in 
ihren  Vgll.  nt  confundieren.) 

••  ahd.  ur  (ti,  a,  t, e)  prp.  cd.  aus,  ex  nur  im  8-10  Jh.,  sonst  prf., 
wie  mnhd.  nnd.  (or)  ur,  er  nhd.  ur,  ür  abgetödlet,  häufiger  in  VoUcMprr^ 
oberd.  auch  dar,  der  mhd.  auch  ir,  der  afrs.  ur  (meist  =  nhd.  ter  bd., 
von  ur  über  zu  unterscheiden),  sdten  or  nnl.  oor,  or,  er  gew.  her  (fast 
glbd.  mit  her  huc)  ags.  or-^  noch  trennb.  prp.  altn.  4r  (ur),  or  twd.  «r, 
ut-ur;  als  prf.  altn.  gw.  Ör  (avr),  auch  ür,  ur,  or,  er  swd.  dän.  or  dii. 
aar  =5  nhd.  ur;  sonderbar,  wol  confundiert,  altn.  (isl.)  ordlof  =  orlof  n. 
Urlaub. 

h*  Vrm.  aus  um  oder  einer  Urform  as  entstanden  die  Prfff.  amhd. 
(privativer  Bd.)  alts.  ags.  d  ags.  ä  nhd.  dial.  noch  bsw.  d,  6,  üA,  e  (auch 
Mer  aus  d- gehler)  e.  a\  vll.  malb.  L.  Sal.  28  d-schdro  non  toosuratos 
8.  Gr.  2,  1017. 

Der  urspr.  Vocal  ist  schwer  zu  errathen;  gth.  u  kann  hier,  wie  in 
andern  Partikeln  aus  a  entstanden  sein,  fUr  weiches  auj^er  der  vrm.  allge- 
meinen Prioritüt  dieses  Lautes  auch  ahd.  ar  und  die  Zsziehung  d  —  wenn 
diese  richtig  aufgefaßt  ist  —  zeugen.  Dagegen  deuten  die  exot.  Vgl!,  sogar 
auf  t  vgl.  amhd.  tr,  und  so  haben  wir  hier  wieder  die  ganze  Scala  vor 
ans.  Das  von  Grimm  unerklärte  mhd.  oberd.  der  ist  späteren  aod  vrm. 
anorg.  Ursprungs.  Merkwürdig  ist  auch  das  nnl.  her,  bei  welchen  kaam 
eine  Mitwirkung  der  pron.  Part,  her  anzunehmen,  eher  h,  wie  ia  A#l  sss 
et,  es  etc.  vgl.  aucli  afrs.  hut  =s  ut  Nr.  13  zu  erklären  ist. 

Ith.  m  prf.  prp.  wie  prss.  lett.  (liv.  prp.)  is  aus,  von,  er-,  ent-  etc. 
tsss  aslv.  •»  (i$)  rss.  n,  i%o  ill.  iz,  aa  prp.  prf.  ts  prf.  plo.  m,  «  prp. 
prf.  s  prf.  böhm.  *e,  i,  se,  s  prp.  prf.  Zwar  wechseln  in  diesen  slav.  RartL 
f  and  %  nicht  immer  nach  bloß  phonetischen  Gesetzen,  sind  aber  dodi 
urspr.  identisch,  rss.  ill.  s  prf.  läjit  sich  eben  so  wenig  von  i%  treaaea, 
als  von  aslv.  (ßuiy  pro)  rss.  ill.  pln.  »a  (Ith.  za,  %o  prf.  vll  nur  in  Lefaoww.) 
prp.  hinter,  fttr  etc.  prf.  bes.  ver-  (vgl.  den  häufigen  schon  ahd.  Weehael 
von  er-  und  rer-),  dann  auch  er-,  aus,  ab,  be-  nnd  sehr  oft  eineo  AufiiBg 
(wie  HS,  ur  etc.)  bd.  Dagegen  vertheilt  sich  rss.  ill.  $  prf.  unter  tt  vgl. 
%a,  und  unter  die  zu  sskr.  $a  gehörende  und  u.  später  s.  1.  zu  besprecheade, 
mit  bedeutende  Partikel  (prf.  prp.)  aslv.  sq,  sü  rss.  50,  s  iü.  aa,  w,  $ 
böhm.  so,  se,  s  Ith.  su  prp.  seilen  sa  prf.,  wie  prss.  und  häufig  lett.  (virg.  f) 
vgl.  prss.  saluhan  e.  obl.  Ehe  =  Ith.  salübq  =  pln.  Hub  ra.  Trauung,  GtMde 
bhm.  slib  m.  Gelübde,  Bürgschaft  etc.  Grammatisch  -  lexikalische  Forschung 
bat  hier  noch  mehrere  lituslav.  praefigierte  Zischlaute  zu  sondern,  nad  die 
Untersuchung  über  das  so  häufig  in  den  deutschen,  keltischen  und  wüH  ia 
allen  indogerm.  Sprachen  vor  ganze  Wortstämme,  wie  vor  einzelne  Warte 
tretende  s  anzuknüpfen.  Die  Bedd.  und  Formen  kreuzen  sich  öftera;  aihr. 
9Ü  (naxdf  de)  rss.  so  (s)  ill.  sa  (s)  bedeutet  auch  von,  aus;  doch  wagen 
wir  es  nidit  in  dieser  Bd.  zu  trennen  und  zu  ts,  1«  zu  stellea.  Dagegea 
bedeutet  poln.  s  c.  instr.  mit.  In  dem  Ith.  Sprachaste  sind  noch  folg.  Frae- 
positionen  tu  bemerken  :  prss.  esse  von,  aus,  varr.  assae,  assm,  huese  etc., 
swrl.  vgl.  das  glbd.  zsgs.  Ith.  Praeflx  ts-st  aus  isw-si  (refl.),  dier  die  tkv. 
Erweiterung  im,  tsa;  prss.  es^teinu  von  nun.  Femer  Ith.  uk  prp.  prUas 
prf.  hinter,  filr,  ver-  etc.,  ungeftihr  glbd.  mit  slv.  m;  ktt  «s  prp.  prt 
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iiC,  tu,  tu;  bej^r  stimmt  der  Bd.  nach  lelt.  ai$  prp.  prf.  binler,  jenseit, 
weg,  ver-  elc;  prsi.  er  prf.  sclieiit,  obwol  häufig  und  bei  eingeborenen 
Wörtern  gebr.,  n.  d.  Denischen  entl. 

Das  von  GrafT  Tgl.  gr.  ixy  i^  it.  ex  halten  wir  nnvrw.;  ebenso  sskr. 
tahis  aus.  Mit  1>  wird  das  sskr.  a  priv.  vrm.  irrig  verglichen  von  Schlegel 
ind  von  GrafT,  der  u.  a.  das  freilich  vll.  verschriebene  ahd.  anarpta  exliae- 
rcdes  anführt;  vgl.  Gr.  2,  1017  und  o.  Nr.  7.  Mit  a  scheint  auch  lt.  se 
prf.  nnvrw.;  Polt  2,  131. 137.  314  stellt  es  nebst  sed  und  stne  zum  Stamme 
iro.  Eher  hhr  alb.  sä  von,  Genitivzeichen,  wie  rom.  de  prs.  st.  Eher  mit 
ex  rrw.  scheint  alb.  yiäsid  (/»a)  aus,  anjier,  heraus,  darüber.  Wol  zu 
ob.  abv.  %,  weniger  zu  s,  stimmt  prs.  iz  prp.  prf.  zi  prf.  ex,  de,  ab,  nam. 
vor  d.  Genitiv;  ihm  entspricht  kurd.  ei  (ei?)  oss.  uz  Kl.  (jits?).  Das  arm. 
Cuaspraefix  a  wird  ganz  anders  gebraucht  und  mag  unvrw.  sein.  oss.  ts,  s 
prf.  nof-,  aufwärts  bd.,  wie  oft  ähnlich  unser  d.  Praefiz,  vll.  hhr;  bejjer 
passt  der  Bed.  nach  oss.  ar^  ar,  er,  ra  prf.  er-,  ans,  von,  her;  doch 
fragt  sich  die  Entstehung  eines  oss.  r  aus  s.  —  cy.  et  (ys?)  prf.  entspricht 
userem  uai,  er  etc.,  kann  aber  stofTlich  zu  lt.  ex  gehören,  das  es  in 
Lchowörteni  wiedergibt.  Ihm  entspricht  völlig  brt.  es,  s  prf.  vrml  =  eti«, 
is-M»  prp.  de,  nam.  Genilivzeichen;  gdh.  as  out  of,  from  out.  —  esthn. 
«SS0  hinaos,  nicht  hierher  s.o.  Nr.  1. 

13.  et  adv.  prf.  heraus,  hinaus,  aus,  S^o,  Ix-,  häufig  mit  us  vor- 
bttdeo.  ntaa  adv.  dranjlen,  2^(9.  utaiia  adv.  als  prp.  c.  gen.  außerhalb, 
ti».  atmtlaro  von  auSen,  t^oy^ev.  (Gr.  2,  792  sq.  897.  908.  914.  3, 
207.  253. 260.  263.  280;  W.  Jbb.  1824  %.  Gf.  1,  532  sq.;  Ahd.  Prp.  61  sq. 
EL  1117.  Wd.  243-4.  BGI.45.  Bf.  1,283.) 

anafad.  tia,  üz  ((4j),  üz$  ahd.  uze,  uzze  adv.  prf.  prp.  conj.  (aber) 
s  ahd.  aufi  (aus)  alts.  afrs.  (auch  hut)  altn.  nnd.  mnl.  strl.  ndfrs.  swd. 
wi  BuL  tis<  ofrs.  uu>t  dän.  ud  e.  ovl;  alts.  ags.  altn.  e.  dün.  adv.  —  ut-us 
SS  ailD.  swd.  ff/tir.  —  utaa  =  ahd.  fiae  s.  o.  mhd.  üße  alts.  afrs.  ii/a, 
mie  (afn.  zo  ntmum?  vgl.  u.  buta)  uga.uta  prf.  dän.  tide.  —  ulmiam 
=s  ahd.  uzzanoy  uzzan  prp.  conj.  (juzaan,  uzinay  uzenän  etc.)  adv.  extra, 
pneler  etc.  s=z  mhd.  üßen  nhd.  außen  ags.  (uton)  altn.  swd.  tUän  dän.  uden 
e.  north,  outen;  zsgs.  alts.  biutan  praeter,  sine  =  alts.  ags.  bulan  mnl. 
■•1  kitien  nnl.  buiten  afrs.  strl.  bula  nfrs.  buwtie  alte,  butte  =  but, 
scholL  nDch  draußen  bd.,  ans  ags.  bute  s.  o.? 

AUgeioein,  ooch  von  Bopp  nur  hypothetisch,  wird  'verglichen  sskr.  ut, 
bd  den  ind.  Grammatikern  zu  der  goth.  Dentalstufe  stimmend  ud  sursum, 
dasei  Bd.  vll.  die  älteste  Richtung  des  ut,  heraus,  angibt.  Greif  fajil 
icscs,  wie  noch  die  lat.  conj.  ti/,  als  acc.  ntr.  eines  Stammes  u,  und  sogar 
iteh  g.  wätm  als  alten  Dativ;  gewagt,  aber  nicht  ohne  Analogien.  Benfey 
Urtaoch  ein  ongef.  gibd.  vedisches  uta  an.  Comp.  uUara  superior  etc. 
atfeaia  aopremns  etc.,  wozu  gr.  iS^o-repo^,  ifaraTo^  (s  durch  Dissimilation, 
if.  asper  dorch  v?)  nach  Bopp  und  Benfey  11.  c;  Pott  2,338  zweifelt.  Aus 
^  sskr.  ucda  hoch  s.  u.  a.  V«  5.  A.  71.  —  Spuren  des  Prf.  ut  noch  in 
r-^  5  nach  Bf.  II.  c,  zum  Theil  gegen  Pott  1,  182.  2,  163.  An  goth. 
IC  efiooerl  arm.  ötar  alienns,  extraneus,  remotus,  alius,  woraus  Petermann 
257  tar  prf-  prp*  ^^Ira,  ex,  bei  Auclier  far  off,  distant,  verkürzt  vermuthet, 
k(k  i.  Y.  tfiAlrla;  vll.  ist  umgekehrt  ötar  damit  zsgs. 

ViJL  hhr  geb.  kelt.  Partikeln  s.  A.  61.  108.  V.  88.  Vll.  ist  dort  bei 
Cf'Cora.  gdh'  o  gdh.  ua  von,  aus,  der  ansL  Dental  abgefallen,  so  dall  cy. 
$44  ii^'  jimgere  Fortbildung  ist,  wenn  sich  nicht  darinn  der  alte  Dental 
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durch  ein  vocal.  Suffix  erhielt,  vgl.  oddi;  doch  s.  A.  108.  Die  VemothaBg 
hat  nur  allzu  großen  Spielraum;  solche  Ober  weitere  kelt.  Reste  toh  (sakr.) 
til  8.  bei  Pictet  87  sq.  BGl.  I.  c.  —  Miklosich  stellt  zu  ut  aslr.  vje%  sarso« 
vgl.  die  slav.  Ww.  V«  5;  viir  wagen  hier  kein  Urtheil. 

o. 

1.  Ol  inlerj.  ol  &\  eil  o^al  Mrc.  15,  29.  (Gr.  3, 288.  Gf.  1,51. 
Rh.  956.)  mnhd.  afrs.  nnd.  nul.  e.  isl.  swd.  dtin.  6! 

gr.  (3l   arm.  o,  oh!  sskr.  It.  rss.  ill.  pIn.  cy.  gdh.  o!  n.  a.  n. 

2.  Os»nn»I  Saavvdl  Lehnwort. 

1.  ^a  ja,  vaL  Jal  fürwahr,  val;  vll.  interj.  ä\  (Gr.  2,  217.  3, 
764.  Smllr2,262.  Gf.  1,567.  Rh.  838.  Wd.  1034.  BVGr.  $.  385.) 

ahd.  iOy  iä  =  mnhd.  jd  nhd.  auch  j%  Indsch.  Ca,  tjOy  id  wtML  /s, 
injä,  injoy  '*njd  (aus  und  =  weit,  in  -{-•  ja?),  intensiver  j6j  injö  elc 
vgl.  vv.  Ju.  Jau«  und  mhd.  j6  doch,  ja  doch  bair.  die  Scala  jO^  Ja,  jo; 
in  Nordd.  oft  djay  fast  ^a,  gesprochen ;  alts.  ags.  alln.  f n,  id  (Jd)  afira.  i«, 
ge  strl.  nnd.  nnl.  swd.  dün.  Ja  neben  nnd.  swd.  dfin.  Jo,  wie  wett,  bea.  für 
den  nicht  antwortenden,  mehr  conjunclionalen  Gebrauch;  so  anch  bL  Jd 
„quando  negative  quaeritur"  neben  Jd;  ags.  gea  e.  yea;  yes  aas  ags.  gete, 
gise  zsgs.  mit  se  ==:  si  sit,  abo  nicht  =  sehr  übl.  swd.  Ja~$i, 

Bopp  und  GraiT  stützen  diese  Partikel,  wie  mehrere  andere  aid  Jto 
in  livarjl«  quis,  auf  den  (sskr.)  Relalivslamm  ya,  etwa  als  ein  sotlz- 
loses  Neutrum,  wie  liva  q.  v.;  demnach  sagte  das  antwortende  Ja  gis.  qvod 
est;  8.  indessen  u.  Nrr.  3.  5.  10.  Daji  Ja  keineswegs  bloj^e  Inlerjection  ist, 
zeigt  der  alle  nnd  heutige  Gebrauch;  doch  mögen  die  exot.  entsprecheadei, 
bei  \.  22  nachzusehenden  Formen  eher  interjectionaler  Natnr  sein.  Daa 
Lilhauisehe  unterscheidet  von  dem  antw.  te  (prss.  ia)  ein  adverbialea  JMk 
(atqui),  vgl.  o.  die  d.  Unterscheidungen. 

2.  Jalial  conj.  wenn,  d,  idv,  ob,  et  Joh.  9,  25;  wenn  aoch,  ti 
xaL;  entweder,  ^  ( — alUliau  oder).  tlaauk-Jalia  (Joh.  11,  25), 
— Jalial  wenn  auch,  et  xaL,  xäv,  (Gr.  3,  283  vgl.  1,32  2.A.  Gf.  1,75. 
Rh.  839.  Bopp  Dem.  15;  VGr.  $.  383;  Gl.  274.  Bf.  1,  401.) 

Bopp  und  Benfey  legen  den  rel.  pron.  Stamm  ya  zu  Grunde;  TgL «.  ai 
das  gibd.  sskr.  yadi  prkr.  ^ai  etc.  mit  anderer  Bildung.  Yerw.  aiad  •.  t. 
lett.  Ja  wenn  Jo  denn  Jeb  entweder,  oder  Ith.  Jeib,  Jeng,  Jog  aaf  öb^  nt 
Jey  wenn  ( =  prkr.  ^ai  nach  Bopp)  finn.  Jos  ob,  wenn  läpp.  Jus  weui 
yo^o  entweder  n.  dgl.  m. ;  das  finn.  läpp.  Pronomen  unterscheidet  gaos  wie 
das  sskr.  Relation  und  Frage  durch  y  (j)  »nd  k.  Das  gth.  Suffix  M»  in 
llia,  Jalia  stimmt  vll.  zu  Ith.  lett.  b  in  Jeib,  Jeb,  wenn  dieß  nicht  nebal 
Ith.  bau  num  bis  nonue  und  andern  liluslav.  Partikeln  zu  Wz.  bhd  gehört 

3.  «lall  conj.  und,  auch,  xat;  sowol  —  als  auch,  xat  —  sea^;  ad 
es,  daji  —  oder,  et  —  et;  aber,  Si;  denn,  yapj  li  wird  assiniliert  vor 
fsj  S9  dy  tli^  a,  liiy  liy  r,  s,  doch  noch  nicht  im  Cod.  arg.  (Gr.  3, 25. 
270  sq.  764.  Gl.  1,  588.  BVGr.  $.  385.  395.) 

ahd.  ioh  (iouh,  ioch)  fast  in  allen  Bdd.  von  Jali;  ihnlich  nhd.  J^ 
Joch,  Jouch,  och  alts.  Jac;  vll.  ags.  ge  —  ge  cum  —  tum,  weDB  nicbl  tm 
Sa  q.  v.  8.  Gr.  2, 733.  3,  271;  vll.  alln.  ok,  oc  sptr  isL  dfin.  og  awd.  och 
und  B.  Gr.  3,  272  nnd  V«  6. 
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Formell  ist  J»li  =  J»  -(-  1i   vgl.  r .  1 ,   wie  es  auch  von  Grimm, 

1)opp  «.  A.  •nfgeh^i  wird;  vll.  ein  durch  J»  versCfirktes  nli  vgl.  BVGr. 
J.395;  die  ehd.  nnd  nord.  Formen  weichen  stärker  von  den  entsprechenden 
1. 1  ab.  amhd.  iouh,  jouch  grenzt  an  »nk  V.  6,  and  ist  vll.  dadurch 
iiBoierl-,  oder  sollte  hier  vh  noch  die  volle  Form  der  Encl.  iili  sein? 
wow  doch  die  Formen  zu  jung  sind.  —  Graff  nimmt  keine  VrwschafI 
mit  Jtt  an. 

Grimm  vglt  hyp.  It.  dc,  vgl.,  auch  für  kell.  Ww.,  A.  39.  56.  V.  6. 
C*  1;  Graff  hilt  dabei  ein  unorg.  vorgesetztes  J  möglich;  vgl.  u.  a.  die 
folg.  Nrr.  und  mehrere  Formen  A*  24.  —  finn.  läpp,  ja  und  sclilie|it  sich 
an  deo  rel.  Stamm  j,  ja  an,  wie  vrm.  auch  slav.  t,  da  nach  Bopp  daa 
slav.  Relativ  i  =  ya, 

4.  JFalns  (sa  J.)  jener,  httlvoq.  ufar-Jalna  überdieß,  elq  tA, 
vTn^ixeiva,  Jalüar  dort,  iitel,  Jalnd,  Jalatd-Yalrths,  jalndre 
dorthia,  htil.  Jalitthr»  dorther,  ixel^ev.  (Gr.  1.  2.  A.  797.  2,755. 
3,  180.  4,  446  sq.  Gf.  1,  598.  Smilr  1,  68.  2,  268.  Rh.  813.  Bopp  VGr. 
{.  376;  Gl.  59.  Bf.  2,  232.  376.) 

ahd.  gener,  acc.  sg.  auch  f'enait,  yenan;  d.  pl.  var.  genen,  geinen, 
gieneu;  häufiger  ahd.  wie  mhd.  swz.  ener  ille  (auch  rnturus  wie  nhd.  etc.) 
■bd.  »ach  ginre  swz.  auch  df/ne,  dOine  (d  vrm.  ans  Art.  nach  Stalder 
DiaL  14)  mebd.  jener  (nhd.  derjenige  Indsch.  jeniger ,  vrsch.  von  mnnd. 
jimg  =  afrs.  enig  ullus  zu  A«  24)  afrs.  (thi)  gene,  iene,  ienne  mnl. 
§kone,  de  gone^  göre  ans  gonre  nnd.  gunne  nfrs.  Jinge  (aus  jenige?  oder 
aas  jinne?)  nnl.  {de)  gene  abgel.  gindsch  e.  yon  norf.  yin  altn.  enn^  inn, 
ifiler  Aifiii  swd.  hin  dfin.  hiin,  —  Ahnlich  wie  Jalnd  ahd.  enönt  citra, 
eis  (nichl  jenseit,  sondern  im  Gegensalze  zu  hinoni  ultra)  mhd.  jenuni, 
e»eni  jenseitsher  swz.  enei,  ennert  (swb.  Sne  etc.)  jenseit  bair.  enlen  adv. 
esler  prp.  id.,  drüben;  daher  enlerer,  eniriger  jenseitiger,  wozu  Schmeller 
ahd.  enirigun  s.  A.  61  stellt;  an  dieses  erinnert  auch  Gf.  1,  601  bei  ahd. 
gendra  citerior.  mnnl.  gints,  geint,  ginder,  ghindre  (vgl.  die  vrsch.  goth. 
Partt)  Dnd.  gunl,  gunnen,  gunten,  gunter  illic,  illuc.  ags.  geond  versus, 
per,  altra  ==  Jalüd,  swrl.  mit  and  gemischt  vgl.  Gr.  2,  755;  e.  yond, 
heyond  =  north,  schott.  yont,  e.  yonder  =  norf.  yinder  (:  yin  s.  o.)  schott. 
yommer.  Schmeller  zieht  hyp.  swd.  dnda  bis  hhr  vgl.  IT»  8.  —  Da  altn.  h 
erst  später  auftritt,  dürfen  wir  es  nicht  aus  dem  pron.  Stamm  ^i  erklären; 
Gr.  1,  2.  A.  324  hält  es  entweder  aus  j  entstanden,  oder  nur  fUr  unor- 
gaakcfaen  Vorschlag. 

Bopp  würde  statt  des  rel.  St.  ya  das  sskr.  ena  hie  vergleichen,  wenn 
das  GermaDiscbe  Jotierung  des  Anlautes  kennte,  wie  das  Slavische.  Für 
das  Golbifche  läjjt  sich  diese  nicht  esoterisch  nachweisen,  eher  fl)r  das  Ahd., 
vgf.  idmer  =  ämer  und  den  ob.  Anlautswechsel  in  unserer  Nr. ;  bei  andern 
Wörtern,  wie  bei  jehan  A«  22,  jagon  etc.  können  nur  über  engeren  oder 
wcitereo  Sprachkreiji  hinaus  gehende  Forschungen  zurecht  helfen.  Auch  ist 
die  Nator  des  Anlautwechseis  verschieden.  So  fragt  es  sich  bei  gener  etc. 
sehr,  ob  nicht  bei  ener  ein  Halbvocal  abgefallen  ist,  der  Ursprüuglichkeit 
nd  Kraft  genug  hatte,  um  sich  zum  g  zu  verdichten;  ein  Umstand,  auf 
wddien  wir  im  Ahd.  etwas  mehr  Gewicht  legen,  als  z.  B.  im  Ags.  Afrs. 
Zweifdlof  Torhanden  ist  jene  Jotierung  in  anderen,  besonders  neueren 
liadarteo,  htfnfigst  ia  englischen;  vgl.  ains  A»  24,  wo  einige  Formen 
|>iz  Biil  folcheo  anserer  Nr.  zsfallen  (s.  o.  jenig\  gewiss  aber  nur  in 
j*>ferer  EoCwickelung  und   darum  nicht  für  gemeinsame  Begrttndang  auf 
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dem  alten  sskr.  ena  zeugend.  Noch  weni^r  mögen  wir  mil  Graff  Bosre 
Nr.  dem  Stamme  ana  (5.  A.  51)  zaiählen,  da  a  allzuscliwadi  dem  goih. 
Jal  gegenüber  sieht.  Die  Ableitung  von  ya,  dessen  relative  Bd.  im  Sskr. 
etc.  ohne  Zweifel  eine  sinnlichere,  räumlichere  Vorgängerinn  hat  —  vg|. 
auch  Ith.  jis  er  !•  17,  wenn  wir  es  mit  Bopp  zu  ya  ziehen  — ,  bleibt 
um  so  eher  vorzuziehen,  da  goth.  J  sonst  dem  sskr.  y  entspricht,  und 
mehrere  damit  anl.  Partikeln  mit  ziemlicher  Sicherheit  von  jenem  pron. 
Stamme  ya  abgeleitet  werden  können. 

Das  gew.  vgl.  gr.  xelvogf  xrivo^f  wozu  Bopp  noch  ielva  stellt, 
ähnlich  Bf.  11.  c,  der  bei  tijvoqy  ^elvay  Jalais  sskr.  lya^na  tu  Grunde 
legt,  kann  vrm.  nur  seiner  Bildung  nach  verglichen  werden.  In  letl.  tpuii 
er  scheint  u>i  dem  slav.  0  von  on  A»  51  zu  entsprechen.  Eher  ist  ebda, 
der  oss.  slav.  Stamm  in  zu  beachten  nach  Form  und  Bed.  (Jener  fui  es 
.änderet)^  um  so  mehr,  wenn  wir  wiederum  slav.  t'  is  mit  Bopp  von  ya 
ableiten.  —  cy.  gynt  vormals  :=  cynt  nicht  hhr;  auch  nicht  gdh..  «mI^  od 
B=  sudy  sid  yon,  yonder  adv.  Scheinbar  hhr  ankl.  Formen  mit  anlaat,  k 
werden  wir  spfiter  v.  sai  finden. 

5.  Swa  Fragp.  an,  num,  ob,  dy  etwa,  ^n.   (BGl.  274.) 
Oifenbar  Jai  mit  dem  Fragesuffixe  u  U.  1,  in  welchem  hier  wieder, 

wie   bei  Jak  0.  Nr.  3  in  la   die  Hauptbed.  liegt.    Für  die  Bd.  eftaa  vgl. 
s.  B.  „wenn  er  ja  (unbetont)  kommt,  so  ist  noch  Zeit  genügt**;  in  „wenn 
er  jd  kommt^^  zweifelt  und  fragt  beinahe  das  betonte  jd. 
Vgl.  Ith.  jau  u.  Nr.  10? 

6.  fra-«lethuii  improbarunt,  ri^iTrifrav  Luc.  7,  30,  von  LG.  in 
fk>aMiirethmi  verbeßert  s.  v.  qvltliaai. 

7.  Jer  n.  Jahr,  txoqi  xatpo^  2  Tim.  3,  1  nicht  Zeit  bd.,  vielmehr 
Jrrai  pl.  auni,  wie  nhd.  Jahre;  x^^ovoq  Luc.  20,  9,  wenn  wir  auch  nicht 
;i^povo^  in  der  heutigen  Bd.  Jahr  nehmen  wollen.  (Gr.  3,  490.  1,  449-, 
Gtt.  Anz.  1836  St.  32;  Mlh.  715.  718.  719.  Gf.  1,  608.  Rh.  844.  Pott  1,  8. 
123  sq.  2,  587.  Bf.  1,  329;  Monatsn.  227.) 

alts.  afrs.  ahd.  (tar,  iaar)  mnhd.  und.  mnnl.  (Jaer)  jär  Indsch.  nhd.  nnd. 
jör  alts.  afrs.  gir  afrs.  ier  ndfrs.  Jer  strl.  jir  nfrs.  jier  ags.  gear  e.  fear 
altn.  dr  swd.  är  dfin.  aar;  alle  nir. 

zend.  ydr^  (yar^i?)  Jahr  scheint  isoliert  in  den  arischen  Sprachen; 
arm.  tari  Jahr  ist  allzusehr  durch  den  Anlaut  getrennt,  dagegen  vll.  der  arm. 
Stamm  yar  vrw.,  der  Verbindung,  Zeitdauer  bedeutet,  i  Sollte  ein  Weohiel 
der  Halbvocale  angenommen  werden  im  Vh.  zu  prs.  yytare''''  Jahreszeit,  das 
vH.  nebst  mahratl.  var  W^oche  (vkariss  zig.  berS  bind,  barras  aakr,  taria 
Jahr  eig.  Regenzeit  nicht  hhr)  zu  sskr.  rdra  Zeit  gehört,  wozu  auch  vU. 
<tfpa,  kota  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  297,  da  sskr.  kora  a.  d.  Gr.  entlehnt  ist;  Pott 
lieht  diese  Ww.  hhr  nebst  ivvi<»)^oq  neunjährig  und  lt.  ho-rn^s  =  heurig 
(heuer  mhd.  Ature,  vrm.  aus  einer  Verschmelzung  von  jär  mit  dem  pron. 
Stamm  hi), 

Grimm  hält  Jer  fttr  eine  Reminiscenz  aus  südlicher  Heimat  und  vgM  pln. 
tar,  toro  bhm.  jaro  n.  Frühling;  seine  parallele  Gleichung  von  Lenz  mit  slv.  /elo 
Jahr  ist  vrm.  irrig.  Jetzt  bed.  pln.  iar,  iarz  m.  iara  f.  =  bhm.  jaf  f.  jäH  n. 
coli.  Sommergetreide,  daher  u.  a.  pln.  iary,  iarki  im  Frühling  gesfiet  ss  ras. 
jarotöl  (chljeb)  vgl.  jdrica  f.  Sommerroggen  ill.  jähriges  Huhn  bd,  (zof. 
an  brt.  cy.  tar  Huhn  ankl.);  bhm.  jamik  m.  jähriges  Lamm  pln.  iarlik  m. 
in  warmer  Jahreszeit  geborenes  Lamm  rsa.  jdrka  f.  jungfrtinlichea  Schaf 
pln.  Sommerweizen  bhm.  Sommerkom  bd.  u.  $,  m.;  ganz  verscfa.  adiemt 


J.  8.  iai 

■ 

HL  iarae  n.  Bock;  vll.  dazu,  und  nicht  etwa  zu  gr.  ifupoq  etc.  (Bf.  1, 331), 
Itfa.  erisy  eryfts  m.  Limmchen  lell.  jSrs  Lamm  esthn.  jädr  fion.  jOärä  Widder. 
~  Zo  bemerken  ist,  daS  dem  pln.  iary,  iarki  und  hhm.  jary  (Jam() 
frahlings-,  sommer-  formell  aslv.  jar  aiarTVi^oq  rss.  jdriü  hitzköpfig  jdrktl 
khterloh,  hell,  grell  entspricht  vgl.  n.  a.  pln.  ianiö  lichterloh  brennen 
•flf.  jariU  9ja  ^vyLovty^i  rss.  jarity  sja  in  Zorn  (Hilze)  gerathen; 
demoacli  jar  beijie  Jahreszeit?  Oder  geht  die  Bd.  jener  Wörter  erst  von 
diesem  aus?  vgl.  auch  hhm.  jarost  f.  Jugendrrische  (gls.  Lenzhofligkeit). 
Xan  unterscheide  den  Stamm  iar  \»  67. 

Mähe  BD  slav.  iar  klingt  gr.  elap,  2ap,  ^p  dial.  yla^oq  (?),  nach 
Bf.  1, 109.  2,349  vgl.  Pott  1,  124  ans  Fia^  lt.  tir  (für  verera  Bf)  und. 
diesea  aua  Fiaaf  vgl.  lett.  wassare  (virg.  $)  Ith.  tcasara  f.  Sommer  patca- 
$ttris  m.  lett.  fatcassara  Frühling  zend.  tenghri  Anq.  vrm.  richtiger  vaüghra 
iL  =  pblv.  Tohar  prs.  kard.  bahr  Gz.  vrm.  =  hind.  bhdr  tUrk.  behdr^  bahdr, 
woher  nach  Monatsn.  136  der  semit.  Monatsname  samar.  ")^^^  hbr.  l^''^t; 

aber  Vallers  Inst  I.  Prs.  leitet  behdr  von  dem  lautlich  beßer  passenden 
sskr.  rikdra  ab,  von  dem  vll.  hind.  bhdr  unmittelbar  stammt.  Bf.  2,  323 
hat  das  frtther  verglichene  sskr.  samvaUara  etc.  Jahr  ansgescbloßan,  vergleicht 
^er  fortwährend  sskr.  tasanta  Frühling,  hyp.  als  schätzbare  (werthe)  Zeit 
fon  tas  schätzen,  vereri?  Pott  I.  c.  vglt  lett.  aticassdt  (virg.  s)  hervor- 
sproßen  a.  V.  4.  Näher  an  vasanta  steht  aslv.  rss.  böhm.  veinä  f.  Frühling  = 
pln.  iptosna  f.,  das  doch  nicht  mit  den  Herbstnamen  A»  96  zsgs.  ist?  Die 
Vocale  stimmen  nicht  ganz,  könnten  sich  aber  erst  nach  der  alten  Zss. 
disceDtriert  haben.  Grimm  Mth.  715  erinnert,  freilich  zweifelnd,  an  das 
eaantioserobche  altn.  vdsadhr  herber  Winter,  das  mit  Srdsadkr  Snmars 
Vater  ebds.  719  zszuhangen  scheint,  sicherer  mit  tas  etc.  V»  26.  Beson- 
ders anflallend  ist  der  Anklang  von  iL  rer  an  das  gibd.  altn.  vdr  (ror)  swd. 
zir  aa.  dän.  vaar  ndfrs.  titira  mit  sonderbarem,  vIL  eig.  genitivischem  s, 
an  sskr.  taria  erinnernd,  wie  diese  Ww.  übh.  an  die  ob.  mit  v  anlau- 
teades.  < —  Hängt  arm.  ^ortin  Frühling  mit  den  slav.  Wörtern  zs.?  Nahe 
an  diese  und  an  taf  klingt  das  abgel.  gdh.  earrack  m.  Frühling  an,  vll. 
■U  ear  Osten  (Aufgang  vgl.  ävoifyq  Frühling)  C«  2  vrw.  —  Mit  lt.  ver 
idealisch  ist  alb.  rerr^'  Sommer,  daher  pärdhetirä  Frühling,  vrm.  gib.  mit 
\Lfrimatera.  Entfernter  klingt  mit  vU.  onorg.  n  magy.  nydr  Sommer  an; 
daher  sig.  tUyaU  warme  Jahreszeit  übh.  ?  scheint  indessen  zugleich  identisch 
mä  den  gIbd.  mahratt.  unaly. 

B.  SltOkm  f.  Streit,  Zorn,  l^i^tLa^  ^(xo$;  vaiurda  - Jlnkai  f. 
WorUtreit,  Xo/ofiaxta.  Jlal&an  ringen,  kämpfen,  nvxxtvuv  und  = 
Sajlwluiia  besiegen,  viTtdvy  ^Trepvtxär »'  ß^cx^vetv.  Gr.  Nr.  537^. 
(2, 885);  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1,  591.) 

Grimfln  vergleicht  sowol,  wie  Graff,  Juli  o.  Nr  12,  als  ags.  geoc 
praeeeps,  temerarius,  das  swri.  mit  ahd.  gdhy  gdhes  (jäh,  jach  =»  wett. 
gack)  parallel  sei.  ^Gehört  dazu  ags.  ^edcor  fortis^  asper  :  geöc  f.  auxi- 
fiaai,  vrsch.  von  geoc  n.  jngum.  Massmann  Gloss.  scheint  lt.  subjugare  zu 
verglekhen.  Es  fragt  sich  hier  wieder  um  die  Grundbedeutung.  Ist  diese, 
▼as  wir  bezweifeln,  besiegen,  so  würden  $ich  in  Nr.  12  Wz.  juk,  yug, 
^f  sehoofllf  das  Simplex  Analogien  finden,  wie  altn.  o^a  (jüngere); 
nbjogare  brl.  (^ia;  gew.,  bedeutet  Joch  eher  die  passive,  als  die  active 
lalerdrttckoog.  Für  die  Grundbed.  streiten,  ringen  wäre  im^  Sifhplex  etwa 
iwngera  armn  and  das  binäei  die  Waffen!  beim  Studeotenzweikampfe  za 
fcrylejcftefiy  oder  mit  Bf.  1,680  conterere  manum,  pognam;  weniger  sskr. 
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3fti^  (auch  10  Zss.  mit  nis,  pro)  jacnlari  sagiltas,  eher  noch  fttr  die  Bed. 
Zank  sskr.  yu^  10.  cl.  vituperare,  spernere;  am  Besten  die  Zss.  sskr.  a6Af- 
yu^  aggredi,  impugoare,  ofTeodere,  perturbare  utyukta  excitatus  u.  s.  n. 
Dagegen  zeigen  sich  andre  Sprößlinge  der  Primitivwz.  yu  (s.  n.  Nr.  12), 
welche  beßer  zur  Vgl.  passen  :  sskr.  yudh  pngnare  yup  violare,  pertur- 
bare; prss.  iulint  kämpfen  ist  von  Nesselmann  in  ^int  gebejiert  und  mit 
esthn.  julgema  wagen  etc.  verglichen,  sskr.  yu  arcere,  wehren  steht  femer. 
gdh.  iodh  f.  iogh  m.  heftiger  Schmerz,  Krampf  swrl.  hhr;  iodhna  Waffen 
nach  Pictet  zu  sskr.  yudh,  VII.  ist  gr.  iij^oq  urvw.;  vgl.  Bf.  1,  682. 
esthn.  jaht  gen.  jahhi  Zank,  Lärm,  Unruhe,  Jagd  c.  d.  jahtma  streiten 
jahhima  unruhig  sein  haben  andern  Vocal  und  gehören  zn  jagen  ahd.  jag^. 
Wenn  Ringkampf  die  Grundbd.  wäre,  vergliche  sich  vll.  swz.  joken  hSpfeii 
juck  m.  Anlauf,  Satz  vgl.  e.  jog  (jig  hüpfen,  tanzen  wol  Denom.)  and 
esthn.  jooksma,  jooskma  laufen;  doch  stimmen  schon  die  Gutloralstafen 
nicht,  auch  nicht  in  dem  von  LG.  vgl.  al(n.  Jögun  f.  liligium,  rixa,  Frvtte, 
Kiv,  Tvistighed ;  iterata  rogilatio,  ideh'g  Tryglen ;  dessen  passende  Bd.  jedocli 
die  Vgl.  empflehlt;  es  gehört  zu  jaga  exercere;  vexare;  venari  (jagen)*^ 
indessen  wechselt  der  Guttural  in  Jack  n.  =  jagl  n.  idenlicae  nngae,  VrOvl. 

9.  firuma  Jlalcis  m.  CaL  Gib.  (erster  «?•)  November  LG.,  nach 
Grimm  vrm.  inilium  Decembris.   (Gr.  1,370;  Mlh.  664.  Smlir  2,  863.  LG.  in 

b.  V.   Dtr.  R.  201  sq.) 

ags.  erra  und  seftera  geöfa,  geöhol  November  und  December  alte,  ewie 

e.  Schott,  yule  north,  yu  Christfest  alte,  north,  yewl-clogy  -log,  yu^bhdt 
zu  Weihnachten  festlich  verbrannter  etc.  Block  north.  yewUn  (yuUng)  ehrist'- 
mas  feasting  laue,  yu-goads  cbristmas  play-things  yule-lide  christmaa-Ume 
bei  Holloway,  wo  auch  yule  of  August  Lammas-day,  first  of  Augiul.  alln. 
Jol  (Jöl?  —  fUr  Jiol?  Gr.)  convivium  solenne  swd.  jul,  juldag  m.  din. 
juledag  Weihnachten  swd.  jula  diese  feiern;  wol  zuf.  an  einige  Wörter 
A*  70  ankL  Das  tovX  tovK  in  dem  konstautinop.  Tot^i^ov  mit  Haai- 
nanns  Hypothese  auf  Jul  zu  deuten,  ist  gewagt. 

Grimm  ist  nicht  gewiss,  ob  er  die  nord.  Wörter,  die  denn  doch  mio- 
desteos  mit  den  englischen  identisch  sind,  zu  Jlulels  stellen  solle,  and 
nimmt  sie  in  der  vrm.  Grndbed.  Wintersonnenwende  urspr.  identisch  Bit 
kiol,  hjul  Rad  s.  T.  48.  %^,  a.  W.  Müller  Altd.  ReL  vermuthet  wol  ohoe 
hinreichenden  Grund  keltischen  Ursprung  und  vergleicht  cy.  iawl  m.  (pL  idau) 
Gebet  to/t  beten  etc.  s.  T.  46.  $^;  vgl.  etwa  auch  cy.  gwyl  Fest  etc. 
H.  42.  $*.    Ganz  sicher  hhr  esthn.  joulo   läpp,  joula- passe  Weihnachten 

c.  d.  esthn.  Joulo  ku  (Monat)  December;  a.  d.  Nord,  entl.?  vrm.  unvrw.  mit 
esthn.  julgus  läpp.  Ho  Freude  etc.;  eine  complicierte  Abi.  a.  d.  Lappiidien 
versucht  Dtr.  l  c  Nach  Dz.  1,  306  aus  altn.  jol  it.  giulivo  prov.  frs.  joU. 
Zeigt  sich  in  den  übrigen  osteur.  Sprachen   nichts  Analoges?  Ith.  kailidos 

f.  pl.  Weichnachten  kallida  f.  sg.  kallidas  m.  poln.  kolenda^  kolfda  f. 
Weihnachtsgeschenk,  Callende  (Mieicke)  gehört  nicht  hhr  und  stammt  aus 
It.  calendae^  obschon  llh.  kaiendörus  m.  Kalender;  des  Grundbd.  näher 
steht  ili.  koledo  n.  Neujahrsgeschenk  koledvali  Neujahrslieder  singen.  Ebenso 
bedeutet  brt.  kalanna,  kalannad  in,  cy.  ealennig  m.  Neujahrsgeschenk, 
aber  das  Primitiv  brt.  kdl^  kel,  kala  m.  cy.  corn.  caian  m.  =  calendae  flbh. 

10.  SUf  Ju-i^limi  jetzt,  schon,  ildr;,  xal^  Jw  nl,  Jutlaain  ml 
nicht  mehr,  fii^xm.  (Gr.  9,  250.  Smlir  2,  263.  Gf.  1,  577.  Härtung  Prt. 
1,  230.  BYGr.  $.  352.  Bf.  2,  209.) 

abd.  iu,  ju,  gm  jam,  olim  (das  von  Smilr  vgl.  Jo  ist  doch  ss  ja)  ss 


j.  11.  lia 

•llf.  gm,  gio  agf.  ju,  giu^  geo;  geo  ar  olim,  prini  rs  e.  göre  nach  Gr. 
3f  250,  aber  ebds.  120  c=  ags.  g€ara  olim,  diu,  dudom  :  ahd.  garo  penitut, 
gar;  agt.  io  dKn.  jo  je  A.  36  wol  hhr;  LG.  rergletchen  sogar  nhd.  je, 
Tra.  Bor  in  Bezog  anf  mhd.  fV-siiOy  %e%e  jan,  modo  nhd.  j>(«Oy  UU, 
jeUi  elc  Ygl.  Gr.  3, 120.  Smllr  1,  8.  133.  Wd.  1027. 1040.  Ntrr.,  das  Gf. 
1,516  ans  der  „Raunpartiker'  ja,  Bopp  VGr.  |.  384  ans  g.  Ju  geschwächt 
TfrmnUieB;  vgl.  ags.  geia,  gei  {e,  ie,  y)  adhuc,  modo  e.  gel,  merkw.  gute 
bä  W.  Scott 

lett  IIb.  (anch  verstärk.  Encl.  des  DemonstratiYs)  jau  lett.  jaw  schon 
prss.  toif  je  Ith.  jau-gi  id.,  ja,  freilich  schon  ^  asiv.  jo-ie,  u-ie  (Pott 
UL  1,  31  Tglt  gr.  /e  encl.,  s.  dagegen  IT.  1  über  slv.  ie  Ith.  ^i);  pln.  iuk 
fcbon;  nnr;  bald  —  bald  böhm.  ti«,  jii  rss.  uib  schon  ule  ne  =  J«  nl; 
Ml  andrem  SuJET.  ill.  jur,  jurte  schon.  It.  jam  stellen  wir  nebst  den  ob. 
Ww.  mit  Bopp  Knm  pron.  St.  ya;  Pott  1,  98.  2,  206  sq.  Bf.  I.  c.  (wo 
Jm«9  J»  St.  Ju  Yerschrieben)  stellen  es,  wie  diu  nnd  viele  Ww.  mit 
aphier.  d,  zn  Wz.  div.  —  esthn.  läpp,  jo  esthn.  jooks,  jobba  schon,  jo  auch 
je  bed.  vgl.  0.  ags.  dän.  to,  jo;  so  auch  llh.  jd,  ju  je,  desto  nicht  zu  A.  36. 

11.  A.  Sug^g^m  adj.,  comp.  JialilBa,  jung,  Wo^;  J«n^  -  toutli« 
(s.  naler  li)  Jttngliog,  veavlaxoq.  Jundai  f.  bei  Grimm  Junds  Jugend, 
n6m^'  (Gr.  1,  68.  449.  2,  307.  3,  618.  Gf.  1,  601.  Rh.  855.  Wd.  1405. 
PoU  1,  26.  113.  BGL  282.  Bf.  2,  206;  Rhein.  Mus.  V.  1.  Der  ezot.  Vgll. 
wegen  stellen  wir  hieran 

0«  NliVjIs  neu,  7iaiv6^'y  jung,  vio^,  nluklalis  s.  unter  K. 
■■mMJwJmi  erneuern,  ävaxaivovv,  &vavtovv>  nlojltlia  f.  Neuheit, 
vuvirnq.  ananlivjltlia  (LG.  st.  iili^Jltlia)  f.  Erneuerung  Rom  12, 2. 
tenlmjltlia  f.  Kirchweihe  (Erneuerung),  i^ptouvia  Job.  10,  22.  (Gr.  3, 
250.  618.  Gf.  2,  1109.  Rh.  951.  Wd.  1405.  Bopp  VGr.  $.  83;  Yoc.  223; 
GL  191—2.  Pott  1,  122.  160.  2,  132.  Bf.  2,  51.  Celt.  Mr.  120.) 

A«  anhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  jung  =  mhd.  nnd.  junc  anfrs.  ags.  nnl. 
jeug  ags.  giung,  geong  (alts.  giungaro  neben  htngaro,  Jünger)  e.  young 
bei  W.  Scott  jfon^e  lanc  yunk,  yung  alln.  üngr  swd.  dfin.  ung\  der 
Hasal  flberall  anch  in  der  Steigerung,  ahd.  jungund  gew.  jugund  f.  =  mhd. 
jugeui  nhd.  Jugend  wett.  jüget,  jüet  alts.  ags.  iugudh  (ags.  geoguihe, 
jogotk}  mnd.  jaget  nnd.  jögd  nnl.  jeugd  alte,  yonghede,  youngth,  yongth 
e.  |ovl4  neben  alte,  gouihede  schott  youdäh  gls.  g.  Jmidlth»? 

M»  alts.  ahd.  nitfvty  niwi  ^  mhd.  fituve  nhd.  neu  alts.  »i^i  nnd. 
s^yr,  mj,  nii  nnl.  ntetiip  anfrs.  ny,  nye  strl.  Atij  ags.  neove,  nive  e.  »eto 
■1^  ^^  (Sfbiiig)  swd.  dän.  ng. 

Am  Grimm  sieht  in  Jalilsai  und  Junds  Reste  alter  Formen. 

9U  sskr.  guvan,  cas.  debiliss.  yihi  juvenis.  comp,  yaelyos  sprl.  yaviitha; 
yueaH  t  virgo  matura  u.  dgl.  m.,  nach  Bopp,  Pott,  Benfey  verm.  Wz.  div, 
igu  splendere  (div  auch  ludere  swrl.  vgl.  das  denom.  kumdr  ludere  :  kumdra 
pier);  send,  yavanö  juvenes  bind,  ^avan  (juwaun)  jung  s=  prs.  ^ordii 
kird.  ^än  (gioan)  It.  fivenis,  junior  Ith.  jaunas  lett.  jauns  (llh.  prss. 
umyrawa  Jungfrau  eulL)  asiv.  jun  rss.  (slv.)  /tintiTy  jtiftn  ill.  pln.  in 
AbL;  bhn.  jun  m.  Jüngling;  kell.  Ww.  s.  t»m  Pott  und  Benfey  stellen  hhr 
fr.  *Ide9P9  'lAv  (sskr.  7avana  semit.  yiaean  etc.)  und  iißfi  Jugend 
tti^ij&o^  elc  Jüngling;  Näheres  bei  Bf.  II.  c. 

hm  Mit  gutturalem  Suffixe,  wie  Jvi^i^si  etc.,  cy.  iefangc  (f,  u)  jung  (») 
conp.  $au,  ieuangach  sprl.  ieuaf,  ifaf,  ieuangaf  (iewaint  m.  Jugend 
«Mal  fli.  •  yonth,  Infant)  ss  coro,  jmngk  (jgn.kar  a  young  maa  aus 
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Junker?)  brt  iaouaAk^  ieouaük  cp.  —  ach  spii.  —  a;  iaau^aer,  iaauher 
m.  cadet,  poinö  f.  —  e»;  vll.  mit  her  cy.  aer  heres  »^.  —  Vgl.'  die 
ähnlich  sofflg.  Wörter  It.  juvencus  =  srb.  ill.  yunac  rss.  (slr.)  Um. 
jtiftec  m. ;  U.  jtinijr  s=  jIL  (r88.)jiintra,*  llh.  jaunihkis  jung  (von  Thieren 
gbr.) ;  Brfiutigam  eig.  =  jaunikkäüis  dem.  m.  Jüngling  srb.  ill.  pln.  Jvnak 
m.  junger  Recke,  Krieger  mähr.  =  bhm.  jondk  m.  Junge,  Junker  aslv.  rtt. 
jünosa  m.  bhm.  jinoch,  jinosec  m.  Jüngling  u.  s.  m.;  dbr  vrm.  migy.  mim 
Junge,  Diener  etc.  mgy.  gyöngyö  jung,  zart  nicht  hhr. 

Anm.  ^'icht  hhr  gdh.  6g  (cp.  sprl.  oige)  young  s.  m.  yonng  child,  a 
youlh  ögan  m.  Jüngling,  Sproj^  etc.  obs.  ogha  f.  Jungfrau;  purna,  integer 
eig.  jungfrilulich  ogha  m.  f.  grandchild;  nephew  gael.  oig  m.  Champion  TgL 
sW.  Junik;  u.  v.  dgl.  cy.  og  young,  youthful  s.  f.  youth  o^etd  f.  yosth 
und  e=  brt.  oged,  hoged  f.  Egge  hängen  vll.  mit  egin  A.  12  ss.;  daza  aidi 
cy.  hog,  hogyn  m.  a  little  lad  hogen  f.  girl  u.  m.  dgl.  Die  esot.  Vgli.  (einige 
f.  A.  12.  41.  deuten  auf  die  Gmdbd.  Schärfe,  alacritas;  Pictet  27  um! 
BGl.  60  stellen  diese  Wörter  zu  sskr.  og  splendere  (vgl.  io.  üv),  Tafr- 
dum  es'ie. 

'  tim  sskr.  flava  novns,  receäs  narya  id.,  juvenis  (auf  "diese  Form 
gründet  Bdpp'  g.  nliajls  und  llh.  naujas)  nülana  id.  navina  noros  hind. 
nia  (neiau)  neu  s=  zig.  nero  zend.  nara,  naba  (vgl.  Mntsn.  1-39)  pn. 
nev,  nikf  nau  kurd.  nu;  oss.  norag,  noogk  jung  Kl.  d.  fieifa^,  n^tr«^  L 
fiooj|r  neu  Sj.  arm.  nor  (r  häuf.  Suff.)  novus,  reccns,  juvenis  (auch  Den  ss 
fremdartig  hd.)  m.  v.  Abll.  nori  praemalurus  norati  jung  Ith.  na^fäs  nea 
K=  prss.  na«fi5,  Suff,  n  auch  in  naunagimton  neugeboren  nauniägM  Neu- 
ling vgl.  gr.  vedv  und  etwa  o.  sskr.  nutina;  doch  nicht  auch  ahd.  fitiaafi«! 
ags.  mran,  neovan  nuper  und  so  noch  einige  Formen  Gf.  2,  1113?  s^ 
aslav.  ill.  not?  rss.  növiä  pln.  bhm.  notty  lt.  notfis  (vgl.  nuper  neuUeh)\ 
gr.  reto^  (.-narya),  vioq  (viFoq)  etc.  s.  Bf.  1.  c.  gdh.  nuadh  neu,  nach 
Bf.  =  sskr.  nüta^  doch  s.  die  gib.  volleren  Schwesterformen;  anf  das 
von  Bf.  vgl.  gdh.  naoidhean  kommen  wir  später  s.  1.;  cy.  newydd  nea 
=  com.  neuydh  brt.  nirez  altkeit,  in  Ortsnamen  noro,  novio  (sskr. 
narya).  —  esth.  noor  jung,  frisdi  (vgl.  arm.  nor)  c.  d.  noor  kn  NminuHid 
läpp,  nuor  jung;  vll.  erst  davon  abgel.  Bed.  in  läpp,  n^tire  schwach,  klein 
esth.  n&rk  schwach,  alb.  ra,  re^  ri  jung,  neu,  r  aus  n? 

Grimm  vermnthet  YrwschafI  mit  nu  q.  v.,  wie  wir  denn  nnltf  3ff 
noch  mehrere  wahrscheinliche  Yrww.  von  nlivjls  treffen  werdei.  'Pott 
und  Benfey  legen  sskr.  ant«  post  zu  Grunde;  Bopp  stimmt  halb  dafür,  bdb 
fUr  die  ferner  liegende  Wz.  nu  laudare.  cy.  neu>  Ihat  is  proceeding  ist 
fingierte  Abstraction,  auch  für  newid  to  chan^e  etc. 

12.^iilft,  saijali  n.  Paar  (Joch),  ievyoq.  Jukasi  f.  Joch^  ivySq 
vgl.  LG.  in  1  Tim.  6, 1.  ^ajuka  (gru^iil&aiis  pl.)  m.  Genoße,  ixioo^vfi^ 
2  Cor.  6,  14.  grajuko  n.  id.,  crv^vrog  Phil.  4,  3;  f.  Gleichnipf,  na^ 
ßoM.  (Gr.  1,  449.  2,  885  Nr.  537>.  3,  456;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1, 
590  sq.  Wd.  1168.  BGl.  279.  Polt  Nrr.  51.  139.  Bf.  1,  679  sq.) 

ahd.  iuh^  iohy  ioch,  iock,  giuh  (pl.)  etc.  n.  =  mnhd.  jorA  (u  noch 
in  den  Feldmaßnamen  mhd.  jüch  amnhd.  juchart)  nnd.  jok^  jag  aga.  nnl. 
juk,  jok  ags.  geoc  e.  yoke  altn.  swd.  ok  dän.  aag^  sämtl.  ntr.  LG.  stellen 
irrig  swd.  aAra  fahren  (altn.  aAra)  dazu.  altn.  ota  jüngere,  sammenfSje  seSgt 
die  allg.  Bd.,  die  dem  Namen  zu  Grunde  liegt. 

sskr.  yuga  n.  par;  mundi  aelas  kind.  godty  gaundl  Joch  ss  pii. 
/n^  ^iß^A,  ih^k,  ^  MqA  dö  (arm.  Myg  s.  n.)  osa.  o^ymu  nalty.  1§d 
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(tU.  Bichl  a.  d.  Sskr.  vgl.  ikai  to  bind,  fasten,  Surround?)  IIb.  jungas 
IcU.  jf^s  aslv.  rsf.  serb.  igo  neben  asiv.  jartfm  rss.  jarmd  n.  ill.  yaram 
n.  bhm.  jafmo  n.  pln.  iarzmo  n.  niagy.  ycironi  hhr?  \i.  jugum  gr,  ivyovj 
Itvjfov  alb.  ivY6h  {iUghöü)  entl.  neben  dem  eiiih.  Uedhä  vgl.  u.  die  arm. 
Formen ;  cy.  tau  in.  (auch  Joch  Ochsen),  bei  Jollivet  jaug  brt.  yiö  {iiö 
2sylb.),  geö  vann.  iao,  ieu  pl.  iivioUf  giviou  f.  corn.ycif;  gdh.  cuitig  (n,  tf)  L 
(bbr?  vgl.  etwa  pers.  «f  s=  Ar,  e?  esot.  Ygll.  s.  u.)  esth.  ees,  acc  tAür« 
aach  BOna.;  ikki^  kick  (bei  Gf.)  finn.  ikkja  myg.  perm.  t^o  (vU.  slav.)  kareL 
ifuge  olon.  yti^et. 

VgL  ulur.  y«  (yauoiiy  yurndnU)  conjungere,  colliger«  miscere  yu(f 
(pm^)  conjnngere,  injungere,  adhibere;  dirigere,  allendere,  colligere 
Bcateai  de.,  cogikare;  jacnlari  sagitlai  etc.  pass.  o.  a.  se  dedere,  applicare 
piggm  m.  =s  lt.  jumentvm;  n.  vehiculum  vgl.  yuji  10.  cL  jüngere  equoa, 
carram  vgl.  vll.  Itb.  jdju,  jöti  reiten,  das  jedoch  mit  bhm.jeä'id.,  fahren: 
J*  6  gehören  kann.  bind.  ^  Joint  gurna  to  Joint  arm.  yöd  joiuing, 
joial,  janclion  elc.  m.  v.  Abll.  yödel  to  join,  unite,  knot,  mix  vgl.  o.  ssk. 
I«  miscere  lett.  jaut  Mehl  in  Wasser  einrUlircn  u.  v.  dgl.;  formell  vll.  yöd: 
sskr.  yvdh  s.  o.  Nr.  8,  doch  vgl.  auch  sskr.  yuta  conjunctus  yütka  n. 
frei  0.  dgl.  m.;  darneben  mit  wechselndem  Anlaule,  wie  die  prs.  Ww.,  »oyg 
coajoiotly,  close  to,  together,  equally  etc.  pl.  Mygkh  pair,  couple;  balance; 
■.  T.  Abll.  :wgel  to  join,  couple,  pair  etc.  VU.  sogar  mit  drittem  Anl. 
hhr  (swrl  vgl.  Bopps  Heranziehung  von  gth.  Ilnsan  q.  v.)  arm.  /ti^ 
joka,  couple,  sobjectioa  l^l  to  join,  yoke,  couple  m.  v.  Abll.  (oss. 
|«Utf»fffi  etc.  verbinden  aus  yu  eins,  also  eig.  vereinigen)  —  Ith.  Jungii 
cagodieB  lelt  Jügt  anspannen  Ith.  jautU  Ochse  jöimi,  jösii  (d,  u)  cinctum 
esse  lett  jöst  gürten  c.  d.  junkstu,  junkti  sich  angewöhnen  jaukinti 
fewölineD,  anlocken  prss.  MitiJirtfi<  üben  vgl.  o.  sskr.  yu§  pass.;  ^bhr  auch 
IIb.  jufUUy  juttauy  justi  und  jaueniu,  jausti  empfinden,  merken,  vgl  o.  sskr. 
f«^  cogilare  elc.  * —  lt.  jüngere^  jutnentum^  conjua^  jugerum  vll.  jüs^ 
jmo  ab  obligando  (Bopp);  %t.  iti^vv^ii  ^coa^,  i&v^f  iüvvv^i  etc. 
brt  f^vfa  (£iv%a)  metlre  le  joug;  soumettre  cy.  teiio  to  yoke,  couple 
c  d.  iem^dd  m.  torquis  vimineus  vgl.  ir.  iodh  chatne,  collier,  das  Fielet  55 
hhr  ateUl,  aber  iodhna  armes  ko  sskr.  ytid  kilmpfen  vgl.  o.  Nr.  8.  esthn. 
iodk  s.  I.  14.    Weitere  VgU.  II.  c. 

J*.  brt«  gitel  s.  m.  und  adj.  jumeau;  jumelle  bei  Werkzeugen,  nam. 
Zaagenbäine  geveUe*  f.  jumelle,  weibl.  Zwilling  schliefen  sich  unmittelbar 
u  aasere  Nr.  an,  wie  auch  die  frz.  Ww.  und  span.  jumelas  neben  gemelasy 
rhactor.  sckumels  =  gemells,  it.  ginmello  vrsch.  von  gemello;  indessen 
bleiben  zu  berücksichtigen  It.  geminusy  gemellus  und  noch  mehr  sskr.  yama^ 
yamm^a^  yämana  id.,  um  so  mehr  da  cy.  gefell  comm.  twin  gefail  f.  com. 
fece/,  gvel  —  a  pair  of  tongs  (vll.  grundvrsch.  von  gafl  m.  Gabel  zwi- 
schen den  Beinen  mit  zahlr.  Yrww.)  sich  von  den  ob.  Formen  entfernen, 
TgL  a.  a.  cy.  ieuol  being  yoked  or  joined.  Indessen  werden  die  Wzz.  yti, 
fu^,  yam  etc.  untereinander  vrw.  sein. 

f^.  brt  träger.  get§r  m.  beau-ßls  s€hlie|lt  sich  ebenfaUs  esot  an 
fkia  ele.  ond  scheint  das  masc.  von  brt  goukeif  gouk6  f.  corn.  gukidk, 
ftkä  cy.  gwaudd  f.  nurus.  Indessen  bietet  sich  für  letzlere  Ww.  T*  11.  $. 
fc  Möglicbkeil  eitfier  andern  Ableitung;  sodann  klingt  giver  nahe  an  gr. 
T^ßfo^  elc.  «•  BL  2,  201  (wo  sich  wieder  wie  bei  f*.  brt  giv  :  sskr. 
iw^  dam  seigl);  ferner  an  sskr.  devf,  detara  m.  mariti  frater  junior, 
'    ;  den  aber  vielBehr  folg.  Wir.  eaigprecben:  brL  vann.  daiiA»  tttoA, 
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alt  dtf^  dofy  deuf  m.  Schwiegersohn  cy.  dawf,  daw  m.  daaghlert  hasband, 
fon  in  law  dawes  f.  Schwiegertochter  coro,  dof^  dov  son  in  law  Ith. 
diu>fri$  Mannes  Bruder  &=  lett.  deeweris  asW.  (Kop.)  rss.  ill.  bhm.  diter 
c.  d.  pIn.  d*iewier*  arm.  tagr;  tal  hosbands  sister  (öfters  arm.  (  aus  d) 
ags.  tdcor  Schwager  =  ahd.  ^eUikur  gr.  daifp  {ßoiFtiq)  il.  letir  (ucbt 
wegen  /  :  Ith.  laigonas  uxoris  frater  vgl.  estlin.  lang  des  Weibea  Schwe- 
atermannn?);  vll.  hhr  prs.  buchar.  dader  älterer  Bruder,  wenn  nicht  etwa 
s=  sskr.  dhätf  Ernährer;  kurd.  It  Schwestermanu  wol  unvw.;  alb.  dhhMri 
Schwiegersohn;  Bräutigam  eher  aus  frz.  gendre, 

S*  Zu  gdh.  ctUfi^  f.  yoke;  slavery,  bond,  duty,  Obligation  gehört  o^a« 
euingear,  coingir  pair,  couple  ceangal  m.  tie,  ligature,  bandage,  Obli- 
gation etc.  ceangail  id.  vb.  to  tie  etc.  vgl.  lt.  cingulum,  cingere,  daa  Irolx 
eUngo  s.  T«  79  vll.  ans  c^ingo  zsgs.  ist  und  auf  Wk.  yug,  yung  zorlck- 
geht  vgl.  z.  B.  slav.  igo  und  ähnliche  Formen,  in  welchen  u  fehll  oder 
verschwand,  cy.  cynghau  to  close  togcther  ist  eher  Zss.  oder  AbL  des 
Prf.  c^  lt.  con;  auch  das  mit  dem  gibd.  cg  zsgs.  cgwng  contigaou, 
adjoining  (jong  s.  A*  6)  ist  nicht  mit  folg.  gdh.  Wörtern  zu  vergleichen, 
die  sich  unmittelbar  an  dUng  anzuschließen  scheinen,  in  der  Bd.  aber  nnd 
noch  mehr  in  den  Formen  mit  mh  sich  davon  entfernen;  swrl.  darf  cumk-m^g: 
cy*  (<^^)  ^f'  ^^9y  cyhicng  m.  separatio,  intervallum  genommen  werden. 
Vgl.  gael  cuinge  f.  narrowoess  etc.;  comp.  sprl.  von  cughanny  emmhtmm 
a  streit;  strength  etc.;  adj.  powerfui  gdh.  cumhang  narrow;  s.  =  cmmkßtkä 
etc.  strength  gael.  eningich,  cumhaing  to  streiten  etc.;  cy.  eangl  aBgoloa 
A.  47.  e.  steht  doch  wol  in  keiner  Beziehung  zu  diesen  Worten  uwä  la 
eeangalL  Alle  diese  Vgli.  $S  mögen  nur  als  Anregung  zu  wetteren  Ualer- 
fochungen  gelten. 

13.  Juai  ihr  ^fteZ^^  Juscl  ihr,  welche  (s.  BGL  282  nnd  die  CiK. 
tn  I.  4.) 

amhd.  $r  (ahd.  bisw.  Air,  er,  aer)  =a  nhd.  ir  (so  auch  ebd.  Gr.  CHI) 
alts.  afrs.  ^1  mnl.  gh\  alts.  ags.  ge  afrs.  nnd.  (westTäl.)  swd.  din.  I  (awd. 
fif)  nnd.  ji  stri.  nfrs.  (sfti)  ju  e.  ye,  you  nfrs.  yo,  g  nnl.  g%u  Jou  reapeet 
u  altn.  er. 

Indem  wir  auf  die  Grammatiker  verweisen,  führen  wir,  zugleicii  flr 
!•  4.,  nur  einige  Formen  des  du.  pl.  pron.  2.  ps.  in  den  urverw.  Spraohea  aa: 

sskr.  guva  thema  du.  vgl.  zend.  ieoudkem  vons  deux  Anq.  a.  BVGr. 
S.  483.  sskr.  yügam  ved.  yuime  (sskr.  yvima,  gusmai  th.  cas.  obL  pl.) 
ihr  s=3  zend.  yüs,  yüiem  prs.  iutnd  oss.  smach  kurd.  ungho  (ara.  fh 
char.  cas.  obl.  pl.  hhr?)  lett  Ith.  jus  prss.  jous  (d.  pl.  prss.  jumam^  kh. 
joumoi  Ith.  jumuSfjums  lett.  jtfuu)  alb.  giü  (Yiov  =  yu?  n.  acc.;  ffui  abL  ' 
ptvet  gen.  pl.)  gr.  ^^^leq^  ^lulq  cy.  corn.  brt.  ckwi  gdh.  sibh^  ibk.  ' 

14.  «iotii  m.  iSra.  a.  d.  Gr.  " 

V. 

1.  Taipi^ari  n.  KopfkOssen,  nooanafxiXouov.  (Gr.  3,  401,  6t  1,  "" 
894.  Wd.  283.  Swk  h.  v.  Bf.  2, 21.)  ■ 

ags.  vangere  ro.  cervical  as=  ahd.  wangari  (plumatium);  taeii^  crmfttgi  '^ 

pl.  mhd.  wanger,  wangare  n.  swz.  wOngerli  n.  mit  tamigarfa.   vgl  aili-  " 

ahd.  (auch  facies)  taan^a  n.  =»  mhd.  n.  nhd.  f.  wange  oberd.  taan^  m.  alta.  * 

tängi  m.  ags.  tang,  veng^  geveng  nnl.  wang  f.;   e.  wamg-^oolk  Backea-  J 

Maäa.   däa.  vangwr  pl.  Setten,  Backen  (nicht  dea  Körpera).    Ü. 
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WiDge  guanciale  Küssen.  —  ill.  vankusc  Kopfkttsseo;  eotl.  nnd  Ksgs.? 
Meg.  gibt  slav.  taikushna  (sie)  magy.  vdnkos.  Urbed.  Gebogenes^  wie  vmi. 
bei  Backe  etc.?    Mach  Swk.  und  Wd.  äußere  Fläche  :  T»i;ss. 

2.  Vasi?»  m.?  na^dduaoq  (Aue  u.  dgl.)  (Gr.  2,  533.  3,  395;  Mylh. 
213.  282.  7B1-2.  Gf.  1,894.  Wd.  283.  Sm11r4, 114.  Zenss  219.) 

abd.  alts.  wang  m.  in  ahd.  hohtcanga  campis  nemoreis  alts.  einf.  und 
isgs.  hebhanwangy  hebaneswang  altn.  kiminrängar  coelum ;  =  mhd.  wanc 
■.  ■.?  Z.  609.  alln.  tdngr  m.  vdng  n.  ags.  tang,  vong  m.  dän.  vang, 
xmnge  (Feld,  Wiese  n.  dgl.)  e.  wang.  Daher  die  Ortsnamen  auf  ahd.  wanga^ 
«ofiCy  amga  etc.  nhd.  u>ang,  wangen  (dat  pl.  ahd.  Viangun).  Meist  frOh 
aa^r  Gebrauch  gekonmen  und  darum  zum  religiösen  Gebrauche  im  Goth. 
Alts,  länglich;  jedoch  noch  beute  Ost.  wang  n.  eingehegtes  Feld  (wie  die 
ob.  Ww.)  SWS.  Uianhy  wang  m.  Alpenabhang,  bes.  bewachsener;  bei  Stalder 
L  Raitt  a.  dgl.  vsch.  von  teanne  f.  „wannenfbrmig*^  vertiefte  Alpenweide. 

Gf.  erinnert  an  prs.  bdgh  (auch  bäghöeh,  in  die  osteur.  Sprr.  ttber- 
fegaogen)  paradisus,  Garten,  nach  Pott  1,  250  Wz.  tah. 

VII.  hhr  (cf.  V.  »Iir«  A.  42)  gael.  fdich  f.  a  field,  piain;  meadow; 
forest  fachoiU  woody;  f.  a  Ihickwood  faoch  m.  field  ach  m.  field  achadh 
■.id.;  meadow;  cornfield  dKachaidh  heim;  nicht  :  mit. /iicAuiy  fagia  etc. 
Wald,  eig.  Bnchwald  von  fagus;  auch  nicht  :  brt,  gwagren  s.  Nr.  3.  Zuf. 
hU.  Ww.  s.  Nr.  38.  mit.  wangnale  ager  cultus  et  satus  vrm.  zu  weiden^ 
pmdugnore  vgl.  wannagium  etc.  gl.  m.  —  Zweifelhaft  ist  die  Vwschaft 
■il  ahd.  angar  arva  mnhd.  anger  =>  ags.  inge  (pralnm)  ==  e.  noth.  ing 
alfaL  emgi  dlin.  eng  swz.  äng  (Gf.  1,  350.  Wd.  2243)  i :  gr.  ärxoq  (c.  Bf. 
2, 22)  Thal,  Schlucht  d.  i.  Enge^  doch  neben  dem  vll.  slav.  Aa'ptäSiov, 
Fir  img  :  wang  vgl.  vll.  Taurts  :  asurts,  wo  aber  u  in  Betrachtung 
koamt;  die  sehr  gewöhnliche  gdh.  Aphaerese  des  f  (durch  Aspiration)  ist 
nicht  za  vergleichen. 

3.  «aa-Talas  Udellos,  änB^imro^.  (Gr.  2,577.  Gf.  1,  700.  710sq. 
Wcfln.  Nr.  51.) 

Am  alts.  ahd.  wah  ahd.  acc.  sg.  und  d.  pl.  Gl.  K.  Gf.  I.  c  mollis,  infirmus 
(ss  weih)  ?  ags.  toh  niquus  hhr  ?  diln.  taag,  tag  schwach,  elend  aus  vdk? 
oder  verw.  mit  altn.  tagr  mitis?  frz.  s'atachir  erschlaffen  nach  Dz.  1, 
283.  296  aus  ahd.  weichjan  enervare,  wie  öfters  rom.  a  aus  d.  ei. 

f.  Da  sehr  oft  weich  und  feucht  durch  Ein  Wort  bezeichnet  werden, 
selieo  wir  hhr  auch  altn.  tökti  humor  vökt>a  irrigere  eökna  irrigari  schott. 
ummk,  waugh  moist,  damp  nnl.,  nach  Br.  Wb.  auch  e.  wak  feucht. 

V«  ahd.  weih  mollis,  infirmus  mnhd.  weich  swz.  schwach  bd.  ags.  vdc, 
teee  mollis  e.  weak  wie  ahd.  alts.  mnnl.  und.  week^  wik  mollis  altn.  teikr 
iafinnoa  swd.  tek  dfin.  teeg  weich,  biegsam,  amnhd.  weichen  weich  machen 
aad  werden,  ahd.  nicht  act.  s=  oberd.  waiken^  wdken  mit  auff.  k  ags. 
tiean,  geedcan  (tf?)  languescere  alts.  wScön  mollire  afrs.  weka  id.? 
S.IU1. 1132.  ahd.  giweihhan  etc.  emollire,  enervare,  frangere,  flectere,  cur- 
vare  (vgl  weichen  cedere  etc.  u.  Nr.  15),  liquefacere  (vgl.  $.),  dissolvere 
{mifweicken,  erweichen  vgl.  auch  weicher  Leib  s=s  Durchfall)  alts.  gewei^ 
k&n;  ags.  geeetean  afliigere  altn.  tei^ja  debilitare,  frangere  teil^a»  aegro- 
liscare.  abd.  wihHko  enerviter  «s  weichlich  nnd.  weeklig  ags.  väcUce 
avHilor,  wOrme  altn.  veiklegr  debilis. 

Cm  Vgl.  A*  mhd.  swach  niedrig,  armselig,  schlecht  etc.  nhd.  schwach, 
Kkwäekem  «och  entehren  bd.  nnl.  %wak  id.;  arm  nnd.  swak  dftn.  swd.  avog 
Nhwacfc;  nmd.  ewu^  feaäti  wol  aut  enrekktem  d,  mAi  hhr.  Gr.)(r.tiW. 
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1, 136  vgl.  Z.  und  Wd.  1690  vcrmutliet  schwach  (etwa  als  exoletus)  :  ahd. 
steechan  foetere. 

Anm.  nnl.  kwak  m.  Kehrsei,  Rest;  Niclitsnulz  vrm.  e\g,  :=:  nnd.  oberd. 
quack  junges,  schwaches  Geschöpf  weit,  nesfquack  Nesthäkchen  attf- 
quackeln  =  nnd.  quecken  :  quick  nicht  hhr  s.  v.  qvliis« 

D«  Gf.  1,  700  vergleicht  enantiosemisch  das  wol  allen  diesen  Wörtern 
unvrw.  ahd.  ufahi  (d,  d)  mhd.  wtphe  subtilis,  speciosus. 

A,  wo  wenigstens  wah  sicher  scheint,  steht  valis  am  Nächsten  und 
ist  nicht  identisch  mit  B,  doch  vrm.  nahe  verwandt.  B  gth.  vallis? 
vgl.  Gr.  2,  577  bedeutet  vU.  urspr.  flexibilis  vgl.  u.  Nr.  15  and  fihnlicfae 
Grndbd.  bei  sskr.  vakra,  tankya  u.  vrw.  Ww.,  die  eig.  krumm,  dann  lahm 
und  dann  schwach  bedeuten.  Hierzu  stellt  sich  auch  A,  wovon  wir  $.  iwrl. 
scheiden  und  etwa  zu  sskr.  ux  humectare,  conspergere  vgl.  ti6i  WeHe? 
stellen  dürfen.  Dietrich  Zur  sem.  Spr.  112  stellt  rökti  :  U^dg  und  :  IxAf 
vgl  dagegen  Bf.  1,  440.  2,  354.  Zu  A  nebst  $.  gehören  cy.  gweecni 
weak,  feeble,  wol  nicht  =  sskr.  takra;  brt.  gwak,  goak  mou,  tendre  — 
bisw.  =  cy.  com.  gwag  gael.  guag  It.  tacuus  —  c.  d.  gwagren  f.  foB- 
dri^re,  terrain  mar^cageux  vgl.  u.  Nr.  85  A.  2. 

4.  Taliiijaii  st.  Tohs,  volisuii,  Tahsaias  wachsen,  av^dvuv. 
asvah^Jaii  erwachsen.  ufarTahsJaii  Uber^-achsen  {tmpavfyivuv. 
usvalits  f.  Wachsthum,  av^r^aiq,  valistus  m.  Wuchs,  av^r^aigi  (Kör- 
pergröße) iJXixta.  (Gr.  Nr.  108.  2,  71.  Gf.  1,  682.  Rh.  1128.  BVGr.  116. 
920.  Plt.  1,  223.  250.  2,  612.  688;  Hall.  Jbb.  1838.  Aug.  Dec.  Bf.  1,  93.) 

ahd.  alts.  wahsan  =  mhd.  wahsen  nhd.  wachsen  ags.  teaxan  afrs. 
atrl.  alln.  waxa  nfrs.  u>aegsjen  mnnl.  nnd.  toassen  weit,  wdasse  e.  wax 
rwd.  texa  dfin.  roxe;  st.,  nur  swd.  dän.  st.;  prlc.  e.  schwach.  — ^  ahd. 
winwahs  vinelum  Gf.  1,  689  vgl.  wett  wieswachs  m.  (Grasernte);  swx. 
wachs  m.  Wachsthum.  valistas  =  wahsi  vgl.  alte,  wasie  e.  waist  (Taille) 
mhd.  (a.  1424)  wüst  (el  moiame  Yoc.  venez.  Smllr  4,  193  swri.  =  wenU 
ib.);  vgl.  Nr.  74  %^,  ahd.  wahsamo,  wahsmo,  wasmo  etc.  m.  incrementOBa, 
fertililas,  fructus  etc.  =  alts.  wahsmo,  wasmo;  alts.  waslm  statura  (waisi 
s.  o.)  ags.  rd^5/m  fructus.  Hier  erklärt  sich  der  Mangel  des  Guttarab  darcfa 
Ausfall;  nicht  so  gut  in  ahd.  wasan  pollere  u.  s.  m.  Gf.  1,  1063,  wol 
nnvrw.    Indessen  s.  die  exot.  Vgll.  ohne  Guttural. 

sskr.  tah  neben  bah  und  tfh  augeri,  crescere;   erweitert  tax  acco- 
mulare;   viell.  crescere   s.  Bopp.  I.  c.  920.   zend.  racs  Bpp   wakhsk  Bnf. 
wachsen;  ucsyimi  cresco  ui'-ukhs  crollre  en  haut.  Bnf.  arm.  a^  growth; 
a0l  crescere,  augeri  hhr?  f.  tasch  u.  Nr.  7.  gdh.  fas  to  grow,  increase,    i 
become,  rise;   schwerlich  :  cy.  ffaeth  reifen,  befruchten;  aber  vll.  Ws.  vos    > 
vgl.  u.  Nr.  71.  74.?   prs.  wiisin  acc.  =  Ith.  waisus  m.  Frucht  c.  d.  u.a.    ., 
pawaisinu  genero,  concipio;  trei's/^  f.  Zuwachs ;  Art,  Geschlecht  letl. 
Zuwachs,  junge  Zucht;   (n.  pl.)   prss.  weysewingi  fruchtbare;   davon 
schieden  scheint  lett.  atwassät  (virg.  s)  wieder  grünen,  hervorsprbjleo,  woran 
Ptt.  1,  124  weitere  Vgll.  reiht.    Nesselmann  stellt  zu  ob.  Ww.  a.  a.  slav.    _ 
tiinja  etc.  Kirsche;  s.  auch  A«  110  über  ovosöy;  u.  Nr.  27  |^  flb6r  vfU^    ■ 
Über  gr.  dx(ii7V((^  =  voll  ausgewachsen;  6<rx,oq  (liAa^og^  o^og  a.  A»iOl    ■ 
nnd  Ptt.  Bf.  II.  c. ;  ai^uVf  augere  s.  Nr.  5.   Über  alb.  teiti  Gewichi  etc. 
a.  Nr.  21.    ^hhr  esthn.  kaswama  wachsen  kasw  Gewächs  kanous  Körper-    ■ 
wuchs  kassu  gen.  kaswu  Frucht;   Gewinn;  Zinsen  (cf.  toIlfs)  o.  Tiel  dgL    ■ 

Die  häufig  hierher  gestellten  Ww.  augere^  aifyiv  scheiden  aieh  stark  g 
genug  als  besonderer  Stamm,  den  wir  zur  Vergleichaog  hier  darateDcB.  n 
Pott  möchte  eine  Zsi.  mit  (sskr.)  d  oder  ava  annehmen. 
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5.  Airtmn   rcdpl.  mehren,   sich   mehren,   ai^uv.    ananahany 
m  huiKvfllgeD,  ^^oan^ivai,  yaaukan  zunehmen,  orcptcrcrevetv. 

MikMAB  dargebracht  werden,  int^o^fiyBla^ai,  blaukiMUi  vermehrt 
werdeo,  ^nftaartvHv.  (Gf.  1,  119.  ßb.  594.  BVGr.  $.  380;  Gl.  v.  ük. 
Pott  0.  c.  Nr.  4.) 

abd.  amkkom  (mkd.  oucken?  Z.  887)  aogare  &=  ags.  eacen  (eduian 
parUirire  aus  emcnian?  6r.  1, 368;  8.  dagegen  A«  105)  nur  pc.,  wie  auch  alu. 
U&m;  aflra.  aka  mit  st.  pc  alln.  auka  st.  swd.  §ka  dfta.  öge  mnd.  oken  e.  ek€ 
(«ecA)  seht!,  etlr,"  mnl.  oaArer  Yermehrer.  Snur  stellt  aneh  barling.  ceAr  Geschwulst 
ttekei  geschwollen  :  afrs.  alm,  statt  richtiger  zu  dem  Stamme  ak  Schürfe  etc. 

lat.  amgere  gr.  aifyiv.  Aus  d.  lat.  muctor^  autor  die  glbd.  gdh. 
wgkdmr  m.  c  d.  (a.  a.  yghdaras  m.  anctorily,  power)  cy.  atadtir  m.  c.  d. 
krt  amior  m.  Bopp  scheint  ir.  ugtar  augmentalio  als  unentlehnt  ku  betrach- 
ten; er  stellt  hhr  sskr.  4h  conclodere,  colligere,  woher  n.  a.  sam^üha 
Mllitad«.  —  Swrl.  hhr  brt  ok,  iok  reif  neben  had^  kwo  com.  «o  etc.  — 
lelt  umgi  Ith.  dii^lt  wachsen  m.  v.  Abll.  a.  a.  augm&  g.  OMgmem  m.  SproS 
sm  Baaae,  Äuge  (vgl.  Wd.  1102;  woher  äugeln  impfen,  doch  wol  nur  luh 
mU.);  amglai  pl.  Ilt  augU  p1.  Gewächse  llh.  ii^its  ra.  id.  itgi»  ni.  Wachs- 
thom  uga  lett  6ga  f.  Beere  (nicht  :  bacca  Ws.  bkax  Bf.  1,  222.  Benary 
UL  172.  234;  doch  s.  Ptt.  II.  c)  Uh.  ugierfti  heranwachsen  auginU  gebo- 
m  babeo ;  eniehen  prss.  pc.  auginnons  a$mai  ich  habe  enogen  (demnach 
aicbl  «si  -f-  gimnont  :  gimti  y.  IiuüI)  poauginis  aufenogen;  u.  s.  m. 
hh.  mugffwB  f.  Gebilrerin.  VII.  auch  aukfitas  Itt.  aii^sfs  hoch  o.  d.  prss. 
eaekHmmiiu  Obersten  auektirnnUtkü,  auektimmisikai  nom.  auckimi^rikgekon 
sccObri^eit;  auksUas  etc.  scheint  urspr.  Superlativ  und  =a  lat.  augustu$f 
dm  Bf.  2,  343  zu  sskr.  o^as  splendor  ziehen  möchte;  anders  unser  „Hehrer 
des  ReidM^';  Peter  leitet  angustuSy  wie  ähnlich  schon  früher  Pott  2,  545, 
TOB  mtgur.  Polt  stellt  auch  llh.  daug  multum  hhr,  d  als  Partikelrest;  und 
m  Ws.  9ak  oifJbalas  nebst  sskr.  uxala  high;  mnch;  swifl  etc.  Pin.  wyi 
l  Höbe  wgkmfi  wysoki  hoch  s=  aslv.  etlisoAr  (vHiSgny  6  Avatf  superior) 
ns.  eAMar,  i^üsoküi;  tüie  =  ill.  viscji  comp.  u.  s.  w.  scheinen  nebst  einer 
Icte  von  Wörtern  andern  Ursprungs,  aber  schwerlich  mit  Pott  2,  289: 
letL  wirf  Tgl.  u.  Nr.  63.  Mit  koch  haben  diese  Ww.  so  wenig  s«  schaffen, 
ab  cf.  mckf  uwck  com.  augh,  angehe  oben;  Aber  m.  v.  Abll.  u.  a.  cy. 
nwekel,  nehel  hoch  =s  brt.  nc%  nc^hel,  huel  com.  ehnal,  nhan^  nhai, 
(awrl. :  sskr.  nt)  vgl.  brt.  a-i2«,  ns  en  haut,  au  deasus  nach  Pictet  21 

Bopp  Gl.  45  :  sskr.  nööa  (von  nt)  altus.  Beide  stellen  auch  gdh. 
WL  Anhöhe  hierher,  das  aber  nach  mehreren  Analogien  Deminutiv  von 
mM  wl  pedns  scheint;  vgl.  u.a.  nchdach  pectoral;  thoracic;  steep;  m.  breast- 
plale;  n  steep  etc.  Dagegen  mag  gdh.  nachdar  m.  Obertheil;  Oberfläche; 
Rahm  c  d.  n.  a.  nachdaraeh  (s=s  sskr.  nöiiaiara  altior  Pctt  23)  uppermost, 
Kgbesl;  creamy,  zu  nch  gehören;  schwerlich  iiatt,  nasal  nohilis,  nach 
Picial  L  e.  s=  aakr.  nxäla  (s.  o.)  «levö,  vgl.  dagegen  CIt.  Nr.  51.  Ob 
iase  Wörter  mit  auliiui,  vll.  mit  Tashajan  (ro/i)  vrw.  seien,  flber- 
li^  wir  weiterer  Forschung  zu  beantworten.    Vgl.  A.  71. 

6.  Avil  denn,  ydfi  und,  nal;  aber,  9ii  in  Gegensätzen  auch  ftiv. 
Wir  atellea  die—  Numer  nach  Grimms  Vorgänge,  doch  nur  hypothetisch: 
Mkma.  (Gr.  3,  272,  2.  274.  281,  5.  Gf.  1,  120  cf.  118— 9  tiber  oh 
Md  mfe  q.  T.  Rh.  594.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  $.  380.) 

ahd.  ank  elc.  (etiam,  rarsum,  vel,  enim,  aulem)  &=s  mhd.  onch  nhd. 
üdk  alla.  o«*   ioMiper  bb  «i  anki;  &k  quoque  ags.  eac  id.  io  eacan 
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praeter  afrs.  äk^  oke  etiam,  et  aka  satis?  additamentnin  (=b  agg.  eaca  altn. 
auki)  nfrs.  ak,  eak  alts.  strl.  ak,  ok  mnl.  ndfrs.  nnd.  ök  noi.  ooAr  awd.  ock 
düu.  0^  e.  eke  (eliam,  insu  per),  zsgs.  ags.  eacsta  swd.  ocAsa  d&n.  o^saa 
auch.  dän.  »Itn.  ok,  oc  ist.  og  'swd.  ocA  verm.  :  Jali  q.  v.) 

Näheres  über  die  Bedd.  und  die  Unterscheidung  von  ähnlichen  Par- 
tikeln s.  11.  G.  Gf.  legt  eine  Raumpartikel  («,  au)  zu  Grunde;  ähnlich  Bopp: 
sskr.  ara  (Prouominalstamm),  doch  auch  an  aakan  erinnernd.  Durch 
die  Angrenzungen  von  »iik,  mMkj  Jali  werden  die  exot.  Vgl!,  noch 
schwieriger,  wie  Ubh.  bei  solchen  Parlikeln;  wir  stellen  nur  versuchsweise 
Fernes  und  Nahes  zusammen: 

prss.  ucka  Steigerung>partikel ;  vrsch.  von  llh.  o  und;  aber  ogi  freilich, 
ja.  k  vielleicht  nur  graphisch  und  nicht  aus  s  in  brt.  hogen  aber,  vgl.  c^.haiog  «.u. 
a.  in  den  Edd.  Vollen  Jung;  Zeitraum;  adv.  a  good  white.  So  h  in  bri.  hag^ 
ha  neben  ag,  a  nnd;  ob;  cf.  cy.  ac,  a  =  com.  ag  und  gael.  agu$  and; 
as  etc.  ach  but;  doch  s.  A.  38  v.  ak.  VII.  gr.  orx,  ov  urspr.  bejahend 
oder  gegensätzlich,  wie  so  manche  Negation?  vgl.  alb.  nukhe  nicht,  oeto; 
anders  Ptt  1,  275  sq.  2,  64.  Bf.  1,  275  sq. 

7.  Vokrs  m.  Wucher,  Toxoq.  (Gr.  Nr.  93.  Gf.  1,  680.  Wd.  2294. 
Rh.  1157.  Ptt.  1,  250.) 

ahd.  wuohhar  fructus,  incrementum,  germen  etc.;  seltner  usurt;  so 
auch  mhd.  wuocher;  nhd.  wucher  (auch  Auswuchs  an  Bäumen)  ags.  v^cor 
fructus,  proles;  foenus  afrs.  toker  foenus  =  alt.  okr  n.  swd.  ocker  n. 
dän.  aager  nnd.  tcoker  nnl.  woeker;  vb.  nhd.  wucherny  auch  =  Qpp'iT 
wachsen;  nur  (?)  foenerari  bedeuten  nnl.  uoekeren  nfr.  woekerjem  strl. 
toogeria.    Alte  Bd.  in  swz.  toucherstier  Zuchtslier. 

Grimm  stellt  wucher  :  wachen  (flg.  Nr.)  ags.  täcan  oasci,  oriri, 
suscitari;  der  Bed.  nach  steht  es  zunächst  an  vah-sjan;  daza  auch 
Täcnjan  id.  (entsprießen). 

^Aus  dem  Nord.  entl.  cy.  ocer,  occr^  occri,  occraeth  m.  etc.  profil, 
usure  c.  d.  gdh.  ocar  m.  usury,  interest,  extortion  c.  d.  ocas  m.  id.;  aoDual 
rent  ocaras  m.  practice  of  usury.  ocaras  gew.  ocras,  acras  m.  hunger, 
famine;  abgel.  Bd.  oder  nicht  hhr?  schwerlich  :  huhrus  q.  v.  (Amsir. 
gibt  als  alte  Schreibung  für  ocar  das  vielmehr  aus  acobhar  zsgz.  acor  f. 
avarice,  penury,  covetousness)  arm.  rasch  Wucher  vaschel  wuchern  Wi. 
tax'f  —  esthn.  kassu  s.  Nr.  4  —  hhr  vll.  prss.  aügut  geizig??  oder,  gegen 
Nesselmanns  Ansicht,  doch  in  irgend  einer  Beziehung  zu  den  Nr.  5  angef. 
Wörtern? 

8.  Vakaia  st.  vok,  ToknUy  vakans  wachen,  /piT/opilir» 
&Yfvnvelv.  duTakan  id.  thalrhvakaii  durchwachen.  iiSTakJaM 
erwecken,  i^vnvl4^v,  yavaknaii  erwachen,  diaY^riyo^Blv.  TaUtitv« 
f.  Wacht,  (pvXaxiq.  irokalns  f.  das  Wachen,  ayfvjivla  etc.  (Gr.  Nr.  93« 
Gf.  1,  672.  Rh.  1122.  Ptt  1,  205.  219.  BGI.  137.) 

ags.  vacan  st.  excitari,  uasci  vacjan  =  amnhd.  wachen  alts.  waam 
afrs.  altn.  taka  (st.  ptc.  takinn  fleißig)  nnd.  nnl.  waken  e.  watch  und  ««fa 
dän.  vaage  swd.  taka  strl.  wacia.  —  altn.  swd.  vakna  dän.  vaagm 
erwachen  altn.  veA^a  =s  ahd.  wekjan  mnhd.  wecken  ags.  veccan,  teecean 
alts.  wekian  swd.  väkka  dän.  vaskke  nnl.  wäcken.  —  altn.  (f.)  swd.  (ffl.) 
vakt  dän.  ragt  c.  ahd.  alts.  wahta  f.  mhd.  wahte  f.  nhd.  nnd.  wacki  f.  0 
Tahtvo,  daher  mit.  wacta  a.  813.  ahd.  wahtan,  wahten  excubare  nbd. 
wählen  id.;  exspectare  altn.  swd.  roAr/a  custodire  dän.  rogte  id.  afrs.  woeAlta 
einstehen  (dir  Etwas)  nfrs.  wachtjen  expectare  nnl.  wagten  id.;  httten  «s  mid. 
wachten  e.  waü.  —  ahd.  wachal  ags.  racol  vigil.  —  ahd.  wachar  ubd. 
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oni  («ucli  hübsch;  muoter  bd.)  wacker  ags.  vaccor  aUn.  vakr  (velox; 
lidmlnus)  etc.  urspr.  vigil;  dann  auch,  wie  und.  swd.  dän.  vakker^  munter; 
schöi,  geputzt;  alto.  vekra  accelerare;  vaskr  strenuus  lihr?  oder  zu  vasa 

1.  Nr.  26?  Formen  und  Bedd.  grenzen  an  yIsaü  und  an  quicky  qvliui 
lB.  norde,  wtgger  =  wacker  swd.  r^  behende;  bequem.  Zu  ahd.  todAt, 
w9§e  etc.  Bhd.  wahe  fein,  schön  u.  a.  bair.  lyrol.  elc.  wtthhy  weg^  ttächy 
weck  elc.  id.  swz.  wach  id.  (Tobler)   ib.  auch  eiiel,  stolz,  „queck"''  Stidr 

2,  426.  Anders  wach  =  queck  in  nhd.  wachholder  =  und.  queckholder 
(Niheres  a.  Wd.  2207) ;  s.  auch  die  exot.  Vgll.  Nnd.  wog  unruhig,  schlafloi 
KÖgen  unruhig  sein  zu  Tlsan.  —  A.  d.  D.  frz.  bivouac  und  guet  s.  u. 

lat  vigil  =  wachal?  Gr.  1,  47  vergleicht  lat.  •  aus  a  in  der  Zss., 
die  hier  nicht  Statt  findet;  doch  auch  timul  :  sama.  Bopp  I.  c.  legt  sskr. 
§i§f  (red.)  vigilare  zu  Grunde,  wozu  eyd^uv  und  hyp.  ir.  mosgalaim 
Tigilo;  seiner  Annalime  der  zweiten  Silbe  von  ti-gü^  wa^chal  etc.  als 
WBrzdhafler  widersprechen  die  deutschen  u.s.w.  Wörter,  für  welche  er  za 
fewagi  einen  Abfall  jener  Silbe  annimmt.  —  Ith.  uksztis  n.  Nachtwache  bei 
den  Pferden  swri.  hhr,  s.  IT.  5.  Dagegen  lett.  wäkei  (virg.  k)  wachen 
rdkfs  f.  Wacht,  Wache  =:  Ith.  wakta  rss.  pIn.  wachta\  llh.  waktöti  bewachen. 
Sicher  a.  d.  D.  Ith.  wakmistras  rss.  vachmistr  pIn.  wachmistr»  Wachtmeister. 

—  Ith.  wikrvs  munter. 

cy.  gwachlydf  gochlydy  gochel  etc.  to  beware,  take  heed;  avoid, 
cschew  c.  d.  (brt.  gwichaf  id.  Richards),  gdh.  faic  to  observe,  behold  etc. 
cd.  z.B.  faicill  watchful;  wary;  f.  watch  etc.  In  den  meisten  der  zahl- 
reichen Abll.  verbinden  sich  die  Bedd.  des  Sehens  und  der  Wachsamkeit. 
Vra.  hhr  und  nicht  zu  sskr.  paq  videre,  wohin  nach  BGI.,  auch  gdh.  feach, 
feuek  to  see,  take  care,  shew;  taste,*  try,  give  c.  d.  faochag  f.  Auge  etc. 
~  cy.  gwychr  stout,  cheerfui,  resolute  gwych  id.;  neat,  gay;  brave; 
kedthy  c.  d.  gwech  brave,  fine;  gay  (vgl.  o.  wach,  queck);  gwychu  to  adorn. 
brt  gwioM  gai,  foldtre  c  d.  eher  zu  Nr.  22;  erinnert  auch  au  qirlns; 
kam  an  prv.  frz.  gai  it.  gajo  :  ahd.  gdh  Dz.  1,  312. 

esihn.  waht  g.  wahhi  Wache  wahija  Wächter  wahtima  lauern,  blicken. 

—  wapper  wacker,  munter  entl.,  aus  wacker?  oder  anderen,  vll.  eben- 
btts  dentacben,  Ursprungs  cf.  span.  guapo  wacker,  schön  etc.  =  gase,  gouapou 
cabbr.  guappuni  cf.  Fuchs  174.  272.  —  magy.  tig  munter,  freudig  hhr? 
aacft  magy.  riggäz  wachen.  Acht  haben? 

Ans  wahtGy  wählen  etc.  (s.  o.)  entstand  mit.  wactae,  wagtae  excubiae, 
ngiüae  vb.  wactare  später  guayta,  guetta,  gaita,  guaytare  etc.  prv.  gacha, 
feilm  Wache  frz.  guet,  guetter  alt  gaüer  sp.  agachar,  aguailar  auflauern 
foüero  nnoter  (Dz.  1,  312  sq.,  vrsch.  v.  gajo,  gai)  it.  guaitare,  guatare 
Wtracfaten  v.  dgl.  m.  Zunächst  aus  e.  waii  vrm.  cy.  gweitio  id.  com.  gueyl 
lo  beware,  take  care  wetha  to  keep,  preserve  (gwetto  vides  angeblich  aus 
fwel-im  a.  Nr.  70).  Doch  scheint  gdh.  feith  to  wait,  remain,  attend  c.  d. 
fieik  n.  fiüh  f.  calm,  silence  etc.  zu  entsprechen  und  nicht  entlehnt  zu 
Mit;  vgl.  auch  n.  Nr.  72-3.  B.  29.  Wiederum  aus  frz.  guet,  doch  mit 
iker  wetterer  Bed.,  brt.  gid  m.  guet;  garde;  attente,  espoir  c.  d.  vb.  gida; 
dcMaeb  rrach.  von  dem  unentl.  cy.  ^odrodd  etc.  f.  indistinct  sight;  expecta- 
iMa,  hope  a.  n.  Nr.  70,  wohin  auch  esthn.  watama  sehen  c.  d.  gehören  mag. 

9.  jfmiM^tm  f.  Tallit  n.  Ding,  Etwas,  or^a^ua,  eldoq;  auch  par- 
lithrtig'  g-ebr.;  mit  nl  Nichts,  Vrm.  grundverschieden  von  nllits,  das 
lüMBion  vergleicht;  s.  A.  17.  (Gr.  Nr.  201.  3,  8.  31.  518,-  RA.  491; 
>yth  408  M.  Gf.  1,  730  sq.  Bf.  1,  350.  Ptt.  Lth.  1, 47.) 

9* 
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amhd.  y>ihl  n.  f.?  substanCia,  aliquid;  Wesen,  Dingf,  Memcb  in  scfalim- 
mem  Sinne  ahd.  toihty  nittihi  nugBs  wihlir  animalia  (vgl.  u.  a.  weit,  ib'iif 
für  Kind,  Mädchen,  kleines  Thier);  alts.  mhd.  n.  m.  wthi  daeoaon  nhd.  wielU 
li.  fluch  Gnome  bd.,  bes.  dem.  wichtcheny  wichtel  =s  mM.wihlel  f.  n.  etc.; 
bösewichi  s=s  ahd.  pöse  wiht.  nhd.  nicht  aus  ahd.  n-fO-t0«Af  etc.;  nieku 
aas  flhd.  niwihtes  gen.  von  niwiht  n.  nihil;  daher  anch  nhd.  mit  nickiem. 
Aus  ahd.  io  wiht  mhd.  teA/,  iht  gen.  ihtes  mundartlich  nhd.  ichts  Etwas, 
iin  Oegensalse  tu  nichts;  ebenso  ans  nnm.  sg.  weit,  aut  :  naut  (Nichts), 
auch  ohne  Gegensatz,  wie  e.  ought  or  noughi  aus  ag$.  ätiht  etc.  -^  altii. 
tatt  f.  f>eHry  vattr^  vtttr^  vetr  f.  (aliquid)  nihil,  daemon  diln.  vmtie  Wdd- 
nymphe,  Gnome  swd.  tätt,  tätter  n.  rikt  (enll.)  genins  etc.;  Aber  aitn. 
meintofttir  genii  noxii  farö.  „til  maittt •//»"'  dfin.  meintette  etc.  s.  Myth.  410. 
ags.  vihty  späler  tuht  f.  creatura,  ens;  daher  äriht  e.  ought  s.o.  e.  tti§ki 
Ding;  Wicht,  Kerl,  Wichlinn  scholl,  wecht  a  charm  mnl.  nnl.  wichi  n.  Wicht; 
Kindchen  nnd.  wicht  berg.  weit  (wie  e.  wight)  n.  Mädchen.  Über  das  alto. 
Frage>ufBx  tetna  s.  Gr.  3,  31;  vgl.  vll.  die  böhm.  Fragepart  t^eAy  laitf, 
eig.  siehe,  wijie,  gewiss  (zu  Nr.  70). 

Grundbed.  seheint  treatiim,  creatura;  vgl.  das  vrm.  st.  ahd.  flattU» 
{wihünio  faciendo),  erwihan  conßcere  mhd.  wthen  pc.  gewigen  faeera, 
moliri  s.  die  exoC.  Vergleichungcn  und  Nrr.  10.  13.  Andere  SprOjUinge 
der  Wz.  Nr.  201  s.  Mylh.  085  sq.  090.  Ferner  ab  sieht  (nach  Bf.)  askr. 
«ff  Mensch,  wenn  Gehender  die  Grundbd.  ist.  Bf.  stellt  auch  hypoth«  bt. 
rlcif,  inticem  etc.  dazu. 

hb.  weikiu^  weikti  facere  lett.  weizu,  weiht  bene  procedere  hb.  mffketa 
accidit,  evenit,  triflt  ein  (Ff.  s.  vv.  Teli^am.  svlkiis.)  prss.  waiXf  Kneeht 
IIb.  waikäs  m.  Junge,  Bursche;  pl.  waikai  auch  junge  Vögel.  —  aslr.  raa. 
tesiiy  f.  Sache,  Ding  bhm.  weö  f.  id.,  That,  Vorfall,  Angelegenheit  bbr? 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838.  Nr.  311  vergleicht  noi^  :  atalits;  doch  raa.  iioify 
Nacht  zeigt  andres  Lautverhältniss.  —  esthn.  weix  Thier  eher  mit  Gf.  Mir 
als  zu  fallia  q.  v. 

cy.  gwaith  m.  work,  labour;  pains;  battle  (vgl.  folg.  Nr.)  f.  tom,  conrae 
(-nud,  nfHtaith  once  ff.)  pl.  gweithau  times;  sometimes  gweithio  to  work, 
hiboar  m.  vielen  Abll.  gweithiwr^  gweithydd  m.  workman.=  com,  gueidk&Tf 
gwythor,  guidhiK;  guythy  gueth  -mal  =  brt.  gwizy  gwSc^h,  gwieh^  gwimek 
pl.  -oti;  awichou  quelquefois  etc.  Schwerlich  ist  die  Bed.  maf,  cf.  hit.  vKry 
zu  trennen,  th  kann  aus  ht,  et  entstanden  sein,  wie  häufig  bes.  in  Ana- 
laute.  —  Vll.  grundversch.  gdh.  iigin  some,  certain,  woher  ni^gin  at  ni 
h'-eigin  something.  In  den  zahlreichen  Abll.  treten  die  Bedd.  neceaanry« 
difflculty,  distress,  oppression,  force  hervor  nnd  stellen  das  Wort,  wann 
nicht  zu  afpyvii«  q.  v.,  zu  cy.  egni  m.  force,  effort,  strength  c.  d.  brt 
hiky  hig  m.  force.  chicane  etc.  c.  d.  Dagegen  vll.  zu  Taihtai  gdb.  im'  flk 
pl.  n»(Ae,  nilheana  elc.  substance,  thing,  affair,  fact^  (ni;  Dental  abgedillant 
dann  zu  einem  andern  Stamme)  cattle;  »i,  n"  nrspr.  verneinend  oder  wmt 
phonetisch  ? 

10.  Teliraiii,  einmal  Telhaii  it  walh,  Tlipiii)  wigaMW 
kUmpfen,  -^laxtlv.  aandveli^aii  (vrm.  Marginale  Rom  9,  13)  bn|tc% 
(lunlv.  wall^Jo  f.  Kampf,  ft<i;^.  aandTail^Jan  wider-streiten,  dm* 
avfartiea^ai,.  vi^aiaii  m.  Krieg,  ndXe^oq.  (Gr.  1,458.  2,482.  637; 
Myth.  XLVII.  184.  Smllr  4,  19.  47.  49.  Gf.  1.  704.  Rh.  1146.  114& 
Wd.  240.   Dir.  R.  33  sq.   Plt  Lth.  1,  47.) 

Vm.  euhpricht  lunüch^  das  al.  ahd.  wihan  mhd.  «Uän  a.  tor.  Nr.) 
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bei  SnUr  4,  49  bair.  sich  weihen  st.  (pc.  gwilihe)  sich  widersetzen  (wider- 
ilralen),  weigern-^  wodurch  auch  dieses  =  ahd.  weigerön  (nach  Wd.  50 
ab  orspr.  kopfschttllelo  —  vgl.  etwa  auch  :  den  Kopf  megen^  wegen 
SnUr  4,  44  —  :  ^yam)  sich  hhr  zu  stellen  scheint.  Dazu  bair.  anweihen 
iL  =s  anweigen  sw.  anfechten;  weigern  =  nnl.  weigeren  swd.  tägra 
ü»,  Tägre.  Vgl.  anch  mbd.  wtgen  Nr.  11  in  der  Bedculang  kämpfen 
enwigen  bair.  anweigen,  anweigeln  anfechten,  womit  sich  amhd.  weigen 
•lls.  wigean  vexare  berührt;  dazu  oder  zu  v^lf^aii  —  vgl.  das  gibd. 
amfwageln  Smllr  4,  37  und  aufwigen  ib.  48  —  nhd.  aufwigeln?  An 
jeaea  6chlie|St  sich  mhd.  wige  kampfliafl,  wacker  (vgl.  ähnliche  Ww.  o. 
Nr.  8)  ahd.  (mhd.)  wtgant  bellalor  wihantero  bellantium  ags.  f>igan, 
tigtan  pugnare;  daher  tigend  alts.  wigand  pugnans,  miles  afrs.  wigand 
(Jaoge)  Sohn  wigandlike  tapfer  al(n.  st.  teg^  vd,  tägun^  teginn  —  bei 
Dir.  lt.  44  ist.  tegay  tog^  teiet  —  nach  Qr,  1,  458  vrm.  vli^aii  q.  v. 
and  vcli^aii  mischend  (oder  umfajiendV);  dün.  tele  im  Kampfe  tödten 
(Dir.R.  33.  44  st.,  sonst  wiegen  bil.)  =  asw.  täga,  —  ahd.  wig^  wie  (Hild.), 
wich  g.  spt^s  m.  B.  Kampf,  Krieg  =  mhd.  wie  g.  wiges  m.  n.  alls.  wig 
■.  and.  wich  alln.  ags.  tig  n.  (caedes  etc.)  aswd.  tigh  id.  (swd.  entig 
B.  Eiokampf  d.  i.  Zweikumpf)  afrs.  wich  g.  wiges  ndfrs.  wych^  wigh,  altn. 
c«^  beilirosos  ags.  -  tiga  Kämpfer,  mhd.  hirßgewige  n.  oberd.  nhd.  Jilger- 
Sprache  gewicht  n.  Hirs(%eiretÄ  nach  Z.  vgl.  >Vd.  843  hhr;  ^  :  Ö.«it.  waid 
Krebi:»cheeren.  mhd.  nd.  wic^hüs  n.  füllt  in  der  Bd.  Fettvng  mit  wich  5. 
Nr.  14  zuj^ammen;  s.  ib.  nnl.  wiiksclians  elc.  mnd.  wicMtuis  castellum 
i.  Bb.  1149.  Bei  Ermoldus  Nigellus  ^^Micgch  quoque  Mars  ebt'*.  LG.  und 
Dir.  B.  stellen  auch  e.  cie,  ry,  rye  (überbielen^  weileifern«  trotzen,  über- 
bafen,  Übergebot)  hhr;  t.  ht.  w?  bei  Johnson  to  conlest,  content  von  frz. 
earse.  Außerdem  auch  nul.  wieg  =  wiek  in  d.  Bd.  Macht,  KräDe'^  vgl. 
•IIb.  teigr  m.  tigor^  valor?  das  nach  Grimm  hhr  gehört:  man  unlen^cheide 
cefiMr  valere  tegnan  f.  Glück  regr  m.  honor,  die  sümmllich  tu  Nr.  12  zo 
gehören  scheinen. 

Ptl  I.  c.  vergleicht  lett.  weiht  s.  Nr.  9;  daher  preltineeku  naweiki 
iMMlen  devincere.  Aujierdem  klingt  ein  verbreiteter  hUanim  an  :  llh.  waina» 
Bi.  Krieg  ^  pln.  wogna  f.  bbm.  wojna  f.  rss.  xolna:  «Ithl.  ro<»  miles  llh. 
W4u»mwvlii*  sich  bekriegen  apwainöti  bekriegen  a^lv.  roi  pl.  roiska  lirer 
=  ftb.  waiskas  m.  Hl.  rojska  rss.  toTsÄro  n.  pln.  woysko  n.  bhm.  wojsko  n.; 
KojewaÜ  a^lv.  rojärati  ill.  rojetatti  pln.  wo.owuö  kriegen  bbm.  ill. 
mojwoda  m.  Heerführer  (M^ogwode)  u.  s.  m. 

gdh.  feighe  m.  hiaughtrrer«  warrior,  champion  vgl.  feigh  sharp;  bk)ody; 
Akr?  Piciel  Mfllt  ir.  feighe  pre^mineure,  supörionle  zu  s.skr.  Tirana  victoire 
Wx.  ^s.  gdb.  feachd  .m.  f.  Kri^,  .Schlacht;  H«*er;  vb.  to  bend.  bow  (vgl. 
ÜeCnaiidbd.  v.  campus,  Kampf  tic):  yield;  swerye;  woher  u,s,  fe^aehdair 
BL  iMrrior;  erinqerl  bei  der  Doppelnalur  des  gdh.  f  zu  sehr  an  fechten^ 
BBi  ca  biorber  zn  stellen;  vgl.  u.a.  ir.  gael.  pbst.  ft^hlt  faciid  m.  a  flght. 

Hebrere  Vgll.  erinnern  wol  nur  zußillig  an  lat.  te^arcy  wie  .auch  an 
fimeere;  tII.  ofiher  an  eigor  (lat.  g  =  altn.  g  in  ret^r  s.  o.?).  Tigere 
Bckrt  zis;  äovh  a.  Bf.  1,295.  —  arm.  tig^  xij  dispute,  de))at  hhr?  Welche 
iriscbe  Ww.  eotsprechen?    Ich  Qnde  ein  rprs.  „wagha  bellum *\ 

Im  fi»thnischen  mehrerlei  Anklänge  :  a)  wihha  Zorn,  vrm.  gai|Z  unver- 
vaadler,  weitverzweigter  Stamm  vgl.  witiha  biller  wMaw  id.,  grimmig. 
M  wmm,  wften  Haß,  Feindschaft  wainlane  Feind  wqindfema  .BiitemAeii\ 
>L  Biefel  aowol  :  |lb.a9<aMMU(  elf  eoM  Fp$^d  ($.  W.  37)  .00(1.',  ^cb  Ü^Tl 
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der  iihd.  Diphthong:,  c)  woim  Kraft,  Vermögen  moitna  können  woinn 
Mncht,  Gewalt,  Oberhand,  Sieg;  tcoitma  UbcrlrefTen,  gewinnen,  siegei 
kümpfen  woilu,  woidelud  besiegt;  frotVo,  woido  um  die  Wette  (vnch.  ' 
Tndl  q.  V.)  woido  and  (Geschenk)  Gewinn  im  Wettlau F;  u.  dgl.  M.  Vg 
fUr  den  Gang  der  Bdd.  o.  ttihan  :  Teli^an.  tapp,  witnet  a.  u.  Nr.  34 
Zu  nnl.  wieg  etc.  klingt  läpp,  tcike  Kraft  ttekset  stark  i  :  esth.  tcakk 
stark;  u.  s.  m.;  ferner  magy.  ctr,  et  kämpfen  m.  v.  Abll.;  tüa  Kanp 
Disput  c.  d. 

11.  gR-VIfran  st.  vns.  vef^iiiiy  vlsans  (bewegen)  schtlttdi 
(ra'kexuv.  vaicjaii  id.  «f^figjaii  wegbewegen,  entfernen,  \itTa7tiv€i\ 
i>aTaiJaii  bewegen.  <r  "kextiVy  erregen,  ki^E^i^uv^  pc.  anffaYa^ltli 
unbeweglich,  äyLtTay.ivriToq.  lnTap:Jaii  aufregen,  aufwiegeln«  avaatUv[ 
TttfiaTTCtv.  iiflt'anjnii  bewegen,  erregen,  it^t^i^tiv^  xXv^covt^eii 
^'eg;«  m.  Bewegung,  oeicruo^,  xXv^oiv^  pl.  Yrgos  (dat.TesIni)  Wogei 
xv^aTa,  —  krim.  itashen  currns.  (Gr.  Nr.  304.  3,  383.  Gf.  1,  65i 
Rh.'  1131  sq.  Wd.  381.  2018.  2251.  Bopp  Einfl.  d.  Pr.  17;  VGr.  iZ 
Ptt  Nr.  371;  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Bf.  1.  344  sq.  351   sq.  2,237.) 

A«  ahd.  tcegan  st.  bewegen;  wiegen  (Gf.  denkt  an  Trennung  na« 
beiden  Bedd.);  permovere,  vibrare,  niiliire  (vgl.  tritirhon  etc.);  ponderar 
trulinare  etc.  gairegan  id.  iregjan  nuivere,  vibrarc  etc.  tcegön  juvar 
interce(!ere  (vgl.  gtuogen  sein,  wie  geneigt,  iniliiialus.  Gf.)  wagön  niovei 
tcaga  f.  st.  comniolio  ^w.  cuna  (s.  u.)  mnhd.  nnd.  nnl.  tragen  s.  bc 
Wd.  2018.  mhd.  icegen  st.  sich  bewegen,  neigen  elc. ;  wiegen,  gellei 
treffen,  gelingen,  helfen;  schwingen;  wägen;  [^c.  gewegen  geneigt,  gewogen 
wegen  sw.  inlercedere,  adjuvare  =  ahd.  tregon  viare  swd.  xffga  id.  vc 
weg;  wage  f.  Bewegung  wagen  =  ahd.  wagön;  wägen  =  nbd.  wäget 
wagen;  wige  f.  aequilibriuni;  cuna.  —  nhd.  wegen  nur  noch  landsch.  s 
bewegen  u.  s.  w.  wett.  es  regt  und  wegt  =  bewegt  sich;  es  rackt  in 
wackl  (von  übervollen  Dingen)  hhr?  alts.  wegjan  movere  nnd.  wegi 
movere  wogen  moveri  refl.  wag  Gefahr  {Wagnis)  elc.  afrs.  weia  veber 
portare  aweka  s.  Nr.  12:  wega  wiegen  ags.  xegan  st.  movere,  Imher 
portare,  vehere;  trutinari;  ludere,  ge.<tire  e.  wag  schütteln  etc.  tatfj 
wagen  altn.  vega  st.  trutinare;  gladium  vibrare;  iuterHcere  s.  Nr.  1 
nnord.  Zww.  s.  u.  D«  altn.  täga,  voga  andere  ==  swd.  räga  dün.  vore  el 
Bisweilen  zeigt  sich  anl.  hv  :  in  ahd.  Iiwekian  einmal  =  wegjan;  h4a£ 
(hraga  Z.)  perpendiculum  Gf.  1,  6H4.  In  folg.  Ww.  wechseln  auch  d 
Gulturalstufen,  vgl.  Nr.  15  :  altn.  hrika  vacillare  neben  taga,  ragrOy  taggii 
unbeholfen  gehn,  vagari  und  fiacka  vagari  =  swd.  vanka;  dSn.  ronJ 
(om)  id.  und  =  nh.  wanken  etc.;  swd.  vicka  vb.  n.  wackeln  nebi 
vackia  dän.  rakle  =  nnl.  waggelen,  wiggelen  s=  nnd.  waggetn^  wiggd\ 
wigelwageln  ags.  vicefjan?  (Wd.)  schott.  weegle  e.  waggle  nhd.  wackä 
vgl.  ahd.  wachön  titubare  Gf.  1,  682?  mhd.  wagen  wackeln  =  ahd.  wa^ 
versch.  v.  mhd.  wachen  s.  Wd.  1697,  wo  zo  dem  vll.  allzu  fem  geschu 
denen  wanken  noch  die  nnd.  und  swd.  (tanka)  allg.  Bed.  moveri,  ire  i 
bemerken. 

Die  nölhige  Hülfe  exoterischer  Vergleichungen  läßt  uns  diesen  ■uigi 
dehnten  Wortstamm  noch  etwas  weiter  und  in  andrer  Ordnung,  als  gewdhi 
lieh,  verfolgen. 

B«  ife^m  :  ahd.  wäg  m.  gurges;   liquor;   lacus;   aequor   etc.  ab 
nad.  wäge  :=   nhd.   wöge   f.  Wäg   m.   GewäQername   swz.  wog   {wag) 
gvrges  ags.  riry,  reg  m.  alts.  wäg  m.  (wogi  l.  Frts.)  afrs.  veg,  res  Wogt 
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Wi^er  nfrs.  weage  ndfrs.  weage  altn.  cdgr  (rogr)  m.  ßinus  maris  (nicht  zu 
vik);  auch  sanies.  swd.  riij^  f.  dän.  tote  Woge;  tage  schwimmen  {wogen) 
e.  wate  id.  ^bsl.  o.  vb.  (hhr?)  unl.  waeg  (Swk).  Merkw.  am  Untermaiu 
^icki  n.  (p1.  gewichter)  Woge. 

C*  iM'aaslieii  :  ahd.  alts.  wagan  m.  mnhd.  nnd.  nnl.  wagen  ags. 
rc^eii,  rcpj^;  ton  e.  waggon  (enll.  ?);  wain  afrs.  wain,  wein\  in  Zss. 
»o^e  sirl.  wajne  altii.  swd.  ra^n  dtSn.  togn  altn.  cö^tir  esseda. 

]!•  ahd.  tpifi/a  f.  st.  statera  (stater);  libra;  lanz;  poiidus;  monela 
(stater)  etc.  mnhd.  wage  =  alts.  waga  ags.  teg,  tag  e.  wey^  weigh 
(f.  Wb.);  weight  vgl.  nnd.  wagt  dän.  tagt  etc.;  swd.  rii^  m.  f.  Wage.  Zww. 
I.A.  (mnl.  weghen  nnl.  wegen\  swd.  täga  st.  dän.  ceie  st.  wägen;  wiegen.) 

E»  ahd.  tra^n  =  mhd.  oberd.  swz.  wage  bair.  wagen  mnhd.  irtV^e 
L  affirs.  wigge,  widse^  widue  strl.  wedze  nfrs.  toiiise  altn.  swd.  vagga  dän. 
va^«^  ddI.  trie^. 

Entfernter  steht  F«  ahd.  wekki,  weggi  etc.  coneos  mhd.  toer/re  id.  und 
ssz  nhd.  vtfcit  m  wecke  f.  (trecAren  m.)  keilförmiges  Backwerk  nnd.  wek, 
weg,  weggen  Weck  nnl.  wegge,  wig  f.  id.  neben  wig,  wigge  f.  Keil  ags. 
vd^,  rrc^  cuneus;  massa  melalli;  stater  (vgl.  H)  afrs.  wegk  ein  Fuhr- 
wert[    vgl.  C;   nach  Rh.  1131  hhr  altn.  teggr  m.  cunens  =  swd.  vigg  m. 

e.  medge;  dial.  tr^  Backwerk  (Weck).  Vgl.  auch  v.  Talhsta,  das  nach 
Laat  Dod  Bedeutung  angrenzt. 

A«  sskr.  vah  movere,  vehere;  wehen,  wogen;  ducere  (uxorem). 
VIL  aoch  Ti§  agilari  etc.  s.  Bopp,  Gf.  u.  Bf.  1,  343-4  vgl.  tl^  spirare: 
^ega  celerilas,  impetus  (Plt  Nr.  141);  parivega  Woge  (B)?  Dagegen 
fcAtf,  vakattj  rähini  FlujJ  tähasa  aquaeductus.  Wo!  nur  zuf.  klingt  vidi 
Welle  an;  über  ogha  m.  Flut  (eig.  und  flg.  =  Menge)  s.  BGI.  und  Ptt 
1.  e.  xeod.  tat  =  sskr.  Tah\  zend.  va*aüi  vehit,  portat. 

lt.  tehere,  tectum  etc.  tectis  vgl.  gr.  op^Xer^  und  u.  D  slav.  Ww.; 
tegere  porlare,  trahere  Fest.  Yll.  tacillare\  anders  Bf.  2,  21;  Bpp.  Gl.  122 
V.  M.  gr.  bx'^'i'Vf  oy^^xoq  etc.  Weitere  lat.  und  gr.  Vgll.  s.  11.  c.  bes. 
bei  Plt.  Bf.  —  cy.  gwegiaw  to  totter,  shake  c.  d.  Daher  vrm.  gwagr^ 
fogr  m.  sieve,  sierce  c.  d.  vb.  gwegru,  gogrynu  =  brt.  gourna  c.  d.  gdh. 
fntran  (eo)  m.  sives.  Yerm.  noch  mehrere  kelt.  Ww.  —  llh.  wizUy  wesUi 
vcbcre  m.  v.  Abll.  u.  a.  waiuti  id.  =  aslv.  tetq  inf.  testi  bhm.  rss. 
weUi  (weiu)  pln.  wieiCj  woziö  bhm.  wouti  ill.  toUtti  c.  d.    Andre  Ww. 

f.  a.  bes.  E  nnd  vgl.  $.,  wo  z.  B.  rss.  prtrd«  m.  Zufuhr  c.  d.  nahe  an 
frhod  m«  Zuftihrung  c.  d.  grenzt,  esthn.  waigotama  schütteln;  vrm.  hhr 
aadi  waijoma  sinken  vgl.  ahd.  wegan  mhd.  wegen,  magy.  rm  vehere, 
ferre,   aaferre,    vgl.   tisel  tragen;   vezet  fuhren   te^er  Führer  elc.  vgl.  $. 

Mm  »skr.  Ww.  s.  0.  Aus  d.  D.  pg.  taga  frz.  vague  Woge.  —  brt. 
gmmgeny  goagen  f.  vague,  onde,  flot  c.  d.  vb.  gwagenna;  aber  cy.  gwaneg 
(pL  gwengg)  m.  id.  c.  d.  vb.  gwanegu,  —  esth.  tooo^  Woge  wo  Wajjer, 
SiroB  wogarnuy  woama  fliejSen,  vgl.  .%.  109;  woher  dakor.  topu  m.  Welle, 
Fiat  c  d.  mit  gew.  Umsetzung  des  Gutturals  in  den  Labial? 

Vrin.  oDverw.  gdh.  aigean^  aigeal  m.  (auch  Kanal)  Meer;  Abgrund 
^  cy.  eigion  m.  doch  vll.  nrsp.  pl.  von  aig  f.  Meer  ^vgl.  alln.  cBgir 
agf.   igory    eagor  n.  Meer  e.  Indsch.   eager   heftige  Flut   in   gewissen 


^  243Jy  wie  «oeh  lat.  aeguor  (:agua  Bopp  :  aequms  Ptt  2, 609)-,  vtt.  «bet 
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gr.  alyeq  Meereswogen  oilyiakoq  Meeresofer,  wobei  vielleichC  ermiMrt 
werden  nnag,  daji  in  der  cymrischen  Mythe  die  Meereswogeo  Schafe 
(freilich  von  dem  fliej^artigen  Schaume)  sind  und  die  MeeresgÖtlinn  ihr« 
Hirlinn.  Ankl.  kell.  Ww.  s.  CIt.  Nr.  22;  vgl.  vll.  auch  gdh.  eagan  m. 
deplh  eagach  deep;  laullicb  wiederum  den  Slamm  eag  A.  3  berührend. 

C«  sskr.  tdha  —  auch  wie  tdhya  m.  Last  hier,  Ochse,  Plerd  vgl. 
altn.  vigg  Pferd  osset.  back  id.  — ,  tdhana^  tähtka^  rahoy  rahya  etc.  curros 
(Bf.)  =  lt.  tehela  etc.  osk.  reia  gr.  Öxo^f  oyavov  pIn.  ird«  ill.  rss. 
«0«  bhm.  tom  m.;  Ith.  waiis  m.  Schliltchen  irestmmas  m.  Wagen,  Wagen- 
lasl  =  letl.  toe5iif?i5,'  vrm.  enll.  llh.  wogas  m.  Vordergeschirr  am  Wagen,  estfan. 
wanker  Bauerwagen  hhr?  (gew.  raUa  Wagen  =  s^kr.  ralha  vgl.  ahd. 
reilwagan?  etc.  s.  CIt.  v.  Petorrilum).  Auf  eine  mögliche  Scheidung  von 
van,  wainy*  teein  deutet  gdh.  fen,  feün,  fionnadh,  fonnad/iy  feunadh  c.  d. 
Wagen  ==  cy.  gwain  (nicht  bei  Richards);  gdh.  feunaidh  m.  cart-borte. 
S.  CIt.  Nr.  319. 

O*  prs.  ach  inf.  avikhien  pendere,  suspendere  tezen  Gewicht  6ü. 
voiuiUf  oiJMU  Sj.  wossanu^  ussau  Kl.  schwer;  vgl.  Ptt  1,  237.  IIb.  wogä 
f.  Wage  =  ill.  rsF.  väga  f.  c.  d.  pIn.  auch  phys.  und  moral.  Gewicht; 
rss.  pIn.  Hebebaum,  Hemmbaum,  (vgl.  o.  rectis  etc.)  slav.  ta^  sebilM 
Kop.  8.  Bf.  2,  337  :  A^ioq.  pIn.  itaiyv  =  wiegen;  schätzen;  gelteu; 
wagen;  rfl.  -si^  sich  wiegen,  schaukeln  (s.  £);  wagen;  schwanken  rta. 
rainUi  pIn.  wainy  wichtig;  zwaiaö  abwiegen;  erwtt'gen  u.s.  m.  rss.  räinik 
m.  Wagenmeister  vaiily  ziehen  (zu  A);  geschätzt  sein;  rjes  m.  Schwere; 
Wage  etc.  pjisity  wiegen,  wögen,  bhm.  waha  f.  Wage;  Gewicht;  aber  vll. 
nfiher  zu  Nr.  26  wahati  (vgl.  A)  hin  und  her  bewegen;  wanken;  tftgera 
c.  d.plu.  wahac,  wachaö  (versch.  von  waga)  hin  und  her  bewegen;  nBachlttjiig 
machen.  Sicher  hhr  ill.  ragali  abwägen  bhm.  wäiiti  wiegen;  wiigen,  achitaen^ 
wagen  wdzny  Wage  -^  wichtig  etc.  e»tlin.  waag  g.  wagi,  wae  Wage 
waed  grojie  Wage  wagen  g.  wagna  Schüj^el  (=  ahd.  wäga  laBZ  f^ 
bakweiga  neben  bahweida  id.  fehlerhaft  nach  Gr.  3,  465;  vgl.  Smllr  4,  48. 
200.,  der  bair.  weigling  und  weitUng  davon  scheidet;  vgl.  all«,  tp^;^!  patera); 
wagima  wtigen  wa'ib  es  wiegt  alb.  vezne  Wage.  Hhr  oder  zo  Ws,  mA 
gdh.  meigh  f.  Wage;  Gewicht  weighich  wägen  etc.;  verm.  gans  verach. 
Yon  cy.  mantol  f.  Wage  vgl.  ^dvxakovi  aber  vll.  vrw.  mit  magy.  eidsaa 
Zentnerwage;  Zentner  c.  d.;  vgl.  auch  y^oj(k  =  by[k, 

E.  llh.  wygf  f.  Wiegfe  entl.?  finn.  wacn  id.  Swk.  ill.  vJegbaH  ioImb- 
kein;  abrichten;  zsgs.? 

F.  Ith  wägis  Itt.  wadsis  Holzoagel,  Keil,  Pflock  a=B  estha.  wagifOy  «et 
magy.  vig  (coin).  Ith.  wa$%as  m.  hölzerner  Haken;  aiwa$%as  Reia,  aarcnkia 
hhr?  zu  TalMjan?  —  brt.  gwigr  f.  pröceinte  (gewisses  UolzsUtek  am 
Schiffe)  hhr? 

$.  In  Sanskrit  zeigen  sich  Formen  aus  einer  mit  vah  identisdlMa 
Wz.  t>adh^  die  Bf,  1,  356  ass  shiv.  foed  nimmt,  dagegeo  sskr.  amiA  ob 
flav.  vei.  Zu  jeoer  zieht  er  auch  ahd.  widamo  a.  u.  Nr.  17  0;  sodaiB 
fr.  tdvovj  U9vov  Brautaebatz;  iSvkoq  brfintlich  etc.;  vll.  oUrm  aoa  ot^armf 
wie  aoch  ?ott  annimml.  Pttr  die  Kreuzung  der  Bedentongen  vgL  a.  a. 
aakr.  vadhf  Führer,  Wagenführer,  Trfiger,  Ochse,  Bräutigam  vakasssvwadka 
Pferd;  Weg  tfitäka  Hochzeit  tfwäkya  Schwiegersohn  rakyd  Fran  :  ^iftta 
geführt,  beladen,  verheirathet  ü4hä  Braut  radhu  Frau  t>üdk4  belle  Ue 
(Pidel  59).  Vgl.  u.  e.  fahren  :  fähren  =  Ith.  wein  :  wedu  a.  u.  Bet. 
'0äß44ya  wnd  *vadM  emaeni  an  brt  ^oiiAes,  gamhi  f.  cy.  •gwmM  L  «oa. 
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fääf  fukidk  nurot;  vgl.  indeMen  J«  12.$**.  —  Schwerlich  isoliert  steht  afgh. 
M^  we^^iag  PU.  1,  122;  sicher  vgl.  die  ob.  Ww.  und  sskr.  tah  (bhäryd$) 
iuve  (uaore»)  Rosen  Rtd.  b.  dg I.  m.  lett.  wedduy  weit  ducere  prss.  weddS 
•dduii  we$i  «dducere,  briogen  llh.  red«,  wati  ducere;  iixorem  ducere; 
wlrfB  MM  widif»  m.  Freier  elc.  wadas  m.  Ftthrer  dawädas  m.  Ordnung; 
BewuidlBist  m.  v.  Abu.  wadMU  herurnftthren ;  xur  Ehe  haben,  asiv.  redq 
wL  retit,  vodiH  bhn.  wtduy  wisH  rss.  redü,  ces/y  ftthreu;  rüx.-sja 
ftdeiben  o.  dgl.  m.  ill.  teilt  ill.  bhm.  voditi  fttbren  etc.  vod  m.  bhm. 
icümg  ill.  Fahrer;  tojvoda  Anführer  (s.  Nr.  10)  =  rss.  coerdda  pIn. 
Woiwode;  rss.  todök  m.  Ftthrer  roid,  rodily  ftlhren;  kleiden; 
•Uv.  rtf.  tokdif  m.  Führer  =3  ill.  voxd;  roxditi  ftihren  pln.  triesc, 
Mtieidi  flüiren  wod%ic  id.  rfi.-fff  sich  beOnden  trods  Ftthrer;  Heerführer 
pla.  rss.  dow&d  m.  Beweis;  (Beyvthführvny)  .Schluji  c.  d.  dowödny  aus- 
Ühriich ;  erweislich  si  llh.  dawddnas  ordentlich  u.  s.  V.  Vrm.  hhr,  wenn 
airhl  oiher  xo  ces^,  aslv.  rss.  bbm.  tesio  Ruder.  Ferner  pln.  trodsa  f. 
lum^  Trscb.  von  asIv.  pln.  bhm.  t»da  f.  rss.  tddä  f.  id.  pln.  «sdstenica 
f.  HalAer  =  llh.  uidenycw  id.  entL?  Weiteres  bei  Mikl.  100.  —  estbn. 
mfddmma  ziebea;  schleppen  vrm.  id.  mit  weddäma  führen;  schleppen  vgl. 
•w  «tgy.  rts«,  C0te/  elc.  —  oy.  arwedd  to  beer,  carry ;  bringe  lead  arweddu 
to  tair,  deporl;  convey  passt  sehr  gut  hhr,  führt  indessen  zugleich  wol 
mi  fwedd  Joch   0.  Nr.  17,   wo  wir  noch  viele,  wenigüiens  scheinbar  hier 

•agreasende,  Wörter  Bnden. 

^ Wie  verhält  es  sich  mit  folgenden  Wörtern :  llh.  wad^ios  f.  pl.  Jagd- 
vgl.  o.  waduöti  ^:afln.  vadhr  funis  =  vadr  m.  funi:(  piscHlorius 
6r.  3,  467  (wo  Mehreres  nachtusehen),  xu  welchem  sicherer  llh.  icedfja 
■td  mewadas  bhm.  w^iika  (Zugnetz)  Nettarten  uebst  nhd.  mhd.  wale  Z.  616 
fpilcr  weUer  oberd.  laa/,  wail  und.  wade  alln.  (f.  rete)  dlin.  rod  swd.  tad  mit. 
|cmU,  gtadellum  frz.  guideau  Gl.  m.  :  guider'f  auch  mit.  vtum  »Smllr  4, 
193.  Grimm  1.  c.  und  Swk  denken  an  waten  (?);  vll.  ist  die  Grundb.  Zugnet%; 
«der  Gelochteres?  dann  tu  Nrr.  17.  18.,*  tu  lettlerer  vrm.  llh.  lett. 
(Scflkadx)  wenteris  m.  Fischergarn;  Ith.  w4ntiri  f.  Fischersack  s=r  pln. 
vtpcter»  f.  Fischrense.  Ptt.  Ltt.  2,  71  scheint  die  ob.  d.  und  Ith.  Ww. 
viißmch  von  watan  nnd  wedu  abtuleiten;  vgl.  u.  Nr.  85  <l*  ß;  aller- 
ditfi  ihalieh  die  Nettnamen  Ith.  brodini  rss.  bredentf  :  llh.  brisli  etc. 
watfln  s.  W.  21.  j*.  Smllr  4,  28.  193.  200.  erinnert  au  mögliche  Ver- 
hmimog  mit  weiden  veoari  (s.  u.  Nr.  18  $""). 

12.  Wls0  m.  Weg,  696^.  flrmiMvIffls  adv.  fortwährend,  ^ayrore. 
(Gr.  Mr.  304.  3,  395.  Gf.  1,  667.  Rh.  1131.) 

•■Nilid.  aga.  alts.  nnd.  nnl.  weg  m.  =  altn.  re^  m.  swd.  väg  dän. 
9ei  (prpa.  vegue  =s  wegen)  afrs.  weij  wi  g.  wiges  pl.  tre^M»  (ai9e/ra 
dtrisre)  alrl.  w^  nfrs.  ndfrs.  «ey  e.  wag.  nhd.  die  wegsteuer  nicht  mehr 
ftab«  vgL  n.  a.  mit.  soe^dir«  gl.  m.  altn.  via  nmherwandern ;  occulte 
optoivre. 

«•kr.  «oAn  Weg;  bbr  and.  ctfi  Weg?  vielmehr  ta  Nr.  14  q.  y.  vgl. 
K  1,  355;  ebds.  gr.  oZfio^  Weg  elc.  —7  ariB>  ^9^^  ^i^i  i^^r  ">.  v.  Abll. 
ttigl  M.  —  lat.  ««Aa,  via.  vagus?  s.  Bf.  2,  324.  ill.  togja  Bote  hhr? 
Ml  bidem  diemio  Meakca  sentier  bbr?  klingt  an  gdh.  iftdA,  uigh  f.  in 
dar  Bed.  way,  joarney,  das  vlL  hhr  gehört.  Der  gante  WorUtamm  gehört 
n  tmkj  wigfAB. 

13.  Weiii«  heilig,  äyio^;  äyv6q  Phil.  4,  8  (LG.  glauben,  UlfiUi 
Ue  uifko^  .gatesfo;  «her  wi^  irir  dean  die  Graodbed«  von  iftfüMl't 
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Überdas  stehii  sich  uyioq  und  d/vd^  nahe  genug)  etc.  adv.  velhal 
im'veiliii  ungeweiht,  ßißriXoq,  ^elha  m.  Priester,  velhiin  weil 
dyia^eiv,  ipa'veihan  id.,  evXoyttv.  Teihnan  geheiligt  werden,  A^ 
^ecr^aC'.  Tclhillta  f.  Heiligkeit,  Heiligung,  dyKoavvtij  dyiaayLoq 
(Gr.  ISr.  201.  1,  462.  2,  641.  3,  428;  Myth.  XLVIl.  58  sq.  144  bq.  1 
169.  171.  Gf.  1,  721.  Rh.  1146.  Wd.  2271.) 

ahd.  fcth  (Grimm  hält  T  möglich)  heilig  =  mhd.  tPtA,  wich  nhd.  t 
Ksgs.  mit  rauch,  kejiel,  faj!,  wajier,  wedel,  nacht,  nachten  (d.  pl.  aus  i 
ze  wüten  nahten  s.  Wd.  I.  c.)  ags.  tih,  rig,  ri  in  Zss.  z.  B.  rt-,  r^ 
Altar,  ^ipäter  teofod  (od,  ed);  vihffyld  idolatria;  doch  stellt  Gr.  Mlb. 
diese  Zss.  zu  ags.  tih  g.  riges,  reoh,  g.  reos  sacrum,  idolum,  temp 
alts.  wih  sacer;  Grimm  unterscheidet  >vegen  des  ags.  Wechsels  von  t 
eo  alts.  triA  m.  templum;  domus;  eben^o  mit  I  ahd.  wih  nemas  (heil 
Hain);  vU.  auch  kurzvoc.  (gegen  Gr.  1,  462,  doch  wieder  zweifelnd  Mlh.  1 
altn.  Ve  sg.  ein  Gott  pl.  rear  m.  dii,  idola  pl.  te  n.  loca  sacra  im  Gol 
rt  (dhr  vll.  lapp.  ri  silva?);  altn.  ti-bond  vincula  sacra;  ahd.  wihian,  «I 
gawihian  (auch  segnen)  =  mhd.  wVien  nhd.  weihen  afrs.  wia,  wiga 
wihian  Hei.,  gewigen  Ps.  altn.  tigia  ndfrs.  weje,  wije  nnd.  wigen  i 
tiga,  vija  dän.  rie;  nnl.  wijden  (aber  wie-,  wij-  in  Zss.  wie  nhd.  weih  i 
weihen,  widmen  hhr  oder  :  widmen  (Nr.  17)?  vgl.  ahd.  wihida  f.  saa 
sacra,  reliquae  (meist  pl.)  =  afrs.  wifha  Reliquien  c.  cps.  Rh.  1154;  o< 
tyed  {wied),  wielsa,  wigelsa  m.  Weihe.  —  wehadinc  Goflesgericht  I. 
Über  verdunkelle  Spuren  unsres  Stammes  in  Ortsnamen  s.  Mtb.  144  sq.  I 
ebds.  171   über  altn.  Veorr. 

Grimm  (so  Wd.)  deutet  auf  ahd.  wihan  s.  Nrr.  9.  10.  vgl.  facere  si 
Exot.  Vgll.  finden  sich  nur  sehr  ferne  und  unsichere.  Gf.  erinnert  an 
rotere  (worüber  Bf.  2,  61)  und  äyioq  s.  dagegen  v.  svlkn«  =  äf 
Ist  1-e-po^  vrw.?  Bf.  2.  323  weijj  keine  genügende  Erklärung.  —  Äbnl 
gdh.,  alb.,  esthn.  Anklänge. 

14.  ITelhs  g.  vellmlii  n.  Landstadt,  XC7U77,  d/pd^.  Bei  Marc.  8, 26 
veh«.  (Gr.  1,572.  2,641.  3,418.553;  Myth.  457.  Gf.  1,  721.  Rh.  11 
Pott  Nr.  297;  Ltt.  1,  44.   Bf.  1,  350.) 

Das  ausi.  $  des  Stammes  zeigt  sich  bis  jetzt  nur  noch  in  oberd.  mt 
(in  welcher  Bd.?)  und  in  den  ahd.  Ortsnamen  wichsa  a.  806  trt^a,  ip 
a.  1212.  Grimm  vermuthet  sehr  gewagt,  dieß  s  „dem  Lateinischen  za  G< 
len'^  aufgegeben.  Vll.  besaj^en  es  folg.  Formen  nie  :  ahd.  wih,  wich  d 
vicns  mhd.  wich  m.  arx,  civitas  wichbilde  n.  =  nhd.  weichbild  o. 
wikbüethe  altnd.  weekbeid,  wibbelde  etc.  s.  Rh.  nnd.  wikbelde,  imI 
nnl.  wijkbeeld;  über  die  Abi.  von  "velhs  sacer  bei  mehreren  Germaol 
s.  Gr.  2,  641.  ags.  altn.  ri/r  afrs.  wik  vicus.  Ort  alts.  wtk  f.  Stadt  (Jerasal 
nnd.  wike,  wik  (bes.  in  Zss.)  Stadt;  Weichbild  nnl.  wijk  f.  Stadtviei 
Zuflucht;  Flucht  (grenzt  an  wijken,  weichen)  c.  cps.  e.  wyke  Dorf;  Hc 
hof  wick  Dorf:  Burg;  Straj^e  (auch  =  Wieke,  Docht;  Bucht  s.  a.). 

Gr.  2,  209.  3,  418  vermuthet  Teihs :  "valltiita  q.  v.  and  ebds. 
Reihe  häufig  mit  den  obigen  zusammenfallender  Wörter. 

cy.  gwic  f.  town;  village  gwica  to  hawk  about  the  town  (vgl.  i 
säten  gehn)  brt.  gwik  f.  (in  Zss.  auch  ^1)  bourg;  cit^  c.  d.  o.  a.  gwi 
m.  bourgeois  com.  gtiik  village  gdh.  fich  counlry-viHage;  Castle.  —  i 
^y^  X^^P^o^»  praedium  pIn.  wiei  f.  Dorf  wioska  Weiler  ill.  ves  m.  str 
polo;  contrada  drevan.  wisa  Haus  bhm.  wes  n.  Dorf  (Schaf.  1,  283  < 
fnodjert   pIn.  wa^an  ith.  wienpaU  etc.)   Ith.  wies%ni  t  viciiui  hospi 
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wieanur  zo  Gaste  (von  Frauen)  w%es%ieU  in  die  Nachbarschaft  zu  Gaste 
gebn  lell.  weefis  peregrinus,  bohpes  llh.  wieszpatis  Landes-,  Orts-herr  prss. 
rats-  (Haiia,  vod  Ness.  mit  Shkr.  vdsa  vgl.)  pattin  acc.  Frau  (Hausrrau) 
reide-waisines  gastfrei  (reide  gern).  Demnach  Ith.  ukis  m.  Wohnung  (nam. 
des  Erbbauers)  c.  d.,  das  Eichhoff  vergleicht,  nicht  hhr;  vgl.  sskr.  oka  m. 
domas  mii  Bopp  Gl.  und  vll.  ocina  casa  Gf.  1,  132,  das  doch  wol  mit 
Bid.  oken  elc.  oberster  Hausboden  (Br.  Wb.  v.  oAr^r)  Nichts  gemein  hat; 
dieses  klingt  etwas  an  das  vll.  verschliffene  lakon.  äov  oberes  Stockwerk 
(Bf.  t,  297)  an.  —  lat.  rtrtis,*  ticinus  elc.  gr.  olxoq,  —  sskr.  rega  m. 
ialroiltts;  domus.  Wk.  rtf  intrare  (wozu  u.  a.  prs.  dertis  =s  Derwisch  s.  Pott 
L  c).    znd.  ti^at  lolo  rigpaiti  Ortsherr  ttgi  vid  (locat ) 

15.  Vallista  m.  Ecke,  ytaviu.    (Gr.  Nr.  201.  2,209.  3,419.) 
Grimm   2,   209    vergleicht    ^velli«    und   teehsal    und    vermuthet    ein 

verlorenes  vb.  valhsan.  Viele  Ww.  (s.  nachher)  deuten  auf  ausl.  Guttural 
des  Stammes ;  schwerlich  dürfen  wir  dagegen  stellen  gael.  oisinn  f.  corner, 
Book,  aogle  ^ :  cy.  gwosgOy  gosyOy  osgo  oblique  c.  d.,  das  (gw  Öfters  neben  6) 
=  brt.  beskel  Cll.  Nr.  302  sein  kann;  vgl.  Jk.  101.  —  Hypothetisch  vcr- 
gleicben  wir  von  Vielem  Einiges: 

.%•  a«  alln.  vik  n.  recessus,  angulus  (bei  BiÖrn  recessus,  secessus; 
■olio  n.  actio  parva;  breve  spatium)  nach  Gr.  Nr.  182  neb$t  weichen  u.  b 
n  weich  o.  Nr.  3;  tiköltr  lorluofus,  siiiuosus  rt/rna  commoveri;  inflecti, 
Biollescere  mhd.  (ahd.?  Gf.  1,  708)  wich  m.  recessus,  Rückschritt;  wich 
eebeo  locum  dare  erinnert  vll.  zuf.  an  Yellm  vicus;  nnd.  week  recessus, 
du  Wanken,  Weichen  vgl.  u.  b«  Davou  unterscheiden  sich  altn.  rtk  f. 
recessus  (vgl.  Plin.  b.  n.  3,  1.  s.  Wd.  883)  ==  sinns  brevior.  Bucht  tikingr 
pirata  ags.  ric  u.  marisciim,  nach  Leo  Rect.  :  rdr,  weich  =  mör  :  mearu; 
lad.  wikf  wike  (auch  Canal),  inwiek  Bucht  dän.  tig  id.  swd.  rik  m.  id., 
Irtmaiong,  Ecke  vgl.  o.  altn.  vik  n.,  doch  vrsch.  von  swd.  rek  n.  Falle 
YgL  tika  biegen,  fallen  zsfallend  mit  u.  b,  aber  vrsch.  von  vicka  wackeln 
(o.  Nr.  11)  ticke  Schwengel;  shetl.  ictrAr  open  bay  e.  wick  id.  vgl.  auch 
e.  wiick  gebogenes  Ufer;  sodann  schott.  wick  Winkel  des  Auges  oder 
loodes  norde,  wikes  of  the  mouth  Mundwinkel.  Vrw.  scheint  auch  e.  wicket 
SS  cy.  gwicced  m.  frz.  guichel  nnl.  winket  mit.  gtinchetus;  vgl.  vll.  bhm. 
wikyf  m.  Dachfenster;  Erker,  wenn  nicht  zusammengesetzt. 

1i.  (Gr.  Nr.  182.  Fit.  Nr.  117.  Bf.  1,  348.  2,  351)  ahd.  wichan  = 
■fad.  wichen  nhd.  weichen  altn.  tU^a  ags.  tican  mnl.  nntl.  wtken  nnl.  wijken 
fwd.  Tika  neben  hteka  id.  vgl.  altn.  htika  vacillare  o.  Nr.  11?  und  neben 
täj3  entweichen,  ausweichen;  dän.  tige  afrs.  wika,  wiaka  ofrs.  wijcken, 
w^ckjen  (die  meisten  st.).    Die  exot.  Vgll.  s.  II.  c. 

H«  ( Vgl.  D.  a.  Wd.  2277  über  die  Beziehung  za  winken  und  wanken) 
abd.  winkil  m.  afrs.  mnhd.  winket  m.  ags.  vincel, 

ExoL  Vgll.  A.  a*  Ith.  wingis  m.  Bucht,  Landwinkel  vgl.  V«  winkilis  m. 
Winkeleiseo  1  Reg.  7,  9  aus  dem  D.?  oder  :  aslv.  qglü  ill  ugal  bhm.  ühel 
m.  rss.  ngol  m.  pIn.  w^giel  m.  Winkel,  nach  Schf.  2,  24  =  It.  angulus 
(ss  cy.  ongl  f.  brt.  ank  m.  gdh.  oniall  wol  enll.)  ?  Vermittelung  s.  bei 
Bf.  2,  21;  ib.  1,  348  sq.  über  weichen  :  gr.  itxetv.    Vgl.  auch  A.  6. 

16.  "V^lho  f.  Woche  Luc.  1,  8.  So  nach  LG.  vgl.  de  Wette  in 
Loc  1«  5;  'TO^i^  T^^  i<pti^€^iaq  ==  Wochendieust  dieser  Priesterklasse; 
deshalb  irrig  von  Grimm  zu  weichen  etc.  gestellt?  Gr.  Myth.  stellt  fort- 
wibreod  viift^f  woche,  weichen,  Wechsel  und  lat.  tix,  vicis  zs.;  das  Zeit- 
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maß  von  viko  stellt  er  nicht  ganz  fest.  (Gr.  Nr.  182;  Myth.  115.  Gf.  1, 
701.  Rh.  1149.) 

ahd.  wecha  f.  =  mnhd.  woche  (vgl  tteche  Z.  619)  bMs.  wiea  afrs.  vi/ire 
afs.  viccy  riica,  recca,  reoc  elc.  altn.  vika  str).  wice  ufrt.  w^jcke  odfra. 
iteg  nnd.  wike  nnl.  e.  veek  achott.  awk  swd.  tecka  dfin.  ti^e,*  attmtUch  f. 

Welche  Grundbd.?  Dennoch  Reihe  (wie  frttheri^tko  ttbers.)?  Steckt 
viell.  eine  uralte  Form  des  Zahlw.  achte  darin??  vgl.  a.  a.  cy.  toylk-nos 
eig.  acht  Nächte  u.  dgl.  m.  läpp,  toakko  finn.  u>ijkko  Woche  nach  Gr.  rm. 
a.  d.  Nord.  Urverw.  dagegen  esthn.  wahhe  Unterschied,  Abtheilung  etc.  m. 
V.  Abll.  wahhel  zwischen  wahhe/ama  tpechseln,  Grimm  erwähnt  aacb  die 
30  rukus  (sg.  ruku)  des  Jahrs  in  Java  s.  Hb.  Kawi  1,  196.  Wenn  dieGnidbd. 
von  Tik.«  Zeitraum  wäre,  so  käme  slav.  rjek  etc.  s.  A*  36  zur  Vergleichang. 

17.  A.  sa-VIdim  ("vltltaii  Gr.  und  Massm.  nach  d.  prt.)  sl.  Yath, 
"vednn,  ^Idans  verbinden,  ov^tvYvvvai  $".  litvIdiMi  Ubertretes, 
i&txtlVj  verleugnen,  anaqvtla^ai  etc.  gairl««  f.  Verbindung,  a^. 
dlsvlüs  f.  Auflösung,  avoKvQiq.  ustIss  usmitan  (sich  verhallen) 
gelrennt  sein,  äaTo^elv,  iiwlssi  n.  Eitelkeit,  ^arouixtig  Eph.  4,  17 
(nach  Mssm.  vU.  zu  vllan).  S^.  kuna'veda  f.  Fe|iel,  Kette,  dCkv^iq 
(e  St.  I  Gr.  1,  56). 

B«  VadI  n.  Pfand,  dppaßojv,  ipairadjoii  geloben,  ap^i6^Hv. 
(Gr.  Nr.  288.  1,  56.  59;  KA.  204.  601.  618.  657  vgl.  420.  Gf.  l,'73ö  sq. 
Rh.  1129.  1156.   Wd.  2211.) 

A.  ahd.  kitcelan  conjunctus  etc.  intwetanter  abjungens  zi$amana^ 
gitoalvn  socianint  kiwet  n  Joth,  Paar  (Ochsen)  mhd.  swz.  gettet  n.  id.; 
BHlkenhaus  mhd.  getcete  Genojie  mhd.  swz.  iceten  verbinden  swz.  bair.  im-, 
ein-fcetlen  etc.  zu»ammenjoch(*n  u.  dgl.  ahd.  wetero  padiliga  (Smilr  4,  199), 
Verhindiing}iholz  an  Wagen  oder  Pfluge  (nhd.)  oberd.  wett.  weiter  m.  (f.n.) 
id.  (am  Pfluge).  $*.  Bei  lia^idan  vbnegare  ist  Grimm  2,901  „die  Wurzel 
dunkeP'.  —  ahd.  ags  inu>U  dolus  etc.  Gr.  2,  463  eher  :  Inviiids  s.  Nr.  18. 
S**.  ahd.  khunavfithi  =  kunaveda;  id.  mit  cuoniowidi  redimicalom 
Mers.  Gedd.    Vgl.  Nr.  18.  $\ 

B,  ahd.  toeUij  teeddi  pignus;  foenus;  stipulatio,  vadimonium  mhd. 
wette  n.  Pfand,  Pfandvertrag  (auch  durch  manus  junctio  vgl.  u.  Ober  cy. 
gweddio)i  Ersatz,  Lohn  u.  dgl.;  gesetzliche  Strafe;  Kampfpreis,  Kampfapiel; 
vb.  wetten  nhd.  wette  f.  vb.  wetten;  wett  machen  (wetterau.)  =  ausgleichen 
gls.  er.«ietzeu;  Gerichtst^pr.  gewette  Strafe  afrs.  wed  n.  Vertrag;  Bttrgttchaft; 
Strafe  nfrt.  tref ;  afrs.  weddia  geloben;  bürgen;  Gewette  zahlen  nnd,  wedde 
(früher)  Pfand:  Geldstrafe;  gew.  Wette:  Wetteifer  vb.  wedden  nnl.  wedde 
Pension  wedden  wetten  etc.  ags.  tedd  pignus,  pactum  vb.  teddian;  «.  10 
vife  spondere,  wie  e.  wed  Pfand;  Heirath  u.  s.  w.  >b.<t.  und  vb.;  adioli 
wad,  wedd  pledge;  wager  alln.  red,  vedh  pignus  etc.  (wie  afr«.);  «ei^ 
redt) ja  pignore  certare,  weiten  swd.  tad  Wette;  Appellation  rOii^a  wellen 
=  dän.  tedde.  In  mehreren  Bedd.  klingen  zu  vltoth  geliOrige  Ww.  an; 
8.  Nr.  70.  —  Über  langob.  wadia  und  gaida  $,  n.  a.  Gf.  4,  174. 

Anm.  i  Wie  verhilt  es  sich  mit  folg.  Wörtern  :  altn.  vodi  m.  pcii« 
culum ;  inopinatus  casus  dSn.  vaade  c.  id.  swd.  räda  f.  (aswd.  eacttt  oaani 
etc.  8.  RA.  624)  id.  med  räda  altn.  ed  ags.  reas  fortuilo  alln.  ro  f.  -peri- 
culum;  damnum;  firmitas  (Näheres  bei  BiOrn;  diese  Bed.  bedarf  vrm.  der 
Berichtigung);  ==  rd  f.  periculnm;  terror.  VII.  haben  sieb  in  dieser  Ver- 
kürzung mehrere  Formen  confundiert  vgl.  rä  o.  Nr.  10  (vgl.  Nr.  11);  ail 
Nr.  32  iit  keine  BertthnBing  anzunehnen. 


$^  ^Hierher  :  «frs.  wümoj  loetma  etc.  Franeukaorpreis  Rh.  1146  =a 
ifi.  teoHfiiM»  burglind,  witiemo,  wUtemon;  ahd.  toidemo  etc.  m.  dos  Gf.  1, 
777-8.  mhd.  wideme  Kaufpreis  der  Braut;  Ausstallung  u.  dgl.;  kircliliche 
DotalioB,  PCarrgul;  Pfarrbof  (amhd.  mit  Zs3.)  nlid.  wUthum  n.  ahd.  widimü 
dolibit  mhd.  widefnen  dotiereo,  stiften  ohd.  widmen;  mnl.  wedem  dos; 
Mde«ei»  dotare  (mnl.  wijden  s.  Nr.  13).  Rh.  1156  trennt  und  stellt  in 
mm  SS  weihen  afrs.  wiikume  f,  waihentj  ttethem  m.  lunMchsl  =  geweihter 
Ptali  •■  der  Kirche;  daraus  nnd.  wedem  geistlicher  Grund  und  Boden, 
Kirchaigul;  f  farrhaus,  Pfarrzimmer  vgl.  o.  mhd.  wideme;  nhd.  dial.  wietmulk 
FfMTfraoiistllck  widdem  Pfarrhaus  =  afrs.  wathemhus  slrl.  wedenkus^ 
Wol  uf.  hiitta  sich  dann  nhd.  widmen  wieder  =s  weihen  ge>tellt;  vgl. 
Mch  Wd.  2271.  Die  tnregelmti|iigkeit  der  Lautverschiebung  in  solchen 
Ww.  ist  tbeils  durch  sehr  alle  Fixierung  der  Begriffe,  Iheils  durch  den  Aus- 
zug von  Einem  Volksslamme  und  Dialekte  zu  erklären.  Indessen  mag  hier 
Mch  manche  Verwirrung  entstanden  sein  durch  Eiiifliiji  des  an  sich  wie- 
durwn  durch  das  Deutsche  influierlen  lat.  rtdutim,  vidualitium  vgl.  Nr.  87. 
Gewafl  arbeini  die  Vermutbuug  eines  Aua^gangs  von  A  nnd  den  StUmmea 
4cr  folg.  Nr.«  wo  sich  gaai  ihnliche  Begriffsttbergünge  zeigen,  vgl.  nam. 
khüL  wfem&maii  fig.  Nr.  $'. 

Am  (vgl.  B)  cy.  gwedd  f.  yoke  (anch  Aussehen  etc.;  s.  u.  Nr.  22.  $'.) 
igmeddio  zusammenjochen ;  varloban  (tö  espouse),  verlieiralhen  dtfweddi  m, 
CkpoaaaU,  Bhepaklen  (nicht  zunüchst  zu  B)  gweddawg  yoked,  joined  etc.; 
widded  elc.  ^ wohin  gweddili  m.  Rest;  übrig  leiten  cd.  —  gweddio  bitten 
kiiata  orspr.  manus  jüngere  bedeuten  und  zuA  oder  B  gehören;  doch 
I.  B«  34  n.  a.  später  s.  0.  Vielleicht  hierher  cy.  gwe$lr  a  hitch  vgl. 
I.  »kl.  Wörter.  VII.  cy.  dfweddio  =  brt.  dimezi,  dimizi^  d^i%i  vann. 
imifin  hetrathen;  verheirathen,  verloben;  sbst.  m.  Heirath,  Verlobung, 
lochicil;  nach  Gr6goire  von  mes  pudor  als  pudore  privare;  wogegen  La 
Coaidac  bemerkt:  es  mU^e  dann  ditiii  lauten.  Schwerlich  ist  hier,  eben 
10  waaig  bei  gr.  y^ixoq  (mit  Swk.,  s.  dagegen  Bf.  2,  31)  ein  Nebenstamm 
munehnan;  dafür  etwa  vgl.  brt.  mi%er  m.  Tuch,  Wolleuzeug  tibh.  c.  d. 
(hrt  gi6  etc.  Joch  gehört  zu  Jiak  q.  v.) 

Wm  Logisch  vgl.  sich  binden^   ear6mdaft,   verbindlich   u.  s.  m.   für 
:  wlaifim.    Gf.  hftit  eine  Entlehnung  aus  lat.  tad  möglich,  vergleicht 

anch  askr.  vetena  mercet.  Aus  dem  Deutschen  stammt  mit.  vadia^ 
radsMM,  guadium  etc.  pignus  etc.  prov.  gatye  sp.  frz.  gage  it.  gagio  n.  s.  m. 
■h.  mtadiare  =  frz.  engager,  bask.  bahia  gage  aus  welcher  rom.  Form  ?  — 
lat  t0s  g.  tfkdis  c  d.  la|it  sich  schwer  abtrennen.  Sollte  wmdki  eig.  Ver-^ 
tfreeken  bedeuten?  vgl.  Bf.  XVI  aber  eas  =  Sprecher,  goth.  d  könnte 
«aar  liieren  LaaUtnfa  gehören,  wenn  diese  Wörter  der  Rest  eines  sonst 
erioscheaen  Stammes  wären.  Über  «ad  loqui  s.  v.  q^vltltam.  —  ill.  radfja 
Walte  vmdifütU  se  weiten ;  vU.  frtth  entl.,  wenn  nicht  :  bhm.  wäda  f.  Zank 
■••.m.;  dagegen  aslv.  tjei  crov^eo%a,  pactum  (s.  Mkl.  15)  bhm.  weta  f. 
Vcrfaknng;  Vergleich;  Garaus  (in  dieser  Bd.  zn  trennen?  vgl.  Nr.  27.  $^?); 
ae  wei  tnlelzt;  Ja  sogar,  anch  pln.  wei  an  wet  Ersatzstrafe  wetowaö  ver- 
filtca;  nachholen,  wieder  einbringea.  —  i  bhr  Ith.  traddl»  Versetztes  ans- 
Msen:  erlösen  Obh.;  die  eiaf.  Bd.  herrscht  in  den  Zss.  vor;  vU.  vgl.  iU. 
fdiü  herananehmen  ? 

Vm.  s  ana  einer  dentalen  Mute  —  doch  s.  n.  Nr.  70^  I  —  in  cy. 
9«ffl/  n.  pledfe,  pawn,  snrety,  hostage;  Brsatzgeld  c.  d.  u.  a.  gwysilo  to 
ftiwB^  lay  lo  pnwn  gage;  to  mortgaga;  to  surrender  one^s  seif  dywytUm 
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to  give  a  pledge  coro,  guistel  hostage  i :  gustle  to  confederate,  «ssociate 
(vgl.  A);  brt.  gwestl  m.  Pfand;  Weltpreis;  eugagement;  solde;  d^voue- 
meot;  voeu;  promesse  vb.  gwistla  in  allen  diesen  Bedd.  dkoislla  degager 
gwestlaoua  soudoyer.  Die  ganz  glbd.  vann.  Ww.  gloestr  vb.  ghestreim 
scheinen  entstellt,  wenn  nicht  zsgs.  gl^oestr.  gdh.  gustal  m.  pledge;  pro- 
tection; ability,  affluence;  auch  =s  gusdal  a  bürden.  Verwandtschaft  uit 
hostagium  etc.  unstatthaft,  wenn  wir  vll.  auch  dieses  Wort  nicht  mit  Dx. 
2,  253  von  lt.  obses  (gls.  obstalicum?)  ableiten.  Pictet  19  Vergleicht  iikr. 
visfi  gages,  solde.  Unverw.  scheint  gdh.  fost  to  hire,  nach  Pictet  59  s« 
askr.  aast  emprunler,  louer.  Nicht  hhr  cy.  gosteg  m.  pl.  gostegion  banoi 
of  marriage;  auch  nicht  gwaesaf  m.  pledge  etc.  c.  d.  &  cpss.  ?gl.  safy 
gorsaf,  —  com.  gwesta  I  ought  gothy  gösse  ought  vll.  =  gdh.  fßüd 
oportere,  debere  und  nicht  hhr;  doch  s.  andre  Vgll.  A*  68.  Bei  Yieleo 
Wörtern  lä^t  die  wüste  Vieldeutigkeit  der  e.  Übersetiung  angewiss,  ob  wir 
sie  hierher  stellen  dürfen. 

iinn.  wetOy  wede  Pfand  Swk.  Doch  zeigt  das  Eslhnische  vrm.  nur  «if- 
fallende  Schein  Verwandtschaften  :  woüo,  u>oido  um  die  Wette  s.  o.  Nr.  10; 
kikla  weddo  Wette  von  kihla  (Pfand)  weddama  s.  Nr.  11.  läpp.  wM 
Gabe  toattet  geben  =  magy.  ad  esthn.  andma  nicht  hhr.  An  aswd.  vadki 
etc.  erinnert  esthn.  toahhest  vielleicht,  bisweilen,  etwa,  sonst  wahkimg 
böser  Zufall  u.  s.  m.,  die  aber  nebst  wahhetus  Wechsel  etc.  za  wdkkt 
discrimen  gehören;  dagegen  vrm.  a.  d.  Nord.  enll.  läpp,  ttahda  pericnlom 
nebst  Vrww.;  sodann  (entl.)  wäito  Wettpfand,  Unterpfand  wätot  welleo 
vgl.  wädja  Preis,  Werth,  wenn  nicht  r  ausgefallen.  Viele  mit  diesem  Sttmme 
verwandte  Wörter  s.  im  Folgenden. 

18.  bl-Vindan  st.  Tand,  vunduni,  viiiidanui  unwindea, 
7rapt^aXXei.y>  lirivkitTUv^  ivtiXtlif^  einwindeln,  aitai^avovv.  dwfa- 
"viaidaii  verwickeln,  usvindan  winden,  flechten,  Ttkixxuv.  %  liiYladS 
gewunden,  verkehrt,  Sucrv^a^yiivoq ;  ungerecht,  adtxo^.  In'vliidltlu^  f. 
Ungerechtigkeit.  —  Tandjan  wenden,  zukehren,  <n^l<puv,  aivawd« 
Jan  sik  aftra  zurückkehren,  iitavi^x^ar^ai,  afVan^Ji^n  abwendea, 
dnoar^e<puv  etc.  bivandjan  vermeiden,  ari^kea^av^  nafainU 
u^aty  ne^tlaraa^tu.  ipavandjan  wenden  (umwenden),  inurr^itfuri 
bekehren  id.;  zurückgeben,  dnoaTpitpeiv.  liiTandJaii  (vgl.  $)  ver- 
drehen,  ^eraaT^itpeiv.  us'vandjan  sich  abwenden,  anoarrfitpea^üu 
etc.  sa'vandeliiii  f.  Bekehrung,  un'vandl  f.  Umgehung,  ^u^o8iia. 
(Gr.  Nr.  383.  Gf.  1,  746.  769.  Rh.  1151.  ßVGr.  S.  875.) 

St.  Zww.  ahd.  vfintan  =  mnhd.  nnl.  winden  nnd.  betoinden  s=s  Mvltt- 
daii  alts.  ags.  y>indan  swd.  afrs.  winda  dän.  vinde  e.  wind,  —  tw.  Zww. 
(winden  machen)  ahd.  wenten,  wenden  =  mnhd.  nnd.  nnl.  wenden  wtt$, 
ndfrs.  wenda  (wenden,  abändern,  hemmen,  widerslehn)  nfrs.  wegnen  alta. 
venda  (vertere,  convertere,  immutare),  vendja  (vertere)  ags.  vendan  (ver- 
tere;  Ire),*  vandian  (deflectere)  e.  wend  (prt.  went  ivit)  swd.  f^Ondu  dia. 
eende.  —  ahd.  gawenljan  umwenden;  artr.  avertere;  biw,  cooverlere 
D.  dgl.  m.  -r-  ahd.  giwanl  alts.  giwand  finis,  lerminus  vgl.  wett  gtwamn 
Ackerbezirk?  und  nnd.  trend«  id.;  Ende,  eig.  Wendeplatz  vgl,  m\L  wenäm 
Gl.  m.  wett.  hess.  anwand  Grenzackerslück  anwender  m.  dessen  Beailter. 
—  Im  Nhd.  vrm.  Coufusionen  mit  vlnnaii  q.  v.  —  d  haftet  «ach  w  dea 
allen  hd.  Dialekten. 

$  Früher  bei  Gr.  1,  769  (2.  Ausg.)  Inivld»  pravot  ib.  1167  verin- 
dert  in  lüvl^Jaii  irritam  facere;  vgl.  o.  Nr.  18.  $';    aber  laavli 
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2,  463  (s.  L  c,')  :  «hd.  ags.  inwit  dolus  alls.  ags.  invid,  invit  id.  Gf.  ags. 
iMtidd  LG.  altn.  tnrifA  ahd.  intcUte  dolo;  imoitter  dolosus  e.  inwü  Ver- 
ttuid  la  «oily  H'tls?  Die  Lautstufen  stimmen  nicht  ganz  unter  einander; 
•och  weniger  za  lavlnds,  womit  diese  Wörter  verwandt,  aber  nicht 
ideoüsch  sein  mögen.  Näher  diesem  stchn  :  altn.  tiindr  obliquas  swd.  dän. 
mi  id.  vgl.  wetL  windsch?  winsch  id.  westerw.  winseh  verdreht,  schief; 
bbch  (=  qaer  ansehen);  link;  nach  Schmidt  :  "vans,  ran  (Mangel)  q.  v. 
%wi,wmdsck  verkehrt;  schlank;  s.  Schwenck  h.  v.  nnd.  eerwend  verkehrt; 
iib;  linkisch.  —  nnd.  windscheef  geworfen  (Holz  an  der  Luft)  nhd. 
wmiaehief  vll.  assim.  :  Wind,  —  Vielleicht  schhej^en  sich  hier  an  (nach 
SciMieUer  2,  484  sq.  vrm.  zu  vaii«)  :  ahd.  alts.  u>inistar  link  <==  mhd. 
Mifer  (nach  SmIIr  4,  49  vll.  bair.  wisiehal!  links!  zu  Pferden  gesagt, 
=  nhd.  winsierkaib;  sonst  wist!)  ags.  tinstrcy  rynstre  altn.  vinstri  afrs. 
wimUere  mul.  wenstre  (sinistra)  swd.  vänster  dün.  vanslre.  Kelt.  Ww.  s.  u. 
bt  d  aasgeworfen,  wie  in  winschy  oder  in  s  vor  tar  gewandelt?  AufTal- 
lead  bleibt  der  Anklang  an  lat.  sinister,  Bf.  1,  276  vergleicht  sskr.  täma^ 
Isr«,  tdma  (vrm.  aus  avama)  in  der  Bed. links;  in  der  Bed.  schön  s.  Nr.  37; 
•ach  abgesehen  von  vdma  wäre  mnistar  :  vfini  elc.  (s.  ib.)  als  urspr.  freund- 
Ich,  glacklich  bed.  nicht  unmöglich,  etwa  zugleich  als  uraller  Comparativ; 
Aaah^en  finden  sich.  —  Vll.  auch  altn.  eändr  (d,  o)  malus,  nequam  = 
iwd.  din.  ond  hhr,  eig.  perversus;  vgl.  Gr.  3,  606. 

Bopp  stellt  "vliidaii  :  sskr.  vft;  aber  vgl.  u.  die  Zeugnisse  fUr  eine  ein- 
fiwkte  Wz.  «I,  und  vft :  "valrtltan  Nr.  59.  —  A.  d.  D.  frz.  guindaly  guinder 
^ ifT. ffttindar  iL  ghindare  neben  guindoh  (Winde^  trochlea  Dz.  1,294); 
prov.  ganda  Entwindung  Dz.  1,  272  u.  dgl.  m.  —  ^  hhr  arm.  randel  zer- 
sldren?  Sicherer  wol  vandak  Gitter,  Flechtwerk,  Korb;  vgl.  Nrr.  19.  20. 
i\ki  sskr.  m/  circumdare,  veslire;  auch  =  onn/  dividere,  distribuere  (v,  6). 

lÜL  windas  m.  Winde;  Wocken  toindöti  Getreide  aufwinden  wind^ 
uki  scbwanzwedeln ;  hierher?  vgl.  Nrr.  25.  27.  pIn.  winda  f.  Winde 
(faiadal)  windowaö  winden  rss.  vint  m.  Schraube  c.  d.  vintityy  seintüy 
NfcranbeD. 

brt.  gwifUa  lever,  elever,  hausser;  s'^lever  etc.  gwüUere*  m.  Erhe- 
kaag  He.  pors-gwint  pont  levis.  Dagegen  mit  d  gtoüidask  m.  Winde 
(FlMcheazog).  —  ^hhr  cy.  gvtantu  (s.  Nr.  30),  lo  sever;  tlirust  :  sskr. 
CMf  dividere  Pctt  59.  —  brL  gwenir,  gweAll  m.  dolor  acutus  gwendre  m. 
foatle  TgL  Nrr.  30-1  :  Gr.  2,  35.  4,623*;  svfd.vända  dün.  vaande  dolor, 
aagaslia;  vb.  lamentari,  doch  nicht  :  "val?  q.  v.  —  gdh.  untas  m.  wind- 
ia».  —  S  cy*  c^^i^  awkward ;  left ;  sinister  c.  d.  gdh.  ciotag  f.  left  band 
de  ciotaeh  awkward;  left-handed  c.  d. 

alb.  etni  (üvt)  weben  indk  {tv9)  Gewebe  stellen  wir  nur  des  Nasals 
wegen  hier  anf ;  vgl.  gdh.  filh  etc.  Nr.  22.  —  esthu.  u>in  Winde  winnama 
spannen;  rudern;  schlenkern  wänatna  winden,  biegen  wäne 
wänniiama  verrenken  wäni  Handhabe  u.  dgl.  zum  Drehen;  daher 
•ach  Tretstock  des  Spinnrades  (vgl  u.  slav.  Ww.)  wennima  etc.  sich  recken, 
Maen  wennüama  ausspannen  wentas  gespannt  —  foinsotama  hin  und 
kcr  bewegen ;  vielleicht  :  schwingen  vgl.  u.  a.  winduma  s=  schwinden.  — 
•mnul  Bohrer  vgl.  wingeli  ScAtoirArbohrer  etc.  hhr?  vgl.  e,  toimble  schott. 
mmwUe  Bohrer.  —  Demnach  wfire  im  Esthnischen  die  einfachere  (nicht 
*e  etafacbste)  Wz.  ein  einheimisch ;  vgl.  nachher  viele  Ww.  von  Wz.  van. 

Qhmm  faßt  unter  Nr.  383  auch  vaiidus.  Wand,  Gewand;  vll. 
Wmde  und    Wunder.   Sicher  hhr  u.  a.  ahd.  wanton  (vgl.  Gf.  1,  760  sq.) 
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nhd.  renkenden  :«  m  Elwts  verwaideln,  verkehren  vg(  Wd.  2050.  ahd. 
wendig  mutabilis  wantal  etc.  afrs.  nhd.  wandel,  Handel  ood  Waadel; 
afn.  wandeiia  mutare  =  alls.  loanialön;  ags.  tandlung  matabilitaf ;  ant 
mnhd.  tcandeln  ond  »andern  ire  u.  dgl.  vgl.  o.  ags.  ceitiiaf»  a.  wenL  •— 
ond.  trefile.'fi  wfilzeo. 

$■*.  mnhd.  wandern  :  ahd.  wendari  Gl  1,  763?  Wd.  801  gibt  «lid. 
i0an/ar,*  Z.  mhd.  wander  =  wandet;  jene  Bed.  nar  in  wanddare  viator. 
Vgl.  nnl.  wandelen  =  nhd.  tDaniiern  und  wandeln;  so  diu.  vanäre;  swd. 
randra  wandern;  leben,  sich  benehmen  (nhd.  loande/n)  ags.  vandriam 
vagari  e.  wander  id. ;  wandern ;  abweichen ;  faseln  afrs.  wondria  wamlani 
Wetter,  wdnern  (wandern)  umhergehn,  nmgehn,  von  Gespenstern  gabr. 
^DOrfen  wir  ohne  anl.  v  hier  anschliejien  das  wol  erst  denom.  altii.  mnirm 
pedetcntim  gradi;  xylosoleis  currere  s.  f.  (pl.  öndrvr)  £=  andur  f.  xyloaalea, 
Skier ^:  scholt.  anter  wandern;  Rh.  1158  vgl.  iL  andare  samt  den  aalapr. 
roro.  Ww.  :  auvergn.  f^anda  gehn,  beide  aas  Wz.  rand?  Bf.  2,  252  fleUt 
wandeln  :  lat.  rädere  s.  Nr.  85.  dkm  ß>  —  Ferner  vgl.  rss.  frimiowOf 
umherstraifen  ill.  vandrati  wandern  pIn.  w^drowaö  id.  c.  d.  n.  a.  wfärümm§ 
SS3  nhd.  6eiaafiiierf,*  bbm.  wandrawati  id.  wanärawiU  Reise  *,  waMlanii; 
magf.  vdndor  wandernd;  Wandrer  m.  v.  Abll.  tändorol  wandara;  oan. 
gwandre  to  wander  gael.  faondradh  m.  a.  wandering,  straying  fkumimck 
Wandering,  astray,  apt  to  go  astray,  stniggling;  beide  auch  mit  I  la  il; 
swri.  antl.  vgl.  ir.  obs.  gael.  fan  (s=  ^^sk.  ipdna  itio  Pctt  14),  fammik  n. 
a  Wandering,  peregrination ;  declivity,  fnelination,  a  steep;  adj.  fun  alaep 
eig.  headloug,  prone,  propense,  wie  cy.  ywanar  tending  or  leading  ÜMirard ; 
sodann  vgl.  die  gleichste mmigen  cy.  Ww.  gwanaf  f.  lay,  row  ^anoMi 
in  d.  Bd.  to  run  through,  sonst  =  gwanu  lo  stick  in,  to  prop  eta.,  vmi 
gwanas  m.  prop ;  so  m.  dgl.  auch  wol  brt.  gwenöden  f.  sentier  aoni.  ^iMif 
to  nove,  go  away  vgl.  $S  und  vll.  brt.  gwiAta  n.  Nr.  22. 

%^,  Da  sich  die  Bedd.  der  Bewegung  und  Veränderlichkeit  hier  hiidif 
berühren,  dttrfen   wir  wol  hhr  stellen  :  brt  gwenno  volaga,    ioeoiiilaal, 
remuant,  fantasque,   capricieux;    vgl.  gwin  und   cy.  gwenno  etc.  Nr.  37 1 
gdbd.  ^«aiuir^  light,  active;  giddy;  onsteady,  nodding,  wavaring  ^iHMMtt 
m.   guanais  f.   unsteadiness  etc.   c.  d.  guanalas  id.;   wavering,  atroNiaf.     i 
Hit  erweitertem  Stamme  vrm.  cy.  gwantan  variable,  Rekle,  wanion;  dakar 
wol   das   e.   Wort.     Die  Berührungen   mit  vam«,  vanus  q.  v.  wol  aar     | 
infSllig ;  dort  scheiden  sich  auch  die  gdh.  Ww.  durch  anl.  f. ;  frailich  aMh    | 
0.  faondradh  etc.,   wo   sich  der  Unterschied  schwerlich  dnrch  EDtleiunig    i 
erklttren  mag.  i 

Wir  geben  jetzt  noch  eine  Reihe  von  Bliscellen,  die  einen  tiafaraa 
Blick  in  unseren  Wortslamm  und  seine  verwandten  fördern  aiögaa;  cinigas 
Zubehör  s.  in  den  folg.  Nrr.  n.  bes.  Nr.  22.  Sind  unsere  VgU.  richtig,  aa  > 
stellt  sich  sowol  der  Dental  in  vMait  und  wlitdaa»  wie  dar  Nitel  m  lata« 
teren  und  in  den  bereits  im  Obigen  erscheinenden  Stümmao  «ofs,  «•»  all 
accessorisch  heraus.  Ob  dennoch  an  viiiälaa  :  Mnaiaii  za  deakan  aai, 
wljien  wir  nicht.  —  Wir  geben  zuerst  mit  Nasalen  versahana  Ww.^  dia 
zum  Theile  einen  Stamm  vn  bilden,  der  aber  meistens  auf  vi  -f*  raff*  iM 
znrflckftthrbar  scheint. 

S\  Ith.  wgnöH  wickeln  c.  d.  bhm.  latfiotfft  id.,  winden  winek  m.  Bald, 

Stirnbinde  ill.   wvinuti  umbiegen   vinac  Kranz  =e   rss.  tjenec  n.  id, 

Krone;   Hochzeit;   Ehre  etc.  c.  d.   (vgl.  tih^ie  n.  das  Wioden,  vob  at% 

A  a.J  mIv.  tJmifCff  ss  p|n.  wieniec  m.  bhm.  wjenec  m.  Krana  na.  wi4m 
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I.  Kremgeld  der  Braat;  MahUchatz  c  d.  vjh^Hy  die  Braut  bescheoken; 
Krtoigeld  uhlen  tjenik  m.  Beseo  bbm.  wjeno  o.  pIn.  wiano  m.  Mahl- 
schali,  '>^'illbuin  bhm.  itjenik  m.  Büschel  pln.  wianek  Kränzchen  bhm. 
wJ€tLOwati  aQssteuern;  inidmen  Uh.  wainikkas  m.  Kranz  c.  d.  lett.  wainaks 
id.  pln.  wienczffc  bekriUizen  bbm.  vjencowati  id.  ill.  tinczati  id.;  copu- 
Kercn  {aTt<pavavv)  =  rss.  vjtncdiy;  serb.  vjencaväti  =  Ith.  toincMtDÖH 
tränen.  —  eaihn.  wannik  Krone  wanniko  rahha  (Geld)  Brantschalz. 

$*.  lat  tincire  schwerlich  vtn-c,  sondern  viuc  (vgl.  Bf.  1,  388  sq.): 
ikd.  »icckili  n.  mhd.  (uhd.)  toickel  n.  (des  Rockens)  nhd.  wickeln  (versch. 
V.  ind.  wiggeln  =  wackeln)  etc.  s.  Gf.  1,  708.  Wd.  S.  1196;  dazu  u.  a. 
sckotl.  waigle  to  waddle.  pln.  wikiac  verwickeln  c.  d.  4;  cpss.  wol  zsgs. 
wie  bhm.  wiklati  se  =  klaliti  $e  wanken.  —  ^Vgl.  sskr.  rak  inflexum, 
lortnosnm  esse?    Bopp  Gl.  stellt  tincire  =  sskr.  rt-tiaA  (nectere). 

$'.  asl.  T^zali  binden;  nach  Miklosich  zu  blndam;  dazu  tf«,  qi^ 
fM  avvdeauo^  bhm.  waz  m.  Genick,  Knochenband;  Ulme  wäzali  binden, 
Icchteo,  stricken  wjezeti  haften,  kleben  u.  s.  v.  pln.  w^zeim.  Knoten;  Bündel 
rifa  Band  (ancb  Ulme  =  wie  o.  böhm.  waz  und  rss.  tjaz  m.  vgl.  Nr.  85) 
pL  wifzfß  ^%nde'i  Flechsen  c.  d.  wiqzaö  binden;  ^$if  sich  binden,  winden  etc. 
mifcierz  f.  Reoie  s.  Nr.  11.  ill.  te«,  vezilo  Band  vezati  binden  vezac 
StKker  etc.  rsa.  rjazäty  binden;  stricken;  kleben  c.  d.  (nach  BGI.:  Wz. 
hendk^  wie  Hikl.)  VgL  Itb  nowickas  m.  eisernes  Tbürband  =  pln. 
lemimsa  f.  id.,  neben  zwiqzka  f.  Band  (zum  Binden)  und  zwiaska  f.  id. 
\km,  uiwjes  m.  zäwjesa  f.  Tbürband ;  Vorhang ;  u.  s.  v.  Ith.  wyiä  f.  Parej^e 
(Flccklscboh).  wysif  f.  ^^Wieste^"  wystiti  windeln  lett.  wistU  id.  (eher  za 
t^^.,  s  aus  0  —  ^vrw.  pln.  wqi  m.  Schlange  rss.  tii  m.  Ringelnatter: 
silv.  qie  dIXvQig  rss.  ill.  uie  n.  Strick  neben  ill.  tuxe  (x  =  i)  n.  id. 
«M  f.  Band  =  aslv.  ^sa  s.  o.  rss.  üzo'i  f.  pl.  Bande;  ill.  mal  m.  Knoten 
kkaL  rss.  ü%el  m.  id. ;  Bündel ;  u.  v.  dgl.  ^ :  üzity  bhm.  üiiti  verengen  vgl. 
a»lT.  qzfßk  crxevoq  ill.  uiak  rss.  üzkoi  pln.  wqzky  bhm.  ouzky  (adv.  comp. 
ouie)  achmal  :  ill.  «s  neben?  Oder  (vgl.  PLtt.  1,  21)  wqi,  ui  mit 
eayuis  sskr.  ahi  etc.  vermittelt  durch  lett.  ödse  id.  vgl.  arm.  ö^h  id.  (vrm.: 
ofUk  pL  Halsband)  estbn.  us  id.,  Wurm,  Raupe;  vgl.  über  diese  und  andre 
Bcrfliraigen  A.  6.  101. 

t*.  Wz.  tiy  in  dentale  Erweiterung  übergehend  vgl.  $^  sq.  Mi.  w^Uy  wU 
winden  Ith.  wijuy  wyii  id.;  stricken;  auch  nachjagen  :  wajöHy  watkyti 
bcnnjegen?  aslv.  viti  iXLaauv  bhm.  witiy  wijeii  rss.  tijuy  vity  drehen, 
aafiriaden  c  d.  ill.  viati  winden  villi  wenden  (winden,  voltare  attorno) 
srifls  =  ras.  nily,  nitaty  winden,  wickeln  c.  d.  pln.  wy-wiiac  heraus- 
wickelD;  verrenken;  schwingen  ill.  eitlo  Winde  (argano)  vitlo  Rolle  pln. 
wiiadio  bhm.  wijadlo  n.  Weife,  Ha.<:pel  =  estlm.  wiol  ,,Ffo/e''  zum  Garn- 
winden  ( Weife  zu  vrw.  Stamme) ;  Uli.  wytuwui  m.  pl.  Garnwinde.  —  Vrw. 
ist  eslhn.  wattma  verwickeln,  verwirren  wo  etc.  s,  $\  —  sskr.  te  s.  Nr.  22, 
wo  viel  Verwandtes,  lat.  rtere,  elmen,  ctiw  vgl.  Nr.  21.  gr.  Ütv^,  Flrvq 
Bindung  Bf.  1,  289.  cy.  ang  ^t  f.  a  sudden  emotion;  auch  Interj.  gwid 
l  8  quick  whirl  or  twirl.  s.  Nr.  22  $^^  ^hhr  cy.  gwddf,  ffwddwg,  gwddw 
1.  iMk,  craf  brt.  gou%oug  (-A)  dial.  gouk  m.  cou ;  gorge  c.  d.  Schwer- 
lich :  lat  guH^r  (Bf.  2,  115);  eher  :  frz.  ^oster?  vgl.  auch  swz.  goder^ 
hier  m.  Gurgel  gw.  paleare,  Kinnhaut  ?e.  ctid  Schlund?  Nahe  an  klingt 
•m.  rta  neck,  crag.  —  cy.  gwd  s.  $'. 

|K  lat.  viiia  s=  vidia  nach  Bf.  2,  331,  wo  auch  über  cindear,-  nach 
^■aoii  zo  vitlnaMi,  ahd.  wUla  f.  vitta,  infula  criaah»  fakswiUa  Hanr- 
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band  gawitlon^  gawidon  das  Haar  binden  mbd.  wüte  f.  Stinibiade,  Schleier 
widen  (vgl.  $\)  binden,  vgl.  span.  gaüa  Schnur  Dz.  1,  316.  —  IIb. 
wystUi  etc.  s.  J^  —  esihn.  (einf.  Stamm?)  öy  wo  acc.  wöed  pl.  wömi 
Gürtel  finn.  wyö  mag)',  öv  id.  ören  esthn.  wöelama  umgürten. 

$\  ahd.  rif  (auch  mit  d,  dh,  ih)  retorta,  sarmenta  etc.  sa  mbd.  »Nif 
f.  (vb.  tciden  $''.)  nhd.  wiede  weller.  tciiie  f.  Bindruthe^  bea.  weidene  :  «hd. 
wetan  binden  vgl.  Gf.  1,  745.  Wd.  2207.  =  nnd.  wide  e.  wiihe  iwd. 
ri^^ja  dün.  tidie  (Bandweide  etc.)  ags.  ridhdhe  loramentum,  lormenlan  altn. 
tidhjoy  tidja  f.  vinculum,  catena;  vimen  Salicis  vrsch.  von  vida  f.  ipira 
lanea  v.  llnea;  vgl.  vadr  etc.  Nr.  11.  $.  afrs.  irtffe,  withthe  hölzemer 
HalsgUrtel.  —  ahd.  lancwid  (-/^  //<)  vinculum  plaustri  =  nhd.  langmieä» 
wett.  lengwitt  f.  vll.  hhr  dän.  vedbende  Epheu,  wenn  nicht  mit  prps.  red 
Ksgs.  —  Rh.  1156  bezweifelt  wide  :  wit  lignum  ($*.);  mit  Recht,  aofem 
unmilt.  Abi.  behauptet  wird. 

aslv.  rjetty  ^Xddoq  iivjeja  id.  (an  Letzleres  knüpfen  sich  weitere, 
hier  wegel8|iene,  Untersuchungen);  pln.  iri7^,  wie  f.  Wiede  (trz.  luird), 
Gerte;  dem.  wilka^  auch  Ranke  bd.  rss.  rittina  f.  (vgl.  %^,)  Zweig,  Rathe 
vgl.  tilixka  f.  Draht;  vjetka  Zweiglein  blim.  wjetwi  n.  Gezweig.  —  brt. 
gweden  f.  Wiede  (hard)  cy.  gwden  f.  „better  gwyden"''  withe  gwd  n. 
a  twist,  wind,  turn  c  d.  gwdenu  lo  twist  a  withe.  coro,  guelh  Binie  Tno. 
hhr.  Schwerlich  zu  trennen  (etM'a  :  altn.  kadhall  funis  etc.)  gdh.  gad  m.  pl. 
gadan  und  goidy  gaid  withe,  twisted  twig  dem.  gaideany  gädan  n.  id.  — 
esthn.  wils  Ruthe;  Faßreif;  penit  wäät  gedrehte  Ruthe  magy.  €MS»^  RQÜie 
c.  d.  ressiö*  stttupen. 

S\  Vgl.  Gf.  1,  773  vgl.  766.  Ptt  1,  120.  Bf.  1,  288.  ahd.  »Ida 
f.  =  mhd.  Wide  nhd.  weide  (salix  etc.)  nnd.  wid  ags.  tidkig  e.  «tfA#, 
wiihy  altn.  vidhir  m.  swd.  ride.  Vgl.  nnd  wichet  Weide  :  wickeln?  oud 
mit  ähnlicher  Grundbd.  witge,  witiow  etc.  s.  Nr.  48. 

Vgl.  sskr.  retra,  teiasa  Rohrarten.  —  gr.  Iria  prs.  bld  (byd^^  6yi^)» 
(buchar.  bid)  Weide  fiTreV  iq  ixea  Du  C.  (vgl.  ib.  (XTia  =s  (ota)  Pott.) 
lett.  witots  Weide  rss.  teltä  f.  weiße  W.  pln.  witwina  (rss.  $'.)  Bach- 
weide,  esthn.  kii  witsa  Erdweide. 

SK  (Vgl.  u.  a.  Gr.  2,  536.  3,  368.  Myth.  349.  Bf.  1,  889)  abd.  «tili 
D.  Holz  s=  mhd.  wite,  wit  m.  n.?  oberd.  wit^  wid  m.  (bes.  Breanholt) 
•gs.  vudu  m.  (lignum,  silva)  altn.  rtdr,  vidhr  (in  Zss.  bes.  Bau»)  e.  W99d 
swd.  dün.  (nam.  Brennholz)  ved  n.  nhd.  Svhriflspr.  nar  noch  ia  Zia.  wie 
wiedhopf,  oberd.  kranewit  =  ahd.  chranawitu  Wacholder  n.  dgt  Ober 
goth.  ^Idlffola  =  VldUffa^Ja  s  ahd.  Witugovwo,  WiHckü  ahd. 
hitegoywef  miege  ags.  Vvdgoy  d.  i.  silvicola  s.  Myth.  I.  c.  Daffgca 
die  nl.  W'outers  vom  Eig.  Waither  s.  ib.  472.  —  Bf.  vergleich!  gr.  0a 
Waldgebirge,  Waldung,  Holz;  Bergname  vgl.  den  ahd.  Waldnamea  Wile 
Gf.  746.  Seine  Verm.  der  Grundbd.  Gezweig  wird  durch  die  kell.  Ww. 
unterstützt,  cy.  gwydden  a  standing  tree  pl.  gwydd  trees,  shruba  goädm 
pl.  shrubs,  shrubbery  gwydd  woody,  wild  gwyddan  a  tykan,  aalyr 
(vrm.  grundvrsch.  von  Gwydion  s=s  Wodan?)  u.  v.  dgl.  coro.  gwMkan, 
wilhan  etc.  tree  goed,  god^  gü*,  gose  etc.  a  wood  brt  gw^ii  diaL  gw4j 
gwif  wild  gdh.  foHkre  pl.  woods  fiodft  m.  wood,  timber;  trea  c  d. 

$-.  (Vgl.  Gf.  1,  774  sq.  Wd.  2209  vgl.  2243.  Bpp  gl.  v.kam.   Vgl 

mhd.  tretien    depasci   und  venari  zgl.  bd.)    gdh.  fiadk  m.  Daathirack;  la 

Abll.  und   Zss.  wild  scheint  sich   an  $*.  anzuschließen   und   zugleich  dardi 

/fmdhaick  jagen,  ao  flg.  Ww.  :  ahd.  weidan,  weidun&n  «s  ahd.  W9iikßi 
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jtfen;  weida  f.  Weide;  Jagd;  alln.  veidi,  veidr  id.  reidka  jagen  vaidhi  = 
iwd.  cede  Jagd;  Wild.  nnl.  nhd.  weide  vb.  weiden  pascuum,  pralum; 
piscere  dbI  «m-iq  Zs».  Jagd  weidsch  =  nhd.  weidlich;  ags.  tadhan 
jagen.  Daher  bdII.  guanagiumy  gagnagium  etc.  9.  Gl.  m.  afrz.  ram,  ^am 
Enilezeit  gaaigner  arbeiten  nfrz.  ^am,  gagner  =  it.  guadagnare  sp. 
^BiMr  neben  guadaßar  mtfben;  s.  Dz.  1,  282;  auffallend  klingt  gagner 
an  altn.  gagn  la^run.  Über  guidare  etc.  $,  Di.  1,  281.  sskr.  tyddha 
cbasaear  =  ir.  fiadhaige  Pctt  72.  Bpp  1.  c.  :  Wz.  tyadhj  tadh  occidere. 
■agy.  zad  wild;  Wildpret  m.  v.  Abll.  tadd$%al  Jagd  =  läpp,  weitem  etc. 
Die  Ith.  Ww.  o.  %^,  scheinen  nicht  unmittelbar  hhr  zu  gehören.  —  lat. 
vinari  f.  tednari  Bopp  1.  c. ;  nach  Benary  Ltl.  234  von  5skr.  täna  sagitta. 

19.  Vaaüil«»  in  "vanduiia  usbliggtan  mit  Ruthen  peitschen, 
paß8i4iiv.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46  vgl.  Gr.  Nr.  383.) 

altn.  rd'ftdr  m.  virga,  scopoe  dän.  raand  m.  Kuthe  nnd  wene  id.  (vll. 
aar  vrw.,  nicht  ident.)  e.  wand  id.,  Stab;  dhr  nordengl.  wandy  long  and 
iezible  as  a  wand.  Vgl.  ahd.  winton  virgulas  de  palmite  Gf.  1,  760.  Vll. 
anpr.  identisch  ambd.  want  f.  nhd.  wand  swd.  dän.  tant  m.  ScbiiTswand  etc.  ? 
Vgl.  VMidIJii«;  Grundbed.  Ruthengeflecht  (nach  Art  der  Wandgefache)? 
oder  Zellwand,  vgl.  mbd.  winde  Z.  650  ?  Sicher  mag  vanaius  :  vliaaiaait 
irspr.  das  Gewundene  oder  auch  das  Biegsame  bedeuten. 

Nahe  vrw.  schefni  aslv.  qda^  qdica  plo.  wfda  dem.  wqdka  Angel  e= 
fu,  üda  bhm.  udice  ill.  udica  t  sei  es  als  urspr.  Angelruthe  oder  als  Angel- 
bkeo,  alao  Gewundenes,  Gebogenes;  vrm.  letzteres,  vgl.  auch  slv.  rss.  üd 
B.  hhm,  oud  m.  Glied,  Theil  und  Angel  :  A.  4  (GliMernamen);  MikL 
Mint  md  iiikoq  :  Ith.  udis  teztura  u.  Nr.  22.  Schwerlich  hhr  pIn.  wanaos 
pl.  Stobholz,  Fajiholz.  —  Vll.  vrw.  gdh.  gainne,  gaine  f.  reed;  shafl; 
arrow ;  ffoe  gainear  archer  vgl.  obs.  gaillian  m.  dart,  arrow  st.  gainlian 
oder  TgL  Nr.  47  mit  gleicher  Grndbd?  Dazu  gaiUiasg  m.  pike  u.  v.  a.;  doch 
TfL  auch  obs.  gein  m.  sword. 

20.  ITaal^Jus  f.  Mauer  in  Zss.  mit  baurgs-  Stadtmauer,  TeX^^o^; 
mikjßarda-  Zwischenmauer,  ^BaoTot^^ov,  grundu"  Grundmauer,  ^efieXiov. 
(Gr.  a,  429.) 

LetoCerem  entspricht  amhd.  gruntwal  ags.  grundteal;  doch  mag  Wall 
za  Kr.  47  q.  v.  gehören  nnd  //  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  123  aus  dl  gedeutet 
werden;  Wand  eher  hhr,  als  zu  waadaa«,  "vlnaiaii,  wie  vll.  vaal^Ju«: 
Hamm  trou  de»  dd?  Wie  verhüll  sich  vad«yu»  zu  altn.  teggr  m. 
ferne  s=s  ags.  tag  afrs.  taacA  (Rh.  1121)  m.  f.  gen.  wages  (auch  Körper- 
iait«)  sfra.  weage  strl.  wage  swd.  tägg  dan.  rteg;  nnl.  weeg  Holzwand. 

|.  ^hhr.  nnd.  nnl.  wagenschot  jyWagenholz'\  nnd.  ausgesuchtes  Eichen- 
holz nnl.  dttnna  Eichenbreter  e.  wainscot  Getäfel,  Stubenmauer,  woher  vrm. 
cy.  gwenecod  id.?  oder  :   Wageny  wain? 

aga.  tag  etc.  erinnert  an  cy.  magwyr  f.  wall  c.  d.  brt.  mangoer, 
mdger  f.  Hauer,  da  cy.  m  oft  auch  mit  Labb.  wechselt;  doch  s.  Cell. 
Kr.  105  V.  magum, 

ITeiia  n.  Wein,  olvoq,  velnna»  m.  Weinsäufer,  7ta^oivo(;  vgl. 
Gr.  2,  329  *.  413.,  der  bei  nn  an  Nase  denkt,  bei  etwa  ursprünglichem 
%  an  ein  veliaaaau»  viuolenüa.  LG.  schlagen  velnuls  vor;  doch 
kommt  das  Wort  zweimal  vor  1  Tim.  3,  3.  Tit.  1,  7;  Wellmann  ver- 
wilbel  fremden  Ursprung.  —  Krim,  wln^art  vitis  (vrm.  eig.  Wingert, 
Weingarten).  (Gr.  2,  482.  3,  466.  Gf.  1,  886.  Wellm.  5.  Rh.  1151. 
FU  1,  120  Nr.  81.  Bf.  1,  28a; 

10  • 
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amhH.  afrs.  alls.  ags.  altn.  nod.  swd.  lofit  m.  dfin.  «ttn  e.  wine  nnl. 
nfrs.  icijn  nbd.  wein,  auch  landsch.  für  Weinstock  e.  rtfte.  ^  n.  a.  weit. 
tcain  Weiu;  vsinkvf  Verlobung  vgl.  RA.  191.  Rh.  1151  v.  winkap. 

Grundbd.  vrm.  die  gewundene  Rebe  Wz.  ri  mit  partcp.  SufDxe?  Wo 
entstand  diese  Benennung? 

lat.  rtntim  ;  vitis  (==  sskr.  tatas  lien  Eichhofr)^  vtere.  gr.  FoLwii 
Folvoqy  t'oivov.  cy.  brit.  ^tn  c.  d.  gdh.  fion  m.  id.  (zuf.  auch  veritas  — 
in  vino!).  —  Uh.  tcynas  vgl.  apwynys  humulns  lupulus  v.  Ptt  Ltt.  1,  45. 
prs.   wynan   acc.   asiv.   ill.   pIn.    rss.   vino  esthn.   tcitit   arm.  gin  hbr.  p2 

ar.  {taynuü)  vinum  aelh.  tajyny  pl.  aryjyny  vinea.  l^nklar  pra.  ^iii'" 
mingrel.  laz.  ^mi  etc.  alb.  terra  Weiu  rrei/^  Weinberg  neben  xain 
(ßaiv)  Wein  u.  rei/d' Weins  lock;  Weingarten;  Gewächs  ttbh.  issswmMmtwm 
ahd.  o.  Nr.  4  vgl.  tcinwahs  vinetum  ? 

22.  bl-VaibJim  umgeben,  umwinden,  Tte^LßdXkeiVf  ne^ixvftkotV' 
(Gr.  Nr.  274.  Gf.  1,  644.  Rh.  1157.  Plt  Nr.  89.  Bf.  1,  285  sq.  340  aq.) 

Dem  Sinne  nach  nahe  an  Telpaü  und  an  Tlaadaii.  Wir  Vergleiches 
zunächst  weben,  zum  Theil  auch  Bewegung  in  mehr  oder  minder  allgem« 
Sinne,  bedeutende  Wörter,  deren  mehrere  lautlich  eher  zu  irelpait  gehören. 
Der  Wechsel  der  Labialslufe,  zunächst  in  den  d.  Sprr.,  mag  weniger  «of 
Verwirrung,  als  auf  alte  Nebenstämme  aus  einer  vocalisch  ausl.  Urwz.  deuten, 
welche  wir  nachher,  mit  Verweisung  auf  die  Vgll.  Nr.  18  weiter  varfolgaa 
werden;  fernere  mögliche,  mit  sir  anl.  Vrww.  s.  a.  0. 

st.  Zww.  ahd.  weban  prt.  wäb,  wob  =s  mnhd.  weben  nnd.  nnl.  wevem 
ags.  tefan  altn.  vefa  prt.  of  (texere;  involvere)  swd.  väfva  dän.  tmte 
e.  weate.  sw.  Zw.  u.  a.  mhd.  wiben  =>  nhd.  weben  vgl.  ahd.  wiffäm  id. 
Miscellen  :  ahd.  weppi,  woppe  etc.  b.  2»  Gewebe  (ahd.  giweppi  tele), 
Einschlag  etc.  vgl.  wappi  argumenta  mhd.  webe,  weppe,  wepfe  m.?  Web- 
garn,  stamen  etc.  weiter,  spinweppe  =  ahd.  spinnaweppi,  aga.  vab^  teb 
Gewebe  =  alt.«,  webbi  nnd.  wewe  nfrs.  wob  ndfrs.  web  altn.  veflr  m.  tek 
taf  troma,  involucrum.  Zss.  afrs.  godwob  feines  Gewebe,  Seidenstoff  alta. 
goduwebbi  ags.  godtebbe  purpura  ahd.  gotawebbi  byssus  altn.  gudceft'y 
guihtefr  s.  Rh.  780.  1157.  Gf.  1,646-7.  Gr.  2,  536.  ahd.  wetal  elc  all- 
men  mhd.  wetel,  webel  id.  vgl.  wefel  Wabe;  wif  m.  tela;  Hegewiach 
u.  dgl.  vgl.  nhd.  wipfel  u.  dgl.  s.  u.;  wift  m.  Gewebe;  Wabe  nnd  deren 
Inhalt  ahd.  wißunga  f.  texta  giwift,  giwibt  Gewebe  Gf.  1,  649  nga.  t$ß 
altn.  teftr  sublegmen  mhd.  wafs  Einschlag;  ags.  tefels  velamen,  palliom  hhr? 
8.  Nr.  23.  nnl.  wetelingen  pl.  Strickleiterstufen.  LG.  stellen  auch  nhd.  icai/e  Uir. 

S".  Wie  mhd.  wift,  wefel  Wabe  =  alt.  nhd.  Atin^e/f«/  (Honigwabe) 
thr  auch  ahd.  wdba  f.  wdbo  m.  =  mnhd.  wabe  f.  mhd.  auch  m.  ilLnhd. 
wab  m.  Schwab,  wafen  f.  s.  Wd.  2205.  —  Daher  die  zellenförmige  nhd. 
waffel  nnd.  nnl.  wafel  dän.  taffel  swd.  taffla  neben  e.  wafer  mit«  ffßfirum 
frz.  gaufre  rss.  tafly  f.  'WafTel  enll.  Hhr  gr.  iS(po^y  sehr  schwerlilili  liber 
lat.  fatus  :  Wz.  dhü  Pott  Nr.  49.  ^ 

S^  Grimm  legt  bei  toe6afi  die  Bd.  „hin  und  her  bewegen^  zn  Grande; 
dazu  einige  Miscellen :  nhd.  leben  und  weben  u.  dgl.  altn.  9afa  anpereni- 
nere;  (tofa,  tofrai)  ingniere  spectri  instar;  sbst.  (auch  tofa^  tofra)  apec- 
tnim  tafi  m.  dubium  taf^a  aegre  moveri,  lente  vagari  vajfrAogi  n.  iinmna 
magica  ahd.  wabarsiuni  speclaciilum  =  ags.  täfersyne  (y  lang)  mhd.  maber 
n.  vagatio;  visio  waberen,  weberen  sich  hin  und  her  bewegen  s=s  nbd. 
(weiter.)  wabern  id.,  bes.  gespenstig,  unheimlich,  belästigend  ttbh.;  daher 
^etcader  a.  Vgl  ahd,  wefari  histrio  i :  dän.  veter  behend,  e.  to  watw  klingt 
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y\l  taf.  an  lo  wate.  ngs.  räffa»  obslnpere  tafung  spectaculum,  Ktnpor 
liheni  sieh  der  Bed.  nach  dem  nol.  weifefen  wanken,  zweifeln  (zuf.  ankl. 
!.▼.  ivelSs);  lavieren  e.  d.;  doch  Grundbd.  der  unsteten  Bewegung,  wie 
0. :  abd.  weibdn  agitari,  dilfluere,  schwanken  mhd.  weihen  swz.  hess.  (Rhön.) 
wMibein  sich  hin  und  her  bewegen  u.  dgl.  (vgl.  u.  $^)  vgl.  altn.  veifa  gyrare, 
fibrare  (vgL  Nr.  23?);  elevare;  offerre  swd.  tefra  drehen  altn.  veifa  f. 
vapor  swd.  tef  f.  Korbet  tefta  act.  hin  und  her  bewegen,  fächeln,  wedeln 
din.  tifle  id.;  auch  pss.  ntr.;  vift  n.  Luftzug,  Fächeln.  —  altn.  tafla  lente 
vagari.  Dach  BiOrn  =  vam!aj  tambla  aegre  protrahere  se  hiimi  veiitre, 
das  er  von  9ämb  n.  Nr.  40  leitet,  i  hhr  schott.  waf,  tcaff,  teaif  hemm- 
wandenid,  «raseHf.  —  Verm.  schlie|ien  sich  noch  viele  Vrww.  an;  vgl. 
i.a.  ariid.  WMheln  nhd.  wabbeln,  quabbe/n  u.  s.  m.  Wd.  1486;  e.  to  quater, 
fvtrer;  vll.  din.  qtabbre  =  nhd.  schwappern  nhd.  schwabein  schwindeln 
a.  dgi  i:9ekweben  mhd.  sweben  Gr.  Nr.  133? 

$\  Zunickst  hierher  vrm.  nach  der  unsteten  Bewegung  benamt,  vgl. 
lytk.  655.  abd.  iat6i/,  webil  m.  Käfer  ronhd.  (weiter.)  wibei  m.  id.;  Korn- 
wann  nbd.  wibeln  kiferartig  wimmeln  nhd.  (wett.)  ,yWlbefn  und  wäbeln'*'' 
aga.  •i/'e/y  vefei  Kifer  vgl.  01660  Wurm  (Swk)  nud.  wevel  Käfer  in  Zss. 
a.  wempü  awd.  vifcel. 

Bzol.  VgU.  zu  dem  Obigen:  sskr.  eap  seminare;  texere,  tondere,  suere; 
ia  letsfcrer-'Bad.  nur  bei  den  ind.  Grammatikern,  aber  durch  die  urverw. 
Sprr.  bestätigt  Vgl.  vip  conjicere,  mittere.  rep  contremi^cere,  das  Pott  im 
Sfkf.  Qod  im  D.  mit  vap  vermengt  glaubt,  p  vll.  in  causaler  Bed.  von  re 
kl.  ood  Nr.  18;  demnach  etwa  Gnindbed.  Etwas,  dann  sich  selbst,  sich 
iMeii,  achnell  und  nnstät  bewegen  machen?  Schwerlich,  obwol  vll.  die 
[jbiaUtafe  be|ier  stimmt,  hhr  (zu  $**)  sskr.  vabhr,  ^abhr  ire,  se  movere 
(fa«6r  liniere  vgl.  tep,  pati;  perforare).  —  prs.  bäfien  texere,  plectere. 
^lierber  arm.  ^ip  clolh,  liunen  (vgl.  u.  wät)^  Ataus  0?  —  gr.  'ß(f>oq 
(fgl.  $*),  ^d&  etc.,  ^tp-ifcf^-acfioi  redpl.  :  sskr.  uväpa  Plt.  Bf.  Letz- 
lenar  atoHt  o..  &  bierker  oniaq  =  s^vbuia,  ^Tn^ri;^  Plicker  vgl.  s-utor, 
SnXoiß  :  ciiMXof^'trW.  24.  i<pa  Plt.  2,  611.  S""  iinioXoqy  rinio-iXoTn^ 
UcbtaMrile,  «lit  F^  oder  :  papilio  etc.? 

%\  lat.  alirare  Wz.  rep  Ptt  Nr.  229;  vgl.  den  ob.  Wechsel  der  Labial- 
slafcn  Md  Nr/ 03.  Vit.  t^fef?  vgl.  Bf.  2,  22.  tapor  vgl.  u.  a.  0.  altn. 
teifa;  Weiteres  sp.  a.  v(J»ilBW«pJan.  Mehrere  roman.  Ww.  a.  d.  D.  wie 
fri.  gwifmr  ttberspinne»;^  vM.  it.  aggue/fare  verbinden  Swk.  S"*  frz.  guilloi 
lade,  nach  Di.  1,292;  aber  vll. :  cy.  chwil  f.  beeile  etc.  =  gui',  wie  häufig? 

S'.  IIb.  webuliii  wimmeln  :  wabalas,  wabalis  m.  Käfer  c.  cps.  Ilt. 
m^MoUy  wambals,  bambals  id. 

S^^  cy.  gwib  f,  a  straying,  wandering,  strolling  m.  v.  Abll.  gwibio 
lo  waeder;  to  gad  ap  and  down,  ewybr  swift,  spcedy  etc.  ewybraw  to 
daH,  glitler;  tibrare  c.  d.  ^ii>t6/o  to  fly,  gad  about  gwiblu  m.  Vagabunden- 
basde;  n.  v.  dgl.  brt.  gwiblen  f.  girouetle.  cy.  com.  gwiban  f.  fly,  insect 
fdh.  gimbhan  (6A,  6)  m.  a  fly  cy.  gwibedyn  m.  com.  guibeden  one  .fly, 
gaal  pL  cy.  gwibed  neben  gwyddbed  m.  pl.  id.,  das  einem  andern  Stamme 
dar  Wx.  et  angehören  mag;  vgl.  Nr.  18  S^  gwi  und  gwid  =  chwi  m. 
ckwid  n.  a  quick  turn;  chwido  to  move  quickly,  juggle  chwidr  wild, 
ickle,  weavering,  light,  rash,  hair-brained ;  u.  v.  dgl.  vgl.  schntt.  to  whid, 
•kud  to  fly  or  move  hastily?  vll.  zu  vltiion  q.  v.;  vgl.  auch  v.  sirliitlis. 
lit  aadem  LabiaIeD  —  vgl.  auch  schweben,  schweifen  —  u.  a.  cy.  chwifio 
lo  ly  aboat,  wander  e.  ä,  ekmjnflo,  ekwimio  (^:alUi.  heima  cito  movere? 
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wimmeln  etc.?  6f.  1,  652)  lo  move  chwfffan  to  move,  WBver  e.  d.  '*— 
cAtrttran  to  fly  away,  pilfer  ckwiwian  to  tarn  abont  etc.,  pry,  piifer 
chwitDS  pl.  widgeons  vgl.  gttntell  f.  widgeon  vgl.  v.  q^iiis?  —  hierher 
auch  chwibio  to  trill,  quaver.  —  gdh.  cvibkle  whirl.  —  Das  o.  erw.  ey. 
ehwil  f.  brt.  chouU  m.  Käfer,  mit  v.  Vrww.  zu  einem  analogen,  vll.  eher 
nicht  vrw.  Stamme;  wiederum  vrsch.  gdh.  cuil  f.  Küfer;  wenigstens  m  der 
Bd.  Fliege  =  cuileag  f.  cy.  cylionen  brt.  kelUnen  etc.  lat.  culex  (tiber 
o'xmXi;^  8-  0.  a.  Bf.  1,  623  :  164)  vgl.  bask.  ulia  monche?  Der  Ranm  ver* 
bietet  uns  die  interessante  Verfolgung  dieser  Stämme.  —  brt.  gwUm  gai, 
folätre  c.  d.  s.  Nr.  8,  vrsch.  von  cy.  gwiw  corb.  ^triis  gdh.  fiH^  fifü^ 
worthy;  aber  vgl.  cy.  gwiteer  f.  brt.  gwiber,  giber  vann.  gwiiter  gdh. 
feörag  f.  squirrel  vgl.  brt.  gicinra  se  mouvoir,  r^muer,  boager  (vgL  c«ra. 
gwiny  Nr.  18)  neben  fiüta  id.  sbst.  finc  m.  und  ähnliche  vielleicht  von 
gwiw  abgel.  Ww.  flir  leicht  bewegliche  Dinge.  Mindestens  Erwähnung  ver- 
dient trotz  der  gewöhnl.  Abi.  von  titipara  lat.  tipera  ahd.  wippera  mhd. 
wipper  cy.  guiber  f.  Viper;  fliegender  Drache;  frz.  guitre  (Heraldik). 
Sodann  brt.  gobilin  m.  feu  follet,  lutin  mit.  gobilinus  frz.  gobelim  e.  gohHm 
vgl.  0.  tafrlogiy  waber  etc.;  doch  nach  Dz.  1,  40  und  Myth.  470.  1217. 
nebst  Kobold  von  gr.  Ttfi^aXoq  (Bf.  2,  324);  Swk  trennt  Kobold  =  Poiseii<- 
reij^er  =  mit.  coralns  :  afrz.  gobe  lustig,  wol  mit  Unrecht 

eslhn.  wiihs  etc.  s.  Nr.  23.  wabuma  schweben;  s  aphaeriert?  smMs* 
uma  zittern,  wackeln  wappvstama  schütteln  ^ :  wackeln  etc.  vgl.  tpofjptfr 
s=  wacker?  (S")  waablane  Hummel,  Horniji. 

$\  Bruchstücke  aus  und  zu  Gf.  1,  650  sq.,  der  folg.  Wörter  Ifitiit: 
ahd.  weibön  s.  o.  JK  vgl.  Bf.  1,  342,  der  rinioXoq  Fieber  hhr  setzte  enifif- 
weibliu  infracia  lityap  destruere  vgl.  Gf.  1,  783  wifan  etc.  liiid  Um^Himn 
(auch  mit  p)  seminare  (vgl.  o.  sskr.  top)  e=  zerstreuen,  ventilare  (vgt  askr. 
eip  und  werfen  :  woffeln),  diverberare,  exterminare,  destruere  (vgl  aakr. 
ryap),  dispergere.  —  weibil  m.  praeco  mnhd.  weibel  nnd.  wewel,  -^  ahd. 
wtb  n.  femina,  mulier  {wip  personas  wipes  carnis)  c.  d.  wipihka  f.  foeaioa 
mhd.  wip  nhd.  iret^  ags.  alln.  alts.  nnd.  wif  alts.  auch  wibh  nnl.  w^  din. 
viv,  i  daher  ahd.  wibillo^  witUlo  eiTeminatus,  hermaphroditus,  aoffnlleBd  xb 
widillo  (swz.  widdele  f.  Zwilterrind  alln.  ridrini  n.  id.;  Thierzwitler  ttbh., 
das  Biörn  als  Zss.  mit  tid  erklärt)  Gf.  1,  777.  Gr.  2,  1001-2.  RA.  409  a^ 
Weib  u.  a.  nach  Bf.  1,  341  :  VV^z.  rap  (vip)  seminare  vgl.  gr.  hnviuPf 
oltpelv  etc.;  ähnlich  nach  Eichhoff  :  sskr.  vapvs  substantia,  corpiia;  aMh 
sskr.  cämd  Weib  klingt  an,  wozu  nach  Pctt  59  brt.  gwamm  nxor  ir.  fem 
mulier,  die  doch  vll.  von  lat.  femina.  Die  Edda  leitet  tif  (irrig)  von 
tefa,  Frauenlob  wip  von  König  Wippeo;  vgl.  Myth.  277,  wo  aiidi  der 
altn.  Eig.  Vefreyja.  ¥\Xr  die  Möglichkeit  der  urspr.  Benennung  nach  eioeai 
Schmucke  vgl.  die  Analogien  Myth.  284*. 

Anro.  1.  Kaum  wage  ich  wegen  der  auffallenden  Doppelforn  anf  «oe 
Aphaerese  und  möglicliea  Zusammenhang  von  wibillo^  widillo  mit  der  Zwei* 
zahl  hinzuweisen,  aus  der  die  glbd.  Wörter  Zwitter  swz.  (auch  ihaelorO 
%wick  u.  dgl.  m.  entstanden. 

$*.  Vocalisch  auslaut.  Wz.  vgl.  Nr.  18  auch  für  $'.  Daraaa  viellaicfti  . 
unmittelbar  in  der  Grndbd.  Gewobenes  der  d.  Wortstamm  tdd  (vgl.  Gr.S,M 
[so  auch  MassmanoJ  :  Nr.  228  si^^'Maü  | Vithait  ligare]  vgl.  ib.  U4« 
3,  446.  467.  Gf.  1,  740  vgl.  762.  Rh.  1129.  Wd.  1080.  1206.  vgl  «.  die 
eiot.,  bs.  kelt.,  Vgll.)  ahd.  wät  f.  gewäti  n.  Kleid,  Gewand  as  mkd.  wÜt 
gewmU  alts.  wädy  wddi^  giwddi  ags.  vmd^  getmde  e.  weed  aUn.  oMfty  wodk 
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(fffitit,  pamiis,  YeliMD,  reta  vfl.Nr.  11);  9iBdo%  vesles  induere  3=  abd.todidn, 
wHiMm  (acL)  nhii.  wdien^  wMen  all«,  wadian;  swd.  täd  n.  Zeugbreite  sPrs. 
fted^wede  veslis  =  nnd.  j/eirdii.  Smaragdus  gibt  als  gotb. Namen  (W=^t«) 
WaUMir  (a,  ad)  cod.  corbej.  MTantmlr  cod.  pari«  „vestimentum  mihi'' 
^lLu.mani  elc.  —  Z«$,  n.  a.  nd.  Aeerved«,  keergewedd  Rttstzeng  ags.  herevad» 

—  ahd.  limrdl  nhd.  ftfiipdl  ags.  linvdd  nhd.  leinttät  (leinwant),  —  mhd. 
mifwtil  nahe  Leinwand;  Bestrock  des  Leibeigenen  altn.  vadmdi  n.  dän. 
tüimel  B.  grobes  Wollenxeog  sbs  swd.  tadmal,  vallmar  nnd.  wadman,  — 
■bd.  wäiMOC  Mantelsack  und.  wadsakk  (ron  weiten  Kleidern  gebr.)  swd. 
tiMkk;  danma  ilLfibd.  waiiko  oberd.  wat$chger,  wetschger  vgl.  Wd.  1543, 
te  (ufkllig?)  ags.  codd  darneben  stellt  and  Swk,  der  wtitschger  als 
fem.  fremd  trennt  nnd  dasu  stellt  mhd.  weUger  pIn.  wacek  (NB.  bhm. 
wMcek  pera  ist  Demin.  von  wak;  vrsch.  ist  das  vll.  zu  wiseti  hangen  geh. 
lagf.  gttid.  wi$ak  m.)  Ann.  wa$kyl  and  kq  waisack  swz.  tearisack  „von 
iMTfii  •Qfbewahren'\  Darneben  das  vrm.  unvnv.  und  zu  Nr.  74  q.  v.  geb. 
afea.  toM  pera  swd.  räska  f.  ;,  vgl.  nnd.  tteseke  id.,  vrsch.  von  frdfs^« 
flnieriaschey  eig.  Bäschen^  weit,  trce««,  wenn  nicht  :  traschen;  und  von 
mnafr«,  t^ffosik  alte,  laase  TragekUssen  (KUtzel  it.  corollo)  s.  Nr.  85  e«  ß. 

Haa  acheide  femer  die  vrm.  weiter  vrw.  Ww.  :  altn.  rend  Gewebe, 
Zeag  nod.  wani  f.  Tnch,  Laken,  Gewand  wantmäker  Schneider  etc.  nnl. 
wn4  m.  grobe  Lmawand  mhd.  gewani  n.  =  nhd.  gestand;  ahd.  bade^ 
$mami  etc.  Gf.  1,  762-3  vestis  mntatoria  (zum  Wechseln)  deutet  auf  wan- 
fsn,  wandal  n.  dgl.  Über  altnd.  icanda  mhd.  nideneant  etc.  s.  Wd.  1 206. 
1 612,  wo  ein  ahd.  wanda  f.  MTmiitmlr  s.  0.  Fttr  die  Beziehungen  zu 
cäl,  €€  ete.  s.  a.  gr.,  alb.,  slav.  Ww.  mit  vrm.  eingeschobenen  Nasalen. 
Gr.  3,  446  legt  di«  Bed.  involucrum  zu  Grunde  und  identiQciert  ahd.  gitcani 
lks.  §iwand  terminua,  finis  1.  Nr.  18.  —  i  Woher  und  wohin  (nach  Swk 
eckst  wäiiock  zu  wHIimBi)  nhd.  watte  swd.  vadd  m.  e.  wad  (auch  Büschel), 
madiimg  frs.  ouaie  rss.  pIn.  tata. 

Von  wdi,  doch  zngleich  an  irothUi  q.  v.  erinnernd,  leitet  Gr.  1,  743 
(2.  Aoag.)  wdilich  formosus  (auch  mit  d,  i  und  thy  hl)  zsgz.!  todlUch  ib.  839. 
wkL  w4tiiehy  wtttliehy  bei  Z.  voran  schöngekleidet  bed.;  vgl.  Wd.  2209 
bes.  ibcr  den  Unterschied  von  weidlich^  das  auch  die  swz.  Spr.  von  icatlich 
Vgl.  u.  cy.  gwedd  c.  d. 

I'.  Die  ezot.  Vgll.  zn  den  labial  ansl.  Stömmeu  bedeuten  meistentheils 
s.  0.;  dagegen  die  vocalisch  und  dental  (gdh.  dh  =  gh)  ausl. 
Waket^  n.  dgl.  Wir  stellen  im  Folgenden  beide  letzteren  an  einander,  indem 
landlea  sich  leicht  fttr  $*  scheidet.  Einiges  aber  zweifeln  lüjit,  ob  der 
Dental  schon  Wurzel  erweitern  ug  oder  erst  späteres  Wortbildnngssuflix  sei. 
Fir  die  Tocalisch  anslantt.  s.  die  Vgll.  Nr.  18,  für  die  dental  ausll.  vgl. 
Einiges  o.  $''^ 

sehr.  C0  texere,  suere,  filo  conserere  pc.  üla;  tdni  das  Weben  Bf. 
1, 866.  Uobelegt  vat  knüpfen,  kleiden  ta4  kleiden.  Nach  Ku.  Stud.  vll.  hhr 
kird.  her  Gewebe;   vll.  identisch  mit  ber  tapeto,  wozu  dort  andre  Vgll.? 

—  ^hierher  aljgh.  ödal  ein  Kleid  flechten  vgl.  u.  Hb.  audmi  etc.  slav.  rijo 
vabn  Bf.  L  c  ans  Pobrowsky,  vgl.  Ith.  weju  etc.  Nr.  18.  pln.  toqlek  m. 
Wdbermnacklig  s=s  bhm.  outek  m.  rss.  utök  m.  pln.  flg.  Vorrath;  Wirk- 
fidikcit  ■•  dgl.  hierher?  Sodann  Itb.  audmi,  audki«  lett.  aufehu  inff.  austi, 
ami  tizere,  wilrfcen  c.  d.  IIb.  udis  Gewebe  audimntas  m.  id.,  Gewand 
akmdai  lll.  aimndi  Einscfalagfaden  Ith.  audeklas  Itt.  audekls  Gewebe,  Lein- 
wand; vr».  fahr  itt.  mdcH  einftdolo.  Vgl.  Bf.  2,  348.   Ähnliche  Gestallung 
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der  Urwarael  vrm.  in  lett.  aut  die  Füße  omwickelD  vgl.  Pott  Nr.  00.  alb. 
etnt  etc.  s.  Nr.  18  vgl.  gr.  {F)ivTta  pl.  {jtvrv  sg.)  Gewand,  Ritoinng 
Bf.  1,  286. 

cy.  gwau^  gweu  to  weave,  knit  gwe  f.  Gewebe  (des  Webers  and  dar 
Spinne);  a  covering  c.  d.  gwäad^  gweawd  m.  a  weaving,  knilting  gweadur 
m.  weaver  gwehydd  m.  id.;  daraus  ang.  sftgz.  gwydd  (lang  y)  m.  id.;  f.  a 
weavers  loom  (schwerlich  :  gwydd  Btfiime)  gvawn  m.  Spinneiiweba  anf 
Gewfichsen  com.  guia  to  weave,  knit  gueiadar  weaver  guioi  web  of 
cloth  gweth  cloth,  garment  (wät)  brt.  gwea  (isser;  Ire^ser;  tordre,  entor- 
tiller  pc.  gwiei;  abgel.  Formen  vann.  gwiadein,  gwiadennein  id.  cd. :  gwimd 
tissu  (auch  der  Spinne)  gtoiaden  f.  pi^ce  de  toile;  Geflecht  von  FSden  oder 
Haaren  gwiader  m.  Weber  c.  d.  gwier  m.  celiii  qni  tisse,  tord  etc.  c  d. 
gtD6u%  ce  qu^on  peut  tisser  ou  tordre  facilement  gwiaden  f.  Verrenkung 
(das  Brt.  zeigt  bemerkenswertben  Umfang  der  Bd.).  Vrm.  hhr  auch  brt  gmir 
düu%  lortueux;  flg.  ambigu,  ^quivoque;  wozu  vll.  gwidri  m.  ruse,  autHiÜt^, 
espi^glerie,  industrie  gtoidrim  rusö  etc.;  malin;  schwerlich:  t^.  gmfddori 
etc.  s.  Nr.  70. 

Vielleicht  verwandt  cy.  gwedd  (vgl.  Nr.  17)  f.  in  der  Bd.  the  look  or 
aspect;  fbrm,  shape,  fashion;  mien  gwedd^ol  (auch  jochgewohnt)  -ouM 
-IM  well-shaped  etc.,  sighlly«  handsome,  fashionable;  seemly,  decenl»  conely, 
gracefiil  gweddig  seemly,  decent,  orderly  etc.  gweddu  to  become,  aees; 
fe  weddai  it  seems  gweddiant  m.  Submission  (o  Order  gweddeidd'^dra  m. 
eonnecledness  iGrundbd.?  :  i^aTldaia  und  id.  mit  gwedd  jugum?);  order- 
liness;  moderalion,  decency.  Mehrere  Bdd.  erinnern  an  Wz.  vid  a.  Nr.  70; 
mehrere  aber  an  wdt  :  wätitch;  für  die  Beziehung  zu  gwedd  Nr.  17  etc. 
vgl.  lat.  compositus  (geistig)  u.  dgl.  Über  brt.  arte^  etc.  s.  A«  85.  Aaf- 
fallend  stimmt  swz.  videm  n.  Gesichtszüge ;  Gemüthszustand  z«  cy.  gmedd. 
Dazu  vrm.  gdh.  feodhradh  m.  fashion,  manner  vgl.  featkal  m.  dce,  eou- 
tenance  (auch  cnp,  bowl);  fiath  m.  fiith  f.  Ruhe  etc.  vll.  nidil  hkr.  -— 
Diese  Ww.  erfordern  weitere  Untersuchung ;  Leo  Malb.  XII  acfaeiat  iJnver- 
wandtes  zu  mischen. 

Wie  hiufig  gh  neben  und  aus  dh  in  gdh.  fidh^  ßgh  fo  weave,  Iwne, 
twist,  wreathe,  plait  c.  d.  u.  a.  figkeadair  m.  a  weaver,  plaiter,  twiater  c  d. 
figheachan  m.  wreath,  garland.  Vll.  aus  voc.  ausl.  Wz.  (vgl.  vdi)  fmUk  f. 
apparel,  raiment  etc.  (nach  Meyer  =  sskr.  ra/i  s.  F.  3);  feUh-UoM  »s 
mhd.  wdthüs  Garderobe  (Hos  s.  v.  los) ;  fuith  f.  rag  of  cloth  vll.  oovrw. 
und  zu  nnl.  tody  rodde  f.  id.  —  Davon  unterschieden  und  vll.  zn  llh.  midm 
stimmen  gael.  eid  to  dothe,  cover  eididh  f.  a  web;  dresa;  araoir; 
aodaehy  eudach  m.  cloth  c.  d. 

Vrw.  scheint  esihn.  kuddoma  etc.  weben,  stricken;  vgl.  o.  anii.iKMP? 
—  $*.  Ann.  waatte  Kleidnng  läpp,  wadas  grobes  Tuch. 

23.  Telpan  st.  Talp,  Ttpuiiy  Tlpans  bekränzen,  «rra^avovv. 
▼alps  m.  vlpia,  vlppja  f.  Kranz,  a-ritpavoq,  munih  fiRurwailp- 
Jan  den  Mund  verbinden  (stopfen),  (piuovv  (1  Tim.  5, 18).  (Gr.  Nr.  123. 
1,104.  3,451;  RA.  195.  941.  Gf.  1,784.  Wd.  906.  Smilr  4,  35  sq.) 

Stamm  und  Vgll.  kreuzen  sich  mit  den  vorigen  (blTalfeJaui).  abd. 
vifan  st  involvere?  hewiffener  condemnatns,  misor;  etc.  s.  Gf.  1.0.  wifh 
wifa  I.  baj.  (fc  ludow.  Hegewisch  oder  ein  entspr.  Feldzeichen  viffare^  pnf" 
fare  dieses  setzen  1.  Linibr.  waiffü  instr.  vitta  Gr.  1,  104.  mhd.  wife  f. 
BS  iDijfa  und  =3  nhd.  weife  (gem.  Bd.  Rundes,  Kranzartigea  vgl.  n.  a.  den 
Strohkranz  an  WirtbshMnsem)  vb.  weifen  wie  nhd.  ond  =>  wijfiare;  Mck 
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nch  Z.  623  wedeln  ond  eine  Fahne  entfalten  mhd.  ^if  s=  nnd.  wtp  Stroh- 
wisch a.  dgl.  =s  e.  wipe\  nnd.  wipen  Dficher  mit  Stroh  verdichten  s.  Br.  Wb. 
iiL  tpip  Schwengel;  Wippgalgeu  {wipgalg  i)  mhd.  wipfe  f.  abstr.  des  vb. 
wipftn  SB  swx.  wepfen  schwanken,  im  Ungewissen  schweben;  an  der 
Wepfe  des  Hinterlheils  den  Wagen  wenden  altn.  vippa  (gyraro)  ^  swd. 
tippa  =  din.  tippe  (sbst.  Schaukel;  Ähre)  schaukeln  s=  nnl.  nnd.  (daher 
ahd.)  wippen^  vmppen;  nnd.  iof>;is/  nhd.  (weit.)  tcupp!  etc.  Interjj.  bei 
schnelieo  Bewegungen;  vgl.  mhd.  wipf  m.  Augenblick  und  u.  mit  ht  anl. 
Ww.  alln.  xeipa  f.  dirkfMdiges  Tuch  swd.  tepa  f.  Bettdecke ;  vb.  einwickeln, 
sich  in  eine  Decke  hüllen;  ags.  vipian  wischen;  abgel.  Form  und  Bed. ; 
Ar  e.  wipe.  ahd.  wiphU  ro.  coma  herbarum;  frondes;  flagellum;  Baum* 
Wipfel  inhd.  (nhd.)  wipfel,  wifil  m.  Wipfel;  Giebel;  Zweig  c.  d.  —  alln. 
ftpra  obiiquare,  torquere. 

Ans  Stimmen  mit  verw.  Ansll.und  Anll.  u.a.ags.Areop  flagellum  (ygltciphil) 
e.  wUp  Tgl.  hui/fOy  kuiffare  s=  wi/fa  etc.  Smilr  I.  c.  —  alln.  veifa  vibrare 
iwd.  refva  umdrehen ;  umwickeln ;  sbst.  f.  Zeitpunkt  vgl.  mhd.  leipf  etc.  tef 
Kurbel  dUn.  tevle  Seil;  wickeln  u.  dgl.  (o  aus  ^?)  altn.  vefja  iovolucrum; 
T|L  ags.  tefeb  etc.  vor.  Nr.  vgl.  swd.  hrif  Schleier,  auch  altn.  greif  cuculla. 

S*.  altn.  htipp  sallus,  celer  cursus  vgl.  ahd.  wipphe  dat.  Gr.  1,  781; 
■M.  wipf  (s.o.)  =  Schott,  wheep  Augenblick;  scholl,  auch  Peitsche  (nnd. 
meppe)\  vb.  rasch  fliehen,  treffen;  peitschen;  =  whip  mit  Fäden  umwickeln; 
tonech  die  meisten  Bedd.  dieses  Stammes  umfajiend;  Grundbed.  schnelle 
iid  krdffdrmige  Bewegung?  —  Auch  mit  sv  lauten  nahe  vrw.  Ww.  an; 
v|L  a.  a.'  V.  «TelpAlns.  —  Ist  e.  hoop  nnl.  hoep  Reif  vrw.?  swrl.: 
Wen,  .dessen  Bed.  auch  in  unserem  Stamme  vorzukommen  scheint  (uihd. 
mpfm^altoilere). 

laC.  vibrare  s.  Nr.  22.  viburnum  Schlingbaum.  brt.  gtdp  m.  fer  creux 
4um  leqnel  tourne  le  pivot  vgl.  cy.  gobed  n.  ro6-iron  on  which  the  spit 
lins,  nad-iron  hhr?  lett.  weebt  eine  Decke  umlegen  (Ptt.  Nr.  229  Wz.  vep) 
SS  swd.  9epa  s.  o.  .  . 

$\  böhm.  kwap  Eile  hoapiti  pln.  kwapic  sif  sich  hasten.  Vielleicht 
dgeolL  dampfen  oder  auch  schuaufen  s.  die.  YergIL  v..  afhvapjan.  cy. 
ckmip  n.  a  quick  flirt  or  turn  chwtppyUy  chtoap^  chtca/f  (s.  1.  c.)  inslanlly. 
e»lha.  trtft6s  loser  Faden  auf  der  Weife  =  wiibsi;  toiibsima  weifen;  auch 
mk  p,  Vrm.  hhr  oder  zu  Nr.  22,  nach  dem  umwundenen  Schleier  oder  dem 
iMeraden  Wimpel?  :  ahd.  wimpal  therisirum  mhd.  wimpel  id.;  pepliim 
ihd.  nnd.  nnL  wimpel  düa.  vimpel  id.;  Flügel  vgl.  rtit^e  (Sc/^inge)  id.? 
^  mimple  Wimpel;  Schleier;  so  auch  früher  nnd.  mit  der  Nehenf.  wütnpel 
Schleier  wimpeln^  bewimpeln  bemänteln.  VII.  a.  d.  D.  cy.  brt.  gwimpl  (wimpl) 
t  vcil,  hood  frz.  alt  guimple  (gimple\  jetzt  guimpe  f.  Nonnenbrustschleier 
s=  span.  impla  gr.  yi^mXa  Z.  —  Vgl.  auch  span.  guimpalete  Brunnen- 
Schwengel  =  nnl.  wip  (von  dessen  Bewegung);  vgl.  auch  etwa  brt.  gwiiita 
mA  ey.  chwinm  Nr.  22  S^^  wegen  der  Nasale. 

24.  Tepn»  pl.  n.  Waffen,  oit'ka.  (Gr.  3, 440.  Gf.  1,785.  Rh.  1135. 
Wd.2210.  Bf.  1,267.  2,355.) 

ahdf  sa^^nfi,  waffan  etc.  =  mhd.  wdfen^  a.  d.  Nd.  toäpen  nhd.  v>a/fe  f. 
meppem^  wapen  (blason)  n.;  welter.  wäpenschmidt  (lang  ä)  Schmied,  der 
nicht  Hnfschaiied  ist,  vgl.  nd.  wapen  für  Gertttbe  übh.,  doch  auch  weller. 
weppemem  ^  »offnen;  afrs.  wepen,  wepn  etc.  pl.  auch  weperne  Waffe  =s 
strL  wapen  pl.  wapne  nfrs.  wapene  sg.?  alts.  wapan  ags.  vcepen,  vapn 
•Ita.  tipn^  vapm  swd.  nnl.  nnd.  wapen  dttn.  vaaben  e.  weapon  vb.  ahd. 
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wAfai^any  wdfanön  mhd.  wdfenen  nhd.  waffuen,  wappnen  aos  ad.  naL 
und  schou  nhd.  väpenen  agt.  vepnian  altn.  topna  afrs.  weipema^  mepnm 
nfrs.  wapu^jen'^  e.  wtaponed  gewaffiiet. 

Wd.  vermatbet  Metallwaffe  als  Grundbd.;  vll.  aber  Geräihe  ttbh.  Ws. 
rap,*  doch  s.  die  exot.  Ygll.  g:r.  StüXov  Gezeag  (GMDe60?);  RfUtSM^, 
Waffe,  GerMth  übh.  s.  BF.  I.  c,  der  2,  355  Gewetztes  sskr.  Wi.  €ap  ab 
Grandbd.  annimmt.  Bei  dem  Mangel  sicherer  Ygll.  erlauben  wir  una  eüufa 
sehr  hypothetische  Alternativen: 

a«  cy.  offer  (pl.  offeryn  sg.)  Instrument,  tool;  weapon;  iraces  of 
draught-horses,  c.  d.  offeru  to  furnish  with  tools  etc. 

b.  Näherer  Untersuchung  bedarf  das  sonderbare  gael.  ar/titim,  acßuinn, 
acduinn,  achduinn  f.  tools;  inslrument,  Utensil,  tackling;  tackle,  hamaaa, 
equipage,  furniture;  salve  c.  d. 

c*  gdh.  faobhar  ro.  edge  of  a  weapon,  aber  auch  edge,  surface  tibh.; 
edge,  brink  of  a  precipice,  ridge  of  a  hill  faobharach  edged,  sharp,  keeo ; 
salirical;  active,  nimble  faobharaich  to  sharpen  a  blade,  sei  a  rasor. 
Schwerlich  :  faobh  spolia ;  aber  vrm.  vrw.  Ww.  s.  u.  Nr.  33.  B«  52,  doroh 
welche  die  Stellung  hierher  sehr  verdächtigt  wird. 

d.  gdh.  gobhainn,  gobhadh,  gobha  m.  blacksmilh  cy.  göfj  gofßni^ 
gofan  m.  smilh,  artist  gofydd  m.  arlist  com.  gof  spfiter  gote  smilh;  to 
hammer  gofadl  Schmiede,  smiths  shop,  (auch  Ubh.  shop,  workhonae)  wm 
cy.  gofaily  gefail  f.  vrm.  ganz  versch.  von  gefaü  f.  a  pair  of  tongs  vgl 
brt.  girel  id.  und  s=5  lat.  geminns,  —  brt.  göt,  göf  tr^g.  vann.  gö  «. 
Schmied;  götel  f.  =  cy.  gofail  vb.  gofilia  etc.  Auffallend,  doch  wol  nur 
zuGÜlig,   klingt  an  rss.  kocäty  ill.  kovatti  schmieden  s.  F.  63. 

25.  irithon  bin  und  her  bewegen,  schütteln,  xlvbXv  Uro.  15,  29. 
irlttiOiadaBis  haubith  das  Haupt  schüttelnde.    (BGI.  258.) 

LG.  vergleichen  e.  wadcUe  nhd.  iredeffi;  dazu  n.  a.  ahd.  wadal  OL 
1,  622  v.  wdian  flabrum  etc.  mhd.  wedel  vagatio  wedelen  flicbam  aga. 
vedhel  afrs.  wedet,  widel  Weihwedel  s.  Rh.  1130  nhd.  wedd  (Weih-, 
Fliegen-),  wedeln  vgl.  u.  a.  Swk  h.  v.  und  n.  Nr.  26  (wie  fiare  :  /fa^rtnn); 
bes.  Mylh.  674  sq.  über  die  Beziehung  dieses  Wortstamms  auf  deo  Mond, 
von  dem  u.  a.  auch  ags.  tadhol  vagabundus  gilt;  vgl.  auch  ib.  nod  681 
ahd.  wadal  =  henneb.  trade/  fasc-iculus,  Reiswelle,  was  wieder  an  umwinden 
u.  dgl.  erinnert,  eslhn.  wehtlema  wedeln  enll.?  Üb.  wind*i6U  schwau- 
wedelu  :  Tlndaia  =  vll  hon  :  s^^Man,  irath?  Mit  withMa 
vrm.  vrw.  Ww.  s.  Nr.  22  S^^   BGI.  vergleicht  sskr.  manth  commovere  ele. 

26.  TAlaia  rdpl.  Talvo,  valvouai,  Talans  wehen,  nptlp* 
(Gf.  1,621  sq.  Rh.  1122.  P(t  Nr.  18.  Bf.  1,262  sq.  Holtzm.  Abi.  72.) 

ahd.  waiany  trahan  =  mhd.  wtejen,  wten  etc.  (weigunge  Wehang) 
nhd.  wehen  afrs.  waia  nfrs.  waeyen  ndfrs.  weje  mnl.  nnd.  waten  noi.  tamit- 
jen  prt.  st.  woei  gew.  sw.  waaide  swd.  raja  (bes.  v.  Flaggen).  —  Schwer- 
lich Redpl.,  eher  Zss.  in  ahd.  wiwint  etc.  turbo  Gf.  1,  624  vgl.  Nr.  27. 

S*.  ahd.  wahan  vll.  besonderer  (erweiterter?)  Nebenstamm;  vgl  oberdi 
wachein,  wecheln  Wind  machen  swz.  wähete,  wächti  eto.  f.  Windweka. 
Exot  \gW.  mit  ausl.  Gutturalen  s.  u.  —  hhr  vll.  mhd.  wmCken  räudieni; 
wuchraS  acerra  (nicht  etwa  =  Weihfaß) ;  vgl.  auch  altn.  seaka  iare  eta. 
Gr.  Nr.  299,  der  mhd.  swadem  (nhd.  Schwadern,  Schwaden)  DachCraigt  ib. 
5,  241,  doch  mit?  s.  986;  vgl.  mhd.  swedmnge  fomentum  und  mhiLwademen 
vaporare  vgl.  v.  hvatlijaia. 

S\  (Z.  455)  Doch  adgen  sich  auch  wahrech.  Erweiteraogea  dar  Wi. 
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U  UfA  Dentale;  6um  vlL  ahd.  wudat  s.  Nr.  25;  v^.  oberd.  wodel  Wind; 
fidUek  wmmdel  wermer  Danpf  waderktarm  brühwarm.  Davon  vrsch. 
M.  fladjm  olere  Gr.  Nr.  543  vgl.  Nrr.  68.  85.  Wiedernafi  vrsch.  altn. 
f«f  B.  aora  refrigeraos;  OMlio;  inanis  occupatio  (Windmacherei)  rasa  fich 
NfMaaea  (fif.)«  animose  progredi  V4tsa  spirare;  vll.  vrw.  Ww.  s.  Nr.  85 
Aam.  1;  ist  ags.  kveosan  spirare  e.  wheeze  vrw.? 

ifkr.  cd  wehen  vd^  Wind  rata  m.  id.  mahr.  tauy  rayd,  tara  id. 
tüdkmii  Starm.  Sodann  j*  askr.  räh  (id.  mit  o.  Nr.  11)  wehen,  wogen; 
daher  Täha  aer,  ventua  täh^nta  ventns.  send,  täta  (?)  Wind  =s  phlv.  f>ää 
OM.  iTMid  Kl.  rdd,  mad  Sj.  prs.  €<lf  neben  bäd  kard.  6a  (Zss.  s.  Kurd. 
SL I.  S.  53)  talifch  woh  afgh.  bad  {bad-ban  gb.  täna  Segel)  balad  ^d/A 
Mtm.  öd  (wind,  breath,  air,  heaven)  vgl.  oss.  ud  (A.  10)  Kl.  t.  üd  d.  od 
GetO,  Seele  Sj.,  doch  nicht  =  M  Gewesener  d.  L  Gespenst?  Dagegen  prs. 
feude»  spirare  Wa.  s»kr.  rt^  PU  Nr.  141  vgl.  u.  Nr.  28. 

IIb.  wejttM  m.  Ilt.  toejfch  Wind  Ith.  u>€dinli  kühlen  etc.  c.  d.  pren- 
nid^  ich  kühle  mich  wesut  kühl;  aslv.  rj^ati  nvtlv  bhm.  icdfi,  ri7«, 
veaeuli  weben  rss.  tjejaiy  id.;  worfeln  (vgl.  Nr.  28)  ill.  tejati  lüflen 
pla.»uid  wehen,  flattern;  worfeln;  dhr  rss.  vzvjeväiff  wehen  etc.  $*  ^:aslv. 
tiekrü  Xatka^^f  (nach  Blikl.  :  sskr.  tiha  aer)  pIn.  bhm.  wicher  m.  rss.  rscAr 
3L  magy.  rtAar  (Wirbelwind)  Storm.  Vgl.  auch  pIn.  wacMowac  fdcheln 
( SB  oberd.  wackein)  wacklar%  m.  Fächer  i,:wachaö  o.  Nr.  11  ?  oder  enll.? 
Wftkmö  riechen  s=  aslv.  ^chaii  6a<p^aLvea^ai,  (nach  Mikl.  1 1  :  ronja  oarnii 
ud  :  sskr.  ai»  spirare  A«  60)  pIn.  u>fch  Geruch,  Witterung,  Spur  c.  d. 
Iihr?  ion.  Spr.  vogul.  osliak.  wot^  udla  Wind  roagy.  fü  spirare  m.  v.  Abll. 
nai.  aoa  pü  und  nicht  hhr;  dagegen  aber  risz  Sturm,  Ungewitler:  Gefahr 
B.  V.  Abbl.;  vgl.  flg.  Nr.  j\ 

^hhr  gr.  äi^fie»  in^^n  ä^f  etc.;  a  Praefix  oder  mit  Digamma?  Pott. 
it  niBaat  aakr.  ne  als  identische  und  zwar  ültere  Wz.  »s  gr.  aFf  äF&y 
df^fii  etc.  Dana  aifa  hu  aer,  aura;  ital.  aria  etc.  bask.  airea  Luft 
a.d.RoB.?  cy.  com.  tfvyr  ^ss=brt.  a^r,  ear  etc.  id.  alb.  errä  Luft,  Wind; 
irreaMI  lüften.  —  Ähnlioh  gr.  ätXka  (ßFtXXa;  vgl.  auch  AtoXo^?): 
cy.  mmel  brt.  aeel  Wind;  corn.  atoel  etc.  weatlier,  aules  storm  u.  dgl.  m. 
—  Ober  ßidv  s.  Nr.  85  Anm.  6. 

Z«  Wi.  rä  gdh.  ßth  m.  in  der  Bed.  breath;   heat  vgl.  (mit  aphaer. 

s=afpir.  f?)  aikaeh  blast;  waves;  space;  obs.  athadh  blast  of  wind;  fear. 

VB.  aicbl  hhr,  wenn  auch  nur  zuf.  an  at^^p  aukl.  aihar,  adhar  m.  Luft; 

Binnel,  Wolken;  nach  Pctt  109  ir.  aidhear  mr  :  sskr.  ä^ira  id.   Ankl.,  vU. 

■it  Atkem  etc.  vrw.  Ww.  s.  A*  10.  —  Armstrong  II.  v.  a^tnd  gibt  daftlr 

aeeh  feochan  iifeoch  to  fade,   decay?   vgl  o.  $*?   (eher  als  fachen  — 

hhr  vrm.  gael.  fäil  in  der  Bed.  smell,   neben  aile  air;   smell;   schwerlich: 

cy.  mmel  etc.  s.  o.  —  hhr  vll.  gaeL  oiteach  f.  breeze,  blast  etc.;  osag  f. 

id.;   wind  gdk  0snadh  m.  id.;   sigh   (in  den  Abll.  vorwallende  Bd.)   ostrufi 

L  blast;  a igh ;  a.  dgl.  m.  —    cy.  chwa  f.  wind,  blast  of  wind  chteow  f.  id. 

(Windstoß)  c  d.  cAtroioso  wehen   chwad  m.  gust,  jerk.  chw  =s  goth.  hv 

aad  oA  le;  sehr  häufig  aeben  cy.  gw  s=z  gotli.  etc.  e.   Wir  geben  hier  einige 

liieellen,  die  mehr  oder  minder  eine  Beziehung  zu  Wz.  ta  cy.  chtea  zulajlen : 

1*.  cy.  ekw^k  m.  breath,  blast  of  wind  u.dgl.  cd.  u.a.  ehn>yihu  to 

blow,   breatbe   ckwyüuunt  m.   respiration;   wind    brt.  c'houe»  m.  souffle; 

rcspiratioa;  vb.  c"koui*a  corn.  kve*  breath;  blast  of  wind;  flight  (in  dieser 

id.  vll.  in  cy.  eked  f.  flight,  flying);  sweat  (s.  $*);  wheUtif  to  blow  ele. 

gdb.  iüd  blasen,  wehen,  athmen.  Pidef  73  itellt  irrig  ckwfftk  zu  aakr.  ^ot 
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fooffler  und  eu  ir.  gast  vgl.  Nr.  27;  ebds.  cy.  chwydd  m.  a  swelüng  rb. 
ehwyddOy  das  auch  mit  Wz.  tä  vrw.  scheint,  <u  sskr.  ftaifothu  enflinre 
Wz.  fvi,  —  cy.  chwyth  :  chwythell  f.  a  whislle,  das  indessen  s=  brt  e^homilel 
f.  HifBet;  flQte  vb.  e*houita  (nur  fig.)  neben  sutel  f.  id.  vb.  sula;  bhr  der 
glbd.  gdh.  Stamm  fead  und  mit  anderer  Erweiterung  cy.  brt.  eAiiißb  a.  v. 
»fliVApJaia. 

S*^.  cy.  chwaith,  chwaeih  m.  savour,  taste  c.  d.  chwaedd  m:  n  taste, 
relish  brt.  c'houizy  chouis  f.  odeur,  sentciir  c.  d.  vb.  c*hou6$a;  a  aus  a? 
dann  vrsch.  von  den  cy.  Ww.  und  :  sskr.  qta$;  jene  zu  sskr.  städ  gvstare, 
delibare  (PU  Nr.  202;  vgl.  Pctt  I.  c).  Dazu  stellt  Fielet  1.  c.  auch  cy.  ckweg 
corn.  huegy  wheg,  week  brt.  c'houek  dulcis;  vgl.  cy.  chwaeg  t  a  guat, 
relish;  vll.  :  ags.  sväc  odor  etc.  Gr.  Nr.  299  =  chwaeth  :  chouS*  a.  o.; 
vgl.  vv.  voths.  •utis. 

$*.  cy.  chwys  m.  Schweij!  c.  d.  brt.  c'houHy  c*hou4*en  f.  id.  c  d. 
corn.  Atie«  (s.  $  *"),  tohys  id.  Wz.  sskr.  svid  sudare  Ptt  Nr.  203.  Wir  slellaii 
diese  Ww.  zunächst  auf,  weil  im  brt.  c'houii  drei  Formen  vermischt  aind, 
im  corn.  hue%  zwei.  Auch  im  Gdh.  vermischen  oder  mindestens  barOhreD 
sich  hier  zwei  Stämme  in  smiiid  nnd  smuis;  vielleicht  auch  im  Deutscfaea 
ähnliche  Berührungen  Gr.  Nr.  500  :  505   (altn.  steiti  und  stidi  etc.). 

27.  TInds  m.  Wind,  &vByLoq;  krim.  wlaatch  id.,  ch  ab  Aspira- 
tion? Massmsnn  hält  darinn  eine  Cntütellung  des  Nominativsnff.  $  möglich. 
(Gr.  3,  390.  417;  Myth.  597.  Gf.  1,  623.  Rh.  1151.  Ptt  Nr.  18.  Bf.  1,266 
vgl.  286.) 

amhd.  trtn/  =  nhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  swd.  dän.  e.  wind  alto.  otntfr 
nfrs.  wijn^  alle  m.  i 

Am  Nächsten  liegt  die  Abi.  aus  Wz.  rd,  doch  uralte;   als  pc  auf  »1    > 
Gf.),  oder  :  sskr.  tdta  u.  dgl.  nasaliert  (Bf.).    Sofern  vgl.  die  Wörter  o.    r 
Nr.  26;  doch  zeigt  sich  auch  sskr.  vahanta  Wind  Wz.  vah  (s. Nrr.  lt. 26);    - 
sodann  ahd.  wanda  turbo  Gf.  1,  761  :  windan,  —  lat.  tentus,  —  HfJjfwyni    i 
m.  Wind,  gale;  savour,  smell  ( vgl.  Nr.  26  $  "^  und  u.  wittern)  c.  d. ;  gwynniar  m.     i 
wind  gtoynheuy  gwynneu,  gwynnhoedd  m.  the  winds;    nn   aus  »1?    brt    i 
gwiAt  m.  vent   corn.  ^tiins,  guenz  sp.  givenz  wind,  breath    gdh.  gaoth  t 
wind;  vanity,  airiness  (Windigkeit  vgl.  Nr.  35);  durch  Lautverwirrung  auch     i 
noch  viele  heterogene  Bdd.   BGI.  vergleicht  sskr.  gati  f.  itio  etc.  Wz.  gam;     \ 
vgl.  der  Wind  geht  ==  weht;  wirklich  stimmt  der  Vocal  so  wenig,  ab  ii 
fdth  (s.  Nr.  26)  zu  dieser  Numcr,  könnte  aber  der  ältere  sein;  der  Nasal- 
auswurf  wäre  gdh.  Weise.    Dazu  wol  auch  gdh.  gast  f.  in  der  Bdd.  polT, 
blast.   Armstrong  hat  ang.  obs.  fen  air,  was  dem  eng.  cy.  ffen  f.  air  wt- 
sprechen  mag  i :  sskr.  pdvana  ?  s.  F*  62.  —   prss.  winnen  aoc.  Wetter 
magy.  rend  Wind  etc.  entl.? 

$*.  Vrm.  vrw.  Stamm  (schwerlich  mit  Gf.  1,  629  :  aer;  eher  DOch: 
gdh.  athar  s.  Nr.  26)  :  ahd.  wetar  mhd.  weter  nhd.  wetter  ags.  oaMlar, 
reder  altn.  vedr,  tedhr  (Odin  der  Vidhrir  Myth.  603)  afrs.  nnd.  nnl.  »edar, 
weer  alts.  wedar,  weder  nfrs.  waer  ndfrs.  waaer  etc.  swd.  väder  dän. 
veir;  alle  n.;  -in  den  alten  Sprr.,  auch  noch  in  nnord.  Lud,  Wind  ab 
Grundbd.;  ähnlich  noch  alt.  nhd.  s.Wd.  1541;  ib.  2262  die  alt.  nhd.  oberd. 
Form  witere  f.  —  mM,witeren  lüflen;  Wetterwerden  u.  dgL  nhd.  «triem 
früher  ähnlich  vgl.  Wd.  2262,  jetzt  spQren;  In  Witterung  milt  ältere  nnd 
neuere  Bd.  zs.,  während  wettern  und  gewittern  :  Wetter  etc.;  nnd.  wirw 
Wetter  sein  üt-ter^wiren  auslüften  nnl.  onweeren  wettern  altn.  vkfr« 
dän.  o#ire  (wittern  in  alt.  Bd.)   lüften  =  swd.  vädira;  aber  viUra  däi. 


fcnütreM  s=  nhd.  r erwittern  e.  wither  (;  ags.  gewidhered  Jhnsn)  d.  h.  durch 
Ufi  oder  Weiter  vergehn? 

1**.  wither  elc.  zeig!  außallende  eiot.  u.  exot.  Berührungen,  worinn 
frudversch.  Slümme  zuftammen  zu  stoßen  scheinen  :  allu.  rista%  torrefleri 
rtitfliii  aridns,  oiarcidus  =  swed.  visten  dün.  tissen;  altu.  tisna  arescere 
s=  ag«.  zisnjan  c  cp.;  swd.  tütna^  tissna  verwelken  &=  dfin.  tisne  e. 
Khoti.  wUien  id^  zunäcltst  vertrocknen,  wie  rünjan  und  wüher^  ahd. 
»csMieii  arescere,  marcescere  firwesenet  senescil  mhd.  tetiDesenen  ver- 
lehn,  auch  schon  mnhd.  verwesen;  ags.  for^rüniany  tesnjan,  teosnian  etc. 
t|L  allD.  ^eslah  tabescere  tesla  OMsena  testfily  tesh  etc.  miser  vgl.  vJl. 
tff  Kr.  85.  b*  ^.,  wovon  es  aber  nicht  unmilt.  abzuleiten  i«t;  von  6$ütU 
aard.  trje/  niser  (s.  v.  •«!•)  hatten  wir  tesall  gegen  Grimms  Vrm.  1.  2. 
A.  311  ganz  verschieden.  Gr.  Nr.  513  stellt  Ti$na  etc.  zu.  g.  Ycison 
I.  hr.  70.  I.  /?.  vgl.  Z.  169.  170;  aber  Gf.  1,  1063  sq.  {wesaner  mar- 
ridas  =  allD.  «Mimt  aridus  st.  pc.  elc.)  und  bestimmter  Wd.  2165  unter 
TiMlM  q.  v.;  sogar  altn.  rasa  spirare  o.  Nr.  26  kommt  vll.  zur  Sprache 
TgLGr.  I.  c;  u.  Nr.  85  Anm.2;  Smllr  4,  175  vergleicht  auch  swz.  ves,  wesem 
idiwb.  weser  pelzig,  aufgetrocknet  (v.  Rüben).  Gleiche  Fragen  bieten  die 
aoL  VglL  f.  u.,  vll.  aber  auch  Leitfäden.  Selbst  r  aus  s  vIL  in  ahd. 
wweran  confectus,  seoex  u.  dgl.  m.  s.  Smllr  4,  175.  Gr.  1,  944.) 

{*.  lett.  vStra  Sturm  llh.  weira  id.;  Wetter  prss.  ^ydra^  var.  wydea^ 
Wmd  (Gronau)  aslv.  tjetrü  tu.  tjetr  m.  ill.  vetar^  vitar  pIn.  wiatr  bhm. 
tifer  B.  Wind  c.  d.  rss.  tjitrjety  an  der  Luft  trocknen;  ^ja  leichtsinnig 
(hftig)  werden  ill.  vilriti  lüften  bhm.  wjetfiti  pln.  wietr%y6  durebwehen 
li)iea;  spüren,  wittern.  Nur  zuf.  ankl.  asiav.  {ehSia)  bhm.  (Hitze)  i:si*.ire4ro 
a.  icbdnea  Welter  :  ill.  redar  heiler  etc.  vgl.  IIb.  giidra  trocken  Weiter?  vll. 
üch  sskr.  Tidhra  purus,  clarus;  vgl.  u.  Nr.  70.  Mikl.  7  (auch  :  sakr.  irfA 
arere).  —  Anffallend,  doch  nur  zuf.  nhd.  wittern  in  ähnl.  Bd.  mit  gael. 
für  corik.guidher  cy.  gwidori  s.  Nr.  70. 

S^.  cy.  gwidd  dried,  withered;  gwystn  id.;  rotten  igwysi  m.  that  is  sbrank, 
k>w,  fial.  gwiddoni  to  wither,  dry  up,  dry  rot.  gwystno  id.  (i  ans  dd? 
oder  Tgl.  swd.  tistna  etc.?)  corn.  guedhra  id.  aber  auch  cy.  gwywo  id. 
^  peiti^  gwiAvi  c.  d.  von  cy.  gwyw  withered.  Pctt  17  gibt  ir.  fioth  se 
ielrir,  ac  faner  :  askr.  vif  dechoir  (destruere,  perdere);  bei  A.  ir.  agael. 
feoik  lo  wither,  fade  (fade  nur  zuf.  ankl.).  —  laU  vUtus;  tetus;  vetcus.  Über 
tetm  a.  Ptt  1,  108  annosus  :  cto^j  ib.  230;  2,  305  :  sskr.  9atsa  annus; 
ft.  446;  über  vietus  ib.  1,  120.  230.  —  llh.  wystu  iuf.  wysU  (auch  von 
wytiam  involvo  s.  Nrr.  17.  18,  das  von  ferne  an  die  Bd.  verschrumpfen 
erinnert)  prt.  wytau  verwelken ;  lett.  wUtu  inf.  wUt  prt.  wUu  id. .  (pc) 
vtts  welk.  llh.  wituszis  m.  alter  Ochse  (vgl.  Ptt  Llh.  1,  16);  bhm.  wada 
s.  ■.  wadnoutiy  %wadnonti  plu.  wifdnqö  verwelken  aslv.  Wz.  tfd  in  neti- 
tfiajüm  A^dfavTOi;.  ut^qti  fiapat^eo^at  pristfnqti  navyLoxi^tQ^ai: 
ns.  Tjdnuty  ill.  renifft  verwelken,  vergehn:  bhm.  wanouti  wehen,  bhm. 
maäly  pln.  UDigdiy  welk  wietchy  id.,  weich,  alt  (Ptt  1,  230);  wiets%e6 
verwesen*  wietr^e^i  t erwittern;  vergehn;  ohne  Zweifel  zu  j*,  wie  o.  ns. 
fjHrjety  elc.  aslv.  retüchü  'jtaXoudq  rss.  tdtchil  bhm.  wetchy  hinfällig,  bau- 
ftffig,  alt  pln.  wietchy  etc.  s.  o.  c.  d.  u.  a.  aslv.  ovetüiati  nakouova^ai  rss. 
fttiaty  veralten  bhm.  wjetieti  id.«  all,  gröjier  werden  wjetü  gröjler  c.  d., 
^Jetiiti  rergröjjem  vgl  krain.  teihi  ill.  vechi  gröj^er  neben  krain.  tekshi 
i.  rdk^i  s=  plu.  wifkszy  {wifksMC  vergrO|^ern)  asIav.  rfiöyüi  ( :  sskr. 
fajk,  reg  crescere  Mikl.  15);   wie  verhalten  sich  diese  Formen  (die  etwas 


in  V.   28*^29. 

an  wieiki  etc.  Nr.  45  erinnern)  za  ob.  böhmischen  ?  —  rss.  türjSiruatff''^ 
=  pln.  wietneö.  —  dakor.  v^stedu  verwelkt  c.  d.  a.  d.  ilav.?  eher  a.  d. 
Magf)'.;  doch  vg*!.  lt.  tescus  u.  alb.  resk  welken  tSikure  verwelkt,  erstorben; 
vll.  auch  vyieStä  (ß^t-)  kahl.  Ferner  alb.  ryüerä  =b  \%,  tetus  (reftfua)» 
an  tyet  {ßyiirj  zsgs.  wie  e<peTo^?)  verflojienes  Jahr  ankl.,  vgl.  o.  Potl 
Über  re/flis.  magy.  (vgl.  vor.  Nr.)  resz,  thz  perire;  insanire;  putreacere 
ni.  V.  Abll.  tesU  perdere  c.  d.  väzna  mager  c.  d. 

Diese  Miscellen  deuten  theilweise  auf  eine  einfache  vokalisch  aasl.  Wi, 
zurück,  führen  aber  zum  Theil  vll.  auf  ganz  verschiedene  Stimme.  wad»$9ttif 
wifdnaö  elc  gehn  wol  trotz  des  Unterschieds  in  den  poln.  Formen  am 
von  bhm.  pln.  wada  f.  vitium  bhm.  tcadny  gebrechlich,  mangelhaft  waäiH 
asiv.  xaTTjyo^tlVj  reprehendere  bhm.  schaden;  hindern  pln.  wadniö  id.; 
verunreinigen;  beide  refl.  sich  zanken  bhm.  tcäda  asl.  sf>ada  pln.  %maitL 
f.  Zank;  u.  s.  m.  vgl.  u.  Nr.  79  Anm.  6;  dhr  magy.  täd  Anklage. 

28.  dis-TliitliJan  (worfeln)  zerstreuen,  XiTt^dv.  Tlnthl-skAW« 
f.  Worfschaufel,  arrroy.  (Gr.  2,  240.  413.  3,  417.) 

Vrm.  von  vliadls;  doch  vergleichen  wir  auch  angrenzende  l¥w. 
anderes  Stammes;  Bf.  2,  221  vergleicht  sogar  tat.  diT\dere\yg\.  PU  1,  186. 
2,  276);  man  könnte  u.  a.  an  Tlndiaia  und  vlthon»  auch  an  aakr. 
tijana  ventilabrum  denken.  Gr.  2,  413  vermuthet  ein  von  ▼inAi  ver«» 
schiedenes  Sbst.  Yintli«. 

ahd.  frmfa,  winda  f.  flabrum,  ventilabrum  ss  wintmaiUa  6t  1,  768: 
tetiideA  vgl.  wantalön  (wanlalöt  ib.  764)  ventilare  neben  tptnf^  id.  L  ci 
626  vgl.  760.  mhd.  winde  f.  (unbelegt)  und  vb.  winden  Z.  651  TfL  aa  d«i 
wini  werfen  :  ags.  tindtian  =  e.  winnow  craven  winder.  Vgl.  a.  ■• 
ahd.  wintworfa  Wurfschaufel  =  ags.  vindstingle,  vindscofle  alto.  tindi^ 
kupla;  alt»,  vinsa  ventilare,  worfeln. 

cy.  gwyntyll  m.  a  fan  to  winnow  witlial  gwyntio  to  venlilate  InI 
gwetUa  vanner,  venter  (die  Brilonen  werfen  dabei  das  Getreide,  ohne  Worfiel, 
von  oben  in  die  Luft)  com.  guinzal  fan.  gdh.  guife  f.  sieva,  hand-wioDOw; 
ohne  •,  wie  hfiufig,  doch  vll.  nicht  unmittelbar  hhr.  —  lat.  rentUare  c.  d.  vfl 
frz.  tenter  etc.  —  Ith.  wititi  rss.  rjijaty  pln.  wiaö  ventilare  s.  Nr.  26. 

$*.  ^Einfacherer  Stamm  :  ahd.  wanna  f.  vanuns,  ventilabran  nlii 
wanne  f.  id.  ahd.  wannön  ventilare  s=  mhd.  nnl.  wannen,  aga.  fanm  a. 
fan  nach  Gr.  3,  417  vrm.  von  It.  tannus  frz.  tan?  Damit  doch  wol  hit 
wie  z.  B.  nhd.  Futterschwinge  weit.  Futterkorb  schlechthin  bd.,  ahd.  laiWi 
f.  sporta,  palaranmif  nnd.  wanne  nnl.  (auch  esthn.)  wan  u.  vid  dgL  fgL 
B«  17  a.  Celt.  Nr.  319.  Dazu  ahd.  wennen^  vll.  einmal  kvennen  vibrait 
Gf.  4,  1227  sq.?  Oder  ist  die  Grndbd.  ganz  verscb.,  etwa  ^ewandcoar, 
geflochtener  Korb?  vgl.  die  \g\l  Nr.  18. 

29.  Vliatras  m.  Winter,  /j^iiAv;  Jahr,  Ito(  bei  ZeürechDongeii 
wie  ja  häufig  die  Namen  der  Jahreszeiten  und  namentlich  im  Altn.  dar 
Winter.  (Nyth.  718  sq.  Gf.  1,  630.  Rh.  1152.) 

ahd.  alts.  wintar  mnhd.  nnd.  nnl.  ags.  afrs.  dttn.  swd.  e.  wimler  tili. 
tetr  (vidkarr?  s.  Myth.  719)  ndfrs.  wonter,  wunter  alle  m.  nnd  mil  dar 
tennis,  doch  auch  mhd.  winder.  (zig.  wendo  vrm.  entl.) 

Yll.  urspr.  die  Jahreszeit  der  Winde?  vgl.  u.  a.  altn.  VimdiMt 
Vindstalry  Vetrs  Vater  Myth.  719.  Dem  widerspricht  zwar  bei  tmm 
vrm.  60  alten  Worte  wenig  der  Unterschied  der  dent.  Lantstnfe;  aber  ebai 
dieses  Alter  lüjit  uns  an  alte  Einheit  mit  dem  gemeinsamen  Stamna  dar 
s/virw.  Sprr.  denken,  anter  welchen  die  keltischen  mehrfiM^  am  NMcfaataa 
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flekD.  la  diesem  Falle  wire  n  dnrch  /  ans  m  eDtstanden.  Zu  beliebiger 
Vgl.  oder  Stbeidnog  vgl.  o.  a.:  (aoch  Plt  1,  141.  Bf.  2,  192)  sskr.  hima 
kalt;  Froit,  Schnee  &=  znd.  nima;  pra.  (am)  Kfilte;  sskr.  hemanta  Winter 
sss  send,  afdo  {zianm)  pehiv.  zemesian  prs.  %im€stän  kard.  aereaMti 
(ftresl^m  KIpr.)  bolbosa.  aM/nn  afgh.  ;ft«iwy  (aAt/it^y)  oss.  «ime^,  st/ffioAr 
IL  4«  tmmak  t.  niimöfgy  iimOg  Sj.  arm.  f/itttti,  [hm^rhn  alb.  dcmer  (anch 
fcUechtea  Wetter  bd. ;  d  wol,  wie  öflera  in  iranischen  Sprachen,  aus  «  ent- 
ftanden;  wol  sicher  nicht  mit  prs.  tämistän  Winter  vw.;)  gr.  x^oy, 
Jfi^tay  xi^iiAv  lat  Aieffijt,  hibernus  (rom.  Äieer,  interno  etc.)  Ilh.  iiema 
Icit  /eeflNO  asiv.  bhm.  rss.  ill.  pIn.  zima  f.  (anch  Külle)  gdh.  gamh,  geam- 
rcdH,  $emkrey  geifreadk  m.  vb.  geamhraich  (wintern)  cy.  gauaf  m. 
(bttw.  Jahr)  vb.  gavafu  corn.  gu>af,  gnäv  brt.  goafir^  goafy  goaüy  gouiati 
WL  vb.  gaikavi  etc.;  goa^ven  t.  engelore;  gwiender  (gou-)  m.  Kühle, 
Frische.  —  r  zeigen  die  arm.,  alb.,  gdh.  Formen  (u.  die  lat.  Abll.).  Pictet  66 
tteHt  ir.  geimkrith  s=  sskr.  hifmaiu  (sie!)  saison  froide;  wol  vgl.  sskr. 
ftv  sss  ir.  rith  saison  etc.,  auch  für  gdh.  samh^  samh-radh  Sommer,  aber 
lach  Pott  in  Hall.  Liz.  1840  Erg.  Nr.  42  :  gdh.  trälh  Jahres^zeit. 

30.  Wlnaan  st.  Tann,  ^-nnnun,  ¥unnans  leiden,  ndarxuvy 
ttrWEo^i.  i^AYlnnan  id.  wlnno  f.  vinn»  f.  vuns  f.  Leiden, 
wt&nna  etc.  (Gr.  Nr.  376.  Gf.  1,  875.  Rh.  1151.  Wd.  2199.) 

Sl.  Zww.  mit  einigen  Abll.  :  ahd.  trtnfiaft  laborare,  decertare,  defen- 
iere,  jorgare,  (julare,  freneticnm  esse  mhd.  tpinfien  ungf.  id.,  in  heftiger 
iewegang  sein,  handelnd  oder  leidend  nnd.  nnl.  trtfifien  früher  wie  mhd.; 
jHit  ket.  gewinnen,  überwinden;  ältere  Bdd.  noch  in  Zss.;  hier,  wie  schon 
in  Abd.  berühren  sich  mehrere  Zusammensetzungen  mit  denen  von  vinden. 
iki.  «tfUHm  laborare,  certare,  assequi  ags.  vinnan  laborare,  et  morbo 
3s  |iati,  niti,  certare  u.  dgl.  afrs.  sirl.  swd.  winna  erlangen,  gewin- 
B  aftrs.  winnen;  altn.  riiifiii  laborare,  obtinere  e.  win  gewinnen, 
\  »och  stehlen  vgl.  altn.  hrinn  für  htinska  furari?  scholt.  win  auch 
können;  gelangen;  wohnen  vgl.  {^  dän.  tinde  gewinnen  tind 
yit^gt  sich  in,  um  Etwas  bemühen:  alln.  vinna  f.  opus  swd.  vin  Mühe, 
Plci^  c.  d.  hels.  tinn  Kraft  etiifia  vermögen;  alln.  tinnktgr  m.  victoria; 
yotsibilitaa  tinning  f.  victoria,  lucmm  dfin.  tindskibelig  belriebsam.  ahd. 
rniumm  jargium.  ilt.  nhd.  atrfrtfliiiefi/  Interj.  s.  Gr.  3,  294*;  vgl.  weiter. 
MHW  vnd  weh,  wenn  versch.  von  vindeweh,  mhd.  oberd.  i^tnii^  wüthend,  toll 
VfL  ok.  Ww.  amhd.  ahd.  gawinnan  (suchen  etc.)  ss  mnbd.  ^etDtfinen  alts. 
fmiimmam  ags.  ^ertfinafi  aftv.  gewinna;  nnd.  iPiit,  vnnsi  =:  GewiAfi  u.  dgl. 
n.  abd.  «ptilanatfiiio  e=s  ags.  vidhertinnay  gevinna  inimicus. 

%\  ^Vrw.  ags.  tenn  Verruca,  struma  nnd.  win,  toinbulen  Hautkoo- 
te  der  Kühe  afrs.  (Rh.  1133)  nnd.  e.  wen  Geschwulst  u.dgL  ExoL  Vgll.  s.  u. 

{^  Die  exot  Vgl.  laßen  Vrwscbaft  vermuthen  (anders  Gr.  Nr.  115  vgl. 
lA.  266.  304)  mit  ahd.  itieiis  Gf.  6,  881;  sueinbarn  proles  mascula  altn. 
arriiifli  puer,  famulus  din.  stend  swd.  sten  e.  s^tain  id.  ags.  svän  id., 
hibaicia  nnd.  sweifi,  stein  Schweinhirte  (aber  nein  Schwein).  Oder  sollte 
Ml  cig.  sweigariy  tweigitre,  Schwaiger  bubulcus  sein  und  zslwngen  mit  ahd. 
pascuunm  etc.  mhd.  sweige,  sweie  oberd.  schwaig  ags.  Stegen^  stein 
(6t  6,  861)?  Da|l  im  Nordischen  auch  die  Bd.  Junker  vorkommt  und 
ilB.  Siretipiii  Jarls  Sohn  ist,  stört  als  besondre  Begriffsentwickelung  nicht; 
grö^re  Schwierigkeiten  aber  bietet  die  Form.    Vgl.  auch  Polt  1,  215. 

%\  Ebenfalls  exot.  Vgll.  berühren  folgenden  Stamm,  der  auch  bei 
Nrr.  37—6  tnr  Frage  kommt,  von  Gf.  1,  S12  xa  hi  manere,  von  Bf.  t,  %Vl 


leo  V.  30. 

zu  sskr.  vas  (gls.  cl.  9  vasnämi)  g^estellt  wird  :  amhd.  wonen  =  nhd. 
wdnen  alts.  fciffidn,  wonön  nnd.  wanen  Bgs,  tunian  (bewohoen)  e.  irofi 
(O9  00)  afrs.  wona  :  irontr,  fctifire  Kneclit  Rh.  1158  vgl.  u.  kell.  Ww. 
g\,  Bd.  lind  altn.  renja  gewöhnen ;  Gewöhnung  mos  von  ranr  soetus  (vgl. 
u.  Nr.  35);  so  auch  a  mit  Uml.  in  e  in  mel.reren  d.  Sprr.),  wie  alts. 
wenian  abd.  gewennan  mhd.  swz.  u;enen  assuefacere  etc.  vgl.  Gr.  1,  79. 

sskr.  ran  vieldeutige  Wz.  vgl.  u.  a.  Bf.  1,  335,  wo  die  Bdd.  dieoeii, 
helfen,  verlangen,  kaufen,  tödten,  tönen,  lieben  zsgestellt  sind.  arm.  tanel 
to  drive  oul,  back;  pursue;  surmount,  conquer;  combat,  attack.  $^  ans. 
tan-khy  tandr  pl.  Wohnung,  Wohnungen  jeder  Art  fahr?  —  vU.  anch 
magy.  van  sein,  sich  befinden  e^thn.  on  est  etc.  gr.  övlvrim  redpl.  oOtze. 
atvv^iai,  nehme.  Bf.  —  IIb.  mnningi  f.  Gewinn,  Vorlheil;  entl.?  — 

In  den  kelt.  Sprr.  stellen  wir  Vieles  zs.,  was  vll.  zu  trennen  ist,  dani 
aber  um  so  mehr  zur  Unterscheidung  bes.  der  ob.  d.  Ww.  beiträgt;  die 
Bedd.  kreuzen  sich  in  gleicher  Weise,  cy.  gtryn  (y  lang)  n.  any  Iroublons 
passion  or  motion  of  mind,  auger,  fury;  a  violenl  pain,  an  ache,  •  smart 
c.  d.  gwyniOy  gwynegu  to  smart,  ache  etc.  gtcyney  f.  a  throb,  spasoi, 
stitcb,  rheumatism.  brt.  gin  m^  chagrin,  tristesse;  adj.  opposä,  cootrtira 
c  d.  vb.  gina  se  turmenter,  cbagriner  etc.  gtcetUr  etc.  s.  Nr.  18.  gdb. 
^tfi  to  cause  a  sudden  pain,  wound,  sting,  prick;  sbst.  scharfer  Sehnen 
tlbh.,  sting,  dart,  wound,  trouble  c.  d.  u.  a.  guineach  sharp,  eager  etc.; 
wounding  etc.;  sbst.  ro.  arrow,  dart,  weapon  gunta  (pc.  vgl.  Nr.  31) 
wounded,  pained;  prepared;  sbst.  m.  skilful,  prying  man,  man  of  eipa- 
rience  (erinnert  in  dieser  Bd.  an  cy.  gtcnn  novi  etc.)  gonta  wouaded  tCc; 
auch  behext  von  gon,  goin  =  guin  und  bezaubern;  sbst.  Zauber  cd. — 
Vll.  hhr,  wie  guineachy  gunn  gun,  musket  cy.  gwn,  (tr  lang  =  ü)  gwnn  n.  =e. 
gun  a.  d.  Kell.  ?  vgl.  Gl.  m.  v.  gunna.  —  cy.  gwynafog  =  gwanafog  angry, 
peevish  enthält  die  zwei  in  diesen  Stämmen  auftretenden  Hauptvocale.  Vrn. 
ältestes  a  in  cy.  gwanu  (zunächst :  sskr.  van  ferire)  to  prick,  pierce,  stab, 
fix,  stick,  thrust  in  gwän  m.  a  prick,  stab  u.  s.  v.;  gtcnio  to  sew;  gmaniu 
to  sever,  thrust  hhr?  oder  zu  Nr.  18?  com.  gwan  sting,  goad.  brt 
gtcana  serrer,  mortifier,  afDiger,  gdner,  chätier  etc.  c.  d.;  in  d.  Bedentong 
aflaiblir  zu  Nr.  35,  und  verm.  von  unsrem  Stamme  zu  acheiden.  YIL 
schliejit  sich  hier  an  cy.  gwenyn  brt.  gwinan  vann.  gwinen^  gwirtn  (pL) 
Biene,  wenn  nicht  zu  dem  räthselhaflen  Stamme  des  d.  W.  geh.  —  So 
auch  vll.  $*  cy.  gwenan  f.  =  nnd.  ip^ii;  brt.  gwänaen,  gwinanen,  gwei^ 
naen  f.  verrue,  poireau;  gtoinoen  f.  Thränenfistel ;  hhr?  —  Doch  mögeo  sich 
noch  anderartige  Vgll.  und  Abll.  finden.  —  Den  gdh.  Stamm  guin^  gon  atellt 
Pictet  66  zu  sskr.  han  ferire,  Bopp  Gl.  zu  sskr.  cun  findere  (vgl.  Wit. 
öany  cany  han). 

cy.  gwnna  (tr  lang  =  ü)  to  make,  do,  execute;  und  viele  Zww.  gleiche! 
Stammes  und  Sinnes,  com.  teyny  to  make  use  of,  do  gin  to  make  cy.  g^ueud  etd 
to  do;  perform  :  com.  teonys,  gonys  ackern;  loohnen;  brt.  gonH  gaunid  pc 
goun6%et  ackerbauen  (laborer,  cnitiver);  gewinnen^  siegen;  sbst  m.  Gewiu, 
Sieg,  Vortheil  c.  d.  u.  a.  gonidek  (gou-)  m.  Gewinner;  Sieger;  Arbeiter 
corn.  gonesek  (lo-)  workman,  servant;  vrm.  id.  mit  gonythik  hnsbaodaaBi 
farmer.  Hier  schließt  sich  an  {^  cy.  gteeinidog  m.  servant,  minister  gweim^ 
gfeeinyddu  to  serve,  minister  c.  d.  Für  die  Bd.  ^etriitfien  die  beaonderti 
vrm.  aphärierte  cy.  Form  ynnil  vb.  u.  sbst.  m.  Gewinn,  ^bbr  cy.  ymit  ■. 
atrength,  vigour,  courage,  liveliness.  —  $''  Zu  corn.  wonys  vgl.  die  Bdd.  des 
Stammes  bauan  q.  v.;  vgl.  aber  auch  noch  com.  u^onnen  to  tarry,  stay. 


V.  31.  161 

gael.  fan  (dessen  f  gegen  gu  im  Ob.  nicht  nothwendig,  wenn  auch  viel- 
Idchl,  radikalen  Unterschied  begründet)  id.;  to  stop,  wait,  remain,  endure, 
fOBtinoe  c.  d.  \  fantuinn  f.  an  abiding«  lasiing,  contiuuing ;  fantalack  lasting 
etc.  cy.  anneddu  to  dwell,  live  in;  woi  zsgs.  und  nicht  hhr;  gwaneg 
form,  fashion  vgl.  brt.  gwan  m.  taille,  stature;  hhr? 

läpp,  winiar  Sieger  wol  nicht  entl.  vgl.  wilnet  siegen  :  estbn.  woilma 
0.  Nr.   10;  dann  nicht  hhr. 

31.  ITands  wund  Mrc.  12,  4.  s^^vundon,  ff  »London  ver- 
wanden, T^avyLaxlitiv.  ▼isndaflnl  f.  Wunde,  fc<3urTi^.  (Gr.  Nr.  383. 
4,  623.  Gr.   1,  896.  Rh.  1162.  Bf.  1,  48  sq.) 

ahd.  (in  Zss.)  rohd.  wunt  =  alls.  nhd.  wund  mnl.  ufont,  —  vb.  r^r- 
fcunden  ahd.  wuntön  mhd.  nd.  wunden  afrs.  wundia,  undia  nfrs.  wuwnjen 
BoL  wanden  ags.  zundian  e.  wound.  —  sbst.  f.  ahd.  trtin/a,  wunda  = 
nahd.  saterl.  und.  dän.  wunde  afrs.  wunde,  unde,  und  nfrs.  wuwne  alts. 
munda  ags.  tund  alln.  und  e.  wound, 

Aaffallend  scheint  wenigstens  afrs.  won,  wan  in  einigen  Zss.  Ver- 
ktuog  XU  bedeuten;  vgl.  wongare,  wanfelle,  wonspreke  Rh.  1158.  Die 
dort  erwähnte  Bed.  des  ags.  tan,  von  lividus,  pallidus;  fuscus,  ater  (sonst 
inperrectas,  deflciens  s.  Nr.  35)  erinnern  an  cy.  gwynn  brt.  gwnn  (s.  Nr.  37) 
io  den  Bdd.  lividus,  pallidus;  freilich  zunächst  albus  im  Gegensalze  zu  ater, 
das  jedoch  nur  abgel.  Bd.  des  ags.  W.  ist.  Indessen  gehören  jene  d.  Ww. 
TTB.  alle  za  Nr.  35..  — 

Grimnn  vermuthet  Tunds  :  vindan;  ähnlich  fajit  es  Ziemann  668 
ils  umgewendet  von  der  Haut,  scheint  aber  wiederum  Öfluung  als  Grndbd. 
iflzoaehmen,  vgl.  mhd.  trtin  Fischloch  im  Eise. 

Die  exet.  VgU.  führen  auf  mancherlei  Wege.  Zunächst  scheint  wand« 
Farticipialbildung  aus  Tliiiaaii  q.  v.,  wie  ebds.  gdh.  gunta.  —  lett.  wdts 
Wände  (Gf.  Bf.)  isoliert?  aus  tranfas?  —  Vgl.  IT.  die  denom.  Zww.  sskr. 
tui  (uobelegt)  verwunden,  tödten  1.  pers.  vuntayämi,  dazu  gr.  ovTäv, 
vhxa^uv  verwunden  c.  d.;  auch  inTtikri  Wunde?  —  VU.  gdh.  gaod  Io 
«roand,  blemisch  :  \'Uiad  =  gaoih  :  Yliads  q.  v.?  gaolh  selbst  bed. 
lach  •  stitch^  shooting  pain.  —  brt.  gweiilr  etc.  s.  v.  Tindan.  —  arm. 
raof  c.  d.  vb.  tnasel  bed.  l^nreclit  und  Beschädigung  jeder  Art,  doch 
gerade  nicht  Wunde;   vll.  von  vanel  vor.  Nr.,   wie  vinnaai  :  vuiidfl? 

5*.  Bf.  vermuthet  in  sskr.  eul   (s.  o.)  des  Cerebrals  wegen  urspr.  f, 

wodarch  sich  folgender  Stamm  anscbliejien  könnte,  den  wir  jedoch  bis  jetzt 

TuUäg  trennen  :  sskr.  vrana  Wunde  ^=  kurd.  brln  ferita   brindar  ferito. 

Ith.  ronä  Wunde  =  ill.  ranna  pIn.  (auch  Einschnitt  im  Baume)   aslv.  rss. 

Miai.  (anch  ictos  übb.)   rana  f.     Dazu  u.  a.  Ith.  suröniti  ill.  ranniii  bhm. 

ramUi  rss.  rdnilg  pIn.  ranic  verwunden  ^  ^  ^^H*  rünlt  esthn.  runama  castrie- 

rea,  nach  Ptt.  kurd.  F.  grundvrsch.  von  Itb.  romäi  lett.  rdmU  id.,  dagegen 

viL  :  pIn.  rznq^f  ne^ac  schneiden,   obgleich   diesem  Ith.  riiu  entspreche; 

vfl.  vv.  vrltSy  naaia.    PIn.  rana  erinnert  vll.  nur  zuf.  an   Ith.  rencziu, 

rpU  Holz  kerben.    Hhr  vll.  noch  Ith.  randas  Narbe;  esth.  weihte  Wunde, 

Stricflie  eher  :  werri  Blut.     Yll.  unverw.  der  slav.  Stamm   vred  Schaden, 

Verletzung.     Wohin    sskr.   vftra   zend    vh-ethra   Feind?     Petermann    stellt 

rrana   :    arm.   cSr   Wunde,    GeschwUr,    Schwiele,    das    eher    an    varix, 

^'erre  etc.    erinnert.    Noch    weniger   mag   alb.   virra   Loch,   Kluft   (tarr 

^b)  hierher  gehören.  Das  Dakor.  hat  ranä  f.  Wunde  a.  d.  Sl.;  dagegen 

tranä,  tr^i  f.  Loch;  dem.  rrdnt^a  f.  Thor,  an  slav.  trata  etc.  (Nr.  59) 

cHaaemd. 

11 
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S^  lat  Tulnus  kann   :=   sskr.  varnas  =  erana   sein;    na,  n 
Saffix,  wie  ta  in  ^^anda,  gunla?    Doch  vgl.  vll.  gr.  ovXri  Narbe, 
nicht  -=  Geheiltes  :  Jon.  ovl^tlv  =  vy^aivEiv  Bf.  1.  c.   Schwerlich  :  j 
vgl.  Bf.  2,  315.    Auffallend  klingen  an  :  (vgl.  auch  Nr.  81  Anin.  b) 
tro/t,  guli  brt.  gouH  m.  Wunde  cy.  giteli  m.  a  wound,  bruise,  hurt, 
gewisse  Geldstrafe  gweliaw    lo  wound  (to  lay  open  vll.  nur  aus  Kücl 
auf   den   Stamm   gwel  sehen  etc.  angegeben)    c.  d.  gtoefyd   m.    (opei 
wound,  gash.    Vrm.  hhr  gdh.  fuil  f.  (g.  foia)  blood,  bloudshed;  göre: 
iXxoq?  und  logisch  o.  esthn.  trenne.   Dagegen  brt.  gtcelaouen  vann. 
leouen,   gwenecliouen  f.  song-sue   =    cy.  gei^  gele,  ge!eu,   gelen  f. 
gealadh    m.    neben    deala    m.    =   llh.  deie  gr.  ßdeXXa    vgl.  Bf.   1, 
Nemnich  v.  hirudOy  wo  noch  viele  vrw.  und  ankl.  \V.  —  Viell.  zuf.  kl 
an  :  prs.  reläneh   piaga  =  tulnus.   pln.  irylot  ni.  durchgehende   W 
scheint  zsg?.  —  alb.  t/7/  schneiden.  —  Schwerlich  gdh.  fuil  :  ahd.  ton 
blutgierig  von  amhd.  dun.  fcal  ags.  täl  altn.  ralr  caedes  etc.,  woher 
nhd.  Walstatt;  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  44  ;  Mylh.  389.  Z.  G03— 6.    Wd.  1 
Ist  die  Grndbd.  KioAtvlage,  so  dürfte  cy.  gwül  f.  Lager  der  Mensc4iei 
Thiere  c.  d.  verglichen  werden;    vgl.  Nr.  48  %^  vgl.  v.  qval.    Hhr 
(vgl.  tcuoljan,  wühlen  etc.)  ags.  röl  ahd.  wuolo  pestis,  clades?    Exot 
u.  a.  gdh.   gail   f.  in  d.  Bd.  slaughter,    bloodshed   s.  u.    Nr.  45.    Vll 
italayc  kämpfen  bhm.  ttalviti  id.  von  bhm.  pln.  walka  Kampf;    Abll 
tcal  Andrang:  bhm.  wdleti  wülzeii;  kämpfen  bhm.  ^Ui.  italecny  kriege 
tapfer;    s.  d.  Vgll.   u.  Nr.  45.  48.     Wenigstens    nicht    unmittelbar  «i 
dem  Ith.  lelt.  Teufel  welnas,  weis,  wenn  er  auch  nach  Mylh.  814  cig.  T 
gott  bedeutet. 

32.  Tai!  wehe!  Zuss.  s.  0.;  Gr.  3,  607,  weniger  1,  93,  o 
scheidet  das  adv.  YRja  (-mcrjaii  blasphemare)  :  lut.  re-cors  etc.  (( 
93.  3,  292.  (i07.  Gf.  1,  632.  Kh.  1121.) 

aninhd.  wi  alts.  we  ags.  tea,  td  c.  iro^  scholt.  wae  swd.  re  di 
nnl.  nnd.  wee  (altn.  td  s.  v.  Yadi);  alts.  wah  afrs.  m\\.wach,  Abll 
swd.  Toja  sig  jammern ;  nnd.  wetern  winseln.  Grimm  stellt  auch  e.  waü 
das  keif.  u.  slav.  Vrww.  finilct.  ahd.  wewa  f.  wewo  m.  weiter,  wiu 
ags.  tdva  das  Weh;  vgl.  cy.  gwaeic,  gwayw  m.  pang,  pain,  spasm 
auch  Speer;  esthn.  waiw  finn.  waiwa  läpp,  waja  etc.  magy.  baj 
Mühe  c.  d.  aber  auch  magy.  fdj  schmerzen  vgl.  F.  37.  —  gr.  o-öa 
tae  (sp.  Zss.  wie  mit.  raetenire  s.  Gl.  m.);  it.  guai  vrm.  a.  d.  D.  ill 
cy.  brt.  corn.  gwae;  brt.  auch  gwa,  gwaz  vgl.  cy.  gwaedd  f.  cry, 
vb.  gwaeddi.  oss.  toy!  rou  ra!  u.  s.  m.  Interjj. 

33.  Talnei!  wenn  doch!  ofelovl  (Gr.  3,  183.  303.  4,  71 
93,  1).  Ders.  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

ei  relativ?  Yai-ii-ci?  Zshang  mit  val  ist  wahrscheinlich  (vgl 
läpp,  wajpe  utinam  :  waja  Nr.  32);  Grimm  vergleicht  die  mhd.  I 
wan,  wi  wan  etc.;  auch  das  klagende  ahd.  weing  mhd.  tr^n^,  w 
vgl.  folg.  Nr.  Für  die  Unterscheidung  eines  vierfachen  mhd.  traf»  f. 
Gr.  3,  183*;  eines  derselben  erscheint  sowol  im  Nnd.  als  in  den 
hd.  Sylvischen  in  Nacugnaga  mit  m  anl.  man  (ma)  s.  A.  Schott  die  1 
sehen  am  M.    Rosa  S.  8.    Vgl.  auch  I.  1. 

Vergleichungen  mit  schon  esoterisch  so  unklaren  Partikeln  sind  ii 
misslich.  Mit  (ahd.)  mhd.  trän  praeter,  nisi  vll.  id.  cy.  oni  if  noi,  t 
onid,  ond  id.,  except,  auch  Fragepart,  wie  nicht,  not;  onidi,  (mitte  il 
othervtise  onis   if  not,  unless;  be  not,  will  not.    Nach  Ricliards  aus  o 


V.  34  —  35.  103 

ftt  clc;  aber  os,  d^s  if  wird  schon  angegeben  als  zsgs.  aus  o  from,  ool 
(«och  il,  he)  -}-  ys  truly;  ts,  exislelh,  halb,  being.  —  Grimm  erinnert 
sich  an  die  Ron.  Part,  tra»,  wain^  wainen;  vgl.  esthn.  toat  oder  waid  aber, 
Mr,  sondern  o.  s.  m. 

34.  ^aliiAias  elend,  raXatTropo^  Oom.  7, 24 ;  von  Grimm  für  unsicher 
erkürt,  er  vermuthet  valnai^;  bei  Gf.  valns;  von  Massmann  und  LG. 
in  valnahs  verändert,  wozu  bes.  die  folg.  Vgll.  (Gr.  Nr.  119.  2,  290. 
4,78.  1,  93.  Gf.  1,889.  Wd.  1081.  Lttlcke  in  Hagens  Brl.  Jbb.  1839.  3,  54.) 

ahd.  tceinac  deplorandus,  miser;  daher  winag  etc.  miscr,  egenus; 
vilis  c.  d.  schon  ahd.  (bei  Willeram)  in  die  Bd.  unvollkommen,  klein  über- 
sehend; nihd.  leiniCy  winig  elc.  wie  ahd.  und  =s  nhd.  (bair.  auch  klein  bd.) 
r/»^  well.  trifiÄr  nnd.  nnl.  tceinig.  Eine  einfachere  Form  scheint  erhalten 
in  Schott,  free  little  treeis  smallest.  Vrw.  scheint  taI  und  nach  Grimm 
qvalnon  q.  v.  nebst  Zubehör;  nach  Lütcke  \mwkm  s.  d.  flg.  Nr.  Wie 
ftemen  :  Winsen^  winseln,  so  wenig  :  mhd.  fcen^ic,  toeinug,  winUig  elc. 
nhd.  winzig  well,  wunzig  cf.  Wd.  I.  c,  wo  auch  mit  Gf.  das  in  vor.  Nr. 
erwähnte  wSng  zugezogen  wird. 

esthn.  waine,  waene  arm,  elend;  waisus  Armuth;  vgl.  waiwa  o.  Nr.  32. 
Gf.  vergleicht  auch  wehh-emh  minus  etc.  von  wähhä  Ann.  wähä  adv.  wenig; 
dazu  u.  a.  esthn.  wä'eli  wenig,  armselig,  schwach,  kläglich  weidi  wenig 
weihe  klein.  —  Bf.  2,  52  stellt  winag  :  sskr.  4na  (deminutus,  minus, 
debilis  s.  BGI.  u.  Gr.  crit.  258)  und  lal.  tin-de- viginti  (:  tinus  ?)  s.  folg. 
».;  sodann  gr.  evviq  cf.  1,  125  und  gdh.  fann.  Wir  wollen  diesen  gdh. 
Stamm  in  der  folg.  Nr.  abhandeln,  darum  nicht  minder  ihn  von  einem  eso- 
terisch geschiedenen,  aber  exoterisch  d.  h.  ursprünglich  wol  identischen 
Smnit  unterscheidend;  das  in  beiden  Stummen  eintretende  t  ist  wohl  nicht 
identisch  mit  dem  in  den  deutschen  Wörtern. 

35.  ^'aiifl  mangelnd.,  XetTroi;;  bei  Zahlww.  weniger;  van  tisan 
fehlen,  Xel'jieLV,  vare^Elv;  Mangel  haben,  iivTäar^cu;  vanana  gataujan 
vereiteln,  a^erelv.  vaiilnasflus  m.  Mangel,  ror^pT/fta.  vanalns 
t  id.,  ^Wt?ua.  (Gr.  Nr.  569.  Gf.  1,  854.  Rh.  1158.  Ptt.  Nr.  220'.) 

•hd.  wan  deficiens,   deminutus,    imperfectus  wan  wisan  deesse;  wana 

m  Zss. ;  wani  f.  imminutio  wandn  diminuere  mhd.  wanen  id.,  diminui  u.  dgl. 

«ff«  wie  ahd.  und  in  Zss.  nnd.  clev.  ipdft  albern;  sonst  nnd;  nhd.  (nur  selten) 

man  in  Zss.  Mangel,  Unvollkommenheit  bd.,  wie  z.  B.  nnd.  wän$chäpen  =s 

■hd.  wanschaffen,  nhd.  wän-wili,  -sinn;  ebenso  alts.  ags.  dän.  van  afrs. 

waUj  won  e.  bes.   schott.  wan,    Auj^erdem  vgl.  u.  a.  alts.  wan   deQciens, 

ahsens   iroiiod   diminutio   afrs.  wania^  wonia  sich    verringern,  abnehmen; 

vgl.  auch  wonelsa  bei  Kh.  alln.  vanr  vanus,  expers,  inops   vrsch.  v.  eanr 

Melns  o.  Nr.  30  $^  ?  f>an  n.  defeclus   vana   imminuere;   castrare;   (auch 

Miere  Nr.  30);  u.  s.  v.  ags.  van  defectus;  pallidus,  ater  =  e.  wan;  t^gs. 

Hmnan  pallescere  tana^  tona  defectus,  deficiens  vansjan  deficere  vanian, 

eofiMiii  id.;    minuere,  demere   e.  to  wane,   wain   abnehmen,   verfallen  etc. 

Miie  abnehmender  Mond,  wie  mhd.  wan;  altn.  vanta  deesse  mig  vantar 

deest  mihi;   amisi   e.  want  Maugel,   Noth;   mangeln,   bedürfen,  wünschen; 

deocminatio  ?  eher  hhr,  als  zu  swd.  vänta  elc.  s.  folg.  Nr.  ?  Doch  s.  dort 

ty*  chmant   etc.     Auch   hier   zeigt   sich  ht   in   dem   vrm.  fast   identischen 

Staune  ags.    kran   calamitas    hranung  deficientia    hton  minus,    paululum 

^9ne  paulo   s.  Gf.  1,  854. 

Grimm  vermnthet  in  van$y  wie  io^hd.  Wahn^  „Verneinung  des  dun- 

11* 
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kein  UrbegrifTs,""  und  vereinigt  unter  Nr.  569  Tlnja  (Wonne  und  Weide) 
q.  Y.,  ahd.  tcini  etc.,  Taiifl^  %'ens,  tunwunandfl)  Wonne,  vohnen, 

sskr.  tan  in  d.  Bd.  verlangen;  urspr.  niangelu,  bedürfen  ?  cf.  e.  wani; 
üna,  s.  vor.  Nr.,  stimmt  viel  mehr  zu  dem  ob.  Gbr.  von  vans«  prs.  rendir 
vacuus  vll.  von  arab.  rend  ein  Wenig,  small  quantity.  arm.  unayn  empty; 
vain,  useless  m.  v.  Abll.,  darum  wol  nicht  aus  tat.  inanis  vgl.  A«  60. 
tat.  tänus  cf.  dagegen  PU.  1,  273  o-dno  Wz.  tas;  Bf.  1,  262  :  Wz. 
väy  aber  2,  52  :  Wz.  van,  A.  d.  Rom.  entl.  ba:»k.  banoqui  vaiaement 
hanoqueria  vanite. 

FUr  die  kell.  Vgll.  s.  auch  vor.  Nr.    Wir  scheiden  : 

a»  gdli.  gann  scurce,  scanly,  rare,  few:  litlle,  small;  difflcult;  sbst. 
poverty,  scarcily  (auch  a  jug;  a  fort)  ganndar  scarce,  rare;  sbst.  sctrcity; 
hunger  gainne  comp.  sprl.  v.  gann  und  sbst.  f.  scarcily,  fewness,  want, 
poverty,  famine.  ainnis  f.  paupertas,  iuopia  adj.  =  atnniseach  poor, 
destitutc,  needy,  abject  etc.  annahm,  ainneamh  rare,  scarce;  curioas, 
valuable,  beide  letztere  Bdd.  von  der  Seltenheit  hergenommen  cf.  ainmic 
(rg)  seldom,  rare,  scarce.  —  annag  m.  evil,  anger,  displeasnre  vrm.  hhr 
und  nicht  :  Aj  6.  (cy.  angen  m.  necessity,  need,  >vant,  poverty.)  Durch 
die  Tenuis  zunächst  trennt  sich  von  gann  das  ziemlich  nahe  stehende  sskr. 
kana  tenuis,  exilis,  parvus  (:  gr.  xevoq  etc.). 

b«  gdh.  fann  weak,  faint  (zuf.  ankl.),  languid  c.  d.;  nach  Pictet  54  : 
sskr.  randa  estropie,  emascule,  impotent.  Dazu  u.  a.  fainne  languor  etc. 
faoin  week,  empty,  vain  etc.  cf.  fion  obs.  small,  few;  old;  daher  fionach 
{n,  nn)  alt,  alterlhiimlich.  Identisch  scheint  ponn^  finn  in  d.  Bd.  litlle, 
small.  Das  auch  in  den  Zss.  sichtbare  Wirrsal  der  Bedd.  dieses  Wortes 
bezeugt  Zusammenschmelzung  heterogener  Stämme,  denen  >vir  zum  Theile 
noch  begegnen  werden;  zur  Übersicht  hier  die  Bedd.  :  white  (=  cy. 
gtoynn  etc.),  pale;  bright,  fair;  siucere,  certain,  sure  (/?Ofi  m.  Iiisw.  truth); 
known;  prudent;  vb.  bisw.  to  look;  behold  (s.  u.  Nr.  70);  gew.  to  skia, 
flay  (ganz  anderen  Stammes);  sbst.  milk  (:  white  cf.  bainne  id.  :  6aii 
white  u.  dgl.  ?);  dhr  vll.  cow.  —  cy.  gwann  =  gdh  fann;  coro,  gwan 
weak  brt.  gtcan  faible;  malingre;  vain,  inutile,  vague;  inflrme  gwanü 
«ITaiblir  (in  and.  Bedd.  s,  Nr.  30)  cy.  gteanhau,  gwannychu  schwach  seil 
oder  machen  cy.  brt.  gwander  Schwäche. 

Die  Trennung  der  gdh.  Stämme  gann  u.  fann  beider  aus  tan  (keU.  im : 
n  begründet  keine  Trennung)  mag  nur  esoterisch  und  relativ  jung  im, 
deshalb  auch  eine  scharfe  Theilung  beider  unter  Nrr.  34-5  (sofern  diese 
Eines  Stammes  sind)  nicht  rathsam.  In  a)  scheint  die  Bd.  des  Maogeb  : 
vaiifl  vorzuherrschen:  in  b)  erinnert  wol  am  Meisten  fion  (Stammvocat«  ?)i 
am  Wenigsten  faoin  an  winag,  valnahs  etc. 

esthn.  wanna  schlecht;  alt;  fino.  u>anha  alt  magy.  vin  id.  c.  d.  vämdB 
siech  tdnyadt  decrepitus  tanyiga  vilis  läpp,  loank  Krankheit  hhr  ?  Die 
übrigen  finn.  Sprr.  haben  entspr.  Wörter.  Sollten  die  litu  -  slavischen  Sprr. 
dieses  Stammes  entbehren? 

36.  Ten»  f.  Erwartung,  Hoffnung,  ilnlq.  venjait  erwirtea, 
hoffen,  TTpoo-doxElv,  iXnl^tiv.  ffavenjan  meinen,  vnoXa^ißdvuv, 
faaravenjan  vorher  hoffen,  n^oeXnl^eiv,  iisvcna  hoffend,  AnA- 
m^(Ov,-  —  tairthan  verhoffen,  diteXnl^eiVy  Luc.  6,  35.  Eph.  4,  19.  nach 
LG.;  sonst  immer  als  desiderans  =  ahd.  f/nodni  ags.  ortina  altn.  ärfDmnn, 
örtona  genommen,  unvenli^so  adv.  unerwartet,  plötzlich,  aUpv^ilmq. 
(Gr.  Nr.  569.  4,  624**.  Gf.  1,  867.  Rh.  1133-5.  Wd.  178.  468.) 
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wdn  ahd.  n.  opinio;  spes  mhd.  m.  id.  nach  Z.  auch  Traum  und  wie  nhd. 
(H'olbii);  ohd.  argwöhn  ans  arcwün;  vbb.  u.  a.  ahd.  wänjan  mnhd.  uxBtien, 
f^W,  winnjo  spero  (•  nicht  aus  gib.  I,  sd.  vrm.  aus  hd.  Uml.  e),  afrs.  wen 
Meiaang,  Wahn  vb.  wena;  weninge  id.,  Vermuthung,  Glaube  wenech 
enrarteod,  hoffend;  nfra.  wean  =  afrs.  wen;  alts.  wan  opinio,  expectatio 
Tb.  wänian  ags.  vin  opinio,  spes  venan,  rttnan  exisftimare  renigealeag 
boSaaogslos  alln.  vän,  ron  f.  Gducia,  spes  tona^  sperare  tcena  id.;  insi- 
■aiare,  difBdere  e.  to  ween  meinen,  wähnen;  want  s.  vor.  Nr.  altn.  swd. 
Tctnta  dao.  tenie  warten,  erwarten,  hofTen  vb.  denom.  ?  :  altn.  f.  expecta- 
tio. —  Noch  in  alter  Bd.  wesierw.  awins  unvermuthet. 

Wd.  fajit  wdn  als  Schein  cf.  ahd.  mih  ne  Iriege  der  wdn  =  ni  falior; 
eher  passt  Wd.  II.  c.  mhd.  nach  wdne  nach  Anschein,  Vll.  ist  sowol  die 
Meinung  schlechthin,  wie  die  irrige  —  obschon  letzlere  :  tanus  etc.  — 
ent  abgel.  Bd.,  Grundbd.  aber  die  des  Mangels  :  Tan«,  woraus  die  Bdd. 
des  Erwartens,  Uoffensy  Wünschensj  weshalb  auch  e.  wani  vll.  hhr.  Die 
Vieldenligkeit  der  Wz.  ran  (r»)  ist  in  den  indog.  Sprr.  übb.  nicht  geringer, 
ik  im  Sanskrit;  httuGg  laßen  sich  die  logischen  Verbindungen  auffinden, 
aar  soodere  man  mehr  und  minder  nahe  Stehendes. 

$*.  ^  hhr  amhd.  nnd.  swanen  nhd.  schwdnen  (für  den  impers.  Aus« 
dnick  cf.  es  däucht,  dünkt);  anders  Schmeller  und  Schmitthenner  s.  Wd. 
974  c.  citt.  und  Myth.  398  (:  Schwan  ahd.  suan  und  Wz.  svan  tönen  etc.). 
S^  Nicht  hhr  nhd.  erwähnen  aus  ahd.  giwahanan,  giwdnan  von  dem 
ft.  Zw.  ahd.  giwahan  mhd.  gewahen  eingedenken,  erwähnen  cf.  nnd.  nnl. 
fewag  n.  Erinnerung,  Meldung  etc.  vgl.  Wd.  1399.  Ptt.  1,  268.  :  sskr. 
Wt.  vag  desiderare,  optare;  taga  Wille  etc.;  aber  nach  BVGr.  S.  126  : 
sskr.  rac  lat.  toc  etc. 

J*.  Vrw.  scheint  —  doch  vgl.  u.  die  exot.  Vgll.  und  gdh.  fun  etc. 
Nr.  37  —  :  amhd.  wun  -  sc  nhd.  nnd.  wünsch  altn.  ösk  etc.  vgl.  die  Per- 
soaificationen  in  Myth.,  wo  u.  a.  131  der  ags.  Heros  Vüscfrea,  vb.  ahd. 
Kunskan  mnhd.  wünschen  (altnhd.  auch  wündschen)  ags.  tyscan  mit  lan- 
gem y;  auch  viscan  e.  wish  nnl.  wenschen  altn.  oska  dän.  önske  swd. 
^nAa;  sonderbar  mnd.  anskynge  f.  Wunscf^  Br.  Wb.  Gr.  2,  278  fragt,  ob 
Kuns^c  oder  wun-sc?  cf.  373  über  altn.  ofska  Juventus;  Myth.  126.  131. 
Büt  Wd.  2296  stellt  H'onne  (s.  folg.  Nr.)  am  Nächsten.  Gf.  1,  905  denkt 
ao  sskr.  rac,  doch  eher  an  vag  (s.o.  $^).  Pott  Nr.  123  und  Bf.  1,  17: 
sskr.  rdnöh,  tdnx  wünschen  aus  d.  gibd.  tdch,  rdx,  =  evxo^oih  dem- 
aach  nicht  hhr.  Pictet  14  stellt  sskr.  vdncha  desir  zu  dem  glbd.  cy.  gwanc 
(>.■.$'),  wozu  irrig  corn.  whans  s.u.  $^.  Vrm.  entl.  bhm.  winssowali  (Swk.) 
plo.  winsiowac  wünschen,  glückwUnschen.  Zu  läpp,  waino  Wunsch  wainotei 
wioftchen  vgl.  Hehreres  in  Nrr.  32-5  und  Grimm  in  Ilöfers  Ztschr.  1.  1  S.44ff. 
Die  kelt  Ww.  lauten  (doch  vgl.  gdh.  fan  mauere,  exspeclare  o.  Nr.  30; 
lU.  auch  foinich  petere,  interrogare)  mit  cy.  brt.  chw  an,  das  =  ags.  hx> 
in  vor.  Nr.  »ein  kann,  doch  nach  dem  gdh.  sa  =  sta  (vll.  durch  sgua) 
Uer  aus  st,  vgl.  o.  J"  ?  Auch  cy.  ^ip  =  c  s.  $*.  cy.  (angeblich)  cAwd» 
m.  impulse,  lendency  chwannog  desirous,  covetous ;  apt,  forwardly  inclined 
ckmunnogi  to  grow  greedy,  to  become  ambitious  chwennych  to  lust  for, 
dcsire  c.  d.    Erweiterte  Stämme: 

j'.  cy  chwant  m.  desire,  tust,  list,  longing,  appelite  c.  d.  chwanlu, 
-«  lo  Insl,  covel  corn.  whans  desire  brt.  c'hoaiU  m.  desir,  souhail,  envie, 
»oloale  c.  d.  vb.  &hoaftlaai  desirer  etc.  gdh,  sannt,  saint  m.  inclination, 
«lesire,  caroal    incL,   greed,    covetousness,  ambition   c.   d.   vb.   sanntaich. 
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santaigh  to  covet  etc.  Vgl.  e.  trän/.  Pictet  53  :  sskr.  £an^ä  desir,  wozu 
$^  lautlich  bejjer  passt. 

S*.  cy.  gwangc  m.  gwang  f.  greediness,  voracily  e.  d.  gwangcio  lo 
ealt  greedily.  i  hhr  vll.  alfn.  srängr  famelicus,  jejunus;  gravidus  ahd. 
9tangar  =  mhd.  dän.  swanger  (mhd.  auch  stcangel,  geswanger)  ohd. 
schicanger  nnl.  zwanget  vom  Gelüste  der  iichwangeren  ?  Gr.  Nr.  416 
stellt  es  als  deses,  concussus  zu  schvingen;  dazu  ags.  ttongor  (srangor) 
desidiosus  i  =  srancor  gracilis  =  d«n.  stang  (bes.  vom  Getreide)  nbd. 
schwank  etc.  ?  Vgl.  noch  Wd.  1695.  Gf.  6,  887. 

37.  un-Tuiiands  pc.  betrübt,  dSrtUovtap.  ;,  hhr  Vannll» 
Mannso.  G.  min.  S.  388.  (Gr.  Nr.  569.  3,  501.  1,  343;  Myth.  126.  131. 
Gf.  1,  882.  Wd.  2087.) 

Nach  Gr.  1,  86  id.  mit  Yinja  q.  v.  ahd.  ttannia  (st.  wunia  ?  Gr. 
3,  501),  wunnoy  wunnl  f.  wunno  m.  mhd.  triinne,  icynne  f.  nhd.  wonne 
f.  alts.  wunnea  (e,  i)  ag^.  vyn,  rynne;  y  :  viaija  ?  Gr.  1,  343.  cf. 
j^Wonne  u.  Weide;  sich  an  E.  weiden"^  V  aber  auch  u.  rine  etc.,  ttbh. 
wechselnden  Vocal  (a,  u,  i);  alts.  tconod^am  delectabilis  (Gr.  1,  236)  zu 
rondn  manere  (Nr.  30)  ?  altn.  una  sw.  acqiiiescere,  vergnügt  seio  vgl. 
unna  gönnen  etc.  A.  66;  unan^  unvn  f.  unadr  m.  deliciae,  Behagen. 

$*.  Pott  stellt  Nr.  220"  unter  Wz.  ran  verlangen  (lieben  Bf.  1,  335), 
woher  u.  a.  sskr.  tanüd  adamata  i.  e.  uxor,  auch  u.  a.  ahd.  wunna^  wini, 
unnan  (g-önnen)  mit  u  s=s  ra  trotz  ansls  (gunst).  — •  cf.  Bf.  1,  335  — 
altn.  yndi  jucunditas  s.  A«  66;  sodann  tat.  renvstus  (:  altn.  retnsir  Gr. 
Mtb.  XXV)  :  Venus  u.  venia  als  Begünstigung  und  erfülltes  Begehren; 
Weiteres  s.  v.  qvlno.  —  Wir  stellen  hier  mit  Verv\'ei:>ung  auf  die  exol. 
Vgll.  noch  eine  Anzahl  deutscher  Wörter  zusammen,  die,  obwol  durch  den 
Stammvocal,  wie  durch  die  Bedeutung  einigermajjen  unterschieden,  dennoch 
sa  jener  vielsinnigen  Wz.  tn  und  bes.  nahe  an  vorliegende  Nr.  sich  zo 
stellen  scheinen: 

$K  ahd.  alts.  ictfit  m.  toinja  f.  sodalis,  amicus,  dileciua  mhd.  wine 
m.  f.  id.;  Gatte  c.  d.  nhd.  totn,  wein  in  zsgs.  Eigg.  wie  Traut-,  Eber-, 
Bälde -frein;  Verwechselung  mit  Wein  mag  zur  unorg.  Verlängerung  mit- 
gewirkt haben;  afrs.  winne  ndfrs.  trenn  (auch  Gönner)  ags.  tine  allo.  ct'iir 
(auch  fidns)  m.  tina  f.  swd.  ran  m.  f.  dün.  ten  (f.  reninde)  Preuord 
s.  u.  a.  Gr.  3,  333.  Gf.  1,  867  sq.  Vrm.  hhr  und  nicht  zu  Nr.  30  schott. 
lotnsom^  cheerful-looking,  gay,  agreeable,  pretty,  winning  (cf.  gewinnendes 
Äussere,  zu  Nr.  30).  —  Gr.  2,  483  vermuthet  gib.  Yinjis  amicus. 

S^  alts.  wdnum  (auch  a,  o  =  ii)  —  bei  Gr.  Wylh.  XXV  trcfutnifo 
als  Superlativ  —  scheinend,  glänzend  wänami  Glanz,  Schein,  bei  Wd.  178 
zunächst  zu  wdn  Schein  s.  vor.  Nr.;  ferner  :  alln.  rann  speciosus,  pvlcer; 
sperandus,  bonae  spei,  haabefuld  bei  Biörn  (:  t(tna  sperare)  swd.  (mit 
langem  ä)  dän.  tttn  hold,  schön.  Gr.  Myth.  413  hält  auch  altn.  Vanit 
hyp.  dazu;  Weigand  faßt  auch  das  ob.  tanstr  als  Superlativ,  vgl.  o.  Nr.  5 
ttber  auksUas  und  avgustus. 

Exot.  Vgll.  8.  0.  S*;  ferner  gdh.  funn,  fonn  m.,  worino  mehrerlei 
Stämme  zsflie^en;  Bdd.  m.  pleasure,  delight  =  Wonne  :  b«  desire,  longing; 
camal  inclination  vgl.  die  Ww.  in  d.  vor.  Nr.  nam.  wun^sc  und  gean  elr. 
A*  66;  Leo  gibt  aber  auch  die  Porm  fodhin  für  diese  Bd.  und  vergleicht 
nmüm  s.  u.  Nr.  69.  ?  c.  air,  tune,  music,  sirain;  vll.  aus  m  entwickelt? 
noch  cf.  sskr.  ran  (^^an  etc.)  tönen;  nicht  aber  fpcivn.  d«  laod,  eartb, 
a  plaüi;  wol  nur  zuf.  an  lat.  fundus  ankl.;   eher  kann  brk  gaumid  etc. 
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».  30  vrw.  sein.  Dhr  u.  a.  foinneamh  g:enleel,  haDdsome,  portly,  elegant 
cf.  cy.  gvymp  fem.  gtcemp  fair,  beouliful,  comely,  neat,  dessen  m  durch 
p  aus  n  entstanden  scheint;  nach  Pclt  59  :  sskr.  täma  beau  (cf.  winistar 
elc.  0.  Nr.  18  $)  vgl.  auch  u.  gvynn  etc.,  wozu  gwymp  vrm.  zunächst. 
Gegen  funn  m  :  Wz.  ran  sprechen  vrm.  nur  scheinbar  :  cy.  fTynnn  to 
prosper,  mit  andrer  Grndbd.  vgl.  u.  a.  ffynnus  abondant  =  brt.  fovnny 
whr  founder  abondance  etc.;  auch  mit  a  cy.  /fantcgl,  ffannvgl  =  ffynniant 
■.  prospehly,  success;  sodann  e.  fun  Lustigkeit,  das  —  M'enn  hhr  geh.  — 
ii  Schottland  oder  Irland  enll.  sein  könnte.  Dagegen  funn  :  cy.  gttynaelh 
B.  felicity,  bliss  gvyneithu  to  bealify;  consecrale  gwynfyd  m.  blessedniss, 
hippiness  gieynfydu  to  envy  :  brt.  gwentidik  heureux  sbsl.  m.  (pl. 
^enridien)  Glücklicher  c.  d.  Wir  reihen  ferner  mit  Beziehung  auf  $•*** 
M  :  cy.  gwenyd  m.  =  gtrynaeih  c.  d.;  gtcenydu  to  render  blissful 
gtenjfdd  m.  miilh  c.  d.  gwenyddu  to  assenl^  cf.  gtcen  f.  a  smile  gwenawl 
.«oiiling-,  pleasing;  bland;  cy.  brt.  Gwener  ==  Venus  enll.  ?  („Ihat  confers 
happiDess '*)  kommt  in  einigen  Verbindungen  vor;  neben  cy.  seren  (Stern) 
grener  Morgenstern  steht  gwenddydd  {dydd  dies)  f.  id.  und  gwenno  f. 
Abeadslern,  vrsch.  von  brt.  gtcenno  s.  o.  Nr.  18  $%  oder  wirklich  von 
seiner  Wandelbarkeit  benamt  und  nicht  hhr  ?  An  die  dort  ferner  zsgestell- 
Icfi  Ww.  frcheint  sich  auch  anzuschliejjen  brt.  gwSn  pliant,  liant,  flexible, 
aasiable,  souple;  adroit,  iudu^trieux;  insinuant  (wiederum  :  nord.  tcen  cy. 
fmtnawl  etc.);  ingenieux,  ruse,  docile  c.  d.  sbst.  gwender,  gwended  m.  in 
allen  diesen  Bdd.,  vrsch.  von  gteender  (e  :  e)  m.  blancheur  von  gwenn 
weij^  dessen  Yerww.  sich  wiederum  ganz  an  unsere  Numer  schhej^en, 
obwol  e.  white  (s.  v.  Iiwells)  durch  die  bes.  ältere  und  mundartliche 
Nebenbed.  schön,  artig  von  der  Farbe  als  Grundbed.  ausgeht,  hier  wol 
BBigekebrt:  vgl.  cy.  gwynn  wei|J;  schön,  angenehm,  wUnschenswerlh  corn. 
ryn,  gwyn^  sptr  guidn  weij^;  schön;  glücklich;  in  letzterer  Bd.  vU.  zu 
trennen  cf.  o.  cy.  gtcynaeth  etc.;  ebenso  gdh.  ßonn  s.  o.  Nr.  35,  das 
tugleich  auch,  wie  brt.  ytten^  prudcnt  bedeutet  (doch  vgl.  u.  Nr.  70); 
dhr  o.  a.  ßnne  f.  whitcness;  fairness:  pulcra  (andere  Bdd.  s.  Nr.  70); 
vrm.  auch  ir.  ßonnalta  well  washed  =  gael.  ßneaUa  tidy;  fine  (zuf.  aukl.  ?); 
well- dressed,  elegant;  brave;  cf.  auch  o.  foinneamh,  Auch  mit  ai  vrm. 
bhr  cy.  gttain,  gwaint  smart,  neat;  bri^k,  lively.  —  Aus  dem  theils  gesun- 
dea,  theil»  kranken  Manrhcrlci  bes.  der  gadh.  Ww.  hier  und  in  Nr.  70 
frheidet  der  Genüg^ame  mit  Hülfe  des  viel  klareren  cymrischen  Bruder- 
tiamms  gewiss  einige  hhr  gehörige  mit  Sicherheit  aus.  —  Noch  erwähnen 
vir  einige  räthselhafte  Wörter; 

$**.  brt.  gtcenn  f.  germe;  roce,  exlraction,  espece,  eugeance;  vrm.  : 
fdb.  fine  f.  tribe,  clan,  nalion,  family,  kindred;  soliiier;  m.  v.  AbtI.  u.  a. 
fneadii  m.  id.  fineur  ^lock,  liiieoge  fineadach  cl»nii>'h,  clansman;  in  der 
Bed.  wise  vrm.  :  Nr.  70  und  nicht  etwa  wie  civilis  (citil  etc.)  :  cif>is. 
Gehören  diese  Ww.  hhr,  indem  bei  der  Genojjenschaft  und  eracpta  die 
Bd.  der  Freundschaft  n.  dgi.  zu  Grunde  läge  V  Schwerlich  umgekehrt  bei 
abfJ.  rini  etc.,  wo  denn  etwa  auch  esthn.  wend  gen.  vrenna  Bruder 
iuklioge;  lelt.  ginia  Familie  und  prss.  ginnins  Freunde  c.  d.  schwerlich 
kbr;  s.  folg.  Nr.  und  v.  Uuni.  Demnach  wiederum  im  Lilu  -  Slavischen 
keine  Vrww.;  der  Stamm  ton  Wolgeruch  gehurt  nicht  hierher.  —  esthn. 
6«  Glück  hilf  ?  s.  A.  66. 

38.  ^inja  f.  Weide,  Futter,  voari.  Vlnjairritha«  m.  Eig.  s. 
6r.  2,  483    (Quittung).    Der   Gothenkönig   H'lniihariu«   erinnert  an 
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die  ihm  verfeindeten  Wenden,  (Gr.  Nr.  569;  Myth.  781;  RA.  521. 
Gf.  1,  882.) 

ahd.  winit  depascit  etc.  winne  pastam.  (mhd.  u>in  m.  Pacht  etc.  zu 
Nr.  30).    Ferneres  s.  in  d.  vor.  Nr. 

llh.  ganyti,  ginti  Vieh  weiden,  hüten  c.  d.  hat  vll.  %unz  fremde 
Grnndbed.;  der  Anlaut  stimmt  nicht  mehr  und  minder,  als  in  prss.  ginnim: 
foini  s.  die  vor.  Nr.  $*^.  —  i  hhr  cy.  gtoaen  n.  piain  course;  meadow 
gtoaun  f.  meadow  gveun~dir  m.  meadow-land  gtteun^blu  pl.  cottoo- 
^rass  brt.  gettn,  ieün  f.  maröcage;  vll.  vrw.  mit  gtoagren  etc.  s.  Nr.  3, 
indem  der  gui\.  Stammau^laut  erweicht  würc  ?  Eine  Yrwschafl  mit  T^i^Cfl 
q.  V.  scheint  noch  weniger  annehmbar.  Von  allen  diesen  Ww.  vrm.  vrach. 
esthn.  wain  Anger,  freier  Platz  im  Dorfe;  zuf.  ankl.  an  mit.  renn  (aus  tat 
renn  Ader,  Gang?)  plalea,  via;  dem.  tenuloy  venella  frz.  venelle;  cf.  Gl.  m.h.T. 

39.  Vopjaii  rufen,  (pcovelv^  zurufen,  n^ogcpovetv.  atvopjMii 
herbeirufen,  (pcovBlVy  ni^o<;(p6)VBlv.  iifvopjaii  (ubuh-  Luc.  18,  3fi 
s.  I.  15)  ausrufen,  avaip&velv^  ßodv  etc.  (Gf.  1,780.  Rh.  1135.  Bf.  2, 610 

ahd.  icuofan  st.,  tcuofjan  plorare  =  mhd.  wdfen  st.  (wehklagen] 
wuofen  st.  Z.  669  fciiefen  sw.  (wehklagen,  weinen);  darneben  ein  Stanui 
fcuoch'zen  etc.  schreien  vll.  nd.  ?  Schwerlich  :  rocare;  eher  :  mhd.  wocki 
Interj.  des  Unwillens,  ahd.  waf^  wuof  m.  luctus,  flelus  =  mhd.  wuof  n. 
alts.  wop  ags.  röp  neben  hteop  altn.  öp  (clamor);  (Bpa  clamare  s  «gs. 
roBpan;  vipan  st.  plorare  neben  hreopan  id.  =  alts.  wöpan  st,  w6pjan\ 
afrs.  ftipa  (werpth  Rh.  1.  c.  wol  zuf.  :  l(h.  werpti  weinen)  schreien  s=s 
strl.  trapta  e.  fthoop  (:  hveopan);  weep  klagen;  weinen  :  tröpfeln,  feachl 
sein  (oder  in  Itzt.  Edd.  zu  trennen  ?) 

Die  exot.  Vgll.  leiten  uns  noch  zur  Anreihung  mehrerer  d.  Wort^ 
Stämme  s.  sq. ;  der  Leser  suche  die  Fäden  der  verschlungenen  Vgll.»  spinne 
sie  weiter  oder  schneide  sie  ab  und  knüpfe  neue  an;  oder  verzichte  not 
uns  auf  die  gewöhnliche  übersichtliche  Anordnung. 

Bf.  I.  c.  vergleicht  gr.  anvcDy  rinvoi  und  legt  mit  Gf.  zu  Grunde  sskr. 
hve  rufen,  dessen  Causaliv  htäpay  lauten  mUste;  hhr  vll.  arm.  vip  dia* 
course,  history.  gr.  inoq  gew.  :  sskr.  rac  lat.  toc,  das  sich  durch  htaö : 
hte  Bf.  2,  62  weiter  au  Obiges  schloße.  Auf  vocalisch  ausl.  Wz.  deotel 
vll.  ags.  vom  clamor,  sonitus  altn.  ömr  sonus,  fragor;  vgl.  die  Personifica- 
tionen  ags.  Vöma  altn.  Omi  Myth.  131  sq.  188.  707.  836.,  wo  sowol 
wod«,  tcatany  Wuotany  als  wehen  (Taiaii)  verglichen  werden;  vgl. 
auch  u.  Nr.  68.  Vocalisch  ausl.  Wz.  zeigt  sich  u.  a.  auch  in  aslv.  rtiilt 
(pcovelv  pIn.  tryö  bhm.  ttyli  heulen.  Zu  unserer  Nr.  zunächst  ill.  tap  m. 
Ruf  vapiti  schreien  asiav.  rüpijq,  tüpili  x(^d^uv  tiiply  x^aryjj  Mkl.  rat. 
Topljuy  topiju  inf.  topity,  rop'ijäly  (doch  wol  grundvrsch.  von  dem  gllNl. 
Tozopity)  schreien,  wehklagen,  winseln  c.  d.  ropfy  m.  Klaggeschrei;  Itk 
wapiti  reden,  plappern  c.  cps.  vrsch.  von  weblenti  undeutlich  reden, 
„blabbern.'"  Vgl.  zu  einem  von  beiden  u.  nhd.  waffeln  etc.  —  gdh.  faobk 
to  shont,  cry,  aloud;  vll.  ganz  versch.  von  sbst.  f.  spoil,  booty,  conquesi, 
spolia,  cadaver  c.  d.  cf.  o.  Nr.  24  und  B.  52 ;  dagegen  vrm.  id.  mit  etM 
vb.  id.  sbst.  a  cry,  prociamation;  und  weiter  mit  eigh  vb.  sbst.  (auch  i 
lond  lament)  id.  Analogien  dieser  gdh.  Lautverwirrung  häufig;  wir  fUhrlei 
diesen  Stamm  auch  bei  auhjoit  A,  70  auf,  da  f  auch  unorg.  anlauten 
kann.    cy.  guhain  to  howl,  moan  vll.  nicht  hhr;  cf.  v.  hiiifan. 

$^  nhd.  (weiter,  etc.)  waffeln  undeutlich  reden,  plappern,  scheint  sich 
(nach  logischer  Analogie  der  lith.  Ww.  ?)    an  den  ob.  hd.  Stamm  waf  n, 
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somit  ao  ¥'opJan  aozaschließen.  Wächter  leitet  es  von  meissn.  waffe 
„ahd.  wiph^  Gericht,  cf.  u.  cy.  gwep  etc.  Fulda  gibt  toaffen  heulen;  das 
Maal  hiDgen  (zugleich  an  Topjan,  die  an  waffe  u.  die  folg.  Vgll.  sich 
aoichliej^end;  cf.  maulen  :  Naul  v.  muljan  u.  dgl.  m.)  :  u>affe  Lippe 
(cf.  a.  cy.  gwefl  etc.),  apertum,  bei  Rüdiger  offne  Wunde  =  ttafe  Pict., 
der  wafflen  f.  bucca,  rictus  hat  s.  Frisch  2,  414  vgl.  bair.  schwäb. 
jilich-berg.  waffel  großes  Naul  etc.  s.  u.  a.  Smilr  und  Westerw.  Id.  — 
Zasichst  erinnert  waffeln  an  ags.  vaflan  blaterare  (Gf.  1,  788);  demnach 
Kheiot  das  Wort  nd.,  obschon  ich  es  bis  jetzt  nicht  im  Nd.  kenne;  ist 
dagegen  /f  hd.,  so  vgl.  vll.  swd.  räp  m.  Laffe  täpa  läppisch  sein,  das 
wieder  von  Topjan  fern  ab  führt.  Slalder  unterscheidet  swz.  wäffelen 
bJleo  (=  waffeln  o.)  von  waffeln  schlingen  pejor.;  vgl.  auch  swz.  w&ffling 
B.  Maulschelle.    An  waffe,  waffel  schließt  sich,  wie  es  scheint: 

%^,  ry.  gwep  m.  face;  beak  gwp  m.  beak  gdh.  gob  gen.  guib  m.  beak; 
«KHit;  Schwatzmaul;  Geschwülzigkeit  mit  v.  Abll.  u.  a.  gobair  m.  Schwätzer 
e.  gabbier;  goban  m.  dem.  Schnäbelchen,-  Schwatzmaul;  mufQe;  external 
Jünderance  to  speech  cf.  waffeln  u.  vll.  Ilh.  wehlenti;  der  selbe  Stamm 
ach  gab  gen.  gaibh;  gabair  etc.  Deutsche  und  romanische  Vgll.  s.  u. 
1b  Com.  Brt.  fehlt  gwep;  doch  scheint  daher  geleitet  gwiber,  giber  m. 
(=  frx.)  gaupilie  (Stift;  gew.  falsch  von  lat.  copula  abgl.);  esse,  Eisen- 
kAeD  an  der  Achse;  wenn  nicht  zu  gwip  o.  Nr.  23  gehörig. 

$*".  Dagegen  vll.  gwep^  gob  (Schwatzerei)  :  brt.  goap  m.  Spott  c.  d. 
foapaai  spotten;  betrügen;  vgl.  altn.  swd.  gabb  n.  Spott  vb.  gabba  i  : 
■hd.  gampf  m.  listiger  Trug,  das  doch  wol  nicht  aus  jüd.  ganfen  stehlen 
bbr.  2JIi  V  daher  vrm.  auch  pfülz.  id.,  indessen  auch  fmk.  gdufen,  vll. 
lAvw.  FUr  den  Nasal  finden  sich  viele  amhd.  Analogien;  vll.  vgl.  zunächst 
G&mpilun  neben  GabUun,  das  Thier  in  Gawans  Wapcn  im  Parcival,  aus 
dea  Stamme  gab,  gweb  etc.,  der  in  den  kell.  Sprr.  viele  Thiernamen 
erzeugt,  wie  cy.  gwipia  m.  sparrow-hawk  etc. 

S'.  Vrm.  aus  %^  gwep  cf.  bes.  waffe  Lippe  %"  :  cy.  gweß  f.  lip, 
blabber-lip  gwefus,  gweus  f.  lip  c.  d.  =  brt.  gweüz,  geüi  vann.  gwii  f. 

S^  An  gdh.  gob,  gab  schließen  sich  folg.  d.  und  rom.  Ww.  an,  die 
entweder  aus  dem  Kellischen  entlehnt  sind,  oder  die  gdh.  Ww.  in  der  Bed. 
des  Scfawatzens  von  der  Bd.  Schnabel  =  cy.  gwep  und  zugleich  von  den 
deatscheo  mit  w  anl.  Ww.  trennen.  Vgl.  e.  (sussex.  etc.  schott.)  gab  Mund; 
Stliwitzerei,  eiller  Wortfluß  gabble  schwatzen;  lärmen  c.  d.  norf.  gobble 
Boisy  lalk  norf.  norlhe.  gob  mouth,  bes.  open  or  wide  schott.  gab,  gabble 
BBoath;  lalk;  chat;  vb.  sprechen,  schwatzen  c.  d.;  dazu  viele  andre  Ww. 
m  E.  und  seinen  Diall.;  etwa  auch  gibber  u.  jabber  ?  Armstr.  gibt  auch 
bolL  gabberen  schwatzen;  ebenso  Menage,  der  auch  auf  brt.  goap  o.  $*^ 
zarickgebt  und  it.  gabbare  schwatzen;  spotten,  betrügen  afrz.  gaber 
schwatzen  vergleicht.  Dazu  swd.  gabberi  Spott,  Spollgelächter.  e.  gobble 
aacb  =  gobbet  verschlingen  :  frz.  gober  gierig  verschlingen,  das  aus  gobe, 
empa  etc.  noch  unzureichend  erklört  ist;  einfachste  Form  e.  gob  =  gobbet 
skt.  Biß;  Bißchen  (small  quantily);  Haufen.  Mit  gab  vergleicht  Smllr  2,  8 
aacli  abd.  gewen  Rachen  (=  kewen,  Kiefern)  :  mhd.  bair.  geuen  hiare 
(wodorch  sich  noch  viele  Wörter  anschließen  vgl.  $*);  vgl.  auch  swz. 
gaw  B.  Maulvoll,  vrsch.  von  gauf  Hohlhand,  Handvoll;  indessen  stellt  Smllr 
Trau  gab  und  gewen  zu  nah  an  einander.  Weiter  führende  Anknüpfungen  an 
gab,  gob  etc.  a.  u.  a.  in  Potts  Rec.  m.  Celt.  in  Hall.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  41. 
Wir  geben  hier  aberall  nur  Bruchstücke  zur  Anregung  weiterer  Forschung. 
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§".  Aü  e.  gab  Mund  etc.  (%^)  scblie|ic  sich  wiederum  ein  guizer 
Worlstamm,  sclnverlicli  nur  ^ch€inba^,  an  :  dün.  gab  ii.  aperlum,  bes.  Mund 
cf.  iraffe  $'^\  Mündung,  Loch;  gäbe  gaffen;  klaffen  (oflen  stehen);  gähnen 
c.  cpss.  Wahrscheinlich  sind  hier,  wie  in  nhd.  gaffen  zwei  Stämme  con» 
fundirt;  dos  E.  unterscheidet  von  gab  $^  gap  Öffnung,  Spalte,  Loch  elc 
lo  gape  sich  ölTnen;  gaffen :  gähnen;  schnappen;  trachten;  knarren  etc.; 
vgl.  \Vd.  1743,  mich  welchem  amhd.  hapfen  etc.  scharf  und  lange  aus- 
schauen, von  chapf  Kuppe,  Warte,  in  nhd.  gaffen  sich  confundiert  mit  ags. 
geapan  mnl.  gapen  und  dieses  mit  alln.  gapa  mnd.  gapen  gähnen.  Westerw. 
gapche  verbindet  die  Bdd.  gülinen,  nach  Luft  schnappen  etc.;  viele  Formen 
s.  im  wcst.  Id.  h.  v.  Vgl.  noch  nul.  gapitig  Öffnung;  das  Gaffen,  Gähnen, 
und.  nnl.  gapen  gaffen  bei  Diüineit  wol  geschieden  von  gappen  nach  Lnfl 
schnappen;  ebenso  unicrscheiden  sich  die  glhd.  Zw.  Japen  und  jappen  auch 
im  Br.  \Vb.,  wo  auch  die  hannov.  Form  kapen  gegeben  iA:  vgl.  sogar 
u.  $*  den  Anl.  h.  Wd.  2142  leitet  jappen  (das  indessen  an  altn.  japla 
denlihus  volvere,  kauen  erinnert)  aus  dem  lautlich  ziemlich  fernen  ahd. 
gewon  mhd.  gewen  sp.  geticn  gähnen  =  lat.  hiare  vgl.  Wd.  2153,  wo 
viele  Formen  nebst  rergeuden.  —  Zu  e.  gap,  gape  etc.  vgl.  alb.  chap 
offnen;  ■ —  gögliene  (buccom)  gaffen;  c/iapef,  chnpure  offen. 

$^  Weiter  ab  steht  nml.  Iiapp,  happken  Bi|0,  Bijochen;  (auch  weiter.) 
huppig  begierig;  habsüchtig  (vgl.  e.  gape  $')  c.  d.  happs  mit  weit  offnen 
Munde  schnappender  Bi^}  happsen  gierig  zuschnappen.  ^  vgl.  ahd.  happa 
mhd.  nhd.  (dial.)  kappe  =  Hippe  etc.  s.  Wd.  968;  die  hd.  Lautstufe  dea 
Labials  widerspricht;  kappig  habsüchtig  erinnert  an  haben;  wetter.  AAriae 
teuere  prs.  sq.  3  habt  {häpl)  untersclaMclel  sich  von  hdii  habere  hol  habet; 
uhulich  auch  in  andern  Mundarten. 

40.  Vanilia  f.  Bauch,  xoikia.  Auch  Waniba  m.  westgoth.  König 
in  Spanien  um  672;  und  ruamba  S'mar.  (Gr.  3,  405.  Gf.  1,  853. 
Hh.   1124.  cf.  Pll.  1,   106.  Bf.  1,  373  sq.  2,   117.  371.) 

ahd.  alts.  wamba  f.  venter,  ahd.  auch  Uterus,  ebenso  ags.  ramb  f.; 
e.  womb  uterus,  tcemb  lanc.  icem  Wanst  afrs.  mnhd.  wamme  =  mnhd. 
{wampe)  icambe  (Bauchseile  etc.)  alln.  föm6  f.  rembill  (abdomcn)  =  mhd. 
wenibeL  dan.  vom  swd.  rämb  f.  (Bauch).  Die  Bcdd.  venter,  ulerna 
wechseln.  Uhr  auch  afrs.  qvcm-ben  Bauchknochen.  Auffallend  die  mhd. 
Synonymen  trappe  m.  =  tranime  paleare  und  milich-iröppc/,  -icemW 
Euler  i  :  ttappen  nhd.  schwappen^  baumeln  vor  Schwere  und  Fülle  und 
dgl.  m.  ?  —  Invrw.  ist  nhd.  iramms  cf.  Wd.  2217-8  gegen  290. 

sskr.  tavibk  comedere.  Andre  Vgll.  :  sskr.  tapu  Körper  Bf.  1,  371, 
der  icanst  trennt.  Eichhoif  vglcht  sskr.  rämas  sein  (sinus)  und  rss.  viimja  n. 
Euter  =  ill.  ritnwe  n.  pIn.  tnjmip  n.  bohm.  wcmeno  n.  Zu  vaniba 
finde  ich  keine  kell.  Ww.,  wenn  nicht  etwa  gdh.  feam  m.  Thierrumpf; 
Schwanz  dahin  gehört  (??).  LG.  vergleichen  ohne  Zweffel  irrig  gr.ouc^aX^ 
das  schwerlich  nebst  lat.  umbilicus  gdh.  ionilag  etc.  von  ^'abe  und  JSabei 
(das  wir  liier  nicht  weiter  verfolgen)  getrennt  werden  darf.  Noch  näher, 
doch  vrm.  auch  nur  scheinbar,  klänge  llh.  bamba  Nabel  an. 

$\  ahd.  toanast,  wenist  etc.  mnhd.  wanst  hlir  V  Der  ahd.  Sufüzvocel 
kann  eingeschoben  sein  nach  einer  möglichen  Wandelung  alles  m  in  ii 
durch  das  dentale  s;  noch  eher  umgek.  m  in  Yaniba  aus  n  durch  6, 
wofür  z.  B.  bair.  ftanne  Wamme  Sndlr  4,  82  zu  sprechen  scheint;  nicht 
dagegen  schwz.  ttamms  (wenn  aus  wamme,  wampe  abgeL)  neben  wanteh 
m.  Wanst;   indessen   gehört   vlL  wamms  nebst   dem   entspr.   bair.   60»iiis 


V,  41.  171 

Smllr  1,  685  gar  niclit  hhr,  nach  Sm.  zu  pans,  lo  panza  (paniex),  Dia 
möglichen exot.  Parallelen  sind  allzu  zahlreich  und  hypothetisch;  s>ie  nöChigen 
BDI  za  weileren  Vgll. 

Bf.  stellt  wansi  :  sskr.  tanisfhu  (räthselh.  Abi.)  Eingeweide;  ferner 
nil  'Pott  lat.  renler  :  gr.  ^r^ov  (fijTpor)  Uiilerleib  cf.  renlvs  :  rata 
ls.0.  Nr.  26-7)  Bf.  2,  117  gegen  1,  373;  cf.  ib.  über  yerrep  =  xoiKia 
(vIL  Wi.  ytv  cf.  Pll  2,  554)  Hesych.  und  tä  yivra  Eingeweide,  Fleisch. 
Sodann  Ictt.  tceders  Bauch  =  llh.  widaras  Nagen,  vrsth.  von  tciddvrei  f, 
=  Ivre^  =  sg.    mahr.    aniram   sskr.    antra  (ähnlich  auch  in  d.  Sprr.) 

d.  rücera  Plt  1,  106;  Zig.  2,  85;  Bf.  I.  c;  doch  s.  V.  9.  Benfey  steUt 
ferner  (cf.  v.  qvilhits)  2,  117  renter  mit  Bopp  Gl.  :  s.^kr.  gafkara  m. 
id.  Yfz.  gan  =■  ytv  :  yivTa^  sodann  gr.  yaorij^  =  ^av-a-T^jp  cf. 
jWT^y  d/aoTop  aU  ur«pr.  Mutlerleib,  gegen  Bpp  Gl.  v.  ghas  (edere) 
Dod  Plt  1,  278.  2,  551.  Auch  hält  Bf.  die  Zuziehung  von  l«t.  vterus 
Böglieb;  sollte  dieses  eine  esot.  (spätere)  Zwiespallung  mit  tet^ter  sein  ? 
Zu  Ivxepa  etc.  (s.  li.  9)  vgl.  die  slav.  Wörter  :  allsl.  qtry  tvdov  : 
^tröba  =  rss.  utröba  f.  Bauch,  Eingeweide,  matrix;  Erbarmen  (vgl. 
ffnXdy^va  :  oTrXa/^^W^ouat;  bhm.  ou-lrpny  klingt  nur  zuf.  an,  wenn 
du  Kuss.  nicht  confundiert)  ill.  utroba  f.  ventre,  utero  pIn.  tcqtroba  f. 
Leber;  ,,serb.  wutroba  Herz  =  nians.  hutschoba^^  Nmnch.  Schafarik  2,  24 
KbeiDl  laL  anlrum  zu  vergleichen.  Die  pIn.  Bed.  scheint  Überzuführen  auf 
lUii.  jftra  bhm.  sorb.  jatra  n.  pl.  (r.*is.  eig.  asiv.  jatro  n.  Niere)  ill. 
(loch  jeiarnje  n.)  sloven.  (krain.)  jetra  vgl.  pIn.  iqtnnica  (abweichend 
von  wqlroba)  =  bhm.  jatrnice  f.  (pIn.)  Blutwurst,  (bhm.)  Leberwurst; 
drevan.  guntra  Leber,  aus  letzt.  Form.  vrm.  enll.  mitteld.  wett.  etc.  günter 
m.  Blutwurst,  (seit  1540  bek.)  =  westrw.  göntert  m.  Schwartemagen, 
westerw.  auch  Bauch  und  Sack  in  weiterer  Bd.;  nach  Dobr.  inst.  112  :  lat. 
jecw  (VgU.  nebst  Citt.  bei  Bf.  1,  141.  2,  342),  vrm.  unriclitig.  Hhr  vll. 
Boch  rss.  utör  m.  Gekröse. 

Bopp  und  Ptt  1,  170.  218.  2,  266  »teilen  uterus  =  sskr.  udara  m. 
(■ahr.  ttähar)  venter  (vi  -|*  Wz.  f ).  Vrsch.  davon  ist  srkr.  udhas,  üdltas  = 
Emier  ahd.  ütar  ags.  afrs.  uder  n.  alln.  iti/r  (cf.  lat.  uber*f)^  iugr  swd.  jur 
dta.  ffter  mbd.  ti/er  V  nnl.  uiter,  uijer  strl.  «jer,  wie  auch  zunächst  nnl. 
wjer,  nur  die  Zitzen  bd.,  strl.  nfrs.  jadder  auch  nfrs.  jaer  vll.  afrs.  ayder 
fiater;  ndfrs.  under  (sicV),  «r  Euter,  ang.  gibd.  mit  jader ^  jüdder,  jidder 
s.  Bit.  594  =  nnd.  jidder,  gidder,  jadder  nnl.  jadder,  jaar  Euter  (klingt 
aa  Sibott.  yad  Kuh  etc.  nnl.  jaden  StallRiilerung  geben).    Sonderbar  neben 

e.  udder,  vre  dial.  yoirer,  etcer  (cf.  ahn.  ivfr'i)  north  eider.  gr.  ov^ap 
bt.  mber  gdh.  uth  (ugk)  m.  vgl.  cy.  titrd  m.  Kinderbrei;  tmdfys  m.  Ihe 
Mrsing,  fore  Hnger;  estbn.  vddar,  vddaras  cf.  llh.  udroli  =  evtern  (von 
Schweinen  gebr.)  vgl.  u.  a.  Bpp  Gl.  Bf.  1,  260.  2,  327. 

41.  Tantiii  n.  ?  Flecken,  (ntlXoc,  saYaaaiiii«  unrein,  gemein, 
actrci^.  uuiMinmci  unbefleckt,  tadellos,  aoTrtXo^,  auofio^.  un- 
%'aaiiiici  f.  Fleckenlosigkeit,  elkixi^Lveia,  «naTammJaii  tadeln, 
ttojidv.  (Cf.  1,  851.  Bh.  1033.  1151.  1157.  cf.  Gr.  2,  334.  Smllr  4,  75.) 

ahd.  wamm  damna  s.  Gf.  1.  c.  wemmian,  gatcemmian  polluere,  cor« 
napere  etc.  alts.  wamm,  warn  macula;  turpis  cpss.  unwamtn,  tcamscado, 
wumdadi;  ags.  ram  {a,  o,  e,  ff),  ramm  etc.  macula,  Vitium;  rlUe- ramme 
».  ifrs.;  roma  I error  roman,  xemman,  geremman  foedare,  corrumpere 
illB.  tarn  macola  romr  m.  neqnam  römm  dedecus  rdma  (d,  o)  nausea; 
•egritado  zama  oanseare   swd.  ttemjas  diu.  ripmmea,   tamie  ekeln  c.  d. 


17a  V.  42. 

e.  toem  =  a^s.  remman;  alte,  wemme  scbotl.  wem  a  scar,  scralch,  spol, 
hurt,  sore;  in  Norfolk  Flecken,  Schaden  am  Kleide;  afrs.  teema  beschädis^eo 
pc.  cps.  untcemed;  »lili-trcrm  -frimelsa  "wlemeUa  -lemmelsa  etc.  («.  Gr. 
I.  c.  Rh.  1157)  Verunstalding,  Verschändung,  bes.  des  Gesichts,  wie  alts. 
fDÜtiwam  ags.  rliteram  RA.  630;  über  letztere  Formen  und  wliti  s.  n. 
Nr.  84.  —  nhd.  liidsch.  behammeln  beschmulzen  ivol  ganz  fremd. 

Gf.  denkt  an  sskr.  vdma  sinister;  pulcer.  Viel  eher  könnte  tarn  rrw. 
sein,  zumal  da  diese  Wz.  sonst  im  D.  zu  fehlen  scheint;  ohne  Behauptung 
hier  einiges  Zubehör  :  sskr.  ram  =  lat.  römere  gr.  iuelv  =  FtuBlv 
(Ptt  Nr.  250.  Bf.  1,  334)  Ith.  icetnti  Itt.  tcemt;  prss.  wym$  spey  (Grünau); 
dagegen  a.  d.  Lat.  plu.  womit  m.  vomilus  c.  d.  womitowac  vomere.  — 
Schwerlich  ramm  :  brt.  kari,  gaü  vann.  qurann  f.  Leichnam,  Aas,  roerelriz. 

42.  Valla  adv.  wol,  xaA,o5^,  £i%  ^eXrepov,  Travxtoqy  —  tha% 
xdvy  ob  wol;  häufig  mit  Zww.  elc.  zsgestclK.  (Gr.  Nr.  312.  1,  349,'). 
3,  118.  292.  603.  4,  752;  Mylh.  148.  1226.  Gf.  1,  831  sq.   Rh.  1132.) 

ahd.  welo^  wola,  wala  adv.  =  mhd.  tro/,  wal  nhd.  woly  w6l  (in 
Süden)  alln.  ags.  alts.  afrs.  ndfrs.  stri.  nnl.  nnd.  dün.  wel  auch  Dod.  woly 
wal  udfrs.  weily  wal  nfrs.  wol  swd.  rä'l  mnl.  wale  alte,  wele  e.  well\ 
alts.  wola  (o,  e  d)!  Interj.  und  so  in  mehreren  DialL  =  ja,  ja  woll  cf. 
u.  a.  Gf.  \.  c.  bes.  834-5:  schwerlich  von  ahd.  wola!  age,  enge  zu  trenoeo 
wolei!  agile!  und  etwa  zu  dem  cy.  Stamme  gwil  agere  zu  stellen;  Grioas 
Scheidung  s.  u. 

$*.  Auch  sbst.  ahd.  wela  etc.  f.  wolo  m.  Wol,  Glück,  Reichtham  sa 
alts.  weh  {ödwelo  =  ahd.  ölwald  pl.)  ags.  rela,  (reola)  alte,  wele  (Reichy 
thum  cf.  wealth)\  nnd.  tre/  f.  n.  ?  Wolsein,  Munterkeit,  Üppigkeit  wildage 
=  mhd.  woltac  sg.  gute  Tage  nnl.  weelde  Vergnügen,  Fröhlichkeit  etc. 
ahd.  welaCy  walac  (anders  nhd.  wohlig)  =  ogs.  relig  reich  mnd.  w^Uck 
petulans  nnd.  welig  ndfrs.  (sylt)  wel  frisch,  lustig,  üppig  dän.  vwli^  id. 
(von  Pferden  gebr.)  schott.  walte  jelly  etc.;  large  oberhess.  gewilig  moDter, 
umgänglich  s.  Vilmar  1.  c.  101.  ahd.  welida,  welilha  divitiae  =  e.  wealtk 
nnl.  weide  f.  (Luxus)  aach.  weld  f.  (Lberflu|J).  —  Hhr  vll.  der  altD.  Gott 
Vali  cf.  Myth.  148  /,  :  schw.  räl,  tälne  spirilus  familiaris  cf.  altn.  vafo 
nympha,  worüber  Rlyth.  351  cf.  374. 

$^  Das  Gl.  m.  gibt  austras.  walo  bonus,  nobilis.  Erweiterten  Slama 
zeigt  schw.  helsing.  talkare  beb)er  valkast  best  (vgl.  u.  a.  prss.  ro/nenfiM 
besten  etc.  u.  Nr.  45,  vll.  auch  slav.  telik  und  ühnl.  erweiterte  Stfimme) 
neben  tiller  bejjer  :  alln.  rildr  gratus;  bonus  (in  Zss.  ri7  bene  etc.  s.  a.; 
cp.  rildari,  rildvst);  rildi,  rild  swd.  reld  (Begünstigung)  gratia  :  nnd. 
will  un  wol;  ahd.  tr#7i  altn.  ri7,  rel  in  Zss.  bene-  er-;  hhr  u.  a.  mbd. 
willekomen  nhd.  willkommen,  auch  in  die  rom.  Sprr.  übergegangen  t. 
Massmann  Goth.  min.  :  frz.  rilcom  sp.  relicomen  it.  bellicome. 

Quantität  und  Qualität  der  Vocale  unterscheiden  sich  mehrfach,  aach 
ziemlich  scharf  die  Bedeutung  von  $".  Grimm  vermulhet  alte  Länge  and 
schwankt  zwischen  Yalla  u.  vaila  :  ags.  reola,  tiola  (3,  603-4.  1,  349). 
Er  trennt  3,  292  sq.  die  Schmerzrufe  ahd.  alts.  wela,  wola  ahd.  welogo 
(e,  o)  ags.  rdlä,  rälävä  e.  welawag  :  wS,  Tal« 

Schon  für  die  esoterischen,  noch  mehr  aber  für  die  exot.  YglL  mlljUt 
die  folg.  Nrr.  43-5  etc.  samt  den  dort  weiter  angeknüpften  Vgll.  zogecogeii 
werden.  Hier  zunächst  :  alb.  raU  wol,  etwa.  —  läpp,  waljo  bonus  wol 
aus  d.  Nord.  —  cy.  gwell  (rdpl.  gwellwell)  heiter  cf.  valla  ^^apov« 
vb.  ^we/Za,  ffweUhäu  c.  d.  corn.  gu€l  betler  spri.  gwello  id.  und  best  rb. 
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Stella;  brt.  gweil^  gwello&h  {o&h  cp.  Sflx)  adj.  adv.  beßer,  vorlheilhafler 
iprl.  ymeUa  vb.  gweUaai  verbej^erQ;  geneseo  (wol  werden)  c.  d.  Im 
Cynraeg  isl  dieser  Stamm  durch  melirfache  Soffixion  reich  verzweigt,  mui 
iber  sorgsam  von  dem  das  Gegeutheil  bd.  fftcall  schlecht  umgel.  gtceU 
schieden  werden.  —  ^  hlir  gdh.  feärr  belter,  best,  preferable  aus  feair  ? 
(defective,  nnregelmäjiige  Steigerung,  wie  bei  cy.  gwell);  vgl.  auch  u. 
Nr.  54,  wo  fear  etc.  in  Form  und  abgel.  Bed.  wol  nur  zuf.  angrenzt;  am 
Wahrscheinlicbslen  gehört  es  zu  cy.  goreu  s.  u.  Nr.  63  und  A«  27. 

$*.  cy.  golud  m.  riches,  wealth  c.  d.  cf.  ahd.  welida;  ohne  dent.  SufQx 
gKolOf  golo  m.  obs.  id.;  sonst  profit;  profitable;  to  profit  anolo  unprofitable 
cf.  ahd.  mnwoia  adversa  Gf.  1,  830  etc.  gdb.  faUain  gesund  s.  u.  Nr.  45. 

S^  Wenigstens  von  diesen  Ästen  eines  grojien  Wortslamms  trennen 
wir  bis  jelst  folg.  Ww.  :  gdb.  faoile,  faoilte,  fäilte  f.  welcome,  salutalion, 
kospitality  etc.  m.  v.  Abll.;  ßal  bospitable,  generous  etc.  c.  d.;  fiile  f. 
kospitality  etc.;  fiUl  f.  Fest  jeder  Art;  Markt  c.  d.  feillteach  hospital; 
feslal  elc;  o.  v.  dgl.;  fieadhy  fleagh  =  cy.  gwledd  m.  Bankett  c.  d.;  cy. 
fiMfi  Ol.  brt.  gwel,  goil  vann.  gouil  m.  Fest,  Feiertag  c.  d.  u.  s.  v. 

43.  Wiljaü  anom.  wollen,  ^eXetv,  ^ovXeor^at,  evdoxelv  etc. 
gavileis  willig,  einmütig,  öuo^uaSov.  «llbawllelMy  «ilba^^iljan« 
freiwillig,  av^aiptxoq.  ana^^lljel  f.  Bescheidenheil,  crBuvorriqy  t6  km- 
UMtq.  i  hhr  Hilla  m.  Eig.  Gf.  5,  739  :  1,  811.  VilJarHIt  m.  Eig. 
Ion.  Neap.  Vgl.  Forschung  bietet  auch  ganz  andre  Deutungen,  doch  freilich 
anr  ndglichc.  —  lluiltanuiit,  lluilniunt  var.  llulffiiiunt  (llUy 
W)  goth.  Nannsname,  von  Smaragdus  durch  volens  bucca  erklärt.  (Gr. 
Nr.  312.  3,  118.  502;  Nyth.  148.  Gf.  1,  815  sq.  Rh.  1150.  Pit  1,  120. 
Bf.  1,  320.  2,  350.) 

ahd.  welian,  wüleon  etc.  =  mhd.  wellen  nhd.  wollen,  gewillt  sein, 
ails.  wiliiany  wellean  ags.  vülanj  m>ilnian  afrs.  wiUa,  wella  altn.  swd. 
fUja  and.  willen^  welln  etc.  nnl.  willen  dtin.  n7/e  e.  will.  —  sbst  m.  ahd. 
«•Mo,  willo  voluntas,  votum;  impetus,  spiritus;  mnhd.  nnd.  wüle  =3  alts. 
wiBeo  (wiHio^  willo)  ags.  villa  afrs.  willa,  wille  olln.  eUi  {eil  beneplaci- 
lia)  din.  tiUe  swd.  tifja  nnl.  wil  e.  well,  —  ahd.  gawillig  :  ira^'llei«; 
tdbmiUich  :  «mavilei«;  anaweUan  anders  als  anaTlIJei  s.  Gf.  1,  821. 

S*.  ahd.  wiUöl  naoseat  schwer   von   dem   glbd.  unwillet   zu  trennen; 

dodi  Trin.  Berührung  verschiedener  Stämme,  vll.  durch  Misverstehung,  wie 

etwa   io    dem   glbd.   nhd.   landsch.  es   will   mir  =  mhd.  mir   wüllel,   was 

gew.  als  ellipl.  Futurum  gefaj^t  wird.    Grundbd.  bei  diesem  Stamme  scheint 

das  „Umdrehen''  im  Leibe  vor  Ekel,  „nausea  a  revolvendo''  Gr.  Nr.  336; 

et  Wd.  2034.  Gf.  1,  838;  demnach  nicht  etwa  wählig  (wählen  :  wollen) 

:s  ekel  im  Geniejien  zu  vergleichen.    Hhr  :  ahd.  willön,   wutton  nauseare 

c.   d.  =  mhd.   wülleny   wollen.    Im    Ags.    entspricht   vldian,    woher   alte. 

ml&tsom    ekelhaft,   abscheulich,   das   sich   zu   willön   verhalten  könnte,  wie 

h§  afrs.   whMi  :  willa*Bi,  =  ahd.   alts.   biwellan  mhd.  st.  mnl.  sw.  (Gr. 

1,  278)   beweüen  st  beflecken.    Letztere  Ww.  sind  näher  oder  ferner  mit 

akigeo  vrw.;    nach  Gf.  1,  790  :  wellan  s.  Nr.  48,  wohin   auch   die  vrm. 

Gnadbed.  von   willön  etc.  leitet;   mit   diesem   liej^e   sich   der  Sinn  ähnlich 

Tcraiiiteln,  wie  bei  tomere  :  nord.  rmnlas  etc.  :  ^'aiuü»  q.  v.;  Z.  stellt 

4ie  Bd.  ndßen  vornhin,   die  auf  eine  Reihe  weiterer  Vgll.,   bes.  keltischer 

lad  slavischer,  leitet;  sie  würden  hier  zu  weit  ab  führen.    Die  Vrww.  von 

wiUön  s.  Nr.  48;  nur  die  analogsten  mögen  noch  hier  stehn: 

S^  fliluL  wolgen  (Gr,  i  2.  A.  435)^  wulgern  flameare  mnl.  «oelghen» 
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ftalghen  nnd.  nnl.  tcalgen  id.,  daher  auch  im  Mhd.  Z.  604,  wo  auch  daj 
walgeni  nausea  =s  nnl.  vralg^^  ollu.  relgia  f.  tepor;  nausea;  vb.  tepefacere 
ffotgr  tepidus  (volna  tepescere  und  viele  Ww.  der  urvw.  Sprr.  in  dieser 
und  ähnl.  Bdd.  schliej^en  sich  an).  Werfen  diese  Ww.  einiges  Licht  auf 
ahd.   anawcUg    ags.   onrafg,    ontalh    incolumis,    sanus,   integer,    totus    Gf. 

I,  846,  das  Bf.  2,  314  als  unverkrümmt  aufTaj^en  möchte  ?  S.  aach  n. 
exot.  Vgll. 

Die  exot.  Vgll.  zu  tIIJaii  finden  ihre  Ergänzung  in  den  folgendeD 
Nrr;  hhr  das  Nächste  thcils  der  Form,  Iheiis  der  Bd.  nach : 

sskr.  Tf  malle,  eligere,  wünschen  cf.  Pit  Nr.  72.  Bf.  1,  319  sq.;  ral 
und  r/i  v.  waljaii.  Auf  die  indog.  Formen  mit  r  gehn  wir  hier  nicht 
weiter  ein.  —  Ith.  loale  f.  Wille  iralie  licet  tralybas  willig  vratje  adv. 
(:  waiöje  lor.  von  wale  ?)  frei  watnas  freiwillig,  frei  c.  d.-,  tpelili  malle, 
wünschen,  rallien,  ordnen  (cf.  Tallinn)  c.  d.  Itt.  welef  wünschen;  waita 
Freiheil.  aslv.  tefj^  Kop.  inf.  toliti  (JorXco^c/t  asiv.  {^iXtiua)  rs«.  voija 
f.  Wille,  Wunsch,  Einwilligung,  Freiheil  rss.  rofyno  frei;  licet  bhm.  woliU 
wollen:  wühlen  tcitie  f.  Wille,  Freiheit  etc.  itolkati  den  Willcu  thun  ill. 
tolja  Wille  roljan  begierig  pIn.  wolec  malle  toola  f.  Wille  pln.  bhm.  tro/fiy 
frei  elc.  (u.  a.  auch  lau^  an  ahd.  wilih  mlid.  welter.  wilch  id.  eriDoernd; 
8.  darüber  u.  a.  Wd.  2250:  Gf.  1,  812  cf.  799:  die  sehr  verzweigten 
weiteren  Forschungen,  die  sich  an  diese  Ww.  knüpfen,  mögen  vorliofig 
aufgeschoben  bleiben).  —  lat.  ro/o,  reUe  c.  d.  gr.  j^oKXoucUy  ^ovXouah 
^ovT^ri   acol.  ^oXKa  etc.  wird    trotz   des  Anlüuts  überall  hhr  gestelll;  vgl. 

II.  a.  Bf.  1,  320.  2,  350.  Nicht  aber  ^AXo),  iiiWa  cig.  zögern;  diese 
Bed.  zeigt  jedoch  auch  pln.  icolny  c.  d.,  vll.  durch  Confusion  ?  Über 
f.dXKtiv  IrI.  promeliere  s.  u.  a.  Bl.  2,  305.  Sodann  über  eX&ouai  Plt 
1,  224.  Bf.  2,  138.  —  cy.  ewyll,  gwyUys  m.  Willen  c.  d.  ewylfys  m.  id.; 
desire,  inclination  gwylhjsio,  ewyllysi»,  gwyllysu  to  will,  desire  ewytlM 
m.  volition;  u.  v.  dgl.  brt.  iouUiy  iouli  vouloir,  desirer,  projeler  c  d. 
ioul  f.  volonK^,  desir,  projet  etc.  Enll.  brt.  tohnlez  corn.  rolynd^kethf 
tolungeth  etc.  volunlas.  —  ^,  hhr  gael.  dill  f.  will,  desire,  pleasare  e.  d., 
vrm.  mit  aph.  (a.«:pir.)  /*,  aber  nicht  :  brt.  faliout  etc.,  das  bes.  in  Gweoed 
(Vannes)  woUen  bedeutet,  eig.  aber  bedürfen,  fehlen,  falhir^  ein  sehr 
verzweigter  Stamm,  zu  dem  u.  a.  €r(pdXKoq  Int.  fallere  gehört.  —  estho. 
walmis  willig,  bereit  walmistama  bereiten  etc.  „finn.  woli  wollen,  läpp. 
tillya  Willen"*  letzteres  n.  d.  Schwed.  vll.  hhr  magy.  t-M  meinen  c  d. 
eilelem  Meinung,  Gutdünken.  —  alb.  rulema,  rolundelia  Willen  (YU.  in 
Mithr.)  entl. 

$*.  ^  :  brt.  gwUlouri  etre  friand,  im  E^en  wählig  sein  ?  goular  fade, 
geschmacklos  (bes.  von  Fiü^igkeiten)  ?  Nicht  vlätan  :  brt.  divla%  cy.  difin 
geschmacklos  von  brt.  6/d«  cy.  gdh.  blas  Geschmack. 

%^,  Für  die  mögliche  Bed.  der  Übersättigung,  doch  freilich  fotl  oar 
Anklänge:  brt.  gtcalcli  (im  Cy.  tliat  soars  in  aY^drer  BerUbrang)  sati^t^ 
a^wal&h  assez  cf.  cy.  gwala  m.  enough  elc.  diwala  unsatiable  gwalyau 
to  fill;  vrm.  ganz  vrsch.  von  Ith.  ttalgiti  e^ien  priwalgili  sich  satt  e^en  elc 

41.  Valjaii  wählen,  al(tBlVy  vorziehen,  evSoxelv,  ffAvalJaM 
auswählen,  ixXiyear^aij  xaTaXiyeiV.  n^a walein«  f.  Wahl,  inlLoyi. 
vall«  ausgewählt,  y^Wioq;  geliebt,  ilyaitriuivog.  gavali«  ausgewibll, 
ixkexrdq.  (Gr.  Nr.  312;  Mth.  133.  148.  389.'  Gf.  1,  835.  Wd.  261.  2212. 
Bf.  1,  315.) 

ahd.  weijan,  weUan  =  mhd.  wellen   nhd.  wilen  (wählen)    nol.  ood. 
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itälen  allD.  tefja  swd.  ralja  dän.  tatige  scholl,  tcaje.  Gr.  Mlh.  II.  c. 
Terbiodel  Walhalla  {Valhöll),  Valkyren  etc.  sowol  mit  ¥^a|Jan,  als  mit 
ro/r  btrages  de.  (s.  o.  Nr.  31).  —  Für  die  Beziehung  z«  valvjaii  vgl. 
etwa  lat.ro/rer«  animo,  rolutatio  =  alln.  re///a  ahd.  tra/sa  f.  deliberatio; 
khtaiaUa  =  kitcalta  delegavil,  commisil  :  gwahat  deliberaliim  :  giwalzit 
cooToliita  etc.  Gf.  1,  791  sq. 

s>kp.  ral  eligere;  auch  legere,  arcere  cf.  Wz.  rf  .  r/i,  tri  eligere  etc. 
esihn.  icallitama  wühlen  =  läpp,  waljet  finn.  waliizen  (elijro);  magy. 
tdlasU  id.;  doch  eig.  scheiden  (vgl.  rafas  Trennung  rd/iÄ*  sich  trennen: 
9.  9.  m.  vll.  nicht  hhr;  vll.  eher  rälogat  auswählen:  wühlig  sein.  S.  die 
Vgll.  vor.  Nr.;  bes.  die  slav.  Zww.  für  wollen  gehn  auch  in  die  Bd. 
wählen   Über. 

45.  Yaldaii  walten,  -^zantoTeiVy  sich  bejirnügen,  depxeca^ac. 
favaldaii  beherrschen,  itaTt%ov<nd^uv.  allvaldan«  m.  Allwniten- 
d«r,  ^aj^roxpaTGjp.  valdnUnl  n.  Macht,  ^^ovoria.  (Gr.  Nr.  582.  2,  (575; 
Hylh.  202-  Gf.   1,  805  sq.  Kh.  1122.  Bf.   1,  315.) 

ahd.  icaltan  (gawaltan)  =  mnhd.  waften  alls.  icaldan  ags.  tealdan 
(imperarc.  superbire,  sacvire)  afrs.  malda  alln.  ralda  (r allda)  prt.  olli 
nicre,  efllcere,  auctorem  esse);  sämtlich,  au^ocr  nhd.,  st.;  nnl.  fcelden 
icliott.  ttald  (tcauld)  e.  tcield  swd.  rälla  düu.  rolde  (verursachen):  über 
die  st.  Parlicc.  vgl.  Gr.  2,  675.    Über  rf  aus  älterem  th  s.  Mylh.  202. 

Grimm  stellt  valtlaii  mit  irlltBil»,  vnllliii«,  icald  zs.  nach  Ana« 
logic  von  lat.  feroy  ferus,  feroT,  forlis  etc.  Wir  gehn  bei  flg.  Vgll.  von 
dem  einfachen  Stamme  ral  aus,  welchem  gal  s.  u.  und  bal  s.  B.  12 
parallel  scheinen.  I^likl.  nimmt  slv.  tlad  =  sskr.  rfdh  crescere  vgl.  mah 
\A,^  prdkr.  posse  bed. 

lat.  rfi/or,  r^lere^  rlMidus  etc.  gr.  ovXe\  oi-Xla,  ov'kio  =  raleo 
I.  Bf.  1.  315.  —  IIb.  teale  etc.  ?.  Nr.  43;  iralloti  (irrig  wallöti  Ptt  1,  225) 
bezwingen;  telosnas  proprius  a.  d.  Slav.  ?  italdyli  herrschen  c.  d.  =  lett. 
waldii;  prss.  icalnennien  acc.  das  Beste  walnennint,  walnini  be^Sern  cf. 
Nr.  42;  waldnikans  pl.  acc.  Könige,  Herrscher.  Vrm.  hhr  prss.  ttaldüns 
bieres  pl.  weldünai;  weldisnan  acc.  das  Erbe  weldunai  n.  pl.  Erben  Ith. 
patteldeti  erben  =  Besitz  ergreifen,  ili.  rafja  opus  est  raljafi  gelten 
(iQch  wülzcn  s.  Nr.  48)  walny  pIn.  allgemein,  hnupt-  bhm.  geM^altig, 
gewaltsam;  stürzend,  wogend  ;  tral  s.  Nrr.  47-8.  —  bhm.  ill.  fclada  f. 
polestas  a.slv.  rladq,  rlasli  ä^^ei^v  pIn.  teiadac  regieren,  führen  ill.  tladati 
i.  slav.  rladjeti  (a^yuv)  rss.  tladjety  wallen,  herrschen  etc.  c.  d.  bhm. 
wlädnouti  herrschen,  lenken,  bewegen,  besitzen  fclasl  f.  Staat  (Herrschnfl); 
Heimat  aslv.  tlasty  (iS^ovala)  ill.  vlast  f.  pln.  wlosö  Nacht  etc.  rss.  rlasty 
f.  id.:  Wille,  Freiheit;  Oberhaupt  ^\n.  vlamg  eigen;  rechtmüj^ig,  berechtigt, 
bhm.  vlaslni  eigen;  eigenIhUmlich;  u.  s.  v.  Lth.  gwoltas  etc.  plu.  gwaU  m. 
Gewaltthat  etc.  c.  d.  enll. 

$■.  Einen  besond^rn  drillen  Ast  bilden  (cf.  u.  a.  Ptt  Nr.  72  Wz.  r/- 
Bf  2,  350  :  1,  315)  :  asiv.  re/«,  reUki  gro^J  ill.  cWi,  relik  id., 
hoch  rele,  celle,  teoma  bhm.  relmi  asIv.  tehjmi  sehr  rss.  tele  in  Zss., 
refi^T  grOjj,  erhaben  pln.  wiele  viel  tcielki  bhm.  tceliky,  welky  grojj.  Ilh. 
^elykos  pl.  f.  Ostern  c.  d.  verm.  a.  d.  Slnv.  cf.  u.  a.  bhm.  weliko-noc 
plo.  mielka^noc  id.  Die  verzweigten  Bedd.  dieses  Astes  gehn  littufig  in  die 
der  vorigen  llber  vgl.  bhm.  icel  m.  Commandowort  teeleli  befehlen  rss. 
reljetiiö,  ill.  reiiii  reden  (hhr?  abgel.  Bd.?)  bhm.  weleba  f.  gloria  welebiti 
«nporbring'eD ;  preisen  =  pln.  wielbU  rss.  veliöity;  u.  8.  v.  —  Sollte  sich 
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hier  eine  Erklärung  des  Namens  Walfigch  anknüpfen,  der,  wenn  anch  nicht 
nothwendig  bei  den  Slaven,  doch  vrm.  bei  einem  Nordvolke  entstand  ?  Er 
heij^t  ill.  reija  ryba  =  grojjer  Fisch;  so  pIn.  teiehryb  bhm.  welryba  f. 
weiryb  m.  (rss.  ill.  alb.  kil  xiJToq  cete  magy.  czet  arm.  k^t  neben  kUos\ 
was  allenfalls  eine  Assimilation  des  Stammes  tal,  kval  sein  könnte;  vgl. 
ahd.  hfcal,  waly  loalira  mhd.  toal,  fcalre  nhd.  nnd.  toa/,  jetzt  wieder 
Üblicher  neben  toalfisch  (mnl.  wals  nomen  bestiae  Gr.  2,  999  hbr?)  nnl. 
wahisch  etc.  altn.  htalr  ags.  htäl  e.  whale  schw.  dün.  htal,  hvalßsk  (bei 
Nemnicli  auch  dän.  qtal)  esthn.  wallas - kalla  (-Fisch)  läpp.  swaieSy  faia, 
ftUen  Nmn.;  bei  Schwartze  prs.  vdl  :  cäld  magnus,  excelsus,  das  dort  : 
sskr.  bala  robur,  eher  aber  hhr,  wenn  nicht  semitisch.  Uralte  Entlehnung 
mag  die  Anll.  verwirrt  haben;  deshalb  auch  hhr  lat.  balaena  (nach  Höfen 
Hypothese  Lantl.  111  :  sskr.  balamina  =  vefja  ryba)  gr.  (pdXii^  (pdkaivaf 
(pakXaiva;  vgl.  vll.  auch  TtiXcop  etc.  Seeungeheuer  Bf.  2,  293  und  BeX^po- 
(p6vT7iq  d.  i.  Seedrachentödter  ib.  301;  eotl.  arm.  baghinay  brt.  bale&j 
balum;  swri.  assim.  gdh.  mial-mhara,  -mhor  eig.  bestia  maris,  b.  magna : 
mial  Laus,  urspr.  Thier  übh.  s.  A.  60,  wornacli  altn.  tnialdr  ceti  geniis 
entlehnt  scheint;  dem  gdh.  Worte  entspricht  cy.  corn.  mor-ftl  m.  d.  i. 
groj^es  Thier  zsgs.  mit  mil  Thier. 

gdh.  fdl,  fal  m.  in  den  Bdd.  a  noble;  plenty;  wenn  nicht  Wz.  pd; 
vgl.  anstras.  walo  o.  Nr.  42  ?  dort  auch  fallain  gesund  cf.  valere^  valeiudo; 
falladh,  fallamhnas  m.  faUamhnachd  f.  domiiiion,  power,  kingdom  etc. 
folair  to  order,  ofTer,  profTer  sb!>l.  m.  a  command  c.  d.  föladk  m.  power, 
strength,  ability.  Die  Ww.  mit  o  mehr  nur  irisch,  auj^er  folartair  m. 
Befehlshaber,  Kaiser.  Sodann  ßath,  flatih  m.  (vgl.  u.  brit.  glad  o,  slav. 
vlad;  vll.  umgekehrter  Guna)  Häuptling,  Hehl  c.  d.  flath-innis  f.  Himmel, 
eig.  Heldeninsel  in  vorchristl.  Zeit  flaitheas  ni.  dominion;  kingdom;  heaveos 
(hier  Herrlichkeit?)  c.  d.  cy.  gwalad  m.  arrangemenl  gwaladru  lo  arraage 
von  dem  obs.  gwaladr  lord  vgl.  die  Fürstennamen  Cad  (Krieg)  -  toa/odry 
Cadwallon-^  gwlad  m.  Gebiet,  Landschaft  (vgl.  Gebiet  und  u.  a.  u.  die  esthfl. 
Ww.)  gwledig  m.  Häuptling  gwledigo  to  rule;  to  rusticate  (von  gwlad  mi) 
corn.  golas  (bottom),  gulasy  gulat,  ulas  Landschaft  u.  dgl.  u!as^kor,  «ÄrelJk 
kingdom;  vll.  entl.  rold  =  bri,  glad  m.  Besitzlhum,  Güter,  Reichthum,  Brin 
theil  vgl.  0.  prss.  weldisna  etc.  —  prs.  adld  s.  $*.  In  den  V.  U.  Mithr. 
cing.  wallebake  tamul.  wallamei  Macht.  —  esthn.  toald  gen.  walla  Gebiet 
m.  V.  Zss.  watU  gewaltig,  strenge  (verw.  Ww.  s.  Nr.  46)  wafjus  Strenge; 
u.  V.  dgl.  wallUsus  Herrschaft  c.  d.  waUitseja  Herrscher  „fiun.  waliila 
walten  waldakunda  Herrschaft.''  —  bask.  balio  valeur  baliosa  prdcieax 
baliatcea  prövaloir;  servir  baliara^tea  faire  servir.  arab.  türk.  vdH  Befehls-^ 
haber  hhr? 

$^.  l  Vrw.  corn.  guallak  Prahler;  vrm.  nur  ferner  vrw.  mit  goUoka» 
preise  s.  folg.  Nr.  gael.  gualachan  dem.  slout  young  fcilow;  uatU  proad 
c.  d.  n.  a.  uallach  id.;  gallant;  ostentatiou  (vgl.  galach  %'')  u.  v.  dgL 
Vll.  auch  vrw.  ahd.  hwdl  altn.  htall  procax  Gf.  4,  1224.  Gr.  Nr.  338 
als  vorlaut  :  altn.  hrella  tinnire;  Uhnlicher  Gang  der  Bd.  bei  gelpan  Gr. 
Nr.  343.  Vrm.  dazu  esthn.  wallato  Schalk;  muthwillig,  üppig  (diese  Bd. 
auch  in  gdh.  Ww.  dieses  Stammes);  schwerlich  von  walle  Lüge. 

S*".  Noch  einige  Fragmente  des  Stammes  gaU  gally  woran  weitere 
Forschung  Viel  zu  scheiden  hat:  cy.  gall  m.  energy,  power,  ability  etc. 
m.  V.  Abu.  gallad  m.  ability  etc.  corn.  gally,  galsy^  aUaf  (possnoi)  etc. 
können  c.   d.  galUudoc    sp.  gallotek   potent,  able  allos  power  saa  brf. 
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gülhud  m.  pouvoir,  capaciltf,  proprio!^,  vertu  elc.  c.  d.  gaihnt  (jout  salT. 
iaf.)  pooYoir  galiu^^  ailu^,  hettu%  possible  gdh.  galach  m.  coorage,  bravery 
fot/  f.  braTery;  Moodslied  s.  Nr.  31  $^;  gew.  smoke,  vapoar;  to  boil, 
teelhe,  eraporate  cf.  d.  walien,  ^^nlan  Nr.  48  etc.;  in  diesen  Bdd.  jeden- 
Mb  M  trcnoea  und  auch  gaii  geschrieben;  dadurch  ferner  vrm.  mit  einem 
la  lat  gula  gebörigm  Stamme  vermischt  vgl.  u.  a.  goU  f.  throat;  slomacb, 
•ppeiHe  etc.  Vli.  hbr  gdb.  galgaeh,  gafgadh  warlike,  Champion  (vgl.  pln. 
Mika  elc.  o.  Nr.  31  S^)  :  alga^  ealga  noble,  great  etc.;  auch  mehrere 
Abu.  von  ang.  aü  great,  prodigious;  gaUantachd  f.  gallanlrg  mit  der 
fiBzeo  galanten  Vrwschafl  cf.  u.  a.  CIt  Nr.  196  (ga!iardu$)  201  (gadaliSy 
W0K8  a.  a.  gdh.  guialag  adulteress),  wo  Manches  lu  scheiden  cf.  v. 
gftiVJaMi.  Ober  gdh.  galbha  sskr.  galbh  etc.  s.  u.  Nr.  57  $.  —  Ith. 
S^iti  könoeo,  vermögen  c.  d.  pc  ga!y$  m.  potens  galybi  f.  Kraft  pergali 
Tidoria  c.  d.,  deshalb  von  Bopp  Gl.  hyp.  zu  sskr.  ^iy  ^ayämi  vinco  gestellt; 
§el6ii  gellen,  brauchbar  sein  s.  v.  ffildan  u.  vgl.  die  Bdd.  des  lat.  valere. 
«eAüi*  a.  V.  Mlpaaa. 

46.  Jk»  ITiaithu«  m.  Herrlichkeil,  do^a.  ^vuHHmgm  herrlich  etc., 
Mo^oq;  Monderbar,  ^apo^o^o^.  B«  VuUhr« f.  Werth  (ni-^^ulthrai« 
ülliBs  momenli);  adj.,  dessen  Comparaliv  ^'ulthrisa  werlhvoll;  adv. 
valtlirto  werthvoller.  (A.B.  Gr.  Nr.  582. 3, 51 7-B.  4, 241.  Gf.  1, 848. 899.) 
JL.  Vli.  ahd.  Woidimar  m.  Eig.  s.  Gf.  I.  c.  Auf  den  einf.  Stamm  ml 
Akreo  die  exot.  Vgll.  und  altn.  tols  n.  splendor,  luxus  toha  superbire;  doch 
feraalbel  Grimm  tols  aus  tulths  entstanden. 

B.  ags.  tuldor  m.   gloria;   vuldrian   glorificare.    Vrm.   ahd.  louldar, 

vofAtr  in  Eigg.  vgl.  u.  a.  Mylh.  662  (auch  über  die  mögliche  Bd.  coelum). 

JL.  i  :  mit.  tuliuosus  superbus,  pulcher,   cum  gravilale  dccora;  vrm. 

TOB  rtiAnf,   das  jedoch  durch  den  kelt  Slamm  gwyl  sich  hier  anschließen 

köBBle;  f.  e.  $'  und  Nr.  84.  vgl.  Gr.  4,  241. 

{*.  cy.  gwawiy  golaUy  gole  m.  Licht  goleu  m.  id.;  adj.  licht,  deutlich 
c  d.  goleuem  f.  Glühwurm  (dem  d.  glühen  entspricht  ein  verzweigter  cy. 
SlaaiBi  glu)  com.  golou  Licht  c.  d.  bri.  gwiliti  reluire,  briller  c.  d.  gdh. 
/bflffa  evident  follais  id.,  clear  sbst.  f.  oppenness,  clearness,  publicity  c.  d.; 
bbr  and  nicht  etwa  zu  fallamknas  vor.  Nr.  follamhan  grace,  orna- 
ita  CIt  Nr.  65.  i  fahr  lett.  kwilily  kweldSt  glimmen  (erinnern  an  Kohle)  ? 
ttUi&H  giflhen  (s.  Nr.  48  D.)  ?  Sodann  eslhu.  wallo  Schein;  Qual 
(sckwerijch  in  dieser  Bd.  zu  trennen  :  d.  qual\  s.  die  folg.  Bdd.  ttallus 
flittead,  wohlklingend,  helllautend  (so  wetler.  hir)\  stark,  strenge  (:  icalli 
V.  vaMaMa,  wol  die  äußere  und  innere  Vrwschaflt  dieser  Stiimme  bezeu- 
|ead);  schmerzhaft  wallusa$le  scharf;  eilig  loallulama  schmerzen  icaU, 
mäheak  weißlich  walle  (g.  wälde),  wälledaste  flink,  hnriig  tcalg  Licht; 
Tag  walge  Licht  adj.  hell,  weiß  c.  d.;  walk  Blitz  s.  B.  9;  die  entspr. 
Ww.  der  vw.  finn.  Sprr.  zeigen  die  Grundbd.  Licht. 

S^  VIL  ga  ans  gwa,  vgl.  auch  die  Nebenst.  tal  und  gal  vor.  Nr., 
cy.  gawi  m.  lighl,  dawn;  adj.  holy,  pure.  corn.  gol  heilig;  goüohas  praise 
khr  ?  Ao  beide  scheint  sich  anzuschließen  cy.  goluch  m.  adoralion,  praise 
c  d.  gohfchn  beten;  doch  tritt  bei  weiteren  Vgll.  die  Bitte  als  Hanptbd. 
hervor  cf.  cy.  adolwch  m.  Gesuch;  Gebet  adolwg,  adolwyn  bitten,  flehen 
ton,  guten  lo  demand,  require  brt  ^otf/e«in  m.  demande,  queslion;  deman- 
4er;  Gmndbd.  etwa  inclinare,  n^oaxvvtlv  vgl.  den  Slamm  gwal  Nr.  48 
I'  ?  ▼gL  cy.  addoti  to  adore,  worship  s»  brt.  ase^t  ;  cy.  doli  to  bend  ? 
WMa  rll.  bii.  dolmen  t  Altar,  Gebetstein  ?  Vrm.  adolwg  dann  dem  Stoffe 
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nach  mit  addoH  vrw.;  indessen  führt  azeüU  esot.  auf  eüly  heul  m.  Spur, 
Nachahmung,  Ehrengefolge,  whr  heülia  vann.  keliein  folgen,  begleiten,  nach- 
tthmen,  cuUiver  (los  arts)  etc.):  lt.  colere  sclieint  unvw.  vgl.  Bf.  2,  287 
(wo  u.  a.  slav.  kolo  =  xoXa  zuzusetzen  vgl.  S.  254).  Im  Cy.  eotspiichl 
hei  10  hunt,  drive;  send;  gather  c.  d.  corn.  helhia,  helfia  to  haot,  porsKe 
u.  s.  m.,  alle  mit  org.  h,  wie  gdh.  sealg  to  hunt  zeigt.  Zu  goluch  etc. 
gehören  noch  die  meist  obs.  cy.  Ww.  iawl  m.  prayer  vb.  ioli'^  toAacA, 
ioich,  diohtch  Dankbezeugung  c.  d.  iolychu  to  worship  iolcki  to  »et 
devoulty,  or  gratefully.  Alle  diese  Ww.  bedürfen  noch  weiterer  Uoter^ 
suchnng;  vgl.  auch  «I.  9.  Bei  den  kel(.  Ww.  für  Fest  o.  Nr.  42  %""  tritt 
andre  Grundbd.  hervor.  Pictet  15.  43.  stellt  cy.  gav>l  =:  sskr.  §käld 
lumicre;  dazu  ir.  galla  =  gael.  galladh  f.  brightness,  beauty;  docli  xeigt 
jener  ry.  Stamm  überall  u  {au,  o). 

$^  An  die  Bd.  der  Klarheit^  des  Lichtes  schließt  sich  (wie  u.  a.  in 
Wz.  luk)  die  des  Sehens  und  an  diese  weiter  ($**  cf.  Wz.  tar  Nr.  63, 
auch  gdh.  faic  o.  Nr.  8)  die  des  Aufmerkens  an.  Vgl.  cy.  gwyledy  gwded 
sehen  c.  d.  gttglad  m.  beholding;  auch  keeping  a  festival  s.  Nr.  42  $*; 
goltog  m.  sight;  eye  golygu  sehen  c.  d.  gtcylchu  to  seem,  appear.  corn. 
gweall,  guelai  sehen  golok  sight  gwelhea  to  show  vaUa  it  seeois  hhr  V 
brt.  gwely  gweled  m.  vue  c.  d.  gwelein  etc.  voir,  appercevoir  gweUid§% 
Visite  (vgl.  die  Bedd.  Nr.  70). 

S  •  cy.  gwilio  to  watch  gwilied  to  take  care  gwylio  etc.  to  watch, 
wait,  beware,  expect  (Anall.  häufig)  gwylfa  f.  watch  etc.  coro,  gohgkas, 
goUya^  to  watch  guiHua  Wachsamkeit.  —  esthn.  walwas^  iDolwJa  wnchaam 
tDoluffna  wachen  u.  s.  m.  Yrm.  hhr  mit  erst  abgel.  Bd.  hören  von  horchen 
=  lauern,  aufpassen,  nicht  :  sskr.  gru  =  cy.  du  :  cy.  golechu  to  hide 
partly,  lurk  corn.  (toolsowas  to  hear)  golsoio  to  harken,  hear. 

$^  Gf.  1,  899  stellt  ^^ulthtu«  etc. :  Wunder;  Grimm  verbindet  dieses 
hyp.  mit  winden;  ähnlich  Dietrich  Run.  11.  Vgl.  ahd.  wuntar  mnhd.  alts. 
ags.  wunder  alts.  usundar  afrs.  nfrs.  nnl.  e.  wonder  nnd.  wunmer  ags. 
tundor  altn.  ündr  dän.  schw.  under;  nnd.  tounnerlich  rasend  rrin.  sehr 
abgel.  Bed.,  darum  nicht  auf  Vrwschaft  mit  vod«  q.  v.  deutend,  wiewol 
auch  gdh.  fualh  auf  solche  Verbindung  zu  deuten  scheint,  s.  ebds.  Bemer- 
kenswerth  ist  folg.  zwiefache  cy.  Vgl.: 

a.  cy.  gwyndraw  Stupor;  numbness;  vrm.  versch.  von  gwynddig  wu 
anger  gwynddas  ärgerlich  (wie  nhd.  wunderlich)  etc.,  das  wol  wie  gwfgmaf 
m.  Ärgerlichkeit  c.  d.  zu  dem  Stamme  o.  Nr.  30  gehören  mag.  Gdh. 
funnlail  benumbing,  frosty  gehört  noch  weniger  hhr. 

ß.  cy.  utkr  wonderful,  auch  alter  Heroenname;  utiiro  to  astOBisb, 
amaze  uthredd  ro.  astonishment,  horror  etc.  (chwithio  erstaunen,  erschrocken. 
nicht  hhr)  aruthr  wonderful,  stränge  c.  d.  Schwerlich  :  corn.  kmlh  fiuct- 
uatioo  etc.;  vrm.  aber  :  brt.  estl^amm  m.  Verwunderung,  Schrediea, 
Bewunderung  o.  d.  vb.  act.  n.  estlammi;  doch  sonderbar  estlamus  sss  e$iimm$ 
c=a  itonnani,  erstaunlich  (das  frz.  und  das  d.  Wort  klingen  an). 

47.  Valu«  m.  Stock,  Ruthe,  pdßioq.  (Rh.  1124.  Dz.  1,  56.  327.) 

altn.  tölr  m.  baculus  (altn.  auch  convexitas,  vU.  ein  nicht  gam  ident, 
aber  vrw.  Wort)  =  schw.  hels.  tat  afrs.  walu  in  waUibera  Pilger  d«  L 
Stabtriiger  nfrs.  waal  Stab  (?)  ags.  talan  vibices,  wales,  marks  of  atripes 
or  blows  e.  wale  Latte  etc.  neben  goal  Pfahl  etc.  a.  d.  Frz. 

brt.  gwalen  f.  verge,  gaule,  bagnette;  aüne  (s.  A.  47);  battant 
de  flöaa  (gaule);    tige    d'une   plante,   d'un   Oambeau    etc.;   aadi   baftdi 
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^.  gmakmMOH  nur  in  letzterer  Bd.,  gwaUMer  in  allen;  ^oüm  - ar - ronö 
(reg»)  sceptre;  mehrere  Zm.  und  Abll.  gehn  von  der  Bd.  Ne|{rathe,  Mali- 
ittb  aas;  gwialen  f.  verge,  goale,  houssine,  haguette  (:  bague;  gemains. 
Bi  das  Gebog^eoe,  Gewundene)  pl.  gwiai,  gwiaiennou;  gwiaienna  honssiuer 
c.  d.;  letsterer  Ast  scheint  auf  die  W.  ri,  tiii^  viere  etc.  s.  o.  Nr.  18 
nrtclaagehii,  während  der  erstere  zu  Wz.  val  (r/*);  auch  das  Cy.  hat 
fwiaien  pl.  gwial^  gwiail  Ruthe,  Hejirathe  c.  d.  u.  a.  gwiata  lo  gather 
rods  or  Iwigs;  aber  auch  gwe'äying  m.  beam,  pole,  stake;  com.  guailan 
^fig  guetam  •  mans  yard  vll.  zu  gehfn  etc.  s.  A»  47.  i  hhr  gdh.  gttalaun 
pKuguaUle^  gualainne  f,  corner,  angle;  arm;  Shoulder  (in  den  Abll.  vorh. 
Bed.);  guaUlear  m.  collier  assim.  ?  Sodann  gallann  m.  in  d.  Bd.  brauch; 
soasi  stripling^;  rock  (s.  v.  hallu«).  Vll.  gehören  die  mit  gua^  ga  anl. 
^.  Ww.  nicht  hhr,  zumal  da  sich  f  zeigt  in  /VI///  f.  brancli,  twig,  sprout; 
kernet  c.  d.  und  in  fdil  Ring  =  brt  gwalen  sskr.  välaka  cf.  txUaya 
Araband.  —  lat.  taüus  Pfahl,  frz.  ganle  frUber  auch  wanle  (irrig  bei 
Boqaefort  :  lt.  caulis)  f.  Stange,  Gerte;  vrm.  a.  d.  Deutschen  oder  Kelli- 
ichen;  auf  Letzteres  deutet  das  Geschlecht  e.  lank.  gaul  Hebel  vll.  gar 
licht  hhr,  sd.  mit  cy.  gwyf  id.  vrw.  —  Bedenklich  ist  die  Vgl.  mit  folg. 
Ww.  :  rss.  ralik  m.  Waschblanl  vrm.  eig.  =:  bhm.  wälek  m.  Rolle;  wohin 
ni.  taieinik  m.  abgefallenes  Reisig  ?  Auch  bedenklich  die  Vgl.  mit  esthn. 
miilama  prügeln,  woher  wUlakas  Prügel  erst  abgel.;  wöllas  s.  folg.  Nr. 

$*.  Auffallend  errinnert  rss.  valik  an  das  gibd.  brt.  gol-tat  f.  (60s  = 
kAm),  das  aber  ganz  weit  ab  fUhrt,  vgl.  gwalc'h^  gwelc^h,  golc^k  m. 
hvage,  ablntion,  auch  moraUsch  und  kirchlich  c.  d.  vb.  gwalchi  etc.  corn. 
fo/üya,  wolghffy  wolhy,  woly  waschen  cy.  golchi  id.  golch  washing;  urine, 
in  letzter  Bd.  vll.  mit  dem  gIbd.  gdh.  fual  m.  c.  d.  zu  trennen.  Anklang 
Mctct  afgban.  r/o/  waschen. 

S^  LG.  erinnern  an  lat.  ra//«m,  vll.  statt  an  rallus.  Bedeutet  vailuiu 
inpr.  Pallisaden  oder  auch  Flechtwerk?  cf.  Nrr.  19.  47.  Oder  Umaäunung^ 
Umgebung?  Gr.  Nr.  336  stellt  es  zu  wellan  volvere.  Einige  Zsslellungen : 
ambd.  alta.  afrs.  nfk*s.  wal  gen.  wo/Zes  m.  Wall;  Mauer;  mhd.  (bei  Gr.  ahd.) 
3s  riid.  maü  ags.  veal;  e.  wall  (Wall,  Mauer)  altn.  töllr  m.  campus, 
vvetaa,  pratnm  =  Eiazfinnnng  ?  (s.  u«  Nr.  50  $**)  nnl.  wa/  =  Dnd.  toaü 
Ifer  diu.  ro/ WaU;  hohes  Ufer  Told  Wall;  swd.  eo//  Wall;  Ufer;  Billard- 
rand;  (pasenum  s=3  fiHUr;  valla  zur  Weide  treiben).  —  Ith.  iro/os,  wdlimu 
SB  pln.  wal  (andre  Bdd.  s.  folg.  Nr),  rss.  ro/  esthn.  ical  corn.  gual  cy. 
gmmwly  gwal  f.  Wall  cy.  gwalio  lo  enclose,  wall  gdh.  fdl  f.  wall,  fence; 
fM  (schwerlich  mit  fold  =  cy.  ffald  auszuscheiden);  circle;  spile;  spade 
(l  :  lat.  falx  ??);  cf.  fdil  (s.  0.)  f.  ring,  wreath  etc.;  sociely  d.  i.  Kreis. 
Daher  vrm.  entl.  gdh.  balla,  balladh  m.  wall,  rampart;  auch  Schildbuckel 
A  «.  a.  ball  n.  a  globnlar  body,  boss  etc.  s.  CIt.  Nr.  26B.  Vll.  stammen 
ale  Jene  Ww.  aus  dem  lat  vallum.  Eichhoff  vergleicht  gr.  »Ika^  (anders 
Bt  2,  299)  and  sskr.  vala  n.  ralla  m.  messe,  rempart;  vgl.  sskr.  val 
ttgere,  arcere;  eäiaga  Umgebung. 

48.  Am  at-TalvJaai  aufwalzen,  w^oqxvXlvSuv.  afvalvjaü 
ahwilzcn,  dntaxvXlvSuv.  flMirTalTjaBi  vorwttizen,  n^oqttvXivdeLV. 
rmiw%mmm  (waalWM^d*  Mc.  9,  20  ?)  sich  wälzen,  xvXUa&ai. 

B.  IM  «VaaliisJaM  hin  und  her  treiben,  nB^Kpi^ttv. 

€•  ValijAM  willzen,  eindringen,  hti^AXXetv.  ««valtjan  um- 
^■Izea,  umstürzen,  xaTaav^iKfmvy  dvarffi^uv.  ««valteta«  f.  Umsturz, 

^TQffTfotpiif  p^yf^a- 
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D«  Tulan  (pc.  ^^ulaMd«)  aufwallen,  sieden,  ielv^  vofuiv  t^^^* 
cf.  Gr.  1,  564.  LG.  za  2  Tim.  2,  17.  (A  — D.  Gr.  Nr.  336.  1,  564.  Gf. 
1,  789  sq.  797  sq.  Rh.  1124.  Wd.  2034.  2217.  2251.  2275.  2040. 
PU.  Nr.  72.  Bf.  1,  597  sq.  681  elc.) 

A«  ags.  veahian  volvere,  volutare  e.  ttaüow  sich  wälceo,  schleppen; 
wühlen  alle,  walwe  wälzen  schwz.  wallen,  wdlen  id.  hhr  oder  zu  f  *  neben 
weihen  (6,  p  aas  u>  ?)  omwäizcn.  Bf.  2,  295  fa[lt  vsilTjfMi  etc.  als 
redupl.  Form. 

B«  allh.  walagnn  volvi,  ambularc  mhd.  walgen,  waigeiny  (nhd.) 
tcalgerny  weigern  volvere  nd.  walgen  ahd.  anawalg  etc.  s.  o.  Nr.  43  J* 
(ags.  realcan  volvere  zu  $"). 

C.  ahd.  waltan  st.  volvere;  deliberare  wehen  volvere;  9eiiere, 
tellicare  walzvn  volutari  mhd.  walzen  st.  voivi;  ambukire;  volvere,  TcUere 
s=  weUen  sw.  nhd.  walzen  sw.  :  Walze  und  Walzer;  wälzen  ags.  vdlUm 
volvere,  xealljan  nutare,  titubare,  to  reel,  stagger  altn.  velta  {veüid)  st. 
volvere;  volvi  dän.  rttlte  swd.  vä'lta  wälzen,  umstürzen;  dän.  valse  swd. 
valsa  walzen  in  beiden  Bdd.  e.  waltz  walzen  (tanzen)  entl.  neben  waii^ 
(A)  Walzer.  —  nnd.  weitem,  wollern  (cf.  B  weigern)  wälzen  ssa  e. 
welter  swd.  tältra;  dän.  valtre,  rralte  watscheln. 

B.  Nicht  der  Form  (ul  :  all),  aber  der  Bd.  nach  sUnmen  zonlcbst : 
ahd.  alts.  wallan  =  mnhd.  nnd.  wallen  ags.  veallan  äfrs.  walla  altn«  rtffib 
(pc.  ollinn);  st.  au^er  nhd.  nnd.  auch  ags.  vellian  id.  sw.  —  nnL  w^Un 
(auch  =  quellen  s.  u.)  kochen  ntr.;  auch  =  swd.  väÜa  zasMUncn- 
schweijjcn,  auch  in  letzter  Bd.  hhr  ?  mhd.  nnd.  wellen  act.  sieden  din. 
valde,  opvalde  swd.  upptcälla  ntr.  id.,  quellen,  nufwalleny  vgl.  o.  J  \  o.  ß* 
amhd.  weiter,  nnl.  walm  aestus,  vapor  =  nhd.  qualm  ags.  veabn  (an,  ä^ 
e,  f,  y)  id.  (fervor).  Versch.  von  nhd.  (swz.)  dän.  etc.  walm  Gtebdbrn- 
chung  vgl.  Z.  V.  walbe. 

Für  die  weiteren  esot.  und  exot.  Vgll.  gehn  wir  von  dem  einliNbsten 
Stamme  tal  aus: 

$*.  ahd.  wellan  st.  wälzen  mhd.  wellen  st.  id.;  wölben;  befleckM  «■ 
ahd.  biwellan  elc.  s,  Nr.  43  $';  sw.  volvere,  fluctuare  vgl  nhd.  ip«ttSfii 
von  Welle  und  nnd.  wellen  quellen,  swz.  sich  wdlen,  wallen  sich  wilicn 
8.  o.  A«  nnd.  wallen  volvere;  vallare  (von  Wall);  wähn,  wSlen  wUmh 
aach.  wellen  ttberwalzen  (den  Acker)  ahd.  giwel  (pl.)  mhd.  gewel  mmm^ 
globi;  ahd.  auch  procellae,  cumuli  (undarum)  cf.  Welle,  ags.  vmi  TorafO. 

$''.  ahd.  sinawel  rund  (volubilis  Gr.  Nr.  336)  =  mhd.  nnemei  elCL 
swz.  simel  mnd.  sennewalt,  senewoU  (tornabilis)  altn.  siro/r  ags.  jtiimrit; 
aber  auch  ahd.  sinwelbi  id.  cf.  a.  über  gdh.  faübke  nnd  sq.: 

a,  altn.  hvel  orbis,  discus  dän.  htel,  hval  Spinnradaze;  neben  isL 
(sp.  altn.)  hiol  rota  ^=  altswd.  hiughl  dän.  swd.  hiul;  saterL  .^nlf^  JoU 
neben  weh  ags.  kveovol^  hteoM,  hveol  Rad  zeigt  vrm.  Redpl.  wie  TialvjABf 
etwa  Urform  hteolcol  ?  e.  wheel  id.  ssa  mnnl.  wiel  mnd.  laeel;  nnd.  wU 
s  ostfrs.  weyel  Spinnrad.  ^  hhr  oder  mit  Wd.  2251  zu  welU  nnda  :  mnU. 
nnd.  welle  des  Rades,  Reiserbündel  etc.,  wenn  nicht  vielmebr  in  letilenr 
Bd.  aus  swz.  wedele  f.  id.  cf.  u.  über  eslhn.  wölw.  Gr.  Hyth.  664  Ter* 
muthet  aus  dem  goth.  Buchslaben  für'  Ist  eiu  goth.  hTll  Rad,  den  ginMi 
Stamm  vrw.  mit  hvellsa  q.  v.  und  vll.  mit  Jtalcls  q.  v.;  er  sielll  bbr 
auch  afrs.  flal  Rad  mit  Rh.  737  q.  v.,  das  uns  an  Felge  erinnerte.  Anfid- 
lend  bleiben  die  mehrfachen  Nebenformen. 

ß,  ahd,  walhon   („wälzbar  sein''  Wd.)  Gf.  1,  845  n  mbd. 
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(todi  UMilOrxea)  nhd.  wöiben  nnd.  wolten  nnl.  weiten  alts.  behicelbean? 
Gr.  1.  c.  agt.  htealfjan  alln.  AreZ/a  dän.  htahe  (pc.  hvairt,  htali)  swd. 
Ard//r0  neben  tälfta;  vgl.  g(h.  hvilflrl  h.  v.  ags.  Area//*  couvexus; 
ktealfa  ^  alln.  Aro//*  swd.  Ära//*  convexilas,  fornix  mhd.  ttelbe^  tcolbe 
(i.  1482),  gewelbe  =  nhd.  gewölbe  swz.  bair.  weiter,  gewelm  obersficbs. 
Sfmeife  nnd.  «e//^e  e(c. 

S^  abd.  wmUnk  involucrum  nhd.  wulch  m.  rundes  dickes  Geschöpf 
(lind,  junges  Thier).  ahd.  wulsla  f.  acc.  coronam,  labiam  mhd.  wuisie  f. 
iM.  nnd.  t0««üs<  m.  f.;  mhd.  auch  Aufschwellnog  und  dgl.  bd.  (ahd.  suellan 
s  mhd.  wmellen  nhd.  schwellen  ags.  trellan  alln.  sre//a  etc.  vrm.  auch 
nw.),  wie  das  rormell  zu  wulluh  geh.  swz.  wulchen  {u,  o;  ch,  k)  n. 
rbenBalische  Geschwulst;  Rheumatismus,  Halsübel:  auch  wulen  n.  id.  an 
8|s.  €ol  peslis,  Ines  (ahd.  wifo/  ?  Gf.  1,  801)  erinnernd. 

^  Wie  verhalten  sich  hierzu  und  unter  einander  die  Ww.  :  ags.  vilan 
conncctere,  copulare  tüian^  tillian,  dtylian  wfilzen.  —  üwd.  rula  dän. 
twh  nnl.  «roe^  (s.  $^)  hewinden,  bas.  mit  Tauen  cf.  dän.  vuling  grojjes 
Tan.  —  swz.  willen  wickeln.  —  altn.  tola  =  refkia  §'. 

S'.  nhd.  wuolan  „bohrend  wälzen''  Wd.  2275  =  mhd.  wiielen  nhd. 
vilna  nnd.  wölen  {ölen?);  nnl.  woelen  id.;  bewinden  s.  $';  lärmen,  sich 
cafOrei;  streben. 

S^  nhd.  walehan  (st.  pc.  verfilzt)  c.  d.  =  nhd.  walken;  mhd.  walken 
rf.  id.;  volatare;  pulsare;  ire  =  e.  walk;  altnhd.  walchen  volulare  Ost. 
•nllgit,  walchen  schwenken  ags.  tedlcan  st.  volvere,  revolvere,  effer- 
Tvcere  {realcere  =  ahd.  e.  walker)  altn.  telkia  volvere,  conlrectare; 
contanunare  tolka  id.  dän.  talke  swd.  talka  scholt.  wauk^  wauken  nhd. 
and.  nnL  walken;  dän.  swd.  valk  Haarwulst  cf.  u.  cy.  gwalc  etc.  und  ahd. 
walekan  bes.  von  Haaren  gbr.  ags.  teoloc  Cochlea,  murex  =  nnl.  welk 
e.  wiUL 

$'.  nhd.  walldn  Gf.  1,  799  volulare,  errare  (cf.  Nr.  50);  ambulare 
=  ninhd.  wallen  ags.  teallian  peregrinari,  exulem  esse  cf.  realh  etc. 
Flichlling,  Aaswanderer,  Fremder.  Gf.  Z.  Wd.  801  nehmen  Zsziehnng  aus 
wadmian,  watalon  an. 

{'•  A»  ^  Vom  Aufwallen  oder  von  der  Gestalt  :  wellan  $*  (so  Gr. 
Xr.  336  cf.  Wd.  2251)  :  ahd.  wella  f.  fluctus,  unda  «=  mnhd.  tre//e 
weiter,  wehne  vb.  welmen  wellen,  hervorquellen,  deutet  vll.  auf  alles  welwa, 
vilwa  vgl  Wetter,  milme  =  milbe,  miliwa\  gewelm  s.  %^  ^y  und  dgl.  m.; 
abgeL  Zww.  ahd.  wellön  mnhd.  wellen  e.  weU.  swz.  aufwallen  aufquellen 
aal  dem  gib.  nhd.  W.  id.  V  vgl.  die  Zww.  o.  D.,  die  zum  Theil  zu  diesen 
Cdiören. 

^  Qodle,  Bmnnen  bedeuten  afrs.  wallcy  walla  m.  sirl.  welle  nfrs. 
wL  wel  f.  agi.  vylle^  tgll  (y,  e,  ea)  e.  well  (nnd.  well  m.  =  altn.  tella 
l  :  o.  Um  du  Anfsieden);  dän.  vteld  n«  vb.  vtslde  s.  o.  D. 

Ys  Weiter  schürt  sich  hieran  Gr.  Nr.  342  ahd.  quellan  ?  mnhd. 
fWiw  at  abd.  queUa  sss  mnhd.  ^tfe/Ze  f.  nhd.  quell  m.  altn.  A^f/f  m. 
(rima;  girgca  etc.)  dän.  kilde  swd.  käUa  f.  (Gf.  4,  655).  Dazu  u.  a.  nhd. 
(▼rsch.  V.  ehd.  qualm)^  qualmen. 

Ancfa  Wz.  stal  wird  bhr,  d.  h.  zu  Wz.  ral  gehören  (vgl.  o.  $'  und 
1.  e.  Wd.  2224).  —  Leo  rect  vermuthet  queUan  aus  kiweüan, 

%\  SnfBgtert  nnd  nicht  zsgs.  scheint  e.  wallop  aufwallen,  sieden  sbst. 
Stick  acbolL  vb.  springen,  tnmmeln,  fallen  devon.  waUup  to  best.  Ana\og« 
Md.  Behrfbcb  in   O^ea.   Äa  die  §cbott  Bd.  icUießi  sieb   fn.  galopper 
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t.  gaioppare  sp.  galopar  etc.,   das  wir  nicht  mit  Dz.  1,  284  sq.  313  sq. 
von  ManpAiiy  saMaupan  herleiten  mögen. 

$\  Noch  Analogie  von  weide  o.  Nr.  18  und  fcickel  salix  :  wickeln  vrm. 
fahr  die  glbd.  Ww.  ags.  viligy  reliy  etc.  e.  wiUaw  mnhd.  (Indscb.)  nnd. 
wiige  nnl.  wilg  salix. 

Exot.  Vgll.  ohne  strenge  Ordnung: 

lat.  A»  Toltere  c.  d.;  conroltulus  vgl.  analog  Winde;  volutare  cf. 
C«  ?  valta,  ratgus  :  B«  ?  s.  Bf.  2,  314.  cf.  mhd.  talgium  contorsio  etc. 
Gl.  m.  amb'ulare  :  wallen  S'  (?)  nach  Bf.  2,  302.  talHs  :  $*  als  Berg- 
krttmmung  (vgl.  eher  „Thaikrümmung '^  Bf.  2,  301.  Weitere  Vgll.  s.  ib. 
295  sq.  —  frz.  vautrer  afrz.  veauitrer  sich  wälzen  vll.  eher  :  weitern  etc. 
0.  C»,  als  von  toluiare,  —  it.  gvalcire  zerknittern  cf.  B«  und  {% 
gualchiera  Walke  etc.  $*;  ebdh.  afrz.  gaucher  walken  vgl.  mehrere  Ww. 
Gl.  m.  3,  764.  —  dakor.  roibura  ss  conroltulus;  Wirbelwind.  v6lt6re 
vortex,  Waßerwirbel.  —  gr.  eiX©  etc.  =  Feilto  „  =  FÄXo  =  FiXFm "  : 
A  drehe,  umringe,  umhülle  etc.;  ekvo  ungf.  id.;  elKva  wfilze,  drehe  elc. 
ov'koq  Ährenbündel,  Garbe  cf.  u.  llh.  walyti  und  Ptt  2,  487.  Bf.  2,  301. 
aXkuq  Wurst  hhr  ?  vll.  d  st.  d  :  äXq  ??  cf.  salsiccio  etc.  —  Viele  i 
weitere  Vgll.  Bf.  2,  298  sq. 

S"  elc.  Itt.  weilUf  weh  wülzen;   walken  (cf.  $')  Ith.  wilti  walken  o. 
d.  wellai  pl.  m.  gefilzte  Haare   cf.  $*  und   mhd.  geweile;  wöloU  hemm- 
wttlzen;  apwalius  kugelrund;  —  aslv.  privalili  it^oaxvXiviuv  bhm.  wal     i 
m.  Damm  (vgl.  o.  Nr.  47  j^);  Sturz,  Andrang;  untersch.  von  wdl  (d)  n. 
Walze;    Werkbret  wdleti  wä!«en,   rollen   etc.;   kämpfen  s.  o.  Nr.  3t  $^;     i 
walnif  8.  Nr.  45.  ill.  raliUy  taljati  wälzen  rss.  tal  m.  (Wall  s.  o.  Nr.  47);     i 
Walze;   Wajierwelle  :  $'  c.   d.   bhm.   waliti  rss.   ra/tVy,   raljdty  wAbeo; 
«mstttrzen  (wie  die   d.  Ww.   s.  luivaltjan);   (bhm.   refl.)   haufenweife     I 
gehn   (vgl.  „die  Menge  wähl  sich   fort'"),  sich  fortwälzen;  refl.  umfallee 
und  dgl.  taljdty  auch  rollen;  niederwerfen;  walken  -sja  sich  wälzen;  stran-     < 
oheln  c  d.  pln.  wat  m.  (Wall);  Radwelle  cf.  $**  a,;  Walze,  Cylinder  den.     i 
walek  in.  Wickel   walaö  wälzen;   beschmieren   —  durch   Herumwälsen  ? 
oder  :  afrs.  willa  beflecken  Nr.  43  $*  ?  walte  wälzen;  walken;  omstttnei,     ' 
zerstören   walnik  m.  Walkmühle  walec  gen.  walca  m.  Walze  walfsaö  sif    i 
sich  herumtreiben  vgl. u.a.  nsvalusjan,  auch  lo  walky  vll.  valvlsan etc. 

S^'  ^  hhr  Ith.  walyti  sammeln,  ernten  priwalyfi  bedürfen  elc  cC 
Bf.  2,  301. 

$^  ^  hhr  oder  mit  alln.  tela  decipere  vel  f.  und  n.  pl.  f>iel  b.  pL 
9eila  f.  ars,  astutia,  frans  =  ags.  Ci7  (tU)  e.  wile  fn.  guile  (Gr.  1,462; 
Mylh.  351)  etc.;  Weiteres  u.  Nrr.  50  $'.  51  $*.  zu  trennen,  vgl.  «ich 
a.  über  sskr.  ril  :  lelt.  wiUu,  will  fallere  willdt  =  llh.  wiüöti,  priwästu 
Inf.  priwilti  seducere,  verlocken  wylus  Betrug;  betrüglich  wiltawylis  HeocUcr 
prss.  prawills  verreiben  prowela  verriethen  i  vgl.  Ith.  isiwilioti  aoawindei, 
Piden  n^ioeken'"  willöki  f.  Auswinderin  willökas  m,  Spulfadeo  vrsch.  von 
walaknä  Hardel  Flaehses,  Hanfes  :  bhm.  wldkno  n.  pln.  wlokno  rss.  tohknd 
n.  Faden,  Faser;  Gewebe,  die  schwerlich  mit  ags.  vlöh  villus,  flocoas  ciaea 
andern  Stamme  angehören;  vgl.  auch  Ith.  walai  m.  pl.  Pferdeschwaulnre : 
pln.  wiOM  m.  aslv.  bhm.  ill.  vlas  m.  rss.  cölot  (vldsü)  m.  Haar;  rsi.  jn^Uo* 
m.  Filz  hhr  ?  vgl.  folg.  Nr.  An  w4okno  (vgl.  auch  nord.  taik  cy.  gmak 
etc.)  schließt  sich  nahe  an  aslv.  eljek^  inf.  rljeiöiy  rladiti  tXnuv  pla.  wM 
n.  ZuggarR  bhm.  wlak  m.  id.;  das  Schleppen;  Schleife  (Fuhrwerk)  wkhh 
wieöi  ffchleppeo,  ziefacB  and  dgl.  »  ill.  t,iechi  plo.  wkCy  wiocMfi  ns. 
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rolöey  =  lelt.  welkity  wUkt  Itli.  toelkv,  trilkti  schleppen;  Nelz  ziehen; 
Felgen  am  das  Rad  ziehen  (winden);  kleiden  (anziehen)  m.  v.  Abll.  n.  a. 
walkiöH  (cf.  ii.  n.  PU  Lth.  1,  50)  id.;  eggen  rfl.  walkiötis"  sich  herum- 
treibeo  cf.  IB.  und  $•;  Kilkfti  gekleidet  sein.  —  Schwerlich  entl.,  cf.  $• 
waleCy  wahiik  etc.  pIn.  tra^kotcaty  walzenförmig  loalkoitac  rollen,  roangen 
({*)  waikar%  m.  Walker;  Glätter;  und  m.  dgl.  bhm.  walchowati  walken 
walchai^  m.  Walker;  (vgl.  $^  ß)  ttalba  f.  Waira  (am  Dache). 

gdh.  falair  m.  ambler,  pacing  horse;  entertainment,  funeral.  cf.  $^ 
Im  Am  etc.  :  faibh,  folhh  to  retire;  go,  depart;  sbst.  m.  going  IT.;  motion, 
gait  c.  d.;  wozq  wenigstens  lautlich  failbhe  f.  firmamenl,  vll.  als  Himmels- 
fewöibe  :  $**  cf.  n.  a.  ahd.  sinwelbi  globum  roundi;  ist  ter  himel  sinwelbi 
Gf.  t,  845;  in  der  Bd.  (Gnindbd.  ?)  emptiness  jedoch  stammt  das  Wort 
{bk  s=  mA)  von  falamk,  folamh  (brt.  goullö  Wz.  gwall)  leer,  das  nur 
ufiUlig  so  e.  fallow  in  der  Bed.  brach,  unbcsät  zu  stimmen  scheint.  Für  die 
GniBdbd.  der  Wölbung,  Rundung  vgl  auch  failbheag  i.  Ring,  Metallring 
vgL  fdii  o.  Nr.  47.  •=—  cy.  gwalcio  to  turn  up,  to  cock  the  hat  etc.  cf. 
■•  and  eher  $*;  fficule  m.  Haarbusch  =  nord.  ralk;  neben  gtcalH  m. 
Haopthair  (auffallend  :  bair.  ttaltwachs  =  Aaarwachs  Schmeller  4,  74. 
Rh.  1123-4.  Gf.  1,  689)  =  com.  gualht  Haarbusch;  Haupthaar  gofs  Haar- 
toch  gdh.  faliy  fofi  n.  Haupthaar;  Locken;  wiederum  neben  fai/e  f,  o.  a. 
hairtip;  vgl.  auch  o.  über  alav.  wiokno,  wios  etc.  Der  Anlaut  trennt  das 
vil.  entl.  gdh.  galc  walken  c.  d.  Gdh.  flocas  m.  a  lock  of  wool  zwar 
gaos  =  ags.  vlöh  s.  o.;  aber  auch  :  cy.  fflutcch  m.  bush  of  liair  etc.  : 
ßoectUy  Flocke  etc.  s.  F.  40.  —  gdh.  ulag  f.  pulley  :  .4.  B«  —  <^  C  : 
qr.  gmaid  f.  Saum;  gwaldas  f.  gwaUeis  id.;  weit  c.  d.;  das  e.  W.  a.  d. 
Cy.  ?  Schwerlich  unmitt.  :  lal.  balieus, 

f.  Yf  Bpp  Gl.  vergleicht  queUan  etc.  mit  sskr.  gal  defluere,  vrar. 
■rspr.  flaere;  zugleich  mit  §ala  aqua.  Schaf.  1,  429  stellt  kyrill.  klad^i* 
na.  kolod(jai*  zu  dan.  kilde  goth.  kaldl^s«  (sie)  puteus. 

•Ib.  valatik  Flechte,  les  Haare;  Wolle;  wol  mit  aph.  0  =:  slav.  vlas,  —^ 
eMha.  {"  walima  rollen,  roangen  etc.  wöltas  WeUbBum\  Baum;  Galgen^: 
Kr.  47  q.  v.  ?  eher  :  pIn.  toai  d.  ttelle  $**  oe,;  ebenso  tpölw  Muhlradtpo/Ze; 
GemMe  S^  ßy  —  ad  die  Möglichkeit  erinnernd,  daj^  d.  ufeUe  (des  Rades), 
iholich  wie  veUe  uuda  ein  tr  zu  /  assimilirt  habe.  C  :  wältima  verrenken-, 
wHio  schief  wiflne  uneben,  nam.  Garn.  ^  hbr  (ra/e,  gttalc  etc.)  läpp,  qvolgy 
fteime  Haar  ?  mgy.  rd//  wechseln? 

sskr.  Tdlaya  Umgebung  (s.  Nr.  47  $**)  :  ral  legere,  arcere  :  ra// 
bedecken;  drehen  etc.  vgl.  u.  a.  BF.  2,  294  sq.  veUana  m.  Bewegung, 
Uadrebong.  —  BF.  2,  302  stellt  das  ob.  lth.  willöti  etc.  als  betrttgen : 
knmai  (Urwz.  Acf )  :  sskr.  rt/ werfen  =s  drehen,  schleudern;  bedecken  = 
■anagen  s=:  ahd.  tri/ofi,  telare  Gf.  1,  795;  dazu  u.  a.  sskr.  rila  Höhle; 
)kL  9%Umt  elc.  vgl.  flg.  Nr.  Bopp  Gl.  vermuthet  toltere  etc.,  statt  früher  : 
nhr.  r/-,  :  ghArn  commoveri,  vacillare;  spirare;  dazu  nam.  lth.  trtVnts  etc. 
§.■•$*.  Za  den  yrw.  Wzz.  gehört  auch  htal  se  movere;  zsgs.  mit  vi 
hie  et  Rloc  se  movere. 

l  Am  trin.  holot  drcvlar  motion,  rolling;  Beugefall  holovil  to  roll, 
Im;  Bove;  decliiie  etc.  Aber  auch  $*  :  glel  to  roll;  glan  cylinder  :  gil 
de  presa;  g^g  g^M  to  press,  close;  squat,  crouch  gilumn  distortion, 
coalorliofl;  conlrection,  cramp,  crispalion.  Letzteren  Stamm  stellt  Schwartze 
H  kept  ki  (mit  6y  e,  a)  volvere;  ^ol  fluctns  ($>):  memph.  ^61,  ^  sah. 
boft  ioToirere;   ^oü/  (i)  orbis,  rota  :  sen.  7^,  b?9  nn<l  v.  dgl.   Hhr 
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wol  ^-  vgl.  u.  a.  prs.  gerziden,  doch  mit  audrem  Guttural,  u.  Nr.  59  — 
prs.  gheläden  circumvolvi  (C). 

S*.  sp.  vilma  Weideiizweige  lieber  hhr,  als  mit  Dz.  =  eiminale,  uriiad. 
iXixti  Weide  cf.  ?Xt4  vll.  hhr  und  nicht  :  lat.  saliw,  wozu  aber  cy.  kelffgen 
brt.  kalek  gdh.  sailf  saileach  ahd.  sah  obd.  sälweide  e.  sallow  etc. 

I*.  aj  rss.  toi  pln.  wat  m.  Welle  s.  o.  $*.  alb.  m/^*  und  dakor. 
raiu  m.  id.,  Flut:  vrm.  a.  d.  Sl.  asiv.  vlati  s^  xXvioviita^aif  nt^viiveiuv 
ill.  talotatti  Wellen  schlagen  ralorü  ungestüm  talni  wellenförmig;  altiL 
tltina  {icv^d)  bhm.  tclna  f.  rss.  rolnä  f.  Welle  r.  d.  (rolnocdty  in  Wal- 
lung bringen  und  v.  dgl.)  =  IIb.  Itt.  wilnis.  esihn.  roerre  woled  s=s  Meerei 
Wellen,  vrm.  nur  zu  f.  :  tcool  Falte;  doch  aucb  nicht  ganz  nahe  ao  wallamm 
giejSen.  Vrm.  hhr  cy.  gweilgi  m.  sea,  torrent  corn.  tylgy  Meer  ^  :  gdhL 
falc  in  d.  Bd.  flood,  das  Bpp  Gl.  hyp.  zu  Wz.  pln  stellt.  Im  Brt.  fehlt 
uns  die  Parallele;  schwerlich  zunächst  hhr  gweled  m.  Tiefe,  bes.  des  Meeres; 
nieder-;  gwiledi  enfoncer  etc.;  deposer;  sombrer;  in  letzterer  Bd.  in  cy. 
gwyll  dunkel  mit  Zubehör  doch  nur  erinnernd;  verwandt  scheint  gwile 
vann.  gwili,  gule  m.  lit;  bisw.  alTQt  c.  d.  cy.  gwelg  m.  bed  c  d.  gwelfi  f. 
m.  id.  (couch)  c.  d.  corn.  gneli,  gville  bed:  cf.  cy.  gwdl  o.  Nr.  3t  f\ 
wozu  noch  viele  ungf.  gibd.  Ww.  kommen,  wie  u.  a.  cy.  gwalesy  gwalfa, 
golwth  etc.;  Übergänge  der  Bd.  z.  B.  in  cy.  gwelyddon  m.  kindred  etc.; 
vrm.  hhr  gdh.  fitalas  m.  tribe,  family.  —  Bopp  Über  sskr.  ghüfn  a.  o.; 
vgl.  aber  auch  Gl.  v.  ürmi  f.  unda. 

]!•  LG.  stellen  vulan  :  lat.  bullire  cf.  Bf.  1,  68J,  wo  hui  =  gtal 
s=  wall  (uphaer.),  quall  =  sskr.  gtal,  Bopp  Gl.  h.  v.  vergleicht  u.  a. 
ahd.  wallan  c.  d.;  hypoth.  auch  lat.  bullire  cf.  bis  =  sskr.  drti;  sodann 
u.  a.  gdh.  (ir.)  guallaim  I  blacken,  burn;  gual  coal,  coal-fire  (auch  :  ahd. 
üro/o,  KolUe),  das  jedoch  durch  die  entspr.  und  gIbd.  wol  mit  glühen  vrw. 
Ww.  cy.  gloyn  m.  (auch  a  lump  of  burning)  com.  glow  brt.  glaomenm 
bedenklich  wird,  oder  vll.  eher  auch  diese  hhr  rückt.  Zunächst  an  wUui 
steht  vll.  alb.  c«/toifi  glühen  o.  Nr.  46  $';  sodann  die  o.  Nrr.  31.  45  f 
erw.  gdh.  Ww.  goil,  gail  to  boil,  seethe,  evaporate  c.  d.  goileaeh  aiede- 
hei|i;  gail  f.  in  d.  Bd.  smoke,  vapour.  —  eslhn.  willotama  UühDaUen;. 
frieren  :  willo  kühl,  schattig,  wil  Blase,  Blatter  cf.  Geschwulst  Wi.  waL 
Für  bullire  s.  B.  21. 

49.  Vulla  f.  Wolle  (Iptov).  vnllarels  m.  Walker,  ^va^pei^. 
(Gr.  3,  410.  Gf.  1,  794.  Rh.  1158.  Bpp  GL  v.  ürnä.  PtL  1,  120.  Et  a.  n.) 

ahd.  wolla  f.  s=  mnhd.  iDO^e  ags.  tull  e.  wool  afrs.  wolle,  ulls  ndfn. 
oll  nnd.  wulle  nnl.  wol  alln.  swd.  ull  dän.  uld.  Die  exoL  YglL  lajfen.0 
aus  In  vermuthen. 

Ith.  Itt.  wilna  ItL  willa  f.  Wolle  c.  d.  Ith.  pawilnis  m.  fein  Graa.  cf. 
48  S^  willöti  etc.  ?  asIv.  rlüna  Iptov  rss.  völna  f.  geschorene  Wolle; 
Thierhaar  bhm.  wlna  (auch  Welle  s.  vor.  Nr.)  ill.  rniia  f.  Wolle  pls. 
weina  f.  id.  welnian  m.  lainier  und  s.  m.  rss.  volnistUl  wollig;  gewilßerl; 
wallend  verbindet  3  verw.  Stämme.  Vrm.  vrw.  tdllok  m.  Filz  c  d.  8.  o. 
Nr.  48  $^  —  lat.  vUlus  (Zotte),  vellus.  Schwerlich  vrw.  eulpes  vgl.  ■. 
Nr.  52.  F*  17.  —  gr.  tovXoq  Milchhaar;  oi'koq,  FovXo^  wollig  etc. 
(vgl.  auch  die  litu-slav.  Ww.  für  Haar  48  $^  etc.).  epiov,  <ps  (F-)  Wolle 
cf.  u.  sskr.  urnd,  Bf.  2,  304  zieht  auch  ftaXXd^  (ngr.  fuxXXta  Heere) 
und  ujjXov  hhr;  halt  aber  nach  2,  111  unverwandt  lat.  lana  at  Imhna 
gr.  M^vris  ^voq  cf.  x^^^^^^^  (s*  CelL  Nr.  84).  Zu  Xdaio^  and  bca. 
^oUaea  naher  Schafpelz,  'Kaurdq  dickes  Gewand  Hes.  ziehen  wir  alb.  iei 
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Ibart,  Wolle,  wen  dietei  iMit  •!.  oM  cf.  »!■▼.  9im$  ele.  o.  Nr.  48  $\  — 
fdh.  olann  (a,  «)  f.  Wolle  oUach  (rA,  dh;  Stamm  o/Q  wooHeB  ey.  gwlan 
m.  Wolle  Slawen  f.  a  flannel  (mll.  ßaneiia  ein  WollenEeog,  vll.  mit  frz. 
ßüime  ena  einer  kelL  Form  für  Wolle;  vgl.  auch  x^<x^)^«  !•  c.)  nnd  dgl.  m. 
com.  giawny  giuan  s=  brt.  gloany  glouan  m.  Wolle  c.  d.  gloaner  m. 
Iiiiier.  —  Pictet  21  stellt  ir.  tir/a  cheveox  zn  sskr.  ifrful.  —  estho.  wil 
Wolle  wiine  wollea  wiidne  wallen,  voo  Wolle  gbr.  Bei  Nemo,  fionl.  wilUi 
=  läpp,  mtto  (a.  d.  Swd.?)  Wolle,  bask.  tf/a,  iiea  id. 

sikr.  (Wc.  Cf)  wrnä,  fttrnä  Wolle;  urabhra^  urancy  4^ägu  m.  (anch 
ledix  lanea),  urana  m.  Widder,  Schaf;  ürnanöbha  m.  aranea  (aranea 
Bcbft  ds^a^^i^^  etc.  wol  nur  zof.  aokl.).  —  knrd.  errt  Wolle;  \\l  nicht: 
fpcoy  etc.,  sondern  mit  arm.  Mr  Haar;  Pferdhaar;  Wolle;  and  vll.  mit 
pn.  hi%  ■  Curling  lock,,  capelli,  zn  andrem  Stamme. 

50.  Vllilicls  wild,  äy^ioq.  (Gr.  2,  58.  Gf.  1,  803.  Rh.  1149. 
Sallr  4,  64.  Wd.  980.  985.  Bf.  2,  295  cf.  Cell.  Nr.  61.) 

•hd.  alts.  wiidi  (ahd.  nhd.  afrs.  wM  n.  fera)  =  mhd.  afrs.  ags.  wilde 
akd.  Bod.  nnl.  e.  swd.  dän.  wild  nfrs.  wijld;  alln.  ei7/r  sylvestris,  rudis; 
(f*)  errana. 

$\  Unterscheide  von  swd.  vild  —  das  Smilr  1.  c  a.  d.  D.  entl.  glaubt  — 
die  ZD  Nr.  48  $*  geh.  Ww.  alln.  tilltr  errabundus  swd.  rill  irre;  unwillig, 
ia  Zsa.  =  dÜn.  vild  irre  (z.  B.  tale  vildt  irre  reden),  in  ähnl.  Bd.  mit 
■hd.  wilde;  altn.  swd.  eilla  f.  error;  vb.  verwirren,  verirren  ==  dän.  vilde, 
0%,  verwickeln.  Auch  in  alle,  schott.  will  fallen,  wie  in  alln.  villr  etc., 
I.  a.  die  Bedd.  wild,  verwirrt,  verirrt  zs.  ^  hhr  ahd.  manoth  wilino  (?) 
hMlicos  Gf.  1,  813. 

nlt.  y^guilda  i.  e.  silvaticus"'  Ord.  Vit.  —  cy.  gwglU  wild,  savage; 
rapid;  mad  ($*);  bei  Richards  nur  wild,  uulamed,  savage,  was  gegen  rapid 
(:  ahd.  wiUk  velox?)  als  Grndbd.  zu  erwühnen  ist;  sbst.  m.  a  wild,  a 
wildenieas,  a  place  covered  with  brakes  =  ahd.  swz.  wildi  mhd.  wilde 
\gl  1^  waltj  beide  mit  wUette  alliterirend ;  gwgUtio  to  make,  grow  wild; 
to  rage;  and  m.  dgl.  gweUi  m.  ungepflQgles  Land;  gew.  Gras,  Stroh :  brt. 
|Mly  iiotj  iaoi  (o  ans  el)  m.  herbe  c.  d.,  vll.  in  llzt.  Bd.  zu  trennen. 
Ana  der  ersten  vll.  e.  in  Essex,  Suffölk  gauls  void  spätes  in  coppices  Htfnta 
fe«lf  adj.  von  Kornfeld  mit  nnaufgegangener  Saat  gebr.  Norfolk  gault 
Iwtvy  earth,  bes.  brich -earlh  —  nicht  :  ahd.  gialta  sterilem  (vaccam) 
Smilr  2,  40.  Gf.  1,  197  =  mhd.  gall^  gelte  nhd.  gelt  bair.  swz.  galt 
(aach  voo  trocken  stehenden  trilchligeu  Kühen  gbr.)  schott.  ye/d,  geU.  — 
Dagegen  vgl.  nnd.  wolde  $^.  —  corn.  guelU  wild  gdh.  ^ei//  wild  man  or 
woBMn;  one  who  dwells  in  woods  and  deserts  (im  wuostin  walde);  mad; 
f.  terror,  fear  =  getdt  m.  v.  Abll.  zu  unterscheiden. 

a,  Gmndvrsch.  vll.  gdh.  faol  wild;  sbst.  m.  wolf  (s.  Nr.  52),  gw. 
fmo^cku  s=  wilder  Hund  (vgl.  ß,)  ^  :  cy.  ffyU  m.  rustic,  das  zu  ^mII  m. 
hüte,  apeed  brt.  fe^  alerte  etc.  zu  gehören  scheint. 

§9  gdh.  alla^mhadadk  =  faol-ehu  und  mhd.  walt-hunty  doch  nur 
lat  aokl.?,  von  allaidh  (-«i<iA,  uigh)  wild,  savage  neben  allmhaidh  id., 
aber  aecfa  cy.  aüoidd  foreign,  barbarous;  wozu  wieder  gdh.  alltadhy  aüta^ 
SeUda  foreigo,  stränge;  fierce,  wild  cy.  allda  m.  a  stranger.  Weitere 
FersduiBg  acbeidel  kaum  hier  Abll.  von  gdh.  gall  Fremder  und  Zss.  mit 
afl  alins  a.  v.  »lls  A«  50;  auch  walahy  vealh  etc.  peregrinus  kommt 
Uar  in  Frage. 

S\  Nach  mehreren  Analogien  kana  in  Waid  der  Wzbegriff  des  Wilden 
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liegen;  so  aoch  stofflich  vlltltels  :  valiltiis  ?  (Gr.  4,  794)  »fad.  dl 
afrs.  ags.  nhd.  wald  m.  (abd.  vuastwaldi  n.  Wüste ;  wie  im  Mhd.,  so  noc 
welter.  wüster  Waid  gew.  Zsstellung)  mhd.  walt  (versch.  Bdd.  s.  Z.  h.  ▼ 
die  Bd.  Grenze  erinnert  an  e.  ir^O  ags.  ra/d,  veaM  e.  obs.  weald  sciiol 
alte,  woldy  auch  =  alte,  ould  altn.  vöUr  campus,  viretom  (ohne  Wald] 
nnd.  wöld  Wald  neben  wolde  Weidland,  niedrig  Grasland;  mnd.  woli  mm 
u>oud;  swd.  tall  Weide  (s.  Nr.  47  $^).  langob.  gualdo  (gaiOf  yal  eto 
Silva  (regis).  Vrm.  a.  d.  Deutschen  stammende  mit.  Ww.  s.  Gl.  m.  t 
gtalduSy  gtaltina  etc.  rhaet.  guauU,  gauU  (auch  fre.)  Wald. 

l  hhr  cy.  galll,  aUt  f.   wood;  cliff,   ascent,  bes.   woody   diff  (ihn 
mhd.  ira/l),   aber  auch  any  steep  ascent   corn.  alt  clifT,  sea-shore  «A,  «( 
ascent  (nur  zuf.  :  altus),    Vll.  hhr  gdh.  ally  af^  aü  m.  aiie  f.  etc.  in  dl 
Bd.  rock,  stone  =  gall  m.,  wenn   nicht  =  Itallas  q.  v.  (^ail  anch 
great  hall);   nicht  wol   zu   trennen   von   folg.   Ww.   aid  m.   a  rivalel; 
mountain  -  stream    (old    british    aled   a    flowing   slream   Ag.)  s=5  alU  i 
mountain  - siream ;   rill,   brook;   obs.  alt  m.  Anhöhe;  exaltation;  ■  leap; 
Valley;  bs.  in  letzterer  Bd.  hhr;  vgl.  sonst  A*  45  und  v.  Itallus. 

Schwerlich  hhr  sskr.  rana  Wald.  Bf.  2,  81  sq.  legt  Wz.  «fdA  i 
Grunde  und  zieht  dazu  gr.  (eleisch)  uXt^  gew.  dlXo-o^  Hain  lat.  s^-otti 
(prf.  sa);  ähnlich  aus  der  vrw.  Wz.  fdh  45Xrt  und  syha.  Von  diese 
Abldtungen  abstrahierend  vgl.  syha  :  Uli.  stillos  m.  Fichtenwald;  Hdde  e.  < 
letl.  süs  Silva,  saltus;  silia  tesqua  (virg.  s);  vll.  auch  esthn.  talh  heilig« 
Hain.  —  esthn.  wälli  Feld  {jcälja  foris)  hhr,  wenn  nicht  entl.  Dea  i 
Feld  aber  entspricht  pöld  g.  pöUo  id.  ^  :  paUo  (=  Itb.  nillas  der  Bi 
nach)  dürrer  Tannenwald;  Haideland.    Zu  pöld  magy.  föld  slav.  pole  elc. 

51.  Vllvaii  st.  valv,  vnlvun,  vnlvans  rauben,  op^ro^ai 
pc.  prs.  vllvands  räuberisch,  ä^na^.  ir%i\m  id.  dlsYllvan  beraebci 
Sia^d^Biv,  fraifilvan  rauben,  ägna^uv^  zerren,  packen,  avvotfnü 
iuv.  Vulva  f.  Raub,  ä(mayu6<;.  (Gr.  ISr.  336:  Nr.  348.  Gf.  I,  84( 
Wellm.  Nr.  132.  Polt  1,  250.  Bf.  2,  1.) 

Wellmann  nimmt  als  Grundbd.  fortwälzen  =»  ahd.  tcellan  It.  w)Um 
etc.,  formell  gut  stimmend,  demnach  daher  valwjan  o.  Nr.  48.  —  VI 
vi-h-an  :  sskr.  Wz.  lup  seindere  (/ti),  spoliare  cf.  Pit  1,  209.  Bf.  2,  1 
wo  dann  weitere  Yrww.  nachzusehn.  —  Geringen  Anklang  bietet  lat  i 
involare  frz.  roler,  roL  Die  Isolierung  des  Wortes  gebe  uns  Ablajt  11 
nur  sehr  hypoth.  Vgll.  oder  eher  Scheidungen. 

S*.  cy.  gwillf  gttilliad  m.  hirker,  Dieb,  Strolch;  nach  Richards  • 
night -thief  :  gwyll  dunkel;  eher  noch  :  gwill  swift.  Daher  n.  a.  ^inll 
mer  m.  pirate  (also  gwiU  Räuber  Ubh.);  brt.  gwil  m.  Dieb;  corn.  gmiiki 
beggar  vll.  eig.  Strolch;  aber  nicht  :  ags.  vädla  BelUer  etc.  s.  Gf.  t,  77C 
auch  nicht  :  mhd.  geilatre  (von  geU)  Bettler,  Lustigmachcr  =s  nhd.  ^eile 
Bettler  bei  Manage,  der  es  v.  gveux  anführt.  —  brt.  gwUou  s.  Nr.  M 
frz.  filou  ist  unvrw.  —  Vrm.  gwill  etc.  nicht  :  vllvan,  sondern  :  e.  I 
wile  neben  beguüe  e=s  flam.  begkUen  (M^age)  ags.  tiilan  (Jhnaa;  h 
Bosw.  nur  vile  astutia)  frz.  guiller  (sbst.  guille  Betrug)  sttdfrs.  gmUU 
guika  betrügen  ^  :  altn.  reVa,  vala  id.  :  Wieland  ?  cf.  Gr.  2,  M9.  4 
Nrr.  48  J^  50  $\ 

52.  Vulfs  m.  Wolf,  Xixog.  Ist  bd  dem  hierher  gezogenen  Memi 
namen  IJIilliMi  die  Lesart  ViaUlla  (bd  Jomandes)  dcher?  YgL  di 
altn.  (run.)  Hannsnamen  Olfilr  Dir.  R.  59?  (GL  1,  848.  Rh.  1158.  IH 
R.  59.  Bpp  Voe.  187.  Ptt.  1,  85.  2,  214.  Bf.  2,  26.  867.) 
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•rnnhd.  arrs.  nnl.  e.  wolf  m.  =  alU.  nud.  tculf  ofrs.  wolre  ags.  eui/*, 
xuifer  allD.  ülfr  (m.  ylfa  f.)  swd.  dän.  ulf. 

Die  Form  erinnert  sogleich  an  vllwan;  doch  stimmt  f  nicht  ganz, 
desto  beider  tu  lat.  vulpes;  Pott  verbündet  beide  Vergll.  samt  der  mit  Ivfnu 
etc.  Ein  organisches  Fortschreiten  aller  Formen  und  somit  deren  klare 
Correspondent  ist  bei  altverbreiteten  Thiernamen  am  Wenigsten  zu  gewarten. 
Dietrich  l.  c.  vermuthet  die  Grndbd.  heulen  und  vglt  u.  a.  altn.  swd.  yla 
id.  neben  den  abgel.  Zww.  altn.  yffra  swd.  vifra.  Der  Prüfung  des  Lesers 
folg.  Zsslellnngen: 

shkr.  vfka  m.  Wolf  :  Wz.  rra^ö  zerbrechen  etc.  nach  Bf.  cf.  vfxa 
=  girnar.  luxa  Bf.  2,  26  und  ib.  gr.  'Kvxog).  —  zig.  m,  nach  Pott  vll. : 
ro  wkr.  r«,  rud  heulen.  —  zend.  vahrkOy  vehrkö,  rßreÄo  Wolf;  prs. 
rerqäy  das  n.  a.  auch  lopa  bedeutet,  scheint  nach  Barretto  arabisch;  so 
aacfa  reiids  lupns;  echt  persisch  dagegen  ist  kurg^  gurk  id.  =  kurd. 
Skinyky  gur  —  g  aus  0?  oder  aus  zeud.  hy  mit  aph.  re?  —  Wohin 
iriieD.  gatfl?  —  An  znd.  vfirekö  schließt  sich  oss.  bireg  Kl.  t.  birägh  d. 
berügh  Sj.  id.;  an  dieses  wiederum  rss.  birjok''  bei  Pott,  das  dieser  aus 
tatar.  bAri  ableitet;  vgl.  kirgis.  boijuko  bei  Nemnich.  EinigermajSen  an  das 
mit.  Wort  klingt  aber  auch  serb.  kurjak  an,  von  Schaf.  1,  359  mit  prs. 
g^k  vergL  —  afgh.  loug  (d.  i.  lug\  liouah  mit  /  aus  r. 

gr.  XvTtoq  c.  d.  lat.  lupus  cf.  sskr.  Wzz.  /ti,  lup  lelt.  lüpu  rapio, 
h^piM  Räuber  etc.  ?  ^  hhr  sabin.  irpus^  hirpusy  i^noq  auflallend,  aber  nur 
laf.  ankL  an  altn.  irpa  Wölfin;  Riesin;  schwarzbraune  (j^rpr)  Stute.  — 
kk.  wükas  letl.  wiiks  aslv.  tiiliiküy  riiiki  (gls.  /'Xvxo)  bhm.  wlk  rss.  volk 
ül.  ruk  pIn.  tDtlk,  —  Aus  dem  Slav.  ngr.  ßpovxo^axdq  Werwolf,  Vampyr 
Tgl.  plo.  wilkotak  bhm.  wlkodlak  srb.  tukodiad  (cf.  Myth.  1048).  —  alb. 
mik  (Wolf).  Scheinbar  schließt  sieb  an  diese  Form  altn.  ylgr  m.  lupus; 
alüs  aice  mas.  Merkw.  stimmt  zu  diesem  ä.  hess.  wulgy  wulch  (?  s.  Yilmar 
L  c.  102)  hypokor.  Name  des  Wolfs. 

Das  selten  Wolf  bd.  gdh.  breac  (u.  a.  =  brocky  badger),  ir.  breach 
bei  Pctt  24,  mögen  wir  eben  nicht  mit  diesem  mit  Fskr.  rfka^  noch  weniger 
■it  cy.  blaidd  identificieren;  es  bedeutet  sonst  eig.  gesprenkelt  und  deshalb 
dw  Forelle.  Jenes  cy.  blaidd^  neben  balOy  bela;  corn.  blaidh,  bleil  etc. 
{bleä  kahcks  =s  cy.  danis  flaidd  Luchs)  brl.  6/ei«  vrm.  :  cy.  bledd  m. 
Raab;  cf.  bleiddyd  m.  depredator;  wolf.  Schwerlich  vulfs  :  gdh.  faol 
(s.  Kr.  50),  obschon  lautlich  möglich,  brt.  gwilou,  gwiiaou  m.  1^  =  gwelan 
alc^  Seevogelart  2,  abergläubischer  Name  des  Wolfs,  nach  Le  Gonidec  vrm. 
aas  dem  Eig.  Gvillaume  (vgl.  renard  und  dgl.),  wobei  man  immer  noch 
an  Assimilation  denken  könnte,  cy.  gtoilf  f.  whore  erinnert  an  lat.  lupa, 
ist  aber  vrm.  =  gwilff  etc.  f.  mare. 

altn.  rargr  latro,  maleficos;  lupus  (isl.  Ranbthier  übh.);  in  letzt.  Bd. 
swd.  norw.  läpp,  targ  kommt  zwar  Nr.  75  zur  Sprache,  verdient  aber 
aock  hier  bes.  Erwähnung  durch  seinen  Anklang  an  die  ob.  asiat.  Formen, 
sowie  an  mehrere  finnische,  aus  deren  einer  es  mindestens  in  der  vorherr- 
schenden Bd.  IVo//*  entlehnt  sein  konnte;  Biörn  erklärt  es  als  u-argr  audax. 
VfL  anjier  ^em  läpp,  varg  mordvin.  wirgasy  bei  Nemn.  wjarges  =  magy. 
fereg  ond  färkas^  das  vll.  von  dem  gleiclil.  W.  für  caudatus  {fark  canda) 
getrennt  werden  mujj;  magy«  f  öfters  aus  e.  Altn.  freki  in  dep  Bd.  Wolf 
■dgen  wir  nicht  mit  Westergaard  aus  sskr.  tfka  ableiten. 

Über  mit.  gemlphwy  Wenoolf  etc.  s.  «.  a.  Cell.  Nr.  207.  Schaf.  1,  197. 
lyih.  1047    sq.   (brt.   auch  grek-tlei*  =  femme-'Umve).   Für  cnipef, 
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iXiSnniii  sskr.  lopä^d  (iXmnd  Hes.    ngr.  dXo9rov,   o^  =s  co  f.)   etc. 
s.  Bf.  1,  74. 

54.  Valr  Ol.  Naon,  avn^.  Hbr  vll.  der  Hernler  B^foq  (Vir««) 
Prok.  krim.  fers  s.  F.  13.  C.  (Gr.  Nr.  573.  ib.  480-1.  3,  319;  Myth. 
316;  DRA.  418.  650.  Gf.  1,  931.  Rh.  1136.  1140.  1160.  PoU  1,  12a 
Bopp  Voc.  167;  VGr.  127.  Cll.  Nr.  60.) 

•Its.  wer  Bgs.  vefy  teor  vir,  homo,  marilas  allD.  verr  Qteorr?  •.  Mytlk 
1.  c.)  vir,  lutor,  naritus  :  ahd.  weri^geid  (ohd.  wSrgeld;  aoch  noch  in 
wirwulf  Dod.  wdrwulf)  =  afrs.  wergeldy  werield  %g$,  reregild,  anch  blo|l 
tere  etc.  mod.  weergeld;  mll.  in  I.  Fris.  etc.  weregiidtts  etc.;  cf.  »Itn. 
manngiaidj  manngiöiid  und  ags.  leodgeld\  versch.  (wenn  auch  jnrisl.  gleich) 
langob.  widrigeld  =  afrs.  ttithirield  von  irt'Mtr,  wieder \  so  auch  afin. 
urield  s.  Rh.  1140.  Zm.  642.  —  ahd.  wero-dheoda  exercilns;  vgl.  rach 
die  Ableitungen  ags.  tom  turba  rered,  teored  neben  eored  (-oi<)  id., 
gens,  iegio  cf.  Gr.  2,  229.  534)  alts.  werod  neben  teriif  id.;  die  aber  vIL 
gar  nicht  hbr  gehören.  Gr.  2,  164  erinnert  bei  tom  an  ahd.  wermm 
War*e  etc.;  verod  grenzt  vll.  nicht  zuttillig  dicht  an  ags.  terod^  vmrad 
(ad),  veardh  littns;  die  zahlreichen  und  verschlungenen  Wortreihen,  die 
sich  an  letzteres  knüpfen,  laj^en  wir  weg.  —  malb.  wiradardi  Entmaanng 
hhr  ?  vgl.  n.  a.  GL  2,  1165  und  ahd.  ffrtDtmfi  castrare  wrwir  eanuchns 
ags.  atigran  etc.  s.  F«  13. 

%\  Vrm.  Zss.  mit  vair  (hominum  aetas  Myth.  752)  —  kann  md 
scheinbar  an  weren  darare  erinnernd;  nach  Bf.  2,  294  orspr.  orbb  Wi. 
rar  —  :  ahd.  weralliy  werali,  woroU  etc.  (Gf.  1,  932  sq.  Myth.  752.)  t 
mundns,  orhis,  terra,  generatio,  seculum,  aevum  (vgl.  n.  a.  mit»  secnlnmt 
secularis  =5  ahd.  weralUih  nhd.  weltlich)  alts.  werold  id.  ags.  terolä^ 
eeoroldj  corold  {-»Id),  vorld  Welt  =  alts.  werold  afrs.  warld^  wrmid, 
wrauldy  rauld,  ruald  c.  d.  altn.  terald  (a,  ö)  (vgl.  öld  homines  ele.  ▼. 
mltltaiis  A*  45)  mhd.  werlt  etc.  nhd.  weit  nnd.  100^  fr.  «erU  noL 
wereld  strl.  wareld  nfrs.  wräldj  wrdd,  wraud  ndfrs.  wrald,  wräl  (helgoL 
wraü  Welt,  Erde)  e.  world  dial.  ward  dän.  terd-en  swd.  «arid- an. 

Gr.  Nr.  572  stellt  valr  mit  währen^  valrllo,  wehren^  TAina,  «dir 
zusammen,  wozo  die  exot.  Vgll.  nicht  sonderlich  stimmen;  s.  auch  weit 
ausgedehnte  exot.  Andeutungen  Myth.  I.  c.  Smllr  4,  134  möchte  weder 
wergeldy  noch  weil  von  valr  ableiten. 

Bskr.  Hra  ro.  Mann;  Held  bind.  6fr  Maun.  Doch  auch  sskr.  cor«  ■. 
Gatte,  Brttutigam.  —  zend.  tairya  stark.  —  arm.  ayr  Mann  hhr?  erioMrl 
an  skyth.  atop,  o2op  Mann  Herod.  4,  110  (oldp-TraTa  cf.  Schaf.  1,  284). 
Aber  auch^sirjSn.  were*  magy.  ferj  Mann;  selbst  kasikumnk.  iDtrt'  id. 

lat.  vTr.  virtus.  ^  hhr  virgo  cf.  viraga,  aber  anch  tirere  etc.  0.  |*.  — 
Ith.  wffras  m.  Ehemann  mit  v.  Abll.  (nicht  aber  :  wffrisnii  potior  ele.) 
lett.  wirs  Mann  =3  preuss.  wp-s;  dem.  wifrikan  fem.  wyrimm  (aoc) 
Milnnin.  —  Im  Slav.  nur  bei  Schaf.  1,  441  hhr  altruss.  vtra  honaginm 
aus  dem  gleicht,  altn.  Worte;  dagegen  hei  Gr.  RA.  650  nicht  alta»;  daür 
zeigt  sich  ags.  rare  m.  s.  0. 

cy.  gwr  m.  man,  male,  hnshand  pl.  gwyr;  c.  d.  sprL  gmraf  mo^ 
manly;  gwra  nuptam  esse,  to  marry  gwrau  to  be,  render  manly  gwrmgt 
woman,  yf'ife  (auch  im  Gegensatz  zu  Jungfran)  gwrecca  to  take  a  wife 
(wmben)  corn.  gür  man,  hnshand  pl.  gorryth  men  (^  :  ags.  vered?)  gweg^ 
wreky  greg  woman  {an  weg,  woher  vrm.  die  Schreibung  fireg?  dodi  s.  a. 
gM,  flri^)  bif,  gtmr  m.  homme,  personne;  jetzt  nnr  noch  in  Vamomngea 


.  K«rl  m.  d»  gab.  airidk  m,  idmliich;  die  FonB«  vencfaliMgen 
dicMM  Stimne  in  Denbch«  noch  mehr,  ili  ib  KeltiMfa«); 
lud  (cT.  I'  ?  oder  m  dem  nbcliil  Vorberfebeaden,  wie  u.  ■. 
rel  ffwiBd;  cy.  gwerjfdre  f.  lud,  coaalry;  vgl.  aaeh  gii.  ftarran 
Pstlbnd;  Liod^ut  —  e.  form  cy.  fftrm  —  schwerlick  dam  Miiin.); 
L  virloi,  MuDnlichkeit.  So  —  cf.  II.  virtut  —  cy.  giByrlh  (vrtcji. 
Ik  =  Werth)  virtae;  iniracle  (wie  feart)  gKj/rlkio  lo  become 
fncioaa,  miraculoni;  lo  rendcr  lO;  c  d. 

Km  d»  ap.  rom,  teor»  larba  ichliclien  »ich  vll.  itkr.  vära  id. 
8,  291  all  Geteirre  tntgth^t)  =  gdh.  foir  T.  fuirean  m.  nuUi- 
wd;  vrm.  auck  cy.  gtcerin  m.  mea,  t  multilude  or  mea,  Ihe 
people;  davon  ab^l.  Bdd.  vulgir,  commoa,  civil;  docila  (vgl 
fltr  d(i  Folgeade  die  log.  Eolwickeluof  in  hnnanui,  civilii  elc.) 
tke  eominoa  people,'  a  mob,  rabble  gteerinatt  to  render  lane, 
COmnoD,  vulgär;  lo  civiliie  und  i.  m.;  iadeiieQ  grenzen  dieie 
Ked  raihselkaR  aa  den  Stamm  gttdr  nili*  «.  Nr.  64  ood  ip.  d.  v. 
!■■  ag«.  cerorf  elc  vergleicht  Wicliler  vgl.  Boiworlb  h.  v.  mit 
aerawd  Scklackl  ir.  arradh  m.  armameol   (navcrw.  mit  oer;  vgl. 

1».). 

Annitr.  gibt  ab  ir.  und  altgael.  frag  l.  woman,  wire  (andi  band; 
iu   nicht   etwa   in  Frau  (i.  V>  &3),   Rondern    lu   fear   geliAren 

die  ob,  cy.  etc.  Forneo.  Wir  gaben  dort  eioe  Reibe  brlL  Neben- 
ereo  Verwirrung  noch  durch  Folgendei  vermehrt  —  oder  gelichtet 
»  gew.  gdh.  Wort  Rlr  Weib  iit  gmag  t.,  da)  aber  aucb  oder 
Uich  (vgl.  teeib  :  vlpjn?)  Haupthaar,  bei.  de«  Weihet;  Locke; 
■Icl,  jedoch    von  jener   alten   Form   gur  abilammen  kOnnle,    wie 

ftar;  beide  Bdd.  in  den  Abll.  vgl.  gruagach  sbil.  ra.  {.  und  adj. 
if-haired,  lodug;  womanly;  naid  etc.;  weiblidiei  Geape»!.   VII. 
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unverdorben  z.  B.  auch  ungesalzene  Butter)  gwyra  fresli  etc.  gwyran  oi. 
Iiay,  sort  of  grass  ffwyrrd  (y,  e)  grass  -  colour,  green  =  lat.  viridis 
(gewöhnlich,  aber  wol  ganz  irrig  zu  sskr.  hart,  harit  id.  gestellt,  so  auch 
bei  BF.  2,  349;  anders  1,  295;  Pclt  00,  der  aucli  cy.  gwyr  anfuhrt,  das 
bei  Richards  neat,  handsome  bedeutet;  alb.  rerd/te  grün,  gelb;  rerdh  gelb 
machen  a.  d.  Rom.  ?  cf.  vU.  vierer  Galle),  brt.  yw^r  vert,  clair  et  de 
fougere;  gwerc'h  rein,  jungfräulich  fficerclie^,  ifwircliiez  f.  reine  Jungfrau 
c.  d.  corn.  gu^r  grecn,  lively,  flourishing  guer-uel^  (gueh  Kraut)  pastnre 
gorha  hay  guiri  green;  ityrghes,  teyrhes  rirgin.  gdh.  fiary  feur  m.  grau, 
herbage,  fodder  (andre  Abi.  s.  F.  60)  c.  d.  u.  a.  feurach  grassy,  green; 
feuraich  lo  feed  with  grass;  to  graze.  VII.  auch  lihr  (=  cy.  gwyra  com. 
gnir)  gdh.  ilr  fresh,  ncw,  green;  ancw,  afresh,  again;  vb.  üraich;  ür  m. 
pl.  ürachan  bedeutet  gew.  cliild,  person,  cf.  cy.  fryr  Enkel;  als  PraeAx 
ür  =  frisch,  jung.  Das  ob.  gdh.  ßar  zunächst  zu  cy.  gwyran;  aber  auch 
nahe  genug  au  nnl.  wier  n.  Seegras,  Aftermoos,  das  weder  zu  mhd.  nnd. 
wiere  e.  u>ire  etc.  Nr.  59  $%  noch  zu  nnd.  itirse  Reihe,  Swad  abgemähtea 
Grases  zu  gehören  scheint.  Zu  rirere  vgl.  auch  magy.  ri'ril,  rirül  grUneo, 
blühen  niräg  BlUlc,  Blume  rirdny  Flur;  u.  s.  v. 

55.  Valrdus  m.  Wirth,  ^evog  (hospes,  Gastfreund  Rom.  16,  23). 
(Gr.  2,  788  cf.  226.  Gf.  1,  932.  Rh.  1137.  \Vd.  2280.  Smllr  4,  163.) 

alts.  fterod,  trerd  sponsus,  marilus  amnhd.  tr<r/  id.;  hospes;  c  d.  o.a. 
mhd.  Wirten  uxor;  afrs.  huswerda  m.  =  mhd.  hustwirt  nhd.  Hauswirt; 
nnd.  werd,  wird  Wirth;  Hausvater  =  ndfrs.  weerd  nnl.  waard  swd.  9ärd 
dän.  rerf  (Wirth,  HauseigenlhUmer);  die  nnrd.  Ww.  wol  entl.,  wie  Smllr 
vermuthet  trotz  isl.  rerdr,  rördr  Theil,  Speise,  in  Zss.  Mahlzeit;  vgl.  ahd. 
wirtön  epulari;  nach  Smllr  auch  vll.  ags.  ord  in  hlaf-ord  lord  aus  rord? 
sodann  mhd.  bair.  swz.  ürte  (Ji,  ö,  t,  e,  n)  f.  Mahlzeil;  Zeche. 

Hängt  valrdus  (nach  Gr.  II.  c.)  mit  valr  zs.  ?  Zss.  mit  gwr  =» 
iralr  sind  z.  B.  corn.  worty^  gurty  husband,  eig.  vir  domus  (ly);  cy. 
gwr-da  (dda  bonos)  m.  gentleman,  im  Gegensatze  zu  gwreng  m.  yeonan). 
Oder  mit  irmwm^  irards,  der  Wirt  als  Hauswart  ?  vgl.  das  freiUch  apäte 
„das  Vieh  bewirten''''  =s  bewahren,  hüten  bei  Jeroschin  Frisch  2,  453. 
Nach  Smllr  mit  werden  —  lautlich  wol  passend,  doch  die  Bed.  ? 

gdh.  guirme  f.  inn,  enll.  wie  ngr.  ^/pTt?  oder  gz.  unvrw.? 

56.  Valrs  adv.  comp,  schlimmer,  x^tpoi^;  davon  adj.  valrftlsa  id. 
Schon  •  ist  verm.  uraltes  ComparativsiTx.  (gV.  3,  589.  606  sq.  658.  Smllr 
4,  149.  157.  Gf.  1,  1046.  Rh.  723.  Swk  v.  wirsch.  BVGr.  $.  301.) 

comp.  alts.  amhd.  bair.  swz.  wirs  adv.;  nlls.  trirso  ahd.  wirsiro  adj. 
c=s  mhd.  swz.  wirser  adv.  (adj.)  =  afrs.  wirra,  werra  ags.  vyrsa  adj. 
ryrs  adv.  e.  worse  scliott.  war,  wour^  warse  (waured  =  e.  worsled) 
altn.  rem'  adj.  rerr  adv.  diin.  rierre  swd.  tärre^  rärr,  Abgel.  Zww.  mhd. 
(ohne  Beleg  Z.  655)  swz.  wirsen  etc.  verletzen  nhd.  dial.  wirsck^  gaw*.' 
unwirsch  (i,  ä,  e;  viele  frühere  Formen  bei  Frisch  2,  452)  =>  nnd.  bimck 
unwillig,  verdrie|ilich  vll.  nicht  hhr;  Smllr  vermuthet  nur  Eiuwirfcung  voi 
iralrs  etc.  und  sagt,  daji  aus  mhd.  unwirdisch  (von  Werth)  iodigoHs; 
iudignatus  (vgl.  die  Formen  Z.  522)  erst  später  (16.  Jh.)  unwirs  ele. 
enUtand.  Bemerkens  werth  bei  H.  Sachs  „du  haltst  mich  unwirs  und  unm&rr 
aber  „am  wursten""  pessime;  bei  Smllr  nur  einmal  unwürsch  a.  1531, 
aber  häufig  mit  ü  bei  Frisch  I.  c.  Demnach  scliliejit  sich  wenigileu 
unwirdisch  an  die  zu  Talrtlts  Nr.  59  D.  geli.  Ww.  ahd.  unwerdoUf 
bimmeräjan   ags,  unzeorijan   indignari   (Gf.    1,    1014);    unwirs   klingt 
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l•d^  doch  wol  ail  iMremleB  Voeale,  on  golh.  «a^erjan  q.  r.; 
iiMleDd  schwankt  ahd.  unwerdliho  indigoe,  unwiiligr  ia  untoerliho  und 
u^fvere^Ao  Gf.  1,  1013.  Swz.  wirrisch  wirrköpfig  fahr  ?  sicher  zu 
wirre».  Hier  kommeD  noch  folg.  Ww.  zur  Sprache:  totir  böse  b.  Fulda. 
»L  wän  adT.  ttberdriijüg  :  scholl,  loairsh  insipid  cf.  toa/sA  id.  (s.  o. 
\r.  43  S*)  mil  Trw.  Ws.  und  Grundbed.  westerw.  wirsch  knorrig  (Baum). 
Sodann  ags.  verig  (veargy  vttrg  zuf.  on  -Vttrffai  ankl.)  malignus  verigniu 
aalcdktio  (:  vertan  verwirken  Schmilth.;  vrsch.  von  verig  fessus  t=s  e. 
riory  alts.  wuorig  Gr.  2,  578).  Wohin  nnd.  (hannov.)  wirlich  verdrieji- 
Sch  ?  schwerlich  nach  der  Verm.  des  Br.  \Vb.  =  wedderlik^  widerlich; 
uck  nicht  :  unirerJaBi  q.  v. 

Grandbd.  von  valrs  mag  (Wz.  rar)  verkehrt,  verdreht  sein  (cf. 
SaHr  4,  157.  Bf.  2,  307),  wo  denn  eine  zahlreiche  exot.  Vrwschaft  sich 
aareüit,  ans  der  wir  nur  das  Nächste  auswählen;  vgl.  u.  a.  u.  Nr.  59. 

rfaaetor.  «irs  zwar  =  perrersum,  doch  vrm.  a.  d.  0.  Die  ital. 
Veniera  oicht  hbr,  s.  Mytli.  940  gegen  251.  ^  hhr  gr.  x^^eimv^  x^L^uiv  ? 
So  venuQlhet  Gr.  3,  658,  der  zunächst  sl.  gorji,  gorM  dazu  stellt  vgl. 
Nr.  67  ai  nnd  asiv.  gorysä  x^^?^^  ^'iiii*  horxi  pIn.  garszy  adj.  gor%mf 
adv.  s=  ill.  gorji  adj.  gorre  adv.  =  rss.  gorst  srhlimmer?  Dazu  wol  Ith. 
9«rsai»  böse  i  :  nhd.  garstig  wett.  garst  Schimpfw.  etc.  cf.  Smilr  2,  72. 
Wd.  907;  Gr.  I.  c.  vglt  pIn.  gors%y  etc.  (s.  o.),  auch  pIn.  gard%ic  sper- 
acre;  vgl.  noch  u.  a.  ill.  gard^  gardan  garstig,  wild  c.  d.;  garditi  ent- 
ftailca;  verachten;  garstäi  verabscheuen.  BVGr.  $.  305  nimmt  garjee 
(^orji)  sa  Bikr.  garlgas  gravius  (pos.  gnru  poli  garu). 

Ä  hhr  cy.  goris  inferior  to,  below,  under,  vll.  auch  mit  allem  comp. 
Sb,  sonderbar  :  gor  Über;  an  sskr.  atara  inferior  etc.,  womit  Bopp 
friher  auch  valrs  verglich,  ist  wol  hier  nicht  zu  denken.  —  Auf  das 
tL  vrw.  cy.  gwarih  Beschimpfung,  Unrecht  werden  wir  u.  Nr.  65  B» 
larfidEkommen.  Die  o.  erw.  Grndbd.  läjit  uns  mit  valrs  vergleichen:  cy. 
ptfr  crooked,  awry,  askew  gwgro  lo  bend,  swerve  etc.  c.  d.  gwyredd 
m.  oUiquity,  hias;  die  Abll.  bezeichnen  auch  sittliche  Verkehrtheit,  brt. 
ftar,  goar  conrbe,  tors  etc.;  courbure;  vb.  gwara  courber,  tordre  c.  d. 
for  cordon  s.  Nr.  67  !•  ^.  etc.  Hierzu,  vgl.  auch  o.  cy.  gorisy  brL  gour 
(sonst  s=s  brt.  cy.  gor  über)  m.  Groll,  heimliche  Bosheit;  in  Zss.  klein, 
fdh.  ßmr  crooked,  awry,  asiant,  incliued,  windiug  etc.;  unjnst,  perverse, 
froward,  wild,  fierce  (nur  zuf.  an  ferus  ankl.)  cp.  spri.  fiaire  (dagegen 
9.  sp.  giorra  von  gearr,  goirrid  kurz,  das  wir  nicht  hhr  ziehen);  auch 
Zw.  lo  bend,  twist,  wrest;  pervert;  incline;  go  astray  etc.  c.  d. 

l  hhr  esthn.  köör  gedreht,  schielend  :  koerem  {nur  Comp.)  schlimmer, 
koshafler  koerus  Bosheit  (Äroer  Hund;  böser  Menscli  wol  nicht  hhr)  u.  s.  v.; 
dL  dasa  a.  a.  Irvrrt  böse,  häjjlich  hurra  links  kurrai  Teufel.  Aujjerdem 
ach  Ws.  tpsr,  wir  vertere,  vertL  (magy.  kür  Kreis  [vgl.  circus  etc.] 
•Ispricht  dem  esthn.  aör.) 

57.  Vaaurau  m.  Schlange,  6<pi(;.  (Gr.  Nr.  611.  3,  364.  Gf.  1,  1043. 
hr.  R.  26.  PU  1,  84.  BGI.  82.  Bf.  2,  294.) 

alta.  ags.  amnbd.  sirl.  wurm  m.  (Wurm;  bisw.  Schlange,  Reptil  ttbh.) 
lyhr.  wuorom  (Schlange)  ags.  rorm  (0,  fi,  y)  e.  irorm  alln.  ormr  (vermis, 
laga»)  dän.  swd.  omi  (swd.  türm  m.  fig.  Wurm,  Grille  a.  d.  D.) 

GriBD  stellt  IVtirni  und  loarm  zs.  Die  exot.  Ygll.  zeigen  das  Wort 
•b  aralt;  wir  wagen  deshalb  kaum,  die  deutsche  Form  etymol.  anzuknüpfen. 
Ww.  mit  ankl.  Form  nnd  fied.  n.  a.  :  e.  womU  neben  wormü  BngerVwg) 
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Bremse  =  cy.  gwyriug  b,  o.,  und  neben  wamel  Wurm,  Made  (dhr  wamles 
8.  V.  livalrban)  cf.  o.  cy.  gweryn  —  vU.  nebst  den  cy.  Ww.  ganz 
Ton  unserem  Stamme  zu  trennen.  So  auch  die  d.  Namen  der  MaalwurCi^lle 
(g-ryllo  -  talpa)  iter/e,  lo^rre  f.  tter  n.  twäre  f.  etc.,  mit  denen  mnhd. 
SDerre,  iD^r  Geschwür  e.  dial.  warnies  elc.  swz.  veWe  Dasscibeule  zoiam- 
nenfällt,  wie  denn  Wurm  auch  für  ähnliche  Übel  gilt  (gemeins.  Bd.  winä^ 
oder  nagen  ?  Grimm  Hyth.  251  sclieiut  bei  dem  Inseklnamen  zugleich  ai 
wirren  und  an  schwirren  zu  denken,  wozu  die  oberd.  Formen  schwer ^ 
geschwerr  m.  |Smllr  3,  547 1  stimmen).  Vgl.  Ist.  varix  und  viele  ttw. 
Ww.  s.  Nr.  63  Anm.  ß. 

Die  exot.  Vgll.  zeigen  als  mögliche  Grundbdd.  winden^  nagen^  krie- 
chen; doch  leiten  wir  lieber  die  folg.  Formen  von  Einer  alten  (mit  noch 
unentschiedener  Grundbd.)  ab;  Weiteres  s.  u.  ZunHchst  sieht  lt.  dermis; 
davon  ziemlich  ferne  gr.  eXutv^  (nach  Dietrich  :  elXva),  —  sskr.  kjrmi  m. 
(insectum,  vermis)  mahr.  kirima  m.  hd.  kirah  zig.  kfuio^  kirmo^  gerrmo 
(pl.  gerrme  Gewürm)  prs.  kirm  buchar.  girm  knrd.  kermi,  oss.  L  kkalm 
d.  cheläge  {beide  hhr?)  (Schlange)  Sj.  kalm  (vermis,  serpens)  Kl.  —  arm. 
ordn  (neben  karmir  roth  s.  u.)  nicht  ident.,  vll.  vrw.  —  alb.  ilrriiii6  (fi«), 
bei  Nemn.  crumb.  Uli.  kirminis  etc.  pl.  kirmjei  großer  Wurm  kirmili 
Würmchen  kirmyti  Würmer  bekommen  kirwapis  m.  kirwarpä  f.  Warm- 
stich,  neben  kirm^warpis  m.  id.  (warpa  nagt,  nur  von  Würmern  gbr., 
erinnert  wol  nur  zuf.  an  die  ob.  mit  v  anl.  Formen);  lett.  kirpis  (virg. 
k)  teredo  hhr  ?  nach  Pott  (Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312)  vll.  :  sskr.  krpamm 
(neben  kfkana)  Wurm,  das  vH.  auch  für  kfmi  auf  eine  einfachere  Wz. 
deutet,  wenn  nicht  kjrpana  als  armer  Wuruiy  schwaches,  kleines  Thier  und 
dgl.  aufzufa|ien  ist  vgl.  sskr.  kfpana  miser  kfp  10.  debilem  esse  1.  mise- 
reri.  Sicher  hhr  lett.  urminsch^  iirmUs  Wurm  in  Früchten  etc.  —  nitsl. 
drümnüVi  (Bf.  2,  284),  crypy  (o'xoXt?^,  o^()  rss.  6erty  m.  (auch  Raupe), 
ill.  pIn.  bhm.  cerv  m.  Wurm,  Made.  —  ir.  cruimh  gael.  cnuimh  (•»,  »; 
auch  Schmerz  bd.  cf.  cy.  cnofa  etc.  B»  49).  cy.  prgf  m.  inseclnm,  vermis 
prgfad  m.  animal;  vermin  c.  d.  brt.  preAty  prianty  preoA^  pret  m.  Wvrm 
c.  d.  =  corn.  prev,  prif;  prevan  moth-worm  prif-pren  (ligni)  caterpillar. 
Man  scheide  ganz  :  cy.  gwgrgng  pl.  maggots,  wormils,  wornils,  vm.  : 
^yro  to  bend  etc.  s.  Nr.  56,  wenn  nicht  entl.;  so  cy.  gweryn  ra.  Wora 
im  Rücken  des  Rindviehs  =:  e.  dial.  warnies,  brt.  gart  m.  Köderwora 
(bes.  Gattung). 

^  hhr  hbr.  nOl  f.   Wurm,   Gewürm;   t&'On  m.  Gewürm;  WQ^  repsit 

cf.  repere  elc.  und  esthn.  rotnama  kriechen  romas  kriechend  romqja  id., 
Reptil.  Davon  vrsch.  lomoke  Wurm;  Geschöpfchen  :  loma  schaffen.  Wiedenm 
vrsch.  woolme  Ne|!er;  Eingeweidewürmer.  Aber  läpp.  tPtro  magy.  /Vraf 
Wurm  (auch  Wolf  s.  o.  Nr.  52). 

Nur  als  Bsp.  etymol.  Vgll.  llh.  lelt.  kremtu  s=  ir.  creimim  (neben 
crinim  s.  BGI.  v.  cür^)  rodo,  von  BGI.  zu  sskr.  t'nrr  gestellt 

$*.  Aus  diesem  Stamme  erzeugten  sich  :  kermes  kurd.  krmes  sss  iL 
cremisi  frz.  carmoiti  e.  crimson  magy.  karma^sin  elc;  prs.  koman.  (leXi 
Fetr.  s.  Kurd.  Sl.)  cremixi  prs.  arab.  {qunnii)  elc.  x^iuliiv  Dfr.  cf.  askr. 
kfmi§a  wurmerzeugl,  wie  u.  a.  frz.  rermeil,  e.  rermiiion  von  vermioulaa. 
Hhr  noch  arm.  karmir  roth,  coccineus.  karmin  in  mehr.  Sprr.  altsl.  crgmgn 
(vgl.  o.  die  Form  mit  m)  ruber  =  bhm.  öerweny  pIn.  cuerwong;  CMrwiee 
kerme  de  Pologne  bhm.  ierwec  m.  Kermes  etc.  ill.  grimis  Purpurfarbe  vrat 
ans  einer  Orient  Spr.   Pott  erinnert  auch  an  mhd.  gran  f.  Kermea  (all 
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^AiHifii  fn.  graine  Z.  131;  vnch.  von  lat.  fjranum  =  coccas  ?  cf.  ngr. 
lotimvoq  roth  =  rbaelor.  coöen  cy.  coch,  cochen  olb.  hüik),  —  ^  hhr 
oder  sn  estho.  urmane  blalig  (tinn  Blal)  preuss.  «nntiiiifi  acc.  sog. 
nbrun  ^  :  afri.  ¥>orma  Purpor  ags.  turma  (i/^  ^)  murex  ryrffi-rcad 
cocdneni.  Duu  wol  altgail.  rirga  Purpur  Celt  Nr.  54.  Aber  esthn.  werrew 
rolh  :  »erri   Blol,   ebenso   magy.   r^rei  :  rrr.  —  asiv.   oöryriii  bedeutet 

S'*.  Vmi.  nur  scheinbar  schlieijt  sich  der  Pflanzenname  Wermut  an, 
aar  den  das  Keltische  wichtiges  Licht  zu  werfen  scheint.  Gr.  3,  373  vcr- 
■albei  Entstellung  aus  rreindem  Worte;  Schwenck  leitet  es 'mit  Wachler 
von  teamt.  Vgl.  ahd.  tcerimuota^  wormota  etc.  mhd.  wermuoie  altnd. 
wermuode^  weremede  nnd.  wermle^  trörml  (nhd.  und  nnd.  dial.  Formen  s. 
bei  Nemnicli)  ags.  reremöd,  rermod  neben  turmtyrt  e.  trormwood  (alln. 
uahirty  gibd.  mit  nnl.  wormkmid),  lelt.  teermeles  magy.  iiröm.  kelt.  Namen  : 
1)  entl.  cy.  ttermod  gdh.  burmaid  (zuf.  :  burnis  Raupe)  2)  einii.  cy. 
dttterw-lffM  {llys  Pflanze),  ckwerwiaU  brt.  uc'helen  (huelen,  rueleny  uzelen) 
c'komerö  gdh.  searbhas;  von  cy.  chwerw  brt.  chouerr  (-<))  com.  trherow^ 
kuero  (chmero  cruel)  gdh.  searbh  bitter. 

Ann.  Da  nhd.  herb  ahd.  harw  {harever)  mhd.  herwe  (cf.  Wd.  1582 
nad  eine  andre  Abi.  Smllr  2,  235  er.  v.  Italruii)  erst  seit  dem  12.  Jh. 
ud  nur  im  Hd.  auftritt;  nnd  da  ferner  der  gdh.  Form  als  der  ältesten 
organisch  das  ahd.  sarf  ss  searf  (^scharf)  entsprechen  kann;  so  könnte 
hmw  aus  einer  cy.  Sprache  entlehnt  sein,  doch  schwerlich  in  so  später 
Zeit  in  Denischland.  Überdas  scheint  organischer  harw  :  cy.  garw  rough, 
ragged,  uneven;  sharp,  harsh  (ist  dieses  mit  harw  vrw.  ?)  com.  garowy 
tcrov  etc.  keen,  sharp,  Gerce,  cruel  brt.  gart^  garö  rüde,  dpre;  acre; 
nbotenx;  dur,  severe  etc.  gdh.  ^ar6A  thick ;  liugc;  rough,  grained,  mgged; 
levare,  flerce,  terrible,  coarse,  boisterous,  turbid;  vrm.  ident  mit  galbha^ 
yMa  hard,  vigourous,  brawny;  rigour,  hardness;  vgl.  Wz.  gal  Nr.  45  $*" 
■ad  iskr.  gaibh  fortem,  audacem,  strenuum  esse  BGl.  h.  v.;  Kaiser  Gafba 
=  pracpiagnis,  galt.  Wort  Suel.  Galba  III  cf.  Celt.  Nr.  198;  brt.  calb, 
fa/ft  Mt  verdachtig;  das  niederrheiu.  half  feller  Mensch  vll.  nicht  eig. 
vMalns,  sd.  hhr  und  a.  d.  Kell,  entl.,  wie  aus  den  ob.  Ww.  vll.  nnl.  guur 
herbe,  strenge,  kalt,  unfreundlich  ?  Pictet  und  ßopp  stellen  ir.  galmha 
(mk  oft  neben  hh)  Hiirte,  Kraft  :  sskr.  jälma  m.  fcrox,  durus,  crudelis;  nebulo. 
58.  Vttlrllo  f.  Lippe,  x^^^^^*  (1^  sonst  dem.  Suffix.)  (Gr.  Nr.  572. 
3,  400.  Rh.  1138.) 

alCn.  9ör  (pl.  vartr)  (altn.  auch  Landungsplatz  und  dgl.)  f.  Lippe  =s 
•Urs.  were  ndfrs.  wara,  teere  ags.  reler  m.,  nach  Gr.  3,  400  aus  terela 
renalzt. 

Grimms  Zsstellungen  s.  v.  valr;   er  faßt  das  Wort  als  iitxot;  öSor- 

^     T«y  und  dgL    Vll.  ist  selbst  stofTlich  vrw.  epxo^,  cf.  Ip/o  {FhyQi\  f^y^oif 

,    ^yua;   cf.  Bf.  1,  110,  verbej^ert  2,  317,   wo  er  die  vielumfaiJeude  Wz. 

I    ify  überordnet.    Zu   diesem  gr.  Ww.   pa|it  pln.   warga  f.   Lippe,   Rand; 

vohcr  vnn.  rss.  rargdny  m.  Maullrommel. 

S*.  i  Vrw.  lat.  orfl  (:  orp-opa  Pll  1,  123)  =  tara  ?  Nach  Pll  2, 
i  i09  :  sskr.  avara  inferior,  posterior;  nadi  Bopp  Gl.  :  sskr.  ardra  n.  ripa 
j    (üerinr;   anders   Bf.    1,  43.    FUr  ora  =>  mro  stimmen   folg.   Vgll.   nur 

tta  Theila: 

ags.  ora  ora,  a  shore,  haven,  port  entl.  ?  gdh.  /bir,  oir  f.  Rand  etc., 
bordar,  edge  et£.;   brink  (Brtitthang,  Gmndbd.  bei  viden  Ww.  ftir  Rand 
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und  ITer;  vgl.  auch  fair  f.  ridge,  hill  etc.  s.  Nr.  63).  cy.  dr  f.  Rand, 
ITtT.  brt.  lyr  bord  (Jollivet);  göi\  tjonror  m.  bord;  mesure  vll.  zu  com. 
gur  iiipsure,  size,  proportion;  indessen  s.  Nr.  67.  I«  ^.  —  esthD.  weeTj  äär 
Kand,  l'rer  c.  d.  swri.  :  rss.  jar  m.  FelseDufer^^SIrudel  (s.  Nr.  59)  s= 
estlin.  trirro;  indessen  vll.  to  aus  /"  =  ph  vgl.  läpp,  ßünea  Ufer;  ngy. 
;i£ri7  id.,  Hand  ganz  von  hier  ab  führend.  Weiter  vrw.  scheinen  mehrere, 
auch  bes.  deulsche,  ^^^v.  ähnl.  Bd.,  wie  ags.  terod  mit  Zubehör  s.  o. 
Nr.  51;  noch  in  weiterem  Grade  mhd.  warf  nnd.  Karp  n.  (übnlich  wurpi 
trerpen?)  Rand,  ITer;  Kreis,  Kampfplatz  cf.  nnd.  trarf  befestigtes  Ufer; 
gegen  ('berschwcmmung  crluiliter,  aufgeworfener  llausplatz  vgl.  u.  a.  afrv. 
warf  Hh.  1126;  aber  auch  ag:?.  hrearf  e.  wharf  Ufer,  Kai  cf.  altn.  hverfa 
latus  :  Itvalrbaii  (Gr.  Nr.  435)  q.  v.  AU|ierdem  vll.  aus  lat.  öra  entl., 
nach  Leo  r.  vll.  aus  gdh.  oir,  das  obige  ags.  ora  von  sicheren  Standorten 
gbr.,  cf.  alln.  eyri  Slraud,  nach  Leo  von  eyra  =  ags.  drian  parcere  (?), 
vgL  .%.  31.  85. 

59.  .4.Valpthaii  sL^artlt,  vaurtlaun,  vaurthana  werdea, 

yiyrea^ai,  taea^ot  etc.   fravairthan  verderben,   xarGcq^^ctpeaSai. 

krim.   ivarthata   fecisti,  (w-)   fecit;    schwerlich   zu   Vtturkjttii; 

iiburt  iel  sit   sanum,    nach   Maj^manu   Goth.  min.  =  hail  vaurtlaal! 

vgl.  dagegen  v.  baiian. 

B.  Sa-Valrthl  n.  Friede,  elpr^vr^,  gravalrtltelvs  tisan  fried- 
fertig sein,  el^rfVevBiv.  sasavairtlijaii  versöhnen,  xaTaXcirTMy. 
saii^aYalrtliiian  sich  versöhnen.  xaraXaTTea^Mt. 

C«  aiia-VaIrthfs  zukünftig,  i^x^ßeroq,  ui'k'kcDv.  mwk^irmlwtMm 
gegenwärtig,  TrapJ;^;  adv.  andvalrthls  gegenüber,  aTreWvTi.  Jatad- 
vairtlts  dorthin,  bxeI,  vithravairths  (adj.)  gegenüber,  dxaTivavrii 
sbst.  ntr.  entgegesetzt.  frantvalrtltls  risan  dauern,  uivuv»  aT«lte- 
valrthja  sterbend,  ae^Xcsr  reAEvräv.  andvalrthl  n.  Gegenwart 
(bes.  mit  in);  Gesicht,  n^oaronov,  Person. 

D.  Valrths  m.  Werth,  Kaufpreis,  xturii  adj.  werth,  wUrdig,  Ixavog, 
ä^i'Oq-y  adv.  Yalriltaba  würdig,  d^lcaq;  auch  Uiivalrtlaaba  vemewt. 
valrthlda  f.  Würdigkeit,  andialrlhl  n.  (cf.  €)  =  YalrtliB. 
valrthon  schützen,  ri^äv.  Gf.  1,  1019  stellt  auch  €  hhr.  (A-€.  Gr. 
Nr.  442.  2,  260.  [B.]  Myth.  15.  Gf.  1,  982  sq.  Rh.  962  sq.  1125.  1143. 
Bopp  Voc.  168.  D.  Gr.  L  c.  RA.  651.  Gf  1,  1011.  Rh.  1143.  Wd.  1871. 
2259-60.  Pn  1,  120;  Zig.  1,  381.  Bf.  2,  318.) 

Schon  die  Form  rückt  diese  Ww.  ganz  nahe  zs.;  wir  zweifelo  aber 
auch  nicht  an  ihrer  urspr.  logischen,  wie  slofllichen  Einheit,  i .  die  VgU. 
im  Einzelnen.  Grimm  stellt  werden,  wärts,  werth,  wort  zs.;  in  RA.  1.  e. 
hyp.  wert :  weren  :  weri  (s.  u.  Nr.  63,  e)  dignus  als  eig.  pretiosus,  aeatioMlnf. 

Am  St.  Zww.  ahd.  alts.  werdan  =3  mnhd.  nnl.  werden  nnd.  worden^ 
waren  alts.  werdhan  (dh,  M,  /)  ags.  reordhan  alte,  worthey  worih  afrv. 
W'irtha  (i,  e,*  //<,  d)  einmal  hwertha  (nertha  nicht  werden)  nfrs.  wirdden 
ndfrs.  warde  altn.  rerdha  swd.  tarda  dän.  torde,  —  amhd.  bair.  fferwerden 
alts.  farwerthan  ags.  forreordhan  perire. 

B.  ahd.  giwurti  f.  delectalio  (daher  leitet  Gf.  ü  in  nhd.  wKrife). 
Vgl.  auch  die  Zww.  unwerdön  etc.  0.  Nr.  56,  die  zunüchst  za  B  gehdrai 
cf.  dignus  (werth)  :  indignari;  Gr.  Myth.  15  vergleicht  mhd.  werl  dl 
Eigenschaft  oder  Zustand  Gottes  vgl.  Z.  h.  v. 

C*  ahd.  wart  (a,  u,  e),  vrm.  auch  ort  iu  Zss.  (vgl.  mitanler  die  e. 
Ausspr.)  =  mhd.  wert  nhd.  wüftM  «(n.  ^ard^  wirth  etc.  alta.  ward,  weri 


V.  r>9.  les 

ff.  vardy  9eard  nnl.  waarls  nnd.  wert,  jetzt  warts  e.  irar^Z,  loard«  altii. 
r<rtfr  (adj.)  —  ahd.  anlwart,  antwurli  (frühe  Verwechselung  mit  Wort?) 
=  fflhd.  aHfimrl  (aacli  Gegeniciirl  bd.)  nhd.  anlitorl  bair.  andwart  opflz. 
niipiirl  alU.  aniwordi  ags.  andcyrde  nfrs.  antitird-^  aber  ondwarde, 
Miderd^  ändert  id.  ond  :=:  alts.  andtardj  andtardi  Gegenwart.  —  ahd. 
HMvurf  forUiiu  und  dgl.  anaitartig,  anttcari  (letztes  n  auch  v,  f)  gegen- 
irirtig  framwerlig  prosper  und  v.  dgl. 

D»  ahd.  nnd.  tcerd  dignus,  preiswürdig  sbsl.  n.  pretium  cf.  werdunia 
elc  I.  Rip.  werdön  appretiare,  venerari  (=  valrllion)  wirtluda  = 
VAlrtUdA;  mhd.  wert  adj.  sbst.  m.  u.  =  nhd.  wert  nnl.  ttaard  adj. 
Marde  f.  Werth,  Würde  afrs.  werth^  wird  adj.  sbst.  m.  n.  (auch  werd) 
pratiuin  etc.  alts.  werthy  werd  carus,  dignus  (wie  niid.)  m.  n.  pretium  ags. 
terdh,  reordhe  (eo,  u,  y)  dignus  teordh  {eo,  u,  ij)  pretium  nfrs.  wird 
fignns  saterl.  wjerde  =  altn.  dün.  swd.  terd  (r/irJe)  n.  pretium  alln. 
tirdka  (aeslimare)  venerari  s.  f.  honor  e.  worth;  worthy  =  ags.  vordhiy, 
tmdig  alt.  nd.  werdich  alid.  wirdic  mhd.  wirdec  nhd.  wirdig^  jetzt  würdig.  — 
iltf.  gimerthö»  ags.  teordläan  revereri  cf.  Myth.  26. 

Die  Bd.  ist  vom  Wenden,  Wickeln  zum  Entwickeln  vorgeschritten. 
Uge  deutsche  Verww.  mit  noch  sinnlicherer  Bd.  s.  u.  Zuvörderst  die 
Hchslen  exot.  Vgll. 

A  (und  C).  LG.  vergleichen  gr.  tp^o^  s.  darüber  u.  a.  Bf.  1,  84. 
h  deo  folg.  Vgll.  zeigt  sich  im  Llh.  und  Preuss.  gleiche  Begriffsentwicke- 
iHg,  wie  im  Deutschen,  gewiss  nicht  durch  bloj^e  Entlehnung. 

flskr.  tft  ire;  eersari,  esse,  existere  ävarta  vortex  varttana  Ball; 
Weg  vartikay  tarttula  etc.  rund  tartman  (aber  auch  tarantf^ka)  Ball, 
I«|el;  aod  dgl.  m.  s.  Bf.  2,  318.  —  Vft  ist  schon  aus  r/*  erweiterte 
Wl,  wozu  auch  Belege  im  Folg.  —  Bopp  Voc.  168  vergleicht  ebenfalls 
■I  Pott  valrthttn  :  vft  statt  früher  :  r^dk  wachsen,  hält  jedoch  Vwschaft 
zwischeD  diesen  beiden  Wzz.  möglich,  arm.  tert  chained,  woven  of  chains 
(ai  rts.  reriga  Kette  und  viele  ähnl.  Ww.  erinnernd);  tertel  zusammen 
taieD  (cf.  itaL  riddare  Di.  J,  275  :  ridan  u.  $').  —  ^  hhr  afgh. 
ynidal  sich  wenden;  genaral  vertere  =  prs.  gerdiden.  Weitere  Vww. 
k  vr.  siilrdaii.  sards. 

lat.  rertere,  versari,  (C)  rersiis,  vertex,  vortex,  tertebrae  etc.  — 
latt.  wirtU  wenden  Uli.  wersti  (prs.  weraiu)  id.;  entstehn  {werden)  c.  d. 
Mrala  (prt.  wir$tu)  umstürzen  mit  dem  Wagen ;  werdei\  und  dgl.  pawirsti 
werden  warlyti  umwenden,  hin  und  wieder  keliren;  wartöti  gebrauchen 
hhr  oder  :  warten?  wirtynS  f.  zum  Umstürze  geeigneter  Ort;  und  v.  dgl. 
nrlM  B.  Wajlerstrudel,  tortex  neben  wyrus  m.  =  bhm.  (auch  Wirbel- 
wkd)  pln.  wir  m.  ans  einfacherer  Wz.;  dazu  ill.  tir  m.  Quelle  viriti 
bwTorqaellea  »virati  id.  vgl  aslv.  i^^virati  und  Nr.  67  I;  pln.  %wierac  sif 
i^edcn  etc.  esthn.  wirro  Strudel,  rss.  jar  s.  Nr.  58  $*.  VU.  gehört 
tr  elc.  10  Nr.  67  1;  doch  vgl.  auch  u.  a.  bhm.  iwiriti  verdrehen  rss. 
merumt^  id.  und  s.  v.  Spröjilinge  der  Wz.  er  wenden,  drehen,  preuss. 
•ariini  wenden ;  wirse  fiat  wyrst,  wirst  =  nhd.  wird  (und  s.  m.  Formen) 
Hiiiiar  gbr.,  vrm.  durch  d.  Einflujj  (nicht  Entlehnung).  Vrm.  hhr  auch 
kk  werku,  wer$Ui  coUigando  comprimere  c.  d.  u.  a.  iszwersUi  coli,  oppri- 
■are  s=  lett.  ieweriuy  iewirst  extorquere  cf.  Ptt  Ltt.  1,  36.  Bf.  I.  c; 
ircitere  Vgll.  a.  bei  Ptt  Nr.  143  Wz.  cf^,  namentlich  weriu  elc.  :  cfpyetv, 
wryere  ef.  BGI.  r.  ür^;   dürfen   wir  hier  auch   an  nnd.  wrosen  Saft  aus- 

prcnao,  deaken? 
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$*.  preuss.  wartin  porlam  Uh.  warlai  pl.  Hofllior  (nach  Bofp  61.  %u 
daar  q.  v.)  pIn.  wrola  pl.  Tborweg,  Pforte  rss.  toroia  aslv.  (rst.)  bhm. 
ill.  vrala  n.  pl.  Thüre,  Thor  eslhn.  würratj  wArraw  id.  W».  r/»?  cf.  Pll 
Llli.  1,  50  :  Uh.  irer/i  le(t.  aiweri  aperire  =  pr»8.  vrm.  eiwM  (Hmire 
üfTnesl  eticerreis!  üfTiiel  und  s.  m.)  aslv.  etU -rrjf»^  MkL  -  ry'*^f  Kop. 
inf.  'Vrjesti  rss.  olvority  biHn.  olwofUi,  otew^itiy  otwirati  IN.  olMfäi 
pla.  otworzyc,  olwterav;  nach  FLU.  2,  63  sq.  ergibt  sich  xwar  hbr  iBcIl 
ein  Stamm  irr,  der  aber  vll.  aus  ot-wr  entstanden  sein  dUrAe;  weitere 
UnlersDchungen  sp.  s.  1.;  hier  vgl.  noch  u.  a.  Uh.  aftcirray  palom,  eperle 
tearsiau  soepe  recludo  aslv.  rrjt^^  rrjeii  avyx'kMiv  vgl.  auch  o.  ».  UuD. 
irr«  m.  Thiirknurren  icrzatiy  wrznouli  knarren;  -se  die  TbUre  oft  auf  nnd 
zu  machen. 

aslv.  rryljeti  a'vaTi}i<peiVf  circuniagere  traiiti  ax^^tpuv  treieno 
äT\>axToq  bhm.  itrl  m.  L-mdrehung  tortali  boLren  irr/i/i,  wrtjeU  drehen, 
umrühren,  schUKeln  irriil  m,  Dreher;  Unruhiger  wrtule  L  Schraube  «rftr/ili 
schrauben;  tcrdtili,  icraceti  umwenden;  zurückgeben;  rfl.  sich  erbrechen 
ttrsien  m.  Spindeibaum  pln.  ijtrot)  poftröl  m.  ItUckkehr;  Bekehrung  elf. 
ftröcii',  frracai'  zurückkehren  laj^en,  wiedergeben  etc.  werteba  f.  Unweg, 
Nebenweg  trarlac  die  Spindel  drehen  fcartaczka  f.  Spinnipirtel  warloÜNt 
m.  Kreisel  warloglow  Schwindelkopf  uirzeciono  n.  Spindel,  Spule  wierei6 
drehen,  bohren,  reiben  c.  d.  rss.  rorotity  wälzen  etc.  rar&catif  nBidrehen 
etc.;  wiederbekommen  rerijäty  etc.  drehen;  durchbohreu  tercen^e  m.  dtt 
Drehen  etc.  rertk'tl  schief  gehend;  behend;  und  v.  dgl.  rertel  m.  Bratfpie^ 
rertlo  n.  Bohrer  teretend  Spindel  ill.  tratati  sich  umwälzen  rraf ili  urttck* 
geben  f>ratUo  Walze;  rerleli,  rartitti  drehen  c.  d.  rertati  (e,  a)  bohren. 
alb.  rerfH  umdrehen;  rerdh4le  um,  herum,  i  hhr  urdke  Flechte,  dtkor. 
rertelnilä  f.  Garnhaspel  a.  d.  Slav. 

$'*.  An  dieses  und  die  angef.  slav.  \Vw.  für  Spindel,  Spule  etc.  aehlie|ll 
sich  aU|^cr  mhd.  swz.  (wirla  m.)  ttirien  verliculum,  alibrum  (Gf.  1,  1026) 
würfe  =  mnhd.  wirtel  m.  Spindelriug  cy.  gwerthyd  f.  spooi,  apiiidie  ete. 
c.  d.  brt.  gwerzid  vann.  gwercliid  f.  fuseau  com.  gurihii  spindJe  ftd. 
fearsaid,  fearrasaid  (vrm.  mit  eingeschob.  Vocal)  f.  spindle;  Art  aller- 
thümlicher  Kleidung;  neben  foral  m.  head  of  a  spindle.  eathn.  wirimm 
etc.  Spule.  — 

C.  cy.  gwrlh,  wrth  (by,  nigh)  against,  opposite  to;  by,  close  l0 
(sehr  häufiges  Pr»fix);  anders  nach  Pictet  s.  F*  9.  Dagegen  iaC  brt  wmrwm 
vers,  du  c6le  de  zsgs.  aus  war  (gwar)  über  und  iü  Seite. 

A.  Vrw.  wol  brt.  gourzaota  evertere;  everli  von  ekien  gbr.  pe.  oder 
vll.  Compos.  gour^aol.  '^o  noch  einige  Ww.;  einfachere  i.  Nr.  56.  Vll. 
u.  a.  hhr  cy.  gyr-wynt  ui.  lornado;  und  die  Stämme  gyrr  iia4  99*^ 
welche  hefkige  Bewegungen  und  Berührungen  bezeidinen.  Binem  d.  SinniMO 
hrarth  =  rarth  (vgl.  etwa  o.  die  fries.  Form  hwerthd)  entapriiche  der 
gadh.  Stamm  cuarl  (ruatri  f.  c.  d.),  der  fast  alle  Bedd.  nnser-er  Ntuwp 
amf8|it  und  wiederum  auf  ein  einfacheres  cuar  curvus  zurückgeht.  Ahnlieb 
cy.  cwrt  und  v.  dgl. 

Das  Esthn.  zeigt  die  cinf.  Wz.  nebst  deutlichen  Erweiternngen  (eh 
Ww.   im    Bisherigen)    :   werimoj   weritama  etc.   rollen,   wälien 
weerlema  sich  drehen,  wenden  wirolinne  schneckenartig  gewunden 
drehen,  wirbeln  :  wtrro  Strudel  s.  o.;  wirrotuwa  Wasche  noarnmen.   Diu 
vm.  magy.  fordii  drelien  fordfif  sich  drehen  forgo  drehend  forog  wirbeln  clfli 

/';  Gleidi  ah  Fe.  einer  einfachen  Wz.  erscheint  ahd.  wiri  torluf^ 
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elc.  Gf.  1,  I025;  im  Mhd.  M«ereswirbel  bö.:  wenigstens  nicht  uomilielbar 
II  wirren  ihil.  alls.  werran  Gr.  Nr.  429;  nach  Wd.  2279  :  lal.  vires 
A  Mkr.  viryo  Kraft  BT.  1,  315;  und  cf.  Bf.  2,  294-5,  wo  ouch  lat. 
fgrrere  (:  Bfkr.  ghr*  oder  kfi  Bpp  Gl.)  etc.,  vgl.  die  versch.  Bedd.  von 
kakrgm.  Dtfegen  vH.  näher  jenes  wirt  (vgl.  auch  S^)  '  amnhd.  wunt, 
krmtW  c=5  golli.  vtturafv,  das  vll.  als  Gewordenes  hhr  gehört,  wie  sich 
ji  1.  B.  anch  valrtha  nnd  i^Avalrflil  sogar  in  Einer  Mundart  je 
nriefacheo  Sinn  Eines  Stammes  in  Einer  Gestalt  bergen?  Indessen  s.  Nr. 
66  B»  Wie  sich  vll.  wttrsi  (schwerlich  wurst  :  gr.  6^va  (F)  Darm  Bf. 
1,  297)  ^DS  von  v«ar«tv  sondert,  so  auch  (docli  s'.  Wd.  2258)  ahd. 
wer^ik  etc.,  nbd.  werg  nnd.  warg  nnl.  warrik  stnppus  von  werk  (doch  dial. 
eberd.  und  nd.  beide  gleich);  s.  Gf.  I,  962  awirchi  stuppa  —  ^  a-wirck-i 
wie  dswinge  nhd.  dial.  öschwinge  nnd  dgl.  ?  Yrm.  nur  Kuf.  klingt  an  gdh. 
kmrack  m.  fine  low;  eig.  brushwood  von  bärr  Ast. 

{'.  ibn  beachte,  da|i  die  sinnl.  Grundbd.  des  Stammes  r/*l  im  Deutschen 
noch  in  C  (irdrrls),  demnächst  etwa  in  D  (werth)  erscheint;  I  in 
kL  wirlel  (doch  nicht  a.  d.  Slav.  enll.?)  entspricht  nicht  ganz,  auch  nicht 
in  fchvll.  wmrile  to  writhe  as  a  worm.  Auch  in  dem  Stamme  Gr.  Nr.  167. 
€f.  2,  474  of.  Bf.  2,  318  stimmt  der  Dental  nur  in  einigen  Mundarten; 
HMt  wurde  die  NachsteliHng  des  Vocals  nach  r  ebenso  wenig  stören,  als 
W  Video  slar.  Formen.  Wir  stellen  indessen  hier  einige  Glieder  des 
liiaaiitea  Stammes  ss.,  um  auch  später  wieder  darauf  zu  verweisen: 
Ifi.  rridkmn  st.  torquere,  ligare  (rridhels  fasda)  tredhjan  id.  (circum- 
l^re)  a.  to  writhe^  wreathe;  ahd.  garidan  st.  =  mhd.  rtden  st.  torquere; 
■M.  reiden  swb.  bair.  raileln  (s.  Smilr  3,  49  sq.,  wo  isl.  reida  sverdit 
dm  Schwert  schwingen  vgln)  kränsela  ahd.  reid  mhd.  reit  kraus,  üg.  (wie 
■ck  krave  gbr.)  =  ags.  rrödh  iralns,  perversus,  pravus,  „gis.  contortus^* 
fr.  (rncb.  von  rSdha  m.  trnx  Mth.  942  und  dieses  wieder  von  hredh^ 
MÄa  crndelis  Mth.  267)  alts.  wridky  writk  malus  (iralus,  infensus  s.  Gr. 
iL  605  aq.)  altn.  reidhr^  vrm.  =  rnn.  Uraithr  m.  Eig.  mit  erhaltenem 
c  B  «  (vgl.  Dir.  R.  25-6.,  der  swri.  richtig  retten  herbeizieht),  iratus  = 
nrd.  (■.  Klinke.  Riegel)  dän.  rred  e.  wrolh,  wrath  (aucli  sbst,  Zorn)  = 
mtLwrei;  udL  nnd.  wreed  barbarisch,  roh;  herbe;  nnd.  auch  derb,  trotzig, 
brav.  nd.  writ  Unwille,  Verdrujl  nebst  nnl.  wrijlen  zanken,  keifen  hhr 
•der  :  rei^en^  irriiare?  vgl.  u.  Nr.  82;  vll.  eig.  brummen  und  dgl.  vgl. 
«ff.  vreoian  strepere  ?  Zu  wreed  herbe  gehört  wreder  Wein  vinum  austerum 
L  nhd.  wreit  Frisch  2,  458.  vgl.  weiterhin  ahd.  räz  oberd.  rofß  elc. 
Wir  3,  125.  Femer:  altn.  ridha  rida,  nectere  (auch  reiten  s.  Gr.  1,  465) 
«kder  ina  Naobtheil  gegen  die  heatigen  Formen  swd.  rrida  drehen,  ringen 
(ir  lad  Terreaken)  d«a.  rride  id.  rrid  das  Drehen  etc.;  das  Reij^en  (hhr, 
mM  :  vrlts),  Grimm,  Schmerz;  rriste  entwinden,  entreißen  cf.  e.  wrest 
mi  wresUe  (so  wriike  :  writhle  cf.  frz.  rider  in  gl.  Bd.),  ags.  trastan 
ialarqaere  trmfjan  =  e.  wresüe.  Zu  wrestle  lanc.  wroslle  craven.  worsel 
HhoU.  ttarjfe  gehören  :  ags.  retrstlic  palaestricus  afrs.  warste  Schlägerei, 
AaBaof  Rh.  1128  nnl.  worUelen  ringen,  kämpfen  c.  d.  westerw.  warstein 
irlgafai.  i  Hhr  (vgl.  Nrr.  18-9)  devon.  wraxlin  =  wrestliiig  :  northengl. 
mns  die  Glieder  dehnen  (recken,  strecken)  ags.  rraxlicn  afrs.  wraxlia 
9tn,  wroegsiijen  ndfrs.  wragsele  nnd.  irretisse/n,  sik  frösseln  {fr  oft  aus 
■r)  ringen,  kämpfen;  Rh.  1160  vergleicht  das  ags.  rrixlan  permulare, 
dosen  Bcsidmag  zu  Wechsel  durch  manche  Analogien  möglich  wird,  vgl. 
■.  a.  Bt  1,  349.    Vrw.  ecbmaem  die  cy.  Ww.  gwrgddu  =s   to  lorealhe 
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(aber  com.  gurydn,  guryn  =  to  wring)  und  gwrys  m.  Streit  c.  d.  vb 
gwrysio  (beide  mit  langem  y)  to  contend,  strive.  Ferner  Ith.  riltVf  riti 
wälzen  c.  d.',  raiczöti  oft  wölzen;  rdcziu^  risU  aufwinden,  wölben  c.  d.: 
rfteti  hervorrollen;  ristys  m.  Kranskopf  =  ahd.  reider;  und  8.  m.  cf 
Ptl  Ltt.  2,  50.  An  e.  wrath  gemahnen  slav.  raty,  rety  etc.  u.  Nr.  82.  ^ 
Von  ags.  trUilian  unterscheide  mau  rridan  sw.  s.  u.  Nr.  83. 

$*.  ^  Identisch  mit  wirren  (s.  $^)  dän.  rirre  neben  hrirre  schlingen, 
zusammendrehen,  wirren.  Gewiss  vrsch.  von  swd.  rira  alte,  teer  amdrehen 
act.  rfl.    Miscc.  zu  Vergl.  und  Scheidung: 

ahd.  wiara  coroua,  obryzum  etc.  ^  :  trtra  pleclas;  kitteoroia  vermi- 
culatas  etc.  Gf.  1,  961.  mhd.  triere  f.  id.  (Draht,  Nelaliniden)  vb.  «ierm; 
altn.  vir  m.  Draht  ags.  vir  opus  Tabrile  nnd.  wir,  wire,  werdrät  vb.  wirtM 
(mit  Draht  binden)  e.  wire  Draht;  nnl.  wier  Seegras  Nr.  54  $*  hhr?  Alle 
vll.  eutl.  aus  lat.  rirtVz  ?  wozu  wenigstens  hd.  ia,  eo  etc.  neben  t  nichl 
stimmt,  sp.  pg.  rirar  Frz.  tirer  drehen  (neben  gyrer),  enriron  hhr?  nach 
Dz.  1,  217  von  gyrare  (?);  r  deutet  auf  lat.  Ursprung,  auf  deulschefl 
dagegen  der  Anlaut  der  wol  verw.  \Vw.  frz.  gvirfande  neben  garlawit 
(Leisten)  it.  ghirlanda  e.  garland  brl.  garlantez  T.  cy.  gwyrien.  Zu  wire 
etc.  gehört  cy.  gwyrsen  id.  (Evans);  ob  aber  zunächst  mit  Ptt  Ltt.  2,  45 
Ith.  ltt.  wirwi  rss.  rerry  f.  Seil  (asiv.  rryvy  (ma^riov)  ?  terra  Pech- 
draht  (vgl.  v«lrp«n  und  liv«lr1ian)  näher  vll.  reriga  Kette  ?  (s. 
Nr.  62;  nach  Mikl.  :  rrjeii  arvyxkeUiv  s.  o.)  Sodann  u.  a.  sskr.  tardfa 
Strick  (auch  Muschel  d.  i.  ebenfalls  Gewundenes  cf.  Bf.  2,  294). 

D.  Ith.  werlas  lelt.  w^ts  prss.  werts  werth  Ith.  werfingat  prsi. 
wertXngs  lett.  wirtigs  würdig  nnd  s.  m.  pln.  wart  werth,  wttrdig  (ni 
nom.  sg.  pl.)  wartoiö  f.  Werth;  entl.  ?  Gewiss  nicht  ill.  tridan  wttrdig 
tridnost  Würdigkeit;  dakor.  tridnica  werth,  würdig  c.  d.  a.  d.  SL  — 
esthn.  wäärt  werth,  würdig  mg>'.  erdemü  werth  i  :  dr  Preis.  Beide  eniL) 

cy.  gwerlh  m.  price,  value,  ransom;  bisw.  stale,  condition  c.  d 
gwarthal  m.  gwarthawl  {aw,  o)  f.  Tauschpreis,  in  den  Kauf  Gegebenei 
gwerthia  to  seil  (venverthen);  vll.  hhr  gwartheg  pl.  Hornvieh  (wie  fkAim 
pecunia  und  dgl.  m.)  com.  gnarrhog  id.  (nur  zuf.  an  cy.  gwarrog  Jod 
ankl.);  brt.  gwerz  (dial.  gwerc'h)  f.  relribution  honoraire;  vente,  commerce, 
u^goce,  trafic  gwerza  (vann.  gwerc^hein)  vendre  etc.;  livrer,  trahir  c.  d. 
corn.  gwertha,  guerha  to  seil,  dispose;  to  boast,  vaunt.  Yrm.  hhr,  wie 
ags.  teordkscipe  etc.  e.  worthship,  worship  die  gleichbd.  Ww.  cora. 
gwerthya,  gworria  sbst.  vb.  {gurrid)  gurthyans  sbst.;  zu  scheiden  tm 
cy.  urddas  m.  honor,  worship  urddedig  honourable  etc.  :  urdd  m.  oriet 
urddo  to  ordain  etc.  urddoni  to  exalt,  honour  (wol  nnr  zuf.  ankL  an 
corn.  arth  corn.  gdh.  drd  high  =  It.  ardttus  excellent  etc.,  woher  a.  t 
ardaich  to  exalt;  im  Gadh.  ist  dieser  Stamm  weit  verzweigter,  als  n 
Lateinischen,  scheint  aber  den  andern  cy.  Sprr.  zn  fehlen)  cy.  urdd  sa 
brt.  urz,  urs  f.  Ordnung,  Befehl  gdh.  ord,  ordvgh  m.  order,  command  ete. 
c.  d.  Das  Cornische  selbst  hat  ordnes,  ornys  etc.  to  order,  ordain.  gA. 
aor  to  worship,  adore  etc.  weder  hhr,  noch  aus  adorarCy  sondern  st.  tMr. 
Für  ursre  Nr.  schlagen  wir  nur  vor:  gdh.  airidh  m.  worth,  merit;  a^« 
worthy  excellent,  fit,  snitable  etc.  (vrsch.  von  airidh  =  ahd.  tron«^  wie 
auch  von  airde  arduilas)\  vrm.  id.  mit  draid^  airigh  m.  hero,  ralefi 
eirig  f.  imperinm,  jussum,  die  indessen  an  uptcrro^  und  dgl.  erinnern; 
ZshBBg  mit  d.  Ehre  unwahrscheinlich,  aber  s.  A.  30.  Ferner  vgl.  gdk 
^^^(^9  9)  /-  amercement,  ftne  for  b\oodsVied^  Tensom*^  reqnital,  reparatioa; 
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retirD,  mnlcl,  Rne  (dh  ausgerallen  ?).  Kaum  mögen  wir  erwähnen  gdli. 
iiread  n.  eqnal  quanlity,  number;  as  mach;  auch  foraich  f.  wages,  mer- 
cedea  mag  unvrw.  sein. 

Bes.  die  cy.  Ww.  bestütigen  Benfeys  (2,  318)  Auslegung  von  Werth 
ib  Tanschpreis,  wodurch  sich  zugleich  die  sinnl.  Grundbd.  (vgl.  A)  vor- 
BiittcU.  Pott  1,  223.  24  J.  nimmt  valr-lhs  als  pc.  von  tf  in  der  Bd. 
Umäkrt  :  wahr  etc.;  vgl.  indessen  u.  Nr.  63  (F).  AufTallend  eiitsprichK 
ein  ann.  SUmn  :  rar/A  (pl.)  hire,  salary,  retribulion,  payment,  wages, 
price,  bestimmte  Bezahlungen  vieler  Arten  c.  d.  rarlhel  lo  hire,  Farm,  con- 
Inet  etc.  Weoiger  oss.  argh  Werth,  Preis  arm.  yarg,  Werth,  Verdiens>L 
freii  c  d.,  etwa  anders  suffigiert,  prs.  er«,  er^^  rerg,  enis,  terus  etc. 
pretimn,  bonor  etc.  wol  zu  teniden  u.  Nr.  66,  vgl.  bes.  rerM  in  der 
Bd.  origo  ?  vielleicht  aber  mit  diesem  zu  Wz.  arli;  cf.  A.  30,  wo  auch 
{irgmndk)  =  er^imend  excellent,  noble  (Barretlo)  zu  erg  gehört. 

60.  ITanrd  d.  Wort,  'koyoq^  pvuai  gabaurfhi -wmur^  Geschlechts- 
rcfblcr,  /cveaXo/ux.  andavaard  n.  Antwort,  anox^iaiq.  anda- 
Yavrdl  n.  id.  i^avanrdl  Rede,  ouikla.  vaurda  in  Zss.  redend. 
vaMrdly  vanrdel  f.  in  Zss.  Rede.  Taurdahs  wörtlich,  i^ubif) 
Ywumrdk^m  (übel)  reden  (xaxoXoyelv),  andvaurdjait  entgegnen, 
Arra^roxpftyeöSai.  illia  -  wanrdjait  viel  schwatzen,  ßarToXo^Biv, 
(Gr.  Nr.  442.  Gf.  1,  1020.  Rh.  1159.  Exot.  Citt.  s.  u.) 

•mohd.  trorf  alts.  ags.  aFrs.  (o,  e,  t)  e.  trord  nnd.  nnl.  woord  nfrs. 
mird  allD.  (auch  yrdi)  swd.  dtin.  ord,  alle  n.;  dagegen  f.  ahd.  wurt  alts. 
wmrtk  (Jh,  dh)  ags.  vyrd  alln.  urdhr  {dh,  d;  eine  Norne)  Fatum,  Fortuna, 
■cbftt  der  altn.  Norne  Verdhandi;  dazu  alle,  schott.  iteird  Geschick:  ver- 
häifBiasvoll;  weissagend,  zauberisch  schott.  iceirdless  ohne  Glück,  Würdig- 
keil  (Vermischung?),  IloiTnung  alle,  teeird-sislers,  teeird-eites,  wierdes 
elc.  Parxen  (Nornen);  über  die  Abi.  dieser  Ww.  von  werden  s.  Myth.  376  sq. 
vgl  ib.  1215  Qber  tcayward  sisters.  —  ahd.  anltturte  n.  F.  alts.  andwurdi 
s=s  nhd.  antwori;  cF.  ahd.  antwarl,  dem  sich  mhd.  anttturt  F.  anttcürte  ii. 
Aatwort,  Gegenwart,  cf.  vor.  Nr.,  zu  mischen  scheint. 

prenss.  wirds  Wort  lett.  wdrd$  id.,  Name  Ith.  wardas  m.  Name.  Pin. 
ptmr  Lttnn,  in  Niederschlesien  gttara  Rede  gwarzyc  reden  gehören  zu 
adv.  gOTor  ^6^ßoq  (nebst  Zubehör),  worinn  Mikl.  17  Wz.  got  =  sskr. 
§m  aoouin  edere  und  or  als  SufHx  annimmt:  da  sich  aber  mehrmals  slav. 
fo  als  wahrscheinliches  Praefix  darstellt,   so  ist  auch  hier  Wz.  rr  möglich. 

lat.  ter^b^um^  woher  eutl.  cy.  berf  nnd  vrm.  auch  güh.  fearb  f.  id. 
{kriaihair  etc.  id.  Wz.  bru).  W^eilere  Ygll.  s.  bei  BF.  2,  6-7;  er  stellt 
fr.  ctpo  zü  sskr.  srardmt  s.  v.  svaran.  Bopp  Gl.  vermuthet  r  aus  gr  : 
8#kr.  gf  (langes  /*)  sonare,  mnssare;  laudare  vgl.  u.  a.  prenss.  gerbu  loquor. 
Ekbhoff  vergleicht  lat.  rerst/s  und  sskr.  vfUa  sentence,  vers;  HöFer  Laull.  ^ 
4m  vieldeatige  sskr.  rarna;  zig.  warda  Wort  vll.  aus  einem  lith.  Dialekte? 

61.  JL.  ITaurts  f.  gen.  sg.  vaurtsals  n.  pl.  vaurtels  Wurzel, 
fi^i  rar.  wanrlitsa  st.  vaartaal  s.  LG.  in  Rom.  11,  17.  Ebenso 
■k    la   ffavaurhtal    Eph.    3,   18    von    g^avaurts   (?)    gewurzelt, 

B.  (Gr.  Nr.  617)  Ant^l-ffards  Garten,  xij'jtoq.  anrlja  m. 
fUtatr,  Gärtner,  Y^f7^^  I^"c.  20,  10.  14.  '16.  (A.  B.  Gr.  Nr.  617-8. 
8,  371.  4,  287.  1,  222.  Gt,  1,  477.  1049  (1052)  sq.  Bpp  Gl.  v.  fäf*; 
Voc.  169.  PH  2,  286  cF.  1,  250.  Nr.  207  Wz.  fäh.  BF.  1,  71  cF.  78-9.) 

A»  ajnhd.  (ohd.  nur  ij»  Zmm,)  tpur*  f.  (mhd.  wir%  f.  aroma)  Kraul  = 
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alb.  wuri  (vurt)  ags.  turi  (ii,  y)  altn.  jurt  f.  altn.  dan.  wi  twd.  ^1  f. 
(vgl.  B)  neben  dem  vll.  entl.  tört  f.  Bierwürze  =  bair.  lotrs;  e.  «orf 
olus;  aroma;  nhd.  getoüne  n.  Collecliv,  schwerlich  mit  Z.  ans  mhd.  latrse 
pl.  wolriechende  Kräuter;  ags.  ryrMryma  (Stärke)  =  ahd.  fDur%a,  wnr»aia 
f.  mhd.  tcune  mnhd.  wurzel  f.  ag».  rurtofi  nnd.  nnl.  worleL  alln.  jmri^ 
gardr  m.  hortus  mhd.  tcurzgarle  m.  (cf.  B)  viridarium.  Über  den  mög- 
lichen Unterschied  zw.  win  und  würz  s.  Gr.  1,  222.  AufT.  ohne  Veracbie- 
bung  swz.  würfelt  n.  KohlstrUnkchen ;  sich  toürtelen  SlrUnke  bekommen,  in 
die  Dicke  wachsen. 

B«  ags.  ort',  orc^geard  etc.  =  e.  orchard  (Obstgarten)  neben 
(A)  ags.  tyrlgeardy  torieard  id.  Dieser  Stamm  oder  Ast  scheint  frUh 
abgestorben  zu  sein;  dazu  auch  ahd.  orzön  bebauen,  bepflanzen  Gf.  1,  477. 
Wo]  erst  später  assim.  Eig.  Artaunum  Ptol.  =s  Würzburg,  HerbipoUi? 
vgl.  Gr.  1,  222. 

Bopp  vermulhet  die  Themen  vanrtl,  aurtl  aus  wattmil,  ««rstl 
verderbt;  Pott  in  v  Digamma  oder  sskr.  Praefix  rt.  Beide  legen  askr.  fdk 
augeri,  crescere  zu  Grunde;  indessen  goth.  t  :  sskr.  dh?  Bf.  bemerkt  Üer, 
daji  Grimms  Lautverschiebung  namentlich  bei  nicht  wurzeHiaReo  Laoten 
nicht  strenge  durchgeführt  sei.  Wenn  h  in  den  Varianten  JL  nicht  Uo|l 
phonetisch  (schwerlichst  gar  bloji  graphisch)  ist,  so  deutet  ea  am 
▼»urlijaii  q.  v. 

A«  B«  altslv.  trtograd  hortus  nach  Schaf.  1,  48  a.  d.  Goth.;  doch 
zeigt  sich  auch  das  Simplex  asiv.  tryt  Mkl.  vyrt  Kop.  sloveo.  kroaL  9ri 
ill.  vari,  tert  Garten  (nicht  mit  den  Ww.  v.  i^ards  zu  verwechseln),  daa 
Mikl.  12  sq.  ebenfalls  zu  aurt  stellt. 

A«  cy.  gwraidd  (pl.  gwreiddyn  etc.  sg.)  Wurzel  c.  d.  com.  gureiiam 
später  guredhan  id.  brt.  grizien  (z,  <),  grien,  grouien,  gourien  (ig. 
grisiov  etc.  pl.)  id.  —  gdh.  freumh  (e«,  ea,  ei)  f.  root;  stock,  iincife; 
c.  d.  (wozu  wol  freunaich  to  found,  establish)  nicht  hhr,  s.  F»  52. 

$\  Z.  gibt  eine  ahd.  (gl.  Rhab.)  Form  tours  olus  i  :  wür$img  cL 
span.  tersa.  Letzteres  finde  ich  jetzt  berza  geschrieben  =  it.  vtfrM  in 
Venedig  und  Padua,  Terz  in  Mailand  =  gew.  it.  cavolo  cersoMo,  nerza 
(sonst  Splitter  bd.)  Welschkohl;  schwerlich  aus  ht.  hranica  iß^ama^ 
IraXeorag  lies.)  mit  Schwenck,  der  auch  berschkohl  e=  wirsch,  wirMimg 
etc.  daher  leitet;  bei  Z.  656  mhd.  wirze,  u>irz  brasium,  brisica,  braaicia. 
Vgl.  dakor.  rarzä  Kraut,  Kohl  s=  rerzS  id.,  namentlich  junges  :  rer^ 
(verze),  rerde  =  lat.  riridis,  woher  mit  gleicher  Lautverschiebung  o.  a. 
it.  rerzura  =  verdura  und  verziere  (Kuchengarten)  aus  lat.  rtn'ifaränNi 
woher  u.  a.  poln.  wirydarz  Lustgarten,  frz.  verger  sp.  tergeL 

S^  Vrw.  scheint  (Wz.  fdh  :  vfdh?)  Gr.  Nr.  618.  Vgl.  :  aha.  swd. 
roi  f.  dän.  rod  e.  rooi  Wurzel;  nach  Smllr  3,  139  :  altn.  rata  wttUea  sa 
e.  root  ags.  rrötan  nnd.  wröten  (nnl.  wroeten  wett.  rußen)  läpp,  raoffai 
id.  vrm.  ans  d.  Swd.  Indessen  wol  urvrw.  esthn.  rokhi  g.  rohho  ace.  rMo 
Gras;  Gewürz;  Arznei  rohhilinne  grün  rohl  Gras,  Kraut  —  lat.  rAl» 
gr.  pi^a  aeol.  ^i^a  (ß  =  F);  Bf.  2,  338  vgit  sskr.  bradhna,  kmdkm 
Baumwurzel  st.  vradhna  Wz.  vfdh,  demnach  zu  A.  —  alb.  riMä  Wanel; 
riiUös  wurzeln,  neben  rizä  {mdllit  montis)  Wurzel;  Thttraagel,  StraU 
(radius).  —  bask.  erroa  Wurzel,  vrm.  hhr.  —  ^  vrw.  prs.  (rür)  =  kurd. 
re  Wurzel.  —  Die  vrw.  Ww.,  die  nicht  gerade  Kraut  nnd  YfMrsif 
bedeuten,  bleiben  ^ier  weg. 

62.  ITalrpan  st.  warp,  iranrpaM,  vanrpauui  werfoBi  §d!kr 
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Xtty  etc.;  ftleinigeo  (auch  ohne  slainam)^  Xi^oßoXelv»  Htvalrpaii 
werfen,  ßoXXctr,  pl'sirrHv.  i;av«lrp«n  id.  ar«'alrp«n  abwerfen, 
vxoßakXuv^  InnwalriMiia  bineiowerrea  (§dXXuv),  usvalrpaai  aus- 
treibeii;  avniehen;  verwerreo;  iitßdkXeivi  ablegen,  dnort^^ivai,;  auf- 
werfeo,  hnppinruv.  flrairalrpAia  werfen,  ßd'kXeivi  zerstreuen,  pinxtiv, 
«SVAVrp»  f.  Verwerfung,  dmoßo'Kni  Auswurf,  dmoßXrixoVy  exT^oaa. 
(Gr.  Nr.  433.  Gf.  1,  1026.  Rh.  1142.  Wd.  2257.  BGI.  v.  xip.) 

•hd.  werphan  {phy  f)  st.  =  mnhd.  werfen  st.  altü.  werpan  st.  nnd. 
nni.  Bfn.  werpen  st.  afrs.  werpa  (einmal  htcerpa)  st.  ag^.  reorpan  st.; 
e.  warp  cootrabi,  sich  werfen,  biegen  etc.  altn.  rerpa  st.  conjicere,  con- 
fcrere;  ova  facere  sw.  contrahere  rerpat  obliquari,  detorqueri  {rerptr  cor- 
ragalos)  rarpa  werfen  dän.  rttrpe  Eier  legen  =  swd.  rt^rpa  {ctgg)  st. 
4ii.  vmrpe  Schiffe  warpen  hhr?  norw.  obs.  vttrpe  auch  werfen;  aufweifen. 

^  Hhr  altn.  swd.  orf  m.  manubrium  falcis  =  mhd.  wett.  (sensen-)  oberd. 
morp  oberd.  auch  »urf;  oder  :  liiralrliaii?  wozu  es  SmIIr  4,  139. 
152.  atellt.  —  mit.  gverpire  afrz.  prov.  gverpir  verlajien  cf.  e.  to  ttarp  in 
der  Bed.  abweichen  u.dgl.  und  ahd.  pittirfu  devito,  das  Gf.  1,  1033  lieber 
ta  hwerban  stellt.  Dieses  berührt  sich  mehrfach  mit  valrpan.  Beide 
konneo  zur  Frage  bei  Ith.  werpjVy  verpti  lett.  vj^rpi  spinnen  c.  d.  Ith. 
warpgii  f.  Spindel  (Spille).  Pit  Ltt  2,  45  vermuthet  eine  Verbindung  mit 
Ith.  woras  Spinne,  so  wie  mit  teorä  rss.  rerenica  lange  Reihe.  Daji  llh.  p 
aach  Grimm's  Lautverschiebung  nicht  zu  gth.  p  pajjt,  entscheidet  nicht  völlig 
fegen  die  Verbindung  mit  valrpan,  zumal  da  beide  p  sccundärer,  vll. 
taasaler  Natur  sind.  Vgl.  auch  ahd.  waraph  etc.  mhd.  itarf  nhd.  werfte 
swz.  icärpfen  n.  altn.  rarp  n.  ags.  rearp  e.  tcarp  Faden,  Einschlag  des 
Gewebes  swd.  rärp  id.,  Kette  (cf.  asiv.  ill.  russ.  veriga  Kette  :  tergätyl 
s.u.  and  o.  Nr.  59);  dän.  tterpe  op  anfwerfen;  vll.  nnd.  warp^  worp  grobes 
Zeig  (Gewebe);  e.  warpe  Schiffsseil  vgl.  altn.  rarp  n.  (d  $kdm)  corrigia 
caiceameutonim  rartari  m.  (quasi  rarptari  Biörn)  funicnlus. 

Zahlreiche,  aber  nicht  unmittelbare  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  309  sq.;  die 
nächste,  auch  schon  ältere,  mit  pi?rTG)  Wz.  Fgitpi  vgl.  Ptl  1,  257  gegen 
Bopps  und  Graffs  Vgl.  von  Y«lrpan  und  pcitTuv  =  sskr.  xip.  Ptt  und 
Bf.  II.  c.  ziehen  auch  e^elna  hhr;  cf.  noch  Z.  167.  —  gdh.  corbadh  m. 
Warf  ete.  corbaidh  f.  Krampf  hhr?  cf.  hYalr1i«ii,  wo  auch  cy.  chttarf. 
—  Mit  anderer  Stammerweiterung  altsl.  vrygq^  rrjesci  piitTtiv  =  ill. 
rerxem,  rarchi  rss.  rergdly  c.  d.  bhm.  tcrhali,  wrhnovti;  tcrh  m.  Wurf, 
Sdilag  wring  Wurf-  (pln.  w-rzucaö  hereinwerfen  nicht  hhr).  Vgl.  lat. 
rergere?  (eig.  sich  krümmen,  wie  ähnlich  sich  irerfen?)  Mikl.  vglt  sskr. 
r/-^  deatitnere. 

63.  Wmrm  visan  behutsam  sein,  vritpuv.  varcl  f.  List,  Tcavov^yia. 
rarJaMi  wehren,  tt&Xvuv.  (Gr.  Nr.  572;  DRA.  556.  602  sq.  Gf.  1, 
906.  924.  938.  Rh.  1125.  1136  etc.  Wd.  516.  2213-4.  Ptl  Nr.  72.  Bf.  2, 
3M  9q.   Cir.  Nr.  58.) 

Bei  dieser  Wz.  rar  (zunächst  Nr.  63-5)  finden  wir,  wie  bei  der  vll. 
anpr.  ideotiscben  val^  ausgedehnlere  Vgll.  nöthig.  Formen  und  Bedd.  durch- 
kranzen  sich  mannigfach  (weshalb  wir  auch  die  Genauigkeit  unt:erer  Ein- 
tkejlang  öflers  der  Bequemlichkeit  und  Übersicbllichkeit  unterordnen)  nnd 
kcKigen  die  Verwandtscliafl  der  Bedd.  und  ihrer  Formen,  da  bei  Weilern 
■eilt  inner  Verwirrnng  und  Wechseltansch  der  letzteren  anzunehmen  ist 
Die  Lacken,    bes.  io  den  qeuerea  Mundarien,  sind  leicht  ausznfttUen.    Die 
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Reihenfülge  der  folg.  Buciiätabennrr.  hat  keine  Bd.;  sie  dienen  nur  der  Cor- 
respondenz. 

m.  ahd.  alts.  tcara  intuitio  (wol  die  älteste  Bd.,  das  Gewahreny  woraos 
äich  Wahren,  Wehren  etc.  entwickelten),  consideratio,  cura  etc.  ahd.  war 
inlentus;  nhd.  wdr  nehmen;  fcdrzeivhen  s.  Wd.  1305.  ahd.  alts.  giiter 
(gawar)  =  nhd.  gewdr  mnd.  getcar;  ags.  rar  =  e.  aware  alln.  (etc.  8.0.) 
alts.  war  =  ags.  rar  (cf.  Nr.  64)  cautus,  mit  langem  Yocale,  hhr?  nach 
Gr.  1,  330  mit  kurzem:  alts.  n^aron  animadvertere,  observare;  nod.  wars^ 
fru  Wärterinn  hhr  oder  zn  Nr.  65?  nnd.  nhd.  tcdren  =  bewahren;  nnd. 
auch  =  afrs.  wara,  waria  {wa,  we)  wahr  maclien  (d),  darthoo;  mhd. 
wäre,  wer  f.  Grundbesitz  =  afrs.  altd.  ttere  hhr?  s  Nr.  74.  afrs.  wäret 
Gewahrsam,  Besitz  (Hlr  einzelne  Bdd.  bei  Rh.  1125  cf.  warf  ib.  1126; 
auch  war  Gf.  931  vgl.  Nr.  64)  etc.  wara,  waria  wahren»  gewahren,  vrsch. 
von  dem  eben  erw.  wara,  weria  etc.,  sowie  von  (e)  wara,  wera  (nicht 
-la)  Gewähr  leisten  —  obwol  freilich  Formen  und  Bdd.  in  einander  flle{^. 
saterl.  waria  wahren,  bewahren  =  nfrs.  wearjen,  werjen  ndfrs.  wäre, 
ags.  rare  caulio  rar  f.  id.,  pactum  rar  cautus  s.  o.  rarian  wahren,  ?rK-b. 
von  (b)  rarian  (ro,  re)  =  wehren  (Gf.  1,  924);  e.  to  wäre;  alln.  t«ara 
prnemonere  {warnen  e):  rfl.  und  pass.  cavere  sibi  rar  altn.  cautus  swd.  id., 
bes.  iingstlich  diin.  (auch  raer)  gewahr  tage  rare  altn.  taka  tara  swd. 
taga  rara  in  Acht  nehmen,  attendere  dän.  rare  c.  omen  vgl.  rarsei  u.  e; 
swd.  hhfra  rarse  wahrnehmen,  dän.  swd.  rarlig  vorsichtig  dän.  tar§om 
swd.  rarsam  id.  e.  wary  id.,  sparsam. 

e«,  wozu  bereits  Mehreres  in  a,  scheidet  sich  nicht  scharf  ab;  Gr.  RA. 
602  achtet  die  Formen  mit  a  wol  zu  gering;  die  Hindeutung  auf  weri  = 
werigelt  ib.  651  ist  höchst  gewagt;  eher  ib.  weren  :  wert,  Tairtlas  q.  v. 
—  Bd.  bewahren  durch  Gewähr;  wahren,  huten  in  bestimmter  Weise; 
vgj.  auch  cavere  :  caulio,  Caution.  afrs.  wara  s.  a.  pc.  (auch  mnd.)  garend, 
werand  Gewährsmann,  autor;  warande^t\Q.  Gewähr  (nnd.  Park);  waramdr 
sief  (Rh.  1137;  nach  Grimm  von  wehren  b)  Vormund;  aus  diesem  Pc  viele 
bes.  rom.  Ww.,  vgl.  mit.  guarandus,  warens  etc.  (u.  a.  Gf.  1,  942)  = 
prov.  guiren  Bürge,  frz.  garant  c.  d.  e.  Warrant  c.  d.  (grant  aus  garant^) 
cy.  Ww.  s.  u.  afrs.  were  Bewährung,  Zeugniss;  auch  (s.  $')  =  alln.  tera 
mnhd.  werung  (Währvng).  ahd.  wara  foedus;  ags.  ra*re  id.,  fldet,  vll. 
Gewähr  s.  RA.  603  (alln.  rari  m.  cautela  vgl.  o.  taka  rara  etc.)  vgl.  alln. 
Vtpringar  foederati  (Schaf.  2.  71-2)  s.  u.  Nr.  75  $*  und  die  alln.  Vär  dea 
foederis  Myth.  286  sq.  ahd.  wdrian  (Gf.  1,  953  vgl.  d)  probare,  verificare. 
weren  gewähren,  praestare,  servare,  faccre  (vgl.  $')  c.  d.  svn.  meren 
Gewähr  leisten. 

b.  Bd.  Wahrung  bei  scharfen  Gegensätzen,  für  und  wider,  Scfanlz 
und  Verbot,  Wehr  als  Verwahrung  des  Verwehrten  nnd  als  Abwehr  des 
Angreifers.  Formen  und  Bedd.  wechseln  mit  e,  bes.  im  Nordischen,  ahd. 
wart,  weri  =  Wehre  (Waffe),  propugnaculum,  depulsio  warjan~eie.  vpch" 
ren  afrs.  were,  wiri  Wehre  (vrsch.  von  were  e)  wera  wehren,  verlhei- 
digen  (versch.  von  zwei  vbb.  wera  m)  alts.  werean  id.  ags.  varan,  termn 
id.  (s.  m)  cf.  rer  retinaculum  ahd.  (?)  wer  seclusa  Gf.  1,  931  vgl.  nbd. 
(Wajjer-)  wir  =  bair.  fri2r  von  mhd.  wuor  ahd.  wort  (claosura  Gf.  1, 
931  cf.  Z.  669),  anders  altn.  rer  s.  Nr.  64.  —  altn.  rerja  difn.  9är§$ 
wehren;  dän.  sbst.  Macht,  Besitz  (cf.  afrs.  wäre  »);  m.  Vormund  (cf.  afirs.  n)\ 
n.  Wehr,  Gegenwehr,  swd.  rärja  wahren;  sbst.  Wehr,  Schwert;  aber 
a/ia.  reria  lorm,  Srhutzwaffe  tkbb.  bd.,  sodann  Amulet,  wol  auch  als  Schalt; 
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tonica,  chlanys,  Kjortel,  Kappe  bei  Biörn    vgl.  a.  Nr.  74:    endlich   bulgi«, 
bisaccium,  Madpose,  Randse  ebds. 

e«  Form  und  Bd.  wechselt  mehrfach,  vgl.  b.  c;  Bdd.  und  etwaige 
DentDDgen  :  tcarnen  =  moralisch  wehren,  rerttehren,  zugleich  auch  waä- 
ren,  hfllen  vor  Schaden  den  Gewarnten,  vll.  auch  ihn  Schifdiiches  in  der 
Zokuufll  gewahren  lajien,  vgl.  dän.  rare  :  tarsel  Sodann  durch  Hindern 
(Veineineo,  Verbieten)  belästigen.  Die  Bd.  rorladen  wol  eig.  warnen  vor 
der  Strafe  des  Nichterscheinens,  wie  man  i.  B.  auch  nhd.  sagt :  ich  verwarne 
dich,  dai  da  ja  kommest! 

aha.  Warna  instructio  warndn  custodire,  defendere  und  =  mnhd. 
varneni  Hildbr.  warni  dencget  alls.  (ags.?)  warnian  (wa,  we)  recusare, 
cavere  giwernjan  denegare  mnl.  wernen  id.  Man  unlerscheidel  ahd.  wernn 
nhd.  Werne  aeromna  (urspr.  Hinderniss  =  H.  nhd.  werr  Voc.  1482?);  ahd. 
(rertion  (d,  i)  vituperare,  vexare;  salagere  =  mhd.  wernen  (s.  Z.  634) 
altf.  wetnean  (Gf.)  a)  ^).  —  afr?.  warna.  weina  (vll.  einmal  hwerna) 
weigern  werne  Pfand  wernia  verborgen  9g9.  rearn,  rearne  denegatio, 
repugnantia,  obstaculum  rarnjan  (a,  ea,  ä),  gerarenjan  (merkw.  Form) 
cavere,  vitare;  monere,  to  warn  rgrnan  denegare,  prohibere  e.  to  warn 
warnen,  abhalten;  aufkündigen;  vorladen  elc.  altn.  rarna  prohibere  rar- 
ffffifr  cansela  rlHrn  f.  defensio  =  swd.  rärn  n.  dän.  vorn  n.  vb.  swd. 
färna  dün.  rarne  wahren,  schützen  (b);  vrsch.  von  swd.  rarna  warnen; 
altn.  rernd  Schulz  rernda  schützen. 

Anm.  a.  mhd.  verften  verkaufen,  ersetzen,  einlösen  vgl.  f ;  zunächst 
vIL  Shnl.  BegrifTsentwickelung  wie  in  satagere  :  satisfacere. 

Anm.  ß»  Unterscheide  ahd.  werna,  werra  (rr  aus  rn?)  mhd.  werne, 
werre  f.  varix  weit,  westerw.  wter  n.  schwüb.  irerrc  bair.  wern  aach.  warr  f. 
Blitgeachwür  am  Augenliede  ags.  rear,  rearr  callus,  nodus  e.  norf.x  ward 
id.  (yrm.  =  e.  wart  Warze  etc.)  nnl.  ireer  n.  Schwiele ;  cf.  u.  a.  lat.  räri/s, 
rarix,  rerruca  cf.  Cell.  h.  v.  und  o.  Nr.  57;  auch  Nr.  60.  !•  ^ ;  magy.  rar, 
rorofirs  Schorf  :  taracs  Warne;  Runzel;  vgl.  Nr.  67.  1.  ^. 

Anm.  7.  Der  Bd.  nach  hhr  die  der  Form  nach  zu  m  gehörenden  Ww.: 
ags. '  rer<fff n  vetare  s.  Nr.  65,  B«  —  altn.  rara  s.  0.  dän.  adtare  erin- 
nern, warnen  rarsei  Ahnnng  etc.  (vgl.  wäre  a);  Warnung;  Vorladung 
(vgl.  e.  trarn);  vb.  rarste.  Sodann  nnd.  warschvwen  (t/tr,  av)  nnl.  fläm. 
waarschovwen  aachen.  wänschaue  (an  wön  assini.)  swd.  warsko  warnen; 
vrsch.  von  nnd.  wdrscup  (ags.  warscipe  Br.  Wb  )  Gewährleistung,  Vertrag 
(Hochzeit  oslfr.  Landr.),  sichre  Nachricht,  Wahrheit. 

Wm  Schwerlich  etwa  zu  v«»J«n  cf.  Z.  613.  Bes.  $'  berührt  sich  so 
übe  mit  valrtlis  (vgl.  auch  merx^  merces^  mercari\  daß  fast  dessen 
Gmndbd.  der  Wechselseiligkeit  verdächtig  wird;  der  Werth  ist  sowol  das 
Eemährtey  als  die  Wahrheit  einer  Sache  als  Gegensatz  zu  ihrem  Scheine. 
Ist  (Tgl.  Pott's  Ansicht  über  Werth)  sowol  dieses  thy  als  n  in  dem  Aste 
c,  das  auch  in  tarnktgr  hier  vorkommt,  participial?  Oder  n  identisch 
■tt  dem  der  bek.  Verbalbildung? 

afra.  were,  weir  =  nfrs.  nnd.  mhd.  ags.  dän.  e.  wäre  (s.  Z.  613) 
■al.  waar  altn.  rara  f.  merx  tarnlngr  m.  id.  (merces).  Die  Grundbed. 
ergib!  aicb  vll.  durch  Folgendes: 

I*.  vgl.  «•  altn.  rerö  f.  valor  rei  internus,  Werth  =  ags.  rere  m. 
slln.  (vrsch.  von  dem  gleichl.  0.  b.)  rerja  negotiari,  uti  rebus  suis,  anvende, 
krage  ail  Goda  (Biörn),  afrs.  wera  s.  c.  mhd.  werunge  CauUon;  Beia\\- 
lang  ass  Bhd.  Wakr»^  ood.  merinffe;  mhd,  wem  (gewähren^  darbringeii) 
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bezahlen  =  ahd.  teeren  8.  e«^  sich  wem^  gewem  sich  bezthlt  madwii, 
schoU.  teair  to  spend  wäre  id.;  to  lay  oul;  best<m';  sift;  panp  eut  i 
secret.  VII.  hhr  mit.  rarea  tribuU  species  cf.  mnl.  (Kilian)  w€re  pretian 
redemtioois,  wozu  Smllr  4,  134  ahd.  uueres  condiliooia  stellen  möolile. 

S.  (Gr.  Nr.  572.  Gf.  1,  913.  Wd.  2213.  Pit  1,  120.  223.  Bf.  8,  295.) 

Das  Wahre  zunächst  das  Gewalirte,  Sichtliche?  Höher,  das  BaiMrUj 
Erwiesene.  Die  cxot.  Bd.  Glauben  ist  wol  abgeleitete,  das  wahr  Halten. 
Gf.  stellt  wahr  :  alln.  rar  s.  Nr.  64:  Wd.  falt  es  als  wesentlich  :  abd. 
tcdrvmes,  wogegen  am  Stärksten  die  exot.  Vgtl.  sprechen. 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  war  =  afrs.  ndfrs.  stri.  wer  nfrs.  wier.  Über 
mnbd.  fürwär  mnd.  orentaer  s.  Gr.  3,  108.  Dieser  Wortast  lengl  gerne 
Partikeln  (auch  lat.  terum^  rero  etc.)  cf.  Polt  2,  136-7,  der  darian  die 
gröj^ere  Wahrheit  des  eingeleiteten  Salzes  vor  dem  vorhergehenden  fiebt. 
Ebenso  mag  westerw.  warre,  weit,  (angeblich  auch  nnl.  um  Venio)  iporre, 
vrm.  =  mhd.  comp,  wdrre,  zu  faj^en  sein,  das  behauptende  Fragen  tss 
nicht  wahr'i  einleitet ;  doch  wird  und.  trdr,  irdr  etwa,  ob,  mitunter  lUin- 
lieh  gebraucht,  was  verm.  auf  den  Stamm  lickum  fuhren  wUrde.  Wiedenw 
auf  ganz  andre  Spur  das  ganz  gibd.  bair.  weit  ( :  wetten  Smllr  4,  107), 
desseu  tt  =  weit,  rr  sein  kann;  nur  passt  der  Vocal  nicht.  Vgll.  ff.  abd. 
war  Bindewort  Gf.  1,  915  sq.  mhd.  ze  wäre  wahrlich  etc.,  daher  milid. 
ftirdr  nnd.  /irdr,  twor  westph.  swirens  (hhr?).  Afrs.  rarer,  wera^  »ene, 
einmal  hwara  =  rerum,  aber,  sondern,  aujjer  (cf.  ahd.  ü^an  etc.);  jedoch 
nach  Gr.  3,  245.  Rh.  1138  =  ne  were  aUs.  newari  ahd.  mnl.  iie  wäre 
(uhd.  nur)  nisi,  s.  Nr.  71. 

Exot.  Vgll.  Aus  diesem  deutschen  Stamme  Y«r  entsprießen  viele  ron. 
Ww.,  von  welchen  wir  nur  einige  der  Üblichsten  nennen,  wie  it.  gmanre 
=  sp.  gvarir  frz.  guerir  alle,  warish,  warice  a.  d.  ndfrz.;  mit.  it.  gwarmre 
sp.  pr.  guarnir  (guarnecer)  frz.  gamir  (alt.  Bd.  warnen);  frx.  ganmUr 
etc.  s.  0.  «• 

(a)  sskr.  rf,  von  Bf.  2,  294  zu  Grunde  gelegt  als  eig.  unrugei, 
dann  einhüllen,  bedecken  (woher  schützen,  wahren)  bd.  Dazu  o. «.  taräfi 
ein  Gewand  rarulra  Gewand  (cf.  Nr.  74):  tarütha^  varman  ROaUmg 
(Wehr  cf.  b)  tdrana  id.,  Abwehr,  Hinderuiss  —  wol  sogar  der  Fom 
nach  ganz  zu  e?  —  {m.  1i)  zend.  r^e  vertheidigen;  rara  (rare  einge- 
friedigtes Landstück)  prs.  bdrü  arm.  berd  (hhr?)  Burg;  vgl.  Momtaa. 
S.  192.  Polt  2,  518  und  B.  8.  —  (a)  arm.  tarel  vieldcut.  W^  acbwer- 
lich  in  der  Bd.  to  carry,  lead  etc.  zu  Nr.  11  Wz.  vah  (so  daß  etwa  r 
ans  zend.  «  zu  erklfiren);  to  cliase,  labour  at,  form,  cultivate;  goven, 
rule  etc.;  practisc,  nse;  c.  d.  rar  (rarkh  pl.)  life,  condnct  rar  Wartimg, 
Bearbeitung  etc.  raragoyr  veil;  guard  (beides  gis.  Bedeckung)  vb.  varofwrü 
bedecken,  verhüllen  raranSl  ergreifen,  erhallen,  i>esilzen  (vgl.  mehrere  Ww. 
m)  raranil  ergriffen  sein;  schwanken,  zweifeln  etc.  tarankh  Zweifel  cICi 
hhr  wol  auch  —  doch  s.  I.  15  :  prs.  her — ,  Grndbd.  Bededcang  ud 
vgl.  u.  die  cy.  WV.,  arm.  rer  oben,  über  m.  v.  Abll.  und  Zss.  z.  B.  vdrlii 
hocli  rerilkh  pl.  elevation,  monnting  etc.  —  oss.  d.  6aranrfs  bewabrea, 
verwahren,  verslccken  eig.  ein-,  hinein -legen  Sj.  6ararifi  ich  Jiewakre 
KI.  avärun  legen,  stellen,  setzen  Sj.  hhr? 

m.  gr.  opofcat   wahren   „aus   umringen,   schützen;"^  dhr   Tifäiiofo^j 

xL^ieifOi;  etc.  oodo  sehe  Bf.  2,  297  (Wz.  ^Ff,  rr)  cf.  PoU  1,  123.  131? 

223.  ^pa  eure'  Ptt.  Bf.  ß^^oi  ö^^dkiiol  Hes.  s.  Bf.  I.  e.  e»  ifvie^ 

c£,  Bf,  2,  295.  —  ••  lat  tereiri  hhr?  oder  :  sskr.  «4«  eolere,  veaewri? 
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itrutre,  oktervare  etc.  isg§.  nil  sa  \gl  u.  a.  Bf.  2,  397,  wo  send. 
hauna  ab  Wäekier  vergüchen  ist  —  a«  e.  plo.  toaral  =s  frz.  gare! 
warawmfß  (cf.  li«  ••)  befesligl,  bestüligt,  verbürgt  tparownik  Gewährsmann 
waramoi  aufwarteo;  Gewähr  leisten;  -sobie  sich  vorbehalten;  -»f  sich  in 
AgJH  iMluBen  waruiuk  m.  Gewähr;  Vorbehalt  bhm.  warottali  wahren; 
wticbeii;  -*ae  cavtre,  evilare. 

tt«  b.  gdh.  fair  to  keep  guard,  awake,  to  watch;  sbst.  f.  ss  faire  f. 
walckfalnesa,  ciMaaspection;  watching;  sentinel;  watchhill  d);  fairei  lo! 
beholdl  fiel  9hane!  foirick  lo  lee,  observe;  feel;  smell;  watcli;  awake, 
arowe  aire  f.  notice,  regard,  attention;  watching;  thoaghts,  Observation 
cd.  —  för  m,  tatamen;  illuminatio;  seroio  foraich  lo  watch,  wait  forair 
B.  watdunao  foras  m.  f.  in  den  Bdd.  kaowledge;  law  e);  foir  to  wait  on; 
belp,  aave  etc.;  heal;  bless;  sbst.  f.  help,  deliverance  ^);  foirbheari  m. 
haftp  k).  furiaick  (uga.  mit  für  v.  sq.  oder  zu  Nr.  ()5  ?)  to  help,  deliver, 
coälört  furlaekd  f.  help,  delivrance;  4iase,  comfort,  release  etc.  und  dgl.  ni. 
/kr  f.  preparation;  fuir  sign,  token  hhr?  fuirich  s.  Nr.  G4;  furach^ar- 
mr-mä  altentive,  watchfui  etc.  c.  d.;  (e)  furaii^  forail  to  exliort,  urge, 
mai%  cooiinand;  offer;  sbst.  f.  offering  elc;  vgl.  noch  im  Wb.  furaili  c.  d. 
furmm^  fmram  c  d.  liaoptbd.  Gastlichkeit  vgl.  Nr.  65.  forf  m.  guard  ^).  — 
e«  gdh.  farran  (:  ahd.  werna  elc.  eher  als  :  F.  10.  29.)  m.  vexalion, 
ckagrio;  aoger;  bitw.  force  c.  d.  vb.  farranaich.  VII.  entspricht  schon 
4aa  iwaile  r  dam  d.  n  vgl.  u.  a.  farrach  m.  resistance,  violence,  force 
fmrmdk  m.  force  d)  und  dgl.  m.  o.  a.  fwalamh  m.  anger,  vengeance  c). 
/Omt^  {Uy  s)  BL  anger  etc.;  displeasure,  irritalion;  champion;  vb.  to  pro« 
Toke,  iocile,  irrilate  c  d.;  auffallend  corn.  ferrys  angry,  vrm.  unvrw.,  nicht 
ttwa  /*  =3  «;  s.  W.  10  und  zn  fearg  u.  Nr.  75  %^  und  F.  19. 

Abob.  9*  Vrm.  schliejit  sich  an  gdh.  fdire  m.  altitudo;  collis;  coelum, 
icr;  Tagesanbruch,  Morgendämmerung  fdir  f.  ridge,  hill  cf.  Nr.  58  $* 
aad  brt  gmeri  f.  erhöhter  Wachtplatz  (watchhill)  am  Gestade;  ^chaugette, 
fiMitey  observaloire;  das  indessen  wol  =  cy.  gu>eryd  etc.  o.  Nr.  54  und 
lagtcicli  nil  den  vll.  nicht  mit  Warte  (Nr.  65)  ident.  Ww.  mit.  guarita^ 
forita  in.  guenle  utiWi  ?  fdire,  fdir  in  der  Bd.  dawn,  sunrise  —  wol 
ib  IfliI  dea  Erwaekm^  und  daher  erst  Qbertragen  auch  auf  sunset  vgl.  cy; 
gmamr  f.  dawn,  break  of  day  c.  d.  vb.  gwawrio  to  dawn,  to  wax  day 
(idnrerüch  vrw.  mit  gwatcl  üght  s.  Nr.  46). 

Ab«,  a«  fbras  auch  increase,  hhr?  sodann  ford  of  a  river  (nur  zuf. 
aa  ford  aokl.),  depth,  boltom,  foundation,  an  mehrere  Ww.  aus  Wz.  rar 
•nnemd;  adj.  old,  antique  vll.  =  Ith.  loora^  prss.  nrs  :  sskr.  rara  eldest 
s.  Pll  LtL  2,  46.  prss.  comp.  urai9ans  etc.  acc.  pl.  seniores,  parentes; 
hh.  comp,  wgriiuis  älter,  vornehmer  spri.  wyrausasy  woher  u.  a.  wyrausybi 
OMgkeil,  acbwerlich  mit  Mielcke  :  wirs^us  s.  u.  Doch  vgl.  im  Dct.  Scot. 
ftr^aoB  (aelaa)  f.  alatna  senesceodi,  wodurch  diese  Vgll.  aufgehoben  werden; 
tea  aock  keineafalls  dazn  cy.  uriad  m.  an  eider,  elderly  man,  seualor. 
IW  gdb.  foirfe  i.  F.  9.) 

Aom.  4*  foir  in  andrer  Bd.,  obwol  vrm.  gl.  St.  s.  o.  Nr.  58  $*. 

A«B.  ]?.  foirbheari  zsgs.  oder  :  foirbh  to  deck,  adorn  :  ahd.  vurban 
MB.  fmrbire,  fourbir?  s.  F«  62.  Nach  Dict.  Scot.  zsgs.  mit  beart,  wol 
ii  der  Bd.  actio  (vteldent.  Wort  vgl.  B.  9. 

AsB.  &•  forf  bietet  der  Vermathnng  mehrere  Alternativen.  Sicher 
faliOrt  diso  forfaire  m.  gaard,  watch  forfaireach  id.;  observant,  yigUanl  — 
•chwarlidi   ideatiich   mit  /anrnr  (m.  §.  o,;  foraire  f.),   aach  wd  nicbl 
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redupliciert,  sondern  zsgs.  mit  Prf.  for  vrm.  ==  far  (als  Praepos.  :=  mar 
mit;  ouch  als  adv.  whero  vll.  zu  trennen)  und,  wie  cy.  ywar  etc.,  xu  Wi. 
rar,  obsclion  manchmal  seine  Bdd.  an  glli.  feur  etc.  erinnern.  Demnach 
wäre  forf  nicht  secund.  Wz.,  sondern  etwa  Abkürzung,  weoo  nicht  gar 
irrige  Abstraction  der  Lexikographen.  Zu  jenem  far,  mar  kann  aach 
farradii  in  d.  Bdd.  comparison;  Company;  in  Company,  with  gehören.  Siehe 
indessen  über  alle  diese  Prefixe  und  Prpss.  F.  9.  A«  57. 

Aum.  L.  foralamh  :  foraü  s.  o.,  schwerlich  als  Aufregung,  geistige 
Wirre  zu  foral  o.  Nr.  59  J**,  wie  etwa  pln.  warlogiöw  ib.  $'. 

m*  b.  cf.  e«  cy.  gwara  to  Tend,  fence  (to  play  cf.  Nr.  64)  gwarafkn 
(tfita,  go)  to  forbid,  liinder;  begrudge  (vgl.  gdh.  Ww.  e)  c.  d.  gwared 
(-u)  schützen,  reiten,  beFreicn;  sbst.  m.  deliverance  etc.;  remedy,  eure  cd. 
=  brt.  gicarci  f.  abri,  proteclion  corn.  gueres  to  help;  a  horse  covering. 
(^  hhr)  cy.  gtcar,  gor  über  =  com.  war,  wor  bri.  war,  gour,  goar, 
gor  (in  Abll.  zuf.  ganz  =  slav.  göra  sskr.  giri  vgl.  auch  bask.  gora 
hoch  c.  d.  *  I )  cf.  0.  gdh.  for,  far ;  vgl.  jedoch  A.  57.  Daher  brt. 
gorre  m.  le  dessus;  surface  vb.  gorrea  (-oi,  -en)  erhöhen;  zu  untersch. 
in  den  primitiveren  Bdd.  verwahren,  verschlicj^en  (Kleider  etc.)  cy.  gwareh'- 
ditr  m.  Warllhurm  gwarched  (o  ward;  watch,  look  afler  etc.  gwarckodi 
id.;  to  oversee;  secure  etc.  Bei  mehreren  Ww.  (vgl.  die  gdh.  AnoL  d.) 
i^t  Zss.  mit  jenen  Prsefixen  mehr  oder  minder  klar,  wobei  denn  schOD  das 
Simplex  die  Grundbed.  zeigt;  vgl.  z.  B.  gwarchod  (o,  d)  to  keep,  ward, 
guard,  preserve,  look  (o  etc.  neben  den  obigen  Formen  und  den  glbd. 
gwarchadw  zsgs.  mit  cadw  to  keep,  gnard  etc.;  gwarchau  (ati,  ae)  to 
shut  up,  besiege,  clap  in  prison;  pound  catlle  von  cae,  cau  to  shnt  np, 
hedge  in  etc.  —  e«  cy.  gwarared  f.  guaranlee;  vb.  -u;  gwarani  f.  Warrant, 
warranler  c.  d.  corn.  wrontya  to  Warrant,  grant;  wol  a.  d.  E.,  obschon 
das  prlc.  Suffix  ant  im  Cy.  viel  häufiger  selb>tändige  Ww.  bildet,  als  iai 
Deutschen.  —  e.  corn.  guarny  to  warn,  entl.  ?  (cf.  b)  cy.  gwardd  m. 
Prohibition  vb.  gwarddu  vgl.  Nr.  65  ags.  terdan  in  der  Bd.  vetare  elc  — 
f*  S^  cy.  gwario  to  spent  or  lay  out  money  c.  d. 

esthn.  warjama  etc.  bedecken,  beschatten  warri  Schirm,  Schatten  (^ 
finn.  warjo);  Mal  auf  dem  Auge  (vgl.  werre  etc.  Anm.  ß.)  warjotama 
sich  verbergen  etc.  warrima  verwahren  warrilsema  lauern;  schweriieh  hhr 
warras  finn.  waras  Dieb  als  Verberger,  s.  u.  Nr.  75.  Vrm.  hhr,  vgl.  • 
afrs.  wäre  Besitz,  schwerlich  zunächst  f  {Waare)  :  warra,  warratulmi 
Habe,  Vorrath,  Schatz;  warral  mit  Hülfe,  mit,  durch,  auf,  von  (analog  dei 
kclt.  Prpss.)  magy.  var  etc.  s.  Nr.  65;  vert  Schild,  Panzer  :  li?  läpp. 
wärok  vorsichtig  wäret  bewachen,  bewahren.  ^  hhr  auch  magy.  är  cnsta«, 
custodia  c.  d. 

i;.  prs.  i^reh  fides,  pactum  (=  pln.  wiara  nach  Schwartze).  Sodann  (vlL : 
äterden  ferro  cf.  Pit.  1,  223)  dter  certitudo,  firmitas;  hdver  ddken  ere- 
dere  =  kurd.  baver  kern  credo;   baterta  credenza.  osset.  t.  man  urmi§ 

*J  Dagegen  wol  organiscli  gwar  etc.  :  letl.  wirt  oben;  wirssi  hinaof- 
rücken  (:  sskr.  hr  Ptt.  Nr.  77;  vfdh  Bf.  1,  85);  wirsus  (virg.  f)  =■ 
Ith.  totrsstM  Oberlheil  (cf.  Ptt  1,  124.  Llt.  1,  17)  :  aslv.  vrych  KOfVifi 
trychu  hvdvGi  (:  sskr.  rrh  crescere?  Mikl.  13)  rss.  terck  m.  ill.  foirk 
pln.  wierzch  bhm.  wrch  serb.  trg,  vr  (Urform  oder  verkUnt?)  Oberes, 
Oberstes  etc.;  auch  Gr.  3,  162  =  balrffs,  vll.  a.  d.  D.  entl.  (??) 
Andre  Vgll  b.  hei  GL  1,  1049  v.  wotm. 
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credo  vb.  imprf-,  umen  glaiibcD  Kl.  —  lat.  rerus.  i  daher  alb.  teiiHe 
Wihrheil;  wahr;  vihrtet  wahrlich.  —  Ith.  (geras  boiius  hhr??  cf.  PU  1,  221 
Wl  ff  and  Gf.  1,  913  cf.  Nr.  64)  wierä  Glaube  =  asiv.  rss.  tjera 
Um.  UL  fcira  pln.  wiara;  IIb.  wieriti  glauben  ==:  rss.  rjerity  etc.;  Ith. 
wienia$  treu  s=  rics.  tjemin  ill.  rimti  («,  «)  bhm.  wjerny  pln.  teieniif, 
cy.  prir  absl.  m.  true,  just,  imparllal;  adj.  id.;  rein;  ätherisch  m.  v.  Abil. 
ftirion  urspr.  jast;  jelst  innocenl  etc.;  sbst.  m.  an  innocent;  an  idiot  c. 
der.  nit  dieseo  Bdd.  und  der  der  Wahrheit;  gwirio  lo  verify  corn.  guir 
wihr  brL  gwir  vrti,  vörilable,  r^el;  sbst.  m.  vrai,  vcrile;  equitc,  droit, 
jislice,  ruion  (R«cht  haben);  Erbrecht  gwiraer  m.  percepteur  (des  impo- 
liüoiit)  gwiria  averer  gwirion  vrai,  vöridique,  sincere,  fidele;  droit,  juste, 
c^aitable,  legitime  c.  d.  gdh.  fiar  Iruc,  sincere,  just;  real,  perfecl,  notable, 
traly;  very;  vb.  to  verify  c.  d.;  als  Praefix  ungf.  =  nhd.  liaupt,  erz  und  dgl. 
lu  beachte  die  dorchgehenden  BegriiTsschattierungen  bes.  des  cy.  Hauptamtes. 

Aom.  X.  Zuf.  ankl.  trahrsayen  (cf.  \Vd.  1715)  =  rss.  rorozity  c.  d. 
pb.  vroiycf;  su  wrog  etc.  Nr.  75? 

f«  gdh.  earradk  m.  apparel,  wares  von  earr  to  clotJi,  array;  vll. 
weder  hhr,  noch  entl.  von  array  (it.  arredo  etc.);  cf.  Nr.  7i.  ^  hhr  magy. 
«r«  Waare  c.  d.  drul  verkaufen  äruz  taxieren  vgl.  ar  Preis  :  Nr.  59  D? 
(■icht  r  aus  s  ;  läpp,  dsas  Waare  etc.  etc.) 

Anm.  X.  Mao  hat  frUher  irrig  wäre  in  dem  glbd.  lilh.  tatcöras  gesucht, 
«ober  iaworininkas  WaarenfUhrer  und  taworaius  Camerad.  Folg.  Zsstel- 
hag  gibt  vll.  zugleich  Winke  fUr  die  log.  BerUlirungen  des  Begriffs  Waare. 
pla.  iowar  m,  Waare  =  rss.  towär  m.  id.;  Leder  ngr.  TOficcf^i  Leder  trk. 
timir  Tovudf  vgl.  ihomar  (Überschuh)  mU.  lomaira  it.  tomara  Gf.  6,  134 
=  tomajo  Oberleder;  allsl.  totar  merces;  (totolec  pera)  serh.  onus, 
ardaa  3=s  croat.  ill.  carn.  lotor  id.  versch.  von  ill.  lorar  m.  Esel,  somaro 
(:  mma  Last:  vgl.  das  glbd.  magy.  szamär,  wie  auch  nach  Pott  bsk. 
itmarria  Pferd  von  mit.  sagmarius;  demnach  nicht  :  ngr.  youd^i  1)  Last 
agr.  ^dfjuyg,  vrm.  daher  2)  Esel  =  alb.  gomare;  prs.  trk.  X^f^^P  ''^r. 
^IDH  id.  and  s.  m.  scheinen  wieder  ein  unvrw.  Stamm);  totariti  aufladen; 

t9rarm$eiii  begleiten  iotaruMCtro  bhm.  towaryssfwo  n.  Gesellschaft  bhm. 
to^äma  f.  Fabrik  rss.  tovärisö  m.  (Grundbd.)  Ilandelsgenojie,  Camerad 
bba.  towaryi  pln.  towanyMz  m.  Camerad  etc.  totcarzyski  bhm.  iotearysky 
etc.  gesellig;  AblL  letzterer  Bd.  in  allen  slav.  Sprr.,  auch  magy.  tdrs  Genojje 
■.  r.  Abu.  t.  PLtt.  2,  61.  Woher  der  ganze  Stamm,  der  mehrfach  auch 
im  Orient  erscheint?  vgl.  noch  mal.  täwar  handeln  (auch  zauberisch  heilen; 
obae  Geschmack  nnd  Beigeschmack). 

64.  «M-lTerJaii  zürnen,  dyavaxTtlv.  unwcrcln«  f.  Zorn, 
iyardieTfia'i^  tnavcrjan  zweifeln,  SiaTi^Lvea^ai.  (Gr.  in  Wien.  Jbb. 
Id.  46;  Gramm.  2,  553.  577.  781.  Massm.  voc.  in  v.  tUEverJait.  Gf.  5, 
698*.  Bopp  YocaL  166.) 

Grimm  vermothet  ein  zu  Nr.  572  geh.  gth.  verl«  milis,  cerlus,  tutus, 
fnetat  iMverls  commotas.  So  weit  auch  qvalrrus  q.  v.  abzuliegen 
icbeini,  flie|ten  doch  die  Vgll.  in  einander,  altn.  vctr  (tarr)  hilaris;  tole- 
nbilit  högcttr  mausuetas  (vgl.  högtamr  Gr.  2,  577;  hagr  tranquillus  etc. 
ibekugen  Gr.  Nr.  96)  ags.  c^er,  rar  s.  vor.  Nr.  m  vrm.  nicht  hhr.  ahd. 
müiwdri  mhd.  miiwar^  mitber  Smilr  2,  650  altnd.  (gl  Jun.)  mudewere 
MBtaetos  vgl.  T.  aüth  ond  Gr.  2,  762;  ahd.  zurtodri  scandalizatus  (i.  e. 
coanotas  Gr.);  alawdri  benignus  (vrsch.  von  alatcdr  s=  mbd.  afiodr 
obbIbo  Tema;  andeiy  Wd  3  8.  ii68)  x=s  »g$,  eakofrUc,  in  wechseludtr 
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Bd.  slofTlich  =  mhd.  alewctre  simplex  =  nhd.  albern  well,  akoet  :  md. 
altern  Possen  machen  ahterij,  alfanzerij  =  nhd.  alfamerei  etc.  Potien 
mild,  alefam  Hinlerlist  dlenfam  id.  (Hätzl.  und  Tschudi)  alefämig  vaftr 
nnd.  (nhd.)  alfanzig  albern  a/r,  äif  sbst.  id.  assiro.  mit  dem  Eig.  A^ 
=  Adolph,  demnach  nicht  auf  einen  Stamm  alf  deutend?  Doch  vgL 
auch  ags.  ylfige  garrilor  e.  dial.  oaf  {alf)  slultus ;  swz.  ätby  älbseh  kinditcb, 
albern  schon  durch  Stalder  und  so  nebst  mnd.  eheuc  nhd.  Misch  durch 
Grimm  M(h.  412  von  den  Eiben  (Elfen)  abgeleitet.  Dem  gemll|t  wllre  di^ 
eine  ganz  fremde  Berührung,  an  die  sich  doch  kein  Zw.  alfenzen^  aus  hd. 
und  nd.  Form  gemischt  anschloij  ??  Frisch  deutet  alefan%  (anorg.  einge- 
schobenes e?)  commodnm,  utilitas  (eher  wol  KniiTbd.)  aus  it  aW  atamw; 
Schmilthenner  denkt  an  Phantasie,  vgl.  e.  fancy;  viel  nüher  aber  siebt 
swK.  fanz  m.  Possentreiber;  fanzerei  =s  alfanzerei  s.  o.  mit  vielen  AblL 
und  Vrww.,  die  wir  hier  um  so  weniger  verfolgen  wollen,  da  sie  dea 
ersten  Theil  der  Zss.  nicht  aufhellen.  —  Zu  albern  gehört  ferner  mit  wieder 
wechselnder  Bd.  swz.  altoerd  unvernUnflig,  nach  Stalder  identisch  mit  ml. 
aelweerdisch,  aeltcerrich  bei  Kilian;  alwer  leckerhafter  Mensch;  dlbri§ 
unbündig;  altn.  alrara  f.  serietas  c.  d.  =  swd.  alltar  n.  dän.  alfpor  n. 
(aber  swd.  rarligen  hels.  rarle  isl.  earla  etc.  sachte,  vorsichtig  in  varie 
q.  V.)  csthn.  ulp  albern  vll.  a.  d.  D.  — 

ahd.  mandawäri,  mandwari  mansuetus  scheint)  sich  durch  erstere  Form 
von  dem  glbd.  ags.  manlhrcere  {a,  o)  =  Ihtafre,  geihvare  (tkvdijam 
temperare  cf.  ahd.  dueran  v.  ilivalrlis  Gr.)  zu  scheiden,  danini  aber 
thcatre  noch  nicht  radical  von  unserem  Stamme;  damit  id.  vrm.  dfln.  geier 
still,  ruhig  c.  cpss.  swd.  qrar  id.,  als  Praefix  zurück-,  hinler-;  nnd.  (it. 
Duderstadt  bei  Klein)  quir  zahm,  heimlich,  kirre;  vgl.  die  exot.  VglL  ond 
V.  qvRlrrua.  Mhd.  unwirsch  o.  Nr.  63  vrm.  nur  zuf.  an  nnwcrjAM 
ankl.  —  Bopp  1.  c.  theilte  früher  lu-EVcrJan  :  Wz.  smar,  —  FOr 
mand  etc.  s.  Anm.  a. 

Genau  von  gwir  verus  unterschieden  cy.  gitdr  mild,  gentle,  neek, 
tame  c.  d.  u.  a.  gtearedd,  gwarder  f.  (meekness)  gwarineb  m.  mildBeai, 
gentleness  gwareddawl  humanizing  gwarattr  m.  Zühmer;  gwerina»  cic. 
Nr.  54  $ ''  hhr  ?  cy.  com.  gieare  (cy.  e,  a^  eu)  to  play  brt.  c^hoari  jooer,^ 
s^amuser  —  aber  cy.  chwareu  s.  Nr.  66  —  hhr?  brL  goar  m.  aise,  faci- 
lite,  commodite,  lenteur  t/irar^/r,  gorrek  langsam,  schleppend;  sonst  gwarsk 
(iTd,  oa)  f.  Bogen  von  gwar  curvus  s.  o.  Nr.  56,  wol  vrw.,  aber  niehi 
ident  mit  unserm  Stamme;  gour^ez  s.  Nr.  65.  Wie  o.  qvcBr  etc.  schlief 
sich  an  cy.  chwarien  slow,  soft,  mild,  calm,  still  chwarienu  lo  grow  soll 
and  gentle,  to  go  softer  or  slower,  glbd.  mit  araf  vb.  arafu  c.  d.,  das 
schwcrlicli  zsgs.  ist  und  vll.  (g  apheriert)  hhr  gehört.  —  gdh.  farad 
(fa,  fo)  soft,  mild,  composed;  easy;  sober,  solid;  solemn  c.  d.  fwroi  (-d^ 
-da)  easy;  vrm.  auch  noch  mehrere  Ww.,  vgl.  n.  a.  u.  J*. 

Anm.  a.  Den  ersten  Theil  der  Zss.  mandwari  hat  Grimm  2,  5S3 
hypothetisch  mit  man  homo,  später  ih.  577  ebenso  mit  ahd.  mendi  gaadiaii 
(=  mhd.  mandunge  ahd.  alts.  mendislo;  ahd.  menden,  mantyan^  gaoderc 
Gf.  2,  808  sq.  und  s.  m.  cf.  ahd.  muntar  etc.  ib.  817  und  Wd.  1355 
vgl.  v.  miindrel;  dazu  sskr.  ved.  mand  gaudere  etc.  BGI.  250;  Y|l 
mad,  mud,  mfd  id.;  vll.  auch  nad  caos.  nanday  erfreuen?)  ugeilellL 
Vgl.  auch  vll.  altn.  munr  Vergnügen  alts.  munilic  amabilii  ?  vgl  t. 
mamaaii.  Sicher  :  alts.  madmunti  mitis  Gr.  2,  344  =  manmmnti  elCi 
Gf.  2,  728  (und  wegen    mad   vll.   o.   and.   mudewere  ?  miümäri  «iA 
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das   glbd.  nhd.  müesam   bair.  tnitsam,   miedsam   stellt   Smllr  2,  650  zur 
PrepoiitioQ  mil). 

Eioieriseh  tasten  wir  noch  ärger;  vgl.  Uli.  mandagus  artig,  manierlich; 
digegea  mudnu  (BGL  v.  mud)  lett.  modrs  ==  nhd.  munter,  witzig  :  pIn. 
mfdni  tihaa.  wumdry  rss.  müdrüX  ill.  fitMdiir  verständig.  —  cy.  mwyn  mild, 
fOilie  etc.;  aber  auch  (vll.  :  miriwdri,  mtuf^were  ?)  tnwythy  moeth  soft 
c  d.  =  brt.  mou6z  (vrsch.  von  dem  glbd.  moeltr  i  :  cy.  mtoy//  =  lat. 
wMis  etc.)  motte  (vll.  auch  das  frz.  moite  e.  tnoist  hhr,  nicht  von  madidvs) 
fA.  MoolA  tarne,  qaiet;  tender,  soft,  gentle,  smooth  (ags.  smedli  etc.  wo! 
rmr.);  eoervated;  moist  (vgl.  über  diesen  BegrifTswechsel  u.  a.  o.  Nr.  3) 
■.  T.  Abll.  a.  a.  maothar  =8  maoth;  dem.  maothran  m.  twig,  tendril; 
iabit  brt.  munud  m^na,  delie  vrm.  von  minutus,  also  nicht  etwa  :  cy. 
mmpi.  Noch  weiter  ab  liegen  die  noch  nicht  hinlänglich  erklärten  lat.  und 
fr.  Ww.  amoenus  cf.  Ptt  2,  170;  ähnlich  nach  Peter  :  amare;  (altlt.) 
awiif»  gut  :  ä^uLv^v  BF.  2,  33  (nach.  Gr.  3,  658  :  llh.  aimesnis  id.). 
Za  »kr.  mand  (cF.  B6I.  I.  c.)  gehört  vll.  gdh.  meadhair  T.  mirth;  talk; 
forewamiog;  m.  v.  Abll.,  vrsch.  von  meadar  m.  rhyme  c.  d.  :  ^ix^ov  etc., 
aoch  Biber  zu  dem  sidier  vrw.  mad  gaudere  etc.    Vgl.  noch  bes.  B.  27. 

S*.  LG.  yarmuthen  ein  goth.  verjan  =  nhd.  tcähren  (uitwerjau 
licbl  ertragen  vrm.  =  nicht  au j dauern).  PUr  währen  vgl.  ahd.  weren 
■Boere,  anbiiatere,  durare  c.  d.  (s.  Gf.  1,  938.  Wd.  452.  u.  Nr.  73) 
■bd.  wem  (s.  Z.  632)  ags.  iDerian  in  d.  Bd.  induere,  gerere,  vestes  gerere 
iaaeb  Bosw.  hhr  in  d.  Bd.  ags.  verig  =  e.  toeary  sein  oder  machen)  e. 
ta  wear  •fn.  wera?  (Rh.  1136).  nnd.  waren  altn.  swd.  iDara  dän.  t^asre 
Tfl.  a.  Nr.  71;  swd.  vara  auch  =  dän.  vare  existere,  esse;  swd.  rareise 
i  enstenlia;  ens;  mansio  umfajit  dän.  rasreise  c.  Dasein  n.  Stube;  vgl. 
vcüer  die  zu  ans.  Nr.  (Verweilen  :  Wohnen)  oder  zu  Nr.  71  vgl.  74 
nkr.  cos  wobneu  geh.  Ww.  Gf.  1,  931  ahd.  war,  wer  altn.  rer  n.  rera 
f.  aauio,  domicilium;  rer  auch  =  swd.  vdr  n.  dän.  vaar  n.  Bettzieche 
(finuuibd.  Decke?).  Gf.  vermuthet  hhr  gehörig  auch  die  Volksnamen  auf 
ItaHmieii)  curt,  vorii,  rer»  ags.  vare^  wenn  nicht  =  veras  viri;  Grimm 
iytb.  180  sq.  hält  wenigstens  Cyuvari  =  Sudpa  (Wessobr.  Gl.  cf.  Zeuss 
146.  149.)  für  Ziowari  Martern  colcntes  als  „Suevi  ^e^dnovreg  "A^riOiii^ 
h  wariany  wie  tat  colere,  habitare  und  ^tQWJtivziv  ausdrucken  möge. 
VfL  asch  Pott  2,  518.  Zu  bemerken  ist  auch  ags.  värler  locum  possi- 
iw,  incola. 

Die  einzige  sichere  exot  Vgl.  scheint  das  vll.  entl.  prss.  wirawi  =3 
wikrty  dural.  Anklänge  zeigen  :  gael.  fuirich  (c/i,  gh)  to  continue,  wait, 
ilap,  delay,  linger;  abide;  dwell;  deliberate  fuireach  m.  staying,  lingering, 
vritbig,  delay  fwruM  m.  dwelling,  abode.  Zsgs.  dagegen  u.  a.  f Ar  dach  f. 
WobMOg  cf.  daekaidh  f.  a  bome;  adv.  home;  =  dICaekaidh  o.  Nr.  2? 
fMo/  m.  delay,  hinderance;  longing  c.  d.  cf.  dd'd  in  d.  Bdd.  delay;  desire. 
VfL  aach  in  ror.  Nr.  die  häufige  Verbindung  des  Prtefixes  far  mit  Ww., 
Bd.  an  aich  an  die  Sprößlinge  der  Wz.  tar  erinnert.    So  vrm.  auch 

cj.  gmarekam  to  continne  brt.  gorio%  und  gound*  s.  Nr.  65 ;  anders 
dagcfea  t^ar  etc.  s.  o.  —  sskr.  vAra  Zeit  (^  :  c5pot,  hora  ill.  ura  vgl. 
Je  7),  woher  varena  oft  (wett.  zeitig).  Zu  ahd.  war  etc.  s.  0.  vll.  magy. 
■■of.  «dr  magy.  vdro$  ill.  varose  m.  Stadt  cf.  Temesvar  und  dgl.  kyrill. 
mK  domaa,  habitacala  etc.  s.  Sch4f.  1,  429.  513.  vgl.  auch  zend.  rara 
laif,  PaHnal  and  s.  m.  o.  Nr.  63.  Zn  wahren  vll.  aslv.  wjemf  xatp<S$ 
MbH  IbMM*  nl»  UUmmr;  ändert  Mikl.  11. 
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65.  A.  danra -Tarda  ni.  TliUrliüler  (Thorwari),  ^vfo^goq  etc. 
fem.  -vardRy  -vardo.  Yard  Jan«  pl.  Wache,  KovarodiO. 

B.  fra  -Vardjan  verderben,  (p^ei^eiv  elc.  eoUtellen,  d((Htvl4ß^v. 
fravardelns  f.  Verderben,  oXi^Qoq.  {A.  B.  Gr.  4,  585.  Gf.  1,  049. 
958.  Bf.  2,  194  sq.  318.) 

A.  amhd.  (ulid.)  warten  videre,  speclare  elc.  exspeclare,  iperare; 
cavere,  nili  etc.  c.  d.  amiilid.  (swz.)  icarf  ahd.  icar/o  mkd.  warte  n.  casloi ; 
alid.  turitcart,  torwarto  janitor;  ewarto  sacerdos;  uud  s.  n.  wartOj  tPorH 
f.  speculalio;  specula  niulid.  Warte;  cura;  statio  etc.;  warlal  ra.  =  ttbd. 
tcärtel;  ults.  tcardy  wardo  ags.  teard  cuslos  alts.  wardön  vlgllare,  cuna 
habere  ags.  teardian  (ueri,  warten  afrs.  wardia  tPo/traehmeD,  wartete : 
altn.  tördlir  custos,  excubilor  tardmadr  ni.  id.  vardhaUd  n.  custodia  tarda 
verwehren  vgl.  Nr.  G3  b  und  d.  Folg.  swd.  rärd  Wartung  tarda  wartea, 
hüten,  besorgen  etc.  dün.  tarte  op  aufwarten  (vulgär.;  entL?)  neben  tartkf 
tare  Warte  alln.  vardi  m,  strues  lapidum  tarda  f.  mcla,  scopua;  stalM 
mercurialis. 

B.  A  schlie|jt  sich  deutlich  an  Nr.  GS  (Wz.  rar)  an;  nicht  ao  B, 
das  —  anders  als  ffravalrlliau  corrumpi  —  in  den  Vgll.  achon  ab 
SiÜmplex  gleiche  Bd.  zeigt,  weshalb  wir  es  mit  Gf.  1,  957  vorläufig  Irenen. 
VII.  verhält  es  sirh  zu  Wz.  rar  in  den  in  Nr.  50  hervortretenden  Bdd. 
gleichwie  A  zu  Nr.  63.  Smllr  4,  147  schreibt  fravartHJaa  «=  mhd, 
terwerden  sw.  Z.  505  (cf.  504,  wo  sogar  2  Ww.  mit  d  und  tM  onter- 
schieden  werden)  nd.  toncerden  st.  s.  Frisch  2,  441. 

ahd.  wartjany  warten,  auch  zsgs.  mit  ga,  ar,  far  elc.  verletiee,  ver- 
derben =  alts.  awardean;  ags.  atyrdan^  terdan  alln.  tarda  (s.  o.)  vetare 
cf.  Nr.  63  e  und  cy.  ywardd;  ags.  auch  corrumpere,  spoliare  vgl.  to  apoil; 
geverdan  verderben;  afrs.  werde,  werdene  etc.  (wty  tri)  Beachidigaag, 
hhr  und  schwerlich  mit  lib.  1138  zu  were  Wehr, 

A.  rom.  yuardare,  guardia,  garde  etc.  a.  d.  D.  Dhr  vnn.  «Mh 
dakor.  tarda  Wachthaus  (Warte),  cy.  guartu  to  guard,  defend  nar  ait 
1  Abi.  vrm.  eutl.;  so  auch  brt.  gwarde  m.  garde,  SoldatenwachL  Zaga. 
scheinen  brL  gortoi  m.  atteute,  espoir;  vb.  id.  und  gortozi  (auch  gaaller 
bd.)  c.  d.;  gounei  ni.  retardement,  lenteur,  delai  c.  d.,  achwerlich  i%  hier 
das  gew.  fem.  Suflbc.  —  lih.  wdrtas  m.  Waldwart  pIn.  magy.  warta  f. 
Soldatenwache,  garde,  guet  slav.  wartim,  wardim  expecto,  costodio.  BalL? 
cf.  Schaf.  1,  430.  2,  485.  —  esthn.  wardja  Speisemeisler  entl.?  achwer- 
lich :  warra  finn.  wara  Vorrath  o.  Nr.  63.  magy.  tär  erwarteo  pit 
rarom  prs.  wartam  =  finn.  tuordtam  und  s.  v.  s.  Nachtrag. 

B.  cy.  gwardd  verbieten  s.  Nr.  63,  vll.  nicht  hhr;  dagegen  gwairik 
m.  reproach,  shame,  dishonour  etc.  c.  d.  gwarthdad  m.  injury,  wroag 
gwarthaed  m.  aspersion,  infamy  gwarthu^  gwarlha  to  aaperse,  acaodaliae; 
ang.  eig.  to  put  or  throw  upou,  (gwarthv)  to  cover  vgl.  die  Partt  gwat, 
gwrth  (gwarth)  o.  Nr.  59  €•,  woher  auch  cy.  gwarthaf  m.  (wol  eig. 
Superl.)  summit  =  com.  gwarthat,  guarhaz,  garhai  etc.  cf.  ey.  gartk  OL 
Anhöhe.  Bemerkens werth  cy.  gwaradwydd  m.  =  gwarth;  vb.  -o  anch  lo 
soil,  defile  bd.  ^,  hhr.  brt.  gounaota  a.  o.  Nr.  59  A» 

66.  A.  Vaurlijaii  (vaiarlita,  vaiarlits)  macheD,  wiriua^ 
nouLVf  e^yd^ea^aif  hti^tTiv  etc.  i^aTaurhJaii  id.  narraariijaa 
wirken,  xaTa^a^eo^ai  etc.  flalrwaurhjaii  erwirken,  Trifi^rotaZoSai. 
fk-avaurlijan  verwirken,  sUndigen,  aftaprayeiv.  savaiarlalB.Waih| 

(rescbäftf  nfa/fiartiai  Gewinn  (Erwirktea)  »i()do^  etc. 
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Gewino,  nofurfioq.  li«Mduw«arhts  handbereitet,  x^^?<>^o^'7'^o^,'  auch 
oe^.   Bit  VM.   usvaiirlit«  gerecht,  9lxai,oq.   fk-avaurhts  sündig:, 

dfiapToXo^  elc   nsiraurlits  f.  Gerechtigkeit,  Sixaioavvrj;  var.   us- 
2  Cor.  9,  9. 

'Wmmwmtir  n.  Werk,  That,  l^oVf  hi^eux,  vanr«tva  m. 
Arbeiter,  i^yarnq.  «Ilvattmtw«  allwirkend,  TreTrX^^pog^o^fiiro^  Col. 
4,  12.  savanrstT«  Mitarbeiter,  avyep/og.  Uiivaur«tvo  f.  Unthä- 
thige,  dbpTii.  TAaMtirci  f.  Bewirkang,  iayaaria,  vanrstireli;«  wirk- 
saM,  'Wprfc.  v««rstvj«  m.  Arbeiter,  £(»70x77^.  (A.  B.  Gf.  1,  962  sq. 
Bh.  1141.  Wd.  176.  516.  Bf.  1.  XUI.  83.) 

/km  ahd.  werahf  wereh  etc.  =  amnhd.  nnl.  toerür  n.  alts.  u>ere,  giwirki 
ap.  9€re  (e,  ea,  eo)  afrs.  loerAr,  wirk  m.  cf.  wrichte  Rh.  1161  nfrs.  »trcJlr 
itrL  «>/0rc  nnd.  wark  e.  icorÄr  alln.  swd.  verk  dän.  v(pr^;  amnhd.  afrs. 
alto.  wfTwerk  (v,  /^  Gehöfte;  ahd.  hantwerch  mhd.  hantwerc  (Zanft,  wie 
bM.)  nhd.  kandwerk  alts.  handgiwerk  altn.  handverk  opificium  and.  toerke 
pL  die  Gewerkey  Handwerker.  —  vb.  ahd.  wirkian,  wurkian,  wurchan 
prt  tPoroAln,  loorAfa;  fsercAdii  =  mhd.  wirken^  würken  (anch  weben  und 
dgL  bd.  wie  nhd.);  mhd.  oberd.  swe.  (werchen)  werken  nhd.  wirken; 
m§rke»;  syiy.  gwerchoä  gearbeitet  alts.  wereiany  loircean,  wercon  (ope- 
rari)  prt.  warhia  afry.  »erita,  wirkay  wirtsa  pc.  wrocht  ags.  veorcan  {eOj 
e,  y,  t)  prt.  torkie;  altn.  rerüra,  vtrAra  (zstrefTend  in  der  Bd.  opus  facere); 
ffi^  (operari)  (y  =s  vy  ahd.  ipti)  =  swd.  yrka  =>  lat.  urgere  swd. 
yrle  o.  GeachMft  :  dfin.  örkeMs  mtt|^g  vgl.  swd.  orklös  id. ;  kraftlos  :  altn. 
fwd.  orka  dän.  orke  (valere  hhr?)  nnd.  wrUken  wUrken;  warken  nnd. 
Bid.  merken  (Ihütig  sein  etc.)  e.  work  prt.  wrought  swd.  tärka  (wirken), 
nrka  (wttrken)  dtfn.  nirke  (wirken,  wUrken);  ahd.  firwurclien  demoiire, 
termirken  mhd.  verwürken  (mehrere  Bdd.)  alts.  farwercon  {far^  for\ 
ferwirkean  afrs.  farwerka  ags.  fortyrcan  amittere,  perdere,  labefactare.  — 
M.  wmrcho,  wurkio  m.  Arbeiter  =s  mhd.  wUrke  (artifex)  alts.  wuhrteo, 
wmwkieo  ngi.  tyrikU^  tyrkia  e.  wrighi, 

Abib.  a.  nnl.  werken  gähren  (vom  Teige)  nhd.  wirken  den  Teig 
kMlea  Ott.  würgen  id.  (fahrt  auf  andre  Spur,  doch  vll.  nur  assim.) 

Abib.  ß*  Vll.  wie  bei  a.  mit  der  Grundbd.  der  Gährung  wett.  werk 
{wnrk)  Geschwür  wiidwerk  (w^Uwark)  n.  Rindviehkrankbeit  cf.  nnl.  wrang 
tiat  Kahkrankheit?  mhd.  wiUwerk  bd.  Pel^iwerk;  noch  weiter  ab  liegt  ahd. 
tknüUwereh  Gf.  1,  966.  —  ags.  vearce  altn.  verkr  m.  Schmerz  vb.  verkja 
sa  swd.  vd^ür  m.  vb.  n.  tärka  dän.  vterk  Gicht;  txerke  schmerzen;  leiden. 
et  ahd.  fearoAür  mhd.  warch  gen.  warhes,  warges  Ciler  wärhen  =s 
wAm^en  (vll.  vrw.).  Schwerlich  :  lt.  ulcus  gr.  tknoc;  (vgl.  Nr.  31); 
aber  vgl.  Nr.  67  %.  4;  Smilr  4,  154. 

Anm.  y.  Wohin  nnl.  wreeg  Schiffsw. heftig  arbeitend?^^: oberd. toor^en 

elcad  leben;  wett.  worgeln  heftig  arbeiten  etc.  :  würgen?  (s.  Nr.  75  $^). 

M.  Bei  ▼•wpstT  (cf.  Nr.  59  %''\  wo   auch  über  worstelen  und 

vify)  vnn.  li  aasgefallen,  wie  auch  in  der  Var.  nsvaurts  0.  A.  Grimm 

sieht  BQch  neuerdings  1,  549  amnhd.  wurst  farcimen  hhr. 

A*  V^d.  vergleicht  Nr.  516  sskr.  vfhdmi  „ich  wirke''  und  leitet  den 
StMBBi  Nr.  176  von  ahd.  weran  (gewähren)  machen,  leisten  (s.  Nr.  63) 
ab.  Aach  Gf.  vergleicht  sskr.  9fh  augere,  crescere;  auf  die  Nebenform 
vfdlk  fUui  Bf.  gth.  „waaiHrtJan ''  (siol  B)  zurück.  Vgl.  ff.  znd.  rSrS« 
wifkeB,  tfann  Bf.  1,  83.  prs.  eer»lden  (s,  ^)  operari,  exercere  etc.  ver&ger 
9erk4r  opwelor;  eer/  ete,  $.  Nr.  59  äf  und  A.  30.  «rm.  ^k 
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work,  labour  (drkkh  pl.)  c.  d.;  erknel  do  be  io  laboar;  to  bripg  forth  • 
child  —  (grundvrsch.  von  argoy  working  [day  etc.],  efBcacious,  important? 
das  mit  vielen  Ww.  noch  zshüngt)  hhr?  ^  :  gr.  t^ov  c.  d.  ÖfY^vov 
und  ir.  Vgl),  s.  Bf.  I.  c;  Bopp  Voc.  168  stellt  e^  st  k^  :  sskr.  $ri 
producere;  i^yov  :  sskr.  ürgas  elTort,  travail  Eichhoff.  aib.  erghaiä  (e,  a) 
Feldarbeiter  aus  gr.  e^ydTrjq.  —  lat.  urgere  s.  o.;  onders  Ptl.  1,  238.  — 
Ith.  tcerki^  f.  böses  Werk  enll.  und  bhr?  vrscli.  von  wargti  a.  Nr.  75. 

esthn.  wirk  gen.  wirga  etc.  finn.  wirku  geschäftig,  fleij^g,  hortig  oagy. 
rirgoncz  munter,  lebhaft  esthn.  ftirkus  Emsigkeit,  Fleiji,  Munterkeii  wirgawuiy 
alles  (auf)  tr.  aufwachen:  neben  erk  frisch,  flink;  erktus  Monlerkeit;  Met 
ärkama  aufwachen.  Zu  beachten  die  Unterscheidungen:  wörk  g.  wörgo 
Spinnwebe;  Gilter;  trör/r,  wörke,  wihrge  Garnfitze,  Haspelband;  wörkuiama 
verstricken;  ;,  hhr  tcörikf  ttöris^  tcerit  Borte  um  Weiberrock;  oder  :  wmt 
0.  Nr.  58  S"?  Obschon  Ith.  troras  Spinne  (fror-finAr/is  Spinnwebe),  wer^ti 
spinnen  und  dgl.  ebenfalls  auf  eine  stammhafte  Scheidung  von  wirken  und 
icärken  deuten,  mögen  wir  sie  doch  nicht  annehmen,  esthn.  wörkma  abmattea 
d.  h.  sich  abarbeiten  ?  zu  tcorgen  etc.  o.  /.  ?  Weiteres  im  Ntr. 

Die  cy.  Sprr.  zeigen  ein  mit  vaurkjan  identisches  oder  doch  nahe 
vrw.  Zw.  in  versch.  Formen,  die  zum  Theil  auf  die  einf.  Wz.  rar  hiadeates, 
wenn  nicht  durch  den  häufigen  und  auxiliaren  Gebrauch  mitunter  Ver- 
si'hleifung  diese  Ähnlichkeit  hervorbringt.  Vgl.  cy.  goruc  (Cy  g)y  orug^ 
gorevy  gorfu  fecit,  oft  auxil.  =  e.  did;  i  cf.  goru  to  cause,  accooiplifh 
und  vll.  chirareu  etc.  to  perform;  ploy  (brt.  &hoari  etc.  s.  o.  Nr.  64). 
com.  wra  to  do  als  Grundform  vieler  (im  Wb.  oft  flectiert  aufgeftthrter) 
Formen,  wie  u.  a.  icrulhyl  to  do,  make  gnige  to  do  gruk  did,  nttered 
(=  cy.  goruc)  grew  I  have  ^=:  I  did  etc.  brt.  gral  fais!  m.  aflfaire;  eon- 
vcntion;  marche;  in  den  (ihrigen  Formen  des  HUlf^zw.  wird  g  aphlriert 
ra-nn  facio  etc.  Zu  cy.  goru  vrm.  corn.  gora,  gurra  to  lay,  pnt,  sei  =a 
gdli.  mir,  dessen  cu  =  cy.  chu)  corn.  wh,  hu,  vgl.  dann  auch  cy.  ehmareu 
s.  0.  und  corn.  huarfo  to  make  toharfe  to  work,  do  (schwerlich  : 
livalrbaii  q.  v.),  woher  whreugh  you  shall  make  wkryUy  to  make  cf. 
gurelhy  gurey,  gurem  etc.  to  make,  create  gurys  made  guryans,  gwream 
work  gtcrear  a  maker,  creator  und  dgl.  m.,  vrsch.  von  cy.  crifu  brt.  Aroti« 
gdh.  crnthaich  (von  cruth  Wesen)  =  lat.  creare  sskr.  kf;  com.  cruf 
to  make,  do  Hülfszw.  vrm.  zu  den  obigen  Hlfszww.  (r  st.  g).  Mit  lat. 
gerer e  (dessen  r  indessen  nach  Bf.  2,  140  ursprünglich  trotz  gesMiy  gestum) 
stellen  wir  diese  nicht  zs. 

Anm.  (^.  gdh.  griomh^  gniomh  f.  deed,  work,  bussiness  etc.  c  d. 
gniomhaich  Io  perform,  efTect,  operate,  work  gniomhach  thtttig,  nach 
Armslr.  und  Bf.  2,  183  =  lat.  gnavus  vrm.  Wz.  gna  s.  v.  klMila; 
gdh.  gr,  er,  häufig  nur  dial.  Nebenform  von  gn,  cn.  Ganz  onvw.  seheiBt 
gdh.  grad  (an  brt.  gra  etc.  ankl.)  active,  speedy  etc.,  anf  das  wir  f.  0. 
zurückkommen  werden. 

67.  Varmjan  wärmen,  ^oKiteiv;  ^sik  ^B^^alvea^ai,  (Gr.  Nr.  611« 
Gf.  1,  97G.  Rh.  1128.  Bpp  Vgl.  Gr.  36;  Gl.  v.  ghartna,  Pott  1,  86.  225.) 

ahd.  alls.  icaram  =s  amnhd.  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  awd.  dän.  e.  warm 
altn.  tarmr  ags.  vearm.  (goth.)  ahd.  alts.  warmjan  s=  nhd.  todfrflMH  altB. 
terma  (fovcro)  neben  orna  (calefacere)  whr?  und  dgl.  m. 

m  ist  jedenfalls  secnndär  und  darf  bei  den  folg.  Vgll.  nicht  beatephei; 
wir  ordaea  diese  so  gut,   ab  möglich,  auch  gaoi  unyerir«  Stii^  dp. 
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ABklanget  and  der  nöthigen  Scheidung  wegen  zoftlgend    und  die  Resultate 
dea  Lesern  flberlaßeod.    Wir  stellen  die  üblichste  Gleichung  an  die  Spitze. 

m*  askr.  gharma  m.  calor,  aestus;  aestas;  sudor.  hd.  gönn  (gurrum 
Hadley)  wann.  zd.  garhna  Ilitze  (Bopp;  garcetnö  warm  Rask).  baiud 
garam  warm  afgh.  gurmeg  (garmi)  heat  prs.  germ  Wärme,  warm  germä 
knrd.  ghenna  (caldo;  ^A  =  g)  Wärme,  oss.  d.  ghar,  in  Abll.  gharm,  t. 
qarm  Sj.  karm  Kl.  warm.  arm.  ghSr  (abgekürzt?),  ßdrm  id.,  eriunerl  an 
Mkr.  ^ar  aegrolare,  wol  fiebern  =  ^ral  lucere,  flagrare  (mitzohlr.  Vrww.), 
wiQher  PctI  72  ir.  gvri  Schmerz  leitet,  gdh.  galbhaidh  f.  warmlli,  heot 
vn.  :  sskr.  gral. 

to.  gr.  ^iflitif  ^^^uoq  cf.  ^i^cD,  ^i^oq  und  c, 

e«  alllat.  formus  warm,  gew.  mit  b  vergl.;  cf.  fertere  etc.,  auch 
wol  furrus  cf.  Bf.  2,  196  und  ähnliche  Farbennamen,  wie  u.  gdh.  gorm 
etc^  aocb  6riiiifi  :  brennen,  VII.  ist  fervere  nebst  brauen  ags.  breotan 
cy.  berw  etc.  zo  trennen;  vgl.  B«  55.  F«  62. 

d«  Auf  einfacheren  Stamm  fUr  a  —  cf.  arm.  ^Aer?  —  wenn  nicht  filr 
sskr.  griima  calidns,  fervidus;  calor;  aestas,  deuten  :  Ith.  gdras  lelt.  garri 
Daapf  c.  d.  lett  gan  Hitze;  Geist;  wozu  vll.  Ith.  goröti  begehren  (wenn  nicht 
Trw.  mil  gier  etc.)  cf.  prss.  garrewingi  brUnstig  vgl.  iil.  gorko  bhm.  hor/itrje 
id.  and  dgl.  m.  :  aslv.  gorjeii  xaiia^ai  rss.  gorjety  ill.  gorilti  bhm.  horeti 
pla.  goreöy  gorxed  ardere  c.  d.  o.  a.  gorqco  m.  Hitze  gorzaika  Brunntweiu 
aslv.  gorgk  n^x^oq  bhm.  horkg  heiß,  fig.  feurig  hofky  (beide  mit  langem  y) 
pb.  ganki  rss.  gorkyü  ill.  ^arA,  ^orAi  (auch  elend  s.  u.)  bitter,  herbe  bhm. 
Wli'lt'  eifern;  nacheifern  horciti  erhitzen  horciti  aslv.  prjegryöiti  pIn.  gorczyö 
verkittern;  vrm.  hhr  auch  die  Comparation  von  böse  o.  Nr.  56  und  bhm. 
koh  f.  rss.  göre  n.  miseria  aslv.  gorjä  oiaL  SwrI.  zig.  geraf  sieden,  kochen 
hhr  cL  geir  I«  ^.  Pott  Zig.  2,  112  sq.  —  gael.  ^ar  sich  wärmen;  (o 
farBeat;  cherish  gkradh  Erwärmung  ir.  garaim  1  warm,  heat  garamhuil 
saug.    Vll.  die  gdh.  Ww.  zu  !• 

e*  aslv.  grjeii  ill.  griati  wärmen   bhm.  hfiti  id.   pIn.  grzac  id.  rss. 
id.;  pflegen  cf.  d«  C« 

f»  sskr.  griima  i.  d*  nach  Bopp  und  Pctt  :  ir.  gris  ignis  griosgaim 
1  frj,  boil  griosack  bnrning  embers  cy.  gres  (vielmehr  ^trr^s  s.  u.). 

9«  sskr.  AAura  calidas,  fervidus,  vehemens  zig.  char  Hitze  {xavcriov; 
Span.  Zig.  eoTy  jar  sarac.  Aurr  Megiser).  prs.  hhär  warm  c.  der.  ist  aus  dem 
Arabischen  entlehnt,  oss.  »a-rAar  Wärme  (arm.  ^A  fervor,  ardor  klingt 
kam  an)  Ith.  (Aiirm)  kurii  lett.  kuri  einheizen;  bauen  c.  d.  u.  a.  Ilh. 
kurinH  einheizen  kurstUi  anschüren;  pakurti  aufbauen  —  hhr?  kdrsilas 
hei^  karMCzei  f.  pl.,  karnfigga  f.  Fieber  etc.  (nach  Bopp  Gl.  zu  sskr. 
grUma)  lal.  carbo  hhr?  oder  zu  sskr.  frd,  srai  coquere  etc.  cf.  Ptt 
Nr.  19.  Bf.  2,  177.  ^d  vll.  :  H  und  :  lat.  cre-m^are, 

li«  Itb.  iarijos  f.  pl.  glflhende  Kohlen  iniarstiti  einheizen;  züriti 
glihett;  iMi  Kohlen  scharren  {scharren  nur  zuf.  ankl.);  paiora  leiser  Glanz; 
ad  dgl.  m.  letl.  Merras  Glutfang  s.  Ptt  Ltt.  1,  64.  rss.  iarä  f.  Sommerglut 
i€riig  wärmen,  brennen  (act.  von  der  Sonne  gebr.);  braten,  backen  iar  m. 
dal;  gltthende  Kohlen  =  plu.  zarzewie  n.;  zarzyc  anschüren  ill.  xary 
tark  befS  c.  d.  xarüi  heiji  machen  bhm.  Idr  m.  Glut  c.  d.  vgl.  «e/r, 
*ife  f.  aslv.  ras.  zarjä  Glanz,  Schein  rss.  zari  pl.  Zorn;  und  s.  v.  vgl. 
IftL  32;  so  iKh.  hiiriH  bhm.  lifeti  id.;  noch  andre  mit  la,  ii  anl.  Slumme 
scbiim  rrw.  —  ^'  »9^  (iT^^f  ^ol  kar)  Feuer  i  :  ^iiH  (pr.  p.  »i^e"^ 
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sieden,  kochen,   perm.   (finn.)   zar  warm   vrm.  a.  d.  Rass.   Vrsch  ist  der 
Stamm  jar  s.  «I.  6. 

!•  a.  prs.  (räryg)  warm  „ver'\  ät>Ar  calor  teri  kindied  (fire)  arm. 
varh  ardent;  clear;  sbst.  fire,  ardoor  (auch  armonr  bd.  und  an  wehren 
ankl.)  c.  d.  varhel  entzttndeD  (auch  bewaffnen);  varhü  entEttndet  sein; 
scheinen. 

ß.  variti  aslv.  niTTSLVf  coquere  ill.  sieden,  löthen  bhm.  wafiH  rss. 
tarily  kochen,  sieden,  brauen  (rss.  auch  verdauen,  concoquere)  pIn.  toorafcf 
id.  rar  m.  aslv.  xav^a  rss.  Sonnenhitze;  siedendes  Waßer;  Hars;  pln. 
bhm.  siedendes  Waßer;  Gebräu  rss.  ill.  rarivo  n.  Suppe  s=  bhm.  waHwo 
n.  Gekochtes,  ZugemUse  pln.  warzywo  n.  GemUse;  teana  f.  Gekochtes  s= 
rss.  varja  f.  Gebräu;  Ith.  warenka  Biertrichter;  (cf.  y)  aslv.  (»fnraU 
ß^a4uv  vgl.  Mehreres  o.  Nr.  59  A  und  ith.  wirrinu  coqno  wirraUu 
Gekochtes  tterdu  inf.  wirti  a.  n.  lett.  trt'rl  n.  kochen;  sieden;  finn.  tcori 
heiß  Waßer.    Zn  dem  selben  Aste  gehören  ferner: 

f.  aslv.  rrjq,  vrjeti  ^elv;  scaturire  bhm.  tpru  inf.  torüi  sieden,  bransen, 
kochen,  wallen  ill.  rretti  (e,  t)  sieden  rss.  rrjejaH  n.  kochen  (auch  kriechen) 
pln.  wrecy  wr%ec  sieden,  kochen;  mit  Getöse  wimmeln  (cf.  rss.  kriechen?) 
ill.  rrilo  (rrio;  vreli)  siedend  vrello  Quell  (schwerlich  :  ß^rai,  ß^wn^f 
das  vll.  :  ill.  trutak  Quell  altserb.  rrti/a  id.  s.  v.  brunna;  vgl  ttw. 
Ww.  bei  Schf.  2,  148)  bhm.  wHdlo  n.  Sprudel,  beijjer  Quell.  Der  ßtanm 
verzweigt  sich  vrm.  noch  viel  weiter;  vgl.  zunächst  noch: 

9.  ill.  firjexiti  wärmen. 

e.  ill.  vruch  warm,  heiß  vruchiti  wärmen  etc.  ^  :  alb.  iUsrockh  (pt) 
wärmen,  hitzen;  brüten  ükröchüle  Wärme,  Hitze;  cf.  C? 

^.  brt.  gtoiri  pc.  görei  chauffer;  ^chauffer;  couver,  in  letzt.  Bd.  : 
gwiridik  verzärtelt  c.  d.?  (schwerlich  zn  den  Ww.  Nr.  64);  g&r  m,  Hitie, 
bes.  Stickhitze,  Brutwärme;  inflammation,  abc^s,  tumeur  (pl.  görou  Drttsen- 
geschwUre)  und  dgl.  in  der  Bd.  cordon  vll.  eig.  Gedrehtes  vgl.  Nrr.  56.  59; 
daher  vll.  abgel.  Bd.  mesure,  bord,  doch  s.  o.  Nr.  58  $*;  görad  n.  con?^; 
engeance  göreden  f.  braise.  —  cy.  gtoris  (cf.  ft)  Hitze,  Warme  c*  d.  vb. 
gwresu  erhitzen.  Vrm.  hhr  gtorid  m.  Erhitzung,  Erröthen  des  Gesiehls  c. 
d.;  gtorm  etc.  s.  u. 

Nach  dem  brt.  und  gdh.  (s.  u.)  gar  hhr  auch  cy.  g&r  m.  Terderbtei 
Blut,  Eiter  gori  to  brood;  breed  matter,  suppurate  c.  d.  neben  gwyar  m. 
göre,  blood  gwyarllyd  bloody  (erinnert  an  magy.  vir  finn.  wert  esthn.  ipflm 
Blut),  wenn  dieses  nicht  :  gwy  fluidum  s.  Nr.  85 ;  Armstr.  zieht  dexa  ir.  gaeL 
obs.  cear  m.  blood;  auch  progeny,  race.  Ferner  vgl.  gdh.  gar  light,  keil; 
pus  (auch  heterog.  Bdd.);  gaorr  m.  sordes;  tabum  (göre)  g^rean^  gorm^ 
m.  Geschwür  c.  d.;  dagegen  vll.  zn  mhd.  warch  etc.  Nr.  66  Ann.  §• 
gearg  f.  botch,  boil,  suppuralion  c.  d.;  vll.  :  gearcaig  f.  brood.  Vmi.  iit 
auch  jenes  warch,  werk  etc.  1.  c.  mit  vorlieg.  Stamme  verwandt.  Tgl.  etwa 
o.  a  mit  ähnhcher  Erweiterung,  sodann  ags.  Dyrms,  romts  tabea,  laaiei 
Gr.  Nr.  611;  altn.  var  n.  gramia,  Augenschmntz  dän.  voer  sss  «wd.  odrn. 
Eiter  (anch  =  dän.  taar  o.  Nr.  64)  swd.  vb.  varas,  vara  ng  eiten 
{schwären);  cy.  chwarren  m.  Geschwür;  Pest  (wegen  rr  schwMÜeh  =■ 
Schwären);  vgl.  vll.  o.  Nr.  63  Anm.  ß;  Stämme  und  Bdd.  adieineii  ikh 
mehrfach  zu  berühren.  Schwerlich  hhr  lat.  virus  =  sskr.  «tls  (Wii 
deü  Bf.  2,  224;  vgl.  finn.  wiswa  Eiter?  fernere  Vgll.  s.  bei  Potl  1, 
120.  Bf.  1,  314);  dagegen  vgl  sskr.  ^ar  s.  o.  a,  woher  o.  a.  jfwmre 
Mnakbeit,  Schmerz  wo!  eig.   Brand,  Fieberhitze  cf.  Bf.  1,  681-*2.    Bei 
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des   ankl.  Ww.    Nr.  63  Anm.  ß  liegt   dagegen  vll.  die  Bd.  der  Erhöhung 
zo  Grunde,  wenn  nichl  die  des  Gewundenen,  Runden. 

Ist  nan  ags.  gor  tabom  e.  göre  Blut,  nam.  geronnenes,  a.  d.  Kelt. 
efltL?  Oder  klingt  es  nur  znf.  an  und  gehört  (nach  Rh.  846)  zu  ags. 
■Itn.  ahd.  gor  (gor)  swz.  gur  m.  nbd.  gäre  f.  excrementum,  fimus  afrs. 
tfcre,  iere  Jauche  (weitere  Formen  b.  RJi.)  versch.  von  g(h.  i^aiirs,  vll.  : 
^'««af»,  g6r  nach  Gr.  2,  57;  eu  craiir«  q.  v.  stimmt  zwar  ahd.  gorag 
■iser,  gehört  aber  vll.  nicht  hhr:  eher  alln.  giöröUr  giHig  (s.  u.;  wenn 
das  Wort  richtig  ist)?  Mit  gähren  (ahd.  Jesan)  mögen  wir  keines  dieser 
Ww.  xsstellen,  vgl.  indessen  Gf.  4,  236.  Wd.  907  über  gor,  garz,  garst 
(ef.  Nr.  56);  auch  nicht  leicht  mit  lat.  gUrum  gr.  yd^ov.  Ist  gor  fimus 
rrw.  mit  ahd.  horaw  ags.  kork  etc.  Gf.  4,  1000? 

Zu  4  vrm.  AT.  :  gdh.  gom  m.  firebrand,  ember;  Giftigkeit  (cf.  altn. 
^MTÖilr?)  gorm  (comp.  sprl.  guirme)  heijj;  blau,  grün;  bisw.  greaf, 
iflnstrions  =  cy.  gwrmj  gwrwm  dunkelfarbig,  dunkelbraun  c.  d.  neben  gatcr 
uar,  sky  colonr,  das  von  unsrer  Nr.  abfuhren  wurde,  wenn  richtig  mit 
Fictet  29  :  sskr.  gaura  flavus.  Vll.  ist  gdh.  gorm  in  der,  nicht  in  den 
Abu.  erscheinenden,  Bd.  heiß  zu  trennen  und  (etwa  st.  garm  vgl.  garamhuil 
0.  d)  ganz  ident.  mit  warm,  dem  Ubh.  I  am  Nöchslen  zu  stehen  scheint; 
daan  vll.  die  Farbennamen  vrw.  mit  grau,  grawer?  bask.  beroa  warm 
leben  guiritcea  dtre  en  chaleur;  piment  und  (cf.  a.  d.)  garra  Flamme; 
u  bestimmten  YgU.  steht  die  Sprache  zu  ferne.  Pit  1,  225  vermiithet 
Ist  pem  :  warm;  Bf.  2,  295  fa|it  es  als  Drehspieji  Wz.  hrf;  vll.  ist 
es  vrspr.  nnlat.  und  «  unorganisch;  vgl.  u.  a.  cy.  bir  f.  Speer  (vrw.?) 
e.  d.  beru  spiej^en  brt.  b^r  m.  BratspiejJ  biria  piquer;  embrocher  etc. 
|dL  bior  m.  Spiejl,  Dorn,  Spitzes  tibh.  m.  v.  Abll. 

68.  IfmUtäBf  votlii»  in  dauns  votlil  Wolgeruch,  evco^ta,  6a^ij 
nmilaq.  (Gr.  3,  786;  Myth.  120.  857  sq.;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  J, 
743.  776.  Massm.  in  h.  v.) 

alts.  wuoUUf  wödlu  (cp.  wddkiera^  uuodera  melius)  =  ags.  vedhe 
MMvis,  bei.  vom  Gesänge;  i^odh  m.  carmeu,  facundia;  clamor;  tödhcräft 
pocsif,  swrl.  zu  trennen  von  liom  etc.  o.  Nr.  39.  —  ahd.  uuuodera 
aaardin  dilezerant?  Gf.  1,  776. 

Sichere  Vgll.  finden  wir  bis  jetzt  nicht.  Sskr.  svädu  =  lat.  suaris 
liegt  nahe,  diesem  aber  auch  gth.  mut%m  q.  v.,  dessen  t  wiederum  abweicht, 
wie  aoch  in  ags.  sviie  etc.  und  in  mhd.  tre^J,  trdjen  olere  (cf.  Gr.  Nr.  543. 
nt  V.  cd  1,  94.  208.  243.  Bf.  1.  249.  2,  347.  o.  Nr.  26).  Die  auch  in 
te  cy.  Ww.  o.  Nr.  26  hervortretende  Verschiedenheit  der  Wurzelcrwei- 
terang  läjSt  bei  allen  diesen  Ww.  eine  Abstammung  von  Wz.  rä  vermuthen, 
wogegen  Pott  und  Bf.  sskr.  stdd  =  $u  -{^  dd  nehmen;  indessen  vgl. 
aadi  Nr.  85.  U.  a.  kommt  auch  hier  gr.  (oS,  o^  lat.  odor  =  arm.  hot^ 
anch  alev*  won  zur  Frage.  Vll.  ist  das  noch  unsichere  (Bf.  1,  249  :  odor) 
icmL  biEoidki  Gernch  hhr  zu  stellen;  gdh.  boidh  schön,  klingt  wol  nur  zuf. 
m\  brt  gwesiad  s.  Nr.  72.  —  Massmann  hält  Tod»  (flg.  Nr.)  verwandt; 
se  iweifelnd  Grimm  Mth.  120;  bestimmter  ib.  858  ags.  vödh,  obschon  von 
fM  rabiet  geschieden,  :  altn.  ddhr  (n.  Nr.  69),  deshalb  die  Bd.  suavis  erst 
als  abgeldlete.  Anj^erdem  vergleicht  Grimm  in  W.  Jbb.  I.  c.  noch  altn. 
Mb  perqvan  (rentirkend  in  Zss.),  wenn  st.  asdiy  asdhi;  indessen  gehört 
diesea  dann  noch  niber  zu  Nr.  69,  vgl.  adikaldr  perfrigidus,  wie  grimm- 
Ut,  grimmig  kalt  nnd  dg\. 
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69.  Vods  (wUlhig)  beselieD,  t^aLiiovLio^uvoq;  ^risandcu^ovli^a^ai. 
(Gr.  Nr.  84;  Mth.  120.  858.  Gf.  1,  766.  BGl.  255  sq.  Leo  io  Haapt  Z.  111,2.) 

ahd.  wuaten  insanitis  etc.  tcütiy  vroli  f.  saevitia,  amentia  =  mhd.  wuoi 
f.  nhd.  tcüi  ond.  woot  nnl.  woede  ags.  töd,  aacb  adj.  wttthig  ss  «.  wood; 
allD.  cßdi  Aufregung,  Wuth  ödhr  vehemens,  rapidus,  wUlhend  sbst.  m.  (^ödr) 
mens,  sensus,  ingenium*,  facundia;  poema  vgl.  ags.  tödh  in  d.  vor.  Nr.;  in 
W.  Jbb.  Bd.  46  scheidet  Grimm  altn.  ödr  furiosus  von  ödhr  sensoa,  ioge- 
nium;  sollte  ödr  m.  oda,  poema  entl.  sein?  abd.  wuoijan,  woian  elc.  = 
mhd.  tciieten  heftig  aufgeregt  sein,  wüten  =  nnd.  woeden  etc.  ags.  tödian^ 
ridan  infestare,  furere  =  altn.  oeda.  mhd.  hirntcotiger^  himwüetec  inia- 
niens  =  nhd.  landsch.  kirntcüHg.  bair.  tciieteln  sich  wimmelnd  regeo;  gedei- 
hen s.  Smllr  4,  203.  Myth.  120.  Auf  participialen  Ursprung  des  anal. 
Dentals  in  vod  etc.  deutet  vll.  ags.  ruhung,  ruhhung  f.  rabies  :  tö  :  tmh 
s.  Nachlr.  zu  Nr.  3. 

Grimm  (auch  Gf.)  vergleicht  watan  altn.  rada  incedere,  ruere  (Gr. 
frUberhin)  lat.  rädere  etc.  cf.  Nr.  85-,  dazu  auch  ahd.  Wuoian  s=  ags. 
Vöden  altn.  Ödinn  vgl.  langob.  Gwodan  Paul.  Diac.  („adjecta  Hlera^  aus 
Wodan)  s.  Myth.  109.  Gf.  4,  346.  5,  738  (lang.  Odan)  cy.  (ripydiofi 
vrsch.  von  gwyddan  Nr.  18  $1  cf.  ir.  dia  Geden  =  tcednesday  Myth.  137. 
Sprachliches  (tber  Wuotan  s.  u.  a.  Myth.  118.  120  (Formen,  und  rhaet 
vui  Götze  —  woran  prs.  hul^  bod  idolum  zuf.  ankl.  —  dazu  gestellt)  m^, 
137.  231  sq.  836.  1205. 

sskr.  rddh  perturbare,  vexare,  contristare  —  hhr?  BGl.  bült  irMhi 
für  iilod»  :  sskr.  mad  ebrium  v.  mente  captum  esse,  gaodere  möglich. 

cy.  gwyih  m.  wrath,  anger,  Indignation  m.  v.  Abll.  (cf.  gwyn  Nr.  30?) 
gwgtho  to  irritate;  to  chafe,  be  wroth.  Vrm.  entspricht  (nicht  etwa  :  fljAB 
q.  V.)  gdh.  fuath^  fuadk  m.  hate,  hatred,  aversion,  spite;  Gespenst  n.  ?. 
Abu.  u.  a.  fuathaich  to  hate,  detest,  abhor  fuathas  m.  dread,  terror,  sor- 
prise,  borror;  terrific  spectre  fuaidhiean  m.  anger,  fnry  (nicht  :  fuaidk^ 
fuaig  to  stitch,  sew)  fuathaü  frightful;  hateful;  spectral  uadh^  nagh  t 
uatnhy  uamhann  (mhy  bh)  m.  uathmhasj  uamhas  (mA,  bh)  bl  drced, 
horror,  astonishment  fuanihair  m.  gigas,  pugil;  und  dgl.  m.  AuffalleBd 
erscheint  uabhann  an  der  Spitze  eines  bci^onderen  Wortastes,  vgl.  cy.  o/k 
m.  fear,  dread  c.  d.  vb.  a.  n.  ofni  (i,  fi,  hau);  com.  oun  id.  c  d.  vb. 
ouna  (auch  verbejSern  bd.);  brt.  ao»,  aoun  vann.  eün  f.  id.  Isl  hier 
überall  v  apbäriert  ?  Ziemlich  ähnlich  vll.  verhält  sich  edut,  öntr  o.  Nr.  39 
:  TÖdh,  ödhr  s.  o.  und  vor.  Nr.  gdh.  culhach  m.  madness,  rage,  iosanity 
vgl.  den  cy.  Stamm  cythr  v.  Itvatl^an  scheint  eig.  WuthschttunoeD  u 
bedeuten.  Erwähnung  verdient  auch,  zumal  bei  dem  mannigfaches  ErsalM 
des  mangelnden  gdh.  r,  gael.  huath  f.  rage,  madness,  frenzy,  fury ;  a  Bad 
frolic  c.  d.,  nicht  :  cy.  ynfyd  foolish,  frautic  vb.  ynfydu  n.  a.,  TgL  (cL 
Pctt  87  sq.)  gdh.  oinmhid  f.  oinmhidh  m.  öinid  c.  (6  aus  o  durch  Anddl 
des  mh  ?)  c.  d.  sskr.  unmada  (aus  ut  prf.  nnd  Wz.  mad  vgl.  BGl.  b.  ?•) 
demens.  Schwerlich  laßen  sich  die  versch.  Anlaute,  wozu  denn  aoch 
^v-fz-d^  und  /tf-r-or  kämen,  durch  sskr.  dhv,  dhü  =  hu  sss  adhi  -)r 
td  (nach  Potts  Yerm.  Nr.  49)  vermitteln. 

70.  a.  Vltan  anom.  prs.  valt  prt.  vissa  wi|ien,  eiiiva^f  ftvi^ 
(rxeti;etc.;  erfahren,  ^av^dveiv.  mlibvltan  bewust  sein,  awuÜvau 
UüTltand«  (pc.)  unwißend,  äyvoSvi  -visait  d/yoaty.  iraiiai  adv. 
etwa,  vielleicht,  tv^^ov,  p^xt. 

Mf0  am-Wiim  unverständig,  thöricht,  atrvvßroq  etc.;  -vtsoa  ifvotlif' 
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fUl»-vli0  TollkoiDinen,  xAeiog  (Phil.  3,  15.  Col.  1,  28.  4,  12). 
lUivHi  Unwi^nheil,  dyvoia;  Thorbeit,  ävoM,  afp(}o<rvvn,  vitiibnl 
1.  KcaolDisf,  yvm<n<;. 

m.  Vltan  sw.  (3  Cjg.  Gr.)  auf  Etwas  sehen,  beobachten,  wahren, 
dpciy  (Mtth.  27,  4),  xi^pcXy,  wapaT»?pcir,  (pvkdxxuv  etc.  atTlIalns 
L  WahraehBoTuog,  9capaTi7pi7(r^. 

^  IB-Vcltan  St.  valty  Tltun,  vitan»  (ansehen)  verehren, 
cunra^eoSa»  (Mrc.  9,  15),  n^o^icvvelv.  IVaTcitan  rächen,  ix^txeZy; 
K*  AraavcitiMMki  m.  Rächer,  tttdtxoq.  IVaircli  n.  Rache,  ixdixrtanq. 
Mrelt  B.  Schmach,  6vu9oq9  öveiSur^oq,  MTcItJan  schmähen,  6vsi- 
KiuP»  fklrvclljan  blicken,  hinsehen,  arevL^eivi  betrachten,  axonelvi 
pfe»,  Vorwiti  treiben,  «eptep/a^eo-^at;  pc.  CairTeltJand«  Treptepi'o^ 
(1  Tun.  5,  13).  fiRrveltl  n.  Schauplatz,  ^iaT^ov  (1  Cor.  4,'  9). 
(a«-di.  Gr.  Nrr.  142.  513.  und  passim  s.  u.;  DRA.  857  sq.;  (d)  Myth. 
26.  765.  852.  1205.  Gf.  1,  1065  sq.  1089  sq.  Rh.  1153-4.  Wd.  182. 
615.  1089.  2143.  2164.  2247.  2311.  BVGr.  S.  128.  Ptt  Nr.  198.  1,  185. 
BL  1,  369  aq.) 

Ca  ITcItvads  m.  (auom.  pl.  =  sg.)  Zeuge,  fcapTvp.  f^aliaipa- 
weHwm^m  falscher  Zeuge,  (fuvdo^fTvo.  ir^it^va&^mwk  zeugen,  fcap- 
tvfüv  etc.  (aach  zsg.  mit  galiuga  ^tvoo).  lailthvelivodjaii  mit- 
uigeB,  aofifiapTvpetv.  TeltTaditba  (tb,  d)  f.  Tclivodclü«  f. 
¥rttViicl  f.  veltiradi  n.  Zeugniss,  ^afTvpiov.  (Gr.  Nr.  84.  2,  242. 
578;  DRA.  857.  Bf.  2,  60.) 

tm  Ylttttb  n.  Gebot,  Gesetz,  vo^oq  c.  cps.  draubtl-vitotb 
Iri^dieut,  oTpateia.  vitadclipa  adv.  gesetzlich,  vo^iuaq,  (RA.  858. 
OL  1,  1112.) 

iP»   BiltH-irisael  f.  Mitwißen,  Gewissen,   Bewustsein,  arvvelSiiaiq. 

Um   iui-Vl0  ongewiss,  ädri^oq  (1  Cor.  9,  26).  (Gf.  1,  1106.) 

!•  a.  Mü-Veto  onwijieod,  Üuhrrjqi  -titan  nicht  kennen,  ayvoelv, 
taltovcta  Tollkommeo.  xileioq  (cf.  tallaults  o.  b).  blndiarveHi 
lantcUl,  hinterlistig,  i6Xioq  (2  Cor.  11,  13);  laiibiiidarvei»  unver- 
Mk,  dtpvn6x9iToq.  blMtarrcIsel  f.  List,  96^oq.  balvavcsel  s. 
B«  15.  «afanrweto  unbedacht,  unvorsetzlich  Skeireins.  (Gr.  Nr.  513. 
Gt  1,  1067.  Rh.  1152.) 

$•  Sa»-Vcin«ii  ansehen,  Rücksicht  nehmen,  sich  nach  Einem  umsehen, 
aManchcn  (Neb.  7,  1),  inuntinrea^i.  tallavcl»Jaii  überzeugen, 
nil^iß.     0atallavclijaii    zeigen,    kundbar    machen,    nXijpotffOfelv 

Um  ^WltlBA  weatgtb.  König  in  Spanien  um  701;  auch  IJaltlsa, 
VaÜB*  n.  Smar.  vll.  zuniofast  an  b» 

Die  Literierang  dient  nur  znr  bequemeren  Vergleichung,  nicht  um 
«OTielhafle  Untersclüede  zu  bezeichnen,  welche  wir  hier  nirgends  annehmen. 
Dar  bedealendste,  Mcb  nan.  im  Keltischen  vorkommende,  Unterschied  ist 
dar  YieUiich  sich  kreuzende  des  Stammauslauts  s,  dessen  wahrsch.  Entste- 
Mft  dem  (geachlojienen)   Dentale  vrm.   nicht   überall  die  selbe  ist. 

I,  der  indesaen  fUr  I  (¥cis«ii)  eine  bes.  Nr.  (513)  aufstellt,  leitet 
Kr.  14S  ^dni  rerliale  Adj."  b  (s.  u.)  altn.  cms  ahd.  kiwis  aus  dem  prt. 
^iSMlk  Bt  üj^i  I  ahd.  wi^an  gis.  als  vezajan  causat.  sehen  machen  cf. 
"kr.  weä^fßdmi  mentio. 

GmndiMl.  der  Mnmer  ist  aeAen,  in  mehreren  RnbrikeUf  z.  B.  9.  4k*^ 
Ni  Ikiflen  iii«r  exoi  tntkmeod;  mfim  enebeint  nach  den  exol.  imd 
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esoL  uralten  Praeterilalformen  der  Zww.  dieser  Bd.  nicht  als  geisiig  sehet^ 
sondern  als  gesehen  =  erfahren  haben.  Indessen  fajit  Bopp  das  ballH 
schwache  lat.  tidere  als  Cau^ativ,  wißen  machen^  also  omgekebrteo  Ging 
der  Bed.  vom  Geistigen  zum  Sinnlichen? 

m*  ahd.  irüan,  trisia»  prt.  westay  tcissa  etc.  =  mhd.  wi%*en  nhd. 
toißen  alts.  witan  prt.  wistüy  loissa  ags.  tiian  prt.  visie  afrs.  totlo,  weta 
(auch  beschwören  bd.)  altn.  vita  nnd.  nnl.  teeten  nfr.  wiia  e.  to  »tl,  «ol, 
fro/0.  —  zsgs.  ahd.  n«»  nescit  aus  ni  trat»  =  afrs.  net  ags.  «41.  — 
Über  das  interj.  alts.  wita  mnl.  weten  ags.  rfi/on,  t//on  etc.  s.  Gr.  4,  89  sq. 
944.  —  ahd.  whön  weijSagen,  woher  toi^ac  ad.  wHako  etc.  sbst  =  agi. 
vUegUy  tUga  etc.  s.  Wd.  1715.  Myth.  986,  wo  altn.  vüki  (t>Uki?)  st. 
ritugi  (s.  b)  hhr;  wie  scheiden  sich  demnach  m  und  b  wUac  :  miwiCf 
vitega  :  rt<*^  etc.? 

b  (cf.  c).  ahd.  w»«»  f.  n.  (m.  ?)  Verstand  ==  mhd.  wUmb  f.  dIhL 
fpitz  m.  (alte  Bd.  noch  in  Formeln  wie  „mein  Witz  ist  am  Ende*^)  alla. 
giwit  ags.  gevU  afrs.  tri/,  with  altn.  ril  n.  (mens;  prudentia;  pl.  orgaw 
sensuum)  dän.  vid  (n.  Verstand,  Witz)  =  e.  tpt<  swd.  teti  d.  (Verstand 
und  =  folktelt  Höflichkeit).  Alan  scheide  nnd.  wet  Kenntniss  nnl.  weei  f. 
id.;  Übung.  Gewohnheit  (vgl.  Weise  u.  i).  —  ahd.  wi\o  gnami,  iapim 
==s  nnd.  will  ags.  r»fa,  veola  etc.  vir  sapiens,  consiliarius,  daher  (vgl. 
RA.  266)  procer  altn.  vitr  g.  rürs  sciens  etc.  ovi/r  insipiens  9üugr  «ad 
visArr  aus  vitskr  s.  u.  h*  sapiens  =  swd.  veitig  (vitter  literaturkaBdig) 
ags.  Tilig  nnd.  dän.  toiltig  ahd.  wizic  etc.  mhd.  lo^lsec  nhd.  totfaa^  (alte 
Bed.  in  Formeln).  —  ahd.  wizzen  mhd.  wilzen  klug  sein  und  macheD;  and 
dgl.  m.  altn.  f>itkr  etc.  s.  m  und  Anm.  10.    Über  ags.  biievU  etc.  s.  Myth.  442. 

€•  ^  :  ags.  vitiany  vifegian  providere,  ordinäre  ^  vrsch.  von  vtfit^iM 
praedicere  (Denom.  von  vitega  propheta)  und  vgl.  altn.  etüa  nacbaehea, 
invisere,  visitare  (vgl.  o.  vit  pl.)  =  swd.  vittja  bei  Möller  voir,  regarder; 
fouiller,  visiter;  bei  Freese  u.  A.  nur  Dohnen  und  dgl.  visitieren  (für  dt« 
Bd.  vgl.  !•  §,  mit  ahd.  te>tsofi  etc.);  vetta  nach  einer  Richtung  bin  liegen 
(weisen);  ahd.  weizen  etc.  Gf.  1,  1105  hhr?  der  Form  nach  eher  w  d 
s.  u.;  so  auch  altn.  eeita  pracbere;  snbvenire;  "Vatni  Waßer  leiten;  wo 
sagt  man  nnd.  wett.  das  Wajjer  (durch  Kanäle)  aus  der  Wiese  ete.  wmim 
{u>eißen?)y  tAweisen  =  ableiten;  ähnlich  altn.  neitlng  f.  epulum;  invetti- 
Iura  :  Eimoeisung  in  ein  Amt.  Dazu  noch  u.  a.  veituU  largoa,  lios[Hlatii 
reitsla  f.  epulum;  feudum  (a)  reitur  f.  pi.  conscientia;  potestas  v.  doMHf; 
vgl.  f>itur  f.  pl.  Wißen,  Bewustsein.  bair.  toeizen  spuken;  toeis»  gwmm 
m.  Spuk;  nach  Smllr  4,  205  eig.  Strafe  der  spukenden  Seele,  wie  achon 
mhd.,  also  zu  d;  doch  vgl.  altn.  vitraz  apparere,  nam.  von  Visionen  gbr. 

d«  ahd.  wizan  st.  imputare,  tadeln,  vorwerfen  (Gf.  1.  1114  vglt  nhd. 
ich  weiß  es  dir,  wo  doch  wol  weiß  =  „behalte"')  =»  mhd.  wig^t^  9k  nbd. 
verweißen  (gew.  verweisen)  =  ahd.  (selten)  virwizan  mhd.  renatoen, 
sptr  verwisseny  verweyssen,  schon  1429  verwUen  (vrsch.  von:  dea  Landaa 
verweisen  es  mhd.  verwUen  cf.  u.  a.  dfin.  vise  ud  =»  ausweigen)  vgL 
Wd.  2164;  mnnd.  verwiten  id.  simplex  nnd.  witen  (Schuld  geben)  nnl 
wüten  ags.  vUan  e.  wgte  altn.  vita  (reprehendere,  puuire).  —  ahd.  «rti% 
wizzi  Strafe,  supplicium  =  mhd.  idje  f.  n.  (auch  Pein  ttbh.)  alta.  nlln. 
wUi  n.  (culpa,  noxa)  ags.  vUe  n.  afrs.  nnd.  (auch  wedde  =  wmII  q.  v. 
cf.  RA.  657)  swd.  wite  n.  nnl.  wijty  wijte  f.  Verweis;  Schuld,  Laal  e.  vHf 
Verweis;  wüefree^  witfree  von  Geldstrafe  frei.  —  ahd.  heUawUi  alta. 
JMltwUi  ags.  AeiievUe  lappliciam  inferni^  dhr  isL  Mn«i  din.  Mn«b  n. 
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swd.  Ae/retey  kdfvele  n.  Hölle;  woraus  enll.  (iiin.  heiwelU  id.,  aucli  sloven. 
n'M  pnrgitoriom  nach  Myth.  765.  —  ahd.  üawh  Schmach  =  mhd.  t/etotj, 
iUti%  m.  agB.  edtU  gth.  Mvelt»  —  ahd.  wUinön^  wUunön  strafen, 
^oaleo,  tödlen  =  mhd.  u>i3en  (ugz.  aw.)  alts.  wünön,  gewünön  ags. 
tiimian  afrs.  wünia  (strafen).  —  span.  guUo  fehler  voll,  nach  Dz.  1,  316 
:  allB.  viffr  Titü  notatus.  — 

Grinm  scheinl  Mth.  26  Invcltan  von  Tlta^n  zu  trennen;  er  ver- 
gleicht hyp.  (vgL  Gr.  2,  830  sq.)  1)  alts.  giwUan  ags.  gevUan  abire  (an 
cisofls  !•  ß>  erinn.),  etwa  :  Invciten  als  sich  annähern,  hinzugehn; 
ih.  1205  stellt  er  getUan  etc.  zu  lat.  vadere  s.  n.  Nr.  85.  2)  airn.  rUa 
(tita  bei  Biöru;  vgl.  swd.  tetta  o.  e?)  inclinare  :  re»/a  (g.  ^^altjan?) 
keidhr,  tidhir  peragere  honorem,  sacra  teitsla  epulum  3)  aber  ib.  852 
hi¥eltmB  anbeten  :  lobpreisen,  feierlich  singen  :  aol^üi;^  aeUfa)  :  ouVa, 
iSi»^  demnach  wieder  zu  unsrer  Nr.  zurückkehrend;  vgl.  nach  Bf.  2,  352 
hyp.  A$i8a  :  zend.  ä-vid  anrufen;  vgl.  u.  Bopps  Vgl.  mit  nt-rtd  etc. 
S.  aocb  ]!•  35  über  cy.  gweddi  etc.  Altn.  tita  =  sskr.  ri-^aiaya  bestrafen 
tack  Westergaard. 

e*  Die  esot  und  exot.  Vgll.  zeigen,  deji  die  Sylbe  vod»  nicht  inte- 
frierend  nöthig  isl  zur  Bd.  Zeuge.  Grimm  Nr.  84  vermuthet  sie  :  altn. 
Mäm  nhd.  watan  etc.  gb.  :  ire  in  testimonium,  procedere  testalum;  2,  242 
vd  RA.  857  aber  als  Ableitung  veltv-od«,  wozu  vielleicht  bandv  : 
q.  v.  zu  vergleichen;  wiederum  ib.  578  eine  mögliche  Identität 
o.  Nr.  69.  Benfeys  (2,  60)  Vgl.  mit  hvoljan  q.  v.  verbietet 
Fora  and  Bd.  Über  eine  andre  Vgl.  s.  u.  bei  den  slav.  Ww.  —  altn. 
roll«  besengen  (Dtr.  R.  158)  von  voUr  s.  d.  Folg.,  nicht  aus  vodta. 

(vgl.  to)  ahd.  chiuuiM  scientiam  und  dgl.  m.  =  alts.  giwit  ags.  gerU 
iMlecUis,  acientia,  testimonium  s=s  ahd.  gawUida  etc.  cf.  mhd.  gewi^ze^ 
gewiuede  ingeninm  Z.  123;  ahd.  ^'trissca/'  testimonium  =  bMs,  gewüskepi 
{tkif  Mci)  ags.  geviUcipe  afrs.  tciukipe  (Kunde,  Zeugniss)  strl.  wiienscop 
(i  eher  =  nhd.  wißenschaß  von  Etwas  haben  landsch.;  milwißensckap; 
m  aaa  eni);  neben  ahd.  gkoiines  testimonium  =  ags.  getünes  cf.  e. 
Miaetf  Zenge;  altn.  ttUneskja  notitia  (s.  Gr.  2,  373).  ags.  getita  Zeuge 
s  altf.  gemüo  afrs.  wita  altn.  vdttr  (d,  o)  („wenn  es  verwondt  ist*'  Gr. 
lA.  B57;  cf.  Gr.  1,  461,  wo  „vie//i  testimonium,  eig.  custodia  ahd. 
waMt»''')  neben  rifnt  n.  swd.  vUine  n.  dän.  vidne  n.  auch  Zeugniss; 
fb.  saugen,  bezeugen  =s  ahn.  swd.  vUna,  LG,  vergleichen  bei  e  ags. 
twdlmmta;  Bosworth  übersetzt  den  Plural  durch  scribae  und  hült  es  für 
wikmutOy  udhvUa  •  prophet  gesetzt. 

f.  ahd.  wMd,  wisod  lex,  eucharistia  =  mhd.  wiiöt,  wisöl  (auch 
Abgabe;  cf.  u.  a.  Gf.  1114.  Wd.  1715)  oberd.  weiset  Pathengeschenk 
Maaii  dieses  geben  alts.  wüode=:  ahd.  wMd;  mnd.  wUat  lex  witutdraghere 
Icgialalor  Gl.  Lips.  afrs.  ^ytat  eucharistia,  Hostie,  nicht  ans  veih«  sacer 
ciBL  1154,  doch  vll.  damit  zsgefloßen,  wie  u.  a.  wihsage  =  wißage  etc. 
B.  Wd.  1715;  nnd.  wette  (wedde)  Gesetz  nnl.  wel  id.;  Obrigkeit  c.  d. 
Sadlr  4,  180  trennt  die  allerdings  früh  erscheinenden  und  auch  wol  nie 
fan  gibd.  Formen  mit  s  ganz  von  wiiöd.  Bemerkenswerth  ist  das  vll. 
aicbt  eatl.  swz.  wiserte  f.   Visite  bei  der  Wöchnerinn. 

S»  Vnch.  von  nhd.  gewissen,  worin  ss  aus  ß,  J  s.  Wd.  3,  1191. 

Mm  amhd.  nnl.  nfrs.  strl.  dän.  swd.  (ntr.  aist)  wis  =  alts.  afrs.  nnd. 
ilta.  insff  amnhd.  ags.  ^eipts  alte,  ywis;  nnd.  wissen  versichern  ^  hhr  e. 
to  tsis  teblL   auch  wus  wißea,  deakea?  Aber  za  h  altn«   Dtfsfcr,  «iakr 
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sagax  cf.  afrz.  guiscart  (c,  ch)  =  prov.  guiscos  verschlafen;  afra.  guieke 
List  s.  Dz.  1,  294.  300. 

!•  a.  ahd.  wU^  wisi  sapiens,  scitas  etc.  =  mhd.  tois,  toUe  nhd.  »ei$B; 
dazu  (cf.  Wd.  2247)  ahd.  trui,  wU  duan  kood  than  :  weis  machen  Einett 
Etwas  (und  landsch.  einer  Sache  trets  werden)  =  nnl.  wUmaken  bbL 
loijsmaken  e.  to  make  one  wise  dfin.  rits  giöre  etc.;  alts.  wU  (acieai, 
gnarus)  alln.  ags.  vis  (sapiens)  =  nnd.  wis  nnl.  toij^e  nfrs.  v^s  awd.  vis 
dän.  tiiis;  e.  wise  weise;  ernst,  ehrenfest  (=:  wistful),  —  gib.  umkwHA 
=s  ahd.  alts.  ags.  unwis  altn.  övU  etc.  —  ahd.  teistuom  etc.  Wdiheil 
mhd.  auch  Verordnung  =  nhd.  weistum;  alts.  afrs.'  ags.  e.  swd.  wisdom 
sapientia,  scientia  afrs.  auch  Untenceisung  und  Weisthnm  nfrs.  i^vmIoii 
dän.  viisdom  Weisheit. 

§.  ahd.  wUijaHy  wissan  voc«re  (einladen);  monstrare,  regere,  docera. 
tDwdn  visitare  mhd.  wisen  (prt.  wUte^  bei  Z.  656  sq.  unterschieden  Toi 
dem  gll.  prt.  wiseie  kundig  sein,  wij^en;  rathschlagen)  visitare,  monatrari 
ducere,  demonstrare  {beweisen),  nhd.  weisen  st.  vll.  durch  Yerwedueliuif 
mit  ahd.  wisan  mhd.  wisen  st.  meiden  (c.  cpss.  wohin  dieses?)  ?  weit 
sw.  noch  in  geweisler  Weg.  swz.  wUen  ducere,  regere;  gustare;  ihnlich 
bair..  Ausfuhrliches  bei  Smilr  4,  177  sq.  und.  wisen  monstrare  =  doL 
wij^en  afrs.  stri.  altn.  swd.  wisa  (afrs.  weisen,  anweisen,  vorschreibcB, 
zuweisen,  gerichtlich  weisen  und  erkennen;  altn.  ostendere;  repudiare  TgL 
die  ßdd.  d;  alium  monstrare)  dfin.  tise  alts.  wison  (visitare),  wiemm  (ß, 
•')  monstrare,  docere  (cf.  unierweisen)  ags.  ttsjan  monstrare;  vocare;  visi- 
tare scholt.  weise,  weite  ducere,  lo  direct,  urge  softly,  send.  Die  naek 
Form  und  Bed.  analogen  lat.  und  rom.  Formen  visere,  visitare  etc.  habM 
schwerlich  etwa  auf  spätere  Bd.  der  deutschen  eingewirkt.  Scbmittheoner 
fordert  nhd.  beweißen.  Die  von  Gr.  4,  621  für  wisan,  wisen  moDstrm 
c.  acc.  pers.  vermuthete  Grundbd.  ducere  zeigt  sich  noch  fihnlioii  in  nhd. 
Einen  auf  den  Weg,  irgendwohin  weisen. 

$/.  Hhr  —  nach  Wd.  182.  als  Richtung,  Gewiesenes;  vgl.  noch  did 
Bd.  lex  t  und  nnl.  weet  s.  o.  b  —  :  ahd.  wis,  wisa  f.  modus,  mos,  ntü 
^  mhd.  wis,  wise  nhd.  weise  Indsch.  weis  f.  alts.  wisa  afrs.  wis  aga.  viti 
e.  nnd.  strl.  irlse  nfrs.  nnl.  wijte  nnl.  auch  wijs  altn.  visa  neben  «A 
(modus,  modulatio),  so  swd.  risa  dfin.  vise  Lied,  eig.  Singweisey  neb« 
swd.  vis  dän.  viis  Weise,  modus.  —  ^  A.  d.  D.  prov.  sp.  it.  ^«twi  fÄ 
guise;  vgl.  n.  die  kelt.  Ww. 

S^.  (Gr.  Nr.  513)  ahd.  wiso  (uuiso),  bei  Gr.  auch  wisal  mhd.  wUd 
dux,  rex  bes.  =  nhd.  (Bienen -)irei5e/  (httufiger  Eig.  vrm.  noch  aaa  lUf. 
Bd.);  altn.  risir  m.  index,  monstrator;  poet.  rex  swd.  vise  m.  dSn.  maar 
Weisel  ags.  visa  rector. 

$a.  Nach  Grimm  1.  c.  erscheint  als  „die  durchs  Praeter.  «nsgedrOcWI 
Negation,  gis.  das  unmündige  etc.  (wisellös  orphanns)^'  ahd.  (weis)  Mi 
weiso  m.  orphanus  mnhd.  nnd.  weise  (waise)  id.,  orbus  nnd.  auch  v^tseM 
nnl.  wees  m.  afrs.  wese  nfrs.  wee»e.  Gr.  1.  c.  erkifirt  in  ähnlicher  Weii^ 
auch  ags.  visnjan  etc.  s.  o.  Nr.  27  $^, 

Bei  folg.  exot.  Ygll.  stellen  wir  die  keltischen  voran,  weil  aie  vriü 
durch  die  Kreuzung  der  Laute  und  Bdd.  am  Lehrreichsten  für  die  d.  Ww.  aiid: 

a  etc.  cy.  gwydd  m.  presence  (vgl,  u.  e  gdh.  fianuis);  zsgs.  nit  sg 

Stern  sywydd  m.  Sternkunde  c.  d.  gwys  (cf.  h)  known,  nach  Richarda  ms 

pwydd-ys  it  is  known;  gwyddiad  m.  Cognition  gwyddiadu  lo  know,  b0 

rened  ^yddümi  m.  acieoce,  knowledge  ^^idmol  sdealiai,  radiiiieBliS 
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gwyddawr  f.  radimeDt  etc.  ffwyddori  to  form  a  rudimeot,  to  investigato 
principlet  or  kaow  s=  coro,  guiähery  wythyr  to  search  OQt,  descry  (zuf. 
!■  wittern  ankl)  gael.  fidir  to  search,  sound,  consider  etc;  cy.  gwyddoni 
to  gather  kaowledge  ywyddoHol  philosophical;  so  vrm.  ooch  mehrere  mjuder 
deatlicho  Wortzweige  (schwerlich  gwedä  etc.  o.  Nr.  22  $0  corn.  gtootheui 
to  fee  cC  wetkOf  gmeiio  etc.  o.  Nr.  8?  loyfA,  u>oth  (neben  wor^  u>on  cf. 
fdh.  /Sor  verus  and  u.  fionn??)^  gotk  (koown),  wotkfos  (10,  ^,  c,*  =  cy. 
fmyädtod  s.  0.),  gothffff  guodhan,  godJkaZy  gothyas  etc.  (Verwirrung  aach 
dvch  flect.  Formen)  to  know  brt.  gomout  pc.  gwezet  dial.  gouzveSy  gonte^ 
idL  (vgl.  corjQ.  wotkfoi  etc.)  vann.  trag.  ^0«/  pc.  ^»te/  savoir,  connattre 
ftiUtk  BB.  savanL,  instroit  gwiziige^  f.  savoir,  science,  exp^rience  etc. 
ämiuek  m,  Ignorant;  dte'Aotiftr««  (cf.  0.  goutres  etc.)  adj.  id.  Über 
daiges  ttid.  Zubehör  s.  A«  85. 

Das  Gadhelische  zeigt  (wie  das  Corni^che)  mehrere  ausl.  DenlalstuFen; 
ack  o  als  Slammvocal,  wie  (s.  o.  und  u.)  die  Übrigen  keit.  Sprr.  (brt. 
f^m  aas  gwy^  and  e.  to  wot;  der,  wie  fast  überall,  vielverschlungene  gdh. 
><acaUcfliaa  beruht  theils  auf  altem  Organismus,  (Jicils  auf  lautlicher,  theils 
tif  bloß  graphischer  Verwirrung;  Zsziehungen,  bes.  der  cous.  Auslaute  des 
SlUHM  auf  SafHxanlauten,  führen  räthselhafte  Berührungen  mit  auch  sinn- 
Terw.  andern  Wortstämmen  herbei;  dazu  kommt  gar  noch  die  etymol. 
Proteasnatar  des  anl.  f. 

gdh.  feathy  feth  m.  knowledge,  science,  leorning  (=  sskr.  reda 
Pdt  31).  Für  die  folg.  Ww.  mit  ai  vgl.  F.  86,  wo  sich  vrm.  faigh 
jaat  abfODdert,  doch  vgl.  n.  a.  u.  sskr.  f>ind;  die  Grundform  ist  faith, 
wit  lieh  «oi  Armstrongs  (von  aus  beibehaltener)  inconsequenter  Schreibung 
ogibt  :  aitknich  to  know,  recognise,  feel;  coire  (d.  i.  fleischlich  erkennen 
tL  a.  a.  Wa.  ^an  :  ^d)  c.  d.,  ident  mit  fainich  pc.  dh''aithnich  id. 
(sa^  coire);  to  perceive;  smell  (nicht  :  Wz.  rd;  vgl.  den  BegrifTsgang 
ia  ttnüre)  faineachadh^  aithneachadh  m.  a.  knowing  etc.  äühne  f.  know- 
iedge,  discernment,  acquaintance ;  command,  mandate,  injnnction,  law,  Charge; 
biiir.  Store  vb.  aithn  to  enjoin,  command,  bid  etc.;  fllr  die  zweite  Hälfte 
dar  Bdd.,  die  man  causativ  als  wißen  machen,  zu  wijien  thun  fajjen  könnte 
(vgL  ancb  die  Formel  „es  sei  Jedermfinniglich  kund  und  zu  wilieu'")  cf. 
f •  I  ^  S  ^  ^^^  ^9\'  —  fiodhnach  manifest,  piain ;  aus  fiodhn  vrm.  fionn 
(anpr.  pc.?)  in  den  Bdd.  known,  certaio,  sure,  pradent  vb.  to  behold, 
look,  cognoscere  ezperientia  ßonnachdain  f.  knowledge,  experience;  fion 
B.  tmth  (erinnert  an  ftor  ^^  verus  s.  Nr.  63);  Leo  zieht  auch  fion  vinum 
s  merum  hhr;  finnidheachy  finideach,  fineadach  (auch  sagacious,  cunning) 
wiie,  pradent.  Nor  zaf.  klingt  fino,  fein  etc.  an ;  schwerer  iSjit  sich  fionn 
aftof  (s.  o.  Nr.  37  $"*)  trennen  und  weist  gar  von  ferne  auf  einen  mOg- 
hchan  Zahaag  awiidien  bveits  (q.  v.),  weiß  und  weise  hin.  finne  etc. 
K  a.  e*  —  fiadk  (obsol.)  to  relate,  teil,  wol  auch  =  zu  wijien  thun; 
cf.  n.  ßoM  and  fdisuieh;  daher  nach  Fictet  99  fiadhar  bekannt.  —  (bes. 
irisch)  fodkj  föd  m.  knowledge,  science,  skill;  födach  knowing,  prudent, 
discreet,  skilfal.  Vgl.  lautlich  zunächst  die  ob.  corn.  Formen  und  vll.  cy. 
fm§drodd  etc.  f.  indistinct  sight;  expectation,  hope  =  gwobaith,  gobaith 
ctc,  gmybod  (a.  e)  aagi.,  nur  zuf.  an  ho/fen  ankl. 

d*  l  hhr  cy.  gttyd  m.  vice,  sin  vb.  gwydio  c.  d.;  schwerlich  aus  Ist. 
titiiun, 

AaaL  I.  An  die  d.  Bd.  Fein  (s.  o.  d)  9TiDneru  die  Ww.  cy.  poddef 
to  beir,  snffcr,   endwv;  ßhfi.  m.  taffenace;  peramion  (vgl.  leiden  sa 
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zugeben)  c.  d.  corn.  wothaf  to  feel  (strokes;  vgl.  n.  a.  gotheuel  u.  a.  to 
fcel  Ubh.;  af  vli.  flexivisch,  dann  nicht  hhr)  brt.  ^otisaiir»,  gou%avi  vann. 
gouc'haneein  souiTrir,  endarer  c.  d.  cy.  gwst  f.  pain,  sickness  c.  cpss.  u.  a. 
troed'wst  (Fujiweh)  Podagra  cf.  mit.  guUa  frz.  goutte  e.  gout  ?  mit 
guiia  cadira,  caduca  afrz.  goute,  gole  (cf.  Myth.  1110.  Gl.  m.  h.  v.) 
fallende  Sucht,  deutet  weder  auf  den  fallenden  Tropfen^  noch  aof  gutta 
=  Sucht  im  Allg.;  gutta  ist  vrm.  urspr.  das  alllat.  Wort  und  bedeotet 
zunächst  catarrhus,  und  wird  dann,  wie  das  sinnverw.  d.  Flußy  auf  i«hr 
verschiedene  Krankheiten  übergetragen. 

Anm.  2*.  gdh.  fionail  f.  fine,  mulct  verm.  weder  zo  dl,  noch  sa  sla?. 
rina  lett.  waina  Schuld,  sondern  =  mit.  finalis  s.  Gl.  m.  aus  finis  (dg. 
finis  lilis;  auch  finance  etc.  dhr)  =  e.  fine  cy.  fftn  m. 

e«  cf.  a^,  :  cy.  gwybod  (st.  gwyddbod  cf.  gwyddbed  =  gwgbed  koat) 
knowledge  vb.  (o  know  c.  d.,  vrm.  zsgs.  mit  hod  to  be,  nicht  :  ▼•d  in 
veliYOd»:  gwybyddu  to  be  conscious  c.  d.  gwybyddiad  m.  Aagemeuge; 
demnach  doch  wol  nicht  von  der  Urbed.  selten,  sd.  als  conscioui,  einge- 
denk, gdh.  fiodhain  m.  wilness  ir.  fiadhnaise  (nicht  aus  e.  witneu!)  sa 
gacl.  fianuis  f.  evidence,  (ocular)  witness,  testimony;  presence  (cf.  o.  cy. 
gtoydd;  könnte  auch  Grundbd.  des  Zeugen  sein)  gdh.  fiodhradh  m,  wrilteB 
testimony;  auch  fashion  cf.  !•  $7^  ßnne  f.  u.  a.  evidence;  teatimoiiy; 
attendance. 

Aum.  2^  Pictet  92  schreibt  ir.  fiaghuin  tcmoignage  fiaghnuise  ttaoin  : 
sskr.  tijnäna  connaissanöc,  distinction  Wz.  ^n&;  aber  richtiger  s.  %%ßmdha 
temoignage  von  fladh  dire;  meistens  ist  gdh.  gh  nur  Nebenform  von  dfc. 

f.  cy.  gosod  m.  Statute,  Constitution,  decree;  auch  AngrilF  nnd  Lage  bd.; 
gosodi  to  set,  lay,  put;  eslablish;  ordain  c.  d.  So  nahe  auch  tamal  du 
mhd.  wUöt  (mit  s)  anklingt,  so  liegt  doch  vrm.  hier  eine  Zss.  vor  voi 
Prfx  go  -|-  sodi  to  coustitute,  fix;  vgl.  auch  go~swydd  f.  a  petty  ofliee 
von  stpydd  m.  Amt;  auch  ofGce  annexed  to  land;  lordship  (schwerlich 
s-wydd  :  TÜ-otli*  nnl.  wet). 

!•  Bes.  die  cy.  brit.  Ww.  entsprechen  —  schwerlich  dnrch  Entteh- 
uung  —  den  deutschen  mit  dem  Stammausl.  s;  die  gdh.  hangen  mehr  ail 
a^«  li.  zs.  Gr.  1,  572  stellt  vci»on  zu  sskr.  rip  intrare  (f  st.  $  eaiah- 
mend)  und  trennt  es  somit  ganz  von  vitan  etc. 

ß,  cy.  gwys  m.  invitation;  citation,  summons  c.  d.  n.  a.  gwyso,  onafsia 
to  summon,  cite  gwysio  id.,  to  bid,  invite.  Sollte  gwystl  etc.  0.  Nr.  17  ■ 
hhr  gehören? 

ST'  cy.  gwislm,  mode,  custom  brt.  guhy  gU,  hii  f.  goise  (daa  lin 
W.  scheint  eingewirkt  zu  haben),  mani^re,  fa<;on,  forme,  mode,  oootamai 
usage  corn.  u>os  manner  (vb.  to  be  able  ==  fcose,  tooth  to  know  s.  m). 

I.  a.  ß.  cf.  a.)  gdh.  fios  f.  notice,  intelligence,  nnderstanding,  know« 
ledge,  art;  message,  word  fiosach  (io,  ea)  knowing,  expert,  toteUigeet; 
daher  fiosaiche  m.  Weissager;  Zauberer  c.  d.  (vgl.  ahd.  wistago  etc.  und 
das  Folg.);  fiosrach  knowing,  apprised,  certain;  inqnisitive,  pryiug;  basy 
c.  d.  fiosraich  {ch,  g)  to  ask,  inquire,  examine  etc. ;  to  visit.  —  fAisimtih 
fdistine  f.  prophecy,  omen  c.  d.  gael.  fdisnich  to  divine  etc.;  c«rlif|ri 
prove  (cf.  h);  teil;  abide  c.  d.  fdisnis  f.  intelligence;  rehearsal;  relilioi; 
und  s.  m. 

Anm.  3.  Letztere  Ww.  schliejjen   sich  wol   unmittelbar   an  gdh.  fdÜk 

m,  Weissager,   selten  faigh,   dagegen  obs.  faid\  worOber  Weilerea,  aber 

«vcA  moiA  weiterer  Fonchung  Bedürfende»  Cell.  1.  S.  166;  Dich  BCtt.  M3 
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oebst  faigkim  l  speak  etc.  zu  sskr.  hhantj  loqtii,  dicere;  lucere.  Hhr  vll. 
ty.  gwiädan  elc  Hexe,  wenn  nicht  eig.  Gespenst  bd.,  wo  dann  sowol 
gwgddan  (Nr.  IB  $*),  aU  bair.  ireiz  (o.  e)  zur  Vgl.  käme.  Vgl.  auch  u. 
>lav.  Ww.     Unverw.  scheint  cy.  chwida^y  chtcidw  m.  sorcerer. 

Anm.  4.  Kur  xaf.  gdh.  fios  ankl.  an  cy.  ffesu  to  pervade;  lo  have 
perceplioD,  koowledge  vgl.  ahd.  fason  etc.  F.  3? 

Anm.  5.  Der  gdh.  Anl.  ii>t  Überall  f  (oder  verhallendes  /%).  So  denn 
aoch  Dicht  hhr  gael.  gaoi»  gdh.  gao$  f.  wisdom,  prudeuce;  das  vielmehr  : 
gael.  (obs.)  gaoi  f.  id.;  falsekood  go  m,  guile,  fraud,  a  lie;  a  blemish;  an 
airy  gait  cy.  ^ati  m.  lie,  falsehood;  lying,  false  gau-dy  {iy  \tcX\xmy  domus) 
■.  beinlichea  Gemach  gtuaw  to  fabify  c  d.  com.  gou,  goto  lie  c.  d.  gouea 
to  lie  hid,  lurk  brt.  gaö^  gaou  falsch,  unrecht,  schief  gaou  m.  lort,  lesion, 
dosaage,  pr^adice,  injustice,  injure;  mensonge,  faussele,  imposture,  fictiou 
Tb.  gaouif  bei  Le  Gon.  nicht  lügen  bd.;  dodi  gaouiad  elc.  Lügner.  Dazu 
Ad.  tou  listig  (s.  Wd.  473)  cf.  kigauan  expedire  Gf.  4,  176.  nnd.  gau 
bvtig  Bol.  gaauw  id.;  schlau  c.  d.  gaauwdief  =  dän.  gaviyv  nhd.  gaudieb 
et  gauner  nnd  Wd.  I.  c.  vgl.  v.  saf^eli^aii. 

Pctt  38  Tgl.  sskr.  guh  abscondere;  dagegen  vgl.  auch  sskr.  gava  m. 
cdcrilas,  wenn  dieses  nicht  mit  Pclt  41  und  Bpp  Gl.  =  ir.  deibheadh; 
BfpGI.  stellt  ^vana  id.;  celer  =  Ith.  s^aunas;  Lassen  ^ava  :  baluc.  zUhai 
pn.  züd  schnell;  am  Meisten  spricht  gegen  die  Vgl.  von  gava  das  ültere 
9  in  dem  ident.  yata. 

m  etc.  lat.  vXdere,  vidi  mit.  auch  wie  frz.  roir  grUjien  (vgl.  d);  mit. 
(•)  tidenSf  visor  Augenzeuge,  invidia  (Gleiches  s.  u.  bes.  Anm.  7);  dem- 
la^  sftfSsifs  nicht  Wz.  dvii^  vis  mit  Bf.  2,  224.  Vll.  vUare  cf.  ahd.  wisan 
de  1.^1  anders  PoU  Nr.  23  Wz.  t,-  invUare  (cf.  !•  ß)\  anders  Bf.  2, 
10;  cf.  mach  CelL  1.  S.  1G6-7.  —  i  tindex^  vindicare  =  frmweitmn? 
saden  Bf.  2,  331. 

gr.  Wz.  Fi8i  i9ovj  etdov;  stdoftat,  maauv^v;  itSaq^  bÜoXov  = 
tviaXiia  etc.;  i8iai  olda;  lOT^fit  aus  Fidjriui  Bf.;  i^^i^}  deüfekoqy 
aihiXoq,  at^fi^aq  (dankel  Hes.);  dijXoq  mit  aph.  Prfx  vi  nacli  Buttmann, 
PoCI,  Bf.,  vgl.  die  dentalen  Anll.  medopers.  Ww.?  'AtStiq^  Aldrtq  etc.; 
Saff.  i^soy  iv8a  elc.     Ff.  s.  bei  Plt,  Bf.  II.  c.  und  o.  d. 

prss.  widdai  vidit  acki-wisti  etc.  Öffentlich  d.  h.  augensichtlich;  caus. 
B.  B.  waidimai  scimus  irniset,  ttaisse  scis  waiditi  scitote  waist  scire  waidinna 
•sieadit;  p&waidint  unterrichten;  bedeuten  (cf.  !•  ^).  —  Ferner  hhr  vU. 
ryd«  (cf.  I.  $7)  etc.  einer  (gleicher)  Weise  kittewidei  =  lett. 
i  nlio  modo;  kawids  =  lett.  kdds  qualis  (s.  PK.  Ltt.  1,  47),  wenn 
Wörter  nicht  vielmehr  zu  sskr.  vidhä,  vidhi  Art  savid/ta  =s  prs. 
gehören.  Sodann  prss.  waisnan  acc.  Kenntniss  powaisennis 
§!■.  Gewisaefl  (s  wie  im  Zw.  vgl.  i^?)  :  powaidint  s.  0.  vll.  tcaitiät  reden; 
d  ■.  a.  slav.  and  gadh.  Ww.  nnd  sskr.  vedaydmi;  dann  vrsch.  von  Ith. 
wmiöii  wioselo  vgl.  vll.  nnd.  tceiem  id.  o.  Nr.  32  und  die  folg.  Anm. 

Adm.  6.  i  Ith.  waiiöH  =  lett.  waidet :  lett.  waidi  Verdruß;  aber  auch 
^  Ufa.  waidas  Zank  waidiM  zanken  ^  :  esthn.  waidlema  id.  und  s=3  Ann. 
wmkdla  wünschen  i  :  läpp,  wainotet  id.  o.  Nr.  36.  —  Ptt  Ltt.  1,  48  vglt 
noch  pln.  wada  Vitium,  quod  impetit  (cf.  0.  d«  cy.  gtoyd  etc.  ?  Weiteres  o. 
Nr.  27  1^)  %wada  altercatio,  lis. 

IIb.  wii%dmii  wÜMditi  (s  aus  d?)  sehen,  gewahren;  suchen  c.  d.  etc. 
c^  wäidas  m.  Gesicht,  facies  c.  d.  tDaidiniis*  sich  sehen  laßen,  erscbeineii', 
wiayia,   üwmfßiH  prl  inspgämm  gewahren;  wisii  f.  WißenschtCt  C^nfili 
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Mielcke   a.  d.  Poln.)   lelt.   wisls  Nachricht   Ith.  pawifdsti  =  lett  pawtdM 
iovidcre  Ith.  newidonas  m.  Misgönner,  Feind;  fem.  neioidonka   s.  Ann.  7. 

Anm.  7.  Vgl.  o.  incidia;  n.  slav.  und  medopers.  Ww.;  v.  neltli 
(cf.  ahd.  nid  Gf.  2,  1031  und  vll.  nenjan  ib.  1129).  Namentlich  sind 
die  lituslav.  Ww.  für  negierende  Zustünde  und  Gesinnungen  hiofig  mit 
Negativpartt.  zsgs. 

Anm.  8.   Ith.  wieswii  visitare  nicht  zu  !•  ^;  s.  o.  Nr.  14. 

asiv.  bhm.  vidjeti  bhm.  widati  sehen  wid  m.  Gesicht,  Antaehan  wkia 
f.  Idee  widfw  n.  Licht  ttjeda  f.  Wi|ienschaft  rjedjeti  asIv.  yL^vwarxiiv  bbn. 
willen  russ.  ridy  m.  Gesicht;  Miene;  Ähnlichkeit;  Ansehen;  GatUng  (ef. 
u.  a.  el9o(;i  jenes  cy.  gwedd  klingt  nahe  an)  ridjety  etc.  sehen;  v.  ^'a 
sich  sehen;  scheinen  (videri);  träumen  (cf.  visio  etc.)  vidäijf  ofk  sehen 
ridno  (pc.)  sichtbar;  man  sieht  etc.  vjedaty  wi^en,  kennen;  9j.  ^a  mit 
Jemand  zu  thuu  haben,  sich  abfinden  c.  d.  rjedün  ni.  Zauberer  njedyma  f. 
Hexe  (vgl.  u.  a.  o.  Anm.  3)  sridanXe  n.  Wiedersehen;  Zusammenkinft, 
Unterhaltung  (cf.  I.  ^)  etc.  rjesiy  f.  bhm.  wjesi  f.  Nachricht,  Gerücht  bhnL 
wJestUi  verkündigen  rss.  rjistuik  m.  Bote:  und  v.  dgl.  cf.  rjesödty  nantiare, 
sagen,  erzählen  c.  d.  bhm.  wjeititi  weij^agen  rss.  vjeicun  m.  Wahrsager.  — 
aslv.  Henaridjeti  rss.  nenatidjely  ha^^en  rss.  zavidoraty  beneiden  navidmo 
ürgeriich;  entzückend  {^ia  ultra).  —  ill.  vid  m.  Gesichtssinn  tidiU  aeken 
c.  d.  ristotä  sich  bewust  c.  d.  navistiti  nuntiare;  rjescl  geschickt,  savio 
c.  d.  TJescUca  f.  Hexe  rjescHli  ratiien  c.  d.  et  cp.  svjest  f.  Rath  stJeMi 
rathen  srjegtip  gewissenhaft  srjel  f.  Meinung  (die  letzten  Ww.  herflhren 
sich  und  confundieren  sich  in  ihren  Abll.  mit  dem  Stamme  ftii  ete.  lax 
und  mit  sreti  sanctus);  nenaridaHy  zavidan  neidiscii;  pIn.  widtiee  aehea 
widaö  zu  sehen  sein  widywac  oft  sehen  toidok  m.  Anblick,  Brach^Dung, 
Schauspiel  etc.  ttid^  Zuschauer  widomi,  v>idoc:iny  sichtbar 
unsichtbar;  blind;  widnie  hell  i  :  ill.  redar  heiter  rss.  vedren&i  id. 
n.  Heitre,  schönes  Wetter  bhm.  SchwUle,  Hitze  bd.  s.  o.  Nr.  27  5*.  — 
pIn.  wieduec  wijien  (niviem  nescio)  tciedza  f.  Wij^en,  Kenntnis«  wiedtmmf 
wiedma  f.  Wahrsagerinn ;  Gespenst  (rss.  vjedyma  s.  o.)  foieiö  f.  Nachriolit, 
Sage  wiesMiec  wahrsagen  c.  d.  wies^czyca  f.  Gespenst  (cf.  o.  ras.  r/aMs). 
—  aslv.  rjedotn  yptoarroq  pIn.  ttiadomy  kundig;  bekannt  pawiadaö  lagaa, 
erzählen  powiadomy  kundig  swiadom  id.  —  nienawisc  Neid;  mawiHi§ 
eifersüchtig,  m^berunek  m.  Urbild;  Beispiel;  Begriff  (cf.  liia)  hhr  ?  et 
u>%6r  m.  Muster  =  bhm.  u>Mr  rss.  uuir.  —  (I.  ^)  pln.  wi%ya  f.  Braahai- 
nung  (Kision);  und  =  bhm.  trtsa  f.  gerichtl.  Besichtigung  wiwyUm^i 
visitireu;  entl.  c.  d. 

Anm.  9.  bhm.  vHtaU  pln.  mtac  (cf.  !•  ^;  auch  d)  bewillkomaaeB 
wend.  witam  saluto  wiiay  salve  I  ^  :  rss.  privjit  m.  Höflichkeit,  vgl.  aock 
titaty  Nr.  73.  —  doch  wol  hhr  ?  oder  etwa  cf.  aga.  qued^fon  grfl^ 
s.  V.  qviihaia  ?  V    Vgl.  auch  o.  swd.  folkteiL 

Anm.  10.  ^  hhr  aslv.  vitezy  iffpo^  Mikl.  wit^zy  Victor,  jadez  (et  f) 
böhm.  wiljez  m.  Sieger  c.  d.  (vgl.  läpp,  wiinei  o.  Nr.  30?)  und  a.  ■.  : 
ags.  tita  (o.  b);  altn.  vUkr  magus,  vates  etc.  s.  o.  a«  %  and  Sdiat  f, 
429.  433  (ib.  und  S.  54  slav.  Eigg.  unsres  Stammes). 

Aus  d.  Slav.  dakor.  teste  f.  Nachricht;  Ruf;  Erwartung,  VeraratlHiig 
etc.  c.  d.  testire  verkündigen  testitu  berühmt  etc.  =3  niagy.  nwetain 
{te$Mt  im  Rufe  stehend). 

e  etc.  rss.  tidök  (anders  pln.  s.  0.;  aslv.  vjedok  i^urriffMav)  m. 
stuffiieiy  m.  aslv.  stjedietely  ill.  Mtidok  pln.  hpiadek  bhoa.  mj$i9k  ak 
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Zeuge  c.  d.  rs».  Mvit^inie  n.  ünterrichl;  Zengniss  pln.  stDiadayc,  ohoiadcaö 
lengeo,  bexeogen;  bezeigen  (vgl.  die  ob.  Ww.)  und  dgl.  m.  prs».  widikauman 
ICC  etc.  in  Zss.  Zeugniss. 

Amn.  11.  pln.  dowöd,  wffwöd  m.  Zeugniss,  Beweis  elc.  gehören  zu 
den  fahren  elc.  bd.  Stamme  Nr.  II  $,  und  erinnern  an  die  Möglichkeit, 
da^  ▼eltvads  eig.  Beweisfahrer  bedeute,  wobei  die  Stufe  des  d  wenig 
im  Wege  stunde. 

m  etc.  sskr.  vid  (nach  Ptt  1 ,  1 85  aus  ri  -  da)  scire  prs.  redmi  und 
prt  rdpl.  veda  scio  caus.  redaydmi  nunlio  vll.  :  zig.  bedar  lehren  Zig.  2, 
304;  za  !•  S/  vgl.  vll.  zig.  beda  f.  manner,  way,  custom  doch  s.  Zig. 
L  c  Vrn.  vid  :  sskr.  vind  invenire,  adipisci.  —  zend.  Wz.  tid  caus. 
teäemi  scire  facio  (d  s.  o)  d-vid  invocare  niraedhayemi  invoco  cf. 
tevciiAM  Bopp  prs.  {,fied  Yeda''  entl.?  angeblich  auch  red  sapiens) 
kirn  vide!  binem  prs.  etc.  :^  kurd.  binum  video;  nabinum  odi  oss.  unen 
dagor.  winnun  video  Kl.  d.  rinun  t.  uniin  sehen  ptc.  d.  rind  t.  find 
lachllMir;  Gesicht  etc.  prl.  d.  viilon  t.  vUon  (tl  =  dt  Sj.)  u.  s.  w.  zsgs. 
/ÜB«»  ersehen  prt.  fellon  etc.  Sj.  =  fetun  video  :  nefellun  odi  Kl.; 
rten»  etc.  aus  rtVfniifi?  swri.  :  sskr.  rind;  oss.  uidite  sichtbar  Kl.  vgl. 
0.  eimd;  iwele  Auge  (voc.  Calh.)  hhr?  —  arm.  gitel  lo  know,  perceive, 
kan,  recogyize  c.  d.  gtanel  (cf.  sskr.  tind)  lo  ßnd,  discovcr;  gain,  have; 
Met  Arm.  g  z=s  v  öfters  z.  B.  in  gini  =  rinum;  darum  nicht  etwa  : 
nkr.  tu  (savoir  =  ir.  cilh  voir  Pctt  96)  oder  auch  i-it,  cet,  eint;  Schwarlze 
vgU  kopL  kat  intelligere,  intelligentia.  —  An  sskr.  rind  klingt  auch  an 
«L  unü  haben,  halten  (auch  fUr  Etwas),  erhalten. 

Aam.  12.  Neben  diesem  Stamme  zeigt  sich  in  den  medopers.  Sprachen 
lad  tU.  Doch  weiter  ein  mit  der  dentalen  Media  anlautender,  der  den 
entereo  nitnnler  ergänzt,  ihm  darum  aber  noch  nicht  identisch  scheint. 
pn.  diden  videre  bed  diden  hajjen,  neiden,  eig.  schlecht  sehen;  =  sskr. 
dff  ?  vi  aphaeriert  Pott;  Schwartze  stellt  dazu  das  nach  Barretto  recol- 
ledioi,  watching,  a  picture  bedeutende  und  echt  persische  ydd  memoria, 
watio,  das  an  semit.  Ww.  (s.  n.)  erinnert.  —  Man  unterscheide  oss.  zonin 
kard.  %anum  (dvantim)  scio  =  prs.  dänem  imp.  ddn  scio,  doceo,  nach 
^f.  GL  and  Lassen  =  sskr.  gdndmi  Ff.  s.  bei  Pll  1,  184  sq.  —  Zu 
prs.  diden  :  knrd.  dii  vidi  (ütina  veduta  diära  visibile.  arm.  diiel  videre 
iü  gaerd,  spy,  examiner;  object,  design  etc.  del  arnel  to  look,  observe; 
dagegen  zo  prs.  ddnem  vrm.  arm.  Wz.  (fan,  whr  u.  a.  ^anöth  adj.  sbst. 
kaowiog,  known,  manifest;  acquaintance,  friend  tfanöthanal  kennen,  kennen 
krzen  etc.  ^nii,  ^nanU  generare,  producere;  nasci  c.  d.;  und  wiederum 
hraer  (gegen  die  obige  Ableitung  von  ddn  zu  sskr.  gdndmi?)  ^anasil 
li  kaow,  perceive  etc.  Wir  werden  in  einer  späteren  Abtheilung  die 
Verwickelungen  der  (sskr.)  Wzz.  ^nd  und  §an  zu  lösen  versuchen  und 
aaneBtiich  die  iranischen  Wortstämme  weiter  parallelisieren,  als  hier  gesche- 
kn  kaon.  Bis  jetzt  mögen  wir  das  dem  sskr.  ^an  enbprechende  arm. 
t^  ■Jcfat  von  fanötk  trennen  und  letzteres  von  sskr.  Wz.  dhyai  meditari 
iMtiteo  (etwa  von  einer  Form  wie  dhydna  n.  medilatio,  die  an  prs.  dänd 
^odoi,  sapieos  anklingt).  —  afgh.  lidal  videre,  nach  Ewald  =  prs.  diden 
iMi  gr.  ^eda^oui  cf.  dagegen  auch  iaiivai  etc.  Ptt  1,  184  sq.  Bpp  Gl. 
^'  ind  cf.  r.  dhyai. 

m  etc.  ostiak.  waidal,  wainim  etc.  Gesicht  finnlapp.  äidtam  video  esthn. 
Meaia  «eben  wai^ja  Zuschauer  waiaminne  Nachsicht;  Wartang  hhr?  cf. 
o|fr.8.  1«  a;    vIL  r  elid.  :  o.  Nr.  65?  wiMOi  listig,  verichlagen  wi$ama 
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können  Ann.  wijsas  sapiens  c.  d.  I.  ^y,  esliin.  wüs  Weise,  Gewohnheit, 
Melodie  elc.  whakat  gebräuchlich,  linn.  (h)  tcissi  certns;  verax  c  d.  (1$/) 
weisu  cantilena  m.  v.  Abll.  weisala  lapp.  oisot  canere.  —  ma^.  vt'uj^a 
forschbeflrierig  thsifäl  torschen  rizslat  iimherspüren ;  nnd  s.  M.  vll.  hhr.  — 
olb.  (?.  hhr  restroiii  betrHchten,  beachten;  ritukom-  bewachen;  tivikim 
Erfahrung^.  —  georjf.  riu  scio.  —  Iia.<k.  bista  vue  bisaya  visage;  enll.  — 
bbr.    TijJ    wi^eu;    entspr.    syr.    chald.    Ww.;  i  :  ar.    radad    posnil,   sivit 

Scliwart/.e  zieht  hhr  auch  |'y^,  'C]P  consuluit;  7])fy,,  ^v^K  consilium,  sapieoUa. 

71.  A.  VlAaia  st.  und  anom.  prt.  Tas,  Tesum  prs.  sg.  Im  pL 
•ijum  sein  in  vielen  Beziehungen,  elvai^j  u.  a.  vorgehn,  yiyvea^i» 
atYlAiAii  dasein,  -Tta^eaTUvat.  liaYlaaia  bevorslehn,  ^unyl^yvmf&iu* 
lülthiiHaii   zur  Seite  stehn,   av^ira^ayiyveG^ai.   iiflarvlMua  Ober 

Etwas  sein  (innerlich  und  nach  üU|ierer  Stellung),  vne^i^HV  elc  fiawa- 
vlmau  vorhanden  sein.  Tistii  f.  (Wesen)  Natur,  (^vat^. 

B,  ViHan  st.  vas,  Tctsun  bleiben,  sich  beßnden,  yiiyuv  etc.; 
tintru  vinaii  Überwintern,  Tra^a^uud^tivj  raila  vliiaii  wol,  vergnttgt 
sein,  tiqjHmivBo^ai,  icaTliiaii  bleiben,  ikivuv.  biirisaii  sich  ver- 
gnügen, cr(f')()ai'rca^ai..  iiilthsaYifiaii  zusammenbleiben,  Qvvanayua^au 
thatrhYlsian  bleiben,  uivtiv,  (A.  B.  Gr.  Nr.  292.  Gf.  1,  1053.  481. 
Rh.   1143.  Pll  1,  lU.  Nrr.  346.  335.  Bf.   I,  24  sq.  297  sq.) 

A  (iT.  B).  ahd.  alts.  ugs.  wesan  (sein,  werden,  bleiben  etc.)  =  mhd. 
nnd.  (mnhd.  sbst.)  leesen  nnl.  trezen  afrs.  wesa,  tceisa,  wessa  stri.  wß$a 
ndfrs.  irese  ol(n.  rem  .*<wd.  tara  dün.  r/rre.  —  swd.  dän.  rasen  n.  neben 
dän.  raren  c.  ens,  existentin  (vgl.  Nr.  64)  wol  entl.  —  prt  anhd.  alls. 
afrs.  nnd.  nnl.  e.  etc.  was  (neg.  afrs.  nas)  ags.  raes  altn.  nhd.  swd.  din. 
u?ar.  —  ahd.  iriso  mhd.  Ktse  ero.  —  ahd.  afrs.  bim  =  mnhd.  afn.  hin 
alts.  biiim  afrs.  auch  bem,  ben  nnd.  ben^  büH  nnl.  hen  ags.  beo;  beam 
ero  neben  eom  sum  e.  am  altn.  em  (swd.  arr  dän.  er  a.  d.  3  Pn.).  — 
gth.  aronhd.  all.«,  isl  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  is  ags.  ys  altn.  ür  dän.  ir  swd. 
ar,  —  nhd.  sein  =  nnd.  sin  nnl.  ^iju;  alts.  nhd.  sind  sumns  afrs.  send 
ags.  s^fid,*  alts.  nnd.  si  sim  =  ags.  sy  altn.  se  und  s.  w.;  das  Weilern 
gibt  die  Grammatik.  --  amhd.  (mhd.  in  Zss.  s.  Gr.  2,  201)  wisi  f.  »ob- 
stantia,  Nahrung  =  ags.  swd.  (Swk)  tisl  victus  ahd.  nahmist  alto.  n^etil 
f.  praesentia,  ÄMcesettheU,  Nähe;  und  dgl.  m.  olln.  visi  f.  AafeotbaUfOlti 
mansio;  cibus  swd.  eistas  verweilen  (wohnen)  mnl.  bewesi  cibaloa  uä 
dgl.  m.  —  Über  war  elc.  s.  Nr.  64  J*. 

Für  die  exot.  Vgll.  vgl.  namentlich  ergänzend  Nr.  74. 

sskr.  tas  vield.  Wz.  in  d.  Bdd.  habitare,  degere*,  nach  Bf.  2,  233 
aus  as  esse  (woher  ist  etc.)  und  Prfx  ti  zsgs.;  Bd.  dauernd  sdo.  c4«a» 
%astya  Wohnung  rastu  locus.  —  oss.  bes  Ort  baste  Welt,  Erde  naekhaalt^ 
Wttste,  wenn  nicht  :  badin  sedeo  vgl.  arm.  ba-imil  sitzen,  sich  fclaea? 
(arm.  poliip,  paston  place  eig.  Ehrenstelle,  Würde  nicht  hhr).  Äholicbea 
Zshang  zeigt  vll.  oss.  hnad  Ort  :  arm.  bnakil  habitare,  to  reaide  6of» 
babitatjo,  nidns  etc.  s.  B.  1.2.  18.  —  lat.  Vesta,  rerna  Ptt.  —  gr.  oMa 
etc.  cf.  Bf.  2,  333.  Fdarv^  aa^v  (=s  sskr.  taslu  etc.)  Ptt  Bf.  Ftario^ 
kirrLa  Haus,  Heerd;  ngr.  auch  Feuer  cf.  lat.  rom.  focns.  —  Foraere  kL 
gr.  Vgll.  8.  u.  a.  bei  Ptt.  Bf.  und  den  Grammatikern.  —  i  hhr  preui. 
powystin  acc.  sg.  paweisiins  acc.  pl.  Ding?  —  Za  Ws.  om  IIb.  Mm  Mua 
as  pr».  asßMW^  asmUf  asmai  leU.  essmu  asiv.  jesmj  etc. 

S".  Bf.  zieht  gewagt  hbr  slav.  miesto  s=s  dlor«.  Dazv  asIv.  «unto 
rAnoq  rfi.  n^isi»  n.  Ort,  Stelle  (in  weiter  Bd.)^  Nacbgebnrl^  n.  ?.  AbB. 
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den.  mjesieöko  PlilUchen;  Städtchen  ill.  mesto  (e,  t)  n.  Ort,  Anfenthalts- 
ort;  Lage  pln.  mieysee  Ort  etc.  bhm.  misto  n.  mjestiülje  n.  id.  pIn.  mie^cii 
irgendwohin  setzen,  collocare  bhm.  mjeslUi  id.  mjestknaii  anfhallen,  unter- 
lialten  mjeikaii  eafbaUen,  verzögern  pln.  miesikav  wobncn;  miasto  bhm. 
mjesio  n.  Stadt  prss.  maysta  (Grunaa)  l(h.  miestas  leU.  meests  id.  Alt 
nichsle  Wx.  erscheint  mt;  vgl.  mit  Nkl.  49  llh.  meihty  niest i  werfen  militi 
bin  und  her  werfen  c.  d.  aslv.  metnqtiy  rümesti^  mjetati  ßak'keiv,  jacere 
ru.  meiäiffy  meinmty  (prs.  mecu)  ill.  bhm.  metali  werfen  pln.  tniesv  schlen- 
deni  lt.  mittere  vgl.  Pott  2,  253  und  sp.  u.  v.  •nieltan;  dazu  ii.  a. 
m.  w^iia  f.  Ziel;  Absicht,  vll.  nur  scheinbar  :  lat.  mita.  Der  Bd.  nach  stellt 
sich  Biher  xo  miestas  etc.  lett.  mitu  (inf.  tnist)  habito  mitteklis  Wohnung; 
Urmg  llh.  tntfilif  inf.  misti  sich  erhallen,  ernähren  c.  d.  maitinu  hiberno 
et  ftl  8,  548;  l.tt.  1,  31;  vll.  vgl.  bhm.  mam  inf.  miti  haben,  sollen; 
B6iygeo;   -se  sich  befinden,  verhallen;  =  plu.  miev  als  Primitiv wz. 

Abbi.  1.   Ankl.  llh.  sl.  Ww.  s.  o.  Nr.  14. 

gdh.  fos  to  slay  etc.  s.  folg.  Nr.,  wohin  wir  der  Bd.  wegen  die  meisten 
a  Ws.  ras  geb.  kell.  Ww.  gestellt  haben;  hier  vgl.  einstw.  noch  gdh. 
foisis  resüog,  residing  fo^a  =  sskr.  väsra  habitatio  Pell  14.  Vrm.  zsgs. 
ry.  mf'Os  lo  tarry,  stay;  dwell,  abide;  expecl,  wait. 

Aam.  2.  Die  nicht  zn  Wz.  pas  geh.  golh.  Formen  von  visan  gehö- 
re! Tmi.  den  (sskr.)  Wzz.  as  und  bhü  an,  die  bekauntlich  mit  der  ganzen 
iadognn.  Conjngatiou  verwachsen  sind,  weshalb  wir  auch  weitere  Unicr- 
nrlMiBgen  in  die  Grammatik  verweisen  vgl.  I.  10;  doch  s.  B.  18.,  sp.  u. 
y. mnaa,  und  hier  einiges  Beiläufige:  Zu  Wz.  as  cy.  ys  ist;  hat;  Wesen 
eora.  assam,  auaty  assoma  sum  (cy.  /*  =  r,  brt.  nn  corn.  /,  r  als 
Eadan^  1.  prs.  alle  ans  nt,  mh\  assos  es  etc. 

AnBL  3.  Vll.,  wie  goth.  Ina  etc.,  nur  Reste  des  coujug.  Zw.  as  cy. 
r|-/  fnm  ipy-d  es  etc.;  ny^g-of  non  sum  corn.  o-t  sum  =  brt.  on^nni 
pl.  1.  3.  ps.  cy.  ytHj  ynt  corn.  o»/,  ym  brt.  omp^  int-,  vgl.  u.  a.  alb.  Uta 
«t  ima,  yeielä  eram,  fui  :  yam  (jid^^  sum  etc. 

Ahoi.  4.  An  die  scheinbare  cy.  Wz.  tcy  Anm.  3  schliejien  sich  woi 
Mch  BOT  scheinbar:  cy.  angeblich  ntry  m.  Ihat  pervades,  spirit  :  ntcydd  m. 
eiscBce;  stnlT,  snbstance,  materials;  elTects;  weallh,  riches;  commodity  c.  d. 
mtyido  to  become  snbslanlial.  Vll.  nach  mehreren  Analogien  nvoydd  = 
Ab.  naul  ags.  neal  amhd.  nöi  Vieh,  Thier  u.  s.  w.  s.  v.  iiliitan« 
VfL  ff.  cy.  nwyd  m.  manner  or  fashion  =  brt.  neü-i  vanu.  netl,  ne  f. 
Ib^,  forme,  mine  apparence,  feinte,  semblaut;  signe  (schwerlich  in  dieser 
N.  :  cy.  nodi  =  notare);  d^cadence  (in  der  Bd.  zu  trennen?)  gdh.  n6s 
B.  caslom,  nanner,  habit,  ceremony;  biestings;  cy.  nwydo  to  have  a  whim 
or  biat  vll.  zn  trennen  samt  nwyth  m.  bent,  whim,  prank  r.  d.,  vgl.  auch 
avy/n.  Uveliness,  vigour,  Insliness,  wantoness;  in  d.  Bd.  Waare  pl.  nwyfau 
goodfl,  commodities  wieder  :  nwydd;  dazu  vrm.  com.  nota  In  make.  Ankl. 
Ww.  s.  Jk*  18;  vgl.  aber  auch  o.  ivist  victus  etc.  und  die  Möglichkeit, 
di2  diese  Ww.  mit  Wz.  ras  vrw.  seien;  an  r/rere,  qvlus  q.  v.  mögen 
wir  kaon  erinnern. 

72.  Wim  n.  Meeresslille,  yalnw  (Mtth.  8,  26.  Mrc.  4,  39.  Luc.  8,  24). 
(A.  Gr.  Nr.  292.  MyUi.  208.) 

Die  parallelen  gdh.  Ww.  aus  Wz.  vas  stimmen  zn  Grimms  Stellung 
u  ¥iMMi«  gdh.  fos  to  ttay,  prop;  pitch;  lead  fois  f.  rest,  peace,  Iran- 
qoillity;  leiiare;  a  dwalUng  c.  d.  föiste  s.  Nr.  71;  foistinneach,  foisneach 
sedali^  serioof,   coaipoiod,  Inmqnil,  peaceable,  arranged,  in  order  c.  d., 
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vgl.  namentlich  gnfiis  fhoisneach  na  doimhne  the  (ranquil  face  of  the  < 
fosadh  ni.  cessaliou,  rest,  respite,  delaying,  staying,  alonement;  prop,  bot 
vrm.  hhr  fos  moreover,  yel,  sHüy  also;  und  m.  dgl.  —  ^  hhr  cy.  g 
m.  silence;  nltention,  liearing  c.  d.  gostegu  to  keep  or  commaud  sili 
lo  bccome  qiiiet,  still,  calm  (vrsch.  ist  ustio  to  silence  etc.  von  der  I 
ust!  :  e.  hisl  elc.  cf.  v.  auso  A.  81)  i  hhr  brt.  gwestady  goustad 
doucement,  saus  bruit,  puisiblement,  tranquillement,  moderement;  vll.  ^ 
Dental  :  gdh.  fiath  etc.  o.  Nr.  8  ?  Vrm.  id.  mit  cy.  gwaslad  eveo,  ] 
constant,  smooth  etc.  m.  v.  Abll.,  das  vll.  eine  Zss.  mit  Wz.  sthä  isl. 
oder  minder  zuf.  stimmt  zu  cy.  gosteg  magy.  vesUeg  ruhig,  still;  vi 
sein  c.  d.;  vgl.  formell  die  \Vw.  o.  Nr.  27  $•*  und  Nachtrag. 

B.  WIsisotlil  Leg.  Vis.,  Isid.,  Cassiod.  (1¥,  Vu),  H^lsls^t 
Cass.,  Anon.  Valcs.  ^Weslgotliiie  (1,  e)  Jörn.,  l¥lsli;oiM  Ep.  1 
deb.,  OviatYOT^oi  Prokop.  pl.  Vesus  sg.  (abgekürzt?)  Sidon.  I 
Carm.  7,  399.  4.31.  5,  476.  (s.  u.  a.  Zeuss  408.  Gr.  3,  201.  Rh.  i 
GL  1,  1079.  5,  740.    Weitere  Citt.  im  Folg.) 

Wir  fügen  diesen  bekannten  Volksnamen  und  den  Stamm  weti 
ein,  da  Grimm  Mlh.  268  tIs  in  den  Bdd.  Ruhe,  Stille,  Abend  < 
zusammenstellt;  ist  der  dort  angef.  Eig.  Vistrimund  gothisch?  Grimm 
niuthet  ein  goth.  vlutr  versus  occidentem;  obige  Formen  zeigen  alle 
einfachen  Stamm  eis;  Rh.  1.  c.  stellt  auch  die  Wisur^a  (^Wiserüy  Wt 
Weser)  als   Weslßuß  hierher. 

Vgl.  u.  a.    (ahd.)   nhd.  m.    (zephyrus)   ags.   afrs.   n.   ofrs.   noL 
dän.  n.  swd.  m.  e.  rres/,  test  alln.  testr  occidens  ahd.  n.  swd.  m.  «i 
id.,    zephyrus   nhd.  tresten  m.;   ahd.   westana   mhd.  u>esten   alts.  iresi 
wesian  ab  occidente   ahd.  alts.  weslar  mhd.  u?ester  versus  occidentem 
alts.  westroni  zephyrus.    A.  d.  D.  frz.  ouesi  etc. 

Bopp  VGr.   $.  296   leitet   ahd.   westar   vom   Praeposilionalstammc 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  und  Gf.  1,  1085  (wo  auch  andre  Abll.)  voo 
rasati  nox  Wz.  ras  tegere.    Unvrw.  scheint  sskr.  asla  sunset  Wz.  as 
rere.  —  Wohin  arm.  giser  night,  obscurity  c.  d.  ? 

lt.  resper,  respera  gr,  co-ttcpo?,  lo'^epa,  vgl.,  auch  über  Fior* 
(pBa'jte^Sy  Bf.  2,  208.,  der  nach  BVGr.  541  ein  sskr.  ditas-para  tw 
Tagestheil  zu  Grunde  legt.  —  gdh.  feasgor,  feascor  m.  evening  mit  , 
gdh.  Verschiebung  des  Labials  zum  Gutturalen,  der  darum  von  dem  Itl 
k  (s.  u.)  verschieden  ist;  das  Wort  ist  nicht  esoterisch  genug,  um  e 
dem  o.  A  erw.  feath  zu  stellen.  Noch  mehr  sind  die  entspr.  ttbrigea  1 
bes.  com.  brt.,  Ww.  der  Entlehnung  verdächtig  :  cy.  gosper  m.  evei 
evening-praycr  corn.  gtcesper  the  vespers  =  brt.  gouspärou  pl.;  goM 
ni.  sg.  Festvorabend.  AutTalleud,  doch  |vrm.  nur  zufdllig  klingt  M 
tjostwng  haul  (solis)  sunset  von  gosttcng  to  descend,  to  bring  dowa  • 
aus  go  +  yff^»9  lo  P«'  down  etc.  Noch  weniger  gehört  bhr  brt  i 
heol  occident,  couchant.  —  Noch  auffallender  klingt  an  esthn.  trem-i 
Westen  von  tcessi  Wajier. 

Folgende  Wörter  klingen  freilich  nahe  an  resper,  feascor  etc., 
ich  linde  noch  kein  sicheres  Lautverhültniss.  Potts  (1,  120)  and  BkN 
Erklärung  des  kk  aus  sp  passt  eig.  nur  auf  die  lett.  Form  and  ist  ui 
misshch;  eher  dürfte  ein  sskr.  f  aus  k  gesucht  werden.  VgL  Itb.  wäk 
m.  (pl.  wakarai  Westen)  Abend  ss  lett.  tcakkars  asiv.  ve^erü  Kop. 
/fAm,  väöer  m.  ilL  tecser  m.  pln.  toiecftdr  m.-^  a.  d.  SL  Ith.  w^e^iti  Ah 
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■akl  =  ill.  tecsera  f.  etc.    Aus  Vesper  und  Messe  gemischt  llh.  miszparas 
m.  plo.  nienp&r  Vesper  s.  FLU.  2,  48.  magy.  vecsernye  iü.  a.  d.  Sl. 

73.  'Vlaen  (tn  azeijatn  arnaTokav  1  Tim.  5,  6)  leben.  andaTlzn 
1.  UbIwImII,  öi^Aviovy  Nothdurft,  x?^'^'  ^'i^il^^lzna  F.  Unterhalt. 
(»▼iaMels«  vi$an  fröhlich  sein,  orvvn^ea^at,  Rom.  7,  23.  (Gr.  3, 
401  •^.  512.) 

LG.  weisen  auf  Zshang  mit  visan,  wohin  bereits  Nassmann  vIseiis 
ib  ovo'iaf  cibos  stellte:  aber  Grimm  11.  c.  stellt  andavlzn  zu  Yeltan 
(0.  Nr.  70)  cf.  vlelan  :  w%ltm  etc.  Nahe  genug  an  klings  icist  etc.  v. 
Yla»n;  sobwerlich  dürfen  wir  teeren,  währen  etc.  von  irar»  (und  s.  v. 
UiTerJttii)  trenneo,  obschon  die  Lautverschiebung  auch  hhr  weist. 

Nicht  minder  misslich  sind  die  ex.  Vgll.  Für  z  aus  •  vgl.  cy.  wsw 
m,  feed;  erklirt  dnrch  that  is  energetic  vrm.  mit  Rücksicht  auf  tts  m.  actiou, 
eiwt,  ardour  ^  cf.  gdh.  fiü  esculenlus  :  fius  active,  thrifly;  doch  s.  Nachtrag 
la  Nr.  8.  —  Für  m  aus  t  vgl.  etwa  jenes  gdh.  feilh  manere  etc.  o.  Nr.  8, 
doch  Tgl.  S«  29;  sodann  aslv.  ritati  xaTokveiVj  commorari  rss.  (slav.)  ritaty 
wohnen  riidlü6e  m.  Aufenthaltsort;   Thierlager  cf.  llh.  tc^ta  f.  locus  c.  d. 

Anm.  a.  Nur  scheinbar  ähnelt  brt.  rHa  esse  Wz.  bhü  s.  B«  18. 
Ndw  anU.  tapp,  wiesoi,  wesot  leben  c.  d. 

74.  VMj^tü  kleiden,  d^tpuvvvvaiy  nei^ißaXkevv  etc.  aiidvasjan 
citUeiden,  ittivuv.  i^aTa^Jan  kleiden;  sich  kleiden,  ^r^rsa^ai  Rom. 
13,  12.  s^vaaelns  f.  Kleidung,  l^aTuruoq,  iraiitl  f.  Kleid,  iudriovj 
^l&v,  crroXvty  ivivua;  pl.  ira«tJoii  Kleidung,  tvSvna  etc.  (Gr.  Nr. 
297.3,  446;  DRA.  555.  Gf.  1,  906.  928.  Rh.  1138.  Pll  Nr.  347.  Bf.  1,  296.) 

Der  bekannte  Wandel  des  s  in  r  macht  viele  Vgll.  ungewiss,  namentlich 
Hr  die  Alternative  mit  dem  sinnverw.  Stamme  rar  cf.  Nr.  63  sq. 

ahd.  ags.  werjan  ahd.  auch  werihan  Gf.  1,  928  vestire;  in  der  Bd. 
rdbrea  xn  scheiden  cf.  Nr.  63  b  und  Rh.  1138;  so  mhd.  vern  vestire, 
iivestire  c.  d.  ahd.  ghcerida  f.  vestitio  geweri  f.  investitura  =  mhd.  geu:>er 
f.  id.;  Bekleidung.  Investitur  :  Grundbesitz  mhd.  wäre  etc.  Nr.  63  a«? 
Mb  Rh.  nbd.  (nnd.)  gewire  =  Besitz  von  afrs.  were  (=  altn.  rerja 
tzuca  Gr.  1.  429  etc.  s.  o.  63.  h.  Rh.  1138)  urspr.  tunica,  dann 
vestitara  :  Besitz;  demnach  zuf.  Begegnung  mit  trarf  Rh.  1125  o.  Nr.  63  a« 

rer  Bekleidung;  Wohnung  cf.  Nr.  63  b.  64  $";   sskr.  tas  hat  beide 

—  altn.  9er  swd.  var  dän.  caar  (s.  o.  Nr.  64)  Bettzieche  hhr  oder 
»  Nrr.  63-4  ?  altn.  tasi  u.  Nr.  85  e«  ß.  könnte  merkw.  erhaltenes  Stamm- 
wort Too  waMjan  sein?  ebenso  bedeutet  teria  o.  Nr.  74  h,  das  wol  auch 
hhr  gehört.  Sack  =  ran;  zu  rasi  gehört  vrm.  reski  n.  pera  Nr.  22  $*; 
st  fdMinl  sich  auch  s  erhalten  zu  haben  in  altn.  vesl  n.  tunica.  —  ^  ^l^^ 
•dar  zo  Wehr  ahd.  weri  Nr.  63  b  mehrere  ahd.  Ww.  Gf.  1,  930,  wie 
h&lMteri,  peinweri?  —  Waare  Nr.  63  f  könnte  hhr  gehören,  wenn 
MIeidmng  Gmndbd.,  wie  ähnlich  bei  rom.  rauba,  roba.  Nach  Grimm  e. 
wmr  =  ags.  terjan.  Er  zieht  hhr  auch  (RA.  396  sq)  lang,  trargangns 
(vy  g)  SS  ags.  vergenga  advena  cf.  altn.  rergängr  mendicalio  (des  Vaga- 
banden),  altn.  rorcfr  obductus  (metallo  etc.)  hhr  oder  :  Wz.  var  tegere 
e.  Nr.  63  ? 

LG.  vergleichen  alts.  wadi  (giwädi  vestis?)  —  wie  so?  s.  Nr.  22  .V»  — 
Aach  ^e  Vgll.  mit  vaati  sind  nicht  sicher,  muhd.  weste  =2  wett.  tcest  n. 
aha.  9e$H  b.  swd.  ttXsi  m.  dtfn.  rest  c.  a.  frz.  teste  und  dieses  vrm.  a.  d. 
Ul^  woher  indessen  wol  nicht  folg.  Ww.,  worinn  sich  zumal  ahd.  a  zeigt 
:  ahd.  wMÜbam  (wa,  we);  wesierwai  GL  /,  f  064  =  mhd.  westertodl 
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(zsgs.  mit  wät  Nr.  22  $*),  icesier,  icesierhem§de  etc.  =  nhd.  und.  weMter- 
kernd  Taurkleid,  nod.  auch  weij^e  Stola;  von  jener  Bd.  erst  abgel.  (abd. 
a.  o.)  mhd.  weste-  tcester-barn  neophytus  und  dgl.  m.;  schwerlich  kommt 
hier  mit.  gestautes  Pathen,  zur  Sprache. 

S*.  Der  Form  ttester  (etwa  =  sbkr.  tastfy  vastra)  entspricht  vIL 
•frz.  guestre  =  nfrz.  giiitre  nprov.  guetto  wallon.  guett  rhaetor.  geiUu  pl. 
Kamasche,  vgl.  o.  ahd.  peintceri  id.  Aber  afrz.  s  scheint  unorganisch,  da 
die  Britonen  diese  bes.  bei  ihnen  Übliche  Tracht  gweltren,  geltren  pl.  gwelirau 
f.  nennen,  wenn  nicht  mit  freilich  ebenfalls  häufigem  unorg.  rom.  /,  wol : 
Wz.  taly  etym.  etwa  den  WickeistrUmpfen  der  deutschen  Baaem  «nalof ; 
aujjerdem  auch  bvdreou  m.  pl.,  das  kaum  an  guetres  anklingt,  zunScbst  an 
cy.  bodricy  f.  ring,  wol  nur  zuf.;  ferner  heüz  m.  pl.  hetaou,  aach  ink- 
heüüou  m.  pl.,  sämtlich  Kamaschen  und  auch  andre  Fuj^bekleidoogen  bd., 
letzteres  =  d.  hosen  cy.  hosan  Strumpf  gdh.  osan  m.  a.  hose  etc.,  woge- 
gen vil.  zu  guetre  etc.  gael.  guiseir  m.  stocking.  Die  gew.  Vgl.  voo 
guitre  =  gr.  yelT^ov  ist  unsicher  genug.  — 

$^.  ags.  tästling  lodiz,  stragula  kann  unmitt.  zu  VMitl  gehftren. 
Dagegen  zieht  Schwenck  vrm.  irrig  e.  ttaistcoat  hhr,  da  es,  wie  waisiband 
zu  itaisi  (Taille)  =  gth.  vahütu«  (s.  Nr.  4)  gehört;  cy.  gwasg  s= 
»aist  wol  nur  zuf.  aukl.,  vgl.  Nr.  85.  e.  ß- 

sskr.  ras  in  d.  Bd.  veste  indui;  nach  Ptt.  Bf.  aus  re^  rtfe  (s.  o.  Nir. 
18.  22.)  erweitert;  rasas,  vdsa,  rasira  Kleid.  —  (,  hhr  prs.  gisi  Kleid? 
dazu  arm.  zgest  id.  Bes.  prs.  g  M\i  auf;  schwerlich  ist  arab.  kfibeif  testet 
habitus,  figura,  vestis  zu  berttcksichtigeu.  —  lat.  restisy  testire  etc.  gr. 
ia^nq^  ia^o<;<i  nach  Bf.  nicht  =  testis,  sd.  aus  tos  -|-  dhä;  er  erinoert 
auch  an  sskr.  teif  kleiden  aus  Wz.  rtf,  woher  auch  refn,  teia  veatis. 
Sodann  Svvv^v^  fut.  iaaQ,  =  Fea-vv-^t  (F  nachweislich)  Bf.  1»  296; 
dhr  tlixa  Gewand  etc.  alb.  res  inf.  riseiü  kleiden  stes,  sciiein  {aß  = 
tr?)  entkleiden  titeset  unbekleidet  teiura  Kleid;  tiinie  Seide  vlL  aas 
ßvaaoq?  doch  vgl.  etwa  ags.  tcede  id.  :  tad  Gewand  (s.  o.  Nr.  22  |*). 

(,  hhr  cy.  gweis  m.  Zelt?  gdh.  fasair  f.  barness,  equipage?  —  cy. 
9^*9gj  gwisgad  f.  garment,  apparel,  dress  c.  d.  diwisg  unbekleidet  difwügc 
to  array,  dress  brt.  gwisk  m.  vStement  etc.;  couche,  endnit  gwiska  vaui. 
guskein  kleiden,  ankleiden  ditoiska  vann.  divskein  deshabiller;  d^poniUtr, 
priver  gwiskad  m.  Kleidung  c.  d.  corn.  guesk  garment;  husk  (a)  cod  gueige 
to  wear;  strike,  knock;  in  erst.  Bd.  hhr?  für  die  zweite  s.  Nr.  85  m%  §» 
Zu  merken  corn.  gwest  cloaths;  shelter,  refuge  (ß)  i  :  gtcetk  Kletdiugt 
oder  =  wät  etc.  Nr.  22  $*? 

Anm.  a.  e.  husk  deutsch  (:  hülse?  vgl.  das  glbd.  oberd.  kosen  Siülr 
2,  250?)  ?  vil.  :  wisk  (s=  corn.  guesk)  =  nhd.  huschen  :  wischen  (et 
Wd.  2281  und  Nr.  85  e.  ß)  ?  (nicht  vrw\  cy.  usyn  sg.  tfs  cy.  con. 
usion  pl.  husks  of  corn  or  chafT  corn-chaff,  corn-straw  s.  Jk«  103  {*)• 
Zu  dieser  Bd.  vgl.  vll.  cy.  gwisgio  schälen  (Nü|ie);  to  unsheath  a  aword*— 
das  vll.  jedoch  nur  zuf.  anklingt  s.  Nr.  85  e«  ßi  so  vll.  auch  wieder  anderf 
gdh.  fosgail  (g,  c)  eig.  öffnen,  dann  schalen  bd. 

Anm.  ß.  i  Vgl.  com.  guskys  covcrt,  sheller  :  brt.  gwasked  m.  abri; 
cy.  gwasgod  f.  shelter  (vb.  gwascodi  c.  d.);  aber  auch  ahadow,  ahade; 
gdh.  fasgadhy  fasga  id.;  protectio,  perfuginm.  Doch  erscheinea  wenigilcas 
die  cymrobrit.  Ww.  als  Zss.,  wie  auch  cy.  cysgod  =  gwasgod;  vgl.  q[. 
3fs^od  brt.  (vrsch.  von  sked  Glanz  :  ss.  öad  Pctt  43)  skeüä  vann. 
esk^d  corn.  skii  =  Schatten  s.  v.  akadii«« 
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Ad«,  y.  Schwerlich  hhr,  noch  zu  earr  s.  Nr.  63  f,  fearrasaid  wrapper, 
soflfti  Spindel  «.  o.  Nr.  59  $\    Kaum  earr  =  toerjan  vestire. 

75.  toiiiiA*V*ri;s  m.  Undankbarer,  d^^d^urtoq.  mtk\'mm»^jmm 
verdammeo,  xaxanfivuv.  i;«T«rifelnii,  varsith«  f.  Verdammnis», 
xaTOjepiOK»  acpi^a.  (Gr.  Nr.  624.  2,  480;  RA.  733;  Mylh.  948.  1173. 
Sallr  4,  154.  Gf.  1,  980  cf.961.  Rh.  1140.  PU.  1,  237-8.  Höfer  Z.  1,  137  sq.) 
•nlid.  wäre  lyrannas,  diabolus  etc.  s.  Z.  613  (mhd.  Verbannter,  Räuber, 
Bösewichl)  altn.  rargr  maleflcus,  latro;  lupus  (=  swd.  norw.  tary;  fitr 
dkse  Bd.  rgi.  Nr.  52)  all8.  ttaray  id.;  exsecralio;  ttaray-ireo  furca  ags. 
CMT^,  rearh  fnrcifer;  lupos.  —  alts.  tcarayian  ag-s.  rergan,  tergian  {e, 
0*  tfrgan  thd.  farwergjun  maledicere,  detestari. 

^  deutsch  oder  (schwerlich)  keltisch  wargus  expuUus  I.  Sal.  et  Rip. 
bisw.  bargus  geschr.,  doch  vrscb.  von  dem  vrm.  entstellten  mit.  bargina 
=s  peregrina  etc.  cf.  Clt.  Nr.  282.,  anders  Swk  Btr.  2,  57;  dagegen  vrm. 
idatiscli  mit  den  ang.  arvernisohen  rargus  latrunculus  Sidon.  Apoll,  s.  Clt. 
Kr.  49.  Leo  legt  in  Haopt  Z.  II.  S.  298  und  Malb.  Gl.  2,  1 3  gdh.  mairg 
asp.  mUkmirg  miserandus  tu  Grunde. 

$\  Schwerl.  richtig  wird  hhr  gezogen  Waräger,  Varingiy  Bapayfo^ 
als  Verbannte  und  adveuae  s.  Gl.  m.  h.  v.;  Pott  2,  532  mit  vrsch.  Abll.; 
lis  Vitringar  foederati  bei  Schaf.  2,  71-2  (s.  Nr.  63  c),  der  dagegen 
ü.  564  die  räuberischen   Wargier  des  Mittelalters  hhr  zieht. 

I''.  Gew.  hhr  ahd.  wurgian^  wurgan  (n,  ö)  =  mnhd.  würgen  (neben 
itifrgem)  nnd.  nnl.  worgen  afrs.  wergia,  wirgia  slrl.  wurgia  alte,  rorrjf 
(erwürgen,  zerreijien  =  verwttrgen,  plagen  szs  würgen).  —  nnl.  tDor^  m. 
flalshriiine.  —  Smllr  1.  c.  vglt  isl.  wga  vb.  vehementer  fricare  sbst.  f. 
lärm;  tirguil  HaUstrick  des  Zugviehs,  Strick  Ubh.  Ferner  hhr  oberd. 
rerfM»  elend  leben  wett.  worgeln  sich  mit  schwerer  Arbeit  plagen  =3 
■hd.  sich  würgen  =3  abquälen;  vgl.  Nr.  66  Anm.  yj  Weit.  Id.  vv.  worge^ 
•ermorge;  wett.  rerworgeln  {tentarjeln)  durch  Unordentlichkeit  verderben 
and  dgl.  :  wdrekengil  m.  Kleiderverderber  (von  Kindern  gbr.),  vrm.  ident. 
■it  den  alten  Vogelnamen  ahd.  warchengil  (iearc  -  hengil^  wargangely 
merpi  Z.)  mhd.  warkengel  and.  wargingel  crnricula  cf.  swd.  earfogel 
Wirger,  laniaa  —  alle  mit  a. 

ITaars*  ^^^  Würger  scheint  gesucht;  dann  bleibt  auch  noch  die  Grundbd. 
VM  würgen  zu  ermitteln.  Ist  es  abgel.  von  einem  dem  lat.  eoraor  entspr. 
Worte  {vorare  :  sskr.  gj-  Bf.  2,  136.,  der  ib.  314  cf.  317  und  1,  962 
ihd.  warag  nnd  wurgjan  :  Wz.  ^Ff  stellt)?  cf.  mhd.  ttuorec  vorax  etc. 
Z.  b.  V.;  ahd.  worager  crapulatus  etc.  Gf  1,  962;  cattura  (?)  appetitus 
ft.  961.  —  Oder  vgl.  Ith.  loeriti,  KersUi  zusammenschnüren  =  würgen 
alc  «.  Nr.  59  und  vgl.  0.  Bfs  Abi.,  auch  u.  Nr.  79.  —  Der  Hauptsitz 
dea  WärgenMy  Worgens  =  Hinunterwürgena,  und  des  Erwürgens  ist 
iamerhin  der  Hals;  so  dürfen  wir  nach  Analogie  von  erdroßeln  an  ein 
Slianwort  dieser  Bd.  denken.  — 

pln.  wrog  (Schicksal)  aslv.  serb.  sloveu.  ill.  trag  (asiav.  ix^90^ 
Itth.  5,  44  Teufel  etc.  cf.  Schaf.  2,  564.  Nyth.  948)  Teufel  c.  d.  rss. 
Feind  bhni.  wrah  m.  id.;  Mörder;  dhr  u.  a.  bhm.  wralda  f.  Mord  wrakditi 
merdea  (vrich.  von  w-rdiiti  schlagen  etc.)  aslv.  rss.  traidä  f.  =  dakor. 
rrmSkm  f.  Feindacbaffl;  ill.  vraxam,  trauti  fluchen,  diavoleggiare  =  dakor. 
trijire  ia  d.  Bd.  uubern  vgl.  Nr.  63  Anm.  x. 

praa.  wmrgg  böse,  auch  vom  Teufel  gebr.;  Leid,  Übel;  Böses,  Schaden 
c.  cpt.  war§6  poenitet  Ith.  wargoi  m.  Elend  c.  d.  warggiUy  wargii  misernm 
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esse  nutoargti  =  lett.  wärgsiu,  wargli  =  mhd.  sich  würgen  etc.  (s.  o.); 
matt  werden;  wärgs  siech  llh.  tcargey,  ttargü  kaum,  schwerlich  vor^dAMs, 
patcargulys  etc.  miser  wergas  m.  Sklave,  vrm.  hhr  cf.  Ptt  1,  238. 

Anm.  a.  Weiterhin  vrw.  vll.  lelt.  ftarrH  vermögen  warra  Gewalt  = 
prss.  tearrien,  fcarrin,  warein  acc.  und  ähnl.  Ww.  in  andern  Sprr.  — 

l  hhr  esthn.  warras  gen.  warga  linn.  waras  gen.  warkan  magy. 
ort,  6r  Dieb  finn.  warkaus  esthn.  wargas  Diebstahl  warrasianm  fion. 
warastaa  magy.  oroz  stehlen;  scliwerlich  eig.  hehlen,  verbergen  Wz. 
var  {verwahren)  s.  o.  Nr.  63.  Vgl.  ill.  tarati  betrugen  c.  d.  serb. 
taränje  Betrug;  tatar.  vor,  vur,  ura,  oro  elc.  Dieb  rss.  vor  m.  Dieb» 
Schalk  c.  d.  vorovdiy  stehlen;  i  vgl.  mit.  barare  und  v.  Ww.  CIt  Nr. 
281-2?  rss.  vor  scheint  tatar.  Ursprungs. 

(,  hhr  ir.  farg  =  sskr.  rarh  tuer  Pctt  59?  (gdh.  fearg  s.  Nr.  63  e 
und  F«  19)?  oder  gdh.  orc  to  kill,  destroy  —  nach  BGI.  :  sakr.  4r^ 
valere  etc.  —  ?  VII.  zsgs.  ist  gdh.  urchoid  (o,  u)  f.  Unglück,  GewalttbaL 

Anm.  ß.  warag  cxsecratio  etc.,  näher  aber  altn.  ragn  n.  Flach  ragna 
fluchen;  weihen  erinnern  an  cy.  rheg  m.  id.  (f.  Gabe,  nicht  hhr)  c.  d. 
rhegu  fluchen  cf.  rhegain  to  mutter,  whisper,  murmur?  s.  u.  Nrr.  77. 
Andre  Vgll.  flnden  brt.  rec'^hy  nec'h  f.  VerdrujJ  etc.  id.  r^ih  m.  mis^ro.  — 

Anm.  y.  Da  in  s^varcjim  nicht  die  Grundbd.  des  Richtens  steckt, 
vergleichen  wir  nicht  etwa  Vergobretus  elc.  CIt.  Nr.  60,  wo  afrz.  vierg 
wol  mit  alte,  verger  Stabträger,  dann  Gerichtsdiener  (von  tat.  virga)  id. 
sein  mag.  — 

Wenn  bei  vars*  die  Grndbd.  Strolch  oder  Verbannter  ist,  so  dllr- 
fen  wir  mit  Ptt.  Nr.  142  (vgl.  Nr.  76)  vergleichen  sskr.  vf^  relioqnere, 
destituere  vi-vfg  dimittere  :  vrag  ire  causat.  mittere  in  exiliuoL  Vgl.  ■.  a. 
it.  bandito,  fuoruscito;  bannen  ist  auch  richten.  Elend,  elilenli  (Hb.  warga$ 
etc.)  ist  eig.  Verbannung.  Selbst  der  Teufel  (warg,  vrag)  ist  eig.  eia 
Verbannter;  dazu  fluchen,  diavoleggiare;  Fluch  und  Haji  sind  eng  VerbHadele. 

76.  Vrll&an  st.  vrab,  vrebun,  vrlbans  verfolgen,  8ub»uv. 
flrairrlban  id.,  ixSiäxeiv.  gm^rnkmn  rächen,  strafen,  ixSittelVf 
ixdixriaiv  tcouIv,  vrab«  m.  Verfolger,  ^^(oxtt?^.  vraba, 
(var.  vraba  Gal.  6,  12),  irrebel  f.  Verfolgung,  dta>/fto^.  ^ 
verfolgen,  ^i&xuv  (Massmann  unterscheidet  varltjan  probibere  aoch 
von  varjan  und  varajan  Nr.  75).  (Gr.  Nr.  296.  1,  410.  Gf.  1, 1130  sq. 
Rh.  1160.  1164.  Höfer  Z.  1,  137  sq.) 

a«  al(s.  wrecan  st.  persequi,  corripere,  punire,  ulcisci  ags.  vrecan  st. 
exercere,  ulcisci  (=  recan  eiere,  excitare  Hyth.  854?  vreogan  oldsci 
vgl.  vreohtere  accusator  zur  folg.  Nr.)  e.  wreak  rächen;  sich  bekttmaBera, 
hüten  (in  dieser  Bd.  =  alls.  rökian  curare  ags.  recan,  reccan  id.)  s=s 
ond.  röken,  wreka,  wretsa  (S)  sto|ien,  rächen  nfrs.  wrecken  st.  strl.  wrecjm 
mnnl.  nnd.  (auch  wrakken)  wreken  st.  (nul.  nur  ^X,  ptc.  wröken)  richeif 
sich  rächen  swd.  wrüka  st.  rächen,  ä.  Bd.,  jetzt  verwerfen  (s.  n.)  und  ss 
altn.  hrekja  st.  reka  st.  (rächen  Dtr.  R.  102)  aswd.  rekia  (vertreibeo) 
peliere,  agere,  tradere,  dessen  Bd.  zunächst  mit  der  afrs.  zstrifll;  Rh.  464 
hält  sie  für  die  Grundbd.  des  ganzen  Stammes,  woran  sich  denn  sinüchsl 
die  des  Ausstoßens  und  Verfolgens  schließen;  vgl.  auch  Nr.  75  vargus  etc. 
samt  den  u.  folg.  Ww.  für  exul.  Ausgestoßener;  vll.  vermitteln  sich  dadurch 
auch  Berührungen  mit  irralqir«  q,  v.  als  dem  Verschobenen,  de-  di»<4o- 
catum?  ahd.  rehhan  st.  retribuere,  ulcisci,  punire;  vll.  ruere  (vgl«  alia. 
afrs.)  mhd.  rechen  st.  =  nhd.  rächen  sw.:   st.  pc  gerochen  vob  jM. 
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garehkan   9gs.    getrecan    GL    bair.    und    ä.    nhd.    rechnen,     dan.    trage 
ete.  s.  Q.  dl«  a. 

%•  «llt.  wracay  wreca  =  egfs.  vracu  f.  afrs.  trre^«,  trre/5«  niil.  wraak 
r.  nnd.  »rdte,  wroke  e.  irreoA  aü.  rtfAAa  mbd.  räche  (auch  Groll,  wie 
few.  bair.  swb.  rdcA  m.)  nhd.  räche  (a,  d)  alto.  rttki. 

e«  (MyUi.  317.  439.)  ahd.  wrehhan  exulem  hrechjo  etc.  m.  exul; 
proselytos;  hicol«;  pubea  mhd.  (nhd.)  recke  Fremdling  (exiil);  tüchtiger, 
bea.  jaof  er  Mann  (cf.  ahd.  pabes),  Held,  Recke  (cf.  v.  rifirsv«)  aUs- 
wrekki  (wrekio  Myth.  1.  c.)  =  Bgs,  rracea  («,  e)  —  dhr  e.  wretch  — 
ailB.  rmkry  rekr  exul  (cf.  hrakinn  propulsus  pc.  von  href^ä)  neben  rekkr 
keros  snd  rakkr  fortia  (cf.  frakki  vir  fortis?  s.  F.  55);  viiederum  vrsch. 
\»i  krdkr  vir  fortis,  grandis,  insolens;  rekstr,  rek  propulsio  =  ags.  vrac 
exrition.  —  Gegen  Recke  :  sskr.  räxasas  s.  Myth.  493-4. 

dl«  a.  Folg.  Ww.  scheinen  (s.  o.)  von  der  Bd.  ausstoßen  aiiszugehn 
isd  gehören  der  Form  nach  hbr  und  nicht  zunächst  zu  dem  sinnverw. 
vr^lijaii  q.  V.  Die  Form  indessen  führt  zu  manchen  räthselhaflen  Beruh- 
mgea  t.  d.  Folg.  nnl.  nnd.  ttraken  Untaugliches  ausschiej^en,  verwerfen; 
(hber  nod.  prüfen,  bes.  Waaren;  nnl.  tadeln,  verdammen  (an  i^a^rarajan 
enu.);  auch  fehlzeigen,  vom  Compasse  gbr.;  nnd.  auch  zanken;  fluchen, 
Btees  wünschen;  mehrere  Bdd.  und  vll.  die  nnd.  Nebenform  wroken :  wröken 
(Mk  Tgl.  o.  1i  die  Nebenf.  wroke)  rücken  das  Wort  nahe  an  vrolijan 
elf.  afrf.  wrak  beschfidigt  stri.  wrac  schlecht  nnl.  tcrak  schadhaft,  zerbrech- 
beb, krinklich;  Schiffbwrack  wraakhar  verwerflich,  sträflich,  allnd.  (Kilian 
i.  Rh.  1160)  wracky  wraeck  (auch  hrack  s.  u.  ^)  improbus,  auswürflich, 
bei.  Waare  nnd.  tcrak,  wraak  Ausschuß,  Auswerfung,  bs?.  in  Zss.;  Wrack; 
=  dao.  ffrag;  trag  kasle  paa  verachten,  wie  nnd.  ^nen  wrak  drin  smiten 
ik  fehlerhaft  verachten,  verdttchtigen ;  nnd.  wrak,  wrakk  kleiner,  leiblich 
bb4  geistig  schwacher  Mensch,  ist  bei  Dähnert,  auch  durch  kk  d.  h.  a, 
iBlersdiieden  und  im  Br.  Wb.  mit  e.  wretch  verglichen;  vgl.  u.  wrägel 
etc^  wnik  etc.  und  wraksnute  Mensch  mit  verschobenem  Gesichte  (Schnauze) 
cf.  Nr.  78.  Sodann  noch  hhr  u.  a.  altn.  hrak  n.  Wegwurf,  Auswurf  altdän. 
rrdfce  din.  trage  verwerfen,  verschmähen;  sortieren,  visitieren,  eichen  swd. 
trwk  ■.  Aosschnj!;  Gesindel  (Auswurf);  Wrack  rräka  vb.  a.  (rächen  s.  o. 
a)  aosschießen;  hinwerfen,  werfen  tibh.  (vgl.  auch  o.  a  die  altn.  etc.  Bd.); 
vb.  ■.  treiben  e.  wrack,  wreck  sbst.  vb.  (s.  Wb.)  gehört  mindestens  zum 
Tbed  hhr;  in  d.  Bd.  foltern  vgl.  recken  nnd.  rekebank  Folterbank,  obschon 
kier  aoch  e.  rack,  racker  etc.  (s.  u.  Anm.  1)  sich  anschliej^t.  Zu  wrack 
▼II.  swb.  recken  durchsieben? 

ß.  Auffallend  stimmt  folg.  Stamm  (s.  auch  die  ex.  Vgll.)  zu  a  und 
Mcbt  darom  seine  Abi.  von  brlbaii  q.  v.  zweifelhaft;  die  ältesten  For- 
■ea  geben  vll.  nicht  die  Grndbd. :  altn.  brdk  oleum  rancidum,  Dumpfheit; 
krmkja  f.  rancor,  pinguedo  rancida,  Fettgestank  (vgl.  „verdorbene"^  Ej^- 
«aare  etc.;  altn.  nnd.  hrek  n.  Vitium  d.  i.  Gebrechen)  altnd.  hrack  = 
rrodr  s.  a.  (dän.  hrak  =  nhd.  brach,  das  Swk  auch  hhr  zieht,  vgl. 
B«  54).  Bod.  ool.  hrak  salzig  nhd.  brackig  e.  hrack  Waaren  untersuchen 
(s.  a);  salzen;  das  Salzige  (auch  Fehler,  Bruch  etc.  :  brikan);  hrackish 
»big  e.  d.  ond.  bmktch  s.  y. 

y.  Ao  Bod.  wrakk  (a)  etc.  schließt   sich  wrük  (wrugge)  Mürrischer; 
verwachsenea,    anantehnliches  Wesen   oder  Ding,   knorriger  Holzblock   etc. 
rraM,   wr^kick    neben   bruksch   mürrisch,    grimmig    wruckig   klein. 
Zaaichst  ao    wroken  zanken  (a)  steht  dithmars.  wrökeln   Händel   suchen; 
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(murreDd)  stets  aufs  Neue  bespredien,  wiederum,  wenn  ich  nicht  irre« 
lieben  brökeln  und  sogar  wett.  brcßbeln  id.  Ferner  hhr  nnl.  torok  \U^ 
wrokken  grollen  wrokkig  rachgierig  etc.  (nähert  sich  der  Bd.  von  m)  etc. 
Vgl.  u.  ex.  Ygll.  e.  wreak  iu  d.  Bd.  y^uth  wo!  nicht  zunächst  hhr. 

^.  Ferner  jenes  tcrakk  :  nud.  wrägel  schwacher,  aber  widerspenstiger 
Mensch  wrägeln  widerspenstig  sein,  murren  tcrägelnäd  =3  ttberschlageoe 
Doppelnaht  machen.  Grndbd.  Schiefe  :  vralqvs  q.  v.  ?  cf.  nnd.  ohd.  sich 
rekeln  sich  quer  und  unanständig  setzen  und  gebehrden  rekel  m.  rekel- 
hafter,  ungebehrdiger  Mensch,  nam.  langer  rekel,  wie  nnd.  reke  (cf.  o.  •), 
reks,  riks  langer  Kerl.  Indessen  haben  diese  Ww.  den  Anl.  to  veriorea 
oder  nie  besehen  vgl.  recken,  renken  nnd  dgl.;  nnd.  rekel  und  din. 
rcekel  bedeuten  auj^er  dem  Obigen  auch  einen  groj^en  Hund  vgl.  die  eol«pr. 
Ww.  dieser  und  vrw.  Bd.  u.  a.  bei  Swk  vv.  Racker y  Bracke;  westerw. 
Id.  v.  Racker. 

Aum.  1.  In  dem  nhd.  (nnd.)  racker  sind  vrm.  grnndvrsch.  Ww.  tsg9~ 
flojjen.  Vgl.  vll.  ahd.  rägare  temerarius,  mentis  praeceps  Gf.  2,  384  (vgl. 
u.  gdh.  ragair  etc.;  aber  auch  gdh.  görach  etc.  Nr.  78).  Sodann  und. 
dün.  rakker  Schinder,  Henker  e.  racker  id.,  Folterer  cf.  rock  {Reck)  in 
d.  Bd.  Folterwerkzeug  (vgl.  d«  ce.);  bei  Barret  racker  =  wrestler  of  tbe 
laws,  Rechtsverdreher  deutet  wieder  auf  Verrenken  etc.  als  Grndbd.;  vgl 
u.  8.  cy.  rhac  m.  wrest;  spire.  swd.  rackare  Schinderskuecht  (bei  MöUer 
rammoneur).  esth.  rakkel  Racker,  Schinder  vrm.  entl.  Erwähnung  verdienen 
hier  einestheils  gdh.  riagh  m.  Galgen;  Kreuz  (vgl.  u.  a.  esthn.  rist  Kreu;  risU 
finn.  id.  esthn.  quer  m.  v.  Abll.  ?),  anderntheils  u.  a.  cy.  crög  corn.  crou  ^  tat. 
crux;  dann  =  corn.  crok  hanging  von  crogi  to  hang  brt.  krouga  hingen 
henken  gael.  croch  id. ;  abhangen ;  to  liuger,  hover  (cf.  hangen  nnd  bangen, 
in  Erwartung  schweben  und  dgl.);  sbst.  (o,  oi)  f.  Galgen;  Kreui  brt 
kroug  (g,  k)  f.  Galgen  cy.  crogttr  gdh.  crochadair  etc.  Henker.  Grnndbd. 
dieser  Ww.  ist,  wie  vrm.  bei  Recky  Racker  etc.  das  Gekrümmte  cf.  Krücke^ 
das  sich  nebst  cy.  crocca  cross,  crooked  etc.  und  einer  Menge  von  Ww. 
an  jene  keltischen  schliejjt.  Dagegen  vrm.  entl.  brt.  kroaz  (a,  e)  f.  cy. 
croes  corn.  crous  Kreuz.  — 

a«  e«  sskr.  tfg  etc.  s.  Nr.  75.  —  arm.  trei  Bache;  triiakel  rieben.'— 
lat.  ulcisci  (ulcere)  cf.  Wd.  84.  Bf.  2,  25.,  wo  hyp.  gr.  VglL  nacbin- 
aehen;  anders  1,  109.  —  gdh.  ruaig  f.  a  fUght,  pursuit,  precipitate  relraatf 
persecution,  chase,  liunt,  scaring  away,  banishment;  vb.  in  allen  diesen  Bdd. 
c  d.  u.  a.  ruagair  m.  persecntor;  hunter;  outlaw  (cf.  vargus  Nr.  75?); 
Instrument  to  drive  a  thing  from  its  place  (vgl.  bes.  die  altn.  und  afn.  Bd.); 
a  bar,  holt  (vgl.  Riegel  ahd.  rigil?)\  vrsch.  von  ragair  m.  Gewalttbiler; 
Betrüger;  =  rogair  knave,  rogue  (urspr.  Vagabund,  auch  hhr?) 

Anm.  2.  ^  ragair  :  rag  Schimpfwort;  in  Zss.  pejorierend,  vgl.  e.  lo 
rag  schimpfen  altn.  raga  lacescere,  timorem  exprobrare  :  ragr  pavidns? 
(Weiteres  s.  Nrr.  75.  77.)  gdh.  rag  bedeutet  auch  panniculos  e.  ny,' 
ferner  steif  =  mhd.  (rag  Swk)  rmhe  (ahd.  rdhi  Z.)  wett  racÄr,  rh^ 
bock -roo^fr- steif,  wol  vrw.  mit  rigercy  rigidu$  =  gdh.  righmn  stif 
nnd  s.  m. 

Anm.  3.  ^  vrlban  :  gdh.  creach  plündern,  freibeutern,  verderben? 
Auch  nähern  sich  noch  andre  gdh.  Ww.,  wie  u.  a.  (vgl  vor.  Nr.)  r4et» 
m.  malum,  scelns;  rixa  (das  swrl.  mit  Pott  2,  550  :  e^t^e»  ^id)i  Imir 
tu8  rachd  vezatio,  animi  dolor. 

dU  ß.  lett  hräkei  (virg.  k)  =  bbm.  hrakowaU  rsi.  hrakQmmli§  phi* 
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hrßkowac  sortieren,  OMtsbracken  von  bhm.  rss.  plu.  brak  AusschujS,  Brack; 
wol  enlL  oad  vll.  nicht  =  Uh.  brökas  (Gebrecken),  Fehler  mit  Ptt.  LU 
2,  52  i  ebenso  esthn.  praa^  magy.  rayyva  Brack  („Brake,  Wrake''). 
Urverw.  scheint  (vgl.  bes.  o.  die  altn.  Bd.)  cy.  braen  raocidus,  palris  c.  d. 
=  brt.  brein  gdh.  breun  c.  d.  und  s.  m.  vgl.  fracescere  :  fractum^ 
rupiUM  :  corruptusy  in  dieser  Bd.,  was  wieder  auf  brikan  B«  54  deutet; 
gr.  ßg&^q  (Bf.  2,  142)  mag  unvrw.  sein. 

il.  7.  Vll.  mit  wrok  ident.  pln.  trarch  m.  Groll  (zuf.  an  mhd.  warch 
Nr.  66  ß  «nkl.);  warchot  Zänker;  Grndbd.  murren?  er.  ttarcayc  bbm. 
wrkaii,  wröeti  knurren-,  rss.  Stamm  vork  id.;  mürrisch  sein;  girren  asiv. 
nükaii  ^^c^eo-^ai  Itb.  werkti  weinen.  Zu  einer  mögl.  Nebenform  hrok 
ttimat  cy.  croch  eager,  fierce,  vehement,  wilh  force  (in  Zss.  laut  bd.); 
vb.  crochi  to  become  so.  Für  iproA*  :  irrti/r,  tt ruckig  verdient  logisch 
Bad  vrm.  auch  stofflich  grojie  Beachtung  brit.  gour  nebst  Zubehör  0. 
Jlr.  56.  —  pln.  rugowac  s.  folg.  Nr.  —  Vrm.  a.  d.  D.  bhm.  rek  m. 
Recke,  Held  c.  d. 

77.  ITr^liJaii  anklagen,  xaxrjYo^elv.  ft>avroliJan  verleumden, 
iiaßdXXeiv,  vraha  f.  Anklage,  xarr^op/a.  (Gr.  4,  844  sq.;  RA.  855. 
Gf.  I,  1130.  2,  432.  Rh.  1161.) 

•bd.  ruogaüy  rogan  etc.  accusare,  interpellare  etc.  •=  mhd.  niegen 
M.  rügen  {rüge;  rugegerichi)  alts.  tcruogian  (ko,  ö)  accusare,  criminare, 
«eure  afrs.  wrcgia,  rvogiOy  rueka^  ttreia  gerichtlich  rügen  =  nfrs. 
mrmwgjen  ndfrs.  icr^e  mnd.  wrügen;  nnd.  terogen,  wrögen  (wröken) 
frther  bd. :  anklagen;  gesetzlich  untersuchen  und  scheiden  (Dühnert  erinnert  an 
lermken);  jetzt  :  um  Geld  strafen;  fig.  beunruhigen  nnl.  wroegen  anklagen, 
rtgea  aga.  vrigan^  trigean  accusare  (treogan  etc.  s.  vor.  Nr.)  e.  (north) 
wr§e  id.  (rag  schellen  Nr.  76  Aum.  2  hhrV)  altu.  rasgja  calumuiari  rögr 
catmiiia  rägnn  exprobratio  swd.  röja  (enthüllen,  verrathen)  hbr  nach 
Sauf  3,  70.  Rügey  Anklage  =  gerichtliche  Verfolgung  :  vrlban?  das 
Jaadicb  nicht  sehr  nahe  steht.    Vll.  Grundbd.  murren  cf.  Nr.  76  d«  7? 

IIb.  rijeti  schelten  hhr  ?  vll.  :  e.  (alle.)  schtt.  rag  verspotten,  schimpfen 
s.  vor.  Nr.  Anm.  2;  nnd  dieses  zu  altn.  raga  herausfordern  ragn  Ver- 
wüMchnng  vb.  ragna  Gr.  Nr.  554  (vgl.  röggva  feierlich  verwünschen  ?).  — ■ 
cy.  rkeg  m.  vb.  rAe^  id.  etc.  s.  0.  Nr.  75  Anm.  ß.  —  aslv.  pln.  rüg  m. 
ilfe,  gerichtliche  Untersuchung;  rugowac  untersuchen;  vertreiben  :  vrlUaa, 
■ta.  Tgi  gdh.  ruaig.  Vrsch.  scheint  ill.  rüg  m.  Verhöhnung  c.  d.  rugota 
bha.  rmhota  f.  Schande  aslv.  rqgati  sf  ixnaL^uv  =  pln.  urqgac  si^  ill. 
rugati-se  ss  rss.  rugäty-sja  se  moquer;  bhm.  ruhac  Lästerer  rss.  rugdtel 
\L\  Spdtier;  etc.  (vgl.  0.  e.  rag^  bhm.  rouhati  läslern,  spotten;  rss.  ruga 
f.  Abgabe  an  die  Priester,  hhr?  gdh.  ruaig  s.  vor.  Nr.  —  i  vrw.  cy. 
rhp^u  to  inlervene  (cf.  ruogan  interpellare?),  mediale,  bring  to  pass? 
l  :  rkingtfU  m.  crier  of  a  court,  summoner,  apparitor?  cf.  Nr.  79.  —  Mit 
lieaer  oder  der  vor.  Nr.  vrw.  scheint  Ann.  rangota  läpp,  rankastet  strafen. 

78.  Vral^rra  krumm,  o^oXco^  Luc.  3,  5.  (Wellm.  Nr.  78.  Bf.  2, 
114  gq.  316.) 

Vm.  sind  o.  Nr.  76  mehrere  näher  hhr  gehörende  Ww.  aufgeführt; 
ädere,  be§.  rhinistische,  s.  folg.  Nr.  Bei  allen  solchen  mit  vr  anl.  Ww., 
kf.  den  dtamine  trk  {vrh,  hvrk,  ^Ff  Bf.)  schlieft  sich  eine  unendliche 
Sippicbafi  mit  r  anl.  Ww.  au,  zugleich  aber  auch  der  Stamm  rar  (vgl. 
1.  i.  Sn,  56.  59.)  mit  Erweiterungen  nach  vornan  und  hinten,  namentlich 
mi  VorlriUe    (oder  Abfall  ?)  von  h,  k  (9),  I  und  dgl.,   so  da|i  maa  Wz. 
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thtarh  als  pawe-partout  aufstellen  möchte;  ttberdas  wechselt  r  mit  /.   Wir 
vergleichen  deshalb  mehr  nur  anzettelnd  und  meut  sehr  hypothetisch. 

alln.  rä  f.  dMn.  rraa  swd.  trä  m.  Ecke,  Winkel,  rrang  etc.  t.  folg- 
Nr.;  namentlich  beachte  man  dän.  rrangside  e.  ftrongside  =  nnd.  wrakkMe 
cf.  Nr.  76  4«  —  e.  wry  krumm^  schief,  verzerrt;  vb.  krümmen,  verdrehen; 
abwenden;  abweichen;  norf.  to  covcr  close.  Johnson  rückt  es  nHher  an 
rridhan  etc.  (o.  Nr.  59),  Holloway  an  ags.  rrigan  (tendere,  niti);  wenig- 
stens formell  stimmen  zu  letzterem  mehr  und  minder  e.  tcriggte  bes.  in  der 
(Gmnd-)  Bd.  hin  und  her  rücken  ntr.  vrig  id.  act.  nnd.  tcraggelHj  wrukkein 
id.  ntr.  wrikkeHf  tcrikkein,  wrakkeln  neben  rikk^rakken  id.  act.  mil  der 
Nebenbd.  dorch  Wackeln  verderben,  zerbrechlich  machen,  vgl.  wrak  elc. 
Nr.  76;  verwrikken  verrenken  =  swd.  rricka,  auch  allmttlig  drehen  bd. 
dän.  trikke  hin  und  her  wackeln  a.  nir.    Vgl.  auch  Smllr  3,  43. 

Eineneils  scheinen  diese  Ww.  zu  grenzen  an  rückeny  anderseits  nnd  uMher 
an  nnd.  wiggeln^  fcigelttageln,  dann  traggeln  nhd.  wackeln  etc.  Nr.  IIA, 
cf.  0.  a.  ags.  trixl  =  icechsel;  vgl.  auch  rraxl  o.  Nr.  59  $"*  und  vraug 
in  folg.  Nr.  —  e.  süss,  wrockled  =  ttrinkled  s.  u.  und  vgl.  Gr.  Nr.  400 
ags.  trincle  mga  nebst  rrence  machinatio  nhd.  ranke  pl.  :  altu.  kröekva 
torquere,  agere;  vgl.  auch  ags.  vringen  torquere  ib.  Nr.  419  und  folg.  Nr., 
auch  lett.  wrinkit  krümmen. 

Aach  für  die  exol.  Vgll.  gilt  unsere  ob.  Bemerkung,  sskr.  Vf^na* 
r.f§%na  krumm  elc.  (Bf.  2,  311)  nebeu  rugna  gekrümmt.  Letzteres  erin- 
nert u.  a.  an  ill.  rugati  kräuseln  cf.  lat.  ruga  =  gdh.  rug^  roc  (s.  o.) 
vgl.  alln.  rickja  currugare  =  dun.  rykke,  rynke  finn.  roukuslaa  corm- 
gari  etc.  etc.;  auch  an  alb.  rukulein  (rukvlis)  walzen,  rollen.  Zn  Vf^na 
etc.  vU.  asiv.  bhm.  rraska  pvrt^,  Runzel,  Falte,  nach  Mikl.  :  sskr.  crofc 
Andere.  —  gr.  {rntvoq  verkrümmt  etc.  Bf.  2,  316,  wo  auch  pcix^  =^ 
Rücken  ahd.  hrucki  —  cf.  u.  a.  gael.  cruachann  f.  Körperseite  des  Men- 
schen; liip,  haunch,  thigh?  —  das  überall  Ar,  r  als  Anlaut  zeigt,  dämm 
schwerlich  glh.  vr.  Vrw.  scheint  {id^y  racemusy  Ranke  etc.  —  ^  hhr 
lat.  virga;  logisch  vgl.  Talii«,  Yaiidus,  Wiede,  —  gdh.  freac  crooked, 
beut,  bending  :  freang  folg.  Nr.  —  cy.  gvragen  f.  Gekrümmlea  c  d. 
scheint  Yralqvs  mit  valrs  etc.  zu  vermitteln.  Yrm.  vrw.  Miscellen  : 
u.  a.  mnl.  croke  nnl.  kronhel  Runzel  brt.  groacken  f.  ride  neben  raufen 
id.;  ühnlich  cy.  crgchtad  neben  rych  (=  gdh.  roc)  id.;  vb.  crffcku  und 
rhychu,  gdh.  roc^  rüg  id.;  cf.  rocach  in  d.  Bd.  wrinkied  =>  süss,  wrockled, 
und  rag,  rang  m.  in  d.  Bd.  wrinkle;  gew.  rang  =  e.  rank,  row  cy. 
rkeng  brt.  renk  cf.  u.  a.  esthn.  rong  Reihe  magy.  rend  id.,  Ordnung,  Rang 
etc.;  auf  diese  Ww.  kommen  wir  sp.  u.  ausführlich  zurück.  Vgl.  auch 
magy.  rdnc:i  Runzel,  Falte  neben  redo  id.  und  s.  m. 

Anm.  a«  brt.  krh  m.  Runzel  c.  d.  vb.  kriza  vll.  :  ahd.  ridan  fn. 
ride  etc.  s.  v.  Yalriliaii  J'^  Davon  vrscli.  scheint  cy.  eraiih  f.  acar, 
vll.  =  weit.  At<7«,  kritzen  m.,  woher  nhd.  kriUeln  cf.  kratnen  elc  s.  Nr.  82. 

Anm.  b«  YU.  cy.  gwragen  :  gdh.  görag  Närrin  görach  foolish  gorgaek 
id.,  pewish;  guraiceach  blockhead,  gis.  Querkopf,  Wirrkopf;  schwerlich 
zunächst  :  ahd.  rdgare  Nr.  76  Anm.  1. 

79.  A.  VrusffO  f.   Schlinge,   naylq,    B«  krim.  Hlaack,  wim^m 

annulus.  (A.  B.  Gf.  2,  528  sq.  4,  1165  sq.  cf.  Gr.  Nrr.  419.  426.) 

.%•  a«  nnl.  wrong  Haarwulst;  nnd.  rrtinür  Frauenkopfzeng  lum  Avf- 
wickeln  der  Haarflechten.    Für  die  Bd.  vgl.  auch  das  vll.  Einer  Ws.  enge- 
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börife  swi.  rtdk  m.  Bandschleife;  cf.  ahd.  riccula  ligatora  elc.  Gf.  2,  440, 
woiu  «och  das  swc.  rickli  n.  Garugcbund. 

1i«  ags.  tringan  sl.  striogere,  torqoere  niid.  nnl.  wringen  st.  drelieo, 
tasrtii^efi;  aber  fttr  ringen  luctari  nnd.  wrangen  (vgl.  u.  a.  wraxlia  etc. 
Nr.  59  S**?);  vgl.  mhd.  rangen;  ähnlich  e.  to  wring  neben  wrangle  zanken, 
aanenlUch  verkehrler  {wrang)  Weise,  dän.  vringle  winden,  schlingen.  — 
aUa.  kröck  st.  moveor,  torqiieor  (s.  Gr.  1.  2.  A.  916)  ahd.  hringan^ 
rimgan  sl.  laborare,  Inctari  =  mnhd.  ringen  st.;  nrspr.  Bed.  in  nhd.  die 
Hiade  ringen^  Wasche  ausringen  =  winden,  answinden;  mhd.  auch  rangen, 
feriMC  coatenlio,  eig.  wol  =  ags.  gevrinc  tortura. 

Aon.  1.  Nicht  ganz  id.  mit  nnd.  wrangen  ist  rangen  sich  lürmend 
bewegen;  streben  =  nhd.  ringen  nach  £.;  doch  wol  aucli  hhr,  obschon 
lieht  blo^  dial.  Form. 

••  oän.  9rang  verkehrt  (verdreht),  irrig,  unrecht  =  altn.  rdngr  obli- 
qans;  pravns  dän.  vrange  das  Gesicht  verzerren  ags.  erang  injuria;  auch 
ptcp.  von  9ringan  :  e.  wrong  (norf.  hfi Jülich;  a  crooked  bougb)  dial.  wrang; 
Md.  onl.  wrang  herbe,  scharf,  derb,  strenge  vgl.  wred  etc.  o.  Nr.  59  $^.  — 
Tna.  hhr  (vgl.  verrenken  4  etc.),  bes.  :  altn.  rdngr,  afrz.  ranc  hinkend 
il  rancare  hinken  cf.  Dz.  1,  298  (:  vralqvs). 

il.  ags.  vrenc  m.  schott.  trrtftir  dolus,  stralagema  nhd.  ranke  pl.  hd. 
ronür  frOher  nnd  noch  swz.  bair.  Biegung,  KrUmme  vgl.  u.  a.  Wd.  1514 
cf.  1232  :  mhd.  renken  drehen,  biegen,  hin  nnd  her  ziehen  :  e.  wrench; 
•fi.  hevremcan  überlisten.    An  renken  schliej^en  sich  noch  viele  Ww. 

K«  Alle  d.  Sprr.  zeigen  hier  Ar,  r  anl.,  wol  so  auch  einst  die 
golhische;  demungeachtet  stehe  dieser  Stamm  (Grundbd.  vrm.  Gewundenes) 
Üer.  Sehr  bemerkenswerth  ist  die  st.  und  sw.  krim.  Doppelform.  ahd. 
lks.  ags-  hring  altn.  hrtngr  m.  circnlus,  orbis,  annulus  =  mhd.  rinc 
■ahd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  rifi^;  daher  die  sw.  Zww.  ahd.  ringon, 
rimgjmn  altn.  kringa  gyrare,  circulare,  umringen  swd.  ringa  dän.  ringe 
■ü  einem  Ringe  versehen;  auch  =  mnhd.  ringeln  vgl.  ahd.  hringilohl 
fcfingell.  nhd.  beringen  =  nhd.  umringen  :  mhd.  umberinc  Umkreis, 
Ireislaof;  ahd.  umbering  umher,  rings  alt.  nhd.  gerings  Wd.  1967. 

{^  Hhr  —  vgl.  ringen  =  hin  und  her  bewegen?  oder  Ring  als 
ScfaeUensng  oder  wie?  —  ags.  hringan  st.  (Gr.  Nr.  426)  altn.  hrXngja  swd. 
nrn^a  e.  ring  und.  nnl.  ringen  dän.  ringe,  rangle  (auch  sbst.)  schellen, 
lialen  altn.  kHngla  klingen  und  dgi. 

S**.  S  zeigt  mehrere  Nebenformen,  darunter  einen  Stamm  mit  anl.  k, 
4as  wir  nicht  aus  dem  histor.  Praef.  ka,  ge  deuten  mögen;  ihm  schließt 
mk  wiederum  ein  in  den  nrvrw.  Sprr.  weitverbreiteter  Stamm  krk  (circus) 
wenn  auch  nicht  ganz  unmittelbar  an.  Vgl.  u.  a.  altn.  kringr  m.  Kreis  c.  d.; 
4t  pL  krit^gum,  i-kringom  ringsum  =  dän.  kring  swd.  omkring  etc. 
laL  kring  n.  Kreis,  Kranz  nnd.  krink  m.  Kreis  (nhd.)  kringel  =  wett. 
trimgen  m.  swd.  kringla  f.  dän.  kringle  Brelzel,  rundes  Gebäck  cf.  altn. 
bingia  f.  orbis,  rotundula  ahd.  yrot-rinch,  ringila  f.  tortus  panis  nnl. 
krnAel  m.  Schlinge,  Knoten  cf.  vrusso;  e.  cringe,  crinkle  =  nnd. 
irinkeU,  krükeln  :  wrinkle  s.  die  Wbb.  Gr.  Nr.  417  legt  das  st.  ags. 
eria^fi  occnmbere  zu  Grunde;  zunächst  enUpricht  vll.  aslv.  krqg  xvxkoq-j 

Jk*  m.  D.  (hrinc)  it.  aringo  sp.  arenga  frz.  harangue  s.  Dz.  1,  314. 
In  des  nnrrw.  Sprr.,  samal  den  kell.,  zeigen  sich  ähnliche  Neben- 
«ad  wailere  Yenweigongen.   Wir  setaen  un  so  Wenigeres  her. 
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A.  b«  gdli.  freang  to  make  crooked,  to  bend,  twist;  sbst  m.  Haat 
lihr?  reangair  (ea,  a)  m.  wrangler  Vj^l.  als  vrm.  weitere  Vww.  crioncau 
m.  strife,  qnarrel  c.  d.  :  com.  cronkya  to  bank,  beat,  cndgel;  cy.  crogy$u 
to  strife,  content.  A*  H«  gdh.  rinc,  ring  to  pull,  tear;  to  dance  c.  d. 
Ygl.  (wie  slav.  A*o/o  Kreis;  Tanz;  Ball  eig.  Rundes  etc.)  e.  ring  nhd. 
ringen,  ringef reihen  etc.  :  rang  etc.  =  reigen,  reihen  :  reihe?  ring-- 
heimhlean  pl.  cliains.  A.  cy.  nthyn  m.  wind,  twist  vb.  nehyno  acheiot 
.«ttammb.  n  zu  besitzen;  doch  steht  Öfters  ansl.  n  neben  ng,  gwringkeiiu 
to  move  often  hhr?  vgl.  gwring  m.  snap,  crack  und  rhingcio  to  creak, 
gnash  m.  v.  Vww.  etwa  :  altn.  hraungl  n.  strepitus  vgl.  $',  wo  dün.  rangle 
mehrerlei  Geräusch  bedeutet.  Etwa  hhr  rhingyll  Nr.  77?  —  Bf.  2,  314 
stellt  zu  kringan  (=  hrringan)  altl.  clingo  Fest  =  cinga  jttog.  Pofm; 
doch  s.  JT,  12.  $^  —  B«  esthn.  ring  Kreis;  ringel  Bretzel  flbn.  retUfUt 
Ring  c.  d. ;  vrm.  entl.,  wie  auch  bhm.  rgnjk  m.  Ring  =ä  Marktplatz.  Crvrw. 
scheint  läpp,  rikke  Kette  rikkes  Ring;  auch  vll.  roagy.  ($*)  ring  vibrieren. 
Sodann  vgl.  Ith.  rinkä  f.  Kreis  :  rinku,  rikti  sich  verwirren  ?  Zu  $^  Vgl. 
aujler  dem  ob.  slav.  krqg,  krug  m.  Kreis  weiterhin  lt.  circui  und  s.  v. 

SO.  ITratoii  gehn,  'jtopevecf^ai,  SvoSeveiv,  Yratodtui  m.  Reise, 
offoinof^Loc.  (Gr.  Nr.  544.  Myth.  756.  856.  Smilr  3,  124-5.) 

altn.  hrata  ruere  rata  id.;  permeare,  ferri,  elabi  i  :  ahd.  r^Jt  rapai, 
vagans  ?  Gr.  Dahin  der  mylh.  altu.  Bohrer  Rati  und  das  Eichhorn  Ratatö^  Myth. 

Anm.  Nicht  hhr  etwa  nhd.  reifen,  das  im  mittleren  Deutschland  noch 
=  reisen,  sich  fortbewegen  Ubh.  gbr.,  wie  ahd.  ritan  ags.  rtdan  altn.  ridha. 

dakor.  rräjire  (s.  Nr.  75)  in  d.  Bd.  hin  und  her  laufen  oder  gdin 
hhr?  wol  a.  d.  zsgs.  bhm.  etc.  w-razeti  vehementer  moveri;  dann  nicht 
zu  sskr.  vra§  ire,  das  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar  libr  ziehen  mögen« 
obgleich  die  Palatinen  auch  den  Dentalen  vrw.  sind;  auch  in  sskr.  vfi  : 
vraton  widerspricht  die  Dentalstufe.  —  rss.  trädnik  m.  Reiter  c.  d. 
hhr?  vgl.  auch  esthn.  rattus  ReitzUgel  ratsa,  ratsal  reitens,  rittling»  es 
Ann.  ratiuin  :  raUu  equus  instratus  ratzastaa  equitare  raitasUn  fraennm 
(riddari  Ritter  riiüttäri  Reiter  entl.)  —  alb.  redhöiH  herumgehn  cf.  retk 
Kreis,  Ring,  Reif  vrsch.  von  rötä  Rad,  rota.  —  cy.  rhed  f.  courae»  race 
(whr  race?)  m.  v.  Abll.  u.  a.  rhedeg  rennen;  rinnen,  rhawden  f.  footstep 
rhodio  to  walk  c.  d.,  woher  vrm.  frz.  roder  und  vll.  e.  road  (gew.  von 
frz.  route  =  lat.  rupta  sc.  via  abgel.;  Smllr  3,  164  erinnert  auch  tt 
ronte  sp.  ruta  :  isl.  ruddr  vegr  via  strata  von  rydia  veg  viam  atemerei 
das  zu  hd.  reuten  gehört),  doch  vgl.  ags.  rdd  f.  iter;  equitatio  (itttf); 
brt.  rid  m.  cours;  flux  etc.  redek  =  cy.  rhedeg;  rodo  gue  gdh.  mJdJIy 
ruith  =  r/iedeg;  rath,  rathad,  rod  (==  e.  road)  m.  Weg  c.  d.  Weitere 
Vrww.  s.  b.  Ptt  2,  102-3.  Celt.  Nr.  79.  cf.  Bf.  2,  306.  In  dem  SUnme 
rata  anhd.  Rad  =  cy.  rhod  corn.  roz  brt.  röd  gael.  roth  (Ann.  raltu; 
pl.  rattat  Wagen  esthn.  ratta  id.  rattas  Rad  Ith.  ratas  id.  sskr.  raikB 
Wagen  und  s.  m.)  stimmt  nur  die  kelt.  Dentalstufe  znm  Obigen.  —  UM. 
rata  semita,  praecipue  brutorum. 

81.  Vrifhus  f.  Schweinheerde,  dyHn  Luc.  8,  33.  (Gr.  1,  2.  A. 
614.  Nr.  544,  wo  /  st.  th,  verbejjert  3,  475.  Smllr  3,  54.  170.  Wd. 
1453.  Swk  V.  Rotte.) 

ags.  trad,  tradh  id.  (Mttb.  8,  32).  altschonisch  (schon.  Geaetx)  mfai 

=  8wd.  (alt  wratk)  vrad  dtin.  traad  12  Sttick  Schweine,  achott  wreaA 

?teTt^,   ang.  =s  ags.  rrdflA   (Smllr  I.  c.)  wol  nicht  hhr.   Dat  nga.  Wort 

bedeutet  auch  fum^   wreaih,    bandage   *.  «ridha«    binden,    dnaheil    elc. 
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0.  Nr.  59  J*;   für    diese  Abstammung   unserer   Nr.    zeugt   u.   a.   Bande  : 
Bandy  binden. 

Bei  folg.  Ww.  könneu  wir  nur  nngewiss  Vrwschaft  vermutben,  wol 
auch  Yerwirrang  der  Laulvhb.  durch  Entlehnungen:  J'  altn.  hrot  m.  Theil 
«oer  »enge  s.  Wd.  I.  c;  vgl.  $»\  —  $»»  (vgl.  Gr.'  1.  2.  A.  494)  mhd. 
Bud.  mnl.  rote  f.  =  mnhd.  nnd.  rotte  nnl.  rot  e.  rout  isl.  rytr  m.  swd. 
rola  din.  rode  oebeu  rotte  sig  swd.  rota  sig  sich  zsrotten  (alln.  ro/a 
percstere,  depiltre  Gr.  1,  437).  —  $*=.  nhd.  rvdel  n.  ;,  :  swz.  rood  f. 
(vnch.  von  rott  f.  Rotte,  lleerabtbeilung  etc.)  Reihenrolge  (Tour);  Gemeinde; 
BeiirlL  —  J*.  ags.  creäd  (Gr.  1,  396),  cmdh  =  e.  croted  hbr?  Vgl. 
f,  crew  id.  (tarba,  agmen),  wol  ganz  unvrw.  mit  unserer  Numer.  — 
{^  i  hhr  Wetter,  rass  f.  Menge,  bes.  lebender  Wesen,  vrsch.  von  ross 
Reibe,  etwa  mil  weiterer  Dentalverschiebung?  oder  von  frz.  race? 

Vmi.  bbr  malb.  fretus,  retus;  feti-schefa?  vgl.  it.  frotta^  frotto 
Scbaar;  fr  ans  rr? 

((*'*.  mlL  ro/fOy  ruta  etc.  afrz.  ro«/«  (compagnie  de  100  geusdarmes) 
Rotte  =  mgr.  povro,  poviTa  rss,  rota  f.  Compagnie  plu.  rota  f.  Rotte 
(loch  Formel  :  roiula?).  cy.  rhowd  m.  troop,  multitude,  Company  corn. 
ntk  crowd,  multitude  geel.  rt//a,  rutadh  m.  herd,  rout;  tribe  of  people; 
ia  d.  Bd.  ram  nicht  hhr.  Vrsch.  scheint  gdh.  ruitli  f.  in  d.  Bd.  army, 
Iroop,  da  es  zweifellos  zu  ruith  vor.  Nr.  gehört,  womit  Grimm  nur  früher 
^  irrig  geschriebene  vrltu«  zsstellte;  1.  2.  A.  614  denkt  er  an 
Vrwschaft  mit  Heerde  ahd.  herda  und  gar  mit  grex,  Entl.  Formen  finn. 
Sprr.  für  Boite  s.  b.  Swk,  der  Vrwschaft  mit  ags.  rrithan  (tridhan  o. 
iV.  59  $')  annimmt.  Für  vrlthus  ist  auch  u.  a.  vll.  asiv.  rUtati  im- 
(rwxfi^uvy  concurrere  zu  berücksichtigen;  für  rhawd  etc.  vll.  narod 
6jko^  torba;  d^fu»^,  popnlus  :  rodUi  TlxTeiv  Mkl.  74.  Über  slv.  drjeda 
-xoiarn  s.  v.  laalrdHii« 

82.  Vrlts  n.  Punkt,  Strich,  xepata  Luc.  16,  17.  (Gr.  Nr.  144. 
%,  497  sq.  Gf.  1,  1130.  2,  557.  Rh.  852.  1161.  Wd.  1535.  Bf.  2,  340.) 

ag9.  T-rUan  e.  %orite  st.  alts.  irritan  st.  id.,  scindere,  rumpere.  afrs. 
(ßtriid)  vhtriien  aufgezeichnet;  inreth  elc.  Wunde  vrm.  hhr,  vgl.  nam. 
alte,  wondun  writan  sauciare  nlid.  riß,  ritz,  landscli.  sich  reißen  von  Ver- 
wiadoDgen  gbr.  und  dgl.  m.  mnl.  riden  ritzen;  bei  Kilian  ryte,  rete  rima, 
inara  rylen  Andere,  scindere,  lacerare  =  nnl.  rijten  nnd.  riten;  f,  hhr 
wr^ien  Nr.  59  %^  :  reizen?  alln.  rita  schreiben  (;,  wie  unterschieden  von 
rUa  Dietere  oculis;  Caput  molare)  rit  scriptura  riss  n.  Cursivschrift  reita 
cvpere;  irritare  (reizen)  swd.  reta  reizen  dän.  reise  in  dieser  Bd.  aus 
reiiee?  s.  v.  iirrelsan.  swd.  rita  zeichnen  rid-sär  n.  Hautverlelzung 
4ii.  rid»e  Ritz;  ritzen;  zeichnen;  entl.?  —  altn.  (hrista  concutere  s.  v. 
M^fOf»)  swd.  ri$ta  dfln.  riste  reijjen,  aufschlitzen;  eingraben,  einätzen  mhd. 
riitoift  castrare  Z.  aus  Slldr  2,  278.  i  hhr  altn.  swd.  ri$pa  dän.  rispe 
ffitai;  dtfn.  auch  den  Acker  stürzen,  altn.  swd.  rispa  incisura  vgl.  ahd. 
irespaii  veRere  Gf.  4,  1181.  mhd.  respen,  rispen  id.  Z.  315.  323.  — 
tM.  Hzan  st.  scindere;  scribere;  =  mhd.  ri36n  st.  a.  n.  =  nhd.  reißen, 
•leb  für  sdclinen,  entwerfen,  vgl.  abreißen,  riß,  abriß,  reiß-hreX,  feder, 
Mei,  ung;  so  letsterem  vgl.  vU.  ahd.  riza  f.  Cirkel;  auch  mhd.  ritze  f. 
Rte;  Kreis  s.  Z.  325.  ahd.  reiz  m.  Linie;  riz  Schrift;  rizjan  =»  mnhd. 
ntee»;  ober  miihd.  riu  irad  rt^  (rtj)  s.  6r.  3,  497.  ahd.  retsjan  movere, 
«Btnarty  proroctre  j»  atM  /«(fiMr  (^  /  j  ^^  nhd.  reiben  and  s.  m.  d. 


940  V.  82. 

Smllr  3,  174,   wo   auch   ein  altnd.  (tlts.)  raton  irritare.  ^  EnÜ.  twd.  ri$ 
finu.  rijsi  Reißen  in  den  Gedärmen,  Leibschneiden. 

Bf.  stellt  hhr  trotz  der  Tennis  lat.  irriio  für  inrriVo.  gr.  ifiS  ond 
ßpivSelv  Hes.  Sleph.  (ß  =  F),  secund.  Wz.  v-ri-d  :  sskr.  tf  in  vf-tra 
Feind  :  r  schädigen,  woraus  ripru  und  an  Feind,  ripra  schlecht.  Auf 
einfache  Wz.  deutet  vll.  lat.  r%ma;  doch  s.  Ptt.  2,  283.  —  zend.  vdrelJlr« 
=  sskr.  Tftra?  —  prs.  rts  vulnus  etc.  schwerlich  hhr;  wenigstens  vrin. 
i  guttur.  Ursprungs,  vgl.  auch  die  litu-slav.  Ww.  und  vll.  gr.  ifeixup 
(mit  Guttural). 

Nach  einem  altbulgar.  Berichte  bei  Schaf.  2,  477  lasen  und  rielhei 
die  heidnischen  Slaven  aus  Linien  und  Kerben  „crtami  i  rjesaurtV*  Vgl. 
aslv.  rjezati  tb^vbiv  rss.  rjezaly  prs.  rjeiu  schneiden,  zerschneiden;  gra- 
vieren c.  d.  rjez  m.  Leibschneiden  rjezec  m.  Grabstichel  und  dgl.  rjeUik  ■. 
Kupferstecher,  Bildhauer  ill.  res  Schnitt  re^bati  schneiden  etc.  pIn.  r^uti 
schneiden  (auch  =  castrieren),  schnitzen  rznqc  schneiden,  gravieren  (eiB- 
schneiden)  llh.  rSiuy  riszU  ritzen,  schneiden  resUis"  sich  zerreijjen.  Aajier- 
dem  wol  eutl.  rss.  risovdty  zeichnen  c.  d.  pIn.  rysowaö  reijien,  graben, 
zeichnen,  gravieren  c.  d.  rys  m.  RiJ^  (Plan)  rysa  f.  Rij^,  Ritz;  vgl.  auch  die 
esthn.  Ww.  mit  s.  bhm.  fts,  rez  m.  Schnitt  riza  f.  Schnittwunde;  ond  s.  m. 
vgl.  die  einfacheren  Formen  aslv.  riiiti  6pvTTei)'  (:  sskr.  ui^-ru^f  fodera 
Mikl.  76)  bhm.  ryti  graben,  stechen  rss.  rüiy  graben,  wühlen  etc.  und  ao 
in  den  meisten  Sprr.  aukl.  Stämme  mit  vrw.  Bd.  —  Ith.  ränyU  schreiben; 
sticken  c.  d.  lelt.  rakstlt  id.,  nach  Polts  (Lett.  2,  51)  Yermuthung  :  lett.  rdki 
fodere,  sepclire  :  llh.  raksztas  m.  Grabmal  (neben  kriksttas  id.,  bei 
Mielcke  I  nur  Taufe),  das  demnach  nicht  :  uiraktis  verschlo|iener  Ort  : 
rakinti  verschlicj^en  etc.  —  Zu  ^-rlts  etc.  stimmt  auch  nicht  gans  lett. 
reia  vulnns,  cicatrix  cf.  Ith.  riiä  f.  Masernholz  (Ptt  Ltt.  2,  50).  LanÜidi 
schliejien  sich  an  aslv.  rss.  rety  f.  Streit,  Zank  aslv.  reiorati  ifl4uv  rsi. 
reiörin  hitzig;  emsig  reUUy  sja  sich  bestreben.  Wenigstens  lautlich  stioiHMa 
bejjer  zu  unserem  Stamme  aslv.  trjediti  ^Xanxei^v^  laedere  rss.  «red  ■. 
Schade  c.  d.  rredüy  beschädigen,  zunächst  durch  das  Russische  untenchiedea 
von  aslv.  trjed  'kb)ßrjf  lepra  pIn.  ttrzöd  m.  =  bhm.  wfed  m.  ns.  vh'ii 
m.  Geschwür  pIn.  tcrzedzic  schwärend  machen.  An  obiges  reiy  kluigt  la 
raty  f.  aslv.  TCoXeuoq  rss.  Kampf,  Krieg;  Heer  (zuf.  :  roUe  vor.  Nr.)  :» 
ill.  ral  m.  Krieg  (gen.  ratta;  rat  m.  gen.  rata  Spitze);  sskr.  rana  n.  M, 
bellum,  pugna  unvrw.  ?  i  wohin  aslv.  raziti  percutere  pln.  raU6  bcJeidigenf 
und  so  m.,  vll.  auch  sskr.  radh  ferire,  occidere  etc.,  caus.  vexare,  wnaa 
BGI.  lat.  laedere  stellt  (vgl.  Nr.  84). 

i  Hierher  esthn.  risuma  reiijen,  zusammenrafTen,  plündern;  ritsaii 
rauben,  plündern  finn.  risata  zerreij^en;  r^ta  gen.  rijdan  esthn.  riid  gca. 
Wo  Streit,  Hader  vll.  aus  und.  slrid,  —  magy.  rö  einschneiden;  (nrspr. 
durch  Kerben)  bezeichnen;  riszdl  schütteln;  mühsam  abschneiden,  abser» 
beln.  —  cy.  rhini  m.  notch,  groove  c.  d.  hhr? 

$\  Unmitt.  Yrww.  von  -vritm  scheinen  bis  dahin  Überall  onaiciNr. 
Um  so  eher  gestatte  man  noch  die  Erwähnung  aukl.,  vll.  weiter  vrw.  Wv.« 
auf  welche  wir  zum  Theil  v.  Urotoii  zurückkommen:  nhd.  krUm  weit.  0 
Ä</»,  Kratznarbe,  Strich;  kritzen,  kritzeln,  woran  sich  —  s.  o.  Nr.  W 
Anm.  m  —  zu  schliej^en  scheint  cy.. crai/A  f.  scar  c.  d.  creühio  to  acar; 
to  cicatrice,  gelten  als  Nebenform  von  mnhd.  kratzen  ahd.  kroidn,  cftrosaln  ' 
anl.  krassen  (kratsen)  dtfn.  kratte  neben  kradse  swd.  kraisa  (ßnm 
harken)  e.  grate  neben  Scratch  nnd  cratches  =  nhd.  krOi^c;  anU.  enrfm 
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b](.  iL  graiare  sp.  gratar  frz.  grauer,  auf  ad.  Media  deutend,  wie  e. 
$rQUj  vgl.  auch  adargrali  (1  Yar.  mit  c)  L.  Baj.  Gf.  4,  311;  weshalb 
scbon  tIL  weder  alto.  An-OMfl  (m  auf  ts?)  dilacerare,  perfricare,  noch  kröta 
icalpere  onmittelbar  hhr  gehören;  doch  nehmen  wir  lieber  Nebensttimme 
aa.  Da|i  kratön  Nebenform  von  ahd.  chrowon  (nhd.  krauen)  carpere, 
scribere  sei,  ist  auch  bedenklieb.  Vgl.  exot.  alul.  ill.  krasta  rss.  korosia 
l  IriUe;  pIn.  krotta  f.  Blatter  ^  :  rss.  skresti,  skresly  kratzen  prs.  skrebu 
aiiM  ODiniltelbar  hhr?  (dazu  pln.  skrobaö  etc.)  vgl.  auch  u.  a.  bhm.  krt 
m,  Maolwurf  krlUi  scharren,  wühlen;  und  m.  dgl.  Ferner  etwa  brt 
krMuiden  (i,  a),  krianen  (a,  e)»  krien  f.  =  frz.  gratin  wett.  kratze, 
fdh.  sgraih  to  scrape  etc.  bedeutet  zunächst  Haut,  Rinde;  dann  häuten, 
scbileo  and  dgL;  oder  ist  die  Verbalbd.,  wie  bei  ähnlichen  Ww.,  die  allere? 
laL  rädere  nach  Ptt.  2,  204  :  kratzen,  nach  Bf.  1,  209  :  glair^  daher 
fflffrif»,  nach  Bf.  2,  307  =  craslrum  cf.  u.  a.  gr.  'kiarr^ovi  i  :  ahd. 
rioHaTf  rioetra  Pflugschaar  ronhd.  riester  ags.  reost  dentale;  gdh.  hebrid. 
riotial  m.  kleinerer  Pflug  mit  sichelförmiger  Schaar.  VII.  rädere  =  sskr. 
red  lodere,  fodere,  wozu  BGl.  lat.  rödere,  rosirum  stellt,  anders  Bf.  2,  143. 

B3.  s**^i*i*4^^^n  Frucht  bringen,  Tek$a<po^elv  Luc.  8,  14. 

l  hhr  ill.  vrics  m.  germoglio,  Sproße;  vU.  zsgs.?  vrsch.  ist  aslv. 
tktrtui^ä  (fifiyavaj  xkjiuaTiq,  Sehr  nahe  klingt  an  cy.  gwrysg  (pl.  -en 
if.)  bougb,  branch  c  d.  gterysgio  to  sboot  out  branches;  erinnert  aber 
aa  oi|^  gsglin  etc.  v.  «sta  A«  122  q.  v.;  kaum  auch  an  ahd.  ags.  altn. 
kk  Beb  (Gr.  Nr.  509.  Gf.  4,  1178  sq.  Bf.  2,  283  :  gtb.  hrlsaii  q.  v.); 
gau  vrach.  scheint  das  nach  Richards  von  gwr  Mann  abst.  giorygio  to 
grow,  thrive;  wax  strong  etc.;  recover.  —  Wenn  ai  etwa  ana 
Dentalen  entsprang,  dürfen  wir  Vrwschaft  mit  ags.  tridhjany  tridan 
fralkare,  pullolare,  succrescere  i  :  sskr.  rfdh  wachsen?  annehmen.  *— 
lU  r  «nl.  bes.  slav.  Ww.,  die  Lebenskraft  und  Lebendigkeit  bedeuten, 
immerhin  keine  sichere  Vrwschaft.  —  Schw.  vrw.  Riese  etc.  alts. 
mrimtte  gigantens  a.  Myth.  492  cf.   Wrisberg  ib.  501. 

84.  A.  mndkm»\ieimnm  m.  (n.?  Gr.)  Angesicht,  nf6a<nnov.  vHtm 
■.id.;  Geatall,  iLOftpn»  vlalton  umherspähen,  negi^ßXinea^ai..  vllsyan 
m  Geaichl  schlagen,  inatn^ie^v. 

U.  liVdU»  f.  acc.  Mtth.  6,  17  Gesicht,  n^oaamov.  Wir  stellen 
M  ohaa  fibermäßige  Voraussetzung  nrspr.  Slammeseinheit  hhr,  weil  die 
caoL  und  exoL  VgU.  beide  Stämme  oft  kaum  scheiden  laj^en.  Überdas  ist 
1m|J»  :  llia4»ia  (doch  s.  sp.  n.  h.  v.  und  v.  latadU«)  noch  zweifel- 
haft; ond  in  Jk  selbst  begründet  m  und  t  eine  gewisse  Zweitheilung. 
(Jk.  M.  Gr.  Nrr.  147.  241.  2,  989.  3,  401  sq.  cf.  2,  711.  Gf.  1,  1130. 
t,  801.  322.  Rh.  962.  1157.  Wd.  835.) 

Arn  alls.  wliU  splendor;  tDlitig  pulcher.  afrs.  telUey  wUH-^  (?)  Ange- 
fleht; Aosaeben,  Wolgestalt  c.  cps.  s.  Rh.  1157  h.  v.  unterschieden  von 
emdltie  (o,  o)  Antlitz  s=s  nnd.  antlät  vgl.  nnd.  nnl.  gelät  nnd.  Gebehrde, 
Aaaahfn  uiL  id.,  Gesicht,  Gesichtsbildung  :  nnl.  gelaten  swd.  läisa  dän. 
Uf  aich  alelleo,  gebehrden  :  laten^  laßen  =s  aubtehn,  aussehen,  wozu 
iai  Bt.  Wb.  noch  anÜAi  stellt;  die  Berührung  ist  immerhin  sehr  merk- 
Vlrdig  ood  verdient  weitere  Unteri»uchung.  —  ags.  tUtan  st.  videre. 
iM(^  am  viaitaia  Gr.  tlüe  splendor;  color;  forma,*  visus,  vultus; 
Kbrüflifo;  ^lit§g  formoaua.  ondvlUa  (o,  a%  aiic/i(a,  ande/tV,  andtlite  n. 
iltlili.  (^  a)  l^i  faciea,  color,  forma  vgl.  u.  dän.  lyd  und  ags.  lyiig 
Malflf.  VfL,  auch  für  die  folg.  Ww.,  vv.  Htm.  UuU.  e.  north,  to  lU 

16 


V.  84. 

Schott,  litt  färben.  Grundverschieden  scheint  e.  (alte.)  leer  in  den  Bd 
Farbe  (schwerlich  ans  alln.  litr),  Gesichtsfarbe,  Gesichtsbildnni^;  Seitenbll 
(auch  vb.  in  dieser  Bd.);  Wange;  letztere  Bd.  vm.  mit  den  flbrigi 
Zfhang-end,  deshalb  =  ags.  hieor  gena,  maxilla  alts.  hlear  mnl.  Uer  all 
A/yr,  alle  ntr.  cf.  Gr.  3,  401.  —  alln.  Hta  st.  adspicere  lä  n.  aspecl 
leitr  speclabilis;  Uta  tingere  Htr  m.  color;  andlit  ((i,  I)  n.  Antlitz  =s  rm 
anlete  alldän.  (Swk)  anledhe.  —  dtin.  lyd,  lad  Farbe,  also  auch  hier  Staai 
vocal  u  mit  t  wechselnd,  wie  im  Amhd.  etc.  —  A.  ahd.  antluii  (»,  »i 
anluiiiy  annu^U  (n  assim.;  u  st.  i  Gr.)  n.  =  mhd.  antlUt%ej  antÜite 
=  nhd.  antliu  n.  vgl.  ahd.  endiluz  m.  frons  :  endi  id.  cf.  Gr.  3,  40 
altn.  auglit  n.  vultus. 

B.  ahd.  antlnttiy  analutte,  analiule  n.  =  mhd.  antlüte  n.  Antlitc.  - 
Mit  A  vrw.  ist  vll.  mhd.  glh  etc.  Gr.  Nr.  148  vgl.  v.  i^lltmui^JaM« 

Anm.  a.  An  vlelton  erinnert  (altn.  leit  aspexi  :)  altn.  leita,  Imf 
swd.   leta   (aber  leda   dun.   lede   hiten)   düii.   lede  suchen;   s.   sp.  n. 
lltelns;   vgl.  auch   e.  north,  to   lue  to   wait  on,  wenn  dieses  nichl  ] 
swd.  Uta  (so  in  früheren  Wbb.  auch  ob.  leta  geschr.)   dfin.  lide  traoe 
sich  verlajien  (vrsch.  von  swd.  luta  $ig  sich  stutzen  etc.)  gehOK. 

Anm.  b.  afrs.  wUti  in  den  Zss.  o.  Nr.  41,  vgl.  die  wol  noch  ansicbe 
Bd.  von  wUte  bei  Rh.  h.  v.,  könnte  an  sich  schon  Verletzung  bedenteol 
Vgl.  vll.  0.  goth.  Yll^an  ?  Sodann  mnd.  (Dähnert)  wlete  Narbe,  Wand 
wenn  nicht  irrig  aus  jenen  Zss.  erschlojjen;  cf.  malh.  friohUtto  etc.?  ■ 
toylititOy  vultira  (t,  a)  cicatrix;  vulnus  in  rultu  (Gl.  m.);  vm.  irrig'  • 
der  scheinbaren  Endung  ram  abstrahiert  cf.  wittUtivam  1.  Fris.  =  wUUwa 
RA.  630;  demnach  nicht  :  Nr.  31  $^.  Von  diesen  Ww.  mit  anl. »(  aot« 
scheidet  sich  alts.  gilettien  schaden,  schädigen  :  nnd.  leiten  hiadeni,  M 
halten;  mhd.  letzen,  das  beide  Bdd.  verbindet;  nhd.  verletzen  (und.  f 
terletlen  sich  aufhalten,  verspäten)  s.  v.  lats,  wozu  die  Bd.  retardai 
stimmt;  doch  vgl.  auch  lat.  laedere  s.  Wd.  Nr.  343  —  nach  BGL  m 
VGr.  82G  :  sskr.  radh  s.  Nr.  82  —  wovon  wiederum  vrsch.  askr.  fe 
ferire,  occidere;  dolorem  pali  :  gdh.  lot  wouud  etc.  vb.  sbst.  cf.  Fett  9i 
dazu  vll.  (von  htzen  ganz  vrsch.;  zu  Gr.  Nr.  223?)  altn.  lyta  defonaifi 
vituperare  dän.  lyde  verwunden;  sbst.  Fehler,  Gebrechen  =  awd.  hfU  i 
altn.  lyti  n.;  c.  d.  ^  w^ohin  e.  lU  stoßen,  treffen?  nnd.  leiten  etc.  erioM 
an  cy.  Uvdd  m.  hinderance  m.  v.  Abll.  vb.  lluddiOy  lluddias  lo  let^  hitfÜ 
f.  v.  lata. 

A.  bhm.  lice  n.  Antlitz;  Wange  oblicej  m.  Antlitz  Hcny  nett  lUi 
zieren;  schminken;  tttnchen;  schildern  altsl.  (gen.  licese  nfoamnor)  i 
lice  facies  ill.  ohlicsaj  m.  id.  obliege  n.  Gesichtsfoildung,  Aassehen  n 
lieh  n.  Antlitz;  Miene;  Person  {'K^ocraitoVi  nicht  :  g.  lautlis  etc.  q.  f.] 
Oberfläche;  (=  bhm.  lic  m.)  rechte  Tuchseite;  Vorderseite;  Schaospielei 
rolle  cf.  die  Bd.  Person  (schwerlich  :  i&7roxptT97^  und  :  gth.  Unten  Iw 
dieln  q.  v.)  aslv.  rss.  licemjir  m.  Heuchler  c.  d.  (vrro.  u^»)\  UcedHÜi 
aslv.  id.  rss.  Schauspieler  rss.  UHna  f.  Maske  (unmitt.  :  lici  facies)  Wä 
persönlich  und  dgl.  m.  ohliäe  n.  Gesichtszüge;  Gestalt  plo.  Uee  t  *i 
Wangen;  rechte  Tuchseite;  MUnzzeichen  :  Ith.  lycus  m,  Zeichen,  PM 
vll.  facies  in  der  Formel  ant  lycaus;  pln.  oblicze  n.  Antliti.  i  hhr  M 
locnas  ganz  ähnlich,  gleich  (vrsch.  v.  lygus  s.  v.  Icihs). 

lat.  vultus  nebst  cy.  gwyled  etc.,  s.  o.  Nr.  46,  la|ien  anseremSlaaa 
eine  Wz.  rl  unterlegen.  Dagegen  deuten  die  n.  folg.  cy.  etc.  Yfw.n 
sskr.  Wz.  li  oder  aach  lat.  liv  in  Itror  etc.?  Auch  im  DwiMiea  Wkt 
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eine  orspr.  VerschiedeDheit  des  niclil  allen  NundarCeo  gemeinsameD  SCaromes 
Tür  Farbe  iiöglich,  so  nahe  sich  auch,  zumal  im  Ags.,  diese  Bd.  und 
AfUMk€m  etc.  berühren.  VII.  verhüll  sich  ähnlich  das  an  die  cy.  Ww.  ankl., 
doch  gew.  andere  erklärte  afrs.  6/ie,  6/t  n.  ndfrs.  blä^  ags.  6/eo,  hlio  e. 
kUe  za  den  SUmme  hlüi  (neben  bliu  etc.)  afrs.  bleßa,  blika  Rh.  653. 
Gittnralea  Aoilaat  xeigt  auch  s»kr.  tlex  videre  (womit  Pctt  71  allzunahe 
jeeeo  cy.  Stamm  gßoel  iistelU)  vgl.  lax  id.;  sodann  lig  pingere  (nach  Pctt 
L  c.  :  ir.  ligk  a.  u.)  vgl.  llkh  id.;  scribere;  beide  ;  H  liquefacere,  wje 
ilulich  U  amplecti  =  d-%.    So  noch  Viel  dgl. 

cy.  Uim  m.  colonr  c.  d.  //itrio,  Uifo  rurben;  die  Gesichlsfarbe  wechseln 
coro.  Uu  Farbe;  Gestalt  liuor  Maler  linier  Färber  brt.  /ir,  liou^  liw  m. 
cosleur,  teintore,  peinlure,  euere  Uta  colorer,  enluminer,  teindre,  peindre  c.  d. 

Aom.  ••  i  hhr  —  cf.  vll^aii  :  nlid.  ins  Gesicht  schlagen  = 
Aistojl  geben,  beleidigen  —  cy.  lliwied,  edliu),  cyfedliw  to  twit,  reproach 
(cast  in  the  teeth).  — 

Zunächst  zu  ags.  tlite  :  gdh.  Utk  (auch  gh  st.  (A)  f.  aspect;  colour, 
tiat,  die;  proaperity;  festival,  solemnity,  pomp;  jewel  c.  d.;  lithear  dyer. 
Yrm.  abgk.  Nebenform  von  Utk  ist  li  f.,  nicht  ganz  id.  mit  tli  m.  colour; 
fcatnra.   Sodann  JB«  gdh.  ludh  m.  appearance;  likeness;  manner. 

Ann.  äi*  Für  die  Bdd.  prosperity  uud  Festival  vgl.  indessen  brt.  litüf 
Uia  solenniaer,  föter,  celebrer  tUy  lld  m.  joie,  rejouissance;  föte,  solennitö; 
oreue;  an  lat  laetus  (:  sskr.  hläd  etc.  Bf.  2,  135),  aber  auch  an  ludus 
maernd.  Ungewiss  bleibt  durch  den  brit.  Vocalismus  der  Zshang  mit  cy. 
Mmjidd  m.  Gedeihen^  Glück  c.  d.  llwyddo  glücken;  beglücken  (vgl.  gib. 
iMatiaSy  Iladan);  wovon  wiederum  gdh.  luitheach  joyous  vrsch.  sein 
kaan,  desaen  weitere  Ygll.  auf  die  Grndbdd.  kräftig  und  beweglich  führen. 
Mil  laasius  {Lusi)  q.  v.  hängt  wol  keines  dieser  Wz.  zs.  Eher  kommt 
aar  Sprache  lat.  ludus  (st.  hlüdus  nach  Bf.  2,  135),  woran  sich  schliej^t 
ak.  Immhü  spielen  /.  edtä  tanzen;  liödrä  Wonne  vrm.  id.  mit  liödhrä 
lanpfjplaU  and  liöndhre  Spiel  (man  scheide  Hüfte  Kampf  :  lat.  luctari). 
VIL  nit  allen  diesen  Ww.  unvrw.  alb.  liümy  liümurey  liümskim  selig; 
aodaan  cy.  Uoddi  erfreuen;  trösten. 

85.  Vnta  pl.  vatnn  n.  Waller,  H8&f.  (Gr.  Nr.  543.  2,  144.  3, 
38i.  Gf.  1,  1127.  Rh.  1145  cf.  1128.  BVGr.  S.  80;  Gl.  i$.  u.  Ptt.  Nr.  178. 
BL  1,  447  sq.) 

m.  a.  (exot.  Vgll.  bei  •)  allu.  swd.  valn  n.  Wa^er  :  gib.  vnt-n-nm 
L  pl.  Gr.  2,  144;  neben  altn.  tat$  =  vatns  und  swd.  tatlu  in  Zss., 
wol  =  mhd.  wajje  id.  Gr.  2,  993.  Z.  617  cf.  ib.  traj  m.  id.;  swd. 
9Mig  wä|lerig,  feucht;  dän.  vand  Wa^ier  zwar  n  wie  ea/n,  doch  nicht 
md  ana  4n??  s.  •• 

ß*  nhd.  weSS*^^  Molke  =  weslerw.  wässig  {weßicK)  mnd.  wadeke, 
9#dke^  weiß  nnd.  waddik^  wallke,  »akke,  wäkey  v>aje  berg.  weyA  frs.  (br. 
Yfh,)  weffe  ditmars.  hei,  heu  aach.  »H  m.  nnl.  wei  und  hui  ags.  hvtfg 
(m?)  Schott,  wkigt  wig  e.  taAey,  tohig,  —  Die  Isolierung  der  Bd.  mag  die 
frühe  (ngf.?)  Zsziebung  aus  einer   demin.   Abi.    von   a  verwischt 

i;  für  A«  neben  v  vgl.  u.  ags.  htel  =  vät  und  v.  dgl.    Ähnlich  swd. 

etc.  1.  h»  ß'  Hhr  bri.  gwilod  cornouaill.  gtoipad  m.  Molke;  p  durch 
EaliteUung?  oder  beide  Formen  Abll.  aus  cy.  gtcy  (s.  u.  d«  ^)V  Wenn 
üa  Gradbd.  Süore  wäre,  so  gehörte  der  Stamm  zu  lnmaivabn  q.  v.; 
Aase  Bd.  tritt  bes.  hervor  in  den  übrigens  zunächst  an  die  kurzen  ags.  e. 
Femea  aich  aoachlieienden  cy.  chwig  fermented;  sour,  aharp^  m.  clahAed 
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whey  (obs.)  c.  d.  u,  a.  chwigws  sour;  m.  whey-drink;  ehwigi  m.  add, 
tarier;  etc.  vgl.  chtoibl  sour,  sharp  c.  d.  (vgl.  v.  sirlMs).  lodetsen  fUhrt 
eben  der  ags.  Wechsel  von  anl.  o  und  hv  auch  auf  htag  :  vteg  liqaor, 
unda  0.  Nr.  11  JB» 

7«  ags.  etBty  hvet  feucht  =  afrs.  (toeith  etc.)  stri.  e.  «el  nfra.  wiel 
ndfrs.  loe^/  alln.  vätr  {d,  o)  swd.  ral  dfin.  vaad;  altn.  swd.  agi.  9mlm 
hunior  =  d8n.  oiede,*  alln.  toUak  pluvia.  vb.  ags.  ratan  e.  u>ei  ihn.  iwd. 
rata  dUn.  rdfcfe. 

d.  alts.  (e,  a)  afrs.  (0,  t;  a,  e)  sirl.  nnd.  nnl.  e.  ufater  e=  aga.  viller 
anfrs.  netter  ndfrs.  tra^  ahd.  »azar  mhd.  tra«ser  nhd.  waßer  dfio.  voler 
in  V.  Zss.;  tatre  wäßern. 

b*  a.  ags.  täs  humor,  aqua  ^  =  ags.  alln.  vds  hamor,  saugau  dtn. 
tessi  m.  humor,  vapor;  mucilago  swd.  oslgothl.  (Nmnch)  tou  nqua,  vrach. 
von  swd.  tätska  f.  dän.  Tädske  id.,  humor. 

esthn.  v>e$si  s.  d.  i  hhr  alb.  ves€  Thau  (diese  Bdd.  begegnel  ona  v. 
öfters);  reioitS  kühlen;  schwerlich  :  lat.  ros  sl.  rosa  etc.  cf.  dfoaia  etwa 
aus  cro5  wie  u.  Anm.  3  wrose  :  wase  und  dgl.  Zu  diesem  Stamne  «s 
mögen  mehrere  alteur.  Flußnamen  gehören;  vgl.  u.  a.  Schaf.  1,  494. 

ß'  ahd.  wasal  n.  Glutregen  Mylh.  768-9;  ujasalun  plaviis  etc.  6r. 
2,  99.  Gf.  1,  1063.  vgl.  swz.  wessen,  wessmelen  fein  regnen,  alto.  vatl 
n.  humor  ros/a  paludes  pervadere  swd.  f>aslig  hnmidus,  aquosaa  :  i^Oila 
dfin.  valle  Molke  (cf.  a.  ß.)\  indessen  gibt  Biörn  auch  für  vati  nor  die 
auf  Abstammung  von  vada  u.  d  deutende  Bd.  ndus  per  paladea  coraos 
vgl.  vastir  vada  piscosa,  zgl.  pl.  von  tast  n.  pelagns,  vastum  (ttb.  tod 
Biörn  etym.  gemeint)  mare.  Biörn  leitet  vasl  swrl.  richtig  von  i^ot  n.  ador 
vestium;  Scabies,  puslula;  miseria  vgl.  vas  etc.  0.  Nr.  26  und  vll.  tesla 
etc.  Nr.  27. 

7.  ags.  rdse  hmus,  coenum,  palus  versch.  von  tos  n.  liqaor,  aiiecBs, 
decoctura  rosi^  succulentus,  humidus  alte,  wos,  woose  Riedland  bei  Swk  : 
Wiese;  e.  ause  (an  altn.  ausa  etc.  A.  73  ankl.),  ooze  Schlamm,  Ablaß; 
vb.  abfließen  ==  sussex.  to  vee««,*  afrs.  toase  Schlamm,  ^^Wasen;^  ms. 
weaze  ndfrs.  toäse  nnd.  trees  Pfülze,  feuchte  Landstelle;  cf.  ahd.  »cao 
cespes,  gleba  =  mhd.  wase  (vb.  wasen  sich  begrasen)  nhd.  wasem  wett 
wasem,  wässern  m.  mit.  guaso,  waso  (gen.  -Ofi»)  frz.  gaiion  m.  aebea 
tase  f.  Schlamm;  altn.  veisa  f.  cloaca;  palus  putrida;  hhr?  merkw.  nebaa 
veita  f.  Waßerleitung  (:  Nr.  70  e);  Morast;  swd.  eäsa  Sumpf  (Swk)  i: 
ahd.  dfoeisin  acc.  pl.  cadavera  mhd.  und  oberd.  dwehsel,  dwasei,  immd 
sg.  m.  id.  Gf.  1,  522,  der  wol  richtig  amnhd.  ds  n.  cadaver  als  Zsuehaaf 
darauf  zurückfuhrt;  indessen  s.  auch  !•  18;  nnd.  dsig  kothig  dse»  sodeh 
nnd  8.  m.  sonderbar  wieder  :  altn.  at  n.  Besudelung,  tinctura  ata  beradab, 
fürben.  Ist  dwasel  etc.  mit  swb.  awaßer  zu  vergleichen,  das  den  AbbU, 
das  Schlechte  vom  Waßer  bed.,  wie  afleischy  akraui  von  Piaisch  wd 
Kraut?  Eine  verwirrende  Menge  von  Formen  s.  bei  Smllr  4,  172  motk 
awasy  abas  m.  alt  abars,  aborse  L.  Baj.;  er  erinnert  auch  an  taMMS  ia 
d.  Bd.  Schindanger;  sogar  ib.  173  an  weisen  gula.  Dia  Vocala  diaacr 
Ww.  bedürfen  noch  weiterer  Untersuchung. 

Bei  Bosworth  und  Swk  slavon.  wuza  Sumpf;  bei  Swk  auch  MMi| 
vasha  Basen;  vgl.  rss.  tjazy  f.  Morast  i  :  vjaz  m.  Ulme  es  ph.  latp? 
diese  eher  zu  Nr.  18  q.  v.  —  Vrw.  sein  kann  gdh.  föid  f.  dol,  paal) 
tnrf,  giebe;  wol  nar  zaf.  an  lal.  fodere  erinnernd,  doch  vll.  daai  ••  fffi 
entspr.  (whr  dieses?) 
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AiUB.  1.  Zu  weit,  wasem  ftimmt  formell  mnnd.  mniiL  (auch  waassem) 
mem  mu  Donst,  W«(ierdaiDpf  ^  :  altii.  väsy  vcssa  s.  Nr.  26  S^?  zugleich 
eriMernd  ao  smadem  etc.,  wie  auch  ao  mhd.  wä^en  olere,  welches  Grimm 
Mch  hhr  sieht;  die  Yenchiedenheit  der  dentaleu  etc.  Wzerweileruog  lä|it 
laa  hier  mit  Ptt  1,  243  und  bei  vielen  Ww.  dieser  Nr.  an  Wz.  vd 
denken,  YgL  bes.  die  cy.  Ww.  o.  Nr.  26.  Swk  gibt  auch  nnl.  waase 
Sumpf,  und.  woos  Schaum  s.  v.  hvatlijaii.  Vgl.  auch  dän.  (c.)  swd. 
(a.)  6$  ioe$)  Lampendnnst  und  dgl.  vb.  dän.  ose  swd.  osa  qualmen  vgl. 
aiti.  df  A.  81. 

Aom.  2.  Gewöhnlich  stellt  man  ahd.  waso  :  wisa  f.  =  mhd.  »i$e 
abd.  wise  {Wiese;  dial.  mit  I),  aber  nnd.  irisÄre,  wische  (vgl.  u.  e.  wase  : 
wdsk?);  s.  Gr.  Nr.  292  :  vI^ah,  TA^Jan  etc.,  wogegen  ags.  vdse 
aitn.  ceisa  Nr.  513  :  vistijan,  visna  arescere;  Wd.  1500,  der  bei  Wasen 
(lebe  als  Grundbd.  vermulhet,  dann  Furche  oder  Grube  (gl.  flor.  982  **; 
was  tIL  eher  mit  der  Bd.  PfUlze  zshängt),  endlich  Grasgrund  schon  seit 
8-9.  Jb.  Hollzmann  (Über  den  Umlaut  S.  8)  mag  wUa  nicht  erklären. 
YIL  aiod  für  die  Gmndbd.  auch  die  weit  Zssetzungen  wtsgrund  {grund^ 
wie  gdh.  grunmdy  Landstttck)  nnd  fDUwachs  zu  beachten.  Vgl.  auch  u.  e 
kt  gwa^el  etc.,  tII.  auch  gwayren  o.  Nr.  3,  dessen  gutt.  Slammesauslant 
an  sich  schwerlieh  die  VrwschafI  stören  wurde,  vgl.  u.  a.  '^^'po^»  sskr.  ux 
kmiectare  und  die  guttural  ansl.  Stämme  o.  Nr.  26.  Gf.  und  Bpp  Gl.  stellen 
wism  :  sskr.  gkdsa  m.  gramen.  Hohenloh.  weisen  Viehtrift  erinnert  an  alln. 
fiiafly  doch  eoch  an  weide.  Swz.  wies  f.  Fenn,  Riedland,  auch  Land,  wo 
Mo^  ^treoe'*  wächst  St.  2,  450  scheint  zwar  Wiese^  grenzt  aber  an 
eberd.  weisch  n.  Stoppelfeld  Smllr  4,  190  vgl.  ib.  177  -weis  in  Ortsnamen? 

Aon.  3.  Wir  glaubten  schon  öfters  einen  esot.  Wechsel  der  d.  Anll. 
t  ud  er  zn  bemerken.  Sollte  so  nnd.  (pommer.)  loro^e  Rasen  (wozu  wir 
Tiaeii  Kräatersaft  auspressen,  s.  o.  Nr.  59  S**,  nicht  zu  stellen  wagen, 
derlkio  rrm.  swd.  vret  m.  Wiese,  eingezäuntes  Feldchen)  waso  und  nhd« 
fi»  apSter  rasen  vermitteln  ?  Des  Letzteren  Zshang  mit  i^ras  q.  v.,  das 
sich  khoUch  zu  sskr.  ghdsa  verhalten  könnte,  ist  noch  hypothetischer. 
Schwerlich  dazn  alto.  rasa  straucheln,  obwol  lat.  cespitare  :  eespes;  vgL 
Wd.  1500. 

••  ahd.  mnda^  undea  etc.  (Gf.  1,  366  sq.)  unda,  fluctus  (undeon 
ladiiare)  es  mhd.  Unde  noch  österr.  unden  f.  nach  Smllr  1,  78  alts. 
Mja  (uikja)  ags.  ydha^  jdh  altn.  unnur  f.  fluctus,  Woge  und  f.  scatu- 
rigo  «iifis,  unn  f.  neben  üdhi  m.  udor  üdur  f.  fluctus  yda  f.  aestus  aqna- 

▼b.   aestnare  (hhr?)  üda»  pluere;   hhr   nach   Gr.  2,  212  ahd.  iinsl 

«ifl  procella;  doch  s.  A.  60.  Eine  Entlehnung  dieser  Ww.  aus  lat. 
iat  nicht  wol  denkbar;  die  exot.  Vgll.,  zumal  wenn  wir  die  litu- 
dafifchea  isfa|leo,  ]a|len  uns  in  den  d.  Stämmen  tat  und  und  (d  durch 
a  feachOtct?)  disjnncta  membra  Eines  Stammes  vermuthen.  In  dän.  vand^ 
wen  aoir.  dioch  vU.  zuf.  bair.  wanne  (wände)  f.  fließendes  Waßer  Smllr 
4,  83  anklingt,  und  in  Ith.  wandu  cf.  sskr.  vindu  ist  vll.  die  älteste  Form 
cihalleo;  doch  s.  B*  1  S""  über  dän.  eaitd. 

Ex.  Vgll.  zn  m.  ••  Ith.  wandu  g.  wandens  dial.  undens  (n  cas.  obl. 
wie  ia  raina  etc.)  m.  Wa^er  =  prss.  unds^  bei  Grünau  wunda  wassere, 
lett  ddiM,  nicht  unmittelbar  (auch  durch  das  Genus  geschieden)  =  aslv. 
rsa.  bhm.  ilL  pln.  voda  f.;  hhr  trodas  Bach  in  der  sog.  hunniscben  Spr. 
ia  der  Schweis  (vgL  CIt.  1  S.  239),  wenn  diese  (nach  Schafarik)  slavisch 
m.  Von  alleo  diesen  Ww.  scheidet  sich  Ith.  audra  f.  Flut,  doch  vrm.  hhr, 
TgL  a.  aikr.  smmUbra. 


iM  V.  85. 

esthn.  (woti  Gf.  wSwk.  WH.)  wessi  (s$  wol  aus  I,  U;  vgl.  h)  Wajler 
f.  100,  wae  acc.  wef;  weite  ins  Woj^er  toeddel  finn.  wetelä  wäl^rig,  fltt|iig 
iferemis».  ri'd,  oä/,  bei  Nemnich  u>juU  Wajier  =  morduio.  ipdr(/  vogvl. 
wiiii,  Uta  etc.  perm.  sirjüD.  toa  läpp,  totli,  we«!  flon.  wesi  geo.  weden 
magy.  tu  samoj.  iriti,  fi//«  elc.  8.  Nmnch. 

^  hhr  oder  zu  gael.  bdth  to  drown,  quench,  smother  cy.  boddi  Co 
drown  brt.  beüii  id.,  ioonder,  siibmerger  (vrsch.  von  cy.  badd  Bad^  wenn 
auch  VW.  damit)  :  gdh.  (a.  a.)  6crM  in  d.  Bd.  Meer  batldan  Seeflul;  Pell 
49  vglcht  sskr.  päihU  Meer;  so  auch  BGi.  215.  Vgl.  (»•  d.)  gdh.  bealkr^ 
{th  stumm)  m.  Wajjer,  nach  ArmsIr.  allgael.  :  ir.  bir  a  well;  nach  Pell 
49.  108.  =  sskr.  patUra^  ob  er  gleich  dieses  Wort  in  der  Bd.  ptinrff 
mit  ir,  fotrag  vergleicht;  so  auch  BGI.  h.  v.  —  ^  Hhr  gdh.  aiteamh  Ihaw; 
fresh  waler  (Wz.  vd?)  —  gdh.  fiäh  f.  bog,  Ten,  roorass  (vgL  ai«  a^ 
auch  b«  /.);  vein,  sinew  (v.  sq.);  sonst  Ruhe  s.  o.  Nrr.  8.  72.«  welche 
Bd.  sieb  auch  in  den  Abll.  von  jenen  scheidet  und  vrm.  nur  der  Fora 
nach  confundiert  ist;  demnach  nicht  etwa  wie  ruhiges  Wajjer,  stehender 
Sumpf  aurzufaßen.  —  brt.  gwa^  f.  pl.  gtcaziou  auch  mit  s  =»  b;  vann. 
jwec^h  (Wy  o)  ruisseau;  gwa^el  (a,  e)  f.  terrain  ferlilis^  par  dea  miaaeaox; 
hhr  vrm.  gouer  vann.  göer  f.  ruissean,  vrm.  (==  a«  9.  V)  mit  anagef.  s, 
Wie  häufig  im  Brt.,  vgl.  auch  a.  d.  ndfrs.  loaer  und  dgl.,  auch  in  mit. 
urspr.  deutschen  Ww.  trari  =  wadri;  somit  nur  zuf.  an  sskr.  odrs'  ind. 
rairi  Wa|jer  ankl.,  das  jedoch  zu  uuserer  Nr.  eher  gehören  mag,  ala  n 
HiiarrI  q.  v.  Ferner  schließt  sich  hier  unmittelbar  an,  vgl.  o.  die  Bdd. 
von  gdh.  fSith  und  für  die  Form  dessen  pl.  feitheanna  (um  desaen  willen 
vrm.  Pclt  62  sskr.  tasnasä  tendon,  nerf,  fibre  vglt)  :  brt.  gwä^ea  pl. 
iwazennou  f.  Waßer-  Holz-  Stein-  Melall-Ader  (gwaten^vdr  f.  bru  de 
Iner)  gwazien  f.  pl.  gwaziennou  gew.  gicaiied;  vann.  gwSc^kiem  pL 
gfDdc'hied  Ader;  Nerv  (wie  feith)  cy.  gtoythen^  gwylhien  f.  Ader  oon. 
guid  id.  Gehört  ags.  euht^  tet-edre  vena  hierher?  Oder  ditrfen  wir 
dagegen  altn.  tödvi  m.  torus,  musculus  vergleichen?  das  vU.  mil  awd. 
Ihnhd.  nnd.  wade  m.,  nur  nhd.  f.  ahd.  wado  m.  snra  nnl.  wady  wadd^ 
ioaai  f.  Kniescheibe  fast  identisch  ist;  vgl.  alb.  iäth€l€  Wade. 

Anm.  4.  Diese  Ww.  klingen  on  an  cy.  gtcaed  m.  brt.  gwad^  go&i 
Vann.  gtoid  m.  corn.  güdzhy  gogs  Blut,  deren  Dental  auf  andrer  Stufe  atehl; 
fOr  die  Bd.  und  mögliche  Vrvi'schafI  vgl.  ags.  altn.  vds  h.  a.  PctI  62  ti/lt 
sikr.  räsistf  Blut. 

Anm.  5.  Nicht  unmöglich  ist  eine  Vrwschafl  mit  dem  rfilhaelliaftan 
deutschen  Stamme  ahd.  »eisunt  (t#,  o)  arteriae  Gf.  1,  1077.  mbd.  taeiaaii 
m.  gula  swz.  oberd.  toaisef,  wazel  (%  unorg.  ?),  meisel  etc.  wOsling  m«  id. 
(Schlund  wiederkäuender  Thiere).  afrs.  wasande  (an,  en)  =  aga.  «aiflifaiMi^ 
aasend  e.  weasand  Luftröhre;  letztere  Bd.  =  spirans  erinnert  an  du  o. 
erw.  altn.  tasa  spirare;  Tobler  vglt  swz.  weisen  guslare.  —  Auch  hl 
vina  {S  ans  es?)  verdient  Berücksichtigung;  Benary  Ltl.  234  nimml  « 
als  vegna  (eig.  Weg)  Wz.  vah,  reh;  so  auch  Pott  in  Jenes  Rec.  HA 
Jbb.  1B38  :  sskr.  vahana  das  Fließen;  ich  finde  sogar  dazu  zend.  ,,iaoitoM 
b^  afgh.  wini  B\ur  (KIpr.?). 

«t  c»  Vü.  die  einfachste  Stammform  erscheint  in  cy.  gwg  m.  Flll^if- 
keil,  Waßer  corn.  gwy,  gy  river,  brook;  wozu  vll.  brt.  gwif>y  gwi  m.  pL 
gwMoUy  gwiou;  guetded  (r,  ff)  Joll.  gu^,  vadum  (s.  n.  d);  der  AmL 
9  stimmt  weder  zu  gwy,  noch  zu  frz.  gui  aus  guedy  woher  ea  aonat  enlL 
aein  könnte,  auch  schwerlich  zn  v  in  lal.  üvere,  das  aas  udicere  oder  itt 


«Ufa  Adj.  udm  stammen  soll,  während  üdus  ans  uvidus  vgl  BGL  v.  und. 
PU  Nr.  178.  Ebendf.  lat.  ar^undo  :  unda,  —  gr.  'Sdoq,  vdag  Waßer; 
v8voq  etc.  Bf.  1,  447  macht  Digamma  wahrscheinlich  und  vermnthet  vor 
vSaT  ein  vltaipT  und  so  eiu  ad.  vatart  und  dgl. 

Anm.  6.  piSv  WajSer,  phrygisch;  ßidv^  ßi^v  Luft,  bes.  in  den  Gebeten 
der  makedon.  Priester;  die  Zeugnisse  bei  Clem.  AI.  Strom.  1,5;  wol  durch 
phryg.  Religion  nach  Makedonien  gekommen?  Phrygisch  sicher  indogerm., 
fTB.  medopers.,  darum  ß  =s  5  aus  v  vgl.  prs.  bdd  etc.  =  sskr.  väta  etc. 

0.  Nr.  26,  womit  ßi^v  (für  ^  vgl.  etwa  balucf.  th  I.  c.)  fest  identisch; 
pe^v  Waßer  ühnlich  zu  Ta^ien,  wenn  von  jenem  zu  trennen;  dazu  auch 
fladoXif,  »^TivTif  wenn  nicht  Eig.  s.  Sturz  d.  Mac.  p.  37.  — 

sskr.  «ftd  madidum  esse,  fluere  vrm.  aus  tand,  tad  s.  Bpp  Gl.  h.  v. 
nd  T.  uda  cf.  vindu  m.  gutta;  vtta,  unna  madidus  uda  n.  udaka  (mahr. 
uiLak)  n.  aqua;  udanyä  f.  sitis  nach  Bpp  h.  v.  nebst  udanvat  m.  mare 
tis  ndan  =  vatan;  vdya  m.  flumen  udadhi  m.  sam-udra  mare  und 
T.  dgl.  —  klid  humectari :  e.  wet  etc.  (kl  =  hv)  BGl.  h.  v.  sehr  gewagt.  — 
fdri  zend.  vairi  aqua  vll.  unverw.  vgl.  Bf.  1,  324  sq.  —  ^  hhr  arm.  vH 
wave,  llood  (auch  incision)  riak  Bach  und  dgl. 

Ann.  7.  VII.  nur  znf.  klingt  gr.  vd^ia  an  an  Ith.  u>(dra$  m.  Eimer 
:s  nslT.  tjedro  (i^pux)  ill.  rss.  (MajJ)  tedro  bhm.  loeeiro  pIn.  wiadro  n. 
dakor.  vadrä  f.  magy.  reder  i  Dürfen  wir  die  Grndbd.  Waj^erbehfilter 
Tarmtben  und  dann  ankl.  alteurop.  FInßnamen,  wie  Viadrus  (ganz  an  pIn. 
miadro  ankl.,  doch  der  FlujS  pIn.  Oara),  Vidrus,  Vida  vergleichen?? 
ailr.  roiiofios  ^dgia  gehört  zu  roda, 

Anm.  8.  Vrm.  hhr  als  Waßerthier  (vgl.  u.  a.  cy.  dyfrgi  eig.  Waßer- 
hud;  lat  lulra  :  luOy  zuf.  an  folg.  Ww.  ankl.)  :  sskr.  llh.  udra  (neben 
Üb.  Iwßidra  =  Fischeßerinn  ?  cf.  Ptt  Ltt.  2,  20)  =  lett.  üdris  rss.  tüdra 
bha.  pln.  wydra  magy.  eidra  esthn.  uddrus  gr.  v8^a  ahd.  otar  (a,  e) 
ankd.  swd.  e.  oUer  mhd.  oter  ags.  otor,  oter  altn.  olr  swd.  utter  dSn. 
oüer;  vrsch.  von  olter  Schlange,  vgl.  u.  a.  Wd.  1449. 

dL  a.  (vgl.  u.  a.  Wd.  2028)  ahd.  wat  f.  vadum  e=  nnd.  walt,  toatte, 
medde  f.  nnl.  wady  wadde  altn.  swd.  dSn.  (a,  ad)  rad  n.;  dazu  vrm.  mhd. 
ymaih  Lache,  nicht  ganz  id.  mit  mhd.  oberd.  (ült.  nhd.  wetti  f.?)  weile  f. 
Pferdeschwemme  vb.  mhd.  bair.  weiten  schwemmen  nnl.  wed  n.  Pferde- 
schwenme,  -tränke  =  oberd.  wett.  wid  f.,  auch  in  allg.  Bd.,  deshalb  Zss. 
fäiütwid.  Vgl.  auch  swz.  schweiii  f.  =  wetii  oberd.  weiie  mnl.  sweiie 
fiaaoM  (Kflian)  und  so  Vieles,   das  noch   weiterer  Forschung  bedarf;   vgl. 

1.  a.  Br.  M^b.  4,  1118.  Stldr  ?,  363.  Smllr  3,  552.  Rh.  1061.  Hhr  altn. 
tßdall  n.  aqua  vada,  flumen  meabile  (vgl.  Gr.  2,  99);  vll.  auch  shetl.  toe 
Sahaee,  creek,  weun  nicht  etwa  :  cy.  corn.  ywy  s.  o. 

Die  exot.  Vgll.  übersichtlicher  bei  ß.  Für  den  Zshang  zwischen  a 
ipd  §  vgl.  altn.  tasia  :  raä  {h.  §.)\  indessen  stehn  hier  st.  Formen  des 
Zw.  seiner  Abi.  vom  Sbst.  im  Wege  und  machen  dadurch  den  Zshang  mit 
paßer  elc-npch  zweifelhafter;  ngnder  thut  dieß  die  Abweichnnff  der  Dentalstufe. 

ß.  (vgl  V.  vod«  :  Gr.  Nr.  84.  Gf.  1,  766.  Wd.  2230.  Swk  h.  v. 
Bf.  2,  352  cf.  67  und  1,  356.)  ahd.  waian  st.  vadere,  vadare  ==  mnhd. 
MiM  st.  sw.  nhd.  sw.,  früher  st.,  nur  vadare  bd.;  ags.  radan  st.  altn. 
fadka  sL  incedere,  rnere  nnl.  nnd.  waden  (waen)  vadare  =  e.  wade 
nrd.  vada  däo.  vade. 

In  lat.  tMum,  tadare  und  rädere  (nach  Bf.  2,  352  :  wandeln  s. 
Kr.  I85    weh    Gr.   Myth.   1205  zu  ags.  ge^an  abire  etc.)   stimmt  die 
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Dentalstufe,  auch  die  Quantitfit  von  vddere  —  weshalb  Gr.  Mtfa.  1305 
trennt  —  nicht  zum  Deutschen.  Daher  die  rom.  Ww.  mit  anl.  «,  wihrend 
die  mit  gu  anl.  vrm.  a.  d.  D.  vgl.  it.  sp.  vado  vadam  ==  pg.  vao  vb. 
tadear  to  wade,  ford;  dagegen  it.  guado  =  ap.  etgua^o  (n,  gui  aas 
guedy  auch  afrz.  w««  pl.;  vb.  it.  guadare  durchwaten  s=  sp.  eMgma^mr 
prov.  guMar  (Dz.  1,  222)  frz.  guier;  neben  it.  gua%%o  Furt;  Pfttge; 
Waßerfarbe  guaaare  waten;  schwemmen,  schwenken  (vgl.  wetten  o.  a); 
schwanken  (vgl.  schwenken;  sodann  nhd.  watscheln  e.  waddle  etc. :  tairtefi) 
guMiOso  naß,  schmutzig  guazza  Thau  (vgl.  o.  fihnl.  Ww.  und  die  lodacb. 
Redensart  ,,es  ist  naß  im  Grase  etc. ''  =  es  hat  gethaut) ;  s  vrm.  eaot  am 
dy  wie  z.  B.  in  den  Abll.  von  lat.  viridis.  Vrm.  nicht  fahr  srb.  gtu§ 
kroat.  ga*  magy.  gäi  vadum  cf.  kroat.  gas  Schneepfad  ill.  ga%  m.  daa 
Durchwaten  gaiiti  magy.  gdzol  durchwaten;  treten  c.  d.  gaiiv  seicht  (fin. 
gueable);  doch  gewiss  nicht  a.  d.  Ital.;  vgl.  etwa  sskr.  gdh  (gath)  in  2si. 
benetzen,  tauchen  bd.  (Bf.  2,  66)?  Oder  auch  Wz.  gä  s.  v.  fgmn^uä. 
Auch  gehört  ga%  gewiss  nicht  zu  bhm.  pfiwoi  m.  vadum  vielmehr  Über- 
fahrt vgl.  rss.  privat  m.  Zufuhr  =  pln.  przywöz  m.  Eine  andere  Frage 
ist,  ob  der  Stamm  letzterer  Ww.  o.  Nr.  11  A.  cf.  $  q.  v.  nicht  :  väderef 

Anm.  9.  Hhr  mit.  wadna,  wenn  Sumpf  bd.  s.  Gl.  m.  h.  >.  — -  Z« 
^^wadros  aut  andelangos""  das  Gr.  RA.  941  cf.  199  arans  andere  (Ar 
wadiOs)  fvßen  möchte,  vgl.  noch  „loadris,  silvis,  terris^'  etc.  6f.  1,  780 
vgl.  „sylvula  vel  wader ^^  Gl.  m.  6,  918;  hhr?  schwerlich  zu  wald,  Aif- 
failend  klingt  an  graubUnd.  (rhaetor.?)  wader^  tedreg  it.  tedretto  Gletaehefi 
etwa  aus  lt.  tilrum? 

et  a.  gilh.  easc  f.  water  cf.  easa,  easach  m.  Waßerfall  easeaidi^ 
easgaidh  f.  easlach  m.  Pfuhl,  Sumpf  und  vrm.  noch  viele  Abll.  (tII.  :  aHo. 
e^ja  terra  paluiloüa);  tiis^e  m.  pl.  uisgeachan  waler;  river,  stream;  raiB, 
shüwer  c.  d.  uisge  -  beatha  (aqua  vitae)  =  e.  whiskg;  uisgick  lo  water, 
wel,  moisten  cy.  gwysg  iib>t.  m.  a  tendeucy  downwards  or  to  level,  aa  of 
a  fluid'^  gravily,  a  stream  or  current;  letzteres  scheint  die  eig.  Bd.,  der 
Rest  dem  Lexikographen  (Richards)  zuzuschreiben,  der  eine  Gmndbd.  dei 
im  Cy.  verbreiteten  Stammes  angeben  will;  vgl.  die  Bdd.  als  adj.  und  adv. 
headlong  (precipitale,  forward)  gwgsgio  to  precipilale;  diese  in  den  AbU. 
hervorirelende  Bd.  mag  eher  von  der  des  siüraenden  Stromes  ansgehn; 
nicht  unmöglich,  daß  auch  das  adv.  wysg  towards,  upon,  by,  after  hhr 
gehöre,  in  den  gdh.  Abll.  herrscht  die  Bd.  des  Waßers,  der  Feocbtigkeil 
vor.  Nach  manchen  Analogien  kann  auch  cy.  gwys  adj.  deep  vrw.  sein.  -— 
Vrm.  hhr  der  allbril.  Ortsname  Isca  etc.  Armstrong  gibt  irrig  brt.  cora. 
isg  =  uisge,  vll.  verleitet  durch  cy.  isgal  m.  froth  etc.  i^ell  m.  brotbi 
pollage  etc.  &==  com.  iskely  isgal  —  vrm.  zsgs.;  cy.  cawl  =  ti^itf  sa 
brt.  kitalen  (v,  f)  ?  Pctt  65  vgll  sskr.  rüo»  eau ;  Bopp  Gl.  cf.  Bf.  3,  845 
sskr.  US  humeclare  und  hypothetisch  zugleich  eii  irrigere;  ttber  du  vw 
ihm  vgl.  Ith.  ükana  s.  II*  5. 

Sowol  die  Form  dieser  kelt.  Ww.,  als  das  von  Gf.  und  Bf.  1.  e.  et 
1,  215  und  438  nebst  ^f6q  mit  ux  verglichene  waschen  führen  aof  dieWw. 
unter  ßy  wo  jedoch  wiederum  esot.  und  ezot.  und  gerade  kelt  VglL  aif 
eine  von  der  Vrwschaft  mit  uisge  etc.  entfernende  Grundbd.  zo  leilen  acheineii 
etwa  auf  die  des  Reibens,  Drückens,  vgl.  u.  a.  das  Pressen,  Aoaringei, 
Bleuen  der  Wfische. 

ß.  ahd.  alts.  wascan  (ahd.  einmal  s  für  s,  vm.  unorgmiadi,  niobi 
effTä  :  m  a^  obscboa  auch  i  vor  it,  c  aut  einem  Dentalen  eotataate  ada 
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kflule)  s=s  muM.  und.  niiL  (u  f.  s)  waschen  aach.  weUche  (roerkw.  Form, 
latersck.  von  wagekele  sss  Dhd.  waschen  in  der  Bd.  schwätzen)  ags.  vüscan 
t.  wüMk  «och  fkrben,  anstreichen  bd.  (dhr  whüewash  weij^binden);  sb^t.  u. 
a.  ancb  Wa|ierrarbe;  Pfütze  bd.;  craven.  wesh  Harn  vgl.  wett.  Kinderspr. 
«ta-»tt  BMchen  as  harnen?  swd.  taska  dän.  vaske  wasdien  neben  dän. 
umm  id.,  daa  ivgleich  &=  nhd.  nnd.  waschen  =  plaudern,  wasen  bei 
Falda,  dhr  9aas  n.  GewOsche,  Geschwätz;  vask  Wäsche;  KUchengoße  ahd. 
Mtaeo  B«  fnllo.  —  A.  d.  D.  frz.  gächefy  gächis  (vgl.  e.  wash)  Dz. 

GriBB  2,  989  fragt:  „setzt  waschen  Nr.  88  ein  (starkes)  wischen 
voraatV**  Vgl.  vll.  die  ob.  aachener  Form,  deren  ei  jedoch  aus  dem 
Uailaate  e,  ä  gebildet  scheint;  sodann  reiben  als  gemeinsame  Bd.;  die  mhd., 
neb  ohd.  Bd.  des  Wischens  als  leichten,  hurtigen  VorUbereilens  ist  von 
km  letaeo  Anstreifen  (:  reiben)  hergeleitet,  vgl.  den  ühnlichen  Gebrauch 
von  (Torttber)  streifen,  streichen  und  dgl.;  das  ahd.  Simplex  wisken  zeigt 
M  aicht,  wol  aber  inlwisken  =  nhd.  entwischen;  auch  wol  nicht  nnl. 
■d.  wücken  awi.  wüschen  dfin.  viske  swd.  viska;  e.  whisk  (auf  ags.  he 
tatMd)  bat  beide  Bdd.;  schott.  to  whip,  lash,  sweep;  sbst.  a  whip,  lash, 
sirtke.  Nebenformen  sind  wett.  wüschen,  wutschen;  nicht  aber  huschen 
Mch  kosen,  kusig  etc.  Smilr  2,  251  sq.;  cf.  hülfen  ib.  260;  wieder 
«den  ib.  253  t.  kusck  nnd  Wd.  2281.    Sodann  enfcheint  neben  e.  whisk 

s  ebd.  altn.  (f.)   diin.  (auch  kiask)  wisk  swd.  viska  f.  nnl.  wische 

I.  Bai.  etc.  wisch  m.  das  nngf.  glbd.  e.  totsp,  wozu  u.  a.  (obschon 
8B  ahd.  wUckeffel  bei  Frisch)  nhd.  wispel  (GelreidebUndel  etc.)  mit  der 
^abeBfor■l  winspel  (Swk);  s  stört  die  sonst  nahe  Beziehung  zu  vielen  Ww. 
0.  Nr.  23.  Für  die  Theilung  wis-k  :  wis-p  sprechen  auch  folg.  Ww.,  bei 
dcaea  xogleicb  der  Vocal  von  waschen  hervortritt  :  e.  dial.  wascy  wais 
SIrabwisch  nnd  dgl.,  in  der  Bd.  Tragwulst  (Kutzel,  Strohkranz)  =  aach. 
meseky  wösek  nnd.  dem.  waseke^  wdsk,  dessen  für  nicht  =  seh  in  Ost.  waschein 
Sirobwisch;  darneben  mnnd.  (nhd.)  dän.  swd.  wase  Faschine;  vgl.  altn. 
eaas  •.  saccalns,  loculus,  Lomme  .bei  Biörn;  s.  o.  Nr.  74.  hhr  swd.  eass  m. 
Bahr?  Tgl.  tassstra  n.  Strohhalm 

£xot.  Ygli.  zo  waschen  s.  o.  a.  Bf.  hat  seine  Vgl.  mit  dcoTeio  später 
f«l  wie  wiederrufen.  Die  wichtigsten  Vgll.  sind  die  keltischen:  cy. 
■19  pl.  gweisg  m.  squeezing;  waist  (cf.  0.  Nr.  4);  a  press  c.  d.;  gwasgu 
io  aqueese,  press,  press  out;  gweisgen  f.  a  press.  Folg.  tlbergönge  machen 
ia  Zauehnng  von  gwisgio  (schälen  etc.)  0.  Nr.  74  Anm.  a  möglich  : 
fmaiagion  pl.  things,  bes.  dregs,  pressed  out  gweisgioni  to  husk,  to  press 
graia  out  of  Ihe  husk  (wenn  nicht  to  press  der  Etymologie  wegen  benutzt). 
lil  dieaen  Ww.  hängt  zs.  ^»j^*  sbst.  m.  ripe,  slip-shelled;  quick,  nimble  — 
faa  allco  leicht  beweglichen  Dingen  und  Personen  gbr.  vgl.  gweisgi  hurtig, 
■aaCer;  ao  ticb  mit  e.  wkisk  nnd  jener  secund.  Bd.  von  wischen  berUh- 
lead.  —  cy.  osgud  (11,  g^  e)  ro.  Waschschußel  vrm.  nicht  hhr,  sd.  o-sgud 
:  scmialla  (ßcuium),  schüßel  etc.  —  corn.  guasga  (guask)   to  sqneeze, 

i;  atrike,  vgl.  0.  schott  whisk  stroke,  auch  nhd.  Einem  Eins  aus- 
\;  eineo  Wischer  geben;  waschen  =  ausscbelten,  prügeln  (den 
Backet  elc)  guesga  to  strike,  knock  (wear  Nr.  74)  gueskall  to  coutend, 
ilrnra,  debate  guük^  to  smite  wysk  to  strike  brt.  gwask  m.  pressiou,  presse 
de;  oppreaaion;  fonle  c.  d.  gwaska,  gweskel  presser  etc.;  opprimer, 
accabler,  vezer;  fonler  ^asüraden  f.  oppression  (phys.  und  mor);  angoisse; 
tvaaoaisaenieDl;  entorse;  Klipse;  und  s.  m.  gdh.  fäisg  to  press,  wnng\ 
caapriaa;  afoeeie  hy  hmtmf,  m  weter  aui  of  a  cioik;   sbst.  f.  cViee»^ 
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presi;  penfold;  band,  tie  10)  faisge  f.  pressure;  cheese;  extorlion;  violeoca 
fäsgadh  m.  a  wringing  etc.;  und  s.  m.  —  Gegen  bascauda  als  waMckr 
wanne  bei  Gf.  1,  1081  s.  CK.  Nr.  294.  —  bliro.  wich  m.  wicha  f.  Wisch  entl.? 

Anm.  10.  gdh.  fdisg  in  beiden  letzteren  Bdd.  vll.  statt  gdh.  paitg  etc. 
s.  F«  23;  doch  berühren  sich  die  Bdd.  bandage  und  comprusion  (ahd. 
fdski  Gf.  3,  706)  nahe  genug.  Stoffliche  Yrwschaft  beider  Stimme  Dehne 
ich  nicht  an;  eher  mag  lt.  caseus  als  Gepresstes  irgend  hhr  gehören  i  : 
pr:).  kesk  id.,  buttermilk  und  s.  m.?  vll.  entl.  cy.  caws  »g.  cosfi»  c  d. 
{caws'was  f.  cheese-press),  zuf.  :  caw-ty  cowhouse;  com.  cos  splr  kn\ 
gdh.  caise;  Wie  ags.  cese  ahd.  aase  nhd.  käse  und  s.  f.  vgl.  Jedoch 
V.  ha«  und  Schwende  Beitr.  v.  caseus. 

Anm.  11.  Gf.  vglt  u.  a.  waschen  und  wischen  :  sskr.  ma^^y  masg  s=s 
lat.  mergiy  urspr.  id.  mit  mfgj  märg,  man^,  mun^,  mug  abstergere,  puri- 
licare.  Die  meisten  dieser  Wzformen  erscheinen  auch  in  den  orvrw.  Sprr.; 
vgl.  Ptt  Nr.  137.  Bf.  1,  107.  484.  515  sq.  2,  359.  Ebenso  könnte  sich 
tnadf  madere  :  "wmto  verhalten.  Davon  abstrahierend  stellen  wir  nnr  die 
der  Form  masg  entsprechenden  auf,  die  cit.  Stellen  ergänzend:  gdh.  maag 
(cf.  Pctt  44)  to  iufuse;  mix;  steep  malt  for  brewing;  in  letzter  Bd.  aich 
an  nhd.  meischen  (meuscheny  meschen)  anschlieijend,  wozu  die  gibd.  Ww. 
e.  mash  swd.  mäska  dän.  mäske  rss.  tnjesaty  etc.  Ith.  apmis^U;  sbsL 
{Meisch  etc.)  llh.  Itt.  (virg.  s)  missa  esthn.  mesk  finn.  mäski  etc.  and  ao 
viele  Ww.,  die  sämtlich  zugleich  an  die  gro^e  Sippschaft  von  miscerey  mi$ek$m 
sich  anreihen,  zu  der  denn  unmittelbar  auch  gdh.  nuug  nebst  measg  mischtn« 
rühren  =  cy.  mysgu  brt.  meska.  Namentlich  die  kelt.  Sprr.  geben  Leit«- 
fitden  zu  weiteren  und  merkwürdigen  Ygll.  Die  specielle  Bd.  waschen 
haben  die  Ww. :  llh.  maigöti  (cf.  BGI.  v.  ma^^)  Itt.  masgdt  esthn.  mötkmm 
(tnvstu  gewaschen)  magy.  ff»os,'  wogegen  esthn.  weski  Mlthle  vll.  zu  gwmt§ 
etc.,  doch  vgl.  Gnn.  wesuri  Waj^er  (loest)  -  mUhle;  nur  der  Bdd.  wngnn 
erwähnen  wir  (vgl.  o.  bes.  die  schott.  und  corn.  Ww.)  pessema  pc.  pr. 
pestud  waschen  :  pesma  pc.  prt.  pestu  prügeln.  Erwähnung  verdient  «ot 
vll.  einfachste  vrw.  Wz.  in  rss.  müty  waschen  =  bhm.  mgii  ill.  mUii  (fireqn. 
mieati)  pIn.  myö;  woran  sich  vrm.  noch  andre  Wortstämme  schliej^.  Hhr 
auch  prss.  aumisna  Abwaschung. 

86.  A.  Vels  wir,  riuelq,  B.  TIt  dual,  wir  beide.  (A*  B«  Gr.  1. 
Gf.  1,  634.  Hh.  848  etc.  BVGr.  483,  3.  Grammatiker  übh.) 

A«  amnhd.  wir  =  alts.  afrs.  mnl.  nnd.  dän.  swd.  tri  ags.  alts.  e.  wi 
ufrs.  wy  nul.  try  altn.  ter,  rar  wett.  etc.  st.  mir  sw.  mer.  —  sskr.  coyMi 
wir  etc.  s.  d.  Grmm.  B.  swd.  dial.  altn.  (rid)  ags.  alta.  wii  farö.  ftt 
ndfrs.  wei^  (Sylt)  waL  —  Der  ausl.  Dental  vll.  Best  der  Zahl  upm  (4m 
etc.)   vgl.  u.  a.  Bf.  2,  241. 

87.  TIduvo  (einmal  •  fUr  u)  f.  Witwe,  x^pa*  ifi4mirmiwmm 
verwaist,  b^(pav6q.  (Gr.  2,  192.  1.  47.  Gf.  1,  779.  Rh.  1147.  Ptt  2,  276. 
Benary  Ltl.  224.) 


ahd.  wituwa  (tf,  a)  etc.  f.  wituo  (ii,  v)  m.  cekbB  urmiivid  (M 
viduattts  mhd.  witewe  f.  gattenloaes,  lediges  Weib  wiiewctre  n.  spp  «U 
wiiwer  wett.  nnd.  wiimann  m.  nhd.  wüwe^  wittib,  wiUweiby  wiUflmm  C 
CS  nnd.  wedewcy  wedefruw^  witfrwD  alts.  widuwa  («,  o),  widma  ttm» 
widwe  (i,  e),  wide  strl.  widewjuf  nfrs.  nnl.  weduwe  aga.  widu^e  {«,  ß}y 
vvduve^  f>idve  e.  widow.    Der  Stamm  fehlt  im  Nordischen. 

sskr.   mehr,  tidkavd  Witwe,  eig.  Mannlase  ans  «i  sine  «nd  dAuM 

mm-Uaß;  demaaob  spätar  in   den  vrw.  Sprr.  Erweitonuig  dar  BmL  iWMl 

mann/.  Motion;   Gnmm  1.  c  2,  192  hüll  \m  I^.  ^\V  vM^^dbi^  ^  " — * 
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1,  47  as.  -—  prs.  MreA,  zen  bkek  («en  Weib)  Witwe.  —  lat.  tiduus 
^  desseo  Form  und  tilg,  io  frz.  tuide,  Tide  it.  tvoto?  noch  erweilerle 
.  Mcb  Obigem  spiiteren  Ursprungs  wtfre;  sicher  bleibt  eig.  nur  die  Bd. 
i  9i  Tgl.  Ptl  1.  c.  ffidua  f.  lediges  Weib  (virgo),  Wifwe  =  it.  tedota 
tosr.  vedutä  vp.  viuda  {vibda)  frz.  teute  etc.;  teuf  m.  neben  ob.  tuide,  — 
L  c  sieht  gr.  i^zoq  =  Fi^eFoq  hhr.  —  prss.  widdeieü  Witwe  =: 
f.  tdo9äy  vüdovay  tdovica  rss.  vdorä  f.  m.  v.  Abi!.,  die  vom  Feminin 
igehii;  pld.  bhm.  wdowa  f.  c.  d.;  aber  ill.  udovac  m.  udoticca  f.  — 
k  te^  va,  etegia  (yia  Artikel?)  Witwe;  vrm.  hhr;  schwerlich  veteme 
Htm;  nur  weun  (vgl.  nhd.  allein  als  Conj.).  —  ir.  (nicht  gBtl?)  feadhbhey 
adkb,  feabk  Witwe;  Nonne  cf.  Fett  92.  —  cy.  gweddwi  single  gwr 
widwi  «  Single  man  gwraig  ioeddv>  widow,  früher  maid  (wie  mhd.  etc.) 
Mdwi  Tb.  berauben;  verwitwen  com.  guedeu,  gureg  toedhu  Witwe 
i$dko  Witwer;  verwitwet  etc. 

Aom.  brU  intat  {t  alt  )f),  tnloiiv,  intaon  vann.  intatl  venf  sbst.  m. 
id  adj.  c.  d.  intaAtei  (lir,  v)  f.  Witwe  intatiti  (itr,  o)  devenir  veuf, 
■ve  —  scheint  von  ob.  Ww.  ganz  vrsch.  und  erinnert  etwas  an  nud. 
riü  s=  enkel  (Gr.  3,  770)  :  altn.  eckill  viduus  nnrd.  enke  (cf.  A.  24) 
ft.T  Gewagter  noch  wäre  die  Vrm.,  daß  tat  =  sskr.  dhatä  etc.  in 
i#er  Zsf.  mit  verneinendem  in  sein  könnte. 

8B.  Vithr»  wider,  gegen   (gegenttber),  orpo^   c.  acc,   bisw.  auch 

gr.   Frfipp.   ausdruckend.   (Gr.   3,   258.   260.   4,  796.   Gf.  1,  148. 

;  ahd.  Frpp.  192.  Rh.  1154.  Wd.  791.  BVGr.  $.  294.  Bf.  1,  85  sq.) 

m*  ahd.  toidar  (adv.  auch  trtdart)  mit  der  Nebenform  wirdar  adv. 
lader,  bei  und  dgl.;  prps.  wider,  gegen,  gegenüber  und  dgl.  mhd.  tcider 
rfB.  SB  nhd.  fotder  dial.  wider  für  wider  und  wieder;  alts.  wiüiar,  wider 
fai  witker  (t,  e;  e,  i),  auch  nnl.  weder^  weer  wider,  wieder  =  nfrs. 
aar  »tri.  wer  nnd.  wedder  ags.  vidker  e.  witker,  dial.  vilker  in  Zss. 
Mer;  dän.  swd.  teder  in  Zss.  langob.  guidri,  vidri,  vll.  guadri  etc.  in 
■L  Torkommend;  vgl.  j  und  a  in  mit.  widerdonum  =  Vergeltung  =  it. 
iritfirdofia  sp.  gualardon  {gu,  jetzt  g)  prv.  gua%ard6  cf.  Dz.  1,  294. 
ri  Dir.  R.  VI.  29  run.  uitkker,  uitk  gegen  uitkr  bei  vgl.  b. 

%•  AU  einfache,  (nicht  abgekürzte)  Form  erscheint:  alts.  wid  (d,  dky 

0  contra;  cum.  afrs.  witke  (abgk.?),  witk  =  witka;  ags.  ridA  contra; 
ma,  circa  e.  wilk  cum  altn.  tidk  contra  swd.  cid  dän.  ted  circa,  apud; 
ar  etc.  Über  amhd.  bit,  bei  s.  u.  a.  Gr.  3,  258,  der  von  dem  (abge- 
Inlen?)  oberd.  wid  (wider,  an  bei  Smilr  4,  33)  schweigt.    Bopp  trennt 

1  TOn  m.  Näheres  s.  v.  nalth;  sonst  steht  1i  ziemlich  den  in  vrsch. 
Wiae  versnebten  Abll.  von  s»kr.  rt  im  Wege.  Die  schwankende  Bd.  aller 
'rfai.  nacht  die  ex.  Vgll.  flbh.  problematisch.    Indessen  vgl.: 

cy.  gweddg  (y,  i)  adv.  prps.  cj.  alter;  when  brt.  goudi  apr^s;  ensuite. 
laeL  feaäk  nicht  hhr).  —  $*.  Vrsch.  davon :  cy.  o,  odd  from,  of,  out  of; 
y  «mW  id.  außer  by;  in  Zss.  bsw.  with  brt.  otiz  («,  d,  <)  contre,  vers.  — 
\  Nebenf.  von  cy.  oddt  ist  oc;  von  brt.  otrd  ebenso  ouc\  oc'k  {c'k  könnte 
onal  iowol  comparativisch,  als  dial.  =  a  sein).  Dazu  com.  o  out  of  gdh. 
,  Wi  from.  —  Zwar  scheint  cy.  odd  =  gth.  nt  q.  v.;  doch  bei  $*'*  ein 
adrer  Staaun  o  mit  vrsch.  Suffixen  annehmbar. 

89.  iritlirvta  m.  Lamm,  afii^og  Joh.  1,  29.  (Gr.  3,  326.  Gf.  I,  779. 
Vd.  1598.  Bf.  1,  256.) 

ahd.  widkar  (dk,  d)  etc.  =s  mhd.  wider  (i,  e)  nhd.  «tdder  (urspr. 
■r  das  venchniUene  TUer,  Gr.)  aJU.  wiikar  aal,  nnd.  (in  weer^egge  a\tav 
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Hammel  Br.  Wb.)   »gs.  redher  e.  welker  (we^  med)   alto.  tedkr  (ßk^  d) 
swd.  tädur  dän.  tadr  (d,  dd). 

Alle  diese  Formen  bedeuten  den  Schafbock,  cum  Theil  den  vendmit- 
tenen,  was  wol  sicher  nicht  Grnndbd.  ist,  wie  es  die  Abi.  —  wiewol  dort 
l^^iq  Hammel  Hes.  und  i^pt^  castratum  nahe  an  einander  flehen;  vgl 
danir  wol  gar  altn.  vidrini  etc.  o.  Nr.  22  j*^  —  bei  Bf.  deaten  wdL 
Secundäre  Bd.  Kriegsmaschine,  aries.  Gewagt  wäre  der  Gedanke  an  eine 
Abkürzung  aus  ati  (ort«).  Vrm.  nur  in  diesem  Falle  wäre  nr?rw.  gdh. 
aodh  ro.  sheep  öthaisg  f.  bog,  einjähriges  Lamm;  doch  s.  A«  105. 


1.  Bai^niai  m.  Baum,  8iv8pov.  Zss.  s.  s.  0.  (Gr.  1.  2.  A.  1069. 
2,  65-6.  145.  484.  3,  368.  Gl  3,  115.  Rh.  618.  Pott  Nr.  62;  HU.  Jbb. 
1838.  Benary  Ltl.  221.  Vgl.  n.  Nr.  18.) 

a«  altn.  badmr  m.  Baum;  Laub;  Feldblume.  Gr.  1,  476  Tglt  anch 
altn.  beimar  m.  pl.  mililes;  prala  domestica  mit  nhd.  bäum,  doch  auch  aul 
nnl.  beetnd  f.  Wiese  =5  mnl.  bampt  Gl.  Bern,  beemt  Gl.  Trev.  Das  aachenar 
Idiotikon  zieht  auch  aach.  bend  umzäunte  Wiese  :  beunde  u.  Nr.  35  in  beemi. 

b*  ahd.  baunty  paum  etc.  =  amhd.  bovm  mhd.  unorg.  (dämm  nicht 
:  bun  8.  u.  $°  vgl.  Nr.  58)  6otin,  bön  nhd.  bäum  wett.  6dm  alls.  Mn, 
buom  nnd.  nnl.  600m  ags.  beäm  (stipes,  arbor,  lignum,  trabs,  wie  IhnL 
nhd.  nnd.  etc.;  auch,  wie  e.,  radius  bd.,  von  Bosw.  als  any  Ihing  proceeding 
in  a  right  line  erklürt)  e.  beam  id.,  nicht  sowol  arbor  bd.;  sogar  mit  fret 
Baum  zsgs.  in  beamtree  Wei|Sdorn)  afrs.  bam  pl.  bamar  stri.  60fiie  nfn. 
baem^  beamme,  bjemme  swd.  bom  (Schlagbaum,  Riegel  etc.;  in  Zss.  Baua 
bd.)  dän.  60m  in  Zss.  arbor;  vgl.  bomme  pl.  bommer  Schrein;  vb.  binaei. 
SämlL  masc. 

a  und  b  stimmen  nicht  ganz  zum  goth.  Worte.  Vielfache  Erlinl»- 
rungen  s.  bei  Gf.  I.  c;  Grimm  vermutliet  ahd.  paum  aus  pagam  entslaadai 
nnd  iheilt  deshalb  po-i/m,  ob  er  schon  g.  bayma  aus  bairaatay  banwaai 
aus  blmraia  aedificare  vorschlägt  vgl.  u.  Nr.  18  und  hier  n.  die  exet 
Vgll.  Wenn  Wz.  bia  ss^kr.  bhü  zu  Grunde  liegt,  so  vergleicht  sidi  golh. 
i;  hier  dem  sächs.  bs.  nnd.  g,  gg,  das  als  halbvocalische  Vocalerweiterang 
Oders  aus  v,  w  entstanden  scheint,*  ein  ähnliches  g,  ghy  y  seigt  sieh  uch 
im  NGriechischen;  doch  fehlen  die  goth.  Analogien.  Noch  räthselhafler  irt 
altn.  d,  das  dem  r  noch  ferner  steht. 

S*.  Grimm  zog  2,  66  auch  ags.  bgm^  byma  m.  bjme  f.  tuba  ab 
hölzernes  Blasitstrument  hhr;  Myth.  849  möchte  er  die  Schreibong  Mm 
vorziehen  und  lt.  fama  gr,  (priori  dor.  (pd^a  (:  <pri^h  fori)  Toniehen. 
PLett.  2,  52  vglt  gr.  ßo^ßo^  Ith.  bunge  tympanom,  Bunge  (anch  nnd. 
etc.;  scheint  ganz  vrsch.  und  zu  einem  schlagen  bd.  Stamme  bang  in 
gehören)  bubnas  id.  =  rss.  büben  pIn.  bfben  und  s.  m.  Näher  steht  dann 
altn.  bumba  f.  nnl.  bomme,  bom  f.  Trommel  (auch  =  nnl.  nhd.  bamU) 
mnl.  1490  bommenaer  timpanator. 

Ith.  bömas  m.  Baumstange  bomilis  m.  Bäumchen  b&m-'girre  (Wakl)ll 
Baomwald  lett.  bömis  Hebel,  esthn.  pu  Holz,  Baum  puhm,  puhmoi  Strawih, 
Gebüsch  pomid  Stangen,  Hebebäumc;  höchstens  letzteres  entL;  in  den  niealea 
finn.  nnd  samojed.  Sprr.  bedeutet  pu,  po  {pja^  fua)  magy.  fa  arbor.  ab. 
bimä  Baum,  Gesträuch,  vrsch.  von  pemä,  pemmü  Pflanze;  Fmoht|  Obat  ^ 
II  pomtm  (Wz.  ßßkr.  pui  Pott  2.  593)*^  vrm.  auch  von  alb.  fä|  ^ 
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pkd  Wald  TgL  piü  keimen?  —  gdh.  beann  f.  heam  nicht  hhr.  —  Polt 
Oellto  Nr.  62  nn^re  Nr.  unter  sskr.  bhü  a.  Nr.  18,  dazu  auch  It.  ar^-bos 
(arftoaem  =  arborem  Fest.)  als  Emporgewachsenes,  605  ==  sskr.  babhttcas, 
TfL  arhuMhtmy  arbuium;  später  in  Hall.  Jbb.  I.  c.  stellt  Pott  bäum  etc.  xu 
U4,  aber  Ibaas^M  mi^  Benary  tu  sskr.  bak  (=s  vah)  crescere,  eine  gut 
pweade  Ableitang,  von  der  wir  aber  6atiiii  nicht  trennen  möchten,  viel- 
■rkr  daoo  ia  «  ein  vocalisiertes  g  sehn,  wofür  u.  a.  die  freilich  späten 
Terschiedenea  Voealbiemngen  des  dän.  g  Analogien  böten.  GrafT  führt  hyp. 
wie  Ibaac"»  *^  ^z.  bah^  so  badmr  auf  bad  =  rad  id.  zurück. 

$.**.  Wenn  b  in  bai^anai  aus  bh  entstand,  so  dürfen  wir  mit  Gf.  Bf. 
U.  c.  auch  an  It.  fägus  gr.  <priy6q  erinnern,  deren  /,  wie  die  folg.  Vgll. 
leigeo,  anch  aus  bhj  nicht  aus  ph  entstand;  Benary  vglt  ob.  sskr.  bahy  Bf. 
hküx  =3  tpdyuv.  Der  lange  Vocal  stört  wenig,  die  ältere  Kürze  erhielt 
sich  t11.  in  ahd.  oder  alts.  sylva  Bacenis;  aber  die  Gutturalstufe  passt  nicht, 
doch  auch  wieder  nicht  in  den  folg.  Vgll.  die  slavische  zur  lat.  gr.  elc; 
Y|L  aaeh  Ib^kai  n.  Nr.  63,  das  lautlich  zu  den  folg.  d.  Ww.  stimmt. 
VgL  ahd.  puokha,  poaha^  bouchüy  böha  etc.  =  mhd.  buoche  {buoch  n. 
ihd.  -6tfcÄ  in  Eigg.  Wald  ttbh.)  nhd.  büche^  buche  f.  und.  6ooAr,  böke  nnl. 
iodfce»  heute  ags.  bdCy  beoce,  bice  n.?  (s.  Gr.  1,  364.  3,  369)  e.  beeck 
aKi.  6eylrs'  n.  dän.  bog  c.  swd.  bok  f.  =  bhm.  ill.  serb.  bukva  f.  (6ti/roo 
bacheo,  dhr  Bukowina  bhm.  Buchwald  bd.  vgl.  Bacenis)  krain.  buka  bhm. 
ra.  plo.  buk  m.;  pIn.  bucagna  f.  id;  Buchecker  (rss.  buk  Waschfaß  s.  u. 
Nr.  19);  ougy.  bükk^fa  Buch -bäum*,  bei  Nemn.  auch  tatar.  biuk.  An  die 
pebig.  Fomen  schließen  sich:  arm.  phekon  Buche  vrm.  a.  dem  Gr.  bask. 
pegoa^  kagoa  id.  vrm.  entl.  alb.  achu  id.,  vrm.  aph.  gdb.  faibhile  f. 
{fmdkhile  Nemn.;  vgl.  bü  Blume  büeach  Laub)  id.  brt.  faVy  fao  m.  id.; 
fed'^püi  Charme  (arbre);  charmille  cy.  ffawydd  m.  coli.  (vll.  mit  gwydd 
tan  vg*')  Buche  bei  Richards,  Fichte  bei  Owen  und  Evans,  vgl.  Celt. 
Nr.  257  und  P«  8.  Die  kelt  Ww.,  wie  auch  0.  mhd.  buock,  deuten  auf 
aflgaaMinere  Bd.  Bemerkenswerth  ist  darinn  auch  die  Umwandlung  des 
flüliali;  den  brt.  Formen  zunächst  steht  frz.  prov.  fau  Buche  neben  fage, 
fagmrä;  fouieau  wird  von  fusHs  hergeleitet;  aus  frz.  fatne  vrm.  entl.  brt. 
ßom^  finjiy  ßnich  etc.  ro.  id.  — 

f  *.  Pott  und  GralF  erinnern  auch  an  prs.  bun  radix;  plante;  fundus 
(vfL  V.  a.  plante  pedis  und  n.  gdh.  bun);  bei  Barretto  bon  a  root,  end, 
ip  of  aoy  thing  ben  bottom,  foundation  (doch  auch  arab.  benä  a  root; 
aa  edifice,  construclion;  mit  prs.  kerden  to  coustruct;  benk  the  root  und 
I.  wl)  bün  the  fonndation;  Utility,  any  thing  usefnl;  dazu  gehören:  zend. 
htmem  Anq.  acc?  radix  phlv.  bün  id.,  nach  v.  Bohlen  von  sskr.  bhavana 
a.  radix,  origo;  kord.  beni  fondo  d'un  vaso  und  =  ben  sotto,  sub  (vrsch. 
10«  pra.  pign  id.,  wol  von  päi  pes  vgl.  pdytn  the  bottom,  the  foot  of 
I  auMDlain);  beniäi  fondamento»  origine,  vll.  das  arab.  benyet  a  structure; 
tta  cOBslitolioo  of  body  von  6ai»d  syr.  bnd  chald.  N):^  hbr.  n)^  aedificavit; 

vgl  pra.  bongäd  fbndamentum,  basis,  bei  Barr,  a  foundation,  basis,  wall 
^  bemgän  a  wall,  building,  inclosnre;  (nach  Ku.  St.,  wo  anch  kurd.  puy 
pi9  dedin  gingiva  hyp.  vgln  ist,  vll.  :  ar.  bnyh)  arm.  bun  root,  origin, 
Hlare;  trank,  stock,  stem;  adj.  radical,  original,  natural,  own  etc.  bogn 
tat.  obL  6fiii  Wohnung;  Nest  bunil  verweilen,  bleiben;  nisten  bnak  inha- 
kitaal,  iiidigenoos;  habitation;  sepulchre  bnakif  consubstantial  bnakil  to 
iahabit,  aettle  bna^n  innate^  natural  bni,  bnik  id.  and  v.  dgl.  vgl.  bo]|a, 
bumk  niajBtaF  bummff  ßpri^^,  wanelo  pn.  Mh  m^^  origo  und  a.  m.^ 
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fremdes  ausdrücklich  bezeichnet  und  auch  nicht  eigentlich  durch  dieoles 
glossiert,  bezeugt  nur,  dajj  es  den  Römern  in  Gallien  geläufig  war.  Zwar 
werden  wir  in  den  lebenden  kelt.  Sprachen  eben  keinen  Grund  (Ür  d« 
Wortes  kell.  Ursprung  finden;  aber  aujier  jenen  Zeugnissen  finden  wir 
Wort  und  Namen  Ambactus  und  Ambat.  auf  mehr  und  minder  sicher 
gallischen  Münzen  und  Steinschriften  vgl.  Forcell.  h.  v.  Steiner  Inser. 
Nr.  877.  822.  Die  merkwürdige,  an  ama  etc.  A*  53.  Jf.  14.  erinnernde 
Form  ambi  servi  Plac.  gl.  emend.  in  Maii  Coli,  ist  doch  wol  verschrieben; 
indessen  können  auch  u.  die  cy.  Ww.  Abll.  jener  Wz.  am  sein.  Scaliger 
erklärt  ambactus  als  echt  lat.  aus  ambigere  und  so  noch  Zeuss  S.  242., 
der  es  von  andbaKts  trennen  will.  Auffallend  bleibt  in  der  so  viel 
älteren  Stelle  bei  Caesar  die  der  golhischen  gegenüber  gleich  der  späteren 
deutschen  schon  verscIilifTene  Form,  toenn  nicht  die  gotliische  vielmehr  nadi 
ob.  Hyp.  durch  die  belebende  Fiction  der  Sprachkrafl  so  gestaltet  wurde. 
Das  hhr  gehörende  mit.  ambaxia^  ambascia  etc.  Dienst,  Auftrag,  Arbeit, 
Mühe  kommt  nicht  bl0|j  in  den  altd.  Gesetzen,  sondern  auch  schon  um  560 
bei  dem  Gadhelen  Columbanus  vor.  Der  überall  in  den  zahlreichen  roman. 
Formen  vorkommende  Zischlaut  könnte  aus  ob.  xia  =  csia,  ciia  entstanden 
sein ;  doch  finden  wir  häufig  ein  trotz  des  häufigen  umgekehrten  Laulwandeb 
vermuthlich  ursprünglicheres  altd.  h,  bes.  ht  =  mit.  rom.  Sj  sL 

cy.  amaeihy  ametk  pl.  emeith,  emyih  m.  husbandman,  servant  ploughing, 
ploughman;  bei  Baxter  opifex  (vgl.  o.  d.  Bd.  Zunft?),  agricola  c.  d.  amaeikm 
to  plough;  to  do  husbandry  work.  Ih  kann  aus  ci  entstanden,  aber  auch 
urspr.  AbleitungssufOx  sein  und  in  diesem  Falle  auf  jenen  Stamm  am  labo« 
rare  deuten.  Vll.  dazu  brt.  amezek  m.  pl.  amiuon  Nachbar;  adj.  benach- 
bart c.  d.  swrl.  :  cy.  cymmyäog  m.  Nachbar  von  cwmmwd  m.  Beurk  (e. 
commot);  gdh.  ndbadh  etc.  id.  wol  beiden  unvrw.,  wenn  nicht  gar  entl.  — 
Erwähnt  werden  mag  noch  cy.  amfody  ammod  amtlicher  Vertrag;  Bedin- 
gung c.  d.  com.  ambos  id.  (contracl)  anbos  Versprechen.  Alle  diese  VglL 
sind  unsicher.  —  Schaf.  1,441  leitet  allruss.  (rss.  m.  Zungendreseher)  Jodtfdntft 
als  Fremdwort  von  andbahts;  sicherer  ebds.  453  lett.  ammais  olBcinB. 
Ebenso  vrm.  a.  d.  Nd.  esthn.  ammet  Amt,  Dienst;  Handwerk;  ttble  Gewohfe- 
heit  finn.  ammatii  officium. 

Nicht  bej^er,  als  für  das  ganze  Wort,  sind  wir  für  den  Stamm  dettelbM 
berathen.  Ist  die  goth.  Form  organisch,  so  muß  die  wahrscheinliche  Modi- 
fication  der  Wzbd.  durch  das  Praefix  berücksichtigt  werden;  sodnnn  die  tU. 
auf  ein  urspr.  sw.  ptc.  prl.  deutende  Form  der  Stammsylbe.  Vergeblich 
sehen  wir  uns  nach  esot.  Stammvrww.  um;  ahd.  phakt^  phäkia,  pkmaA 
(Gf.  3,  325)  Gesetz  stammt  wie  mhd.  phAhle  nhd.  packt  und  paki  nna  iL 
pactum  und  kann  uns  nicht  helfen.  Gew.  vergleicht  man  sskr.  hkaj  cdere; 
nddictum  esse;  distribuere;  pelere,  Ire;  adipisci;  woher  u.  a.  bhakta  serriens. 
Die  zahlreichen,  an  diese  Wz.  sich  anschliejjenden  Vgll.  laj^e  idi  hier  wag, 

als  unserem  Zwecke  nicht  näher  führend,  und  bekenne  nur,  daj}  die 

nischen  in  meiner  Rec.  von  Petermann  in  BrI.  Jbb.  1843  Nr.  66-7 
theils  fehlerhaft  sind. 

4.  Bai  nir.  ba  beide,  defi(^($Tepot.  bajotbs  id.  (Gf.  3,  88.  Rh. 
629.  Bupp  VGr.  $.  45.  88.  221;  Gl.  52.  Pott  1,  111.  127-8;  HnlL  Jbk 
1838.  März.  Bf.  2,  221.) 

amnhd.  beide,  (ä.  nhd.)   bide  wett.  bid  (bSde)  m.   böd^  büd  f.  Um 

n.,  merkw.   moviert,   wie  »wei,  woraus  vor  Urallers  vll.  h^id^   entstand; 

MUCO,   doch  nicht  immer  bair.  bid  m.  böd  L  unterschieden  von  baH;  nUk 
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bMia,  biikia,  bide  m.  f.  bSUuu  n.  afrs.  beähe,  betke^  bede,  bide  agg. 
hegen  m.  64,  xsgs.  bäicd  f.  o.  Dod.  bide  nnl.  nfra.  beyde  nfrs.  60yd  odfrs. 
hide,  bie  e.  bdth  bUd.  bddhir^  bddir  m.  bädhar  f.  bcedhi  n.  swd.  6a<f0 
dii.  baade  uod  swd.  dän.  begge  :  altn.  6e^^«a  gen.  Zu  der  älteren  Aus- 
dduiaog  von  beide  anf  die  Dreiubl  bei  Gr.  4,  954.  gls.  einem  Übergang 
Toa  Dual  10  Plural,  vgl.  das  weit,  scberzhafte  drei  beide, 

aiJcr.  Mbhau  du.  von  ubha;  ubhaffa  =s  zend.  ti6a,  vrm.  auch  aovS  n. 
da.  balad.  6m  (wie  goUi.)  llh.  abbüy  abbiy  abbu-duy  abbiji  (f.  -ös;  beide 
Paare),  für  lebende  Wesen  abb^eU  m.  (vgl.  vbhayay  biOotlaSy  beide) 
prn.  0660«  lelt  abbi^  abbi  diwi  asiv.  rss.  ill.  pln.  oba  (oba  dwa)  lt.  ambo 
gr.  dfi<^;  alb.  dia  beide  ang.  vrscb.  von  d»  zwei;  ^  hbr  cy.  bwy-gilydd 
[g.  OD«  another)  from  one  (o  the  other?  —  Die  litfa.  gew.  aipet  Dinge 
Terbüidende  Conj.  bey  und  =  prss.  bbe,  bha  etc.  und  ttbh.  swri.  hbr, 
leedern  asit  bau  nnm  und  s.  w.  vrw.  Für  das  dentale,  nicht  mit  den  Zss. 
■it  der  Zweixabl  xu  verwechselnde  SufBx,  vergleicht  Pott  u.  a.  askr. 
y«Mw-ld  f.  5  Elemente. 

5.  Baaiaaa^bagaaiai  m.  Maulbeerbaum,  avxdy^tvog  Luc.  17,  6;  nach 
Gr.  1,  63  flir  l^etnholz,  Hartriegel  lt.  ossea  (Lonicer);  bei  Nemnich  Hart- 
riegel 1)  Gomus  sanguinea  nhd.  beinhoU  dän.  6efteed  2)  ligustrum  vulgare 
ahd.  beinhoUy  banhohy  beinweide  etc.  (Gr.  1,  63.  2,  450.  485.  Gf.  3, 
127.  Rh.  623.) 

•nohd.  altn.  6eti»  =  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  swd.  dän.  bin  nndfrs.  bien 
ags.  bän  e.  60110  scholt.  bain;  alle  ntr.  ^  hhr  Bainobaudes  m.  Eig.  Amm. 
(fit  3,  128). 

proT.  60110  Dz.  1,  282  nprov.  6ano  Hörn  a.  d.  D.  ?  eher  keltisch  s. 
8.  Nr.  35.  JB*  Diex  vglt  bair.  6trsc66am  Hirschhorn.  —  cy.  bön  o.  Nr.  1. 
S*  in  der  Bd.  leg,  Bein  hhr  und  dort  zu  trennen  ?  Der  Yocal  stimmt  bejier 
u  dea  gleichwol  vll.  ganz  unvrw.  deutschen  Wörtern  für  Knochen,  die 
wir  IP»  13  zsslellen  wollen. 

6.  Jkm  Balraaa  st.  bar,  beraaaa,  banraBaan  tragen,  (pe^uVf 
^tfotnfifuv^  fpogelVf  ßoLard^uv  etc.;  gebären,  Tintxuvf  fevvävi  ptcpp.: 

\m  nicht  tragend,  fijj  <pl^&Vj  fi^  ^oiav  (Luc.  3,  9);  aaa- 

Icl  f.  nicht  gebärend,  ov  tIktovctu  Gal.  4,  27 ;  aaibauraais 

»reo  Skeir.   aibalram  bringen,  darbringen,  7tfoa<pi^ei,v,  (pi^uv; 

laa  hineintragen,  eia<pe^ei,vi  laaatbairaBi  herausbringen 
a  JeflMod,  -nfoaififuv  Mth.  9,  2?  sabalraai  vergleichen,  orapa* 
PÜJLny^  gebären,  xLnTeiv.  thalrKbalraai  durchtrageu,  di^a<(>i^up 
lic  11,  16.  laabairaB  heraustragen,  Intpi^etv;  hervorbringen,  nfo- 
fifun  auarofen,  inon^lvea^aii  ertragen,  ßacrTainv.  ntbalran 
kaaaatngcs,  ixuo^l48iv.  frabalraai  ertragen,  ßaardiei^v.  sabaur 
a.  Abgabe,  ^pdfoq^  Xoylay  m.  (vll.  aia  Gr.;  nach  Massm.  Gl.  zu  B)  pl. 
gabaaif  ■  Mahlzeit,  xafio^j  beides  ==  ColUtion.  baarel  f.  Bürde, 
Lart,  ^opr^y.  baaartlael  f.  id.  baar  (aib  Gr.)  m.  pl.  baurclai 
Caboreier,  natas  (vom  Weibe),  yzvvnToq  Mlth.  11,  11.  Luc  7,  28. 
•toabawr  n.  Eingeborner  Skeir.  friaanabaaar  m.  Erstgeborner, 
sfardroxo^.  i^banrilaa  f.  Geburt,  yivvriai^j  Geschlecht,  7^^0(9 
fmtii;  VaterlaDd,  na%flq,  Natur  („Mitgeborenes''  LG.)  (picriq  Hom.  11,  21. 
Die  Bedd.  tragen  nnd  gÄären  trennen  sich  ziemlich  scharf;  doch  bleiben 
ie  ForaeD  wesentUch  die  selben.  (Gr.  Nr.  325.  2,  550  sq.  1011;  Mth. 
I2S.  526.  Qt.  3,  139.  Bb.  625.  Bopp  VGr.  $.  87-8;  GL  250  sq.  PoU 
Hr.  70.  WL  2,  107  aq.  Sdünjiba«.  m  Ende  de»  B$U  B.) 
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B.  ipa-BaarJalia  adv.  ^erne,  freiwillif,  ij^coi^,  nard  iKovnov. 
l^abaurJotKiis  m.  Lust,  Vergnügen,  nSovii,  Nach  MaifBiann  mi 
baurJolKiis  krim.  borromeK  voluntos.  (Gr.  Nr.  325  vgl.  £54;  W. 

Jbb.  Bd.  74.  S.  183.) 

C.  Barn  n.  Kind,  xixvovy  pl.  barna  Nachkommen,  cmi^w^ 
dem.  barnilo!  Kindlein  !Texviov!Texi;ov!  barnlshs  kindisch,  y^iCK. 
barialfikl  n.  Kindiieit  in  us  barniskja  von  Kindheit  an,  7icuii6^v 
Mrc.  9,  21.  a-jth  ^piipovq  2  Tim.  3,  15.  barniskel  f.  Kinderei,  tÄ 
Tov  vrtniov  \  Cor.  13,  11.  unbarnabs  kinderlos,  dcTCxyo^.  Vni. 
hhr  mit  apokop.  n,  und  nicht  :  A«  (baiir,  hör  etc.)  krim.  baar  poer 
Tgl.  kor  =  kaiirii  q.  v.  und  ebenso  barnllo  :  hamku  CM.  bo«t 
61.  m.  1,  601.  (Gr.  3,  323.  Rh.  626.)  i 

B.  Barusüjan  kindlich  ehren,  Bvtrt^av  1  Tim.  5,  4.  Nach  i 
Castiglione  aus  (£•)  bcruseis  als  eig.  regere;  lieber  tanquan  peraMa  t 
habere,  colere;  die  Form  deutet  gewiss  auf  K.  ifassmann  in  Mflnch.  Aü* 
1840  leitet  es  von  (g.  barii?)  ahd.  paru  uemus  (sanctan)  ffL  g 
parawari  aruspex  Gf.  3,  344.  alls.  bar^wirdig,  wobei  jedoch  die  Ableilong  | 
unklar  bleibt;  indessen  stellt  n.  A.  Leo  RecL  auch  paru  nebst  Zubehi)r  n  ^ 
balran.  LG.  erklären  es  durch  flliorum,  =  barne,  more  colere,  i 
»baeßtlv,  ohne  jedoch  die  Abi.  zu  erklären,*  man  könnte  hier  ei  die  , 
Formen  ohne  ai  bei  C  denken,  vgl.  u.  exol.  S^gll. 

E.  Bcru^os  Luc.  2,  27.  Joh.  9,  23.,  birusjaa  Lac  2,  41. 
m.  pl.  Eltern,  yovelq.  (Gr.  2,  273-4.  Bopp  Yoc.  188.  254.) 

A«  ahd.  heran  st.  ferre;  parcre  =  mhd.  bem  st.  amhd.  gebem  elc. 
Bss  alts.  ffiberan  st.  nhd.  yebetren  st.  ahd.  unberenii  sterilis  alti.  ags.  6er«e 
lt.  ferre  =  afrs.  (in  Zss.)  alln.  bera  st.,  vrsch.  von  den  sw.  Zww.  efrs. 
bera  =  nhd.  gebühren  (altn.  bera  nudare  =  ahd.  gabaron  mhd.  bmm 
detegere  gis.  baar  machen  s.  u.  Anm.)  mhd.  baren  sw.  bringen,  aeeban 
Trist,  bei  Z.  17.  nnd.  beeren  (ragen,  schieben  und  dgl.  swe.  baren  FmeU 
tragen,  g.  akran  batran ;  geboren  zugetragen  (vgl.  u.  a.  die  sw.  Zww. 
ahd.  giburren  etc.  mhd.  gebürn  nnd.  bören^  geboren  nnL  geheuren  ach 
sutragen)  berig  =  ahd.  birig  mhd.  bireCy  auch  ahd.  barig  mhd.  brnnCf 
fruchtbar;  berete  f.  Last;  Menge  (so  u.  a.  wett.  Last  =  Menge)  nnl.  hanm 
gebären,  flg.  verursachen  e.  bear  st.  tragen  (pc  bame)'^  gebäre»  (pfc 
bom)  etc.  dän.  bitre  (sw.)  st.  id.  etc.  neben  wHtrwre  swd.  «mMr«  mth 
hehren;  swd.  bära  st.  tragen  etc.;  für  geboren  —  nach  Dtr.  R.  386  aig. 
Yon  der  Erde  aufgehoben  (?)  —  die  st.  Ptcpp.  alln.  6ormii  aiwd.  kmfimi 
awd.  6or0ii  dän.  haaren  in  Zss.  —  i^abaur  n.  :  ahd.  tir6or  reditih 
Gr.  2,  31 ;  nhd.  gebären  pl.  Abgaben  ist  anders  cu  lajien,  jenea  eb  Bitng« 
dieses  als  PQicht,  duty.  —  baur  :  ags.  byre  filius  altn.  6«r,  h&r  (a.  e. 
euch  Träger)  pl.  börtar  m.  id.  bura  filia,  proles  ahd.  gabor  prolei  Umfob. 
fulboran  (vrsch.  Varr.)  fliium  legitimum  wiüarhoran  nnd  m.  dgL  im  ta 
altd.  Gesetzen  s.  Gf.  3,  142.  —  alts.  6oro  afrs.  in  Zss.  6ora,  601«  (U. 
624-5)  nfrs.  bcerin  dal.  ags.  bora  altn.  hör  m.  Träger.  —  sabi 
BS  alln.  burdhr  m.  portatio;  partus;  nativitas  dän.  byrd  Gebmi, 
Herkunft  a  swd.  börd  m.  amhd.  hurt,  gehurt  f.  partes,  natnre,  ftieln 
ohd.  gebürt  f.  partus,  stirps  etc.;  bisw.  noch  edita  proles,  niiaachlie|UiDh  b 
eni-,  nach  ^gehurt;  ebenso  nnl.  geboorie  f.;  ägs.  bifrde,  h§rd  e.  MrlA 
vrftch.  von  bird  ags.  (6rid)  pullus  e.  avis.  —  bamrtbal  ele.  :  ahi 
hurdi,  burdin  (in  der  Bd.  Scheiterhavfen  vll.  nicht  hhr,  doeh  a.  Wd.  1160 
s=  mnhd.  bürde  egs.  hp-dken  e.  bürden,  huriken  alte,  t^rdki  Mb.  Iff* 
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fwd.  bUrdm,  —  afrf.  i^mde^  berne  f.  BUrdo,  aus  bereude  nebst  ob.  swz. 
Ureie?  bbI.  barm  elc  s.  u.  Nrr.  25.  —  Wir  haben  hier  nur  das  Nöthigsto 
lu  dem  vieWenweiften  WorUiamme  gegeben,  dessen  Äste  in  den  vrsch. 
lundmrien  nicht  immer  leicht  zu  scheiden  sind  und  eine  ausführliche  ver- 
fidcheade  DnnteUung  verdienen,  die  wir  hier  nicht  versuchen  dürfen, 
obwol  wir  in  späteren  Nrr.  noch  öflers  auf  unsern  Stamm  xurttckkommen; 
diifea  Deutsche  s.  auch  u.  unter  den  ezot.  Vgll.,  wie  wir  iibh.  hier  nicht 
ünmge  Reihefolge  der  Sprachen  hallen  mochten. 

■•  Grloui  vergleicht  Liisl  altn.  losti :  liöüa  ferire  und  Gier :  smisjmn 
pcrcffUere,  demnach  mit  Rücksicht  auf  ahd.  berjan  alln.  berja  etc.  s.  u.  bei 
It  ferire;  oder  eiwa  noch  nilher  auf  das  vll.  vrw.,  von  Gr.  1.  2.  A.  585. 
ind  Bf-  2,  256  (von  uns.  Nr.  getrennt)  mit  lt.  perforare  verglichene  6oArefi 
ahd.  ^Qrön  mhd.  6oreii  e.  dXn.  bore  etc.  vgl.  vll.  gdh.  64or  m.  Dorn, 
SiMhel  ttbb.  Harun  m.  nngf.  id.,  anch  anger,  vexalion  und  dgl.,  wie  wir 
MfCB  flache!  der  Lust,  des  Schmerzes;  es  bohrt  an  mir""  und  dgl.  m. 
hdeaaei  vgl.  wol  eher  die  u.  a.  mhd.  und  nnrd.  Bd.  unsres  Slammzw.  als 
^aiee  Riehlung  nehmen/^  etwa  auch  ferri  in  aliquam  rem  und  n.  arm.  bSrü  etc. 
Cm  iNam  SB  amfad.  alts.  ndfrs.  e.  altn.  (pL  böm)  swd.  dlin.  barm 
a.  aüid.  auch  m.  mnl.  baren  (^baem)  ags.  bearn  afrs.  bern  n.  ndfrs.  6ens, 
bem,  bom  wangerög.  bin  stri.  berden^  beeden,  bieden  mit  nnorg.  d,  wie 
Ofteri  im  Nd.?  oder  d  (NB.  nicht  rd)  aus  r?  vgl.  UOfer  ZUchr.  1,  101; 
alln.  bama  ichwängern  afrs.  berhing  Zeugung  bemig  m.  Enkel?  Rh.  627. 
aUs.  eid^Mum  homines  hhr  ?  ags.  6eoni  vir  wird  fUr  urspr.  Bär  (ags.  bera^ 
aber  elln.  biöm)  bd.  genommen. 

B«  K*  Bopp  erklärt  Iberaafljos  als  alte,  dem  sskr.  picp.  pri.  redpl. 
aif  roa,  cas.  deb.  ni,  entsprechende  Form.  Bmrusnjaii  scheint,  wenn 
aoch  von  jenem  abgeleitet,  den  Vocal  des  Stammzw.  erhalten  zu  haben. 
Die  Var.  aut  1  bei  B  sieht  abnorm  aus. 

Arn  sskr.  bkf  prs.  rdpl.  bibharmi  ferre;  tueri,  nutrire  c.  d.  bkftya 
m.  (Mitrieiidtts)  servus  bhartf  m.  nutritor,  maritus,  dominus  bhdra,  bhara 
■.  •■!»  s=  bind,  bhärd;  bhdr^bardär  Lastträger  bhari  schwer  s=  zig. 
pkdro,  päro  etc.,  bharakäo;  fem.  päri^  bari  gravide  zend.  baraUi  fert 
barmm^  ferena  fraberetkra  ^  sskr.  probiiartr  ablator  aprs.  fräbar^  frdbara 
pMlpüt  phlv.  r^roM  (vgl  den  dttn.  und  prs.  Anlautwechsel)  porto  bordar 
Trifcr  Anq.  prs.  bdr  onus  bürden,  berdästen,  Ikverden,  Arorden  ferre 
ferverden  to  nourrish,  edacate  perwer  a  maintainer,  protector  kurd.  ber 
(pertalo  via  :  nkr.  bkria  and.  frSr^a  s.  Ku.  Stud)  bria  prt.  6e-6iim,  bebü 
{be  prt,  Bieht  rdpl.)  portare  via  baru  porzione  =s  prs.  bdrek  a  pari  (auch 
i;  Ime)?  ferner  knrd.  berüm^  berü  prt.  6er  guadagnare  una  scommessa; 
prt  ber^  beria  vineere,  portare  via  «na  scommessa  etc.;  vrm.  sind 
ie  Fonoen  nicht  gehörig  gesichtet  arm.  6er^/  ferre;  producere;  auppor- 
lara;  ducere;  vehere  etc.  b^U  ire,  ferri,  agere,  inclinare  vgl.  B«  bir 
frniui  bdrurnn  portage,  carriage;  ezigence;  tendency;  proneness,  inclina- 
ian  vgl.  B;  nnch  mit  rh  barhnal  ferre,  snpportare;  anferre,  destruere  etc. 
tMtt  bardea,  load,  wetght;  cargo;  duty  vgl.  g^limur  n.;  bale;  c.  d. 
aid  ai  Ar;  rrm.  anch  bar§il  aufhinfen,  zusammenfugen  vgl.  n.  brt  bem 
«d  4iL  oea.  terd«/i  Kl.  digor.  6tirdii  Sj.  Fähre  hhr  ?  barim  ich  hänge, 
vO.  irgeodwohin  vgl.  das  zsgs.  atDarin  ich  stelle  Kl.  d.  atarun  (u  t  U) 
Men,  leffliif  ieisen  :  pn.  aioerden?  oder  :  oas.  soerMi  ich  theile?  Das 
flmier  wl  «m  dürftig,  nm  klar  zu  machen;  d.  dfun  gebären;  finden  bat 

ht  dm  oeme.  Afttet  .«nkt  iiigebik(U? 
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gdh.  beir  to  bear,  carry,  ^ive  elc.  bairig  to  beslow;  beide  alelll 
Pictel  48  zu  sskr.  barh  dare  ohne  hinreichenden  Grnnd;  bairgkin  •  be^oUen 
8on  obs.  bar  Sohn;  Mann;  Gelehrter  hhr?  bärr  m.  crop  of  com  or  gren; 
bread,  food  vgl.  u.  mehrere  Vgl!,  und  Nr.  24.  und  für  die  ers(e  Bd.  a.  a. 
u.  Nr.  25.  Clt.  Nr.  279  die  vielen,  Haufen  und  Anhäufung  bed.  Ww.  des 
kelt.  Stammes  bar,  barr,  der  vll.  auch  zu  unsrer  Wz.  bhar  gehört;  o.  ■rm. 
bargil;  mhd.  baren  aufliäufeo;  audre  deutsche  Ww.  u.  Nr.  25,  mil  dieseii 
bes.  brt.  bern  m.  Haufen  berna,  bernia  aufhäufen  bemoui  importer  inps. 
(vgl.  logisch  importer)  cy.  bwrn  m.  burthen;  truss;  heip  vll.  :  bwrw  lo 
cast  etc.?  byrnniaw  to  truss,  bündle.  Sodann  mit  dem  bei  r  so  h&afigei 
Stellungswechsel  der  Laute,  wie  auch  u.  im  Lituslavischeo  und  Nr.  53  etc. 
:  cy.  brtcys  fertile  c.  d.  s.  n.  Nr.  54;  brawn  m.  produce,  growlh  hmgad 
m.  progenies,  origo  bragio  s.  u.  Nr.  9.  d«  vgl.  ebds.  brog^  brygu;  brt. 
bragez  Keim  vb.  brageti  und  s.  m.  nebst  altgall.  brace  genas  farrit  ele. 
Celt.  Nr.  331.  Dagegen  vrm.  a.  d.  Lat.  entl.  gael.  obs.  feir  f.  a  bier  =: 
brt.  feirlr  =  It.  feretrum  nach  Armstrong;  brt.  fard  etc.  s.  W»  21.  Za 
unserer  Nr.  gehört  auch  vll.  gdh.  borr  to  swell,  bully,  swagger,  parch  adj. 
(auch  bor)  high,  great,  noble;  haughty;  splendid  sbst.  m.  koob  (vgl.  o.a. 
altn.  bar  n.  Baumkuospe;  semen  alalum);  woran  sich  ein  ähnlich  bd.,  vm. 
erweiterter  Stamm  borb  schliej^l,  in  dem  borbarra  vrm.  nur  zaf.  mit  dem 
gibd.  barbarovs  zsklingl.  Vgl.  u.  a.  amhd.  bor  f.  fastigium,  noch  bair.  in 
d.  Bd.  Emporkirche  mhd.  bor  m.  Übermut  nhd.  empor  =  mhd.  enbar  ans 
ahd.  tfi  por  in  fastigium  vgl.  Gr.  2,  550  sq.  1011-2.  ahd.  bora  amhd. 
swz.  bor  mnl.  bore,  bor  in  Zss.  nimis  etc.  ahd.  burjan,  burren,  bvren  etc. 
erigere,  promovcre  mhd.  büm,  born,  boren  erheben  s=s  fwz.  sylv.  bürrenj 
büren  etc.  mnnd.  boren,  auch  Geld  heben,  erheben,  wie  nnl.  6mref»;  alle. 
bgrja  (daher  der  au  das  slav.  griech.  bura  ßo^iaq  erinnernde  Windnane 
byrr,  bir  m.  dän.  bör  vgl.  Mth.  135)  sich  erheben;  daher  incipere,  ordiri 
=5  swd.  börja-^  nach  Dz.  1,  309  hhr  it.  boria  Hochmuth  c.  d.,  aach  frz. 
bourgeon;  erweiterter  Stamm  bair.  bonen  hervorstehn  etc.,  woher  mnhd.  6tfrMf. 

asiv.  br^ali  prs.  berq  arvXXiyeiVy  colligere  Mkl.  bhm.  6ralt  prs.  heru 
pln.  brac  frequ.  bieraö  nehmen  rss.  braty  prs.  beru  id.;  Schießgewehr 
tragen;  schiej^en  (wol  erst  abgel.  Bd.,  nicht  :  berja,  ferire  etc.)  iU.  braiU 
prs.  berem  cogliere,  raccogliere,  „aufklauben''*  aslv.  brjemf  <^opTof  liba. 
bHmje  g.  bremene  n.  bfemeno  n.  id.  rss.  brimja  n.  id.  c.  d.  beriw^m  t 
Tracht;  Strick  c.  d.  berimennaja  gravida  beriiaja  trächtig  ill.  hremiKM  l. 
Last,  Schwere  br^a  f.  trUchlig  bratta  Weinlese  pln.  br%emie  n.  BOrde; 
Leibesfrucht  bnemienny  schwanger  pras.  pobrendini»  beschwert  jw^omiiJiM 
Beschwerung  brende^kermnen  (kermen$  corpus,  Leib)  schwanger,  n  naul? 
vll.  aus  m  durch  d;  Ith.  br^,stu  prt  brendau  reifen,  grojje  Körner  bekoa- 
men  lett.  breedu,  breest  intumescere  zu  Nr.  54  oder  (zugleich?)  hhr?  TgL 
0.  gdh.  6orr  aufschwellen?  lett.  6^re  finn.  paare  Trage  ca  ahd.  härm 
mnhd.  bare  etc.  it.  bara  prv.  bera  frz.  6t^re  f.;  rhätor.  bdra  f.  LeidM, 
aber  burr  m.  Tragbahre;  letL  barröt  (virg.  rr)  speisen,  mästen  hhr?  Wol 
auch  Ith.  baras  m.  Stück  Ackers  lett.  bars  Ernteabtheilong  ,tagmen,  eoel» 
proprie''  PLtl.  2,  53.  Sodann  Ith.  braniju  rapio  c  d.  pln.  brani§e  Kriflfff- 
gefangener  (nicht  :  aslv.  rss.  brany  Krieg)  bhm.  brdni  n.  dai  Nehmsi  (vw 
brdii)  bramce  l  PlUndernng  etc. 

gr.  «pcpo,  <p6gToqj  ff>ä^oq^  9i<pfoi;^  dif^ifa  etc.  i.  Bf.  2, 107  aq^ 
wo  auch  (pi^ßa  als  rdpl.  hhr.  It.  fero,  far,  farina^  wol  aaeh  aillL  /Hl 
vgl.  frif  Lassen  Eng.  5.  52.,  doch  s.  F.  52.   Über  herbm  a.  ■.  i.  PM  in 
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Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  I.  c;  über  foriiSf  parere,  portare,  vibrare  etc.  BGI. 
L  c  vgl.  äigegen  o.  a.  F.  21.  IT«  22.  Pictet  94  stellt  sskr.  bhrti  nour- 
rilere  :  ll.  io-'hrieias  ==  ir.  so^bhraid  (o,  ti).  Vrm.  fero  :  ferio  =a 
tolraia  :  abd.  berjan  terere  mhd.  bern  sw.  schlagen,  treten,  kneten  etc. 
her  ictos  svt.  6^efi  kneten  ab-,  er-biren  ferire  =3  alin.  berja^  wozu 
Begel  in  Hinpt  Z.  III.  1  S.  91  swri.  richtig  auch  mnd.  beyeren  die  Glocke 
»•ehlagen  sieht,  noch  nnl.  beijeren  Indsch.  nhd.  beiern;  sicher  wol  hhr 
e.  Dorth.  berrff  dreschen;  ühnlich  mag  sich  sskr.  bharbh  und  das  glbd.  von 
Eichhoff  verglichene  bharv  ferire,  laedere,  occidere  zu  bhf  verhallen.  Dann 
■flSeo  wir  trennen  Ith.  peru,  perlt  letL  perru^  piri  ferire,  lavare  in 
kalneo  (PLtt  1,  34)  aslv.  perq  inf.  prati  natElVf  vcXvveiv  etc.  lett.  sperr 
leUigt  ein.  —  rhaetor.  beär  ladin.  bgiear  viel  rhtr.  bearsiia,  bearira  f. 
■enge  vgl.  0.  swx.  bireie  und  die  erw.  aufhäufen,  Haufen  bd.  Wörter; 
ihnlich  nag  askr.  bhfga  multus  mit  bkf  zshangen;  Pott  in  Hall.  Jbb. 
1838  Ang.  stellt  dazu  lt.  frequens  und  farcire, 

•Ib.  (jnp  s=  ^?r,  auch  für  mb,  b  gellend)  mpariHÜ  tragen  mpars 
enpfaogeo  (wenn  nicht  ans  ngr.  inai^fo^  va  nd^o))  tnpar  Korn  vgl.  u. 
Nr.  24.  barä  pl.  bara,  barrä  pl.  barri  Kraut,  Gras,  Heu,  Saat  pirnä  Frucht 
furrB  Same;  Frucht;  Nachkommenschaft  barre  pl.  barra  Last,  Ladung  me 
harre  gravide  bii  prt.  prura  führen,  bringen  birre  elc.  s.  u.  C*  Der 
Abb.  hänfige  alb.  Lantslufenweclisel  wird  sich  kttuftig  bei  reicheren  Hulfs- 
■itleln  theila  als  Irrthum  ergeben,  theiU  auf  phonet.  Gesetze  zurückführen  lajSen. 

VII.  hhr  hbr.  Nlp  schaffen,   hervorbringen  Dlp  edere;   hiph.  nutrire, 

ciban  praebere  1^  s.  C«    Schwartze  stellt  n.  a.  dazu  kopt.  6irt,  berri  etc. 

javeab,  recens  :  hbr.  HN^'^^  res  creata,  nova;  zuf.  klingt  bask.  berria 
■ovu  ao. 

Anm.  Gew.  stellt  man  zu  onsrer  Nr.  amhd.  alts.  stri.  ags.  swd.  dän. 
bmr  =  nhd.  nnl.  nnd.  nfrs.  baar  ags.  e.  bare  afrs.  alln.  ber  vgl.  u.  a. 
Gf.  3,  151.  Rh.  624.  Wd.  1442.  Aber  llh.  basas  aslv.  ill.  rss.  (in  Abll.) 
hoM  bhBD.  pIn.  bosy  baarfni^  deuten  auf  urspr.  5. 

C*  corn.  bearn  Kind  vrm.  a.  d.  D.  prs.  bernä,  pernd  puer,  filius, 
veroa  vgl.  formell  sskr.  bharana  n.  nutrilio?  lett.  birns  Kind  llh.  bernas 
WL  Knecht  dem.  bernelis  Söhnchen  bebernis  kinderlos  läpp,  partne  {In  aus 
•)  Sohn,  Knabe;  vgl.  alb.  birrä  Sohn,  swri.  mit  Hopp  zu  sskr.  puira; 
bmra  Mann,  Ehemann  hhr  ?  vgl.  0.  €•  sskr.  bharlr  Cell.  Nr.  284.  miz^eg. 
(kankas.)  bair^  bayar  Sohn  hbr.  cliald.  syr.  13  id. 

7.  Balrgpait  st.  bars,  baurffun,  baiirffans  bergen,  erbal- 
Ifli,  TfjftlVf  ^v'kdxTUv.  sabalrsan  id.,  (rvvxriQelv.  (Cr,  Nr.  446. 
2,  486.  4,  688.  Gf.  3,  169.  Rh.  662  sq.  Wd.  357.  1201.  BGI.  250.) 

abd.  pergenj  yibergän  st.  =  mnhd.  nnl.  bergen  st.  amhd.  meist  = 
aaohd.  verbergen  =  alts.  bergan  nnd.  bargen;  ags.  beorgan  st.  cavere, 
NTvare  alln.  byrgja  abscondere;  necessaria  subministrare  biarga  st.  celare, 
cavere,  anstentare  swd.  b&rga,  berga  dtfn.  bierge  bergen;  alln.  berg  n. 
hiOrg  f.  aoxilinm  vgl.  Nr.  8.  B*  altu.  swd.  borga  fldejubere,  cavere 
(altn.  aaeh  remuncrare  etc.)  =  dön.  borge  (=  nhd.  borgen  und  bürgen) 
■ibd.  moad.  onl.  borgen,  abd.  cavere,  parcere,  hüten,  schonen,  mhd.  in 
die  ihd.  fid.  übergehend,  refl.  abslinere;  nnl.  und  mnd.  auch  bürgen  bd., 
iwx.  wie  abd.,  bair.  bisw.  Einem  warten;  afrs.  borga  borgen,  aber  borgia, 
^vgia  bflrgr^n;  e.  borrow  borgen,  früher  schützen,  befreien  =»  bergen 
ifi.  beorgan   f t   a.   0.,  jedoch  0   aus  Uy  aü;    sbst.   Geborgtes  borough 
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BfA.  ifrs.  borga  nhd.  bürge  etc.  —  ags.  byngan,  birian  (rgl.  o.  illii. 
bfrgja)  sepelire  =  e.  bury  (auch  sbtt.  ss  60rt0  Höhle)  agt.  bfrigeli^ 
byrgeh  e.  burials  sepultura  vgl.  alts.  (alind.)  bvrgüH  aepulcram  Gr.  8, 
834*5;  vU.  auch  malb.  chreoburgio, 

Weigand  faßt  das  st.  Zw.  gis.  als  Denominativ,  indem  er  nn  die 
Gmdbd.  zu  Berge  (monti,  als  sicherem  Orte;  eher  noch  pasit  alln.  berg 
s.  o.)  bringen  denkt.  Die  vrm.  Grndbd.  servare  tritt  schon  Öftere  bei  der 
Stammwz.  bhar,  bkf  (vor.  Nr.)  hervor;  Bopp  vergleicht  anch  die  aikr. 
Zss.  nibhfia  occullus. 

Sichere  und  nfichste  Vrw.  scheint  nur  das  Slavische  zu  bieten  vgl. 
asiv.  6rye^^  custodio  Kop.  bei  Bf.  2,  340.  ne-brjeidi  (prs.  brjegf)  dficXiZy 
ne  brjeU  A^eq  (Mikl.  5,  der  sskr.  bhrd^  lucere  s.  Nr.  9  vglt)  rsa.  beregii 
prs.  beridu  inf.  bergen,  hüten,  bewahren,  sparen;  aber  entl.  pbi.  barg  m. 
Credit  (Borg)  borgotoac  borgen;  nur  ganz  znf.  ankl.  die  zsgs.  rsa.  ponifo 
ill.  poruk  Bürge  pln.  por^ka  Bürgschaft  von  ruka^  rfka  Hand.  —  gr. 
(^pouro-fls,  nitp^aya^  (ppdyvv^t  hhr?  aus  bhragyo?  nach  Bf.  1,  111  gb. 
sskr.  abhi-rax  (rax  lueri  etc.),  wo  auch  It.  farcio  hhr,  worüber  in  vor.  Nr. 

8.  A.  Balrsahrl  f.  Berggegend,  6p£iV){;  daraus  erschliejit  Grinn 
lialrffs  m.  Berg.  (Gr.  Nr.  446.  2,  287.  307.  486.  3,  395.  Gf.  3,  184. 
Rh.  625.  BGI.  250.  Bf.  1,  589  sq.) 

ahd.  pereg  etc.  m.  =  mnhd.  alts.  nfrs.  nnl.  altn.  swd.  (n.)  berg  m, 
mhd.  berc  alts.  berag  afrs.  birg^  berck  m.  nfrs.  berge  ndfrs.  beerg  ud. 
barg  ags.  beorg  e.  diel,  bürg  a  hillock,  a  rising  ground  north,  bargk  i 
horseway  up  a  hill,  bei  Holloway  vrsch.  von  north,  barrow  the  side  of  a 
rotky  hill  or  a  large  heap  of  stones,  gw.  e.  Grabhügel,  vll.  nicht  zanldiit 
fahr,  auch  Bahre  (o.  Nr.  6)  und  Bark  (Schwein)  bd.,  in  jenen  Bedd.  $m 
ags.  6earr,  bearo  etc.  m.  nemus,  lucus,  a  hilly  place,  i  grove,  •  MH 
covered  with  wood  und  s.  w.  vgl.  ahd.  paro  nrae,  Heiligthnm  aig.  Hü 
parawari  sacerdos  s.  Gf.  3,  344.  Leo  Rect.  Gr.  Mylh.  59  über  beoro  : 
altn.  ban-y  bar  n.  Baum  etc.  (:  Nr.  6,  da  es  auch  Getreide  ood  d|(L 
bedeuten  soll)  barri  nemus;  zu  ags.  bearo  wol  der  ags.  Name  vüa  Btfk' 
shire  :  Bear^uc^  Beamte-  Barrvc-  Baroc-sdre  (von  Bosw.  wunderlich 
ans  bare  oak  erklärt).  Zu  nnsrer  Nr.  femer  altn.  biarg,  berg  (s.  d.;  aaeh 
auxilium  s.  vor.  Nr.)  n.  saxnm,  mons  dfin.  bierg  n.  Berg.  swz.  be!g  Beiy- 
gipfel  nach  Swk  Wb.  hhr,  er  vglt  chilche  =  kirche.  nhd.  gtiürge  i. 
jüngere  Form  für  gebirge.  Über  mallobergus  altn.  iögberg  und  t.  dgl.  k 
RA.  801  sq.  und  Leos  Schriften  über  die  malb.  Glosse,  altn.  hrecka  tHtm 
s=s  swd.  dan.  nnd.  e.  brink  (mnd.  brink  viretnm)  vll.  gam  übttw.,  s.  ■.; 
aojierdem  aber  auch  altn.  bringr  colliculus  vgl.  n.  Nr.  60.  —  wetk 
st.  berg  in  zsgs.  Ortsnamen  Münzen-,  Stein-,  Alten- 6erj^  vrai.  durch 
milation  des  b  in  fi6  =  tnby  nicht  durch  Anlehnung  an  morfc. 

Grimm  vergleicht  für  die  Unterordnung  unsrer  Nr.  nnteT  die 
ahd.  hlUa  altn.  hltd  hergleiie  :  ags.  hHdan  tegere;  dort  hal  aioli  aadk, 
ähnlich  wie  bei  e.  bury  (vor.  Nr.),  die  Bd.  foramen  «ilwickelt.  Bopf  leüel 
Berg  von  Wz.  bhr  o.  Nr.  6.  „fortasse  a  ferendo,  sicut  tskr.  btMkfi  elt. 
et  aliae  quae  tam  terram  sustentans  quam  mofis  signiBcant  voeea.^*  Wir 
erinnern  auch  wieder  an  die  Aullii  nfung,  Haufen  bd.  Spri^jUinf«  def  Wi. 
bhary  besonders  aoch  an  burjan  erigere  bor  fastigium  etc.  o.  Ilr.  6.  v|L 
u.  Nr.  22. 

ül.  breg,  brig^  brjeg  m.  Berg  (vrsch.  von  ^eraj^,  ber^eeitim  SMqpO 
vgl  bhffl.  6rA  n.  B.  —  asIv.  brjeg  rss.  b^eg  n.  bhn.  bM  m.  Uftr  fli- 
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kr^  B.  M.,  Riad;  dasa  nach  Pott  Roe.  m-  Cell,  in  Hall.  LU.  1840  Mai 
I.  a.  sp.  bmrga  frz.  berge  sCeiles  Ufer  nU.  braca  moles,  agger  aod  s.  v. 
f|:l.  Cell.  1,  219.  Yll.  aach  gr.  ^nyi^Lv  Ufer,  wenn  nicht  :  pif/yvfii  n. 
Mr.  54.,  Ton  YitWtnbrechtn?  nach  Bf.  ah  Brandungsort.  Auch  die  slar. 
fiallpraUtofe  slimnt  nicht  lur  deotschen.  Außerdem  kh'ngt  auch  an  serb. 
Mm.  (Hflgel  elc.)  brdo  n.  Berg,  dna  wir  keinesfalls  mit  BGI.  212  ==  tskr. 
fm-tat^  nehmen  mögen,  «==  ill.  bardo^  woza  vll.  magy.  pari  Hügel  ^  Ufer 
i  :  ealhn.  perw  Ufer  „am  WaJ^er  oder  am  Berge'"  elc.  F*  21;  s.  auch  ankl. 
Ww.  D.  Nr.  22;  arm.  berd  (vgl.  u.  B.)  Burg,  Festung  hhr?  vll.  6  aus 
r,  wie  vrm.  bei  prs.  bärü  id.  a.  IT*  63;  zend.  6Sre«at  hoch  ist  unvrw. 
(vgL  Polt  2,  118.  Bf.  1,  500)  and  entspricht  dem  sskr.  Trkat\  dagegen 
ktonle  osa.  barwnd  arm.  barlhr,  woher  u.  a.  bar{hunkh  pl.  Höbe,  Gipfel, 
eher  sv  bh'i^aiy  als  zu  6rdo,  gehören;  eine  ganz  vrscli.  Abi.  s.  I.  15. 
läpp,  wwdo  Waldberg,  von  Gyarmathi  mit  magy.  erdö  Wald  verglichen, 
tIL  za  bardo.  Sollte  mit  letzterem  vrw.  sein  alln.  brattr  arduus  dtin.  brat^ 
br0d  stdl,  jäh  awd.  brant  id.?  docli  vgl.  vll.  den  slav.  Stamm  prqd  etc., 
aaf  welchen  wir  v.  spraut^  zurückkommen. 

SliU  sicherer  Vergieichnngen  fahren  wir  fort,  labyrinlhischea  Stoff  za 
solcheii  zu  geben,  wenigeren,  ab  wir  könnten,  aber  vielleicht  mehrerern,  a|s 
wir  aolllen. 

(vgl.  B)  gdh.  brug,  brugk  hiUock,  the  residence  of  fairies;  Iower, 
iartifefi  town;  village;  large  house  (Burg)  6rd^,  bröig  f.  house,  village 
bntigkey  bruidh$  f.  farm  gael.  brughaicke  m.  farmer;  burgher  gehören 
■ehr  tp  B  und  sind,  wenn  nicht  eingeboren,  doch  eingebürgerter  und 
firihcr  enUehiit,  als  bürg  s.  dorl.  Näher  au  A  gdh.  brogh  stone  brioghach 
Ufly  (Fotl  2,  118)  brughack  (gh,  th\  so  auch  bruth  f.  i«  den  Bdd.  Höhle, 
FccBwobauDg  =  brugh)  m.  f.  ascent,  steep,  hill-side  (vgl.  o.  e.  burg^ 
Ittfro»),  precipioe.  Stärker  scheidel  sich  gdh.  bruach  f.  steep,  precipice; 
briäk,  edge,  border;  a  short  ascent;  bank;  ^  :  mhd.  bröuc  Hügel?  vgl. 
a.  Nr.  54.  Anderer  ankl.  Wörter  zu  geschweigen,  verdient  vll.  der  folg. 
Nchcr  nichl  cnll.  Stamm  hier  bes.  Rücksicht  :  gdh.  (nur  gael.?)  bräigh 
{fk^  4k)  m.  Ohertheil;  Berggipfel,  Hochland,  Hals  (vgl.  Collum  :  coUis?) 
at  ▼.  Abu.  n.  a.  braighead  neck,  IJiroat,  breast  gdb.  braghad  m.  neck, 
litfoai,  windpipe,  back  vgl.  kaum  das  participiale,  von  6re/if,  breu  u. 
Kr.  54.  nnd  somit  von  einer  ScIiallauffaSung  ansgehende  cy.  brefaut  (f,  u) 
l  wimlpipe,  throat?  corn.  Formen  u.  Nr.  60;  gr.  ßfoy^o^j  ß?^X^^^  S^^^ 
cbenfaUf  vom  Begriffe  des  Schalles  aus  vgl.  Bf.  1,  375  sq.  Zwar  scheipt 
gA.  kräigheach  m.  Hochläafier  3=  cy.  brigant  m.  id.,  depredator  (frz. 
bri§mnd)j  snmmit;  aber  dieses  gehört  zu  brigo  to  top;  to  copple  brig^ 
br^gn  m.  top  OMi.,  oam.  of  a  tree;  sipr^,  mit  welchem  e.  Worte  es  urspr. 
Meiliadi  acheint;  viele  weitere  Verzweigungen  und  VgU.  s.  Cell.  Nr.  335. 
VJL  mü  allen  diesen  Ww.  onv^w.  und  nur  scheinbar  unsre  Nr.  auf  den 
ainfachatan  Slamm  frr,  bhf  zurückführend  cy.  bry  high,  upward  etc.  bre 
(fj.  breon),  brgn^  hfW^Hy  bron  (s.  u.  Nr.  60)  m.  mountain,  hill,  promoutory 
«nt.  bri^  brea,  bray  Berg  (auch  alte.)  bryn  Hügel  gael.  pbs.  bri  rising 
inend  Atm^  e  heigl^;  a  largo  Company;  vgl  vll.  Manches  Cell.  Nr.  267. 
B.  J^.  59.  69.  60.  mit.  brannm  praecipitium  und  s.  m. 

ttl  kreckOj  brin^  herrscht  die  Bd.  des  Bandes  vor,  oder  vielmehr  als 
aacft  allere  die  der  Spitze  vnd  Schürfe;  die  Bdd.  Abhang,  Anhöhe,  Ufer, 
U«,  mnai.  Mofc  Waldwiese,  find  abgeleitete.  Sollte  n  aus  m  entstanden 
Hd  dir  SMWBn  von  dem  ähnlich  bd.  brüß  (den  wir  hier  nicht  weiter  dar- 
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stellen)  abgeleitet  sein?  Exot,  stellt  sich  dfia  alb.  brigky  bregk  (bei  Xyl. 
mit  Fx,  nicht  yn  =  nk)  Anhöhe,  vrsch.  von  briHiä  s.  o.  Nr.  60;  vll.  aich 
cy.  ffring,  ffrin  m.  brow  of  a  clifT,  dessen  Aspirate  dann  za  bencblCB; 
bryncyn  m.  hillock  scheint  Deminutiv  des  ob.  bryn, 

B«  BauriKS  f.  Stadt,  TtoUqi  Burg,  ßi^df  urbs  Neh.  7, 2.  IM^lirsI» 
m.  Bürger,  noXlTtiq.  sabaursja  m.  MitbOrger,  av^no^irnq.  M- 
liaiirselns  f.  Umzäunung  (pva^eu§oXri).  (Gr.  s.A;  3,418.  Gf.  3,  179. 
Rh.  675.) 

ahd.  puruc  etc.  mhd.  burc  anhd.  alts.  ags.  nnl.  swd.  dVo.  bwrg  alts. 
burug  afrs.  burch^  burich  ags.  burh^  byrig  etc.  alln.  nnd.  borg^  alle  f., 
nrspr.  Stadt  (wie  noch  in  Bürger)^  dann  Burg  nnd  dgl.  bd.,  afn.  lech 
Deich  vgl.  frz.  berge  und  dgl.  o.  A;  altn.  byrgi  n.  Umzüunung;  feste  Stadt 
und  dgl.  e.  borough,  burg^  burgh  scholt.  brug  (vgl.  die  gdh.  Ww.  A«) 
Marktflecken  e.  burh  Thurm  bürg  Httgel  s.  A«  Über  bAursI»  :  Mrye 
s.  Gr.  2,  288. 

gdh.  brug  etc.  s.  A;  6tir^,  borg  m.  ang.  Haus,  Thurm,  Burg,  SladI, 
Dorf  burgair  m.  BUrger  brt.  bourc^h  f.  Flecken;  Stadt  o.  d.  boure'^kn 
Bürger  =  cy.  bwrgais^  bwrdais.  Vrm.  alle  entl.,  zum  Tbeile  los  deai 
Franz.,  wie  auch  e.  burgess.  So  auch  a.  d.  D.  mit.  burgus,  burgum  it.  borge 
frz.  bourg  etc.;  das  Wort  oder  doch  seine  Abll.  und  Zss.  giengen  in  die 
meisten  europ.  Sprachen  über;  auch  arm.  burgn  pyramid,  tower  vil.  aas  de« 
Occident,  nicht  aus  dem  urvrw.  gr.  nvßyoq  maked.  ßv^oq;  nach  Bf.  1, 
589  n  st.  (pf  vgl.  (pv^xo(;  dor.  (pov^noq^  TeX;^o<  Bf.  2,  362,  deasci 
Lautstufen  beder  passen;  urspr.  gr.  it  würde  dorn  Zusammenhange  mit  Nr.  6 
im  Wege  stehn;  vgl.  F«  11.  Die  Eigg.  lU^y  üep/afiov  nebsl  vieiei 
fihnlichen  mit  b  anlautenden  gehören  vrm.  auch  hhr,  sind  aber  wol  weder 
griechisch,  noch  deutsch,  sondern  gehören  urvrw.  europ.  und  kleines.  Spre- 
chen an.  Vgl.  auch  Celt  Nr.  335  über  briga  Ihrak.  ßpia  und  dgl  ■• 
y\\.  hhr  oss.  t.  bru  Festung.    Finn.  borwari  Bürger  entl. 

Für  die  Formel  brg^  prk  lajjen  sich  noch  mehrere  sinnvrw.  Beispiele 
flnden,  deren  Stamm vocal  bald  a,  bald  u  ist;  namentlich  eine  zweite  Kleaie, 
die  vrm.  aus  der  Primärwz.  6/iar,  vll.  auch  pary  durch  Nominikaflliioe 
entstand,  während  die  ob.  Ww.,  zu  welchen  auch  die  altdeatschea  Ml 
onorg.  zwischen  die  Schlujiconsonanten  eingeschobenem  Vocale  gebOree, 
■US  einer  bereits  erweiterten  Secundärwz.  brg^  prk  o.  Nr.  7;  die  Uelcr- 
scheidnng  ist  manchmal  zweifelhaft.  Einige  Beispiele :  ahd.  purahhm  chnse 
Gf.  3,  346  scheint  ptc  pss.  eines  zu  KI.  1  geh.  denom.  Zeitworts.  Aech 
miL  bvricas  (Gehege,  Pferch)  in  sylva  tam  porcomm  quem  peoormi 
L.  Alam.  97.  vgl.  Gf.  3,  178.  Celt.  Nr.  306.  mag  za  KL  1  geMree; 
Diez  1,  279  zieht  es  zu  it.  burello  Kerker  frz.  6tiroii  Wohnung  vou  ags. 
bür  ahd.  pwr  nhd.  bauer  etc.,  somit  zu  fsauaai  n.  Nr.  18.  vgl.  euch  cy. 
hwrr  m.  inclosure,  intrenchment;  indessen  auch  o.  g.  UlMiarsctaii 
Gehege.  Zunächst  hier  noch  einige  mit  urspr.  Media  anl.  Wörter:  acMi 
bourock  kleines,  von  Kindern  errichtetes  Gehege;  HUtte;  Hanfeu  vgl.  pli. 
brög  m.  Schober,  hoher  Haufen  Strohs  und  dgl.  bhm.  brahj  6rA  a.  Id.  Ml 
Stammvoc.  a  vgl.  Ith.  barägas  m.  Schober,  Schutzdach  fttr  Felderzeugwaiei 
nach  PLtt.  2,  51  zu  rss.  beregü  o.  Nr.  7;  pIn.  denom.  broiyö  Gettvide* 
Schober  (brög)  machen;  vgl.  Nr.  6  die  Bern,  über  Hüufung  nnd  dgl.  bd. 
Wörter.  Von  barägasy  wozu  vrm.  mhd.  bare  m.  unbedeckte  Scbeueri 
unterscheiden  wir  barrake  etc.,  wozu  wol  auch  baak.  bürruea  Stell,  vIL 
eig.  Blockbaus,  Bilkenhfltte  bd.  vgl.  o.  ags.  ^earmc  etc.  und  wäk  hmrrm  eto. 
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Citt.  Kr.  279.  Davoa  wiederam  anterscheidet  die  iirspr.  aol.  Tenuis  u.  a. 
agi.  pearrme  «hd.  pharricha,  pare  etc.  Gf.  I.  c  und  3,  349.  Celt.  Nr.  252., 
SckaUhlltte  fttr  dat  Vieh,  Gehege,  Pferch^  Park,  das  vll.  kelt.  Ursprungs 
vt;  vgl.  gael.  juttrc  f.  parc,  enclosure,  field  corn.  brt.  park  m.  eingefric- 
^let  Feld ;  Park  (p1.  brt.  parkou,  parkiier)  cy.  parc  m.  wie  gael.  parcio 
to  CDclose,  hedge  in  neben  parwg  enclosed  field  vgl.  parri  m.  herd,  flock? 
Aich  %xm.  parkakf  pkarack  Pferch,  Schafstall  pharachel  lo  put  in  a  stable. 
Zi  parri  klingt  Ann.  panei  Herde,  Haufen,  bes.  von  Vögeln. 

9.  Um%mHtm  klar,  offenbar,  d^Xo^  ((^ayepci^);  adv.  balrhtab» 
id.,  herrlich,  Xaft^po^.  biilrhtel  f.  das  Offene,' ÖlTentliclie,  %h  (pave^ovi 
Verkflodigaug,  tpavifmaiq.  iKabalrlatel  f.  Erscheinung,  hci^pdvua. 
fealph%|<in  clMiirhJan)  offenbaren,  (pavt^ovv  Joh.  7,  4.  at- 
balrliiJflMi  id.  sabalrhtjan  id.,  leuchten,  entcpalvuvj  bekannt 
werden,  tpavtfiyva^ai..  (Gr.  2,  87.  403.  556.  3,  518;  Mlh.  215  sq. 
250  sq.  751.  Wd.  1475.  Swk  Wb.  507.  Bopp  VGr.  S.  127;  Gl.  253. 
Polt  fir.  136.) 

Grimm  Mth.  751  vgl.  a.  Nr.  52  nimmt  ein  Stammzw.  bralliYam 
an  aod  fcalrht«  „schon  *^  als  umgestellt.  Solche  Um!»tclluugen  bei  Liqui- 
dcB,  bes.  bei  r,  kommen  wol  in  allen  Sprachen  mehr  und  minder  hiiufig 
vor.  Es  wird  schwer  sein,  auch  nur  esoterisch  die  vielfachen  Vgll.,  die 
ach  bier,  eine  an  die  andere,  reihen,  mit  Sicherheit  abzugrenzen;  wir 
icbeeeii  oiis  darum  nicht,  such  vll.  ganz  Fremdes  wenigstens  zu  berühren; 
weil  es,  verglichen  oder  gesondert,  mit  eu  den  Wegweisern  gehört.  Viele 
iahe  und  ferne  Vrww.  s.  n.  Nrr.  52.  53.  56.  vgl.  o.  Nr.  6  und  s.  m.  (s. 
Schlabbern,  so  B«).  Die  Beziehungen  auf  Licht  und  auf  Schall  begründen 
wesentlichen,    doch    öfters    einen   später   entstandenen   Unterschied; 

•ber  die  Laotstofen  der  in  folg.  esot.  und  exot.  Vgll.  vorkommenden 
Labiile  und  Gottnrale.  Aber  gerade  diese  sind  oft  durch  wechselseitige 
EillcbiiBng,  bei  den  Volksmnndarten  auch  wol  durch  ungenaue  AufTajiung. 
Tsrworrea;  sodann  aoch  durch  die  Natur  der  Mundarten,  indem  z.  B.  hd. 
i  nd  p  ofl  neben  einander  bestehn  und  sich  manchmal  erst  später  unor- 
pniscb  sondern,  and  dän.  g  dem  altn.  g  und  k  entsprechen  kann.  Die 
i»lg.  Literierang  soll  nur  zur  vorläufigen  Unterscheidung  dienen  und  mag 
finslweilen  Nahes  nnd  Fernes  gleichmäßig  bezeichnen.  Das  stärkste  Recht 
hrt  «,  des  mitunter  nacliweislich  in  I»  übergeht. 

mm  ehd.  peraAl  (p,  b)  alts.  mhd.  berht  glänzend,  klar  ahd.  perahti  Glanz 
f§rakl€i  splendescel,  glttnit  geberehton  clariflcare  berchtet  claritas,  clara 
(vez)  Eigg.  Perakia  später  Prehia,  Brehie^  Breide,  Berta  fulgida,  spien- 
Ma  A.  Bened.  s.  Gl.  m.  1,  663;  -peraht,  brehf,  bert,  perl  etc.;  ags. 
tisrAly  bprki  darus  &=  altn.  biartr  swd.  bjert\  altn.  birta,  birti  splendor 
birUmg^  dags^birlOy  -biarmi  dilucnlum;  der  altn.  Ausfall  des  k  begründet 
kanm  eine  Unterabiheilung;  ags.  beorkttn  (o,  a)  m.  fplendor,  visus;  fragor 
shn,  birta  BeDifestare  birtir  es  lagt;  nnd  s.  m. 

li«  mhd.  breken  st.?  glänzen  amhd.  prakt,  bracht,  prackt  m.  lauter 
Mall,  abd.  clamor  ahd.  tumnitus  =  alts.  braki\  brahttn  n.  splendor  nhd. 
Bntki  f.  Flnjlname  hhr?  pracki  f.,  früher  m.  splendor  etc.  (nach  Wd.  1.  c. 
Mftil  Zubehör  zu  larikan)  vrsch.  von  ä.  nhd.  prüfcht  n.  „groji  Geschrei " 
»  ailid.  ärehi  d.;  ahd.  praktan  mhd.  brekten  lärmen,  schwatzen  (bei  Gf. 
^  269  BBler  breekam)  tyrol.  brecklen  laut  sprechen  Ost.  prdckten  ver- 
Inalicft  spracbeD  ;  noch  nnl.  prackt  f.  wie  nhd.  =:  dttn  pfagt  swd.  praki 
a,  vrau   die   ••  d-  ^^'  ^^«  *f**  6reAliita»  crepere  c.   d.^  bräekme  n. 
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Getöse  mit  ausgef.  t  ?  doch  versch.  von  bräkim  {äy  en,  y)  etc.  c=s  beathtm 
(o.  m)  und  =  alts.  braklm  ?  swrl.  zunächst  su  e.  Grimm  ninml  ik  tl. 
plc.  pon  hreken  ahd.  prehanougi  lippus,  bei  Gf.  3.  282  einfach  jfrekaugm^ 
brehenen  lippis  (oculis)  vgl.  prehanpraver  lippua  ib.  31$;  dai  ahd.  iL 
ptc.  brach  stellt  er  hyp.  zu  dem  vrm.  vrw.  brechen  vgl.  Tagea-afi^mdb 
vgl.  u.  die  exot.  Vgll.  —  e.  briyht  =  ug»,  beorht  o.  !»•? 

e.  altn.  (auch  inanis  nixus)  svt'd.  brak  n.  fragor,  Stridor  vb.  krßka 
(altn.  auch  insolenter  se  gerere;  vgl.  viele  Bdd.  im  Folg.)  &=  dän.  kreig 
D.  vb.  brage\  vrsch.  von  swd.  6r(i'Ara  balare  dän.  brage  läpp,  prekoi  id.; 
auch  von  swd.  6raAr  n.  Verwirrung,  Tumult  :  bräka  mmpere  n.  Nr.  ft4. 
vgl.  ahd.  capri'h  fragor  :  pr^hhan  Gr.  all«,  gebrac  id.,  Tumult.  Leo  ueht 
auch  ags.  bröc  Bach  (ahd.  bruochy  Bruch)  hhr  und  trennt  ea  von  hr^eemy 
was  für  die  Wzvrwschaft  keinen  Unterschied  macht. 

d*  e.  brag  prahlen  vll.  a.  d.  Kell.  s.  u. ;  Johnson  führt  ein  nL  hrmg^w 
an.  Doch  stimmt  altn.  bragga  ornare  (,  :  bragr  mos;  poesis;  praeilaai, 
princeps  vgl.  den  Gott  Bragi  Mth.  315  sq.,  wo  auch  (vgl.  RA.  242.)  agi. 
brego,  breogo  princeps,  rcx,  irrig  zunächst  mit  ir.  breikemb,  breitkeam 
verglichen,  worüber  Celt.  ^r.  60.  B.  (mangelhaft);  vgl.  über  6r€^o  :  cy. 
brehyr  dynastes  (nicht  bei  Richards)  und  :  Brennvs  cy.  breu^  bremmimt 
brenhin,  breenhitiy  breyenhin  König  Celt.  Nr.  343,  wozu  noch  gael.  obi. 
brain  m.  chief;  wol  auch  cy.  braint  f.  Recht,  Vorrecht,  Stand  etc.  hrmmio 
privilegieren  und  s.  m.  Grimm  I.  c.  stellt  auch  ^ra^t  :  aga.  hrdga  abd. 
bruogo  tcrror  (vgl.  Einiges  F«  19).  i  Wohin  stellt  sich  altn.  bragm  inilari 
bragd  n.  vultus;  gestus;  momentum;  sapor,  odor;  astutia,  dolua;  varklio; 
nitor  (swd.  Klugheit  etc.  bd.)  bragda  parum  moveri;  tentare  brggda  iL 
mutare,  movere;  uectere  =  ags.  bregdan  st.  subigere,  vertere,  acdin 
(Gr.  1.  2.  A.  898),  das  nach  Bosw.  mit  bredan  eins  scheint,  vgL  Ard[prf 
=  bräd  Actio.  Gf.  3,  281-2  vgl.  364  vglt  hyp.  ahd.  prieken  nichwida 
ora  torqucndo,  wozu  bair.  swz.  briecken  (brieggi)  flennen,  woima  Ynch. 
prägein  frigere  1735,  swz.  bair.  id.,  bratzcln,  und  für  mancherlei  GeriMch, 
gbr.  (exot.  Vgll.  s.  u.  Nr.  55),  auch  bair.  (brigeln\  nlro.  brägein  ttBeliad- 
lieh  erzählen)  schwalzen;  und  =  swz.  brögeln  murren;  Gmdbd.  tdiiirt 
Geräusch,  deshalb  unseren  Vgll.  nicht  fremd.  Wiederum  unlcraclHedci  kt 
das  zu  e.  brag  stimmende  mhd.  brogen  (mit  d,  vrsch.  von  abd.  hr6§im 
swz.  brceggen  terrere  Wd.)  swz.  sich  brogeln  {b,  p)  praUen  :  btüg^m 
tlbermUthig  sein;  i  vgl.  die  formell  mit  Nr.  57  Esfallenden  altn.  Ww.  Mk 
n.  elevatio,  tumor;  jactantia  brükari  m.  ostentator  (auch  usurpalor  ür.  57); 
und  s.  m.  vll.  auch  dän.  braute  (a,  o)  prahlen,  weoa  u  aaa  GoCtanl? 
Gr.  1,  524  leitet  es  hyp.  von  brav,  in  dessen  exoL  Vrww.  flbrig«oa 
glitt.  Auslaut  vorzukommen  scheint;  indessen  gdh.  brabkd&ir  :*p 
brauier  Prahler. 

r«  dän.  prtBk  Geschwätz,  vrm.  aus  prtedik  sflgs.,  wie  mtm  «Mb 
dike   predigen  pntke  ausspricht,   gael.  pracais   f.  idle   talfc   vra 
auch  brt.  predek,  pre^ek  m.  Wort,  Rede  c.  d. 

f.  altn.  brang  n.  tumultus,  turba;  mhd.  branggem  b=s  abd. 
dän.  prange  (formell  vgl.  P.  15;  auch  ^  altn.  prdngm  MingOBiMn  IfL 
brutla  u.  s);  sp.  mhd.  brunken  =  nhd.  prunken  nnL  proafa»  9mL 
prunka  dän.  prunke.,  aach.  brunke  feierlich  einhergehn  e.  ftMnk  oram; 
sbst.  (gespielter)  Streich;  prance  sich  bäumen,  brttstea.  In  WMÜdktm  lA- 
slehn  diese  Ww.  zu  einander?  wenn  «ir  urspr.  sss  ng^  §%  dOrÜA  aM 
Wf.  brah  zu   Grande   liegen;   vU.  aber  •  ans  m  (darcb  dto  Mf.  fiHli) 
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|L  «Itli.  hrmml  m.  tumiiltui  vb.  bramla  ditn.  bram  Gepränge,  Prahlerei 
i,  bramme?  woher  dieses?  aus  brahm?  eher  zu  einer  sproßreichen  Wz. 
rmny  brim  ffth,,  welche  gleich  unsrer  und  den  vrw.  Nrr.  Licht,  (meist) 
cMU  BrechoDg,  Rand  etc.  bedeutet.  Zu  e.  prank  Streich  nur  das  vll. 
ilL  cy.  prange  m.  c.  d.  prangeio  Streiche  spielen;  ferner  noch  dazu  e. 
Bholt  prink  patsen;  prangen,  sich  brüsten  neben  schott.  brank  in  beiden 
M.  Bdd.;  Sprttofe  machen  vgl.  e.  prank,  alte,  prank  hanis.  pranked 
nt  ss=  ornatas?  erinnern  vll.  nnr  zuf.  an  pIn.  prqg,  n.  prqga,  pr^ga^ 
ffgm  f.  Streif  pr^gowaty  gestreift,  mit  wechselnder  Lobialstufe  =  llh. 
rtiftnsisf  n.  und  ^r«Arssfid/as  adj.,  vgl.  vll.  mit  p  prfszas  m.  Mal  im 
rCRchl  Dod  an  die  bunt  bd.  kelt.  Stämme  breach  und  brüh  Celt.  Nr.  339. 
|L  fwd.  brokig  bunt  und  s.  m.  diin.  broget  id.  nnd  viele  deutsche  u.  a. 
ü  s  Efga.  (ancb  rhinistische)  Wortstämme;  vgl.  auch  u.  Nr.  55.  Zu  brang 
k:  rrm.  die  mancherlei  Geräusch  bedeutenden  Stämme  a>lv.  br^k  bhm. 
hmk  pIn.  br%qk  rss.  brjak  vgl.  Ith.  braksz,  braszk  und  s.  v.  vgl.  o.  e 
k  #  «od  o.  Nr.  54. 

iP»  SwrI.  aas  prahiy  wie  beri  etc.  aus  berhl  :  nnl.  praat  f.  Geschwätz 
II  praaten  =  nnd.  prot  vb.  pröten  dän.  swd.  prai  n.  vb.  prale,  prala 
■  e.  to  pratey  prattte  vgl.  alln.  praia  immodeste  se  gerere  praialegr 
■MdestDs,  ferns  =s  ahd.  pra^eliger  rabidus  Gf.  3,  318?  vgl.  F.  63  d. 
fE,  vrw.  Stamm:  bair.  brozen  ora  torquere  sich  broUen  sich  aufblähen, 
Hb  IbOD  weit.  West.  proUen  aach.  proUe  nul.  pratten  maulen  c.  d.  bair. 
vtR.  ftrofsma«/  (6,  p)  Maulender,  Mürrischer  bair.  brodeln  murren,  zanken 
WB.  brätsch  {brüiitsch?)  stolz;  spröde  (klingt  an);  zornig  nnd.  prölsch 
irapdioeDd  prÖUjen  Eingebildeter  mit  Stammvoc.  u  :  ags.  prut,  prit  super- 
M,  Üssloans,  prgi^  P^f^y  pride  superbia  e.  proud  und  pride  altn.  prüdr 
llnras,  civilis,  speciosus  dän.  pmd  speciosus  alln.  prydi  f.  pryd  Schmuck 
nyie  altn.  swd.  prgda  schmücken  ags.  pruUan  superbire;  vll.  gar  kymr. 
Ttfaprangfl?  s.  u.  —  Mao  unterscheide  altn.  brutla  prodigere,  venundare 
L  4;  anord.  mit  anl.  Tennis  swd.  pruta  dän.  prulte  feilschen  eig.  hin  und 
m  achwatzen,  streiten?  vgl.  ags.  prol^,  prod- bore  a  market- place; 
hfcf ea  aber  alln.  prülia  poppismum  edere  swd.  prulta  farzen  prutlning 
»  In.  pHarde  vgl.  Kanonen  abproden?  Wiederum  vrsch.  swd.  proUla 
m  ahd.  broUelny  bmdeln  ßnn.  protisla  vgl.  sprudeln  nebst  vielverzweigler 
VtfwandUcbafl.  —  Zu  praten  wol  swz.  pradeln  (n,  au,  o,  tt),  brätleken, 
frMieekenj  brödschen  etc.  id.,  doch  mit  unverscliobenem  Dental.  Ferner 
Ab.  preiia  fallere  ags.  prdtt  astu  prdUig  astulus  (vgl.  die  Bdd.  u.  s  und 
laa  alla.  bragd  o.  dk)  präie  ornatas  e.  pretiy  speciosus  etc. 
^  la«  nhd«  and.  nnl.  präien  es  fwd.  präfa  dän.  prale\  nnd.  auch  laut 
iprechen  bd.;  nnd.  prale  dän.  pral  swd.  präl  Prunk;  aujierdem  mit  anl. 
ladia  altn.  brall  n.  Unbesonnenheit  vb.  bralla  (imprudenler  tentare  vgl. 
WibA  0.  m)  i  :  nnl.  brauen  prahlen  swz.  braUen  (a,  o)  schreien,  schallen. 
Uallrrw.  acheinen  swd.  tril  dän.  traal  n.  Geschrei,  Gebrüll  vb.  träla, 
imcl?;  e.  wrattl  miatten. 

Aa«  dJeaeo  leicht  tu  erweiternden  Zsstellnngen  Tällt  vll.  einiges  Licht 
■f  die  DarchkreaxongeD  der  Bedeutungen  und  der  Laate.  Aujjerdem  findet 
Mh  BOdi  eine  große  Zahl  deutscher,  mit  br,  pr  anl.  Wörter,  deren  Bedd. 
■I  imen  d«r  obigen  sich  vielfach  berühren,  nam.  aus  den  Stammformen 
^  ^ijky  prp  ele.  Großentheils  oorrespondieren  sie  mit  brechen  bd. 
Mttaea,  a«r  welche  Grundbd.  auch  die  secundärea  des  Aulbrechens, 
Nif«a,   Aaffcbwelleai  aad  s.  w.  larUckzuftthren  sein  werden,  welche 
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mit  Uülfe  der  exot.  Vgll.  filr  mehrere  der  ob.  Nrr.  sich  zu  Grande  zu  legco 
scheinen.  So  könnte  auch  der  Stamm  prut  hd.  pro*  o.  s«  zu  ahd.  pro* 
oberd.  broß  Sproj!  gehören,  wenn  diese  goth.  ags.  etc.  Wz.  nichl  hnU 
lautet  s.  u.  Nr.  5i,  doch  vgl.  sproß  aus  vor-ahd.  Wz.  brul\  jedeofalls 
haben  wir  hier  nah  vrw.  Nebenstämme. 

m.  cy.  berth  schön,  nett,  in  Zss.  meist  reich  bd.  brt.  bert  m.  Fest- 
hchkeit;  Verbot  (in  dieser  Bd.  zu  trennen?)  vb.  bena  in  beiden  Bdd.  i 
gdh.  beartha  fein  etc.  bearias  m.  honour;  riches  beariach  rieh.  alb.  bardkä  i 
weiji  (nicht  =  sskr.  pdn^u  vgl.  zig.  parno  id.?)  vermittelt  vll.  Ith.  baüat 
lett.  balts  id.,  aufrichtig  (candidus),  das  BGl.  213  trotz  der  Media  in  iL  i 
pallidus  und  sskr.  palHa  grauhaarig  (Pott  1,  121  zu  lt.  flatus  Schwarlic  i 
zu  (poL7.oqy  (pd(a)  stellt;  baltas  hat  parlic.  Aussehen,  wie  balrlat«,  lijt  i 
sich  indessen  nicht  trennen  von  lett.  bdls  bleich  asiv.  bjel  pln.  biahf  weiji  i 
bhm.  bilyy  bjelng  ill.  bei  id.  rss.  bjelüi  id.,  rein;  vgl.  auch  n.  Nr.  12.  ■ 
Auch  zeigt  sich  ein  vil.  unsrer  Nr.  näheres  Ith.  bersUi  albesconl  (jamai  \ 
Gelreide).  —  arm.  bar[hr  insignis  etc.  s.  o.  Nr.  8.  vrm.  unvrw.  —  ukr.  \ 
barh^  balh  (6,  c)  splendere,  lucerc,  excellere  und  s.  m.,  doch  s.  I»;  za  i 
balh  stellt  Pictet  48  cy.  brt.  balch  stolz;  doch  s.  u.  Nrr.  11.  12.  —  SwrI.  i 
mit  Richards  cy.  berlh  vrw.  mit  cy.  engl,  perl  spruce,  fine;  wozu  gael.  ■ 
peirteil  pert,  impudcnt;  dazu  vll.  auch  mit  ausl.  Gutt.  cy.  perc  ezcellent  ■ 
percys  brt.  per  gen  neat,  elegant. 

Ii«  gdh.  breagh  glänzend,  schön,  fein  c.  d.  obs.  gael.  breath  id.,  « 
unschuldig  gdh.  briochd  in  d.  Bd.  Schönheit  nach  Pictet  107  ss  wkr.  i 
bhrdgathu\  gdh.  breo  Feuer  vrm.  urvrw.,  vgl.  u.  Nr.  55;  näher  brt  hrw 
beau,  agreable,  joli,  gentil  s.  indessen  Celt.  Nr.  327.  —  sskr.  bhrA§^  bkrify  , 
bhreg,  bhldg  gläuzen  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  55),  wozu  weitere  Vgll.  bei  Bopp  | 
I.  c;  die  von  ahd.  blic  Blitz  (ags.  blican  splendere)  wird  vll.  noch  walur- 
schcinlicher  durch  afgh.  brekhnu,  bresnu  Blitz;  vrw.  scheint  der  Nafflea  , 
des  Blitzes  in  vielen  Sprachen,  wie  nrab.  (daraus  prs.)  berq  hbr.  p^^  brt 

VHun.  brogofien  f.  kurd.  briisi  slav.  blisk  It.  fufgvr  csthn.  walk  (doch  f. 
V.  11.)?  Bopp  und  Pott  1,  LXXVI  stellen  auch  fulgerCy  ßagrare,  <pXvf 
zu  bhrag,  woran  sich  denn  noch  eine  endlose  Sippschafl  reihen  wttrda. 
Zu  Grimms  Erinnerung  an  TRgesan6rt/rA  vgl.  Ith.  brfksUi  bhm.  bfi*iH  pln. 
brzeszcyc  sif  rss.  brHhily  sjo  tagen  llh.  Breksla  Dea  tenebrarum  (dilocoÜ?) 
bei  Lasicz  s.  Mlh.  838;  vgl.  u.  Nr.  54.  —  Diez  1,  277  leitet  ans  6rdbefS 
etwa  briheln^  it.  brigliare  sp.  brillar  frz.  briller,  —  Hbr  gehören  noch 
viele  Ww.  für  schallen,  schwatzen  etc.  vgl.  bs.  u.  Nr.  54;  a.  a.  gdh. 
braigh  f.  Geräusch;  Schlag  etc.  —  Der  armenische  Glanz,  Prachl  bd.  Stanun 
perg  gehört  hhr,  wenn  wir  eine  Verschiebung  der  lab.  Media  annehmiB; 
ähul.  Bdd.  zeigen  par-k,  partf, 

d«  cy.  bragio  to  swell  out;  shoot  up;  brag  or  boast  m.  t.  Vww^ 
u.  a.  brag  m.  malt  :  brave  etc.  s.  o.  Nr.  6;  bri.  braga  foldtrer,  se  divertir; 
se  parer,  se  pavancr  etc.  c.  d.  gael.  brttg  m.  a  brag  c.  d.  vb.  bragmmn^ 
vll.  enll.,  abweichend  von  braich  f.  malt.  Ferner  vgl.  cy.  brog  f.  a  awelling 
out  brygu  to  grow  out,  overspread  c.  d.  brygawlhan  to  babble,  prate  c.  d. 
Diese  Ww.  stimmen  zu  e.  brag  und  mhd.  brogen^  die  gutt.  Media  lOgar 
allzu  gut:  wenn  Entlehnung  Statt  fand,  so  zeigen  die  kelt.  Ww.  am  Meiilai 
organisches  Leben  und  esot.  Ursprilnglicbkeit.  Za  brag  gehört  frs.  hitgard 
afrz.  faire  brague  etc.  folfttrer  braguer  prunken  mit.  bragare  id.,  anch  «= 
braiare  vagire,  clamare  vgl.  bragire  wiehern  und  utn,  brag  cri,  pleors 
te.   ^raire  (e,  bray  n.  Nr.  54.  d.)  \gV.  brainer,  dai  zu  hrallm  o.  Ii 
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kaiiB.  Mit  diefen  Schallwörlern  vll.  nuher  in  e  8(ellt  sich  lell. 
Mki  schreien  gr.  ß^d^eiv  und  u.  v.  a.  blim.  breskoi  (6,  w)  m.  Geschrei 
bfe$k  o.  Blöken  (vgl.  o.  swd.);  a"(^h  Dämmerung  (zu  brizHi  o.  b«)  und 
■.  dgl.  vgl.  Bf.  1,  374.  2,  353;  die  Gulturalslufen,  vli.  auch  die  gr.  Labial- 
stufe,  fflimmen  nicht  scharf;  auch  gdh.  braigh  o.  b  gcliört  bhr. 

S«  cy.  preMtl  geschwätzig  c.  d.,  wenn  s  ans  /;  sonst  auch  ähnlichem 
d.  Stamaie  brsi  begegnend,  ferner  »tcht  arm.  prfisi^l  to  scold,  murmur; 
tf.  praiio  scbmeicbelo  hhr,  wenn  beschwatzen,  nicht  streicheln  die  Grndbd. 
st  —  Die  gdh.  Stämme  briod  (brion)y  briot,  breug  etc.  schwatzen,  schmei* 
deia,  trügen,  lügen  vgl.  6ri,  brian,  briathar  >Vort  und  s.  v.  vgl.  u.  a. 
Ickreres  BGI.  241.  v.  brü  (sprechen)  und  plu.  bredzic  schwatzen;  lügen 
Mdma  f.  Lüge  rss.  bredity  schwatzen;  fantasieren  bred  m.  Wahnsinn  llh. 
hriiiii  narren  bridi  f.  Neckerei;  scheinen  auf  organ.  Lautverschiebung  des 
id.  etc.  praten  zu  deuten,  wenn  sie  dazu  und  nicht  zu  Kr.  54.  Anm.  1. 
f.  V.  gehören.  Der  obige  ags.  nord.  Stamm  prud  etc.  stellt  sicli  zunächst 
u  einem  mit  unsern  Nrr.  unverwandten  sehr  verzweigten  kell.  Stamme, 
MS  dem  wir  hier  nur  erwähnen  cy.  pryd  m.  1)  time,  season,  Mahlzeit 
2)  vbage,  look,  beauty,  comeliness  adj.  seeing  tiiut  vgl.  c.  to  pry  brt. 
fretfy  pr^i  m.  Zeit;  Mahlzeit  c.  d.  ohne  die  übr.  cy.  Bdd.  so  auch  corn. 
prä,  prezy  preys,  pris  time,  season  prity  pris  hour  und  s.  m.;  gdh. 
proimn  f.  Mahlzeit  c.  d.  vll.  aus  prandiwn*t  aber  vrm.  hhr  gdh.  prois 
Schönheit,  Nettigkeit;  Schmeichelei;  vb.  schmeicheln.  Die  drei  cy.  Bdd. 
crinem  an  cS^a,  ^palo^,  öpäv.  Vgl  F.   19.  21.  49.  51.  56.  58. 

li«  Mit  gleichem  Bedeatungsgange  wie  bei  d  :  cy.  brol  bragging 
kfüledd  id.;  swelling  broUo  to  brag  broUg  luxuriant  broUaidd  id.,  fertile. 
Wcngtteni  im  Hd.  kommt  nach  Weigand  prälen  nicht  vor  dem  14.  Jh.  vor. 

10.  Baitr«  bitter  (-risan  tTrixpaivea^ai);  baltraba  adv.  biller- 
lick,mxpo(.  baltrel  f.  Bittre,  mxpia.  (Gr.  Nr.  140.  1.  2.  A.  45.  Gf.  3, 
88.  S.  CitL  zn  u.  Nr.  31.) 

•Itn.  beitr  acutus  stimmt  allein  völlig  der  Form  nach  und  macht  dadurch 
schon  die  Vermuthuug  eines  g.  mi  unnöthig;  der  Bd.  nach  he|jcr  die  vrw. 
Poraen  altn.  bitr  acerbus;  acutus,  hvas,  spids  ags.  biter  =  alls.  ahd.  bittar 
■ikd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  diin.  bitter-^  hd.  unverschoben  (dazu  mit  gemin.  tt) 
Ml  der  sicheren  Vrwschafk  mit  beißen  Nr.  31,  wie  splitter  :  spleißen\ 
K.  2,  109  zieht  ahd.  -betten  sulcare  Gf.  3,  83  swrl.  richtig  dazu.  Dagegen 
|ienf  Trm.  I  in  s  über  (vgl.  dän.  bidsk  mordax  und  vll.  belst  u.  Nr.  30  ?) 
k  nlta.  bei$kr  (auch  iratus  =3  bistr  etc.)  dän.  beesk  swd.  besk  bitter  ahd. 
(^ewe  Gr.  2,  278)  pets/tr^s  mordax  (sie)  peiscerer  zcloles;  formell  schliej^t 
lidi  nn  der  Fischname  anhd.  beisker  m.  cobitis  fossilis,  in  nhd.  Mundarten 
Mch  peifiker,  pitzker^  schlammpitzger,  Schlammbeißer,  pritzker,  bißkure^ 
kmrpieUcke  und.  pu^e  and  s.  ro.  s.  Nemnich,  wo  noch  viele  entstellte, 
■ch  EU  andern  Stämmen  assimilierte  Formen,  wie  nhd.  pei/ker,  (nnd.) 
fitp^j  fhckgum'^  mißgurn  frz.  misgurn  vgl.  schles.  mot~beißker  d.  i. 
ScUnunbeijlker  nnL  modderkruiper  e.  mudfisli  (cobitis  heleroclita).  Der 
Raae  acheint  gar  nicht  hhr  geh.  und  slav.  Ursprungs,  vgl.  bhm.  piskof 
ik.  piMkar*  rss.  piskun  (auch  Pfeifer)  lett.  pikste  id.;  ill.  piskar  rss. 
fitkärji  B.,  auch  piskosol^  puskosop  bei  N.  Gründling,  cobitis  barbatula; 
pids  n.  Thierpfiff  vb.  piakaty,  piiidty  etc.   asiv.  piskati   {aijXtlv) 

pUkoH,  piitieii  pln.  pinceö  lett  ptksiet  (pfeifen)  vgl.  0.  piepe  etc. 
PLtt.  2,  23  sq.  F.  38. 

Die  gdL  Wörter  für  biUdr  enhprechea  denen  fUr  beijien,  n.  a.  g%e\. 
heum  ^tter,'  rb.  to  bile,  cui,  Mmite  elc,   das  vlL  euch   stonUch  vrvr.  iiU 
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VII.  aphaeriert  alb.  idherüaiü  bitter  sein  ithenüem  verhüten;  Beben  pikeUm 
Bitterkeit  pikhelüare  bitter  :  gr.  ^txpo^  We.  mx^  nvx,  die  wir  aielil 
mit  Bf.  2,  79  ku  baltrs  stellen,  läpp,  paskot  bitter  vrm.  unvrw. 

11.  BalffS  m.  pl.  balffrl«  Schlauch,  acrxoq;  iii»tl-b»ls*  ■• 
Brotsack,  Beisetasche,  Tnjpa.  (Gr.  Nr.  355.  2,  485.  3,  408.  Gf.  3,  106  sq. 
Bh.  617.   Celt.  Nr.  309./ 

ahd.  balg^  palch  etc.  m.  follis,  uter  bulga  f.  bulg«;  flacas  Meom 
(vel  caston)^  pulchunnun  bullis  mhd.  balc  m.  Balg;  Htllse  (wie  nhd. 
balg)y  Scliwertscheide  bulge  f.  Schlauch;  grOj^es  Trinkgerii|i;  Welle  aws, 
bulgge  f.  Banzeu,  Bündel;  (bulge)  Flaschenart  bair.  bulgen  f.  Ledersackt 
Schlauch;  Jägerspr.  hohler  Leib  vgl.  bUlken  m.  Leib  nhd.  nond.  nnL  M§ 
m.  Fell;  Schote;  Blasebalg;  selten  Bauch  bd.  wett.  bM  m.  id.  neben  frntf 
m.  Fell  des  Fuchses,  Hasen  etc.  mnd.  ballye  orca,  Wanne  nnd.  baigt^  Mlf$ 
nnl.  balie  dän.  6a//i€,  balle  Kufe  afrs.  balga  Balg;  Schwertscheid«?  e.  ik 
1.  c.  slrl.  balg  Bauch  balge  Blasbalg  ags.  bitlg^  baiig,  bjflg\  balg^  bulgi 
bglgas  siliquae  bylga,  byliga  bulga,  follis  e.  bellows  pL  Blasbalge  M% 
Bauch  altn.  beli  m.  stomachus  belgr  m.  follis;  bulga;  venter;  pellis  inßoim 
(Blüm;  =  Balg)  bal  n.  vagina  ensis  dün.  balg  follis;  pellia;  ailiqne  Mf 
id.,  Schwcrtächcide  swd.  bälg  m.  bälja  f.  Balg,  Hülse  balja  f.  Hülfe;  Knb, 
„Wasch^ff/^e;"  Scheide  {tärjbalja)\  Schwiele. 

Wir  sondern  die  Formen  mit  u  nicht  stärker;  der  Ahlant  der  Mg. 
Zww.,  wie  auch  die  exot.  Vgll.  zeigen  a  und  ti,  bii»w.  aach  t.  Der  ««L 
Guttural  ist  mitunter  in  j,  i  übergegangen,  dadurch  //  aas  lj\  iodessen  vgL 
u.  B.  o.  altn.  beli  und  das  vrm.  vrw.  baulj»ii  u.  Nr.  21  ohne  gnU 
Auslaut  und  nachher  einige  exot.  Vgll.  aus  vielen  für  den  anarweiterlin 
Stamm,  wie  wir  Ubh.  aus  der  unermej^lichen  Sippschaft  nur  die  nicM 
bezüglichen  Wörter  für  unsre  Nr.  auswählen.  Grundbd.  scheint  die  da 
Aufickwellens^  AußlasenM,  Hhr  noch  ahd.  alts.  ags.  belgan  §L  (innMie) 
irasci,  ahd.  gw.  refl.  ahd.  balgton  provocaverunt  mhd.  beigen  sL  luaera; 
rfl.  irasci  mnl.  balch  iratus  sum  mnl.  belghen  Gl.  Trev.  nnL  beigem  HL 
irasci  nhd.  nnd.  balgen  rfl.  sich  schlagen,  ringen;  dial.  act.  anaxanken  afn. 
ouirbulgen  nnd.  böigen^  rerbolgen  erzürnt  alte,  bulge,  balge  tamera  e. 
belly  id.,  sich  füllen,  runden,  denom.  ?  altn.  belgja  iuflare  med.  belgU  Urnen 
bölga  f.  lumor  bolgna  intumescere  bölginn  tumidus  (bulka  lumere  u.  Nr.  M) 
dttn.  balge  füllen  denom.?  —  Hhr  auch  (nicht  :  sskr.  bhanga  ir.  htmt 
Ith.  bangä  etc.  Welle  vgl.  PcU  53.  BGI.  242)  :  mhd.  bulge  (balge  %,  «.) 
mnd.  bulge,  bolge  (auch  procella,  Sturmflut)  nnd.  bUlge  altu.  bf^a  Üa. 
böige  e.  billow  (t  aus  y?)  uuda,  fluclus  und.  balge  Seeatrömang;  din.  f. 
auch  Zww.  aufwogen  etc.  bd. 

^jbulgas  Galli  sacculos  scorleos  vocant"  Fest  etc.  s.  Foreell.  fc.  t*; 
nur  daher  lt.  bulga  Uterus  etc.?  rulga  id.  Nebenform.  —  ey.  Mg  ak 
groj^er  runder  KOrper;  auch  =s  e.  bulk,  das  wzvrw.  scheint;  cy.  hwlgm^ 
bolgan  f.  Ledersack  balleg  f.  Beutel;  Netz;  vgl.  ahd.  boyl  vemin  ▼.  fito 
V.  piscatione  Gf.  3,  96.  cy.  bdl,  boly^  bola,  vll.  in  Abll.  bolg  m.,  com.  M 
belly  corn.  bolla  gdh.  bulla  (s.  Nr.  21)  cup,  bowl  vgL  agt«  botta  IM 
altn.  bolli  m.  tina,  Schälchen  nhd.  (Mulde)  swz.  (Fäjichen)  dia.  (MapO 
bolle  fwd.  6a/  id.  und  s.  v.;  cy.  baheg  tufts  of  fiax  M/  m.  LaUÄa 
balloig  m.  Hülse  übh.  c.  d.  bri.  beleih,  bolc'k  m.  Flacbfknole,  laiaMiM 
bai  (balff),  baiok  m.  beol  f.  com.  balliar  Kufe  gdh.  kUg  m.  Mg,  Ulf 
f.  Ledersack;  Bauch;  Blase  (^a/^geschwnlst);  Blaebalg  elc.  t.  d. 
^^01»  (vgl.  0.  cy.);  billeogy  bihog  f.  Säckeben  (auch  Bhtt  b4.) 
iiulse;  Kufe  bo^g  to  awell,  pnfl^  Mow,  blisbar.  i  hhr  ey.  brt 
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hßh  (anIgcblaieD  ?)  tlolx  vgl.  Nr.  9.  Die  Einordnong  dieser  Ww.  in  ein- 
ulae  Xsle  isl  nichl  fchwer.  Ungf.  gleiche  Ansprüche  hoben  deutsche  und 
keltische  Sprachen  außer  der  lateinischen  auf  iL  bulgia  ess  rh(r.  bulscha 
in.  bomge  elc  (bouger  s.  n.  Nr.  21),  aber  sp.  pg.  boisa  =  in,  bourse 
Mcb  Dx.  1,  39.  vgl.  215.  Vrm.  a.  d.  Kell.  frz.  balfe,  baUle  Hülse,  Spreu, 
licht  :  balageures  mit.  baladium  vgl.  u.  a.  Gl.  ni.  h.  v.  und  vv.  balagiumy 
baliexes,  haUardum^  balaudum,  balleium.  Lat.  folUs  wird  häufig,  auch 
roQ  Gr.  1,  47.,  unrichtig  hhr  gestellt;  der  entspr.  cy.  Stamm  ist  ffoly 
§$ü\  W».  scheint  pkaly  tpkal  oder  eine  ähnliche  vgl.  sskr,  phull  aufblüheu 
(:  i^Xkov  Tgl.  o.  gdh.  biiieog  Blatt  mit  ähnl.  Grndbd.?  vgl.  u.  Nr.  47) 
n  PMI  I,  239.  Bf.  1,  572.  Celt.  Nr.  276.  Dagegen  gehört  hhr  aeol. 
^Ayio(  SB  gr.  ^dXyoq.  Finn.  paiko  gen.  palwon  Balg,  Hülse  eher  hierher, 
als  »I  Wm  34;  sicher  hhr  ßnn.  palje  gen.  palken  Blasebalg. 

f.  Die  griech.  und  kelt.  Spradien  zeigen  häufig  6  =as  m;  für  die 
ieitiGlica  mu|{  es  noch  weitere  Untersuchung  lehren,  i  Dürfen  wir  folg. 
Ww.  za  ftoX/o^  stellen  und  als  einen  Nebenstamm  unserer  Nr.  betrochten: 
M.  malmhoy  malka  mhd.  malhe  f.  mit.  mala,  malo  e.  malely  mail  pera 
■hd.  maihenM3  nhd.  mäUcläcß  Vorhängeschloß  (des  Kastens  etc.)  brt. 
mml  f.  Malle,  valise,  caisse  maUten  f.  bissac  gdh.  mäladh,  mala  m.  bag, 
pwae;  haak,  shell  vgl.  o.  balg  elc;  vll.  hhr  male  to  bear,  carry  etc.  (in 
4.  Bd.  faulen  andern  Stamms)  malcair  Lastträger  frz.  malle  sp.  mala  f. 
Koffer  pg.  mala  Manlelsack  it.  mallo  grüne  Nußschale  (wie  o.)  wallon. 
muhii  f.  malletle;  valise;  paneliere  (pera)  malkai  m.  Sack. 

18.  Baltlaa  i.  e.  andax  Jörn.  c.  19.  p.  109.  Lind.,  wo  zugleich 
■•ItliaM^  ab  zweites  Adelsgeschlecht  der  Gothen  genannt  sind,  balthab» 
adf.  Creimttthig,  ^a^riarUf,  li»ltlael  f.  Freimütig  Zuversicht,  nappijala, 
itliel  f.  gewagte  Behauptung,  Siana^ar^ißi^  i  Tim.  6, 5.  thraaa- 
f.  Streitlust,  Ungestüm  Skeir.  bialtlijan  wagen  ib.,  bei  Hass- 
ans reddere  audacem,  audacem  se  gerere  baUlaelth  audacter  agit. 
(Gr.  2,  556.  630;  Mth.  201  sq.  208.  Gf.  3,  108.  Rh.  617.  Pott  1,  110.) 

•hd.  bald  über,  fidens,  audax  etc.  adv.  baldo  id.  baldi  f.  flducia,  con  - 
ilaatMi  etc.  btüde»  fest  etc.  machen  mhd.  ball  kühn,  dreist,  munter  etc. 
kMe  ed¥.  ichnell  nhd.  bald,  selten  balde  (Gölhe  u.  A.)  =  nud.  balle^ 
MI  adv.;  in  fiigg.  -baidy  bold,  letzt,  biw.  Suffix  mnhd.  alsobald  und  s.  m. 
ritau  ega.  bald  ags.  beald  nnl.  6oud  e.  bold  audax  afrs.  balde  bald  mnl. 
Uätiike  procaoiter  baliheit  procacitas  Gl.  Trev.  boudelike  impudenler  ib. 
(dreicrkt  Formen  in  Einem  GIss.)  altn.  ballr  strennus,  fortis  balldr  id.; 
iMAOeas  awd.  bild^  bml  mächtig,  ttbermäj^g  dän.  bold  tapfer,  wacker; 
nköm  (wie  nhd.  Indsch.  tapfer,  wacker)  alts.  boldjan  andere;  und.  nnl. 
kUadig  s.  n.  Nr.  15.  Hhr  auch  ags.  baldor,  bealdor  Held,  Fürst,  auch 
milgdm  6.  virginnm  princeps;  der  altn.  Gott  Balldr,  Balder  vgl.  den  ahd. 
1%.  Pakar  vsch.  von  Pald-heri  etc.  Für  den  Zshnng  dieser  Wörter  und 
Mit  baitlaa  s.  Mth.  202,  wo  Grimm   auch   Ith.   ballas  o.  Nr.  9 

sieht;  ebds.  der  ags.  Vodenssohn  Bäldäg  (ä,  e)  vll.  :  slav.  bjel  weiji 
1^  L  c;  Mth.  208  stellt  er  auch  den  kelt.  Gott  Bei,  Belenus  hinzu;  vgl. 
Gak.  Hr.  316  über  eltheilige  Pflanzennameu. 

Uneerc  Nr.  scheint  von  einer  parlicipialeo  Abi.  des  Stammes  bal  aus- 
aiit  dem  vN.  val  etc.  V.  45.  nrvrw.  ist.    Vgl.  sskr.  bala  n.  robur; 
ririla;   eiercittts  haUn,  balatat  robustns,  fortis  comp,  baliyas  spri. 
;  oidtf  vrw.  mit  prs.  peMucän  atrennus,  fortis,  heros  etc.,  aber  vU. 
■t  yUr.  #n.  bdid   aepre  osa.  t.  bul  d.  böl  id.  prs.  bulund  hoch,  phryg. 
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ßakXriv  König  Hes.  ephes.  ßiXXiv  gr.  ßlXXoq  penis  Bf.  1,  317  vgl.  o. 
die  sskr.  Bdil.;  ^eXrtov,  ßiXTiGToq  (ib.  321  :  Wz*  var).  It.  de^bilis 
kraftlos  vgl.  z.  B.  deformis  s.  Pott  1,  110.  BGI.  238,  wo  aach  IL  valor 
etc.  hlir,  vielmelir  zu  V*  45.  —  aslv.  6o/t4  rss.  bolystx  größer  serb.  boyi 
krain.  bolshi  ill.  bofje^  bolse  bej^er  s.  Gr.  3,  657  sq.  rss.  ootysiij  bohfiöl 
gro|i  c.  d.  II.  a.  bohßnistx>d  n.  Mehrlieit;  Anciennitfit.  —  brt.  bili  f.  Macht, 
Auseho,  Würde  belek  m.  Priester  (daher  auch  Thieruame)  c.  d.,  vll.  :  Bei, 
Belen  =  gib.  g^udja  :  ffud  q.  v.  Lautlich  reiht  sich  ao  cy.  bdi  bl 
havoc;  devaslation  (nicht  :  It.  bellum  =  dueHum)\  belu  to  bricker;  to 
brawi  vll.  Lärm  Grndbd.  vgl.  u.  v.  a.  bellen  ahd.  piUan  Wd.  345?  fdh. 
obs.  beol  m.  robber.  —  finn.  esth.  paljo  viel  hhr  ?  vgl.  o.  slav.  Ww.,  doch 
auch  F«  46.  Eber  zu  uns.  Nr.  Onn.  paltlo  gen.  paldon  stör  i  nooB, 
loquax*,  multa  appetens. 

13.  Balaasffan  acc.  Hals  Mrc.  9,  42.  (Gr.  2,  348.)  LG.  vernolheB 
die  Zss.  liAl«-a|Ki^ii  s.  A.  4.  u.  v.  hal«.  Zu  bals  vgl.  etwi  on. 
d.  barze  t.  bärz,  bd'rzey  Hals? 

14.  Balsait  n.  Balsam,  ^iv^ov.  Lehnwort,  nicht  a.  d.  Gr.?  Vgl. 
Br.  2,  65.  11  hat  auch  arm.  balasan, 

15.  BalYa-vrael  f.  Bosheit,  xaxla  1  Cor.  5,  8.  fcalirJaB 
plagen,  ßaaravi^eiv,  balvrlns  f.  Qual,  Strafe,  ßdcravoq^  n6'Kaai^, 
(Gr.  2,  187  sq.  449;  Nlh.  s.  u.  Smilr  1,  166  sq.  Gf.  3,  92.  Rh.  617. 
Celt.  Nr.  290.) 

ahd.  balo  gen.  balawes  m.  malilia;  poena;  pernicies,  peslia  etc.  mbd. 
6a/  in  Zss.  bös;  gewaltsam  alts.  balu  Übel  ags.  bealo  g.  beahes  id.  b^aleve 
confusio  alln.  bala  aegre  se  snstentare  böl  dat.  böhi  Übel  bei  Biöm  böi  ■• 
calamitas  bölv  n.  dirae;  böl-modr  angor  bölta  verfluchen  Böltim»  iniqaas 
bei  Saxo  s.  Myth.  347  =  böhis  alts.  balowUo  m.  malus,  diroi,  diaboloa 
etc.  s.  Mih.  441.  940.  vgL  lialvavearl,  dessen  Mitwirkong  and  swcile 
Hälfte  auch  in  den,  dann  hybriden,  roman.  Wörtern  it.  malvagio  prr. 
maltais  frz.  mautais  gesucht  wird  vgl.  Mth.  940;  vrsch.  ist  dii  ugi. 
rhaetor.  malfaig  afrz.  malfez  etc.  d.  i.  malefacius\  vgl.  auch  a.  die  ey. 
Vrww.  —  ahd.  palemunty  balmund  afrs.  balumond,  baltnond  etc.  schlechter 
Vorfittine/,  dhr  u.  a.  mnd.  vb.  bolemunden;  ahd.  paloiät  maleficium  :  ned. 
nnl.  baldadig  procax;  ungestüm  etc.  (auch  dän.)  balstürig  id.  (uablndif, 
halsstarrig  etc.)  alle,  bale,  bau  Unheil;  Kummer  e.  baleful  verderblich; 
traurig,  i  hhr  swz.  bäl  f.  Nürrinn  baldri  (bal-lari)  Dummkopf;  coaliisu? 
vgl.  0.  ags.  bair.  bäiqus  boshaft;  eigensinnig,  wählerisch  fKinder)  vIL  ait 
lialiraireael  zsh.,  indessen  s.  Smllr  I.  c;  bair.  beUig  hfiplich  hhr?  Scboa 
in  den  alten  Sprachen  ist  der  Stamm  nicht  mehr  recht  krflftig  oad  nebr 
nur  in  Zss.  üblicli. 

aslv.  boty  a^pmaroq  boljeti  cDSiveiv  Mlth.  10,  9.  bolyn  dodimf^y 
debilis  boljezny  voaoq  ill.  bol  f.  Krankheit,  Schmerz  boliti  leiden  na.  te% 
f.  pIn.  böl  m.  bhm.  60/  m.  Schmerz  c.  d.  bhm.  boleti  pIn.  boleö  iduseiMi 
dakor.  bale  Krankheit  neben  beli  f.  Plage  and  6iitif  m.  Ungemaob,  Qwl« 
Angst,  Krankheil  etc.  vll.  a.  d.  gibd.  magy.  b(^\  6  aus  « ?  vgl.  W»  32  wU 
dakor.  valu  m.  Ungemach.  Vll.  gehören  aoch  slav.  Zss.  mit  bal,  balm  fahr. 
SwrI.  hhr  wegen  balowlso  Teufel  Ith.  baiwönas  Götze  etc.  s.  Hlh.  M. 
PLtt.  2,  51.,  dessen  Grundbd.  Stein,  dann  Steinbild  sein  kann  v^  bokmmm 
etc.  Celt.  Nr.  290?  —  corn.  bai  (an  roQ  cy.  bM  m.  (Lib.  Luder.)  tfa« 
plague,  hhr,  wenn  nicht  eig.  Pestbeule  bd.,  da  Owen  anch  die  Bedi* 
eraptioo,  protnberence  gibt,  was  aber  vll  inch  der  slav.  Ww.  Chiidbd.  iit 
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s.  a.  Nr.  21;  gdh.  baU^ghalar  m.  a  plague,  gonorrhoea  isl  unvrv^.  cy.  fall 
f.  Übel  Obh.,  dessen  f  =  i>  tas  6,  wie  aus  m  enlslan<ieo  sein  kann,  scheint 
lu  mall  schlecht,  eig.  faul  nud  weich  gdh.  muH  träge  (faul).,  schwach, 
dumm  etc.  &u  geliören;  auch  ein  vil.  nur  zuf.  an  alln.  valldr  reus  (sonst 
poteos  :  IT«  45;  eleclus  :  V«  44  )  ankl.  StHmm  cy.  gwall  gdh.  fal  grenzt 
nahe  ao.  Wir  wagen  imiesseu  keinen  dieser  kell.  Stamme  beslimmler  hhr 
u  ziehen,  obgleich  6,  in,  seltner  gw  im  Anlaute  wechseln;  auch  nicht  tnali 
xa  It.  fRo/iM,  worüber  u.  a.  Gr.  3,  658-9.  Pott  1,  112.  253;  Hall.  Jbb. 
1838.  Dec;  cy.  maiais  m.  malice,  whr  mafeisus  malicious  vll.  a.  d.  Engl., 
Bichl  :  maltais  etc. 

Die  zweite  Hälfte  von  balia-'resel  hfilt  Grimm  Mth.  940  =3 
Telsel,  womit  sich  zunüchst  hlndarvelscl  List  vergleicht  s.  V«  70. 
!•  a;  UassmaDD  Gl.  stellt  sie  zu  vl«»n  IT«  71,  wohin  auch  LG.  verweisen, 
ohne  sie  jedoch  dort  aufzuführen. 

16.  Bai^»  f.  Schhig,  Wunde,  7rXi;7)f,  tXxo^i  bai^o  fulls  wun- 
denvoll, nXxouivoq  Luc.  16,  20.  (Gr.  1,  47.  2,  485;  RA.  625.  629. 
Gf.  3,  1.  125.'  Rh.  660.  Pott  1,  255.  Bf.  (1,  182  sq.)  2,  277.) 

ahd.  bana  f.  Todschlag  mhd.  baue  m.  Venleiben  afrs.  ban  in  Zss. 
Mord  ags.  altn.  (n.  bei  Biorn;  gen.  benjar)  ben  f.  vulnus,  plaga  ahd.  panön 
■hd.  banen  quatere,  exercere  ahd.  pano  m.  carnifex  afrs.  ags.  bona  ags. 
kana  m.  nind.  bone  ndfrs.  bane^  boine  altn.  bani  m.  Mörder  dün.  bane 
id.;  Todesstreicb,  Tödung  =  swd.  bane  m.;  baneman  m.  Mörder  altn. 
bama  occidere  benja  vuluerare  e.  bane  Verderben,*  Gifl,*  vb.  vergiflen 
bdueful  verderblich,  giftig  afrs.  bondedoch  mörderisch  bona  makia,  bonia 
■nd.  bonen  zum  Mörder  machen,  für  solchen  erklären  afrs.  benethe  (bannede) 
alls.  banelhi  peinhche  Klage;  ^  hhr  und.  bönen  Flachs  bläuen  swz.  bantschen 
(batuehen?)  schlagen  schott.  bensei  Schlag;  Gewalt;  vb.  schlagen  =  nnl. 
bon^em;  bans  f.  Schlag  nnd.  bunsen  klopfen,  auch  den  Schall  des  Klopfens 
bd.  vgl.  e.  bounce  krachen,  aber  neben  nnd.  weit,  bumsen  {u^  a)  und  s.  v.; 
vgL  P.  13.  Hhr  wol  auch  (vgL  u.  a.  Wd.  2235)  altn.  bann  f.  terra  v. 
via,  Bane,  »lagen  Vej  nach  Biörns  passender  Erklärung  dän.  bane  c.  swd. 
ban  m.  bana  f.  =3  mhd.  bune,  ban,  pan  f.  nhd.  nnl.  nnd.  bdn  f.  (nnd. 
bes.  Zeugbreite,  wie  auch  nhd.  nnl.). 

rhaet.  banera  Beil  hhr?  —  brt.  banna  grenzt  in  den  Bdd.  werfen^ 
alpßeu  au  unsern  Stamm,  der  auch  in  den  d.  Sprr.  b  sweilen  nn  hat,  auch 
der  Bd.  nach  in  bannede,  banelhi^  benethe  an  bannen  grenzt;  dennoch 
Hellen  wir  banna  mit  seinen  kelt.  Vrvtw.  zu  bannen  s.  u.  Nr.  35.  Eher 
hhr  brl.  mian  (Stein)  -6eii  m.  pierre  de  taille  bina  tailler  (des  picrres)  — 
durb  nicht  st.  bedna  Wz.  bhid  u.  Nr  30?  Vll.  auch  cy.  ben  iu  verdun- 
kelten Zss.;  gaeL  man  m.  brook  -  bile  (Ge»chwür)  und  m.  dgl.  mil  gew. 
kelt.  Wechsel  von  m  und  6?  corn.  bank^  bynk  cy.  y.<bangc  f.  a  blow 
gdiören  zu  dem  verbreileien  d.  Stamme  banken,  bangen  (altn.  bdnga  swd. 
kmka  dän.  banke  (Dtr.  R.  352)  e.  bang  schlagen  swd.  bängas  lärmen 
TCL  nhd.  bengel  etc.  vgL  u.  Nr.  54.  0.  Nr.  1.  $".  P.  13.  bhm.  banjöiii 
prttgeln),  der  vll.  mit  unsrer  Nr.  vrw.  i:«t.  —  gr.  (povoq  c.  d.  (pardq 
gelOdel  (9  =s  bh)  und  s.  m.  s.  Gr.  1,  47.  Bf.  1.  c;  It.  fünus  wird  anders 
erUärt;  hhr  fendere  gls.  fenum  dare  zsgs.  mit  Wz.  duä?  oder  ist,  wie 
bei  finderg,  ä  ifizhaft?  vgl.  infeslus,  fuMii»  bei  Polt  L  c;  n  fällt  auch  in 
■Ucn  orirut.  Vrww.  oft  aus.  —  s»kr.  han  =s  bhan^  dhan,  ghan  (balu<j. 
|Km  Sttd.  prt.  Mr»;  oss.  Mwin  ferio  =3  ba%awin  pungo  etc.)  ferire; 
ocdJtre;  weitere  Vrww.  b.  Pott  L  c;  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Bf.  1.  c.  und 
•  18 
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sp.  V.  danthiis;  ^'ir  nehmen  liier  nur  die  labial  anl.  \g\\.  auf.  arm. 
banal  fendere,  perforare  swrl.  :  banja  oder  :  fendere;  Grndbd.  itl  offen 
machen;  aber  frolz  der  Tenuis  vll.  hbr  arm.  spanogh  mörderisch;  Mörder 
spand  Mord-,  Opfer  spananel  erschlagen,  töden:  lauUich  würde  6  atimmea, 
vgl.  u.  a.  ban  Kede  :  s^kr.  bhan  sonum  edere  (sprechen)  vgl.  gr.  tp&vi^ 
das  indessen  ßf.  2,  103  ans  (f>oapiqj  bhasn  etc.  erklärt;  bhan  wol  :s 
bhfn  vgl.  Vielci  u.  a.  Nrr.  9.  54.  und  nach  vielen  Analogien  eben  auch 
unsere  Nr. 

17.  BaiiBlB  m.  pl.  baitstels  Scheuer,  ccTro^ifx};.  (Gr.  2,  264. 
3,  417.  Alassm.  in  Münch.  Anz.   1840.  CcU.  Nr.  319.) 

a.  Formell  entsprechen  folg.  A'or6  bd.  Wörter,  meist  von  einer  welbL 
Form  ausgehend :  mit.  sp.  banasta  nprov.  banasto  f.  afrz.  banaste,  banoMtre 
dial.  balaste,  baste  elc.  nfrz.  benote  T.  ^vallon.  banstai,  bdsiai  m.  nlL 
bansla,  bastOy  banastum,  banaslonus;  nprov.  banastie^  banaiiounie  n. 
Korbflechter. 

Ii«  Wenig  ferner  htchn  nhd.  banse  {banze)  Korb;  Scheuervierlel  mit 
bansa  vilis  species  (Grndbd.  Flechtwerk,  Biudzeug)  bansella  Korb  waNoa. 
banse  gro^jer  Korb  banss  f.  Wiege  (vgl.  frz.  berceau  mit  ähnl.  Grndbd.) 
bansli  m.  Korbmacher.  Vrm.  hhr  mit  ds,  6s  aus  ans,  obschon  aga.  himn» 
bei  e,  wo  natürlich  dieser  Ausfall  nicht  angieng  :  altn.  bäs  m.  atabulun, 
praesepe  swd.  bäs  dün.  baas  Hürde;  Stnllstand  ags.  b6$  (Gr.  2,  264), 
bosiij  praesepe,  slubulum  c.  york.  booses  Stalls. 

r«  ags.  e.  bin  praesepe  und  s.  v.;  der  einfachste  Stamm  banne,  benne 
etc.  Korb,  Korbwagen  und  dgl.  bd.,  ist  in  den  deutbchen,  keltischen,  rooia- 
uischen  Sprachen  verbreitet;  vgl.  Celt.  Nr.  319,  wo  noch  viel  Einselnes 
zugefügt  werden  kann,  und  Potts  Rec.  darüber. 

Wurzel  scheint  ban  =  bandh,  badh  binden,  nectere  vgl.  u.  Nr.  S5. 
Ähnlich  wechselt  die  Bed.  in  mit.  panarium  excipulum,  eig.  Flechlwerk? 
vgl.  Gl.  Isid.  Gl.  m.  5,  115;  panerum  ci^ta,  arca  panerius  sporla,  corbii 
=  frz.  panier  etc.  mit.  paneva  granarium  und  Y.  dgl.  Vll.  gehören  diefa 
Ww.  einer  Nebenwz.  pan  an;  von  It.  panis  (:  Brotkorb,  Vorralhvkanimer) 
scheinen  sie  nicht  abgeleitet.  Auch  ein  Stamm  man  scheint  parallel  U 
laufen;  aber  barn  u.  Nr.  25  schliefen  wir  aus. 

18.  Baiiaai,  nach  Gr.  1,  101  vrm.  rdpl.  prL  baibau,  wohnen, 
bewohnen,  olxtlv  etc.;  hs  (q.  v.)  baiiaii  ein  Leben  führen,  ßlov  iidfuv 
1  Tim.  2,  2.  i^abauaii  wohnen.  7taTaay.r^vovv  Mrc.  4,  32.  hanalBB 
f.  Wohnung,  xaToixfjai^  elc.  (Gr.  I,  101.  Gf.  3,  13  sq.  4,  821.  Hk 
677.  657.  Bopp  VGr.  S.  65.  125;  Gl.  24S  sq.  Pott  Nr.  62.  vgl.  17.  49. 
Bf.  2,  105  sq.) 

Wir  wählen  von  sehr  Vielem  nur  Weniges  zur  Vgl.  aus:  ahd.  puam^ 
bvu>en  etc.  hubitare  mlid.  bütren  (d,  tu,  ou)  id.,  wohnen,  bewohnen  ind 
=  nhd.  bauen  nnd.  büen,  bütcen,  bvjen  (buvsman  Bauer)  nnl.  baumem; 
afrs.  bnwa,  boica  bewohnen;  bauen  bogia  wohnen  vgl.  buger  elc  Rh.  677. 
ufri».  bouwjen  bauen  ags.  buon  habitare,  colere  bugian,  bogian  incolere 
e.  yoik.  Schott,  big,  b  gg  bauen;  aU|jerdem  e.  Abll.  dieses  Slnromea,  wie 
bower  wohnen;  alln.  bUa  st.  habitare  sa  swd.  bo  dün.  bot;  aUn.  tffS^ 
aediüiare  =  swd.  bygga  dün.  bygge  (läpp,  btggei  c.  d.  enll.);  n.  n.  altii 
altn.  bd  alls.  domiiibum  alln  rus,  Buuerngut;  Haushttlt  ttbh.;  pecori,  ■mMnttf 
erinnert  an  bos  etc.,  worüber  wir  v.  savl  ausführlich  sprechen  werden.  — 
Bits.  beu>o  segeium  bewöd  nnl.  bouwl  nessis  s.  Gr.  1,  332.  Einige  d.  Zweigt 
B.  unter  den  eiol.  Vgll. 
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Besondere  Berttduicbligaog  gebührt  den  häufigen  Nebenformen  mit 
9f  9y^  93^  ^i*  ^^  entschieden  dastehn,  nm  sie  aus  der  ühnlichen  in  nd. 
Nandarlen  hiullgen  und  bedeutungslosen  Vocalerweiteruug  zu  erklären; 
Gr.  1,  101  Yermulhet  eine  goth.  Nebenform  blyyvaii  st.;  ein  hing 
erscheint  nicht  »elten  in  Eigg.  der  Oi'le  und  Menschen.  VII.  dürfen  wir 
auch  nn  Ibaisms  o.  Nr.  1  erinnern,  wo  ttbh.  nachzusehen. 

Gewöhnlich  wird   der   Stamm    von    6<m,    bin    sunt   unter  gleiche  Wz. 
hkA    mit  b»aaai  gestellt,   lieber  vll.  zu  einer  Nebenwz.  bhij    da   ags.  eo, 
y  Hl  6eo,  hjfst  etc.  aus  «  entstanden  scheint,  das  die  meisten  Sprachen  ent- 
schieden seigen,  doch  t.  u.  Grimm  über  eo;    auch  bleibt   aits.  bium^    biun 
3=  nad.  bikn  sehr  zu  bedenken;  Gr.  1,  216  vermuthet  eine  Brechung,  wie 
ii  ags.  eom  =  g.  Im  tum;   um  könnte  aber  auch  ehrwürdiger  Rest  des 
alteo  FlexionssufBxes  ami  sein,   vgl.  nachher  ahd.  bir-umis^   während  bei 
Um  das  SofRz   ohne  Bindevocal   an   die  Wurzel   getreten   wäre.    Das  nnd. 
i  konnte  aus  jedem  tu  entstehn.    Freilich  fragt  es  sich,   ob  t  in  bim   und 
eben    nach   in   alts.   bi$t   (es)   wirklich    zur  Wurzel   gehört.    Auch   könnte 
dritteos   jenes  iu  ein  wiederum   merkwürdiger  Rest  des  durch   die  meisten 
eiot.  orvrw.  Formen   wahrscheinlichen^   hier   gunierten    Wzvocals   u    sein; 
eine  Annahme,   die   am  Besten   zu    der   bis  jetzt  bekannten  Natur  des  alts. 
im  passt.    Eine   noch   auffallendere  Abweichung   zeigt    ahd.  bimm^s   sumus 
himi   eslis,    das   Ziemann   zu    bali»i»ii    o.    Nr.  6    zieht,    Bopp   aus   sskr. 
bkarämoM   durch  Wandel   des   e   in   r   erklärt,   wie  die  ähnliche  Anomalie 
terirumSs  clamamus,  wir  schreien^  die  auch  Gr.  4,  821  vergleicht,  aus  sskr. 
fracajfdmas;  für  birumes  mindestens  würden  wir  lieber  r  aus  s  entstanden 
aanehnen,   indem   die  Sprache  bis   (oberd.  Imperativ  vgl.  bist)  als  Wurzel 
betrachtet   und   handsamer,   als   die   vocalisch    auslautende,    gefunden   hätte. 
Znnichst    vgl.  noch  die  weiteren,    vll.  zu    birumes  gehörigen    ahd.  Formen 
kvnun  degerunt  biruwis  maneas,    degas,  degeris   s.  Gr.  4,  821   gegen  Gf. 
2,  356.    Kaum   ist   es   glaublich,  daji  nur  in  die  ahd.  Conjugation  des  vb. 
labsL  ein  fremder,  etwa   zu  o.  Nr.  6  gehöriger   Stamm   gedrungen   wäre; 
freilich  fehlt  bin  nebst  Zubehör  dem  Gothischen  und  Nordischen,   tritt  aber 
in  der  ^nzen  Masse  der  andern  d.  Sprachen  auf;    wenn    gleich  auch  dort 
ia   wechselnder   Schattierung   der   Bedeutung,   doch    nicht   so  abnorm,  daj^ 
wir   mit    Leo   in   Haupts.  Z.  IU,  1    für   dieses  Urzeitwort   eine  Entlehnung 
BBS  dem  Keltischen  annehmen  möchten.    Vielleicht   aber   flnden  wir   gerade 
jcMs  rilhselhafte  ahd.  bir  als  bar  in  dem  krim.  «burt  sit,  das  wir  nach 
■assmann    zn    Talrthasii  V.  59.  A.    stellten,    wo    es    mindestens   von 
wartliata  entschieden  abweicht,   «b  könnte  wol  approximativ  ein  voca- 
lisches  Wf  w  ausdrücken;  vll.  ii»t  auch  u-biirt  zu  trennen.    Wir  können 
f      Bicfat  genug   beklagen,    daji   wir   von  jener   merkwürdigen   Mundart   nicht 
I      lehr   kennen.   Weiteres  s.  u.  a.  bei  Gr.  4,  821,   wo  wir   die   für   unsere 
[      Issldlttog   von  baaaiB  und  bin   etc.  wichtige,   aber  etwas   willkürliche, 
iÜcidiuair  hervorheben:  ags.  6eo  ero,  snm,  maneo,  hnbilo,  formell,   eo  aus 
!      BBlerdrfii-kler    Rednplicalion    entstanden,  ==  alln.  bio  habitHvi.    Einen  goth. 
I     Best  einer  Wz.  M  {bhi)  werden  wir   am  Wenig>ten    in   dem  psrticipialen 
"     Utmn^m  suchen  dürfen;  s.  u.  Nr.  86. 

sskr.  kAü  existere;  oriri,  fleii;  c.  loc.  vrrsari;  vivere,  se  habere; 
CBBs.  prodnecre  ihhätaffaUj  daher  bauan  nach  Bopp,  der  bhatämi  ss  bim 
Ml);  ooaa«rv«re  ond  s.  m.  c.  d.  u.  a.  bhacu  m.  exislenlia;  origo  bhavana 
■•  dofliOAi  palalinm  bhurmna  n.  mundus  bhüii  f.  existenlia;  prosperitas  etc. 
^m  m.    ig.    hkman  qui  est  plc.  prs.  von  bkü;  aber  nom.  sg.  bhavän 

IB* 
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excellens;  dominus  als  Respeclsanrede  c.  3  ps.  vb.  s^.  nach  Bopp  tob  Wz. 
bhä  bpleiidere;  das  ähnlich  hd.  ultn.  husbonäi  paterfamilias,  herus  =s  awd. 
husbonde  düii.  hnsbond  \s^^,  hus-bouda^  ^bunda  e.  husband  ui  pari.  Fora 
von  baiian,  wie  das  einf.  ag's.  bunda  alln.  büandi,  bändi  m.  onord. 
bonde  Bauer,  woher  nnd.  bunde,  hüsbunde  etc.  Br.  Wb.  1,  163,  auch 
Inpp.  bond  id.  und  =  banda  alln.  husbondi^  entl.  —  sskr.  bind.  zig. 
bhü  f.  Erde  sskr.  bitümi  >'.  id.  (mich  locus)  =  mahr.  bumi  {bvim)  bind. 
bhum  zend.  bämie  Anq.  aprs.  bnmiyd  g.  sg.;  prs.  büm  terra  ioculla; 
regio;  limes  regni;  barbar.  j^ovviv  x^v  ytjv  Aluittaire  378  vrm.  arisch, 
hhr,  swri.  zu  bun  etc.  o.  Nr.  8;  i  hbr  lt.  hüinus  nach  Bopp,  der 
auch  bCmw  dazu  stellt,  doch  s.  v.  yiiiiia;  gdh.  uim  Erde,  woher  vIL 
umaidh  in.  rusticus,  fellow  of  vulgär  manners  umarlaid  f.  a  vulgär  bolkf 
feniale;  aber  vrm.  a.  lt.  humitis  entl.  gdh.  umhal  humble,  obedient  c  d., 
gewisser  cy.  hvfijll  id.  =  corn.  hucel  brt.  humbl  c.  d.  humäya  buaiilier 
neben  ang.  ruel  c.  d.  —  prs.  bü  bist  bdm  bin  büden  sein  kurd.  bu  stalo, 
gewesen  afgh.  vain  fui  tu  fuit  etc.  :  s:skr.  abfiü  nach  Ewald;  mit  den 
afghanischen  gleichen  Laulcn  oss.  «n  sein  ü  ist  I.  ü  d.  ö  sei!  udiän^  üde» 
fui  troc/,  cco/J,  icöith  sit  etc.  arm.  60^11,  bun  nebst  Zubehör  s.  o.  Nr.  1.  J'. 
6t//  Nahrung  budanel  erhallen,  nähren,  müslen,  kleiden  vrm.  hhr  vgl.  u.  a.  0. 
sskr.  bhtiti  und  caus.  bfuiray.  Es  fragt  sich,  ob  ebenfalls  hhr  arm.  gel 
esse,  exislerc:  existenlia,  eus  goy  Wesen;  Güter  (substantio  vgl.  0.  a.  0. 
die  nord.  Ww.  vli.  nnl.  boedei,  boei  Bcsitzthum  =  afrs.  bodel  eig.  Zfs. 
mit  del  Tbeil  s.  zahlreiches  Zubehör  Bh.  056  vgl.  658  v.  bald  uud  Leo 
Beet,  darüber;  auch  vgl.  gr.  ßioq  in  d.  Bd.  Vorrath,  Schatz  und  s.  v.) 
c.  d.  gom  Stall,  Pferch,  vgl.  etwa  nhd.  bauer  Käfig  von  ahd.  bür  habilatio; 
eher  vll.  nebst  allen  diesen  Wörtern,  obschon  öfters  arm.  g  aus  v  erscheittl, 
zu  sskr.  gaus  bos,  worüber  Weiteres  v.  ym%'l,  vgl.  einstweilen  arm. 
gotnes  Büffel,  vll.  zsgs.  wie  sskr.  go^tfsa  m.  taurus;  sskr.  gosfha  m.  n. 
bubile,  in  Zss.  Stall,  Thierlager  übh. 

prss.  boülon,  boüt,  büton,  baulon  prl.  be,  bei  Ith.  büti  impf,  büdauam 
pf.  bfiwau  lett.  büt  prt.  biju  etc.  esse  prss.  busennis  (u,  au,  ou)  Stand 
Ith.  buwis  Aufenthültsort  buli  Ileimalh  budas  Gewohnheit  (vgl.  u.  a.  gewi^ni 
von  wohnen  =  baiiaii),  Art  zu  sein  Ith.  buUas  Haus  prss.  huUan  ace. 
id.  bvusinantii  wohnet I  llh.  bowilis"  commorari  büras  ruslicut  c  d.  vlL 
entl.  budoy  bttde  Bude  =  lett.  böda  Hütte  bhm.  bouda^  budka  id.  und  es 
pIn.  btida  Bude  rss.  budka.  butka  kleine  Bude;  Schilderhaus  altn.  MdA, 
büd  f.  laherna;  tugiirium  dän.  swd.  bod  f.  (wie  alle  Vrww.)  ahd.  hoim 
Gf.  3,  68  =■  nhd.  büde  mhd.  buode  nhd.  (schles.)  baude  a.  d.  Slav.? 
Hülle  e  booUi  id.,  Bude  mit.  beda^  botha^  bodium,  boderium  s.  Gl.  m.  h. 
vv.  mit  der  verbreiteten  Abi.  boltega^  boutiqve  etc.  mit  auffall.  Tennii  neben 
bodega  uud  sogar  mit.  boiiga  Wohnung  vgl.  corn.  6osra  Htttle  neben 
botiiog  id.  und  cy.  corn.  bod  Haus  vgl.  u.  bydio^  näher  hhr  cy.  hmlk  m. 
gael.  büth  dem.  büshan,  bofhan  etc.  a  hut,  cot,  booth,  shed,  lent  arthn. 
pood,  poof  hipp,  bod  (auch  bure)  magy.  bot  Bude;  der  ungesetzliche  Wecbfld 
der  Dentalstufen  in  diesem  weit  verbreiteten  Worizweige  lä|il  überall  Durch- 
kreuzunii?  einheimischer  nnd  entlehnter  Formeu  vermuthen.  — •  nslv.  MM 
fut.  bqdq;  büixali  bhm.  6^/1  imp.  bvdj  freq.  bytoati  ill.  hUi  imper.  huäi} 
pln  bydi  esse  freq.  bytcaö  rss.  büUy,  büitäty  id.,  geschehen  bhm.  hjfiimüii 
ill.  birati,  pribirati  wohnen,  existieren  rss.  prebüitdty  sich  anfhaltett,  bleÜMn 
pln.  pr^ebytcaö  id.,  übersteigen  rss.  büily  m.  Stand,  Lebeniart  vgL  O.  Ufa. 
^ifo/ixs;  öuityä  A.  Vermögen  vgl.  0.  Bern,  zu  arm.  goy\  ni.  hiM^  n.  ItafCtt 
pL  däifi/ä  Geschifble  HL  bUJe  n.  Wesen,  Slaud  bW,  b^  tBu\4,\  Wolumg 
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plB.  fryl  m.  Dasein;  Zaslond;  Aiifenlhalf  bydh,  bydff  n.  Vieh  und  s.  m. 
(wf. :  fr»,  bodel  ».  o.)  vgl  bbm.  bydlo  n.  Wohiiiiiigr  bydiUi  wohnen,  wogregea 
B.  a.  pln.  bugaifj  buhay,  byk  «slv.  rss.  A///A*  jll.  bik  taiirus  näher  an 
6o5  elc.  f.  T.  IPAtI;  rss.  büily  f.  Geschehenes  6t/<Aiß  n.  b!im.  byl  m.  asiv. 
Mi/y  Gewiichs  plo.  byU  m.  pl.  Gesträuch;  bhm.  bndotca  f.  Bau  budowati 
plo.  6tfifotDac  bauen  m.  v.  Abll.;  i  hhr  6iij^n//  fruchtbar,  Uppi?  Ith. 
5iiMi»s  geil  bhm.  bvjny  üppijf,  mulhi^,  wild  bfijeti  so  sein  biijary  lebhaft, 
oralbig  r>*-  ^ja»  n.  frecher,  Üppiger  Mensch  bujänity  frech  sein  :  Stummwort 
tslr.  rss.  biu\  tböricht.  Im  llogy.  hat  sich  dieser  vrm.  urspr.  slov.  Slomm 
lehr  verbreitet  vgl.  huja,  bujän  tippig,  geil  c.  d.  —  Ferner  sicher  zu 
las.  Nr.  pin.  bawi6  aufholten;  unterhalten  (amuser)  bhm.  batciti  verweilen; 
BilcrhaUen  rss.  batili  sja  verweilen;  sich  beschiifiigen  vgl.  u.  a.  o.  Itli. 
howiiiM*y  vrm.  merkw.  alte  Formen  unscrs  Stammes :  zu  diesem  viele  litii- 
slav.  Conjunctiooen,  wie  pin.  by  wenn  gleich  by!e  wenn  nur  und  s.  v. 

11.  /Wo,  fuiy  före,  ßturns;  ßfuere  vgl.  sfa-lu-ere  s.  Pott  Nr.  62; 
faeio  Causativ,  vll.  den  d.  Formen  mit  gntt.  Auslaut  entspr.  vgl.  BVGr. 
8.  125.  18.  $.  19.  Pütt  Nrr.  17.  02.  Nnch  Grotefend  //o  aus  fvio.  wozu 
gr.  tpvuD  passen  wttrde;  vgl.  auch  o.  über  d.  ».  Weiter  reihen  Kopp  und 
Pott  hier  an  lt.  foeius,  femina  {foemina  etc.;  doch  s.v.  ixiiniu),  fllius, 
fieundus,  filix  (foeUx)y  finus^  faber  etc.  hnmun  s.  o.  Iiilaiitend  zeigt 
lieh  b  in  den  Suff.  6o,  bam  etc.;  nach  Polt  in  Mbus^  woher  tribvere,  doch 
I.  V.  tliAiirp.  —  gr.  fpvv}^  aeol.  ipvio}  vgl.  Bf.  2,  105.  371.  (pv(Tiq 
s=  sskr.  bhntiy  (^vX?;,  (pvXov  etc.;  auch  mit  i  <pixvtiv  pflanzen,  nach 
BT.  vll.  dial.  für  ^vrovvi  (ptaq  Mann  =  s>kr.  bharat?  vgl.  Bf.  II.  c. 
Polt  Nr.  14.  2,  464-5;  darf  man  an  sskr.  pvn$^  n.  sg.  pttmdn  mas,  vir 
erinnern?  —  Inl.  b  nach  Bf.  in  ^^ia^vq  eig.  alt  bd.  und  in  ^pa^evg. 
Sogar  ßloc^  ßetouai.  würden  wir  lieber  von  gleicher  oder  vrw.  Wurzel 
mit  <pra  ableiten,  als  mit  ^g)^  s.  v.  q^liiff  und  hier  die  kelt.  Vgll.;  Rieh* 
hoff  nimmt  ßiog  =  sskr.  bhatas.  So  auch,  wenn  die  Grndbd  Thier  Ubh., 
lt.  hesUa  =  alb.  fris^  gdb.  beisty  blast  cy.  beft-^  btcyst-,  giceftt^pl  {mil 
laiaial  bteyst  wild);  vgl.  n.  Nrr.  30  (bisen)  ?  und  33  (gdh.  beilhir)  und 
I.  beaikach, 

gdb.  >Vz.  bu  bi  cy.  bu  com.  6o,  by,  be  [beti)  esse;  erweitert  gdh. 
hudhy  biih  cy.  böd,  byddH  corn.  böz,  bös,  beth  brt.  beza  id.;  b  geht  öfters, 
aicbt  immer  nach  den  gew.  phonet.  Gesetzen,  in  r  gdh.  cy.  f  über:  einige 
Formen :  cy.  bydd  erit  byddaf  ero  gdh.  bithidh,  bifhinn  etc.  vgl.  «gs.  6eo, 
heom  in  Futurbd.  gdb.  cy.  bu  fuit  corn.  bosef  sinn  byas  pas>ed  brt  bezaiid 
a■we^en(i  ir.  fuiUm  sum  und  s.  v.  An^^enlem  stellen  wir  hhr  und  nicht 
u  ^flias  q.  V.,  noch  zu  brldaii  u.  Nr.  20  :  cy.  byw  vivere  byiryd  m. 
vila;  vicius  bttyd  m.  meat,  fooil  etc.,  nach  Pclt  45  :  s.»kr.  bhu§  vesci, 
wibrend  er  cy.  ab^cy^  abo  m.  caduver  von  s^kr.  abhat a  moil  ableitet; 
VfL  abod  m.  id.  und  abwyd,  amwyd  m.  Fischkö<lpr.  daher  earth  -  worm 
(vgl.  die  Bdd.  von  köder  :  abd.  querdar)  c.  d.  abwydaw  to  feed,  bait; 
hut  f.  human  lifo  back  pl.  life,  live  >lo(k:  catlle,  kine;  wiederum  wie  o. 
ibf.  n.  a.  Ww.  :  cy.  corn.  buch  cy.  buwch,  bum  vacea  bu  bos  und  s.  v.; 
biiekedd  f.  vita,  victus  c.  d.  corn.  beu  living  fr/V/,  byty  bys  life  buil,  bnz, 
6«s  food  brl.  bSö,  bet  vivns:  vivax;  promplus  fr^o  m.  buhez,  buez  f.  vita 
e.  d.  Mra  vann.  beovein  vivere;  nutriri;  nutrire;  s.  m.  =  biratU.  vita; 
netos  bomäd,  boid  m.  id.:  Köder  (cy.  abwyd  s.  o.)  buiiegez  f.  ==  beratU; 
■ores  elc.  boa*  vann.  froi^s  m.  Gewohnheit,  mores  vb.  a.  n.  6oa%a  vf^\\i\. 
b^MM,  vgl.  o.  litnsl.  Wvr.;  hndMr  beiebend  buan,  buhan  vif;  vUe  i,vg\. 
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die  Bedd.  von  quich)  c.  d.  bo^fa^  bouela  nnfrire.  ^el.  beo  living  etc. 
bealh  ir.  beatha  f.  vit«,  victiis;  vivacilos;  Kalutatio  gdh.  beaihaieh  ofiliren; 
grillten;  erinnert  an  sskr.  bha^  nulrire  und  anderseits  ao  dentoche  zn 
qvlthan  geh.  Ww.  für  grUj^en;  beathach  (beo^)  m.  beast  c.  d.  hiadk 
oulrire;  s.  m.  =  buadh  victiis  c.  d.;  da  auch  gdh.  Wz.  buadh  cy.  bmdd 
ele.  vincere,  scheinen  sich,  wie  eben  auch  bei  beaihaieh^  mehrere  Grande 
für  kelt.  b  in  diesen  Ww.  :  gth.  qt  sskr.  ^  \i.  e  (qcit^  §iVy  ctr)  vgl. 
auch  bvath  \»  60.  zu  ergeben;  doch  wol  nur  scheinbare.  Ferner,  logar 
mitunter  mit  der  Tenuis  anl.«  cy.  byd  m.  com.  6^«,  6eys,  enbyt  (mit  Artikel) 
brt.  bed  m.  gdh.  obs.  biodh  m.  mundus  gdh.  bith  id.;  being;  lifo;  cnslon 
etc.;  auch  =  cy.  byth  immer  (vgl.  logi.<:ch  \.  36.)  bytkol  ewig  und  t.  n.; 
mit  der  Tenuis  cy.  pyth  m.  Zeitraum;  Welt  und  ihre  Dauer  (taeculi»); 
part.  immer;  nie  pythatcl  ewig;  sogar  ba^k.  belki  immer  bethicoa  ewig 
und  8.  m.  Unter  v.  a.  noch  hhr  cy.  bydio  to  live  at,  dwell  bydu  lo  give 
exi^tence  bydwr  m.  Geburt- heirer.  Auch  fremdstammige  Sprachen  leigea 
Ähnliche,  mit  b  anl.  Ww.  für  Leben. 

alb.  buü  wohnen  bwnk  (yx)  Bauer  böiii  Volk;  Well;  vll.  hhr  6^iui 
Gründung  binara  Gebäude  und  vrm.  noch  mehrere  Ww.;  <pva%^  ^Ur\Jn 
=s  gr.  (pvoLq  enll.;  baighta  Erde,  Thon  =  balfa  nicht  hhr.  —  bask. 
bedi^  6»  sit  bethi  Ncmper  c.  d.  s.  o.;  vll.  hhr  bicia  vita  bicitcea  virere 
s.  V.  qilus.  —  kopt.  pe  esse,  est  hhr? 

19.  im- II aiifjan  aii.>ikehren.  ca^ovv  Luc.  15,  8;  eig.  auf- 
schwingen? Gr.  (Gr.  ISr.  262.  BGI.  217.) 

a.  Formell  gehört  das  Wort  zu  bluyaii  o.  Nr.  37,  woher  yU.  ein 
gib.  baiiy  =  e.  bovghy  böte  Ast  vgl.  u.  a.  brt.  buk,  büy  m.  bugilem^ 
gwegden  f.  Strauch  eutspri  gen  konnte,  das  —  nach  vielen  Analogien  *—  in 
der  Bd.  Besen  baiiicjaii  erzeugte,  wie  altn.  buski  m.  Bu^ch;  Besen  : 
buika  auskehren;  umher  wühlen  frz.  balai  :  balayer  und  v.  dgL;  gdh. 
biosgäir  m.  scrub  scheiut  nur  ligürlich  gemeint;  wol  aber  vgl.  bog  im  GaeL 
lo  dip,  sieep,  hob,  wag,  im  Ir.  bewegen,  schütteln  bd.;  es  trenni  sich 
zwar,  doch  vrm.  nicht  wzhatl  von  bogh  u.  Nr.  37.  Bopp  nimml  geradeu 
baiiiKjaii  =  lihfl.  bevgen  vgl.  sskr.  Caus.  bko^aydmi;  hat  ja  auch 
kehren  ähnliche  Grndbd.    LG.  vergleichen  fegen  etc.l  s.  F«  6. 

b.  Ziemlich  nahen  Anklang  bietet  das  nhd.  Wasche  bauchen^  benehme 
doch,  mit  abweichender  GnlturHlstufe  und  vll.  völlig  unvrw.,  wie  namenlltcfa 
Weigaud  glaubt,  der  auch  Grimms  Vermuthnng  3,  369  der  Grndbd.  «^ 
Buchen»sc\\e  waschen'"  günzlich  verwirft.  Er  kennt  es  zuerst  als  peätken 
bei  Mathe.sius  (ge>t.  1565)  und  bezweifelt  mhd.  buchen  bei  Z.  Anck 
biucifen,  buchen  erweichen,  aufblähen  bei  Rtlmüller  (Frauenlob)  belrariilet 
Wd.  misslrauisch;  dieses  vll.  von  Banch,  sich  bauchen^  doch  8.  a.  Nr.  37; 
vgl.  auch  bei  Etim.  mhd.  bivh$en  aufbltihen.  Wd.  vermulhet  bei  bemrkm^ 
roman.  Ursprung  vgl.  it.  für  I«  bncaia  durch  Ihtrchla ßlöcker  langen  : 
buca  Loch  bucare  ein  Loch  stechen  vgl.  sp.  colar  betichen  elf.  seihea 
und  bair.  secUeln  id.  von  sechten  =  sichten,  sieben.  Hier  noch  einiger 
Ftoff  zur  Forschung:  swz.  buchen,  bücka  (vrsch.  v.  bücki  s.  u.)  benehan 
=s  dfin.  byge  swd.  byka  e.  bück  york.  bouk  schlt.  6oiiürm;  din.  6jff  «wd. 
byk  m.  Beuche  (Bauche),  Lauge  e.  bück  id..  Wasche  york.  bo^Ut  id.  nad 
SS  bücket  Wajiergeföjj  vgl.  corn.  büket  Zuber  mit.  bugata  Art  Geüljle*; 
swz.  bücki  n.  Waschfa|J;  Faß,  Bütte  übh.;  mnl.  buycken  waschen  elc  nnd. 
büke  heij^e  Lange  büken  Leinwand   damit  begiejien    miL  pror.  ap.  bwgudm 

Jeßs/vä  (ßeucbe^  Wasche)  =3  it.  bucato  genues.  bügä  fn.  frwfe  vb.  it 
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hieularß  etc.  Tn.  buer^  buqver  beuchen,  waschen;  und  m.  dgl.;  indessen 
fcheint  in.  bvqver  irrig  angegeben;  es  bedeutet  anpochen  nnl.  bevken  etc. 
fgl.  D*.  1,  300  und  u.  a.  fwd.  boha  =  fri.  bocarder  Erz  pochen  und 
dgl.  :  fvd.  6o&tfft  weich  6oArita  weich  werden  (Früchte);  doch  auch  mit 
der  TeoQU  vrm.  a.  d.  Hd.  $wd.  pock  n.  Übermuth  pocka  aufpochen  dün. 
pmkkey  pokke  pochen  =»  nnl.  poychen:  vgl.  auch  \Vd.  1087  und  P.  13; 
iffrw.  vm».  gdh.  boy  (vgl.  BGl.  I.  c.)  to  dip,  »teep,  hob,  wag,  slir,  move; 
adj.  soft,  nellow  (ss  swd.  büken);  damp,  moi«t;  elTeminate  etc.;  s.  m. 
t  reo  =  e.  bog;  m.  v.  Abll.  brt.  bouk  moii  etc.;  dakor.  huhaire  schlagen; 
krachen  neben  buchisare  wallon.  houhi  klopfen,  Nchlagen  dak.  hucnire 
bfan.  buiiii  magy.  bökni  ungestüm  schlagen,  sloj^en  vgl.  rs».  büchaty^ 
kmckntiiiß  (a.  u.  Nr.  37)  fttO|^en,  an>toj^en;  e»thn.  pökkama  «to^oen  (von 
Bächen)  pökmma  pochen.  Ferner  zu  beuchen  etc.  brt.  b^iga  fouier, 
preMter  avec  les  mains.  bes.  die  Wäsche;  bvgad  m.  petita  les^sive; 
Yaoterie  etc.  vb.  a.  bugeidi  in  beiden  Bedd.;  für  letztere,  die  vll.  einem 
pitx  andern  Stamme  gehört,  vgl.  cy.  bvgadu  to  terrify,  vaiint  und  s. 
m.  Davon  trennt  sich  brt.  bouk  mou,  tendre,  delicat  c.  d.  vb.  o.  n. 
boukaal;  btimmt  aber  zugleich  zu  gdli.  bog  (s.  o.)  vb.  eiiituuchcn:  schUt- 
tdo;  adj.  weich:  mi^  (mollig,  mouille),  woher  ii.  a.  bogach  =  e.  bog.  — 
fit.  buk  m.  WaK'hfa|i:  auch  Buche  s.  o.  Nr.  1.  bucity^  über  mähr.  pejrhoKali 
beuchen.  —  eüthn.  pÜk  Beuche  pikima^  pUgUsema  beuchen,  brühen. 

c«  Sonderbar  scheidet  sich  von  b  und  tritt  nalie  Hn  bauiEjan  Ann. 
füiun  iof.  püi.kiä  esihn.  piUtkma  wisi-hen,  kehren  piiiiked  etc.  Auskehricht 
pükk>tui  W.  pühhiia  gefegt;  daran  stellt  .Hch  pohhas,  puhhas  gen.  puhia  reiu 
ioo.  puhda$  i>l.  pahä  esthn.  pUhha  heilig  u.  s.  w.  vgl.  b.'im.  pouJty  Imler, 
bk>,i?  II.  v.  dgl.  an  Wz. /it2  h:kr.  pataka  prs.  pdk  li.  purus  etc.  Grinnerudes. 

20.  Baulhs  taub.  x&)(po$;  (acc.  baiidana)  stumm.  x(t^(p6q  Mith. 

0,  32;  bautha  tairthan  stumpf,  geschmacklos  (dumm)  werden,  ficpai- 
ju^ai  Luc  14,  34.  (Wellm.  Nr.  101.) 

Wellmann  wagt  die  Deutung  aus  bliidaii  u.  Nr.  38  „der  durch 
Zeicfaeo  sich  verständlich  macht.'"  AiifTullend  i>t  der  Alangel  sicherer  deutscher 
Verwandten,  während  wir  dagegen  solche  in  den  kell.  Sprachen  zu  finden 
glaaben,  die  wir  deshalb  auch  in  folg.  Vgll.  vorne  an  stellen.  Die  wirkliche 
oder  scheinbare  Isolierung  des  gewiss  nicht  entlehnten  gotli.  Wortes  iu  den 
dleetscben  Sprachen  entschuldigt  schon  den  Raum,  den  wir  im  Folg.  Hir 
sehr  hypothetische  Vgll.  verwenden;  holTenllich  verdienen  auch  diese  an  Mch 
caigeo  Raum,  ohne  gerade  nolhwendig  zu  sein.  Eine  Vgl.  bedingt  mit- 
uter  die  andere,  unserer  Nr.  ferner  liegende. 

a*  gdh.  baodliy  buoth^  bä(h  vain,  fooli>h;  soft;  useless;  deaf;  ttiipid; 
wild;  profane  und  dgl.  m.,  vrm.  organisch  verknüpfte  Bild.  c.  d.  u.  a. 
bßoihair  Narr  und  dgl.  bodhar  (d/i,  d,  gh)  deüf  =  cy.  byddar  corn. 
kotker,  boihakf  bythak  brt.  6otf«ar,  bev^ar,  boar  etc.  gdh.  bodag  f.  rüge, 
loger  etc.;  beifer,  yarling  calf;  buwd   (noch   Jims,  bawd  von  frz.  baudir; 

1.  0.)  baoghai  Gefahr  c.  d.;  -ach  gefährlich;  wild;  ^ta  fooli^h,  silly,  cre- 
4ok>us  etc.;  baoghlan  Narr;  baoghan  m.  calf;  any  tliing  jolly;  und  s.  m. 
Die  gdh.  Auslaute  dh^  thy  d^  gh  wechseln,  wie  oft;  zu  Grnnle  liegt  vrm. 
lacb  deo  Formen  der  Schwestersprachen  dh,  vll.  M,  was  goth.  d^  dlt  = 
Ib  wahrscheinlich  madit.  Die  Wurzel  scheint  mit  bandh  u.  Nr.  35.  q.  v. 
nw.\  rg\.  einstweilen  cy.  byddar  :  bydd  m.  vinculum  =  s^kr.  badhira 
Mrdaf  :  Wc.  badh  ond  bandhura  id.,  bei  BGl.  iniquus;  undulutiis  :  Wz. 
ktndk;  vgl.  Pctt  10.  108.  BGl.  236.  Das  Simplex  finde  ich  nicht  im  c>|mr. 
Aale,  weoo  aicbt  Ja  bii.  deö»,   öeüiik  m.  grimaud,  Schimptname    gegen 
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iTt  Schttier,  dessen  Beziehnng  so  der  loottigeo  Bd.  Buekibamm  nicht 
>ch.  i«l.  VII.  ist  es  in  frz.  buuds  chiens  mtieU  baud^  bauäei  EmI 
llen  «.  Manage  h.  vv.  und  vgl.  diu  gdh.  Thiernamen.  Zn  diefen  ilelll 
Malb.  94  siunreich  das  vrni.  Kalb  bed.  malberg.  Wort  podor  (pederOj 
iäero^  proterOf  prodero),  dessen  onl.  Teouis  vll.  auf  ahd.  Laotvenchie- 
ig  deutet.  Das  ob.  e.  batcd  und  vll.  auch  gdh.  bodag  in  dieser  Bd.  nebst 
bawdif  elc  sind  vll.  ganz  zu  trennen  und  gehören  xd  cy.  6aiD  m.  Schmuls 
WS.  baUf  bü  m.  Mi^t  frz.  boue  elc.  s.  Celt.  Nr.  278,  wo  noch  Manches 
I  Kadern  und  zuzusetzen);  odj.  schmulzig,  niedrig;  m.  v.  Abll.,  wie  bowed^ 
awaidd  id.  und  s.  v.  Dazu  vll.  auch  bit.  bouta  se  corrompre,  rancir  el&, 
»bscboil  nach  Form  und  Bd.  :  bauths  und  noch  zurdlliger  :  afrs.  bomti 
<rJB  gM6  qui  aent  le  fAt.  Erwähnung  verdient  auch  magy.  bödit  betäuben  m.  t. 
ZnbehÖr  und  wiederum  (vgl.  b)  bula  dumm,  blöde,  »lumpf  c.  d.;  ill.  bmdaiOf 
bedak  dumm,  plump,  das  jedoch  mit  pln.  bydlfcy  viehisch  von  bydi^  o.  Nr  18 
vrw.  sein  könnte;  swri.  mit  rss.  biil  thöricht  s.  ebds.;  oder  ist  in  den  ilt.  Ww.  / 
aasgefallen  oder  verwandelt?  oder  gehören  sie  zu  ill.  bodsli  pungere  rss.  bodäiff 
cornu  petere,  stOj^en  m.  v.  Vrww.  vgl.  die  Bedd.  bei  b  und  selbst  stolTiich  bautm^ 
bößen  etc.;  die  lituslav.  Vrww.  haben  a  und  o  als  Slammvocale  s.  n.  Nr.  34. 
b»  Folg.  Stamm  finde  ich  bereits  im  firem.  \Vb.  mit  bnml  (bi»aths) 
verglichen.  Aber  weder  die  aiihl.  Tennis  passt,  noch  auch  sonderlich  der 
meist  kurze  Vocal.  Vgl.  Einiges  aus  Vielem:  nud.  bvU  dän.  bvi  stumpf, 
plump,  angezogen  nnl.  bot  id.,  dumm  und  dgl  e.  bul  in  Zss.  stumpf  dan. 
bvHet  untersetzt,  ebenso  die  sbst.  nnd.  butt  lihd.  Indsch.  buli,  bvUen;  vgl. 
den  Nebenslomm  alln.  busi  culler  obtusus  busalegr  stumpf;  plump;  sodann 
biUa  ampulare  (das  It.  W.  zuf.  ankl.?)  büir  m.  Iruncus  vgl.  bauta  tnndere, 
propellere  ags.  beätan  tnndere  e.  to  beat;  nnd.  bötein  klopfen  ahd.  pao^emU 
tundentes  etc.  GF.  3.  232  sq.  (vgl.  logisch  stumpf  :  well.  Stumpen  tnndere) 
mhd.  bo^en  swz.  botzen  bair.  boßen  pulsare  etc.  vgl.  Mtb.  4Y4  sq.;  vnn. 
auch  lihd.  butien,  sp.  putzen  (Bäume,  das  Licht),  nach  Dasypodina  as 
abbrechen  vgl.  büta^  andre  Erklärungen  bei  Wd.  S.  1204;  der  kursa  Voral 
ist  der  ursprüngliche.  Indessen  zeigen  aucli  oberd.  Formen  das  unverscho- 
bene  /  z.  B.  bair.  weit,  {butch)  butt  m.  kleines  Geschöpf  (bair.  anrh 
Gewächs)  neben  6t/U,  bützel  m.  id.  \b.  rerbtttten  {rerbvtchen)  klein, 
untersetzt  geblieben,  verwuchsen  bair.  bvttet  wie  o.  däu.  Hhr  die  rom. 
Ww.  sp.  pg.  bofo  dakor.  butaciu  stumpf;  slumpf^innig,  dumm  iiprov.  boH 
Tölpel:  auch  frz.  bouf  etc.  vgl.  Dz.  1,  310;  prv.  sp.  bolar  lunder«,  wie 
o.  d.  Ww.  und  s.  v.  Wir  deuten  nur  au,  du|i  von  diesem  Stamme  eine 
Menge  Fäden  zn  verworrenem  Gewebe  au.<ziilaufen  scheinen,  wosn  nnn 
noch  mögliche  N('bpn>tämme  kommen,  ^ie  nud.  btott  =s  butt;  dann  rhaelor. 
mv//,  tniitsrh  htiimpf  (frz.  imoussi)  far  mvtty  muflilar  =  It.  muiiiore 
mhd.  mutzen  vgl.  Ir.  mutus  (=  bftüfhs,  eig.  verstitmmeltV)  gr.  \ivxnq^ 
jUVTTO^  elc.  s.  Bf.  1.  533;  rhir.  mualriar  cosirieren:  heilen;  vgl.  Cell. 
Nr.  110;  so  nnd.  biitel  Hummel  mnd.  bötlink  id.,  Wallach;  sonderbar  rfH. 
böde  au.<be|iern  und  ca>trifren,  =  nhd.  büßen  s.  n.  Nr.  27.,  Tgl.  aber 
auch  o.  alln.  buta  und  vll.  u.  ahd.  päd.  —  Auffallend  hlimmt  x»  b.  vgl 
HUth  a,  arm.  buth  stumpf;  dumm  c.  d.  vb.  bthil  ab>lumpfen;  verdummen. 
Da  vceich  und  albern  und  dgl.  Öflers  durch  gleichen  Ausilruck  beseichDel 
werden,  vgl.  nam.  o.  g.ih.  baodhj  so  i>l  auch  zu  erwähnen  alb.  bmü  ufi, 
weich,  sanft;  .Saufimulh:  KHuiuchen;  s/ni/s.m  sanit;  doch  weichen  die  Lant- 
htnfen  sehr  ab  von  dem  vim.  zu  bößen,  bodafy  (o.  m)  geh.  mpondki 
(bodhi?   iinovdi)    siechen  ^nordiT^  {jHpondh6t%?)  Mlich.  —  rss.  Mtolf 
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icUaireo  »teilen  wir  lo  wenig  wie   bhm.  bat  Prügel   lt.  balvere  und  v.  a. 
XI  ob.  d.  Ww.;  ihre  vrm.  deutschen  Vrww.  laj^en  wir  hier  zur  Seile. 

c.  Wir  kommen   nun   cu   einer  Wörterreihe,   deren   Beginn   lautlich, 
wol  Mch  begrifflich,  von  bauci  auszugphn  scheint,  die  aber  in  der  Folge 
darch  manoigrachen  Wandel  in  wirklich  oder  scheinbar  ganz  fremde  Sipp- 
Mhaft  gerttlh,  and  namentlich  sehr  möglich  macht,  dajj  unser  nhd.  bcese  dem 
fth.  Iiiiiitlis  nüchsl  vrw.  sei.    Wir  scheiden  jedoch  dabei  die  vrm.  Ent- 
wickeluog  des  ahd.  etc.  s  aus  filtereni  d,  th   von  der  nur  analogen  roma- 
Bischen,    minder   von   der  eines   Öfters  vorkommenden  alln.  f,  ss;  es  fragt 
fich«   ob  ein  gleichaller  Nebenslamm  mit  s  anzunehmen  sei.    Bei  folg.  rom. 
Fennen  ist  zu  beachten,   daj}  «ie  im  13.  Jh.  aus  dem  Golhenlaude  Spanien 
lottogehn    scheinen,   nnd   zwar   urspr.  mit  d  auch  vor  <i,    das  wir  deshalb 
licht  gleich  Anfangs  als  tf,  z  mouilliert  aussprechen;  vgl.  auch  afrz.  Formen. 
Wiederum  Weniges  aus  Vielem;    vgl.  u.  a.  noch  Gl.  m.  vv.  bauiOy  bosia, 
ftffKft'lAe,  bausengius  etc.    Mit.  baudia  (d,  z,  s,  r,  l)  Schlechtigkeit,  Ver- 
brechen etc.  baudator  (d,  a,  s)    catal.  bau%ador  Verrtilher,  Betrüger   und 
dgL;   diese  Formen  aus  Spanien,   bes.  Calalonien,    im  12.  14.  Jh.;   logisch 
VfL  a.  «.  schlecht  Indsch.  auch  für  blödsinnig  und  für  geschmacklos  gewor- 
dene Speise  gebr.    Entspr.  Formen:  bvUa  uragou.  12.  Jh.  bavsiare^  bosiare 
betrügen;    aufrührerisch  angreifen  bausialor  felo.  Aufrührer;    bei  Kotlierius 
VeroBcnsis.  mit.  in  Rulhenis  und  prov.  (auch  battsia)  baviia  Lüge,  Betrug 
=s  afrz.  boidie,   boisdie   prov.  bau%ar   betrügen  =  afrz.  6oi5er  id.,   ver- 
nlhen,    dnher  mit.  in  England  boisiare  aufrührerisch  angreifen;   beachlens- 
werih    bei    Fapiaa  bvzi   det'pectus,   contemtns.    Ganz   fremd   i:^t   mit.  bosa^ 
kmtatum     stercus,    coenum    frz.    bouse    etc.;    dagegen    hhr    rom.    gröden. 
büUMkija  f.   iL  bugia   venez.   busia   milpn.   bosia   Lüge;   ob   auih   pg.  sp. 
emhmsie    ssrd.   imbusteria   etc.    Lug,   Trug?   ganz   vrsch.  von  it.  imbuslo^ 
tasfe   etc.,   vll.  :  it.   mboscala   frz.   embttscade^   embuche,    das   wol    eig. 
^Jülcrn  Busche  hallen"  bedeutet.  —  Diez  1,  285    fasst   it.  bugia,  busia 
ils  hohle  Worte  :  6flfS0  hohl  (aufgeblasen)  vgl.  nhd.  bausen  aufblasen  und 
s.  ■•,  wogegen  jedoch  die  alten  Formen  sprechen. 

d*  «hd.  bösi  (vgl.  Wd.  1645)  kraHlos,  werthlos;  in  Zss.  schlecht; 
KbAdlich;  stumpfsinnig,  dumm,  albern;  vgl.  die  Bdd.  von  baiillin.  ninlid. 
tose,  mhd.  noch  in  ahd.  Bdd.  swz.  ba*s  zerfetzt;  fein.  Ii>iig.  gelehrt;  m. 
Tcafel  wie  nhd.  etc.  (hwd.  bös  hochmütig  Dtr.  R.  341  scheint  unvrw.) 
ifn.  böse  nfrs.  boan,  boase  nnl.  boos  bös:  scheiden  sich  von  afrs.  basa^ 
fem§  (böser)  uuzUchliger  Griff,  worinn  bdfa  =  böse  nach  Gr.  1,  410; 
Mlh.  940;  aber  nicht  nach  Rh.  620,  der  melirere  Vgll.  ver^ucht,  unler 
«drhrn  wir  die  mit  mnL  basen  delirarc,  vagnri  (noch  nnd.  delirare,  in 
Lteflai.d  vagari)  und  mit  dem  an  bastard  erinnernden  (vll  aber  mit  o*  zo 
MbrebendeuV)  altn.  btrsingr  extorris  nialris  ßlius  gcnilus  ex  pnire  marito 
iiiOBti  «unehmen  möchten,  zugleich  das  schon  von  Wiarda  verglichene, 
voi  Rli.  zurückgewiesene,  von.  Grimm  ignorierte  e>.  bdse  vilis  mit  »frs.  6d5e 
idnliach  nehmend;  darnach  erst  fragt  es  sich,  ob  das  mit.  rom.  bassus  dazu 
lihöre  nnd  samt  bäse  ganz  von  böse  zu  trennen  sei.  Freilich  fragt  es  sich 
bicr  such  noch  mehrfach  um  die  Nainr  der  langen  Vocale;  so  namentlich, 
oh  in  höu  sbd.  d  s=  g.  aia,  da  das  einzelne  gipuosi  nenin  und  etv\a  der 
tig.  Fuoeo  GL  3,  217  auL  g.  o  zeigen,  wenn  dieses  tro  nitht  viehnelir 
veiderbl  isL  Zu  mnL  basen  gehört  nnl.  rerbazen  confiindere  nnd.  rerbasen 
id.  vgL  abäs  etc.  ■•  3;  e.  abash  hl  erst  spätere  Form  für  alte,  abäse  s» 
urbasen.    corn.  basa   falae,   spurious   vll.  o.  d.  E.;   doch   auch  gael.  obs. 
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b08  abjecf,  vile;  corn.  bas-dkour  ford,  eig.  low  waler  p«Ml  sn  cy.  bd$ 
brt.  6as  seicht  =s?  mit.  bassvs  it.  60550  rhaeL  61155  frz.  6115  fem.  baue  sp. 
6ajro  (bajo)  pfp.  64im?o.  Die  Bd.  bassus  humilis  bei  Pap.  und  ao  fort  passt 
zo  ob.  d.  Wörtern  so  ziemlich;  vgl.  Dz.  1,  26  :  gr.  ßäaaGiv  nnd  Celt 
Nr.  292  nebst  Ntrr.  3,  447,  wo  wir  jelzt  amhd.  beiS^n  lieber  abirennen; 
6a55tt5  crassiis,  piiigiiis  Gl.  Isid.  ist  vi),  ein  ganz  andres  Wort;  vll.  ans 
605/115  vgl.  pg.  605/0  dick  etc.  Dz.  1,  61.  Celt.  Nr.  293;  sskr,  bkaf  nnirire 
etc.  liegt  wol  zu  weit  ab;  so  auch  aslv.  raz-botjeti  'itialvta^ai  und  oss.  t 
bäsdyin  d.  baigyin  dick,  crassn(<;  unvrw.  i»t  auch  vrm.  alln.  beyünn  crassns, 
dei:»en  ey  jedoch  auf  oti  führt  vgl.  Gr.  1,  475.  Das  kurze  o  und  das  doppctte 
5  Ireuut  das  rom.  6055  von  den  d.  Wörtern,  die  dennoch  wieder  cy.  bdM  ginx- 
hch  vermilleln  will.  Was  ich  seit  den  mangelhaften  Vgll.  in  Cell.  I.  c.  ttber 
bassus  sammelte,  laj^e  ich  lieber  weg,  weil  der  Kaumaufwand  leider  noch  nicfat 
zu  genügendem  Erlrage  führen  würde.  Ein  freilich  spätes  arbores  modicae  et 
60/oe  a.  1391  Gl.  m.  1,  620  siimml  merkw.  zu  ahd.  Aera-poi  modiorris 
Gf.  4,  1015  und  erinnert  mindestens  au  die  Mögliclikeil,  da|i  daa  rom.  hmss 
aus  einer  alid.  Form  stammte,   von  welcher  die  cy.  etc.  entlehnt  worden. 

Grimm  und  Schwenck,  hyp.  auch  Po II  Lll.  1,  45.  ziehen  zu  böse  anch 
slflv.  67^5  Teufel,  woher  sogar  Gr.  Mlh.  940  eine  Enllehnang  vermnlbet; 
vgl.  aslv.  rss.  bhm.  bjes  daemon  =  pln.  bis  Itb.  bisas;  viele  siav.  AbIL 
bedeuten  Besej^euheit,  Tollheil  jeder  Art  und  dgl.  und  erinnern  an  ob. 
60sen,  wie  auch  an  das  von  Rh.  mit  605a  verglichene  bissen  (das  tolle 
Umherlaufen  des  Vieh?^).  ludeissen  fragt  sich  die  ganze  Vrwächaft;  vll.  nur 
zufällig  stimmt  der  Böse  swz.  Bös  sytv.  böziös  g.  fg.  mit  aufl*.  »;  Miekka 
nnd  Pott  vergleichen  das  ^icller  zu  .«thkr.  Wz.  bhi  limere  geh.  Ith.  baisms 
greulich,  das  indessen  bei  6^505  wol  Entl.  a.  d.  Slav.  voraussetzen  lie|ie; 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  vgl!  naro.  s>kr.  66i5d  das  Erschrecken,  alb. 
paüdhi  Teufel  gehört  swrl.  in  lUe  noble  Gesellschafl.  Nur  des  Anklanfs 
wegen  erwähnen  wir  für  6d5i  rss.  püscil  ffrger,  und  allnd.  bösUing  lippi- 
scher Nensch  ahd.  gebösare  id.  (Wd.  1474)  posun  d.  pl.  eta  s»  nlid. 
possen  (e.<thn.  poisi  id.  entl.,  wenn  nicht  eig.  Kiuderstreiche  bed.  :  pois 
Knabe)  :  bhm.  pustowati  schäkern  und  s.  m. 

Sehr  gut  stimmt  zu  bösi  das  ob.  gael.  605.  Von  diesem  ganz  veracbiedeu 
scheint  brt.  605,  6o5efi  f.  m.  peste  60511s,  6o5efiniia  pestkrank;  contagil^; 
obschon  nbd.  böse  auch  krank,  wund,  eiternd  well.  6d5en  schwären  badeuleL 
gdh.  6d5  m.  Tod  altn.  basa  inlerimere,  sulTocare;  annili,  anch  it.  6aairf 
fallen,  sterben  etc.  Celt.  I.  c.  klingen  vrm.  nur  zuf.  an.  Wenn  wir  rfas 
merkw.  stimmende  rhaet.  boda  Pest  vergleichen,  so  scheint  brt  $  ani  d 
eiilslanden,  wie  oft;  doch  zeigt  sich  d  wirklich  noch  in  brt.  böd^ilen  m. 
{melen  jaune)  Eilerbeule  des  Kindviehs,  nach  Le  Gon.  von  bod  u.  Nr.  85; 
und  wiederum  verschieden  scheint  brt.  boqz  ==■  frz.  6o55e  bei  Jollivel,  wo 
zugleich  brt.  bolh  =  frz.  6o55e  als  Basrelief.  Doch  möchten  alle  diese 
Formen  urspr.  Beule,  Eiter-,  Pest -beule  bedeuten  vgl.  etwa  bair.  bmmder 
Beule  und  s.  m.  in  d.  folg.  Nr.  mit.  bocius  peslilens,  purulentoa^  nach  61* 
m.  von  afrz.  boä  pus,  d.  i.  nfrz.  bove;  eher  :  mit.  6occo,  bosna^  boMsa  » 
frz.  6o55e  it.  6o««a  vgl.  Dz.  1,317  sq.  Cell.  Nr.  265.  Erwähnt  werdv  BOd 
finn.  potia  esthn.  pöddema  läpp.  puoHei  aegrotare  (^  :  magy.  60!«;^  krank). 

e«  Steht  mit  irgendwelchen  der  besprochenen  Wörter  10  Varbindaaf 
das  an  die  gdh.  Form  bdfh  0.  a  erinnernde,  doch  knrevocaltgo  e.  bei 
(böse)?  Zunächst  vergleichen  wir  mit  Leo  rect.  ags.  bädling  boao  nollis, 
unnatürlicher  Wollust  Diener  vgl.  6ad,  bead  nach  Ortsnamaa  ss  ahd.  ffliä 
hermaphroditus  pede,  bede  inunaturui  Gl.  Mona.  Pott  2,  600  vgll  feiwagl 
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It  p«tmNcs»  dag  wir  iodes^ieii  hier  nicht  weiter  verfolgen;  ganz  identisch 
kÜDgl  Tielmehr,  ond  doch  vU.  nur  zurellig,  das  gibd.  pr<i.  bad,  das  vll., 
wie  des  o.  m  erw.  sskr.  bandhura  iniqiius,  mit  baodhf  bauihs  sa  Wc. 
hadk  {bandh)  gehören  kann,  aber  auch  zu  einer  mit  v  anl.  Wz.«  vgl.  arm. 
Ml  bad,  wicked,  vile,  low,  weak,  cowardly,  lazy  etc.  m.  v.  Abll.,  indessen 
auch  «reb.  bddh  corrupt,  wicked  (BarretloJ.  Bsthn.  pal  Sünde  c.  d.  : 
p§kka  Ono.  läpp,  poka  bj^e  vrm.  mit  allen  diesen  Ww.  unvrw. 

21.  nr-BaulJan  aufblasen,  %v<povv  2  Tim.  2,  4.  (Gf,  3.  96.) 

Als  Nebenwurzeln  erscheinen  6a/,  bul^  bil,  mit  mehrfachen  Crweile- 
mgeo,  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  11.  Grndbd.  mag  blasen,  wehen  sein;  daraus 
calwickeln  sich  die  Bdd.  schweifen,  runden,  schwären  {Blase,  Blatt er)^, 
bremnen  and  s.  m.    Hier  uur  einige  Vgll. : 

•bd.  paula,  puilla  etc.  pustula,   papula  polla  =  It.  bulla    (in  aqua) 

nd  mehrere  ahd.  Ww.  bei  Gf.  I.  c;  vrm.  auch  polön  volvere  s.  u.;  mhd. 

bUde  f.  =  nhd.  beule  nnd.  bule  nnl.  buile  afrs.  beif,  bele  nfri».  bei;   nnd. 

beU  road;   angeschmeidig    nnl.   bol  aufgeblasen,    geschwollen,   schwammig 

(vgl.  u.  boletus  Schwamm   etc.);   sbüt.  Kugel,   Ball,   Kopf  {Hirnbolle  alii. 

kimipoUa  ags.  heafodbolla);  Blumenzwiebel  =5  ahd.  bol  Gf.  3,  96  ag.«.  bul 

(biUa;  bulbus)  nnd.  bulle  It.  bulbus  gr.  ßoXßoq;  nnd.  boflen  zusammenrollen 

elc.  e.  boU  runder  Stengel  vb.  solchen   bekommen,  nach  Z.  :  mhd.  boUen 

knospen   vgl.  bri.  boukts  f.  bourgeon  vb.  bouiasa  cy.  bollteid  bull  of  flax.  — 

Md.   buU   Geschwulst,   Höker,   (auch    nnd.)    Hügel    vgl.   u.   a.   span.   bullo 

GeachwuUt,  wenn  uicbt  6  aus  9;  alln.  bölti  m.  irlobu^  ferreus  bolti  m.  ferrea 

eoaipas;    clavus  ferreus  swd.  bull  =  dän.  ags.  (6o.7a)   e.  bolt   nnd.  holte 

anl.  6otfl  amnhd.  boh  und  s.  v.  u.  a.  cy.  bolll  f.  id.  c.  d.  ahd.  uiar-puhil 

eballil  gipo!e*%e  respiret  etc.  Gf.  3,  115.  ags.  6^/  m.  Beule  e.  bil  Schwären 

beml  id.,  Finne  vb.  eitern  boü  Beule,  Schwären  vb.  ttiedeu,  vli.  nur  gemii^cht 

wl  fix.  bouillir;   holten   dffn.  bullen  swd.  bulen  geschwollen  altu.  böla  f. 

bnlla;   pustula,   variolae  vb.  bnllas  formare  bd'ki  m.  dän.  bulk  c.  prolube- 

fMrtia  hül'ka  lumere  (nach  BiÖrn  :  e.  bulk)  bey'a  gibbns   swd.  bu!a  dan. 

bmle  Gearhwul.^l  neben  bugla,  bügle  id.,  tlai  jedoch  zu  bluyan,  Buckel 

de.  n.  Mr.  37  gehört;  swd.  bulna  dän.  bulne  schwellen;  eilern  byld  swd. 

Md  n.    GeschwuI^t;    Ge^ichwUr   byll  n.  swd.   by'te  n.   Bündel;    vgl.   alln. 

iffta  Tolulare  by'r  m.  Wirbelwind  und  s.  v.;  bali  m.  convexitas,  monliculus 

btUr  m.  globuit;  pila  swd.  60//  m.  id.,  in  ähul.  Bd.  mhd.  dän.  holte  rundes 

Backwerk;    vgl.  auch   o.  nnl.  60/  etc.  und   mhd.   nnl.    swd.   dän.  bat  nhd. 

nd.  bau   (ahd.  bal  Gf.  3,  92   vrm.  =  nhd.  Ballen   in   der  Hand);   viele 

eiot.  Vgll.  8.  Gelt.  Nr.  288.    An  ahd.  polön  volvere,  wol  auch  schwingen, 

ichüe^t  sich  mhd.  60/11  schiej^en;  schlagen;  alln.  bola  ul  vehenieuler  pro-, 

a  Inidere  bolaz   laurino  more  proruere;  vgl.  0.  bolz  als  Geschoj^,    wenn 

Mdi  urspr.  Kugel,   wieder   mit   boln   zstrefTend,   vgl.  swd.  bult,    das  auch 

Mlegel    bedeulel,   (altn.  buUl  n.  motas  creber;    volulalio;    lalrutus  elc.)  : 

buka  achlagen,  klopfen,*  dazu  wol  auch  bullra  =  dän.  buldre  alln.  buldra 

(ancb  ptaudero  bd.)  nhd.  poltern  weit,  bollern  nnd.  bullern  (wol  in  engerer 

B4.  ins  Nhd.  ttbergegangen )  nnl.  bulderen  neben  dem  vrm.  a.  d.  Hd.  enll. 

polieren;    b   (schon  bei  J.  Maaler)   und  p    wechseln    auch    in    den   oberd. 

DiatL,  ood  swri.  dürfen  wir  hier  zwei  vermischte  Stämme  vermulhen,  selbst 

weBD  wir  mit  Wd.  1473  auf  altn.  bulla  =  ebulUre  zurückgehu,  da  auch 

du  Ul.  bullire  V*  48.  D»  nebst  bulla  etc.  zunäch^t  hhr  gehört,    ^eben- 

form  von  böUti  und  böUtr  m.  Erderhöbung   scheint  isl.  pöltr  m.  globulus: 

eoBvexitaa. 

Von  doer  Erschöpfung  dieser  vielvereweigten  Stimme  kann  hier  nickt 
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die  Rede  sein;  wir  sind  znrrieden,  nor  Stttcke  su  einem  Ariadneffadeo  zi 
geben.  Für  die  exot.  \^\\.  s.  Einif^es  im  Obigen  und  o.  Nr.  11.  Vrw. 
sein  mögen  u.  a.  gr.  ßMXoq^  ßaXvTriq  etc.  lt.  böfiluSy  woher  ahd.  bula 
Pili  elc.  erst  entlehnt;  vgl.  Hehreres  bei  Bf.  2,  304  unter  der  Generalwi. 
thrf;  ebds.  das  rhini>tisch  redupl.  lett.  bumbuls  Knolle  und  f=  Ith.  bvmbulhfg 
m.  =  bvUa,  W8|ierblase  vgl.  Polt  1,  213;  auch  (Bf.  2,  291)  ßaXka 
{balyo),  ßi'koq  (:  sskr.  bhalla  m.  sagillne  genus?)  etc.  :  hd.  volon,  bofn 
».  o.;  die  dial.  Form  ^iXXo}  i>t  sicher  später,  wie  s.  B.  ihe^fov  ^ 
^apa^pov.  Sehr  nahe  steht  eine  ungf.  gibd.  Wz.  pl  (pah  pul\  der  wir 
aber  nicht  die  deutsche  bl  mit  urspr.  Media  unterordnen,  so  wie  wir  «nch 
boU  (woraus  vll.  er^t  mit.  pulcio  id.,  auch  bolta^  beha  elc)  etc.  Diehl 
unmittelbar  zu  xaTttTreXr);^,  calapuUa  altlt.  poUit  (poUt,  pifit)  pila  Indit 
Fest,  und  s.  m.,  butia  zu  lt.  pultare  stellen;  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  292  tq.; 
poiel  calasta  Gf.  3,  102  hat  ahd.  Tennis  und  Vocaleinschiebnng,  nd.  DenUl, 
wie  es  scheint,  könnte  aber  freilich  aus  lt.  pvlta  gebildet  sein.  rsa.  boli  m. 
Bolz  vrm.  enll.;  aber  nicht  boltäty  motitare,  schUtleln,  schlagen;  plandcra 
c.  d.  vgl.  0.  bes.  die  nord.  \Vw. 

Noch  einige  hhr  geh.  Miscellen:  Ith.  bumbuliys  s.  o.  ss  pln.  6fM^ 
b^bel  m.  Blase  bhm.  bovbet  m.  id.  (erinnern  doch  wo!  nur  zof.  an  nnl. 
bobbel  e.  bubbfe  dün.  bobte)  vgl.  pln.  beikotaö  Blasen  werfen;  auch  päppeln, 
iinverstündliih  reden  (vgl.  bnlbns  und  eine  SIenge  von  Wörtern)  ^ 
bUkolaCy  bolbolac,  bfblaö  (rdpl.  wie  o.V)  i)\\m.  beblafi,  beblali  etc.;  6oii/a 
f.  Beule;  bhm.  pln.  bolak  m.  elc.  Geschwür  vgl.  böl  etc.  o.  Nr.  15;  ao 
auch  bei  mfalir.  bolaöka  f.  schmerzende  Wunde  pln.  bolqaka  f.  id.  =  rss. 
bhm.  boijäcka  f.  Blatter  rss.  bülka  =  pln.  bu4ka  f.  Semmel,  rundes  Brot  =3 
dän.  boUe  s.  0.  rss.  büfocnik  m.  Weijjbiicker  d.  i.  frz.  boulanger  tob 
boule;  rss.  boU  m.  Bolz  ill.  boha^  boHa  =  brt.  60/a,  ro/s,  baol,  raoi  f. 
magy.  60//  Gewölbe  c.  d.  a.  it.  rolta??  Ith.  belduu^  bilsU  anklopfen  : 
swd.  bulta  etc.,  m.  v.  Abll.  cy.  btol  m.  rotundity,  round  bollow  body 
bwlan  f.  budget,  mail,  bauchiges  Gefap  vgl.  viele  Ww.  0.  Nr.  11.  brt. 
60«/  f.  =  frz.  boule  gdh.  bulla  m.  bowl  etc.;  ball:  bubble.  Viele  ron. 
Ww.  des  Stammes  bl  mit  n,  f,  u  mögen  theils  a.  d.  deutschen,  theili  a.  d. 
keltischen  Sprachen  stammen.  Den  kelt.  Stamm  bal  s.  CiL  I.  c,  wo  aich 
noch  die  vll.  entl.  slav.  Vrww.  zuzufügen  sind,  esihn.  pv/  Wajterblafa 
finn.  puUislua  inlumesccre  n.  s.  v.  Hhr  auch,  wenn  nicht  6  aus  v,  dar 
armenische  Rnnrlnng  und  demnächst  Gesamtheit  bd.  Wortslamm  boloTj  xa 
dem  au(h  boyl-kh  pl.  Gesamtheit,  Körperschaft  zu  rechnen  ist;  wicderun 
neben  einem  mit  der  Tenuis  anl.  pafar  Geschwulst,  BlHlter  elc. 

Anm.  frz.  bovger  scheint  nicht  bloji  lautlich  zu  bovge  =  bmigc  0. 
Nr.  11  zu  stimmen,  sondein  von  einem  gleichen  oder  ülinlicheo  Worla, 
dns  wie  0.  boin^  bollere  etc.  ra>che  Bewegung  bedeutet,  au>ziigehB«  nlcM 
etwa  von  bvg^  bliisnii:  vgl.  brt.  varn.  bovij  m.  mouvement,  agitatioa 
bouje.n  reniuer,  mou\oir,  bouger  etc.,  vrm.  a.  d.  Afrz.,  doch  vgl.  vll.  ey. 
boiock  m.  disquiel,  Irouble. 

22.  fotu-BAiirfli  n.  (Fuijbret),  Fußbank,  4mon6iiov.  (Gf.  3,  212-S. 
Rh.  662.  Wd.  1583.) 

bord  alts.    n.   oder   m.    Rand,   SchifTsbord;   Tisch;   Haui   agt.  marfo; 

tabula,   mensa;    navis;   domus?   {bordis   domibus   Chart.   Eadgari    r.)   atla. 

(d,  dh)  D.  ora,  limbus;   asser;    latus  navis,   mensa   twd.  n.  Tisch;  Scbiffii- 

bord  dijn.  n.  id.;  Bret;  romm.  (auch  borde)  Borte,  Saom  afrs.  m.  ScIiHb- 

J^ord;  Tafel^  Pech  nfr».  boerd  id.  nnd.  6oord  m.  Bret,  Ubnia;  Rasd,  Bord, 
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Ufer;  Borte  nnL  bord,  berd  n.  Bret;  Teller;  Buchdeckel  etc.  boord  m. 
Raod,  Bord,  Ufer  (nod.  boerde  f.  Uferland)  e.  board  Bret;  Tisch  (auch  = 
Kost);  GerichUUfel,  daher  Gericht  etc.,  Geschäftszimmer;  Bord;  Verdeck 
korder  Rand,  Kttsle,  Grenze  elc.  voo  in.  bordikre?  altn.  bordi  m.  Schiffs- 
bord;  Saum;  Tapete.  —  alto.  bard  w.  labrum  v.  roslrum  na  vis;  na  vis  alte. 
hemrd  Transportschiff,  wol  mit  uns.  Nr.  vrw.,  nicht  zu  nnd.  nnl.  börlschip 
elc  (von  &ört  f.  Reihenfolge,  zu  o.  Nr.  6  geh.);  ahd.  bori,  borto  (o,  i,  e) 
m.  limbus;  auriphrygium  (Borle\  Corona;  coila  ratis  etc.  mhd.  bort  m. 
Rand  borie  n.  Borte,  Gtirtel  elc.  nbd.  bord  m.  Schiffsrand  elc.  n.  Bret 
borte  f.  limbui  panni;  Näheres  bei  Wd.  1.  c.  swz.  bort  n.  (Stldr;  bei  Tobler 
parf  a.)  Rand,  Aui^erstes;  HUgelabhang;  Hügel,  bes.  mager  bewachsener. 

Gniff  will  bord  in  der  vll.  bes.  den  allen  sächs.  Diall.  eignen  Bd. 
dcMwa  treoDen,  iwrl.  richtig;  diese  Bd.  mag  von  der  des  Breterhauses,  oder 
aach  der  Diele  oder  Wand  etwa  in  der  Art  ausgehn,  wie  man  sagt:  auf 
icieer  Diele;  io  feinen  vier  Wänden,  intra  parietes  und  dgl.  Die  von  Gf. 
vwibolen  Ww.  ags.  portctone  altn.  porlkona  meretrix  scheinen  zsgs.  mit 
pari  =  iL  portus,  als  dem  Sammelplatze  solcher  Personen;  oder  mit  einem 
ia  Inn.  portto  esthn.  port  (läpp,  fuora)  meretrix  c.  d.  erhaltenen,  vll.  mit 
«opvo^  vrw.  Worte.  Ob  bort  in  borlmagad  I.  Fris.  Haus  bedeute,  ist 
aach  nicht  ausgemacht,  gdh.  port  Haus  nicht  hhr  s.  F.  21.  —  Schmitl- 
Icaner  leitet  unsre  Nr.  formell  richlig  von  balrait  o.  Nr.  6;  vgl.  etwa 
berjan  etc.,  so  daji  Rand^  Ufer  als  Erhobenes  die  Gruudbd.  bildet  vgl. 
0.  Nr.  8.,  bes.  auch  die  slav.  Wörter,  doch  kaum  brdo  =3  swz.  bort. 

Unser  Stamm  erscheint  vielfach  im  Mit.  und  Rumänischen  in  den  Bdd. 
Idwd^  Bord^  Borte;  Haus;  mitunter  mit  beachtungswerther,  vll.  nicht  von 
deaticben  Dialektunterschieden  ausgehender,  Unterscheidung  durch  Media 
ttd  Teuuis;  vgl.  u.  v.  a.  prv.  sp.  borda  frz.  borde  HUtte  (Dz.  1,  280. 
321.)  mll.  bordellum  etc.  id.  =  dakor.  bordeiu  id.,  Jurte;  Bordell;  über 
■it  I  mit.  bortum  dak.  börtäf  bertä  (vgl.  etwa  0.  nuL  0  und  e)  it.  borto 
Sana,  Borte  etc.  neben  iL  bordo  Rand  nnd  s.  v.  Sämtliche  folg.  Ww. 
fcbcinen  Ibeils  aus  dem  Romanischen,  theils  unmittelbar  aus  dem  Deutschen 
Mitdint  :  gdh.  bord  m.  table;  plank  etc.;  bonrdiiig;  in  Zss.  Bord  nnd 
Verdeck  des  Schiffs  com.  bord  cy.  bwrdd  n.  Tisch.  Ilh.  bnrtikai  m.  pl. 
Spitsen  (Borten),  rss.  bort  m.  Bord;  Bienennestt;  Schaf.  1,  317  stellt  zu 
iBftTer  Nr.  ein  aslv.  prt\  prat\  priprat\  vgl.  paprat  Trpo^vpa  Mkl.,  woher 
er  (fino.)  Cüchonz.  pörtte  domus  leitet;  das  slav.  Wort  scheint  von  baurcl, 
*U.  aach  von  port  (s.  0.)  grundverschieden,  esthn.  purdet,  purre  gen.  purde 
Sieg  vgl.  magy.  binn,  bürü  id.  würde  hhr  gehören,  wenn  Bret  die  Grundbd.; 
wcBB  aber  Brücke  zu  arischen  Ww.  s.  F«  21.  A.  d.  Rom.  btt>k.  borda 
(bagued.  bordo^  borio)  Meierhof  bvrtinac  Vorhänge  (hhrV).  EüOt.  leben- 
iges  Aasseben  hat  magy.  borit  bordieren;  hüllen,  überziehen;  stürzen; 
kMtxeo.  fonraieren  m.  v.  Abll. 

Viel  verschlungene  Nebenstämme  scheinen  neben  unserer  Nr.  herzulaufen; 
folgende  wenige  Miscellen  aus  sehr  vielen  (vgl.  u.  a.  Cell.  Nr.  342,  wo 
freiUch  Hauches  zw  ändern,  und  Potts  Rec.  darüber)  übergeben  wir  den 
Forschem  zur  .Sichtung  und  Erweiterung.  Mit.  brodus  ==  6ord  domus  s. 
€L  a.  h.  V.;  und  s»  mit.  broda^  brosdus  (0,  u;  d,  /)  etc.  Stickerei :  frz. 
brod^r  swd«  brodera  däu.  brodere  e.  broider  slicken  neben  sp.  pg.  bordar 
iwd.  bi^dera  dün.  bordero  id.;  vll.  weit  abAtehend  von  e.  broidj  braid 
lecbteo,  weben  :  ags.  bredan  nnd.  breiden  id.  vgl.  ahd.  gabreiian  id. 
Gl  3,  287  nnd  v.  dgL;   woBgeräg.  bruden  itricken   vrm.  tu  broder.  — 
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cy.  brodiav)  sticken  brwyd  m.  Slickrahme  (vgl.  u.  Nr.  5i.)  bri.  brouda 
sticken  etc.;  stechen  Ubli.«  als  Grndbd.  bei  den  meisten  hier  Sftgeslelltea 
Wörtern  fiervorlreteud  und  von  der  obi^fen  der  Erhebung  wegleiCend;  für 
Manches  vgl.  auch  n.  Nrr.  5i-5.  Zunächst  hhr  brt.  broud  Spitze,  Stachel; 
stechend  \\t\^  =  cy.  brwd  acrid:  liot  etc.  (weiter  vrw.  wol  auch  ey. 
brathu  stechen,  beiiieu,  durchbohren)  gdh.  brod  Stachel;  Stich;  vb.  slechea 
etc.;  zugleich  auch  lid,  small  board  etc.;  ebenso  schott.  brod  Brei;  Atraoteo* 
hecken;  Stachel  vb.  stechen,  stacheln;  dazu  u.  a.  dän.  braady  brod  Stachel; 
Angel  :  brodde  swd.  brodd  m.  Eissporn  =  altn.  broddr  m.  acoleua,  telan 
brydda  acuere  nebst  zalilr.  Zubehör.  Dieses  altn.  dd  deutet  anf  gib.  »^ 
das  in  den  ob.  mit.  Formen  erhalten  sein  kann,  wenn  dort  sd,  $i  Dicht, 
wie  höußg,  unorg.  s  hat;  vll.  auch  in  gael.  brosduich  =:  brosnuieh  inci- 
tare;  best  tigt  wird  es  durch  ags.  brord  punclus,  spica  :  brerd  raargo, 
labrum,  sumniuni  vgl.  swd.  brädd  dtin.  bred  m.  Rand,  Abhang,  Ufer  (vgl. 
u.  Nr.  52);  diese  kaum  durch  o  und  e  (s.  o.  nnl.  etc.)  getrennten  ForMM 
enthalten  wieder  die  zwei  uns  bereits  bekannten  llauptbdd.  Das  Ahd.  hat 
die  in  den  alten  und  neuen  nord.  und  ags.  Sprachen  sichtbaren  Nebfn- 
formcn:  brort,  prort^  prart  etc.  und  prol,  prat  m.  ora,  prora,  labinm, 
Corona,  limbus,  margo  etc.  vgl.  auch  prurdi  ordo  :  enliprodio  ordioo  nnd 
8.  m.  Das  erste  r  in  diesen  Ww.  scheint  dem  in  baurti  zu  entsprechet; 
aber  wie  ist  das  zweite,  aus  5,  gth.  «  entstanden  oder  nicht,  zu  erklüren? 
Schwerlich  wie  das  urspr.  r  in  nlid.  fordern  neben  dem  verweichten  födem. 
Ist  es  unorganisch?  Die|i  lic^e  sich  sogar  für  das  erste  vermuthen,  wenn 
wir  CS  wagten,  den  o.  Nr.  20  erwühntcn  lituslavischen,  vll.  auch  keltischen 
Stamm  bod,  bad  zu  vergleichen,  zu  welchem  wir  übrigens  andre  dentsehe 
etc.  Wörter  zogen;  sogar  fände  sich  vll.  ein  mögliches  gth.  bma-ds  : 
alb.  buie  (6,  p)  Lippe;  Mundart;  Spitze  dakor.  buzä  f.  Lippe  gdh.  6iii 
m.  Lippe;  Mund,  Noul;  Kuss  (Mäulchen;  vgl.  auch  vll.  „den  Mund  spiUetC)^ 

•  in  letzterer  Bd.  =3  prov.  bus  e.  buss  pIn.  buiia  f.,  woran  sich  eine  Menge 
Orient,  und  occid.  Vrww.  schlie|jt,  wie  u.  a.  oberd.  bussen  küssen  =  e. 
to  6tis5  nnd.  (Danzig)  possen  swd.  pussa  Ith.  budioli  imp.  6ifl/  alb.  pmA 
prs.  bästden  bind,  bossa  (er  kil.<st),  wol  auch  It.  basium  u.  s.  m.,  iMi 
Theile  demnach  auch  mit  anl.  Tennis  und  mit  ausl.  t,  th.  Wir  eriBoen 
auch  an  6ro//  :  bvlt  0.  Nr.  20;  sodann  an  ein  weiteres  aulTalleodes,  wean 
auch  nur  zufälliges,  Verhbltuiss  :  broddr,  brort  etc.  :  ahd.  ort  owffOi 
extremitas,  inilium  nebst  muhd.  Zubehöre  ags.  ord  acies,  mucro;  ieiliiui 
altn.  oddr  cuspis,  mucro  =  swd.  udd  dän.  odde  c.  d.,  auf  gth.  aadü 
deutend;  vgl.  Gr.  Nrr.  G28-9.  1,  67.  2.  Ausg.  Wir  finden  vll.  noch  deutaehe 
Analogien  dieses  Yh.  Sogar  lt.  ora,  prora^  ordo  in  ob.  Glosseo  sa  dei 
ahd.  Ww.  fallen  auf;  über  ora  s.  1^.  31.  —  Enll.  tapp,  buorde  Tkch; 
bruodde  Hufbeschlag. 

Noch  lie|ien  sich  viele  scheinbare  und  wirkliche  Verwandte  enreihei. 
Wir  intonieren  nur  noch  Weniges  mit  der  Bitte  um  Belehrung:  emibd. 
bret  Gf.  3,  289;  Formen  bei  Smllr,  Swk  und  A.  h.  v.  —  swd.  brääd  m. 
dän.  bred  s.  0.  (aber  bräde,  dun.  auch  brat^  Bret).  —  nnt.  broddsn  ILdici, 
stücken;  f.  pl.  Lappen  :  broddefen  nnd.  brvdde'n  oberd.  (mainl.  wdl.) 
prutletn  neben  putte'n  pfuschen  und.  dial.  pruddefn  verunstalten,  bescbmlMi 
prudderig  verunstaltet,  schmutzig  ffrull  (aus  pruddet?  vgl.  pmtt  at  jmmIM 
Pfuhl  und  V.  dgl.?)  Nichtswürdiges  Ubh.  nnd.  prul  id.,  Pfloscher.  Die  La«N 
wechseln,  wie  in  ob.  Vglt.  —  ilL  brod  Schiff  m.  v.  AblL  broiUi  acfaiffee 

pMAt  za  9gs.  bord  etc.,  gehört  aber  vi  einem  furf  bed.  Slamne  t.  Wm  8fl.  f *• 
23.  Bmrhmrum  m.  Aua&nder,  ^^91^90^  ^o\.  ^^  VV«  K*  d.  Gr. 
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24.  SarlBelii«  odj.  ersten,  Hftöivog  Job.  6,  9.  13.  (Gr.  8,  370; 
RA.  313.  Gf.  3,  206.  Rh.  626.) 

Vrm.  lNirl0  m.  Gerste  =s  ags.  bere  m.  alln.  harr  m.  afrs.  ber?  i. 
Rh.  I.  €.  Ddfrt.  berre^  bär^  bar  scholl,  bear  e.  barley^  lelzleres  vrm.  ganz 
oder  halb  am  cy.  barUys  com.  barii^  id.,  vll.  eig.  Brotfrucht  bd.,  vgl. 
cy.  Uffi  m.  io  vielen  Zss.,  aui^er  diesen  llysieuyu  com.  les^  lysuan  brt 
Iom90m  vaon.  /eseii  coli,  louiooueny  IHeuen  sg.  m.  gdh.  Itta  m.  Pflanze 
■ad  cy.  coro.  brt.  bara  m.  gael.  obs.  6dr,  6drr  (s.  o.  Nr.  6.)  m.  gdh. 
«ran  m.  (mit  gew.  Aphaerese  des  Labials?)  Brot. 

Vll.  bedeutet  schon  das  kelt.  Simplex  bara  elc.  urspr.  Brotfruchl, 
Getreide,  Gerste  vgl.  die  wenigstens  urvrw.  \Vw.  alb.  mpar  aes  lat  far 
de  o.  Nr.  6;  doch  auch  a.  Nr.  65.  Unvrw.  mit  barls  etc.  halten  wir 
Toa  deai  Ahreabarle  hergenommene  Gerstennamen,  wie  frumentum  barbatum 
■k.  bmrbareahim  s.  Gl.  m.  1,  574,  sonderbare,  vll.  reduplicierte  Form,  in 
wekber  bar  =s  iNirls  stecken  könnte?  XbX,  fordeum  =  hordeum  dürfen 
vir  swri.  von  gerste,  »pt^  trennen,  vgl.  Gf.  4,  265.  Bf.  2,  197;  dazu 
vR.  arm.  gari  oss.  chor^  chora  dug.  choär  id.  —  Grimm  und  GrafT  stellen 
hhr  auch  amnhd.  nnd.  nnl.  bier  (mhd.  auch  für  andre  Getränke)  ags.  beor 
a.  alto.  bior  m.  (ahd.  6iore  convivio)  nnd.  e.  beer  it.  birra  f.  frz.  biire  f. 
rttr.  bier  brt.  6ffr,  ber  vann.  bir  gael.  fredi'r  f.,  als  Gerstenirank,  wie  z.  B. 
mL  gari^kiur  id.,  eig.  Gerstenwajier.  Doch  könnte  es  auch  Gebräu  bedeuten, 
VfL  cy.  6eriD  brauen  und  s.  m.  u.  Nr.  55;  oder  auch  mit  slav.  pira  etc. 
Wi.  pl  trinken  zshangeu  vgl.  Gr.  3,  466.  Gf.  3,  206.  BGl.  v.  pd.  Cell.  Nr.  128. 

25.  liarnaft  pl.  barmels  m.  Schooli,  Busen,  TiokTtoq^  (rrii^oq. 
(Gr.  3,  406.  Gf.  3,  154.  Rh.  619.) 

abd.  (parame  d.  sg.)  afrs.  ags.  (vrm.  in  barmbracco)  dün.  swd. 
kerm  m.  id.  =  mhd.  6arfi  ags.  (a,  ea)  alle,  barme  altn.  barmr  m. 
(iBcb  Garäi^rand). 

Vrm.  zu  Wz.  bhar  o.  Nr.  6;  Dietrich  deutet  es  als  Ort  des  Tragens. 
Voa  dieser  Wx.  mögen  mehrere  Gliedernamen  ausgehn,  wie  z.  B.  bark 
Ha.  Schulterblatt  bd.,  alb.  Bauch,  wie  sp.  pg.  barriga  vgl.  n.  Nr.  60.  — 
Fas.  purma  sinns.  Barm,  Famn  esthn.  parm  Sckooß  voll  Getreides  :  parmas 
km,  SchoojivoU,  Famnfull:  ein  Heumaa|i  swd.  Palm  (hhr?);  esthn.  kleiner 
lonbaofen  =  niederrhm.  Frucht  -  ftartn ;  aach.  bärm  nnl.  bartny  barmte 
ißf  mOf  e)  Haafea  Ubh.  Dazu  gehören  ferner  mit  wechselndem  m  und  n 
(vgL  o.  mhd.  bam)  und  mit  andrer  Bildung  :  ahd.  parn  praesepe  (nicht 
MGt)  bair.  6arat,  bam  m.  Krippe;  Scheunenvierlel,  Banse  (wie  o.  Nr.  17 
Ms  :  iMMaata)  swz.  barmen,  bärnen,  (auch  mhd.)  bdren  m.  Krippe; 
ladscfa.  Raufe  =3  wett.  bar  nhd.  bam  m.  Garbenschober  (Bixner  Hndwb.) 
iwi.  Banse  a.  Scheune  =  ags.  bern,  beten,  berem  m.  n.;  sieher  hhr 
■hd.  (bei  Stieler)  6arfiefi  Komhaufen  aufsetzen;  swz.  Heubunde  auf  den 
iam  werfen;  aach.  bdrme  häufen;  bair.  barmen  zunehmen,  gedeihen  U^\ 
SaUr  alf  Zts.  wie  b'arnen  (vgl.  .%•  96.),  b" arten,  iwz.  birlig  Grasschober, 
wal  aicfat  als  Draglati  (swz.  bürde  d.  i.  Bürde)  aufzufallen,  sondern  nebst 
dea  maialen  dieser  Wörter  von  der  Bd.  des  Äußäufens,  Erkebens  {burjan 
ttc.  I.  o.  Nr.  6)  ausgebend.  Die  hhr  geh.  kelt.  \Vw.  bem,  bwm,  bdrr 
«<&  i.  o.  Nr.  6;  so  wie  aus  gleicher  Wurzel  mit  andrer  Bildung  Ith. 
krägae  elc.  o.  Nr.  8. 

26.  weiaiaa-liaal  o.  Weinbeere,  arratpvXii.  (Gr.  2,  485.  3,  375. 
€t  3,  203.  BGi.  241.) 

M.  h§r4  a.  ■»  »bd.  her  9.  nbd  Mod,  ttre  /.  {larbir  BU  adltu  m.^ 
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ags.  bertOy  berje  e.  herry  alln.  ber  n.  twd.  däo.  6dfr  o.;  s  erhalten  in 
ags.  6aso  (Gr.  1.  2.  A.  244.)  uiil.  bes  (auch  beiy  wie  zu  deut>*n?  au<  fre. 
baie?)  f.  dem.  be^e;  nnd.  6e&'e  (Nemn.)  dem.  besing,  bdsink  (Erd-,  Heidel- 
beere) vgl.  den  s>%b.  Orlsnameo  Besigheim?  ^  Steckt  eine  langvocalige 
Form  iii  iinl.  bram-boos  (ahd.  brama  etc.)  Himbeere  (formell  =  ohd. 
Brombeere)  obcrit.  frambos  etc.  sp.  frambueso  frz.  framboise  und  t.  m. 
zig.  frampeli  vrm.  a.  d.  Kern,  mit  aiitf.  /.  Sollte  ags.  basu  iiüven  purpur^ 
fürb  eig.  beerenfürb,  eomneus  bedeuten?  Wir  dürfen  doch  nicht  die 
Formen  mit  s,  elwu  aiijer  der  golliischen,  von  denen  mit  r  treoDen? 

Wir  finden  keine  sichere  exot.  Vgl.  Bopp  nimmt  bASI  =s  sikr. 
bhaxya  cibus  Wz.  bhax  e^en,  wozu  Bf.  1,  222  sq.  It.  bacca  gr.  (fouaif 
(pdaii'koq  zieht;  vgl.  auch  magy.  bogyö  neben  mogy  Ith.  uga  lelt  öga 
Beere  etc.?  Die  vrm.  UrsprUnglichkeit  des  r  trennt  brt.  64r,  barr  ol  ia 
den  Bdd.  Traube,  grappe  de  raisin;  (traubenförmiger)  fiienenicbwani; 
Gruppe  Ubh.  c.  d.;  Weiteres  Cell.  Nr.  279.  —  GrafT  vergleicht  e^thn.  «Mm 
Beere,  dessen  r  ebenfalls  ursprünglich  scheiut;  dazu  finn.  marja  läpp. 
muörje  id.  neben  eslhn.  waar^marriy  toari-kud  Himbeere,  das  wol  unvrw. 
ist,  wie  au  eil  das  on  gdh.  dearc  Beere  anki.  reval.  tarri  id.,  Traube; 
mindeslens  dearc  :  sskr.  drdxd  f.  uva  (BGI.  177).  Aus  den  vielen  wol 
mit  esthn.  marri  zshangenden  Beerennamen  der  verschiedensten  Sprachea 
wühlen  wir  einige  aus:  cy.  mtoyar  coli,  traubenartige  Beeren  miar  f.  (pL 
mieri),  tniaren  Brombeere  corn.  moran  zig.  morin  etc.  Pott  Zig.  2,  451 
c.  citt.  (auch  porik  :  Beere?  s.  i.  c.  358)  Beere  arm.  mor  raspberry  llk 
morasm.  Maulbeer  ==  pln.  monca  blim.  moruse  f.  lt.  tnorum  gr.  iiofov 
(nach  Pull  1,  253.  Bf.  1,  480  von  der  Schwärze  — ?)*,  in  rom.  Sprr. 
mora  für  mancherlei  Beeren  rss.  tnoröska  f.  gelbe  Himbeere.  Hit  vorschla- 
gendem s  gdh.  smeur  Brombeere  dakor.  smeurä  ngr.  (ruiov^ov  Himbeere 
vgl.  rss.  stnorodtna  f.  Johannisbeere  :  pln.  smrodynia  f.  camelee,  Scheiil- 
beerbaum  von  smröd  Gestank,  assimiliert  V  Auch  Insektennamen  scheinen  nit 
ob.  Beerennamcu  vrw.,  s.  sp.  u.  v.  inlera.  Bei  den  Beerennamen  encheiit 
auch  ml  hiiufig  neben  mr, 

27.  Bütlza  comp,  heuere,  xp't^'^^'^^P^^'  ^pc^cracD)'  etc.  liAtlsto 
superl.  besle,  x^gct^ctto^.  Kabntnan  Nutzen  haben,  incpBkel&^i,  teoljMI 
(botan  LG.)  nützen,  incp^Xtlv.  aflra  sabAtJan  wieder  heralelleB, 
ano^a^iGTäv.  bota  f.  Nutzen,  6<ptko(;*  ^,  hhr  Ualwlna  m.  Eig.  CiL 
Goth.  zsgs.^  Gutfreuud  bd.V  ^Gr.  Nr.  47(3.  3,  603;  RA.  649;  Mth.  988-0. 
Gf.  3,  219.  Rh.  621.  628  sq.  663.  777.  1133.  Wd.  424.  PoU  Nr.  191. 
Bf.  2,  103.  BGI.  243.) 

Vrm.  nicht  abgek.  Comparativ,  sondern  aller  Poviliv  mit  comp.  Bd. 
amhd.  bai  (baS)»  seilen  nhd.  bair.  baß  melius,  beider,  mehr;  hfiuflger  Bfn. 
baßy  bei  Tubier  appenz.  bd$  äußerlich  beper  comp,  bdier  id.,  auch  innerlich, 
morali^ch  genommen;  ahd.  nidar  ba^  =  nhd.  beßer  (weiter)  unten;  ttbar 
muhd.  fürbaß  s.  Gr.  3,  108.  Es  fragt  sich,  ob  die  entspr.  adverb.  «lAl* 
loseu  Compjirative  der  übrigen  Mundarten  mit  hd.  6a&  identinch  sind,  oder 
das  Suff,  r,  ar,  oder  vll.  auch  (dem  Umlaute  nach)  ein  änderet,  iltem 
=  sskr.  ya  verloren  haben  :  alts.  mnl.  bat  alts.  anfrs.  nn  1.  agi.  alli> 
scholl,  alln.  bei  melius;  adj.  comp,  und  spri.  ahd.  be^'ro;  beUiiiOf  pMiM 
elc.  mhd.  be33^''i  innhd.  bester  nhd.  cp.  beßer  alts.  belaro^  belaro^  b$irü; 
belest y  best  «Irs.  betere,  6elre;  best  nfrs.  cp.  betler^  belir^  nnd.  nuL  Malert 
best  ags.  belera;  belest,  betst  e.  beller;  best  alln.  betri;  be^tr  twd.  biliri\ 
^djf/  däa.  bedre;  bedst.  — r  allu.  balna  ineliorescere  bali  m.  aielioralio  fid* 
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hitmmd  f.  din.  baade  tfrs.  bata  m.  nfn.  baete  nfri.  ndPrs.  6^/  mnl.  (lucriim; 
Miiliam)  mnod.  baie  f.  nnd.  boH  nnl.  6aal  f.  Nufzen,  Vorllieil,  nnl.  aucli 
Be|{eraag'  =  Genesno^  e.  lo  bäte  wol  auf,  zu  pHs::;  afrs.  balia  stti.  bata 
■il.  nfrs.  nnd.  weit.  west.  bair.  baten  (batlen)  5wd.  bäla  dün.  baade 
froamen;  west  weit,  baiten  könnte  a.  d.  Nd.  enlleiiiil  sein,  nwrl.  aber  das 
fll.  gibd.  bair.  Wort,  das  Sihmeller  als  b^arltn  gedeihen  erklären  mOclile; 
wir  begegnen  Öfters  un verschobenem  hd.  oberd.  Dental  vgl.  it.  a.  buttet 
de.  o.  Nr.  20;  auch  bitter  etc.  o.  Nr.  10;  s.  indessen  norh  u.  Anm.  4.  — 
ahd.  pmomOy  buo%za  f.  emendalio,  pretium,  pia^-iiliim,  satii>rai'lio,  poeuilenlia 
■bd.  kuoß  m.  Bei^ernng,  Ao>beßerung,  BiJ|^e  buoße  f.  gerichtliche  bule 
(cmendtlio),  Gericht  nhd.  büße  f.  Bejjentng;  i^eiie;  Strufe  alls.  buota, 
Mte,  böte  refectio;  remedium  ags.  bdtu,  bot  ementalio,  compensatio  atrs. 
b9i9  (buie)  r.  id.  Dfrs.  beate  nnd.  böte  nnl.  boete  alle  f.  in  nh<l.  B  I.  e. 
beiß  Geldbujie  altn.  bot  f.  emendatio;  mnicta;  exceptio  (juris!.);  Lnppen 
nrd.  bot  m.  Heilmittel  und  =:  nhd.  Buße^  doch  in  der  Bd.  Gel  .biij^e  pl. 
küer  SS  die.  böder  sg.  bod  gauz  wie  nhd.,  vgl.  die  Zw>v.;  ahd.  puanan^ 
kwseii  etc.,  gipuo%an  reflcere,  sarcire,  emendare,  expiare  mhd.  buchen 
fickeB  bueS^n  bej^ern,  8Uübe|jern,  herslelleu,  ersetzen,  befrie  iigeu,  uhheifeu 
iwz.  büe^en  ausbejjern,  flicken  nhd.  6ä/?«ii  gew.  bereuen;  enlgelteii;  seltner 
Strafen  (gerichtlich  um  Geld);  befriedigen  (die  Lust  etc.,  HjzI.  6ii5sen),* 
hdieb.  ansbeiiem,  bes.  Schuhwerk,  wie  schon  ah;l.  scuohbu^ere  =s  mhd. 
ttkmockbaeiere  nhd.  Indsch.  schuhboßer,  boßer,  biißer\  niil.  boeter  Ke|jel<- 
icker;  alls.  buotian,  botian  resarcire,  emeudare;  poenitere  belian  corri- 
fere  von  bet?  anfrs.  beta  ausbej^ern;  bU^en  inul.  ülboeten  sauare  elc.  i. 
IIb.  988-9.  nnl.  boeten  wie  nhd.;  Keiel,  Netze  flicken;  tuur  6.  Feuer 
«lege«  =  nnd.  böten  (son>t  bU|Jen  bd.),  inb allen  obersächs.  unter bußen 
(RMger  Zuw.  2,  126)  vgl.  in  der  selben  Bd.  swd.  böla  eld  und  ags. 
ffr  bit&H  inceodere,  bei  Bosw.  focum  reparare  als  Grundbd.;  sonst  ags. 
hd&m  emendare,  imeliorare,  compensare,  meileri  (^westf.  böten  Allh.  I.  c, 
Mid  f.  m.)  e.  dial.  bSt  {ea,  ee)  to  restore,  repair,  wogegen  e.  boot  nützen 
M  Bwd.  bata  neben  den  ob.  kurzvoc.  Zww.  passt;  als  sbst.  600/  Gewinn, 
l«tc  (Ober  Beute  s.  Wd.  1508);  e.  botch,  bodge  flicken  scheint  uuvrw.; 

bmla  mulctam  solvere  swd.  böta  id.  unlersch.  von  bola  herstellen, 
heilen  und  von  ob.  bita;  dün.  böde  ausbe|^ern,  abhelfen,  bu^en, 
Mlfellea^  Strafe  zahlen;  castrieren  s.  0.  Nr.  20.  Adelung  Mithr.  2,  80 
tdU  obigei  böten  anzünden  zn  gdh.  (ir.)  bot  Feuer. 

Aboi.  1.  Hhr  doch  wol  e.  balful  sehr  fruchlbur  batner  llastochse 
^eUable  tnbaubar  battel  fett,  fruchtbar;  mästen,  düngen  ballen  ungf.  id. 
^fjL  ohd.  (weit.)  einen  Acker  beßern  =3  djugen  elc.  schult,  (alte.)  battle 
mehmea;  fett  werden  oder  machen  und  s.  m. 

AoRB.  2.  mhd.  umbate  Unart,  Unanständigkeit  weit,  unbdte  vulg. 
Ubirgy  4Abir  (langes  a)  f.  verwunderliches,  lumulluöses  Benehmen  oder 
IraigBiif;  ongeheure  Menge;  und  s.  m.  westerw.  unbadem,  unbarm  Tumult; 
leibeil;  ntch  Weigand  nicht  hhr,  doch  wei^i  er  keine  Ableitung;  dazu  wol 
■ri.  ombate  defrimentnro,  das  jedoch  sicher  zu  bäte  commodum  gehört. 

Anm.  8.  Man  unterscheide  von  baß  etc.  nhd.  (1618)  «u  pats  am 
Will.  %e  pass,  bau  wol  auf,  meist  mit  der  Negation  „nicht  recht  »ti  pasi'^ 
&■  tMjHMfy  Mban  ==■  mhd.  unpässUch;  bair.  %u  pass  zurecht,  in  gutem 
VerttlndaiMe  fwz.  %'pas$  wol,  eben  recht,  passend  und  dgl.  ss  und.  to, 
um  pass  dio.  tU  pas  swd.  tili  pass,  die  nebst  den  abgel.  Zww.  posten, 
fmOf  pam$  ams  bt  pasHff  aad  dessea  rotnsa.  Spröjliogea  callehnl  i'vüd^ 
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vgl.  Wd.  1994.  Zwar  stimmt  mifTatlend  e.  schott.  pat^  patlfß  gat,  beqaea, 
pH»scnd;  doili  ist  pat  alle,  auch  prl.  ind.  piep,  von  pvi  ponere  elc,  deuea 
Abblammiing  ich  nicht  kenne;  vgl.  pat  patschen,  tappen?  (s.  V«  63.) 

Anm.  4.  Sollle  o.  oberd.  halten  gar  nicht  hhr  gehören?  vgl.  thd. 
vnpata  icntus,  segnis  Gf.  3,  327?  Gewit^s  geholt  dazu  swz.  batten  com- 
pe>cei'e,  btmeistern  und  dgl. :  faj^en  (räumlich,  z.  B.  eine  Stube  Menschen); 
zu  dieiicm  vrm.  das  ungf.  glhd.  bastgen,  baschgen  (paschgen  meislero  elc 
bei  Fries),  auch  ringen  bd.;  auch  bauslern  bcmeistern,  bezfibmen  neben 
dem  ganz  fremd  laulendeu  befern  id.  Gr.  1.  2.  A.  464  vgl.  494.  204. 
unterhcheidel  vll.  allzuscharf  von  ob.  bäte  mnd.  bade  commodum  :  tlls. 
gibada  levamcn  underbadon  metu  percellere,  ,4ollere  ? '*'' 

Exot.  Vgll.  s»kr.  bfiand  {bhaij4,  bhaif)  felicem,  praestantem  esie, 
gaudere  bhandila  n.  good,  happiueas  bhadra  laelus,  felix;  excellena,  opiH 
mu8  bind,  bhald  good,  excellent.  An  das  entspr.  zend.  hu-ßdris  tchlle|^ 
sich  das  vll.  aus  einer  mcdopcrs.  Sprache  eutl.  zig.  fedidir,  feder  etc. 
bPj^cr  fendo  gut,  an.  i  Dagegen  bhadra,  bhald  (nicht  sskr.  bhara  mucb, 
excesüive  bind,  bharä  füll)  =  mahratt.  bharä  gut,  dem  zunäclist  sich  Yer- 
gleicht  arm.  bari  gut,  be<Jer;  schön,  fein;  doch  vgl.  I«  15;  auch  esthn. 
parras  recht,  bequem;  ße>tes  finn.  paras  optimus  läpp,  puore  etc.  bonos 
comp,  pareb,  puoreb  c.  d.  klingt  an,  mag  aber  unvrw.  sein.  —  Pott  stellte 
früher  hhr  prs.  beh  bonus  (comp,  behter),  stellt  es  aber  in  Ku.  St.  ^  send. 
tanghu  ^prl.  tahista  sskr.  rasn\  aiiz  tahista  prs.  kurd.  vaheii  Penidles.  — 
Lat.  und  gr.  Vgll.  zu  bhadra  s.  bei  BGl.  Bf.  11.  c.  u.  a.  (paL8f6q.  {fat  s. 
BGI.  V.  pag,  bonus  aus  duonns  nach  Bf.  2,  207  =  sskr.  diväna  prtc.  spien- 
dens.).  —  Zu  betan  incendere  etc.  stimmt  aulTallend  das  gibd.  zig.   bedar. 

Die  Bdd.  des  ob.  bata  elc.  Vortheil  und  der  swz.  Ww.  in  Anm.  4 
vereinigen  .sich  in  cy.  budd  f.  Vortheil,  Gewinnst  c.  d.  buddio  naixen, 
einbringen;  gewinnen  buddvgo  Iriumphicren  buddugatol  siegend,  siegreich 
c.  d.  gdh.  buaidh  f.  Vorzug;  Sieg;  Edelstein;  vb.  überwinden  buidkimn  f. 
Gewinn  vb.  gewinnen  und  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  7  über  karisch  ßdvioP 
vUriv  und  u.  Nr.  29  über  sluv.  pobjeda  Sieg.  Vll.  hhr  gdli.  b/üidk  m. 
Held  (als  Sieger?);  wol  auch  buidh  pl.  Ihanks  :  buidhinn.  Denk  nU  Loha 
und  Gewinn.  Isoliert  steht  cy.  bathawg  reich  vgl.  u.  brt.  madek;  wel 
vrsch.  von  dem  durch  Bopp  mit  bhadra  verglichenen  ir.  badhach  famoBS, 
great,  noble,  wenn  dieses  id.  mit  dem  gleichl.  Worte  u.  Nr.  35.  SwrL 
richtig  zieht  Bopp  hhr  auch  gdh.  feodhas  belter;  m.  excellens,  amelionlio; 
es  wird  auch  mit  ea  und  bh  gesprochen;  vgl.  feabh  f.  means,  feculty  und 
m.  dgl.  —  läpp,  böto  mulcta  patto  emolumentnm  entl.,  vrm.  euch  pa9$  poliu. 

$.  i  s>kr.  bhan^f  etc.  :  bhadra  s=  man^,  mad  gaudere  eis  Neben- 
stamm  untrer  Nr.  :  gdh.  math  {maith)  goinl,  virtuous;  pleasant,  becomiag 
etc.;  9.  m.  good,  proHt,  fruit,  benellt;  vb.  to  pardon;  abate;  ameliorate; 
manure  (vgl.  o.  Anm.  1.);  bisw.  s.  m.  =  mad,  man  m.  cy.  mufiii  f.  II. 
manus  f.,  das  anfT.  auch  gvt  bd.;  cy.  mad  good  s.  m.  kindness;  henfll; 
daher  der  bck.  Name  Madawg  (Madok)  brt.  Madek;  cy.  madu  lo  sead 
(:  lat.  mandare?);  render  productive  or  beneficial.  or  become  so.  brt  mmäf 
mat  hon,  dement  etc.  bien  s.  m.  vertu,  probitö,  Vortheilhanes  dem.  MoM 
benin;  facile;  ferlile,  riebe  corn.  ma%,  ntds  good.  Weitere  Vrww.  suche  nwa 
einstweilen  V.  61,  auch  deutsche  Ww.,  wie  alts.  mad-munti  mitis, 

28.  Bati'lns  (bi  Bsktvisi)  m.  Eig.  Cal.  Goth.  f.  die  vor.  Nr., 
ist  übrigens  wol  nicht  sicher  gothisch? 

20.  Bcidskü  st.  bald,  bldnity  blduns  erwartea,  nfoa9midiß§ 
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%fO0iixfoA^^  elc.  irAl»eldiiii  ertragen,  'tno^^vHv  1  Cor.  13,  7. 
Whgldi—  emarlen,  Mix^c^OL^  etc.;  würfen,  Nocliüiehl  haben,  (pi^eiv^ 
fiaxpodvftelir.  nsbclsiis  f.  Erwartung,  6ino7ta^u9oi(iai  und  £=  na« 
kefciaei  f.  Langniulh,  fiaxpo^vuia.  asbelsiielfl?«  ri5on  ItfnsrmUthig 
MiB,  fiax^o^v^cXv.  Imldjun,  irAbAldJi^n  nOihigi'n.  dLvaY7(diiiv, 
(Gr.  Nr.  153.  Smilr  1,  215.  218.  220.  Gf.  3,  62.  Rh.  633.) 

•hd.  biia»  st  exspecUre,  sperare,  so>linere  beilön  id.  beifjan,  peilten 
elc.  demorari;  cogere,  poscere,  nrgere  (=:  bnidjiiii);  conari  iiiiil  s.  m. 
gabeUftm  cooipellere,  cogere,  exigere  mhd.  bilen  ht.  verwoilen,  wurlen 
b€tiem  sw.  warten,  abwarten;  antreiben,  fordern  bair.  beten  ${.  prl.  geb  Iten 
fw.  bauen  sw.  warten  sws.  beUen  Verrug,  Borg  geben  belt  m.  f.  Borg 
bair.  bii  {bid)  f.  id.;  Warten,  Aufschub  ss  ahd.  bita  f.  mhd.  bU  n.  6  7f» 
Ute  f.  allo.  bidhf  bid  f.;  afrs.  umbeide  ohne  Verzug  sylv.  bHlto  imp.  6a«7/ 
warten  alts.  bidan  st.  afrs.  6»d<a  ndfr«.  bida  und.  beiden,  beilen  nul.  beiden 
ags.  bidan  st  altn.  6]dAa  st  swd.  6icfa  dän.  6Je  warten  (harren,  bleibt*u, 
idgem)  e.  bide^  abide  st  bleiben,  wohnen;  ertragen  (ausharren)  alt«. 
biiitn  conpeliere,  ärgere;  ags.  bdsnian  ex<pectare  bäsnung  ex:$peclalio 
{bä$  m  bädi?). 

alb.  mpitem  (^nireu  =  bitem?)  bleiben,  stchn,  ballen  ;,  :  mpU€ 
Mge.  —  i  bbr  als  Ertragenes  oder  bU  Noth  :  nöthigen  (bsildjsm)  lett 
bida  Kommer  Itb.  bidä  f.  Noth,  Elend  a.Hlv.  rss.  bhm.  bjeda  f.  pIn.  bieda 
l  id.  Naeh  Bf.  2,  95  :  sskr.  bädh  (vddh)  vexare  und  v.  a.  vgl.  Wz. 
bandh  II.  Nr.  35;  zu  d,  a  passi  eher  llh.  badas  m.  Hungersuolh  c.  d. 
fb.  badditL  Zo  bida  gehört  vrm.  das  ebenralls  von  Fielet  14  =  ^8kr. 
bdäha  (oiolestation)  genommene  gdh.  biad,  beüd  {bid)  härm,  pity,  distress, 
tsle,  evil  deed  etc.  Indeitsen  stimmt  bida  wenigstens  formell  zu  sskr.  bheda 
(dodi  dieses  ro.)  Spaltung,  wozu  auch  Miklosich  bjeda  stellt,  von  Wz.  bhid 
s.  Nr.  31;  eine  dritte  Vgl.  s.  u.  Nr.  31.  Das  doch  wol  mit  ob.  bjeda 
isgs.aslv.po6/eda  Sieg  Bf.  2,  109  erinnert  lebhan  an  die  gibd.  kelt.  Ww. 
0.  Nr.  27.  Auf  a  als  Wzvocal  deutet  vll.  it.  badare  mit  seinen  Vrww. 
s.  De  1,  281.  2,  299.  321;  doch  vgl.  die  wol  nicht  hhr  geh.  kell.  Ww. 
Cdt  Nr.  300  (brt.  bad  m.  ^lourdissement  und  s.  v.);  vgl.  auch  Dz.  1,  25-6 
Iber  mit  baia  Bai^  Bucht  und  it  baja  sp.  baya,  —  Zu  ohd.  peillan 
caaari,  poscere  etc.  passt  ziemlich  cy.  baidd  m.  a  daring,  challeuging 
heiddio  to  dare;  to  presume  c.  d.  arfeiddio  to  dare,  adventure.  gdh.  felth 
la  wait,  remain,  slay,  attend  c.  d.  passt  ganz  hhr,  sobald  sich  f  =  gth. 
%  öfters  oachweiseo  Iflj^t;  vgl.  V.  6.  72-3.  —  SwrI.  zu  bida  etc.,  wenn 
■cbl  mit  jüngerer  Tenuis,  arm.  pit  need,  necessity,  iudigencc,  exigence, 
ise,  bosiDeas  etc.  pil  arnii  etc.  to  take  care  piti  it  is  nece.ssary,  one  mnst 
B.  ?.  Abu.,  erinnert  an  die  glbd.  Ww.  gdh.  fevd,  das  jedoch  mit  ob.  feith 
■dt  Trw.  acheint,  noch  weniger  mit  beüd\  Ann.  pitä  oportet  esthn.  piddama 
Mjteii;  ballen,  besitzen  fiun.  |»//d^dr  teuere;  uti;  \ll.  läpp,  pintet,  pisset  per- 
teare;  and  s.  m.    Gehört  gael.  bUh^  bidh  quiet,  peaceable  zu  uusrer  Nr.  ? 

80.  0el«t  D.  Sauerteig,  ^vfti?.  unbelstel  f.  l'ugesfiiiertcs,  ä^yuov. 
g»betoyaaa  sfiuerny  ^vfiovy.  nnbelsijoths  ungesäuert,  (S^vfio^. 
(6r.  2,  208.  S.  die  Gilt  zur  folg.  Nr.) 

Grimm  atellt  das  Wort  mit  der  Grundbd.  des  BeißenSy  Ätzens  zur 
Mg.  Nr.;  so  Nassmann  und  LG.  Letztere  nehmen  es  identisch  mit  folg. 
Wortstanme,  dessen  Vocale  indessen  nickt  gut  stimmen:  alid.  biost  (6,  p; 
•9,  te),  pXH  m.  Colostrum,  lac  novum  (Gr.  3,  463.  Gf.  3,  219.)  =»  amnhd. 
(bair.  iwi.)  aaL  Wifl  m.  lodacb.  ohd.  biuimilch^  beisi  s\i*t.  biemet,  bienst, 
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briestf  briesch,  briemst,  briemsch  nnd.  beest^  beestmelk  nol.  (belg.)  bieml 
ags.  beosly  bi/st  m.  bysling  e.  beeslings^  (obs.)  bresiing  diul.  6ee5ly  beatUmgt; 
westerw.  biesekäs  (ie,  öi,  aus  alid.  lo.  vti)  ßiestniilchküse  nnd.  bisseboUer 
Butter  ans  der  Zeil  des  Bissens  s.  nachlicr;  bair.  kiiebri^sier  Biestmilchkocben 
(bei  SmIIr  =  opflz.  küepeter  bei  Zaiipser);  Smilr  vergleicht  wol  mit  Recht 
auch  iäl.  äbrisiur  Biesl^  bei  Biörn  f.  pl.  ,,<!  ovis  et  bresi'^  (u.  Nr.  54.) 
colostniiii  8.  pyrinstes  agiianim,  coaguli  colostrici  fercuiiim,  womit  das  gibd. 
altn.  broddr  m.  weiterhin  vrw.  scheint.  Auch  für  die  Formen  mit  br  liejieo 
•ich  Vgll.  mit  der  Grndbd.  der  SchärFe,  Herbe  finden. 

Slummyocal  die.scr  Wörter  ist  Uy  guniert  iu,  und  weist  vll.  anf  möf- 
liehe  Yrwschan  mit  dem  nach  Fhn.  28,  9  skythischen  bulyrum,  ßovTVfoiß^ 
Butler,  dessen  möghchc  Ableitungen  wir  liier  nicht  verlulgen.  Bescbteos- 
wcrlh  sind  die  oh.  mit  hr  anl.  Furmen;  minder  die  rhinisliscben  mit  eiog*- 
schobenem  m^  n.  Besonders  wegen  des  Stammvocals  i  trennen  wir  des 
dem  Sinne  nach  vll.  mit  biest  zshangende  Zw.  ahd.  bisdn  etc.  (Gf.  3,  216.) 
in  Brunst  umherlaufen,  lascivire,  wiederum  mit  der  Nebenform  bf'isenUm 
(calba  viiula)  =  bisindiu  conslernans;  dazu  die  glbd.  Ww.  mhd.  bair. 
bisen  westerw.  bise  nnd.  6/55^n  nul.  biezen  nfrs.  by^en  ndfrs.  6cje  (tf^ 
äj  ö)  vgl.  Kh.  620  und  o.  Nr.  20  basen  nach  Rh.,  dessen  Vocal  nicht 
stimmt:  dün.  bisse  a.  d.  Nd.  eher,  als  von  altn.  bisa  (u.  Nr.  38*).  Die 
vll.  ausgedehnte  Vrwschuri  dieser  Zww.  bleibe  wiederum  zur  Seile;  frs. 
beser^  bezer  bisen  a.  d.  D.  brt.  breskenna  etc.  id.  passt  zu  den  Formen 
mit  6r,  und  scheint  mit  bresk  in  der  Bed.  des  cy.  bncysg  etc.  u.  Nr.  54 
zusammenzuhängen. 

cy.  bustl  m.  (busüaidd  gallenbitter)  c.  d.  com.  bistei,  besil,  be$iißi 
brt.  besU,  gwesll  f.  Galle  können  mit  der  Grndbd.  der  Bitterkeit  eu  biiMt 
gehören;  die  cy.  Bildung  stl  aus  d,  t  ist  häufig;  wenn  u  =  t,  vgl.  o. 
Nr.  10  biUer;  brt.  gu>  häufig  unorg.  für  6.  Swrl  vrw.  ist  lt.  M/ts  etwa 
aus  bidlis  vgl.  Bf.  2,  197.  —  Gegen  belst  :  gr.  mrv^  s.  Bf.  2,  77. 

31.  BcitAii  st.  halt,  bltun,  bllasis  beiden,  ^dxve»v  Gal.  5, 15. 
andbellan  bedrohen,  tadeln,  hnTiadv,  ininTiiliaaetv,  mtdulielt 
n.  Tadel,  tniTiula.  (Gr.  Nr.  140.  2,  278.  4,  649  sq.  Gf.  3,  88.  228. 
Rh.  648.  Wd.  1582.  Fott  Nr.  192.  1.  249.  Bf.  2,  109.  BGI.  246.) 

St.  Zww.  ahd.  blzattf  bizzan  =  mhd.  bt^en  nlid.  beißen  alts.  agi. 
bttan  und.  bUen  nnl.  bijfen  afrs.  altn.  bita  e.  bite  swd.  bita  dän.  bide,  — 
altn.  bita  findere,  klein  schneiden  =  dün.  bitle  ud  vgl.  u.  die  ex.  Vgll.  — 
ahd.  beiza  f.  coiifeclio,  stibium,  aliimen  mnhd.  beize  f.  (auch  als  Jagd  und 
Lo(kspeisc)  e.  bait  altn.  beita  f.  Lockspeise  swd.  bete  n.  Futter  altn.  Ml 
f.  pascuum;  vgl.  die  Bd.  alts.  anbilan  ags.  onbltan  mhd.  anbiSen  nhd. 
Indkcli.  anbeißen  gustare  und  dgl.  m.  Dalier  die  sw.  Zww.  emuhd.  freisMi 
e.  bait  id.,  ködern;  unterwegs  anhalten  ultn.  beita  Köder  befestigen;  pailaa 
agerc;  beizen  =  jagen  etc.  swd.  befa  n.  weiden-,  a.  gfirben,  beiseo  düa. 
bede  beizen;  jagen;  unterwegs  anhalten  und  füttern  etc.  neben  den 
eutl.  swd.  betsa  wichsen  (beizen,  wie  den  Fuj^boden)  dän.  bedee, 
beizen;  nnl.  gilt  bijlen  auch  fUr  beizen.  Sonderbar  nnl.  peysiereH  QDler- 
wpgs  anhalteil  und  füttern  neben  dem  glbd.  pleisleren  (sonst  mit  pleMt^ 
Gyps,  überziehen)  und.  pleistern  s.  Br.  Wb.  h.  v.  nnl.  pleisterplaait  ErfH- 
schuugsort;  vll.  mit  brt.  pleüstra,  plustra  hanter,  fräquenler,  se  plaire  etc.  Ynr. 

s»kr.  bhid  prs.  bhinadmi  =  It.  findete.  Weitere  It.  gr.  Vgll.  a.  II.  c» 
n.  B.  gr.  (peLSea^ai  rivoq  sich  abscheiden?  —  sskr.  bkidäka  Schwert  : 
Itb.  bindokae  Axt,  ,,Bind»xV'  (vgl.  daa  ßandme^^e  der  Böttchar?)  hfarf 
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idh.  kiad&gy  hidag^  hideog  (v^l.  Pelt  78.)  f.  dirk,  dagger  cy.  hidog  in. 
id.  c  d.  vgl.  fdb.  hiod  a  poinied  top  und  m.  d^l.,  swrl.  Aen  lilu^lav. 
Staoim  badj  bod  a.  Nr.  85.  Wenn  alte,  bodekin^  bodkin  Dolch  sii  untrer 
Nr.  fehdrl,  lo  ist  es  a.  d.  Kelt.  entlehnt  und  (frundvrsch.  von  nnd.  nnl. 
fook  id.,  nnd.  auch  Stich,  Wunde  bd.,  nach  Br.  Ww.  :  It.  ptigio^  woher 
1.  a.  tnch  plo.  puginai  m.  Dolch.  Zu  nnsrer  Nr.  vrm.  noch  gHel.  bideag^ 
biieag  f.  bit,  morfel;  gdb.  bilh  in  den  Bedd.  a  wonnd,  blow;  contest  vgl. 
Pclt  31;  gdb.  bldheag,  btlhean  Köder  mag  zu  biadh,  abicyd  etc.  o.  Nr.  16 
geLOren.  Fielet  gibt  auch  gael.  bid  beij^en;  bei  Arm»lr.  beum  bei  Jen, 
fpallen,  arhneiden,  schlagen  c.  d.  mag  neh^t  beud  und  Zubehör  o.  Nr.  29, 
ctes  «nch  Schlag  bedeutet«  ebenfallü  hhr  gehören;  d  mag  aspiriert  und 
»■fgefbllen  sein,  wie  vll.  auch  in  bevr  m.  point«  pinnacle  6ear,  bior,  bir 
8pitie  elc  oud  so  in  vielen  andern  Ww.  vgl.  Bopp  I.  c.  und  o.  Nr.  6.  B; 
so  aach  vor  n  in  gdh.  biine^  bei  ArmsIr.  beinc  f.,  separatio,  disjuiiclio  ^s 
»kr.  bheda^  nach  Pictet  :  s»kr.  bhinna  ptc.  prt.  «tatl  bhidna^  auch  s.  n. 
fradion,  porlion,  nsorceau.  Mit  der  Grndbd.  der  Trennung  und  Abtheihing 
fdb.  bidf  bidetin  m.  cy.  btd  m.  Hecke  c.  d.  cy.  bidio  lo  plash  a  hedge. 
Weilen»  kell.  Vgll.  a.  bei  Pictet  78.  49.  109;  dazu  vll.  noch  brt.  befketiy 
pt€$ken  (UDOrg.  gwy  wie  o.  Nr.  30.)  f.  Fkniegebißy  KHppzauni  vgl.  u.  e. 
alln.  bitiii  frennm  e>lhn.  ptJfitse  Haifker.  —  läpp.  bUfa  dem.  binna  Trustu- 
fam,  Bit.  finn.  peitto  Fellbeize,  Bila  c.  d. 

32.  Bl  prf.  prps.  c.  acc.  bes.  bei,  vm,  nach  \bb.  sent.  et  decl.  über^ 
tcm  bd.  und  dem  gr.  ^e^l  enti^pr.;  c.  dat.  be«.  nach,  ^ecundum,  xaroi  c. 
acc.:  Über  Mtth.  11,  2.,  wo  lltilas  iid  ^tult  3vo  gelesen  und  bl  in  der 
spileren  Bed.  per^  dvrch  ge^etzl  zu  habrn  ^cheint,  s.  LG.  in  h.  I.  (Gr.  2, 
716  sq.  3,  110.  254.  256.  263  »q.  Gl.  3,  5;  Ahd.  Fr.  100.  Rh.  630. 
Bopp  VGr.  $.  45.  86;  Gl.  14  sq.  Pott  1,  111.  vgl.  112.  109.) 

Allmfitig,  aber  schon  in  den  ällesien  lllundartcn.  verlängert  sich  dar 
Vocal;  in  den  epileren  gilt  be  nur  für  das  Pnicßx.  ahd.  6/,  p/,  pH,  6i,  ba, 
b§,  pa  mhd.  alts.  afrs.  nnd.  ags.  bi  prp.  (nhd.)  be  prf.  ninnl.  iifrs.  e.  6^  (bij) 
prp.  b§  prf.  ags.  auch  bi^  big  prp.  nhd.  bei  prp.,  auch  prf.,  wie  die  übrigen 
laogen  Formen;  bair.  bei  auch  :=  e.  by  per;  5wd.  dän.  6/,  be  prf.  sp.  eull. 

Alle  Forscher  vermutheu  eine  Aphuerese  vgl.  s^k^.  abhi  bei,  an;  auch 
umbiy  um  etc.  :  bl  Gr.  3,  256  vgl.  A.  108.  I.  14.  iMit  Unrecht  zieht 
Grian  auch  exol.  Vgll.  mit  der  Tennis  hinzu,  wie  lihi^l.  po  s.  I.  15. 
k.  106;  gr.  i?tL  =  shkr.  api  vgl.  BGl.  h.  v.  Pull  2,  175.  Bf.  1,  136, 
VOM  vrni.  litb.  pi  poftpos.  (sufT.)  =  Itt.  prp.  prf.  pee  bei  etc.;  lt.  apud^ 
«pe,  worüber  u.  a.  Pott  2,  314  vgl.  A.  10b;  nlb.  Ww.  s.  I.  15;  prs. 
pm  prf.  nicht  hhr  s.  F«  9.  Dagegen  eher  hhr  It.  ob  »Uv,  ob,  obü  vgl. 
Bl  2,  104  :  vmbi  II.  c.  Dem  sskr.  abhi  entspricht  zend.  a6i\  aiwi  ^  :  prs. 
AeA,  6s'  prf.  prps.  in,  ad,  cum  äbü,  bd,  fd,  td  cum  vgl.  A.  108;  mit  a 
iacb  oaa.  ba  be-,  ein-.  Weitere  Lnten^uchuugen  überlajien  wir  der  Gram- 
■sCik,  wo  nameollicb  die  zu  nbhl,  hl  geb.  Flexionssufltxe  der  arischen, 
pdaagtschen,  lituslavischen,  gadhelischen,  albane.sis^chen  Sprachen  zur  Sprache 
■•d  Fmgo  kommen.  In  den  dentschen  Sprr.  i^t  das  Praefix  nicht  selten 
■il  Atm  SUmnwort  verschmolzen. 

33.  (Btorl  D.)  btorjfft  pl.  (nicht  unblarja  nach  Massm.  uni  LG.) 
Tkiere,  ^Qla  Tit.  1,  12  (16).  (Gr.  2,  776.  804;  Gott.  Anz.  1820  St. 
40' t.  LG.  in  I.  c;  Vorw.  IX.) 

Grian  ftidet  daa  Worl  „bedenklieb;  unbik^ri  vergliche  sich  leichter 
■ü  fmm  Uglhier;  '^  (rOher  vtnnutbete  er  etwa  un-bl-iibr>i»  monstra, 
portcota  (Ik.  2),   dachte  tach  an  baIr  :  abd.  bero^  Bär  :  bairan  Qo. 
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Nr.  6.)  iinrl  an  nnbalrjn  als  unyebehrdige  (angehenre)  Thiere.  LG. 
vergleichen  in  Binem  Atliem  Bär^  q^rfp,  fera.  bestia  im  Glossar,  vermathea 
aber  im  Vorw.  frem  leii  Ursprung.  FUr  letzteren  Fall  erionera  wir  an  gael. 
heithir  (th  silent)  m.  a  bear  (sonst  gael.  ob«,  ir.  bear  m.);  any  wild  beast; 
ailj  wild.  snvHge.  He^lnirlive  vi^l.  beathavh  o.  Nr.  18.  Wenn  ia  uicht  elwa 
eine  echt  goth.  isolierte  Brechung,  vll.  au«  I,  wie  ai^  und  das  Wort  daun 
wirklii'h  mit  B^ir  i'ietitisch  ist:  no  kann  wul  eine,  vll.  unmittelbar  aas 
fremrlem  ((iHnim  nicht  gnide  keltischem)  Munde  übernommene  Elission  eioei 
Conson»nien  vermulhet  werden.  Für  Bär  vgl.  n.  a.  Gr.  1,  77.  452.  8, 
4B6;  Mlh.  633  ft].  Gf.  3,  203.  214  vgl.  1,  318;  r  mu^  ursprünglich  seil; 
alln.  6es5i  entsteht  uns  6er5i  (ags.  bes??  Swk);  dagegen  vermuthet  Gr. 
Mlh.  632  golh.  bnls  =  ahd.  pir  Eber  vgl.  1,  94.  Gf.  3,  202,  das 
indessen  in  8gs.  bär  und  in  den  neuen  ftlundiirten  nur  r  zeigt  Steht  iwd. 
bi&ra  =  Hnu.  para  daemon  lac  subministrans  bei  Juslenius  mit  unserer 
Numer  in  Verbindung?  (läpp.  6ire,  berdn  Bfir). 

34.  Bldjnn,  bldnn  st.  Iialh  und  bad,  bedan,  bldans 
bitten,  beten,  alteXv,  TtoQaxaXilv^  ev^^o^at  etc.;  betteln,  hta$Ti(lp, 
iisbldjnn  bitten,  cvp^ea^at  Rom.  9,  3.  blda  f.  Bitte,  Gebet,  atn^fia, 
yra^aTtkriaLqy  n^oaevxn  etc.  bldai^Ta  m.  Bettler,  TtQoaairmv,  (Gr. 
Nr.  282:  JMth.  26  sq.  Gf.  3,  47  sq.  Gf.  3,  47  sq.  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838; 
Indog.  Sprst.  103.  Bf.  2,  95  vgl.  1,  256.) 

St.  Zww.  ahd.  bitjan,  pittan  etc.  =  mhd.  bilen  nhd.  bitten  tHs. 
biddian  afrs.  hidia,  bidda  (bitten,  beten)  nfrs.  nnd.  nnl.  (wie  afrs.  und 
betteln  bd.)  bidden  slrl.  bedia  ags.  biddan  e.  bid  (s.  $*)  north,  bede  (to 
bid,  bed;  pray)  vrm.  sw.  nitn.  bidhja  (petere  ptc.  bedhinn  rogatns)  isl. 
bida  fiwd.  bedja  (wie  afrs.)  dfln.  bede  (id.).  —  ahd.  peia  =s  mhd.  bete 
nhd.  bitte  alts.  beda  nfrs.  bede  f.  und  s.  m.  ags.  gebede  alts.  gibed  n.  i  hhr. 
mhd.  bete  nnd.  nnl.  bede  Beede,  freie  Abgabe  mit.  bada  a.  1111  in  Frank- 
reich id.  mit  altem  Vocale?  —  sw.  Zww.  u.  a.  ahd.  pettm  anbeten  mnhd. 
beten  =  alts.  bedön  nnd.  beden;  altn.  beidhja  rogare,  postulure. 

$*.  e.  bid  entspricht  dem  Sinne  nach  dem  agä.  beodan  u.  Nr.  88. 
vgl.  Gr.  1,  384.  387.,  ob  unter  Mitwirkung  der  ähnlichen  Form?  Wir 
dürfen  doch  hier  kein  fremdes  mit  baldjan  o.  Nr.  29  vrw.  st.  Zeit- 
wort suchen. 

S^  Noch  räthselhafter  ist  das  dem  Sinne  nach  zu  unserer  Nr.  gebOreoda 
und  ihr  nicht  ganz  fremd  lautende  e.  beg  und  beggar  vgl.  Gr.  1,  385; 
i:ollte  es  von  einem  ags.  dem  goth.  blda^va  entspr.  Nomen  abstamoiei, 
so  dai!  d  mit  einem  begleitenden  Vocale  ausgefallen  wäre?  L8|{t  sich  din. 
bpjhj  beila  freien  (buhlen)  :  alln.  bidla  id.  vergleichen?  ist  mnhd.  hmle 
nhd.  bühn  =  swd.  bola  dän.  bole  etc.  (Wd.  1216.  1224*».)  vrw.?  Son- 
derbar .^tebl  anch  dün.  aßigi  Abbitte  neben  afbede  abbitten,  das  kaum  sn 
swd.  bilit  Beichte  .%•  22  gehören  kann.  Das  filtere  bair.  baiygen  (Sallr 
1,  158)  bieten«  ausbieten  kann  sich  swri.  mit  beg  berühren,  vgl.  etwt  den 
Sinneswechsel  in  lo  bid;  dagegen  hat  Frisch  1,  49  aus  Voc.  1482  hafgBhi^ 
prüfen,  fi|iieren,  taxare,  censere,  reputare;  also  in  ganz  andrer  Grnndhd. 
Schon  der  kurze  Vocal  dürfte  einer  Stellung  zn  Nr.  37  widersprechen,  wo 
sich  indessen  ags.  biggan  to  worship  e.  dial.  beigh  und  manche  engren- 
tende  Bdd.  zeigen,  z.  B.  alln.  bvga  comiter  appellare. 

$^  In  ähnlich  räthselhaRem  Vh.  zu  unserer  Nr.  stehn:  ag«.  Ml  f» 
alle,  botie  e.  boon  allu.  6dn,  bopn  f.  swd.  dfin.  bön  f.  Bitte,  Gebet  ags. 
bina  supplex  binfjan  swd.  bönfatta  dän.  bönfaitie  supplicare;  wirft  diese 
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Dord.  Ztf.  Licht  auf  die  Griindbd.?  Grimm  Mlh.  27  gibt  keine  Erklärung; 
Schoellert  Vgl.  mit  bair.  ben^en,  bengßen^  bainen  heftig  schelten,  mnhnen 
elc  ist  bis  jetzt  nicht  genug  begründet;  vgl.  auch  swz.  bennen  wollen 
bmnig  eigenwillig  vrsch.  von  bänig  iclörrich  =  bair.  terbaint?  i  :  6aifi 
0.  Nr.  5.  Tgl.  etwa  terslockt  und  ühnl.  Bilder  der  Sinnesstarrheil).  Inpp.  bonotet 
per  nifiiliifiit  mandare  vel  desiderare  etc.  c.  d.  führt  sonderbar  aiir  Nr.  38*. 
Wenn  wir  bei  bldjnit  als  Grndbd.  fiieder fallen,  n^oaxvvelv  und 
dgL  annehmen  und  mit  Grimm  badl  o.  Nr.  2  und  ags.  beado  caedes, 
«träges  (dem  aber  vll.  exot.  Vgll.  eine  andere  Grndbd.  zuweisen)  dazu 
stellen  wollten;  so  würden  wir  doch  die  öfters  vorkommende  Vgl.  mit  si^kr. 
ftfl  fallen;  fliegen  sehr  bezweifeln,  schon  um  der  Tenuis  willen,  und  s.  die 
folg.  Vgll.  Eher  passt  Potts  Gleichung  bldn  =  Ith.  bida  vgl.  o.  Nrr. 
29.  31.,  doch  auch  nicht  völlig  nach  Lauten  und  Bd.,  ob  er  gleich  Recht 
bat,  yydaji  Noth  beten  lehrt.**^  GrafTs  Erinnerung  an  sskr.  vith  (t,  e)  quae- 
rere,  desiderare,  postulare  bat  vll.  am  Meisten  für  sich,  wenn  wir  nach 
neUacher  sskr.  und  kell.  Analogie  eine  Nebeuwz.  mit  6  st.  v  annehmen, 
wie  sie  sich  auch  in  cy.  goneeddi  o.  Nr.  2  zeigt.  Letzteres  würde  jedoch 
lebst  bedd  und  den  folg.  kelt.  Ww.  eher  bldjaii  mit  badl  vermitteln, 
ib  PÜh  mit  beiden,  wenn  wir  nicht  etwa  bei  diesem  incUnare  :  x'kivri  elc. 
ab  Grundbd.  annehmen  wollen.  Vgl.  cy.  gweddi  m.  prayer  gtceddio  lo 
pray  gdh.  guidh  to  beseech,  implore,  imprecate  guidhe  prayer,  imprecaiiou, 
iitercession.  Für  die  cy.  Ww.  s.  V.  17  {gweddlo  vll.  mnnus  jüngere); 
aacb  wäre  eine  Vmi'schaft  mit  g.  Inweltim  V.  70.  d  nicht  unmöglich, 
aünder  für  die  gadhelischen,  besonders  wegen  des  in  den  Vgll.  \.  70 
liierall  anl.  gdh./*,  wir  müsslen  denn  Inveltan  ganz  von  Titan  trennen; 
die  schwankende  Natur  der  kell.  Lautslufen  läj^t  keine  ganz  sichere  Vgl. 
za.  Das  corn.  besy,  byz  to  pray  würde  für  die  Gleichung  mil  unsrer  Nr. 
eot9cheiden,  wenn  nicht  b  eher  phonet.  Wandlung  aus  p  wäre  vgl.  corn. 
fidika  id.  brt.  pidL,  pidi  bitten,  einladen  (zu  Gaste  bitten  etc.),  beten  cy. 
fedi  to  ask  indirectly;  a  round  way  of  a-kiug.  Diese  Wörter  gehören 
trotz  der  durchgehenden  Media  vrm.  zu  lt.  petere,  das  wir  in  seinen  vrsch. 
Bedd.  nach  Bopp  Gl.  und  Pott  Nr.  166  zum  ob.  sskr.  pal  stellen;  bei  den 
kell.  Ww.  erscheint  indessen  t  als  Wzvocal,  und  es  fragt  sich  sehr,  ob  sie 
».  d.  Lat.  entlehnt  sind;  auch  finde  ich  in  den  angrenzenden  rom.  Sprachen 
k.  peiere  nicht,  nur  in  sp.  pg.  pedir  verlangen  und  vrm.  in  dakor.  pe(ire 
freien.  Das  von  Bf.  2,  95  zu  bitten  gestellte  gdh.  impidfi  f.  persuasion, 
obgleich  auch  Bitte  bd.,  sch«*int  ganz  unvrw.;  die  gew.  Schreibung  ist 
impaidk;  das  abgel.  Zw.  impich,  iompaicli  mag  das  kaum  hörbare  dk 
verloren  haben,  und  deshalb  nicht  auf  eine  etwaige  allere  Form  iomp  = 
«r6#,  ambi  etc.  der  Praep.  iom  =  fim  s.  !•  14  als  Wurzel  deuten. 
Viehnehr  ist  das  Wort,  dessen  Stamm  vU.  mit  fofiiis  F.  63  vrw.  ist, 
■il  dieser  Partikel  zsgs.,  wie  andre  glbd.  cy.  Wörter  mit  ym;  die  vrm. 
€randbd.  ist  umkehren,  Mil  den  Vrww.  von  lat.  petere  verwechsele  man 
aicht  die  AbH.  von  pater  (noster),  die  sich  für  die  Bd.  beten  in  den  kelt. 
a.  a.  Sprachen  gebildet  haben.  —  Nach  dem  Ob.  nehmen  wir  auch  Beufeys 
Gleichlingen  von  bl^Jati  mit  gr.  ?retdo  und  lt.  fid  nicht  an;  letzteres 
ftUirt  wieder  weit  auch  von  petere  ab.  —  ill.  petfjati  (=  blim.  ptati  s.  u.) 
betteln  petljar  Bettler  c.  d.  swrl.  zu  petere,  noch  auch  aus  dem  Deutschen 
eatl.  mit  streng  kd.  Laulslufe,  sondern  zu  dem  uns.  Nr.  fremden  ill.  pitati 
fragen«  mit  t  »t.  ö,  wie  häufig  vgl.  pln.  pytaö  id.  a^lv.  püilati  i^Bvvav 
rss.  pAitoly  probieren;  peinlich  fragen  (foltern);  rfl.  (sja)  versuchen,  wagen 
e.  d.  hbB.  piaU  bitten,  betteln;  suchen;  -«e  fragen  c.  d.   vgl.  gr.  ^ev^. 
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nvv^dvo^aL?  auch  wol  ünn,  piiiiltfy  prs.  püüdän^  petere,  qoaerere  m.  v. 
Abu.  eslhn.  pMdma,  prs.  pUhtcwa^  traclilen,  fordern^  fangen  püük  fion. 
pUüfö  läpp.  piKlo  elc.  Fnng;  vll.  auch  magy.  fülyisz  spüren  a.  o.  ISr.  38*. 
F«  36.  63.  Dagegen  könnte  mit  bldjan  zu  gleicher  Wz.  had  =  alld. 
iadhj  halh  nach  ob.  Nebenform  de.«  goth.  Praeleritum,  gehören  bbm.  hddaii 
pln.  badac  forschen  lih.  bandyli  lelt.  baudit  verbuchen,  wagen  perbandyti 
durchforschen  pr^s.  perbända  'Jtei^d^u  und  s.  m.  vgl.  pln.  baciffö  obser- 
vare  c.  d.,  wol  grundvcrsch.  von  ai^lv.  bodq  inf.  bosti  vvTxtiv  puogere  Ith. 
badyti  lelt.  baddil  pln.  baic  prs.  bod^  rss.  boddly  (o  =  o)  cornibua  petere, 
stoj^en,  stechen  lell.  bäst  stecken  prss.  embaddusisi  id.  3  sg.  pL  pra.  ill. 
bodsti,  bosli  siechen,  stacheln  bhm.  bodsU^  busti^  bodaii  id.  ill.  badati  toala- 
cheln  pln.  bodziec  m.  Slachel  =  ill.  bodac^  badac  elc.  vgl.  o.  Nrr.  20. 
22.  31.  PLtt.  1,  28.,  der  lt.  fodere  vergleicht;  Mlkl.  3  :  sskr.  badh  inler- 
flcere.  Möglich,  duji  bandyli  etc.  zu  einer  Nebeiiwz.  des  sskr.  budh  cognoacere, 
Dosse  etc.  zend.  bttdh  videre  gehören,  welcher  Ith.  bund^  bud  slav.  hmd 
entspricht  s.  u.  Nr.  38*;  ob  dann  bliljan  auch  dazu  gehöre,  hftogt  voa 
dessen  dunkler  sinnlicher  Bd.  ab.  —  Grimm  1.  2.  A.  59  stellt  iL  pitocco 
(Belller;  Art  MunteU)  zu  blilas^H,  doch  zweifelnd  auch  zu  gr.  7fT0^6qm 
Wir  bezweifeln  beide  Abll.,  ob  wir  gleich  keine  sicher  bej^ere  finden.  Iden- 
iiscb  ist  rhaelor.  pitocc  m.  fauler  Bettler;  Kuauser.  Der  Begriff  dea  Betleloa 
fuhrt  auf  mit.  pelicus  saepe  petens;  sard.  dakor.  piticu  klein  könnte  auf 
die  Bd.  armselig  führen.  —  Enll.  läpp,  biddet  billen  pitlolei  anbeten. 

35.  A.  Qiiidaii  st.  band,  biiBiduai,  buaidans  binden,  ^eo-jUgXj;. 
andblndaii  (entbinden),  iö:>en,  'kreiv^  xaTap^elv,*  erklären,  intXruv 
Uro.  4,  34.  aiidbundiiaii  gelöst  werden,  'kiea^ai,  blblüdaia  ub- 
binden,  ^epiSelv.  g^abliidaii  binden,  Selv,  yablndai  saMndl  t 
Band,  cvviEoruoq^  baaidl  f.  Bnnde,  Feitel,  Sea^oq.  bandja  m.  Gefaa- 
gener,  dicrynoq,  SAbiiiidl   f.  Band,  aivita^Loq. 

B,  Bandwa  f.  bei  Massm.  bandis  (du  bandval)  Zeicbea, 
Qnri\jLBXov  1  Cor.  14,  22.  band«'o  f.  id.  ava<ntuov  Mrc.  14,  44. 
baaidijaii,  einmal  Luc.  20, '37.  prl.  baiiiida,  bezeichnen,  aDdeolen, 
winken,  ariualveiVy  Srfkovv^  vtvuv  etc.  fabandwjaii  andeulea, 
ivvii'uv.  (a.  B.  Gr.  Nr.  382.  Gf.  3,  132.  Rh.  640.  623  sq.  Bopp  VGr. 
S.  84.  102;  Gl.  236  sq.  Polt  Nr.  210.  Bf.  2,  04  sq.) 

A«  S(.  Zww.  ahd.  bintan  =  mnhd.  nnd.  nnl.  binden  alta.  aga.  bindan 
afrs.  strl.  alhi.  swd.  binda  nfrs.  bynnen  nnd.  binnen  dän.  binde,  —  abd. 
^a-,  bi",  ant' bintan  wie  goth.  —  baiidl  =  alts.  afrs.  nhd.  bands  pL 
afrs.  sg.  f.,  auch  bende  alls.  auch  bendi  pl.  alln.  benda  f.  funis;  curvatun 
a.  u.  B«  omhd.  bani  sg.  pl.  theils  nlr.  und  mit  afrs.  alls.  alln.  nhd.  diuL 
nnl.  swd.  band  dtin.  baand  ags.  afrs.  strl.  bend  nfrs.  bau  nicht  omnitl. 
zu   bandi. 

sskr.  bandh  {badli)^  bundh  ligare  (defigere  oculoa  etc.,  prebendera« 
producere)  c.  d.  u.  a.  bandha  m.  nexus,  vinculum  bandhu  m.  afGuis;  anioiia. 
bind,  bändhnä  zig.  bandaf  (sie)  etc.  ligare  zend.  bandh  id.  ptcp.  paa.  &aff« 
ligatus  =  prs.  besteh  (vgl.  zig.  buste  f.  pegatura,  Verbindung  Borrow 
%^  388)  inf.  besten  prs.  mi-bendem;  bendi  Gefangener  =:  baiMä|Ja; 
bendehy  banda  i^klave  =  pehlv.  bind,  bandeh;  bind,  bandi  prisooer,  capUra 
kurd.  beni  schiuvo  compralo,  persona  vendula;  caltivitä  ben  cordicella  pn. 
bend  corda  knrd.  kar-benda  mulattiere  vgl.  Ku.  Stud.,  wo  auch  TWriM 
und  Tulpe^  TuUpane  aus  lürk.  (prs.?)  dulbend;  oss.  batoin  (I  ss  dkf) 
lifo  Kl.  d.  batiun  L  bdttiin  binden  part.  pss.  d.  ba$t;  d.  kud  I.  fM  9«td| 
Bittd«  SJ.)  arm.  band  GafllogBisa  bam44l  einkarkero  (anoh  m\  I).  «uri  %  a^ 
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Wir  bemerken  eiottweilen,  daji  wir  eine  große  >[oh1  Orient,  iiud  occid. 
Wörter  mit  eol.  Teouie  Irols  der  großen  inneren  und  äußeren  Ähnlichkeit 
Toii  BBserer  Nr.  treonen  und  zum  Theii  F.  24.  63.  besprechen  werden, 
ob  wir  gleich  eii.e  tiefer  liegende  Vrwschaft  nicht  in  Abrede  »teilen.  Nur 
eisige  (ttbren  wir  gelegentlich  hier  on.  So  leitet  Polt  Zig.  1,  397  sig. 
fmndQza  binden  pckatidav  daudo,  ligo  von  handh^  obgleich  hier  mindestens 
eine  mit  p^  pk  anl.  Nebenwurzel  annehmlich  scheint,  vgl.  etwa  u.  o.  bind. 
pkandnä  lo  be  emprisoned  :  bhandnd  lo  be  lied,  fas^lened  Zig.  2..  387; 
■•D  beachte  die  Lnlerscheidung  von  ob.  6£ifl(/0/'(Bi^cho£r)  und  von  hand^arav 
(Puchmayer)  ich  biege  =  banskirtata  etc.  (Zippel),  pansrhertcava  (Bi- 
Kboff).  Indeatfen  trennt  Pott  1.  c.  431  letzteres  von  e.  bend  (s.  !!•)  und 
aimmt  Pucbmayers  d!"  =  g  vgl.  zig.  bango  krumm,  lahm  :  shkr.  rak  bind. 
zmmka,  bank  a  bending,  curvalure  bänkä  crooked  =  hindi  ränkOf  rakra 
etc.  vgl.  Zig.  2,  90,  demnach  nicht  :  s>kr.  bhan§  frangere  u.  Nr.  54. 
Stimmt  vll.  zig.  band"  zu  sskr.  tan^a  eslropi^,  impotent,  ^niascule  Piciet 
54?  oder  noch  eher  band^hrav  zu  sskr.  bandhura  —  oder  einer  ühnlichen 
lildang  —  s.  o.  Nr.  20,  das  wir  so  wenig,  wie  e.  bend^  mit  Bf.  2,  95 
u  iL  panduSf  pandare  und  s.  w.  stellen;  vgl.  Zig.  2,  374.  Polt  Zig. 
2,  888  hült  sogar  obiges  bind,  bandt  prs.  banda  etc.  :  sbkr.  randi  Gefan- 
gener möglich. 

Ana  den  deutschen  Ww.  unserer  Nr.  entstanden  viele  romanische,  wie 
B.  V.  a.  banda  iL  sp.  Binde;  Bande,  Trupp  sp.  pg.  Seile  s.  u.  rhaet.  Bande; 
Complol  dakor.  banda  Bande  frz.  bände,  bander  it.  bendare  prov.  bendar 
verbinden.  Entl.  scheint  auch  pln.  bhm.  magy.  banda  f.  Bande;  i^t  dieß 
die  Grndbd.  von  Ith.  banda  f.  Vieh  als  Heerde?  das  doch  niciit  mit  plu. 
h§dlo  elc  o.  Nr.  18  vrw.  scheint;  ist  lelt.  panis  pars  acici  militum  PLtt. 
2,  52  unvrw?  s.  F«  63.  f.  —  rss.  bant,  bantik  m.  Bandscbleile  etc. 
eall.?  wie  auch  pln.  binda  f.  Binde.  —  pln.  rss.  bunt  m.  Aufstand  {^Bund 
SS  Complot  rhtr.  banda?  der  ^tfiidschuh  des  Bauernkriegs  kliugt  nur  zuf. 
an)  pln.  auch  Strebe6an(/,  contrefiche;  gehüren  diet^e  Ww.  zur  litusl.  Wz. 
bwikdj  bud  erwachen  (s.  o.  Nr.  34.),  wohiu  Aikl.  5  aslv.  tzbnqti  iyei^ca'dai,, 
cicitari  stellt?  oder  zu  ill.  6f<iit/«  lärmen,  murmeln?  doch  un  wol  uns  oln; 
TgL  auch  magy.  bvjt  aufhetzen  c.  d.?  Wohin  ill.  banlvtati  dekor.  bäntuire 
kinderD,  beläsligen  etc.  i  vgl.  magy.  bönt  beleidigen;  anrühren  c.  d.  : 
fu.  panen  tango;  pono  (zuf.  ankl.)  panelen  pono;  oblre<-lo;  eslhn. 
^flfiema  ponere;  facere,  wol  nur  zuf.  an  altn.  banna  u.  II«  erinnerud.  — 
ilb.  mpant  (fi^ravT  =  mband?)  bändigen  =  gehorchen  machen?  vgl. 
hmt  (yx  =  £f?)  gehorchen  bindüre  Gehorsam  Grndbd.  »ich  beugen,  to 
hend?  oder  obligari,  ver6«ii<Aich  werden?  an  eine  Eulsttllung  aus  obedire 
(Urfco  wir  wol  nicht  denken,  bhm.  bednar  m.  pln.  bedfiarz,  bp.dnan  m. 
Fi^inder  c.  d.  gehören  vll.  zu  einem  ganz  andern  Slamme  (pln.  bectka  f. 
m.  amgy.  boöka  Faß;  und  s.  v.);  ebenso  magy.  bodnar  id.  (bültcher)  : 
Mon  Fäßiben.  Vrro.  entl.  tapp,  badde  vinculum  baddei  vincirc  und  =3 
f§ddel  glacie  obstrui  c.  d.  6a5/e  Biudruthe;  vgl.  esthn.  padulama  pressen? 
Die  kelt.  Ww.  unserer  Nr.  scheinen  mehreren  Nebenwzz.  entsprungen  : 
fdb.  bann  m.  Band  und  dgl.;  =  e.  bann,  prodamalion  s.  B;  hannal 
aebea  pannal  m.  Bande,  Truppe  etc.  könnte  nach  der  Form  mit  p  ein 
Fäknlei»  Truppen  bedeuten  vgl.  mit.  pannaiium  vexillum  minus  von  pannu$ 
r.  15;  vgl.  auch  B;  cy.  bancaw  «.  band,  bond,  tie,  vrm.  Z5gs.  mit  cato 
m.  swalbe,  swaddling  baiMl;  dUr  bancavio  umbinden,  anbinden.  Ob  diese 
Ww.  eisen  ansL  Denlal  verk)ren  oder  an  a  assiniUert  haben,  fragt  sich 
sehr,  TgL  B;  gdb.  pain$e  f.  lace  etc.  painnteal  (l,  r)  m.  Schlinge  und 
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m.  dgl.  stellen  wir  zu  den  o.  erw.  Ww.  mit  snl.  Tenois.  Ohne  Nasal: 
giWi,  hadhy  bagh  tie;  bond,  promise;  Zuoeigiing  baidh,  baigk  f.  MitgemU 
etc.  badhach  loving;  beloved  etc.  vgl.  o.  8§kr.  bandhu  and  gdh.  baigkeaeh 
companion,  coadjiitor;  baghach  bindiiig,  obligatory;  kind  etc.,  eig.  =  gaeL 
badhach,  vgl.  auch  o.  Nr.  27.  —  cy.  bydd  m.  tie,  fastening  c  d.  Unespi- 
riert  (vgl.  Pclt  48.  Bopp  I.  c.)  gdh.  bad  m.  pl.  badan  tuft,  Cluster,  wisp; 
grove  etc.  brt.  böd  m.  toufTe,  bnisson,  trousseau  etc.  c.  d.  böden  f.  boissoi, 
bouqtiet,  bosqiiel,  toufle  d'arbres  böda  reunir  en  touffe  etc.  bddenna  id. 
und  =s  bödenni  roiirmiller,  ahonder  elc.  mit  gleicher  Grndbd.  VII.  acbließa 
sieh  daran  Busch,  bosco,  bouquet  und  s.  v.;  cy.  böth,  bothell  etc.  tnmor, 
auch  mit  p  anl.,  Führen  vll.  gnnz  ab,  vgl.  u.  a.  Cell.  Nr.  265,  aach  brt 
bödcelen  o.  Nr.  20.  Von  böd  unterscheidet  sich  brt.  bötely  böiiel  WL 
faisceau,  bolte,  wol  nur  zuf.  =  BUndeL 

II«  Der  logische  Zusammenhang  mit  A  ist  uns  nicht  sonderlich  klar; 
euch  formell  unterscheiden  sich  die  ähnlich  bd.  Ww.  der  nHchstvrw.  Sprache«. 
Vgl.  alln.  bancla  innuere  benda  id.;  biegen,  den  Bogen  spannen  60iMla 
curvatura  s.  u.  bending  f.  id.;  nutus;  omen;  Grndbd.  neigen,  sich  beugen. 
s=  e.  to  bend?  swd.  banda  binden  (Keife  und  dgl.)  ist  Denom.  von  btmi 
n.  Reif  etc.  s.  .%•  Von  der  Bd.  des  Neigens,  Winkens  abgeleitet  scbeHü 
die  des  Zeichens,  individualisiert  in  langob.  bandum  acc.  vexillom  Pail 
Diac.  1,  20  ßdvSov  Procop.,  eig.  Feldzeichen,  zu  bant,  band  etc.  o.  Jk 
geh.  Entspr.  Wörter  mUjJen  in  den  Trüberen  deutschen  Sprachen  sehr  ver- 
breitet  gewesen  und  in  die  roman.  u.  a.  Sprachen  übergegangen  sein,  zam 
Theil  mit  rom.  Bildung  ins  Deutsche  znrüi-kkehrend,  wie  mhd.  6afiter, 
banger  u.  nhd.  dtfn.  elc.  banner,  panier  n.;  über  Berührung  and  vm 
Mischung  mit  Abll.  von  pannus  s.  o.  A  vgl.  Gl.  m.  v.  pannum,  afrz.  pars, 
und  bes.  v.  pandare.  Vgl.  u.  a.  mit.  bandum,  bannum,  bandora,  bandenm^ 
baneria  etc.  =:  sp.  bandera  pg.  bandeira  it.  rhaet.  bandiera  frz.  banniere^ 
banderofe  a.  d.  Rom.  cy.  banniar  f.  brt.  bannyer  (ie;  r,  l)  m.  plu.  bandermy 
banderola  f.  Flagge  und  s.  m.^ 

Sollte  die  golh.  Nebenform  baiivjnii  dem  ahd.  bannan  etc.  ent- 
sprechen und  ein  in  mehrfacher  Beziehung  hier  zur  Sprache  kommendei 
Stamm  bann  auf  golh.  banir  beruhen?  Er  zeigt  wiederum  auch  die  Formel 
ban,  band.  In  den  folg.  Vgll.,  deren  mitunter  vll.  völlige  Theilung  wh 
weilerer  Forschung  in  die  Hand  geben,  stellen  wir  kell.  Wörter  vom, 
deren  Bed.  sich  zunäch^t  an  die  gothi^chen  unter  B  anschliej^t:  cy.  6ffiill 
Zeichen,  MhI,  bes.  am  Körper;  adj.  hoch  vgl.  mann  f.  Punkt,  Ort;  Mal  elc; 
Mark,  Bezirk  (vgl.  Mark  :  Marke,  Grenzzeichen  etc.)  mannog  having  markig 
moles  or  spots  bannog  high,  conspicuous;  marked,  notuble  bannhau  IQ 
render  conspicuous  bannu  to  raise  up,  erect  gdh.  beann  f.  hill,  mountaiii 
summit  etc.;  auch  Hörn  bd.  =  cy.  bann  (hydd  a  harts  hörn)  prov.  bmM 
s.  0.  Nr.  5;  swri.  zuntfchst  :  brt.  banna  stoßen  s.  u.;  com.  ban,  ben  hill, 
mounlain;  high  above;  ben  auch  irrig  durch  phon.  Lautwandel  =  cy.  brt 
com.  pen  m.  Kopf,  Gipfel  =  gdh.  ceann  s.  Celt.  Nr.  259,  gani  unTTir. 
mit  ob.  Ww.,  auch  mit  sskr.  panna  ^levd,  el^vation,  das  Vtn  Thidei 
l^tudes  37  hhr  zieht,  cy.  bann  f.  Vers  bannod  m.  Redesatz,  als  kSkm 
Rede  hhr,  oder  als  gebundene  zu  A?  doch  nicht  eig.  Zauber-,  Bann" 
formet?  vgl.  die  folg.  Vgll.;  auch  nicht  :  sskr.  bhan  sonum  edere,  sprechen? 
Geht  die  Bd.  hoch  iu  diesen  Ww.  aus  bemerklich,  conspicuus  hervor? 
Ist  die  Bd.  Mal  als  excrescence,  Erhöhung  aufzufaj^en? 

Für  den  deuUchen  Stamm  bann  vgl.  u.  a.  Gf:  3,  124  aq.  Wd.  289.  694. 
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aakd.  flu.  (naiidaluiii)  ool.  ban  9bs  nhd.  6oiift  m.  afrs.  6ar,  bon  n.  Gebot; 

Slnfe;   Baoosprengel;  Kinheobsiin   e.  bann^   ban  bbt»t.  vb.   s.  Wbb.  allo. 

iwd.  ifann  o.  ioterdictum,  aoalhemo  dün.  ban,  band  c.  id    bände  c.  Fluch 

Tb.  fluchen;    Zww.  abd.   bannan   mnhd.   bannen   (mhd.   st.)   afrs.   banna^ 

honna  %L  sw.  nfrs.  banjen  altii.  banna  inlerdicere,  prohibere  swd.  banna 

KJMlleo  6afiiMw  id.  uod  =»  dan.  6an(]{0   fluchen   bandfyse   swd.    bannlysa 

bauen,   ttchlen;    aua   mal.  baliinc  (U  uua  nl)  exul«   relegalus    vli.  der  frz. 

Elf.  Bailin,   Die  gro^e  Ausdehnung  dieses  Wortsiammes  in  den  alld.  Ge^elzen 

li|it  einheimischeu  traprnog,   wenigälens  sehr  frUhe  Entlehnung  vermntlien. 

Nach  keli.  Weii»e  wediöell  b  mit  m  (vgl.  o.  bann  =  mann)  in  den  W\v. 

htuuUre  und  manfiire,   deren  Unterscheidung   in    den  Capiliilurien  vll.  erst 

ifiter  eulaland;  vll.  auch  in  langob    arimannia  und  aribannus;  vgl.  u.  a. 

RA.  295.    299.    657.   732.    814.    Rh.  658  »q.  Gf.  1.  c.    Sehr  bemcrkens« 

werth  iat  das  Hervortreten  der  Form  band  aU|ierhalb  des  deutschen  Gebietes; 

TfL  mit.  6aftdtffit  neben   bannum  etc.   it.  sp.  pg.  rhtr,  bando  öfl'ent lieber 

Awnif;  Bann  pg.  euch  Zaun  (:  Bezirk?);  Zww.  it.  band.re  prv.  ^p.  bandir 

tkkr.  banäischar  ill.  (e.  d.  lt.)  bandisaU  verbannen  it.  sbandire  verbtuinen; 

itt  dem  £leude  heimrufen,  aber  dakor.  isbindire  rüchcn  von  isbendä  Rache 

bhr?  —  Die  Grundbd.  fragt  sich;    zu  Wz.  bandh  stimmen  nm  Ersten  die 

idd.  einschließen^  festhalten  (auch  durch  Zauber);  gebieten  liiill  <lie  ftliite; 

fcr6selm    führt   über  auf  die   Bd.   ausschließen,   verbannen,    ausstoßen. 

lerkwürüig    scheint    letzlere    auszugehn    von    der    allgemeineren    stoßen^ 

fewaltaam    werfen  =  bri.  banna   (vgl.  o.  Nr.  16.),   dus  dann  weiter  bd. 

rqeler,    repousser,   exdure,   bannir;   lomber   vgl.  brt.  bann  m.  jet,  jetee, 

rejet,  pouase;  rayuo;  echevau  {Gebinde);  WindmUhlQügel  banni  {bannach 

elc.)  nk    1)  =  com.  banne   gael.   boinne  Tropfen,    dhr   ein  Wenig,    vll. 

Toa  der  aec.  Bd.  fallen  2)  Mal,  Stopfen  im  Auge   vgl.  o.  cy.  bann  (brt. 

fsennen  f.  id.  vll.  nicht  ISebenform).  gdh.  bann  Bann  s.  o.  .%•    An  Bann 

SS  Zauber   erinnert   brt.  vann.   bamein   bezaubern;   verzaubern;   in    Schlaf 

schwatzen;    betrügen    c.   d.   aus    banmein?    vgl.   nprov.   bouamo   f.   Ein- 

Khwtttfterinn,   Belrilgerinn.  —  Auch   armen.  Wörter   grenzen  hier  an,   die 

lieh  mit  einem,  von  dem  o.  erw.  sskr.  bhan  ausgehenden  Stamme  mischen; 

iaaiUch    ban   Rede,    Wort,   "koyo^y   Vernunft,    Ding   etc.    bedeutet    in    der 

ftedenaart  end  baniw  arhnel  achten,  wörtlich  in  Bann  thun:  dhr  banadril 

vL  banaärankh   pl.   Kirchenbann;   oder   sollte    hier   wirklich    die    Bd.  des 

haBspruchs   zu  Grunde   hegen?    Pinn.   panna   Bann,   excomunicalio  enll.; 

iirht   ao    aicher  tcnnnoa  schwüren    eslhn.  wandma  etc.  id.,  fluchen  vand 

£id,  Fluch;   und  s.  m.  —  Nur  erwähnt  werde  ein  behr  verzweigter  busk. 

Slaoun  man  Befehl,  lt.  monere,  mahnen  =  eälhn.  manitsema  linn.  manata 

(iocb,  wie  diin.  mane^  banuen  d.  i.  beschwören  bd.)  etc.  trennen  wir  von 

muntre, 

i\  Der  ob.  Stamm  6an  etc.  grenzt  durch  die  Bdd.  ^^nnbczirk, 
Garicbl>bezirk  =  miL  bannum^  bandia  frz.  banlieue  etc.  nur  zuf.  an  das 
glaiebwul  in  unserer  Nr.  geh.  mit.  it.  sp.  pg.  banda  frz.  bände  latus; 
coata  uavia;  auch  Landstrich,  wol  Küstenstrich  z.  B.  banda  oriental;  für 
die  Edd.  Binde^  Bande  s.  o.  Vgl.  auch  swz.  band  n.  in  der  Bd.  Rand,  Bort. 
$^.  Zu  unsrer  Nr.  scheint  ebenso  auch  der  sehr  alte  deutsche  Bezirks- 
aame  bani,  bam  (Gr.  2,  642.  Gf.  3,  139.  3,  232.  H.  Müller  L.  Sal.)  zu 
gehören.  Wenn  jedoch  die  Media  nicht  ursprünglich  wäre,  so  käme  zur 
Vgl.  cy.  pani  n.  bottom,  valley  :  pantu  to  involve,  compass;  depress, 
balge  in;  fink  in;  in  den  übrigen  AblL  herrscht  die  Bd.  der  Yertiefimg 
and  HOblong  vor;  doch  mag  Begrenzung,  Umgebung  die  Grndbd.  sein;  vgl. 
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indeisen  U.  pandus  und  m.  dgl.  Sodano  brt  pan,  ptmn  m.  lieo,  payi, 
coolree  wol  :  mit.  pannus  porlio,  segmeolum,  latus  frz.  pan^  vnch.  von 
•Itlat.  pannus? 

S°.  Eiu  andrer  vrm.  lu  uuserer  Nr.  geh.  Worlstamm  zieht  sich  ritbsel- 
haft  durch  viele  Formen  durch,  deren  mehrere  hier  :  e.  bound^  boitndarfi 
Grenze  vgl.  mit.  bonnarivm  etc.  Ö.  frz.  bonnier  mnd.  bonder  laodes  Hufe 
Landes,  bonarivm  nhd.  beunte  Feldbezirk  ahd.  piunte  elaufora  (vrrcbr. 
cluasttra)  nihd.  bair.  pevnl  id.,  womit  Smilr  1,  288.  Gf.  3,  342  vrni.  irrig 
e.  pound  seplum  ags.  pyndan  indudere,  >venn  gleich  =  oberd.  peunienf 
vergleicht;  mit.  biunda  Tab.  Laiirehb.  zeigt  die  Media,  vgl.  die  folg  mit 
Ww.  und  aach.  bend  o.  Nr.  1;  auch  mnl.  beslotene  bonne  eingehegte 
AckerhIUtke  (Kiodl.  Münsl.  Beilr.  1,  190);  vll.  und.  bune  Lferzaun.  Grimn 
1,  192  halt  in  ahd.  pittni  clausura  eine  Zss.  möglich  und  vergleicht  dann 
liljands  s.  Nr.  36.  Formen  mit  der  Bd.  Grenze:  mit.  bundoy  bonda^ 
bonna,  bona  afrz.  boonne,  bonne  {bonnier  s.  o.)  brt.  bonne;  mit.  fromac, 
borna  frz.  borne;  aus  bonda  kam  vrm.  bonna  und  hieran«  sowol  bII, 
bornay  als  bogna  c.  d.  (boga  Gl.  m.  >vol  nicht  hhr)  und  6o/a,  boiea^  l 
aus  ».  Durch  Oi&bimilation  (wie  z.  B.  in  mit.  bamnum^  ja  6aiivfmiMi  «■ 
bannunty  das  indessen  nach  fuUcher  Analogie  crschlOjien  worden  sein  kann; 
swri.  vgl.  0.  Nr.  1  beemt  etc.  :  bend)  mochten  sich  die  mit.  Formen 
boduhy  boiola,  bosuia,  bosina  etc.  entwickeln.  Hhr  auch  der  Familie»- 
uame  ßornagius.  Dz.  1,  70  erwühnt  hier  sp.  bornear  sich  wenden;  ttber 
borgne  s.  A.  t)7.  C«  —  Vgl.  auch  Pott  2,  212.  Cell.  Nr.  324,  wo,  wie 
überall  II.  c,  der  Z»hang  mit  bonda  etc.  unerkannt  blieb.  An  Zshang  mit 
bord  e.  border  o.  Nr.  22  mögen  wir  nicht  glauben;  in  diesem  Falte  wäre 
etwa  bornna  aus  bordna  vgl.  z.  B.  bordenaie  lignum  (zu  Nr.  22.)  ab 
Grundform  anzunehmen. 

D»^  wir  den  Forschern  für  viele  dunkle  Gebiete  Riium  zur  Erwdla- 
ning  dieser  Nr.  laj^en,  wird  man  uns  ohne  unsere  bescheidene  Versiehe« 
ruug  glauben. 

30.  Bljundii  in  blJauilBiiththaii  äua  ii  Philem.  22  leitet 
den  Vers  ein.  (Gr.  3,  25.  127.  4,  794.  1,  192;  Gott.  Anz.  1820,  St.  40  f«. 
Cabtigl.  und  LG.  in  1.  c.) 

Das  Wort  erscheint  als  altes,  formelhaft  gewordenes  Particip,  aei  ea 
gen.  sg.  nach  Grimm,  oder  nom.  sg.  =  pergens  nach  LG.  Grimm  wollte 
früher  blJalBids  lesen  und  Jalaid  ^«4  vergleichen,  ob  er  gleich  igMUer 
gegen  seine  und  Casliglionis  Vgl.  mit  »gs.  bigeondan  e.  beyond  die 
einfaihen  Nebenformen  geond,  yond  und  zugleich  die  Unwahrscbeiulicbkeit 
eines  ein:>ilbigen  Zw.  jan  gellend  macht.  Neuestens  vergleiclit  er  ahd. 
piunl  s.  die  vor.  Nr.  als  vll.  zsgs.  Wort.  Das  e.  diaL  bijen  tmly  darf 
nicht  verglichen  werden.  Wol  aber  möchten  wir  auf  die  einfachste  Wi.  t 
gehn  !•  6  hindeuten,  die  sich  auch  unzsgs.  im  Golhiscben  erhalten  hit  aid 
deren  Infinitiv  IJan  lauten  konnte,  vgl.  etwa  flj<iia  !*•  37;  denn  wM 
der  AuAfttll  des  Praefiivocals  •  (vgl.  einstweilen  u.  Nr.  49.)  anionetaev; 
doch  konnte  auch  die  Zss.  bl-Jan  eine  ältere,  kürzere  Form  mit  J  ana  l| 
wie  hlr«l  !•  6,  erhalten.  £ine  andere  Möglichkeit  wäre  eine  nniiga. 
Ableitung  von  der  Partikel  bl  o.  N.  32.  q.  v.,  wie  sieb  tthnliche  von 
Partikeln  vorfinden.  Eine  drille  sucht  einen  alten  Inßnitiv  der  Wunel  foi 
bim  sum  o.  Nr.  20;  die  vrscb.  Wzz.  des  verb.  snbst.  lieferten  io  vielen 
Sprachen  Formeln  und  Partikeln. 

37.  Blii0aBt  ftt.  baus,  busun,  bu^iina  biegeaiy  lieh  beigflii 
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wanxup*  SAlilacAii  id.  in  ei$arna  bi  föiuns  i^nbasnim  Fußschellen, 
'xüat  Mrc  5,  4.  Krim.  iMsa  Bogen,  arciis.  (Gr.  Nr.  262.  Gf.  3,  36. 
Rh.  622.  Bopp  YGr.  115;  Gl.  247.  Potl  iNr.  134.) 

•M.  patfcnfi  etc.,  gahiugan  sL  s=  mnhd.  biegen  st.  ahd.  baugjan  =3 

■bd.  beugen  (vgl.  0.  Nr.  19.)  nnd.  bögen  alis.  boigedun  inciirvarunl  ePrs. 

heia  (beugen)  strl.  beja  ndfrs.  boje  nfrs.  buwgien  ags.  beogan,  bügan  st. 

fledere,    snbmiltere   bigan,   bigean  id.  und  =  biggan    to  worship  c.  60 v 

kcot  ii^  (dial.  ^ei^^  sbsl.  beud,  beuding)  ultii.  beygja  sw.  fledere,  incur- 

vart   huga  id.;   tuperare,   debilitare;    coroiler   appellare,   gratificare   ul.cui, 

Mr.  bmcken  =1  biegen;  bücken,  nnl.  büghen  sl.  flecti  nnl.  6iii^efi  biegen, 

besgea;    «bbeugeo    (dedinieren);    sieh    bücken,  unterwerfen  bogen  biegen; 

koieo;   prahlen,   stolz   sein   (eig.   schwellen    s.    u.    esot.    und   exot.    Vgll.) 

hekken   bücken,   krümmen  bukken  sich    biegen,   bUeken   swd.  bögoy    büja 

te.  böte  biegen   swd.  buga  sig  sich  verbeugen  dün.  bukke  id.,  weichen  : 

ilte.  fwd.  bukka  beugen,  sabigere;  altn.  bogna  incurvari    dän.  bugne  sich 

biegen,   bengen;   schwellen   botne   aufschwellen    vgl.   hnl.  bogen    und  vU. 

wkL  bAekenj   biuchen   erweichen,   aufblähen  s.  0.  Nr.  19,   doch  nhd.  sich 

hemekem   Denom.  von  dem  vU.  wxvrw.  Bauch  =  dün.  bug   swd.  6iiA*  m., 

wogegen  bugia  dän.  bügle  Geschwulst  0.  Nr.  21   zu  bugne,  —  olid.  bogo 

^  Bihd.  flrl.  böge  nhd.  bögen   afrs.  ags.  boga  nfrs.  boage  nnl.  boog  altn. 

hegt  swd.  bmge  m.  dün.  bue;   dhr  wol  swd.  bägna  sich  biegen,  wogegen 

bugning  Verbengang  :  dün.  bugne   s.  0.    Hhr   n.  v.  a.  altn.  biugr    curvus 

kiega   luxare   baugr  torques,   armilla  s=:  ahd.   6011^  etc.    ags.  beah^    aber 

■hd.  boije  entl.  =3  afrz.  buie  swd.  lat.  boja  (Pluul.  Fest.  Hier.  s.  Dz.  1,  9. 

GL  n.  V.  boia)  Fe^e\^   das    urvrw.   sein   mag;   vgl.  auch  u.  a.  mit.  boga^ 

hagm  =s  frz.   bague,   vgl.  n.  Stämme   mit   a.    Viele   Nameu    von    Körper- 

iMeo  scheinen  zu  nnsrcr  und  vrw.  Wzz.  zu  gehören.    Vgl.  auch  Nrr.  19. 

39.   Ans  aJtn.  bukka  leitet  Dz.  1,  300  frz.  bouquer  sich  unterwerfen. 

sskr.  bku^  inflexum  esse;  per  amfractus  incedere  bhugna  gekrUmmt 
ffL  beluc.  bhukhtho  gebrochen  und  Mehreres  u.  Nr.  54?  Vrw.  mit  a 
iikr.  bhaff  colere,  eig.  sich  verbeugen  ?  rss.  boiitg  verehren  gehört  zunächst 
u  60^  Gott.  Benfey  (vgl.  Pott  1.  c.)  stellt  u.  a.  hhr  Ith.  pabügti  erschrecken, 
nch  scheuen;  sowie  bigti  lett.  begl  laufen,  wozu  u.  a.  asiv.  bjegq^  inf. 
bjeici  tpevYUv  na.  bjeg  m.  Lauf;  Flucht  pIn.  bieg  m.  Lauf,  Gang  biedz, 
bieget  laufen  und  s.  m.  i  :  e$thn.  pöggenema  magy.  fut  fliehen  Ann. 
feko  €.  d.  esthn.  pak  Flucht.  Aber  diese  Vgll.  sind  sehr  zweifelhaft,  wie 
iOcb  mehr  die  weiteren  mit  fugere,  (pei-yeiv;  die  auch  BGI.  hyp.  zu 
Diserer  Nr.  stellt;  pabügii  hängt  nebst  vielen  und  vielformigen  Ww.  mit 
■kr.  bki  timere  zs.  —  Rss.  6ri^dr  Hügel  :  ahd.  buhil  nhd.  bühel  etc.  wird 
dircb  das  gibd.  zsgs.  bhm.  pahor^  pahoreky  pahrb  elc.  m.  pln.  pag&rek 
verdicbtig.  Entl.  scheint  buchta  f.  rss.  Buchte  pln.  Bauch  eines  Fahr- 
icags  bd.;  aber  urvrw.  rss.  büchnutg  schwellen  (s.  0.);  sich  werfen  =3 
kicgen;  stojjen  =s  bückaly  elc.  s.  0.  Nr.  Iv),  beachlungswerthe  Berührungen 
kdder  Nrr.;  indessen  steht  darneben  rss.  püchnuig  schwellen  mit  sehr  vielen 
litisbT.  ond  Hbh.  indog.  Vrww.,  dereu  Grndbd.  blasen  scheint  vgl.  P.  13.  — 
2i  nnsrer  Nr.  wol  auch  rss.  ill.  (bock  sie!)  pln.  bok  m.  Seite  vgl.  cy. 
boek  r  corn.  bok  brt.  böch  f.  bougen  f.  =  Backe  und  s.  v.  —  gdh.  bogk 
bengen,  krümmen;  m.  Bogen  (Waffe  und  Wölbung);  •  bow  or  bend  cy. 
bmm  m.  Bogen  c  d.  vgl.  dän.  6tie,  onch  0.  boia  elc.  —  gael.  böchd  ir. 
boe  to  swfll,  puff  gael.  bockdan  Schwamm,  von  Bf.  2,  361  swrL  richtig 
■ü  on&fYO^  etc.  verglfichen;  cy.  bog  m.  e.  swell,  rising  op  m.  v.  AMI. 
SmmI  WMhert  fir  QeSogenee  bea.  die  keiL  Wx.  6ac,  hneh;  dein  wol  auck 
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arm.  bak  Umztrkcliing;  portico;  halo  c.  d.  neben  h<ik4l  to  iDcIine,  bend^ 
bow,  dessen  Wz.  bhak  sein  md^g,  h  (wie  oft  arm.,  auch  sskr.)  ali  Real 
der  Aspirate.  —  eblliii.  poog  Papierbogen  enll.;  vll.  nrvrw.  puggema 
kriechen:  pvggo  magy.  begy  Kropf^  finn.  pvka  Sallelknopf  esthn.  pvgniiSy 
pognils  Knopf  majry.  bog  Knoten  c.  d.  bogas  knotig;  sweigig.  Weitere 
byp.  Ygll.  s.  II.  c.  Schwarlze  vergleicht  kopt.  sahid.  beh  mempb.  nah 
incurvare,  inclinnre. 

38V  Aiia-Bliidan  st.  baiiih  und  banil,  bndimiy  ImdhUM 
entbieten,  befehlen,  i^irdarauv^  ^a^a'yyiX'keiVy  ivreXXco^ai  etc.  taar- 
bludan  gebieten;  verbieten  imTaaraeiv,  Trapay^AXetv,  int>Twdp, 
anabiimiii  (aiinliUBiiS  Mrc.  12,  28)  f.  Gebot,  Auftrag«,  inivctfllt 
na^ayye'kla,  hroM  etc.  (Gr.  Nr.  240.  2,  157.  158.  3,  512.  1,  384. 
Gf.  3,  08  sq.  Rb.  631.  Polt  Nr.  212V  BGl.  239  sq.) 

St.  Zww.  ahd.  beodan,  biutan  (biulu  prs.  etc.),  pieton  etc.  praebere, 
offerre  =  amnhd.  bieten  alls.  biodan  jubere  afrs.  stri.  biada  (hieda)  ofin. 
nnl.  bieden  nnd.  beden  ags.  beodan  alle,  bede  ptc.  boden  (e.  biä  •.  o. 
Nr.  34.)  altn.  biodha,  bioda  mandare,  offerre  =  swd.  bjuda  dSn.  hffde; 
ahd.  forpeotan  cic.  =  nhd.  verbieten  etc.  Häufig  hat  schon  das  Sinplei 
die  Bedd.  gebieten  und  entbieten,  einladen.  Einige  andere  Abll.  :  abd^ 
boto,  poto  etc.  m.  =  mnhd.  böte  alls.  bodo  afrs.  ags.  boda  nnd.  bmd§ 
nnl.  nfrs.  bode  nfrs.  boade  altn.  bodh  (bodhi  m.  praeco;  index)  swd.  dta. 
bud  swd.  bäd  (n.),  zugleich  =  altn.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  bod  strl.  bad 
amhd.  bot  n.  Gebot  etc.;  swz.  büta  entbieten,  vorladen  afrs.  bodia  id.; 
predigen  ags.  bodian  adnnntiare,  praedicare  e.  bode  vorbedeulen,  aozeifea 
altn.  boda  nunliHre  swd.  bäda  id.,  vorbedeuten;  mandare  bebdda  die. 
bebude  verkündigen,  busnia  =  ags.  bgstn  (mit  aufTali.  Umlaut;  aoch 
byssene,  bysn,  bisn)  praeceptnm,  norma,  exemplum  ^  :  bysig^  biseg  etc. 
occupatio  bisgan,  bgsgian^  abysean  etc.  occupare  e.  busy,  business  (Gr.  1, 
391.);  nicht  ganz  klar  ist  die  Entstehung  des  •;  ^  sollte  busfß  etc.  s= 
nnl.  bezig  nnd.  besig  nnl.  beiigen  gebrauchen  und  s.  m.  zusammenbaiigea 
mit  altn.  bisa  summo  et  rudi  uixu  moliri  vgl.  auch  6/d5/r  m.  labor  conti- 
nuus  vb.  biastra,  dessen  s  jedoch  aus  t  entstanden  scheint  vgl.  biäi  n, 
moius  vehemens.  Vrm.  erhielt  sich  die  alte  Aspirata  (media?  8.  die  ex. 
Vgll.)  aujier  in  g.  Imiith  altn.  biodha  in  scholt.  bothyn^  bothena  Diilrict 
8.  Gl.  m.  h.  v.  nicht  :  altn.  biodh  terra  (folg.  Nr.),  eher  :  mhd.  6«if0^ 
gebiete  nhd.  gebiet  etc.,  auch  mit.  bot  tractus  terrae  in  britOD.  SchriOeB, 
wenn  die>es  nicht  =  nnd.  bott  Kaum;  Ende  und  s.  m.  :  frz.  6011I  ?fl. 
Gl.  m.  vv.  bvtum,  buteria,  butare^  botaria  etc.  und  den  Stamm  o.  Mr.  20.  b, 
swri.  mit.  boda,  bodium  mansio,  hnbitalio  und  s.  m.  nebst  Zubehör  o.  Nr.  18; 
au(h  nicht  Boden  etc.,  das  Pott  mit  unserer  Nr.  zu  verbinden  scheint;  wir 
verfolgen  diese  sehr  weit  führenden  Untersuchungen  nicht.  UngewiM  ist 
es,  üb  »Itd.  Eigennamen,  wie  MarobodvvSj  Tac.  Ma^dßovioq  Str.,  Al$* 
boduus  Gniter  758,  11  zu  unsrer  Nr.  gehören;  Tetitobodus  kann  kdtifdi 
sein  vgl  vrw.  Namen  Celt.  IL  1.  S.  211  nnd  namentlich  die  cy.  Na«ei 
Ttidebodus  (auctor  Hin.  Hieros.  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  5,  128.);  Teuiobodmei 
galat.  Volk  in  Kleinasien,  vrm.  nach  einem  Häuptling  benamt  A.  d«  D; 
enll.  u.  a.  Ith.  buddelis  Büttel;  it.  bideilo  frz.  bideau  und  •.  m.,  naeb  Ds. 
1,  290  durch  Vermischung  von  ahd.  pvtil  und  pitil,  pelil  entatandee. 

Die  sinnliche  Grudbd.  unserer  Nr.  ist  noch  unbekannt,  desbalb  die  folg. 
Vgll.  unsicher,  wenn  auch  formell  passend:  cy.  bodd  ro.  good  plceaere^ 
content,  consent,  will,  leave  m.  v.  Abll.,  jedoch  nicht  aehr  ferBe 
etc.  o.  Nr.  27  steheod;   die  Unterordnung  der  kelt;  Deatalea 
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Gcielxe  itl  erst  noch  von  Yieleu  kttoftigen  Vergleichongen  zu  erwarten. 
Ferner  nach  Bopp,  PoU  II.  c.  vgl.  Gr.  I.  c.  Bf.  2,  95  uod  o.  Nr.  34  :  si^kr. 
bmdk  expergi»ci;  cognoscere,  scire  vgl.  Imd,  bunäj  bundh  auclire;  zeiid. 
hudk  videre  Ith.  bundiU  wachen  budinti  wecken  nubusU  prs.  nubundu 
\i.  lelt  buddimät  id.  prits.  bude  vigilant  elbaudinls  auferweikt  a>]v.  ill. 
Uun.  (aach  6dilt,  bedliii)  bdjeli  rss.  bdjely  wachen  ahlv.  ill.  buditi  rss. 
buäiiji  pIn.  budw  wecken  und  s.  m.  Weitere  Vgll.  s.  II.  c.  u.  a.  gr. 
«tr^ofcai,  das  wir  so  wenig,  wie  esihn.  püüdma  hhr  stellen,  s.  o.  Nr.  34. 
Läpp,  pieioi  verbieten  i  :  fiun.  pidäUää  impedire,  detinere  :  pitää  Nr.  29. 
EnlL  läpp,  biwdei  invilare  (swd.  bjuda)  buda  praeceplum  (swd.  bud) 
hitodg^Uei  (6,  p)  annunciare. 

38 ^  Bladi«  m.  Tisch,  x^antia  Mrc.  7,  28.  Luc.  16,  21.  L  Cor. 
10,  21.  I^eh.  5,  17.  Nirgends  zeigt  sich  die  von  LG.  angenommene  Bd. 
?laU&i  wol  aber  die  von  Grimm  ang.  Opferliichy  Altar  1  Cor.  10,  21. 
TfL  die  vor.  Mr.  biutan  offerre,  darbieten;  swri.  Gastgefrof,  bieten  = 
tnkdeo.  (Gr.  Nr.  240.  3,   432  sq.;  Mth.  34.  59.  Gf.  3,  76.) 

heudOy  beodOy  beuto  abl.  mensd  1.  Sal.  abd.  piot,  biel^  beod  (ahd.? 
GL  Pilhoei)  mensa,  altare  alts.  biod  ags.  beod  meusa;  lanx  e.  norf.  suff. 
M0-clolh  table -cloth  to  bode  to  board,  wenn  nicht  aus  board  entstellt; 
•ha.  biodkr,  biodr  discos;  obere  Hemisphäre  (aber  biod  f.  untere,  Erde) 
iUe  m.  Folg.  Ww.  gehören  vll.  nicht  hhr,  sondern  zu  Bütte,  Bottich  etc. 
:  wett.  (beunde)  beune  f,  (doch  nnd.  bünne  ein  Waj^ergefäj^  eher  zu 
bemna  etCy  als  aus  butinna)  Backtisch  :  beut  f.  (Giejiener  Mundart)  id.; 
few.  Backtrog  vgL  mbd.  biute  m.  (?)  Backtrog  (vgl.  Z.  h.  v.  Gf.  3,  87. 
Wd.  1129.    Celt.   Nr.  265)  :  biet   öst    bied   etc.    Kelter   (Smilr  1,  221), 

Popowitsch  Boden  des  Weinkelters;  vgl.  fUr  Kelter  :  Tisch  sp.  u.  v. 
weshalb  vll.  bei  diesem  biet  nicht  Grndbd.  Gefäß  vgl.  mit.  biota 
cia  polig«  ein  stantt  Voc.  von  1455  bei  Smllr  und  Ost.  bödenlein  Kuchen- 
sdifij^l,  Tortenplatte.  Das  Altn.  unterscheidet  bytta  f.  Bütte  von  dem  vrro. 
khr  geb.  byda  f.  vas  superne  adslrictum  vgl.  budkr  m.  pyxis. 

Läpp,  peute  finnlapp.  bawwde  Tisch  finn.  päütä  id.  c.  d.  pöiitüri 
patina,  Fat  (Jusl.)  a.  d.  D.?  esthu.  pü/  Faji,  Bütte  finn.  pUttü  Bütte  gehört 
ta  letzlerem  Worte. 

Die  Bedd.  Tisch  nnd  Schußel  wechseln  in  vielen  Wortstämmen;  mit- 
Ntrr  auch  die  von  Speise  und  Tisch;  doch  mögen  wir  nicht  an  gdh. 
hiedk  cy.  bwffd  etc.  o.  Nr.  18  erinnern.  Dagegen  kommt  vll.  hier  ein 
lilBsbv.  Wortütamm  trotz  des  anl.  6/  zur  Vgl.,  den  Schaf.  1,  198  geradezu, 
iadi  gewiss  irrig,  aas  d.  D.  entlehnt  glaubt:  lih.  bludas  m.  lett.  blöda 
ifhr.  rss.  bljudo  n.  dakor.  bUdu  m.  Schtt|jel  (aidv.  bIjudo  catinus,  sculella, 
ÜKBs  Dombr.  discus,  mensa  Schaf,  ^a^o'^iq,  pfltina  Alikl.)  oberlaiis.  blido 
Tisch  estbn.  liud  gen.  liKtea  Schüj^el  vgl.  laud  Bret  finn.  lavta  gen.  laudan 
BrcC;  Stuhl  (womit  es  Gf.  irrig  vergleicht);  Tisch.  Dieüe  Ww.  erinnern 
iiaaferma|ien  an  g.  Motmi  opfern  u.  Nr.  48;  minder  an  nnl.  b!ad  ^ 
ihd.  biatit  phtte  des  Tisches,  der  Schü^^el  und  s.  v.,  dem  ill.  pladanj  etc. 
nlsprichl.  Formell  liej^e  sieh  frz.  blvteau  Mehlbeulel  :  bevlel  vergleichen, 
weno  diese  Ableitung  bei  Frisch  (auch  von  Diez  1,  81  nicht  zurückge- 
wiesen) nicht  vrm.  falüch  wäre;  vgl.  wol  die  kelt.  Ww.  für  Mehl  etc.  u.  Nr.  42. 

89.  Blakt«  gewohnt,  in  b«  r*fait  sla^ivat.  bluhtl  f.  Gewohn- 
heil, ovvif^iia  etc.  i.  e.  inclinatio,  submissio  :  blnsnit  (o.  Nr.  87.)?  Grimm. 
(Gr.Nr.2ö2. 1,  65.  Wellm.Nr.  108  Massm.  in  Muncb.  Auz.  1840  und  im  Gloss.) 

MasaMaan  erinnert  an  die  Möglichkeit  einer  Zss.  mit  bl,  vgl.  uhtelgpo 
V.  5.  WeUflMino  erklärt  y,sich  der  Sitte  fügend ''  vgl.  ags.  beogoi  consenliens. 
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40.  A«  Blandan  vermiichen  (in  bösem  Sinne),  arvvavau^Yvivai 
1  Cor.  5,  9.  11.  2  Tiiess.  3,  14.  Grimm  gibt  noch  die  Bd.  lurbnre,  LG. 
färben,  (rUben;  vgl.  B.  (Gr.  Nr.  595.  2,  487.  Gf.  3,  254.  Wd.  1982.) 

B«  Blinds  blind,  TvcpXo^»  0iiblliii|jaii  bieiiden,  verblenden, 
TvcpXovv.  grabllndnaii  verblendet  >v erden,  ^(ogova^ai  2  Cor.  3,  14. 
(s.  A.  CiU.  Rh.  ()54.  Gf.  3,  250-1.) 

Am  iiUn.  swd.  blanda  alln.  st.  dän.  blande  sw.  miscere  agt.  bfendan 
prt.  blonde  id.  c.  blend  id.;  tiirbare,  polluerc;  obcoecare  n.  ■•  ahd.  bUaiU 
miscuit  (st.  prt.)  gablanlan  st.  conficere,  inßcere,  beichmutzen  inbianiam 
st.  beschweren,  verhindern  =  mhd.  enblanden  turbare,  onus  imponera 
simpl.  blanden  st.  (Hahn  in  Huid.  Jbb.  1838.  April;  dagegen  nl.  blanden 
=  It.  blandiri  s.  Frisch  1,  103);  ogs.  blond^  gebland  in  Zss.  Bewegang 
des  Windes,  der  Wellen  durch  einander  ags.  alln.  bland  mixlura  twd. 
ibland  dän.  iblandt  inter;  interdum  altn.  blendingr  Mischling  nnd.  ihd. 
blendling  id.  nnd.  blendlink  Gemengsei;  Schwachsichtiger  vgl.  ■•  half" 
blendern  adj.  gemischter  Gattung  e.  dial.  blendingsy  blundings  geoiisehla 
Hülsenfrüchte  e.  blunder  s.  Versehen  vb.  irren,  stolpern,  bei  Johnion  lo 
mix  foolishly  or  blindly  etc.  vrsch.  von  plunder  und  dessen  uhlraichea 
Vrww.  mit.  blundusy  blondus  nhd.  b'ond  und  so  in  den  neuerea  germ. 
rom.  Sprr.  bedeutet  urspr.  (wei^^gelbe)  Nischfarbe,  vgl.  auch  die  Ptepp. 
ags.  b'onden  tinctus  alln.  blendinn  varius.  Nach  Grimm  hhr  aoch  alli. 
swd.  biunda  dän.  blvnde  schlummern,  die  Augen  schliej^en  vgl.  ■  oid 
vll.  blinken  etc.:  alln.  blundr  swd.  blund  m.  dän.  blund  n.  Schlummer 
vgl.  e.  blunt  stumpf,  »tumpfsinnig,  plump;  abstumpfen,  schwächen  :  bhtnder-* 
head  Dummkopf  etc.;  blunt  urspr.  ptcp.  prt.? 

B.  amhd.  blinl  =  nhd.  alts.  nnd.  nnl.  nfrs.  ags.  e.  swd.  d8o.  bUnd 
nfrs.  blyn  alle,  blin  (auch  =  blinne  unterlassen  etc.)  altn.  blindr;  ahd. 
blentjan  =  mnhd.  blenden  zeigt  den  alten  Stammvocal  a  im  rückumgo- 
lauteten  (unumgel.)  Prt.  blanta  mhd.  blunte. 

Formen  und  Edd.  von  A  und  B  berühren  sich  schon  esoterisch,  we»» 
wegen  wir  auch  in  den  folg.  Vgll.  beide  Rubriken  nicht  scharf  aoodera; 
dennoch  bleibt  die  gemeinsame  Grundbedeutung  und  ihre  Entwickeluog  m 
beiden  Rubriken  noch  zu  errulhen.  Auch  fragt  sich  die  Gestalt  der  Primir« 
Wurzel;  mehrere  Vgll.  laj^en  Nebenwzz.  mit  gutturalem,  sogar  auch  labialem 
Auslaute  vermulhen;  n  erscheint  bald  wurzelhaft,  bald  secundär  sowol  vor 
Dentalen,  als  vor  Gutturalen.  Wir  geben  hier  mehr  und  minder  einleoeh- 
tende  Vgll.,  die  sich  mitunter  mit  andern  u.  Nrr.  41.  42.  berühren. 

Da|i  bair.  blind  bisweilen  für  nur  Bin  Auge  gilt,  ist  swrl.  ^0»  Bedei- 
tnng  und  fuhrt  darum  nicht  näher  an  folg.  Ww.,  die  gleichwol  vrw.  seia 
können :  swz.  blienggen,  bliggen  scheel  sehen  blien  -  äuggen  (woram 
blienggen  nicht  zsgz.,  vgl.  u.  ähnl.  Ww.)  id.  vgl.  in  Voc.  a.  1018  6(ifii« 
äugeln  oculi  ludibundi  bair.  blenävgeln  =  nnd.  plinkogen,  plinker% 
plinken  nhd.  (mit  den  Augen)  blinken,  blimeln^  blinken  bair.  bimknen 
(s=5  nhd.  blinken  auch  in  d.  Bd.  nitere,  wofür  sonst  bair.  blenkmi)  dll. 
blinke  swd.  bfinka  e.  blink;  auffallend  ist  die  nnd.  Tennis  nebeo  dar 
Media  der  nächstvrw.  Sprr.»  namentlich  auch  der  nnl.  in  blinken  nitaN 
blikken  id  ;  blinzeln  (sonst  auch  erblassen  etc.)  blikkeren  id.  bliko9§eB 
mit  den  Augen  blinken,  winken,  drohen  etc.;  die  sehr  versweigtan  SlimaM 
blikf  blink,  blank  —  vgl.  die  sskr.  Wis.  o.  Nr.  9  —  verfolgen  wir  klar 
nicht  weiter,  machen  aber  noch  auf  die  sonderbare,  doch  nichl  adiane 
Analogien   findende   dritte   Nabenform  pink   aufmerksam   TfL   ■•   i.   md. 
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piukoogen  blioxelo  pinkooged  =;  e.  pinkeyed  bliozaugig  to  pink  bliosen, 
wioken  etc.  (auf  die  weiteren  Bdd.  dieser  Ww.  gehn  wir  des  Kaumi  wegen 
hier  nicht  ein,  wol  aber  mnjj  sie  weitere  Forschung  beachten)  vgl.  mhd. 
pimken  Funken  fchlagen,  wenn  dieses  nicht  nd.  Form  eines  andern  Wort- 
lUnnes  ist,  den  wir  F.  62  berühren  werden.  An  diese  drille  Nebenform 
Kbiie^t  sich  unmitlelbar  als  vierte  ags.  prince  eages  twinkling  of  an  eye.  — 
kenneb.  bliemen  ttberzwerch  sehen  vll.  st.  blienmen  ?  Obiges  biien  in  Zss. 
zeigt  sich  wol  in  den  ahd.  Eigg.  Plien^  Pleon  etc.  Gf.  3,  36  t;  Snilr 
vergleicht  anch  hyp.  ahd.  plehinoug  lippus,  vgl.  die  vrm.  Nebenform  mit 
pr  o.  Nr.  9;  wir  mtt|ien  immerhin  te  von  t  in  blinken  etc.  nnd  in  dem 
folg  kelt.  blin  unterscheiden.  In  frz.  blinder  mit  Blenden  versehen  (Dt. 
1,  277.)  fällt  •  einigermajSen  auf. 

cy.  blin  weak,  tired;  ofTensive,  troublesome  c.  d.  vgl.  brt.  bl6  molUa 
L  Nr.  42  und  vll.  mit.  blini  teiri  neb>t  Zubehör  Gl.  m.  1,  714.  715.  h.  r. 
m4  t.  6/efiOfi«s?  FUr  die  Bd.  vgl.  Mehreres  o.  A,  nam.  e.  bluni;  freilich 
vfi.  weder  blin,  noch  bluni  zu  unsrer  Nr.  Ob  zu  blin  brt.  Ir^gör.  bli^ 
Um  vif  gehöre,  ist  mehr  als  zweifelhaft  s.  u.  Nr.  42;  kaum  erinnert  die 
Bd.  an  ags.  bland  Bewegung  s.  o.  Siclier  halten  wir  das  formell  fernere 
cy.  blofß  mbchen  e.  d.  von  Einer  Primitiv wz.  mit  unserer  Nr.  ausgehend; 
e.  blrnff  die  Augen  verbinden,  erinnert  zwar  an  ■,  mag  aber  zu  einer 
urerw.  Wörterreihe  gehören  vgl.  u.  Nr.  42.  ••  Noch  naher  steht  mit, 
wie  häoGg  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  42.),  wechselnder  aol.  Teuuis  und  Media  cy« 
plitko  to  blend;  to  be  mixed  plith  between  (nord.  ibfand)  blith  dra-phUih 
■iztly,  confusecily.  —  (B)  brt.  vann.  bliikgein  schielen;  blinzeln  vgl.  o. 
hUmken  etc.,  bes.  noch  scholL  blinker  Halbblinder  und  das  Ith.  )Schimpf- 
wort  blinggs  m.  Blinder,  das  isoliert  und  vrm.  entl.  (Ith.,  aber  auch  nnd« 
oft  11^  «US  nd)  neben  folg.  vrm.  zu  unsrer  Nr.  geh.  Ww.  stellt:  pribUnde 
l  etc.  Abenddämmerung  prib!ysla  vesperascit  blendiias*  {uu\i  die  Sonne) 
wird  finster  =  blind?  vgl.  blindes  =  trUbes  Glas  und  vll.  nnd.  nnL 
bläickem  löschen?  s.  flg.  Nr.  il.    Ispp.  blandet  dial.  slandet  miscere  entL 

Mit  bluni  vergleicht  PLtt.  1,  22.,  mit  blind  Miklosich  folg.  SUmm, 
im  wir  hier  weiter  verfolgen:  Ith.  pablud^s  magy.  bolond  vesanus  asiv. 
hlfdf  iof.  blfsii  (p'kva^tlv  blfdy  ^Bv8oq  pl.  f.  bl^di  'krifo^f  nugae 
Idü.  plD.  biqd  m.  bhm.  blud  m.  Irrlhum,  Fehler  bhm.  bludnjf  pIn.  6/fdfiy 
irrig  aslv.  blqdili  nXaväa^aii  Tto^vtvtiv  bhm.  blaudiii  pln.  blqd%i6  irren 
U  :  biqkaö  sif  mihr.  bloukaii  umherschweifen,  herumirren  i  :  nhd.  plän^ 
hdn??)  rts.  bludiiy  herum  irren,  schweifen  etc.;  huren  blud  m.  Unzacht 
tfjodf  f-  meretrix  vgl.  nnd.  plUe  id.  und  m.  dgl.  ill.  blud  m.  Irrthnm 
bkiUi  irren,  ausschweifen  c.  d.;  wie  öfters  ein  Nebenstamm  mit  der  Tenuisi 
sogar  mit  zwiefacher  :  rss.  pluiäiy  herumirren  plui  m.  Schelm.  Diese  Ww« 
itehn  der  Bd.  nach  nahe  an  e.  btunder  s.  o.;  Grundbd.  vll.  Verwirrung, 
mifasio  :  Mamiüim?  vgl.  auch  u.  Nr.  42.  Ith.  blatuUiis"  etc.  und  die 
Ireoznng  der  Bdd.  und  Formen  in  den  liluslav.  Ww.  ebds.  ••  Sie  erin- 
lern  auch  n.  v.  a.  nebst  e.  bluni  an  gr.  dfi^Xcici»  A^ßXvg  sskr.  mläna 
VfL  ttber  diese  Ww.  Pott  2,  128.  Bf.  1,  501  sq.  498  sq.  503.  bhm 
Umiof  Schwatzer  etc.  vll.  nicht  hbr.  —  Nicht  sicherer  sind  «eini^  sarm« 
V|tt.:  bUakn  cover,  lid;  blind  c  d.  bliaknil,  blianal  blind  sein  6/i^iifa»^ 
to  obscnre  Ihe  aighl,  to  blind;  lo  blunt,  rust;  vll.  Zss.  oder  Abll.  von  bai 
BMchbelr,  Dnnkel;  der  Zss.  mit  akn  Auge  widersprechen  mehrere  ob« 
Formen.  So  lange  die  Grundbd.  unsrer  Nr.  uns  noch  dunkel  ist,  niögea 
wir  nickt  noch  weitera  VglL  wagen,  so  vielo  sich  deren  auch  noch  bieten. 
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Wir  hatten  vll.  vorsichtiger  gfethao,  B  noch  vorläufig  gau  von  A  su 
Ireniien:  die  ältesten  Aliindarteii  zeigen  für  blind  »chon  die  Bd.  TVtpXo^,- 
erst  spiiter  erscheint  u.  a.  blinder,  wie  tauber^  Lärm,  SchujI  und  dgl. 
Besonderer  BeHcliding  empfehlen  wir  trotz  der  Enantiosemie  den  Zshang 
von  blind  mit  Lichte  Glnnz  bd.  Wortstämmen. 

41.  Blaiithjaii  abschaffen,  delere,  dxvpovv  Mrc.  7,  13.  ^a« 
blanllijaii  (bairhiaba,  ^girxu^eveiv)  id.  Gul.  2,  13.  (Gf.  3,  251. 
Wd.  86.) 

Grnndbd.  schwächen,  der  Kraft  =  Geltung  berauben?  auslöschen? 
vgl.  Wd.  I.  c.  Bei  dem  auch  formell  hhr  geh.  Stamme  von  biöde  trilt 
besonders  die  Bd.  dissolvere  hervor;  wir  werden  ihn  zur  bej^eren  Über- 
sicht esot.  und  cxot.  Vgll.  in  der  folg.  Nr.  darstellen.  Die  mit  bl  anl.  indog. 
Stumme  durelikreu/en  und  berühren  einondcr  in  rüthselhafter  Weise  nach 
Form  und  Bedeutung;  besonders  wechseln  die  Auslaute,  zunächst  die  «och 
M  Sibilanten  übergehenden,  mitunter  rhinistisch  verstärkten  dentalen;  dann 
auch  die  Stamm vocale;  dozu  kommt  noch  die  bewegliche  Natur  der  einfacheo 
und  begleiteten  Liquiden,  namentlich  Wechsel  von  /  und  r,  and  die  häufige 
Möglichkeit,  da^i  vor  ihnen  6,  ff,  $  Beste  von  Partikelzss.  seien.  So  wollen 
wir  auch  LG.  entschuldigen,  da|,(  sie  zugleich  sowol  ahd.  blodan^  alt  nhd. 
bloßen  und  s.  m.  zu  unsrer  Nr.  ziehen;  und  uns  seihst,  wenn  wir  noch  einige 
Miscelleu  hersetzen,  deren  Form  und  Bed.  die  Möglichkeit  einer,  wenn  auch 
nur  cutferntesten,  Beziehung  zu  unsrer  Nr.  zulä^^t;  wir  geben  indessen  nnr 
einzelne  Beispiele  verschiedener  Formen : 

A«  Schott,  bluther  (mit  aulF.  und  beachtungswerlher  Aspirate)  alle. 
beblotte  altn.  bletta  heflecken  e.  blol  id.;  verdunkeln;  au$$lreichen;  ent- 
ehren etc.  Ohne  Zweifel  identisch  mit  alln.  bleUa  ist  das  glbd.  düo.  phUe 
:  plet  Flecken  (:  beflecken)  s.  P.  11,  das  zugleich  den  Weg  zur  weiteren 
Vrwsclioft  zeigte  swri.  altn.  bletta  zunächst  :  bleti  miscui  st.  prL  von 
blanda  Nr.  40. 

b«  e.  blur  beHecken;  austtischen  :  blnrt  verachten,  verspotten  etc.? 
vgl.  brt.  bloui  blumer,  reprocher?  Andere  kelt.  Vgll.  deuten  auf  die  Grndbd. 
des  Lärmens,  Schreiens. 

r.  mit.  blutare  (Vor.  auch  mit  anl.  br  s.  Gl.  m.  h.  v.)  exspoliare,  ia 
den  laugob.  Gesetzen,  also  vrm.  mit  hd.  Dentalstufe  :  mhd.  blut  (und  bl6$) 
kahl,  leer  vgl.  Wd.  179  über  nhd.  blutarm;  swz.  blutty  blolt  kahl;  schlaff, 
weich  blullen,  blotta  kahl  werden  etc.  hair.  blutt^  bluttig,  bluttet  cntblO|it, 
blojj,  nam.  kahl,  unflügge  =  blutt  Prompt,  a.  1618  und  s.  m.  s.  SmHr  1, 
240-1,  der  hier  un verschobenen  Dental  annimmt,  vgl.  Analoges  o.  Nrr. 
20.  27;  mindestens  scheint  ein  Nebenstamm  des  langvocaligeo  mhd.  bldß 
nhd.  bloß  und  nord.  blott  etc.  vorzuliegen;  rhaotor.  blutt  wie  bair.;  milia. 
biott  nackt,  arm.  In  brt.  blouch  nackt,  bl0|jl,  ohne  Haare  oder  Bart  etc. 
kann  ck  statt  eines  Dentals  slehn. 

d.  und.  nnl.  bluschen  löschen  (auch  c=s  stillen,  befriedigen);  doch 
nicht  mit  löschen  {leskan)  vrw.?  e.  blush  (s.  Nr.  55.)  scheint  navrw.  — 
l  Vgl.  Ith.  bletta  (ugnis  das  Feuer)  wird  kleiner  blesterija  (w^fa$  der 
WiMcfK^lefft  sich  und  s.  m.  i  :  priblysta  etc.  o.  Nr.  40? 

So  ne|ie  sich  noch  Mehreres  anführen;  vgl.  noch  Einiget  in  der  Mi- 
Nr.;  vll.  sogar  die  vor.  Nr.  fUr  die  Bdd.  trüben,  verdunkeln,  aoflafehaa, 
schwSchen  {blunt  etc.). 

42.  Bleltlia  mild,  barmherzig,  olxTlfu&v^  (piXdyal^o^  Lac.  6,  86. 
Tit.  1,  8.    bteltbel  f.  Müde,  oUxipiuiq,  Ayddoarivn. 
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(SttMdtliclMft  ?)  id.  Phil.  2,  1.  bicllhjan,  cablrlthjan,  barm- 
henig  scio,  oUrei^eiv  etc.  (Gf.  3,  218.  Kli.  653.) 

Ib  folg.  Vgll.  gehört  a  unmittelbar  zu  unserer  Nr.,  a  zur  vorigen; 
die  VerschiedeoheU  der  ausl.  DeolaUtiifea  bei  b  bestimmt  uns  iiiciit  zu 
völliger  Treuouug;  für  den  Wechsel  der  Bdd.  weich,  schwach,  feucht  vgl. 
V*  3;  Lit.  m  ist  durch  b  veranlaj^t. 

a»  ahd.  bHäi  mbd.  bilde  lieblich)  freudig  =  alts.  bUthi  (auch  clarua) 
Dod.  stri.  bilde  ndfrs.  blid  nfri».  b'y,  b'ye  unl.  blijde,  blij  agrt.  blidtie  (auch 
WBplex;  luxuriosus)  e.  bUihe;  allu.  blidltr^  blidr  niitis,  bldudus  iwd.  däu. 
klid  niid  c  d.  afrs.  bli  schön,  gut  —  vgl.  die  ob.  od.  Formeu  und  die 
■hd.  Bd.  —  wol  uicbt  :  bli  Farbe  etc.  Rh.  053,  jedoch  wiederum  etwas 
utcrschiedeo  voo  blydschip  Freude  ==  nfrs.  blydschap,  blyschip  ndfri. 
hUitehip  strl.  blid$kop  mnl.  bliskap  nnl.  blijdschapy  bhjschap  und.  bliscop 
mkd.  bliäesckaft  id.  »Ito.  blidtkapr  blandiliae.  Dhr  u.  a.  alln.  blidhka  swd. 
hüdka  placare  agt.  blidsian^  blissjan  gaudere  bli$  e.  bliss  Freudigkeit; 
wol  «ach  trotz  der  Teoui:»  ags.  (bei  Bo:tw.  auch  blediian)  blätsjan^  ble$»jan 
•:  kUe$  beoedicere  etc.  altn.  bfe$sa  id.  blessan  altswd.  ble*an  Segen  vgl. 
dea  altn.  Big.  Blisi  m.  Run.  357;  doch  s.  Grimms  Abi.  u.  Nr.  48. 

b«  et,  abd.  plodeu  d.  pl.  solutis  (manibus)  blöder  formidolosus  plodar 
dflgeoer  plaodt  igoarus  plodi  f.  dissolutio;  helietudo;  pavor  ploden  dissol- 
vcre  (maous);  pavere  giploden  dissolvere;  roncidere  (cor  =  di>soIvi?) 
irploden  id.,  elaoguere  etc.  mhd.  blade  schwach,  hinrallig  swz.  blöd  id., 
abgenutzt,  fade  und  dgl.  nhd.  blcede  timidus;  hebes  mnl.  blöde  id.  nnl.  blood^ 
bho,  bleu  id.;  feig  ags.  bleädh  slow,  sluggish,  segnis  Bosw.  herebleadhe 
k  ezerato  fugax  Gr.  1,  368.  altn.  blaudhr  mullis,  efToemiuntus;  foemineus; 
■eticoloaus  neben  blauir  moUis,  maceratus  (dh  ausgefHÜen  ?)  bledja  timorem 
iicatero  blödhi,  bleydr  timidus  bleydhi  timidilas  blöskr  n.  Stupor  blöikra 
ilopere  (bhr?)  bleyla  mollire,  macerare  s.  f.  maceratio;  coenum  blotna 
aoUescere;  madefieri  swd.  blötj  blöd  weich,  schlaff;  feucht  c.  d.  blöta 
■i)(eB  etc.  blödig  zart,  empflndlich  dün.  blöd  weich,  sanft  dial.  wie  mhd. 
c.  d.  blöde  erweiclien;  weichen;  nä|ien;  (bluten,  nicht  hhr)  s.  Regen; 
Stapf  etc.  Ebenfalls  mit  der  Tennis  e.  bleit  schott.  blate  blöde;  dazu  auch 
ags.  bleäle  deadly,  destroyed,  deletus? 

ß.  mhd.  blöde  =  bröde;  ahd.  broder,  prödi  etc.  fragilis  (vrm.  Grndbd. 
VfL  0.  Nr.  54.),  saucios,  iufirmus,  teuer  etc.  neben  bruü  fragililas  s.  Gf. 
1, 292  sq.  swz.  brod,  bröd  gebrechlich,  morsch  broden  so  werden,  brechen. 
Vfl.  iholicli  wie  bröde  :  blöde^  prov.  braidiu  munter  :  blelths.  Vrw. 
icheiot  nbd.  (bei  Stieler  lebendiger  Stamm;  auch  früher V)  spröde  vgl. 
Satlh.  Swk.  h.  v.  dän.  ipröd  id.,  fragilis  vgl.  nnd.  sprok  id. 

c*  abd.  blügo  (bluogo)  adv.  mhd.  blüg  neben  bliuweCy  bliuc,  blouweCy 
hhme  ete.,  bei  d.  Hätzl.  pleie^  bleuklich  etc.  oberd.  bluug  timidus  (Abll. 
I.  a.  bei  Smilr  1,  235.  Wd.  2108.)  swz.  blug,  blugsam  weichlich,  ver- 
lartdl  hingen  terrere  e.  blue  verwirren,  beslUrzen  mnl.  1490  bloei  meti- 
calosoa  etc.  allo.  bUugr  verecundus,  supplex  swd.  blyg  id.,  schüchtern  c.  d. 
du.  big  id.  blu  altn.  swd.  blggd  f.  (m.)  verecnndia,  pudor.  Vrw.  scheint 
aad.  bluffen  obd.  bluffen  (vgl.  Wd.  2108,  wo  mehrere  Formen)  =s  e. 
Urne,  VII.  aucb  hhr  mnl.  blonc  terdus,  piger?  —  Gr.  2,  289  vennuthet 
Miafo  etc.  :  ags.  bliö  Farbe,  etwa  ahd.  pliu^  pUutoes,  woher  ein  vrm. 
flmwoe;  vgl.  Hb.  653  Über  bli  und  V.  84.  In  ähnlichem  Siune  vergleicht 
Dl.  1,  296  prov.  afn.  bloi  flavns,  das,  glbd.  mit  gdh.  bld^  auch  an  blond 
0.  Xr.  40  oriBnarl)  vIL  aucb  aa  mit.  Moire  dam  Falken  die  Augao  ^et- 
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decken  (verdnnkeln  ?)  vg^l.  e.  blv/jf  o.  Nr.  40  nnd  frz.  iblouir^  das  daram 
(mit  Frisch)  zugleich  mit  bleu,  blau  vrw.  sein  kann.  Alle  die^e  Wörter 
können  in  bllscvan  u.  Nr.  44  zusammentrefTen;  vgl.  i,  B.  fUr  bliuwec 
:  bliuwen  die  häufige  Bd.  von  geschlagen,  betroffen  etc.  s=s  beslQral 
vgl.  Swk  75. 

a«  b«  In  den  exot.  Vgll.  erscheinen  die  Slammvocale  a  and  u  häuflger, 
als  t.  Für  die  mitunter  grOjje  Discentration  der  Bedd.  vgl.  die  deutschen 
dieser  und  der  vor.  Nr. 

1)  cy.  blawdd  beweglich,  lebhaft;  dem  Vocal  nach  zu  b,  der  Bed. 
nach  zu  a,  Heiterkeit  =  i^lunlerkeit  genommen  ?  Nach  manchen  Aoalogiei 
kann  das  o.  Nr.  40  erw.  glbd.  brt.  bliii,  blim  identisch  sein,  wenn  m  nicht 
ursprünglich  ist;  mindestens  ist  prim  in  der  Bd.  vif,  prompt  nnvrw.;  eher 
kann  b'hl  mit  unorg.  /  diul.  Form  für  beö  o.  Nr.  18  sein.  Führt  die  vmi. 
Wz.  des  cy.  Wortes:  blaw  m.  Flut  etc.  (vgl.  e.  fleet  d.  floU)  von  unsern 
Nrr.  ab?  —  2)  cy.  bfydd  soppy,  soft,  delicate  vgl.  (oft  pl  =  bl)  plmdd^ 
plydd  soft,  delicate  eig.  flexible,  pliant;  darum  zu  scheiden,  vgl.  P«  40? 
Ganz  zu  b  stimmt  brt.  blöd  mou,  tendre,  dölicat  vb.  a.  n.  blöda  neben 
träger,  b^i  mou,  delical,  debile;  sehr  an  cy.  blin  o.  Nr.  40  erinnernd, 
doch  wol  eher  mit  apok.  Dentale,  vgl.  auch  brt.  blnik  delicat;  difOcile  (in 
Geschmackssachen),  vll.  auch  frz.  b!et  weich,  teigicht  =  iwd.  blöt  etc.  mit 
Tenuis?  cy.  blodwy  mellow,  ripe  vll.  nicht  hhr,  vgl.  blodeuo  reifen;  blükem 
und  8.  V.  cf.  u  Nr.  47.  —  3)  b«  ^.  brt.  bloüi  m.  etc.  meurtrissure  nnd 
dgl.  blotisa  vann.  biosein  meurtrir  neben  brondu  m.  vb.  brondua  {d,  •) 
id.;  b'osaai  emoller  und  s.  m.,  also  ebenfalls  bl  =  br;  vgl.  alb.  6Mf 
Scholle;  mit.  (a.  1386)  6/iiso  contusio  vgl.  bluthura  Gl.  m.  ^  com.  bluiky 
to  wound;  nul.  blulse,  blusse  Beule  vgl.  nnd.  plUe  (s.  Nrr.  40.  48.)  Schlag, 
Wunde,  Narbe  etc.  vll.  zunächst  hhr  frz.  bfesser^  das  Dz.  1,  38.  81.  818. 
zu  altn.  bfetia  o.  Nr.  41.  a«.  Frisch  und  Br.  Wb.  zu  ob.  nd.  Ww.  atellen. 
gdh.  bladliachd  f.  Zermalmung  blelh,  b^eath,  b'eilh  malmen,  mahlen  bloäk^ 
bloidh  Splitter,  Stück  cy.  blawd  m.  brt.  bleud  m.  corn.  6/ea»  bleute^  Mal 
Mehl  c.  d.  hängeu  mit  langen  Wörterreiheu  zs.,  vgl.  auch  u.  Nrr.  44.  49.  54. 

4)  Stamm  vocal  a;  mitunter  rhiuisl.  Formen,  mit  o.  Nr.  40  zsklingend; 
Bd.  bes.  zu  a  stimmend :  g'ih.  bladh  smooth,  soft  sbst.  Blume  etc.  s.  nnehber; 
blälh  tender,  pleasant;  warm;  warm-hearted;  bisw.  clean,  white;  ibst 
Blume  etc.  vgl.  die  Abll.,  o.  cy.  blodeuo  und  u.  Nr.  47;  c.  d.  6/4,  ver- 
kürzte Form,  in  welcher  mehrere  Ww.  zsfliej^en;  blditich  (die  Dentale 
wechseln)  glatten;  wärmen  blalhaich  id.;  blühen.  —  bladair  m.  Schmeichler; 
hochschott.  Häuptlingshofmann  =  schott.  bladier  als  Wortführer,  nicht :  fnb 
plaideur,  vll.  aber  vrw.  mit  gael.  bladach  schwatzhaft  blad  m.  Hund, 
böses  Maul  etc.  und  dann  mit  sehr  vielen  andern  indog.  Wörtern;  Hhnlidi 
kreuzen  sich  die  Bedd.  in  angrenzenden,  mit  fl  anl.  Stämmen,  gdh.  blM  i 
Schmeichelei;  Zudringlichkeil;  Dieberei  etc.  c.  d.  —  blanda  =s  alte,  blani 
lt.  bfandus  mild,  gentle,  fluttering  a.  d.  Lat.?  —  gr.  üßXadim^  Hea.  ttnil 
a.  Bf.  1,  509.  —  Ith.  blanditii  sich  schämen  (confundi  :  o.  Nr.  40  Y) 
alimmt  zu  den  Bdd.  von  b«  ••;  Utas  blöde,  dumm  ist  vrm.  mit  b  gani 
unvrw.  a.  sp.  s.  1.  Eher  ist  bei  läpp,  lädtje  tranquillus,  laxus  Imjok  eoard. 
loj9  finnl.  lodje,  logje  sanft  Ann.  löliiy  loi  esthn.  lödw  schwach,  schlaff,  aebltfrig 
lont  schlaff,  schleppend  (vgl.  auch  blundy  blunt  o.  Nr.  40.)  und  m.  dgL  die 
häufige  finn.  Aphaerese  des  Labials  möglich;  doch  vgl.  dagegen  aahr  Tiela 
mit  /  anl.  Wortstämme  verwandter  Bedeutung  in  den  meiaten  Spraohtn«  thm 
auch  besonders  der  finn.  Familie;  Manches  sp.  n.  vr.  laats»  totiMi}  teitr 
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1.  •.  tttliB.  lodm  Ittderlicb  d.  lottern,  schlottern  und  s.  v.:  auch  gehört  vll. 
Upp.  lid^Jet  adv.  commode  esthn.  lodu,  laddus  passend,  schicklich;  freundlich 
n  bbin.  ladnjf  plo.  iadny  hübsch,  lieblich  rss.  lödno  gut,  einig  lädity 
paiseii,  tlimmen  etc.  bhm.  laditi  id.  (bei  musik.  Instrumenten).  Lituslavische, 
•D  Iflandus  heranreichende  Ww.  s.  u.  e.  —  Ein  armen.  Stamm  mit  aul.  i 
nad  mil  bemerkenfwerlhen  BegrifT^übergängen  berührt  zwar  zunöchst  mit 
/  aal.  Stämme  der  urvrw.  Sprachen,  vgl.  u.  a.  F«  43.  sp.  u.  v.  laiis; 
aber  anch  o.  Ii  {blöd  =  feucht  etc.)  und  Nr.  41,  vgl.  dort  die  Bem.  über 
die  Aolaate;  vgl.  u.  a.  arm.  loy(f  liquid  (vgl.  luanal  =  lt.  luere,  latare 
ülB,  langa  läpp,  laugoi  alb.  liaiü  etc.);  loose,  free  tu^il  lösen;  auflösen; 
abfcbaffeo,  to  abolisb  a  sentence  (blaiitl^an);  besänftigen;  zerstreuen; 
aadem  elc.  Ivifakan  flü|iig;  auflösbar  und  s.  v.  —  lat.  laetus,  das  Ptcp. 
einer  alten  Wz.  li  sein  könnte,  kann  ebensogut  mit  blelihs  etc.,  als 
BHt  sskr.  prUi  nach  BGl.  37  vrw.  sein,  vll.  aber  noch  eher  beiden  gleich 
ferne  liegen. 

e*  Ith.  biogas  schwach,  schlecht  c.  d.  hat  vrm.  a  zum  Stammvocal 
VfL  pln.  biahy  schlecht;  leichtsinnig  bhm.  bläh  ni.  bldien  m.  Narr  blähowee 
m,  bonua  bomo  vgl.  u.  den  Stamm  blag;  blazniti  beihören  neben  (slav. 
fl  SS  M  vgl.  0.  Nr.  40.)  pln.  plochy  scheu  (blavg);  leichtsinnig  rss.  plochfi 
scUecht,  gering.  Mit  «  Ith.  sublükszti  schlaff  werden  sublüszkes  schlaff 
(schlapp);  läpp,  bliwes  c.  d.  verecundus  entl.;  urvrw.  vll.  :  esihn.  löög 
fddaflr  iongus  Fanllenzer  magy.  lajha,  lanyha  träge,  lank  sclilafT  vll.  läpp. 
teiugos  weich,  naß,  feucht  (wie  o.  Ii  btöt  elc.)  und  s.  v.  vgl.  o.  mnl. 
bhnCy  aber  wiederum  ist  hier  die  o.  bem.  Alternative  möglich  vgl.  u.  a. 
ihd.  siangen  etc.  Wd.  2370  (wohin  auch  u.  a.  alln.  slöngta  swd.  sliunga 
dia.  tiffnge  Gnn.  lingo  esthn.  ling  Schleuder  c.  d.).  Der  vielfache  Wechsel 
der  Bdd.  und  Formen  gestattet  uns  auch  die  hyp.  Zsstellung  folgender  slav. 
Wörter  mit  einander  und  mit  unserer  Nr.  r.  vgl.  a.  b«  :  aslv.  bfag 
d/odo^  ill.  blag  rss.  biagil  mild,  barmherzig  bhm.  bfdhy  gut;  glückselig 
biäka  f.  Glück  pln.  blagac  besänfkigen;  anflehen;  blogi  aslv.  blazen 
(uaxapio^)  ill.  blaxen,  blasen  rss.  blaienniliX  bhm.  blazeny^  btalny  selig 
M».  blaiiii  beglücken;  selig  preisen  (vgl.  die  2  Bdd.  von  a).  Auch  hier 
zeigt  sich  wieder  eine  mögliche  Beziehung  zu  Stämmen  mit  anl.  /  vgl.  u. 
•.  bhm.  lahoda  f.  Lieblichkeit  lahoditi  liebkosen  pln.  kigodzic  lindern 
kgodmy  sanft?  Folg.  Ww.  hängen  nach  Form  und  Bd.  mit  den  obigen, 
deainicfast  aber  auch  mit  bladair  etc.  o.  4)  zs.;  die  Doppclnatur  des  lilusl. 
a,  i  erschwert  die  genauere  Unterscheidung;  vgl.  rss.  (slav.)  blaiity  preisen 
(beere  f.  o.  bhm.);  muthwillig  sein  (vgl.  o.  blahy  etc.?  und  die  folg.  Ww.) 
M.  blazniii  schmeicheln  (eig.  bethören?  vgl.  o.  bhm.  blazniti)  und  = 
aslv.  blazniti  axavSa^l^uv  rss.  blaznity  («,  i)  pln.  btainic  ärgern  neben 
Miriii4^  Ith.  bluzniti  lästern;  vgl.  auch  Hb.  btoznas  Schalk,  das  zugleich 
an  m.  plut  etc.  o.  Nr.  40  erinnert.  —  i  Mil  biogas  elc.  vrw.  gr.  ß^d^ 
NUaff,  dünn  etc.  §^nx?^^  schwach,  sanft  etc.  vgl.  Bf.  1,  504-5.  2,  358 
aad  mit.  bla$^  blatus  etc.  Gl.  m.  1,  710,  das  mit  blalire,  blaterare  und 
I.  m.  iboiich  aszuhangen  scheint,  wie  gdh.  bladair  etc.  o.  4)  mit  blad 
aad  tII.  mit  blaiire  etc.  selbst  —  Hangt  o.  mnl.  blonc  mit  cy.  bittng 
ärgerlich  c.  d.  blyngu  ärgern  zs.?  vgl.  auch  die  ob.  lituhlav.  Wörter. 
Sonderbar  stimmt  zn  e  und  andern  Formen  unsrer  Nr.  brt.  blafüt  =  bU 
0.  2)  vgl.  alle.  blanCy  das  nicht  bloj!  tteiß,  sondern  auch  bestürzt  (vgl.  •), 
anterjocht  etc.  bedeutet  und  corn.  blek  pleasant,  wenn  dieses  nicht  => 
fkag  id.  :  p/«aMi  aw  lt.  plarere,  das  wir  denn  doch  nebst  ptacare  (vgl. 
i.  a.  Pott  Nr.  38  Wz.  pH;  W.  58;  manche  Analogien   deuten  sogar  aut 
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mögl.  iirspr.  Identität  mit  parare)  nicht  zur  \g\.  ziehen  mögen.  Die 
wunderlichen  Beziehungen  der  Farbennnmcn  (vgl.  auch  o.  •  Grimme  Vgl.) 
zu  mehreren  hier  zur  Frage  kommenden  Wörtern  verdienen  alle  Beachtung, 
wobei  sogar  o.  Nr.  40  in  weiterer  Untersuchung,  auf  deren  Ausführung 
wir  hier  verzichten,  zugezogen  werden  mujj.  Für  blaue  Farbe  gilt  bhm. 
blanko  f.  (blaue)  Kornblume  hlankyt  m.  Blau  vgl.  u.  Nr.  44.  Grimm  2, 
281  stellt  b'an-k  (Tür  diese  Theilung  vgl.  etwa  cy.  blanu  to  manifeit, 
appear  ang.  blan  m.  manifestum  quidquid)  zu  bfinken  Nr.  406  vgl.  o, 
^^.  40;  Bopp  Gl.  stellt  diese  Wörter  nebst  bleich  zu  sskr.  bhrd^  (vgl.  o. 
Nr.  9.);  vgl.  auch  rss.  bfeknuty  verbleichen  neben  b'jednjety  erblajien  von 
all.  btjed  {x^(»*?og)  ill.  blid,  bled  pln.  blady  bhm.  bfedy  =  nhd.  blaß 
(?  anders  Wd.  S.  1192.),  wol  nicht  wie  o.  a  alts.  bUihi  clarus  zu  fa|Sen, 
sd.  als  erloschen,  geschitächi  vgl.  vll.  Iilincis  o.  Mr.  40  und  s.  m.,  wie 
sogar  auch  ags.  blac  niger  und  pRlIidus  e.  black  niger,  obscurus  alln.  blackr 
fuscus,  obscurus  bleikr  pallidus,  bleich  (enll.  Inpp.  blaikok  id.,  vb.  n.  blaiko^ 
eilha,  pleck  Wasclibleiche  c.  d.;  blekk  finn.  bläkkiy  pldkki  esihn.  plak,  piek 
Diute)  swd.  black  fnhl  hlek  bleich  =  dän.  blakket  und  bieg  (vrscli.  von 
swd.  dün.  nhd.  etc.  blank)  etc.  eig.  rergliiht,  gls.  die  Farbe  ins  Schwarze 
erloschen,  bedeuten  und  sich  ähnlich  zu  alln.  blakki  m.  splendor  nn).  blaken 
glühen  blakeren  adurere  etc.  verhalten  dürften,  wie  nnl.  bleek  {bleich)  : 
blijken  (blinken) :  alts.  ags.  blican  st.  altn.  blika  id.  und  s.  m.  zeigen  das 
AblautfrVh.,  wie  blinken  :  altn.  blanka  nitere  (aber  swd.  blank  machen). 
Das  alles  nur  Füdcn  zu  grojjen  Geweben. 

43.  lif-Blenaii  vrm.  rdpl.  aufblasen,  (pvo-iovv.  (Gr.  Nr.  52.  Gf. 
3,  234  sq.  Rh.  652.  BGI.  186.  Polt  1.  187  sq.  Bf.  1,  600  sq.  605.) 

A*  St.  Zww.  ahd.  blösan  =  mnhd.  mnl.  nnd.  blasen  nnl.  blasen; 
altn.  bldsa  swd.  bldsa  dän.  blwse  (nnord.  sw.)  ngs.  blasan;  altn.  bldsinn 
veiito  siccatus;  fusus,  coclas  blästr  m.  flatus,  spiramen  =  ags.  dän.  6/cff 
e.  blast  etc. 

Wol  hhr  gdh.  cy.  blas  brt.  blaz  Geschmack  vb.  gdh.  blais  cy.  bUua 
brt.  bfaza  kosten  etc. 

b«  Aus  einer  Menge  weiterer,  zum  Theile  noch  die  einfachste,  voea- 
lisch  ausl.  Wurzel  zeigender  Verwandten  heben  wir  einige  aus :  ahd.  bldhaHf 
blaen  sw.  etc.  blasen,  blähen  =  mhd.  blo'jen,  blan  nhd.  blähen  afra.  6te 
ndfrs.  bfeie  mnl.  blaien  ags.  bläran  st.  c.  blow  st.  neben  bhai  s=  cy. 
blwth,  blolh  (sbst.  m.  blast,  pufl*)  c.  d.;  gael.  blaghatr  (m.  blast  etc.);  lt. 
fläre;  esthn.  löötsma  id.  magy.  lehell  id.  Bopp  vglt  sskr.  dhmä  blaiei, 
blithen,  anblasen,  das  doch  gar  zu  ferne  liegt;  eher  könnte  in  der  gibd. 
Wz.  fnd,  fnah  (fnas,  /las)  f  aus  einer  Dentalaspirate  und  darnach  i»  aw 
m  entstanden  sein;  doch  liegt  auch  hier  wieder  das  mit  dkmd  unvereinbare 
gr.  T%vv^  Ttvzv  näher,  dem  sich  vll.  auch  It.  ^dre  anschlicjit?  Die  Tennii 
zeigen  auch  die  Wörter:  gdh.  plosg  schnaufen  alb.  pluskä  Blatter  coro. 
pl\t%  uicer  brt.  plttstren  (vgl.  e.  blister)  Hautflecken,  bes.  dunkler  ey. 
pledren  f.  c=s  Blatter  (Blase  etc.)  ags.  blddr  altn.  bladhra  vesica  nod  f.  v., 
vgl.  indessen  cy.  pledru  ausdehnen,  das  vll.  eig.  Büt^breiien  bed.  :  ^vXatrf 
etc.  —  Aus  voc.  ausl.  Wz.  entstanden  scheinen  n.  a.  swz.  blön^  blanity 
blanig  (a,  o;  b,  p)  etc.  aufgebläht  blonen  (schon  bei  Naaler  aoftribH 
sein)  bauschen,  „dünsen;""  dazu  vll.  cy.  blattn  m.  Fettigkeit  bionag  ■• 
Speck  corn.  blonec  fat,  tallow  brt.  blonek  m.  vann.  bronnek  etc.  Fell) 
Speik  etc.  gdh.  b'onag  (o,  u,  a)  f.  id. 

44.  Bllnwaia  st.  Iilsi wt,  Musstub,  MünTvauas  aehkfeBi 
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Kaxauanruiß,  Si^uv  etc.  ptcp.  bllcyTaada  Todschläger.  usbllcfTan 
id.  (Gr,  1,  92.  471  gq.;  KA.  703.  Gf.  3,  257.  Wd.  1088.) 

•hd.  blimtan  it  percotere  elc.  =  mhd.  bliuwen  st.  nlid.  niid.  bfeuen 
fw.  mnL  blttwen  (perculere),  blauwen  (fligellare)  niil.  6/0110»  (Flachs 
brecbea)  e.  bhw  st.  scliott.  bfaw. 

Vgl.  vrm.  brt.  bloASj  blas  etc.  o.  Nr.  42.  3):  ebds.  alb.  blis  :  bliiiain 
■olere,  eig.  lerere?  das  wieder  ganz  nahe  an  gdh.  bleath  id.  elc.  1.  c. 
Hier  koHpft  sieb  noch  so  Viel  an,  da^  wir  lieber  abbrechen.  Die  mögliche 
Grandbd.  terere  weist  diese  Wörter  fast  noch  mehr  zu  Isnaisan  u.  Nr.  49 
bio.  —  Hit  uDsrer  Nr.  vrw.  scheinen  IIb.  bfaszkyti  antklopfeu  (Getreide) 
Uöknii  prs.  bl&$%kiu  niederwerfen  svbiökszti  die  Hunde  ziisamniensichlagen 
VfL  das  scballvrw.  It.  plavdere  und  v.  A.  Viele  in  weiterer  Vrwscliaft 
ilehcade  Ww.  mit  anl.  Tennis  s.  F.  42.  esthn.  löök  Schlag  gehört  vrm. 
n  lahhima  Upp.  lakkel  (neben  laskel,  leisket  etc.)  schlagen;  die  hiiü(igea 
criba.  Apbaeresen  können  so  gat  auf  b  und  p,  als  auf  5  (ulahan  hipp. 
dimet)  deaten.  —  Trotz  des  nahen  Ankinngs  gehört  vrm.  nicht  hhr  cy. 
^^i*9^9  plingo  schinden  c.  d.;  auch  nicht  blif  ni.  WurfgeschUtz  vb.  6/«/.o; 
dagegen  wol  gael.  obs.  blagh,  blaih,  bid  to  putT,  blow. 

Mögliche  Vrww.  s.  o.  Nr.  42.  r.  nnd  u.  Schluj^bem.  zum  Bst.  B. 
Grian  vermDlbel  g.  bla^fCi'U«  =  biau  e.  blve^  das  vll.  mit  ags.  blüöf 
bkok  Farbe  (s.  o.  1.  c.)  und  dieses  mit  Bfei  amhd.  6/1  (plio)  altn.  bliJ  vll. 
f.  Ulf^ir  zsfalle;  dabei  bleibt  jedoch  u.  0.  lt.  plumbum  zu  bedenken; 
estL  sind  finn.  btyjy  {bl,  p/,  /)  läpp.  bU  id.  Wir  beschrtiiiken  die  weiteren 
YfU.  auf  den  Stamm  blau,  der  urspr.  geschlagen  bedeutet  haben  könnte, 
wie  noch  manche  Redensarten  andeuten  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  v.  blae  et  bludie 
:  ad.  blooi  ei  blawe  Rh.  653  :  ahd.  blatter,  plao  etc.  flavus,  viridis,  lividus, 
coenileus  etc.  =  mhd.  6/d,  blawer  (plab  flavns  Voc.  1445.);  nhd.  nnd. 
kiau  =  Dod.  bidg  alts.  bläu  g.  bläwes  nnl.  blaavw  ags.  blfBr,  bleo  e. 
Wva  afrs.  stri.  blaw  nfrs.  blauw  ndfrs.  6/a,  blö  altn.  blar  swd.  blä  diin. 
Mm  rhaetor.  blau  altsp.  (sp.  pg.)  prov.  blao  (prv.  blata  l)  afrz.  blav9 
fri.  bleu  sard.  blau,  blö.  brau  it.  biato  neben  blü,  blö  dunkelblau  prov. 
ifri.  6/01  flavns  s.  o.  Nr.  42.  ••  gdh.  bId  yellow;  a  green  field  (in  letzterer 
Bd.  vll.  nebst  bidr  m.  a  green;  a  field,  piain  etc.  cy.  6>  m.  a  piain  und 
s,  V.  sa  trennen?)  cy.  blawr  grey,  hoary  blawrio  to  grow  gray,  wax 
greco  coro,  blou  caeruleus  ill.  plat  läpp,  blatt,  blaues  neben  latte  (^  : 
swd.  bläu  D.)  blau  bhm.  plawg  gelbroth,  falb;  aber  blattif  berlinerblan 
pU.  biawy  blajiblan  ebenso  neben  plowy  blajigelb  =  asiv.  plat  Xevxög 
vgl  llh.  palu>as  =  d.  faib  und  s.  v.;  das  merkwürdig  zu  dem  vrm.  g. 
Magpffvuft  stimmende  bhm.  blank  s.  0.  Nr.  42.  Wenn  lt.  flatus  hhr 
gctort,  so  dürfen  wir  auch  flagrum,  fingellum  zu  unsrer  Nr.  stellen,  vgl. 
mm,  gael.  blagh;  f  ist  dann  Media,  nicht  Tennis,  aspirata,  die  Aspiration 
HL  durch  /  gewirkt,  wie  übh.  in  /l  =  d.  6/  vgl.  Nrr.  43.  47.  und  wie 
aach  Benfey  annimmt,  der  aber  die  Tennis  zu  Grunde  legt;  s.  dagegen 
F«  42.  Dazu  mag  fligare  c.  cpss.  gehören  nnd  vll.  fldgitium  (eig.  unge- 
Btane  Forderung),  flägitare.  das  swrl.  zu  flehen  (s.  v.  thlallian)  gehört; 
MNiderbar  erianert  an  die  mögliche  Beziehung  von  flagrum  etc.  :  flare  die 
■bd.  Redensart  „Einem  eine  wehen''  =  Ohrfeige  geben.  Ob  ahd.  flegil 
de.  ans  flagelimm  frz.  fl^au  entlehnt  sei,  wird  durch  viele  andre  deutsche 
Ww.  W.  42  sweifelbafi;  Weiteres  s.  dort;  cy.  fflangell  m.  fiagellum 
vm.  entl. 

45.  JUIaMB«tb  (ffif  aee.)  supervenit  (eos)?  itpiaravat.  {avrolq) 
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1  Thesf.  5,  3.  Caitigtioni  glaubt,  später  eher  bnss  .  .  tb  erkannt  ta 
haben.  Wenn  das  Wort  treffen^  cooculere  and  dgl.  bedeutet,  so  wire  bei 
MIS0«ii  etwa  VrwschafI  mit  den  Ww.  o.  Nr.  42.  3),  bei  liuftft»ü 
etwa  mit  altn.  hüta^  bauta  etc.  o.  Nr.  20.  b«  zu  vermulben. 

46.  BItttli  n.  krim.  plut  Blut,  alua.  (Gr.  3,  398.  Gf.  3,  252. 
Rh.  654.  BVGr.  S.  123.  Bf.  1,  409.  602.)' 

anhd.  biuoi  =  nhd.  blüt  alts.  nnd.  afrs.  stri.  ags.  swd.  dfin.  blöd 
nnl.  nfrs.  bloed  ndfrs.  blot,  biöt  ags.  altn.  blddh  e.  biood  schott.  hlaud; 
sSmtl.  ntr. 

Die  hSuflge  Abi.  von  Wz.  plu  fliej^en  wird  durch  deren  sicherere  d. 
Sprdjllinge  F«  43  widerlegt;  eher  mag  die  folg.  Nr.  vrw.  sein,  wenn 
gleich  Blüte  cruor  menstruus  anders  zu  fajjen  ist.  Benfey  vergleicht  gr. 
^Xi'^9  beide  als  Pulsierendes.  Gegen  die,  auch  lautlich  schlecht  stimmende 
Vgl.  mit  gr.  ^poTo^  Blut  s.  Pott  1,  253.  Bf.  1,  494  sq.  Bopp  vglt  hyp. 
(vgl.  d.  vor.  Nr.)  sskr.  dhmäy  dham  flare  :  dhamani  Ader,  woran  das 
semit.  dam  Blut  weit  näher,  wenn  auch  zuf.,  anklingt.  —  Vrm.  nnvrw. 
ist  auch  gdh.  fvil  Blut,  nach  Pictet  13  =  8^k^.  bala^  pala.  —  alb.  UM 
Tbräne  könnte  verglichen  werden,  da  sich  anderweitig  beide  Begriffe  Eines 
Ansdruckes  bedienen,  häufiger  noch  durch  die  allgemeinere  Bd.  humor  ver- 
mittelt; ihm  zunächst  scheint  zu  stehn  pIn.  ha  aslv.  siüza  etc.  id.,  die  vll. 
dnrch  arm.  laf  id.  von  sskr.  a^u  (asf^^  asra)  etc.  getrennt  werden, 
wenn  zu  letzterem  arm.  artosr,  arlasukh  id.  gehört;  ausführliche  Unter- 
sQchung  s.  sp.  V.  tai^.  —  Über  It.  flvere  etc.  s.  F.  43. 

47.  BI^Mi«  m.  Blume,  xpLvov  Mith.  6,  28.  (Gr.  2,  147.  3,  375. 
Gf.  3,  239  sq.  Wd.  403.  BGI.  236.  Pott  1,  239.  Bf.  1,  598  sq.  vgl.  n. 
Schlu^bem.  zu  B«) 

Grimm  vermuthet  Entstehung  aus  bl^vni«  oder  aus  bl«SHMi; 
doch  mag  unmittelbare  Abi.  ans  vocalisch  ausl.  Wz.  gleich  zulsßig  sein. 

ahd.  blömOf  bluomo  etc.  m.  plöma^  bluama  f.  =  mhd.  bluome  m.  f, 
nbd.  blüme  f.  alts.  6/dmo  m.  nnd.  bldme  f.  nnl.  6/om,  6/oeiii  f.  ags.  bi&mm 
e.  bioom  altn.  bi&mi  m.  bföm  n.  dän.  blomme  swd.  blomma  f.  (Blume, 
Blüte);  altn.  bUhistr  n.  swd.  dän.  blomstr  n.  dän.  blomsi  c;  e.  dial.  6IO0 
nnl.  blo9i  m.  {d  apok.?)  Blüte  vgl.  die  Zww.;  amhd.  bluoi  f.  (n.  Blut  vor. 
Nr.)  SS  nhd.  blUle  f.  nnd.  6/oi7e  f.  e.  blowth  devon.  6^00/A,'  nnl.  bloeud 
D.  Blüte;  mhd.  bluost  f.  swz.  blvsl  f.  id.;  ags.  bföstma^  blösma  m.  =s  e. 
5'osfoiii  nnl.  bloesem  (Blüte).  Zww.  ahd.  biöjan^  bluohan  (btuoU  pfoet 
floret  etc.)  sx  mhd.  bülejen  etc.  nhd.  blühen  alts.  blöiany  bidan  nnd.  5/oieii 
nnl.  bfoeijen  afrs.  bloia  nfrs.  bloeyen  strl.  bhja  ndfrs.  bföye  ags.  bl&tan 
e.  bhw.  —  Vll.  alte  Unterschiede  zeigen  bair.  blvem  f.  Blume;  aber  n. 
Wiesniachs  swz.  blumen  =  bfüemoy  blöema  m.  id.,  Gutsertrag;  (flos  vidi 
rem.  las  flnrs)  Schimmel,  Kahm.  So  kommen  auch  in  folg.  Vgll.  die  Bdd. 
flos  lactia  nnd  farinae  vor;  daj^  darum  die  mehrmals  erw.  kelt.  Ww.  ftr 
Hehl  etc.  (o.  Nr.  42.)  vrw.  seien,  ist  nicht  anzunehmen. 

Zugteich  mit  BlaU  nnd  mit  mehreren  Ww.  o.  Nr.  42  2)  4)  berflbrea 
and  vermischen  sich:  gdh.  bladk  Blume,  Blüte;  foliage,  garland  etc.  blUk 
Blam^  Blüte;  Frucht,  Erfolg  etc.  blathaich  blühen  cy.  blodeuo  id.,  rciftt 
bfodau  pl.  bhdevifn,  blodp^^  bloyn  m.  blöden,  bloen  f.  Blüte  0.  d.  Mmm 
blühen  corn.  blodon  brt.  6MiUr,  bleüü  vann.  bUAt  coli.  m...  Einselfoni 
bleMskten^  bfeüAren^  bleMen  vann.  blHc'houen  Blume  bleMzi  vann. 
bMe'houein  blühen.  — 

gr.  (pMoq  Blüte  etc.;  nieht  aber  nach  Passow  nnd  Bt  1,  106  ^X^fiof 
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(oy  ö;  fi.  Vi  <(>f  9r)  Keneokraat;  woher  ngr.  nXovuiov  künstliches 
Laabwerk  vgl.  plo.  florettf  id.  a.  lt.  flos?  —  lt.  Flora,  flog  (ßöris);  (Ihr 
Tiele  EBtII.  s.  a.  $'.  —  Bopp  stellt  unsre  Nr.  nebst  folium  etc.  zu  sskr. 
pkuU  floretcere.  —  Vrw.  sein  kann  alb.  Inilä  Blume,  vgl.  u.  a.  liume  = 
It  flonen,  wenn  nicht  :  liaiH  lavare,  auch  Hol  vor.  Nr.;  doch  fi^ta  BlatI; 
dazn  Dgr.  XovXov9i  Blume,  anch  viele  Blumennamen,  deren  mehrere  u.  a. 
bei  Polt  2,  99.  Bf.  2,  137  über  Lilie  etc.;  esihn.  Hl  elc  neben  «t« 
Btone,  vgl.  nina  pu  (Baum)  Linde.  —  Mit  unsrer  Nr.  vrw.  ist  auch  der 
slav.  Stamm  plod^  der  Fmcht,  Wachsthum,  Zeugung  bedeulel  und  mit  dem 
glekhl.  lateinischen  sich  etwa  durch  die  Bd.  des  Exfi/odierens,  Hervor- 
brecbens  vermittelt. 

S*.  Obscbon  folg.  Ww.  ans  lat.  flor  entl.  scheinen,  so  verdienen  doch 
ihr«  verzweigten  Bdd.  genaue  Berücksichtigung:  altn.  (ii»l.)  fiur  n.  flores; 
tenaissimum  triticum  (vgl.  flörmehl  etc.);  Blumenwerk  nhd.  dün.  swd.  flor; 
t.  ßifwer  nnl.  fleur  (Blitle);  e.  flonr,  gdh.  flür,  plür,  pulur  m.  (von 
Fielet  48  nebst  cy.  gitull  Blume  zu  s^kr.  phull  gestellt)  flower  etc.; 
loir-Bieal  c.  d.  (nur  mit  p).  cy.  fflwr  m.  flour  (ohne  Abll.).  com.  flos 
Iower  (formelhaft),  brt.  flottr  glatt,  zart,  frisch;  s.  m.  fleur;  luslre,  eclat; 
*e«a  ar  bleüd  flenr  de  la  farine;  flouren  id.;  auch  f.  Fulterwiese,  vgl.  o. 
oherd.  blufny  swri.  J^.  Unvrw.  ist  ags.  flet,  fliele  altn.  nnd.  flol  flos  lactis 
iwd.  ßou  n.  Fett  etc.  vgl.  Gf.  3,  360.  Gl.  m.  3,  589-591.  F.  43. 

S**.  Obschon  mit.  florale  Blumenflur,  dann  Flur  tibh.  bedeutet,  unter- 
scheide man  von  ob.  Ww.  anhd.  flür  (ahd.  seges)  =  mhd.  rluor  nnl 
r/ber  e.  floor  Hausflur,  Estrich  e=  ags.  altn.  flor  m.  vrsch.  von  altn.  fliira 
l  saxom  lilorale.  Wie  öfters,  reihen  sich  kelt.  Ww.  ohne  den  anl.  Labial 
la:  cy.  Uawr  m.  Grund,  Erde,  Tenne,  Hausflur  «  lawr  down  c.  d.  llorio 
lo  floor;  to  sink  down  com.  lor,  lir  floor,  pavement  brt.  leilr  vann.  lir 
f.  ebener  Weg;  Tenne,  Boden  Ubb.  leuri^  dileüri  senden  (vgl.  inviare, 
iMtradare,  naindjan  :  slüths  q.  v.  und  s.  m.)  gdh.  Idr,  urlär  =» 
cy.  Uawr  c.  d.  i  Klingen  nur  zuf.  an  altn.  leir  m.  swd.  däo.  ler  n.  swd. 
krü  f.  Thon,  Erde?  Sodann  swd.  löge  m.  dän.  lo  Tenne?  Nach  mancherlei 
VfU.  scheint  die  Grndbd.  von  Flvr,  Uawr  etc.  Ebene,  Flüche;  sonderbar 
iiberl  sich  frz.  k  fleur  (d'eau),  elfleurer  und  s.  m.  cy.  llieybr  m.  Pfad 
Mmffbro  gehn  kann  auch  vrw.  sein. 

48.  Blsfaiif  lilafhaii  c.  acc.  Gölte  dienen,  ihn  verehren, 
XoTperety,  aißea^ai,  blollaiiissiia  m.  Gotlesverehrung,  XaT^elay 
aißaarua^  ^pifaxeia.  nsMalelais,  uiiblofhelnsf.  Bilte,  ^ror^axXi^at^ 
t  Cor.  8,  4.  siathliloiifrrl«  m.  Gottesverclirer,  ^eoatßnq  Joh.  9,  31. 
(Gr.  3.  465.  4.  616;  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Ulh.  31  sq.  b3.  984.  1201. 
GT.  3,  259.  Dir.  R.  81.) 

Auffallend  ist  das  Schwanken  der  Auslautsstufe,  auch  in  andern  d. 
Sprachen;  anch  das  der  st.  nnd  sw.  Conjugation.  Vgl.  mhd.  blvoten  (livl. 
Beimcbr.;  wol  mit  nd.  oder  nord.  Dental)  ahd.  ploa**an,  plözan  sl.  sw. 
Mioiare,  sacriflcare,  adolere,  libare  ags.  bldian  st.  sw.  immolare  altn.  blöta 
iL  sacrtftcare;  obsecrare;  maledicere  swd.  btoia  altdün.  blolhe  opfern  altn. 
iwiL  blöi  n.  heidnisches  Thieropfer;  altn.  auch  Abgötterei;  Fluch:  Güttes- 
dieaat  übb.  altn.  blötmadhr^  bliolr  sacrificulns  altdtfn.  blodhmadh  libamina 
bioleiiä  holocaustum  ahd.  pfoa*hüu  fanum  bluoslar  n.  victime,  sacrificium, 
idolatria  ags.  bldim&nadh  November  s.  Myth.  1201.  Hhr  nach  Mth.  32 
agf.  blilsian,  spater  bleuian  e.  6/es5  bencdicere;  früher  Gr.  1.  2.  A  255 
byp.  :  bUd  fmctns,  überlas  vgl.  die  Form  blideian;  s.  o.  Nr.  42.  a« 
Nach  W.  Malier  altd.  Rel.  anch  der  langob.  Bluthtium  (mir  unbekannt). 
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So  lange  die  Grndbd.  uicht  D»lier  bestimmt  werden  kani,  bieren  sich 
der  Vgll.  lu  viele  oder  zu  wenige.  Formell  stimmen,  —  wenn  nicht,  nie 
wir  vermulhen,  die  Tennis  auf  golliiscber  oder  eig.  vorgolhiscber  Stofe 
steht  —  folgende,  zum  Theile  auch  von  Grimm  hhr  gezogene  WOrter  in 
den  Formen  mit  o,  öy  au  :  ä.  nhd.  piöize  f.  nnd.  plavte^  pliie  (anch 
plampe),  groj^es  Mpi^er  (nrfpr.  Oprermeßer??)  swd.  p!ü  m.  Rapier  btir. 
phiten  f.  kuizer  breiter  Ssbel  Snillr  1,  340.  oberd.  blolzen  (b,  p)  swb. 
Butter  ausrühren  (erinnert  nur  an  indi«chcn  Gölterdiensl);  weit,  scbmancbei 
vgl.  e.  bloie  aufblasen,  schwellen :  räuchern;  das  von  Grimm  angef.  ,,6lo/»ai 
(ss=  Geld  gebrn,  aufopfern)  müjjen''  lautet  sonst  auch  ^Jbluien  mOßeD,^' 
wie  denn  wirklich  die  Formen  mit  th,  dh  auf  Nr.  46  weisen.  Ferner  liegt 
altn.  hlaut  sangnis  victimae,  sonst  ^ortitus  6um  s.  sp.  v.  hlülils;  vgl. 
etwa  mhd.  livl.  Reimchr.  „ir  bfuotekirl  (aswd.  biölkarl  heidn.  Priester 
Mth.  33.)  der  warf  zuo  hant  sin  /r;J  nüch  ir  alden  site."'  Wenn  wir  IL 
fiamcHy  nach  Bf.  2,  340  aus  flagmen  Besorger  de^  Opferfeuers  vergleicheB 
dürfen,  so  eriimern  wir  auch  an  ahd.  blvhjun^  pfuhhen  flagrare  etc.  Gf.  3, 
247;  vgl.  o.  bfotzen  räuchern  der  Bed.  nach;  nach  Grimms  Vermutbaig 
auih  gr.  (p^oidoo)  :  Grndbd.  Brandopfer.  Aber  usMotetnft  kflOBtc 
Erflehung  bedeuten;  Casligl.  erinnert  an  It.  sacer  :  obsecrare.  Nor  bei- 
läufig erwähnen  wir  cy.  bloedd  f.  cry,  outcry  c.  d.  bioddesi  (biblisch)  f. 
Freudenruf  c.  d.  gael.  obs.  bfd  (vgl.  o.  Nr.  42.)  in  den  Bdd.  cry;  praise; 
piety,  devütion  blaodh  m.  loud  calling  etc.;  diese  Ww.  würden  auf  die 
Grundbd.  anrufen  hinweisen. 

49.  Bnanan  zerreiben,  i^o^x^iv  Luc.  6,  1.  (Gf.  4,  1125  sq.  vgl. 
3,  783.) 

LG.  finden  das  Wort  fremdartig,  doch  würde  auch  in  allen  urvenr. 
Sprachen,  auj^er  der  armenischen,  der  Anlaut  bn  fremd  und  seltsam  genng 
lauten.  Eben  diese  Seltenheit  des  Anlauts  spricht  auch  gegen  eine  Ver- 
schmelzung der  Part,  bi,  die  vor  f  leicht  möglich  wäre,  obgleich  die  esol 
Vgll.  mit  aul.  n  darauf  hindeuten.  Nicht  viel  häufiger  und  erklärlicher  ist 
der  deutsche  Anlaut  fn  (vgl.  o.  Nr.  43.).  Wie  dieser  in  fl  übergeht,  so 
anch  vrm.  bnanan  in  swz.  bteuen  (bfaua,  bliia)  nachläj^ig  kanen  biauiteha 
mumpfeln,  das  wir  lieber  hierher,  als  zu  Nr.  44  stellen,  obwol  wir  die 
Stämme  mit  anl.  bn,  bl,  br  mit  der  Grndbd.  terere,  frangere  laotverwandt 
halten,  vgl.  u.  a.  noch  Nrr.  42.  54;  auj^erdem  auch  mehrere  mit  anL  «, 
Alt,  gUy  /tu,  kr  etc.  Um  nicht  endlose  Wörterreihen  aul^ustellen,  begnigen 
wir  uns  mit  wenigen  Beispielen  der  mit  einfachem  oder  begleiletea  n 
anL  Stämme: 

altn.  nüa  fricare,  conterere  mhd.  nihoen  etc.  bair.  neuen  cimbr.  ndüvAi, 
Häum  (Smllr  2,  GüS)  id.  und  ==  ahd.  ginuan  tundere;  nititrtl  retundH 
nua  f.  Hobel  und  s.  v.  vgl.  hnofon,  fnoion  quassare  altn.  hnoda  depsere 
hniöda  tundere  etc.  (in  beiden  d,  dh)  s.  Mth.  374.  vgl.  ahd.  bihnimitn 
Gf.  4,  112G  :  nhd.  nielen  nnd  s.  w.?  Vgl.  Gr.  Nr.  534;  Mtb.  574.  Sallr 
2,  715  sq.  Wd.  S.  1189.  sp.  o.  vv.  nanths.  nlntan»  nnd  mehrfadi 
anter  IV ;  die  Verschiedenheit  der  ausl.  Dentalstnfen  an  sich  stört  die  Zaslel* 
lung  nicht,  da  die  vocalisch  ausl.  Vrv^'orzcl  mannigfisch  suffigiert  (erweitert) 
worden  sein  kann.  Vgl.  auch  die  Stämme  knus  etc.  Gf.  4,  572  sq.  tnat 
ib.  580  sq.  Wd.  1091.  altn.  nudda  frequenter  fricare  etc.  Smllr  3,  720. 
grya,  knya  terere,  cogere,  suhigere  ^tUi  cogere,  orgere  etc.  1.  e.  667. 
swd.  gnugga,  gno  reiben  ond  s.  v. 

Einige  ezot.  llisceUen :  sskr.  xp^n  atterere,  aoaere  gr.  npinp  achabaa, 
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knlMii  elc  t.  Potl  Nr.  44.  Bf.  184.  cy.  cno  m.  a  bite;  cbewing  c.  d. 
moi  BS  e.  to  gnaw;  leUteres  aus  ag».  gnagan?  vgl.  u.  a.  nagoy  gnaga 
ibö.  nagan^  gnagan  Dbd.  nagen  etc.;  aber  auch  allti.  gnua  =  nua  und 
iM.  lEfifltiefi  :  knavpein^  knanser  :  alte,  gnofj  gnoffe  Geizhalz,  vll.  unvrw. 
■it  cy.  gnwih  in.  voraeity  c.  d.  —  cy.  cnofain  Frequ.  von  cnoi\  cnofa 
(fdli.  cnuimh  etc.  s.  Y«  57.)  nagender  Sdimerz  und  dgl.  gdh.  cndmhy 
aimhf  creim,  eraoim  b=  Hb.  kramfyti  kfiuen,  das  wieder  auf  eine  andre 
Reibe  lllhii;  aucb  die  gibd.  brt.  Ww.  lauten  mit  kr  an;  gdb.  cnnas  kuirr- 
icbeo.  —  lett.  gnandu^  gnaust  tereudo  comminuere,  spongiam  etc.  expri- 
■ere  gnansU  id.  :  Hb.  gnaitszti  die  Hand  falten  (PLtt.  1,  37.)  gnaviUi 
lakoeifen  und  dgl.  m.  vgl.  gnybti  kneifen,  asiv.  gnelq,  gnesii  Ano^Xi^eiVf 
crnnprimere  gnjelaii  id.  pIn.  gniesö  ras,  ill.  gnetti  bbm.  hnjetu  inf.  hnisU 
iriikeo,  kneten, 

50.  BiisJan  cj.  anom.  Iianhla,  bauhln  kaufen,  äyopd^uvi 
f erkaufen,  Tgfoktlv  Mttb.  10,  29.  nsbusjaii  erkaufen,  kaufen,  i^ayo^d-- 
JEIV9  d^opa^ay.  frabufjan  verkaufen,  Ttaiktlv,  andabaiikta  f. 
Lösegeld,  dvri'kvT^ov,  faurbauhfa  f.  Lo^kauf,  dTroXvrpcoai^.  (Gr. 
Nr.  262;  RA.  606.) 

alta«  buggean  ags.  bycgan  prt.  hohle  (hebycgean  auch  und  bes.  ver- 
ksafen  bd.)  e.  huy  prt.  bought  kaufen.  Furmell  zu  Einer  A^'z.  mit  Nrr. 
37.  39.  19.;  von  ags.  bocan  fra.  bokia  nnl.  boeken  etc.  (I^h.  657  sq.) 
irt  es  binUoglicb  geschieden.  Grimm  vcrmuthet  Beziehung  auf  das  juristische 
Biegen  oder  Brechen  des  Halms.  Sonderbar  stimmt  in  andrer  Weise  s\«'z. 
bögdn  Kleinhandel  treiben  von  bogen  m.  Krambude,  weil  diese  z.  B.  in 
Beri  uod  iu  Bazaren  übh.  unter  Bögen,  Arkaden  sich  beHnden?  Nercurs 
Doppelaml  und  mehrere  etymol.  Analogien  lajjen  auch  den  Vergleich  zu 
■it  den  oberd.  bug$en  vtegschafTen ;  entwenden,  das  mit  dem  SchifTeraus-' 
dracke  bugsieren  nod.  bögsiren  :  bog  SchifTsbug;  Schiflswendnng  verw. 
scia  nag;  doch  xeigt  sich  nnd.  puken,  pocken,  peiken  stehlen  ü.  nnd. 
peekem  plündern  e.  poach  entwenden,  vrw.  mit  bepäcan  F.  5  V  aber  alte. 
pugging  diebisch,  Itlstern  (formell  i  :  mnl.  poghen  studere  Gr.  1.  2.  A. 
4b9  and  :  dän.  puge  geizen  [=  gierig  sein?J,  wuchern,  g  aus  k?); 
TgL  Er.  Wb.  h.  vv.,  die  swrl  alle  zusammen  gehören,  vll.  zum  Theil  zu 
iea  Stinmen  P«  13.  —  bair.  baiggen  bieten  (s.  0.  Nr.  34.)  klingt  kaum  an. 

51.  BraMa  breit,  itkauvt;  Mtth.  7,  13.  braldel  f.  Breite,  TrXaxo^ 
Epb.  3,  18.  «abraliljaii  ausbreiten,  ixneftd^nv  Rom.  10,  21.  (Gr. 
Nr.  162.  1,  415.  Gf.  3,  294.  Rh.  665.  Dtr.  R.  347  sq.  BGl.  223.  Pott 
1,  93  sq.  Bf.  2,  98  sq.) 

aniDbd.  6reti  =  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  stri.  swd.  dän.  bred  afrs.  breid 
Min.  hrie  aga.  bräd  e.  broad  altn.  breidr;  das  mhd.  st.  Zw.  brilen  pandere 
Icxere  erinnert  an  ahd.  preUan  stringere,  nectere  ags.  bredan  st.  plectere 
(dea  vIL  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  898  ==  bregdan)  nnd.  nnl.  (auch  breijen) 
sirkken,  fleebteo,  die  wir  nach  vielfacher  Analogie  auch  vrw.  halten.  Über 
ikd.  priia  palma  etc.  a.  Gr.  1,  415.  3,  403. 

Wenn,  wie  wir  vermuthen,  der  urspr.  (vorgolhische)  Anlaut  b  oder 
kä  ift,  fto  finden  wir  bis  jetzt  gar  keine  sichere  nahe  Verwandte;  fernere 
i.  Scblo^en.  za  II«  M'ir  beschräuken  uns  auf  einige  Vgl!.,  in  welchen 
r  vorkoBfflt,  und  laßen  gr.  nXarvq  nebst  dem  ganzen  Labyrinthe  weg, 
welchea  aicb  daran  anbant. 

fskr.  pfih  ejicere,  projicere  pratk  id.;  extendi  pfihu  breit  comp. 
prmMgmi  send,  firdiha  id.  froM  Breite;  nach  llOBatain.  hhr  der  FlB|iname 
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Frat,  Evphrat;  vll.  hlir  oss.  fatan  Kl.  d.  fatha»  I.  fäthä»  Sj.  breit  kord. 
frä  id.;  doch  gehört  letzteres  wo!  zu  prs.  firäkh,  firägh  amplu»,  latus, 
das  zsgs.  scheint  und  ^'o1  zu  oss.  tcorrach  Kl.  t.  orachy  oräch  d.  urueh 
(zuf.  an  sskr.  uru,  cvpv^  etc.  ankl.)  Sj.  id.  stimmt,  arm.  harth  (aua  partk 
vgl.  kayr  :  paler  elc.  ?)  flach,  eben,  glatt  vb.  harttUl  ebnen  etc.  bhr?  tII. 
spricht  dagegen  parz  extended;  clear  (vgl.  p!anu$  und  dgl.)  elc  parM 
to  expand,  open,  clear  etc.  Dagegen  könnte  arm.  birt  breit,  znnfichst  dick, 
plump  mit  liralds  vr^'.  sein,  vgl.  bir  large  stick  etc.?  —  Woher  ngr. 
^a^dvq  breit,  weit  ?  —  Benfey  zieht  TrfTccvvvfit  breiten,  als  mit  ansg ef. 
p  zu  unsrer  Nr.,  gewagt.  —  läpp,  i  hhr  partvj,  partajes  latus,  ainplas. 
cy.  rhwth  id.  hhr?  corn.  bredar  broad  scheint  isoliert,  vll.  a.  d.  D.  Das 
von  Bopp  Gl.  zu  pfihu  gestellte  ir.  farsaing  wide,  ample  farsnigkim  I 
widen  etc.  scheint  vielmehr  mit  Prf.  far  zsgs.,  vgl.  cy.  ekang  wide,  large? 

52.  Brahir  n.  in  brahir  augins  ptor?;  btp^aXyLov  1  Cor.  15,52. 
(Gr.  3,  402;  HA.  75.  939;  Mlh.  751  sq.  Gf.  3,  315.  Rh.  592.  665. 
Smllr  1,  242.  Bopp  VGr.  S.  80.  260;  Gl.  253.  Polt  1,  104.  111.  2,561. 
Cell.  1.  S.  236.) 

Obige  Formel  scheint  nach  den  entsprechenden  der  vrw.  Mandarten 
elliptisch  und  deshalb  nicht  =  alln.  i  avgabragdhi  vgl.  ags.  beorhim  eagan 
ictus  oculi,  wie  Grimm  annimmt,  der  brahir  als  micatus.  Blitz  von  breke» 
e=  brallivan  s.  o.  Nr.  9  ableitet,  minder  sicher  Braue,  pröwa^  welchea 
g.  bi*eliYa  entsprechen  mUjie,  wenn  w  für  h  stehe.  Aber  die  Verbii- 
düngen  von  Brave  mit  schlagen  (vll.  auch  tcinden  =  winken?)  mit  Bram9 
zeugen  eher  gegen,  als  nach  Grimm  für  jene  Auslegung,  bei  welcher  er 
trotz  der  Scheidung  Uth.  1.  c.  Brave  und  brahv  gleiche  Grundbd.  zuichreibC; 
der  ßrauenschlag  ist  wie  Avgenblick  zu  erklären,  vgl.  dessen  Mejiaag 
nach  dem  Auf-  und  Zu -gehen  der  avgbratte  in  Berth.  Fred.  RA.  939. 
Was  die  Form  betrifli,  so  ist  freilich  nicht  brahir  ganz  identisch  ait 
präwa  etc.,  sondern  vrm.  eine  ältere,  kürzere  Form;  und  die  ezot  VgM. 
zeigen  ähnliche  Nebenformen,  namentlich  auch  mit  vrsch.  Vocalquanlilät; 
Smllr  gibt  sogar  eine,  wenn  auch  erst  spät  erscheinende  hd.  Form  praek 
n.,  die  ganz  dem  g.  brahir  entspricht. 

ahd.  bräva  f.  supercilium,  auch  montis  vgl.  Nehreres  u.;  in  $lt§o 
dero  bräico  in  ictu  oculi  slegiprdwa  palpebra;  mbd.  (tf.  nhd.)  prach  ■. 
(>nillr  1.  c.)  braue,  brd  f.  supercilium,  cilium  brdwensfac  Wink  ibd. 
brave,  braune,  brdne,  bei  Slielcr  bran,  die  Formen  mit  n  vrm.  aus  dca 
Plurul  mbd.  brausen,  brdn,  bei  Melber  braen;  auch  m  in  präm  Voc  1419 
sg.  =  bair.  bram  sg.  pl.  (mhd.  Bd.)  scheint  aus  dem  plur.  n  entstände!, 
ob{»chon  das  von  Stieler  verglichene  brtlfm,  gebrdme  (pln.  bramü  elc) 
flnihria  wurzelvrw.  sein  mag.  alls.  brdha,  brdtea  f.  Braue  =  mnl.  braeuw9 
nnl.  braauw  in  Zss.,  ebenso  afrs.  bre  mit  ag,  ach  zsgs.  mnd.  brdw0  ia 
Zss.  und.  brdne  ags.  brüca,  brav,  breac  m.  supercilium,  palpebra  (Gr.  Rk.) 
breg  eagau,  eagan6re^A  palpebra;  fUr  die  Bed.  Anhöhe  etc.  vgl.  anch  afii 
eug-hyll  eyebrow;  e.  brow  schtt.  bree,  brie  Braue  brae  decUvily,  hil, 
slope  of  a  hill  =*  e.  6rotr  of  a  hill  craven.  ynrk.  braa  brow,  bank  iwi. 
brau  f.  jühe  Felsenhöhe,  unterschieden  von  bravwe,  braue  f.  aeherfer  Rand, 
vgl.  Hehreres  u.;  alln.  brd  f.  cilium  pl.  bryr;  brü»  f.  supercilinn;  ora 
eminentia  (pl.  bryn)  nnrd.  ndfrs.  brün  sg.  in  Zss.  a.  u.,  n  hier  enden  ta 
deuten,  als  o.  nhd.  und.,  oder  jene  Deutung  ganz  aufhebend?  awd,  diB« 
brgn  n.  Braue;  Rand,  (altn.  fialli  brün)  Abhang,  OberOdche.  Zaa.  u.  a. 
ahd.  augabrd  etc.  mhd.  ougeinrd  elc  f.  palpebra,  Voc  1445  omfemhri 
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dliiim  nhd.  ßmgembraue  lapercilium  =  tf.  nhd.  augprach  n.  s.  o.  cimbr. 
ifriüf  Opren  bair.  augbränu  äber^  pleoo.  augngaber;  mnd.  ögebrdwe  pal- 
pcbra  ndfn.  ti5^6r«ift,  ugenbrün  =  ahn.  ati^aörtlii  supercilium  däo.  öiebryn 
B.  id.  awd.  cl9«a6rjffi  n.  id.,  Wimper;  dagegen  deutel  Rh.  593  ags.  ägbred 
ab  Aageo^ely  Deckel,  wie  AgMid  Augenlid  (augeng lid  M eiber  elc),  eher 
Amgenrand  bd.?  vgl.  däa.  bred  Rand,  doch  ags.  brerd  o.  Nr.  22.  ahd. 
wimibrdwa  (weibrdwa?)  mhd.  ä.  nhd.  1445  wintbrd  supercilium,  auch 
ciliaai  s=  nbd.  »imper  bair,  wiikbräm^  mlbrdm  (wildbräwen);  mad.  trin- 
brmds  supercilium  =  mnl.  winbraeuw  nnl.  wijnbraauw,  wenkbraauto  f. 
Bme;  auch  bair.  die  Nebenformen  brdwenden,  brdwenken,  gw.  mit  Nega- 
tion, iich  rühren  s.  Smilr  1,  242  sq.;  vrsch.  scheint  we>terw.  fimmer 
Wimper  vll.  :  fimmem  =  flimmern?  Vll.  ist  wenden^  winden  in  gew. 
Bd.  xo  faßeo,  vgl.  etwa  „im  HandumiDendefi.*' 

mir.  pravium  montis  cacumen  a.  d.  Hd.?  vgl.  Clt.  1.  S.  219  Über  lt. 
kma.  —  askr.  bkrü,  in  Zss.  bhruta^  Braue  =s  pali  (tti-)  bkd  zig.  pchota^ 
pekutfOy  potga  etc.  (aus  bhurya  ?)  pl.  bind.  bhoAh^  bhauA  f.  mahr.  bindf 
icid.  bkreatbkffoAm  Bpp.  brtatbjäm  Brnf.  gen.  pl.,  nach  Bopp  prtc.  prs.; 
pfL  fruriiy  e6ri2  (aber  Hbrd  Ruhm)  kurd.  6erd  (ciglio)  afgh.  wruu  las. 
s/Kr  oaa.  arfid^  arfig  Kl.  t  arfüg  d.  ar/tiür  Sj.  mit  gew.  Metathese;  beide 
kutere  stehn  näher  an  der  griech.,  als  an  der  send.  Form  und  vermiUeln 
vIL  beide;  den  vocal.  Vorschlag  (?)  zeigt  auch  die  persische,  vgl.  auch 
kcttiscbe  u.  —  Ith.  bruwis  Braue  =s  asiv.  briiry  bhm.  6np,  brtoa  f.  rbS. 
Irvff  f.  plo.  brew  f.  sloven.  obrvi  id.  Mikl.  ill.  obarta  f.  palpebra,  Augen- 
bed  (Volliggi)  makedon.  a^^ovxeq  pl.  =s  gr.  öippvS  (6<p^v(;)  Braue 
(aich  hoher  Rand,  Spitze,  Höhe  Ubh.  wie  o.  d.  Ww.);  über  ß^i(pafov 
lad  paipehra  s.  Polt  1,  87.  Höfer  LH.  120  sq.  Bf.  2,  125;  da  unser 
Slann  bänßg  mit  allen  Zss.  verschmilzt,  so  könnte  er  hier  immerhin  in 
lat.6r-a  stecken.  Eichhoffund  Benfey  stellen  auch  lt.  front  hhr,  Bf.  1,  100 
iOfar  frond  (frund),  das  wir  lieber  mit  Schwenck  zu  frütex  stellen,  vgl. 
aach  a.  Nr.  54;  Letzterer  stellt  from  als  forehead  zu  pro  trolz  der  vrsch. 
Labialslafeo.  Wenn  mit.  fronciare  (fronsare  etc.)  =  frz.  froncer  les 
wmreU»  von  fron$  stammt  und  nicht  vielmehr  mit  run'idn  vrw.  ist,  worauf 
^  weitere  mit.  Bed.  deutet,  so  könole  man  hier  eine  alle  Bd.  von  front 
SBcbeo,  da  sich  die  d.  Formel  die  Stirne  runzeln  von  der  frz.  unterscheidet. 
Eine  nerkwUrdige  Analogie  scheint  die  ahd.  Glosse  braon  malae  (Gf.  1.  c.) 
:  pel.  malüy  maladh  f.  Braue  zu  bieleu,  sofern  wir  ll.  mala  Wange  ver- 
gidcben  und  somit  die  Gesichtstheile  verwechselt  finden.  Die  kell.  Ww. 
laserer  Nr.  bestätigen,  wie  es  scheint,  durch  das  Participialiiuffiz  cy.  ant 
§ik,  adk  Bopps  ob.  Erklärung  der  Zendform.  gdh.  obs.  brd  m.  sg.  gew. 
brmoi  pl.  eyebrows  abkra  m.  eyebrow  pl.  abkran  eyelids  =  abkradk, 
fMradk  m.  eyelasb,  eyelid,  border,  flounce,  veil  c.  d.  fabkrania  having 
hrge  eyelaabes  etc.  ir.  fabkar  eyebrow,  eyelid,  eye,  vrm.  =  faobkar 
V«  24,  vH.  fämtlich  mit  nnorg.  /*,  dessen  häufige  Erscheinung  ich  bis  jetzt 
iidit  auf  eil  Gesetz  zurückfuhren  kann;  Bopp  vermulhet  eine  Zss.  mit  /Vi, 
dai  Aug€  bedeuten  könnte,  erinnert  aber  auch  an  pafpebra.  com.  ii-6rtfe 
htt  brow  abrans  Braue  sa  brt  abrant  f.;  cy.  amrant  m.  eyelid  amrantu 
winken  (vgL  o.  wenkbraauw  etc.);  die  cy.  Etymologen  leiten  die|i  von 
mn  prf.  nnd  grann  f.  eyelid,  gewiss  unrichtig,  obgleich  brt.  mourren  f. 
souFcil,  ancfa  biaw.  moustache  bd.  und  ^oiirrenit  m.  sourcil,  bsw.  paupiöre 
bd.«  vrflL  mit  ejoem  brt.  grenn  =  cy.  ^aiifi  ssgs.  find  (^otir  ttber), 
deaaen  vra.  Vrww.   beiOQden  (vgl.  bri.  aiOfifTeiiii)  Bari^  Scknam%ban, 
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doch  anch  Andres  Haar  bedeuten,  vgl.  sp.  u.  v.  ^raiie«  und  eiostweilen 
abd.  grani  pl.  Bart  =  mbd.  gran  f.  nlid.  grane,  granne  (Ährenbari  etc. 
f.  \Vd.  860  mit  Ntr.)  mnl.  graen  alln.  grön  f.  vgl.  (Dz.  1,  273.  308. 
328.)  \)roy,  gren  afvz.  grenon,  guernon  Schnauzbart  sp,  greüa  pg.  grenha 
prov.  grinhö  Haar»trupp,  Bart.  —  bask.  bepurua  Braue  f.  Pott  und  Celt. 
11.  c.  —  dttkor.  sprencena  vll.  aus  svpercilium. 

Pott  leitet  bhrü  etc.  aus  sskr.  abhi-ruk  herumwachsen,  miodesteos 
sinnreich.  Beachtet  werden  mU^en  die  häufig  auftauchenilen  Bdd.  erhöhter, 
vll.  auch  gebrochener,  Rand,  Oberfläche,  Gipfel  etc.;  wir  gehu  lieber,  als 
auf  brlkaii  etc.  u.  Nr.  54,  auf  die  in  Wz.  bhjr  o.  Nr.  (5  öfters  hervor- 
tretende Bd.  der  Erhebung  zurUck;  vgl.  Nr.  8  über  cy.  brg  elc,  wo  die 
kelt.  Ww.  ganz  nahe  mit  den  deutscheu  uusrer  Nr.  zsgrenzen;  indessen 
durchkreuzen  sich  Überall  die  Bedd.  wundersam,  und  die  Vogelperspective 
zeigt  eine  uncrmeiilichc  Sippschafl. 

53.  Brlfffan,  einmal  Luc.  15,  22  brlnfaii,  prt.  Iir»ltto 
bringen,  führeu,  äyeiVj  (pi^uv,  xoui^uv  etc.;  in  einen  Zustand  brimgem, 
zu  Etwas  machen,  gleichwie  auch  nhd.  bringen,  bes.  in  der  Umgaugtipracke. 
(Gr.  3,  192.  Rh.  664.  ßf.  2,  107.) 

ahd.  bringan  prt.  brang,  brahta  =  mnhd.  nnd.  nfrs.  bringen  pil 
mhd.  brähte  nhd.  brachie  dial.  brung  nfrs.  brochl  alls.  bringan,  brengiam 

prt.  brahle   nnl.  brengen   prtc.  brodU   ngs.  bringan  prt.  brang,  brohte  e.  ^ 

bring   prt.  brought   schtt.  brany  etc.   afrs.  bringa  (t,  a,  e),  breiuta   pri.  - 

brachte  etc.   strl.  branga    prt.  bracht   swd.  bringa   dän.  bringe   prt.  swd.  = 

dün.  brayte,  m 

Wz.  bhf  0.  Nr.  6,  vgl.  dort  die  kelt.  und  slav.  Formen  mit  anl.  br;  m 

kein  sskr.  bhrnämi,  noch  mit  Grimm  balrl||i;s<^n  mag  zu  Gronde  liegest  m 

sondern  Wz.  bhra  =  bhar.    Der  Nasal   fehlt   in  den  ob.  sw.  Prlt.  und  in  :„ 

Ith.  brukku,  brukti  bringen,  beibringen.  m 

54.  .%•  Mrlkan  st.  brak,  brelivm,  brnkans  brechen,  %kdv\  m 
zerstören,  Trop^elv^  (B.)  kämpfen,  ol^'KbIv  in  brlklth  a^Xrt^  2  Tin.  ■ 
2,  5.  sabrikan  zerbrechen,  TtKäv  etc.  ufbrlkan  nicht  erbOreo,  - 
abweisen,  u^tTBlvi  ptcp.  ufbrikands  Frevler  (Verbrecher)  ^^soni^  = 
1  Tim.  1,  13.,  mit  un  zsgs.  unanstö|iig,  än^ocnto'jtoq.  falirak  (?) 
fragmenlnm  Gr.,  bei  LG.  nur  sabriika  f.  Brocken,  xXdo-fta.  Wi- 
briiknan  abgebrochen  werden,  ^xxXdo^cci. 

B.  Brakja  Kampf,  luctus,  Ttak-q  Eph.  6,  12  vgL  o.  brlkan; 
LG.  vergleichen  ahd.  widarpruht  repugnantia  und  setzen  Knickung,  Un* 
knickung  als  Grndbd.  (A.  B.  Gr.  Nr.  294.  3,  462.  Gf.  3,  262.  Rh.  667. 
Bopp  YGr.  S.  80;  Gl.  239.  243.  Pott  Nr.  132.  Höfer  Ltl.  224.  236.  858. 
376.  Bf.  2,  14.  366.  vgl.  1,  601.) 

A«  St.  Zww.  ahd.  brechan,  gibrechan  s=  mnhd.  brechen  «lli.  igt. 
brecan  afrs.  breka  ptc.  prt.  ebreken,  bretsen,  bresan,  gebreskan  eie.  ■fri. 
brecken  ptc.  brilsen  nnd.  nnl.  breken  e.  break  dän.  brmkke  st.  sw.  swd. 
bracka  sw.  —  sw.  Zww.  u.  a.  ahd.  brechän  adligere  etc.  nhd.  wdl. 
Flachs  brechen;  ahd.  brachan,  brachön  =  mnhd.  brächen  (hamum  pHH 
icindere);  altn.  bräka  debilitare,  frangere;  subigere  (vgl.  B«  and  die 
Bdd.  Jf«  8.)  swd.  bräka  frangere,  rumpere,  Flachs  brechen  etc.  dio.  hrmgt 
id.,  auch  =  altn.  swd.  braka  o.  Nr.  9  q.  v.,  das  ebenfiills  mit  ZnbaMr 
hhr  gehören  mag;  agd.  bracan  conterere  (Bosw.)  e.  brake  Flaohi  breehM 
dSn.  brakke  brachen  nnl.  braken  id.;  brechen,  auch  Flacfai  eto.  nnd  t.  hl  — 
ahd.  brocco  sa  mhd.  dttn.  hrQcke  m.  nbd.  brocken  m.  (biiw.  brocke  t) 
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uL  brok  B.  Yb.  ahd.   broehdn  =  mDhd.   nnl.   brocken  dfin.   hrohke   etc. 
Tgl.  ngi.  6rocafi  opprimere  (wie  «Itn.  hräka), 

B«  alln.  bragnar  m.  pl.  milites,  Mtellites,  swrl.  zunächst  Kämpfer 
(Dtr.  R.  34d.)  gehört  zu  Nr.  9.  4;  logisch  vgl.  swd.  brottas,  brdttas 
kiclari,  g«Bi  TNch.  von  dän.  brydes  id.  :  6ry£/0  s.  u.  Anm.  1.  a«  Indesien 
lud  Dar  die  Begriffe  kämpfen  und  brechen  mehrerlei  Vermittelungen  möglich ; 
TgL  vll.  Buch  brak  Lärm  etc.  Nr.  9.  e* 

Der  aus!.  Guttural  unserer  Nr.  ist  nur  secundärer  Natur,  wie  die  vielen 
■il  br  anl.  Stimme  gleicher  und  ähnlicher  BJ.  zeigen,  aus  welchen  wir 
einige  Beispiele  statt  zahlloser  geben  wollen.  Weilere  mögliche  Vrww. 
okae  anL  Labial  werden  wir  nur  gelegentlich  berühren;  möglich,  daß  einer 
a.  a.  VOD  Benfey  vermutheten  Zss.  mit  sskr.  ablii  auch  solche  mit  andern 
irqir.  Partikeln  zur  Seite  stebn,  wie  etwa  krachen  ahd.  chrahhön  etc. 
(vgl  u.  a.  Wd.  1091.)  :  Wz.  rak,  rag;  sprok  o.  Nr.  42.  Ii.  ß.  (vgl. 
fkicka  Zss.  im  Folg.   and  S^)   mag  zu   Itrlkan  gehören   (p  durch  s). 

la«  (Gr.  Nr.  229  )  altn.  briöia  st.  frangere,  fricare  =  swd.  bryta  st. 
dia.  brifde  sL  ags.  brgtan  st.  (yl,  eoi,  üt)  comminuere,  frangere  vgl.  altn. 
kUfa  xerslttckeln  ags.  briUan  schott.  brist,  brn  conterere,  fricare  e.  briiile 
ake.  brotei  (schtt  brückte)  fragilis  alts.  britön  conterere,  confodere,  nach 
Gr.  4,  710  vgl.  Nr.  451  vll.  :  altn.  bretla  retorquere  (?);  ags.  bryttian 
de  sw.  dispensare  fruslatim;  gabernare;  frui  aswd.  brytia  austheilen,  y 
ir  i  vgl.  altn.  brilja?  —  altn.  braui  aswd.  bröt  Weg,  Chaussee  c.  d. 
{gebrochener  Weg?);  daher  vrm.  aUn.  braut,  brut,  brott  isl.  burl  swd. 
dän.  nnd.  6or^  weg  (:  Weg,  wie  it.  via),  fort  aswd.  bröta  Land  wegsam 
oder  ackerbar  machen  Itrot  n.  fractura;  culpa;  mulcla  etc.  altn.  6ro/t  m. 
ulraelus  oralionis;  cruslata  nix  swd.  brate  ro.  Verhau,  Holzhaufen  etc. 
ftrolf  D.  Bruch;  Ver6recAefi  :  broUass.  o.  B«  dän.  braade  Flachs  brechen; 
ahd.  pniu  fragiUtas  etc.  —  oberd.  prelzdürr  zum  Brechen  dürr;  mhd. 
breSS^"^  st.  gemmas  prolrudere  (aufschwellen)  ahd.  prö^  grossus,  (aus- 
keckeode  vgl.  n.  ex.  Vgll.)  Knospe  =  mhd.  6roJ,  bro^o^  <"•  oberd. 
btüß  vgL  ahd.  spro^w  Sproß  etc.  Gr.  Nr.  234.  450.  und  sp.  v.  «pranio; 
dia  Bd.  schwellen  führt  auch  auf  die  formell  stimmenden  SVw.  Itrotten  etc. 
a.  Mr.  9.  s*  l**)  ^^  ^^^^  zugleich,  wie  noch  mehr  hier,  Berührungen  mit 
AriSde  etc.  o.  Nr.  42.  Ii»  ß,  zeigen,  demnach  mit  einer  Nebenwz.  mit  andrer 
aast.  Dentalstnfe,  welcher  wiederum  eine  Zss.  mit  s  zur  Seite  steht.  Ist 
aack  altn.  brgdjay  brgdhja  st.  (?)  denlibus  perfringere,  mandere  zu  bröde 
n  stellen  ?  vll.  auch.  —  vgl.  n.  a.  ahd.  spral  mica,  atomum  Gf.  6,  392  — 
alle,  schtt  brade  reijien,  zerren  einem  dieser  Stämme  vrw.  —  Dz.  1,  317 
vergleichl  mhd.  6rue  Splitter  nebst  nhd.  spritzen  mit  it.  sbriitare  zer- 
bröckeln; besprengen  (vgl.  pIn.  pryskaö,  prysnqv  biim.  priskati,  prsknouti 
4c.  neben  rss.  brüitgalg  pIn.  brgsgaa  ill.  brUgati  (gemicare)  spritzen  nacli 
fUtL  2,  52  :  lett  bursgulit  buUas  projicere  von  bursgulis  Wai|erblase; 
vgl.  Weiteres  in  d.  folg.  Nr.  und  finn.  prijskua  dispergi  guttatim  prijskottaa 
üpargere;  estko.  prüs  SprUtze  a.  d.  D.  vgl.  läpp,  trisset  aspergere).  Zu 
b^ß  stellt  sieb  vrm.  aslv.  prqtij^  (p^vyava^  sarmenta  bhm.  rss.  iU.  prtil 
■.  flolhe.  Reis  pln.  prft  m.  id.  prqeie  n.  id.  prqtek  m.  Sproji. 

%•  Nabe  an  diese  d.  Stämme  brut  hd.  brui^  brü  hd.  6r«s,  brez;  bruih 
(?)  bd.  brudf  br^d  reihen  sich  solche  mit  ansl.  Sibilanten,  schott.  6riss 
(o.  la«)  mag  ans  brii^jam  entstanden  sein,  wenn  nicht  aus  bristan  s.  e* 
Eiaifc  Miscallan:  ahd.  bräsma,  brosema  (von  Graff  mit  g.  «raahsü» 
^  T.  vafgydbea)  t  bb  mkL  broaeme  m.  nkd.  broeame  f.  :  swa.  brömelen 
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e=s  swz.  bair.  brösein  zerbröckeln  etc.  ä.  nhd.  1618  zerbrosmen  id.;  die 
Form  ohne  m- Suffix  auch  in  dem  swri.  abgekürzten  bair.  bruglein  n.  = 
brösem  m.  Brosame.  Hhr  swrl.  altn.  breyskr  infirmus  (^  s  aus  I  vgl.  u.  8. 
beiskr  etc.  o.  Nrr.  10.  30.  31.),  debilis  vrm.  eig.  verdörrt,  verwelkt  : 
breysl^az  inarescere  (tf.  folg.  Nr.);  debilitari^  darum  nicht  mit  BiÖru  :  brioik 
qs.  cariilaginem  pro  ossibus  habens;  vll.  nur  zuf.  nahe  :  mhd.  breusck 
fragilis  :  brüsch  Brausche  (eig.  ruptura  oder  Gei^chwulät?  vgl.  o.  m  Über 
die  Bd.  schwellen;  mhd.  brieschen  s.  u.  m»g  trotz  der  abweichenden  Bd. 
nahe  stehu)  vgl.  Gr.  2,  275  sq.-,  brausen  altn.  swd.  brüsa  etc.  (mhd« 
bruselen  knistern  und  s.  v.)  mag  auch  vrw.  sein,  wie  o.  brak  (Nr.  9)  : 
brikan  und  prassen  (diese  Bd.  hat  auch  bair.  brausen  vgl.  nhd.  io  Sana 
und  Braus  lebeu)  :  prasseln  etc.  s.  m  und  $*.  —  nnl.  broos  nnd.  brou 
zerbrechlich;  mit  Slammvoc.  t  nnl.  briizel  Brosame  brijielen  zertrümmerB. 
e.  bruise  id.  browse  Knospe,  Spro^^  (vgl.  broß  o.  m,)  ahd.  prosun  pro- 
pagines  gdh.  sprios  twig  corn.  sprtis,  spus  graiu,  kernet;  letztere«  erionert 
an  brt.  sper  aneQua  F,  52;  Weiteres  s.  u. 

r*  (Gr.  Nr.  452.)  st.  Zww.  ahd.  alts.  bresian  rumpi;  deflcere  sa 
mhd.  swz.  (gebrechen)  breslen  afrs.  bersta  altn.  bresta  swd.  brisia  düo. 
briste  (auch  brösle  deflcere);  altnd.  nnl.  nhd.  (a.  d.  Nd.?)  bersten  =s  nad. 
barsten,  basten  ags.  berstan  frangere,  deciderc  e.  burst  schott.  6rifil  alte. 
breste  alte,  schlt.  prt.  brast  bersten,  ausbrechen  etc.;  vgl.  alts.  brusfjan 
erumpere;  schott.  6ri5f  s.  o.  m»  h»  amhd.  brüst  nhd.  ludsch.  börste  Brudi. 
brast  m.  mhd.  Gebrechen;  Geprassel;  1482  superbia;  nnd.  fr.uk.  Pluo.ler; 
wett.  Kummer  (vgl.  n.  a.  o.  brechön  affligere).  ahd.  prastun  concrepilare 
etc.  (vgl.  u.  V.  a.  nhd.  platten  id.  und  bersten  bl.;  lt.  fragor  :  frangera; 
crepere  :  crepare  und  s.  v.)  =  mhd.  oberd.  brasten,  brasfein;  Tobler 
unterscheidet  etwas  prastla  und  praschla,  und  beide  nebst  prasta  durch 
die  Tenuis  von  bresta  deficere;  praschla  =  bair.  brascheln  Sinilr  1,  205., 
vgl.  nachher  Formen  mit  sk,  seh;  swd.  prassla  i  aus  dem  gibd.  nlul, 
prasseln  aus  ü.  nhd.  prasteln  ags.  brastljan  von  brastl  strepitns;  fraclan 
(beide  Bdd.  des  Stammes  verbindeud)  ä.  nhd.  prästl  m.  Prunk  etc.  (Smllr 
1,  266.)  demin.?  hhr  auch  altn.  brass  salax  s.  n.  procacitas  brasia  luxa- 
riari  nhd.  prassen  s.  u.  $\  —  e.  brustle  prasseln,  alte,  bresi  Slinaie. 
Vgl.  auch  mhd.  nul.  brieschen  iauen  (Z.  44.)  :  nnd.  bräsch  lärmend  6rd«lr«a 
mugire  dän.  brask  Prunk  braske  prunken,  laut  prahleu  swd.  bratka  id., 
lärmen;  vgl.  o.  A*  afrs.  gebreskan  ptcp. ? 

amhd.  brüst  kann  zu  briota  o.  m  gehören;  aber  in  dem  Staoime  6rail 
ttbh.  t  aus  /  entstanden  sein  (eher  als  aus  h,  k)  vgl.  u.  a.  schott.  hraUk 
oberd.  bräteln  etc.  prasseln  vgl.  mhd.  bruo^te  prasselte  Z.  45.  oberi 
6ro/»e/fi,  bruzeln  id.;  obschon  diese  Ww.  oft  bes.  vom  Gerüasche  dei 
Bratens  gebraucht  werden,  stellen  wir  sie  doch  zunächst  hierher  nnd  in  •; 
darum  kann  braten  seibat  weiterhin  vrw.  und  von  jenem  Geräusche  beiaat 
sein  vgl.  die  folg.  Nr. 

d*  Einige  scheinbar  oder  wirklich  vocalisch  ausl.  Stämme,  e.  Aray 
zermalmen;  schreien;  iauen  eutspricht  sowol  dem  frz.  broyer^  als  hreüM\ 
y  aus  ^?  vgl.  0.  Nr.  9.  d.  —  swz.  brö-m  m.  Kuospe,  Spr0|i  vgl.  AnNPfl^ 
broß  etc.  0.  m*  b«;  bei  Frisch  brum  gemma  altn.  brum  n.  firondea  et 
fulia  :  ags.  bröm  e.  broom  (gew.  Besen  bed.)  nnd.  braam  Pfrieakraat, 
vrsch.  von  ahd.  brdma  f.  brämo  m.  (nhd.  Brombeere)  brämal  ifa.  brm»ri 
etc.  rubus,  vepres  etc.;  rhaetor.  brumbels  Knospe  (auch  =s  Pinne)  bei  ToÜar. 

Di9  roman.  Sprachen  haben  viele  Wörter  dieser  StAnune  enlMul^  doch 
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Termallilicli  aichl  bloß  aas  deo  deutschen  Sprachen,  wie  bes.  n.  die  kell. 
VglL  YerBatheo  lajieii.  Einige  Beispiele  mögen  deshalb  erst  o.  folgen.  Wir 
sichea  die  exol.  Ygll.  soviel  möglich  durch  Lilerieriiog  übersichtlicher  zu 
■achen  nnd  mit  den  esoterischen  in  Bezieliung  zu  setzen.  Vieles  wird  nur 
iiloaiert;  dabei  kommt  oocb  manches  DeuUche  zur  Sprache. 

Jkm  lelt  In'aks  zerbrechlich,*  gering;  letztere  Bd.  führt  vll.  auf  den 
Stamm  brak  V*  76.  d*  ß.  über;  brikei  gebrechen,  deOcere  brakikit 
knacken  =3  Itb.  bravUciU;  Ith.  brökas  m.  Gebrechen,  Fehler  braukti  Flachs 
sckwingen,  Hopfen  streifen  etc.  briksUi  wbr ecken  (des  Tages)  und  s.  w. 
s.  Nr.  9.  Um  pIn.  brak  m.  Brack  V«  I.  c.  föllt  mindestens  formell  zs.  mit 
brak  bydi  (esse)  =  lett.  brSkSt;  rss.  brjdkaiy  krachen,  klappern  vgl. 
bremödiiß  pln.  br^qkaö  klimpern  asW.  br^canije  ßoußoq  und  andre  mit  br, 
fr  anl.  alav.  Stimme  ftlr  mancherlei  Gerttusch  vgl.  0.  Nr.  9.  f*  Ith.  brpU 
de.  a.  o.  Nr.  6.  Pott  2,  168,  der  u.  a.  II.  frond  vergleicht,  das  etwa  mit 
kkm.  bro$k  Waldbaumknospe,  aber  auch  mit  prut  s.  0.  m  zu  0.  broß  etc. 
fliwnt«  vgl.  auch  Nr.  52.  —  ^  Klingen  an  B  nur  zuf.  an  rss.  barächtatfß 
9«  pagoare,  repugnare?  vgl.  boroty  sjoy  brany  etc.  u.  Nr.  59  und  altn. 
hardua  f.  pogna;  brany  (noXt^ioq)  erinnert  an  altn.  brana  audacter  ruere; 
1  L  heroina  etc.  vgl.  bruna  currere  (nach  Biörn).  Mehrfache  Abll.  des 
Stnaes  br^  bkf  erscheinen  vrm.  in  asiv.  ill.  bhm.  bra^da  pln.  bröida 
m.  horoidä  dakor.  briidi  f.  Furche  c.  d.;  bhm.  brdna  pln.  brona  rss. 
kramä  f.  Egge  vgl.  n.  a.  schott.  braik  id.  (bes.  Art). 

gdb.  briagkj  briochd  f.  Wunde,  wie  fries.  breke  und  ähnliche  sehr 
gkr.  Ww.  der  Gerichtssprache;  bruach  f.  precipice,  border  etc.  s.  0.  Nr.  8.  Am 
kruekd  to  borst;  pour;  rush  out,  sally;  bilge;  belch,  rift,  vgl.  brechen  in 
vielen  Bdd.  nnd  Zss.;  auch  s.  m.  gael.  obs.  brac  eggen  {brachen)  etc. 
cy.  breg  m.  fracture  etc.  bregu  to  break  brac  =  e.  brake,  Flaclis6r0cAe 
33  (4«)  frz.  broie  mit.  6roia  (nebst  frz.  broisser  s.  Dz.  1,  52.  302.  Celt. 
Xr.  344.)  brt  brai^  bre  vb.  braia,  brea;  in  allg.  Bd.  cy.  brae  m.  breaking 
ii  piecea  braenar^  brynar  m.  Brachfeld  c.  d.  braenaru  brachen;  briw  m. 
Brach,  Bruchstück;  Wunde  (gdh.  briagh),  Brausche,  Geschwür  m.  v.  Abll. 
nalmeu;  verwunden  briwiion  coli.  gael.  brüis  coli.  pl.  (auch  splinters) 
»,  fragments  cy.  vb.  -t  (vgl.  vll.  e.  brewis  Suppenbrot  s.  u.  a.  Bosw. 
V.  ftrtr);  cy.  brau  fragilis  c  d.  breuo  lo  grow  brittie  (vgl.  brefuy  breu 
plirreo,  schreien  nnd  s.  v.)  breuder  m.  fragililas  breuddä  m.  a  grinder 
vb.  -o;  breubys  m.  a  bit,  crumb  breuad  m.  a  grave-worm  erinnert  an 
M.  preilOj  preiia  vermis  etc.  Gf.  3,  364;  com  bretoy  to  bruise  (=  cy. 
hrimc)  brt  brefDOj  brM  malmen,  zerschmettern  etc.  c.  d.  briö,  briou  f. 
cy.  breuan  f.  gdh.  bräin,  brddh  f.  brd  m.  Handmühle  com.  brou  Mehl 
^cL  bruan  m.  crnmb,  bit,  splinter  etc.  vb.  to  crumble,  smash,  pulverize 
üc  m.  V.  Abll.  bruansgaü^  bruasgail  f.  Gekrach  vgl.  vll.  gdh.  pronn  zer- 
m.  ?.  Abll.  corn.  breuyonen  crumbs  brt.  bridnen  f.  bruiun  m. 
brSc^hon^  berc'hon  c.  d.  id.  =  frz.  brin  cy.  bribysyn  das  Kleinste, 
M  Milbeben  gdh.  brUf  f.  pl.  bribeachean  =  e.  bribe,  eig.  kleine  Summe, 
JUeuugkeit''  (vgl.  mit.  brU>a  frz.  bribe,  worüber  Celt.  Nr.  338;  anders 
Da.  1,  61.)  brilys  id.  bril  liUle  clout  or  rag;  (Celt.  Nr.  328.)  cy.  gdh. 
kramm  m.  brt  6refifi  m.  mit.  brannum^  brennium  mit.  prov.  (frz.)  bren  m. 
e.  lirx.  bran  (de  son;  sonst  frz.  Abfall  übh.  vgl.  brak  IT.  1.  c?)  it.  brenna 
(?)  Kleie  sp.  braüa  d^bris  de  feuilles  ou  d^^corces  etc.  vgl.  corn.  bry 
dey  {Kiei  :  Kleie);  Diei  1,  80  vergleich!  frz.  bran  allzunah  mit  bair. 
breim  Grtttae»  daa  aua  breüen  atgezogen  nnd  annttohit  mit  brei  ahd.  prio 
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etc.  identisch  ist  s.  Smllr  1,  256  sq.,  weshalb  wir  auch  das  Udit.  brevem 
breln  Gehirn  nicht  dazu  stelleu  mö^eo,  obgleicli  Schwende  dieses  mit  hre 
vergleicht;  Weiteres  s.  u.  Anm.  2.  (a.)  cy.  bnt>ydo  lo  separate,  divido 
bneyd  torn,  broken;  auch  s.  Stickrahme  vgl.  o.  Nr.  22.  (B*  vgl.  din 
bryde  Anm.  1.)  bneydr  f.  Kompf,  Gefecht  bnnydro  fechten;  vgl.  bryihu  U 
qiiarrel,  fight  m.  v.  Ab!!.,  worunter  vll.  der  Volksnanie  ßryihon  pl.  (Wei* 
teres  Cell.  s.  I.);  brt.  brä^el  m.  Krieg  c.  d.  gael.  bruidkinn  f.  quarrd 
eig.  lalk  etc.  —  cy.  bradw  broken,  dimini-shed;  fretting  bradwy  m.  Bruch 
bratt  m.  rag:  brathu  s.  Nr.  22;  bridu  lo  break  out,  erupt  brid  m.  eraption 
Viehseuche;  ir.  breadach  broken;  brit  fraction  gael.  breoth,  breulky  brmil 
to  bruise,  maim,  crush;  brt.  brula  sich  erbrecken  (weit,  sich  brechen) 
{h»)  gael.  bris  to  break,  bnrst  etc.;  break  forlh,  exclaim;  become  insolveo 
m.  V.  Abll.  vgl.  frz.  briser  brt.  bresa  chifTonner,  froisser  bresk,  brmä 
fragilis  gael.  brisff  id.  und  =  briosg  cy.  brysg  e.  6r*s^  (frz.  brusque  il 
brusco  mit  abgei.  Bdd.  s.  Dz.  2,  232.  CIt.  Nr.  336.)  :  cy.  bryi  m.  Hm 
c.  d.  und  Weiler  :  bryw  m.  briskness  c.  d.  hhr?  altgall.  brisa  etc.  Trest« 
s.  Celt.  Nr.  334.  brt.  6rotis,  brotis  m.  SprOj^  (vgl.  o.  gdh.  spriot  etci' 
c.  d.  brofisa  spro  Jen  brouskaol  (kaol  Kohl)  m.  =  frz.  brocoli  sp.  broemi 
(Weiteres  durUber  CIt.  1.  S.  218.);  vgl.  cy.  brwys  luxuriant,  fertile  (vgl 
Nr.  6.)  c.  d.  brwyso  lo  brauch  out  largely,  vll.  auch  gael.  bmU  f.  a  6rwJ 
vgl.  0.  d  broom,  sicher  gael.  brus  to  browse  (s.  o.)  =  frz.  broulm 
(:  brout  =  mit.  brustum)  brt.  brousta  c.  d.  broust  m.  hallier  =a  mit 
brustio  etc.;  brt.  broustai  SprojJ  etc.,  weshalb  auch  frz.  brouty  broulm 
trotz  span.  brolo,  broton  (Dz.  1,  316.)  —  vgl.  prov.  broto,  broi  ==  frl 
6rotf/,  brotar  spriej^en  neben  brostar  =  frz.  brouter  und  a.  m.  CIt  I 
S.  218  —  5  verloren  hat  und  nicht  unmittelbar  aus  einem  altd.  broi  ac 
mhd.  broß  zu  erklären  ist,*  Ausführliches  s.  Celt  Nr.  336.  —  gael.  oW 
bruscar  m.  broken  wäre;  baggage.  So  enthalten  die  kelt.  Sprr.  nod 
Vieles,  dessen  ausführliche  Darstellung,  die  uns  hier  der  Raum  verbietal; 
noch  mehr  Licht  auf  die  Vrww.  unserer  Nr.  und  bes.  Nr.  9  werfen  wllrda 
Auch  vrm.  weiter  vrw.  Stämme  mit  anl.  Aspirata  finden  sich,  wie  brt  /ratfi 
m.  Zerstörung  etc.;  Egge  c.  d.  freüza  brechen,  zerstören;  eggea;  irrii 
von  Pictet  69  zu  sskr.  cragc  zerbrechen  gestellt;  nicht  entl.  ans  den  vH 
unvrw.  frz.  froisser  (altspan.  fresar  ans  fressare^  frendere  Dz.  2,  329.): 
vll.  mit  It.  fruslum  vrw.  vgl.  auch  F*  54.  $*.    Über  Stämme  mit  anl.  r  §,9, 

mit.  und  rom.  Wörter  s.  zerstreut  im  Obigen;  daza  nooh  einige  aai 
vielen:  frz.  breche  Dz.  1,  299.  301.  =  sp.  brecha  it.  breceia;  it  briecpki 
briccioh  it.  mit.  bricia  (panis)  Brosame  s.  Dz.  1,  301.  Gl.  m.  b.  v.;  sf. 
brigola  Mauerbreclier  it.  brischiare  frangere;  perforare  (vgl.  cy.  braiku  ■ 
letzlerer  Bd.);  nprov.  brigoy  brii  =  frz.  dibriSy  miette;  wallon.  briket^a 
frz.  bribe,  brife  :  brifer  freien  (eig.  mandere,  zermalmen)  sa  brt.  brifk 
c.  d.  dibri,  obs.  dibriff  manger,  consumer;  detruire  vgl.  Celt  Nr.  338.  *— 
dakor.  brusu  m.  Erdscholle;  mit.  brusura  Wundenmal  vgl.  6nitf0^  Brauaek 
etc.;  frz^  braquer  Flachs  brechen.  Diez  1,  61  vormuthet  (B») 
:  sp.  prv.  brega  it.  briga  etc.  Zwist,  die  wenigstens  nicht  unmittelbar 
passen  vgl.  Celt.  Nr.  335.  /.,  wo  vieles  Zubehör  o.  a.  mit  brica  dakor. 
price  (oft  p  für  6)  rixa.  Streit,  it.  brocco  Spröj^chen  broccolo  KoUtfu^ 
oben,  abgeleitet,  nicht  zsgs.,  deshalb  nur  zuf.  an  das  ob.  6roco.'t  ankL? 

lat  frango,  fregi,  fraclum;  fragmentum,  frachura  etc.;  flragar  ?|l 
0.  Nr.  9;  fracidus,  fracescere  scheint  gegenüber /ra^eicer«  ein  NebeaalaaB 
mit  ausl.  Teaais,  die  in  fractum  eto.  nur  durcb  pbonetisoben  Wechiei  4« 
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Media  «rtitand;  rgl.  fttr  den  Sinn  IT.  76.  d.  ß.  —  Im  Albanesischen  zeigt 

lieh  bb  jeltl  nur  anl.  Tennis,   die  zwar  statt  der  Media  stehn  kann,    aber 

anch  Mf  gr.  it^ia  und  ^rpt^o  hinweist  (Bf.  2,  256  :   1,  580.);  vgl.  prii 

(:  gdlk  fn.  bris)  brechen,  zerstören,  verderben   prisesi  Verderber  prisure 

Zenlöniiig,   Uofall;   pres  schneiden,   abschneiden   ohne  s  imp.  pre6!  ptcp. 

prerä  beachaitten;  pr6sa,  priiia  Schneide  pre$€$  Sense  prisk  Kaäiermejer 

hhr?  s.  a.  Nr.  64;  prichur€  geschürft  hhr?    Sinnvrw.  slav.  Wörter  lauten 

■Ü  der   Media   an   (vgl.  o.  Nr.  30.)  z.  B.  ill.  britko   bhm.   bfetny    scliarf 

^  :  hriiij  hriaU  barbieren  (vgl.  u.  Nr.  64.)  =  rss.  brjeju,  brity  id.  asiv. 

brüi  ivfdv  ailv.  rss.  briiva  f.  =  a Ib.  |»ri<^  pIn.  bnytwa  f.;  ill.  rss.  bhm. 

hnu  WL  Wetzstein  vgl.  altn.  bryni  n.  swd.  bryne  n.  id.    vb.  bryna  (sonst 

iwd.  hraien^  eig.  brMunen)  dfin.  bryne  =s  ill.  brusiii  bhm.  brousUi  schleifen 

vgL  aal?.  brüisaUy  obräsnqli  ^vpäv  :  briU-^  dazu  auch  Pflunzennamen  wie 

ib.  jH-ei   Laueb   vgl.  nhd.  brU-lauch  =  sehniUlauch   uhd.  snitUauh   pln. 

tesäir   iupm  d.  h.  spaltbarer  Lauch;    rss.  brusnica  f.  Pr^tisselbeere   bhm. 

krmmuee  f.  id.;   Schleiftrog  und  s.  v.;   meist  mit  Nebenformen  ohne  r  vgl. 

Xr.  30.  —  aslv.   prqiiii   cmaqdxxuv^    lacerare    scheint    unserer    Numer 

irand    s.  Mikl.  69.  —  eslhn.  praggo   g.   prao   neben   raggo   s.   u.   (auch 

kkki)  Ri|{,  Sprung;  praksuma  knackern  (rakguma,  räggisema  prasseln  etc. 

TfL  rasseiny  rascheln  etc.?);  Ann.  präikä  crepitaculum;    vll.  Wz.  6rtÄr  in 

fikkoa   frangere;  delinquere  c.  d.   estlin.  rikma   etc.    verderben;   li«  finn. 

TMii   coofractum   rutistaa    frangere,    quassare,    premere    esthn.    rudjuma^ 

rwidisioma,  rudsumay  russuma  id. 

Die  gr.  Wz.  pay  ist  entweder  eig.  F^ay  (Ahrens  Diall.  37.  Bf.  2, 
366.)  Tgl.  a.  sskr.  vfiö  etc.,  oder  steht  neben  einer  Reihe  vrm.  mit  unserer 
Mr.  anrrw.  Wörter  mit  anl.  r,  woftlr  hier  einige  Miscellön:  gr.  prjvviii; 
ffiTfuiv  f.  o.  Nr.  8;  pdararuv  zusammenbrechen;  krachen;  Weiteres  bei 
It  II.  c.  vgl.  2,  16  gr.  ^dxoq  =  aeol.  ß^dxo^;  vll.  lt.  rancidus  vgl.  o. 
frweidmSf  nach  Bf.  2,  143  zu  riechen  etc.;  mit  Stamm v.  u  sskr.  rti^ 
brechen  (d-ru^;  ava-ru^  abbrechen  s.  Bf.  2,  14.).  cy.  rhwygo  to  rend, 
lear^  ating  brt.  regi  ptc.  rogei  rumpere,  lacerare  rog  m.  Riß,  Sprung  gdh. 
roie  to  tear;  brt  rega  aufwühlen,  furchen  :  cy.  rhig  Furche  hhr?  vgl.  o. 
dv.  hro%da  und  Weiteres  Celt.  Nr.  60.  aslv.  rüignqti  igevyea^aiy  eructare 
(:  fikr.  ru^  frangere  Mikl.  76.)  ill.  rigati  sich  erbrechen  pln.  rzygaö 
nlpaen  sunfichst  wol  zu  Iper/ecr^oci,  lt.  ructare;  andre  lituslav.  Ww.  ftir 
ichneiden,  reijien  i.  T.  82.  Bei  folgenden  Wörtern  der  Ann.  Sprr.  ist 
■cial  Apbaere«e  des  Labi|l8  anzunehmen:  finn.  rako  esthn.  raggo  gen.  rao 
Ifra^go  a.  o.)  läpp,  rakem  (vb.  n.  raket)  Ri!},  Sprung  c.  d.;  vgl.  auch 
B.  a.  esthn.  ragjoma  hauen  röhhoma  zerknicken  etc.  röhho  Lärm,  Ungele- 
gcnheit;  raksuma  i.  o.  Hier  ließe  sich  noch  Unzähliges  zufügen,  zumal 
wenn  wir  auch  noch  anl.  /  anreihen   vgl.  z.  B.  lt.  lacerare  uud  Mehreres 

n.  2, 16. 

Das  Sanskrit  zeigt  einerseits  anl.  er  in  vfkna  zerbrochen  vgl.  Wz. 
trcfd  (rff(f)  c.  d.  Bf.  2,  16.,  vll.  auch  rf  in  trana  Wunde  etc.  s.  IT*  31; 
dieser  Anlaut  kann  sofern  hier  zur  Sprache  kommen,  als  sskr.  v  und  6 
sehr  oft  im  Anlaute  wechseln;  fttr  die  deutschen  Sprachen  vgl.  u.  a.  vll. 
T«  76.  Anderseits  gehn  vom  Sanskrit  aus  Stämme,  in  weichen  r  ausge* 
fallea  sein  kann,  namentlich  wenn  wir  frangere  und  Vieles  o.  Nr.  9,  vgl. 
anch  Nr.  57,  vergleichen  :  sskr.  bhan^  frangere,  comprimere  ptcp.  bhagna 
mi.  bkMthtm;  bhA§  rumpere,  dilacerare,  frangere;  und  a.  m.  pen^ib. 
U«^  lig.  pchag  d.  i.  bhag^  bükaf  ete.  frangere  balu^.  bhtktho  fractns 

21* 
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zig.  bango  lahm  hhr?  vgl.  auch  sskr.  vag  hiuken  ryanga  Krttppd  elc 
Bf.  2,  17.  19.  und  s.  o.  Nr.  35.  —  arm.  bek  Tractus  bekil  frangere;  vll. 
auch  baiani'i  fiudere,  separarc,  distribuere  bai  Abgabe  baiel  diese  erhebeo 
bazin  pars,  portio  und  s.  v.  neb$l  dem  zahlreichen  Zubehör  der  mit  ob. 
Wzz.  urvrw.  s^kr.  Wz.  bhag  dis(ribuere  etc.  (vgl.  o.  Nr.  3.),  deren  occi- 
denlalische  Vi'ww.  jedoch  auch  kein  r  haben.  Auf  eine  unserer  Nr.  xoaiiclist 
stehende  S2»kr.  Wz.  bhf^  deutet  wol  arm.  herthel  to  lear,  cleave,  cut,  hurst, 
divide  etc.  herlh  rupture  elc.  c.  d.  Die  mögliche  Beziehung  des  gr.  äfw^ 
Wz.  äy,  cdg  (tay)  ist  uns  noch  nicht  recht  klar;  vgl.  BVGr.  S.  842. 
Höfer  II.  c.  ßf.  2,  19.  Im  Deutschen  scheint  Wz.  bank^  bang  o.  Nr.  23 
=  sskr.  bhan§.  Vgl.  vll.  auch  esthu.  paggo  gen.  pao  finn.  pako  =  rako 
(s.  0.),  pakaota  esthn.  paotama  findi  vgl.  läpp,  peiget  id. 

$*.  nhd.  prassen^  wovon  wir  prasseln  vll.  unmittelbar  ableiten  sollteo, 
wird  durch  Wd.  1648  von  dem  ob.  brasten,  prastön  abgeleitet;  doch  vgl. 
aujier  den  ob.  alln.  Ww.  brassen  mnl.  epulari  (:  afrs.  braspenning?  «. 
Bh.  665.)  nnd.  id.;  Vielerlei  mischen;  Segel  brassen  bras  m.  epulan; 
Plunder  etc.  vgl.  o.  6ra5l  in  letzt.  Bd.  auch  =  nnd.  bras  neben  brasi; 
esthn.  prassima  prassen  ^  :  rss.  bräicaty  id.  c.  d.  braznik  m.  Prasser  vgL 
asiv.  brasgno  ß^foariq  (welches  gr.  Wort  wol  nur  zuf.  anklingt);  avdX&^ictf 
sumtus  Mikl.  4,  wo  serb.  braino  rss.  borosno  elc.  Mehl  verglicheo  ist; 
anverwandt  scheint  rss.  braga^  braika  f.  Bier  (Brace  vgl.  Nrr.  6.  9.)  TgL 
letl.  bräga  Brannlweinmaische. 

%^.  Zu  briota  :  braut  o.  m  vgl.  folg.  Wortstamm,  dessen  Grndbd.  =i 
braut  scheint,  und  der,  wenn  nicht  unmittelbar  zu  brechen^  doch  zu  einem 
glbd.  Nebenstamme  gehören  mag  :  ahd.  brugca,  brucca  =  mnhd.  brUeke 
oberd.  auch  Breterfujibodcn  etc.  bd.  afrs.  brigge  anfrs.  bregge  nnd.  brug$0 
nnl.  brug  ags.  brycg,  brigge  e.  bridge  alln.  brü  swd.  dän.  ndfra.  bro 
ndfrs.  6ra,  alle  f.  neben  altn.  bryggja  f.  swd.  brygga  f.  dän.  bryyge  c 
Schiffbrücke;  alln.  auch  Kragsteine  und  vorragende  Kante  Ubh.,  swd.  aoch 
Uferstraße,  Quai  bd.  Ith.  brukkas  m.  Steinpflaster  c.  d.  =  lett  brmgge 
(virgul.  gg)  pIn.  bruk  m.  c.  d.  esthn.  prüggi  (Schult,  Gruuji)  kiwwid 
(Steine)  Pflastersleine  prüggima  pflastern,  ^^brücken,"'  ähnlich  mhd.  btiteken; 
läpp,  prdwe,  bruwe,  broun  Brücke  a.  d.  Nord. 

Anm.  1.  m»  Die  Bd.  von  brechön  affligere  (o.  A.)  nnd  dgL  wirft 
vll.  Licht  auf  folgende  Wörter:  nnd.  brüden  gw.  brüen  (ostfra.  Landr. 
breuen)  necken,  höhnen,  aufziehen;  stürzen  6rtre  f.  das  Vexieren;  die  aül 
Becht  in  Br.  Wb.  1,  147  und  Aach.  Id.  27  hierher  gezogene  FonDd  ik 
hebbe  de  brüe  darvan  aach.  ich  gevv  do  der  bAii  van  nnl.  ik  heb  er  dtm 
brui  (s.  u.)  van  gehört  trotz  der  entspr.  nhd.  weit,  ich  hätte  dU  hrüe 
davon  somit  nicht  zu  Brake;  nnl.  bruijen  schlagen,  werfen,  ropfeo,  qiilei, 
hemmen,  fallen  (wie  nnd.;  vgl.  nhd.  schlagen  =  stürzen)  etc.  c.  d.  brm 
m.  Schlag,  StO|i;  Plunder  (wie  brast  gbr.)  ndfrs.  brüjen  aufziehen,  höhiM 
l  :  afrs.  brida  st.  sw.  ziehen  (vgl.  auf^teAen);  zucken  etc.  (vgl  ul. 
rupfen,  zupfen)  s.  Bh.  670,  der  das  o.  erw.  altn.  st.  brydia  nandere  ver- 
gleichen möchte;  breud  in  Zss.  das  Ziehen  swd.  bry  beanruhigen;  aif» 
ziehen;  —  sill  hufvud  sich  den  Kopf  zerbrechen;  in  den  Abll.  eraoheul 
ausl.  d,;  dän.  bryde  (ftillt  mit  ai  zs.)  necken  brydes  luctari  :  cy.  ^Au  M, 
vgl.  0  B.  Die  zwar  nicht  ursprünglichste,  aber  häufigste  Bd.  neckea, 
aufziehen  hat  auch  Ith.  bridUiy  dessen  Vrww.  o.  Nr.  9.  s«  wieder  gaai 
andre  Begriffsverbindungen  zeigen.  Gr.  1,  405  vermnthet  swii  ricbtiff  afra. 
brida  =s  altn.  bregda^  das  nar  weiter  vrw.  sein  mag. 


B.  54.  895 

fc^  Die  afirf.  Bd.  %iehen  gibt  der  Möglichkeit  Raum,  daj}  auch  ein 
andrer  rithselbaffter  Wortstamm  sich  anschliejje,  vgl.  Ziigef^  Zaum  :  ziehen^ 
oimlich  :  abd.  briUil,  hridel  etc.  m.  Zügel  =  amhd.  brüel  mnd.  nnl.  breidet 
•gs.  bridei  e.  bridle^  alle  m.,  aber  mit.  sp.  pg.  brida  frz.  bride  (Primiliv) 
f.  it.  hriglia  f.  neben  predello  m.  und  prettme  (dakor.  brigfe,  bärgfe  pl. 
f.  Riedlade,  acapnt  iextorios  soll  zu  it.  briglia  gehören)  llh.  brhgilas  m. 
asiv.  Mt%da  (lei^ud^;  ^^^oq)  rss.  (sl.)  brozdä  f.  brt.  (m.)  gael.  ohs.  (F.) 
Md.  Aoeb  It.  firaenvm,  frenum  mit  ausgef.  Dentale  hhr?  anders  Bf.  2, 
202.  Polt  1,  220.  2,  571.  cy.  ffrwyn  f.  c.  d.  vrm.  en(l.  Grimm  2,  985-6 
legt  vll.  zu  gTofies  Gewicht  auf  den  Unterschied  von  ahd.  bridei  habena, 
Zttgel  nnd  brittel  frenum,  GehijS,  obwol  letzlere  Bd.  für  weitere  etym. 
Forschnng  zo  beachten  ist;  Grimm  legt  Nr.  162  (lirald«,  briten  o.  Nr.  50.) 
u  Grande. 

Aom.  2.  ags.  bragen  ags.  nnd.  brofgen  afrs.  ndfrs.  nnl.  brein  afrs. 
brim  ndfrs.  brayen  nfrs.  breyne  e.  brain  cerebrum.  Hhr  vll.  brt.  ambren 
f.  Wahnsinn,  Verzückung  gis.  Hirnlosigkeit?  —  Grimm  Nih.  216  vergleicht 
hyp.  alto.  bragr  poesis  etc.  (s.  o.  Nr.  9.)  und  gr.  (^pifv,  obgleich  darinn 
iwri.  je  ein  Guttural  war  s.  A.  60;  Bf.  2,  110  vergleicht  gr.  ß^iyua 
etc.  Vorderkopf;  Dietrich  Abhh.  285  ßpiyj>iy  Schwenck  Brei  s.  u. 

%*.  Die  vielen  zn  obigen  Stämmen  vgl.  Nr.  9  gehörenden  Wörter  Htr 
KkwaUen  und  dgl.,  bei  welchen  das  Brechen  des  Schalles  oder  der  Schall 
des  Brechens  die  Grndbd.  bildet,  lajjen  uns  nicht  anstehn,  in  dem  st.  Zw. 
strecken  eine  uralte  Zss.  mit  brechen  zu  suchen;  p  ist  wie  immer  im 
Dealschen  nach  t  aus  6  entstanden;  vgl.  sprießen  ags.  spreotan  :  breotan^ 
brylan  o.  »;  in  der  That  kommt  auch  die  Schreibung  sbrehhan  cic.  vor  s.  Gf. 
3,  320.  (Gr.  Nr.  297.  Smilr  3,  584  sq.  vgl.  554  sq.  Schmtlh.  Wb.  454  sq. 
Gf.  6,  369  sq.  Swk  664.  Wd.  1570.  Rh.  1042  sq.  Bopp  VGr.  S.  125; 
Gl.  241.  Polt  Nr.  143.  Höfer  LH.  6.  Bf.  2,  587.) 

a.  st.  Zww.  ahd.  sprehhan  etc.  =  mnhd.  sprechen  alts.  ags.  sprecan 
aad.  nnl.  spreken  afrs.  spreka  nfrs.  sprechen.  Unter  den  sehr  vielen  Zss. 
der  Stämme  unter  Nrr.  9.  54.  mit  s  erwähnen  wir  nur  einige  der  vor- 
Kegeoden  Wurzel  sprik,  sprak,  welche  auch  in  andrer  als  der  vorliegenden 
Bd.  tich  mit  den  bisher  gegebenen  berühren;  so  ags.  spr^k  ahd.  spraioc 
pl.?  sarmentum  alln.  sprifk  n.  ahd.  sprahhuUa  ramentum  sprähhon  scindere 
(Gr.)  mhd.  sprächen  id.  (Z.  418.)  alln.  spräk  n.  laesio  levis  und  s.  m., 
nas  in  den  Stamm  von  springen  übergeht. 

ß.  Formen  ohne  r,  das  vrm.  nach  der  starklantendcn  Gruppe  sp  aus- 
gefallen ist;  e.  speak  nach  Wd.  I.e.  aus  dem  umgesetzten  speark\  indessen 
zeigen  sich  sehr  häufig  nach  labialen  Anlauten  die  Liquiden  /  und  r  in 
rithaelbafler  Weise  kommend  und  gehend.  Vgl.  ags.  specan  e.  speak  st. 
sprechen  abd.  spehhan,  specken  id.,  concionari  (wie  nnl.  spreken)  =  bair. 
tpäckien  id.,  perorieren  neben  sprächten;  Smllr  I.  c.  vergleicht  auch  altn. 
spdiia  philosophari  :  spakr  =  ahd.  spahi  sapiens,  worauf  wir  s.  0.  weiter 
aingehn  werden;  spdchlen  kommt  von  mhd.  spacht  m.  Rede;  Vogelgesang; 
wiederom  zeigen  sich  auch  hier  die  sinnlichsten  Bdd.  in  oberd.  spachen 
(vor  Hitze  etc.)  bersten  =  nnd.  spaken  nnl.  spaeken  oberd.  spachig 
trocken,  spröde  (vgl.  o.  Nr.  42.  Ii«  ß.)  spachen  etc.  grojier  Span  (aus 
wpahan?  anders  Gf.  6,  338.)  ahd.  spahhiner  virgeus  spahhahi  cremiuro, 
Reuicht  altn.  sptekia  f.  =  sprek  o.  a.  und  s.  m. 

Fflr  die  weiteren  Brörterangen  und  esot.  nnd  exot.  Vgll.  verweisen 
wir,  angerne  den   Raam  aparend,  auf  U.  e.,  wo   übrigena  auch  nor  erat 
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inzelue  Fäden  des  wunderbaren  Gewebes  angesponnen  sind,  ui  welchen 
vorsiehende  Wörter  nur  als  Fasern  gehören,  und  deren  weitere  Verfolgong 
viel  neues  Licht  auf  den  gesamten  Sprachorganismus  werfen  muß. 

55.  Brlnnan  st.  brann,  brannan,  bmimaiis  brenneo 
ntr.,  xaUa^ai.  uf  brlnnan  verbrennen,  verdorren,  xavfcaTt^co&afr 
Hrc.  4,  6.  brlnno  f.  Fieber,  'jiv^eroq.  fcabmiiiijaii  verbrenneo  ecU 
TiaiBLv,  Inbraiiiijaii  id.  all-brunal«  f.  {Alibrvmi)  Brendopfer, 
öXoxavTauot.  Brandila  Mannsname.  (Gr.  Nr.  371;  Mth.  50.  Gf.  3,  305. 
Rh.  619.  Bf.  1,  13  sq.  19  sq.) 

ahd.  aits.  brinnan  ntr.  st.  brennen;  aufsprudeln,  effervere  mhd.  6rififiMi 
(6orfiefi)  st.  id.  nhd.  brennen  ntr.  bisw.  st.,  gew.  sw.  wie  mnhd.  act. 
wett.  börnen  sw.  a.  n.  ahd.  brennan  sw.  meist  a.  aits.  brennian  aw.  s. 
nnd.  brennen^  bernen,  barnen  sw.  a.  n.  nnl.  barnen  a.  n.  afra.  bemOf 
(auch  stri.)  bama  sw.  n.  a.  nfrs.  branjen,  baernen  sw.  satrL  baddem 
wang.  badnjen,  banjen,  bannen  {badden  knisternd  brennen  s.  Höfer  Z. 
1,  102.)  ags.  byrnan  (y,  t)  st.  n.  e.  burn  sw.  n.  a.  alte,  schott.  hren^ 
brenne  id.  altn.  brenna  st.  n.  sw.  a.  swd.  brinna  st.  n.  brdnna  aw.  a. 
dän.  brande  sw.  n.  a.  —  nnl.  branden  brennen  n.  a.  vrsch.  von  ohd. 
branden  (der  Brandung,  Wogen).  —  swd.  brunda  in  Brvnti  (swd. 
brundning  altn.  brundr  m.  dän.  brynde)  sein;  sonst  amnhd.  dfio.  swd. 
(m.)  brunst  (ä.  eig.  Bd.  noch  in  fenersftrtins/)  nnl.  6roiisl  f.;  ddn.  hrptä^ 
^  £u  altn.  bruni  m.  ustio;  und  =  ags.  bryne  incendium  brynegiiä  Braid* 
opfer  =  ahd.  aUbrandopher.  dän.  branke  braten,  bräunen. 

Um  nicht  wieder  in  weit  ausgedehnte  Vgll.  zu  gerathen,  bemerken 
wir  nur  im  Allgemeinen,  dajj  dieser  Wortstamm  nebst  vielen  mit  br  aolav- 
lenden  von  vrw.  Bd.  (wie  auch  altn.  6rimt  flamma)  vrm.  vom  Gerinsche 
des  Brennens  aui^geht  und  mit  Nrr.  9.  54.  58.  vrw.  scheint.  Einige  deatache 
Ww.  mögen  noch  gelegentlich  den  exot.  Vgll.  angereiht  werden. 

gdh.  6reo  fire,  flanie  c.  cpss.  zeigt  einen  einfachen,  vocaliach  oder 
halbvocalisch  aubl.  Stamm,  zu  welchem  wir  indessen  nnd.  brvjen  edarere 
nicht  zahlen  dürfen,  da  es  (nicht  nach  GraflTs  Vrm.  316  za  hrauem)  vniL 
s=  6ro»en  nhd.  brühen  mhd.  brüejen  id.,  erwärmen,  verbrennen  wenigste» 
einen  andern  Auslaufer  der  Urwz.  darstellt  und  zunächst  mit  nbd.  6rflfeii 
nnd.  bröden,  bröen  nnl.  broeden^  broejen  id.  und  brtlhen  bd.  mnl.  broeijtn 
exurero,  exscaturizare  vrw.  scheint;  ahd.  bruofan,  pruaian  mhd.  brUtUn 
bedeutet  fovere  in  weiterer  und  engerer  Bd.  und  schliej^t  sich  weiter  ta 
brälen  u.  Nr.  66  an.  —  gdh.  obs.  bntn  firebrand  vgl.  o.  alto.  dnmi. 
gdh.  bruUhy  bruich  sieden,  brauen  cy.  brwch  m.  ferment,  boiling  np, 
tumult  :  brychen  f.  the  bubbling  of  water,  a  spring  und  f.  v.  nebat  cy. 
berw  sieden  berwydda  brauen  brt.  6irrt  prt.  berret,  vann.  berc'kou$im 
sieden,  brauen  (auch  bressa  frz.  brasser);  funkeln  c.  d.  ftlhren  eaf  6r«iieii 
nebst  zahlreichem  Zubehör  (s.  u.  $*.),  so  wie  auf  e.  barm  =  gael.  Mrm 
m.  ags.  bearma  =  fermentum  :  fertere  (nach  Bf.  2,  196  :  depfii($;  ifjL 
\.  67.)  und  s.  V.,  das  Wd.  929  mit  der  Grndbd.  der  Erhebung  aiodi  in 
andrer  Weise  mit  der  Urwz.  bhr  o.  Nr.  6  verbindet,  anf  welche  dcaa 
auch  sskr.  babhru  bind,  bhürd  braun,  nach  Pott  Zig.  2,  419  :  ru.  Mr0 
dunkelfarbig  (wozu  noch  viele  Wörter  gehören)  nnd  :  braun^  lurttckMreB 
könnten.  —  cy.  brwd  beij  brydio  to  be  bot,  to  boil  knttpllea  wir  a 
Nr.  22  an  eine  Reihe  von  Wörtern,  die  sich  vielfach  mit  Nrr.  54-5  kerthrai; 
vgl.  noch  u.  a.  corn.  bredian  boiling  brid%kan  braten,  —  brt  irtu,  MU 
m.  Lohkäae,  motte  k  brüler;  wenn  Schollen  Gmdbd.,  auuiahil  Wtt  Yor.  Mr. 
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ROBM.  Ww.  0.  ••  «fri.  burnayer  leuchlen,  von  Dz.  1,  328  m  altn. 
bruni  f«flellt.  —  it  bruciare  brennen  a.  n.  sss  milsn.  brtisä  genoves. 
brüTä  rhaelor.  bri$chary  berschar  nebsi  mit.  brvsarey  bruscare  iucendere 
elc.  Gl.  ■.  h.  vv.  «.  d.  DeaUclien?  vU.  findet  sich  der  Stamm  noib  in 
andrer  Bd.;  vgl.  auch  o.  kell,  brwck  elc?  Nahe  daran  grenzen  it.  abbrvsliare 
abfengeD  ahhroiHre^  bmsiolare  (braun)  rösten  frz.  brüfer  (brusler)  nprov. 
knda  wallon.  hroule^  von  Dz.  2,  328.  344.  sehr  gewagt  aus  U.  peru$tulare 
abgL;  vgl.  ^.pruslaien  als  ob  sie  besengt  wfiren  mit  Feuer''  Smllr  I,  265; 
flL  •och  alln.  breffskja  terrere,  adurere  vgl.  u.  slav.  Ww.  und  vor.  Nr. 
•ber  brefftkr  elc.  —  Aus  abd.  prent  incendium;  tilio  ags.  brand  id.  alln. 
bramdr  m.  id.;  Scbwerlklinge  (und  s.  m.;  alle  m.  Gr.  3,  521.)  it.  brando 
Schwert  Ds.  1,  290.  afrz.  brant,  branc  urspr.  Klinge,  dann  =  frz.  brandon 
ip.  kiendon  (6/  =  6r  cf.  sq.)  Fackel;  enll.  läpp,  praddeipr^  br,  r)  litio; 
Mdi  (peiwen)  praisto  (solis)  ardor  hhr?  —  sp.  brasar,  abrasar  eulztlnden, 
verbrenoen  =  pg.  abrasar  frz.  embraser  it.  abbraciare  :  mit.  sp.  brasa 
aH  pg.  bra*a  fri.  brai$e  nprov.  bra^o  f.  wallon.  brv^^i,  6tirst  m.  (näher 
M  brusare  etc.  s.  o.)  it.  bracia^  bragia  sard.  braxa  milan.  brast  vgl.  vll. 
trots  der  Tennis  dän.  praa$  KUchenlicht,  sicher  altn.  brasa  löthen  (bras 
B.  Lötbnng;  ferrnmen  =  e.  bras»)  swd.  brasa  flammen  s.  m.  Feuer  und 
S3  fn.  braner,  während  dfin.  brase^  bradse  auf  das  ungf.  glbd.  braten 
4m\eL  Nabe  an  diese  Reihe  grenzt,  jedoch  nach  Gr.  3,  392  vom  Anblasen 
kcwat,  mbd.  blas  candela  vgl.  iwz.  blesfür  Backofenfeuer  bleshötzli  ZUnd- 
kob,  bei  Maaler  bldun  braun  backen  ags.  b/ase  Fackel,  woher  Dz.  1,  309 
kmise  etc.  leitet,  e.  bfa%e  achlt.  bleeze  flammen  s.  Flamme;  Blesse  etc. 
lad.  bia§s  Feuerbrand,  Glut;  feuerroth  gloss.  Lip.«.  blasma  Flamme;  darneben 
■il  ti  a.  8.  nnd.  btüse  Flamme  und  =  bhvster  Lcuchtihnrm  bleustem 
(m,  ei)  leuchten  nnl.  blos  m.  Röthe,  bs.  Scliamrötlie  vb.  bloozen  =b  e. 
bhuk;  nlln.  blffs  fax  bloui  flamma  swd.  6/oss  n.  dün.  blus  n.  Fackel;  Brand 
iwd.  biossa  dün.  llusse  flammen.  Diese  mit  6/  anl.  Ww.  findeu  eine  zahl- 
reiche VrwacbafI,  die  nach  Form  und  Bd.  ziemlich  nahe  an  viele  Stämme 
0.  Nrr.  40.  42.  angrenzen;  vgl.  sonst  zunächst  gdh.  blosc  lux,  nach  Fielet 
69  :  itkr.  bhlä^  leurbleu  (s.  o.  Nr.  9.),  formell  und  nach  dem  Sinnwechsel 
der  Nrr.  9.  54.  cy.  6/oe5^  f.  broken  noise;  adj.  lii^ping,  blaesus  und  s.  v. 
TgL  o.  •.  Ith.  brekgiti  stammeln;  fast  grenzenlos  wächst  diese  Vrwscholt, 
weflB  wir,  wie  auch  in  den  vrw.  Nrr.  angedeutet  wurde,  nur  die  anl. 
Liquiden  ly  r  wurzelhaft  und  mit  abgek.  Partikeln  b,  g  elc.  zsgs.  bullen, 
TgL  o.  a.  alto.  glossi  =  6/osfft  und  später  Vieles  unter  1«,  bes.  v.  Iliihatli. 
Aef  Zsf.  mit  einfachster  und  erweiterter  Wz.  deutet  auch  sskr.  6A/*,  bhf§y 
bkrü§§y  bkras§  neben  fg  assare,  torrere  etc.,  wozu  BGI.  252  u.  a.  gr. 
^fvyia  (y  lang;  <^pvTTeftv)  It.  frigo  ir.  bruighim  1  boil,  seeth  (s.  o.  gdh.) 
stellt;  vgl.  askr.  bhrdj  etc.  o.  Nr.  9;  wenn  gr.  ß  auch  =  bh,  so  passt 
duB  gr.  §fä^ci  beider  als  (pi^vyci;  Bf.  2,  13  stellt  beide  hhr.  —  rss. 
briU^gi  pL  Fanken  gehört  zunächst  zu  briUzgatg  elc.  s.  vor.  Nr.,  wie  denn 
■ekrere  ainnvrw.  Ww.  za  dieser  viel  verzweigten  Yrwscbaft  gehören,  vrm. 
aKh  $priUken  :  spriitzen  vgl.  sprudeln  Mth.  550.  —  lelt.  bruzunät  brühen 
bkr?  Itb.  brangwinas  lett.  brandwins  m.  Brandtwein  enll.  —  arm.  borbokh 
Gtal  c  d.  borbokhil  brennen,  heizen  elc.  ist  vll.  nrspr.  rednpliciert,  vgl. 
lOBäcbat  altgail.  burbo  elc.  Clt.  Nr.  307,  wozu  u.  a.  noch  brt.  bourbounen 
l  bouillonnemenl;  ^bullition;  pustule  c.  d.  Ith.  burboli  f.  (lett.  bursguUs 
vor.  Nr.  m\  vgl.  aber  vll.  auch  bumbuUys  etc.  o.  Nr.  21.)  Wajierblase  mid 
i.  f.;  M  Gnade  liegt  verielster  Guoa,   Kfaidich  wie   in  e.  bum  cto.  vgL 


328  B.  56. 

D.  a.  mit.  bura  Fackel  buria  etc.  s.  u.  Nr.  58  und  einen  ?erbreitelen  Stamm 
bvr  fttr  rothe,  braune  und  a.  brandarlige  Farben,  yrie  denn  brau»  oebst 
Zubehör  entweder  zu  Wz.  bran  (brun)  gehört  oder  altes  Particip  der 
einf.  vocalisch  ausl.  Wz.  ist.  So  reihen  sich  auch  an  ob.  cy.  brwch  die 
Farbennamen  brych  sorl  of  a  broion  brinded  cnlour;  a.  ro.  a  apot  6ryrA«yii 
s=  e.  brindled,  weißbraun  brychynu  to  brindle,  freckle;  diese  Wörter 
nebst  sehr  vielem  Zubehör  hangen  unmittelbar  mit  den  Nr.  9.  f»  erwAhnlen 
fUr  bunt,  gefleckt  etc.  zs.;  und  es  scheint,  als  begegneten  sich  zwei  ver- 
schiedene Anschauungen  in  je  Einem  Wortstamme,  in  Einer  Bd.  zasammeD- 
laufend.  —  gr.  ^pro  s.  u.  Nr.  58.  Über  ßfvrov  :  braue»  Bf.  2,  362. 
vgl.  Celt.  1.   S.  211. 

Auj^er  diesen  mit  der  Media  anl.  Stummen  begegnen  wir  auch  solchen 
mit  anl.  p,  pr,  in  welchen  indessen  die  Tennis  verschiedener  Art  scheint, 
z.  B.  mnl.  prich  fervor,  vll.  vrw.  mit  nhd.  oberd.  prigeln  braten,  prasseln 
etc.  vgl.  Nrr.  9.  54.,  aber  nach  Gr.  1.  2.  A.  489  vll.  aus  sp.  prieta  (Hast 
etc.)  frz.  provesse(?)\  vgl.  (da  slov.  pr,  pl  oft  =  br,  bl)  aslv.  praküi 
Mkl.  pr^Uti  Kop.  (p^vyeiv  (vgl.  Bf.  2,  13.,  wo  viele  Ygll.)  rss.  pryäiiiy 
in  Butler  backen  pln.  prazyc  dörren,  pregeln  ill.  praxili  backen  bhm. 
praiüi  rösten  dakor.  prägire  mgy.  per  gel  (auch  pirit  Wz.  prii?  wogegea 
pir  roth)  id.  und  dgl.  Ith.  pryiadä  f.  Backofenloch.  Vrw.  scheint  alb. 
p^iieü  verbrühen  pärtzälichhem  brennen  (vor  Begierde);  vll.  auch  zig. 
parta  Brand  pardy  Zunder  vgl.  Pott  Zig.  2,  345  und  vll.  ebda.  356  pmrl 
senge!  vgl.  indessen  Weiteres  ebds.  2,  383.  —  W,  prüna  (Kohle  als  Ver- 
brannte) aus  prusna  vgl.  prurire,  wenn  urspr.  Brennen  der  Haut  bd.  vgl 
Bf.  1,  30.  Polt  Nr.  301.  1,  162.  BGl.  v.  prus;  andre  Hypothesen  Bf.  1, 
601.,  auch  F«  59;  prusna  :  sskr.  prus  (plus,  plus,  pyui)  brennen,  das 
weit  genug  von  unserer  Nr.  abführt,  wenn  es  mit  uS  «=  lt.  ifrern,  «sfinn 
zsgs.  ist;   vgl.  Wm  59.  —  gr.  rnft^rpy^ut   brennen  etc.  s.  Ptt.  2,  212.  Bt 

1,  30.,  der  brlnnan  aus  brisnan  erklärt.  Auf  die  sinnvrw.  Stinune 
par,  pur,  pul  etc.  gehn  wir  hier  nicht  ein;  ihrem  p  wird  deutsches  f  ent- 
sprechen, vgl.  u.  a.  F«  62;  aulTallend  und  iiioliert  steht  swd.  hels.  pp^ 
brinna  sakta;  begleitetes  p  (pr,  pl)  erscheint  häufig  in  den  nord.  (gleidiwie 
in  den  slav.  und  kelt.)  Sprachen,  wo  wir  sonst  b  erwarten  dürften.  Gehört 
zu  einem  der  obigen  Stämme  prs.  berushtun  (Barretto;  spr.  beraken?) 
to  roast,  boil  etc.?  Bei  bind,  barnä,  balnä  to  burn  erinnert  Pott  Zif.  2, 
346  an  sskr.  ^al, 

$*.  ahd.  briuwan  st.  =s  mhd.  briuwen  st.  nhd.  brauen  sw.  ags. 
breovan,  brivan  e.  brew  afrs.  briuwa  stri.  brjutea  ndfrs.  nnd.  brumen 
nnd.  bruen  nnl.  broutcen  alln.  brugga  swd.  brygga  dän.  brygge  letL  6rteA 
c  d.  finn.  briigälä,  prilkälä,  riihätä  läpp,  brüdljei  esthn.  pruima;  Ith. 
bruwdi  Itt.  bruwelis  (/,  r)  m.  Brauer  pln.  browar  Brauerei  nnd  s.  m.  gr. 
ß^vTov  8.  0.  rss.  lett.  brdga  etc.  s.  vor.  Nr.;  PLtt.  2,  52  vergleicht  Ith. 
u>arkä  Vorbrand(wein)  und  It.  agall.  brace  vgl.  o.  Nrr.  6.  9.  Gl.  m.  h.  v. 
Celt.  Nr.  331,  wo  dakor.  brahi  Malz  zun  chst  za  den  litusl.  Ww.  gehören 
mag;  kelt.  und  rom.  Ww.  s.  o.  vgl.  Celt.  Nr.  128.  —  Gr.  1,  96  Ter- 
muthet  ein  goth.  Iirlffipvaiia  nnd  Vrwscbaft  mit  Brei  abd.  pri,  pHo  ags. 
bHv  gth.  Iii^lvs?  brlffffiras?   vgl.  mit.  braium?  s.  Celt.  1.   S.  219. 

2,  1.   S.  347.   2,  2.   S.  448. 

56.  Braihs  f.  (Braut)  Schwiegertochter,  vi^Kpn  Mth.  10,  85. 
Isnatli  -  fflRths  (s.  F.  4.)   m.  Brfiutigam.  (Gr.  2.  234-6.   3,  323. 

3,  293.  RL  667.  Regel  in  Hanpt  Z.  3,  1.   S.  66  $q.   Bt  2,  1060 
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•mbd.  bi4t  sponsa,  conjaz;  nonis  nlid.  braut  =  all»,  (auch  conjux) 
lad.  swd.  diB.  irüd  nul.  bmid  afri.  ndfrs.  breid  sirl.  ^ed  nfrs.  Ddfrs. 
ftrfeil  ndfir«.  Irid  a^.  brydj  brid  e.  6ri(/0  alln.  brüdkr,  brüdoy  alle  fem.; 
akd.  mit.  bruia  Dorua;  altn.  brydhja  femiDa  procax  hhr?  üb^r  amhd.  toindes 
ffüi  nlid.  I0iiicb6ratil  venli  conjux  s.  Mth.  598.  —  fn.  6rii  nurus  a.  d.  D. 
pla.  (ndnchlea.)  6r«/a  esthn.  pruud  läpp.  6rtide5  c.  d.  Braut  entl. 

gdb.  hrideach  f.  virgin,  bride;  f.  m.  dwarf  brSideach  f.  married 
wonao;  «dj.  like  „a  womans  head-dress""  =  briid;  Menn  dieji  nicht 
etwa  :  hräid,  braghaid  upper  part,  fo  erinnert  es  an  sskr.  6Art/^  ver- 
MHen  nnd  dadurch  an  nvpta.  Wahrscheinlich  dünkt  uns  der  Zshang  dieser 
Nr.  mit  bkf  gignere,  parero  o.  Mr.  6;  Grimm  legt  einem  vermutheten 
bmliAia  beide  Bdd.  gignere  und  nubere  unter. 

BcDfey  legt  sskr.  pH  amare  etc.  zu  Grunde,  vrm.  irrig,  da  diesem 
goth.  fri  eotspricht,  s.  !*•  passim,  bes.  58.  Zu  diesem  gehören  auch  u.  a. 
cy.  priamd  obs.  Witwe;  jetzt  priod  s.  adj.  married,  man  or  wife;  peculiar, 
•les  own;  ia  den  zahlreichen  Abll.  wechseln  beide  Bdd.  z.  B.  priodi  ein 
Weib  nehmen;  vcrheirathet  sein;  sich  aneignen  vgl.  frz.  ipouser  in  letzt. 
Bd.  Og.  gbr,  doch  vll.  auch  It.  pritus,  priratus?  brt.  pried  c.  Gälte  c.  d. 
con.  jiriea,  bries  (6  phon.  gewandelt)  huüband  pryasy  fryas  wife. 

57.  IBriiks  brauchbar,  nützlich,  ev^pno-ro^,  axpeXtfiog;  -risan 
•Stzeo,  av^^l^eiv.  miliriib«  unnUlz,  dx^^lo^y  -tairthan  äx^uov&^ai. 
br«lijam  prt.  brahia  brauchen,  gebrauchen,  x^'^^^^^»  fiCTe^ctv. 
(Gr.  4,  666.  Gf.  3,  279.  Rh.  672.  Wd.  409.  Bopp  VGr.  S.  80.  82; 
Gl.  247.  Bf.  2,  366.) 

ahd.  prühhan  (tJ,  ti?)  =  mhd.  brücken  nhd.  brauchen  alts.  ags. 
Mcof»  afrs.  alln.  swd.  brüha  nnd.  brüken  nnl.  bruiken  nfrs.  bruwcken 
Khlt.  hruik  schtt.  alte,  brouh  dän.  bruge;  ahd.  pruchi  ags.  6ryce  utilis; 
abd.  /iriiA  =  nhd.  brauch  m.  ags.  brice  nnd.  alln.  swd.  (n.)  bruk  dän. 
kiy  c;  ags.  bricean  prodesse. 

läpp,  brukot  esthn.  pruukma^  prukima^  rukima  brauchen  pruukminne 
Gebrauch;  aber  nicht  hhr  fiun.  ruokota  bruka  etc.;  vll.  nicht  :  ruoka  gen. 
rmoM  estiiD.  roog  g.  ruwwa^  rua  Speise  hhr?  vgl.  das  gew.  vgl.  sskr. 
bku^  frni,  vesci  (vgl.  u.  a.  genießen  =  ej^en),  nach  Bf.  aus  abhi-ru^ 
TgL  o.  Nr.  54  und  vll.  formell  ähnlich  das  gleich!,  sskr.  bhug  o.  Nr.  37 
:  abd.  brouchan  (Gf.  3,  282.)  mhd.  brauchen,  bröugen  ptc.  gebraut, 
kr$€ken  biegen,  wozu  vll.  u.  a.  braue  Hügel  o.  Nr.  8?  It.  frui,  fruclus, 
fnges  (auch  fungi,  faux  :  sskr.  bhu§  nach  11.  c);  daraus  vrm.  sämtlich 
dUefaot:  ambd.  alts.  fruht  ==  nhd.  anfrs.  und.  frucht  nnl.  trucht  nfrs. 
fruekte  altn.  fruktr  swd.  frukt  dän.  frugt  (vgl.  Gr.  3,  560.  Rh.  769. 
GL  3,  819.,  der  an  g.  fralv  F.  52  erinnert);  a.  d.  Frz.  nnl.  e.  fruit; 
cy.  ffhpgtk  (Frucht,  Nutzen)  m.  c.  d.  brt.  frouez  m.  c.  d.  com.  frech, 
frmü  alb.  friüt  arm.  phrugh;  bei  Megiser  croat.  fruga  carn.  fruht. 

Die  nöglicbe  Grundbd.  des  Ertrags  führt  auf  Wz.  bhf  o.  Nr.  6 
ils  primitive. 

%,  Dagegen  atammen  die  mit  lt.  prodesse  analogen  Ww.  it.  prode, 
pro  Nutzen  (afrz.  preu  und  =  nfrz.  preux)  alb.  mprodh  (un)  nützen 
mprödkuri  Vorsag  e=  mp&rdhuri  Nutzen  ill.  pruditi  nützen  prudan  nützlich 
ilavon.  h-pridu  biii  (Heg.)  nützen  von  dem  Pronominalstamme  F.  9  ab, 
vgl  u.  8.  pIn.  pnöd  m.  Vordertheil;  Vorrang  pnödek  m.  id.  Vorzug; 
AllTorderer  nnd  i.  m. 
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58.  Brunna  m.  Bronnen,  Quell,  ^ny^  Mrc.  5,  29;  ebenso  krimisch 
(fons).  (Gr.  Nr.  371.  3,  387.  Smllr  1,  261.  Gf.  3,  810.  Rb.  676. 
Bf.  2,  109.) 

•hd.  d\is..  brvnno  =  mhd.  brvnne  nbd.  6rtififtefli  (6rtffifi,  6rofifi«fi), 
•nch  bair.  QuellwnSer  bair.  swz.  Harn  (woher  mhd.  hrümen  oberd.  ^nriiMii 
harnen)  bd.  nhd. 'weit,  aus  nnd.  nnl.  bom,  wetL  auch  Onellwajjer  bd. 
afrs.  biima  nfrs.  bearne  nnl.  6ron;  ags.  burne  torrena,  rirua  e.  dmn  id. 
Bchlt.  burn  id.;  Quelle,  Springbrunnen;  alln.  brunnr  swd.  6riffifi  dia. 
brönd  Brunnen,  alle  m.;  alln.  brynna  nnd.  bornen^  bör^n  Vieb  träDlcen. 

Grimm  legt  brlnnan  o..  Nr.  55  zu  Grande  und  leitet  die  Benea- 
nung  entweder  a  limpiludine  oder  von  fervere,  aestuare  vgl.  vll.  aga.  geadk 
mhd.  5dl  Brunnen  :  sieden  Gr.  Nr.  244;  wir  theilen  letzlere  Anaichl  vgl. 
o.  Nr.  55  und  die  folg.  Vgli.  GraflT  vergleicht  u.  a.  altn.  bruna  cnrrere 
und  ahd.  6i-rtnnan,  s.  sp.  u.  v.  rlaiiiAn.  ^ 

gael.  bürn  n.  water,  frcsh  water  burnach  watery;  vgl.  gdh.  biar  i 
waler;  well,  fountain;  höuflg  in  Zss.;  daher  vrm.  auch  biorar j  bioiar  m.  ii 
water  -  cresses,  wie  cy.  berw  o.  Nr.  55  :  berwy  pl.,  beneW  duflr  (aqaae,  i 
späterer  Pleon.)  cresses  cy.  brt.  beler  Waßerkresse  agall.  telarum  (ce/mi,  i 
telam  acc.  erysimon  Plin.  22,  75.  frz.  telar  m.  erysimon  officinale  bask.  t 
biihar  Winterkresse  nnd  s.  m.  s.  Cell.  Nr.  62,  wo  ich  diesen  Zshang  noch  ii 
nicht  bedachte;  Ähnlich  andre  POnnzennamen,  wie  gael.  biorai  water-lily.  n 
Dem  gdh.  bior  entspricht  mit.  buria  fons,  scaturigo  s.  Gl.  m.  h.  v.,  wo  i 
auch  nl.  bor  s=  bom;  andre  Abll.  s.  ib.  v.  bura;  vgl.  auch  6iira  es  ii 
brandOj  cy.  berw  etc.  o.  Nr.  55.  Ebds.  brtcch  etc.  :  cy.  brücken  («,  y)  l, 
Sprudel,  Quell,  gr.  ^^rciv  aufsprudeln  ß^vaiq  das  Aufquellen,  jetzt  ttbfa.  i 
Quelle  bd.  (anders  Bf.  1,  598.),  auff.  ankl.  an  ill.  rrutak  altserb.  rncli  | 
Quelle  s.  IT«  67.  !•  7.  —  It.  fons  könnte  nach  Analogie  des  Anl.  bh  =s  ^ 
bhr  0.  Nrr.  54.  55.  vrw.  sein;  vgl.  auch  das  gibd.  alln.  buna  0.  Nr.  f.  J*;  . 
doch  sprechen  dagegen  vll.  andre  Vgll.,  die  wir  hier  zur  Seite  laßen.  Ii  1 
ähnlicher  Ferne  stehn  u.  a.  gdh.  fuaran  m.  Quelle,  Brunnen,  Wede  si  i 
voran  m.  fresh  water  von  fuar  kUhl  c.  d.  vrm.  =  cy.  oer  (nicht  =s  cy.  JfBr 
I*.  59.)  nordengl.  vrly;  gdh.  fuaradh  m.  breeze,  blast;  a  cooling;  whHi- 
ward  vgl.  fuachd  m.  Kühle,  Kälte  deutet  auf  Wz.  rä  \.  26;  Bopp  GL  1 
vergleicht  hyp.  ir.  fuar  und  fiod  f.  frigus  mit  sskr.  ^oifa  frigidus  elc  — 
Enll.  läpp,  brudne  puteus. 

59.  Brniijo  f.  Panzer  (Brilnne),  ^di^a^.  (Gr.  Nr.  371.  2,  451. 
487.  3,  446.  Gf.  3,  312.  Dir.  R.  346.) 

ahd.  brunja,  brunna  =  mhd.  (nhd.)  briinne  alts.  brunjo  mnd.  brontge 
ags.  byrne  altn.  swd.  brynja  dän.  brynie  mit.  brvnia,  brunnia  etc.  Leg. 
Rip.  prov.  bronha  afrz.  broigne,  alle  fem. 

lett.  6rtfftfias  (virg.  »  =  ny)  m.  Panzer  aslv.  brünija  bbm.  6niy  f. 
id.  rss.  bronjä  f.  id.  brönnik  m.  Gepanzerter  untersch.  von  bhm.  brany  f. 
Rüstung,  Waffe  pIn.  bron  f.  Gewehr  i  :  bronic  rss.  boroniiy  bbn.  EL 
braniti  vertheidigen  aslv.  xm'kvHv  und  noXe^i^v  bd.,  aber  bbn.  brmÜ 
panzern;  brdna  f.  Thor  (Egge  s.  Nr.  54.)  =  pIn.  brama  f.  bbr?  Tgl.  n. 
ill.  brana  f.  com.  brenniat  (hhr?)  Festung;  sondere  ferner  Itb.  taru,  birH 
schelten  rfl.  sich  zanken  c.  d.  bamis  f.  Zank  aslv.  rsa.  brany  f.  Zaik, 
Krieg  aslv.  borjq  inf.  bratiy  borili  noXe^elv  n».  boroly  ^ja  fli.  boritti  m 
lactari  (aber  bhm.  bofiii  zerstören,  einreißen  vrm«  auch  hhr,  rgl.  «.  a. 
aalv.  obaraii  prostemere  ill.  oborili  id.),  die  an  Nr.  54.  Ii*  ernnani.  -^ 
cy.   bronder  Schild  gehört  formell  zu  6rofi  a.  folg.   Nr.  vgl   o.  Mr.  % 
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Hell  52,  wodorch  tII.  anch  fittr  die  ob.  Ww.  ein  e(ym.  Weg  gezeigt  wird, 
M  d»^  entw.  BruiUiarDiscb,  vgl.  estb.  rinna  raud  Huruisch,  eig.  Brusleiseo 
TgL  fol^.  Nr.  and  ibDÜch  Pamer  :  pancia^  panlex  etc.;  oder  Erböhung, 
Wölbung  fibh.  eis  Grndbd.  encheineo.  Grimm  oimmt  als  Grndbd.  lorira 
conurana  :  1irlBUB»ii  o.  Nr.  55;  übnlich  Dietrich  :  braun.  Wenn  pln. 
6roiiid  urebreo  (s.  o.)  bbr  gehört,  so  mag  es  nach  Form  and  Bd.  erst 
ibgeleilel  sein;  die  plo.  ras.  Form  stimmt  mehr  zu  bronoy  borona  Egge 
0,  I<lr.  54 ;  noch  bemerkenswerlber  ist  bhm.  brny,  brniti  :  brnjeti^  brnöeti, 
bfmkaii  etc.  (s.  o.  Nrr.  9.  54.)  klirren. 

60.  ]ii*iists  f.  pl.  Brost,  o-r^^o^;  GemUth,  anXdfx^^  (^'gl-  Herz). 
(6r.  Nr.  452.  2,  450.  3,  406.  1,  507.  Gf.  3,  275.  Rh.  t>72.  Bf.  2,  481.) 

amobd.  afrs.  alrl.  brüst  =  alts.  altn.  briost  alts.  ags.  breosl  afrs. 
kriati^  brasiy  bursi  anfrs.  nnl.  ond.  borst  nnd.  bost  e.  breast  dün.  brffst 
swd.  brösi  altn.  ^ryalt  (auch  Bergvorsprung);  alle  f.,  nur  annord.  n.  Gralf 
fidit  daza  malb.  brückte^  bructCy  bracti  mamillam?    Vrw.  scheinen: 

la«  altn.  briosk  n.  Knorpel  =  swd.  (n.)  dfin.  (c.)  brüsk  dün.  bryske; 
VfL  Brustknorpel.  Formell  vermischt  sich  li«  e«,  wo  sich,  wie  oft  (vgl. 
a.  T.  a.  brausche  :  bruise  o.  Nr.  54.),  s  und  seh  xsstellt.    Vll.  ist  e.  gristie 


1a«  e.  brisket  Thierbmst  frz.  brichety  brechet  Brustbein  vgl.  u.  kelt.  Ww. 

••  oberd.  briies  (bruss,  pris)  n.  f.  dem.  brüesfe  etc.  selten  nhd.  brisely 
bräteken  dem.  n.  Brust,  Brustdrüse  des  Schlachtviehs  dün.  brissei  c.  id. 
Xach  Swk  95.  Wd.  1059.  mit  briota^  broßy  sproßen  o.  Nr.  54  vrw. 

il«  altn.  bringa  pectos  vgl.  bringr  colliculus  o.  Nr.  8;  swd.  bringa  f. 
din.  bringe  c.  Brost,  Bruststttik  grojjer  Thiere.  Daraus  enll.  läpp,  briggo 
pcctns  (proprie  avium). 

Verm.  gehören  alle  diese  Ww.  zu  Wz.  bhf  o.  Nr.  6.  vgl.  u.  a. 
Nrr.  8.  54;  ob  wir  mit  Bf.  1.  c.  vgl.  ib.  110  t  wurzelhafl  halten,  oder 
aickl,  thul  Wenig  zur  Sache,  aus  der  Urwz.  bildeten  sich  viele  erweiterte. 
GndM.  mag  zunächst  Erhöhung,  Wölbung  seiu;  auch  Gebogenes,  Bug 
(TgL  a.  Ww.  für  Bauch  nnd  o.  Nr.  37  bhu§  =3  bhr§?  Grimm,  Schmitt- 
hcanar  and  A.  vergleichen  bersten^  brestan  (0.  Nr.  54.);  s  mag  hier,  wie 
da,  aaa  I  entstanden  sein.  Bes.  die  kelt.  Formen  rühren  formell  an  die  in 
Krr.  8.  52.  verglichenen;  vgl.  cy.  corn.  bru  m.  Bauch  6roit  f.  Brust,  Zitze 
cy.  mit  pl.  bronauy  aber  mit  pl.  bronnydd  ==  brynn  m.  hill  o.  Nr.  8; 
ten  sehr  viele  Abll.  und  Zss.  cy.  bronwedd  f.  bosom  bronnoly  bronnaid 
braslartig  vorragend,  schwellend  brt.  bronn  f.  =  cy.  corn.  bron;  brön  m. 
saignee  dn  cochon  brennid  m.  Brust,  Magen  vgl.  cy.  bronwedd;  gdh.  bru 
l  gen.  6rofsii  (0,  ot,  ai)  wie  cy.  corn.  bru;  broilleachy  brollack  brest, 
boieB,  brisket  (auch  preface)  corn.  rrys  {v  aus  b)  Brust;  brustarliger 
Higel;  (••)  gdh.  brisgean  m.  Knorpel  (li«)  cy.  brysced  brisket,  breast 
af  a  alain  animal  brt.  bruched  f.  vann.  brüsk  Brust,  Magen,  Thierbrust  etc.  — 
TU  nicbt  %unäch$t  mit  unserer,  swri.  von  dem  Schalle  des  Athmens  etc. 
fcnaaifen  Nr.  vrw.  com.  briansen,  bryangen,  bran^iia  cy.  brefant  (/,  «) 
Ihroat  s.  o.  Nr.  8. 

Vll.  bbr,  vgl.  bes.  kelt.  brUy  gr.  %yL^^ov  nach  Bf.  1,  99  :  oßi^Wj 
i^puraXa  Tbieqnngen  vgl.  sskr.  bhr^a  foetos  vrm.  Wz.  bhr  BGl.  253; 
ia  vieleo  Bildungen  dieser  Wz.  scheint  u  unter  dem  Einflujie  des  anl. 
Labiab  so  sleba.  Benfey  anatoroiert  abhi-^ruk  vgl.  Bf.  1,  598.  2,  339. 
Gelt  1,  200.  —  alb.  briüiä  Seite,  KiUte,  Rippe  vgl.  Ähnliches  u.  a. 
Nrr.  a  52.,  auch  22.  ond  eathn.  rtfid  g.  rinna  Brual;  hohes  Ufer,  Vorge- 
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birge  etc.  (dagegen  rand  =  Fand,  Strand)  floo.  rinda  gen.  riiiiMii 
Brust  {randa  Slrand)  läpp,  radde  (auch  Rand  bd.).  Dagegen  gehört  alb. 
mpres  (fi?r)  Brust  vrm.  zu  aslv.  prysi  arri^oq  rss.  (slav.)  persi  pl.  BrasI, 
Bauch  bhm.  prsy  ill.  persiy  parsi  f.  pl.  pln.  piersi  f.  pl.  zig.  pöri  Ernst 
(Ith.  pry-siirdis  f.  Brust  nur  zuf.  ankl.)«  die  vll.  mit  sskr.  pär^a  Seile 
vrw.  sind?  anders  Bf.  2,  87.  Wenigstens  trennen  wir  sie  nebst  am. 
phor  Brust,  Bauch  etc.  phoroH  Eingeweide  vgl.  anch  port  Bancb,  Nabeli 
Mitte  zig.  Wörter  für  diese  BegriflTe,  wie  o.  a.  poria  Bauch,  Eingeweide 
porr  Nabel  (deren  r  jedoch  aus  /  entstanden  sein  mag  vgl.  Pott  Zig.  2,  356.), 
vll.  auch  ostiak.  perga,  poroch  Bauch  läpp,  pirrem  ventrlculas  inferior 
avium  von  den  näheren  Vrww.  unsrer  Nr.,  zu  welchen  dagegen  rss.  brjucko 
(auch  Schwangerschaft  bd.)  bhm.  brzich  pln.  brzuch  m.  Bauch  6r«tist€C  n. 
Inneres,  Mitte  (ftlr  die  mögt.  Vrwschaft  mit  Bauch  vgl.  bh  :  bhr  o.  Nrr.  37. 
54.  57.)  alb.  bark  Bauch,  das  aus  gleicher  Quelle  mit  dem  auff.  glbd.  sp. 
pg.  barriga  entstanden  scheint,  welches  wir  weder  zu  bask.  barrena  lonerei 
c.  d.,  noch  viel  weniger  zu  o.  Nr.  11  stellen  mögen;  formell  fällt  mit  den 
alb.  W.  zs.  pln.  bark  Schullerblatt  vgl.  o.  Nr.  25;  ost.  perga  a.  o.  vgl 
auch  prs.  zig.  bar  Busen  zig.  bark  id.,  Brust.  Isoliert  steht  im  Osten  malay. 
prut  Bauch  vgl.  arm.  port?  Wohin  oss.  barzei  Hals?  Zu  m  vgl.  finit 
rüstö  Knorpel. 

Anm.  1.  Ob  wir  gleich  öfters  auf  eine  einfuchste  Urwz.  f  hindeolei 
und  z.  B.  0.  eine  Vrwschaft  von  grislle  mit  brüsk  nicht  unmöglich  ballen; 
so  wagen  wir  doch  kaum  folg.  Ww.  hier  zu  ervi'fihnen:  aslv.  rss.  gTvd§ 
bhm.  hrudy  f.  lett.  krüls  Ith.  krutinne  f.  Brust  IIb.  krulis  f.  mamro«  IclL 
pakruls  Magen;  Media  und  Tenuis  stören  wol  einander  nicht. 

Anm.  2.  sp.  it.  busto  Brust,  Büste,  Rumpf  frz.  buste  mit  6iMfMi 
Rumpf  haben  wol  mit  der  nnd.  Form  bost  Nichts  zn  schaffen;  vgl.  alle. 
baust  culmen  büstinn  corpore  quadrato  und  Mehreres  o.  Nr.  20.  fc.  Wober 
stammt  e.  boast  sich  brüsten? 

61.  Broihar  m.  krim.  Iiruder  Bruder,  adektpoq,  bratlim^ 
han«  m.  pl.  Brüder,  ddelcpol  (Über  das  Suffix  s.  Gr.  2,  313.).  Isrollirft-i 
Isrothm  (einmal  1  Tliess.  4,  9.)  -Inbo  f.  Bruderliebe,  (pikaitX^la, 
(Gr.  2,  236.  313  sq.  3,  321.  Gf.  3,  300.  Rh.  671.  Bopp  VGr.  S.  80.  84; 
Gl.  253.  Pott  1,  111.  Bf.  2,  107.  Peterm.  Gr.  arm.  33.) 

ahd.  bruother,  bruadar,  pruoder  etc.  =:  mhd.  bruoder  nbd.  MÜtr 
alls.  brolhar  alts.  nnd.  afrs.  swd.  dün.  bröder  e.  afrs.  brother  andfrs.  6foer 
nnd.  brör,  braur  etc.  nnl.  broeder  nfrs.  broare,  broar  ndfrs.  brödder  agi. 
brödhor,  bridher  altn.  brödhir,  brödir,  alle  msc. 

sskr.  bhrätp  Bruder  =  bind.  beng.  bhüi  mahr.  bhrdtä  nebeo  hkäm 
zig.  bräl  (bhräl)  etc.  zend.  brdta  acc.  brdtariim  {brdturyi  consine)  baln^ 
brdth  pehlv.  6ertir  afgh.  vr6r,  wurur  prs.  birdder  (buchar.  jüngerer  Bnider; 
f,  e,  u;  d,  dh  wechseln)  latsprache  birwuar  kurd.  brd,  brah  bolbaaii  DiaL 
bera  oss.  d.  arväde,  erndde  t.  (Verwandter  bd.)  arrdd  pl.  errddeliki 
{el  aus  p?  vgl.  F*  1.)  arm.  eghbayr  (swrl.  zsgs.  vgl.  Peterm.  I.  c;  nm. 
gh  es  r,  t;  Suff,  ayr  =  sskr.  atf;  i,  swrl.  igh,  bloji  phon.  Vorschlag; 
Umsetzung  nach  besonders  osset.  Weise;  Nachweisnng  der  AnelogieD  flüirt 
hier  zu  weit)  gdh.  brdthair  cy.  brawd  pl.  broder,  brodyr  {brodorion  LaMb- 
lente)  corn.  brauder,  bredar  pl.  bredereth  (bruderetk  brooderhood)  brt 
6reiir  pl.  breudeur  lt.  frater  gr.  (ppaT^p,  c^^arop  {(PfOTfia^  fpatfioL 
etc.)  prss.  brdli  voc.  sg.  dem.  bratrikai  pl.  Ith.  6ro/ts  (brotUMtiM  Bnidera- 
söhn)  lett  brdUi  (nach  Pott  1,  111  l  =  Pf  <  ausgeworfeo;  vra.  udan 
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üg.  hräl)  asl?.  bhm.  bratr^  brat  bhm.  brach  rss.  ill.  plo.  brai  (plo.  braterski 
bha.  bratrgkg  brüderlich);  «Ib.  te4a  hhr?  vgl.  teghate  =  slav.  bogalyy 
iker  rach  esihn.  wellt  (neben  tcend  g.  wenna)  tapp,  welj  id.,  die  wir 
Bicht  hhr  »eben  mögen;  «ib.  eelazeri  Brufjcrschafl  telazerisi  neben  dein 
hybriden  frdiiniil  brüderlich.  Eni),  mordviu.  brat  Bruder  magy.  barat 
lönch;  Freond  c.  d. 

W».  vnn.  bhf  o.  Nr.  6;  vgl.  vll.  cy.  gdh.  bru  vor.  Nr.  =  gr.  deX(pvq 
:  iiik^oq  ?  Grimm  vergleicht  brüten  etc.,  dessen  Dental  jedoch  ein  ver- 
MÜedeiier  ist;  alln.  bl6di  Bruder  von  blöd  o.  Nr.  46  gehört  nicht  hhr. 

62.  IBjrflsas  (lijraaaan  dat.)  Leinwand,  ^wfxoq  Luc.  16,  19. 
Lcbiworl  s  mbd.  pi$se  rs«.  tuss^  tunön  n.  (feine  Leinwand)  arm.  bihii 
khr.  rDf  nach  Bf.  2,  65  urspr.  aegypiisch. 

63.  Hofe»  f.  Buchslab,  ypd^^a;  Urkunde  Mon.  Aret.  pl.  Iiofeos 
die  heil.  Schrillen,  /pacpat;  Bnch,  Schrift,  ßlßXoqy  y^d^fiUTa;  Brief, 
kxurroX^;  Wijjenschaflen,  /pauaara  Job.  7,  15;  va<|Ja-boko« 
PfiMdbrief,  xu^oypcKpov.  Iiokarcl«  m.  Schrifgelehrler,  y^^ayL^LaTtiq. 
(6r.  Nr.  90.  3,  369.  Gf.  3,  32.  Rh.  657.) 

ahd.  bohy  buoh  f.  =  mhd.  buoch  f.  ?  n.  nhd.  buchy  buch  n.  alts.  boc^ 
h90C  f.  o.  ags.  afrs.  altn.  nnd.  swd.  bök  (ags.  afrs.  alln.  swd.  f.  afrs.  nnd. 
1.)  ddL  ^oelr  n.  nfrs.  boeck  dän.  bog  c.  pl.  boger,  mhd.  buochtel  Perga- 
il,  awri.  als  Bocksfell  zu  nehmen. 

ulr.  bukäi  y^d^ua^  litlera;  ßt^Lov  rss.  bnkta  f.  Buchstabe  (ill. 
Boche  0.  Nr.  1.  $**;  asiv.  nvl^iov  Mikl.  6.)  buktdry  m.  ill.  bukvica 
i  Alphabet  hangen  zugleich  mit  dem  slav.  rss.  Namen  des  Buchst.  6,  büki 
pL,  xasammen,  der  gewiss  irrig  durch  Gott  (bog)  übersetzt  wird  und 
viataiebr  Buchen  (i.  o.  I.  c.)  bedeutet;  eine  Entlehnung  mit  Schaf.  1,  48. 
429  anzunehmen,  finden  wir  keinen  Grund.  Sollte  auf  diesem  Wege  von 
dm  ersten  Consonanten,  wie  das  ganze  Alphabet,  so  auch  der  Buchstabe 
m  Allg*.  benamt  worden  sein?  Yrm.  ist  dieses  die  Grundbedeutung  und 
nicht  Buch,  ßlßkoq;  in  letzterem  Falle  würden  wir  nicht  an  Buchenbast 
(wie  Über  Polt  1,  140.  vgl.  2,  205.  und  ßißloq  Bf.  2,  66.  vrm.  eig. 
Baal  bd.),  sondern  eher  an  die  Grundbd.  Rolle  oder  (Papier-)  ^o^en  o. 
Kr.  37  denken.  Eine  vrw.  Bed.  wäre  bei  Ziemann  Pack,  Band;  vgl.  u.  a. 
othn.  pokima  Buch  binden;  pfropfen;  Grndbd.  binden?  Vgl.  auch  sskr. 
putaka  D.  Buch  :  pust  ligare,  das  sogar  stoITlicIi  mit  Buch  :  biegen  vrw. 
M»  kann  vgl.  P,  13.  Wenn  wir  die  sehr  möglichen  Pflanzennamen  des 
golh.  Alphabetes  kennten,  würden  wir  wol  boRa  =  Buche  o.  I.  c. 
laden;  warum  in  den  ttbr.  deutschen  und  im  gadh.  Alphabet  die  Birke  an 
diaier  Stelle  erscheint,  verdient  besondere  Untersuchung.  (Entl.  finn.  bokstamiy 
peoMtawi  läpp,  bokstaw  Buchstab.) 

Wir  la|(en  noch  3  krim.  Wörter  folgen: 

64.  krim.  Bars  barba.  (Massm.  Goth.  min.  Gf.  3,  211.  Rh.  625. 
ZMsa  127.  Benary  Ltl.  218.  Bf.  2,  301.) 

anohd.  alln.  (n.)  nnd.  dän.  (Biörn)  barl  m.  =  nnl.  baard  stri.  bard 
nd.  bort  »fr»,  berd^  bred  wang.  bed,  bide  anfrs.  bird  ags.  e.  beard 
hlfob.  hart  var.  uarty  uard. 

Grimm  1,  126  2.  Ausg.  verniuthet  gth.  bazd,  woraus  Zeuss  l  c. 
kyp.  Baüarna  =  liaBdiilrna ;  aber  überall  zeigt  sich  r,  wie  auch  Zeuss 
flir  die  eaot.  Vgl!,  bemerkt.  In  krim.  $  httit  Massmann  Geschlechlsendung 
■Hflich;  aher  Verschiebung  des  Dentals,  ahnlich  wie  in  goll%  aus  guUhy 
$M;  TgL  aber  auch  die  Ith.  lett.  n.  a.  Formen. 
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»•  llh.  baridä  f.  Bart  =  lett.  bärsda^  bei  Nemo,  bdrda^  f.  mür, 
bhm.  ill.  brada  f.  rss.  borodä  f.  (brado-brjet  Bartocheerer)  pIn.  broda  t 
(slav.  anch  Kinn  bd.,  wie  nhd.)  esthn.  pard  Gnn.  läpp,  parta  (nagT. 
borotväl  barbieren) ;  oss.  bodUUj  bottso  (vgl.  u.  a.  fad  ^=  fari  Soho  oder 
auch  fadan  o.  Nr.  51.);  balud.  borath  prs.  baritt  Schnnrrbarl;  arm.  barif 
baS  oss.  bars  Malme  wol  unverw.?  viele  Haarnamen  klingen  an.  —  pli. 
brodawka  f.  rss.  borodärka  f.  ill.  bradatica  f.  bhm.  bradawka,  bradawice 
f.  Warze,  wo!  eig.  Kiiinwarze. 

b  (:  A  =  rerbum  :  Wort)  It.  6ar6a  (dakor.  barbatu  vir)  ^  :  takr. 
tartara  etc.  Bf.  2,  303.  gr.  ^n^^n  ?  brt.  cy.  com.  barf  com.  6ar,  6ara/  Bart. 

e.  Wegen  des  häufigen  Wechsels  von  6  und  m  mögen  folg.  Ww. 
wenigstens  erwähnt  werden :  arm.  (möru)  mörukhy  mdruskh  pl.  Bart,  Hitr 
kopt.  tnort  (morlef)  Bart  =  berber.  ta-mart  tubel.  mara  samojed.  Momd« 
(mudüce^  munoz);  vgl.  vll.  brt.  mourren  Schnurrbart  etc.  o.  Nr.  53; 
etwa  auch  alb.  miekre  Bart,  bei  Nemnich  mie  kra,  wenn  mit  krie  Kopf  lagf. 

Schwartze  stellt  kopt.  morl  zu  semit.  D^O  depilnit.    Ähnliche  Groäbd. 

zeigt  slav.  6ri7«  etc.  o.  Nr.  54,  wenn  es  mit  brada  etc.  vrw.  ist  Indesaeo 
widerspricht  der  Abi.  von  einer  Wz.  bhr^  die  dort  wahrscheinlich  ist,  lt. 
barba,  mit  ferre,  frangere  etc.  verglichen.  Benary  setzt  sskr.  bhf  (as 
vfhy  Tfdh)  crescere  :  barba. 

65.  krim.  Broe  panis  (vgl.  bes.  u.  die  nfrs.  Formen).  (Gr.  3,  462. 
Gf.  3,  291.  Rh.  664.) 

amnhd.  bröi  =  alts.  nnd.  nnl.  6rdd  alts.  afrs.  sirl.  brdd  nfrs.  6r0S^ 
brea  ags.  breod  ags.  e.  bread  alte,  schtt.  brade  altn.  braad  awd.  dii. 
bröd,  alle  ntr. 

Man  unterscheide  ahd.  prod  (d,  t,  th)  n.  Brühe,  das  im  Ahd.  M 
ganz  mit  obigem  Worte  zsfällt,  sich  aber  später  durch  Geschlecht  ni4 
Form  unterscheidet;  vgl.  darüber  n.  a.  Smllr  1,  253.  Gf.  I.  c.  Wd.  L  c, 
der  es  auch  zu  unserer  Nr.  stellt.  Außer  den  üblichen  Bexiehangen  li 
braten  und  brauen  gedenken  wir  auch  der  möglichen  zn  kelL  bara  flie. 
o.  Nr.  24;  sodann  zu  Nr.  54  vgl.  Bosworth,  der  bit,  fragment  als  Gnidbd. 
aufstellt,  und  den  ähnlichen  BegrilTsUbergang  in  ngr.  i^aiiiov.  —  Hegii* 
gibt  ein  afrik.  brit  panis. 

66.  krim.  Breen  assare.  (Gf.  3,  283  sq.  Wd.  1550.) 

ahd.  brätan  st.  =  mnhd.  braten  st.  nnd.  nnl.  bräden  nnd.  hrdin 
ags.  bradan  (vrsch.  von  bridan  =  brüten  etc.);  altn.  brdda^  hrmi^ 
liquefacere,  picare;  dän.  brad  Braten.  —  Yerm.  Verww.  s.  o.  Nr.  55.  — 
Die  krim.  Erweichung  oder  Elision  des  Dentals  ist  wiederum,  wie  in  der 
vor.  Nr.  der  nd.  ähnlich,  kann  aber  eben  so  gut  auf  eigenem  Gmnde  nai 
Boden  entstanden  sein,  wie  Ubh.  die  knm.  Lautentwickeinng.  Der  kriSi 
Yocal  stimmt  zu  einem  vrm.  gth.  bredan;  das  formell  fleicbl.  ud. 
brSen  =  breden  breiten  kommt  nicht  zur  Vcrgleichung. 

Schlußbemerkung  zum  Buchstaben  B« 

So  wenig  wir  uns  auch  in  diesem  Buche  tiefer  in  Wurzelrednction  nnd  ii 
die  Erkundung  der  sprachlichen  Urstoffe  Ubh.  einlajjen  wollen,  so  kftnnen  wir 
doch  nicht  umhin,  den  Lesern  einigen  Überblick  der  Numern  zn  geben,  welcha 
die  mannigfachsten  Ausstrahlungen  Eines  Centrums  zu  enthalten  aeheinen,  dessen 
Urbedeutung  nicht  sehr  ferne  von  der  Bed.  des  Hervorftrec^eiif  gestanden  haben 
mag.  Sein  Urstoff  mag  in  Einem  Laute  die  Keime  mehrerer  Vocala  nnd  Halb- 
▼ocale  enthalten  haben;  nennen  wir  ihn  etwa  f.  Von  seinen  Praeftjdonaa 
ist  nns  hier  die  durch  bh  die  wichtigste;  von  den  SufKxionan  die  dnrch 
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Gittnrale  (^,  g,  k  elc),  Dental«  und  Sibilanlen.  Für  die  Form  bhf  vgl. 
Nrr.  6*9.  16  {bkan  etc.).  20,  b  (broit  :  buil  vgl.  brod  :  bod  etc.  stechen, 
itO|l«i  Nrr.  22.  34.)  22.  24.  25.  30  (6r  :  b  vgl.  31.).  51-61.  63. 
65.  66.  Für  bhl  Nrr.  40-2.  45.  47  (blühen  =  hervorbrechen?).  Für 
t^  bm,  gn  ^c  Nr.  49.  Für  bhg,  bhng  etc.  Nrr.  3.  16  :  51.  19.  26 
{baecuy  6Aiw).  37.  39.  50;  vgl.  die  ob.  Formen  mit  ausl.  Dental  ohne  r, 
vm.  noch  bing^  big  aus  bhng,  bhg  Nr.  18.  vgl.  Nr.  1,  wie  denn  bhü  : 
hkf  =  bku^  :  bhf§,  Nr.  44  läßt  sich  sskr.  bhlan^,  bhla^  ausdrucken 
vgl.  n.  a.  die  Nebenformen  mit  6Ar,  bhl  Nr.  9.  Wir  geben  damit  natürlich 
Mr  ABdentaogen  für  den  selbständigen  Forsdier.  Überdas  wechselt  höufig 
U  (6)  mit  p  und  verm.  aach  mit  v;  sodann  tritt  s  davor;  die  Buchst.  P. 
F.  and  andre  in  den  späteren  Tbeilen  werden  uns  noch  weitere  Aussichten 
ffdlben.  Wir  geben  die  HolToung  nicht  auf,  daß  auch  oder  vielmehr  nur 
Üa  nttclilerne,  geduldige  Forschung,  die  vor  Allem  die  nächsten  Yer- 
viadleB  lasammeDstellt,  aber  dann  nicht  philisterhaft  sich  abschliejil,  dereinst 
ie  verwickeltslen  Familienverhältnisse  genealogisch  bis  in  die  Patriarchen- 
teit  der  Anschauungen  und  ihrer  klingenden  Formen  hinauf  ordnen  wird. 
Bnl  aber  müjien  aus  allen  Weltgegenden  Vettern  und  Basen  zusammen- 
berafco,  der  Stoff  in  reichster  Fülle  uod  möglichster  Ordnung  bis  in  die 
UciasteB  Unterschiede  hinein  gesammelt  und  gesondert  sein.  Die  Sonderung 
■ajl  der  Einigung  voraus  gehn. 

!•• 

1.  PüMa  f.  Leibrock,  ;(iT<äi^.  sc^pnldoii  bekleiden,  Ivivuv, 
(Gr.  1   (1.  A.)  307.  3,  447.  Smllr  1,  325.  Gf.  1,  IX.  3,  327.) 

m.  ahd.  pheit  indusium  feiiidiy  fetidiu  sarcile  (saracile)  mhd.  pfeit  f. 
itaLpfeiiei  n.  oberd.  pfait  f.  pfailel  n.  etc.  Rock,  Jacke,  Hemde;  Näheres 
bei  Smlir  I.  c,  wo  auch  Belege  a.  d.  15.  Jh.  mhd.  enpfeüen  entkleiden 
alli.  pida  ags.  päde  tunica  ndfrs.  sylt.  pei  Unterrock  nnd.  pey^  pije,  pigge, 
pike  id.,  kurzer  Frauenrock,  Jacke,  bes.  von  grobem  Tuch  nnl.  pij  f. 
grobef  Tuch  aach.  obs.  pei  f.  id.  pidelar  m.  Frauenjacke  und  dgl. 

aa«  finn.  paita  gen.  paidan  leinenes  Hemde  i  :  peile  tegmen  peittää 
legere  c  d.  esibn.  peilma  verbergen  magy.  fed  bedecken  etc.  c.  d.  fidel 
Weiberkopftuch  ^  :  pendel  Unterhemd  der  Frauen  und  Kinder.  Ferner 
f|L  gdh.  peUeag  (a,  o)  f.  Weste  gr.  ^droq  Heres  Gewand  Pott  1,  280. 
K  1,  543.  sskr.  pafa  m.  pannus;  vestis  Wz.  paf  ligare,  circumdare, 
vcitire  pafakara  Weber  paffa  m.  fascia;  sedes;  gewobene  Seide  bind. 
pifa  balud  pai  zig.  pdr,  phar  etc.  (Taffel)  Seide. 

li.  sskr.  puf  conjungere,  ligare,  neclere  (cl.  10.),  amplecti  (cl.  6.); 
aadi  vrw.  Wzz.  mit  andern  Vocalcn.  afgh.  pufaval  kleiden,  schmücken 
pMfidai  gekleidet  sein  (zuf.  an  putzen  ankl.).  alb.  fute  Stück  bunter  Lein- 
wiad  wol  :  fuiia  ngr.  no8id  Schürze,  dem  jedoch  prs.  futeh  Badeschürze 
idestiach  scheint. 

«•  alle.  pei$f  peisa  subucula  vgl.  ahd.  peisa  Gf.  3,  352?  cy.  pais  f. 
CMl;  ankl.  litu>lav.  u.  a.  Ww.  s.  F.  2.  arm.  pastarh  fine  linnen,  stuff, 
sheeC  wol  eher  zo  ai,  s  vor  I  dissimiliert;  doch  nicht  :  hbr.  r\r\^^  linum? 

4.  Da  hfioflg  anl.  p  sa  pl^  kann  gdh.  plaide  f.  blanket;  coarse  flannel; 
plmd  arapr.  mil  paMa  identisch  sein;  vgl.  auch  n.  Nr.  11. 

Wcoo  wir  auch  in  dem  anverschobenen  goth.  p  die  Hindeutung  aof 
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eine  Eutlehnung  und  den  organ.  entspr.  Laut  in  f  (vgl.  u.  a.  F,  30.) 
suchen;  so  ist  doch  dieser  Wortstamm  nirgends  so  verbreitet,  ala  in 
Deutschen,  und  die  Quelle  der  Entlehnung  schwer  anxugeben.  Westergaard 
läjjt  isl.  fat  Gewand  organisch  dem  sskr.  pala  entsprechen. 

2.  Paliilekuste  Pfingsten,  nevrexoarTii    1  Cor.  16,  8.  Lehnwort. 

3.  Paurpum,  pnurpaurii  T.  Purpur,  nof(pvfa,  pa^air- 
purollis  ptc.  pss.  purpurfarb,  no^rpv^ovq.  Bekanntes  Lehnwort,  von 
Bf.  2,  82  als  griechisches  erklärt;  gdh.  cor  cur  neben  purpur  hat  nnorf. 
Gutturale. 

4.  Pnpa  m.  Bischor.  Lehnwort.  Deutsche  Formen  u.  a.  bei  Rh.  976-7. 

5.  Pnriikletus  m.  na^dxXriTO^.    A.  d.  Gr. 
G.  Paraiikiilve  Tta^aaxeviq,    A.  d.  Gr. 

7.  Paska,  pasi&a,  Pascha,  'jtdcr)(pL,  Lehnwort.  U.  Foroien  o.  t. 
bei  Rh.  977.  gdh.  cäisg  wieder  mit  unorg.  Gutturale. 

8.  Pelka-basiiis  m.  Palmbaum,  (poLviJ^i  nach  Grimm  (s.  o.)  and 
LG.  Fichtenbaum.  Joh.  12,  13.  (Gr.  1,  55.  2.  Ausg.  1,  68.  3.  Ausg.  S, 
377.  Gf.  1,  IX.  2,  llGl.  3,  427.) 

An  der  jüngsten  Stelle  vermuthet  Grimm  eine  Zsiiehung  aus  pelatka^ 
basins  (poivixodivS^ov^  3,  377  aber  pelka  m.  oder  pelk^f.  Daticli 
vrw.  mit  (poivi^'y  zuerst  verglich  er  lt.  picea  gr.  nevxij  Fichte.  LG.  fajSiB 
pelk  als  Pech. 

a«  ahd.  viehiOy  fiulha,  fieth,  fiela  elc.  f.  =  mhd.  viekte  f.  oberd 
feuchte,  feichlen,  feiden  f.  cimbr.  fäichl  nhd.  ßchte  f.  (vgl.  n.  a.  SaiUf 

1,  509.  Gf.  3,  360.  451.  868.).  GralT  vergleicht  hyp.  ahd.  pMiet  resiaa 
ags.  pidha  Baummark  (zu  letzterem  gehören  viele  Ww.  der  übrigen  d. 
Sprr.).  ahd.  uachela  pinus  ist  K'ienfackel  gemeint.  Andre  Namen  dei 
Baums  sind  später  aus  cb)  Pech  gebildet,  wie  nhd.  pecA-baum,  -taaaa 
nnl.  pekboom  e.  pitchlree  etc.  vgl.  lt.  (arbor)  picea;  aber  ptmis  nach 
Bf.  2,  76  nicht  etwa  aus  picnusy  sondern  =  sskr.  plna  feti,  pingmi, 
Ttitav  etc.  Wz.  pydy;  pinus  gieng  in  viele  Sprachen  über.  Gleiiha 
Ursprungs   sskr.  pila,  pUana   Fichtenart;   auch   =  pi^na  Safran   i.  Bt 

2,  76.  gr.  iTiTvqi  Trevxj;.  rss.  pichta  f.  \Vei|itanne.  rss.  pIn.  pigva  l 
Quitte,  Quittenbaum  :  ßcus?  vgl.  auch  ü.  nhd.  feichlplatier  =  feigblaiUr 
Sfflilr  L  c;  s.  u.  e.  —  Ith.  ;iiissis  Fichte  alb.  pisä  id.  =  piiif  KienbaBfli 
Ann.  petäjä  esthn.  peddäjas  läpp.  peUe  Tanne,  agall.  padis  arbor  pieaa 
Ccit.  Nr.  257;  cy.  ffatoydd  pl.  pines,  firs;  auch  Buche  bd.  i.  B«  1.  f^i 
pygwydden  =  e.  pilchtree;  /feinid-ttydd  pl.  pine-trees  =  gdh.  obf.  jiiöft- 
chrann  m.  {crann  m.  Baum  vgl.  swd.  dän.  gran  f.  Tanne?  daa  an  die 
Bartnamen  etc.  B«  52  nahe  anklingt)  corn.  pin-bren  brt  pinenn, 

b.  Zur  Vergleichung  und  Scheidung:  ahd.  peh  (Jbeh^  n.  Pech;  HöUa 
vgl.  0.  a.  im  Reineke  dat  heische  peh;  mnhd.  pech;  mhd.  wie  ahd.;  nhd. 
Studentenspr.  Missgeschick  bd.  alts.  ags.  nnd.  nuL  schott.  afra.  (in  pIC' 
tunna)  pik  ndfrs.  pack  nnl.  pek  e.  pilch  altn.  6t^  swd.  heck  diu.  dyi 
heeQy  alle  n.  Pech;  nhd.  nnd.  nnl.  pik  nnl.  n.  nnd.  nhd.  m.  Groll  Tra.  a. 
frz.  piquCf  piquer. 

It.  pic,  pix  =  Ith.  pikkis  lett.  pikkis  asiv.  pjeklo^  peklo  (für  dal 
SufDz  vgl.  etwa  it.  pegola  id.);  auch  Hölle  bd.  dalmat.  pakal  (a.  $K)\ 
ill.  pakliii  verpichen;  gdh.  piCy  pichd  f.  Pech  c=  cy.  pyg  m.  brt.  pA, 
pig  ffi.  corn.  peg  läpp,  hekk  (a.  d.  Nord.)  finn.  piki  —  neben  pikka  (ptta) 
resina  —  esthn.  piky  piggi  bask.  pikhea,  Hhr  phryg.  orueifftoy  Batur 
S3  Fett? 
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f.  gr.  OTi'aaa  {nir^ä)  Pech;  ngr.  auch  Hülle  bd.  nib.  pisä  Theer; 
Hülle;  Fiihle  vgl.  n;  oss.  (ilarz)  georg.  (Pech)  pissi;  s  ous  GuUural  oder 
Deolal?  vgl.  läpp,  patak  Pedi,  nicht  bei  Ihre,  vll.  =  padha  ungueotam 
ex  pioguibus  et  resiuosis  praeporutiim.  kunl.  bei  Eingeweidefett  wol  unvrw. 
S**.  Vgl.  die  ob.  \Vw.  o^lv.  bhm.  peklo  pIn.  piekio  n.  ill.  pakal  m. 
lerb.  pakao  floveo.  pekel  magy.  pokol  Uh.  peklä  f.  (auch  Abgrund  ttbh.?) 
preuu.  ptkuUien  «cc.  Hölle;  vgl.  u.  a.  Schaf.  2,  484  sq.  Nyth.  765.  amhd. 
pehf  peck  Holle  o.  b  moI  qus  d.  Slav.;  nichl  aber  gr.  nlaara  alb.  pisü 
id.,  \ieliuelir  das  allgriech.  Wort  für  Pcdi.  Ferner  vgl.  prss.  picArfi/s  Teufel 
=  lUi.  pykvtla$  id.,  bei  Mieicke  Zorngolt  :  piktas  büse  vgl.  u.  a.  pykti 
idrueo,  vll.  uur  zuf.  enkl.  vgl.  F.  37;  Icll.  pekkoh  (Teufel)  Goll  der 
Fiiift(erDi]»i,  der  Hülle,  der  Luftgeister;  in  letzterer  Bd.  nhd.  in  prcnss. 
i>iilaugeu  pakulls  m.  s.  Firmenich  Vülk.  1,  108.  Mylh.  965.,  wo  hyp.  esthn. 
picken,  pickeTy  pikne  etc.  Donner  finn.  p///r</i>ien  id.  Myth.  160  verglichen 
siid,  von  welchen  wiederum  ganz  verschieden  esthn.  pahharel  lopp.  pahakes, 
pakomihat  Teufel  :  paliak  invitus,  non  obsequens  :  paha  esthn.  pahha 
böte  etc.  Zu  obigen  Teufcinamen  gchüren  mitgen  die  finnischen  peiko, 
peijakas,  peijanen  Diefvul,  daemon,  pluto,  cliaron  bei  Juslonius  neben 
eiflcu  andern  peiko  desertor,  AlTälling;  von  jenem  peijaiset  inferiue,  Grafül. 
Weiteres  Über  Pech  Hülle  etc.  s.  bei  Gf.  3,  322  sq.  Pott  2,  600., 
der  auch  an  einen  bösen  Geist  sskr.  pi^äva  erinnert.  Wir  mögen  die 
>aBea  für  Pech,  Hölle,  Teufel  um  so  weniger  trennen,  da  auch  sonst  slav. 
m^a  Hülle  eig.  Pech  bedeutet  vgl.  Mlh.  II.  c.  Die  Bdd.  mögen  durch 
Schwäne,  Finsterniss  vermittelt  sein;  die  Urbd.  lüiot  sich  noch  nicht  ent- 
icbeiden,  vgl.  o.  a;  vll.  auch  sskr.  pingga  lawny  \Vz.  pin^  colorare;  Mikl. 
vergleicht  oslav.  pek(^  coquo;  der  Zigeunerleufel  heng  ist  unvrw.  nnd. /iitft 
feit  etc.  bat  mit  Pech  Nichts  zu  schalTen,  andrer  Anklänge  an  viele  der 
•b.  Wörter  zu  geschweigen.  Unser  a.  d.  Slav.  entl.  petschaft,  pelschieren 
:  llh.  peczwitis  asiv.  pecaty  pIn.  pieczeö  bhm.  pecet  atppaylq  mag  mit 
Pech  uhangen  vgl.  PLtl.  2,  54  gegen  Kopitar,  der  slav!  pec  Ofen  etc. 
vergleicht. 

e«  Gf.  3,  427  vergleicht  hyp.  pelka  :  Feige  ahd.  ßga  f.  ags.  /ic 
•Ita.  fikia  etc.  Die  deutschen  Labiale  stimmen  nicht,  sind  indessen  aus  lat. 
/Kens  entlehnt,  woher  auch  rss.  plii.  flga  id.  =  magy.  fige,  füge  alb.  fikh 
cor«,  brit.  figei  coli,  wie  cy.  ffigys  gdh.  figis,  fiogais  (com.  fic-hron 
Feigeobaum);  mit  p  aus  /;  das  diesen  Sprr.  abgeht,  Ith.  pyga  (vgl.  o.  rss. 
pigra)  bask.  picoa  läpp,  fikon  a.  d.  Swd. 

9.  Plailkeinii  echt,  marixdq  Joh.  12,  3.  A.  d.  Gr.  (Gr.  2,  176.) 
10.  Plii|»jA  f.  Strafe,  TrXaTela  Mtth.  6,  5.  (liA.  804.  LG.  in  1.  c.) 
Grimm  vergleicht  mit.  (frtink  )  plebium  locus  publicus,  platea,  vicns. 
GewiM  hat  plebs  viele  neuere  Wörter  gezeugt  vgl.  u.  a.  mit.  phbanus  =3 
IIb.  piebönasy  klebonas  Pfarrer  magy.  plebdnos  id.  und  s.  v.  cy.  pltogf  m. 
^pie,  jetzt  parish  =  com.  pleu,  plii;  brt.  ploue,  plou  m.  campagne, 
village.  LG.  vermuthen  pliitja  ans  ^rXccTEl«,  platea^  woraus  wiederum 
viele  neuere  Ww.  entstanden,  wie  u.  a.  rom.  plasia,  piazza,  place  etc. 
obd.  platz  bhm.  pln.  plac  Uli.  plolas  neben  plecus  und  klecus.  Bei  der 
Hügliclikeit  einer  Verschreibung  ist  auch  ags.  pUic  platea  nebst  Verwandten 
w  bedenken.  —  Eine  Vrwschaft  mit  dem  B.  47  erw.  cy.  Hwybr  via  ist 
möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich. 

11.  Plals  m.  Lappen,  tnl^'kr.ua.  (Gf.  3,  363.  Smllr  1,  340.  Schaf. 

2,  429.) 
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amhd.  oberd.  pleli,  blez  etc.  Lappen,  Tuchfleck,  sabucali  elc.  mhd. 
bietzen  oberd.  pletzen  flicken  (vgl.  flicken  :  fleck,  stücken  :  slück  etc., 
läppen  sbst.  vb.)  nnd.  pläte  T.  Schürte  nnl.  pleis  n.  Art  Wollenseugs  rgl. 
o.  Nr.  l.cl.  diin.  plet  Fleck,  Makel  pieite  =  alhi.  bletta  (yg\.  II*  41.  n«) 
beflecken. 

Die  unerme|^lichc  Vrwschafl  dieser  Nr.  verdient  eine  Monographie,  bei 
welcher  ganz  besonders  die  Yolksmnndarten  zugezogen  werden  bü|^, 
und  die  wir  freilich  hier  nicht  liefern  können.  Auj^er  allen  nöglicben 
Flecken  und  Lappen  gehören  dazu  die  B.  51  erw.  Vrww.  von  ^Xav^ 
und  weiterhin  vrm.  die  zahllose  Sippschaft,  von  welcher  in  der  Scblojl- 
bemerkung  zum  Buchst.  B  nur  ein  Theil  rubriciert  ist.  Wir  beschrfioken 
uns  hier  nur  auf  einige  der  nach  Form  und  ßed.  zunächst  liegenden  Ver- 
gleichungen.  Ob  die  deutschen  Ww  a.  d.  Slavischen  entlehnt  seien,  wie 
Schafarik  annimmt,  wagen  wir  nicht  zu  entscheiden^  ja  nicht  eional  die 
Annahme  ihrer  Eullehnuug  im  Allgemeinen. 

nsiv.  p!al  {tdxoqy  pauuus  delritus,  assumentum  rss.  pfat  m.  poloUnco 
n.  Hundtnch  zapläta  f.  Fliiklappcn  ploiye  n.  Kleid  platdk  m.  mouchoir 
polotno  aslv.  ill.  blim.  plalno  n.  pIn.  p46tno  m.  Leinwand  pIn.  piat  n. 
Lappen  platek  m.  Läppchen  und  dgl.;  GoUiblältchcü  piaiac  zerreij^en;  vgL 
auch  ptqtaö  flechten  mit  seinen  vielen  Vrww.;  iata  f.  Flicklappen  Islucf 
bhm.  latali  flicken  c.  d.  :  nhd.  latz  (lappenarliges  Kleidungsstück)  und  s.  v. 
dakor.  plotogu  m.  altes  StUik  Leder  oder  Haut  c.  d.  Auch  Ith.  ploiis  ■., 
das  sowoi  Breite,  als  Stück  bedeutet,  gehört  hhr.  gdh.  plaide  s.  o.  Nr.  l.di 

12.  Pllitsjan  tanzen,  6p;^£to-^ai.    Vrm.  a.  d.  Slavischen. 

bhm.  ill.  ples  m.  bhm.  Tanz;  Frohlocken  ill.  Ball  (Tanzfest)  pletati 
bhm.  klatschen,  frohlocken  ill.  =  aslv.  pf^sati  rss.  pljasdtff  pIn.  piftni 
tanzen  und  dgl.  pln.  auch  gesticulieren  :  pl^sy  m.  pl.  Gesten  nnd  dgL; 
Art  lustiger  Gedichte.  Bf.  2,  87  verweist  auf  slav.  plesna  Fujisohle,  deiSM 
Vocal  aber  im  aslv.  e  :  f  abweicht,  s.  F.  12;  vgl.  auch  Ith.  piatn§U 
etc.  F.  42. 

13.  Piisss  m.?  Geldbeutel,  ßotXldvTiov  Luc.  10,  4.  (Gr.  3,  449. 
Gf.  3,  341.) 

ahd.  phunc  m.  mhd.  pfunc  m.  (Z.  297.)  altn.  püngr  m.  pjngjm  l 
swd.  dün.  nnd.  pung  m.  nnd.  punge,  pungel  Tasche,  Beutel  ^  mit.  pmi^i 
puncha  etc.  f.  pera  s.  Gl.  m.  dakor.  pw%gä  ngr.  91:0x77179  ^(yoyylov  ilb. 
punäska  id.  läpp,  esthn.  pnng  id.;  esthn.  auch  Lederknopf;  Baumknoipo 
(weit.  Knopf)  neben  paun  Tasche.  Die  ob.  nnd.  Ww.  bedeuten  andi 
Bündel,  Pack  Ubh.  vgl.  coblenz.  pungen  Gebund  Wirrstrohs  und  Weiteres 
s.  u.;  nnd.  pungen,  inpungen  einpacken  pungeln  id.;  Pack  Imgen  alti. 
punga  eincussieren ;  p.  ut  mulctum  solvere  pjjngja  einsacken  diu.  puugt 
ud  swd.  punga  ud  bezahlen  (ausbeuteln).  Dürfen  wir  das  noL  pogm  l 
Geld,  ganz  vrsch.  von  boon  Bohne  :  wctt.  bönen  pL  Geld  (im  Srherie) 
erwähnen?  —  Auch  mit  der  filedia  ags.  alte,  bung  Tasche,  Geldbenld 
dän.  bing  Beutel;  Kasten;  Futterschwinge  vgl.  B.  17.  c.  und  swd.  hinge 
m.  Haufen;  sodann  altn.  bünga  f.  tumor  vb.  protuberare  und  mit  k  büM 
m.  congeries,  strues  =  bunke  m.,  das  dän.  Haufen,  swd.  Napf  bd.  ud 
sich  zugleich  an  folg.  Ww.  anschließt:  afrs.  ostfrs.  mnnd.  bunke  strL  bunce 
nfrs.  {ck)  nnl.  bonk  ndfrs.  bunk  alle  fem.  Knochen,  mitunter  Klumpen  nnd 
dgl.  bd.;  das  formell  dazu  geh.  nnl.  bonken  oberd.  punken  prflgdn  ete. 
(vgl.  auch  6ofts  etc.  B.  16?)  scheint  obiges  banke  B.  16  su  vermilleln; 
nnd.  bunsk  dick,  schwer  etc.  bunswise  plump,  ungestUm  gehören  unirhst 
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sa  ob.  bons.  Ob  jeoe  KnoGhennamen  mit  bein  und  cy.  bön  vrw.  seien, 
Itjlen  wir  noch  dabin  gestellt;  s.  B.  5. 

Ia  den  ob.  und  folg.  Vgil.  kreuzen  sich  die  Bdd.  binden;  aufblasen, 
schwellen;  Büschel,  Bündel,  welchen  beiden  swz.  bünschel  entspricht  vgl. 
e.  bmnck  s.  vb.,  das  zunächst  zu  piinkel  s.  u.  gehören  mag;  Beutel, 
GescbwaKl  (wofür  wett.  Beutel;  vgl.  Manches  B.  20.  25.),  Knopf,  Knospe; 
Bchiller  ttbh.  vgl  B.  17  und  s.  m.  Wenn  wir  nun  noch  das  früher  mit 
ifkr.  bkang  B»  54  vgl.  bänffo  dazu  stellen,  so  ergeben  sich  Spuren  der 
lasgedcbDlesten  Yrwschaft,  die  wir  jetzt  noch  kaum  anzudeuten  wagen. 
Noch  eioige  nühere  Ygll. : 

oberd.  pUmkel  b.  früher  binkel  (Smllr  1,  287.)  vorragender,  erho- 
Waer  Theil;  bauscliige  Masse,  Bund,  Bündel;  untersetzte  Person,  was  auch 

0.  anl.  bonk  bedeutet;  vereinigt  viele  Bdd.  dieser  Nr.  und  entspricht  zunächst 
den  ob.  and.  pungel;  dazu  auch  u.  a.  punkei  knollig;  auch  =  pumei 
BBtersetzt  (vgl.  etwa  esüin.  puntjas  untersetzig  iL);  frühere  Form  bünkend 
hei  Smllr  I.  c;  die  zugleich  Participien  des  ob.  punken  (=  pauken?) 
scheinen.  Die  deutschen  Volkssprachen  enthalten  noch  viele  näher  und 
veiter  vrw.  Wörter.  Exot.  Vgll.,  die  sich  den  obigen  anreihen:  cy.  pwng 
B.  clofter  pwnga  m.  push,  blister  (auch  Pocke,  Poche  =  e.  dial.  paik 
oberd.  pinke  Blatternarbe  und  a.  v.  können  wir  swri.  von  der  Vrwschaft 
trennen)  pyngu  to  düster,  swarm;  mit  der  Tennis  poncio  to  swell  up, 
pnir  np  pone  m.  hilloik  (vgl.  Pictet  21.);  wol  auch  brt.  puüez  m.  Geschwür 
SS  nnd.  /Hill  m.  pune,  pue  f.  vgl.  n.  a.  esthn.  pundwna  schwellen, 
scbwttren.  —  pln.  pqky  paaek  m.  Knospe  pucek  m.  Apfelkuospe  rss.  puk 
■.  Bündel,  Büschel,  Sirau^  (vgl.  frz.  bouquet,  Busch  und  s.  v.)  bhm.  pouk 
■.  Knollen  pukaii  ausschlagen,  sprieiien  pouknouti  bersten  puieti  schwellen; 
sprießen;  nnd  s.  v.  —  sskr.  punga  m.  n.  punga  m.  pAga  m.  acervus, 
Mltilndo,  turba  vgl.  auch  pAn  roacervare,  das  BGI.  221  mit  pürna  plenus 
verbindet;  näher  aber  pA§  venerari,  vrm.  eig.  sich  beugen.  Neben wz.  von 
bkug  B»  37.  vgl.  bha^  venerari  und  pusl  id.;  ligare  (:  colligere  etc.; 
bimdem  :  Bande  turba  und  dgl.).  —  arm.  phukh  Wind;  Geschwulst  (Blase, 
Aofgeblasenes)  mag  samt  einer  langen  Reihe  indogerm.  Ww.  mit  der  Grndbd. 
des   Blasens,   dann   des  Schwellens    (vgl.  u.  a.  rss.  püchnutg  etc.  B.  37. 

1.  Nr.  47.  magy.  pukkad  schwellen;  bersten,  platzen;  und  s.  v.)  ebenfalls 
vrw.  aein.  Von  den  vielen  zu  unsrer  Sippschaft  geh.  Wörtern,  zu  welchen 
aicli  Pack  =3  gdh.  brt.  pac  pln.  paca  altn.  packi  m.  volumen,  sarcina 
■eben  baggi  m.  onus,  sarcina  etc.  etc.  vgl.  u.  a.  Wd.  1450-1.  Celt.  Nr.  298. 
H.  Wm  2.  gehören,  nennen  wir  nur  noch  nnd.  pukke  Bündel  :  pukken 
ahd.  pochen  (früher  auch  bochen)  etc.  vgl.  die  ob.  BegrifTsübergänge  und 
B«  19.  li,  altn.  poki  m.  Tasche  =  ags.  pocca  e.  packe,  pockel,  pouch 
schoU.  etc.  pake,  pock  frz.  poche  gael.  poc  m.  pocket,  pouch,  auch  in 
den  Abll.  von  poc  bag,  satchel  unterschieden.  Zu  den  mit  6  anl.  Ww. 
Tgl.  magy.  bunkö  Knoten;  Keule,  Schlegel  vgl.  esthn.  paggo  Keule?  Za 
den  obigen  mit  p  anl.  Ww.  läpp,  panka  coactio  (vgl.  0.  a.  Ann.  pakki 
aeeessitas);  volumen  pankes  tumidus  pankelei  intumescere. 

Auch  folg.  Ww.  scheinen  vrw. :  ahd.  pfoso  m.  Tasche  =  mhd.  pfose 
■•  ag*-  pose,  pAse  f.  altn.  posi,  pAss  m.  swd.  pdsa,  päse,  posse  m.  dän« 
poie  c.  (auch  Feder;>O50  bd.)  finn.  pusa,  putsi  (esthn.  puisai  Pose,  Feder 
vU.  nicht  bhr)  ngr.  ^tnov^ov  f.  dakor.  pusunasiu  neben  pojinariu, 
huidunariu  (ad,  z)  und  bursunariu  m..  letzteres  nebst  bursa,  Börse  etc. 
ganz  zu  trennen  ?    Dazu  hair.  pßseln  Wickelstrümpfe  nach  Smllr  1 ,  324 ; 
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Dnd.  pasen  Beulclwürstc^  weit,  bösen  FlachsbUndel  vrsdi.  von  pautch 
»StrohbUnrlel  =  nhd.  Bausch  mhd.  büsch,  das  aber  nebst  bair.  pauten  dün. 
pose  swd.  piisa  sieb  bauschen,  bevleln  hiiiiero,  expandi  und  sebr  vielen 
Vrww.  ebenralls  bhr  gehört.  Auch  hipp,  pasina  Feiieraeugtaschc  vll.  za 
ob.  Wörtern. 

Da  wir  uumö^hcli  ausrubrlicb  unsere  Zssteüungen  hier  begründen 
dürfen,  bitten  wir  nur  die  Le.ser,  die  angeknüpften  Füden  zu  verfolgen  ond 
zuvor  auch  die  scheinbar  lieterogensten  Ygll.  nicht  zu  verdammen.  Da  wir 
die  anl.  Labialen,  namentlich  bh  und  />,  wol  in  allen  indog-erm.  Sprachen 
in  nah  verw.  Ncbciiälümnicn  erblicken,  lii^l  sich  auch  noch  nicht  entscheiden, 
ob  die  obigen  deutschen  Formen  (au^er  den  hd.)  mit  anl.  Tenuis  als  ent- 
lehnte anzunehmen  seien;  vgl.  u.  SchlU|.)hm.  Verschiedener  Natur  ist  im 
Ob.  der  Bst.  n;  \)M  Naätilierung  des  ausl.  Gutturals  oder  auch  des  Stamm- 
vocals;  bald  selb.*»!,  wenn  aui-h  secundärer,  Wurzelau^Iaut;  Ähnliches  kommt 
sehr  bHußg  vor,  vgl.  u.  a.  B.  33.  ahd.  ün-bun  piga,  acervos  (ags.  (In 
slrues  finn.  pino  e>thn.  p^nno  Holzhaufen  läpp,  fino  ncervus)  Gf.  523  mag 
zu  ob.  bvng  gehören;  mit.  (nach  Gr.  1.  2.  A.  93.  3.  A.  95.  ahd.  ptga^ 
ptgo  acervus,  hei  Gf.  3,  324  mit  i)  piga  i>t  im  Gl.  m.  durch  6iiria, 
mentula  (wie  gemein  Beutel  =  llodensuck)  glossiert  und  tritt  durch  die 
ob.  Gleichung  mit  acervos  nahe  an  o.  sskr.  piiga;  für  t  zeugt  die  noch 
lebende  oberd.  Form  beig  acervus  s.  Fri>cli  1,  93.  Smilr  1,  158. 

14.  Piiiid  n.  Pfund,  X/T(ia  Job.  12,  3.  (Gf.  3,  342.  Rh.  982.) 
ahd.  phunt  =  mh<i.  pfunt  nhd.  pfund  ags.  afrs.  altn.  nnd.  swd.  dän. 

/»find  nnl.  unfrs.  potid  e.  poundy  alle  ntr.  ags.  pundur  n.  pondus  nai. 
ponder  m.  Calibcr  nnd.  pundern  wiegen  e.  pond,  ponder  erwügen  vIL 
unmitt.  aus  It.  ponderare;  altn.  tinn.  pundari  m.  trutiua  swd.  pyndare  m. 
id.,  Schnellwage. 

It.  pondo  :  pondus  :  pendere  vgl.  pensa  Gl.  m.  5,  234.  dakor.  pundm^ 
pondu  Pfund  und  s.  f.  gael.  punnd  m.  id.  cy.  punt  m.  pound  in  money; 
vrm.  sämtlich  a.  d.  Lat.  Dagegen  vll.  einheimisch  und  mit  der  vor.  Nr. 
zugleich  vrw.  cy.  pwun  m.  bürden,  pack  pwnio,  pynio  to  bürden,  bang 
pynncr  m.  weigh  brt.  pounner,  ponner  schwer  nnd  s.  v.  Yrm.  aus  IL 
pensuj  pensare  frz.  peser  etc.  entl.  nhd.  (wett.)  pesen,  peisen  wägen  agf. 
pi$a  schwer  cy.  pirys  weiglil  pttyso  to  weigh  brt.  poe^  poids  etc.  Entl., 
aber  mit  lebendigen  Abll.,  linn.  punda  lupp.  pudd  (=  swd.  pund  20  Pfand) 
magy.  fönt  Pfund  tlnn.  punnita  magy.  fontol  wtigen  und  s.  m.  SlaiiHt 
der  Gewichtname  rss.  pud  m.,  obschon  pIn.  pudek  vll.  entl.,  ans  pfd? 

15.  aita-PraigiKnii  redpl.?  bedrücken,  ^'kißeiv  2  Cor.  7,  5. 
(Gr.  1,  948.    2.  Ausg.  Gf.  3,  827.) 

mhd.  oberd.  (österr.)  pfrengen  prt.  mhd.  pfrancte  drücken,  bedringen, 
zwängen  (ahd.  prangan  LG.)  nnd.  nnl.  prangen  id.;  nnd.  auch  hart 
anslojjen ;  widerstehn  vgl.  nnl.  pramen  drucken,  plageu  prämen,  prommeny 
prampen  etc.  schott.  pryme  hineinpressen,  vollstopfen  :  lt.  premere;  mhd. 
pfranc  Bedrängniss  pfrenge  enge  Z.  296.  nnl.  prang  m.  Fe|iel;  Geningaijl 
swd.  prang  n.  iNothslall  und  s.  m.  Grimm  stellt  hhr  auch  ahd.  (?  bei 
Bosw.  ags.)  pranga  cavernamen  (pars  navis)  vgl.  Uli.  branga  Kniebols  im 
Boote.  Auch  nhd.  pranger  (vgl.  Swk  h.  v.)  gehört  hhr;  die  Gruadbd. 
erhellt  vrm.  aus  der  nnl.  Bd.  Nasenzange  für  Pferde,  Kiieipzange,  deren 
aachener  Name  präm  m.  übrigens  zu  beachten  ist,  vgl.  o.  prämen;  und 
aus  nnl.  prangijzer  n.  llaKeisen,  Pranger;  nnd.  prange  Stange  prumgtl 
dicker  Stock  (mit  prügel  vrw.  ?)  könnte  sonst  auf  die  Grodbd.  Stock  deuten. 
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Aholicli  ö»t.  preiset  Pranger  :  bair.  preisen  ticlinUreii  /,  :  nhd.  pressen? 
Sehr  bemerkroswerth  ist  ä.  nhd.  preche^  breche,  brecher  Pranger  8mllr 
1,  245  fq.  Auch  prägen  (nhd.  pralijan  mlid.  prerchen)  stellte  man  hhr 
vgl  0.  a.  Swk  li.  V.  Snilir  1,  342.  Wd.  553;  aber  Weigand  wird  dem- 
näcbst  io  seineni  deutschen  \Vb.  die  Ableitung  von  brlkaii  B,  54  nach« 
veiieo.  —  Gf.  I.  c.  vergleicht  hyp.  ahd,  frisifrango.  —  Die  esot.  Vgll, 
weUeo  auf  Vrwüchaft  mit  brechen  B.  54.  vgl.  dort  ben.  brechvn  affligere. 
U.  premere  rührt  nahe  an,  doch  vgl.  Bf.  2,  183.  —  Nerkw.  Formen  ohne 
ul.  Labial  swz.  rangen  m.  Pranger;  bair.  =  rang  m.  Leitseilblock  auf 
dem  Schiffe  vgl.  o.  ahd.  pranga?  Diese  Ww.  dciilen  wol  wieder  auf  die 
Grndbd.  Stock,  Stange  vgl.  S'mllr  1,  108.  und  sp.  u.  v.  Iiriinpiipa. 

16.  Praimbylarels  m.  Priester  (Formen  bei  nii.  980.),  'jrpBaßv- 
ri^oq,  A.  d.  Griech.  pralzbytalrrly  pralsbytrrri  f.  Priesterschaft, 
o'i  ^peaßvTt^oi. 

17.  Praltaurla,  prallorlaf.  praltorlaiin  n.  Ttoaiid^nov. 
Lehnwörter. 

18.  Praiifctusy  praiifelea  m.  Prophet,  TTpo^^T»;^.  A.  d.  Gr. 
dir  praüfeteis  f.  Prophelinn,  Tc^otpiiTK;.  praiifefja  m.  praufeil 
B.  Prophezeiung,  ^po(^9preta.  pranfeljan  prophezeien,  •si{)o(pr^%tvHv. 

19.  Psalma  f.  psalmo  f.  Psalm,  •^aKn6<;.  A.  d.  Gr.?  Das 
Geoos  fallt  auf. 

Scklufibemerkung  zu  P. 

Dieser  Buchstabe  enthält  verhällnissmHjiig  die  meisten  Fremdwörter, 
aber  nach  nnserer  Ansicht  nicht  bloß  solche.  Am  Sichersten  schon  der  Bd. 
aach,  halten  wir  für  einheimisch  Mr.  15;  kaum  minder  trotz  der  nahen 
sbv.  Formen  Nr.  11.  vgl.  10;  demnächst  Nr.  13.  1.  Wenn  wir  nun  echt 
altd.  p  anerkennen,  so  mujj  es  wol  sehr  all  sein,  weil  schon  im  Gothischen 
bd  Weitem  in  den  meisten  Fällen  die  indogerm.  urspr.  Tennis  aspiriert 
virde;  diesem  Alterthum  des  g.  p  scheint  wieder  der  Umstand  zu  wider- 
sprechen, da|i  die  nenen  nord.  und  nd.  Sprachen  nachweislich  hüuliger  anl. 
p  haben,  als  die  älteren.  Aber  auch  dieses  letztere  mag  all  und  ursprünglich 
icia  ond  oft  als  uralte  Nebenform  gellen,  wie  z.  B.  im  Sanskrit  p  :  bh 
aad  besonders  häufig  in  den  slav.  und  kell.  Sprachen;  wenigstens  ist  das 
erst  dorch  historische  Verschiebung  entstondene  streng  ahd.  p  ein  anderes. 
Aach  möchteD  wir  fragen:  ob  z.  B.  in  Nr.  11  die  gleichfalls  unterbliebene 
Vertcbiebnug  der  ausl.  Dentalmedia  durch  die  Standhaftigkeit  der  labialen 
bedingt  sei,  so  daji  plat  =  gew.  goth.  ßath?  Wo  nicht,  gewinnt  freilich 
üe  Möglichkeit  der  Entlehnung  wieder  gröj^eren  Kaum.  —  Mit  p  lauten 
sich  an  gtli.  Pllhia  m..  Eig.  Gf.  5,  747  (vgl.  ags.  pidha  e.  pUh  etc.?) 
vaodaL  Pinta  m.  Eig. 

F. 

I.  Vadar  m.  Vater,  nccT^fp  Gal.  i,  G.  fadreln  m.  pl.  indecl. 
EKem,  yoveiq;  n.  pl.  id.  (auch  ^ooyovot  1  Tim.  54.  2  Tim.  1,  3.)  sg. 
Valerseliafl,  tjraxpta  Eph.  3,  15.  fadrelna  f.  Geschlecht,  ^rarpta.  (Gr. 
Kr.  480.  3,  320.  4,  271.  Gf.  3,  374.  Rh.  729.  Dir.  R.  15.  Bopp  VGr. 
S.  80.  83;  Gl.  217.  Pott  Nr.  12.  Bf.  2,  72.) 

abd.  faiar  =  mnhd.  (nhd.  nur  laudsch.)  taler  nhd.  rdler  langob. 
phadeTj  fader  in  Zss.  erhalten  alts.  ags.  swd.  dün.  afrs.  fader  afrs.  feder, 
feider  ond.  onl.  tfader  nnd.  nfrs.  ndfrs.  raer,  vär  (c,  f)  ags.  fader  (a  ?) 
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e.  father  alln.  fadify  alle  m.  —  aPrs.  fadera  stri.  nnd.  tadder  swd.  dän. 
fadder  Gevatter  verderbte  Form?  Über  alln.  fedrütiyar  pl.  pater  et  nepolet 
Hildebr.  faiarvngo  agp.  fü'drvnya  s.  Gr.  2,  363  Fq.  —  altn.  fedgar  m. 
pl.  pater  et  filius  fedgin  n.  pl.  peter  et  fiüa;  pareole»,  Foreldre.  —  Viele 
run.  Formen  bei  Dir.  I.  c.  —  Merkw.  Form  a^s.  fadhu  afrs.  felke  ndfrs. 
fedde  nnd.  tade  amito,  Vaters  Schwester  (vgl.  u.  a.  nnd.  mödder  Mutter- 
schvtester).  afrs.  federia  (e,  t),  fedria,  (ö.  ndfrs.)  fadrjey  fedtje^  feddere^ 
tedderty  tader  =  ahd.  fataro,  vediro  elc.  mhd.  retere  nlid.  teiler  agi. 
fadera  Vater^br^der.  —  Dero  g.  pl.  nlr.  fadreina  eig.  adj.  entspricht 
ags.  faderen  in  Zss. 

sfkr.  pttf  m.  Valcr;  i  vrm.  aus  a  geschwächt,  wie  auch  in  vrw. 
Sprechen;  pilraya,  pUfrya  m.  filterer  Valersbruder  vgl.  o.  Vetfer  etc.  lt. 
patruus  gr.  TraTpvto^.  pali  bengal.  tamul.  ptta  Vater  =  prkr.  piard  KIpr. 
mahr.  pH  aprs.  piVra  g.  sg.  zend.  paila,  acc.  paitarl^m;  bei  Bopp  Gl.  217; 
VGr.  S.  3*^4.  Grndf.  polaris  nom.  pa/a  acc.  patrent.  palhr^hn  balnd.  pt^Ä 
afgh.  pe/ar,  p/dr  prs.  padar^  peder  (kurd.  p<i(rt  Mönch  entl.;  babOy  bah 
Vater)  wakhau.  (Transoxiana)  faet  (f  wie  oss.)  tal.  pyer,  pö  ghilan.  pk 
OS.  d.  ftde  t.  /itfd  8j.,  bei  Kl.  ^d  n.  sg.  fidel- the  abl.  pl.  Kl.  t.  fUdOlM 
n.  pl.  Altern  Sj.  el  aus  er,  ar?  vgl.  B.  61  und  d.  mädteltha  (t.  mddiha) 
pl.  von  mäde  Mutter  (/?d  Kl.  d.  fidt  t.  /V2(/  Sj.  auch  =  sskr.  pUa  Fleisch 
vgl.  u.  a.  sskr.  pitu  cibus  aus  gleicher  Wz.  vgl.  u.  Nr.  60;  unvrw.  sind 
dakor.  pUä  f.  Brot  magy.  p/fa  ngr.  ^rifra  f.  Kuchen,  auch  esthn.  pefs  ela 
Brot;  ill.  put  Fleisch  aus  plol)  arm.  hayr  (auch  Häuptliug,  Herr  bd.,  wie 
anderwttris;  h  aus  ph?  ayr  =  sskr.  atf  vgl.  B«  61.)  It.  p^ifer,  in  Zw. 
jiiVer  gr.  ?raT*{p  gdh.  athair  (vrm.  p/^,  /*  aphaer.;  paidir  und  fihnl.  kell 
Ww.  8.  d.  Lat.)  slav.  patka;  doch  bhm.  balya  m.  Vater,  älterer  Blntsver- 
wandter  batek  m.  Mullerbruder  rss.  bdtyka  m.  Priester  bätyyska  m.  Vater; 
Vttterchen!  zu  volksthUmlich,  um  entlehnt  zu  sein.  Benrey  zieht  auch  shf. 
olycy  etc.  A.  104  hhr.  Ith.  pfifas  m.  Fathe  entl.  ^,  Nimmt  Grimm  in  Hanpt 
Z.  I.  1.  S.  24  die  Wörter  aus  der  liogua  ignota  Hildegardis  petern  palor 
phaiur  avns  kulzphazur  atavus  für  slavisch?  sie  klingen  eher  deutsch  ud 

erinnern  an  die  krimische  Assibilierung  der  Dentale.    Finn.  faari  Vater  lipp. 

fadder  Gevatter  feddeland  Vaterland  entl. 

Als  Wurzel   erscheint  sskr.  pd  sustinere,   servare;  vgl.   Nrr.  4.  60. 

Eine  Menge  meist  reduplicierler  Vaternamen  papa  etc.  schliejjl  sich  n  ud 

scheint  den  Übergang  des  kindischen  Naturlautes  in  die  organische  Sprache 

zu  bezeichnen. 

2.  Fahan  rdpl.  falfah,  fahans  fangen,  'jtid^nv,  safabaa 

id.  safalt  n.?  LG.  i^faha  Gr.  Fang,  äypa  Luc.  5,  9.  (Gr.  Nrr.  309. 

603.   2,    72.    74.   Smilr    1,   538  sq.   GF.   3,   386.   Rh.   723.   Dtr.  R.  14. 

Wd.  1450.   BGl.  203.  213.   Pott  Nr.  292.   Bf.  2,  89  sq.   Vgl.  n.  Nrr.  S. 

5.  6-8.  17.  23-5.  31.) 

ahd.  fahan^  prt.  phieg,  fiang  etc.,  gafahan,  in  Zss.  fangdu  sw.  (tm 

fang)  =a  mhd.   vdhen   prt.   tie^  vangen   prt.  tienc  nhd.  fahen^  fangen 

prt.  fieng,  fing   swz.  fohen,  fachen,  fähen  bair.  fdhhen,  fdukhem  •lU. 

fahan,  faan  prt.  fieng  etc.  mnl.  tanghen  prt.  Tinc  ptcp.  van^Ada,  tarn 

nnd.  fangen  prt.  fing,  (auch  wett.)  fung  nnL  vangen  prs.  r4,  eoii^  prt 

ting  ags.  /ban,  /bn,  fangan  (Br.  Wb.)  prt.  /"en^  e.  fang  sw.  afti.  /ü 

(fangen,  erfajien)  prt.  fing  nfrs.  fean,  fangen  prt.  /b»^  strI.  fangia  ndfrs. 

/iin  prt.  /iifi^  altn.  fä  prt.  /ecAr  pl.  finguniy  feingum;  fdnga  («dipisd; 

conprehendere)  swd.  fi  prt  fick  bekommen  etc.  es  d«n.  faaa  prt.  fit 
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■ebea  dem  sw.  bwd.  finga  dän.  fantfe  fongeii.  A.  d.  D.  entl.,  obgleich 
lebendig  wuchernd  estbo.  tcatig  lapii.  fang  fiiiii.  fangt,  wangi  captivus  c.  d. 
I.  a.  fangiUaa  capi,  custotliri  läpp,  fanget  einkerkern  estlin.  wangus 
Gefangenschafl  ttangitama,  wangitsema  gefangen  hallen;  bich  im  Zimmer 
ballen.    Unrrw.  dagegen  mogy.  fog  nnd  s.  w.  5.  u. 

S*.  Yrw.  aiud:  \iM,  f engen  ernlen,  Landnulzen  beziehen,  Frucht  fajjen 
(«.  n.  Nr.  24.);  afrs.  fagia  in  ühnl.  Bd.,  auch  nehmen  in  allgemeinerer 
Bd.  f.  Rh.  752;  fachty  feckt,  fech  m.  Frucht  ndfrs.  fting  Jahresfruchl  alln. 
fdng  u.  Fang,  Erwerb  und  =  gw.  pi.  favng,  fang  bona  acquisita  wie 
a.  nhd.  (bair.)  feng  (pl.  von  fang)  Fehirrncht.  So  stammt  von  fahen 
•U|Ser  den  ob.  afrs.  AVw.  uberd.  fechsen,  fechsenen  einscheueru,  vrsrh. 
von  feßcHf  das  Srollr  1,  570  bq.  dazu  zieht,  vrm.  wegen  der  wech}:elnden 
Schreibung  mit  ss  s.  a.  Nr.  24;  darum  ist  es  doch  nach  SlolT  und  Bd. 
weilerhin  vrw.  Die  selben  RegrifTsUbergänge  zeigen  Tolg.  Wörter,  die  zum 
Theil  mit  kurzem  Vocale  auf  findan  u.  Nr.  36  deuten,  zum  Theil  mit  vrm. 
iiorg.  langem  auf  fahen  :  bair.  fand  m.  pl.  fändl  Grundertrag,  Ernte 
Snllr  1,  534  sq.  fänden  diesen  bezieben  :  (nhd.  Gerichtsspr.)  fänden^ 
fahnden  auf  Jemand  d.  h.  zu  fangen  trachten  :  afrs.  fenda  fangen  und 
weiter  :  alts.  fandön  ags.  fandjan  ahd.  fantön  tentare,  inquirere,  also 
aach  SU  fangen  suchen,  durch  afrs.  fandia  mnl.  nnd.  tanden  und.  rönnen^ 
tändeln  nfra.  van(Jen  besuchen  bes.  Kranke  und  Wöchnerinnen  wol  auf 
fuden  als  Ende  und  Zweck  des  Sucheus  und  Besuchcns  leitend;  Weiteres 
i.  n.  Nr.  36;  vgl.  einstweilen  ausfindig  machen;  mhd.  erfenden  erforschen 
GL  3,  539  swrl.  st.  erfinden,  —  Wie  ist  mud.  sik  rorcünen,  das  sich 
rergreifen  (vgl.  greifen  =  fangen)  zu  bedeuten  scheint  (etwas  anders 
Br.  Wb.   1,  311  sq.)  zu  erklären?  gehört  es  zu  afrs.  fenda?  — 

aakr.  pag  tangere;   ligare,   coercere  paga  Seil  pax  cnpere,   amplecti, 
participem  fleri,   acciperc  pai  ci.  1.  tangere;   ferire;   coercere  etc.  cl.  10. 
ligare   etc.  pas  ligare  uud  M.  dgl.    Zu   unserer  Nr.  gehören   zunächst   die 
anf  srspr.  gutturalen  Auslaut  deutenden  Formen;  dieser  zeigt  sich  deutlicher 
n  den  tibrigen  Sprachen:  arm.  phak  shut,  fasteuing  phakel  to  shut,  fasten, 
bar  (coercere   wie  sskr.),  bind  up,  Surround;   to  encumber  phakankh  pl. 
lock,  bolt,  key  phakeghn  flllet;  band.  gr.  nr^ywui;  iidyn  vgl.  s^kr.  päga 
etc.  fif.  1.  c;   TioaG-aXo^   vgl.  die  arm.  Ww.;   nach  Bf.  hhr  auch  ndyoi; 
Ei.*,  ab  Festgewordenes,  dem  indessen  das  von  ob.  Ww.  abweichende  arm. 
pggk   Frost  pagkil  gefroren  sein    entspricht,  vgl.  finn.  pakkainen  Frost  : 
pckala  coarctare  =  swd.  packa,   aber  nicht  enll,   wie   die  mannigfache 
Yenweigung  zeigt;    dazu   läpp,  paiko   frigus   maximum  magy.  fagg  Frost, 
(liereu,   wogegen  pakol  einpacken    entlehnt   scheint.    Sodann  Tta^vg   vgl. 
Snn.  puxu   esthn.  paks   dick?   und  s.  m.   lt.   pangere;   pacisci,  pactum; 
compescere^  dispescere;  vgl.  11.  c.  Entweder  entlehnt,  oder  einer  Nebenwz. 
entsprO|ien,   wol   zu   neu,   um  ursprünglichste  Tennis  auf  deutschem  Boden 
dariun   zu   suchen,  gehören  hhr  auch  die  P*  13    erw.  Wörter   nhd.  pack 
etc.  (packen  auch  =  fangen,  faßen)   mit.  paccus^  paccare   mit  vielem 
Zubehör,    altn.  haggi  Last   böggnt   Bündel   hat  vll.,   wie  öfters  (vgl.  n.  a. 
P.  8.),  auch  im  Fremdworte  sdieinbar  organischen  Anlaut,  theilt  aber  die 
Media  mit  vrw.  Ww.  anderer  Sprachen,  so  daji  wir  lieber,  wie  bei  P«  13, 
>ebenstämme  annehmen.    Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  pac,  pachd  m.  Pack,  Sack  m. 
T.  Abll.  brt.  pak  m.  id.  c.  d.  vb.  paka;   mit  anl.  Media  mit.  baga  saccns, 
arca  bagagium  =  in.  bagage  etc.,   dessen   lat.  Bezeichnung  impedimenta 
zogleich  iltn.  bega  gael.  bac  (vgl.  0.  «skr.  ßdd.)  impedire  vermittelt;  e. 
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bog  Sack  cy.  brt.  bagad  com.  bagat  Elaufe,  Yersomniiung  corn.  baga* 
bush  ele.  gael.  bagaid,  bagaist  clii>ter  und  v.  dgl.  auch  agall.  Bagaudae 
eig.  Iiirba,  etwa  auch  Pack  (Lumpen-,  -volk)  vgl.  Gl.  m.  vv.  cit.  Celt. 
Nr.  298;  2.  2.  S.  447.  —  Mit  dritter  Labiiilbture  pnsst  gael. /oi^A  bekom- 
men, finden,  to  reaih  sehr  gut  zu  un.*«rer  Nr.,  etwa  nüher  zu  afrs.  fogia; 
doch  s.  u.  Nrr.  3.  36.  A.  17.  Auch  gdh.  fiacal  f.  Zahn  (fVxn^ahn), 
F»ng  (Kralle),  Zocke  kanu  weiter  vrw.  sein:  mindestens  5chlie|St  bich  das 
gibd.  magy.  fog  unmittelbar  an  fog  fangen,  ra,jen  etc.  läpp,  faggei  acqni- 
rere,  comparare,  einen  gewiss  einheimischen,  sehr  verzweigten,  dem  d.  fah 
entspr.  Stamm  ^  vgl.  läpp,  pnne,  padne  Zuhn  id.  vll.  das  B.  31  erw.  esthn. 
püiidma^  das  auch  funircn  bd..  whr  u.  a.  püiik  Fang,  Jagd. 

Auch  der  Auslaut  5  findet  sich  im  Deutschen,  ungerechnet  a.  Nrr.  23-5; 
vgl.  sskr.  pa$  ligare  :  alln.  pos^  bos  Windel,  vll.  zu  pose,  pfoso  etc.  P«  13 
geh.  (d  etwa  für  d  würde  vll.  auf  ohd.  pans  oder  auch  frz.  panser  — 
vgl.  u.  Nr.  24.  b«  —  deuten,  vgl.  z.  B.  B.  17.)  Zunächst  stelm  lituslav. 
Ww. :  ill.  paas  m.  bhm.  päs  Gürtel  pIn.  pas  m.  id.,  Wickelband  etc.  n», 
Kutschenrienien  bd.  ill.  pasati  umgürten  Ith.  posmas  m.  Gebinde  =  lett. 
pdsma  pln.  bhm.  pasmo  finn.  pasma  gen.  pasman,  woher  wol  ^wd.  pasman 
id.,  magy.  päszma  esthn.  pasma,  pasman  etc.  (auch  Weberkamm);  pln. 
pasaman  magy.  paszomän  =  Trz.  passettient  etc.;  plu.  pasamannik  m. 
Posamentier.  Vnn.  gibt  es  noch  mehrere  lituslav.  Nebenstämme,  ii.  a.  aslv. 
pojasati  ^(ovvvvav  nebst  Zubehör,  alb.  pestiel  einwickeln  scheint  tstga.  cy. 
peusyd  m.  Klammer  hhr?  sicher  hhr  oder  zu  einem  parallelen  Nebenslamme 
cy.  Ifas  m.  Iigature,  band,  dessen  GenOjJen  wir  u.  Nr.  23  excerpieren  wollen. 
3.  Fatha  f.  Zaun,  (pi^ay^oq,  (Gr.  3,  406.  Gf.  3,  374.  451.  Rh. 
736.  vgl.  Wd.  658.). 

Identische  Wörter  der  Schwestersprochen  kennen  wir  nicht.  Grndbd. 
ist  vrm.  £inschlie|iung,  L'mra|^ung;  daher  fahen,  faßen  etc.  vrw.  Aa 
Mttchslen  mag  folgender  Wortstamm  liegen: 

ahd.  faihumy  tadam  etc.  m.  =  mhd.  tademe,  taden^  vade  nhd. 
fdden  (vb.  einfädmen  neben  einfädeln)  wcti.  fadem  (foarrem)  Padeo, 
Klafter  ahd.  tragafadam  fibula,  Spange  alts.  fadhom  Arm  =  fadm  ainni 
Gr.  3,  406.  mnl.  tadem  Faden  nnd.  nnl.  radem,  täm  (raemi)  id.,  Kiafler 
ags.  fadhm  etc.  cubitus,  uina,  amplexns,  sinns  e.  fathom  scholl,  faddom 
Faden,  Klafter,  Ergründung  vb.  umklaftern,  ergründen,  sich  bemüchligefl, 
formell  :  ags.  fadmian  altn.  fadma  amplecti  anl.  tademen  eioRldcliLi 
klaftern  ahd.  fadimo  neo,  filo  mhd.  redemen  einfädemen;  sieb  einbildeo 
etc.  Z.  536.  swd.  famna  dän.  favne  klaftern  (ted)  umarmen  (ßm);  afn. 
fethm  Faden  altn.  fadhmr  sinus,  {-=  fedlimingr)  amplexus,  hezapeda,  pasHS 
swd.  famn  Arme  (Umarmung),  Klafter  dän.  fatn  id.,  Faden.  —  h(  ftt$9^ 
faser  etc.  vrw.?  vgl.  Wd.  I.  c.  Gf.  3,  705.  ahd.  fason  mhd.  swb.  tase» 
veatigare,  qoaerere  erinnern  vll.  nur  znf.  an  die  Bdd.  des  o.  fathom;  vgL 
u.  Nr.  50.  Gr.  Nr.  549.  Gf.  3,  374.  705.  Z.  535. 

mit.  peda,  pedica  :  ped^tre,  pediare  =  pedibut  metiri;  pedieU 
a^nedovBqy  funiculi  gehören  zu  pes  und  Feßel  vgl.  u.  Nrr.  24.  63.  mlL 
„futices  i.  e.  vulgariter  haya''''  vrm.  aus  frutices,  —  gael.  aitheamh  b. 
fathom,  Klafter  faim  ir.  faithim  f.  hem,  border;  vb.  to  hem,  soorronnd. 
gdh./(Pad  gael.  feagh  f.  fathom,  ulna  feadh  m.  id.;  extent,  length  (a.  A»  86.) 
vgl.  gdh.  fad  (fatha,  fada)  lang,  von  Pott  Rec.  m.  CelL  byp.  mit  IL 
pandere  verglichen;  gdh.  fath  m.  in  der  seltenen  Bd.  Feld  =3s  ir.  fatk^ 
m.,  das  Pictet  106   mit  sskr.  vdfa  encloa,  jardin  vergleicht,  mag  ^  *»  v 
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haben  ood  mit  (dich  id.  nnd  s.  m.  vnv.  sein  vgl.  V«  2.  u.  Nr.  03. 
Eher  kann  bei  dem  gew.  Wechsel  v.on  gh  mit  d/i,  d  gnel.  faigh  lo  reach 
f.  vor.  Nr.  hhr  gehören.  —  lopp.  fatme  amplexus,  Fomn  c.  (i.  entl.  vgl.  Nr.  24. 
alb.  p€  Faden  hhr?  pai  Klafter  kann  nöher  an  gr.  ?r^;(v^  siehn, 
dewen  weitere  Vrww.  wir  hier  nicht  anrauchen,  noch  nüher  oii  bhm.  paie 
r.  Arm  pa\di  n.  ill.  pazuha  f.  Achsel  =  a>lv.  rss.  pIn.  pazucha  f.  Buspd. 
Dazu  gehören  vll.  alb.  paske,  baike  zusammen,  neb:>t,  mit  hei  (vrsch.  von 
pa$  s=  ll.  posl  shkr.  pascät  etc.  vgl.  zunächst  \i\\.  pas  bei,  nachV)  baskoin 
plc.  baiknare  verbunden.  Dz.  1.  66  stellt  die.*>es  bask^  enanliosemisch  zu 
dakor.  bifica  besonders;  das  Ofener  Wb.  gibt  de  a  basca  seor^im,  vll. 
von  einem  Substantiv;  vll.  :  ill.  basc  zum  Trotze?  Ferner  scheint  sich 
aDKDSchliejten  (vgl.  die  d.  Bdd.)  alb.  puitöiü  umarmen,  vrm.  idenl.  mit 
pmilröin  umringen  (auch  btslreuetty  sonderbar  ankl.;  vgl.  vll.  eslhn. /;M/5/ma 
streuen  ele.)  :  pusiitn  Elbogen  (cubitus,  Faden  s.  o.).  —  lt.  filum  »Itl. 
kllum  wxvrw.  ?  nach  Pott  Nr.  310  Wz.  fid.  —  finn.  aita  (läpp.  Kirche 
bcd.)  eslhn.  aeä  Zaun  etc.  nicht  hhr,  sondern  zu  d.  etto,  elter  etc.  magy. 
fonal  Faden  :  fon  finn.  punoa  läpp,  pädnet  spinnen,  flechten  estlin.  punnvma 
Ratheo  flechten  a.  »p.  u.  v.  splniiaii. 

4.  Fülhiiy  fad«  (Luc.  7,  6.)  pl.  fadels  m.  vrm.  Herr  hd.,  nur 
■b  zweites  Glied  von  Zss.  mit  briilh  ßrüutigam,  vvufpd)Vy  niitritor  sponsac 
Gr.  liiaoda  Centurio,  ixaTOvru^/o^  tliiaMiindl  y^Mao^oc,  syii- 
asüffA  Schuloberster,  d^y^iavvdyoyoq.  Vrm.  hhr  ,,lyii|iliadii«i  aut 
TKarius""  in  Leg.  Wisigoth.  IL  1,  26  neben  dux,  comes  und  gardingus 
geoHOt.  (Gr.  Nr.  480.  1,  XLII  1.  Ausg.  2,  493.  3,  319;  JiA.  754; 
Utk  200.  Gf.  3,  374.  4,  352.  Dtr.  R.  14  sq.  BGI.  206.  Polt  Nr.  12:  1,  92.) 
Grimm  zieht  auch  die  Caninefates  dazu.  LG.  vergleichen  egs.  fadan 
ijadian  etc.  ordinäre)  Dtr.  altn.  fddr  geschmückt  s.  u.  Nr.  6.  Sollte  das 
bekannte  langob.  marpahis,  marphais  etc.  als  marfaihs  und  dgl.  zu  fuj^eu 
Min?  —  Vrm.  ist  falha  zunächst  mit  fadar  o.  Nr.  1  vrw.;  ähnliche 
Bd.  zeigen  auch  Spröjilinge  der  selben  Wz.  mit  dem  SnlT.  na,  welche  wir 
■n  andrer  Stelle  nachweisen  werden;  wir  vergleichen  hier  zunUchst  solche 
■it  Dentalsufßxen. 

»ftkr.  paU  m.  Herr;  Gatte  patni  f.  Galtinn  zend.  paiiis  nom.  m.  Herr 
pdilv.  päd  id.  KIpr.  prs.  bad  {b  und  p  wechseln  olt)  praefectiis,  custoK 
pdd'i'iah  Kaiser  vgl.  Pott  1,  100.  =  oss.  pbadza  id.  Kl.  patcach  id. 
(Monarch)  Sj.  kurd.  pal^iä,  pa-Sä  Pascha  und  s.  m.  v<rl.  Pott  1,  LXIIL 
and  Kurd.  SL  arm.  pei  Herr,  Befehlshaber  georg.  palhoni  seigneur  ^  : 
»rn.  patani  Jüngling,  Kind  (:  Junker  und  dgl.?)  vll.  auch  zig.  pahjx  Ehre 
s=  arm.  patiw  Ehre,  Verehrung,  Ehrenstelle  patuel  verehren,  preisen  i  : 
pailof»  (ungf.  =  patiw)  Verehrung,  Dienst,  Amt.  Verwaltung,  duty,  post, 
place  peulei  dienen,  verehren,  besorgen,  versorgen  m.  v.  Abll.,  wenn  nicht 
einer  ^ebenwz.  von  sskr.  bhag  gehörend,  welcher  sonst  arm.  baz  etc. 
eatspricbt.  Der  arm.  Stamm  pai  scheint  sehr  verzweigt,  mii[^  aber  sorg- 
fältig Tou  Zsi.  mit  der  Part,  pat  (palt  sskr.  prati  s.  u.  >r.  9.)  unter- 
Khiedeo  werden;  vgl.  u.  a.  n.  Nr.  24.  Ith.  patis,  pat»  m.  maritus;  mas; 
ipse  paUi  f.  nxor;  ipsa  wieszpatis  m.  Landesherr  (nicht  =  sskr.  ri^tapatit 
nayroxpaTOf  9  s.  dagegen  BGI.  206  :  ved.  tiqpati  vgl.  Pott  1,  189. 
Scbif.  ],  283.  ^9  14.)  preuBS.  waispalin  acc.  Frau  pattiniskun  acc.  Ehe 
icll.  pats  ipse  ipais  aingularis  und  s.  m.  s.  Ptt  Llt.  2,  44.  gr.  noaiq  m. 
^OTVia  f.  vgh  o.  SS.  patni.  Grimm  Mth.  200  zieht  auch  lioatidb'iv  hhr; 
»gl  Pott  2,  31   aber  llomdäv.    Über  Äv&powo^  ».  BGI.  v.  pä.  It.  potis. 


3A6  F.  5. 

Dil  poiesy  posscy  polens  von  poUri  vgl.  Pott  1,  193.  Suff,  pote  (ulpote 
nach  Pott  1,  92.)«  pfc  und  pruu.  i-pse  vgl.  o.  di«  Ith.  llt.  \Yw.  und  Bf. 
I.  c.  L-ber  possidere  und  poliere  s.  Pott  I.  c.  gdh.  feadha  (Herr),  wonu» 
Leo  Blalb.  XL  fntlis  leitet,  lautet  vielmehr,  wie  es  scheint,  feadhna  : 
feadhan  Volk  (Analoges  sp.  s.  0.)  und  nicht  bhr;  auch  nicht  flalh  Herr 
s.  \m  45.    Pictet  47  zw  eifelt,  ob  gdh.  /ids  hhr  (:  ^roai^),  oder  von  sponsus. 

$.  Ith.  gaspadä  Herberge  gaspadörus  m.  Hausherr  gaspadörinne  f. 
lett.  gaspasa  f.  Hau»rrau  abiv.  yoapody,  gospodin  xvpto^  gospozda  »vpux 
pIn.  gospoda  f.  bhm.  hospoda  f.  Herberge  gospodan  m.  Wirth  (vgl  ftlr 
die  Bdd.  V«  55.)  gospodtjni  f.  Wirtliinn  gosposia  zärtlich  rss.  gospöd  m. 
der  Herr,  Gott  gospodä  coli,  die  Herrn,  die  Herrschaft  gospodin  m.  Herr, 
Haui»herr,  Edelmann  gospodünja,  gospozä  f.  Haui^rrau,  Dame  gospoddrff  m. 
Hospodar  gosuddry  m.  monsicur!  31unarili  elc.  ill.  gospoda  f.  coli,  wie 
rss.  gospodar  ni.  Herr  (fem.  -icraj  gospodin  m.  Edelmanu;  bhni.  Aoj^odÄn 
m.  Herr;  Gott;  auch  kürzere  (ubgekUrzte?)  Formen:  ill.  gonpa,  goäpoja  {J 
rss.  i  aus  d)  f.  Dame  gospon  m.  Herr  swrl.  :  Ith.  ponas  slav.  pon  Herr 
(die  gleiches  Stammes  sind);  bhm.  hospodäi'  m.  ^Vi^th  etc.  Schaf.  1,  283 
sucht  skythtsche  u.  a.  Namen  diesem  Slamme  zuzuweisen,  lt.  hospiL  gr. 
deanorrtq  m.  dianoiva  f.  ot  aus  ort?  nach  Bf.  2,  20  aus  oiti  und  einer 
Nebenform  dearrov;  vgl.  o.  ill.  gospon?  Er  legt  indessen  in  die^eo  gr. 
Ww.,  wie  auch  in  It.  hos-y  sos-pit  die  sskr.  SulT.  tat,  vani  zn  Grunde, 
trennt  sie  also  von  ob.  Ww.  Für  gasy  gos,  hos,  8ea  (:  sskr.  dig  Bopp) 
vgL  bGl.  vv.  pä.  gha$,  Pott  1,  189  sq.  Bf.  2,  210  sq.  375.  sp.  n.  v.  ^Mta. 

5.  bl-Falb  n.  bifaflioiia  f.  Täuschung;  Geiz?  nktovi!^. 
bifallion,  sAfalhon  bevorlheilen,  betrügen,  nKtovtxTilv.  (Gr.  1, 
51.  3,  4»5^  Wieu.  Jbb.  Bd.   13.) 

Nach  Form  und  Bd.  (betrügen  =  fangen^  decipere  :  capere  elc) 
vgl.  zunächst  Nr.  2;  dann  Nrr.  6-8.  17.  Die  Ygll.  berühren  sich  mit  deneo 
der  folg.  Nr.,  wohin  wir  die  exol.  stellen  wollen;  vgL  auch  Nr.  8,  welche 
Gr.  3,  485  nebst  unserer  Nr.  auf  ein  sL  Zw\  felliaii  lurttduuftthrei 
sucht.    Ist  g.  al  lang,  al? 

(Gf.  3,  440.)  ahd.  faihaUy  feihan,  feihhan  dolosns;  s.  n.  doloi 
feilinön  etc.  betrügen  mhd.  reichen  n.  Betrug;  vb.  betrüglich  backen  agf. 
fdcen,  gefic  alts.  fekan  dolus  ags.  ftBcn  alls.  fecni,  fegni  dolosns  alto. 
feikn  f.  granditas;  vehementia  (ühnl.  Wechsel  der  Bdd.  s.  $.)  ag«.  /Ico/ 
fraudulentus  e.  ßckle  üallerhaft  nnl.  feeks  nnL  aach.  feeg  bösartiges, 
schlaues  Weih  hhr?  —  ^  Sind  folg.  Ww.  mit  e.  feign^  feint  etc.  a.  d. 
Koman.  (fingere,  feindre)  eutsprungen  :  mhd.  tienen  betrügen,  laalet 
deutscher  als  vinsen  heucheln  =  nnl.  reinzen  und.  (a.  1532.)  ftnsen^ 
die  jedoch  vrm.  mit  dem  schon  ahd.  gana-vinzod  cavillum  miroicum  etc. 
Kszuhungen  scheinen  (Smllr  1,  54G.  Gf.  3,  548);  swd.  fintlig  (vrscfa.  tod 
altn.  finlega  egregie,  dextre)  fein,  klug,  er/?fidsam  c.  d.  scheint  fint  m.  s» 
diin.  uhd.  finle  etc.  (rom.  Urspr.)  mit  finden  (swd.  ßnna)  zn  vermischeB, 
vgl.  altn.  ftndinn  erfindsam  swd.  funder  pl  List,  Streiche  dän.  tflL  nM.fund  ig. 
id.  —  Ist  langob.  fegangi,  figanti  etc.  mit  unserer  Nr.  vrw.?  vgl.  RA.  637. 
Gf.  3,  440  sq.  dän.  fagang  Viehtrift  gehört  zn  Nr.  7.  —  sws.  fmm^ 
spielen  aus  faihen?  vgL  u.  swb.  faicken;  auch  u.  Nr.  37.  B»,  wolün  wir 
der  weiteren  Vgll.  wegen  aucli  die  preuss.  Wz.  paik  =s  g.  fMH  sleUen. 
Wie  aber  ist  ags.  bepäcan  decipere  zu  fajien,  aujjer  aller  Beziehung  f* 
unsrer  Nr.? 

$.  i  Stehn  folg.  Ww.  in  Beziehung  zu  unsrer  Nr.  :  nhd.  fackHB 
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wnd.  faksen  Indsch.    nhd.  favsen   pl.  Possen;   AusflUi-hle   ags.  fd'x  ileceif, 
fiicDs  (lat.  W.  Kuf.  ankl.V)  scliott.  fykefachs  Posten    nhd.  nnd.  fiksfaks  id. 
Bol.  ßkfakken   tändeln.,    Possen  (reiben    nnd.  fikfakker  m.  Windbeulel  und 
I.  n.  vgl.  Frisch  v.  pcken.   swd.  fukter  m.  pl.    dün.  fagter  pl.  Geberden  *, 
Pofsen  well,  faukeln  betrügen    swz.  feucken  ent^venden,  nb7.ivackeni  leise 
fanea    nod.  fukefnj  fukern   (vgl.  puken   B«  50.)   betrügen,    entwenden 
i.  nhd.   fucke'H   Wind    machen,   schmeicheln    nnd.  ficheln    falsch   spielen; 
schmeicheln,  heucheln    (wol  zunächst  hd.  Giillural,    und  zu  feihhan  etc.  o. 
geh.)    fakkeln   ifaggeln)   Umstände,    Au>flUciitc  machen:    schmeicheln;  vgl. 
swz.    favken   Indsch.   nhd.    (umher)   fakkeln   nnd.   fakkeien    hin    und   her 
laufen,    uusUI   sein    nnd   dgl.  m.   vgl.  ahd.   gafaclila    quassata  Gf.  3,  -HG 
ind  o.  e.  fickle.    Vrm.  hhr  auch  nnd.  fitikeltöge,  das  nur  zur.  an  das  glbd. 
■hd.  winkehiige   anklingt  i  :  funkeln  =  fakkeln  :  Fackel?    Sodann    die 
oberd.  W'w.:  swb.  faicken   schükcrn,   schön  Ihun  etc.    henneb.   facken  id. 
rgl.  opflz.   focken  =■  foppen   in    bair.    Bd.    zunächst    trügerisch   auloiken. 
nicht    nur    die   Stammvocale   und    Gulturalstufen   wechseln    in    den   Neben- 
flimmen   kreuzweise,   sondern   auch   mit    den  Gutturalen    andre  Laute,  wie 
eben  in  foppen;  iwz.  feucken   ist   glbd.  mit   U.  nhd.  fetjsen  nhd.  fhten  e. 
fi»%le    etc.    pedere   (Smilr    I,    577.);    oberd.   fenzeln    neben    fallen    und 
föi^ln  foppen  (Smllr  1,  516   579.)  vgl.  auch  bair.  awr.  fanten  pl.  Pos>en, 
Grillen  Smllr  545  etc.  swz.  auch  vb.  Possen  treiben  sciienit  nicht  mit  ü  zu 
ob.  mild,  vinten  oder  ahd.  rinwn  zu  gehören,  sondern  a  als  Stamm vocul 
tu  haben,   doch  wol   nicht  mit  nhd.  Fant  (vgl.  Smllr  1,  5J5.  u.  Nr.  63.) 
ZAznhangen.    Ferner  gehn    neben   fast   allen  dic.<^en  Formen  solche  mit  anl. 
fl  her,   wie  so    häufig   bei   allen   Iah.  Aulauten  /  erscheint   und  schwindet; 
■or  wenige  Bspp.:  s.  o.  fakkeln  =  swz.  fläckla  schmeicheln;  bair.  flenzeln 
»ich    putzen;   sUj^lich   sprechen  :  fenzeln   s.  Smllr  1,  59;    auch  o.  fausen 
=ss  oberd.  Pausen  pl.  aach.  fluis  pl.  lügenhaFle  Ausflüchte,  Trug  ahd.  ktflös 
id.  nnd  s.  r.  (sogar  vll.  mit  der  Tennis  plnsmacher  in  der  Bd.  von  ßausen- 
maeher)y   durch  s  (nicht  ß)  unterschieden  von  dem  glbd.  nnd.  fleuten  pl; 
vlL  o.  swz.  faien  :  nnl.  rieien   nnd.  ßojcn   weit,  flüje   schmeicheln    nebst 
Vrwwr.;    nnd.  finkel  —  s.  o.  :  flunkern  (w,  i;  nk,  kk)  lügen,   sowol  mit 
ßmtäe   Flügel,   eis  mit  flink,   das  nnd.  auch  blank,   hübsch  bedeutet   und  in 
enter  Potenz  mit  blinken,  blank,  wie  mit  flimmern  (=  ßmmern),  Flamme 
vrw.    scheint;   nnl.  fleemen   schmeicheln   :  femelen    (fe,  pj,  fle)   tändeln; 
henrheln;  zögern    (letztere  Bd.  erscheint   öfters  bei  ob.  \Vw.,  vgl.  jedoch 
D.   Nr.  31.  %.   über   dieses  Wort;    swz.   facken   und    nhd.   fachen   (Hützl. 
•gilare,  nogere)  :  swd.  flakia  wehen,  wogen,  sich  bewegen.  L'nd  so  Unzühliges. 
Alf  Grundbd.  der   mannigfaltigen,   unter  V  nur   angedeuteten  Stämme 
Möchten  wir  wehende  Bewegung  nennen,  mindci^lcus  Tür  die  vielen  angren- 
zenden  Stimme    mit   den  Bdd.   des  Wehens,  Anrachens,  Fliegens,  Fliej^ens, 
Loderns,   Flimmerns   etc.     Hiiullg   aber   ersclieinen   darneben,   besonders   in 
den  Volksapraohen,   die  Bdd.  des  Schiagens   (vgl.  etwa  Einem  Eiuc  weheu 
^  Ohrfeige  geben),  Spaltens,  Kei|Seus.    Im  Einzelnen   zeigen  sich  mitunter 
fOttderbare   Berührungen,   wie  o.   fukeln  ähnlich    :   nnd.   dän.   pcke   swz. 
faekete  Tasche,   wie  puken  :  poki   etc.  P.  13,  ob   wir   schon    nicht  on 
Tascbendiebstahl   hier   erinnern   mögen.  —  fachsen  mag  mit  fechten  vrw. 
sein,  das  oberd.  =  altn.  swd.  pka  dän.  Pge  hurtig  sein,  nachjagen,  trachten 
(Zabefaür  Wd.  712.)  bedeutet,  wie  ngr.  nokeuoj;  ahd.  fehtan  alts.  fehton 
afn.  puehta    etc.    ags.  phtan  altn.  ßkta   etc.   (läpp,  pktet  id.  c.  d.  entl., 
nicht  iber  faygaiet  id.  :  fayg^  lacta  vgl.  fagges  vires  und  faggei  o.  Nr.  2.) 
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haben  schon  die  jetzige  Bd.  fechten  vgl.  auch  schott.  fechl  =  e.  fight  und 
Arbeit  bd.,  das  auf  ags.  feccan  pri.  facade  e.  fetch  afr?.  faka  bereiten 
(vrm.  unvrw.  mit  lt.  facere;  vgl.  aber  n^afalirjan  etc.  in  folg.  Nr.  €• 
und  u.  Nr.  24  und  für  die  ags.  e.  ßedd.  adduccre,  acquirere  o.  Nr.  2?) 
Überzuführen  seheint.  Nicht  Terne  steht  auch  alln.  fäk  n.  (vgl.  fok  dg.  Nr.) 
praecipitantia  (vgl.  o.  feikn  in  ahnl.  Bd.)  dän.  fage  (läpp,  fakk  repentinus 
entl.)  hurtig  :  afrs.  nnd.  (in  Kavcu»b.,  wie  dän ,  eilig  bd.)  faken  mnl. 
raeken  nfrs.  faeck  nnl.  raak  oft.  —  swz.  fucht  f.  hastige  Bewegung; 
Streit  fuchlen  zanken  bair.  fuchtig  zornig  fuchteln  wie  nhd.  rasch  bin  and 
her  fahren;  vgl.  viele  ob.  Ww.  und  altn.  fiuka  vento  ferri  fgkja  affectu 
rapi  Gr.  Nr.  259.  ^  :  dün.  föite  omkring  umher  rennen.  Für  die  unendlic-h 
weit  verzweigten  Formen  und  Bedeutungen,  deren  Vrwschart  wir  in  Vor- 
stehendem angedeutet  haben  und  noch  viel  weiter  verfolgen  könnten,  wenn 
wir  Raum  hätten,  können  wir  den  I.e^e^n  nur  rathen,  vor  Allem  das  formell 
Verwandle,  fast  ohne  Hücksichl  auf  die  Bedeutung,  kritisch  zszDordnen; 
dann  besonders  die  Correspondenzen  scheinbar  wildfremder  Bcdd.  in  den 
einzelnen  Reihen  aufzuzHlilen;  endlich  die  exot.  Vgll.  zu  befragen.  Eine 
weitere  Probe  besteht  in  der  Untersuchung,  ob  die  selbe  Correlation  aehr 
verschiedenartiger  Bedd.  :«ich  auch  in  ganz  andern  Wortslämmen  entwickelt, 
ti.  A.  f Ulla  -  Fal^an   Genüge   leisten,   ixr/rdv  ttouIv;   dienen, 

B.  sa-Fehaba  adv.  (dienlich)  passend,  schicklich,  evcxv^ovia^- 
C«   Fasrs   dienlich,    gut,    et'^fTo^   Luc.  14,  35.   unfan^ra   un- 
dankbar, ax(i(!^o''^og  Luc.  (>,  35.  g^aralirjaii  zubereiten,  xaToeo-xeva^ar. 
11«  Faiietliü,  faliedü,  fahelds  f.  Freude,  X^?^^    fai(litoa 

sich  freuen,  '/ai{»eivi  imp.  faylno!  yuXoel  iiillli-fM||^lnon  »ich  mit- 
freuen, avyxaliyetv.  (A-».  Gr.  Nrr.  309.  488.  2,  173.  251  aq.  Gf.  3, 
417  sq.  Wd.  1057.  Dir.  R.  14.  BGL  123.) 

A«  B.  vgl.  C\  ahd.  gatagan  st.?  garagön  satisfacere  gifag  mlid. 
getage  contentus  comp.  ahd.  karagora  locupletius.  —  ahd.  fvagen^  fagen 
etc.  ==  mhd.  ruogen,  ruegen  nhd.  fiigen;  fügen  (Fngen  machen)  alla. 
fuogjany  fögjan  aptare,  compingere,  adjicere  {hinzufügen)  mnl.  rogen  nnl. 
Toegen  nnd.  fögen  afrs.  foga  fügen  nfrs.  futcgjen  hiuzufilgen  ags.  figaih 
gefegean  jüngere  swd.  foga  diin.  föie  fügen.  Merkw.  mit  kurzem  a  e. 
fadge  sich  fügen  f,  :  fage  schmeicheln;  sbst.  Schwank  vgL  vor.  Nr.  nnd  D; 
zu  ahd.  garagan?  —  Auf  C  überzuleiten  sclieinen:  mnhd.  nnd.  nnl.  ffgen 
(/*,  r)  mnl.  teghen^  raghen  altn.  fo'gja;  ftiga  (id.,  schmücken)  awd.  feja 
dän.  feie  (läpp,  tccfjaiet  entl.,  obgleich  tcajel  fnigens  urvrw.  sein  konnte); 
der  Bed.  sauber,  klar,  schön  machen  mag  indessen  die  sinnlichere  des 
Wischens,  Schwingens,  Abklopfens  und  dgl.  vorausgchn;  dazu  e.  dial.  feage 
to  whip?  vgl.  wetL  es  fegt  =  schneit  und  stürmt  nnd  dgl.  i  :  dän.  fog 
n.  Gestöber,  Schneegestöber;  Schneehaufo  fgge  stöbern;  jagen  etc.  (vgl. 
nhd.  fegen  von  windschnellem  Laufe  und  Tanze  gbr.)  e.  fog  dichter  Nebel; 
doch  scheint  das  e.  Wort  erst  a.  d.  dün.  entl.  und  Beider  Nedia  ist  dann 
aus  der  Tenuis  entstanden,  vgl.  altn.  fiuk  n.  ningor,  Snefog  fok  n.  id.; 
volatus  :  fiuka  vor.  Nr.,  also  nicht  zu  fegen.  —  e.  north,  fee  to  winnow 
eriunert  an  das  glbd.  nhd.  fegen  woher  Fegsieh^  gehört  aber  nfiher  sn  ahd. 
Towjan  mhd.  reiren  ü.  nhd.  fehen  prtc.  gefehi  bair.  fcten  id. 

€•  ahd.  alts.  fagar  nhd.  fagariy  figiri  mhd.  alln.  (fagr\  auch  glin- 
zend  bd.)  swd.  dän.  fager  dän.  farer^  feir  (läpp,  fauro  c  d.  enll.)  ags. 
ftitgr^  fteigr  etc.  e.  fair  north,  feg  (auch   clean  bd.)  wolgestaltel,  schön; 
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feg  :  agf.  fag^  fah   versicolor;   ags.  geftpgerian  oroare  al(n.   fegra   id., 
polire  fegurd  f.  nitor,  Skjönbed. 

0«  ahd.  gifehan  {e?  Gr.  1,  54.)  st.  gRudere  mhd.  gefeü  erheitert, 
erquickt  hhr?  ags.  gefeo  laelor  st.  prt.  gefeah;  ahd.  alts.  gifeho  m.  agü. 
gefea  m.  gaodium;  fagen  hilaris  :  ags.  fahnian,  fagnian,  fagenniai^ 
fagniam  etc.  graudere  (auch  blandiri  vgl.  swd.)  =  e.  fain  adj.  (auch 
verlangcod;  verpflichtet)  vb.  (als  vb.  sich  sehnen)  alts.  fagan  adj.  faganön 
vb.  «hd.  adj.  fagin  etc.  in  Eigg.  feginon  vb.  (exsultare)  alln.  feginn  adj. 
(vcrgDflgl)  fagna  vb.  swd.  fägen^  (alln.  ?)  feigin  (lapp.  fegen  enll.)  adj. 
/iC^a  vb.  erfreuen;  schmeicheln  refl.  gandere;  alln.  fagnadhr  m.  gaudium; 
arbaBilaa,  und  s.  m. 

Für  die  weitere  Vrwschaft  vgl.  o.  Nr.  2.  Folg.  exot.  Vgll.  gehören 
tum  Tlieile  zur  vor.  Nr.  5;  manche  auch  zu  Nr.  8,  wo  auch  alln.  fddhr 
oraalus  aachsusehen.  Zu  der  Bd.  schmeicheln  bei  U  vgl.  Hehreres  Nr.  5 
Bad  die  Synonyme  schön  Ihun  :  C« 

Mr.  5.  cy.  ffug  m.  diügnise,  guile,  lie  m.  v.  Abll.  ffiigio  to  dehide, 
iagüy  deceive  ffnannu  to  feigu,  dissemble  corn.  fngio^  ftgio  iil.  fgckyl  =» 
e.  ßckle  scheint  enll.,  nicht  aber  cy.  ffugiol  coiintcrfcited,  lying,  guilty. 
Etwas  ferner  steht,  vll.  mit  fechten  vrw.,  brt.  feük^  peilk  m.  bourrade, 
botle  (en  terme  d*escrime),  coup  fourre,  inaltendu,  de  Iraitre  vb.  feüka. 
Zu  faieHj  faicken  etc.  klingt  auch  finn.  paijaka  schmcichelu  :  paija  ele- 
gaos  (vox  liiandientis). 

D«  Über  fein   mhd.  vin;   ahd.  finliho  tcnere   altn.  finn   polilus  fina 

polire    ndL  finus   und  s.  v.  :  fagin  etc.  s.  Swk  h.  v.,  der  jedoch  die  alte 

Herleitang  von  finitus  vorsieht,  und  Wd.  2303;  vgl.  vll.  u.  Nrr.  27.  37.  B; 

gdh.  fiomn  etc.  V«  35.  37.   muji   unvrw.   sein;    die   prov.    Bd.    treu,   echt 

eriBoerl  sogar  an  fidus^  wie  denn  wirklich  mit.  fideus  =s  finus^  fein  vor* 

koimit  Gl.  m.  3,  519.  —  i  Mit  C  vrw.  pIn.  pi^kny   bhm.  pjeknij    schön 

eCc.  plo.  pifkngc  schmücken  vgl.  pieiciö  schön  thiin,  zärtlich  sein  c.  d.  bhm. 

pj€siäd  verzärteln;  rss.  pjestrocalg  sja  ein  Kind  liebkosen  asiv.  (ptaidaym- 

yo^)  rss.  pjeslun  m.  Kinderwürler  bhm.  pjestoun  m.  Erzieher  scheint  ganz 

aadrem   Stamme  zu   gehören.  —  l-ber  lat.  pac   :   fahed»  1>.   s.   Pott 

Nr.  292  (paf  ligare)  gegen  Gr.  Nr.  209.  —  Mit  C  vgl.  arm.  pgtiel  ador- 

■are    c.  d.  pagugel  id.;   anziehen   (vgl.  u.  sskr.);    dissimularc   vgl.  Nr.  5; 

to  paiut  vgl.  Nr.  8;  c.  d.  pa§oj§  Schmuck,  Reiz;  vll.  hhr  redupl.  pazpagh 

Glau  c.  d.,  wol   nicht   zu   sskr.  pa^g,   dem   vielmehr  arm.  pah  trotz  der 

Mebcttforui  park  zu  entsprechen  scheint.  ^  Wie  ist  zu  fai^eu  arm.  payifarh 

lichtvoll,   glänzend,   durchsichtig,   schön;    heiter,   fröhlich  m.  v.  Abll.  u.  a. 

p§gfarkalvlanil  illuminare,   polire,   adornare;    die  Bdd.  umfaiien    fast  alle 

in  ob.  d.  Ww.;   ist  aber  eine  Zss.  möghch  mit  arhat  reichlich;  deutlich; 

f4er  nil  dessen  Primitive?  auch  pagazat  (serenissimu:) ?)  Fürst,    das  kaum 

11  Nr.  4  erinnert,  ist  vll.  zu  berücksichtigen;  aukl.  Ww.  des  finn.  Spracli- 

rtammi  s.  Nr.  8.  —  sskr.  zend.  pig   to    enlighten  Wils.  formare,  Ogurare, 

äecorare  Weilerg.  vll.  ved.  vestire  s.  BGI.,  wo  hyp.  lt.  fingere  verglichen 

iit,  das  jedoch  dem  näher  entspr.  pingere  (Nr.  8.)  gegenüber  nebst  flyulus 

lad  flgura  wol    nur   als   besonderer  Nebenstamm   zu   betrachten   ist,   vgl. 

tgtre  o.  Nr.  2;  für  die  abgel.  Bdd.  auch  die  vor.  Nr.  sskr.  pegala  schön; 

lutig;   pulcher,    suavis;    vrm.  indutus,  praeditus  BGI.  vgl.  Nrr.  5.  8.    Bopp 

dntrahiert  bei  seiner  Gleichung  e.  fair  =  sskr.  cdru  von  den  allen  For- 

■ea.  —  A.  MB.  rss.  paz  m.  Fuge,   Falze  pauiy   falzen   paienili   gefugt, 

«erieft  vgl.  bbm.  pa^e  etc.  o.  Nr.  3.  l  :  Ith.  paszyti  einen  Winkel  machen 
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hhr?  —  e.  1>.  Mehrere  rätbselliafte  Ww.  Einer  Bd.:  ngr.  Ttdcrrfa 
Reinlichkeit  m.  v.  Ahll.;  vgl.  vll.  asiv.  sü-pas  cr&iTri^ia  süpasU  a&iuv 
pazem  servamus  (Moii.  Fris.)  opasynü  dxpi^i;^  etc.  Ilikl.  61,  wo  swrl. 
richtig  Sbkr.  pash  videre  ipary)  verglichen  i^t;  bhm.  spasiii  erretten;  selig 
machen;  und  s.  v.  dem  Sinne  nach  naher  slehn:  Ictt.  poil  säubern;  nefarere 
vr>v.  Bedd.  zeigen  sich  in  tapp,  passat  csthn.  pessema  (V*  85.)  finn.  pestä 
waschen  läpp,  passot  curare,  bry  sig  om  (vll.  nicht  hhr)  passe  tanctas 
passolel  colere,  celebrare;  alb.  paklck  lUrk.  pdkHk  Reinlichkeit  vrn.  aos 
prs.  pdk  rein,  heilig  wzvr>v.  mit  It.  purus  vgl.  auch  u.  Nr.  62.  Sonderbar 
kommt  letztere  Nr.  auch  in  Frage  bei  folg.  kelt.  Ww.,  die  wir  xonächtt 
wegen  der  Berührung  mit  C  D.  hier  erwähnen  und  nicht  za  sikr.  bhd 
leuchten  oder  zu  bhatat  B«  18  stellen:  cy.  Ifaw  radiant,  glorioui;  i.  m. 
honour;  vll.  lord  ffawd  m.  happiuess  c.  d.  (fodiaw  to  prosper  ffoddi 
strahlen  ffawg  ni.  pleasurc  brt.  fö  m.  ardeur,  chaleur;  violence;  eher  zu 
cy.  /faw,  als  zu  ffoy  m.  forge,  furnace  {focus  s.  Nr.  62.);  vll.  vrw.  euch 
brt.  fouge  f.  Prunk  vb.  fougea;  frz.  fougue  it.  fogoj  das  aus  focus  abge- 
leitet wird,  entspricht  formell  letzterem,  der  Bd.  nach  ersterem  (/V3).  — 
AVir  haben  lieber  zu  Viel,  als  zu  Wenig,  verglichen  oder  doch  anderwei- 
tiger Forschung  vorgelegt,  um  deren  Resultate  wir  aufrichtig  bitten. 

7.  Fat  hu  n.  Habe,  ;^p>;uaTa,  xr^fuaray  ap/upiov.  (Gr.  Nr.  309. 
1,  722  l.Ausg.  1,  54  S.Ausg.  Gi  3,  425.  RIi.  736.'Wd.  1872.  Dtr.  R.  16. 
Bopp  VGr.  S.  81.  83;  Gl.  213.  Pott  Nr.  129.  2,  600.  Bf.  2,  73.  90.  91.) 

ahd.  fihu  selten  Habe  bd.,  gew.  =  mhd.  rihe,  tehe  swz.  vech^  fr. 
rieh  nhd.  tili  (rieh);  al(s. /e/iu  (Ilel.)  fe  (Ps.)  id.;  pecunia;  =  ags.  feok 
afrs.  fia  altn.  fe;  mnl.  rie  armentum  Gl.  Trev.  und.  nnl.  fee  swd.  fä  din. 
fcB  Vieh,  alle  ntr.  langob.  faderßo  etc.  Vatererbgut  vgl.  ag«.  fdderit^feok 
RA.  429.  433.  Gf.  3,  430.  fi90'^9i  »-  o.  Nr.  5.  alte,  fe  Vieh  und  s  e. 
fee  Vermögen;  Lehn,  Lehngut  =s  feudunij  woher  es  doch  nicht  erst  iUbubI? 
vb.  besolden,  bezahlen  etc.;  vgL  auch  it.  fio  Zins,  Gebühr  =  prov,  ßu^ 
fieu  afrz.  feu  frz.  /7e^  in  welchen  Dz.  1,  275  sq.  vihu  vermuthet,  wiihrend 
feudum  gezwungen  genug  als  fihu -öd  gew.  erklärt  wird.  Doch  mögen 
wir  es  auch  nicht  zu  gdh.  feudail  etc.  A«  68  stellen,  da  dort  f  aU  iwri. 
organisch  {fend  :  pecud?)  erscheint;  auch  nicht  zu  gdh.  fiadh  m.  in  der 
Bd.  Landgut;  sonst  Wild;  Speise;  worinn  f  =  v  nach  V«  18.  S";  Haapt 
Z.  2,  557  über  feudum  habe  ich  leider  nicht  zur  Hand.  gdh.  fiü  m.  Werth 
gehurt,  wie  cy.  gmjic  id.  etc.  zeigt,  nicht  hhr.  —  ^  ^^^  ^^^'  fig^^uätis 
communia  pascua  s.  Gl.  m.  3,  552.  vll.  auch  fexa  Weidelandgut  „a  gall. 
fex  grex"  ib.  540. 

Grimm  stellt  falltii  zu  faheds  vor.  Nr.  als  erfreuliche  Habe;  LG. 
zu  fatltaia  Nr.  5;  Benfey  zu  faltait  Nr.  2  als  fangbwes  Wild;  waroa 
nicht  lieber  als  Fang  d.  i.  gefangenes  (und  darnach  gezähmtes)  Thier? 
Vll.  noch  bejier  ist  die  Abi.  bei  Dir.  1.  c.  vou  fd  (fahau)  =s  erwerben, 
Besitz  =  Erwerb;  doch  deuten  die  exot.  Vgll.  auf  sinnlichere  Grndbd. 

sskr.  zend.  pa^u  m.  Vieh  nach  BGl.  hyp.  :  pa^  ligare  „sicat  fortasae 
bestia  a  bandh  ligare."*  Die  beiden  in  f  enthaltenen  Potenzen  haben  sich 
ziemlich  scharf  vcrtlieilt,  die  ältere  gutturale  an  den  Occident,  die  siscbende 
an  den  Orient;  Ausnahmen  im  Folg.  Das  urspr.  a  erscheint  in  mehrfachen 
Modiücationen,  om  Seltenslen  als  i,  wie  im  Deutschen.  Die  anL  Tennis 
geht  vrm.  in  den  iran.  und  der  alb.  Sprache,  wie  öfters,  in  die  Media 
über.  Wir  la|^en  eine  Menge  nsiat.  Ziegennamen  weg  (vgL  Kurd.  St.),  die 
möglicher  Weise  hhr  gehören;  dagegen  stellen  wir,  wenn  auch  hypothetisch, 
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Boch  Nanei  verschiedener  llaaslhiere  her,  xumal  wo  eine  Sprache  keine 
ifldre  Spar  dieies  tonst  so  verbreiteten  Worlslamms  zeigt.  Im  Deutschen 
lind  awri.  noch  andre  zn  vermuthea,*  altn.  fäkr  m.  equus  poel.,  eig.  Prahler 
■acli  Biörn,  gehört  nol  za  fdk  o.  Nr.  5  und  kann  sorern  »tnmmvrw.  sein; 
for  verTex  wird  von  Grimm  als  Heerdefährer  nnfgthyy  obgleich  die  allg. 
Bd.  Schaf  in  swd.  für  dän.  faar  n.  nicht  dafür  spricht,  auch  nicht  das 
acntrele  Genus,  selbst  nicht  ganz  der  Grundvocal  n. 

kurd.  pas,  päz  Gz.  pds  KIpr.  Schaf  neben  pas  Oclise  Guld.,  wie  pehlv. 
pauim  id.  (wol  grnndvrsch.  von  tatar.  busan,  in  sibir.  Sprr.  busau,  busuu^ 
ku$a  Kalb,  wie  noch  mehr  von  lt.  6os)  :  prs.  bd^an,  pdzan  Bergziege, 
Ziege  baluc.  phdiin  Ziegenbock,  auch  u.  a.  soran.  knrd.  baif  {baz)  Hammel 
prs.  ba*  Schaf  und  Ziege;  bu%eh  Schaf  =  lor.  pes  lal.  päs  afgh.  pse  oss. 
f$  dug.  fus  Kl.  d.  fuss  t.  füss  Sj.  (^  :  oüs.  filo  Widder?)  abass.  vassoy 
wosa,  l  fahr  arm.  pagar  quadrupes;  Heerde  c.  d.  pagarakan  Ihierisch, 
nch  Cg*.  i  :  pa^arH  \o  provide,  assist  pasar  Einrichtung,  Proviant  (vrsch. 
von  raiarA  prs.  Ta§er  llandel,  Ba^ar\  das  zsgs.  scheint,  vgl.  ^arak  id. 
^r  facnitates;  ganz  vrsch.  scheint  paiarel  einschlici^en,  belagern. 

II.  pi^us  g.  pecorig  n.  g.  pecudis  f.  p^icu  n.  peculium  c.  d.  peculari 
c  d.  peeunia  (sacriHcium  fructnum  Fest.),  gr.  7co)v  n.  hhr?  Beufey  zwei- 
Ml;  noiuViV  =  ilh.  piemi  {piemenit)  Ann.  paimen  ganz  vrsch.  von  prss. 
pedku,  peekan  acc  Vieh  popeckät,  popeküt  behüten  ;,  :  slav.  Stamm  pec 
Sorge?  vll.  eher  hhr  aslv.  pys  rss.  pes  ill.  pas  ptn.  pies  etc.,  alle  m. 
fland  als  Hausthier  xax  e^.?  esthn.  weix  s.  V«  9.  alb.  baqeti  Vieh  wol 
x«f.  an  cy.  bagad  Heerde  (o.  Nr.  2.)  ankl.  pag^,  paja  {'Jtdyia)  Mitgift 
wol  :  pdga  Lohn,  Handel  pagüaiü  erfüllen,  bezahlen  etc.  =  mit.  pacare 
il.  pagare  gdh.  pdigh  etc.  von  lt.  pax  (=s  alb.  päk^).  pdsurä  reich 
pdturaiü  Habe  gehört  eher  zu  me  pauune  haben  (pal  habuit  s.  u.  Nr.  24.), 
als  hhr.  bM  Vieh,  Thier  wol  zu  besiia.  Im  Keltischen  flnde  ich  bis  jetzt 
iBsera  Stamm  nicht,  an^er  cy.  ffis  =  e.  fee  bei  Kvans,  wol  entl. 

8.  Iliu-Faihiia  mannigfaltig,  varius,  nokvTtolxtXoq  Eph.  3,  10. 
TOa  der  Weisheit  ausgesagt  und  synonym  mit  niaamsCattha.  LG.  Über- 
setaen  ea  durch  reichhaltig  in  unmittelbarer  Beziehung  zur  vor.  Nr.,  obgleich 
bei  den  Adjecliv  die  varius,  noixiXoq  bed.  Vgll.  langes  m%  (at),  die  des 
Sahst  kurzes  imi)  anzeigen.  (Gf.  3,  428.  Smilr  1,  518.  S.  Gilt,  zur  vor.  Nr.) 
ahd.  oberd.  alls.  feh  bunt,  varius,  pictus,  multicolor  =  mhd.  vtch; 
Sgl.  fdk  id.,  discolor,  ruiilans;  s.  color  (auch  inimicus  u.  Nr.  37.)  fdg 
versicolor,  variabilis  fägian  variare,  rntilare  altn.  fd  ornare,  pingere,  polire; 
sbsL  nitor  fddr^  fddhr  politus.  Bedd.  und  Formen  streifen  nahe  an  fegen 
0.  Nr.  6,  wie  denn  Ubh.  Nr.  5-6  mehr  nachzusehen  sind,  als  Nr.  7.  Hhr 
aach  nhd.  feke  mus  varius  vgl.  mit.  (span.  1591)  fagina  Marder  =  mit. 
iL  faina  afrz.  fayne  nprov.  faino  sp.  fayna  neben  faina  frz.  fouine; 
•och  iL  faio  bunt,  das  Menage  von  gr.  cftaioq  ableiteL 

sskr.  zend.  pif  s.  Nr.  6.  sskr.  piguna,  piganga  lichlfarbig  (Bf.  2,  91. 
946.)  vgl.  piSj  piAs  lucere,  loqui.  Ferner  pin^  =  It.  pingere,  honorare, 
conjangere  c  d.  pinga  tawny;  weiter  vrw.  Wzz.  s.  in  BGL  216,  worinn 
ncA  wieder  f  erscheint,  und  die  Parallele  mit  bhfg,  bhuff  etc.  nahe  tritt 
vgl.  u.  a.  B.  9.  54.  Schlu^bem.  P.  13,  so  du|i  etwa  Brechung  des  Lichtes 
tu  Grunde  gelegt  wird,  so  weit  diese  Bd.  auch  von  o.  Nrr.  2.  5.  6.  etc. 
abzufahren  scheint.  —  arm.  pisak  bunt;  Blattern  c.  d.  guniert  und  redupl. 
jfitpet  varius,  verschieden;  aber  sonderbar  pes  gleich;  pespisalulanil  to 
Vary;  io  variegate.    Vrm.  vrw.  StUmme  s.  o.  Nr.  6.  oss.  fislen  Kl.  I.  filssUn 
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d.  finssun  Sj.  prs.  zsgs.  nuvisten  kurd.  be^nethium  prs.  schreiben  netlsia 
oss.  fisle  Schrift,  rss.  pisdty  malen:  schreiben  asiv.  ill.  pisali  plo.  piiac 
bhm.  ipisi)  psaii  prss.  Wz.  peis  schreiben  asiv.  pystrU  rss.  pesINtX  bhm. 
phi.  psiry  bhm.  perzesty  bunt  pstriti  phi.  pstrzyc  bunt  machen  rss.  pestrily 
flimmern  (vor  den  Augen)  etc.  pestrüska  f.  bhm.  p.</rtf/i  ro.  pl n.  p^lr^^  m. 
krout.  bistranga,  pastrra  ma?y.  pisztrüng  Forelle  (ebenso  cy.  brilhyll  m. 
Yrww.  von  brith  bunt);  organi;>che  Lantvrscli.  in  mugy.  fest  malen,  färbeD, 
schminken  etc.  m.  v.  Abll.  Einer  Nebenwurzel  (elwu  sz^kr.  pi§y  pin§) 
•ngehürig  und  naher  an  den  d.  Ww.  erscheint  rsrs.  pjegVi  scheckig  pIn. 
piega  f.  Sommer$prO|Se  c.  d.  —  Uli.  pykti  zürne»  swrl.  eig.  errölhen  (vgl. 
o.  ügs.),  sich  färben;  s.  P.  8  und  n.  Nr.  37.  —  gr.  TTo/xtXo^  (gnniert).  — 
läpp,  painek  (iiin.  paitie  Farbe  gehört  vll.  zu  lapp.  paHel  esthn.  paistma 
finn.  paislaa  leuchten  magy.  feny  Glanz,  einem  verzweigten,  vll.  mit  unserer 
Nr.  (vgl.  auch  arm.  Ww.  o.  Nr.  6.)  urvrw.  finn.  Stamme;  doch  bedeutet 
finn.  painnta  Tärben,  auch  drücken  und  wiegen  :  paino  Gewicht  und  führt 
vielleicht  auf  andre  Verwandtschaft:  lapp.  painek  bedeutet  auch  Geschmack; 
nach  Etwas  schmeckend  vgl.  pninet  mit  riechenden  und  schmeckenden 
StofTen  durchdringen;  beflecken  und  dgl.  isl. /»e///a  pingere,  scribcre,  mocn- 
lare  c.  d.  und  rom.  pinlo  etc.  entlehnt. 

9.  .%.  Fair  Prucfix  vcr-,  enl-.  (Gr.  2,  724  sq.  3,  256.  Gf.  3.  604  sq. 
BGI.  210.) 

B.  ft.  Faiir  li.  Faiira  Partikel  nngf.  bd.  a.  räumlich  ror,  an 
Etwas  hin;  zeitlich  vor;  ethisch  für.  b.  räumlich  und  ethisch  ror.  (Gr. 
2,  726.  3,  256.  i,  785  sq.  Gf.  3,  612;  Ahd.  Prp.  130  sq.  Kh.  728.  751. 
LG.  Add.  p.  V.  BGI.  210.  220.) 

C  Fatrnls  alt,  'Kokuioq.  falrnjo  Jer  das  alte,  vergangene 
Jahr,  ratriilllta  f.  Aller,  'KokaioTrs-  (Gr.  Nr.  615.  3,  208.  215. 
Gf.  3,  062.  Smllr  1,  564.  567  sq.) 

!)•  Fairra  adv.  fern»  ^ceexpav,  Troppo).  fatrraihro  von  ferne, 
uaxpd^EV.  (Gr.  3,  119  sq.  200  sq.  631  sq.  4,  785.  Gf.  3,  656  «q. 
Kh.  742.  BGI.  209.) 

£•  Faiirtliia  adv.  zuvor,  itp^rovy  nore;  fjaürthls^el,  -e 
bevor,  ^{UVy  Tti^ip  ?  etc.  (Gr.  3,  188.) 

F.  a.  Fra  Praefi.t  ver-  lt.  Frt  Pracfix  nur  in  fk-lsahta  q.  v., 
nach  Grimm  Grundbd.  bei.  (Gr.  2,  203;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

O«  Frain  Partikel,  räumlich  ton  Etwas  her  oder  aus;  zeitlich  Meit; 
Bewegung  ror,  für;  ulterius.  Cramta  adv.  ulterins,  weiter  vor;  Gr.  3, 
97  folgert  daraus,  daj  fraiii  Adjcctiv  sei.  (Gr.  Nro.  568.  3,  97.  257. 
Gf.  3,  638;  Ahd.  Prp.  211.) 

H«  Franiatliet«  fremd,  dXXoTpio^.  frainathjan  entfremden, 
ukXorpiovv.  (Gr.  Nr.  568;  RA.  396.  Gf.  3,  642.  Kh.  756.) 

I«  Frniiia  m.  Anfang,  d^yji'  friiina  erster,  ^(i^Toq;  ~giban 
vorher  geben,  npo^Mvai;  -sabbaio  Vorsabbat,  ^^oardßßa*tov.  flrumlala 
superl.  id.;  ntr.  (adv.)  frunitat  zuerst,  crpuTOi^.  frniniata  n.  Anfong, 
dpx^,.  friimtatt  n.  id;  in  frniialsljaitt  vornehmlich,  iv  orpuTOK. 
friimadrln   (f.)   haban   Vorrang    haben,    npoTeietv.    (Gr.    Nr.   568. 

2,  493.  631  sq.  3,  482.  626.  Gf.  3,  645.  Kh.  751.  759.  767  sq.  Wd.  738. 
Bopp  VGr.  J.  321   sq.;  Gl.  209.) 

(Einzelne  Cilalc  s.  u.  passini.    Für  A-I  vgl.  u.  a.  Gr.  I,  81.  2,  724  iq. 

3,  626  sq.  Gf.  3,  604-663.  Bopp  VGr.  S.  541  sq.  and  passim;  Gl.  209. 
210.  215.  220.  222.  225.  226.  232.  Pott  1,  108.  2,  38  sq.  79.  175  sq. 
328  sq.  Bf.  1,  127  sq.  136.  2,  254  sq.  331.) 


F.  9.  388 

Die  «isgebreitele  Verzweigung  dieses  Stammes  und  die  Unmöglichkeit, 

die  naiuigfacheu  Bedd.  der  PerÜkeln   mit  kurzen  Worten  anzugeben,  ver- 

•alajjeo  uds,  besonders  für  letztere  auf  Wörterbücher  und  Grammatiken  zu 

verweisen.    Namenilich  in  den  exot.  Vgl!,  werden  wir  uns  oft  mit  allgemeiner 

Dbenichi  der  wichtigsten  Formen  begnügen.    So  vielfach  auch  dieser  Stamm 

in  Partikeln  und  selbst  in  Zahlwörtern  vorkommt,   so  scheint  er  doch  kein 

dgcallich  pronominaler  zu  sein;  vgl.  viele  ISrr.  uusrcs  Buchstabens  und  den 

Stnnun  ff,  iar,  der  ganz  gleiiharlige  Verbreitung  zeigt  und  vU.  auch  stofllich 

vrw.  ist,  wenn  wir  bei  beiden  eine  Zss.  mit   einer   einfachsten,  allgemeine 

Bewegung  bed.  Wz.  f  (t,   i  etc.)   möglich  halten   dürfen.    Auch   Benfey 

scheini   statt   seiner,   wie   Bopps   und   Potts,   Ableitung   aus   apara  später 

(Tgl.  2,  331.)  eine  Verbalwz.  pfy  par  anzunehmen. 

JLm  Praefixe  ahd.  alts.  far,  fir  mnhd.  nnd.  nnl.  rer;  bisw.  als  f  mit 
dem  zags.  Worte  zsschmelzend;  ihnen  entsprechen  die  stoflflich  zu  B  geh. 
Plrecff.  alln.  ags.  dän.  for  swd.  für  mnd.  tor, 

B«  nhd.  für;  tor  in  resp.  Folge  =  ahd.  furi;  fora  etc.  mhd.  rar; 
cor  nlls.  furi^  für;  farOy  for,  far  nnd.  vor;  vor  nfrs.  fori,  fore,  for; 
fartty  fcre  ags.  fore;  for  e.  for;  before  alln.  fyrir,  fyri  (viele  run.  Formen 
bei  Dir.  R.  2.);  for  swd.  für;  före,  für  dün.  for;  fore  (nur  Prf.),  for; 
Ar  beide  Bdd.  nnl.  well,  höhere  Spr.  tor  weil,  für  nnd.  Indsch.  vür. 
Nacb  Gr.  3,  256  fknra  =  ahd.  fora  mnhd.  cor  altn.  dün.  e.  for  ags. 
fort;  4,  786  sq.  aus  einem  Compar.  g.  fauria  altn.  fyrir^  abgestumpft 
/frs'  nhd.  furi  etc. 

C«  ahd.  ßmi  mhd.  firne  (bes.  vorjährig)  nhd.  ßrn  (Wein)  alts.  fem 

ags.  /Ime,  /ym  all;  adv.  mhd.  oberd.  fern  torm  Jahre  =  mhd.  ternentf 

rersiel  (allg.  nuper)  oberd.  ternt,   daraus   vrm.  mhd.  tert  oberd.    terten, 

veriekUn\   daraus  adj.  rerntig,   tertig^   bei  Stieler  fernig  aunotinus;   ahd. 

femerig^   adv.  femun  jära  schott.   fern-yer  id.  bair.  ferner,  firner  =a 

aller   Schnee,   auch   elhpt.   vgl.  swz.  firren,  firn  m.  id.,   auch   Eis;    beide 

gdten   auch   für   die  bedeckten   Gebirge,   weshalb   hier   die   alle  Vgl.    mit 

Pyrene  nnd  dgl.  unstatthaft  ist.   alle,  ferne  vormals  nnd.  fär-melkede  Ko 

die  seit  vorigem  Jahre  Milch  gibt.    Sodann  mit  Grundlaul  u:  alls.  furn  alt 

^  alln.   swd.   (in  Zss.)  fom   (auch  Zauberer;   Weiteres   Mylh.  3d.)   ahd. 

forme;  fama,  forni,  fom  prius,  olim  mnhd.  tome,  torn  nnd.  rorn,  rar» 

id.  io  tom  vorwärts,  voraus  und  =  mnd.  nnl.  te  toren   weit,  rdri  (aus 

floresi?  vgl.  0.  rerl)  vorhm;  ags./brne  prius  sprl.  afrs.  »tri.  nhd.  fornst  afrs. 

ftrue$i  primus;  altu.  fgma%  veterascere  dün.  t  fior  vorm  Jahre  mil  gebrocb. 

t?  la  abgeworfen?  swd.  i  fjord,  woraus  entstellt  t  fjol,  id.  stellt  Sjögren 

u  ahd.  tert. 

H«  ahd.  fer;  ferro,  accusativisch  ferron;  ferno  (Gr.  3,  119.)  =a 
tkL  ferne,  fem;  Mhd- ferranaitoppa^ev;  procul;  etc.  mhd.  eerre;  terren 
(darüber  Gr.  3,  208.)  swz.  fir  (adv.)  sylv.  irerr  alls.  fer,  fern  nnd.  fSr^ 
firr§,  fmren  nnl.  ter,  terre  afrs.  fir,  fer,  ferne  ags.  feor,  ftorran  (darüber 
Gr.  3,  119.)  e.  far  altn. /irr,  ficerri,  fiarri  (über  ia  Gr.  3,  121.  1,  449  sq.) 
twd.  fjerran  dün.  fjem  neben  isl.  fitermeir  ullerius  swd.  fjermare  adj. 
•dv.  femer  mit  rüthselhaftem  m  s.  Gr.  3,  631  sq.,  der  dadurch  auf  die 
Möglichkeit  geführt  wird:  da^  n  in  nhd.  fern  aus  urspr.  superl.  m  ent- 
blanden  sei,  wenn  nicht  ans  mhd.  adv.  terren;  sollte  vll.  nhd.  fern  formell  an 
C  gehören  und  dorther  den  Verluitt  des  üll.  fer,  ferre  ersetzt  haben,  wfihrend 
dagegen  nun  die  eig.  Bd.  von  C  den  oberd.  fern  der  Volk«m.  verblieb  ?  Melber 
aad  Gemme  gemm.  haben  noch  terr\  Stieler  du  n  schon  in  allen  Ableitungen. 
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E»  Wöre  die  Vctbindiing  mit  dem  relat.  et  nicht,  so  möchte  mio 
eine  formell  dem  ahd.  furdir  enbpr.  compur.  Form  deiikeu.  Aber  die  Part, 
ist  nur  Z>%,  von  faiir  mit  dem  Geuiliv  des  proa.  dem.,  wie  die  gibd« 
ahd.  foredes,  fordis  amhd.  tordes. 

F«  a.  Nur  nord.  c.  schott.  trennbar  und  roii  etc.  bd.  ahd.  fra  (frd) 
•gs.  fra,  frä  (fne)  e.  st  litt,  fro  schott.  //er,  frae  altn.  frd  dän.  fra\  i 
sollten  mehrere  dieser  Formen  m  abgeworfen  haben  und  za  Ct  gehören, 
wohin  wir  auch  swd.  frän  stellen,  b«  Gr.  3,  206  vgl.  96  hält  eiD  »hd. 
fri  möglich  in  friunlun  cxtemplo  Hrub.,  vll.  aus  fri  antun  (A*  10.)  per 
aemulationem,  wenn  nicht  eig.  amice,  amanter  7.u  u.  Nr.  58;  natürlicher 
ist  Graffs  hyp.  Stellung  zu  ahd.  /rf/o,  frö,  frnoji  mhd.  frUeje  nbd.  f^Uke 
(Indsch.  adv.  frü)  nnd.  frou  nnl.  rroeg,  ohsclion  der  Yoial  jener  isolierten 
Form  nicht  sonderlich  passt;  vgl.  auch  Smilr  1,  62 1.  u. 

O.  amhd.  alls.  ags.  altn.  swd.  fram  alln.  framm  ags.  e.  from  ongf. 
wie  goth.  Ilaupibd.  von,  aus  mhd.  fort;  olsbulj  swd.  vor,  hervor,  heraus 
fromme  coram  elc.  framman  vor  frän  von  dän.  frem  fort,  hervor  flremwie 
voraus  alln.  framar  prnclerea  swd.  framrc  dän.  fremre  comp,  prior  swd. 
frümü  dän.  fremmesi,  fremmerst  (aus  fremre)  sprl.  primus,  anterior;  vgl. 
I  und  über  die  adj.  Natur  die>cr  Piirtikel,  so  wie  die  Superlative  des  m 
Gr.  3,  257. 

II«  ahd.  framadhi,  fremidi  etc.  =  mhd.  rremde,  trömde  nhd.  f^emd, 
im  Norden  frümd^  früher  frembdy  duher  bair.  fremb,  fremm^  alts.  fremilki^ 
fremit  nnd.  fromdy  frötnd  nnl.  rreemd  afrs.  framdj  fremed  stri.  framd 
nfrs.  freamd  ags.  fra!md,  fremed  »Ite.  st  hott,  fremed,  fremily  fremde^ 
frembdf  fremd,  fremm,  fraim,  frenne  dun.  fremmed\  die  Formen  mit  o, 
ö  spielen  in  I  über;  vb.  afrs.  frameUia  ahd.  ar-,  gi^fremidan  mhd. 
tremden  nhd.  entfremden,  Anjierdem  ultn.  framandi  s.  m.  adveoa.  Dach 
Gr.  2,  240  vll.  pric.  prs.  von  frama;  daher  swd.  främmande  fremd;  die 
Form  steht  indessen  so  nahe  an  obigen,  da^  innn  uuorg.  n  vermutben  möchte? 

I«  Wir  stellen  hier,  möglichst  sondernd,  noch  Mehreres  lusammen, 
was  nicht  zunächst  zur  goth.  Form  gehört,  sondern  zum  Theile  lu  O  nad 
H;  indessen  sind  die  gleichen  Erscheinungen  nicht  immer  gleiches  UrsproegSi 
nnd.  a  aus  o  enl>tellt,  auch  bisw.  vll.  r  unorganisch  umgeslellL 

••  ahd.  frumi  prinius  und  dgl.  in  Zss.  Gr.  2,  632.  fruma  otilis  (?); 
s.  f.  commodum  orlfruma  auctoritas  ortfi  umo  mhd.  ortfrumcere  auctor  mhd. 
trum  m.  trume  m.  f.  commodum  nhd.  (zum)  frommen  wol  inf.  (d«)  ss 
mnd.  framen  commodum,  vrsch.  von  mnd.  vrome^  to  frame  »bat.  id.  alle. 
frumCf  froma  afrs.  froma,  frema  {from  prinius  s.  f.)  id.  ags.  freomm, 
flremu  {i  aus  6?  vgl.  Gr.  3,  482.)  id.  frum  (in  Z.^s.  Gr.  2,  631.),  flrmmm 
principium,  auctor  frymdhas  primitiae  alln.  frums  m.  frum  n.  prtoiiliae,  in 
Zss.  (Gr.  2,  632.)  primus  swd.  fromma  dän.  fromme  comiaodam  wol 
inf.  zu  d* 

b*  amhd.  frum^  (froma^  frume)  idooeus  {firommend)\  prohu  alti. 
frömr  (fromr)  id.  \rsch.  von  fi-amr  a.  e;  ags.  from,  freom  slrettaaa  afn. 
from,  fremo  idoneus  mnd.  erom  mol.  trome  probus  nhd.  fromm  mUL  firäm 
swd.  dän.  from  mansuetus;  pius  (meist  in  röm.  kalh.  Bed.  ohoe  Weri»- 
thitigkeil)  swz.  fromm  bieder;  selten,  bes.  in  Titeln,  tapfer,  benhaft;  IL 
nbd.  comp,  bejier  bd.;  nnl.  froom  wacker,  tapfer;  fromm.  Die  aef  erapr. 
a  (€!•)  deutende  mhd.  i»chreibuug  vrtiofft  Gr.  3,  482  ist  vIL  yaorgMiiich; 
vgl.  iodesseia  e« 

Aom.  aa  b«  Folg.  e.  Wörter  aeigen  zwar  tfhnliohe  BdiL^  ek  lie  w 
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VoOMimclieo  dtf  Wort  wacker  (9.  0.  swz.  nnl.  Bd.)  und  ähnliche  Ww. 
¥•  8  entwickeln,  könnte  aber  doch  aas  dem  Keltischen  entlehnt  sein,  das 
wir  deswegen  mit  weiterer  Verweisung  auf  Nrr.  46.  49.  52.  dozu  stellen: 
e.  /Hm  sehr  fruchtbar;  fleischig,  dick  alle,  north,  frim  gedeihend,  blühend, 
schön,  reicb  etc.  warwick.  „/Vtim  and  flash""  füll  and  overflowing  (vgl. 
die  brL  Bd.).  cy.  Ifrwm  luxuriant  ffrifmiaw  to  make  or  to  become  so, 
prolilio  brt  fromm  pUnilude;  gonflement  fromma  remplir;  gonOer. 
9m  «fr»,  frum  ags.  from  Arzt;  eig.  Helfer? 

4«  ahd.  frummoHy  yifrumman  agere,  exercere,  urgere,  mittere  e(e. 
■hd.  bei  Z.  Trumen  id.  trumen  =  nhd.  frommen  afrs.  frommia,  framia 
«oI.  firomeny  framen  bair.  frimen  $\\b,  fremen  (voraus)  bestellen;  so  bei 
Smdlr  1,  612  ancli  mhd.  frumen,  främmen,  Mach  Dz.  1,  328  hieraus  entL 
pror,  fromir  gew.  (vgl.  f.)  formir  fördern,  erbeben ;  und  prv.  sp.  fornir 
frt.  fattmir  versorgen.  Ist  alls.  formon  opitulari  unorg.  umgestellt?  vgl. 
der  Form  nach  C  und  altn.  (formare,  proponere  sibi)  swd.  forma  =3  dfin. 
forme  nbd.  formen  etc.  die  vrm.  alle  erst  aus  dem  entl.  form  It.  forma 
^childel  sind;  für  die  alls.  Bd.  vgl.  e» 

e«  Auf  die  Stammform  fram  gründen  sich  ahd.  gifremen  =  fhtmman 
■fad  fromen\  alls.  fremmian  peragere  afrs.  frema  efticere,  tradere  ags. 
fl-emmiany  fremman  efBcere,  patrare  e.  frame  (machen,  bilden  etc.)  altn. 
firmmia  id.  frama  artes  edocere,  bilden  framadr  politus;  celeber  frami 
■I.  Bomen,  faroa;  profectns,  Förderung /rnmr  liber,  andax;  temerurius  fremd 
L   hooor;  audacia  swd.  främja  vorschreiten;  =  dün.  frtsmme  furdern. 

Wm  Folgende  Formen  erklären  wir  lieber  als  Umstellungen  aus  dem 
•Itea  Superlative  friiüia,  da  sie  nur  in  den  süchsiüchcn,  die  Umstellung 
liebenden  Sprachen  vorkommen,  als  aus  einem  g.  faiiraiua,  Ubh.  aua 
Wmmwm  o.  B*,  wiewol  freilich  ^  analoge  Entwickelung  aus  B  zeigt;  vgl. 
Gr.  3,  626  sq.  VII.  tritt  dadurch  eine  schon  alte  stärkere  Unterscheidung 
swifecben  Cruiu«  :  a  und  fruma  :  f  hervor;  doch  zeigt  selbst  das 
spMe  Friesische  noch  die  urspr.  Formen  from  etc.  Vgl.  alls.  formo  primus 
=»  nfirs.  formgy  in  Zss.  mit  sind  (Send)  wechselnd  form,  fromy  frumd^ 
frmm\  spri.  forme$i  ags.  formy  forma  sprl.  formesly  fyrmest  e.  comp. 
fonaer  sprl.  foremosi. 

gm  ahd.  cp.  furiro  prior,  potior  fnriroro  plus  sup.  furisto  primus; 
s.  ■.  preepositus,  princeps;  =  adj.  comp.  ags.  fyrra  alln.  fyrri  prior  afrs. 
ferr^t  fore  dexter  (so  auch  forder\  vgl.  die  Grundbd.  von  letz,  Unk  etc.); 
fprL  afrs.  feroU  nfrs.  foarste  ags.  fyresta  e.  first  olln.  fyrstr  [fyrsti)  swd. 
An.  fOr$i  primos;  sbst.  afrs.  forsia  =s  nfrs.  forsl  ndid.  rürsle  nhd.  fürsi 
■nd.  foorUe  nud.  f&rst  nnl.  corsi  altn.  farsti,  fyrsti  swd.  furste  (forste) 
din.  ffrsU  (forste), 

fixot.  Miscellen;  s.  0.  Vorbemerkung.  Die  Durchkreuzung  der  Formen 
verhindert  die  strenge  Unterordnung  unter  obige  Rubriken. 

ikkr.  (Jk*  B«  Vm)  Partikeln:  pra\  prati\  pard\  pari.  (G.  !•)  parama 
lununns,  eximius.  (€•)  prana,  prina,  purdtana,  purdna  bind,  puränd  zig. 
pim,  p4ro^  fiuro  etc.  velus  s»kr.  puras  prior,  anterior  purd  früher,  vor 
Alters;  nahe  p/irta  prior  pdrtedyus,  pnrvendyus  (Pott  1,  96.)  mane; 
beri;  Ober  paredyus  cras  etc.  s.  BVGr.  541  sq.  prdtar  mane  vgl.  fruhy 
VfwL  patuti  =  gr.  iciijvoi.  prathama  primus  =3  zend.  frath<dm6  id. 
paötrifa  id.  (:  sskr,  pürva)  par 6  vetus  arm.  peirAa»  velula  pnr/icriPi/ altern; 
prs.  ^  lenex  fiiri  senectus  kurd.  pira  vecchio  piraia  vecchiaja  pts  ante, 
coram  n«#  piri?  nacb  Pott  1,  llti  neb»!  oss.  fitseg  (ts  es  m  Kl.  d.. 
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cdg^  fitcäk  t.  füicdg  prior,  primus,  ante  elc.  Sj.)  :  prU^cui,  £end.  potru 
umher  =  sskr.  hiiid.  (prf.)  pari  arm.  par  (auch  Taoz,  geieUiger  Cirkd 
elc.)  gr.  TrepZ.  zend.  fra  =  s$kr.  pra,  afgh.  /iaid4  hervor  erklärt  Bwald 
aus  sskr.  prati  dydm  an  den  Tag-,  er  nimmt  afgh.  bol  alius  ^  sskr.  pora; 
afgh.  trdnde  vor,  vorn  :  s&kr.  pra.  zend.  pa/i,  paite'  s=  sikr.  pmli  vgL 
gr.  TTOTi  :  TrpoTt,  ?rpo^;  arm.  patiy  pal  prf.  prs.  pe»  (py)  prf,  x.  B. 
arm.  patkir  Bildniss,  Ansicht,  Entwurf  =  prs.  peiger  Bild  (zsgs.  mit  Wx. 
sskr.  kf  machen)  arm.  patgam  Ausspruch,  Nachricht  =  prs.  peigham  etc. 
vgl.  Gildeuieister  in  Lassens  Ztschr.  IV.,  der  auch  im  Semitischen  libr  geb. 
iran.  Lehn^^örler  nachweist,  prs.  fer  kurd.  fir  oss.  far  (nur  io  faraU  9 
eig.  über  8.)  prf.  =s  ss.  pra;  prs.  pruy  firud  infra,  sub  farä  retro  =s  m. 
pard\  ferdi  id.,  rursus,  obviam,  prope  etc.  :  ss.  pardö  vgl.  Yullers  Gr. 
prs.  106.  prs.  pdr  sdl  (Jahr),  pdr  kurd.  par  oss.  d.  fdre  t.  fdron  nifvai 
prs  pirdr  sdl  kurd.  perar  oss.  d.  faltdre  (nach  Sj.  aus  dem  red.  far  fdre) 
^qoTzi^vGi  kurd.  per  prs.  perir  l'allro  jeri  und  s.  m.  vgl.  o.  ss.  parutif 
näher  para  aller  :  zend.  parö  velus;  kurd.  ber  primus,  anterior  eracbeint 
bei  Garz.  55  »U  Nebenform  von  per\  m  der  Form  6er  sind  sehr  ver- 
Sibiedenarlige  Wörter  zsgeflo|ien.  —  prs.  (prn)  heri  {pmätär,  pmdüi) 
ge»teni  Nacht  vgl.  o.  ss.  purtendjus?  perir  nudius  tertius  perdd  neben 
ferdd,  ferdeh  cras.  sskr.  pdra  n.  Ihe  further  or  opposite  bank  of  •  river 
zig.  purra  Ufer  hind.  pdr  over,  across,  on  the  other  side,  through  vgl 
TTfpay  elc.  s.  u.  Unter  vielem  Andern  s«kr.  para  alius  etc.  :  hind.  pw 
fern\  fremde  stränge,  olher  etc.  pardes  m.  Ferne,  Fremde  =  askr. 
parude^a\  zig.  perdas  Fremder^  Indessen  stammt  zig.  parra  vll  von  dem 
wul  mit  unserer  Nr.  unvrw.  finn.  parras  gen.  parlan  magy.  pari  Rand, 
Ufer  esthn.  parras  gen.  parda  Ran<l  am  Grabe  (wornach  V*  58  zu  berich- 
tigen) läpp,  ficfrwa  Ufer  (parbma,  lerbme  Abhaug  des  Ufers,  des  Berget 
swri.  dazu)  vgl.  noch  Einiges  B«  22  Nir. 

Wir  wenden  uns  nun  zum  Abendlaude,  wiederum  für  die  ansf&brlidie 
Darstellung  auf  die  vorhandenen  Hülfsmiltel  verweisend,  lat  pro\  prae; 
praeter-^  per,  perum\  por  (pol?  Plt.  1,  92.)  prf.,  r  assim.  vor  ^  s;  prope, 
prM^  priSf  primus,  prltnöresy  princeps,  pridem,  pristinus,  prücusf  friäm\ 
perendte  (aus  s^kr.  param  —  s.  BVGr.  S.  541.  Bf.  1,  129.);  woher 
paradie  Gl.  m.  5,  140?  vgl.  u.  alb.  pdradhie?  —  probus  (vgl.  flramm)^ 
nach  Pott  mit  sskr.  bhd  leuchten  z>gs.;  aus  probare  viele  EnllL  in  den 
vrw.  Sprachen.  —  gr.  orpo;  n^oq  aeol.  ^^i^y  n^ori  dor.  itaxL  «ipi; 
nifav  (lang  a)  etc.  :  sskr.  para  Ende;  Gegenufer  Bf.  1,  131.  VfL  o. 
pdra  etc.  niXaq  ib.  140.  TtdXiv  ib.  130.,  anders  XIV;  itdXai^  TtaXauoq 
nach  Bf.  1,  139.  Troppo,  'Jto^ao^^  n^oaOf  nicht  ident.  mit  lt.  porro. 
nii^yai  s.  o.  Trpiaßvq  Greis  Bf.  2,  138.  Tt^vv  (prtn).  jon.  n^lov  tsa 
TTporepov  Hes.;  TcpcoTo^  dor.  n^dTog-,  Trpofto;  vgl.  Pott  in  UnlL  JU. 
1838.  März;  Bf.  1,  137.  Trapo^. 

Viele  lituslav.  Partikeln,  deren  vielfach  sich  durchkreniende  Fonnen 
und  Bedd.  in  Wörterbüchern  und  Grammatiken  weiter  nachzusehen  find; 
wir  stellen  eine  Anzahl  nach  den  einzelnen  Sprachen,  nicl|^  ntcb 
Formen,  zusammen:  Ith.  pra,  pro,  pri  (ss  g.  fri  Gr.),  pry,  prie, 
preuss.  pra,  pro,  pri,  prei,  pre,  prik,  pryki  lett.  pretti^  preU^  freHim, 
preeksch  asiv.  pra,  pro,  pri,  proUtq,  prje,  prjed,  prje%  fm.  pm,  pre^ 
prif  pHf,  pre,  pere,  proti,  prot,  protit  (=  sskr.  priKira  eontrarina  Bot), 
pred^  pr4*de,  pröcy  ill.  pro,  pri,  prie,  proti,  proti  pro6,  proü»,  prn^ 
predOf  prama,  prema,  prik,  pre%  pln.  pra,  pro,  pruf,  pr^  pr^  pren. 
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prud,  pn§cm^  pne*^  pr%es  bhm.  proy  pro,  pru,  pre,  proU,  pirede^  pi^ed, 
ph$\  vIL  nicht  hbr,  vgl  I«  15,  llh.  par^  per  letr.  pdriy  par  prss.  par^ 
per,  —  llh.  ptrnaji  Ttipvai.  pirm  vor,  ehe  pirmas,  comparierl  pirmassisy 
pirmjam$m$  letl.  pirms  preuss.  pirmois,  pirmonnis  primtis  llh.  pirmonis 
EnlUag  prM.  pirsdau  vor;  ond  s.  m.  asiv.  prytüi  rss.  pirvin  ill.  pervi, 
ptroani  («,  a)  bhm.  prw^  prwni  pIn.  (sprl.)  pierutszy  primus  piirw 
primnn  Ul.  pertlji  prior  proto-letje  Frühjahr,  wol  nicht  hybrid  vgl.  o. 
proi  etc.;  auch  u.  a.  noch  rss.  preintl  prior,  pristiniis  vgl.  o.  prizde  vor, 
ehemab  perM  m,  Vordertheil;  Zukunft  r  pered  fort  bhm.  pHdni  pIn. 
pr%e4^i  potior  :  piredy  pmed  vor  und  9,  v.  pIn.  fora!  fort!  enll.? 

Die  kell.  Vgll.  werden  vorzüglich  durch  die  Doppelbeziehung  des  gdb. 
f  Bad  vll.  aoch  dei  cymrobrit.  gw  zu  urspr.  p  und  v  schwierig.  Zwar 
begegnen  wir  auch  dem  Anlanle  p  in  sicher  einheimischen,  vll.  mit  unserer 
fit.  Terwandlen,  Verbal^tämmen,  zu  welchen  auch  cy.  pyr  toward  brt.  peür^ 
ein  Vollendong  ond  Fortdauer  bed.  Praefix,  vgl.  cy.  parhau  to  remain, 
lasl,  contione  etc.,  gehören  mag;  aber  die  zunächst  zu  unsrer  Numer  geb. 
■il  p  anl  Ww.  sind  der  Enllehnong  verdächtig,  z.  B.  cy.  prif  m.  prime, 
■nl,  principle;  Neumond  (=  isl.  pritn  n.)  etc.  c.  d.  pritn  m.  prow  of  a 
ehip;  das  ang.  Wzwort  pri  m.  origin  elc.  scheint  fingiert;  brt.  prim  m. 
Meunond  etc.  gdb.  priomA  Fürst  etc.;  prf.  haupt-  (häufig  vork.)  primideach 
prioiitive  primidil  primitiae;  prionnsadh  m.  prince  c.  d.  scheint  spat  a.  d. 
BagL  oder  Franz.  entl.  Doch  einheimisch  die  übrigens  weiter  abliegenden 
Ww.  (1.  n.  Nr.  21.  $^)  cy.  pdr,  peron  m.  lord  peryfy  perydd  m.  Fürst; 
per  praef.,  ob  nur  bei  Lehnww..  muji  weitere  Untersuchung  zeigen.  Gdb. 
Ww.  mit  anl.  pr  $.  nachher  und  Nr.  52. 

Für  folg.  Vgll.   ist  V«  59.  €•  und   63   zuzuziehen  und   abzuwägen. 

Pidel  89  trennt  die  Parti,  und  PraeiT.   gdh.  far,  frea   von  cy.  gu>ar  (\. 

63.  Anm.  &.)  und  nimmt  sie  =  sskr.  pard  retro;   sodann  aber  90.  120. 

gdh.  frOy  freüy  fris  (s  euphon.  wie  in  sskr.  pariskfta  elc.)  =  sskr.  pari 

cy.  gwar-^  90  sq.   sskr.  pra  vor  =  gdh.  for,  foir,  für  cy.  ^icor,  gor\ 

dabei  gdh.  foirfe  digne,  parfait  cy.  gorfod  pouvoir,  victoire  :  sskr.  prabhu 

Itofft,  supörieur;  /btr/e,  das  nur  lautlich  zu  forf  guard  (V.  I.  c.)  zu  gehören 

scheint,  bedeutet  auch  allj  wie  foras  V*  63.  Anm.  e;  in  dieser  Bd.  nehmen 

CS  fictet  69  und  BGl.  =  sskr.  pt^rra  primus;   es  fragt  sich,   welche  ßed. 

die  primitive  ist,  vgl.  u.  a.  foirfeachd  f.  perfection,  maturily,  old  age,  wo 

die  miniere  fid.  das  neutrale  Centrum  bildet.    BGl.  225  vermuthet  sskr.  pra 

ans  para  und  stellt  noch  ir.  fri  wilh,  by,  through,  on  dazu.  gdh.  forraid 

■ehe  hei  ist  Zss.  oder  Abi.  von  /br,  /Vir,  mar  (V.  63.  Anm.  &.)  mit,  bei 

etc.,  bisw.  über,  ober,  wie  cy.  gmar,  gor  etc.    Pictet  11.  49.  nimmt  gdh. 

frith  =  cy.  gwrth  contre  (V.  59.  C)  und   dennoch  =  sskr.  praii  vgl. 

BGL  h.  V.;   mehrere  Zss.  mit  fnth  in   andrer   Bd.  s.  u.  Nr.  56.    Für   die 

Zexiblung   dieser   Parti,  zu    unsrer  Nr.  möchte   der  Umstand   zeugen,  daß 

Wi.  pTy  gegenüber  der  Wz.  rr,  in  allen  indogerm.  Sprachen  viele  Partikeln 

CRCQgt  hat.    Auch   ist  zu   bemerken,   daß  in  mehreren  gdh.  Ww.  unserer 

ind  der  rrw.  Nrr.  (vgl.  auch  n.  Nr.  52.)  pr  neben  fr  erscheint  z.  B.  in 

prmmhy  freamh  somnolence,  sommeil,   nach  Pictet  :  s.^kr.  pramoha  stnpeur 

Wi.  «nur;  nnr  mit  p  ir.  probhal  chef,  consul,  nach  Pictet  =:  sskr.  prabala 

peissent 

Nun  kommt  auch  noch  die  cymrobr.  Tennis  aspirata  in  mehreren 
Wörtern  vor,  für  weiche  sowol  die  zunflchst  zu  unsrer  Nr.  geh.  d.  Ww. 
/•orl,  färdem,  aU  die  vrm.  noch   näher  vrww.  u.  Nr.  21   »n  vergleichen 
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sind;  z.  B.  cy.  ffordd  f.  com.  ford  Weg  cy.  i  /ford  weg,  away,  fort 
ffwrd^  ffur  id.  vgl.  auch  ffor  m.  opening,  pass  (Furi?)  (forddio,  fforddoU 
to  direct  in  the  way  (vgl.  fördern?  zunüclisi  aus  fford  Weg),  bri.  fors 
n.  bes.  in  faire  cas  =  fors  (de  q.  cb.)  scheint  vrsch.  von  fordd^  wie 
•ucb  von  corn.  fors  help,  dessen  f  =  cy.  f  i  nicht  f)  aus  6  oder  m  vgl. 
cy.  cymmorth  id.,  wiederum  vr^ch.  sowol  von  gdh.  foir  helfen  fmiach 
Hülfe  etc.  V.  63,  als  von  cy.  portk  Hülfe  vgl.  n.  Nr.  21. 

alb.  parä  vor;  erster  päradhie  {die  gestern  :  dit  Tag)  vorgestern 
piSrdhevirä  primavera  p€r  fär,  von  (:  'na^d)  durch  (U.  per),  um  (^npt, 
pari);  prf.  ter^  zer  pärpara  vor,  zuers^t  protopdre  (hybrid?)  tuerslprffii^ 
bei,  an  pri'iü  unter,  durch,  gegen  print^  innerhalb,  vrm.  zsgs.  Parti,  vgl. 
n.  a.  A.  57.  1.  1 1 ;  so  vrm.  auch  prapa,  prapä,  prapeUi  von  hinlea, 
Eurück,  rückwärts  :  pröpäswä  Schiffshinlerlheil  neben  dem  entl.  Tr^v^ya, 
dagegen  pröpa  SchiflVvorderlheil  =  e.  proir  cy.  prim  lt.  prara  etc. 
Mehrere  alb.  Vgll.  warten  noch  auf  reichere  lex.  Hülfsmillel.  So  hingt  vU. 
mit  lt.  perendie  etc.  s.  o.  zs.  perentön  (vt)  Abend;  Westen;  doch  Hlbrt 
perentötü  3ietv  auf  ferner  liegende  Grndbd.,  wenn  das  Zw.  nicht  vielmehr 
denominativ  ist;  brit.  pardaH  Abend  mag  unvrw.  sein.  —  läpp,  pir  «s 
Tiepiy  circiim,  de  c.  d.  et  cmpss.  vgl.  finn.  pijri  Kreij!  c.  d.  pijritää  esllia. 
piirma  läpp,  pirastaltel  umgeben;  und  s.  v.  Aber  läpp,  fraasy  ram  bb 
8wd.  framme  entl. 

10.  iin-Ffilrlii0,  iiafAlriils  untadelig,  äuefiTrro^.  falHita  f. 
Beschuldigung,  \xo}xt^ii\  Schuld,  alrta^  Grund,  Ursache  (Schuld),  nlxia^ 
Xoyo^,  falrlnoiiy  einmal  Gal.  5,  15  falrrlnon  beschuldigen,  taddo, 
^cofiaa^at;  ptc.  prs.  fRlrliioiidis  verleumderisch,  ^id^oXo^  2  Tim.  3,  3. 
unilfafAlriiionils  ptc.  prs.,  Uii||;afAiriiioths  ptc.  prt.  uubescbollea, 
iviyK^iiiro;.  iiaifairiiiodAba  ailv.  ptc.  untadelig,  iiii^inrmq.  (Gr. 
Nr.  573.  2,  453.  3,  514;  RA.  623.  Gf.  3,  679.  Rh.  743.  Holzm.  AbL  58. 
Vgl.  Nrr.  18.  29.) 

alls.  ahd.  firina  f.  crimen  =  alts.  alln.  firinwerc  afrs.  fime^  ferne 
•gs.  firen^  firne  (auch  causa)  f.  firendad  altn.  (firin)  firn  n.  flagilhni, 
prodigium  fymi  (y  falsch,  demnach  nicht  :  forn  m.  magna  o.  Nr.  9?  s. 
Gr.  2,  453.)  porlenta  fima  mirari  vgl.  furdha  res  mirandt  u.  Nr.  18  ud 
•g'-  fertino  portenia  (Lye)?  ahd.  firinon  ags.  prenjan^  finden  peccare 
ahd.  firinari  m.  Sünder  ßrnessi  cupidilas  vgl.  ßrina  in  d.  Bd.  lamria 
Gr.  2,  1002.  ^  hhr  und.  firr^  firrig^  firrhaftig  faulig,  terdorben  (E|iwaari); 
nach  Br.  Wb.  aus  prn  alt  s.  vor.  Nr.  C;  Krüger  übersetzt  fhrrig  widrig 
fett  schmeckend;  vgl  altn.  feira  f.  mucor  feiradr  mucidus,  mukken,  skiariet; 
biulcns,  sprukken;  labe  aliqua  non  integer;  vrw.  mit  feigja  n.  Nr.  37.  ■•{.? 

cy.  ffyrnig  craRy,  wily,  cunning;  cruel,  oulrageous  c  d.  fF$rmi§^  lo 
be  so  ffyrnigrwydd  m.  List;  Ungerechtigkeit;  auch  fomicaiiOy  data  TtLaar 
angelehut  ist,  da  lt.  fornicari  :  fornixy  obschon  schwer  von  gr.  m6fv^ 
XU  trennen,  das  Bf.  2,  84  als  feü  (Wz.  pf)  erkl«ren  willi  arm.  fomilr 
adulter,  lenocinalor,  peccalor  m.  v.  Abll.  scheint  a.  d.  Lat.  (nicht  dorn  CrJMb.) 
entl.;  die  allg.  Bd.  sinner  tritt  wenig  hervor;  vgl.  übrigens  o. /fniui  Ifljwna 
etc.  Daji  ob.  cy.  Ww.  nicht  entl.  sind,  zeigt  dit  Bd.  und  die  weilarcA 
Vgll.:  (vgl.  n.  Nr.  20.)  cy.  ffur  wise,  learned,  weary  gktedm  lo  «d 
iubtilely  etc.  brt.  für  sage,  fin  etc.  c.  d.  fwraat  vb.  a.  n.  ,./«r''  madiM, 
werd.*n  fume%  f.  sagesse,  flnesse  corn.  fWy  fir  etc.  pnideol  fwme%^  f^rder 
prodence,  wisdom;  auch  für  Berte;  to  mnch  vgl.  die  fidd.  von  cy.  ffiF^ 
ood  cy.  ffwyr  f.  barm,  burt  und  dgl.  ffwyrad  m.  impvltioai  «Meattinf ; 
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auch  vll.  coro,  ferr^s  ang^ry  (s.  \.  63.  e«,  wo  ouch  gdli.  farran  elc. 
noch  zu  prüfen);  auch  brt.  fourgas  m.  «gitalion,  cbranlement,  emotion, 
trooble  elc  ed.?  vgl.  u.  Nr.  19.  Noch  schwieriger  sind  die  gdh.  Vgll. 
wegen  der  oft  erw.  Doppelnatur  des  gdli.  f\  vgl.  bes.  V.  63  pa^iiini  und 
0.  B.  forrack  m.  compiibion,  oppresi^ion;  foraidheach  cruel,  wild,  flerce; 
fwr  =  lt.  (nw  etc.  ist  ganz  fremd.  Zu  den  kell.  Bdd.  pas^t  alln.  firra  f. 
aualeritaa;  misanthropia  prrinn^  ßrrulegr  aut^terus /?r/r  iralus;  privalus  (von 
frra  tntferneü,  berauben)  firta  f.  indignatio  vb.  bilem  movere;  und  s.  m. 
vgl.  awd.  ffär  u.  Nr.  20.  ?  Gel.ören  diese  Ww.  nicht  blo^  formell  zu  firr 
(fern)  elc.  vor.  Nr.?  vll.  Grndbd.  scheu  vgl.  firra*  fugere,  evilare? 

l  Sind  die  zugleich  mit  den  Purtikeln  der  vor.  Nr.  vrw.  Ww.  lt. 
perperam  gr.  'sti^tgoq  (Polt  2,  132.  328.  Bf.  1,  129.)  hier  auch  zu 
erwähnen?  Etwa  auch  per-c/er«  elc.  (Polt  2,  328  sq.  ßf.  1,  584.  2,  362.), 
das  dem  weit,  rermachen  =  verderben  cnti^pricht.  Im  Vgl.  mit  ^i^av 
etc.  Tgl.  Nrr.  9.  21.  möchten  wir  sonst  bei  unsrer  Nr.  minder  den  Begriff 
des  ter,  mt,  als  den  der  Überlrelung  erwähnen.  Wir  enihallen  uns  noch 
■direrer  möglicher  Vgll.  mit  Stämmen,  welche  von  der  Wz.  pr  auszugebn 
acheineo.  ' —  Hollzroann  stellt  fatpliia  :  sskr.  carana  (n.!  pet ;  actio)  «b 
AuTMi  u.  Nr.  21  :  öar. 

II.  Falpsiinl  n.  Berg,  6^o<;.  (Gr.  2.  175.  453;  Mylh.  HS.  156  aq. 
16B.  309.  Gf.  4,  1272.  Bf.  1,  589.  BGI.  212.  Schaf.  2,  607.  Wachler  in 
Erscb  Enc.  v.  Perkunas.  Cell.  Nr.  267.) 

ags.  fyrgen  mounloin  Beow.  fyrgen-IioU  a  mountain  grove  und  t.  m. 
frgen^gäl  capra  monlana  f.^bucca  ibex  (auch  fyren-gät)  f.-slream  wilder 
Bcrgsirom  f.-beam^  f.-hoH  arbor  silveslris  alln.  fiörgyn  g.  fiärgynjar  f. 
terra,  Göttinn,  Thors  Muller;  Fiörgynn  g.  Fiörgtins,  fiörggns  m.  Friggs 
Vater;  ein  Gau  in  Schwaben  tractus  rirgvnensis,  rirgun,  tirgunt  f.  vtr- 
§mnnia  (o  ahd.,  nicht  lat.)  Waldnamen  fergunna  (Erzgebirge?)  Gebirga- 
■aaie.    Der  oberd.  Bergname  firn,  ßmer  gehört  nach  o.  Nr.  9.  C«  nicht  hbr. 

Aokl.  alte  Bergnamen:  Pirum  Hin.  Ant.  316.  Hin.  Hieroa.  560.,  jelzt 
BÜi  vll.  assim.  Namen  der  £?»rnbaunier  Wald  in  den  Alpen.  Pirus  Amm. 
Marc  28,  2  soll  der  Heiligenberg  bei  Heidelberg  sein.  Beide  in  ahkellischem 
Gebiete,  weshalb  vll.  auch  Pgrene^  Pyrenaei  monles  und  cy.  pgr  com. 
pir^  peran  Führe  hinzugezogen  werden  könnte.  Vgl.  auch  die  ahd.  holiun 
€erri  juga  (Alpium)  Gf.  3,  664.  660.,  der  first  ib.  698  vergleicht.  Orga- 
aiadi  eat.-'pricht  den  kell.  Ww.  alln.  fttra  (ahd.  foraha,  forcha  elc.)  Föhre 
:  frifik.  forest^  amnhd.  forsi  elc,  Aiii%  Leo  wol  unrichlig  wegen  des  eher 
eatl.  ry.  foreü  m  id.  aus  dem  Kell,  enllchnt  glauhl;  vgl.  darüber  Gr.  1. 
2.  A.  416.  —  gael.  fireach  ni.  Hügel;  Hochebene;  Moor  gehört  vrm.  tu 
fdir  f.  faire  Anhöhe  elc,  und  dieses  nicht  mit  Piciet  48  zu  sskr.  paru 
Boaa,  sondern  mit  liems.  15  eher  zu  s^kr.  rdra  monceau,  mindestens  zu 
gleichfr  Wurzel  a.  V,  63.  Anm.  ^.  Bopp  I.  c.  wagt  die  Hypolhese  sskr. 
partqia  m.  mons  :  fairsuiil,  ^  aus  v;  vgl.  B.  8.  Noch  weniger  nehmen 
wir  Benfeys  Veibindang  mit  bailrff,  Berg  an;  allermindestens  mühten 
daaa  Torgoth.  Nebenslimme  zugegeben  werden,  vgl.  nr^oq^  T^iff^  etc. 
■•  8.  B»  Schafarik  nimml  bei  unserer  Nr.  die  Bd.  Berg  als  uneigenlliihe; 
▼gl.  die  folg.  namentlich  auch   von  Grimm  angenommenen  Vergleichungen. 

Ilh.  perkuno  oiys  Himmelsziege  lelt.  pirkona  kdsa  (Ziege),  äM 
(Bock)  icolopax  gallinago,  Donnerhziege  aus  Ilh.  Perkunas  lelt.  Pirkons 
prss.  Perkone  mordvin.  Pürguini  Donnergott;  Fiörgyns  Sohn,  Thor,  führt 
■ü  fiöckea   vgl.   ob.  aga.  Ww.    Wiederum   auf  eiulacheren   ^>tamm  ohne 
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gatluralen  Anslaut  fuhren  die  aUv.  Nameo  des  Donners  und  seines  Gottes: 
•slv.  rss.  perün  pIn.  piorun  bhm.  peraun  slovak.  parom;  drevsn.  peren' 
dan  Donnerstag;  Dobrow5ky  vergleicht  peru  =>  It.  ferio;  Grimm  hyp.  gr. 
Tti^oivvog  (nach  ßf.  2,  175  der  spaltende  vgl.  sskr.  ^aru  Donnerkeil  etc.; 
litusl.  p  aus  k  ist  uns  noch  nicht  vorgekommen,  wol  aber  Ith.  k  ans  p); 
sodann  wieder  sskr.  ^J^arganjas'"'*  Indras  als  Regengott;  eig.  Donnerwolke; 
BGl.  hat  par^anya  n.  ntibes;  nnmen  dei  Indri;  ziemlich  zu  f)Afr0«iii 
passend.  Auch  mythische  Frauennamen  jenes  Stammes  kommen  vor,  wie 
Ith.  Percuna  tele  mater  fulminis  alque  tonitnii  Lasicz;  vll.  auch  das  ngr. 
Regenmftdcheo  TLv^nrtpovva  vgl.  Nyth.  561.  redupl.?  Slav.  Pflanzen- 
namen etc.  aus  Perun  und  s.  w.  s.  Myth.  168;  zweifelnd  wird  dort  an 
gr.  ^egxvog  Adler,  eig.  dunkelfarb,  erinnert.  Schafarik  zieht  auch  mit  / 
anl.  (swrl.  /  echt  slav.)  Namen  hhr,  wie  Fraganeo  civitates  Geogr.  Bav.  : 
Fergunna.  Sollte  auch  der  alb.  Name  Gottes  pernti  (Tve^vri)  hhr  gehören 
und  pern-ti  (di)  Perun  deus  zu  deuten  sein?  Oder  bedenlet  er  Dem 
primus,  summus  vgl.  o.  Nr.  9  ?  Auch  die  Dakoromanen  braachen  deus  nnr 
in  Zss.  mit  dominus  :  dumnetfeu  (Herrgott).  Der  nnd.  olle  Firk^  (Dihnert 
21.)  der  Gottseibeiuns,  wird  doch  mit  unserer  Nr.  Nichts  zu  schaffen  habei? 
Gehört  es  zu  firr  vor. Nr.?  oder  zu  e.  firk  Streich;  geissein,  züchtigen?  t.fhih 
Popanz  liegt  lautlich  ab.  Sollte  Firk^  wie  vielleicht  mehrere  ndw  Wörter  8nni- 
fchen  Ursprungs  sein?  Vgl.  esthn.  pörgo  Hölle  c.  d.  pörgel!  zum  Henker 
(Teufel)!  pergfe  sit  =  Teufelsdreck  Ann.  perkele  Teufel  vgl.  auch  pim 
id.?  läpp,  parket  id.  —  Sonderbar  erinnert  an  die  ob.  Thiernamen  dakor. 
phreiu  m.  Ziegenbock  (woher  ptrcire  bocken,  rammeln),  das  wir  nicht  Bit 
aabin.  fircus  =  hirais  zs^zustellen  wagen. 

12.  Fairsiia  f.  Ferse,  Ttxi^va  Job.  13,  18.  (Gr.  3,  404.  Gf.  3, 
699.  Wd.  691.  BGl.  121.  216.  Bf.  2,  87.) 

alts.  ahd.  fersna  =  ahd.  tersana  mhd.  versen  ags.  fiersna  (avch 
insidiae  bd.),  fyrsn  nnl.  terssen  nhd.  ferse  wett.  firsten  {tiarschte\  alle  f. 

Nach  Wd.  u.  a.  :  faran  Nr.  21.  —  sskr.  pdrsni  m.  f.  calx  (t  mra 
d?)  vgl.  Bopp  II.  c.,  der  früher  hyp.  sskr.  öarana  n.  pea  vergNcii,  wie 
^ar  =  faraai  q.  v.  —  prs.  pdSneh,  pditneh  Ferse  =  pasana  calcaneos 
VoG.  Petr.  neben  bdsneh  the  heel,  Ihe  sole  of  a  shoe  nnd  päiieh  the  hed 
(Barr.);  arm.  garsapar  Ferse;  Sohle  kann  nicht  wol  hhr  gehören.  Wol 
aber  gr.  nifva^  ^Ti^va  st.  ni^arva  Bf.,  t  wie  oft  unorg.  eingescboben; 
iat.  perna  Swk.  perniXy  compemes  Bf.,  der  auch  slav.  plesma  SoUe 
(woher  er  P,  12  ableitet)  hhr  stellt.  Letztere  Bd.  stört  kaum,  vgl.  o. 
arm.;  die  kelt.  Ww.  ftlr  Ferse  klingen  an  Sohle  an.  Aber  aslv.  pieern^ 
ßdai^y  plante  pedis  rss.  pl€snä  f.  etc.  vgl.  auch  pfjusnjä  f.  Foßwvnel 
bedeutet  eig.  Fü'^fläche,  planla  pedis  vgl.  ill.  plosnosi  flach  nnd  a.  Umili- 
liges;  näher  steht  deshalb  ahd.  fienun  caicibus,  pedibus  flazwum  pltntb 
(pedum)  (Gf.  3,  377  vgl.  Z.  575.)  von  /7ii»,  flai  =  flach;  tnch  inB. 
p§ighn  heel  {gh  =  /,  r)  steht  vll.  näher  an  plesna^  als  an  pdrinL 

13.  A.  Faiphvus  m.  Welt,  xdanoqi  sa  fkirhvn  habamäe  tm. 
der  Weltherrscher,  xoa^xoxpaTop  Eph.  6,  12.  B.  wai-FaIrliwJaa 
wehklagen,  dtkakd^tiv  Mrc.  5,  38.  €•  krim.  Fers  vir.  (Gr.  2,  191. 
551.  3,  310-19.  393.  398;  Myth.  753.  786.  Smllr  1,  559.  Gf.  8,  6B8. 
1,  788.  Z.  542.  Dtr.  R.  10.) 

Am  ahd.  ferah,  ferh  etc.  n.  alts.  ferah  ags.  /erA,  feork^  fear  B. 
(auch  vultus  nnd  homo,  vgl.  u.  flras^  bed.)  altn.  flör  dat  fiikrti  i.  (raa. 
flur)  vita,  vigor,   spiritai  vitalis,  anina  mhd.  verch  n.  id.;-Bhit,  Bkila« 
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frend   Z.;   bei  Henisch    aod   Slieler  Nervenzucken,    ,,quod  appellant  das 

Leben**  (sb  bMu.  flärfiskr  m.);  i,HerzbIa(t,  diaphragma,""  seplum  iuler  imum 

tkorecb  el  colmam;   kyrol.  rolhe  Ruhr   (eig.  Blut?)  vgl  werdenf.  feig  id. 

Siftllr  1,  515;  auch  mhd,  verchbiuotj  rerchsippe  etc.  C  Nach  andrer  Seite 

bio  bat  skh  die  dunkle  Urbed.  eniraltel  (vgl.  Yiilr,   YVe/^  elc.  V.  54.)  in 

krin.  fers,  daa  noch  das  alle  suCT.  nom.  zu  besitzen  scheint  und  nicht  = 

vmir  in   nehmen   ist;   alid.  tirah   homo,   bei  Gr.  2,  315  von  r^rah  vita 

aoker»€hieden ;  firihi^  firhi  n.  (f.?)  vulgns  Gr.  firahi  homines  Gr.  2,  310. 

3,  319.  doch  wol  nach  prahim  (d.  pl.  von  ferah  Gf.)  hominibns  im  Wessobr. 

Gebet  tili,  firihö  barn  hominum  filii;    ferner   ohne   au^l.  Gulliiral  (^vie  o.) 

ßreo    in   folche   Hild.  alln.  ffr   homo  Gr.  2,  311.   pl.  firar   (fyrar  milites 

pnetidtarii  firdar   id.,   excubitores  Biörn)  =  ags.  firas  pl.  homines   dün. 

sivd.  (nur  dial.?)   fyr  c.   pl.  fyre  jnvenis,    Kerl;    amatus   e.   schott.  fiere, 

fetTj    fere  amicus,   amatus,   maritus   =   ags.  fera,  gefira^  fara,  gefara 

aocios  :  Gefährte  (ahd.  gafarlo,  giferto  mhd.  gererte  eig.  der  Wiifahrende 

▼gl.    Gr.   2,   736.   Gf.  3,  585.  Wd.  833.)?   s.   auch    n.   Nr.  20.  —  alln. 

ßargjfn   o.  Nr.  11    ,Jiegt   abseits'*   nach   M)th.  753.    Wohin    gehurt   ags. 

ferkäk^  ferdk  vita,  Spiritus,  animus  ?  wohin  swd.  fyr  n.  Po.^isen,  Scherz  ?  — 

»gl.  äfjfran  castrare,  wie  ahd.  arwiran  V.  54.  q.  v.;  Grimm  1.  2.  A.  977 

bau  es  Dar  fllr  Schreibung  bei  Lye  st.  aryran,  atiran,  obschon  oder  weil 

aicb  auch  mnl.  euren  evirare   mit  der  Lnbialaspirale  zeigt,    doch  sonderbar 

abae  das  bed**alung8volle  Praefix. 

Exot.  Vgll.  etwa  nur  magy.  ferj  vir,  maritus  fer-fi  (fi  filius,  juvenis) 
aua;  nicht  zu  verwechseln  mit  rir  esthn.  werri  Blut;  Blutsverwandte, 
wober  magy.  reres  esihn.  werrew  rolh.    Über  gdh.  fear  cic.  s.  V«  54. 

B»  ahd.  weverela  ululavit  vererhentiu  wip  ejulantes  feminae  iceviroth 
ragüas  weverunga  ejulatus  pl.  webrunga  ululamina  nach  Gr.  2,  191  vrm. 
von  einem  Aasrufe  wai  fklrhva!  weh  Welt!  In  der  That  kommt  das 
Wort  WeU  hfiofig  in  Indsch.  nhd.  Ausrufen  vor;  doch  ist  uns  diese  Zsstel- 
laag  noch  zweifelhaft;  vgl.  V.  32;  vll.  auch  Manches  ebds.  39. 

14.  A»  Falthan  rdpl.  prt.  falfalth  fallen,  zusammenlegen,  tttvo-- 
au9  Lac.  4,  20. 

II.  aln -Valtha  adj.  einrältig,  fehlerlos,  dnlovq  Mlth.  6,  22; 
ateAilthaba  adv.  einföltig  Skeir.  ainffkllhet  f.  Einfalt,  Güte,  anlo- 
Ti^i»  aaaaMagCalths  mannigfaltig,  TroXXaTrXoccrior)  TfoXvTrotxtXo^. 
MaupÜalths  vierfach,  TST^a'jt'kovq,  lalhnitlalhundfallhs  hun- 
dertMlig,  kxaTovTanlaaLa>v.  {A,  B.  Gr.  3,  513.  Rh.  725.  Smilr  1,  530. 
Wd.  654.  668.  Wellm.  Nr.  136.) 

.%•  ahd.  falian,  gew.  faldan  (d  :  th)  st.  (redpl.)  convolvere,  com- 
plieare,  plectere  etc.  faidön  (d,  0  plicare  =  mhd.  talden^  talten  st.  sw. 
ihd.  fw.  bair.  st.  aw.  falten  ags.  featdan  st.  e.  fold  sw.  prt.  st.  ptc. 
(falleo,  falzen,  passen  etc.;  auch  einschliejien  :  fold  Pferch)  schott.  fald 
lad.  foUen^  folen  nnl.  touden,  vouwen  dän.  folde  sw.  swd.  fälla  sw.  — 
Drüte  Dealalftufe  in  ahd.  fahjan  (glossiert  auch  durch  fulcire  und  gifahliu 
fnlemÜ  Gf.  3,  518  vrm.  unter  Mitwirkung  des  Gleichklangs)  mnhd.  falzen 
■hd.  fw.  mhd.  and  bisw.  bair.  st.  swd.  falsa  dfin.  false  (vrm.  enll.). 

B*  amah.  falt  {valdec,  faltig,  faltig  etc.)  alts.  afrs.  fald  nnd.  e. 
fold  (nnd.  foidig  etc.)  nnL  totid  (räudig)  alln.  faldr  swd.  faldig  dän. 
foläig  (alle  aofHgiert). 

Die  öfters  hervortretende  Bd.  des  Einwickeins,  VerbUlIens  —  vgl. 
■aa,  agf«  ambef$0ldan  volare  —  fuhrt  u.  a.  zum  einf.  Stamme  ß  s.  Mehreret 
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Nrr.  33.  40;  «ucb  allo.  fylia  f.  plica,  ruga  vb.  corrtigare  gdh.  fill  lo  fold, 
pitiit;  imply;  s.  f.  (^\.  fiUtean)  a  lold,  plail  ry.  ffiU  f.  a  writbe,  lorn  c.  d. 
flAHaw  to  wrilhe,  to  Iwirl  »bout  vgl.  auch  gdh.  pill  to  tarn,  reluro,  wie 
vll.  auch  fion.  palata  (od  'n:d'kiv  erino.)  redire  ueben  dem  sicherer  mit 
uns.  Nr.  verwandten  palle  gen.  palden  Kulte,  finibria  c.  d.,  swri.  entl.  wie 
esthn.  Kool  Falle,  vgl.  finn.  palmikko  ebthn.  palmid  pl.  (Haar*)  Flechte 
c.  d.  palUstus  Saum  pallistuslega  mit  Falten.  Aujierdem  halten  wir  nicht 
bloj^  die  Mr.  40,  in  welcher  auch  die  nächslen  exot.  Vgll.  zu  dieser  ntcb- 
zuseheu  sind,  verwandt;  sondern  auch  die  schwer  zu  begrenzende  Sipp- 
schaft, welche  wir  P.  11.  li,  51  und  Sihhijibem.  andeuteten.  Diese 
ungcmejiene  Ausdehnung  lüjjt  uns  nur  seilen  einmal  gelegentlich  Über  die 
allernüchbten  Vgll.  hinausgehn.  Der  Stammvocal  steht  bald  vor,  bald  nach 
der  Liquida.  —  Unmittelbar  aus  ob.  deutschem  Stamme  entstanden  n.  a. 
it.  sp.  falda  sp.  halda  prv.  faoda  Schooi^  it.  pg.  faldisforio  frz.  fauteuil 
etc.  (Dz.  1,  297.)  aus  ralisluol. 

15.  Füna  m.  Zeug,  Tuch,  pdxog  Altlh.  9,  16.  oovSd^iov  Loc 
19,  20.  Vll.  hhr  der  Herulernome  ^ai^o^eo^  m.  Proc.  (Gr.  2,  72.  3,  447; 
Myth.  224.   Smllr  1,  532  sq.  Gf.  3,  520.   Kh.  749.   Bf.  1,  544.  2,  360.) 

ahd.  alts.  mit.  fano  m.  linteum;  vexillum  mhd.  ran  m.  =s  nhd.  nnd. 
dün.  fdne  f.  afrs.  ags.  altn.  (mit  d  Biörn)  swd.  (f.  fan  n.  Federfahnen) 
fana  m.  ahs,  fona  m.  nnl.  raan  f.;  c,  fane  Dachfahne  fanion  Trossfahne; 
nhd.  fanchen  dem.  bed.  Indsch.  leichtes,  schlechtes  Kleid,  vrm.  als  fahnen- 
artig ilutternder  Fetzen,  nicht  aus  der  Grndbd.;  so  auch  bair.  fanen  m. 
verächtlich  für  Schürze,  Franenhalsluch  und  dg!.;  über  altn.  Fenrir  •.  Mytb. 
1.  c;  hhr  funon  Gf.  3,  525.  o:icr  aus  lt.  funis?  Entl.  frz.  fano»  und 
s.  m.  Zum  Tbeil  vrm.  schon  früh  a.  d.  Lat.  entl.  ags.  pan  pannus,  lacinia 
alte,  pane  geschlitzter  Kleiduugstheil  hhr  ?  pannel^  pennanl  etc.  nhd.  pemier 
neben  bannet  etc.  s.  B«  35,  wo  sich  bes.  mit  B  sonderbare  Berührungen  seifen. 

lat.  pannusy  mit.  u.  a.  auch  Fuhne  und  Tapete  bd.  mit.  pameihtmf 
pendOy  pannalium  und  s.  m.  Fahne,  Fähnlein  frz.  panoHf  pannetu  etc. 
Grimm  zieht  auch  gr.  iriivoq  Einschlagsfaden  hhr.  cy.  pann,  pdn  m.  Kleider- 
futter  c.  d.  pannu  füttern  panas  f.  geflochtene  Strohtapete  pamelog  pleiied, 
panelled;  pennon  f.  flag,  pennani  corn.  pan  doth;  wol  alle  enll.  ••!▼• 
{ariv8o)v)  serb.  lU.  rss.  ponjdxa  f.  rss.  Leinwand;  Linnenrock;  Hemd  ill. 
grobe  Bettdecke  hhr?  doch  nicht  mit  po  zsgs.?  —  Über  Urspmnf  und 
Verzweigung  die>es  Stammes  s.  Bf.  I.  c.  und  sp.  u.  v.  «plnaiui.  — 
Fiuu.  faana  Fahne  enth 

16.  Fant  n.  Koth,  'jvrfkoq.  (Gf.  3,  522.  526  sq.  Rh.  733.  Wdlffl. 
Nr.  15.  Dir.  R.  12.  BGI.  203.  Polt  2,  536.  Dz.  1,  13.  Celt.  Nr.  270.) 

ahd.  fenna  (fenni)  f.  palus  vgl.  „lulus  vel  tang"'  Gf.  8,  526.  mhd. 
ten,  tenne?  Z.  539.  540.  afrs.  fenne,  fene  m.  Sumpf-,  T©rf-,  WeSd^ 
marsch-land  esz  nfrs.  finne  mnnd.  fenne  (bes.  Weide;  daher  fenntm  dne 
Wiese  beweiden)  ndfrs.  fehn  nnl.  veen  n.;  nnd.  feen  Torfgriberadwll 
feenljer  Bauer  in  derselben  btrl.  fdnsen  d.  sg.  Torf  (-moor)  ag».  /iH^ 
fann  eto.  altn.  e.  fen  n.  Sumpf,  Moor.  Gew.  wird  Finne^  Finwimütd 
hierher  ge»tellt. 

mit.  phanus  Koth  GL  m.  5,  280  neben  fangus  id.  an  it  Ip.  (m* 
nprov.  (f.)  fango  frz.  fange  prov.  fanc  neben  fanha,  daa  Ditz  ant  AlMl 
leitet,  so  wallon.  fagn  id.  und  luxenib.  faignes  Sumpflflniler,  Soiderber 
•Itl.  famicosam  {famelicosam)  sa=  palu»trem  (terram)  Fett  :  famiM 
absceaaua^  m  scheint  nicht  mit  ob.  si  aszubaagcB;  ifl  vU.  aaek  pmku  vgl. 
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miXaq  ete.  Bf.  2,  81  wivrw.?  —  brt.  fank  «n.  fange,  ordure  c.  d.  faAka 
fabr  gdh.  föckall  in.  dirt,  filt,  corriipt  maller  hhr?  askr.  panka  lutiim, 
palvia  vgl.  pdiifu,  pöüsu  m.  zend.  pail^u  pulvis  ^  :  cy.  pa/n  bloom, 
dofl  ?  Itb.  pMa  areoa  oebst  slav.  Zubehör  ?  vrm.  arm.  phosi  pulvis  :  phiril 
Btlmett.  —  Hhr  vll.  FischnameD,  wie  pIn.  pqgr;  brt.  fanken  f.  sola.  Fremd 
acbeinea  bhm.  bahno  n.  plo.  bagnOy  bagnisko  n.  Sumpf  Uli.  bognas  id. 
(Fichtenbruch). 

17.  Fauh«  f.  Fachs,  dtkdmni.  (Gr.  Nr.  630.  2,  72;  Myib.  1190. 
Snllr  1,  517.  Gf.  3,  334.  338.  431.  Dtr.  R.  3.) 

m»  »bd.  foha  f.  vulpes,  vulpeciila  =  mlid.  toke  f.  (auch  Katze  bd.); 
töhim  vulpecula  a.  1419.  1482.  cimbr.  fochloch  FuchsJoch.  Smllr  ziebt 
•ach  Jigerrpr.  fähe  Weibchen  der  vierf.  Raublhiere  hhr. 

II.  amhd.  fuk*  m.  (fuchsin  =  uhd.  füchsin  ags.  fixen,  aber  e.  vixen) 
s=s  Dhd.  fuchs  alts.  fohs  nnd.  nnl.  ross  ags.  e.  altn.  (n.)  fox  e.  craven. 
fimge,  fawt,  Ist  s  erstarrtes  sufT.  masc?  swd.  fiiks  m.  =  nbd.  fuchs 
(focb^farbenes  Pferd)  entl. 

Grondbd.  der  List  :  o.  Nr.  5?    Man  hat  sonst  noch  viele  Abll.  versucht. 

18.  ^sß^W9kJBkTÜm  f.  hoher  Rath,  Gericht,  awiSptov  Marc.  14,  55. 
15,  1.  (Gr.  Nr.  573.  3,  521.  BVGr.  S.  86.) 

Grimm  stellt  es  zu  Nrr.  10.  29.,  doch  zweifelnd,  und  fragt,  ob  d  st. 
tb.  Vgl.  altn.  furdha  f.  res  miranda  vb.  mirari?  fihnl.  Bdd.  s.  o.  Nr.  10.  — 
Easn  wagen  wir  die  Vermnthung  näherer  Yrwschaft  mit  Nr.  20,  so  daÜ 
etwa  die  Nüchternen  und  Versitfndigeu  gemeint  seien.  Bopp  stellt  es  als 
Vcnammlung  bd.  zu  Nr.  21. 

19.  Faiirlitfl  adj.  furchtsam,  Su'k6q  Mrc.  4,  40;  f«  Yalrlhan 
ftkh  fUrcbten  tpoßela^ai,  Hrc.  10,  32;  fcnda-faiirlils  gollesrürchtig, 
f^Xo^^.  fauphleif.  Furcht,  Entsetzen,  Stikia^  Ixarao-t^.  faurliljan 
(asch  HL  mit  alli  sich)  sich  fürchten,  (poßnir^M  etc.  (Gr.  2,  205.  Gf. 
3,  685.  Rb.  769.  Wd.  745.  Poll  1,  208.  Bf.  1,  581.  2,  100.) 

ahd.  ags.  forht  alts.  foruht  timidus.  ahd.  forahta  {for-ahta  Pott), 
fciHUa  f.  =3  mhd.  torkle  nhd.  furcht  wett.  focht  alls.  forhta  mnd.  fruchte 
and.  fhtchij  fruchte  mnl.  ror/e,  vruchl  afrs.  fruchla  ags.  ferht,  fgrhte 
t.  frighi  twd.  fruktan  dän.  frygt,  alle  f.  —  ahd.  forahtan,  furilUan,  führten 
cic«  s=s  nhd.  tHrhten  nhd.  fürchten  wett.  (sich)  fichte  pic.  geföchte  alts. 
fetükiian^  forktian  mnl.  fruchten  nnd.  fruchten,  fruchten  afrs.  ftuchta 
ifrcckie)  ndfrs.  fruchte,  fröchte  ags.  forhtjan  e.  /rt^Ä*,  frighten  (erschrerken) 
swd.  flrukta  dfin.  frygte;  ags.  /Vo^/o  timidi.  Woher  stammt  ags.  />£r^e 
Fartbt?  gefntge  releber  hat  fremde  Bd.;  i>t  jenes  urspr.  zsgs. ? 

Vrwschafl  mit  faup  o.  Nr.  9  i^t  möglich,  Grndbd.  etwa  ForgefUhl, 
Erwanuog;  dann  eher  Abt.,  als  Zss.  Das  sinnvrw.  fear  etc.  iht  vll.  auch 
ilafvrw.  a.  «.  Nr.  29;  so  Adelung,  Schmitthenner,  Weigand  gegen  Grimm, 
dar  99rmk~ta  trennt.  Wd.  vergleicht  pericu!um  s.  Nr.  29.  Durch  diese 
VrwacMI  würde  Benfeya  Vgl.  mit  It.  formido  bedenklich  werden,  das 
lach  Poll  Nr.  89  :  sskr.  bhhru  timidus  Wz.  bhi  {bltri),  aber  nach  Bf.  2,  100 
nebei  iL  patcr  :  gr.  nroa  :  Wz.  a<p  vgl.  sskr.  sphurj,  sphuröh  ebds.  1, 
581;  ebds.  auch  sphar  zittern,  eine  auch  im  Ahd.  vorkommende  Bd.  von 
forkia,  vgl.  nhd.  „Furcht  und  Zillern,"'  die  darum  noch  nicht  Grndbd.  sein 
aa|(.    Vll.  ganz  nnvrw.  ist  nnl.  rrees  Furcht  etc.  s.  u.  Nr.  51. 

Skliere  exot  Vgll.  glauben  wir  bis  jetzt  nicht  zu  finden,  brt.  fourm 
pair,  frayear  bei  Jollivet  dürfte  aus  formido  abgekürzt  sein,  obgleich  keine 
iiUpr.  fraiUk  Form  vonakommeii  scheint.   Nicht  der  Bd.,  aber  der  Form 
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nach  etwas  näher  an  ansrer  Nr.  sieht  brl.  fourgas  o.  Nr.  10;  noch  Kweifel- 
harter  ist  gdh.  fearg  V.  63.  S.  205,  dessen  gleiche  Bd.  mit  freaslach  darum 
kaum  für  mögliche  Yrwschart  uns.  Nr.  mit  Nr.  51  genannt  werden  kann, 
gdh.  proghan  Sorge,  Furcht  kann  in  unsrer  Nr.  gehören;  doch  vgl.  cy. 
prir,  pryder  etc.  u.  Nrr.  49.  51.  —  cy.  braw  (nach  Fielet  "20  :  askr. 
bhrl  timere,  eine  von  Potl  Nr.  39  bezweifelte  Wz.)  m.  lerror,  fright 
hrawychu  a.  n.  erschrecken  c.  d.  halten  wir  mit  unsrer  Nr.  nicht  vrw., 
wol  aber  mit  ahd.  brögo  ags.  bröga  [bregda  id.  vgl.  altn.  bragd  gesln», 
motns  bregda  movere,  agere,  stringere  und  s.  m.  B.  9.  d.)  terror  ahd. 
brögjany  bruogen  swz.  bnpggen  ngs.  br^gean  tcrrere;  vgl.  B«  I.  c.  — 
GralT  erwähnt  bei  Furcht  auch  die  gibd.  \Vw.  finn.  pelko  magy.  feMem; 
dazu  esthn.  pelg  läpp,  pallem  elc.  Allzu  weit  gegrifTen!  Ebenso  gut  ließe 
sich  esthn.  hirm  Furcht  elc.  vergleichen  und  mit  ob.  Ww.  alln.  fefmr  elc. 
n.  Nr.  31.  B. 

20.  i^a-Faurs  gesetzt,  nüchtern,  icoa^ioq^  vri(ffd}.ioq*  unfavni 
geschwätzig,  (p'kva^oq'y  beide  nur  1  Tim. 

l  Vgl.  ahd.  ga forty  gifuari  etc.  aptus,  decens(?)*,  prosper;  a.  n. 
commodum;  honor;  prosperitas  etc.  gaförlih  commodns,  aptua  ungafon 
incommodus,  absurdus  etc.;  s.  n.  incommoditas,  adversitas  etc.  mhd.  getilere 
bair.  gefüerig  aplus,  commodus;  und  s.  m.  Zu  Grunde  liegt  das  zur  folg. 
Nr.  geh.  ahd.  fnara^  föra  f.  mhd.  rtiore  f.  bair.  fuer  f.  Benehmen,  Aaf- 
fiUirung  etc.  mhd.  untuore  f.  bair.  unfuer  f.  (Ible  AufRlhrung  c.  d.,  werans 
vll.  auch  oberd.  unform  id.  nur  zu  Form  assim.  Indessen  können  diese 
Ww.  kaum  mit  unserer  Nr.  verglichen  werden,  da  ihr  d,  tio  guniertes  a 
sind  und  von  g.  aii  gan£  abweichen,  wie  denn  auch  in  folg.  Ww.  a  mit 
nnd  ohne  Verstärkung  und  Umlaut  erscheint,  wenn  wir  sie  anders  richtig 
anreihen:  afrs.  fere  commodum;  commodus,  salutaris  ndfrs.  nnd.  fär  dtto.  fSr^ 
förlig  gesund,  kräftig  uför  gelähmt,  zur  Arbeit  untauglich  swd.  fcer  (fjrig?) 
stark  hels.  för  tüchtig  zur  Arbeit  elc.  (Lenström  vergleicht  ist.  fi&r  o. 
Nr.  13.)  vgl.  alln.  /d?r,  far  habiiis,  sufllciens;  pervius,  meabilia  a.  Gr. 
Nr.  73  (folg.  Nr.);  scholl,  /ere,  fier,  fiere  sonnd,  healthy  mögen  wir 
weder  von  dem  Nr.  13  angef.  sbst.,  noch  von  ob.  nord.  Wörtern  trennen, 
nnd  mögen  es  darum  auch  nicht  aus  swd.  fjär  =  frz.  mnnl.  fier  It  ferm 
ableiten;  aus  welchem  Vocal  entstand  ihr  e,  ie?  gehören  sie  zn  ags.  fmr 
sudden,  intense  ?  scholt.  fare  Benehmen,  Ver/aAren  liegt  wieder  mehr  abaeita. 
Auch  nnd.  förfro  Hebamme  scheint  hhr  geh.  und  gIbd.  mit  nnl.  vroedufraum 
frz.  sage^femme,  —  Beßer,  als  diese  esot.  Vgll.,  passt  za  uns.  Nr.  ey.  JfW* 
nebst  Zubehör  o.  Nr.  10;  gdh.  forasd  sober,  solid,  so  gut  es  passt,  dOrlle 
/*  =  i>  haben  vgl.  T.  63.  a.  Ii.  Andre  exot.  Vgll.  s.  in  folg.  Nr.,  wie  wir 
denn  deren  allgemeinere  Vrwschafl  mit  unserer  möglich  halten. 

21.  Faraii  st.  for^  forun,  farans  gehn,  wandern,  {irro- 
ßaLveiv  Luc.  10.  7.  farjaii  fahren,  Tt'kBlVj  i'kavveiv.  alfflarjaa 
anfahren,  xaran'kelv.  unfarthon  (Ausfahrt)  gataujan  us  $kipa  Schü^ 
brach  leiden,  rava^elv.  (Gr.  Nr.  73;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,  546  aq. 
Gf.  3,  548  sq.  Rh.  727.  734.  Dtr.  R.  2.  17.  BGI.  120.  Polt  2,  829  aq. 
Bf.  1,  XIV.  133.  2,  342.  Iloltzm.  Abi.  58.) 

st.  Zww.  ahd.  alls.  ags.  faran  =  mhd.  nnl.  raren  nhd.  nnd.  /Siran 
(fören  etc.)  afrs.  (auch  feindlich  über  E.  her  fahren  nnd  a.  n.  bd.)  alln. 
swd.  fara  e.  dän.  fare  stri.  fera  nfrs.  ferren  (sw.?).  —  aw.  2ww.  n.  a. 


ahd.  farjan^  fardn  Gf.  3,  588  sq.  nnd.  ftBren  denon.  von  fmre;  /Saar 
dacere,  vehere,  vehi  =  ahd.  fuoran  mhd.  tUeren  nhd.  fSnn  nHa.  /iXrifii 
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afff.  itrl.  fera  nfrt.  fieren  nnl.  toeren  «Un.  iwd.  fcera  dfin.  före  ags.  f^ran 
prt  firde  proicisci,  vrsch.  vou  ferian  prt.  ferede  vebere.  —  amhil.  tart 
(iBch  =  mild,  terte  uhd.  /er/f,  fährte;  in  dieser  Bd.  ahd.  vart  pes,  pl. 
/erte  Teatigia,  semitae)  =  nhd.  fort  alts.  farfh,  fard  nnd.  /ar/,  /bri  oiiL 
taart  (Fahrwajler;  Ftthre,  so  auch  oberd.  am  Main  fäH;  Anlauf;  Furllaaf 
etc.)  afrs.  ferth^  ferd  nfrs.  feart  allu.  ferdh  f.  (iter;  sinus  vestium)  swd. 
(■•;  die  ob.  Ww.  f.)  dän.  fcsrd  (auch  Verfahren,  Unlernehmung  elc.) 
neben  awd.  dän.  fort  m.  Fahrt;  starke  Schnelligkeit  und  dgl.  m.  (so  nud. 
fori  auch  Lauf  bd.,  vgl.  z.  B.  der  Blitz  fälirt  herab).  Vgl.  ags.  fyrd 
ezpeditio  (nnord.  färdy  Kriegs/ViArO,  exercitus,  bellum;  Gr.  2,  454  ver- 
nelhet  ftrd  wegen  alln.  firdar  milites  (o.  Nr.  13.).  —  afrs.  fereih  Rh.  734 
=  farand  gad  fahrende  Habe?  —  ^  Wie  scheidet  sich  von  ob.  ags. 
fgrä  daa  gleicht.  Wort  =  ags.  e.  ford  afrs.  forda  amnhd.  fürt  vgl.  ostfrs. 
toerde  Brücke,  Brückendamm;  Rh.  750  (vgl.  u.  Nr.  28.)  stellt  dazu  altn. 
fiördr  (^d,  dh)  sinus,  brachium  maris  =  dän.  fiord  swd.  fjärd  scholl,  firth 
e.  früh  vrsch.  von  dem  wol  aus  It.  frctum  (Brandung  :  fervere  nach  Pott 
2,  278.)  enll.  frei  Meerenge;  wir  slellen  ohne  Bedenken  frith  hhr,  so 
■ahe  auch  gdb.  frith  FlujimUndung  etc.  s.  u.  Nr.  50.  $*.  zu  slehn  scheint; 
cora.  froi  •  sirait  or  arm  of  Ihe  sea  entspricht  dem  e.  fret.  —  Grimm 
TCfflciilit  usfartho  mit  ahd.  urtar  Landung^plHtz,  l'fer  vgl.  Smilr  I.  c.  — 
Viele  deutsche  Zweige  dieses  Stammes  lajien  wir  hier  unberührt;  Einiges 
»•  gelegentlich  bei  den  exot.  Ygll. 

Wir  glanben  unsere  Nr.  mit  Nr.  9  vrw.  und  nehmen  daher  Bopps 
a.  A.  Vgl.  mit  sskr.  öar  ire  nicht  an.  Grndbd.  der  Wz.  pr  mag  etwa 
trajicere,  vtf&v  sein,  wie  bei  tr  (p-r,  1-/*  :  f  ire?)  vgl.  o.  Nr.  9.  Doch 
köfluteo  dort  auch  andre  Erklärungen  versucht  werden  vgl.  z.  B.  pari, 
lUifi  :  iL  girare  (umher)wandern.  —  Aus  Vielem  Weniges: 

askr.  pdra  Jenseitiges  =:  Ende,  Gegenufer  (s.  o.  Nr.  9.)  :  para 
ander  eic.  s.  BVGr.  $.  536;  daher  u.  a.  pära-ga  Iransiens.  pär  linire, 
pcrftrere  (später  nnd  prjikr.  posse)  cl.  10.  (pärayämi)  zend.  ntpärayanta 
tranagrediantur  I.  c.  Hhr  (vgl.  o.  ofrs.  toerde)  vrm.  zend.  pereUiu,  pertitu 
Brficke  C^S^*  ^f-  1«  XIV.)  =  ghilan.  purd  kurd.  per,  pr  zig.  porty  pchurd 
elc;  Pott  Ku.  Sl.  vergleicht  hyp.  phlv.  pul  prs.  pul,  bat  hindi  pula  id.; 
iiher  an  klingt  e.  tbn.  purdet,  purre  Ann.  porras  gen.  portan  Steg,  doch 
SS  bpp.  birre  magy.  börü,  bärü  mit  der  Media  :  B.  6?  oder  gar  zu 
Bntck^f?  noch  näher  an  zig.  port  steht  brt.  pors-gwiAt  Zugbrücke,  wenn 
aidil  etg.  Windepforte  s.  u.  —  Obiges  pdr  stellt  Westerguard  zu  pf 
iBiplere,  Bopp  nur  hyp.,  indem  er  Denomination  von  pdra  möglich  hält; 
Mhe  steht  pf  occupare;  occupatum,  praefeclum  esse  elc.  s.  West,  und  BGI. 
k.  ¥.  vffdpdra  Beschäftigung  pdray  magadh.  (caus.)  pdrdp  s  lat.  parare 
BL  1,  XIV.  vgl.  473.  i  :  arm.  parap  (wenn  nicht  zsgs.)  cessans;  com- 
■odni,  aptns  (gevüere  vor.  Nr.);  s.  otium;  opporlunitas,  occasio  (ahd. 
ßrm  alv.  pora  s.  u.)  parapil  müjSig  sein;  beschäftigt  sein  (enantios.  vgl. 
tt.  Tacare  rei);  parin  Nahrung,  Unterhalt  =  ahd.  fora,  fuora  oberd.  fuer 
•Ic,  aach  alta.  fordhi  victus;  für  die  Bed.  der  Bewegung,  in  der  Weise, 
wie  daa  o.  erw.  girare,  vgl.  auch  die  von  par  o.  Nr.  9  ausgehenden  arm« 
Ww.  par^l  tanzen  parph-ü  to  move  round  parpiruthiwn  mgioSoqf  die 
wir  wenigstens  wzivrw.  hallen;  ist  auch  pr^anü  to  get  away,  escape 
■airer  Nr.  Irrw.?  vgl  etwa  alln.  fordha  evitare? 

gr.  (vgl.  Nr.  9.)  nit/av,  ne^u&y  ni^aq^  vt6foqf  nofiva  etc.,  7ro(>^ftd^ 
(Airt)  iL  riLpar&'e  ygl.  altn.  awd./Vira  ia  der  Bd.  begatten,  wenn  nicht  r  ansa? 
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s.  auch  u.  S^;  parare  s.  o.,  vielfach  d.  Bdd.  dieses  Stammes  anlvrorCend; 
pari  :  porlio  s.  Nr.  28:  porlare  {fahren^  führen),  portus,  porta  als 
Durchgang?  Ausgang?  Einfahrt?  Furt  in  weil.  Sinne?  vgl.  Polt  1,  225 
:  hperire  etc.  vgl.  2,  170  :  328  Über  die  Unterscheidung  von  fores,  das. 
so  wenig  lihr  gebort,  wie  fretum  zu  fürt,  obgleich  wir  eine  Nebenordonog 
der  Stämme  pr  und  bhr  B.  6  möglich  halten;  anders  BF.  2,  86.,  der  die 
Hyp.  porta  :  sskr.  go-pura  Stadtthor  pola  Thor  wagt.  Aas  poriu»  und 
porta  stammen  viele  Lehnww.  der  vrw.  Sprachen;  peritus  e(c.  s.  a.  Nr.  29. 

gdh.  port  m.  =  It.  porta  und  portus;  ferry;  house,  fort;  tuoe;  food 
(alln.  fordhi  etc.)  elc.  c.  d.  puri  m.  fort,  tower,  town,  swri.  mit  port  m* 
dieser  Bd.  spät  aus  fort  gebildet;  auch  weder  :  B.  22,  noch  :  com. 
poruil  cy.  pared  m.  bask.  pareta  =  tat.  pariet  entl.  brt.  pors,  port 
vann.  porc'h  m.  portus;  porta  porsia  arriver  au  port  cy.  porth  m.  Hülfe 
(vgl.  u.  a.  ahd.  fora  sustentatio)  f.  porta;  porlicus;  m.  f.  portus  pcriki 
portare,  to  bcar,  carry,  support  ==  com.  porthu  (or^  yr,  re);  cy.  porihfa^ 
porthiadd  m.  portus  porthwys  m.  gdh.  portar  n.  Ferge  corn.  porth  porta ; 
portus  portal  wie  e.;  pertliegy  to  bear,  sulTer;  wax  angry,  sharp.  Mit 
aul.  Aspirata  ffordd  Weg  etc.  o.  Nr.  9  vgl.  o.  Furt  etc.  und  alle.  forA 
Weg.  brt.  fard  f.  SchifiTsiailung  (vb.  farda)  =  dän.  mnd.  fiiring,  wie 
auch  nhd.  füre  fUr  Fahrlast  gilt;  die  nllg.  Bd.  Last  zeigt  sich  in  den  dem. 
Abll.  mit.  fardeUus  etc.  it.  fardelh  frz.  fardeau  alte,  fardel,  fardle;  vgl. 
altn.  farmr  onud  ferma  onerare  alts.  farm  nach  Gr.  1,  231  vll.  moles, 
molebtia  :  mnl.  onlftfrmen  etc.  A«  89.  $*;  formell  identisch  ist  frz.  fard 
ü,  farda  Schminke  =  Aufgetragenes?  sicher  nicht  Schminkmehl  :  farina; 
Dz.  1,  321  vergleicht  altn.  fardhi  amurca  lactea.  Daji  die  Bdd.  trägem^ 
Last,  gebären  (parere),  Ertrag  (pars,  portio.  Was  es  J.  trägt)  hier  vor- 
kommen, gleichwie  bei  Wz.  bhr,  leitet  wiederum  auf  die  o.  bem.  Neben- 
orduung.  wiewol  diese  auch  eine  bloj}  logische  sein  kann.  Eine  andere 
Frage  ist,  wie  wir  hier  kelt.  p  i  ff,  f  zu  fajjen  haben;  auf  keiner  Seite 
wagen  wir  durchweg  Entll.  anzunehmen;  zu  B.  6  gehören  beide  nicht, 
wie  die  dortigen  Vgll.  mit  anl.  organ.  6  zeigen.  Eine  andre  Vgl.  Hlr  brt 
fard  hüte  eine  Umstellung  in  sonst  höufiger  sächsischer  Welse  aus  frs.  /M 
oder  einer  ähnlichen  Form  =  e.  freight  nhd.  f rächt  unl.  trackt  dio.  fra^t 
swd.  frakt  m.,  die  sowol  die  Fuhrlast,  als  deren  Lohn  bedentea,  end 
deshalb  gewiss  zu  ahd.  rraht  Lohn  vrehten  verdienen  gehören,  obwol 
Z.  510  ver-aht  Schiffsfracht  aufstellt;  gael.  frachd  m.  Fracht  may  eetL 
sein;  vgl.  auch  mit.  fara,  farra  frz.  fare  Fährgeld  und  s.  w.  GL  n.  8, 
474.,  deren  Form  näher  an  fard  steht.  —  Da  in  uns.  und  der  vor.  Nr. 
die  Bd.  occasio,  lempus  opportunum  oft  aunaucht,  wäre  auch  Vrvrtcbaft 
mit  cy.  prgd  etc.  B.  9.  i^.  möglich ;  wir  kommen  n.  weiter  daranf  zarttck. 

Diese  Bd.  erscheint  auch  in  rss.  porä  f.  occasio,  tempna  opporlnmiv 
pIn.  pora  f.  id.,  Lage;  Ordnung  (vrsch.  von  dem  zsgs.  lihm.  pofad  pIn. 
ponqdek  id.);  Gelegenheit;  Jahreszeit  (cy.  pryd);  Witterung  ¥fL  llh» 
proga  f.  =  n»s.  porä;  Anlaji;  Frist.  —  pIn.  bhm.  por  Pore  eniL,  wie 
bhm.  rss.  pIn.  port  m.  portus  ond  s.  m.  —  ill.  parlitif  pertiti  behdei 
(vgl.  o.  fard  etc.)  nicht  hhr,  wenn  zu  den  Zss.  pratese  m.  Gepiche  vgl. 
bhm.  pfitjeh  f.  Ballast  pfi-tiiti  belasten  und  s.  v.  —  Schaf.  1,  46  U* 
asiv.  tarati  (taräi  Mikl.  7.)  aus  ffWriiii  entL  (??) 

Ith.  pergas  m.  Fischerkahn  vll.  aus  altn.  feria  f.  awd.  fdfim  t  dil. 
fwrge  c.  id.  vgl.  n.  a.  mit.  paro,  myoparo^  paroa  etc.  8.  GL  n.  estkn. 
parw  FiO|t,  Fahre;  hmrca  und  a.  w.  CelL  Nr.  285  wol  mfrwt  «^^  A 
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pdrti  Thor  poridrä  Pförtner  vrm.  cnll,  wie  ngr.  Tropra  fino.  portti  läpp. 
port  porU.  —  dakor.  farlatu  m.  Gefährte;  nach  deni  Ofener  \Vb.  ;  fralCy 
frater;  nach  Diez  vou  ll.  foederaius,  —  läpp,  faro  migralio  c.  d.  /V/rrf, 
fdrdem  iler,  Fird  eull.;  vrm.  auch  mgy.  furar  Fuhre;  sicher  rss.  /«ra 
Fncfalwagea  furman  Fuhrmann. 

%\  Folgeode,   nahe   an   furl  erinnernde  \Vw.  stellen  wir  nur  wegen 

der   ob.  Correlation    der  Wzz.  pr   und   bhr  hier  zuüammen:    altn.  (entl.  ?) 

hrt^  u.  (foost  Bruch  etc.  bd.  B.  51.  a.)  asiv.  rss.  ill.  (Schiff  bd.  8.  B.  22.) 

plo.  bhflB.  hrod  m.  Furt,  vadum  bhm.  hrodiü  pln.  brodiöy  brnqö  waten  rss. 

brodiijß  bernmUufeu;  schleichen;  fischen  etc.  ill.  broditi  schiflTeu  Ith.  brydis, 

hryduMs  m.  Gang   im  Wasser,   Pischzug   etc.  breddu   iuf.   bristiy    bratditiy 

brud^Mi  lelt.  hreenu  prL  briddu  inf.  brist  waten,  durcliwaten  Uh.  brasta  Furt. 

S^  Zu  parerCf  parare  etc.  stellen  sich  v^ol:  cy.  par  ready,  prepared, 

provided,   effected  parod  id.  parodi  to    make    ready,  prepare  c.  d.  corn. 

f^TQi    nade  ready,   (formell  :  corn.  parez  s.  u.)   boilcd   vgl.  die   Grndbd. 

YOB  ahd.  gar  eig.  elTected,  ready;   darum  auch  brt.  paredi  cuire  nicht  zu 

31.  paritij  tpariti  bhm.  pafiti  etc.  abbrühen  vgl.  sparxiti  brennen  :  praxiti 

etc.  B»  55.  ?  dazu  rss.  par  m.  pln.  bhm.  para  f.  Dampf  rss.  parity  sengen, 

schmoren  etc.  pln.  parac  dampfen  und  s.  m.  neben  dem  glbd.  Stamme  ;>a/ 

TgL    auch   wol   (brühen  :  brüten  und   sofern   sich   wieder   an   It.   parere 

•Baihemd)   Ith.  periti  lett.  perret  brüten    Ith.  pgrai   pl.   Bienenbrut.    Zu 

ob.  kell.  Ww.  noch   cy.  peri  to  make,  do,  effect  (^skr.  pär)  s.  m.  cause, 

caesation  c.  d.  peru  to  eflect,  cause,   bid,  command;    dazu  wol  (e  Umlaut 

aos  o)  pör,  peron  etc.  Gebieter  o.  Nr.  9:  die  vielfältigen  Durchkreuzungen 

dieser  Nrr.  bezeugen   eben   ihre   Urvrwschaft;    corn.  parez,  parys   ready, 

prepared    cy.  parol    causing,    effeclive,   creative;    und   s.   m.     Auch   (vgl. 

wiederum  B.  6.)  hhr  wol   sem.  nn^  lulit,   fecundus   fuit  :  kopt.  piri  (p, 

f\j  pmrre^  fori  etc.  oriri,  nasci. 

S^  lt.  pars  nach  Bf.  nebst  gr.  (pd^aroq  Stück,  Theil  zu  sskr.  pfthak 

scparalim   (Wz.  pjrlh   exlendcreV);   nach   BGI.  hyp.  parsj  portio  =  sskr. 

i^eli   f.   gewagt!    Den   Zsliang   von  pars  :  parare   vermittelt   bes.   separ. 
Sämtlich  a.  d.  Lal.  entl.  scheinen  u.  a.  (isl.)  altn.  partr  m.  pars, 
irum;   debilum;    proprium   gael.  pairt   f.  part,   share;    bisw.  kindred; 

coafederation  (Partei)  c  d.  pdirtich   thcilen  päirtidh   ir.  parti   party    cy. 

fartkj  parthedy  parthryd  eic.  m.  part,  division;  ground  (swri.  :  bIhL  pharan 

etc.  B.  Nr.  28.);  towards  (abgel.  Bd.,   nicht  zu  pyr  Nr.  9.)  vb.  parthu  c. 

i.  pmrwyd  m.  divisioo  c.  d.  einheimisch?    brt.  pen  f.  part,   eudroit,   cötö 

COTB.  parif  park  part,  fide.  läpp,  pari  portio.  alb.  partas  Theilung  a.  frz. 

fmtiaga?    Wol   nur  zuf.   ankl.   prs.  pdreh  kurd.  pari  Stück,   Bij^en   etc. 

ZaBi(-hsl  formell  zu   (fd^ao^   stimmt  oss.  fars  Seite;  Gegend,  Landstrich; 

Maaer;  po^tp.  vorüber  c.  d. 

28L  FarelMiluB,   einmal  farlsalus  m.   Pharistter,   fa^taaloq. 

Vttmdmort. 

23.  FASkJa  m.  Binde,  xet^ia  Job.  11,  44. 

Weao  auch  dieses  Wbrt  a.  d.  It.  fascia  entlehnt  ist,   so   ist  es  doch 

gaaa  eiagebUrgert,  wie  das  abweichende  genus  zeigt.  GraflT  3,  706  betrachtet 

das  cabpr.  afad.  fäski  n.  fäska  f.  fomeotum,  niahigma  etc.  c.  d.  nicht    als 

•allehDi.    Oaau  mhd.  vasehey  vetschey  pfetsche  f.  id.  oberd.  faschen^  falschen 

•wi.  fmsek  n.  id.,  bes.  Wickeiband.    Vrw.  ist  abd.  faciun  =>  mit.  fasselas 

•cc  pL  Ql  3,  733. 

Ab  ikli  wftre  xwar  die  MOglichkett  vorhaodeD,  da|S  unsere  Hr.  echt 
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deutsch  sei  und  einem  mit  urspr.  nicht  aspir.  Tennis  anl.  Nebenslamme  gehöre 
vgl.  u.  a.  Nrr.  2.  24.  Doch  scheint  lt.  fascia^  wie  so  manches  andre  lat. 
\Vort,  vorzugsweise  in  der  Volkssprache  gewöhnlich  und  deswegen  in 
andre  Sprachen  übergegangen  zu  sein,  w^ie  z.  B.  in  ngr.  (paaxta  Binde 
<pa(ntiü)veiv  einwickeln;  so  vrm.  in  alb.  faskä  Windel  faikiüre  involulus 
fasne  Tuch  zum  Einwickeln,  gilh.  pasg  to  wrap,  fold  pasgan,  paisgean 
m.  Pack  pasgairt  f.  a  pannier  und  dgl.  c.  d.  (fäisg  V.  85.  e«  ß-  nicht 
hhr)  würde  mit  der  urspr.  Labial»tufe  gegen  die  Entlehnung  im  Deatachen 
zeugen,  wenn  nicht  dieses  p  erst  spüter,  wie  wir  vermuthen,  au«  der  Aspirata 
gebildet  ist,  wie  öfters  im  Gadhclischen.  Vgl.  cy.  ffas  m.  ligature,  band 
vll.  mit  abgeworfenem  Gudural,  wie  viele  vrw.  mit.  rom.  mit  fass  (auch 
fast)  anl.  Ww.  vgl.  cy.  /fasg  f.  tie,  bündle,  faggot  und  dgl.  c.  d.  brt 
feskad  m.  gerbe,  gael.  f  erscheint  in  dem  vrw.  fagaid  m.  c.  d.  =  cy.  ffagod 
f.  brt.  fagod  m.  mit.  fagolum  etc.  frz.  e.  (auch  fadge)  fagot  ReiserbUndel 
s.  Cell.  Nr.  271.  vgl.  mW,  fagus  jus  conliciendi  fasces;  so  mit  ausl.  Guttural 
ohne  5  (nach  Bf.  2,  95  fascis  aus  fadsci$\  ebensogut  fadcis)  It.  fax  gr. 
(pOLT^kkoq  Bündel.  Wir  finden  ganz  die  entspr.  Nebenstäuime  zn  pak  etc. 
faky  fask  in  plaky  flaky  flask  vgl.  Nr.  40;  mit.  pectura  Gl.  m.  5,  214 
mag  indessen  spütere  Erweichung  nus  plectura  sein. 

24.  Fast  an  halten,  wahren,  'c>;p£li;,  (pv'kdTTUv^  (pfov^ilv.  ya- 
fastaia  id.  Yltoda-l'antelii  m.  Geselzbewahrer,  vouiuoq.  fantnbiil 
n.,  fantiibaya  f.  Haltung,  lY^^r^QK;.  Fastida  m.  ein  Gepide  vgl.  alln. 
Fasidhi  Dtr.  K.  19.  Fanflla  m.  ein  Burgundione.  (Gf.  3,  719.  Rh.  735. 
Wd.  287.  451.  Dtr.  K.  18.) 

a.  ahd.  fasti  adj.  =  mhd.  teste  nhd.  nnd.  nnl.  anfra.  sirl.  feU  altf. 
ags.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dün.  fast  ags.  fcest  altn.  fastr;  adv.  ahd.  alta.  fa$iü 
=  mhd.  afrs.  feste  mnhd.  altn.  (firmiter)  swd.  dän.  etc.  fast  (iwz.  noch 
sehr  b(l.)  mit.  faste  sinlim  Gl.  m.  3,  482.  ahd.  (fastjan)  festin^  gafeufjan^ 
fastinön  =  mhd.  fasten  nhd.  (seilen)  festen,  festigen,  befestigen  altf. 
festiaUy  fastnön  nnd.  nnl.  testen  ags.  fastan,  gefastan,  fcestnian  e.  feuUm 
afrs.  stri.  festigia  nfrs.  festgjen  nnl.  testJgen  afrs.  festna  altn.  fe$ia  aw<L 
fästa  (tirmare;  spondere)  altn.  (heiraten,  fttste  sig)  swd.  fastna  (ntr.) 
dün.  faste  (fa^en;  fest  machen  etc.).  Bei  fast  etc.  tritt  o.  die  Bd;  cilif« 
schnell  hervor;  noch  mehr  in  exot.  Ygll.;  ähnlich  in  ahd.  festinune  rigor 
(rasche  Kraft). 

b.  (Gr.  Nr.  479.  Smllr  1,  569.  Gf.  3,  732  sq.  Rh.  729.  Wd.  673.) 
ahd.  faizdn  fa^ien,  laden,  wegtragen  (vgl.  Getreide  faßen),  aatteln,  rttateo, 
kleiden  mhd.  vazzen  ungf.  id.  nhd.  faßen  (sehr  vieldeutig)  =  afra.  fmHm 
afrs.  swd.  fatta  strl.  fattia  nfrs.  fettjen  ndfrs.  fate  und.  nnl.  vMen  dii. 
fatte;  ags.  fatan,  fetian  etc.  ducere  (vif  uxorem)  altn.  fala  Testire  ned. 
fatai  ligari;  impediri  alte,  fet  holen  etc.;  e.  fetch  id.,  erreichen,  erli|kl 
etc.,  machen  gehört  zu  dem  vrm.  wzvrw.  ags.  feccan,  faean  (auch  fäUam) 
adducere,  acquirere,  parare,  comparare  afrs.  faka  parare  a.  o.  Nr.  5.  *— 
Zu  faßen  gehört  u.  v.  a.  altn.  fat  n.  vestis;  vinculum;  pera;  vaa  {FmßU 
nach  Grimm  auch  Fuß  u.  Nr.  63.  q.  v.,  vgl.  bes.  die  exot.  Ww.  für  Pe^ 

a  und  b  gehören  mit  Nr.  2  u.  a.  zu  Einer  Wz.;  wir  atellea  ae 
iuniichst  wegen  der  Möglichkeit  zusammen,  da|i  s  in  /lasl» 
einem  Dental  (^?  vgl.  fatha  o.  Nr.  3.)  dissimiliert  sei;  sodana 
der  exot.  Vgll.,  die  sich  bes.  an  %  anschließen,  aber  groj^ntheib  aich 
nahe  als  Nebenstamm  an  blaidan  B.  35  darstellen,  wie  deao  Bopp  GL 
/eal  hyp.  :  Wx.  handh  stellL   Das  g.  faMtan  fehlt  im  Grande  dea  iMg« 
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Sprache«,  wmb  et  nicht  identisch  mit  dem  der  folg.  Nr.  ist;  Nassmann 
vcfflncht  mit  Tll^dufinstels  nhd.  bibelfest  mehr  ^vilzig,  als  richtig. 
Ein  foth.  Res!  von  U  mag  sich  in  span.  fatOy  haio  Haufe  erhalten  haben, 
wenn  wir  diesea  mit  Dk.  1,  292  zu  ahd.  fazia  sarcina  Gf.  3,  732  halten; 
fgl.  noch  a.  Nr.  30. 

Mm  gael.  fasiaich  to  bind,  secure,  make  fast  fasiadh  binding,  seixing 
(feJSeB),  secnring;  feasd  ever;  never  hhr?  coro,  fas  strenglh,  vigour; 
faith,  trnth  aus  fast?  formell  vgl.  cy.  ffas  vor.  Nr.;  corn.  fast  earnestlf 
ftai  vcry;  a.  fashion,  manner  hhr?  fasfe  sirenglh  cy.  penn  (Haupt)  'ffestur 
headatrong,  obstinate  pennfestin  m.  helmet  (Hauplfeüte?);  Ifist  fast,  speedy 
e.  d.  ffetht  beeilen  ffestin  thfitig;  hastig  ffestiniuw  to  make  hast  laj^en  sich 
kaofli  ¥on  lat.  fesiinare  trennen;  dennoch  stellen  wir  sie  lieber  ohne  diesea 
tu  Boarer  Nr.  Es  ist  sogar  noch  eine  dritte  Vgl.  möglich,  mit  nnd.  tüstef 
tütt  iOgleich,  beinahe,  oft,  viel,  das  vrm.  :  nnd.  fusen  d8n.  fuse  ags.  fjsan 
sich  heftig  bewegen  swd.  fösa  stoßen  etc.  altn.  ags.  füs  ahd.  funs  promus, 
promtna  (Gf.  3,  543.);  um  so  mehr,  da  sich  mit  Stnmmv.  u  anschliej^t  cy. 
fjfsg  n.  haste  c.  d.  vb.  IfysgiOj  wobei  dann  der  Nasal  ebenfalls  ausgefallen 
sein  nOsle,  wozu  wiederum  die  Form  nicht  passt;  dieses  ffysgio  to  haslen 
scheint  identisch  mit  swd.  fuska  dän.  fuske  nhd.  pfuschen  weit,  pusche, 
daa  Weigand  hyp.  zu  fjsan  stellt.  —  oss.  d.  fedar  t.  fidar  fest,  stark, 
hart  tU.  zn  uns.  Nr.  —  tapp,  fast  nupliao  c.  d.  enll. 

M.  cy.  ffieltan  Sack   vgl.  o.  /a/,  fazza;  ffettys  subtil  =  ffesol  führt 

aar  einen  Stamm  über,  der  der  Form  nach  zu    ob.  ffas  zu  gehören  und 

faßen  in  geistigem  Sinne  zu  bedeuten  scheint:  ffesu  to  penetrate,  to  have 

perception,  wol  zunächst  zu  ahd.  tasön  mhd.  tasen  (o.  Nr.  3.)  investigare.  — 

Folg.  Ww.,  deren  httufige  dentale  Tenuis,  wie  iu  ffettan  etc.,  der  deutschen 

aicht  organisch  entspricht,  unterscheiden  sich  oft  nur  durch  die  anl.  Tenuia 

von  B*  35.  arm.  pat  ''i  pat  crooked;  wenk;  frivolons  (reason  or  answer) 

paiU  to  be  surrounded,  enveloped;  tu  circulatc  etc.  patcl  to  envelop,  Surround, 

circnlate«  hnry  etc.  (Weiteres  u.  Nr.  (51.)  patat  wrnpper,  cover;  ball,  roll, 

boedle;  aaddle  etc.  patatel  to  envelop,  lie  etc.  patand,  pandand  seizure, 

lequeatration;  hostage,  pledge  patandel  to  enclose,  contaiu;  to  seize,  pledge 

rtc   vgl.   vll.  prs.  päldn    logether,    wiMi  pdtehhteh   nearer;   arm.   pandil 

Uaden  and  v.  dgl.  ^  Zufdllig  pandand  =  ahd.  phant   mhd.  pfant   nhd. 

ffand  afrs.  ndfrs.  nnl.  nnd.  pand  altn.  pantr  m.  swd.  diin.  pant  nfrs.  pan 

^panta»  l<ipp.  esthn.  pant  ünn.  pantli;  scholt.  poon  auspfänden;  Gmdbd. 

daa  (sdzed)  ErfajSte,  in   Beschlag   Genommene?    Grimm  RA.   333   denkt 

lach   der  Abi.  von   lt.  pannm  an   it.  impannato,  etwa  Einkleidung  nnd 

Mdlt   langob.  impans   vrm.  gen.  sg.  dazu;   Bopp  Gl.  vergleicht  sskr.  pan 

GtOcksspiet  spielen,  lucrifacere,  vendere,  wozu  er  sogar  reneo,  vendo  zieht; 

Pfand  mag  nicht  nrspr.  deutsch  sein;  sollte  es  aus  einer  roman.  Entateilung 

des  It  pignus  entstanden  sein?   Wenn  Pfand  nach   den  arm.  Vgll.  einem 

Nebenslamme  von  Wz.  bandh  angehört,  ^o  bietet  ngr.  ar^ud9l  =  Pfand 

uid  cugleich  ^  baiadvo  B.  35  eine  freilich  ferne,  aber  doch  aniTallende 

Aiatogie.    Daa    gew.  davon   abgel.  pfennig   s.  u.  a.  Smllr  1,  311  sq.  Rh* 

975  sq.  erscheint  viel  und  früh  in  den  litusluv.  Sprachen  vgl.  Pitt.  1,  22. 

Schaf.  1,  5f.  —  Zu  9rm,  pal  (=  pand)  passt  lt.  pandus  (sp.  pando  etc.) 

kraain  (Bf.  2,  95.)   mit.  pandare  incurvare,  winden   vgl.  die  arm.  Ww« 

uid  Pn,  panstr  (vgl.  o.  Nr.  2.),  das  jedoch  Frisch  von  panse  (pantes) 

iUeÜet;    andi   vIL  cy.  pantu  B.  35.  $^  —  Zu   ob.  Ww.,   wie   bes.   za 

^eid  (VVd.  1063  vgl.  auch  u.  Nr.  63.)  stellen  sich  rss.  pittja  f.  Schleife, 
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Knoten  etc.  dakor.  peii  (i  aas  eld)  f.  Band,  Bendel  (auch  magx )  paniUka 
id.  bhm.  petlice  f.  Schlinge;  ThUrklammer  dakor.  penia  f.  Eiseure|lel; 
Bueoslange  Ubh.  bhm.  pant  m.  Eisenband  ill.  panta  Haken,  Angel  (ganghero, 
arpione)  hhr?  wenigstens  bhm.  pinliik  m.  IhUbinde  scheint  enll.,  etwa 
aas  strenghd,  Form?  asiv.  pqlo  bhm.  poulo  n.  pIn.  pfto  n.  Felbel  =  rss. 
püta  f.  l(h.  pänciia  f.  {pancziöU  Teßeln  vgl.  letl.  punödi  coliigare  PUt. 
2,  53.)  It.  pedica  gr.  ni^n  (:  impedire,  iuLitoSiitiv)\  Vocale  und  Conss. 
dieser  Ww.  sind  sich  nicht  ganz  gleich,  aber  wir  finden  ähnliche  Unter- 
achiede  u.  Nr.  63.  gdh.  painte  etc.  B.  35  gehört  ebenfalls  hhr;  nicht  aber 
mit.  hodia  =  boioy  bogia  Fejjel  (zu  B«  37.).  Yll.  auch  die  alb.  defectire 
Wz.  (o.  Nr.  7.)  paty  paU,  pass  habere  gehört  hhr.  Ist  altn.  pel  o.  mora. 
Hindring,  Ophold  vll.  a.  d.  Slav.  enll.?  Entl.  läpp,  faltatei  prensare,  \i 
faU;  fatlel  Tragband  (westerboln.)  fäslor  hhr?) 

25.  Fastaii  fasten,  vr^Qxevuv.  fastiibiil  n.  das  Fasten,  v^axüa. 
(Gf.  3,  725.  Smilr  1,  573.  Rh.  735.  Swk  h.  v.  BGI.  50.) 

anhd.  und.  fasten  =  mhd.  nul.  tasten  ags.  fästan  afrs.  festia  e.  faü 
altn.  swd.  fasta  dän.  faste,  übst.  alts.  fastunnea  (:  fastubial  Gr.  2, 1002.) 
9gs.  foBsten  ahd.  alts.  altn.  swd.  fasta  f.  afrs.  stri.  festa  nhd.  fatten  f. 
nul.  tasten  L  Sonderbar,  daß  nhd.  fastnacht  fast  nur  in  der  Schrift  sich 
an  fasten  lehnt,  und  gew.  wie  mhd.  oberd.  fasnacht,  ja  fasenacki  (einmal 
mhd.  tasennacht)  gesprochen  wird;  vgl.  auch  oberd.  fasching;  doch  din. 
fastenat  und  fastelatn  nni.  tastenatond  und.  fastelatend;  auch  die  ezot. 
VgU.  zeigen  nicht  immer  t;  indessen  wagen  wir  noch  nicht,  dieses  Wort 
von  unserer  Nr.  zu  trennen  und  mit  Wd.  677  m.  Ntr.  zu  mtid.  roaeft  ans- 
achweifen  (faseln)  Gr.  Nr.  671  zu  stellen.  Frisch  1,  251  gibt  aoa  emen 
Öslerr.  Schriftsteller  die  Formen  taß-tage  und  teselspeise, 

rss.  ill.  pln.  post  bhm.  pusi  m.  dakor.  postu  m.  esthn.  finn.  paaslo 
Fasten  Ith.  pasninkas  m.  (ausgew.  t?)  Fasttag  magy.  farsang  entstellt  a. 
d.  gibd.  fasching;  vb.  prss.  pastauton  llh.  pasninkauti  aslv.  posiUi  af  ilL 
postiti  rss.  postity  sja  pln.  poscid  finn.  paastoa  läpp,  fastol  esthn.  paatima 
c.  d.  neben  wastla  (:  fastet)  Fastnacht.  Überall  beschrankte  kirchliche 
Bedeutuug,  die  auf  eine  frühere  allgemeinere  oder  auf  Entlehnung  scbtiejien 
Ujit.  Die  Verbreitung  des  Wortes  in  Osteuropa  macht  immerhin  den  Gang 
der  Entlehnung  nach  Westen  hin  möglich;  minder  das  anl.  p,  das  in  allea 
diesen  Sprachen  aus  der  ihnen  eig.  mangelnden  Aspirata  entstehn  koMte; 
der  nach  Gr.  Myth.  886  vll.  hhr  geh.  Geist  Posterli  im  Enüibach  kann 
alavischen  Ursprungs  sein,  da  sich  in  der  Schweiz  Spuren  von  alaTiachei 
Kolonien  mit  sprachlichen  Resten  zeigen.  Für  deutschen  Ursprang  apricht 
die  mögliche  Identität  mit  der  vor.  Nr.,  s.  das  Folgende,  wo  wir  eine 
bnnte  Reihe  von  möglichen  und  unmöglichen  Vgll.  anreihen  wollen. 

Bei  der  formellen  Gleichheit  mit  der  vor.  Nr.  und  bei  der  Gewall 
religiöser  und  noch  vielmehr  kirchliclier  Begriffe  über  Völker  und  Sprtchei, 
die  z.  B.  einen  Reisenden  neuerdings  zu  der  halbwahren  Angabe  filhrte: 
dajl  in  Kreta  das  selbe  Wort  (er  verwechselte  vnareiuv  und  ^laniuiß) 
fasten  und  glauben  bedeute;  dürfen  wir  mit  Schmeller  u.  A.  an  die  Gradkd. 
„das  Fasten,  das  kirchliche  Gebot  halten''  =  flMiUiit  Nr.  24  vgl.  mh. 
wItiNlaffWstels  denken.  Potts  Erklttrnnff  vgl.  Gf.  BGI.  11.  c  «aa  askr. 
upatastd  n.  jejunium  ist  so  künstlich,  da^  wir  ihr  noch  eine  Aiithotogie 
an  die  Seite  zu  stellen  wagen.  Vgl.  osset.  fasmon  {khanun  reoan  Sj.) 
pra.  peiimän,  peimän  arm.  apaiaie  Bujie.  —  arm.  pahkh  pL  (pah)  Faatea 
:  pak^i  (askr.  pag  vldere?)  beobachten,  halten  im  Alig.;  Gulea;  (loi  wi« 
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f.  flMitan  and  nuDdesleos  logiich  die  ob.  Gleichung  bezeageod.  —  Wfire 
jcjauafli  Grndbd.,  so  dürfen  wir  an  EnCl.  am  lat.  fastidium  (Grundbd.  Über- 
■Billiger  Slolx  nach  Bf.  2,  469;  doch  nichl  :  altn.  fa$  superbia  etc.  Gf. 
3,  705*)  denken,  wie  denn  P.  Abraham  das  enll.  oberd.  fastidi  (s.  Smilr 
k  T.)  Bit  Fasten  gleicht;  vgl.  dann  auch  fatigare,  fessus.  Näher  läge 
dcBB  doeh  vielleicht  die  Abi.  von  lt.  fasli  etc.  (darüber  u.  a.  Bf.  2,  103.), 
Gmdbd.  demnach  „Fusl-  und  Feier ^ tag ;'^  wenigstens  stammt  Fest  schon 
im  Ahd.  und  in  andern  vrw.  Sprachen  aus  dem  Loteinischen.  —  Gibt  mit 
fasUnare  &=  afrz.  fesner  frz.  faner  irgend  einen  Fingerzeig?  die  Her- 
leilQog  dieses  Wortes  von  foenum  ist  nicht  annehmbar.  —  Bei  Shakespeare 
bedealet  fasting  sehnend,  was  auf  die  Grndbd.  der  Entbehrung  (vgl.  leani 
and  dgl.)  führen  könnte.  —  Mit  gleichem  Rechte,  wie  Bf.  1,  247  r-i^o'-Ttf 
erklärt,  dürften  wir  auch  an  uralte  Zss.  mit  Wz.  ad  ejjen  denken.  Trfiume 
and  Schüume!  Die  Gleichung  mit  der  vor.  Nr.  dünkt  uns  immer  noch  die 
wahrscheinlichste;  archaeolo  ;ische  Untersuchungen  miijien  noch  näheres  Licht 
bringen,  anch  besonders  über  die  ohne  Zweifel  identischen  WOrter  der 
griechischen  und  römischen  Slaven  und  Osllünder  Ubh. 

26.  Favs  pl.  fawal  wenig,  oXlyo^i  comp,  fairixa.  Fava  n. 
(Fewa^  Phaeba,  Febaiiuis)  Hugierkönig  Zeuss  485  sq.  bhr?  vgL 
dcfl  Big.  Ifefi^er.  (Gr.  3,  616.  Gf.  3,  430.  Rh.  729.  724.  Dtr.  R.  18. 
BGL  82.  Bf.  2,  79  sq.) 

ahd.  fohOy  fö  (föer)  sg.,  pl.  föhe  m.  /oAiti,  föiu,  föwi  n.  und  s.  m. 
=s  alts.  fdh  nnd.  fegCy  füge  (fallt  zum  Theil  mit  feige  zs.)  ags.  feava  pl. 
e.  few  pl.  afrs.  fe  altn.  fdr  m.  fd  f.  fdtt  n.  aswd.  fair  sg.  swd.  fä  pl. 
din.  faa  pl.;  s>lv.  bai  wenig  hhr?  oder  =  schott.  wee  T«  34?  afrs. 
fad  deminutio  altn.  fad  paucitas  ahd.  fohlogi  id.,  raritas.  Aus  altn.  fdtakr 
paaper  swd.  dan.  faltig  id.  (läpp,  fatlog  id.  cntl.) 

iL  paU'Cus  (nach  Gr.  3,  658  :  pejor  etc.);  pau'.us;  pauper?  s.  Bf« 
L  c.,  wo  noch  mehrere  Vgll.;  swrl.  vrw.  parum,  parcus,  gr.  nav^og, 
fiaw  =  ßaiog  Bf.  gewagt!  noch  mehr  BGl.  faval,  Ttav poq^  paucus, 
pantmf  partus,  parcere  :  sskr.  kf£  altenuare;  Cichhoff  vergleicht  sskr. 
p4§jfas  faible,  vil.  —  Stamm  pak  (,  :  gr.  ?ra|  Handvoll  vgl.  Bf.  2,  91., 
das  nebst  sskr.  ^pasa,  -pdga  dem  nhd.  -fach  (eig.  =  Fach  s.  Wd.  654 
Tgl.  Polt  1,  129  sq.  2,  515.)  entspricht?  alb.  pak,  pakhä  wenig  pdkes  einige 
pdkke*€  ein  Wenig  pakh&in  vermindern  arm.  pakas  less,  defective  c.  d.pakasd 
lo  wani;  lessen,  diminish,  cease,  die;  hhr?  swrl.  ist  Ar  dem  in  der  altn.  fmcka 
aindem;  abnehmen  zu  vergleichen;  vgl.  auch  phokhr  little,  less,  small  etc. 
a.  V.  AblL  Den  ausgebreiteten  kelt.  Stamm  cy.  bach,  bychan  etc.  little, 
lajien  wir  wegen  der  Media  weg. 

27.  In-Felnan  gerührt  sein,  a7rXa/;^vt^ea^ai,*  liifelnandel 
ikairtei  herzliches  Erbarmen,  a'jtXdyy^va  iXiovq  Luc.  1,  78.  (Gr.  4, 26.) 
LG.  stellen  das  logisch  weit  abliegende  Wort  zu  u.  Nr.  37;  die  Form 

Urt  aaf  felan,  tAi,  fljuin  Gr.  1.  c.  und  sofern  freilich  auch  auf 
^Jaa.  mhd.  feinen  bezaubern,  feien  von  feie,  feine  (Fee,  fata  vgl. 
lytb.  382.)  darf  nicht  verglichen  werden;  auch  wol  nicht  das  zu  fein 
gdbOrende  ahd.  finliho  lenere,  vgl.  o.  Nr.  6.  D«,  obschon  attendrir  und 
4gL  die  Verbindung  zuläjjt.  —  Logisch  und  vll.  stofflich  beachte  man  das 
¥•  32  erw.  magy.  fdj  schmerzen  c.  d.  fdjlal  Schmerz  leiden;  bedauern. 

28.  Feraa  f.  Seite,  Gegend,   fte^o^,   nXc^ia-y   Glied,  pars,  membrum 
^4,  16.  iGr.  1,  60.  95.  109.  Gf.  3,  579.  668.  4,  1271  vgL  5,  126.) 

Grimm  Yergleicht  ahd.  fiara  latus  bei  Otfr.  tii  fiara  seorsim,  cur  Seite 
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ifiaran  zu  Stand,  gis.  aaf  seiDe  Seile,  auf  seiuen  Tbeil  briofeii;  vfl.  Gf. 
iL  c  über  ahd.  firoy  feara,  fara  Seite  einferi  einseitig,  uno  later«;  per- 
vicax,  intentiosus;  nach  Smllr  1,  519  vll.  :  bair.  ainfärig  einr«Ilig.  ahd. 
/krra  scheint  =  altn.  fiara  f.  litus;  aesluariiim;  secessus  maria  vb.  ebben 
(gis.  ufern);  Dir.  R.  53  legt  den  BegriiT  der  Ferne  zu  Grunde  und  itellt 
fiiirdr  o.  Nr.  21  dazu;  mindestens  mögen  alle  diese  Ww.  zu  Einer  Wz. 
gehören.  GrafF  vergleicht  auch  langob.  phara,  fara  generatio,  genealogia, 
parentela,  liuea  (Geschlcchtslinie;  vgl.  Lmdstrich?);  aber  nach  Grimm  hat 
dieaea  r  aus  s  und  gehört  zu  fisan  generare  Nr.  549;  hat  sich  dieses  s 
in  der  Glosse  phasra  Gf.  5,  126  erhalten?  Gehören  dazu  die  bnrgand. 
faramunni  Gl.  m.  3,  474  sq.?  und  ügs.  fare  m.  iter;  familia?  läpp. pdSrail 
alirps,  genus  pärahah  cognati  gehören  wol  mit  finn.  perke  eslho.  perre 
Gesinde  und  s.  m.  zu  fremdem  Stamme.  Für  die  Bd.  Gegend  vgl.  vU.  noch 
ahd.  fuara,  fara  oppido  Gf.  3,  573  sq.  pharan  vel  gifildi  campeKiria  ebds. 
844.,  wo  die^  zu  einem  sehr  alten  para  gestelh  ist;  ebds.  348  wird  auch 
pharrik  (Pferch)  wol  unriihlig  verglichen,  mit.  fara  Gl.  m.  3,  474 
bedeutet  ein  Landgut;  ebenso  fera  ebds.  500.,  wo  das  wol  nur  ganz  znf. 
•nkL  roman.  affare  verglichen  wird;  firma,  fermey  farm  ist  unvrw.  Jenes 
altn.  fiaray  das  Dietrich  durch:  der  fernste  Rand  der  KUdle  Übersetzt,  ent« 
spricht  dem  sskr.  pdra  o.  Nrr.  9.  21.,  wo  auch  pars  und  s.  m.  nachza- 
sehen  ist 

29.  Ferjn  m.  Nachsteller,  Aufpasser,  e/xa^£TO^  Luc.  20,  20.  (Gr. 
Nr.  573;  RA.  623.  Gf.  3,  575.  Smllr  1,  550.  Wd.  2339.) 

ahd.  fdra,  fdri  f.  insidiae  fdrSn  insidiari;  observare;  tentare;  deside- 
rare  fdri  insidiosus  gafdri  infestus  mhd.  vdrefiy  tatren  =  ahd.  fdrin; 
ervdren  nachstellen  ervofren  aus  der  Faj^ung  bringen,  daher  nach  Dz.  1, 
283  frz.  elfarery  nach  Smllr  1,  549  :  mnd.  mnL  tori^erefi  nnl.  terrare« 
und.  terfaren  swd.  förfära  däu.  forfcurde  in  Schrecken  setzen  =b  «gs. 
fierany  dfctran;  alts.  fdr  m.  ags.  far  m.  dolus  =  /Vpr,  fmrr  receptacolnm, 
latronumY  auch  timor  ^  e.  fear  mnl.  raer  ndfrs.  fäer;  sodann  gressns,  iler; 
veliiculum,  offenbar  zu  o.  Nr.  21.  und.  tdre  f.  Gefahr;  früher  Gefakrdey  Hinter- 
list; auch  Strafe  dafür;  Caution  etc.  s.  Br.  Wb.  1,  315  sq.  mhd.  vdrty  (anck  i. 
Bhd.)  tdr  f.  insidiae,  frans;  später  nach  Wd.  besorgliche  Angst  ^=s  e/fear,  alle, 
•ndi  Gefahr  bd.  mnd.  fare  =  nnl.  taar,  getaar  und.  nhd.  gefär  allB. 
fdr  au  swd.  fdra  dän.  fare;  mhd.  titric  insidiosus;  mnd.  färig  ss  nbd. 
g^fmrlich  swd.  dan.  fdrlig  (dün.  auch  überaus  bd.  vgL  nhd.  gefikriick 
groji);  nnd.  fieren  geföhrden;  mhd.  gevtere  u.  getterde  f.  nhd.  gefeuräMt 
inaidiae,  fraus;  tf.  nhd.  böse  Absicht,  dolus  s.  Smllr  L  c  nhd.  gefmr  friher 
^ernr  insidiosus,  iufestus  =  ahd.  gafdri  s.  o.;  ags.  far  cassna^  vacott; 
aubitna  (vgl.  Nr.  20.)  faringa  subito,  forte  ahd.  fdrunga,  fdringum  (dg.  dat 
ag.  pl.)  id.  farlihhOy  ferlihko  clam;  subito  vgl.  Gf.  3, 576.  mhd.  vmringcm^  ^mr^ 
Ungm  dolose  alts.  farungo  mnl.  varinghe  repente  ags.  fitringa  ex  inpro* 
viso;  nhd.  ungefar  früher  ongeftery  öngetird  eig.  ohne  gefaarde^  aiM  dolo. 
mit  fgra  insidiae  farium  auctorem  criminis  vgl.  o.  Nr.  10,  auch  Qbk.  lir 
ina.  Nr.  mnd.  tare  Münzprobe  hhr?  altn.  fara*  zu  Grunde  gehn  dock 
vra.  lu  Nr.  21,  wie  hd.  Zss.  mit  fahren  u.  a.  Smllr  1,  548  sq.  to  d«i 
apäterea  Formen,  wo  a  und  d  nicht  genau  unterschieden  sind  oder  a  ii 
d  ttbtfgehl,  grenzt  nnsre  Nr.  nahe  an  die  vrw.  Nr.  21.  So  iai  iL  nkL 
$ffürer  glbd.  mit  ferj«  a.  Smllr  1,  549;  ebda,  ervareu  iadsfare  irMf- 
KÄm  peracrutari  Von.  1445;  wvaren  nhd.  erfdrem  gahttrt  deuock  wn 
Uli  ii\  ervoraetoa  achekt  fttr  erfm-eehmi  zu  atehn;  iaI  dkna,  alil /hrteM 
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(vom  tbil.  f^rtea)  nhd.  forschen  mhd.  nnl.  voncheu  nnd.  vmrtkem^  (aieh 
bair.)  uarweken  iwd.  /orsÄra  dün.  /brsA*^  mit  unserer  Nr.  wzivrw.?  vgl 
Wd.  1838«  der  an  vor  o.  Nr.  9  denkt,  das  ^vir  ebenfalls  mit  unserer  Nr. 
anrrw.  hallen;  vgl.  auch  u.  Nr.  50.  sp.  u.  v.  hrnskaii.  Ist  auch  nnd. 
fwrren  hdmlich  wegnehmen;  entwenden,  ähnlicher  ßd.  mit  ob.  Advv.  weiter- 
hin vrw.?  doch  nicht  aus  It.  für  gebildet? 

Die  Bedeutungen  zeigen  selbst  bei  den  unmittelbaren  Vrww.  unserer 
Nr.  nMnnigfaltige  Begriffe übergünge.  Die  exot.  Vgll.,  die  wir  etwa  anstellen 
■ögnn,  stehen  näher  an  Nr.  21;  doch  wechseln  die  Yocale  und  wir  müßen 
in  die  vielen  Verzweigungen  der  Wz.  pr  auch  im  Deutschen  erinnern.  So 
ey.  ffbrio  to  spy  out,  scout,  search  cd.  fforiwr  m.  Spion;  gael.  farraiä 
to  ask,  inquire  scheint  zsgs.  aus  prf.  far  und  räidh  (Red^  m.  speech; 
cnireat;  judge  etc.  vb.  to  appeal  etc.  —  gr.  Tretpa,  ^recpa^ety.  It.  perUut 
ttfahren  (Nr.  21.)  pMculum  Erfahrung,  Gefahr  vgl.  Pott  2,  319.  Bf.  1« 
133.  2,  255  sq.,  der  von  der  Bd.  durchdringen  ausgeht;  daraus  entl.  cy. 
perißgl  brt.  perii  gdh.  phacail  Gefahr.  BGl.  120  stellt  hyp.  car  (vgl. 
Kr.  21.)  =  erfahren,  comperire  elc,  wenn  nicht  perio  aus  per-eo.  Nieht 
teilen  ist  es  schwer,  bei  der  so  vielfach  in  Partikeln  wuchernden  Wz.  pr 
Ableitungen  und  verwachsene  Zusammensetzungen  zu  unlersclieiden,  zumal 
wo  die  Partikel  der  Haupttriiger  der  Bd.  ist.  —  Des  Anklang»  wegen 
erwfihne  ich  läpp,  fidret  detrimenlum  accipere  c.  d.  Entlehnt  sein  kann 
finn.  teaara  pcriculum,  Fdra;  doch  fallen  mindestens  einige  Ableitungen  mit 
solchen  von  waari  observatio  (V*  63.)  zusammen. 

30.  Vetjaü  schmücken,  xoa^elv  1  Tim.  2,  9.  fetelias  Schmncki 
varairroXiq  ebds.  (Nassmaun  in  MUnch.  Anz.  1840.) 

LG.  vergleichen  filaii  u.  Nr.  39.  und  fett  —  wiefern?  Wir  hallen 
BHt  Massmann  Nr.  24.  Ii«  nah  vrw.,  vgl.  n.  a.  altn.  fata  veslire  fai  vestif ; 
Tincnlnm  vgl.  (Band  als  Schmuck  und  Fej^el)  fetill  ags.  feiel  ahd.  «eiil 
balleui  sp.  pg.  flta  (Dz.  1,  53.)  sard.  feUa  it.  fettuccia  Band,  Binde  : 
wiUoa.  fessi  schnüren  ?  ferner  altn.  fit  f.  margo,  planities  pinguis  et  palus- 
tris {ßta  f.  pinguedo,  Fette);  i  tef  operum  texlilium  limbus  =x  dän.  fidf 
fed  n.  ahd.  fiza,  vitza  f.  licium  =  mhd.  fi/ae  f.  ri/s  m.  nhd.  fll9e  t\ 
nnd.  risse  (Nebenslamm ?)  id.:  Falte  =  altn.  fit  ruga,  plica  (nicht  hei 
Biörn)  id.  mit  dem  obigen?  fit  ja  nhd.  fitzen  (Frisch)  plicare.  e.  (oxford.) 
ßiUe,  (craven.)  fettle  ornare  gehört  zu  nnd.  fisseln  (vgl.  e.  ss  aus  $$?)  oft 
pnlien,  reinigen  und  nicht  zu  nnd,  fitjen  mit  einem  Flederwisch  (=»federwmh 
nnd.  fiije)  putzen,  kehren  ?  altn.  fitfa  beßngern  :  bair.  allwelt.  fiseln^  fisseln 
(nach  Smilr  h.  v.  nicht  mit  ß).  Auch  e.  fit  mag  vrw.  sein;  vgl.  u.  a.  ahd. 
ßsm  mhd.  viez  m.  callidus,  etwa  =  ein  „geputzter,  geschliffener,  gewichster'*^ 
Kerl  elc.  Dagegen  stammt  das  nah  an  unsre  Nr.  aukl.  e.  feat  scholl,  fait 
Mäher,  hübsch  von  factus  in.  fait  vgl.  u.  a.  e.  to  feat  gestalten,  uerlioh 
■acheo  ele.  c  d.  femture  und  dgl.  =5  mhd.  feiten,  feüierem  bilden, 
sduDOckeo  feitüre  Machwerk,  Gestalt  elc.  rhaetor.  fitar  fertig  machen  (vgL 
^rare  :  frz.  »e  parer;  auch  Ähnliches  o.  Nr.  24;  namentlich  wird  das 
dorthia  geb.  swd.  fati  dän.  fat  adj.  adv.  in  diesem  Smne  gebraucht);  »Ji 
fish  schmucken  fiUmeM  Schmuck;  doch  wie  aus  d.  Lat.  entstanden?  vgL 
slwft  eonfkere  ele.;  oder  spftiere  Sahwftchung  dt^  a  in  t;  dazn  vll.  rhael. 
tg  nylen.  fiss  sehr,  sonderbar  s=  swa.  (appens.)  fitz  viel,  alls«,  daa  ToMer 
(thrn  nnch  Art  vieler  Eigennamendeminnlive)  aus  tiel  gebildet  glaubt.  — * 
Vm,  lejiMi  aich  auch  in  allen  diesen  Ww.  nicht  wenige  der  rtUhselhalle»  mit 
f  anL  MebvMttame  steUedf  dene»  wir  schon  Öfters  in  den  sächs.  qnd  nor& 
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Sprr.  begegneten.  Vgl.  z.  B.  P.  1.  und  nnd.  peit  gepölzt,  säaberlidi, 
wenn  nicht  ans  pegei?  vgl.  swd.  diin.  pin  id.,  geziert  nnd.  petiO'^  geziert 
tluberliches  Frauenzimmer?    Indes.sen  s.  vrw.  W\v.  mit  ü  bei  Outzen  259. 

31.  Flffsrs  m.  Finger,  daxTvXo^.  Mrc.  7,  33.  (Gr.  Nr.  603.  3, 
404.  Gf.  3,  527.  Bh.  741.  BVGr.  $.  313.) 

ahd.  alts.  fingar  =  mnlid.  ags.  e.  anndfrs.  sirl.  nnd.  nnl.  (v)  swd. 
dtfn.  finger  ndfrs.  fenger^  fanger  altn.  fingr,  alle  ro. 

Das  Wort  scheint  auf  deutschem  Boden  aus  einem  Zw.  flg^n^n  = 
fangen  o.  Nr.  2  gebildet;  Bopp  bezweifelt  dieji  und  vergleicht  lieber  die 
FUnfzahl  (fintf  u.  Nr.  35.)  vgl.  sskr.  panca  5  :  päni  Hand;  aber  diese 
selbst  scheint  mit  Nr.  2  wzvrw.,  wie  u.  a.  auch  sskr.  paxa  Flügel;  vgl. 
Nrr.  44.  63. 

$.  ^  Slehn  folg.  Ww.,  vgl.  nhd.  fingern,  in  Beziehung  zu  unserer 
Nr.  :  alte,  fawbles  Hände,  e.  fumble  norf.  fimble  beßngern,  betasten  etc. 
harzgeb.  fimmeln  mit  den  Fingern  spielen  nnd.  fummeln  betasten;  schlen- 
dern fommeln  zusammenraffen  nnl.  fommelen  betasten  etc.  nnd.  fimeln 
fromm  aussehen  =  nnl.  fijmefen  o.  Nr.  5.  mnl.  fymelen  aclitare,  mobilitare 
(Kilian)  bair.  (Smilr  1,  531  sq.)  femeluy  fummeln  an  £.  reiben,  nagen 
etc.,  mit  der  fummel  (Lederfeiie)  hin  und  her  fuhren  ndfrs.  famlen,  fample 
nach  E.  greifen  dän.  famle  tosten,  belasten;  faseln;  im  Finstern  tappen; 
stottern  =s  e.  famble;  swd.  famla,  fumla  hels.  famsa  betasten ;  altn.  fipla 
id.,  vll.  vrw.  mit  altu.  fimr  celer;  dexter,  behieudig  etc.  =  /yrnr  agilis, 
manu  promptus;  aber  altn.  fälma  palpitare,  weswegen  Bichthofen  v.  fimelihing 
an  ahd.  folma  (palma  manus)  und  s.  w.  denkt;  ebenso  Le  Gonidec  bei 
dem  entspr.  brt.  pafala,  parala  betasten  an  cy.  brt.  palf  =  palma,  folma 
Tgl.  doumala  id.  von  dourn  Hand;  diese  Hericilung  tritt  noch  stSrker 
hervor  in  cy.  palfu,  palfalu  to  grop  or  feel  softly,  das  zu  palf,  nicht  in 
lt.  pafpare,  gehört.    Auch  fühlen  gehört  in  diese  Sippschaft. 

32.  FIdvor,  in  Zss.  anjjer  Zahlww.  fidiir  vier,  rifraa^tq;  krin. 
fyder  id.  —  fidwortliJiis  krim.  Hirdelthleii  vierzig,  Tcairapa- 
seovra.  (Gr.  1,  762.  2.  Ausg.  482.  3.  A.  2,  959;  RA.  211.  Gf.  3,  670. 
Bh.  744.  Dtr.  B.  10  sq.  BVGr.  $.  311-2.  321  sq.  Pott  1,  87.  Höfer  Ltl. 
272  sq.  Bf.  2,  215.  233  sq.  Celt.  Nr.  80.) 

ahd.  fiory  feor^  flar^  pl.  ßari  etc.  =  amnhd.  nnl.  vier  alts.  fluwar, 
fiavy  por  afrs.  fiuwer,  fiowery  fior  ags.  feover,  in  Zss.  fydher  wett.  fHer 
(feiler)  nnd.  teer  stri.  fiotter  nfrs.  fjouteer  e.  four  altn.  fiorar,  fiorir  b. 
f.  flögur  n.,  pl.  fiögra  3  gen.  in  Zss.  fiory  fer  run.  fiur  aswd.  flrngw 
fwd.  ßra  dän.  ftre  sal.  malb.  fiUer  mit  unkelt.  Labiaktufe. 

4  =s  sskr.  Themata  st.  catvdr  sw.  öatw;  fem.  catasp;  pali  daiiirö 
BS  sskr.  catvdras  zig.  stdry  stdr  bind,  cdr  (ord.  catUd;  sskr.  iatwrika 
ond  aphaer.  iuryoy  turtya  zend.  iüiryö  nom.)  afgh.  tsalör  zeud.  Theflu  sL 
öaihwdr  sw.  öalhru  pehlv.  cahar  prs.  öehdr,  ödr  kurd.  (ciakr)  cdr  {M 
40)  oss.  d.  cuppar  t.  cüppdr  Sj.  tstsppar  turso  (oss.  Dial.)  öipar  KL 
•m.  öhor  (öhorkhy  chors)  pl.  neben  kharh  sg.  vrm.  aus  Einer  Quelle  vgl 
Peterm.  p.  753.  Ilh.  ketluri  m.  keturios  f.  pl.,  auch  keiuri,  ketmvt,  keiUrOf 
in  Abll.  ketioiry  ketwer  (prss.  ord.  kettwirU)  lett.  c^efrt  (ord.  JUMorlt; 
dmerle  Viertel  a.  d.  Slav.?)  aslv.  deiüirijü  (ord.  öelvrytüi)  ill.  ras.  defvero 
coli.  rss.  delä^ra  pl.  ill.  csetiri  pl.  (ord.  csetariy  csetvarii)  pb«  csvoro 
coli,  raf^ry  pl.  (e%warty  ord.)  bhm.  cffyry  {clwrly  ord.)  «Ib.  ftoMr  lit 
fnKfifor  (^tfrinor)  in  Zss.  quadru,  quadr  (quarlUM  ord.  fiMf«*  dbir.) 
Oik.  pehtr  dakor.  i^ofrif  a.  s.  f.  gr.  T^rrcxp,  r^Top,  rlovap»  Wovip 
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teoL  nicvff  ^iavf,  ütiaravf  gdh.  ceathair^  ceithir;  ceathrar  coli,  (dbr 
▼IL  eeatham  =  agall.  U.  caterta  s.  Cclt  Nr.  288  m.  Nirr.)  agall.  (altcy.) 
pHor  {-^üum  ff.  CelK.  Nr.  80.)  cy.  pedwar  m.  pedair  f.  in  Zss.  pedr  elc 
com.  pemtere^  P^d/fT*  peter^  pad%har  (pa^ar)  brl.  pitar^  peüar  Mg. 
pioar  n.  pider^  pidir  vann.  pedeir,  padeir  f.  —  ?  Hhr  kopt.  /ifoii  4? 
Ml.  polyn.  pat  4  ?  Cl.  Klenze  vergleicht  mit  den  kelt.  Ww.  bask.  berrogar 
40  {lau  4.).  —  Über  Abll.  s.  II.  c.  —  40  s.  sp.  u.  v.  tli^us. 

33.  A*  Fllhan  sl.  falh,  fUlhun,  fUlhans  verwahren,  ver- 
bergen, nf^nreiv;  begraben,  ^dnrsiv.  i^afilhan  id.  aitafilhan 
ti^erliefem,  nafadi96vat^  ixSlSoa^ai^  empfehlen,  arvvKrrdvaii  Ihatei 
aa»ftilliaia  ptc.  n.  die  Überlieferung,  na^ddomq,  afttlhan  ver- 
kergflo,  anoxfv'TtTeiv.  usllllian  begraben,  ^dnreiv.  aiiafilh  n. 
aa»fflBl1iaaie  n.  Mrc.  7,  6.  ==  anafkilhan)  aiiafillils  bokoi 
Enpfehlongsbrief,  arvarrariital  innTTokaL  ^i^filh  n.  usfilh  n.  Begrttb- 
BW,  ivTa<fi€ur^6q.  fkilhsnl  n.  Verborgenes,  xpvTTTOV.  tali^lna, 
Satalurlns  verborgen,  itqvnxoq.  (Gr.  Nr.  357.  1,  59.  2,  173.  1001. 
Gt  3,  500.  Wd.  307.  Dtr.  R.  6.  BGI.  83.) 

B.  Fllli^rl,  IllesrI  n.  Höhle,  awlikaiov,  (s.  A.  Gr.  1,  59.  2, 
132.  Massm.  Glss.) 

A«  afad.  felhan,  felahan  st.  componere,  condere  gafelhan  id.;  con- 
▼olTcre;  explorare  bifelhan  condere;  mandare;  tradere;  libare;  sepelire 
(Dint  3,  67  etc.)  mhd.  reihen  st.  commendare  (znr  Ruhe  bringen  Z.  538.) 
hetelhen  tradere;  sepelire  (terrae  tradere  Massm.)  bevilde  f.  sepuKura, 
Bdaelcaiig;  (anch  fi.  nhd.)  betelch  m.  Auftrag  =s  nhd.  befel;  befilen, 
empfiien  st.  alts.  bifelhan  {bifillju)  st.  commendare  :  felgian  imponere? 
■od.  befelig  Befehl  (betelcK)  befeeldüde  Vorgesetzte  nnl.  betel  n.  Befehl 
vb.  bevelen  ags.  nlfeolan  st.  prt.  alfealhy  nlfalh  insistere,  operam  dare 
(LG.  und  Dtr.  vergleichen  e.  feal  alte,  felon  Heimlichkeit,  Diebstahl  nicht 
hhr)  altn.  fela  tegere,  condere,  commendare,  sepelire  felur  f.  pl.  latibula 
füga  depositum  fylsni  n.  (y,  i)  latebrae  etc.  föli  m.  (agothl.  /Wi)  rea 
brtiva  ptcp.  falid,  fdlgidy  fölginn  verborgen,  nicht  ganz  =  gth.  fulffliis, 
das  wenigstens  die  gew.  partic.  Form  nicht  hat.  aswd.  fjäla  dän.  /tmle 
wfri.  feilje  e.  craven.  feeal  verbergen  dfin.  fialsier  Schlupfwinkel  und  s.  m. 
befaU  swd.  befaUa  befehlen,  auch  wie  nhd.  mit  an  zsgs.,  entl.  ?  vgl.  altn. 
fo/a  $^  —  mit.  (altit.)  filciay  filqa  Befehl. 

$^  ^  hhr  afrs.  felichy  feilich  mnnd.  stri.  telig  nnl.  teilig  ndfrs.  falig 
tIddäD.  fällig  mhd.  valec  sicher  nnl.  reiligen^  beteiligen  mnd.  veligen  nfrs. 
fefflljen  sichern;  der  Guttural  ist  swri.  der  obige,  sondern  gew.  suff.  adj. 
Tgl.  die  einf.  Formen  afrs.  fei  nnl.  feil  sicher  Rh.  731,  der  ags.  fwle  fldelia 
(l  =  alte.  afrz.  feaf)  vergleicht.  Sonst  nnl.  teil  freigebig  und  =  mnd. 
Mf  (nnd.  feühate  feile  Waare)  ags.  fäle  (nicht  bei  Bosw.;  vrsch.  von  ob. 
/We?)  abd.  fali,  feli,  feili  mhd.  teile  nhd.  feil  altn.  fair  swd.  d»n.  fal. 
Gmndbd.  tradendum?  iradUum?  nach  altn.  fala  1)  expetere,  fordern  i  als 
€nidb.  :  2)  =  dän.  fale,  feilschen,  licitari;  dadurch  nahe  an  befehlen  etc. 
EilL  ist  läpp,  falas  feil  falet  feil  halten  etc. 

1^  Weno  gleich  bei  altn.  fela  nhd.  befilen  and  s.  w.  der  Guttural 
abgeworfen  ist,  so  ist  letzterer  doch  sicher  secundSr;  vgl.  die  folg.  Nr. 
Wir  fftelleo  einige  Wörter  hhr,  flJr  die  zum  Theil  nSher  falten  o.  Nr.  14 
u  veiyl^cheD  ist,  dem  ebenfalls  Formen  mit  Gutturalen  statt  Dentalen  znr 
Seite  itehD,  wie  oberd.  falchen,  fälkeln  falten  (Smilr  1,  536.);  vgl.  auch 
vH  altn.  I^ja  cormgare.  mhd.  teilen  velare  soll  a.  d.  Lat.  gebildet  sein. 
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«Ito.  felidr  toga  plicatilis  zunöcbsl  zur  folg.  Nr.,  doch  vgl.  felUng  plicalio, 
coaplalio  etc.;  f allda  flmbritire;  adornare  rov  faUdr  (fall^dr?)  m.  peplan, 
calantica;  fimbria,  linibus  vgl.  mhd.  raide  Umschlagetuch;  auch  Fell  vgL 
folg.  Nr.  aUn.  fila  f.  stragula  lenuis  (bei  Biöru  auch  filorum  consulura  vll. 
etym.  gemeinl).  gdh.  falainn,  faliuin,  falluinge  f.  cy.  ffaling^  ffälling  f. 
Mantel;  gdh.  falach  veil  elc,  f  =  ty  zu  V.  48  q.  v.?  Vgl.  die  mit  /;  ff 
anl.  kell.  Ww.  o.  Nr.  14,  und  dagegen  hier  u.  die  mit  p  anl.;  ags.  päU 
m.  e.  pall  mhd.  p feile,  pfellely  p feiler  m.  pallium  sind  nach  Gr.  3,  448 
a.  d.  Lat.  entl.;  vgl.  altn.  pell  n.  byssus;  dazu  viele  Ww.  Gf.  3,  331. 
933  sq.;  mhd.  tctle  f.  palla,  seidnes  Frauengewand  auch  enlL? 

B«  Vgl.  vll.  ags.  filma  a  cleft,  rima.  Grimm  vermulhet  ein  arapr. 
flilarl  lalibulum,  oder  auch  fili^rl;  früher  fi-le^rl  elc;  Massm.  zwei- 
felnd filli-lesrl  (Lager),  Fels  aus  falls  scheint  unvrw.,  wie  auch  oit^r 
XdLiov  etc.  gdh.  poll  m.  brl.  poull  m.  cy.  pwll  m.  com.  ptU  bedeuten 
(war  Höhle,  höhlen,  aber  auch  Teich,  Pfuhl  und  gehören  vrm.  zu  letzterem, 
mhd.  pfuoly  aber  auch  kurzvoc.  ahd.  pfui  etc.  Gf.  3,  333;  wir  verzichten 
hier  auf  die  interessante  Untersuchung  dieses  Wortes.  Für  die  verdunkelte 
2ss.  fl-lei^rl  spricht:  h\\m.  peleh,  pelouch  m.  pelei  f.  Höhle;  Lager,  Nest 
:  leieti  =  llsaia  q.  v.  Kaum  zur  Sprache  komme  ßnn.  pijlo  latebra; 
affugium  c.  d.  pijloa  scheuen,  meiden,  vll.  mit  den  finn.  Ww.  fttr  Furcht 
0.  Nr.  19  vrw.? 

A«  lt.  se-pelire,  sepultunty  nach  Swk  :  sepes,  wogegen  die  ganze 
flarke  Form  spricht;  swrl.  :  cy.  palu  to  delve,  dig  :  päl  spade  vgl  iL 
pdlla  etc.  —  gr.  <pvkd(rauv  vrm.  irrig  durch  LG.  verglichen,  vgL  q.  a. 
Bf.  1,  110  sq.,  der  auch  gewagt  genug  (p^d^&f  farcio  etc.  damit  ver- 
bindet. Nicht  minder  ungewiss  ist  die  Vrwschaft  mit  folg.  Ww.  cy.  piü  m. 
aecure  place,  fortress;  stuke,  log  Grndbd.?  vgL  V.  19.  20.  47.;  dano 
nicht  hhr;  pillio  to  stem.  shaft  etc.;  to  form  a  place  of  safety;  vll.  vrw. 
mit  lt.  pUusy  woher  cy.  piler  =  nhd.  pfeiler  entl.  gdh.  peall  veil ;  to  mal, 
cover;  teaze,  pluck  (vgl.  fillen  in  (Ig.  Nr.?)  c.  d.  vgl.  o.  j^  und  lt. 
palliumy  so  wie  die  B.  2  angef.  kelt.  Ww.  —  Ith.  pilUs  f.  Burg,  Festung 
s=s  prss.  pille  in  Ortsnamen;  nicht  zu  gr.  ordAt^,  eher  zu  cy.  piU  id.; 
doch  vrm.  eig.  Damm,  Aufwurf;  vgl.  Ith.  pillu,  pilU  einen  Damm  aufacbtittea; 
11  Zss.  schütten,  giejjen  übh.  vgl.  u.  Nr.  46;  indessen  scheidet  sich  pilUmo» 
m.  Guji  von  pylemas  m.  Damm,  Schanze  ^  vgl.  rss.  ploUna  Damm,  das 
au  Nr.  40  gehört  und  dem  Zsliange  unserer  Nr.  mit  Nr.  14  analog  ist 
Zwischen  beiden  letzteren  steht  wol  bhm.  plitiOy  plinka  f.  Wiadel  aslv. 
pelenlU  <md^ava  rss.  f.  pl.  Windeln;  Leichentücher  vgl  o.  j^;  ptlndig 
einwickeln  pIn.  pielucha  f.  Windel  magy.  pelenka  id.  pölya  id.,  Biode  pöljfd^ 
einwindeln;  binden,  verbinden.  —  Unvrw.  sind  alb.  bulilia  Decke,  Schleier 
Mim  id.,  Deckel  von  ngr.  i^ßo^ri^Uf  iunoXriua.  esihn.  pelgus  versteckt 
gehört  zu  dem  o.  Nr.  19  erw.  pelg  Furcht  läpp,  pallem  id.  paliei  ^Mgy. 
fil  sich  fürchten  und  vll.  nicht  hhr;  vgl.  indessen  d.  flg.  Nr.  B«  Anck 
stimmen  läpp,  palwa  finn.  pilwi  syrj.  pii  esIhn.  pilie  magy.  /MM^ 
fflleg  Wolke  ziemlich  zu  unsrer  Nr.,  etwa  als  tegens,  wie  viele  Wir,  iBr 
Himmel;  oder  auch  ab  Oberes  vgl.  u.  a.  magy.  fällig  Oberlufl  :  /^  mtS^ 
empor  elc.  =  esthn.  päh.  Wir  finden  fttr  diesen  nicht  so  im  Pteteek«« 
ibh.,  als  im  Golhischea  verbreiteten  Stamm  keine  sichere«  e9«t;-¥fiL;  im 
Orient  noch  weniger;  wir  erwähnen  nur  beiUufig  arm.  p^Mt  kttUea^ 
graben  Wz.  pii?  wie  das  gibd.  phoril  Wz.  pal?  ^  Bopp  Terfl^M 
zweifelnd  das  weit  genug  abliegende  sskr.  kfi  redere,  arait  e|^  mikti 
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vD.  «Mchamii,  begnbeo  bd.  Aber  dieie  Bd.  uoserer  Nr.  isl  nur 
iiae  abgdflitole,  suBichst  voa  legere,  condere. 

34.  A«  thrats-FIII  n.  Aussalz,  "kinfa.  Ihr«  habands,  Ihrut«« 
fUMm  austiixig,  X€nf6q.  ffWiira-filll  n.  Vorhaut,  ax^oßva^La.  flllelns 
ledera,  Se^lidTivo^  Mrc.  1,  6. 

B«  vs*Flliiii»  tairtkan  erschrecken,  ocXirrTea^at,  (^o^Io-^at. 
«afllBiel  f.  Entsedeo,  Uaraaiq.  {A.  B.  Gr.  Nr.  577.  3,  408.  Wellm. 
I^r.  131.  Smilr  1,  524  sq.  Gf.  3,  469.  Rh.  731.  740.  BGl.  130.  PoU 
Kr.  261.  Bf.  2,  83.) 

A«  Mubd.  alU.  afrs.  ddI.  nfra»  fei  (rel;  gen.  reZ/es)  n.  ssa  nbd.  und. 
/M  B.  attn.  /e/l  n.  in  Zst.  pellis  felldr  m.  id.;  colobium  scorleum;  toga 
plicaliilif  T.  sinuosa;  stragulum  fyUa  (rangafylla)  vrscb.  von  filla  f.  Fisch- 
bnal;  Ncbeldnnkel  (vgl.  vor.  Nr.  und  die  finn.  Wolkennamen)  swd.  fdU 
B.  Fell,  {Mmfäll)  Felldecke  fjäü  n.  Schuppe  fjäUa  schuppen  ahd.  fellin 
•gl.  f^ltn  pelliceus. 

I*.  Folg.  Ww.,  die  wir  nicht  mit  fällen  (altn.  fella  id.,  tOdlen)  elc 
vergleidien  dürfen,  gehören  der  Form  nach  hhr;  die  Grndbd.  (?)  schindem 
ebefliO;  vIL  aber  geht  die  weitere  Bd.  schlagen,  wenn  nicht  eher  eig. 
mmnd  schlagen,  nicht  auf  jene  zurflck,  obschon  wir  schinden  =  plagen 
■bh.  braachen,  sondern  auf  die  lederne  Peitsche  {pila\  obgleich  unser 
laadecb.  ledern  =  prügeln  eher  auf  die  geprügelte  Menschenhaut  gebn 
■ag ;  lederweich  schlagen  ist  wiederum  anders  gemeint  und  vrm.  nur  za 
Mar  asaimiliert,  wie  wir  andern  Orls  zeigen  werden,  ahd.  tillan,  fillen^ 
gfBillen,  bivillan  sw.  schinden;  schlagen;  =  mhd.  und.  nul.  villen  (nnl 
aar  Mhinden  bd.);  afrs.  filla  alts.  fillian  flagellare  ahd.  filla  (verber), 
ßUata  f.  mbd.  rt7/al  flagrum,  flagellum  oberd.  fill  Hautwunde,  geschundene 
Haut  aißelfillig  hautwund  durch  GeschwUre  (tbrutailllls  vrm.  naders  zu 
fa^  9.  sp.  n.  y.  thrats)  mhd.  nud.  nnl.  riller  nnl.  vilder  mhd.  gefilier 
ahd.  ladsdb.  kafiUer  (ha  ahd.)  m.  Schinder;  über  ein  zwiefavhefl  oberd. 
$eßU  n.  s.  Smilr  I.  c.  ags.  anfiU  Amboji  vrm.  hhr;  daher  e.  antil. 

B*  Nach  LG.  eig.  „mit  (u«)  erhöhter  oder  Gänse-haul;"  nhd.  aus 
der  Haot  fahren  hat  abweichende,  doch  anch  auf  die  Emplindung  bezügliche 
Bcdeatang.  Der  Form  nach  passen  zwar  die  zu  unserer  Nr.  geh.  Ww. 
agf.  film  cntis  fyhnen  membrana  afrs.  filmene  f.  cutis  e.  film  Hiutcben; 
Iberbiuten  filmy  ttberhäatet.  Aber  nun  zeigt  sich  auch  altn.  felmr,  felmUr 
Bk  {ä?)  pavor  c.  d.  ohne  ein  auf  die  Bd.  Haut  zurückführendes  Praefix 
lifmla  schrecken  c.  d.  (vrm.  zur  vor.  Nr.);  vgl.  vU.  finn.Ww.  o.  und  Nr.  19.? 
WalhMUio  zieht  zu  unserer  Nr.  auch  altn.  feila  pudere  :  feill  Fehler  (also 
«f.  Scblindliches?),  woran  sich  dann  noch  viele  Ygll.  reihen  würden. 
RicblboCiaB  knüpft  an  das  wol  aur  lautlich  entstellte  afrs.  fimelbrek  sa 
fiknemehreke  Haalverlelzung  weit  abführende  Ygll. 

A*  cy.  pil,  pill  m.  a  rind,  peel  (das  e.  W.  as  nnl.  pel  vb.  pellen 
ladb  päl  sogar  swz.  pelle  f.  vb.  pellen  aus  lt.  pellis?  oder  aus  palea? 
etfar  beidefl  nur  vrw.?)  pilen  f.  Häulchen;  Lappen  piknu  to  form  a 
calich  pUiO  to  peel  of;  in  der  Bd.  t»  rob,  pillage  wol  ana  It  pUare 
((Mfßiimrt,  Msppilare)y  wie  die  gibd.  nd.  piUigen  frz.  piller  sp.  pUlar 
Pf.  pUhmr;  rhaÄlor.  pigHttr  fange*  il.  pi^iare  id.,  aehmea  vgl.  fiz.  1, 
I6w  MI.  —  beUpeii  m.  Haul;  Rinde;  ftw.  Kornhülse,  Sfre»  pelya  pelar; 
^ctrctr;  d^pikr;  plui»er,  se  pliuaer  c.  d.  anterscbiedao  vqd  den  in  ay. 
pUen  verbundenen  brt.  pii  m.  haillon  pilaSua  Lumpen  sammefai  and  dgL 
^  i  päen  i  faaam*  malpropta  coca  pJUm  fring»  :  hat  jn^soi»  n.  fll  et 
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laine  effll^  c.  d.,  nicht  zu  11.  filum,  eher  aber  za  dem  mit  ODscrer  Nr. 
nod  zugleich,  nach  Wellm.  Nr.  136,  mit  o.  Nr.  14  vrw.  amnhd.  fiU  «» 
nnl.  viH  nnd.  swd.  dfin.  fiH  ags.  e.  feit  gr.  ntkoq  vgl.  lt.  pUeus;  esthn. 
wili  slav.  bhm.  phly  pln.  pilm  m.  mit.  fiUrum  (daher  fiHrare\  felirum 
etc.  (nebea  flhatus  gefilzt)  frz.  /H/r«  elc.  brt.  /«//r,  /eö/r  erst  a.  d.  Frz.  — 
gdh.  pill  f.  sheet,  covering  vgl.  peall  vor.  Nr.;  peiltagy  peüleag  f.  pell; 
feit;  coarse  cloalh;  porpoise  peillichd  f.  Filz;  grobes  Toch;  fellbedeckte 
Hütte;  der  Form  nach  erinnern  diese  Ww.  an  lt.  pellicium^  woher  n.  a. 
ahd.  pell%%  =  nhd.  peh  isl.  pilts  n.  (stola  muliebris)  ags.  pylece,  pglca 
(toga  pellicea)  e.  pilch  neben  pelt  cy.  pilys  brt.  pelissenn  (aus  frz.  pelisse) 
gael.  peallaid  f.  (vrm.  erst  aus  e.  pe/0  finn.  pälsi  läpp,  p»^  (kurzhaariges 
Fell).  —  brt.  pila  (pilat)  piler,  broyer;  frapper  elc.  erinnert  zwar  an  J', 
gehört  aber  eher  zu  dem  aus  It.  pilum  abgel.  frz.  piler,  —  \i.  pellis;  vll. 
weiter  vrw.  piklea  (it.  pula  Spreu  vrsch.  von  paglia  Stroh)  =  sskr.  pala, 
paläla;  anders  bei  Bf.  1,  5G8  als  zitternde  Stoppel.  Bopp  hfilt  pellU  ^ 
sskr.  challi  f.  Haut,  Rinde,  ob  er  gleich  auch  Schale  dazu  stellt.  —  gr. 
niXXa  pellis;  TtlXoq  s.  o.;  über  ^dX^ivi  s.  Bf.  2,  83.  Celt.  1,  95.  Weitere 
Vgll.  bei  Bf.  I.  c,  der  Wz.  naX  =  sskr.  car  nimmt,  wührend  Grimn, 
Pott  u.  a.  Nrr.  33.  34.  46.  verbinden;  Grndbd.  vrm.  Decke,  Bedeckendea.  — 
IIb.  peliai  pl.  lett.  pellawas,  pellus  Spreu  vgl.  Pitt.  2,  54;  diesem  ent- 
spriiht  slav.  plera  magy.  polgra,  wogegen  llh.  plettB  Häutchen  bedentet. 
Finn.  pullo  Nadelholzrinde;  fiJU  flos  lactis  aus  swd.  fU  hhr?  vgl.  estbn. 
pälis  id.  magy.  pille  Milchhaut  vgl.  vll.  Ith.  peleti  schimmeln  nebst  zahl- 
reichem  Zubehör.  Wir  beschränken  nns  hier  auf  die  nächsten  Vgll.  nnd 
lajien  namentlich  die  vrm.  vrw.  deutschen  und  ttbh.  indog.  Stämme  weg, 
in  welchen  der  Vocal  nach  pl,  fl  folgt. 
Fllu  8.  u.  Nr.  46.  B. 

35.  Flinr,  fina  (Luc.  16,  6.),  fif  (1  Cor.  15,  6.)  krim.  f^of 
ftinf,  nivre.  0iaifllsJiiS,  fiantlsjus  (Lnc.  16,  6.)  fünfzig,  ^revT^- 
xovTa.  (Gr.  1,  762  2.  A.  Gf.  3,  541.  Smilr  1,  538.  Rh.  739.  Bopp 
VGr.  S.  80.  83.  441  sq.;  Gl.  204.  Polt  1,  80.  276.  2,  220;  HalL  Jbb. 
1838.  Höfer  Ltl.  272  sq.  308.  Bf.  1,  543.  2,  233.  360.) 

Die,  vll.  mundartlich,  verschiedenen  Formen  finden  sich  in  den  (Ibrigen 
Sprachen  wieder  ahd.  fimf,  finf,  fünf  =  mnhd.  fünf  weit,  finnef  (Jöfug 
am  Main  fuchUg  50)  alls.  afrs.  ags.  strl.  nnd.  fif  nnd.  e.  /Ire  nfrs.  fiff 
nnl.  «vT*  aIIo.  fimm  swd.  dän.  fem, 

sskr.  Thema  panöan  5  =  mehr,  panzza  (portng.  Schreibung)  bind. 
zig.  panö  (zig.  öans-deia  50)  afgh.  pintsa  zend.  Th.  panöan  (ord.  ptf^tffto, 
bei  Rask  püqdhö)  pehlv.  pan^  prs.  peng  (penöeh  50;  auch  vola  bmous 
com  digitis  ezpansa  vgl  sskr.  pd^i  manus)  kurd.  pen6  (pan*''detk  15 
pen^ah  50)  oss.  fondz  Sj.  fons  (ord.  fandsem  Kl.  t.  fondzem,  fandtem 
Sj.;  fundis  Kl.  t.  fändtäs  d.  findtes  15)  turso  fonsh  Kl.  arm.  kifJs  llh. 
penki  m.  penkios  f.  pl.  lett.  peezi  m.  peezas  f.  pl.  (ord.  peekU  pras.  pUneis 
m.  pienkia  f.)  asiv.  p^fy  rss.  pjaty  ill.  pet  bhm.  pjei  (ord.  pdiy)  pln.  m^ 
(piqly  ord.)  It  quinque  (ord.  quinclus,  quintus)  osk.  pomtie  gr.  ^ivn 
{ni^nroq  ord.)  aeol.  ^i^ne  (vgl.  mund^f  Ttennd^uv}  7naa6i  Bt 
2,  80.)  alb.  pesä  gdh.  cuig  (alt  rincne  s.  Pictet  142.)  er.  pimqi  ia  Xia. 
pum  brt  com.  pymp,  pemp  (pem~zik  15);  agall.  TreftTrs^ovXaf  p^mp^ 
dmla  ang.  dakiscb  ^rpoTrc^ovXa  =  cy.  pumnalen  brt.  pempi%  gr.  mvTO-' 
^vXXoy  elc.  s.  Celt  h.  v.  —  Abll.  s.  II.  c. 

36.  FlntliiMi    st  ffiMitiB,  fwuMkUWkj  ftoathüM    «rfUuWf 
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yiYw6(ntUT.  (6r.  Nr.  394.  Smllr  1,  537.  Gl  3,  529.  Rh.  740.  Wd.  28. 
Dir.  IL  3.  12.) 

st  Zww.  ahd.  alts.  ngs.  ßndan  =  mnhd.  nnl.  nnd.  ßnden  (/;  r) 
bdsch.  nhd.  nnd.  finnen,  fingen  nfrs.  fynnen  (prt.  fund,  futon,  fon)  afrs. 
ßnna  allD.  (prt.  fundinn,  funninn)  swd.  finna  dtin.  finde  (auch  fühlen 
ond  beflUilen  bd.,  was  an  Nr.  31  $  erinnert)  e.  find  (schoU.  empfinden  hd.) 
schott  /fn.  Die  Bd.  nfthert  sich  hfinfig  der  gothischen,  doch  herrscht  die 
von  invenire  Tor.  Vrw.  scheinen  n.  a.  Nrr.  24.  b.  63.  s.  dort  nnd  hier  a. 
csol.  aod  exot.  Vgll.  U.  W.  Dietrich  nimmt  als  Grndbd.  gehn,  dann  an  E. 
können  Tgl.  renire  :  invenire;  vgl.  auch  altn.  fundr  conventus  =  dän. 
swd.  samfund  d.  :  nhd.  sich  zasammen  finden*^  doch  deutet  finden  s=s 
■olreffen,  begegnen  (auf  dem  Wege  etc.)  auf  abweichende  Anschauung. 

Indem  wir  auf  Wz.  päd  etc.  u.  Nr.  63.  —  vgl.  nam.  hind.  päona 
to  find,  get,  have  :  päon  foot,  leg  —  verweisen,  lehnen  wir  die  weit 
abführenden  Vgll.  ab  z.  B.  mit  sskr.  ^ntä  cogitatio  Wz.  vint,  öit,  iei :  öi 
colligere  budh  cognoscere  rind  invenire  etc.  IT.  70.  Hhr  vll.  oss.  fand 
kckenin  judico  fandin  desidero  fendin  volo  Kl.  fändün^  fandun  wollen, 
wflnschen  Sj.  Wir  wij^en  keine  sicheren  Vgll.  Griech.,  slav.  und  finn.  Ww., 
die  vll.  hhr  gehören  s.  B.  34.  vgl.  38*  und  slav.  pqt  Weg  Nr.  63; 
•sthn.  pulma,  puuimay  putuma  berühren,  IrefTen  vll.  lt.  putare?  worüber 
PoU  Nr.  212.  Bf.  2,  94.  Über  gdh.  faodail  any  Ihing  found;  faigh  to 
iid,  gel,  reach  ptc.  faotainn\  faithnich  etc.  erkennen  s.  IT.  70.  A.  17. 
68.  o.  Nr.  2.  Die  schwankenden  gdh.  Lautverschiebungen  lajjen  nur,  wo 
der  cymrobriton.  Bruderstamm  deutlich  zur  Seite  steht,  sichere  Vgll.  zu; 
gdb.  fagh  (faigh)  stellt  Bopp  Gl.  zu  sskr.  bha^  adipisci;  ist  ghy  nicht  fh, 
der  nrspr.  Laut,  so  gehört  es  eher  zu  einem  Nebenslamme  von  o.  Nr.  2, 
welche  wir  übrigens  mit  unsrer  Nr.  weiter  vrw.  glauben;  s.  auch  dort 
noch  einiges  vll.  zu  uns.  Nr.  geh.  Esoterische.  —  arm.  patahil  to  meet, 
arrive,  happen,  come,  devolve  :  patah  Erfolg,  Zufall  wol  (wenn  nicht  zsgs.) 
■ebst  gr.  tnroTfio^  Zufall  (Bf.  2,  93.)  zu  Wz.  pat  fallen:  dagegen  vll. 
hhr  der  arm.  Stamm  het  s.  n.  Nr.  63. 

37.  jt.  Flji^ii  einm.  flaii  Joh.  12,  25.  haj^en,  uiatlv;  ptc.  OJands, 
(Rom.  12,  9.)  flands  (Mtth.  5,  43.  Neh.  6,  16.)  flans  feindlich,  Feind, 
hj^f6q.  Iljathva,  (Gal.  5,  20.)  Aathva  f.  Feindschaft,  i^^P^- 

II.  Falan  ladein,  ^i^tpea^ai  Rom.  9,  19.  (A.  B.  Gr.  2,  249  sq.; 
Xytb.  941.  Gf.  3,  380.  Smllr  1,  536.  Rh.  738.  729  vgl.  724.  Wd.  1824. 
Bopp  Gl.  247;  VGr.  S.  123.  Pott  2,  600.  Bf.  2,  105.) 

A*  ahd.  (mhd.  ?  Z.  569.)  fiSn  ags.  fian,  figan,  fcogan,  firan,  fean 
elc  altn.  fid  odisse  ahd.  ftant,  fiiant,  fient,  figint,  figent  Feind,  Teufel 
SS  mhd.  ttent,  tinl  nhd.  feind  alts.  flund,  fiond  afrs.  fiand,  finnd  ags. 
/Sand;  fiendy  feond  mnnd.  ftant^  feanty  fijendy  fijndy  find  mnl.  vlunf 
(Tenfel)  nnl.  tijand  ndfrs.  e.  fiend  stri.  fjend  altn.  fiandiy  (auch  läpp, 
■eben  fiad  entl.)  fiand  swd.  dän.  fiende  (Feind)  untersch.  von  swd.  fan^ 
(aicb  läpp,  neben  fuono)  fanen  dän.  fanden  ndfrs.  fannen  etc.  Teufel ;  in  den 
Ihr.  Sprr.  haben  sich  für  die  Bd.  Teufel  die  Formen  minder  scharf  geschieden, 
iltn.  fion  odiuro.  Für  folg.  Formen  vgl.  o.  ahd.  figint  etc.  g.  lUatliva  mit. 
figiia  contraria  Gl.  m.  3,  552  =  phigida  periculum  Smllr  1.  c,  dem  das 
von  Gr.  2,  250  gesuchte  ahd.  f>ijida  zelus  entsprechen  mag  :  ahd.  figidon^ 
fiad&m  {fidiany  fidigön?)  zelare,  aemulari;  vrsch.  von  tihjan  mhd.  vihen 
id.  :  ahd.  gifih  mhd.  gevichy  gevS  ags.  fähy  /Vt,  gefdhy  gefd  odiosoa, 
(AmEmw)   inimicus  s  schott.  fae  e.  foe  (Gr.  1,  398.)  ahd.  gafihida  L 


880  F.  37. 

inimicilia  s==  mhd.  vSch,  rehe^  tihede^  getihede  ä.  nhd.  fehd^  feekd  nbd. 
fehde  (erklärte  Feindschaft,  Kampf  efc.)  alls.  fehefa  mnl.  reie  nnl.  teete^ 
teede  afrs.  faithey  feifhe,  (faede?)  ndfrs.  veyde  nnd.  ride,  teide  ags. 
fahdhe,  f<tgdh  e.  feitd,  feu:d  schott.  feid^  feide  alln.  fad  f.  swd.  /ejd  m. 
dän.  /ei(/0  mit.  in  den  lang:,  u.  a.  altd.  Gesetzen  und  prov.  faida  (einm. 
mit.  faidum  acc.)  inimicilia,  vindicla  (Gf.  erinnert  auch  au  fechten);  prov. 
faidir  verbannen  (Dz.  1,  203.)  v^l.  Urfehde?  aber  auch  fraidiU  verbannt 
etc.  und  die  lan^ob.  Nebenformen  itifraida  und  infaida  =3  fraida  refu- 
gium  u.  Nr.  56;  afrs.  fath^  faidosus  swz.  gefehdet  aufsätzig. 

B«  Schade,  dajj  falan  nur  an  Einer  Stelle  vorkommt  und  ander- 
weitigen Gebrauch  und  Sinn  nur  vermuthen  lüj^t.  Die  leicht  mögliche  Ver- 
bindung von  Tadel,   Spott,   Schimpf,   Scherz   würde  auf  swz.  faien  ludere 

0.  Nr.  5  :  illudere  führen,  wenn  dort  nicht  ein  Guttural  verloren  gieng. 
Formell  stimmt  die  ob.  Form  faida  zu  B,  hat  aber  vrm.  auch  ein  h  ver- 
schluckt, nnl.  ritten  todein  etc.  ist  unvrw. 

$.  afrä.  fai  ist  =  fach  morti  addictua  und  g^ehürt  zu  folg.  oodi  wenig 
erklärten  Worlstnmme  (vgl.  Rh.  724.  KA.  6U;  Myth.  816.  Gf.  3,  432. 
Wd.  747.  Smllr  1,  411.  Dir.  K.  IS.  22.)  :  alt.s.  fegt  mnd.  reghe  ags. 
f<tge  ndfrs.  nnd.  (todesnnh:  kraftlos;  feig)  nnl.  (tüdilich,  todverkUndend) 
swd.  (id.,  feig)  feg  (reeg)  alte,  faei  scliott.  fey  altn.  feigr  niorti  addictus 
aswd.  fegher  ahd.  feigi  mhd.  reic.  teige  moribundus,  fataüs,  nequam  nhd. 
feige,  feig  (bei  Henisch  noch  todesuah  bd.)  dön.  feig  id.;  mhd.  reigen 
dem  Tode  anheim  geben  oder  fallen;  und  s.  m.  ultu.  feigd  f.  Todesnähe 
feigdarlegr  ad  mortem  properauli  similis;  vehemens  (abgel.  Bd.,  dämm 
nicht  :  feikn  0.  Nr.  5);  sonderbar  .«cheidct  ^ich  nnl.  ruig  feige;  träge  von 
ob.  reeg;  sodann  scheinen  anzugrenzen  e.  fag  ermüden  nnd.  fakk  emüdet; 
kleinmUtbig  (feig)  ;,  :  nnd.  nnl.  raak  m.  f.  Schlummer,  Schläfrigkeit  mnl. 
vaek  id.  (dormitatio);  mud.  unfedivh  c=:  afrs.  unfach  ist  vrm.  nur  schein- 
bare Gleichung  s.  Rh.  I.  c:  doch  bleibt  immer  eine  alte  Zsziehuug  möglich. 
Bemerkenswerth   ist  die  sinnliche  ßd.  von  feig   mollis,   putris,   nach  Frisch 

1,  241  noch  in  der  Bergwerks>praclic:  dazu  auch  altn.  feigja  putrefacere. 
Smllr  vergleicht  auch  swd.  fegd  falum;  altn.  ofeigr  bedeutet  auch  lebhaft, 
feurig;  ags.  unfttge  non  moribundus.  Auffallend  stimmt  gdh.  feagaly  eagal^ 
eagia  m.  f>/V/heit,  fear,  lerror,  timidily;  als  Partikel  for  fear,  lest  etc.  c  d. 
eagatach  furchtbar;  furchtsam;  und  s.  m.;  indessen  lautet  f  nur  Indsch.  an 
nnd  kann  an  sich  unorganisch  sein  vgl.  A.  3.  Läpp,  faiges  nordlapp. 
swaigas  todesnah  vrm.  a.  d.  Altnordischen. 

Die  Wz.  unserer  Numer  würde  nach  Analogie  von  pri  :  ffHJ^n  ». 
Nr.  58  pi  lauten,  swrl.  nach  Bopps  Hypothese  sskr.  bhi  timere,  woto  eher 
bellen  als  redpl.  gehören  kann;  in  der  That  zeigt  sich  sskr.  phi  col^re, 
passion,  woher  Fielet  17  ir.  fi  —  bei  BGI.  v.  bin  —  Zorn  stellt.  Dtr 
dem  I  folgende  llalbvocal  J  scheint  im  Gothischen  bereits  im  VerschwiidcB 
begriffen,  obgleich  g,  h  in  den  späteren  Sprachen  aus  ihm  verfaflrtel  a«ii 
mag;  urspr.  ist  er  vrm.  nur  phonet.  Erweiterung  des  I.  Aus  jeotr  Wi. 
pi  könnte  sskr.  pid  vexare,  dolore  aflkere  erweitert  sein;  pifuna  cruMi; 
wicked;  vil«,  low,  dessen  Vgl.  bei  Bf.  vll.  durch  das  angebliche  fMI 
bajiett  veranlajil  ist,  mögen  wir  nicht  hhr  ziehen;  gleichL  Ww.  hnb«! 
vrscb.  Bdd.  :  liehtfarb  o.  Nr.  8;  Spion  Bf.  2,  346;  cotton  Pott  3»  €0a 
Inditseo  itimmeD  ob.  Bdd.  zu  A  nnd  B«  $\  ebeaso  bei  Mg.  Wir.  wC 
•ii»L  Slammgttttaral :  IIb.  (vgl.  F.  8.)  piktus  lelt.  pikU  böae  llh.  p^kOm^  pffclh 
nqq^  «Ic.  kU.  sapikt  (virg.  $)  hrasci  Ith.  papffkii  m.  Zobü^  a^A  1.  i^\ 
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fodami  S«  $.  :  Ith.  peikti  verachten  c.  d.  ü^peikti  id.;  aasscbelten  (Tgl. 
fbla«);  and  t.  n.  :  paikas  verachtet;  dumm;  vgl.  das  za  o.  Nr.  5  geh. 
pr».  jHiilreiiiiiia«  wir  trügen  popaikä  er  betrügt  aftpaickimai  wir  dringen 
ab.  Sollte  p$iktij  vli.  aucli  pykti,  Aufgeblasenheit  zur  sinnl.  Gnidbd.  haben? 
vgl.  u.  V.  a.  Ith.  puikus  prunkend  bhm.  pejcha  f.  Stolz,  HofTart :  pejchati  auf- 
blasen; hochmülhig  sein  pejsiti  se  sich  aufblasen  und  s.  v.  Grimm  stellt  paikas 
zu  feige \  Bopp  Gl.  215  vergleicht  u.  a.  sskr.  päpa  improbus  und  lt.  peccare^ 
das  zumal  xn  piktas  stimmt;  beide  vergleicht  Polt  2,  277.  600.  mit  lt.  p^jor, 
pessimuSf  ob  er  gleich  bei  diesen  dentalen  Slammauslaut  vermuthet  und  sehr 
gewai^t  e.  bad  (B*  20.  e«)  dazu  stellt;  Weiteres  über  pejor  etc.  s.  u.  a. 
bei  Höfer  Ltl.  79.  Förstem.  33.  Aus  peccare  enll.  glauben  wir  u.  a.  cy. 
pecku  bri.  picht  peccare  cy.  pechod  brl.  pic'hed  peceaturo  und  s.  m.; 
das  schon  öfters  erwähnte  finn.  läpp,  paha  esthn.  pahha  böse  ist  vll. 
ervrw.  —  An  piktas  etc.  erinnert  arm.  pigh^  impure,  Glthy,  abominable, 
execrable  pghifel  beflecken,  beschimpfen;  gk  sonst  käufig  aus  l,  sofern 
könnte  pigktf  auch  stofllich  =  e.  fiith  sein ;  aber  wenn  arm.  pigal  verab- 
scheuen und  vll.  prs.  puö  kerden  profanarc  vrw.  sind,  so  erscheint  gh  hier 
ab  nrspr.  Guttural. 

Alle  diese  Wörter  mit  ausl.  Guttural  stehn  wenigstens  nicht  nahe  an 
M^mm*  Aber  cy.  ffiaidd  verabscheuungswUrdig  ffteiddio  verabscheuen  c. 
d.,  vrm.  von  der  Interj.  ffit  ffeit  =s  frz.  nnd.  fit  stammend,  läjit  sich 
vergleicben,  wenn  wir  mit  dem  Br.  Wh.  auch  unsere  Nr.  davon  ableiten 
wollen,  wie  denn  viele  luterjectionen  theils  von  Zeitww.  abgeleitet,  Iheils 
ab  deren  Wurzeln  erscheinen;  hier  würde  uns  die  hd.  Int.  pfui!  btören 
(vgl.  n.  Nr.  47.),  doch  ist  sie  vll.  von  fi  ganz  zu  trennen.   So  auch  vrm. 

brl.  faeu%  roöprisant  :  foei!  fec^h!  pfuil  :=  gdh.  fuidh!  fuigh!  wovon 
jedoch  fkiath  m.  Haji  clc.  ganz  vrsch.  scheint  s.  IT«  69;  auch  fi  Zorn  s.  o. 
weicht  ab.    Über  gdh.  feige  und  esthn.  vain  s.  V«  10. 

38.  Fl«l&9  m.  krim.  flsrt  Fisch,  Ix^vq,  flnl&Ja  m.  Fischer,  ctKuiq. 
8akoii  fischen  (du  f«  el^  Ay^av  Luc.  5,  4.).  (Gr.  Nr.  549.  2,  278. 
3,  363.  Gf.  3,  708.  ßh.  743.  Pott  1,  142.  244.  2,  167.  273.  339.  481. 
Bf.  1,  245  sq.) 

abd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  stri.  nfrs.  swd.  dün.  fisk  =  mhd.  nnl.  vtscA  nhd. 
and.  fisch  e.  fish  ndfrs.  fask  etc.  alln.  fiskr^  alle  m.  ahd.  alts.  fiscon  =s  mnhd. 
lal.  nnd.  fischen  (f,  r)  ags.  fisrjan  alln.  swd.  fiska  dän.  fiske  afrs.  fiskia 
ifrs.  fi^en  etc.  Massmann  hält  flsct  verdruckt  für  flsclt  oder  Äse«; 
doch  zeigt  z.  B.  die  wetlerauer  Mundart  ähnlichen  Antritt  eines  t  vgl.  u.  a. 
/krrAl  =  furche,  ferste  =  firse.  Grimm  vermuthet  einen  Stamm  Asaü 
oder  tttasiiy  fithaii;  s.  dagegen  die  exot.  Vgll. 

ll.  piscis  =  cy.  com.  pgsg  m.  brt.  corn.  pesk  m.  com.  pisc  etc. 
gdh.  toi^  (mit  ^w.  aph.  Labial)  alb.  pisk  (pisketör^,  peikat%%  Fischer; 
fiätiar  Angelruthe  hhr?);  gr.  l}^v(;  hhr?  ^  vrm.  eingeschoben.  VgL 
die  Erklärungen  von  piscis  bei  Pll.  Bf.  II.  c;  Eichhoff  vergleicht  sskr. 
peffüsifas  aqnatiqne;  Gf.  sskr.  ^hasa  m.  Fisch,  wozu  BGL  145  hyp.  iasg 
lid  Ith.  iinais  id.  stellt;  letzteres  ziehen  auch  Bf.  Gf.  hhr,  dazu  noch  lett. 
msi  vgl  Ith.  iwijas  Fischer  und  s.  m.  s.  FLtL  1,  63;  dagegen  prss. 
seekans  pisces  acc.  pl.  Ith.  iukmistras  Fischmeister;  za  letzterer  Form 
klinft  nmi.  fhukn  (ihkan)  Fisch;  th  kann  ss  sskr.  h  sein.  Eine  Verbin- 
danf  jener  Itt.  Ww.  mit  unsrer  Nr.  scheint  nar  möglich,  wenn  wir  in  ihr 
tinn  verdnnkelte  Zss.  snchen.  Die  slav.  Sprr.  haben  zwar  für  Fisch  im 
AUf *  oIa  frMdet  Wort,  ry6a  f.^  woher  wol  nhd.  robbe  aa  nnl.  tob  nnd» 
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nibbe\  aber  gerade  im  Slav.  zeigt  vll.  der  bes.  von  pfeifenden  Thierstimmen 
gbr.  Stamm,  pisky  woher  auch  eine  Reihe  von  Fischnamen  stammt  (s.  ■•  lO.)« 
eine  sehr  annehmbare  Abi.  unserer  Nr.,  da  unsres  Wijjena  die  Volksrede 
den  Fischen  eine  pfeifende  Stimme  zuschreibt  —  Da  gr.  ix^^^  bedenklich 
ist,  fragen  wir,  ob  eine  Vrwscliaft  unserer  Nr.  mit  (p&Ktiy  pkoea  —  das 
indessen  vll.  nicht  griech.  Ursprungs  ist,  möglich  sei?  Schwerlich!  —  Finn« 
fiskari  Fischer  enll. 

39.  FItaii  (flta  gigno  fltandel  f.  gignens)  gebären,  &8lvuv 
Gal.  14,  19.  27.   (vgl.  Gr.  Nr.  502.  Gf.  3,  374.  738.) 

Wäre  die  Bedeutung  schwanger  sein  (vgl.  etwa  büren  :  gebären),  so 
würde  die  Vgl.  mit  alln.  fitna  pinguescere  fita  pinguedo,  feliy  feißt  bei 
LG.  und  Gf.  gerechtfertigt;  Gf.  möchte  es  zu  Wz.  pä  (s.  Nrr.  1.  4.  60.) 
stellen.  LG.  vergleiihen  noch  lt.  fetare;  aber  die  Annahme  einer  Entlehnnng 
verbietet  schon  die  gth.  starke  Form;  und  die  der  Urvrwschafl  die  wahrsch. 
Abstammung  des  lt.  Wortes  =  fetum,  foetum  edere  von  W'z.  bhü  ■•  18; 
Übrigens  hat  sich  dieses  Wort  vielfach  verbreitet  vgl.  u.  a.  dakor.  fitare 
gebären  filu  m.  Kind  (it.  feto  ==  It.  foetu$)\  dazu  vrm.  auch  dak.  fitüy 
fala  f.  iilia,  puella  fecioru  m.  Sohn,  Jüngling  feciorä  f.  Mädchen  (vrsch. 
von  fiiu  =  fdius)  mit.  (malb.?)  fela  Ovis.  —  An  die  mögt.  Grndbd.  des 
Schmerzes  erinnert  nur  zuf.  it.  fiüa  scharfer  Schmerz  vgl.  fUora  Pap.  Gl. 
m.  3,  576.  544.  it.  fUlo  verwundet  von  figere,  transfigerey  wie  mit.  ficta 
sss  iL  fUia  wahrscheinlich  macht;  wieder  ein  anderer,  aber  formell  an 
unsre  Nr.  grenzender  Stamm  ist  das  deutsche  fUten,  fitzen  schlagen  etc. 
Eine  Vrwschaft  mit  alln.  fud  mhd.  (nhd.)  et//,  tod  matrix  und  v.  dgl. 
bezweifeln  wir;  schon  die  nord.  Laute  stimmen  nicht. 

40.  Flahtom  f.  dat.  pl.  Flechten,  torquibus,  ^Xiyiiacri  1  Tim. 
2,  9;  nom.  auf  a  oder  o  ausgehend.  (Gr.  Nr.  461.  Gf.  3,  769.  BGl. 
222-3.  Bf.  2,  97  sq.) 

st.  Zww.  ahd.  flehtan  =  mhd.  vlehten  nhd.  nnd.  nuL  (e)  flechten; 
sw.  Zww.  altn.  fletla,  flietlOy  flitta  (neclere)  swd.  fläta  dän.  flette.  Vgl. 
ahd.  piflUMy  piflüity  piflidit  carpit,  pflückt?  Gf.  3,  772.  —  e.  plighi 
flechten;  Falte  aus  plectere?  plait  falten;  flechten  a.  d.  Rom.?  vgl.  auch 
ags.  plett  ovile,  von  plecta  Hürde?  —  mhd.  tlehte  f.  Korbflcchte  (am 
Wagen)  nhd.  nnd.  flechte  f.  =  nnl.  vfecht  f.  swd.  fläta  f.;  die  Femm. 
nnL  plooi  nnd.  ploje  aach.  plou  e.  pty  a.  d.  Rom.  Der  Dental  ist  jedeofalls, 
wie  in  den  exot.  Vgll.,  secundärer  Natur;  die  guttural  ausl.  Ws.  zeigt 
z.  B.  r/aArs,  Flachs;  vll.  auch  Flocke.  Für  die  Ausdehnung  der  VrwadiafI 
vgl.  Nr.  14.  Nahes  nnd  Fernes  berührt  sich  in  folg.  Vgll.  oft  so  aelir, 
daji  wir  nicht  strenge  sondern  können. 

lat.  plicoy  pHcare\  plectere,  amplecti\  ^plex;  ^plus  (stnsp/iif).  gr. 
Tt}.ixei,Vf  nXixTeiVf  7e;X6xo^9  TEiXoxa^og;  'nXoog;  -tTrXa^to^,  nkdmo^ 
etc.;  vll.  nö^xoq  Gefleclit  und  s.  m.  :  sskr.  prc  conjungere  s.  BGl.  Bf.  IL  c.  — 
alb.  plex  flechten,  stricken  vll.  aus  gr.  nXi^o.  —  (Nr.  14.)  asiv.  pleiq^ 
plesli  nXixei^v  pljetati  id.  rss.  pletUy  inf.  plesty  flechten,  klöppehi;  ver- 
fertigen (schreiben)  pletiny  m.  Flechtwerk,  Zaun  davon;  p/osn,  ploHI§ 
zusammenfügen  phtno  fest,  dicht  etc.  ilL  pletenty  plesti  flechten,  stricken 
pleten  m.  Zaun  plotiti  umzäunen  pln.  plot^y  pleic  flechten  (auch  plamderm) 
ple6  Geflecht  plot  m.  aslv.  bbm.  plot  m.  Zaun  pln.  plotg  pl.  HaarfleehtCB  pl^[iü6 
flechten;  verwickeln  bhm.  pletUy  plitti  flechten,  stricken  (plaadem)  dalMr. 
pltti  f.  Zopf.  Bf.  leitet  a  in  plesti  ans  ky  wir  aus  ly  wie  plelM  elc  xeift^ 
pU  BEB  ftth  \  vgl.  auch  a.  die  kelL  Formen,  wiewol  cy.  lA  ana  d  ituuiM 
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ktM.  —  lÜLpUine  f.  Scheitel  pleistiU  ,9verDilteD;'*  pieitgiSf  pleiitganfs 
f.  pL  Hanflmmel  meg  mü  Flockt  abd.  flahs  agt.  fleas  elc.  (vgl.  u.  a.  Bf. 
2,  97.)  veiglicheo  werden.  —  Bopp  Gl.  verglich  früher  auch  «skr.  (lii 
cL  10.  coojnDgere,  flrmare;  cl.  4.  amplecü. 

Die  kelt  Sprr.  zeigen  vielerlei  Nebenstämme,  wie  cy.  pieth  m.  a  plait, 
brtid,  wreathe  plethu  plecto;  ebenso  gdb.  pleat  6bst.  vb.  id.  —  cy.  piff 
m.  angeblich  flexibile  pfgdd  pliant;  delicale  etc.  plyddau  (o  render  pliant 
or  foH;  so  auch  pluddy  pluddo;  s.  die  merkw.  Berührungen  B*  42.  corn. 
pljfe  10  fold,  plait  gehOrt  vrm.  zu  pleg,  piek  sb»t.  fold,  plait  vb.  plegga 
cy*  P^Q  0^  plica)  m.  fold,  plait,  bending  plggu  to  fold,  bend  brt.  pUk^ 
plig  n.  pli;  Bug;  pencbant  und  dgl.;  -edr  (muri:»)  Golf  plega  vb.  a.  o. 
plier  (oprov.  plega\  courber,  flechir,  pencber,  ployer,  se  tfoumeltre,  incliner 
vaon.  pUgeny  pli&hen  leon.  blicken^  blehen  f.  Zaun;  Korbhandhabe  aus 
Fleohtwerk  vgl.  corn.  blegiow  boughs  etc.  Celt.  Nr.  269  ?  so  u.  a.  o.  rss. 
pkiing  :  plety  f.  Rauke  (auch  Putsche  =  ahd.  /7a»5a  etc.);  cy.  pleiden 
f.  Flecbtzaun;  Hürde;  vgl.  nnd.  flake^  fläke  id.  und  altgall.  ploxemus  Celt. 
1.  c.  und  mit.  (sUdfrz.  a.  1060)  pletoneda  umzäunter  Park.  —  brt.  plaüson 
m.  fresse  plaüsona  tresser  i  :  cy.  p!wgniau  pl.  pili,  pubes  plwgno  to 
have  figne  of  puberty  u.  s.  m.,  wofür  sich  aber  mehrseitige  fremde  Beruh« 
mogeo  zeigen. 

Nor  fragmentarisch  knüpfen  wir  noch  einige  angrenzende  und  anklin- 
geade  Miscellen  an.  Wir  sind  schon  häußg  deutschen,  lateinischen,  keltischen 
ud  ■.  Nebenstämmen  pl^  bhl,  fl  begegnet,  und  diej^  wird  noch  öfters  der 
Fall  sein.  So  zeigt  sich  auch  hier  zunächst  It.  flectere  (vgl.  Pott  Nr.  134. 
1,  236.  Bf.  2,  315.),  dessen  f  aber  vll.  media  aspirata  ist,  obgleich  pleciere 
so  nahe  liegt  und  mit.  plecia  und  fiecla  Hürde  plexum  und  flexa  Flechte 
wechseln.  Indessen  sollte  fl  =z  bhl=  d.  bl  sein,  wogegen  floccus  spricht, 
wenn  die  ankl.  d.  Ww.  nicht  daraus  entlehnt  sind  und  die  mit  ursprüngli- 
chem (nicht  später  aus  p  gebildetem)  p  anl.  Ith.  lelt.  Ww.  dazu  geboren, 
so  wie  auch  in  andern  Sprr.  Ww.  mit  /;  das  nicht  wol  s=  bh  zu  nehmen 
ist;  vgl.  u.  a.  dakor.  flocu  m.  (Flocke,  Haar  etc.)  ßöca  f.  (Wolle,  Haar) 
it  fiocco  m.  fiocca  f.  rhael.  floc  m.  flocca  f.  und  s.  m.  ahd.  floccho  m. 
lanogo  nhd.  tlocke  m.  id.,  floccus  nhd.  flocke  f.  nnd.  flok,  flog  m.  flokke  f. 
(:  fliegen  Br.  Wb.)  nnl.  vlok  f.  c.  flock  neben  flake  =  ags.  flacea  pl. 
Schneeflocken  altn.  flöki  m.  floccus;  nodus;  nubes  (Wolkenflocken)  dän. 
ßok  c.  (doch  s.  u.  Nr.  46.)  neben  fnug  n.,  wie  swd.  fnugg  n.  id.  neben 
focka  Big  sich  flocken  vgl.  altn.  flcekja  intricare  flökinn  inlricatus,  per- 
plexoa,  filtet  etc.;  Graff  3,  763  vergleicht  Ith.  pukai  pl.  (s.  Nrr.  44.  61.) 
Asehflocken;  näher  aber  scheint  zu  stehn  Ith.  plekis  Fliesch  Wolle  (vgl 
lach  plösitas  Fliesch  Heus  oder  Strohs  nnd  Flies  mit  Zubeliör?);  sodann 
plaukat  m.,  das  lett.  Wollflocke  etc.,  Ith.  Haar  bedeutet  nnd  nahe  genng 
u  nXoxoqy  nk6xa^oq  steht;  Pott  Ltt  2,  55  leitet  es  von  Ith.  plaukti 
lelt.  plauki  germinare,  wol  eig.  sich  enifallefiy  aus  einander  gehn,  auf- 
brechen; Ith.  plaukli  gilt  speciell  vom  SchO|ien  des  Roggens  und  könnte 
las  der  Bd.  Haar  abgeleitet  sein?  Sodann  vgl.  cy.  ffluwck  m.  bush  of 
bair,  a  füll  head  of  hair  vgl.  (zu  ob.  Stamm  mit  anl.  Tennis)  plyc-croth 
marwffn  f.,  wörtl.  pubes  vulvae  puellae;  gdb.  flocas  m.  a  lock  of  wool 
kann  zu  ags.  vldh  etc.  IT.  48.  S\  gehören;  alb.  fliökä  Flocke  flökkeU  pl. 
(nicht  bei  Xyl.)  Haare;  esthn.  pliht  gen.  plihhi  Mähne  hhr?  magy.  pelgh 
Pbnni  (anch  pih^  P^kelg);  mit  dem  Stamme  flok  laufen  als  mögliche  Neben- 
itiaMo  hkf  klok  parallel,  deren  sehr  weit  fblirende  Yerfolgong  wir  hier 
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unteiiajleii  mUjien.  —  Auch  bei  fol^.,  unpr.  vrm.  Geflecht  bd.  Ww.,  wttCel 
die  Aspirate  vur :  alln.  flaski  m.  pecten,  fibra  io  ligno  (vgl.  taski  id.)  ellD. 
twd.  abd.  flaska  ss  Flasche  ags.  flaxa  däo.  (Ia$ke  etc.  mit.  fiasco,  pMBica 
etc.,  pilasca  Gl.  Is.  (Gf.  3,  774.),  filaxa  Gl.  lat.  it.  s.  Gl.  m.  3,  554. 
(vgl.  u.  a.  •  it.  piluccare  =  ags.  pluccjan  nhd.  pflücken)  bask.  flascoa 
Ann.  flascu  esihn.  plas  magy.  palaczk,  palacz  Ith.  pleczka  f.  dakor.  plosci 
f.  (Holzflascbe)  rss.  fljäika^  fljfJ'g^  f-i  ^vie  frz.  flasque  neben  flacon  as 
gael.  plaichid  f.  flogon;  cy.  //7a5^  f.  flask;  basket  c.  d.  fflasged  f.  slrob« 
geflochtenes  GefäjS  und  Gerülhe  vgl.  e.  flaskei  Waschkorb;  gdh.  fleasg  m. 
garlaud,  crowu,  chain,  rod,  ring  etc.  Grndbd.  Gewundenes,  Geflochlenea; 
doch  nicht  /*  =  v  (nach  Fielet  69  :  sskr.  tli  lenir). 

41.  FlautAii,  flaiitjaii  (ni  llaateltli  1  Cor.  13,  4.)  prahlen, 
perperam  agere  (Müsm.),  gloriari,  Tre^^reperea^at;  ptc.  prs.  llautaiUlB 
prahlerisch,  ^tv6do%o^  Gal.  5,  26.  (Mussm.  in  Münch.  Anz.  1836.  Gf.  8, 
743.  Wd.  2362.) 

ahd.  flao^zan^  floz^an  siiperbire  =  mhd.  ^Icezen  (?  s.  Wd.  1.  c) 
abd.  flaozlihho  elalc.  Massmann  vermuthet  Vrwschaft  mit  Nr.  43  nnd  ver- 
gleicht altn.  pau'slr  {flauslr,  s  aus  /?)  celox;  vgl.  auch  ahd.  (altnd.  ?) 
flusc  s=  luxus  und  fluxus,  wenn  nicht  verschrieben,  doch  vgl.  scbott. 
flitk  stolzieren  e.  north,  flotcish  immodest  :  flow  wild,  unlractable;  anch 
weiterhin  e.  fla$h  strotzen;  sich  brüsten  flaunt  id.,  fliltern  vgl.  ßtmkem 
nnJ  sehr  viele  solcher  mit  fließen^  fliegen,  flaftern  vrw.  Wörter.  Zunächst 
icheint  e.  flaut  spotten  zu  enUprechen,  das  LG.  nebst  e.  flite  hadern  (agi. 
fitan  contendere,  lu  einer  andern  Reihe  geh.)  vergleichen.  Im  nnd.  flüfjef 
flUje  flatterhaftes,  lappeuhaft,  mit  FUlter%X%^i  aufgeputztes  Mfidcheo  wecbselo 
beide  Vocale.    Auch  cy.  ffrost  m.  Prahlerei  ffrosiio  prahlen  kann  vrw.  sdo. 

42.  Flekan  red.  falllok  (falflokiiii,  flekaii«)  klagen,  bekla- 
gen, ^onxtar^ai  Luc.  8,  52.  (Myth.  1173.  Gf.  3,  755.  758.  Wd.  2168.) 

Gf.  stellt  das  Wort  zu  flehen,  s.  sp.  u.  v.  thlalhaii,  und  mit  Grimm 
SU  fluchen,  wozu  das  Weitere  hier  a«  Die  Bdd.  des  lt.  rom.  plangerCt 
plangi  deuten  auf  die  sinnl.  Grndbd.  (an  Brust,  Arme  etc.)  schlagen^  wei- 
halb  wir  weitere  Vgll.  anreihen. 

a«  nhd.  fluah,  fluoh,  fluohc^  flock  etc.  =  mhd.  vluoch  nhd.  flüehj 
fluch  und.  flök  nnl.  thek;  vb.  ahd.  fluachön,  fluohhön  In  Zss.  and  at. 
ptc.  prt.  fluahhan  mhd.  vluochen  nhd.  fluchen  (frünk.  fluechen  lenkeo) 
ond.  flauten  nnl.  tloeken  afrs.  floka  nfrs.  flockjen,  flocken;  st.  ptc  afra. 
urflokin  alts.  farflocan. 

Ii*  Einige  Miscellen  aus  vielen,  wobei  die  Nebenformen  mit  uL  pi 
za  beachten,  auch  die  Correlalion  mit  B«  44,  wie  wir  denn  achoo  oll 
bk^  p  z=z  h,  f  correlativ  fanden;  auch  die  Stufen  der  übrigen  Lante  wedi- 
seln.  altn.  flengja  verberare  dän.  flenge  Hieb,  Schramme,  Schnitt,  Slttck 
vb.  schneiden,  zerfetzen,  peitschen  vgl.  fleske  vb.  id.,  niclit  zuL  :  fleek 
(vgl.  Fleisch  etc.)  Speck  vgl.  u.  v.  a.  flense  nul.  rlensen,  f>lemen  (aooh 
schmieren  bd.)  den  Speck  aus  dem  Wallfisch  schneiden,  aber  alln.  ßenm 
lambere;  ags.  flicce  succidia  =  e.  a  flUch  (of  beacon)  e.  dial.  flick  acfala« 
gen,  schneiden  sbsl.  Streich;  Speck;  altn.  flaka  n.  Wrackplanke;  segiaentiim 
camis  plevronectis  flaka  discindere  carnes  passerum,  at  flmkke  (s.  a.)  es 
Flynder.  Bei  der  grojlen  Disceotration  der  Bdd.,  deren  Vemittelaiig  wir 
hier  nicht  nntemebmen,  stellen  wir  die  formell  gleichen  Ww.  daia:  aw4. 
/liXBf  m.  starke  Bewegung,  Lauf  etc.  flänga  rennen  nnd.  aik  flemg^m  Mbeft 
Caik)  pini§tm  aich  abarbeitta  nnl.  pUngen  aofgiej^  ••  ßing  Mlif  ba1Wff> 
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schltfen,  werfeo,  ipringen  eCc;  alln.  fleygja  mitlere,  jacere  eig.  fliegen 
■aclMa  Tgl.  flavg  Flog  und  s.  v.  e.  flog  peitschen,  hauen  schotU  fleg  a 
Mow,  kick,  frigbt  vb.  to  frighten  nhd.  flicken,  oberd.  schlagen  bd.,  gehört 
Trm.  ■ebst  aaigedehntester  Sippschaft  hbr;  swri.  aus  lt.  flagellum  (vgl.  B» 
44.  6f.  3,  769.)  abd.  flegü  =  mhd.  nnl.  tlegel  nhd.  nnd.  flegel  mnl.  vleU 
e.  flau  neben  nnd.  flogger  (:  e.  flog)  und  dün.  pleiel,  wallon.  flahi  schlagen; 
sich  legen  (vom  Getreide)  a.  d.  Ü.  oder :  Bfrz.flaquer  besprützen;  schleudern? 

e.  Folg.  Ww.  scheinen  frühe  entlehnt;  doch  vermittelt  sie  erst  daa 
Mit.  mit  den  lat.  und  griech.  W\v.  und  kann  selbst  erst  a.  d.  Deutschen 
staaimen;  so  bleibt  für  die  folg.  deutschen,  auch  kellischen  Ww.  die  noch 
immer  rSlhäelhafte  Stellung  so  vieler  ihrer  Genojjen.  ahd.  plaga  f.  Bruch 
fflbd.  plag,  pflac  n.  Schlag,  Todtschlag  nhd.  pldge,  früher  auch  Wunde  bd. 
vgl.  Wd.  1447.  1190.  nnl.  plaag  f.  Plage;  Seuche  e.  plague  id.;  vb. 
plagen',  verpesten  alte,  strafen  alte,  plage  Pest  altn.  plag  n.  Slühe;  Sitte  : 
plaga  (\np^.  plagot  enll.)  pflegen  s.  u.;  pldga  f.  =  swü.  plaga  ddn.  nhd. 
plage,  auch  swd.  dün.  vb.,  vrsch.  von  swd.  plagga  peitschen  vgl.  e.  flog? 
ohd.  nnd.  placken,  woher  u.  a.  nnd.  plakker  Schinder  vgl.  schinden  sa 
plagen,  swrI.  Frequ.  von  plagen,  sondern  nebst  plakken  =  flecken  (vgl. 
0.  Ii«  flick,  flesk  etc.)  weiterhin  mit  uns.  Nr.  vrw.  Auch  ags.  plegan^ 
plegian  pulsare,  plaudere;  ludere,  illudere  e.  lo  play  (upon  etc.)  gehört  hhr. 

Gemischte  exot.  Vgll.  lt.  plangere  schlagen,  nam.  moerentem  pectus 
ood  dgl.,  daher  plangi  klagen,  weinen  it.  piangere  frz.  plaindre  etc.; 
danim  leiten  wir  die  Bd.  weinen  nicht  von  der  des  Flicjjens,  Ergiejiena 
(vgl.  o.  nnl.  plengen)  ab,  wie  Bf.  2,  9G  gegen  Pott  1,  54  —  doch  vgl. 
Pott  Nr.  50.  —  thut,  indem  er  Wz.  plu  s.  folg.  Nr.  zu  Grunde  legt  und 
ihv.plakati,  das  waschen  und  weinen  bedeutet,  vergleicht;  wol  aber  halten 
wir  in  höherer  Instanz  fließen,  fliegen,  flattern  etc.  vrw.,  darum  auch  eine 
weitere  Beziehung  zu  lt.  plörare  (Wz.  pl)  und  flere  (Wz.  bhl?)  s.  folg. 
Nr.  zulS^ig;  über  flagrum  etc.  s.  B«  44.  lt.  plectere  sirafen  mit.  plecta 
Strafe  i  zugleich  =  pflichl  (Strafpflicht,  straTpflichtig)  vgl.  logisch  arm. 
pari  (partkh  pl.)  Pflicht  etc.;  p.  arhnel  (facere)  verurtheilen;  p.  i  fas  est, 
oportet  partH  subigere  partakan  subjectus,  debitor,  culposus;  demnach 
wurde  pflegen  (worüber  bs.  Wd.  2057.)  auch  in  die  Vrwschaft  gehören.  — 
\lplecirum  =  gr.  TrXiJxTpov  ;  Tckria^cmv,  n'kdyuv,  'jO^r^fq,  itkdcrTi.y^ 
etc.  s.  Bf.  2,  97  sq.  ngr.  n'kdxa  (=  TrXa^?)  Krebsgeschwür  mit.  pldga 
'^'ry?  (frz.  plaie  etc.)  pidgare  schlagen,  verwunden  gdh.  plaigh,  piaig  f. 
plagoe  c.  d.  cy.  pla  m.  id.  plau  to  plague  corn.  pla  devil  brt.  plaouia 
▼erwanden,  kratzen,  beijjen  (von  Thieren  gbr.);  vrm.  entl.  —  Ith.  plakti, 
plikli  schlagen  etc.  c.  d.  plokis  m.  Ruthenstreich  rss.  pldkaly  weinen  aslv. 
(•ach  waschen  bd.,  eig.  bleuen?)  ill.  bhm.  (placi  etc.)  plakati  id.  pln. 
plffAraJ  id.,  aber  pidkaö  ausspülen,  waschen  Wz.  plu\  aslv.  TS8,plaöy  f.  ill. 
placs  bhm.  plaö  pln.  piacz  m.  fletus.  alb.  plidga  Wunde;  Plage  pliagöt 
verwunden  aus  va  'itkriydida'^  vrsch.  von  pliakös  überfallen. 

Um  die  unerme|iliche,  aus  einfachstem  sinnlichem  Lautbilde  entwickelte 
uid  über  einen  grojjen  Theil  der  gesammten  Sprache  verbreitete  VrwschafI 
■osrer  Nr.  (an  die  wir  glauben)  nur  anzudeuten,  geben  wir  noch  einige 
«ozelne  Miscellen.  Vgl.  auch  für  jene  Ausdehnung  u.  a.  B«  Sclußbem.  u. 
Nrr.  43-4.  P.  11.  üb.  plasl^jimas  (gyslös  =  Puls-)  Schlag  plasnöU 
klatschen  vgl.  P.  12.  aslv.  plesnqti,  pleskaii  xporelr,  plaudere  dakor. 
plesHire  id.,  platzen  Ith.  plöli  klatschen  vgl.  lt.  plaudere,  explodere  slav. 
SUbb  plod  ood  V.  dgl.  Itb.  ple$iH  lett.  plist  act.  Ith.  plysUi  act.  lett.  plUi  ntr. 
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fpalleD,  reijSen  c.  d.,  urrrw.  mit  spalten,  spleißen,  splUler  e(c  rss.  plditaty 
ipalteo  plasi  m.  HolzstUck  (weit.  Spaheu  m.);  Scheibe  vg-l.  TrXa^y  ^^arr^ 
mit  uliUosem  Zubehör;  swd.  fläkka  dän.  flcfkke  der  Fläche  nach  spalleo 
(vgl.  0.  altn.  flaka)  pln.  plask  m.  Flüche  untersch.  von  plask  m.  Klatsch 
vb.  plaskac  s=  bhm.  plaskati  ill.  ploskati,  pleskali;  rss.  pleskäty,  plesnüly 
id.;  besprUlzen  =  bhm.  pliskati  etc.  (auch  plaudern)  pln.  pluskaö  vgl. 
nnd.  plasken  swd.  plaska  c.  plask,  splash  und  s.  v.  id.,  wie  ähnlich  ags. 
pläUian  ferire  nhd.  platzen,  platschen  etc.;  ill.  pljuska  Ohrfeige  yb,p(iuskali, 
pfjusnuti,  alb.  /)/ids  bersten  (plalzen)  estlin.  pUks  plaks  (abgeläutete  Formel, 
wie  häufig  auch  im  Deulschen  etc.)  khtsch  klatsch,  plilze  platze  etc.  plaksuma, 
lakiuma  klatschen,  platzen,  gdh.  pleadli  m.  das  Graben,  Hacken  vb.  pleadhaick; 
pleaditan  m.  Grabscheit  etc.  pleadhart  m.  Schlag,  Ohrfeige  pleasg,  plaosg 
crack,  noise,  loud  blow  etc.  plosg  lo  pant,  gasp  etc.  =  swd.  fldsa  keichea 
neben  deutschen  Stummen  fna,  fnas,  fnus  vgl.  u.  a.  B«  43.  Mit  anl. 
Aspirate  u.  a.  brt.  flac^h  Ilolilhand  :  flacliad  f.  Faustschlag  flastra  öcraser, 
fottler  frei  f.  Dreschflegel  entl.  vgl.  nprov.  fleila,  fleira  dreschen,  prügeln 
:  fleou  s  frz.  fleau;  cy.  fflich  f.  squeak,  squeal  c.  d.  fpegain  a  squaking; 
chuckling.  In  weiterer  Vrwschaft  tritt  auch  zu  ob.  mll.  pläga,  Plage  etc-. 
heran  It.  plaga  =  mhd.  pldge  cy.  plegyd  m.  gr.  ^rXdy'o^  n.  und  s.  v. 
Diejenigen  meiner  Leser,  welche  sich  nicht  selbst  schon  groj^e  sprachver- 
gleichende Detailsammlungen  angelegt  haben,  bilte  ich  bis  dahin  vorauszu- 
letzen,  dajS  eine  überaus  grOjJe  Zahl  lautlicher  und  logi>cher  Verbindungs- 
fäden  zwischen  ob.  Wörtern  und  den  durch  sie  im  Grunde  nur  angedeu- 
teten, noch  viel  weiter  auseinander  liegenden  Endpunkten,  meine  Zosammcu- 
Stellung  wenn  nicht  völlig  begründen,  mindestens  vor  dem  Vorwurfe  traos- 
scendenter  Sprachschwärmerei  sichern.  So  sehr  wir  vor  Allem  esoterische 
Forschung  fordern,  kann  doch  nur  möglichst  vollständige  Zuziehung  aller 
urvrw.  Sprachen,  die  sich  aufs  Velterlichstc  einander  aushelfen  und  ergänzen, 
ein  irgend  lückenloses  Gewebe  zu  Stande  bringen. 

43.  Flodas  f.  Flut,  Flu|i,  'jtoxa^oq  Luc.  6,  49.  (Gr.  Nr.  227. 
1,  59.  2,  235  sq.  259.  3,  383.  Smilr  1,  582.  591  sq.  Gf.  3,  740  sq. 
Rh.  746  sq.  Wd.  718.  2229.  Bopp  VGr.  IV.  Vorr.  XII;  GL  234.  Pott 
Nr.  50  vgl.  40.  Benary  LH.  147.  Rf.  2,  96  sq.) 

Grimms  (2,  259.)  Vermuthnng  „llollia«  aus  flohathna^'  bestä- 
tigte sich  durch  die  ahd.  Form  ftohat,  ßuokat  (DiuL  1,  140.  Gr.  3,  383.); 
sonst  könnte  Flui  und  viele  andre  Ww.  auch  unmittelbar  aus  einer  votalisch 
•usl.  Wz.  abgeleitet  werden.  Die  bereits  öfters  erwähnten  Verbindiingea 
unserer  Nr.  mit  vielen  Stämmen  entfernterer  Bd.  ungerechnet,  haben  sick 
aebr  viele  Wortstämme  mit  der  Grndbd.  des  FliejSens  ausgeprägt,  voa 
welchen  wir  im  Folgenden  nur  eine  begrenzte  Anzahl  ausheben.  Dem  golh. 
Worte  entsprechen:  ahd.  ßuohat,  flohat,  flöi,  ßuat,  fluot  t  (FlHt,  Flojl) 
SS  mhd.  rluoi  f.  m.  nhd.  flül  f.  alts.  fiuod  alts.  (m.)  nnd.  afrs.  {oe;  d.) 
strl.  ags.  (diluviuro  f.  d  für  th  Gr.  2,  236.  n.  3,  383.)  e.  {oo)  alto.  (i^  äh 
n.  caraus,  diluvium;  malina)  swd.  (m.)  dän.  (n.)  flöd  swd.  flöä  m.  (Fiat, 
Flujl  als  Bewegung,  erst  aus  flöda?  s.  u.)  ndfrs.  floth  nfrs.  floed9  nsL 
v/oed  m.;  mhd.  zeigt  sich  neben  uiul-rlvot,  ^flu5y  auch  ^fluckt^  tIL  ■ock 
ans  ältester  Zeit  =  ahd.  fluohat?  doch  erst  (oder  noch)  1429  ood  vra. 
mit  kurzem  Vocale.  Daher  die  sw.  Zww.  mhd.  tluoten,  vlüetm  (dnrch- 
fluten)  nhd.  flüien  e.  flood  (überfluten)  altn.  flcidka  (inundare)  awd.  födM 
dän.  floäe  und  s.  w. 

•hd.  ften^mn,  arfiaw4n,  fltwen  mhd.  vlewen  fluitare,  «lovi,  kfwt 
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bair.  ßmjm^  flcthtn,  fimen  {ßäkktti  ete.  •.  Smilr  1.  e.)  im  Waßer  schwenken; 
waschio   ags.  flofDon,  ß^ovan  {6,  eö  ?)   fluere  flovnes  f.  tf .  iuxw  afri. 
ßmn^,  ßiu$'  ete.  s.  Rh.  747.  and.  ficjen  Aulen  nnl.  vloeijen  id.,  Hie&tn 
fibh.  e.  flfrto  Khmelzen   (fliejtcn  aiachen)  etc.  altn.  ßoa  ianndare.  —  Vtr- 
sduedeoen  Urtprongi  sind   die  Formen   alla.  flaum  a.  enrias   celer  flum, 
ßdm  D.  rapiditas  fluminii,  torrens  norw.  dän.  flom  innndatio;  nhd.  flütMy 
pßümey  pßümy  pfiün  m.  f.  nach  Gr.  3,  384   aas   lt.  ßumen  id.;  nach  Gf. 
2,  259  vgl.  146  ahd.  floum  woi  nicht  colluvies,  tpXif^ttf  sondern  exiliiun, 
Buseria   ftlr   vloham   gth.  tltlauhms?  Wz.   Gr.    Nr.  270   s.   sp.   a.   f. 
tUlaaliABa  vgl.  ags.  ßedm  m.  fuga,  exilium  ßjßmOy  ßema  fugitivus  ßedming, 
ßfming   profugus   altn.  ßamtngi  exsnl;   schott.   ßume   AbflujJ;   Schnupfen 
(Flu/!);  Schleim  =  nnl.  ßium  L  aach.  flimm  f.  an  (^Xi/pa  erinn.,  woher 
am.  pigham   Schleim);   dän.  ßomme  c.  „der   Flaumen^    das  Fett   einiger 
Thiere'*'*    nnd.  ßomen    id.;    Fischschuppen;    mit    a    swz.  flamme   f.    Seite 
Sehweineschmalscs :  nhd.  flceme?  swb.  pfromig  fetttriefend  Smilr  1,  881  hhr? 
st  Zww.   ahd.  ßiozan^  ßeo%tan  etc.  =&  mhd.   vließen   nhd.  fließen 
alts.  ßMariy  flutan^  fliolan  ags.  fleotan  afrs.  fliata  nnd.  fliten  mnnl.  vlieten 
alta.  ßioia  swd.  flyta  (sw.?)    dün.  flyde,  -^  ahd.  flu%  m.  fluxns,  fluctus, 
laneo  flöt,  flao*  m.  fluxus  pifleoa  mare  mhd.  vluß  ro.  fluentum  vlöß  n. 
tloße  L  Katarrh  c/oj  m.  Floji   t/»> J  m.  vließe  f.  Rinne,  Fluj}   nhd.  fluß 
m,  iaxns,   flumen,   calarrhus  etc.  floß  n.  Indsch.  flöz  n.  flöße  f.  ratis  floß 
B.  fließ  D.  Ga|^enrinne  nnd.  flSt  id.,   Räch,   Abzugsgraben    nnl.  vliet  id.  e. 
/bei  id.;  //«(I  sein;  eilen;  abrahmen  =ss  e.  /7ofe  nnd.  flöten  (auch  *»  nhd. 
flößen)   mit  st.   ptcp.  /7afen   von   nnd.  flot  ags.  /7e/  e.   craven.   fleeiings 
dia.  /^lie  e.  (auch  vb.)  Rahm   al(n.  flot  n.  liqnamen  adipis   (auch   super- 
natalio,   Grndbd.?)   vgl.  flaut  Isc  in   spumam   digestum   swd.  flott  n.  Feit 
(rgl.  o.  flomme  etc.);  nnd.  flete  menstruum;  catarrhus  flöte  rates  nnl.  tlot 
a.  sg.  id.  flöte  NelzQöie   vgl.  nnl.  vieet  f.  Treibnetz;   SchiffsgesUll;  Wall- 
flscherzeug;  Plunder;  rischart  und  vll.  tlouw  Sehnepfennetz ;   e.  float  See- 
flut; Welle;  Floji  ags.  fleot  aestuarium,  fluviui,  sinus  afrs.  flit  n.  Fluji  altn. 
ßiöt  0.  fluvius  fliötr  celer  dün.  flod,  flaad  n.  Fiujj,  in  allen  Rdd.  s.  o.  bei 
FhU;   swd.  fluss  m.  Gn|{;   Schnupfen  m.  v.  Abll.,   doch   vrm.  a.  d.  Nhd.; 
sw.   Zww.   ahd.   flu%jan^  flo^an    eliquare,    lubricare   etc.   fldhin   Wellen 
warfen   nhd.  tlagen  ss  ahd.  flößen  Indsch.  flögen   (^einflößen  noch  in 
weil.  Rd.)   nnd.  flöten  s.  o.  mnd.  flöten,  flotten  nnl.   elotten  (auch  »s 
ahd.  floUen)  afrs.  flettm  etc.  s.  Rh.  746.  e.  float  altn.  fleyta  (natare  facere; 
aach   das  flot  s.  o.  abschtiumen),  flota  dMa.  flaade.   nhd.  /7o/ta  f.  elassis 
aacb  Cr.  3,  489  erst  a.  d.  Frs.,  das  aber  nebst  it.  flotta  etc.  (Da.  1,280.) 
&  d.  Denlschea  ataasmt  vgl.  alta.  floti  m.  ags.  flota  m.  id.,  bisw.  einzelnes 
Fahneog  bd.  nnl.  tlooi  f.  swd.  flotta  f.  dän.  flaade  c.  auch  erst  eatl.? 
doeh  auch  naord.  Floß  bd.  vgl.  die  ob.  Schiffnamen  und  noch  andre,  mit- 
uler  aof  nnsrer  Nr.  ferner  Grndbd.  beruhend,  u.  a.  altn.  fley  libuma  fleki, 
fler  D.  ratis  flaustr  n.  celox;  wol  erst  von  d.  Rd.  praecipitantia  (ßauttra 
iacaate  festinare)   ahd.  tludar  rates  (Gr.  2,  236.  Gf.  3,  754.)   vrsch.  von 
dano  flddere  roscidis   fluoribus   Gf.  3,  754;    dazu   bair.  fluder  f.  V\o^; 
Gerinne  =3  nhd.  Gefluder  n.  Smilr  1,  586;  swz.  flödera  (fludern)  spulen, 
„/Toifeis'"   Tobler  und  s.  m.;   nnl.  tlonder   schwimmende  RrUcke   zunächst 
khr?  für   den  Nasal   vgl.  etwa  swz.  f Hinten  harnen.  —  ahd.  flo%a  f.  as 
ahd.  floße^  floßfeder  vrsch.  von  altn.  flo$  plumula  vestium  flosi  plumatus, 
du  wir  jedoch  nebst  mehreren  Wortstämmen  ähnl.  Bd.  aus  gleicher  Urwa. 

aUtttai. 
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Die  Formen  der  ob.  Ww.  tauschen  öfters  die  Bdd.  aus,  doch  sind  sie 
meistens  leicht  zszuordnen.  Nur  noch  einige:  nnl.  t'Ue  n.  Name  einer 
Strömung  Gr.  3,  3BG.  altn.  poi  m.  locus  palustris;  sinus  maris  latissimus : 
flöa  s.  0.  —  ahd.  flusc  m.  fluxus;  luxus  Gf.  3,  753  vgl.  o.  Nr.  41; 
framflusc  profluvium  vrm.  aus  ftuohisc  nach  Gr.  2,  377  vgl.  276.  1000., 
wo  auch  mere-flosg  aestus  maris  N.  BUi.  229;  3,  529.,  wo  auch  fiosketan 
liquescere  und  jene  Zszieliung  wieder  bezweifell;  vgl.  Gf.  3,  753  sq. 
Viele  Formen  sind  aus  It.  fluclusy  fluxus  enllehut;  wunderlicher  Wechsel- 
tausch! vgl.  u.  a.  Gl.  m.  vv.  fleta,  fiota.  floddus.  flota.  fiotare.  flolta. 
fioze,  fluula  etc.  —  nhd.  nnd.  nnl.  swd.  dau.  flott  (floty  ciot)  odj.  in 
eig.  und  lig.  Bd.,  im  Br.  Wb.  zu  frz.  flottaut  c.  flealing  gestellt,  ist  im 
Nhd.  entlehnt;  organisch  entspricht  salzb.  flo^i  id.,  nicht  fest,  lose;  hier 
grenzen  mit  /  anl.  Stamme  an,  wie  bei  uns.  ganzen  Nr.:  nnd.  ßoi  Dach 
steht  für  flat. 

Einige  exol.  Vgll.  sskr.  plu  lluere,  ualare,  navigare,  volare,  flare, 
transsiiire  ä-plu  luvarc  plata  m.  natatio;  navis;  suUus  (vgl.  o.  bes.  altn. 
Bdd.)  plavin  m.  avis  plac  ire  It.  pluere,  plutia;  plörare?  vgl.  Bopp  11.  c. 
Nebenst.  fiuere;  flmlus,  fluxus;  fluvitts;  fumen\  flere?  vgl.  u.  a.  Bopp 
und  Benary  II.  c.  gr.  TrXto-),  TrXeiüotia«  (vd.  sskr.  plosye  •Jr'kevaovuai)^ 
nloToVy  TrXeiac,  ireKuuq  (Polt  2,  225.  Bf.  I.  c);  7t'A,vvG)  vgl.  maked. 
äßXoiu),  Weitere  lal.  gr.  Vgll.  s.  11.  c.  —  lUi.  planju,  plduli  (Causat. 
Bopp)  spülen  pUiukti  schwimmen  plüstu^  plüditi  oben  schwimmen;  auch  = 
pluszketi,  pluszküti  plaudern;  plngdait,  plugdtti  schwemmen  pludes  f.  pl. 
Netzflö^e  (nnd.  flöte  s.  o.)  phidimmas  Flu^  (kraujo  Blutes)  plauiis  m. 
Katarrh  c.  d.  plantai  pl.  plauksmas  sg.  m.  b\o^  lelt.  pidstu,  plust  sich 
ergiej^en  planst  schwemmcu  (den  Fuj^boden);  peldet  schwimmen  (vgl.  a. 
v.  a.  Ith.  peleti  neben  pl^kti  schimmeln),  a^lv.  plocq^  pluti  31kl.  plqti  Kop. 
TiXelv  plutati  id.  rss.  plüitn,  pliiUy  fliej^en,  iiberfliei^en;  schwimmen,  sciiilTen 
pldtaty  schwimmen,  schiffen,  schweben  (sskr.  plu  vgl.  fliegen  etc.)  pldtily 
flöj^en;  schmelzen  c.  d.  blim.  plawiti  id.  platrny  üie|.)eud;  schiffbar  rss. 
phvno  niejcnd ;  gleich  (an  das  abliegende,  aber  dennoch  urvrw.  lt.  planus 
erinnernd;  vgl.  zunächst  blim.  plyfky  seicht,  llcich)  plotoröe  n.  Fahrgeld 
(vrsch.  von  plata  f.  Bezahlung)  ill.  platati  pln.  plyicac  bhm.  plejtraii 
schwimmen  c.  d.  ill.  plinui  Seeflut  plocati,  plotiti  oben  schwimmen  pln. 
piynac  bhm,  ploutif  plowati,  plaicali,  plynonti  fliCjicn;  schwimmen,  schiffen 
pln.  p4ocz^f  plökac  ausspülen,  waschen  ploskonny  naji  ploskoniy  pluski  pl. 
esihn.  loiskui  na^es  Wetter  (vgl.  weiterhin  wctt.  ptatschtpetter  und  dgl., 
wenn  nicht  ankl.  Wörter  der  finn.  Sprachen  für  naß)  pln.  plato  m.  Wajjer- 
thier  piawic  schwemmen,  läutern  plawny  schiffbar  pletica  f.  bhm.  plejtwa, 
ploutew  f.  rss.  pläratelnoe  pero  (Feder)  Flo,ifeder  pln.  plattta  f.  bhm.  pletna 
f.  dakor.  pluta  f.  Floji  {bsU,  plot  o-p^c^ta,  ralis;  (p^ayitog  o.  Nr.  40  vnn. 
eig.  geflochtenes  Fahrzeug)  pln.  pluv,  plvac  ill.  pljutati^  pljun%Ui  mIv. 
pljujq  Inf.  plyrati,  pljutati\  pljunali,  plinqti  (vgl.  bljtati  vomere;  vrm. 
=  swz.  fliimen  o.)  bhm.  plwati,  plijiti  rss.  pletdty  speien.  —  gdh.  plod 
to  float  etc.;  scald;  s.  m.  pool,  fleet  c.  d.  plucais  f.  a  flux;  Nebenst.  ßod 
m.  fluctuatio;  fluctuans;  classis  c.  d.;  vll.  auch  fliuch  to  wet  etc.;  adj.  wet, 
damp  c.  d.  (erinnert  auch  an  feucht);  i  lihr  cy.  ff^reu  m.  Fluji,  Ergu^  c. 
d.  Ifreuo  flie|Jen  (vgl.  vann.  frougein  pissen  ?)  fl'rwd  f.  brl.  froud  f.  stream 
cy.  tfrydio  fliej^en  brt.  frouden  stürmisch,  heftig  etc.  nebst  slaT.  Zabehör 
u.  Nr.  49.  —  Fielet  69  stellt  brt.  plunia  =  frz.  plonger  cy.  plmng  c= 
frz.  plongeoH  zu  sskr.  platana  action   de  plonger  s.  dagegen   die  AUL 
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TOD  p/fim,  plumbum  Celf.  Nr.  268  mit  Ntr.  2,  1.  S.  346,  wie  auch  Dz. 
1,  156  ein  plumbeare  =  pfonger  annimmt.  —  läpp,  pluewe  See,  Sumpf 
pfesse  See  (erinnert  an  den  locus  Pelso;  vgl.  vll.  auch  llh.  pelki  f,  SumpO 
piuotta  iinn.  lauUa  ratis  (swd.  flotta)\  magy.  foly  fliegen  m.  v.  Abll.  — 
malay.  präu,  praü  Schiffart  vrm.  a.  sskr.  plara,  doch  einheimisch  (vgl. 
Bopp  II.  c.  und  anderswo)  long,  fufulu  waschen  felau  schiffen. 

Ungern  verzichten  wir  auf  die  Darstellung  der  zahlreichen  nrvrw.  mit 
/  anl.  Sttimme  in  allen  diesen  Sprachen;  besonders  der  sehr  vielen,  bis 
jetzt  noch  kaum  irgendwo  verglichenen  armenischen,  albanesischen,  kelli- 
ichen,  finnischen. 

44.  Fiiffls  m.  Vogel,  nereivov.  (Gr.  3,  360.  Gf.  3,  434.  Rh.  769. 
BGl.  203.  Bf.  2,  89  sq.) 

ahd.  fogal,  fokal  etc.  =  mnhd.  nnl.  rogei  alls.  ags.  fugaf,  fugl  ags. 
afrs.  stri.  fugel  ags.  fugol^  fühl  etc.  nfrs.  fugil,  foeggel  mnnd.  ragel  e. 
fowl  ahn.  dün.  fugl  swd.  fägel,  fogel,  alle  m.  ahd.  tugilUi  foetus  Gr.  2, 
439.  (nicht  bei  Gf.?)  logisch  =  It.  pullus  etc.  folg.  Nr. 

Von  den  zahlreichen  weiteren  Vrww.  uns.  Nr.  erwähnen  wir  nur  den 
Neben!»tamm  flug  Gr.  Nr.  266,  wozu  u.  a.  ags.  {fugol  =)  pugol  altn. 
fl^gr  volucris;  wir  stellen  diesen  Stamm  näher,  als  altn.  fiuka  etc.  o. 
Nr.  5;  viele  nach  Form  und  Bd.  vrw.  Stämme  zeigen  den  selben  Wechsel 
der  Anll.  f,  fl. 

Wir  finden  nur  wenige  nahe  exot.  Vgll.  mit  Slammvocc  a,  u\  fernere 
in  Menge,  sskr.  paxa  m.  latus  n.  ola  (=  prakr.  pakkha  zig.  phak  hind. 
pankh)  etc.  paxin  m.  ales,  avis  gehört  sowol  hhr,  als  zu  Wz.  pax  o. 
Nr.  2,  ebenso  paxman  n.  pilus;  cilium;  floris  fibra  vgl.  ahd.  fahs  Haar  : 
flakt  Flachs  und  s.  v.  hind.  pakherü  m.  mohr.  pacrum  Vogel  erinnern  an 
gr.  'Ttdy^og  Bf.  2,  90.  Zu  einer  vrw.  Wz.  mit  u  mag  sskr.  punka  m. 
pars  pennala  sagiltae  gehören;  vgl.  u.  v.  a.  lelt.  pukas  Flaumfedern  etc. 
s.  0.  Nrr.  61.  40.,  vll.  mit  der  Grndbd.  schwellen,  vgl.  viele  Ww.  mit 
den  Bdd.  wehen,  fachen,  schwellen,  wie  arm.  phukh  Wind;  Geschwulst  rss. 
puchnuty  schwellen  (vgl.  u.  a.  Nr.  47.  B«  37.)  brt.  vann.  fouant  enflure  (vgl. 
0.  Nr.  62.)  cy.  ffugl  m.  wind  ffugliato  aufblähen  :  /fwg  m.  dry  grass^  ang. 
what  IS  rolatile;  auch  lt.  fugere  (f  =  bh?  =^  cy.  ffo,  ffoi  c.  d.  ^  :  gdb. 
f6g  relinqnere,  deserere;  die  Wz.  fuag,  fuad  bedeutet  exilium,  expulsio, 
lagare;  weiteres  Zubehör  s.  bei  Bf.  2,  20;  sp.  u.  v.  tlilliilian)  mag 
vrw.  sein  vgl.  Mancherlei  o.  Nr.  5.  %.  —  llh.  paukszUs  Vogel;  Wild; 
Wolf:  in  den  Abll.  nur  Vogel  bd.  erinnert  durch  die  weitere  Bd.  an  Nr.  7. 
Dagegen  mag  slav.  ptak,  ptica  etc.  Vogel  etc.  bd.  zu  der  immerhin  vrw. 
Wz.  pat  (wieder  mit  Nebenwz.  plal)  fliegen  gehören,  somit  zu  gr.  jteTUvoq 
and  s.  w.,  vrm.  auch  lt.  passer,  dessen  allg.  Bd.  Vogel  sich  in  dakor. 
passere  pg.  passaro  sp.  paxaro  erhalten  hat.  Eine  vll.  unserer  Nr.  vrw. 
Wz.  pak  zeigt  finn.  pako  e!>thn.  pak  Flucht  c.  d. 

45.  Fiila  m.  Füllen,  ttcdXo^.  (Gr.  3,  325.  328.  335.  Smllr  1,  525. 
Gf.  3,  476.  Rh.  749.  Dtr.  R.  7.  BGl.  224.) 

ahd.  folo  m.  fuH,  fulin,  rullin,  tulhin  n.  fulihha  (puledra)  f.  nach 
Grimm  st.  fulja  mhd.  ro/,  tole  ni.  nhd.  folen,  füllen  n.  ags.  fola  afrs. 
folla  m.  i^trl.  nfrs.  fole  nnl.  reulen  nnd.  falen  e.  fole,  foal,  filly  altn. 
foli  m.  fyl,  folald  n.  swd.  dän.  fole  m.  (swd.  fäle  m.)  swd.  dän.  föl  n. 
swd.  fölunge  m.;  aswd.  fola  Stute;  nhd.  folter  etc.  aus  polednis  s.  Dz.  1,  34. 

Bopp  vergleicht  zunächst  sskr.  pöta  m.  pullus,  catulus  (ähnlich  swz. 
M^ckeH  0.  Füllen),  doch  ancb  Wz.  päl  tueri.    Unter  den  vielen  von  Urws. 
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jMiy  pu  aotgehendea  Vrww.  vergleichen  wir  nur  solche  mit  aosl.  /.  cy. 
fjßlawg  filly;  wind;  waoton  girl  U.  pullus,  mit.  Thierjunges  ttbh.  —  vgl. 
II.  ptülulare  —  und  Hahn  bd.,  wie  denn  die  rom.  Sprachen  häufig  die 
specieüe  Bd.  Huhn  zeigen;  daher  u.  v.  a.  mit.  pulinusy  puUanus  (frz. 
poulain)y  poledrus  (Fohlen  II.  Sal.  Alam.),  pulletrum  etc.  Füllen  altll. 
pullüra  (Varro)  junge  Henne  mit.  poUa  aach.  pöll  f.  Hühnchen  mit.  poUa-- 
iura  Geflügel.  Pott  1,  193  denkt  bei  dUci^pulus  an  die  Bd.  Lernknabe 
Tgl.  nachher  gr.  -novXoq  und  das  seltene  it.  demin.  Suffix  pola;  ist  vU. 
auch  in  pulius  das  zweite  /  deminutiv?  swri.  das  erste  aus  einem  andern 
Laute  assimiliert,  gr.  n^Xoq;  nojki&v  =  ngr.  novXL  Vogel  (vgl.  den 
Begriffsttbergaug  in  e.  bird  B«  6.)  ngr.  ?iovXa  Krähe  novXdSa  (nicht 
aus  frz.  pouUarde)  Hühnchen  novkoq  demin.  und  palronym.  Namenendung, 
alb.  pulii  Henne  pulist  (gomari  =  asini)  pulius;  peU  Stute  hhr?  vgl  gdh. 
peali  m.  horse.  serb.  pile  Hühnchen,  daher  nach  Schaf.  2,  247  lett.  p2/a 
£nta;  ilL  pUjuh  Raubvogel  (vgl.  HUhnergeier ?)  hhr?  esthu.  puul  junge 
Kuh  vll.  ganz  unvrw.  Die  altd.  Ww.  pillo  filiaster  pilla  filiastra  Gf.  3,  332 
TgL  vlL  altu.  pülr  ra.  puellus  =&  swd.  pUi  m.  finn.  piltti  gen.  pUdin 
ttögen  iO  wenig,  wie  lt.  filius^  hhr  gehören. 

46.  A.  Füll«  voll,  9rXt;pri^,*  vollkommen,  Ttkuo^  Eph.  4,  13; 
allgemein,  katholisch  Calend.;  ufarfüll*  übervoll,  -^t^nucruivo^  Luc. 
6,  38.  I^illjan,  safullJiMa  füllen,  'Kiaiikdvai  etc.  uiafallj»ii 
erfüllen,  ausfüllen,  anfüllen;  vollständig  machen;  vollenden;  nkruiovvi 
•rsetzeo,  ävankriQovv.  ufarfülljaii  überfüllt  machen  oder  sein,  ^Trep« 
mqiarQtvtiVy  Tiepto-aemv.  füllnaii  (fiilnan  Luc.  2,  21.),  yatall« 
laaiiy  usfallnan  erfüllt  werden,  ^rX^^povcr^at.  ustallelns  f.  ErfUl- 
Hing,  TrX^pofia.  ufarftellel  f.  Überfülle,  tjrspurcrevMa.  tallitlte  g. 
pL  n.?  Vollmond,  plenilunia  vrm.  verwechselt  mit  vov^Kiviot.  Col.  3,  16. 
fnlleitliB  (kaurnis  Kornes)  f.  Fülle,  Menge  {:3tK^^r^^  aZro^)  Mrc.  4,  28. 
tallo  f.  Fülle,  Ausfüllung,  Ergänzung,  TrX^po^a.  Äilla  kommt  öfters, 
wie  in  den  übrigen  d.  Sprachen,  praefixartig  in  Zss.  vor.  (Gr.  Nr.  577. 
2,  560.  682.  652.  656.  670.  3,  658;  Myth.  672.  675;  Gott.  Anz.  1836. 
Sl.  92.  6f.  3,  477.  Rh.  769.  Wd.  2179.  Bopp  VGr.  S.  80.  83;  Gl.  224. 
Pott  Nr.  261.  Bf.  2,  85.) 

abd.  foly  folleTy  in  Zss.  folla  3=  mhd.  nnl.  toi  (voller)  nhd.  voll  alla. 
•fn.  ful  afrs.  nfrs.  strl.  fol  und.  ags.  e.  swd.  füll  altn.  f^lir  dän.  fukL 
Über  altn.  füll  n.  poculum  plenum  ags.  f^ll  n.  cyatbus,  caliz  alls.  fui  n. 
f.  Gr.  3,  457.  abd.  /b//a,  ^//j,  follt  f.  =  mnhd.  und.  fülle  t  ags.  /V//e 
altn.  f^Ua^  f^lli  dän.  fylde  c;  swd.  fylle  n.  Vollmond  =s  ags.  fylli'th  vgl. 
Myth.  672  über  den  Monat  vinterfyllidk.  Über  die  myth.  abd.  Folld  altn. 
Fulla  s.  u.  a.  Myth.  285,  wo  der  lett.  preuss.  Gott  PUnitis  etc.  vergUcfaen 
wird,  vgl.  die  Ith.  Pilvitus  m.  Päwiie  f.  ebds.  443.  —  abd.  fuUeUy  gifuUdn 
e=3  mnhd.  nnd.  füUen  alts.  fulliany  fullön  ags.  fyllan  e.  flll  afrs.  fuUia, 
ftttüy  fella  nfrs.  folljen  nnl.  vuUen  altn.  swd.  fylla  dän.  fjflde  ete.  abd. 
arfulloHy  irfullen  etc.  =  mnhd.  erfüllen  ags.  äfyllan  etc.  —  Bopp  nimmt 
fall»  ans  talna  vgl  u.  a.  V«  49.  Die  exot.  VglL  §.  nachher;  weil 
sie  sich  nicht  wol  von  denen  zu  B  trennen  lajSen,  stellen  wir  diasea  hier 
an,  obgleich  die  deutschen  Wörter  sich  nicht  gar  nahe  berflbren. 

B*  Fila  accusativisches  Adv.  viel;  sehr;  noXv^^  noXk^  elc;  Xiat 

etc.  fllaiua  adv.   (adj.?)  bei   Comparativen  um  viel,  noM,    Ataanaa 

(ttiaaaaa?)  f.  Menge,  nXii^oqi  du  fllusnal  inL  nXelov  2  Tim.  3,  9; 

Castiglione  las  Neh.  5,  18  «lumlal.  (Gr.  3,  120.  618.  615.  658.  Ql 

S,  47i.  Rh.  73i.  Wd.  1291.  Dir.  R.  11.  BGL  220.) 
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ahd.  all«,  filu  ahd.  filo  adv.  =s  mbd.  ci/e,  til  adj.  adv.  ahd.  ««/  weit. 
ri7y  re*/  mnl.  vel  adv.  nnl.  und.  veel  afrs.  adj.  /Wa,  /e/o  etc.  adv.  fei 
afrs.  slrl.  ful  nfrs.  /ti//,  /b//  a^s.  felOy  feala  schotl.  ^e/,  /*ft7  al(n.  fiöl  in 
Zss.  Zu  gleichem  Stamm  gehört  die  nord.  Comparation  altn.  fleiri  comp. 
fletir  aprl.  swd.  ftere,  fläste  diin.  /7eer,  /7e5/.  Yll.  hhr  der  Eig.  <E>(X97^ov^ 
an.  ein  Heruler  Proc. 

A.  B«  sskr.  Pf,  Pf,  par,  piiro  implere  vgl.  pül  coacervare  pul  id., 
magoam  fleri;  (auch  hindi)  pürna,  prdna  voll  puru  viel  comp,  prdyas 
(mehr)  plerumque  hind.  pürä  (aus  sskr.  pürna)  zig.  porti,  pordo,  peherdOy 
perdo  etc.  voll  cend.  pouru  (Bf.),  pSrend  m.  per^n^  f.  id.  balnd.  phimi 
Fttlle;  das  von  Ewald  hyp.  zu  pfenus  geslellle  afgh.  mdfe  satt  steht  näher  ao 
pebiv.  marman  voll,  viel,  vgl.  uvpioi  ?  eher  sem.  X^O  implevit.  —  pro.  pur 
voll;  Polt  stellt  auch  emhdilenj  imp.  embdr!  implere  etbdr!  devoral  hhr,  doch 
vgl.  B.  6  hiod.  hhard  füll  bhar  id.,  whole  as  much  as  etc. :  sskr.  bhara  much; 
aacb  stellt  es  Sjögren  Oss.  Gr.  363  zu  Wz.  bUf;  oss.  filder  Kl.  d.  fulder  t. 
füldär  Sj.  adv.  (vgl.  vll.  I.  stüldtir  =  d.  sturder  gröjjer  von  t.  stür  d. 
ttur  grojj)  comp.  mehr.  (A.)  II.  -pfere,  -pletus,  plenu8\  replo\  amplo\ 
€Templo\  populus  (redpK  vgl.  s»kr.  piparmi).  pfebs  etc.  uach  11.  c.  (B») 
plus,  p/eores,  plisima,  plurimu$\  über  multus  s.  u.  a.  Bopp  1.  c.  und  v. 
bhurL  —  gr.  mM7rX);ui.  rdpl.  etc.,  jtXifpi;^,  ^'kri^oq^  nXeloq^  vrXeo^f 
nXiov,  'JtXi^Vi  TrXorTO^,  TuoXvq;  Mehreres  s.  bei  Bf.  l.  c,  wo  auch  ^oXiq 
BS  sskr.  pura  n.  puri,  puri  (zig.  foro)  hhr  gestellt  ist.  <poXvv&  füllen 
Hei.  Nebenslamm  oder  Dialekiform?  —  llh.  pUlu,  pilti  schütten  (s.  o. 
Nr.  33,  nach  Polt  lieber  zu  Wz.  plu  o.  Nr.  42.)  tritt  durch  pripiHi  voll 
schütten  (vgl.  u.  a.  ÜberflujJ  =  Überfülle),  implere  nahe  an  piYfMva  lett. 
pi/na,  pUs  (n  ausgefallen?)  voll  prss.  piinan  acc.  sg.,  ganz,  völlig  aslv. 
fluni  pln.  pe4ny  (pelen)  bhm.  pfny  rss.  polniiX  ill.  pun  srb.  pyn  id.  Ith. 
pUditi  (d  =  Wz.  dkd)  lett.  pildU  aslv.  isplünüi  etc.  rss.  pd/i»t7y  ill. 
punniti  pln.  pelnic  bhm.  p/ni7i  füllen,  erfüllen  llh.  peinyli  lett.  pe/nlf 
nereri  Itb.  pilnawoti  erfüllen  (Gesetze)  rss.  pofnßty  völlig,  stark  werden 
(vgl.  0.  sskr.  pul  und  s.  m.)  llh.  pilnafis  m.  pln.  peinia  f.  sloven.  polnä 
irrb.  pufia  bhm.  ouplnjek  und  s.  m.  (s.  Myth.  675.)  Vollmond  alb.  chhen 
e  pii&pä  id.  pliöi  voll;  aber  boltik  Uberfluj!;  Lust  aus  türk.  boU^k  id.  von 
tttrk.  bol  (fiorA)  =  noXv^j  n'karv^y  ähnliche  Berührungen  s.  S^;  vgl. 
aich  man^u  fulun  viel.  —  brt.  pu4  abondant,  copieux  c.  d.  pfUn  abonder 
elc;  fromm  plenitude  etc.  s.  o.  Nr.  9  Nebenstamm?  Pictet  48  und  Bopp 
1.  c.  stellen  gdh.  /btr,  furain  (s.  \.  63.)  abondance,  multilude  furthain 
tatiety,  sufßcieocy  c.  d.  :  sskr.  puru,  pur;  cy.  plwyn  ang.  voll,  Tollkommen 
com.  playne  voll  vrm.  enll.  vgl.  J*.  gdh.  pailt  plentifui,  numerous,  fully 
pailteas  m.  plenty,  enough.  Aus  II.  populus  entl.  cy.  brt.  pobl  coro,  pobel 
fdb.  pobull  id.;  aus  p/e6s  die  Ww.  P.  10.  ünn.  esihn.  pafjo  viel  hhr? 
Tgl.  vll.  läpp,  pale  vicis,  g^lng  (-mal). 

S*.  Einige  Reihen  mit  anl.  /  (vgl.  u.  v.  a.  o.  Nr.  43.)  a.  cy.  llamn 
voll  c.  d.  llonaid  m.  Fülle  llonaidd  beglückend  Uonydd  ruhig  (hhr?) 
Ilonianiy  llonwch  m.  comfort  llonn  merry  llonni  to  make  or  grow  merry 
ind  f.  V.;  ttber  den  Anklang  an  gib.  laun  s.  h.  v.;  dazu  com.  laun, 
len  füll;  faithful  leana,  lena  füllen  brt.  M»,  lun,  lein  (vann.)  voll  c.  d. 
Mnia  füllen  gdh.  /ton,  Idn,  laine,  iomlan  voll;  begnügt  ind  dgl.  vb. 
füllen  vgl.  fflan  fUllen.  ß.  cy.  lluosog  mulliludinous,  abnndant  Ulaws^  lliOB 
m.  Menge  m.  v.  Abll.  Ihosi  to  mulliply,  increase  corn.  leas  many,  aufD- 
cifnlly  Uasder,  leasder  pleoty  Has  viel;  Trappe  (vrm.  gans  vrsch.  von  cy. 
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Uuydd  m.  Heer)  brt.  leiz  vann.  leich  voll,  völlig;  noch  viele  Ww.  scheinen 
anzugrenzen;  vgl.  iudessen  sp.  u.  v.  Iludaii.  7.  cy.  Ilaver  m.  a  great 
many;  a  diversily  corn.  laur  abondanlly,  enoiigh  hhr?  —  arm.  U  plenus 
m.  v.  Abll.  und  Zss.  Inul  implere  e(c.  lianal  (0  be  füll,  to  abound  Hot 
adv.  völlig  elc.  liuU  plenus,  abundans  lir  Fülle  Italir  superabundans  iranal 
to  be  accomplished  or  fioished  Irumn,  Iruthiicn  Fülle,  Vollendung.  —  Vll. 
hhr  auch  asiv.  lieh  ^e^irroq  lise  TCEi^LO-aroTe^oVy  plus  rss.  lisne  nimis  u.  s.  m. 

S^  Wie  populus  und  m.  dgl.  mögen  auch  folg.  Wörter  hhr  gehören: 

a.  ahd.  rolhy  tolc  n.  m.  populus,  agmen,  acies  mnhd.  nnd.  nnl.  xolk 
n.  alU.  ags.  afrs.  strl.  e.  swd.  dän.  folk  n.  id.  altn.  fölk  n.  id.;  40  Mann; 
die  mhd.  Nebenbd.  Gefolge  (altn.  fylgd)  führte  auf  die  Abi.  von  folgen^ 
mannigrache  Schattierungen  der  ßd.  sind  z.  B.  nhd.  das  kleine,  junge, 
Manns-,  Weibs-  etc.  Volk^  Volk  Rebhühner,  Kriegsro/Ar  (auch  pl.)  und. 
tolk  Gesinde  und  s.  m.  vgl.  u.  p.  Wd.  2176.  altn.  aswd.  fylki  provincia; 
caterva  swd.  dän.  fylke  n.  Tribus,  Schaor  altn.  fylkja  acie  iustruere  fylking 
acies  fylkir  dux  vgl.  <^oi;Xxap^  ein  Heruler  Proc.  mhd.  Volechopre  nhd. 
Völker  Eig.  m.  ^.  ags.  floc  m.  altn.  ßockr  m.  agmen,  cohors  e.  flock 
Haufen,  Heerde  vb.  sich  schaaren  dän.  flok  c.  id.  vb.  flokkes  etc.  swd. 
flock  m.  id.;  Abtheilung  übh.;  vrsch.  von  nhd.  f lüg  Rebhühner,  wie  ander- 
seits von  dem  sonderbaren  nnd.  ploog  nnl.  ploeg  Truppe  etc.  Br.  Wb.  3,  339. 

afrz.  foulque,  floc,  flou  (Dz.  1,  327.)  prov.  floc  Heerde  nprov.  floc 
m,  quantite,  morceau;  gew.  iron.  un  beou  /7oc  scheint  das  \i.  flocci  pendcre 
etc.  zu  sein;  afßouca  affluer,  abonder,  vcnir  ou  affluer  en  nombre  zo 
Nr.  43?  wallon.  aflah  en  grande  quantite,  beaucoup,  excessivement  zu 
pahi  0.  Nr.  42?  frz.  for ekele  (folcliele)  s.  Gl.  m  v.  folgare.  nprov.  fogo 
f.  foule,  presse,  vogue,  gedrängte  Menschenmenge,  Zulauf  hhr?  it.  folla 
frz.  foule  etc.  :  voll?  oder  zu  \i,  fultus,  fulcire?  vgl.  cy.  ffoll  m.  a  broad 
mass;  brt.  faoul,  foul  foule  vann.  foulein  foulcr  entl.  ?  Grndbd.  Gedränge? 
vgl.  vollpfropfen  und  dgl. 

Ith.  pulkas  m.  lett.  pulks  m.  Haufe  Menschen  oder  Viehs  llh.  pulkawöti 
versammeln  etc.  aslv.  plilk  Trapeu^oX^  und  =  rss.  polk  m.  Menge,  Heer 
bhm.  pluk  m.  pln.  puik,  polk,  pölek  m.  Begimenl,  Heerhaufe  krain. 
puk  id.  ill.  puk  Volk,  popolo.  —  kret.  7rdX;^o^  Volk,  schwer  zu  trennen 
von  aeol.  S'kj^og  id.  (nach  Pott  vll.  fingiert)  und  dieses  von  6x^0;^  Fdj^oqy 
letzteres  nach  BGI.  und  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  :  sskr.  ogha  m.  niultitodo, 
turba;  nach  Grimm  und  Bf.  1,  88  :  lt.  tulgus  :  sskr.  ved.  rolha  =  tarka 
(rarga  PLtt.  2,  56.)  Schaar  —  gewagte  Vgll.;  andere  bei  ßcnary  Ltl.  209.  — 
cy.  pluic  m.  a  quantity;  space;  while  hhr?  —  esthn.  hulk  Heerde,  Schaar 
m.  V.  Abll.  u.  a.  hulkuma  umherlaufen  hulkus  Landstreicher;  magy.  folyam 
Zug  des  Volkes  eig.  Strom  von  foly  0.  Nr.  43,  das  indessen  auch  folgen 
bedeutet;  foli  Volk,  Strich  auch  nicht  hhr?  aber  yrm,  falka  Strich,  Haufen, 
Rudel;  woher  polgär  Bürger?  läpp,  fluokk  Haufen  und  fuolke  faomines; 
familia  a.  d.  Swd.  —  alb.  bilike  Schaar  zunächst  zu  türk.  hölük  Ablheilung, 
^e^idi^ov  bölmek  abtbeilen  und  dgl.  mehr;  alb.  pirk  Haufen  vU.  so  wenig 
hhr  (vgl.  B«  6.  25.?),  als  lapp.  pirk  Reihe  und  arm.  par~kh  people 
Plural  von  par  assembly.  —  An|ierdem  mag  auch  aslv.  plem^  <pvX^,  tribos, 
o^ep^a^^genus,  mit  vielem  Zubehör  unsrer  Nr.  vrw.  sein. 

47.  Ful«  {visan  o^eiv  Job.  11,  39.)  faul,  stinkend.  (Smllr  1,524. 
Gf.  3,  494.  Wd.  678.  Rh.  770.  BGI.  222.  Pott  Nr.  252;  Hall.  Jbb.  1838. 
Bf.  1,  270  sq.  vgl.  2,  348.) 

amhd.  ags.  und.  swd.  dän.  (fiii)  fül  =3  ohd.  faul  nnl.  tuil  vin,  fuml 
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altn.  füU  e.  foul;  die  urspr.  Bd.  putridus  geht  später  in  li8|Jlich,  büsarfig, 
loroig,  barsch,  verschmilzt,  träge  (vgl.  >tiiikende  Trägheil)  über;  afrs. 
fuinisse  Fäulnis»  alln.  fyla  foelor  füfa  indignnri.  ags.  fyfd  spurcities  = 
e.  fiiih?  vgl.  Gf.  3,  517  v.  fuftar  und  vll.  mnd.  riilen  cacare  nnd.  = 
ßfen  pedere  filter  podex?  —  Vgl.  altn. /'ui  piitrcdo  füna  piilrescere;  füki 
Gestank;  and  s.  m.  Auch  die  Interj.  pfuil  (vb.  pfuien,  anpfuien)  kann 
vrw.  sein;  doch  ist  vrm.  die  Grndbd.  der  Wz.  wehen  (hauchen,  blasen); 
Wz.  püf  wozu  auch  die  d.  Nebenslämme  altn.  püa  aspirare  oberd.  pfausen, 
pfavtien  =  ond.  pusten  swd.  pusta  ddn.  puste  etc.  gehören,  kommt  in 
allen  indog.  Sprr.  so  häufig  in  dieser  Bd.  vor  und  scheint  lautlich  ebenso 
gut  dazu  geeignet,  als  Wz.  rd,  Ah^  ihre  Entstehung  aus  einer  Zss.  mit 
letzterer  (vgl.  Polt  und  Bf.  II.  c.)  nicht  annehmbar  scheint. 

sskr.  püy  foetere   püti    foelor  püya  n.  mahr.  pu  m.  bind,  pib  f.  zig. 
pkumb,  pomb  pus  arm.  phut  verfault;    Fäuluiss;    Geschwür  (chankre)  phlil 
fiolen    vgl.  u.  a.  phukh  Wind;  Geschwulst  etc.   s.  o.  Nr.  44.  und  B.  37. 
rss.  puchnuty  schwellen,  wozu  nam.  aslv.  püichati  Sian^Uu^ai,  frendere 
napiiiscen   TtTvtpaiiivoqy    insolens    pIn.  pucliac  hauchen,    dampfen  pyclia 
Uocbmuth  bhm.  puchnouti  id.;  stinken  puch  m.  Dunst,  Gestank  und  s.  m.; 
vrm.  oovrw.  arm.  bftrel  to  smell,  exhalc,  issue  c.  d.:  eher  b  ans  p  in  oss. 
d.  amhuyun  t.  d'mbiyn  faulen  plc.  d.  ambud  t.  timbUd  faul  ^,  :  prs.  boyiden 
to  smell,  to  have  a  smell  bü,  büi  afgh.  büii  (6ooee)  odor  vgl.  kurd.  been 
ykeni  Gestank?  —  gr.  itvoq^  üti-^eiv  etc.;   nicht   (pavlo<;    mit  LG.  vgl. 
Bf.  1,  596.  It.  püSf  pütor,  püter,  putrere  etc.  —  daher  vll.  nnd.  rerpOtern 
Terfauleu;  verbleichen  — ;  pudere  hhr?  s.  Bf.  11.  c.  püsula,  pustula  schliei^en 
sich  au  lange  und  divergente  Wörterreihen  an;  dagegen  foe-t-ere,  suffitus, 
fimuB  vrm.  Wz.  dhu,  ^v;  foedvs  Wz.  bhi  (fürchten,  verabscheuen),  dakor. 
puroiu  Eiler  :  püs   gen.  püris.  —  Ith.  pulis  id.  :  puwu,  puti   lett.  püstn, 
püi  faulen  Ith.  pudau,  puditi  faulen  laj^en;  ^  hhr  llh.  pjaulai  m.  pl.  faules 
leochlendes    Holz    (nicht  :  pelles   ugnis   id.    eig.  muris  ignis).  —  cy.  pwd 
n.  rotteness    in    sheep   pwdr   faul    brt.  put  hä|jiich;  bitter;  wild  etc.  hhr? 
pudask  m.  =  frz.  pulois  entl.?  puiiez  m.  Geschwür  s.  P«  13.  gael.  pütliar 
B.  snppurating  sore  und  dgl.;  cause  of  sorrow,  hurt,  barm  ir.  pvtar  putrid, 
stiuking;   vrsch.  von  gdh.  boladh  m.  Geschmack;  Gestank  vgl.  die  ob.  Ww. 
nit  anl.  b,  com.  plus  uiccr  gehört  zu  einem  Nebenstamme  vgl.  B.  43.  — 
UDO.  puhua  flare;    loqui   esthn.  puhkma,  puhkama  wehen  etc.;  (puhkama) 
lefbrechen    (von  Geschwüren  gbr.),   wenn    nicht   in   letzterer  Bd.  mit  finn. 
pulijetay  prs.  puhkean,  aufspringen  (Samen  und  dgl.)  und  s.  m.  zu  trennen, 
vgl.  o.  arm.  phukh   und  s.  v.;    eslhn.   pudde  =  nnd.  pult  mürbe   vgl.  u. 
V.  a.  bhm.  puchfeti   mürbe,    morsch    werden    mag   auch    vrw.    sein;    doch 
entfaltet  sich  der  cslhn.  Stamm  auch  nach  andrer  Richtung;  vgl.  auch  läpp. 
puoinei    marcescere   und  s.  v.;    weiter   vrw.    (vgl.    o.  pfausen  etc.)    läpp. 
posety  pussei  spirare  =  esthn.   puhhuma,  puhkma   etc.  (s.  o.)   magy.  fü 
B.  V.  Abll.    neben  pos   Fäuluiss    c.  d.    vgl.    posszan    läpp,   puosket    esthn. 
pussutama  pedere,  ßesten  (vgl.  Mehreres  o.  Nr.  5.)  ßnn.  puuskua  spirare, 
frendere  puuskata   evomere.    Nur  Weniges  ans  Unzähligem!    Die  o.  ange- 
nommene   Urwz.  puy  pü   (der   vielen  Nebenwzz.  nicht   zu    gedenken)   mag 
sich  am  Reichsten  in  den  lituslav.  und  finn.  Sprachen  entwickelt  haben. 

48.  Frasitli  Tretpa^ere  2  Cor.  13,  5  statt  fralBltli  nach  Grimm 
in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  und  LG.  Indessen  sind  die  wegen  der  fremden  Aspirate 
sicher,  vll.  aus  dem  Gothischen,  entlehnten  bask.  Wörter  froga  epreuve 
frogatcea  ^prouver  froganza  experience  zu  beachten.    Vgl.  u.  50. 
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49.  FratHJan  st.  froth,  frotliiin,  frothan«  denken,  (ppo- 
vtlvi  merken,  verslehn,  votlv  elc;  versländi^  sein,  a&tp^ovtlv  = 
füllA-fratliJan;  ptc.  prs.  unfrathjan«  unverständig,  aavveroq. 
frathl  n.  Sinn,  Verstand,  vovtua  etc.  grlnda-frathj!«  kleinmüthig, 
dXiyoT^v^oqj  •ama-fk'athJlB  gleichgesinnt,  tö  fp  <ppov6)v;  Massmann 
nimmt  Frathl«  n.  an.  safratltjel  f.  Verständigkeil,  (XGXp^oarvvri. 
iiafVaiYjait  (so!  für  -tliTjaii,  thjaii?)  weise  machen,  aotpiieiv 
2  Tim.  3,  15.  frotli«,  var.  frldanima  =  frodamnia  s.  LG.  io 
1  Tim.  1,  17.,  verständig,  (p^opiuoqi  gen.  frodi«  comp,  frodoma 
adv.  frodaba.  iinfrolhs  thöricht,  äfppav^  droriroq.  frodel  f. 
Klugheit,  Verstand,  (p^6vr^o•lq,  aivtaic;,  iinfrodel  f.  Unverstand,  dtppO' 
avviiy  ävoia.  (Gr.  Sr.  85.  2,  238-9  3,  499.  69,5.  SmIIr  1,  600 'sq. 
621.  Massm.  in  Milnch.  Anz.  1840;  Gloss.  Gf.  3,  819.  Rh.  767.  Dtr.  R.  7. 
Polt  Ind.  Spr.  103;  Llt.  1,  21.  Bf.  1,  363.  2,  352.) 

Massmann  trennt  iisfratTjait  und  stellt  es  zu  alts.  fraloon,  fratohoHy 
fralah  oruamenlum  ags.  fnlUu  ornatus  thesaurus  fralvian  ornare.  Gr.  2,  238 
nimmt  fratlijan  =  rrahalltjait,  frolh«  =  frohalh«  und  eig. 
identisch  mit  früh,  beide  urspr.  alt  bd.  vgl.  o.  Nr.  9.  Ebds.  208  vermulhet 
er  ein  frathan  vigere,  efficere,  valere,  wozu  ahd.  kefradera  efDciens 
magis  8.  u.  und  vgl.  u.  Nr.  5i. 

a.  ahd.  ftader  strenuus,  eflicax  c.  d.  mhd.  trat  gen.  trades  id.  (vrsch. 
von  f>rut  saucius  etc.  !•  18.  B.  Anm.);  daran  grenzen  mhd.  tredic  procaz 
vreidec  vll.  trux,  petulans  vgl.  Gr.  2,  290.  303.-,  Smllr  1,  600  sq.  Aber 
ä.  nhd.  oberd.  fraidig  :  frueiig  id.  etc.;  s.  u.  Nr.  56;  ferner  ahd.  frazar 
mhd.  xra^er  procax  ahd.  harti  fraza  obstinatio  Gf.  3,  398;  doch  nicht 
«'?•  9^f^^ß^9  =  gierig,  wie  ähnlich  frech  u.  Nr.  57??  eher  :  all.  f^ata 
fremere,  narre,  fnyse;  pedere  (in  letzt.  Bd.  zu  trennen?)  vgl.  auch  Smllr 
1,  622  über  oberd.  fraU  :  nhd.  Fratze  elc?  vgl.  dagegen  Wd.  1474. 
Swk  h.  V. 

b.  ahd.  fröl  longaevus  froat^  fruot  etc.  providens,  gnarus;  vennslns; 
letztere  Bd.  erinnert  an  mnl.  rraei,  rray  nnl.  fraai  pulclier,  dessen  Form 
jedoch  abliegt,  vgl.  u.  Nrr.  53.  55.  56.?  —  mhd.  rrtiof,  rrüetic  bejahrt; 
erfahren,  klug;  hurtig;  adv.  =  bair.  fruedig  früh  vb.  rrüeten  Z.  593. 
ä.  nhd.  (1618)  prutig  bair.  swz.  frueiig  Ost.  frueilich  munter,  hurtig, 
emßig  vgl.  bei  Henisch  frod  karg  :  bair.  faudig  {faudi  ss  fddig?  Snilr 
1,  513.)  id.;  fähig,  geschickt;  swz.  frueiig,  frueiig  bedeutet  auch  geiond; 
wol,  schön  gediehen  (Pflanzen)  vgl.  die  ahd.  Bd.  venustus;  alts.  «ga.  afrs. 
ndfrs.  nud.  fröd  alts.  fruod  nfrs.  froet  mnd.  früd,  (mnl.?)  troety  vrmet 
(hd.  Denlalslufe)  nnl.  troed  alte,  frody  altn.  frodkr,  frödr  (auch  mullisdut) 
prudens  ags.  fröd  nach  Bosw.  neben  der  merkw.  Form  forud  (Uj  o,  a) 
bedeutet  auch  dcbilitatus,  sodann  grandaevus,  wie  ahd.  firöi  vgl.  alts.  (?) 
fruodan  senescere;  nnd.  froden  verstehn;  bedenken  alts.  gifrödön  tapert 
•hd.  fruoten  erudire  fruoliy  fruati  f.  prudentia,  gravitas  tffi/ruofl  f.  atul- 
tilia  froüi  maturitas  (als  Alter  oder  Gediegenheit;  vgl.  das  Folf.)  »Mii. 
firadhif  fradi  prudentia;  doclrina  froeda  unlerrichlen  dän.  swd.  (auch  fett 
etc.)  frodig  üppig  gedeihend  («=  swz.  früttig)  swd.  ftode  Fettbeit  frtdn 
üppig  wachsen  etc.  frodlem  (lern  Glied)  m.  penis;  vgl.  n.  Nr.  52;  bes.  o. 
Nr.  9.  Anm.  zu  b.  den  glbd.  Stamm  frum^  auch  vll.  als  Nebenform  oberd. 
pfromig  fett  o.  Nr.  43. 

Ith.  prötas  lett.  prät$  Versland  c.  d.  prss.  prälin  acc.  Sinn,  Reib  Itb. 
pranlu,  paprantu  inf.  prasti  sich  angewöhnen  c.  d.  papröiii  m.  f.  Gewöhn* 
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keil  (prt.  nrpr«ii/«  prt.  tuprallau  faf.  ntfrusu)  suprasti  lett.  (prs.  saprötu 
yrirg.  i ;  prt.  $aprattu  ft.  saprattisu)  saprast  intelligere  preuss.  issprestun 
id.  popr^stemmai  sentimas  isspresnan  acc.  Vernunft  isspreitlngi  nümlich.  — 
l  hhr  niiVr.prqdynü  T^ay^'6q  (sie  Mikl.  69.),  celer;  praeruptiis  pIn.  prftkiy 
prfdki  TMS,  prüiikü  bhm.  prudky  schnell  rss.  prüity  f.  Schnelllauf  c.  d.  swrl. 
(vgl.  die  oberd.  Bd.  hurtig)  hhr;  wenn  die  wechselnde  Denlalstufe  nicht  stört, 
möchlen  wir  goth.  spraiiio  q.  v. :  sproßt  hroß  etc.  vergleichen,  da  aslv. 
prqiiß  pl.  rss.  ill.  bhm.  prui  pln.  pr^t  (prqcie  bhm.  prouti)  Reis,  Gerte  nahe 
liegen  vgl.  B«  54;  zu  bhm.  prudky y  das  auch  groß,  stark,  jtih,  heftig  bedeutet, 
stellt  sich  adv.  prudce  id.,  jähzornig  prudili  brennen;  aufreizen  —  wozu 
Mikl.  69  aslv.  prjeprqda  no^fpv^a  stellt  —  prudöina  f.  scharfer  Pflanzen- 
stoff; Wajierstrom  proud  m.  f.  Strom,  rasche  Bewegung  ttbh.;  so  pln. 
prfdki  :  prqd  m.  Strömung  (aber  rss.  prud  Ith.  prudas  Teich);  dazu  cy. 
bH.  fnid  etc.  o.  Nr.  43;  vll.  auch  (vgl.  o.  die  Bd.  jäh,  steil)  nord.  braniy 
braUf  brad  ■•  8.  läpp,  brad  praeruptus,  celer  c.  d.  tlber  lituslav.  prat 
s.  Nr.  53. 

It.  interprety  gis.  verständlich  machen,  hhr;  vgl.  Bf.  2,  352;  prüdens 
aber  tua  protidens;  doch  stellt  es  Leo  nebst  gdh.  crttile,  bei  Armütr.  u.  a. 
erüith  lively;  prudent;  zu  fruoL  —  gr.  cppa^if,  cppa^o  =  sskr.  pra-cad 
nach  Bf.  1,  363;  vgl.  <^pifv  s=  sskr.  präna  ebds.  119  vgl.  A.  60.  — 
Per  die  Bd.  alt^  frühe  vgl.  die  von  />/•,  pra  etc.  ausgehenden  Ww.  o. 
Kr.  9,  mit  welcher  wir  ttbb.  unsere  Nr.  in  Verbindung  setzen.  Benfey 
vergleicht  mit  den  ob.  Ith.  u.  a.  Ww.  hyp.  sskr.  prnthay  manifestum  facere, 
prodere  etc.  praihd  Ruf  und  s.  w.  Wz.  prath  extendi;  celebrari;  caus. 
exteodere;  divulgare,  celebrare  s.  B*  51.,  nam.  arm.  pan,  —  gdh. 
praidhinn  Hast;  Ernst  hhr?  proghan  care  o.  Nr.  19  vll.  :  cy.  prw  m. 
anxiety  prudd  serious,  sorrowfui  (diese  3d.  in  den  Abll.  vorherrschend); 
pradent  pryder,  prwysti  m.  BekUmmerniss,  Sorge,  Angst  c.  d.  pryderu 
sorgen  brt.  prider  m.  Sorge;  Beschäftigung;  Nachdenken  c.  d.  prederia 
soigner,  s^occuper,  prövoir,  m^diter  etc.  com.  pridar  Nachdenken ;  BekUm- 
neroiss  prederi  to  think,  study  cy.  prwystlo  to  hüstle,  agitate  prystell  f. 
Tumolt,  Aufruhr  pris  hastig  cy.  com.  prest  m.  Schnelligkeit  adj.  schnell, 
fertig;  bald  (zuf.  jenes  an  fn.  presse,  dieses  au  it.  preslo  ankl.)  cy.  prystir 
lästig;  ernsthaft  und  s.  m.  Für  diese  und  wirklich  oder  scheinbar  vrw. 
Ww.  B.  9.  i^.;  F.  19.  21.  51.  58.;  die  Übergänge  der  Bdd.  sind  denen 
nnsrer  Nr.  ziemlich  analog;    so   z.  B.  cy.  prydus  venustus  wie  ahd.  fruot. 

Dagegen  sind  auch  mit  anl.  Aspirate  zu  bedenken:  cy.  ffraelk  sharp, 
eloquent,  fluent  c.  d.  fpraethebu  to  harangue  brt.  fraez,  freai  distinct, 
dair;  vll.  Grndbd.  Schärfe,  dann  nebst  gdh.  u.  a.  Vrww.  nicht  hhr.  Mit 
den  o.  und  Nr.  43  erw.  Ww.  ffrwd  etc.  vrw.  scheinen  cy.  ffrwt  soon  (vgl.  o. 
rrifoO  ff^^^  tn-  sudden  emotion  (scheint  fingiert)  ffrwys  m.  heftig,  gewalt- 
tarn  ffrwyso  to  act  violently  ffrwst  m.  haste  ffryslio  beeilen  ffrawdd,  fftawd 
B.  barm,  hurt;  prompt;  agilated  c.  d.  ffrawdden  f.  emotion,  humour  com. 
f^aus  Betrug,  vll.  nicht  a.  d.  Lt.;  auch  bei  lt.  fraud  könnte  injuria  die 
Grodbd.  sein.   cy.  ff^aw  s.  u.  Nr.  53. 

50.  FrAlhnan  (fValhan?)  st.  frah,  frehun,  fralhan« 
ftiges,  hti^atäv  etc.  i^afrnlhnnn  id.;  erfahren,  dxovei^v,  (Gr.  Nr. 
807.  3,  167.  4,  632.  Gf.  3,  811.  Rh.  759.  Bopp  VGr.  S.  126;  Gl.  225. 
Pott  Nr.  122  vgl.  299.  2,  166.  Bf.  1,  16.) 

Vgl.  anhd.  nnd.  fragen  (nhd.  bisw.  st.)  —  mhd.  nnd.  nnl.  (sw.  und 
sL  geDiscbt)  tragen  mhd.  oberd.  tregen  alts.  fragon  prt.  pl.  fntgnnn 
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afrs.  fragioy  fregia  nrrs.  freegjen  ndfrs.  fragt,  freje  swd.  fräga  ahd.  gifragen 
elc;  wes5übr.  G.  gifregin  rogo  ahd.  rrdkanön  consulere  bei  Grimm,  bei  GrafT 
nur  ratfraganoti  consulerel  aUn.  prs.  freg  prt.  /rd,  pl.  frdgum,  plcp.  prf. 
freginn  Inf.  fregna,  bei  Biörn  auch  frd  swd.  fräga  fragen  ags.  frägn,  frariy 
fraignan,  frcegnan^  frinan,  frignan,  fringan  s.  Gr.  1.  2.  A.  259.  rogare 
frunon  l'aiido  accepeninl  (n  völlig  mil  dem  Stamme  verwachsen  vgl.  Gr.  2, 167.) 
alle,  fraine  fragen,  fordern  ahd.  fraha,  fraga  f.  Frage  und  s.  w.  ags.  gefnfge 
altn.  fro'gr  bekannt,  berjihml  altn.  fregn  f.  rumor,  fama  alln.  swd.  fragd 
f.  celebrilas  alln.  frctgia  swd.  fragda  rühmen  ahn.  fretl  f.  Frage;  Bot^ichaft; 
responsum  oraculi  (vgl.  u.  gdh.  VVw.)  fretta  fragen  i\ün.  frifie  id.,  ausfragen. 

Wie  bei  mehreren  Wörtern  ähnlicher  Bd.  ist  Zshang  mil  Nr.  9,  Ablei- 
tung oder  eher  noch  in  den  Formenwirren  nachwirkende  verdunkelte 
Zssetzung,  wahrscheinlich;  vgl.  die  exot.  Vgll.,  auch  vll.  alh-lron  und 
mild,  treischen  und.  roresken,  rresken  :  eischen  etc.  A.  17.  B«  vgl. 
Potl  Nr.  299;  forschen  s.  o.  Nr.  29;  ahd.  alts.  fergon  rogare,  bitten, 
fordern  =  mhd.  nnl.  vergen  nnd.  rargen;  Grff  3,  681  vergleicht  altn. 
fergia  premere,  comprimere  {farg  n.  pressio);  llh.  pirkli  kaufen  pirszii 
werben,  freien  vgl.  u.  Nr.  58;  sogar  It.  quaerere!  Ziemonn  545  stellt 
rergen  zu  o.  Nr.   17;    oberd.  frälschetn  ausfragen;   mäkeln  SmIlr  1,  622. 

sskr.  prach  prs.  pri'hdmi  fragen,  nach  Polt  aus  pra-ich  vgl.  o.  treischen. 
zig.  pchuczav  (phucat)  etc.  rogo  Und  püchna  fragen:  über  i'ig.  pr isser af 
beten  s.  Polt  Zig.  1,  439.  vgl.  vll.  brichardiJar  to  ask,  implore  bei  Borrow. 
zend.  jperecdmi  rogo  plcp.  part^sta,  parsta  prs.  pursiden  (w,  o)  fragen 
porses  Frage  kurd.  pesara  id  ,  nach  Pott  hhr;  oss.  farsin  id.;  vb.  rogo, 
rogare  Kl.  d.  farsun  l.  fdrsiin  fragen  Sj.  arm.  harf  Frage  c.  d.  har[anel 
fragen,  untersuchen;  harluk  Zauberer  hhr?  vrm.  noch  mehrere  Ww.  — 
It.  preces,  precari  (doch  s.  v.  thiallian  sp.  u.);  procus;  procax  vgl. 
u.  Nr.  57;  praeco?  anders  Polt  1,  116;  rogare  nach  Bopp,  Pott,  Benfey 
mit  Aphaeresc  vgl.  vll.  finn.  rvkous  preces  rukoilla  läpp,  räkket  rogare, 
precari  (vrsch.  von  esthn.  Ivggema  beten,  eig.  lesen  =  finn.  lukea  läpp. 
hkkel).,  poscere  nach  BGI.  =  proscere  vgl.  o.  kurd.  und  alb.  pies  fragen; 
nach  Polt  Nr.  299  aus  pol-isc  trotz  der  st.  rdpl.  Form,  vgl.  auch  Benary 
LH.  254  sq.,  der  poslulare  davon  trennt.  Lassen  Eug.  47  vermuthet  umbr. 
froselom  =  lt.  rogatum  vgl.  etwa  lt.  frustum^  frvsto,  fruslrOj  frustro 
(vgl.  B«  54.).  —  gr.  7rpoi-x,  ttpo'iWtjc,  TTpoiaac^ai  elc.  ebenfalls  mit 
Wz.  li  (ich)  zsgs.  vgl.  BGI.  Bf.  —  llh.  praszavy  praszyti  bitten  c.  cp. 
lett.  prassU  (virg.  s)  id.,  fordern  Ith.  perszu,  pirszti  lett.  pirsti  freie  s.  o. 
und  Nr.  58.  —  aslv.  prosit i  aiTcrv,  poscere  Mikl.  prosv,  prosili  orare, 
pctere  tprositi  inlerrogare  und  s.  m.  rss.  prosity  bitten;  verklagen  roprosdiy^ 
sprdsitahj  fragen  serb.  prositi  freien  (vgl.  Ith.)  ill.  prosilli  bitten  proscnja 
f.  Bitte  prosjacsiti  betteln  (zsgs.?)  prascati  fragen  p\n.  proste  bitten  prös6a 
f.  Bitte  wypraszac  ausbitten  bhm.  prositi  bitten  icyprosili  ausbitten  und  s.  m.; 
a  und  0  wechseln.  —  gdh.  freagair  to  correspond  (gegenseitig  fragen 
und  antworten  vgl.  o.  altn.  frett),  nach  Fielet  89  frea-gair  antworten  aus 
fra  =  sskr.  pard  relro  (o.  Nr.  9.)  -\-  gair  (sskr.  gir  etc.)  crier;  obs.  rupl. 
fiafraich  to  ask,  require;  i  hhr  frisceart  answer,  vgl.  BGL  225,  der  auch 
ir.  friscim  spero  dazu  stellt;  fraoghaid  warning?  fromh  nachfragen,  unter- 
suchen? • —  cy.  fregod  pl.  preachment  fregodi  lochalter;  speak  affectively 
vrm.  nebst  pregeth  m.  Predigt  c.  d.  enll.  vgl.  B.  9.  e«;  darum  nicht  : 
ffrecc  babbling  vgl.  u.  Nr.  57.  —  alb.  pies  s.  o.  erinnert  auch  an  ahd. 
fasön  0.  Nr.  3. 
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51.  FmlMm  rdpl.  prt.  falfrals  versuchen,  Tretpa^etj;.  ua* 
trmimmak  id.  frAlatiibnl  (fralstobnl  Luc.  4,  13.)  f.  Versuchung, 
mi^a^ioq.  (fit  3,  830.  Rh.  758.  Smllr  1,  617  vgl.  Myth.  1111.  HoUzm. 
Abi.  74.  Swk  V.  Fraiji.) 

Uobegreiflicber  Weise  nimmt  Holtzmann  in  diesem  reduph'cierlen  und 
durch  alle  deutschen  Sprachen  verbreiteten  Stamme  Entlehnung  und  Umbildung 
aoi  gr.  Jtei^d^e^v  „unverkennbar'"  an;  urvrw.  mag  dieses  Wort  sein, 
sofern  unsere  Mr.  durch  Ableitung  oder  Zss.  mit  Nr.  9  zshungeii  kann; 
Scbweock  erinnert  an  Hglm  A«  3;  aber  auch  an  ags.  frcBge  und  frecnan 
coike  Miserere  (Krankheit)  vgl.  o.  Nr.  19,  wo  Ubh.  eine  ahnliche  Beziehung 
10  Nr.  9  vermuthet  wurde;  vgl.  auch  o.  Nr.  29.  In  den  übrigen  d.  Sprr. 
wechseln  die  Bdd.  vgl.  u.  a.  Nrr.  9.  10.  19.  29.;  Grndbd.  in  Gefahr  setzen, 
ängstigen?  reizen? 

ahd.  freisa  f.  tentalio;  periculum  (vgl.  p.  facere);  pernicies  freisön 
periciitari  freisUh  perniciosus  =  mhd.  (nhd.)  freislich  miltelriiein.  fraischlich 
•frs.  fraslikj  freslik  (gefährlich)  nfrs.  freeifyck  nnl.  treesselijk  und.  creslik 
eotselzlicli  mhd.  rreise  f.  Gefahr;  Unglück;  Angst;  Verbrechen;  Criminal- 
gerii'bt  (sp.  fraisch,  freisliche  Oberkeit);  Epilepsie  treisen  versuchen; 
Schändern;  und  s.  m.  nhd.  bes.  oberd.  freis  f.  fraisch  f.  ge frais,  gef ratsch, 
freisig  n.  fraisel  f.  Epilepsie  vgl.  bair.  frichi  n.  id.  :  rricfit  exlorta  con- 
fessio  :  rergichi  Smllr  1,  000.,  demnach  nicht  hhr;  ags.  fräsa  =  ahd. 
freisa  Gf.  ags.  fräsian  inlerrogare  alts.  fresön  lenlare  fresa  f.  Gefahr  = 
tfrs.  frdsa,  fres  f.  nfrs.  freeze;  nnl.  rrees  f.  nnd.  rrese  f.  Furcht,  Schreck 
■nl.  vreezen  nnd.  rresen  fürchten;  amlid.  freissam  etc.  ndrrhein.  freisem 
Kinderhautkrankheil,  nur  zuf.  an  Friesel  u.  Nr.  59  ankl.;  altn.  freista 
lenlare  swd.  fresla  id.  (versuchen)  dän.  friste  id.;  erdulden,  erfahren;  /, 
hlir  fwd.  fräsa  knirrschen,  schnauben,  sprudeln,  wülhcn  neben  frusa,  frusla 
•ItD.  frysa,  fryssa,  frussa,  das  näher  an  dem  ungf.  gibd.  swd.  fnysa  dan. 
fnyse  zu  stehn  scheint,  welchem  anderseits  sich  altn.  fnasa  (vgl.  B,  43.) 
id.  anreiht;  die  wenig  von  einander  abweichenden  Bdd.  dieser  Wörter 
wechseln  kreuzweise  in  den  vrsch.  Formen;  bes.  viele  cy.  Ww.  mit  anl. 
fr  haben  ühul.  Bd.  vgl.  Nrr.  43.  57.  schott.  fraise  schmeicheln,  loben  (gls. 
tentare?)  =  gdh.  prtUs  s.  u.  vll.  unvrw.;  swrl.  aus  e.  praise? 

Hhr  vrm.  die  Glosse  Gl.  m.  5,  253.  „pcrnicio,  freisaist,  lesio,  olTen- 
»».'"•  —  frz.  effraye  =  mit.  e/fraclus  Gl.  m.  3,  269;  indessen  nach  Frisch 
lebft  e/froi  zu  frigere;  vgl.  e.  affray,  afraid  vrsch.  von  affright;  vgl.  cy. 
frort  lo  aiTray,  quarrel;  s.  u.  Nr.  56.  frz.  affreux  nach  Dz.  1,  283  : 
ifn.  afre  horror  vgl.  ahd.  eiter  horridus  etc.  Alle  diese  Ww.  nicht  hhr. 
i'bh.  fehlen  sichere  exot.  Vgll.  läpp,  frcistot  versuchen  ist  a.  d.  Nord.  entl. 
|dh.  freaslach  m.  anger,  displeasure  freist idh  f.  angcr,  vexation  steht  unserer 
Nr.  am  Nächsten;  doch  kann  immerhin  f  =>  t  sein,  wenn  diese  Ww.  nicht 
ait  fräs  cy.  ffres  ready,  active  zshangen;  vgl.  auch  vll.  dagegen  mit  anl. 
f  gael.  prosnaich  to  invite,  slimulute,  encountge  c.  d.,  das  zu  pröis  u. 
.V.  58.  B«  9.  i^«  zu  gehören  scheint,  vgl.  auch  cy.  prw  etc.  o.  Nr.  49. 

Nicht  hhr  ziehen  wir  das  auch  an  Nr.  19  ankl.  alb.  frikhü  Furcht 
frikoiü  furchten  plc.  friküare  furchtbar  gr.  (f>pUr„  (poiaaeLv  etc.  vgl.  u. 
Nr.  59?  nach  Bf.  aus  einer  Wz.  bhrix  vgl.  sskr.  bhres  timere  vgl.  hfs, 
dis  sonst  gaudere  bedeutet,  in  hfsla-roma  erectis  capillis  tum  prae  horrore, 
iBfli  prae  gaudio  et  admiratione.  Das  It.  horrere  (st.  horsere?)  hat  die 
tiaoliche  Bd.  neben  der  figürlichen  erhalten  vgl.  Pott  Nr.  333.  Bf.  2,  HO 
Vit  xahlr.  Vgll.,  zu   welchen   wir   u.  a.  noch  itellen   prs.   {hräs)   Furcht 
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herdsän  lo  fear;  to  defend  («nibisch?  vgl.  ar.  keräk  fear  bei  Barrello) 
arm.  Aroi,  hris  prodigium  hraional  mirari  (prs.  hkärk  etc.?);  anch  krguU 
laeUri.  Bopp  vergleicht  mit  Recht  sskr.  6Ärei  mit  bhei  id.  :  bhri,  bki 
«*  0.  Nr.  19. 

Einige  nicht  nahe  zu  uns.  Mr.  gehörige,  aber  analog  su  Nr.  9  bezUg« 
liehe  Abll.  und  Zss. :  prss.  priisiks  llh.  priesius  m.  adversarius  vb.  priMSjfliV. 
asiv.  prjeliii  aneikelv  rss.  pretity  drohen;  anekeln  preicenUe  n.  Drohung 
ill.  priinja  id.  pritUi  drohen;  predaHi  schaudern  prednufje  Schrecken; 
pln.  przes-trach  ai.  id.  zsgs. 

52.  Fraiv  n.  Same,  (rnigua.  (Gr.  3,  413;  Nylh.  193.  Gf.  3,  819. 
Dir.  R.  102.) 

ahn.  frtBy  frio^  friof  n.  swd.  dän.  ndfrs.  frü  u.  Same;  bei  Biörn  friö^ 
friof  Samen,  Ei,  Ursprung;  daher  u.  a.  altn.  friöfr,  frior,  fror  fruchlbar 
ftata-i  impraegnari  friöfga  foecundare  swd.  fröa  »ig,  fröas  aufgehu  (Saat). — 
l  hhr  e.  frg  Rogen;  Brut,  Kinder,  Menge  wallon.  froueg  m.  frz.  frai  m. 
mit.  (scholt.)  fria  »p.  /resa  it.  fregolo  Rogen  i  :  it.  ftegare  =  lt.  /Vi- 
care?  vgl.  frz.  frayer  wallon.  froy  sich  begatten  (d.  Fische). 

Die  Bd.  Ursprung  deutet  auf  Zshang  mit  dem  Stamme  o.  Nr.  9;  vgl. 
u.  a.  dort  Anm.  zu  b«  und  o.  Nr.  49.  b«  frodig  etc.  Um  so  bedenklicher 
ist  uns  die  Vgl.  mit  lt.  frümen,  frümenlum  i  :  frui,  fructus  B.  57.  vgl. 
alllt.  frit  :  umbr.  frif  ■•  6.  Hlir  aber  vrm.  gdh.  freamh  (ea,  m,  ei)  f. 
root;  stock,  liueage;  in  der  seltnen  Bd.  sound  siecp  (s.  o.  Nr.  9.)  wol  zd 
trennen  vgl.  cy.  ffrew  f.  Stille  alln.  frö  quies  etc.  u.  Nrr.  55-6;  in  beiden 
Bdd.  Nebenir.  mit  p,  Tür  letztere  pramh  o.  Nr.  9,  fUr  erstere  obs.  gael. 
preamh  m.  root,  stock,  tribe;  nach  Fielet  91  zu  sskr.  prabhata  origine, 
race,  famille  (Zss.  mit  Wz.  bhü);  diese  Nebenformen  zeigen  deutlich,  da^t  / 
hier  nicht  =  r,  etwa  zu  V«  61  q.  v.;  mh  =s  r,  doch  vrm.  aus  m^  das 
in  freunaich  gründen  in  n  ikbergegangen  scheint.  Hhr  ziehen  wir  tnch 
das  der  Form  nach  näher  an  Nrr.  54.  49.,  der  Bd.  nach  näher  an  uns.  Nr. 
stehende  gdh.  fra$  m.  shower;  small  sliot;  seed;  any  small  round  graiii, 
flower  etc.;  adj.  ready,  active  =  cy.  Ifres  s.  vor.  Nr.  Ist  mlL  it.  freiem 
Reisig,  Blätter  c.  d.  Gl.  m.  3,  661  vrw.?  Gr.  Nr.  626  stellt  frz.  fraiu 
als  eig.  frische  Beere  dazu  vgl.  u.  Nr.  54;  doch  stellen  wir  dieses  nit 
Dz.  1,  244  zu  fragum  aus  fragen.  —  Auch  cy.  pry  m.  produce,  Tood, 
victuals  mag  hhr  gehören;  pryd  m.  Mahlzeit  B«  9.  %.  ist  anders  zu  fajSen, 
kann  aber  doch  stamnivrw.  sein.  —  Unvrw.  scheint  gr.  tntü^uv^  «mo^a, 
a^i^M  Grndbd.  streuen?  s.  Bf.  1,  578.  Dazu  u.  a.  brt.  npet  ■.  Sane 
c.  d.  wperia  sien.  —  Grimm  stellt  zu  altn.  friof  zunächst  VL^iaatte^^  detsM 
zweites  p  mindestens  nicht  zu  gth.  y  stimmt;  jedenfalls  mag  dieser  Nbbb 
zu  Nr.  58  gehören. 

53.  Fraiiji^  m*  Herr,  xr^to^;  belva-fravja  m.  Hansberr,  oItm- 
htoTcoxT,^  Mrc.  14,  14.  frni^JInoit,  safraiUinoii  herrscbeo,  gebie- 
ten, xvpievetv  etc.  frai^jlaiaflsus  m.  Herrschaft,  xv^ucStvi^.  Hhr  vra. 
die  Eigg.  bei  Smaragdus  Frola^  Froi^i^  m.  s=  Franja  Musa.; 
Frolla  m.  =  Fraiyila  Mssm.;  Frollo  f.;  vgl.  FraulIlM  = 
span.  Froi/o»  nach  Dz.  3,  128.  (Gr.  3,  145.  320.  323.  335;  Nyth.  142. 
190  sq.  193.  196.  276  sq.  Smilr  1,  596  sq.  613  sq.  Gf.  3,  804.  Rh. 
756  sq.  768  sq.  Dtr.  R.  9.  159.  BGI.  229.) 

a.  alts.  fr6h6y  fröj  frdho,  fröio  ahd.  frö  (frö  min)  ega.  fred  (Mch 
Kemble  für  freaka;  gen.  freän  vgl.  d.)i  freu,  freo  (vgl.  «.  nnd  ■•  Nr.  55.)f 
alle  B.,  Herr  awz.  firaufaUen  =a  Frönfasiet^  (8wk)  alte.  F^egr  n.  f. 
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Freys»  bei  Saxo  (dÜD.)  Frö  m,  and  dessen  Schwester  (b.)  Freya  f.  Götter- 
nanea  meklenb.  nod.  früh  Wod  Herr  Wodan  von  froho  M(h.  142.  Eigg. 
f.  NyÜi.  192  n.  a.  alid.  /reiri/o  vgl  die  ob.  gotli.  Eigg.  Nach  Mylh.  196 
bhr  vIL  afra.  frobergey   floberge  (woraus  vll.  flamberge)  Oalands  Schwert. 

!»•  Ferom.  ahd.  Götlino  Früä  in  den  Merseb.  Liedern  s.  Myth.  277; 
frouway  fr&wd  etc.  domina,  femina  =  mhd.  rrotiire,  rrou  abgek.  ver  etc., 
wie  in  nhd.  Jungfer  nnd.  juffer  etc.;  nhd.  frau  f.  afrs.  frowe,  frouwe 
nfrs.  frouw  alts.  frua  mnl.  trauwey  rroutce  nnl.  rrouto  nnd.  frouw,  fruwj 
fnijjy  frü  alte,  froe  schott.  e.  north,  craven.  frowy  frowdie,  fruggam 
(Weib  gew.  pejor.)  isl.  swd.  frü  dän.  frue,  nach  Grimm  im  Nord,  eutl., 
so  auch  swd.  dän.  fröken  wie  nnd.  (Fräulein);  doch  s.  die  folg.  run. 
ForoieQ  aus  Dir.  B.,  die  allmülige  Eulwickelung  zulaj^en;  alln.  Freya  swd. 
Fröa  =  g.  frai^Jo?  Gr.  s.  o.  altn.  hüsfreya  run.  froia^  fraua,  frouOj 
fruoy  frUy  füra  aswd.  frua  etc.  Hausfrau  pl.  freyur  Damen.  Gehört  run. 
swd.  hustru  dän.  huustro  f.  Gattinn  zu  treu,  trauan  q.  v.  und  dgl.  ? 
so  nach  Dir.  R.  160. 

«•  alts.  frt  n.  mulier  vgl.  Nrr.  55.  58.  alln.  fri  procus,  maritus;  über 
ags.  freo  mulier,  woher  freoiic  pulcher;  Näheres  s.  Allh.  278  sq.  langob. 
L.  Liutpr.  frea  (=  ahd.  fria)  uxor,  domina;  vll.  auch  (vgl.  Gl.  m.  h.  v. 
Gf.  3,  786.)  mündiges  (nicht  zunächst  freies)  Fräulein;  auch  Göllinn  vgl. 
die  altn.  Güttinn  Frigg  (Odins  Gatlin)  und  den  Gott  Fricco  (Priapus,  beach- 
loogswerlbe  Bd.)  bei  Ad.  Brem.,  auch  ahd.  Eig.  vgl.  die  nnd.  fru  Freke. 
Dieser  Stamm  auch  in  altn.  friadagr  (vrsch.  von  dum  glbd.  zu  a«  b* 
geh.  freyudagr)  =  farö.  frujggjaded  swd.  dän.  fredag  afrs.  frigendi, 
fritndiy  fredi^  fred  strl.  frejendej  nfrs.  freed  ndfrs.  freydi  nnd.  fridag 
■Dt.  trijdag  ahd.  frigedag,  friadag  mhd.  vritac  nhd.  freitag  ags.  frigedäg 
c.  friday  vgl.  u.  a.  Rh.  7G5.  Mlh.  278. 

d«  Mit  n  wie  in  ahd.  fraujliioii  nach  Grimm,  demnach  nicht,  wie 
auch  Grimm  früher  annahm,  aus  sw.  Bildung  vgl.  o.  den  ags.  Gen.  freän? 
kilJete  sich  ein  „verhärtetes"'  ahd.  fröno  Herr  mit  der  Bd.  des  Herrlichen 
and  Heiligen,  woraus  später  das  glbd.  Adj.  amhd.  frön  (dominicus,  publicus) 
lad  weiter  ahd.  alls.  frönisc  alts.  fränisk  pulcher  (herrlich),  mundus, 
iaclylus,  arcanus  ahd.  frönisca  elegantia  frönisci  splendor  afrs.  frän  dominus 
ft^uty  fräne  minister  publicus,  bei  Rh.  Frohne,  Schulz  vgl.  mhd.  vröne 
m.  Richter  nnd.  frön  Büttel  und  Ubh:  den  gerichtl.  Gebrauch  dieses  Wort- 
iireiges  mhd.  tröne  f.  vrön  m.  Heiligkeit  etc.  und  =  nhd.  fröne^  frönde; 
llr  letztere  Form  vgl.  ahd.  gifrönida^  gifrönti  f.  proscriptio ;  mhd.  trcsnen 
fcrichtliclie  Leistungen  auflegen;  beglücken  etc.  trönen  bei  Z.  als  Herr 
verfahreo  und  =s  nhd.  frönen;  vrsch.  von  nhd.  frasnen  knechtisch  dienen; 
ibd.  frän-hot,  -dienst,  -leichnam  etc.  i,  hhr  (vgl.  Nr.  58.  m.)  altn.  frän^ 
trmmn  oitens;  fr6n  terra  amoena,  viretum  hhr?  vgl.  frö  u.  Nr.  56? 

übereinstimmend  mit  den  mhd.  Dichtern,  welche  Frau  mit  froh^  Freude 
verbiodeo  (Allh.  277.),  sucht  Grimm  Mtli.  191  den  Stamm  uns.  Nr.  in  einem 
|olh.  fravls  =  ahd.  frö  g.  frawes  alts.  fra  g.  frahei  froh  vgl.  Nr.  57. 
Die  Vocale  Uj  t  wechseln  vgl.  Nrr.  55-8.  e«  fri  etc.  gehört  zu  Nrr.  55 
•der  59,  die  auf  Gutturale  ausl.  Formen  nicht  zu  Nr.  57;  sie  sind  indessen 
II  dicht  oder  kräftig,  um  aus  einer  balbvocalischen  Erweiterung  des  t 
gedeutet  zu  werden;  doch  fragt  es  sich  ebenso,  ob  in  frly  frla  ein  Guttural 
ibgeworfen  ist;  gewiss  steht  Fricco  ahd.  Friccheo  weit  genug  von  fria 
ttc.  ab,  und  Grimm  möchte  sie  zu  dicht  zsgestellt  haben.  —  Bopp  hält 
■US  firabaja  ss  sskr.  prabhu  m.  dominus,  augnstus  möglicb; 
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die  Form  gestattet  mancherlei  Vermittelung  mit  o.  Nr.  9;  vgl.  dort  Fürsty 
princeps  und  viele  ähnliche  Bildungen. 

Lautlich  näher  an  e,  aU  an  a  etc.,  woher  (aus  Freyr)  sie  Schaf.  1, 
440  entlehnt  glaubt,  stehn  der  wanische  oder  windische  Held  Prij  und  die 
Göltinn  Prija;  Grimm  Myth.  280  Kweifelt,  ob  er  die  letztere,  die  allböhm. 
Aphrodite  Prije  zu  e,  oder  zu  der  vrw.  Fveya  stellen  soll;  sicher  gehört 
sie  ganz  nach  Furtn  und  Bd.  zu  u.  Nr.  58.  Eher  mug  mit  Schaf.  1,  430 
a.  d.  Golhischcn  (oder  lieber  einem  andern  deutschen  Dialekte?)  entlehnt 
sein  altserb.  pronja  Frohne,  dominium  pronjaicor,  prnjawor  allodium, 
vicus  monasticus.  pronjarewity  frohncn;  dann  darf  es  nicht  mit  dem  zsgs. 
bhm.  pronajem  Verpachtung  etc.  zsbangen.  Dagegen  trilTt  ein  ausgedehnter 
litu!»lav.  W'orlstamm  in  Form  und  mehrfach  in  Bd.  (vgl.  bes.  d.)  mit  unsrer 
Nr.  zs.  vgl.  hh.  proicä  f.  Gericht,  Recht,  Rechtsstreit,  Urleil  c.  d.,  darunter 
prowiti  thun,  bereiten  und  dgl.,  vll.  auch  prore  f.  Mühe;  bAv.  prav  er^v^y 
rectus  rss.  prätiii  ill.  prat  pIn.  prawy  bhm.  prawj  dexler,  justus  aslv. 
isprar iti  xarop^orr,  erigere  rss.  prürUy  herrschen,  verwalten,  einrichten, 
rechtfertigen  etc.  ill.  prariti  erzählen  bhm.  prawiti  id.,  sagen ;  rechtfertigen 
rss.  bhm.  pIn.  praro  n.  Recht,  Gesetz,  Gericht,  Gerichtsbarkeit,  Rechtskunde 
etc.,  pln.  auch  Dien^tba^keit;  pracda  f.  pIn.  bhm.  Wahrheit  rss.  id.;  Recht, 
Gesetzbuch  ill.  Rechtsstreit;  und  s.  v.  Merkwürdig  sind  die  Übergünge  der 
Bdd.,  die  jedoch  zu  It.  praciis  noch  einen  weiten  Weg  haben  würden;  an 
brar  (vgl.  B«  9.)  ist  noch  weniger  zu  denken;  eher  wäre  eine  Beziehung 
zu  Nr.  49  möglich,  wenn  wir  dort  einen  ürstamm  frah  annehmen,  s.  dort.  — 
Aus  dem  ü.  enll.  sind  u.  a.  ith.  jnmprotca  Jungfrau  rss.  frillina  Fräulein 
eslhn.  prei/en  id.  praua  läpp,  frua  fnin.  frouwa  Frau,  Dame;  nprov.  fremo 
femme  scheint  sonderbare  l'mbildung  des  frnz.  Wortes,  com.  freg  gdh. 
frag  f.  Frau  s.  V.  51;  der  Form  nach  scheint  Deminutiv  davon  fraigean 
m.  kleiner  martialischer  Mann;  fraigeil  martialisch  etc.;  doch  wäre  die 
mögliche  Ironie  zu  weit  geführt;  vgl.  eher  frank  etc.  u.  Nr.  55.  Dagegen 
mag  cy.  priawd  etc.  B.  50.  u.  Nr.  58  mit  e  vrw.  sein;  sollte  dann  It. 
pritus  (vgl.  BGI.  v.  pflhak)  Nrr.  53.  55.  vermitteln?  —  Mit  dieser  Ver- 
wandtschaft verträgt  sich  nicht  ganz  gut  die  Zuziehung  von  cy.  ffratt)  schon, 
das  namentlich  bei  gwr  Mann  und  ndd  Herr  vorkommt  und  gleich  den  d. 
Ww.  Ehrentitel  sein  kann;  vgl.  o.  fronisc,  doch  auch  die  glbd.  Ww. 
Nrr.  49.  55.  56.  58.;  das  Verb,  des  kelt.  fr  und  pr  bedarf  noch  weiterer 
Untersuchung. 

54.  Fraat«  m.  fdius,  Kind  pl.  Fraatels  T£xi^a  2  Cor.  6,  13. 
fraatl-albja  f.  Kindschaft,  vlo^earla  Rom.  9,  4.  (Gr.  2,  208;  Wien. 
Jbb.  Bd.  40.  Pott  Nr.  51.) 

Vor  Allem  fragen  wir  nach  der,  zunächst  formellen,  Möglichkeit  eso- 
terischer Ableitung.  Grimms  Abi.  von  frathan  s.  o.  Nr.  49  wird  darch 
die  dort  vorkommenden,  Wachsthum  bd.  Ww.  unterstützt;  vgl.  auch  Nr.  52. 
Formell  steht  zunächst  ahd.  fraslmunti  secretum  Gr.  2,  511;  Grimm  fragt, 
ob  sich  aus  dem  Zshange  der  Glosse  eine  Beziehung  zwischen  aecretum, 
vis,  sapientia  :  o.  Nr.  49  ergeben  würde.  Als  Analoga  ob.  Abi.  erwähnt 
er  danhtar  :  dusan,  inasu«  :  masaii  qq.  v.  Das  von  LG.  vgl. 
oberd.  fralz  (Smllr  1,  622.)  lajien  wir  weg.  Eher  mag  die  Beziehung  za 
dem  Stamme  des  von  Grimm  zweifelnd  verglichenen  frischen,  friichling 
bedacht  werden;  s.  u.  $". 

Pott  vergleicht  scharfsinnig,  aber  gewagt,  sskr.  prasüti  progeniei  Yft. 
sü  generare;   die  Zsziehang  an  sich  wäre  möglich)  wie  s.  B.  mIct.  sfrf 
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fenijiu  vrm.  aas  sütri  zeigl;  aber  der  Orient  liegt  uns  jedenfalls  ferner, 
als  der  Occideot,  so  lange  letzterer  noch  Erklärungen  bietet,  üa^  der 
SUDun  Nr.  9,  vll.  eine  urspr.  Zssetzung  mit  pra,  hier  möglidicr  Weise  im 
Spiele  aei,  gebt  aus  Nrr.  49.  54,  hervor.  Sofern  wir  g.  st  nus  dt,  ihi 
(Mtsprungeo  glauben,  vergleichen  wie  cy.  freUyn  m.  a  slighlly  fellow 
freuen  f.  a  slight  female;  a  little  girl;  auch  vll.  esthn.  lals  Kind  neben 
laps  fioD.  lapsi  id.,  worinn  ein  Labial  aphariert  sein  kann.  Da  sich  so  oft 
p  =  plf  pr  als  Nebenformen  des  Anlauts  herausstellen,  ist  auch  dus  isolierte 
gdh.  paisly  paisd  Kind  zu  bedenken,  das  vll.  nur  zuf.  an  gr.  TraTc;,  wie 
an  langob.  {mar')phaUi,  pahis  erinnert. 

jV  Das  Nrr.  49.  52.  erwähnte,  zu  der  von  Grimm  bei  fratlian 
rermutheten  Grndbd.  passende,  gdh.  fräs  cy.  ffres  activc,  ready  schliejjt 
sich,  wie  die  weiteren  Formen  und  Bdd.  zeigen,  an  frisch  etc.  an,  wofür 
Gr.  Nr.  626  ein  Zw.  friskan  mit  der  Ablaulsskala  I,  a,  ii  und  der  Bd. 
Tivere,  ?igere  voraussetzt;  vgl.  auch  Gf.  3,  832.  Wd.  1405.  und  s.  m. 

ahd.  frisc  recens,  crudus  mhd.  trisch  id.;  griln;  kUhl;  munter  trischeit 
mand.  verscheU  alacrilas;  humiditas  nhd.  nnd.  frisch  =  nnl.  anndfrs.  fersk 
afrs.  fersch,  farsch  ndfrs.  farsk  ags.  fersk  e.  fresh;  Formen  und  ßdd. 
wechseln  einigermaßen;  nicht  ganz  gleich  mit  nnl.  frisch  wird  gebraucht 
ool.  rersch  frisch,  kühl,  munter  etc.  nnd.  fersk,  feersk,  rarsk,  rask  frisch, 
sttß  (Wajier)  scholt.  fresh  soft;  moist  (Weller);  s.  steigende  Strömung 
iltn.  ferskr  novus,  recens  uutersch.  von  friskr  id.;  vegetus,  bene  Valens 
d&o.  swd.  frisk  id.  dän.  fersk,  farsk  swd.  färsk  frisch,  grün,  sUji,  unge- 
itizen;  wiederum  vrsch.  altn.  fräskr  glaucus;  kalzenaugengrUn,  visu  felino 
gaadens  in  tenebris  /^  :  fres  n.  felis  mas;  ursus.  mit.  friscus  recens;  frz. 
frais  mit  apok.  c,  wie  das  fem.  fraiche  zeigt,  mit  etwas  auffall.  ai  vgl. 
Dz.  1,  277;  rhaelor.  frescs  it.  sp.  pg.  fresco  frisch,  kühl;  mitunter  grün, 
wie  bei  den  d.  Ww.,  nprov.  fres  m.  fresco  f.  id.;  feucht  (wie  o.  d.); 
davon  vielerlei  Abll.  mit  ähulicher  Bd.,  wie  it.  frescoso  pg.  frescal  und 
I.  m.;  wallon.  friss  frisch  vrsch.  von  freh  feucht;  it.  frasca  s.  o.  Nr.  52. 
cy.  fresg  brt.  frisk  c.  d.  recens;  subfrigidus  neben  cy.  /fres  s.  o.,  das 
lach  pure,  fresh  bedeutet  vgl.  ffresiad  =  ffresgiad  m.  a  frishening.  Enll. 
esthn.  prisk,  u>risk  magy.  fris  (s  =  .v)  c.  d.  bask.  frescoa  frisch.  Ith. 
rezwas  frisch,  munter  gehört  vll.  weder  zu  frisch,  noch  zu  rasch;  vll. 
eher  hhr  priskas  frisch,  ungesäuert  :  aslv.  prjcsynü  d^v^oq  (:  bhm.  pfisny 
ilreng  Mikl.  68.)  oprjesynik  =  pIn.  prasntk,  przasnik  m.  ungesäuertes 
Brot.   Läpp,  frasko  mulier  alacris  scheint  isoliert  und  nicht  hhr  gehörend. 

Wd.  legt  Wz.  pri  zu  Grunde;  Pott  erinnert  gewagt  an  sskr.  r/*i 
irrigare,  pluere;  wol  aber  passt  dessen  Nebenform  pfs  irrigare,  inspergere, 
•dtpergere  bejier;  Bf.  2,  110  vergleicht  sskr.  Arii7a  emporgereckt,  erhoben 
(Blumen)  vgl.  o.  Nr.  51.  Die  Bd.  der  Kühle  erinnert  auch  an  Nr.  59 
vgl.  B.  58. 

Vll.  nuvrw.  ist  mit.  friscum  frz.  friche  Brachfeld,  dessen  Grndbd., 
wie  bei  Brache^  brechen  sein  mag  vgl.  B«  54  nam.  brt.  freüza  eggen 
ond  die  Formen  mit.  friscum  =  frischa,  frischeia,  frichia  neben  frusca^ 
frausfa,  frosta  terra,  fraustum,  frostium  s.  Gl.  m.  h.  v.  incultus  et  erenius 
ager  vgl.  u.  a.  brt.  fraosl  inculle,  sterile,  en  friche  mit.  frocus  frz.  froc 
etc.  :  gdh.  fraoch  m.  healh,  hng  (diverg.  Bdd.  s.  u.  Nr.  57.);  \\\.  frog  m. 
Morast,  Schlucht  neben  fr  ith  f.  moor,  heath,  forest  frithne  f.  uninhabited 
place,  doch  s.  u.  Nr.  56;  mit  ausl.  Dental  auch  mit.  frodus  ager  incultus 
^1(1*  f^^*^h  froMia  id.  und  s.  v.  Dieji  nur  als  StofiT  zu  weiterer  Forschung. 
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Zu  merkw.  \g\\.  fübri  alid.  frnscinga,  frUcing  vidima,  porcelliis, 
bisw.  agnu$,  nach  Grimm  eig.  junges  (frisches)  Opferfleiscli,  woraus  siidi 
zwar  die  spec.  Bd.  aurh  des  nhd.  frischliuy  Wildferkel,  wie  Ähnliches  bei 
flRiitliü  q.  V.,  entwickelt  haben  kann;  bedenkhcher  ist  schon  nhd.  frischen 
Wildl'crkel  werfen  als  mögliches  Primitiv  (jetzt  sw.  Zw.)  mit  einer  näher  an 
frasls  =  Junges  rückenden  Bd.,  vgl.  die  formell  fast  noch  näheren  exot. 
Vgll.  aslv.  prasen  Kop.  bhm.  prase  (g.prasete)  n.  pln.  prosi^,  u.  rss.  porofjä^ 
porosenok  llh.  parszas  m.  estlin.  flnii.  porsas  Ferkel  perm.  pors  a.  s.  f. 
ill.  prase  n.  Schwein  praschich  m.  Ferkel  rss.  poroz  m.  Eber;  Bulle  (hlir?) 
porosity  sja  (o-p.)  pln.  prosic  &/>  bhm.  prasiti  se  ferkeln,  frischen;  und 
8.  V.  Die  llh.  finn.  Formen  fü!iren  auf  der  weilverbreilclen  .Stamm  porcus 
über  (vgl.  u.  a.  Bf.  h.  v.),  in  welchem  auch  d.  dial.  ferk  und  frek  wech- 
seln.   Vgl.  etwa  auch  zig.  fracoso  Schwein   Polt  Zig.  2,  395. 

55.  A.  Vrelm  pl.  frijal  frei,  tlev^epoq.  frljel  (friei  Mssm.) 
f.  Freiheit,  tXer^ep/a  1  Cor.  10,  '^9.  (Smllr  1,  600.  Mylh.  278.  283. 
Gf.  3,  786.  Hb.  7ü4.) 

B.  Frellial«,  freijlial«  Freiheit,  eXer^epta  (vrm.  Stand  oder 
Person  bez.  Gr.  freier  Alaun  LG.;  s.  Gr.  2,  204.  630;  RA.  282.  300; 
Wien.  Jbb.  Bd.   10.  Smllr  1,  608.  Gilt.  o.  j%;  sp.  u.  v.  hal«.) 

A»  amiid.  afrs.  nnd.  slrl.  alln.  swd.  dün.  fri  =  nhd.  frei  ags.  frio, 
freo,  frig,  frcah,  freoh  nfrs.  fry  nnl.  rrij  e.  free.  Aujier  der  Bd.  liber 
gilt  adj.  bair.  völlig  adv.  well.  sw/..  frei  (fri)  sehr  adj.  swz.  auch  hiibsch, 
geschmackvoll;  artig,  freundlich,  gut,  friedlich;  schon  bei  Henisch  und 
Stielcr  bellus,  scilus,  veniKslus  elc;  sonderbare  swz.  Nebenform  (von  fri) 
frin  (frein),  woher  frinen,  bei  Tobler  aucli  eine  vrm.  ältere  Form  freymen, 
fri  werden;  vgl.  n  in  Nr.  53.  d»?  Sollte  auch  das  o.  Nr.  53  erw.  nl. 
fraai  nur  Nebenform  von  trij  sein  und  die  swz.  Bdd.  getheilt  habeo? 
Man  unterscheide  ein  nahe  angrenzendes  swz.  fräCy  fräcen,  fräcetj  frätelick 
herzhaft;  dreist  frätel  plötzlich;  worüber  Weiteres  u.  Nr.  58  und  sp.  u.  v. 
thrafHlJaii.  Bedeulung.sUbergänge  u.  a.  in  altn.  fria  liberare;  laxare, 
remitiere;  defectus  in>imulare,  dubitare  s.  f.  remissio  animi,  languor  friulaust 
forliler  friuord  iiicrepalio. 

B.  alid.  fri/iols  libera,  homo  liber  (colljm  liberum)  frihahllh  überaus 
frihaisi  f.  liberlas  =  mhd.  frihetse,  noch  spilt  im  14.  Jh.  freyheUe  f.  id., 
Befreiung  von  Abgaben  vb.  -n;  afrs.  frihois,  frihelse,  fria  hals  oder  Heise 
alln.  frtälsttf  frilsi  elc.  liberlas  friäls,  frels  liber  friälsa,  frelsa  liberare 
swd.  fraise  abgabenfrei,  nobihs;  s.  n.  solche  Freiheit,  Adel  frälsa  befreien, 
reiten  c.  d.  dän.  frelse  id.;  s.  c.  Befreiung,  Rettung  c.  d.  ags.  freols  über; 
solemiiis;  feslum  freolsian  celebrare  (feslum)  freolsung  solemnilas  freolsdom 
Überlas  c.  north,  freelege  zwar  =  e.  privilege^  aber  vrm.  assimiÜerl; 
langob.  ful-freal  {fulfrear,  fulfrea,  fulrfreal)  liber  s.  u.  a.  GL  m.  Gf. 
3,  786;  hhr  vll.  auch  die  malb.  Gl.  friolasia  elc. 

Vrm.  die  selbe  Wz.  pri,  wie  Nr.  58  etc.,  woraus  vll.  auch  sig.  piro 
frei  vgl.  Pütt  Zig.  2,  353  und  die  zig.  Ww.  Nr.  58.  Wenn  frei  =  los 
Grndbd.  ibf,  so  lü,it  sich  lt.  pritus,  priralus  vergleichen,  wobei  Bf.  1,  582 
besonders  angehörend  als  Grudbd.  nimmt  und  u.  a.  sskr.  pflhak  (besonders; 
vgl.  0.  Nr.  28.)  vergleicht;  merkwürdig  zeigt  sich  wirklich  prirus  in  naher 
Berührung  mit  Nr.  58  in  den  zu  Wz.  pri  geh,  kelt.  Ww.  B.  56,  Diese 
Ww.  hegen  weit  ab  von  cy.  /fratc  schön  o.  Nr.  53,  das  sonst  eine  Neben- 
form von  frei  (in  der  ob.  ähnl.  Bd.)  bilden  könnte;  esthn.  pri,  ^eri  frei 
vrm.   entl.  —  arm.  phrkil  befreien,  erlösen   m.  v.  Abll.   eig.   lo»kiufea  : 
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^rptafittt  l(h.  preköli  etc.?  dann  nicht  hhr;  auch  ein  arm.  Stamm  pkrlh 
scheint  lösen  zu  bedeuten.  Bes.  an  B  klingt  gdh.  frialla  free,  frecd,  wozu 
vU.  brt.  friahiy  aber  cornoual.  fretja  (gis.  freien?),  trösten  c.  d.;  doch 
Tgl.  zu  letzteren  ags.  frofor  solalium  etc.  v.  tlirafAtJaii;  vll.  auch 
(trösten  =  beruhigen,  stillen)  altn.  frö  quies,  wozu  wir  o.  Nr.  52  u.  a. 
cy.  ffrew  Stille  anführten,  das  wiederum  auf  oh.  [frato  zurückweist.  —  Ob 
das  aog.  lydische  ßi^lya  xbv  AerÄfpdv  Hes.  ^=  frei  sei,  mujj  erst 
nihere  Kenntniss  dieser  Sprache  entscheiden,  läpp,  frije,  fri  frei  c.  d.  en4l. 
Wir  reihen  hier  noch  zwei  Wort>liimme  an,  deren  Form  und  Bd.  beach- 
tungswerthe  Analogien  zeigt. 

J*.  Ingenuus  franco  L.  Sal.  41.  über,  francus  homo  Pap.  mit.  francus 
in  vrsch.  Rcchl>bdd.  s.  u.  a.  Gl.  m.  Dus  Wort  mit  seinen  zahlreichen  Abll. 
kommt  vorzüglich  in  Frankreich,  demnächst  in  England  vor.  Francus  wird 
übb.  oft  als  höherer  Stand  genannt;  ob  historisch  durch  die  erobernden 
ood  herrschenden  Franken  zu  erklären?  An  eine  Zsziehung  aus  franicus 
:  0.  Nr.  53.  d.  darf  nicht  gedacht  werden.  Für  die  mögl.  Abi.  des  Appel- 
lativs aus  dem  Volksnamen  vgl.  u.  a.  afrz.  norois  stolz,  eig.  normannisch 
Dz.  1,  47.  Organischen  Lautwandel  zeigt  alln.  frackr  Francus,  en  Fransk- 
mand  (isl.  franskr  =  dün.  fransk);  liber,  generosus,  frihaaren;  elatus, 
lamidus,  overmodig,  sloll  fracki  ni.  virtuosus  (tapfer);  polens;  aber  auch 
foenum  mucidum;  res  rejectanea.  Der  Anklang  an  alln.  rackr  fortis  W  76 
mag  zufällig  sein.  Sonst  fehlt  bis  jetzt  das  Appellativ  in  den  »Itd.  Sprr.; 
die  neudeulschen  haben  es  aUj^er  der  englischen  wol  nur  in  der  Formel 
nhd.  frank  und  frei  nnd.  frank  un  fri  nnl.  trij  en  trank  dan.  frank 
og  fri;  vgl.  ohne  Alliteration  das  gihd.  mit.  francus  et  quitus  frz.  franc 
et  quilte,  e.  frank  frei,  freimülhig,  freigebig,  liederlich  etc.  erst  aus 
dem  Frz.?  franc  prov.  frei  anfrz.  id.,  freimüthig;  vollständig;  nicht  wild 
fewacbsen  (Baum)  wallon.  fran  aufrichtig;  gew.  frech;  aber  frolii  franchir; 
franco  it.  frei,  mnthig  etc.  span.  frei,  freigebig  etc.  (sard.  francu  id.) 
prig.  id.;  abgabenfrei.  Weiter  entwickelt  sich  die  Bd.  in  frz.  franchir  pg. 
franquear  id.;  erleichtern,  aufhelfen;  und  s.  m.  cy.  ffranc  active,  prompt; 
free  or  frank;  s.  m.  a  youth,  freeman;  pl.  ffrancon  beaver  (wie  zu  fajien?) 
brt.  frank  franc,  sincäre,  loyal;  spacieux,  la rge:  nach  le  Pelletier  auch 
libre,  degage,  delivre;  mit  Abll.  com.  frank  frei.  Leo  Malb.  43  zieht  mit 
Unrecht  gdh.  greannavh  hhr;  eher  fraigeil  etc.  o.  Nr.  53?  bask.  francoa 
franc,  liberal.  Der  altserb.  Eig.  Fruijinja  f.  nach  Schaf.  1,  333  = 
Frankynje  Frankin n. 

Da|i  der  Name  des  berühmten  Volkes  oder  Völkerbundes  einen  Sinn 
hatte,  ist  natürlich  sicher;  aber  fürs  Erste  fragt  es  sich,  welchen?  da  die 
ipiler  bekannten  Bedd.,  tcenn  sie  erst  von  dem  Volksnanien  und  dessen 
hiitorischer  Bd.  abgeleitet  sind,  der  ursprünglichen  ganz  fremd  sein  können; 
ftkrs  Zweite,  wenn  der  Volksname  erst  aus  dem  uns  bekannten  Appellative 
io  ob.  Bdd.  gebildet  wurde,  fragt  es  sich,  u^o?  bei  Deutschen  oder  Kelten? 
Das  wann  hängt  genau  mit  dem  wo  zs. ;  sicher  ist  der  Landes-  nnd  Volks- 
Dame  erst  auf  der  Tab.  Peut.;  Frangones  schon  bei  Cic.  Atticus  ist  allzu 
unsicher.  Da^^  die  Franken  wenigstens  zum  grü|^eren  Theile  aus  Deutschen 
bestanden,  zeugt  nicht  für  die  Deutschheit  ihres  Numens,  so  wie  z.  B.  der 
Name  Gcrmani  wahrscheinlich  von  Kelten  ausgieng;  die  vorstehende  Über- 
sicht zeigt,  dai!  das  Appellativ  jedenfalls  mehr  in  den  kelt.  Sprr.  zu  Huuse 
ist,  als  in  den  deutschen;  doch  auch  dort  nicht  ganz,  da  es  im  Gdh.  zu 
fehleo  scheint  and  ttbh.  ziemlich  isoliert  dasteht,*   das  nicht  lat.  Gebiet  im 

26* 


aO&  F.   56. 

Romanischen  bietet  somit,  wie  oFt,  ein  neutrales  Rilliisel.  Für  die  Geltung 
des  Appellativs  vor  dem  Volksnamen  spricht  etwa  die  an  /ret,  mehr  freilich 
noch  an  frech  etc.  Nr.  57  rrinnernde  Form.  Gehurt  läpp,  ftökok  uobilii; 
dicax,  hilaris  hhr? 

%^,  aslv.  prostü  d'jt'kovqy  simplex  ill.  prost  frei,  los  bbm.  prosiy  id.; 
schlicht;  einfältig;  gemein  pln.  prosty  rss.  proslüH  dakor.  prostu  id.  wi^er 
der  1.  Bd.  pln.  prost  m.  Geradheit  Ith.  prastas  aufrichtig;  gemein,  gering; 
und  s.  V.  Ist  dieser  Stamm  urspr.  aus  Prf.  pro  und  Verbalwz.  sthä  gebildet? 
Ahnl.  Berührungen  zeigen  pln.  proiny  rss.  prazdniii  bhm.  präzdny,  präzny 
frei,  leer,  mü|.{ig  ill.  prazan  leer. 

50.  A«  KR-FrICitoit  versöhnen,  xaTrx'AXdxTar.  g^afrltlion« 
f. Versöhnung,  xaraX^a;'?;.  Gigg.  Fritlilla  m.  Skeir.  SnnJfilfVIthAS 
m.  iMon.  Nenp.  FrlllinreikB  m.  CdI.  Gth.  =  Frlderiehus  ein 
Rugier  Eugipp.  (ahd.  Fridurih  nhd.  Friederich)  i  hhr  Frillsernus 
dux  Gothorum  Amm.  Marc?  Zeuss  411  sq.  schreibt  Fridigern;  anders 
Gf.  3,  792. 

B«  Freldjait  schonen,  (peiSea^uL,  KAfreldeliia  f.  Verschonung, 
Bewahrung,  conservatio,  acqnisilio,  TTE^inoniaK;  Eph.  1,  11.  1  Thess.  5,  9. 
unfreldeiitff  f.  Nichtschonung,  ucptidia.  (.4.  B.  Gr.  2,  454;  Mlh.  279. 
Smllr  1,  602  sq.  620  sq.  Rh.  759  bq.  1163.  Dir.  R.  8.  BGI.  233.) 

Ik.  B«  ahd.  fridu  m.  frida  f.  pax;  foedus,  dexlerae  datae  mhd.  tride 
(rrede)  m.  id.;  Schulz,  Einfriedigung,  Zaun  und  dgl.  (:  B«)  ahd.  frido 
faidam  gafridön  befriedifren  V  s.  Gf.  3,  792;  bei  Grimm  ahd.  alts.  friddn 
servare,  prolegere;  mhd.  rriden  Frieden  machen;  schützen,  umfriedigen 
nhd.  fride,  frtden  m.  pax,  foedus  pacis  befridigen  pacare,  satisfacere  ein" 
frtdigen  sepe  tueri  bair.  frid  m.  Frieden  ü.  nhd.  frid  m.  gefride  a.  = 
nhd.  einfridigung;  nhd.  bürg-,  simli -fride  =s  Bezirk  mit  dem  Nebenbe- 
grifTe,  da^i  innerhalb  desselben  Friede  gebalten  werden  solle  und  gebrochen 
werden  könne;  vgl.  die  afrs.  Ww.  und  nnd.  borg-,  dlk- frede  and  s.  n. 
swz.  frtden  (zu  $*?)  die  Alpe  gesetzlich  vor  dem  Vieh  absclilie|Jen  fridden 
einzäunen  alts.  frilhn,  frithOy  fridu  Friede  frithöny  (B.)  bei  Gr.  Gf.  friddn 
servare,  parcerc  mnnd.  nnl.  rrede  (mnd.  auch  Schulz,  gesetzliche  Sicher- 
heit) nfrs.  freed  nfrs.  strl.  fre  nnd.  nnl.  rree  (nnl.  f.)  ags.  fridliu^  freodhuy 
freodho,  fredho,  fredh  alln.  fridhr^  fridr  alle.  swd.  dün.  (läpp,  enll.)  f^ed 
swd.  frid  pax  nnd.  freden,  befrcden  schützen  befredigen,  befrvigen  ein- 
friedigen nnl.  betredigen  befriedigen  ags.  frid'nian  prolegere,  tueri  »lln. 
frida  pacare,  recouciliuro  swd,  freda  id.;  tueri;  einfriedigen  dän.  frede  id. 
(die  Bd.  pacare  scheint  im  Nnrd.  jetzt  nicht  mehr  üblicli)  fredsom  friedsam ; 
(B«)  schonend,  sparsam  swd.  fredsam  friedsam  afrs.  frethOy  frede,  fefd 
m.  Friede;  mit.  L.  Fris.  fredus^  freda  Friedensbu|Je,  wie  mit.  pax  ilatt 
poena  pacis;  Gerichtssprengcl  a^rs.  fr ithia,  frethia,  />riffa  Frieden  schUejUiii 
wirken*,  fredus  zahlen.  Formen  und  Bdd.  kreuzen  sich;  auch  Folgeodtf 
läjit  sich  nicht  strenge  abtheileo. 

$".  Mit  langem  Vocal  und  mitunter  andrer  Dentalslufe  amhd.  fHtkof 
Ubh.  und  ecciesiae:  spüler  atrium,  coemeterium,  eig.  eiogefriedigler  Hof; 
=  oberd.  fr.  nhd.  freithof  nhd.  fridhof  nnd.  rrijdhof  Br.  Wb.  alts.  firidkof, 
frithob  Nth.  75  neben  (:  Nr.  r»5.)  bair.  freiet,  freit  f.  Freiheit;  Prebiatte 
nhd.  Indsch.  freiheit  f.  nnd.  frijheit  f.  freier  Platz,  Marktplatz  Dod  dgl. 
nnd.  frijhof  m.  freier  Platz;  FreiMiie  (nam.  Kirclihof);  (auch  flrl  hof) 
a^  nnd.   (fläm.  bei  Halma)  tfyhof  Freizeit,  Freiheit  zu  Than  lud  La&ea 
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s.  Br.  Wb.  1,  455;  ebds.  aU  altnd.  aus  Gl.  Lips.  atrium.  Formell  stellt 
sich  za  frUhof  ahd.  rrilen  bef^Unsligen  frilet  fovet  frWich  deliciosus  nach 
Grimm  (vgl.  Nr.  58.)  :  altn.  fridr  (fridJir)  tulus;  forlis;  mansuetus;  for-' 
mosaa  fridhka  venastatem  induere  fridleiki  m.  formobilas  vll.  im  Ablaiilsvh. 
tu  A«  Grimm  vermuthet  eine,  zwar  schwer  nachwei&liclie  Vrwschaft  aller 
dieser  Ww.  mit  Nrr  55.  58.  qq.  v.;  zu  letzlerer  (s.  dort  g.  fVIJatliva 
ihd.  friudil  ete^)  würde  sich  ags.  fräödho  pax,  das  Grimm  deshalb  nicht 
%Q  tccentuiert,  atelleo.  alln.  frldhr  stellt  sich  durch  die  parca»  parcens  Fridh 
ZB  B.  vgL  Myth.  279.  1233;  Weiteres  zu  fridhr  s.  Nr.  58.  e. 

$^  (Gr.  Nr.  508^)  afrs.  frelha  (e)  gw.  fieia  (eine  Var.  Ufreta) 
profügus,  eztorris,  sonst  frttitoids  etc.  adj.  (friedlos,  schutzlos)  vgl.  Gr.  2, 
987;  ebds.  990  halt  er  auch  die  Bd.  zum  Asyle  fliehend  möglich;  1,  411 
limmt  er  fretha  =  ahd.  freideo  (pl.)  =  freidig^  freidac^  fredic  pro- 
fugus,  aposlata  freiden  vposlalare  nilid.  treide  f.  Weggttng  adj.  =  treidec^ 
das  =  ahd.  freidig  und  heilig,  zornig,  munter,  tapfer  bedeutet  vgl.  die 
fiegriffisübergüDge  \m  75-6:  Ziemann  unterscheidet  xredic  muthig,  keck, 
wild  UDd  vergleicht  trat  sirenuus,  procax  s.  o.  Nr.  49.  ••;  ahd.  freiden 
aposlatare  mhd.  treiden  zürnen  (kliugt  an  die  gibd.  Ww.  V.  59.)  enl~ 
tpeiden  ausschliejSen  (verbanuen)  ä.  nhd.  fraydigen  fu^  flüchtigen  Fuj^; 
fr&ydig  (ay,  aiy  e)  herrenlos  s.  Smlir  1,  601.,  der  es  swrl.  richtig  mit 
frmsig  verbrecherisch  (zu  o.  Nr.  51.)  vergleicht,  scheint  bald  schulzlos, 
btld  flüchtig  zu  bedeuten;  hhr  auch  (s.  o.  Nr.  49.  a«)  ä.  nhd.  UMS  fraidig 
altcer,  betus,  mit  freudig  wech.<ielnd:  bair.  fratdig  wolgemuth,  unver- 
drO|ien,  wacker,  tapfer  vgl.  d fredig  {ufrvdi)  verdrehen,  muihlos  :  fredig 
idv.  (eotschlO|ien),  ohne  Zaudern,  frei  etc.  Smilr  1,  601.  vgl.  o.  Nr.  49; 
iDch  dän.  freidig  freudig,  frisch,  muthig  stellen  wir  hhr,  nicht  zu  frgd 
Freude;  dagegen  nnl.  tredig  friedlich  zu  ;%•  Gehört  lang,  fraida,  infraida, 
mfoida  refugium  hhr?  vgl.  o.  Nr.  37  und  s.  u. 

%^,  Zu  unserer  Nr.  stellen  wir  auch  folg.  Stamm,  dessen  s  aus  einem 
DcBtel  eDtsprangeo  scheint :  ^iwz.  fristen  =  einfristen,  fridden  s.  o.,  ein« 
friedigen;  aufbewahren,  sicher  stellen,  reiten  nhd.  das  Leben  fristen  =s 
erhalten,  zunächst  noch  eine  frist  f.  =  begrenzte  (gis.  eingefriedigle)  Zeit 
laage;  dän.  friste  livet  id.  fallt  formell  mit  friste  o.  Nr.  51  zs.:  altn.  fresta 
differre  scheidet  sich  von  freista  1.  c;  dazu  frestr  m.  frest  f.  mora,  dilatio 
»wd.  dnn.  frist  m.  id.;  Zeitfri^t;  dan.  auch  Ruhe  vgl.  A«;  ebenso  ahd.  f. 
fpatium  ad  quietem:  occasio,  casus:  amnhd.  afrs.  n.  spatium  temporis;  mora 
=  nind.  f.?  afrs.  n.  udfrs.  ferst  afrs.  ags.  (spalium)  ftrst  (ugs.  i,  y)  ndfrs. 
/r«/;  Wd.  2314  möchte  es  durch   frei  gegebene  Zeil  erklären  :  vor.  Nr. 

%'^.  Die  oft  bei  .4.  vgl.  %'  hervortretende  ßd.  der  Ruhe  V^p.  uns 
•Dch  altii.  fro  f.  froi  m.  quics,  requies  fror  quielus,  tolerans,  rolig,  fred- 
iommelig  —  wozu  vll.  auch  frön  n.  terra  amoena,  viretum  vgl.  o.  Nr.  53.  — 
b'eher  oder  mindestens  naher  hhr  stellen,  als  mit  Grimm  zu  rö  Ruhe  rör 
nbig  (ahd.  rdway  ruowOy  roa  f.  =>  mhd.  räwCy  nwire  nhd.  ruhe  etc.)* 
El.  Vgll.  s.  u.  Nahe  vrw.  scheint  froh;  indessen  scheidet  sich  altn.  frdr 
33  ahd.  frouuer  |>ernix;  Weiteres  s.  Nr.  58.  e« 

$'.  Hit  e.  frith  etr.  u.  Nr.  21  fällt  formell  zs.  hanipsh.  frith  underwood 
cnveo.  frith,  prih  a  Held  taken  from  a  wood  s.  u.  ex.  Vgll. 

Bopps  IStellung  uns rer  Nr.  zu  Wz.  pri  stimmt  mit  Grimms  Annahme 
ftberein.  Indessen  fragt  es  sich  noch  um  ihre  Grundbedeutung.  Die  erst 
•bgel.  Bd.  der  L'mgcbung,  Einfriedigung  darf  uns  nicht  veranlaj^en,  Tretu, 
fcri  etc.  o.  Nr.  9    in    die  Vgl.  zu   ziehen,   wiewol    irgend    ein    geheimer 
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Faden  alle  mit  fr  anl.  Nrr.  unseres  Buchstabens  verbinden  könnte.  Friede 
bedeutet  bes.  in  den  filteren  Sprachen  den  gesetzlichen  Friedenszusland  und 
die  daraus  folgende  Sicherheit;  demnächst  (vgl.  B.)  Sicherung,  Schutz, 
Erhallung  (erhallen  =  servare^  conservare,  parcere  und  als  acquirere), 
darum  Umzäunung  und  dgl.,  woran  sich  lang,  fraida  u.  a.  Ww.  für  Asyl 
schließen,  daran  vll.  die  Ww.  mit  der  Bd.  profugus,  dann  exul,  dann  Land- 
streicher, wilder,  tapferer  Kerl  und  dgl.  Die  Enanliosemie  der  «frs.  mit. 
Ww.  entstand  durch  Ellipse;  indessen  ist  die  Bed.  Friedensbuj^e  die  gewöhn- 
liche des  mit.  fredusy  freda  etc.  in  den  frönk.  sal.  alam.  lang.  fris.  Gesetzen; 
vll.  auch  Friedensbezirk  oder  Einfriedigung  in  „si  quis  alterius  infantem 
de  medio  fredis  laeserit"  L.  Alam.  lOG;  doch  s.  die  Varr.  flidis  etc.  Gf. 
3,  772.,  deren  mögliche  Beziehung  zu  dem  süchs.  nord.  fiel  Haus,  Schlaf- 
zimmer durch  die  hd.  Lautstufe  flezzL  r/etze  bedenklich  wird  (vgl.  u.  a. 
Smilr  1,  595.  Bh.  74G.  Gf.  3,  777.  Wd.  910.  Z.  h.  v.).  Die  Bd.  Haus 
entwickelt  sich  auch  in  dem  souderbur  an  unsere  Nr.  ankl.  und  auf  die 
Möglichkeit  aller  Zssetzung  beider  Stumme  hindeutenden  »Itn.  grid  n.  pax, 
securitas;  induciae;  domus  (sicura);  woher  grida  limi  m.  lempus  inviolabile 
gridastadr  m.  asylum  und  s.  v.;  sollte  dioj^  zu  grid  f.  aestus  animi,  vehe- 
mens  cupiditas  (s.  sp.  u.  v.  srrediis)  sich  ähnlich  verhallen,  wie  A  :  B  ?  — 
$'  läjSt  sich  vll.  mit  cy.  prgd  etc.  B.  9.  §;•  prydio  to  fix  a  seasoo  ver- 
gleichen vgl.  u.  a.  Nr.  58.  —  Zu  $*^  stellen  wir  (vgl.  Nrr.  52.  55) 
cy.  IfretD  f.  slate  of  stillness  vgl.  ffraw  Nrr.  53.  55.  58.  und  vielleichl 
ffritc  m.  countenauce;  ffretri  to  interpose  in  an  afTray;  aber  auch 
to  afTray,  quarret  s.  o.  Nr.  51,  eine  Enanliosemie,  die  sich  nicht 
wol,  wie  die  obige  <leutsche,  erklären  lü|.jt  ffrewyn  to  allay  an  afTray 
ffreinjnnu  to  stop  a  quarre!  gdli.  fream/i,  pramh  etc.  s.  o.  Nrr.  9. 
52.  bit.  frega,  frealzi  tröslen  s.  Nr.  55.  -—  Für  J'  vgl.  cy.  ffrifh 
f.  forest;  planlation;  woodland;  a  Irack  inclosed  from  the  mounfein 
Ifridd  m.  id.;  a  sheep-walk  corn.  fritk  haw-thorn,  vll.  eig.  Zaun  gdh. 
früh  f.  forest;  heath;  moor;  deer-park;  aUj^erdem  mit  den  Bdd.  1)  wrath; 
a  surly  look  2)  profit,  advantage;  fate  3)  Ihe  mouth  of  a  river  4)  suil, 
attendance  5)  Praefix  vgl.  Nr.  9;  zu  1)  vgl.  nicht  tcrath  etc.  IT«  59, 
sondern  c^rn.  freth  wrath;  fervour,  earnestuess;  strenglh,  fortitude;  adj. 
strong,  fierce;  zu  den  d.  Ww.  $''  passend;  daher  vll.  corn.  frethy  nftben 
fethy  to  conquer,  overcomc;  gdh.  frilh  hat  in  der  Bd.  1)  mehrere  Ahll.; 
vrm.  unvrw.  ist  der  Stamm  friot  Ärger,  Zorn,  der  dem  e.  fi-ei  xu  ent- 
sprechen scheint:  vgl.  I.  18;  die  Bdd.  2)  4)  hangen  vll.  zs.,  vgl  vU. 
Nr.  9.  (frommen,  fördern  und  dgl.):  für  Bd.  3)  vgl.  c.  frith  o.  Nr.  21, 
mit  welchem  es  \11.  zu  Irennen  i.st;  wenigstens  hallen  wir  die  häufig  mit 
der  Bd.  heath  verbundene  Bd.  moor  unabhängig  davon;  die  Bd.  forest  führt 
zwar,  wie  es  scheint,  über  auf  frith-choille  (coille  Wald)  f.  =  hampsb. 
frith  0.  $"";  aber  letzleres  ist  vll.  nur  elliptische  Entlehnung  und  frith  ent- 
spricht dem  under  als  Praefix  in  der  Bd.  der  Unterordnung  vgl.  u.  a.  /rilA- 
hhaile  (haile  Stadt)  sf/6nrb,  village  -eilean  (Eiland)  m.  small  island  etr. 
-rod  m.  by-rod.  near  way.  freiteach  m.  vow,  oatb  vll.  za  .%,  wo  die  Bd. 
Friedeosgelöbniss  häufig  hervortritt;  dann  unvrw.  mit  cy.  rhaith  m.  Eid. 
gdh.  freasdail  to  prepare,  wait  on  etc.  c.  d.  erinnert  an  B,  ist  aber 
vll.  unvrw.,  etwa  alle  Zss.  Mit  $^  zusammenhangen  könnte  gdh.  preadh  m. 
plundering,  booly,  wenn  nicht  =  cy.  praidd  f.  brt.  prei%  m.  =  lt.  praeda 
m,  v.  Abll.;  von  cy.  preiddio  praedari  unterscheidet  sich  preidio  to  migrate, 
stray  pred  m.  a  stray,  migration,  das  trotz  der  ob.  VglL  mit  aoL  Aipirata 
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£0  S**  gehören  könnte.  Dortbin  stellen  wir  auch  mit  Dz.  1,  282  prov. 
fradei  gottlos  fraiditi,  fradrili,  frairiiz  (plcp.?)  verbannt;  unglücklich 
(elend)  vgl.  faidir  o.  Nr.  37;  afrz.  frarin,  frairin  elend;  vll.  auch  pg. 
fraine%a  Armut;  sard. /raisst/  mag  dem  glbd.  it. /brt/5r<7o  analog  gebildet 
sein  und  nicht  hhr  gehören. 

57.  faIhn-FrIk«  geldgierig,  TiktoviTtTv^q,  falliiifrikel  f. 
Geldgier,  jrXcoveSia.  (Gr.  2,  165.  989.  Nrr.  553  ^  480''.  Smilr  1,  600. 
Gf.  3,  793.  BGI.  233.) 

ahd.  freh  avarus,  avidus;  obrognns  frechi  f.  mhd.  trecke  f.  avaritia; 
ambilio  mhd.  trech  gierig,  habsüchtig;  frisch,  keck  nhd.  frech  procax 
bair.  auch  geil  (gierig);  1724  lebhaft,  schön  von  Farbe  swz.  frisch,  gesund, 
großgewachsen  (auch  von  Daumen  gbr.)  auch  in  Milleldeutscliland  voll- 
kräftig,  schöugeslallet  bair.  freche  f.  Frechheil,  Lebhaft igkeit,  Brunst  nnd. 
(rech  {ch  uns  alts.  A,  oder  a.  d.  [Id.  enll.V)  frech;  früher  auch  kühn, 
friich  gemuthek  nnl.  vrek  m.  Geizhuls  adj.  =  trekkiy  geizig  (wie  goth.) 
ags.  friCj  frec^  frak  vorax;  pcriculosus  vgl.  fracod,  fraced  turpis,  vilis? 
schott.  freck  frech;  kühn,  kräftig,  bes.  noch  im  Aller;  vr^ch.  von  freik 
Grille;  Grillenhafter  :  e.  freak  Grille;  Fralze  /rfoA/s/t  grillenhaft  mit  langem 
Yocal  hhr?  vgl.  $*?  norf.  to  frack  lo  abound,  swarm,  be  crowded  hhr? 
fracking  fuH  entspricht  vll.  zuf.  dem  well,  gerückte -roU.  ulln.  frekr 
limine,  abundans,  urgens  freki  Inpus  (Gefrü|jiger  ?  nicht  zu  den  liun. 
Wolfbnamen  \.  52.)  vgl.  M>th.  131;  freka  augere,  celemre,  aspcrure 
freki'a  f.  nimielas;  und  s.  m.  dän.  frirk  bwd.  fräck  frech,  ahd.  uerchi 
Glosse  über  fcrvoris  avidilalc  Gf.  3,  684  svvrl.  hlir,  eher  zu  o    Nr.   13. 

$".  alts.  frccnean  audacem  Gr.  1,  241  (c  ans  o,  wie  ags.)  neben 
fröcno,  fruocno  (alts.  Gr.  2,  J65;  ags.  Gf.  3,  817.)  audacler  vgl.  fröchon, 
fruachan  etc.  in  alid.  Eigg.;  ags.  frecene,  frecne  audax;  periculosus  alln. 
froekinn,  frcekn  strenuus.  Grimm  legt  für  diesen,  wie  tür  den  ob.  Stamm 
2  st  Zww.  zu  Grunde. 

Form  und  Bdd.  erinnern  an  viele  \Vw.  in  den  mit  fr  anl.  Nrr.  Nach 
Dz.  1,  276  sq.  hhr  pg.  so-frego  gierig,  gefrajiig  prov.  afric  afrz.  afrit 
begierig.  ^  Dazu  auch  nprov.  frezo  f.  fhngalo  f.  Hunger?  frz.  friand? 
fgl.  Dz.  1,  299.  2,  316.  —  frank  etc.  s.  o.  Nr.  55.  —  lt.  f;roc-aa?  hhr? 
Tgl.  Bf.  1,  16.  2,  474.  0.  Nr.  50.  —  Bei  den  vielfachen  Berührungen  der 
mit  fr  (pr)  anl.  Slämme  sind  heslimmte  Zulheilniigen  misslich.  cy.  ffrecc 
babbling  vll.  :  frech  =  vorlaut?  die  Form  passl  hhr,  da  wir  fregod  o. 
Nr.  50  trennen.  Ähnliche  Form  hat  cy.  ffroch  f.  fury,  violeuce;  adj. 
furious,  fierce  ffroch^,  ffry^k-trylll  (an  nhd.  fuchswild  doch  für  die  erste 
Hälfte  nur  zuf.  eriun.)  furious  =  Ifrowtrylil  von  ffromm  zornig  c.  d.;  wir 
bemerkten  bereits,  daji  viele  mit  /fr  aul.  cy.  Ww.  \rw.  Bdd.  haben,  vgl. 
o.a.  Nrr.  43.  51.  Zu  ffroch  gehört  vrm.  gdh.  fraoch  m.  wralh,  vexalion; 
liunger  (eig.  Gier?)  vgl.  frog  m.  anger;  für  andre  Bdd.  dieser  \Vw.  s.  o. 
Nr.  54.  $'.  Finn.  rohkia  esthn.  rohke  frech,  dreist  eher  zu  $",  als  etwa 
u  V.  76. 

58.  FrIJon,  bisw.  fVIon,  lieben;  küssen  (BIrc.  10,  21.),  dyandvi 
ptrp.  fryoiid«  liebend;  s  m.  Freund,  (plXoq.  frljoiidja  f.  Freumiinn, 
iplXv  Luc.  15,  9.  frijon«,  snfrijoii«  f  Ku.^s,  (plXrtua,  frlJathTR, 
frlathYa  f.  Lirbe,  dyänn.  (Cr.  1,  70.  vgl.  2,  981.  Nr.  508^  990; 
Mth.  280.  Smilr  1,  614.  Gf.  3,  783.  Bh.  766.  \Vd.  726.  Dir.  B.  9.  Bopp 
\Gr.  S.  82.   123;  Gl.  233.  Potl  Nr.  38.  Bt.  2,  106.  110.) 

a*  mhd.  trien  =  ntid.  freien  nnl.  nnd.  trijen  swd.  frija^  fria  dän. 
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frie  (allD.  freia  LG.);  alln.  fii  procus,  maritas;  mhd.  mnd.  rrie  f.  = 
pflz.  well,  frei  f.  nnd.  frije  f.  Freite,  Bewerbung  f. 

b*  ahd.  friunt,  friont  =  mhd.  triunt,  rritcent  Z.  nhd.  freund  alts. 
afrs.  friund  afrs.  friond  slrl.  frjund  nfrs.  frjuen  nnl.  rriend  nnd.  frund, 
frilnd,  frond  ags.  freond  ags.  e.  friend,  alle  m.;  in  den  meisten  Sprr., 
bes.  des  Volkes,  auch  Verwandter  bd.,  so  alln.  frcmdi  c.  Vertrauter;  Ver- 
wandter run.  pl.  friantr,  fretr  sg.  u.  a.  fri?  (vgl.  fri  o.  a«)  und  s.  m*. 
s.  Dtr.  1.  c.  swd.  dän.  frande  Verwandter  aswd.  frcBndkonay  fr'etnkonä 
dün.  frisndqrinde  (frcmdkone),  franke  swd.  fränka  f.  Base. 

e«  altn.  frinn  venustus;  blandus  frina  sig  fucatam  faciem  indnere, 
heucheln  frinufati  n.  pl.  rucus:  blanditine,  Heuchelei;  vgl  fridhr  o.  Nr.  56; 
vll.  auch  frcenn,  frän  o.  Nr.  53  ?  etwa  auch  swz.  frin  =  fri  o.  Nr.  55? 
ähnl.  S(ammer\Yeiterung  u.  in  sskr.  prin. 

d.  afrs.  friudel,  frudelf,  frudlef  c\c.  (vgl.  Gr.  2,  1003.)  Geliebter 
=  ahd.  frivdil,  fridelo  mhd.  friedet  altn.  fridhill,  fridill,  alle  m.;  fem. 
ahd.  friedela  amica,  concubina  =  alln.  fridla  altn.  swd.  frilta  dän.  frille; 
swd.  dän.  slökefrid  etc.  Geliebte  s.  RA.  438;  mnl.  rrUinc  procus  vgl. 
altn.  fr^  0,  B«?  —  Weiteres  s.  u. 

e«  ahd.  frao,  frö,  fraie,  frau  etc.  strenuus  (=  snelt),  alacer,  leetos 
Dihd.  afrs.  nnd.  dän.  fro  =  nhd.  froh  alts.  fräh^  frd,  fräamöd;  nfrs. 
frolyck  =  nnl.  rrolijk  nhd.  fröhlich  e.  /ro//^  etc.;  alts.  frdhön  amare 
Gr.  1,  240  deutet  auf  uns.  Nr.;  so  auch  altn.  frygd  f.  voluptas,  vellyst, 
den  Übergang  bez.  in  swd.  fröjd  (frögd)  m.  dän.  fryd  c.  Freude  m.  v. 
Abll.  Die  Vocale  correspondieren  nicht  ganz;  von  altn.  frygd  steht  weit 
genug  ab  frär  celer,  pernix,  rask  til  fods,  das  wir  o.  Nr.  56.  $'^.  zu  dem 
glbd.  ahd.  frouuer  stellten;  ühuliche  Bd.  zeigt  swz.  frärel  plötzlich  o. 
Nr.  55.  A«;  sollen  wir  hier  einen  Stamm  frau,  frat  absondern  und  zugleich 
an  die  mehrmals  erw.  mit  ffr  anl.  cy.  Wörter  (Bdd.  Raschheit,  Heftigkeit) 
erinnern?  altn.  fro  Nr.  56.  $'^  entfernt  sich  von  dieser  vollends;  indessen 
zeigt  sich  der  ob.  Übergang  der  Bd.  in  altn.  frdlegr  alacer,  fyrig,  modig. 
Grimm  zieht  froh  zu  Nr.  53  q.  v.,  vermuthet  aber  (Gr.  Nr.  278.)  fror 
=  ahd.  frahar  procax,  wie  er  für  frazar  lesen  möchte;  vgl.  auch  ahd. 
freh-iigo  velociter  Gf.  3,  818;  frader  strenuus  (o.  Nr.  49.)  liegt  weiter 
ab.  Indessen  vergleicht  Wd.  735  fröt  etc.  (lieblich)  o.  Nr.  49  mit  froh 
nebst  gr.  Tc^äo^y  ähnlich  Gf.  3,  794  sq.;  Bf.  2.  110  legt  frah-wa  zo 
Grunde  ;  sskr.  hfs  =  gr.  yal^uvy  eig.  hhfs  vgl.  Nrr.  19.  51.  59.  — 
Vgl.  u.  sskr.  pr\  etc. 

Der  ganze  Wortstamm  scheint  seit  der  goth.  Periode  in  Auflösung 
nnd  zum  Theile  unorganischer  Trennung  begriffen,  welche  bes.  den  Voca- 
lismus  verwirrt,  b  hat  sich  ähnlich  emancipiert,  wie  Feind  o.  Nr.  37;  doch 
hat  sich  der  Vocalismus  nicht  sowol  verwirrt,  als  gesondert  fortgebildet; 
altn.  <B  hat  sich  aus  ia  entwickelt  vgl.  o.  Nr.  55.  B«,  wo  ebenfalls  tu  ans 
t'-a  entstand,  wenn  auch  noch  in  stärkerer  Synkope,  als  hier  ta,  ttf,  jo 
durch  den  Zusammenstoji  des  Stammauslauts  mit  dem  Suffixanlaute.  So  aber 
wird  sich  t'ti,  ie  bei  d  nicht  erklären  laßen;  an  eine  Entlehnung  und  Ltnl- 
umbildung  aus  den  u.  folg.  lituslav.  Ww.  glauben  wir  nicht;  in  der  TMt 
scheinen  Nebenstämme  mit  den  Voce,  ti,  t  vorzuliegen;  eine  Brechnng  im 
aus  t,  wie  Gf.  3,  783  anzunehmen  scheint,  würde  ungf.  gleich  seltsam  sein, 
wie  g.  Ia  B«  33.  Auj^erdcm  hallen  wir  nur  die  fries.  Formen  ssgs.,  die 
übrigen  abgeleitet,  so  nahe  sie  auch  an  einander  grenzen.  Vll.  bat  sich 
die  goth.  Form  in  dem  Eig.  Frldlla  Smar.  vgl.  Fretela  Hieron.  Goth. 
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min.  5.  392  erhaUen;  vgl.  indessen  vll.  Nr.  56.  Oder  sollen  \\'ir  fVlathva 
vergleichen  and  tti  aas  ia  entstanden  annehmen?  was  wiederum  auf  die 
Formen  mit  t  nicht  angewendet  werden  könnte. 

sskr.  pri  delectare;  diligere;  pss.  laetari  prhjalva  =  frijathva, 
auch  ze{[kA.  friyathta;  sskr.  preman  Freund  etc.  priti  f.  gaudium;  amor  etc. 
Apriii  volnptas  (vgl.  altn.  frygd)  priya  dilectos,  gralus;  bei  Göttern  conjux 
vgl.  BGI.  h.  V.  Myth.  1212.  prln  exhilarare  bind.  (aulTallende  Form)  pyar^ 
piffär  Liebe  zig.  Stamm  pir  lieben  s.  Pott  Zig.  2,  353;  send.  Wz.  fri; 
äfrinämi  sss  sskr.  (a-)  prinämi  Bpp  ^»friffOy  friyatkta  Liebe  frem  Freund 
bfriiUi  benedictio."'  Pott  stellt  u.  a.  swrL  richtig  prs.  peri  guter  Geist 
hhr.  —  cy.  priawd  etc.  s.  B.  56.  vgl  sskr.  priya;  die  durch  den  ganzen 
kymrobrit.  Stamm  gehende  Bd.  des  Eigenlliums  erinnert  sowol  an  IL  pricus 
vgL  o.  Nr.  55,  als  au  pro-pri^us,  welches  zsgs.,  nicht  redpl.,  scheint:  cy. 
propr  säuberlich  (auch  nhd.  proper)  a.  d.  Frz.  enll.  Außerdem  mit  Stamm- 
Tocal  u  vrm.  vrw.,  vgl.  auch  alln.  fridhr  :  cy.  pryd  eli*.  s.  B.  9  und 
die  dort  ciL  Nrr.;  daher  u.  a.  prydus  sightly,  comely;  seasonubie  etc.:  es 
fragt  sich,  ob  die  grojje  Vielseitigkeit  der  Bdd.  nicht  Confusion  der  Form 
vermathen  lAJ^I;  vgl.  noch  auj^erdem  cy.  prydu  to  preise  in  verse,  to 
eompose  verses  prydydd  m.  a  poet  m.  v.  AblL,  vrsch.  von  prid^  pris  m. 
=3  lt.  pretHtm.  Auch  ist  die  Beziehung  zu  den  deutschen  mit  pr  anl.  Ww. 
B«  9  im  Gegensatze  zu  unserer  Nr.  zu  bedenken,  wenn  wir  dort  keine 
EatL  a.  d.  KeU.  annehmen  wollen.  Freilich  zeigen  sich  auch  wiederum 
kdt.  Ygll.  mit  anl.  Aspirate,  wie  vll.  mehrere  Abll.  eines  gdh.  Stammes 
frog  :  e.  z.  B.  froyanta  (ptcp.  Form?),  frogail  fröhlich,  lustig;  vgl.  auch 
cy.  ffraw  etc.  o.  Nrr.  53.  55.  56.  BGI.  233  stellt  ir.  früh  f.  Service  zu 
»kr.  prili. 

gr.  npta7ro$  s.  o.  Nr.  52  vll.  mit  causat.  p,  etwa  zur  Liebe  antrei- 
bend? es  ist  vll.  einer  nngriech.  kleinas.  Sprache  entlehnt,  wie  auch  Ilpiauo^, 
das  Benfey  als  Superlativ  von  (si^kr.)  priya  erklürL  Ttpocd^  :  e«  s.  o.  und 
BGL  1.  c;  anders  Bf.  2,  320  sq.  —  Bf.  stellt  auch  7r«pioTrcp(i  :  sskr. 
frXtu  Vogel  gewagt  hhr:  ebensogut  liejje  sich  sbkr.  pdrätata  m.  columba 
vergleichen.  —  It.  pritvs,  propr  ins  s.  o.;  tlber  plecere,  pTtis,  laetus  ». 
BGI.  1.  c;  zu  placere  gehört  u.  a.  corn.  pkag  placere  vrm.  plygadow 
desire  alb.  pelkieü  placere  m.  v.  Abll. 

plo.  fryer»  (Freier)  Buhler  läpp,  friar  procus  enll.  —  lett.  preezatees 
laelari  hhr?  —  d,  Ith.  prietehis,  prietefis  rss.  pr'ijdtely  ill.  priate/j  pIn. 
przyiaciel  bhm.  prilel  (prilelkynB  neben  pratelka  Ith.  prietelka  Frenndinn) 
m.  Freund  zeigt  (weniger  im  Lth.)  folgende  von  unserer  Nr.  wegführende 
Verbindungen:  zunächst  u.  a.  bhm.  pfateliti,  pralelitrati  befreunden;  rss. 
pr\jdzny  (.  pIn.  priyiain  f.  Freundschaft  ill.  priazan  leutselig;  bhm.  priti, 
fratij  pfeji,  pfatcati  dakor.  priire  pln.  sprzyiac  favere  aslv.  prijati 
tppovTt4^iV9  sollicitnm  esse  (Wz. /»rf  MikL  67.);  swri.  dürfen  wir  folgende 
Zsf.  mit  einem  dem  d.  nehmen  entspr.  Zw.  trennetr^  Welche  ob.  Bdd. 
durch  die  des  Angenehmen  vermitteln;  die  Formen  haben  sich  aar  wenig 
dfsceolriert :  (slv.)  rss.  prtJdH  prs.  priemlju  (s»  Ith.  priimmu)  ill.  priali, 
pfimaii  pln.  pt%yiq6,  pr%yymowae  bhm.  pfijiti,  prijimttti,  prijmouti  dakor. 
primire  andehmen,  empfangen  rss.  prijälniil  ill.  prial  angenehm  pln.  pr%yemny 
id.  bhm.  pfijemny  id.;  annehmbar,  cmpfönglich  pfijaiy  empfangen  dakor. 
primitu  annehmlich  rss.  prjdtsrotaty  wolwollen  ill.  primamljic  verführend 
und  so  viele. 

59.  Frin«  n.  Kulte,  ^vx^g  2  Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  248.  Gf.  3, 
828.  Rh.  768.  SmUr  1,  616.  618  sq.  Wd.  1049.  BGL  233.  BC.  Z^  \V^:S 
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sl.  Zww.  ahd.  friusan  prf.  fros  pl.  frurumes  =  mhd.  boir.  friesen 
prl.  mhd.  rrös,  rrurn  bair.  frur,  frurn  weit.  bair.  freusen,  froisen  uhd. 
(bair.  well.)  frieren  nnd,  rresen,  rreren  mnl.  triesen  nnl.  rncse»  ags. 
freosan,  frysan  e.  freeze  devonsli.  plcp.  atrore  altu.  friosa  swd.  /rj^^a 
dän.  /rj^se,*  sw.  Z>v\v.  ahd.  froren  mhd.  frceren  alln.  frera;  al(Q.  fredinn 
congelatus  neben  frerinn,  frörinn  vgl.  sirl.  d  :  r  o.  S.  259,  C*?;  bair. 
friesein,  freusein  frösteln,  anhd.  alts.  ags.  nnd.  e.  stri.  alln.  swd.  dfin.  frosi 
=  ags.  afrs.  forst  mnnl.  torst  nFrs.  well,  froasl,  alle  m.,  nur  alln.  n.*, 
daher  afrs.  frosta  ahd.  ir frosten  erfrieren  alln.  frysla  frigescere;  und  s.  m.  — 
nhd.  friesel  n.,  wenn  urspr.  Fieberschauer  bd.  und  nicht  zu  einem  andern, 
bunt  bd.  Slamme  gehörig,  sieht  ans  wie  Deminiiliv  einer  dem  g.  firlu« 
entspr.  Form*,  ist  aber  dazu  wot  zu  neu;  auch  zeigen  sich  mehrfach  abwei- 
chende Ww.,  wie  mhd.  (11  lo)  friezen  m.  febris;  swd.  frossa  f.  kaltes 
Fieber,  Fieberschauer  ^,  :  alln.  frassi  m.  plnvia  gelidior  inconstans;  swk. 
risel  m.  Friesel,  aber  rije  f.  Fieberschauer  vgl.  mhd.  rite  ö.  nhd.  1618  rid 
m.  Fieber  :  ahd.  rido  altn.  rida  f.  Iremor;  dazu  der  Ihüriug.  Fluch  „der 
böse  ritt  soll  sie  erslO|,U'n ! ''  vgl.  u.  u.  mhd.  du  siie^  in  ein  rite  an  und 
der  ritt  dich  schütt!  (Frisch  2,  139.  FFätzl.  cd.  Ilaltaus  S.  LXXl.  iNr.  24.) 
Auf  diese  mit  r  anl.  Ww.  kommen  wir  später  zurück.  Zu  obigen  vgl.  frz. 
frisson  Dz.  I,  52.  325.  wallon.  fresson  id.,  aber  fruzi  schaudern;  zittern; 
nprov.  frenisien  f.  frisson  elc.  vrm.  aus  frenesie. 

Die  Grundbd.  fragt  sich;  die  Benennung  mU|^  von  irgend  einer  näher 
in  die  Sinne  fallenden  Wirkung  der  Kälte  hergenommen  sein.  Da  diese 
gleich  dem  Feuer  die  Haut  brennt,  1hj.U  sich  mit  Döderlein  und  Weigand 
It.  prurire,  das  auch  an  Friesel  und  ühnliche  juckende,  brennende  Haut- 
krankheiten erinnert,  vergleichen;  vgl.  i^skv,  prus  (vgl.  \L  pcr-ustum)  urere 
und  s.  m.  s.  B.  55;  auch  alb.  pruthe,  fruthe  Nasern.  läpp,  pruösse  frigus 
vehemens  wol  aus  fräst  und  dgl.  entl.  —  ßf.  I.  c.  vergleicht  die  mehrfach 
von  unsrer  Nr.  abstehenden  Ww.  II.  rUgere  und  frigere  gr.  plyoq  c  d., 
Grundbd.  des  Slarrens  :  sskr.  hrs  {bltfs)  vgl.  o.  Nr.  51.  Bei  xgvoq 
dagegen  nimmt  Bf.  2,  178  Verhärtung,  Gerinnung  als  Grundbd.  an.  Ao 
letzteres  scheint  sich  alb.  nkriü  (grin?  y^t^ty)  gefrieren  zu  schlie|Sen. 
Diese  Bdd.  zeigen  sich  auch  in  den  vll.  unserer  Nr.  weiter  vrw.  cy.  Ww. 
(vgl.  B.  58.) //"er  stark;  Kälte  /ferdod  m.  Erstarrung;  Gerinnung;  Frost,  Kfille. 

Näher  mit  ^lyo^y  rigere  vrw.  scheinen  cy.  rhew  m.  Frost  {lltoyd- 
Reif)  vb.  rbewi  (nur  zuf.  an  nhd.  rauh  =  kalt,  rauhreif  nd.  rugerip^ 
ruf  rast  etc.  eriun.)  rhynn  m.  starke  Kälte  brt.  re'r,  rvö  m.  gelee  rion 
froid,  vrsch.  von  reud,  reiit  =  frz.  roide,  raide  d.  i.  rigidus^  vll.  entl.; 
reri  frieren  c.  d.  corn.  ref>  frost,  ice  gnel.  reo  frosl  reoth  rime;  vb.  = 
reot,  rot  to  freeze,  congeal  reota  freezing  und  s.  m.  Vrw.  sind  vll.  die 
d.  Reifnanien    ahd.  hrtfo  =  mhd.    rife   nhd.    reif  und  s.  w.;    nach  Gr.   1. 

2.  A.  587.  zu  xQvuoq  altn.  ags.  hrim  swd.  dän.  rim  e.  rime  duI.  r^jm 
(mnl.  rim  gelu)  bair.  reim;  nnd.  r«yii  Eierschaum  hhr?  swrl.  finn.  härmä 
esthn.  härm^  cfrm  Frost,  Reif. 

60.  Foiyan  ernähren,  aufziehen,  rpic^etv,  ixTfe(puv,  ffMIeln« 
f.  Nahrung,  Tpocpii  (rpv(piq?  Luc.  7,  25.)  uiifodeliis' f.  id.  (Gr.  Nr.  480. 

3,  461.  ^^mllr  1,  577.  Gf.  3,  374  sq.  Rh.  729.  Dir.  R.  4  sq.  Fotl  Nr.  12. 
BGl.  214.  Bf.  2,  72  sq.) 

ahd.  fotjan,  fuattan  alere  =  mhd.  ruoten  Z.  alts.  födjan^  fuoijan 
(auch  parturire)  afrs.  foda,  feda  mnnl.  (nnl.  füttern  bd.)  roeden  ond. 
födeny  faden  nfrs.  fleden  ndfrs.  fede  ags.  fidan  e.  feed  (auch  e|ScB,  sich 
efDühren  bd.);   altn.  iwd.  fada   dun.  föde  nutrire;   parere.   D«i  ■•  •• 
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nnd.  däD.  föde  e.  food  altn.  swd.  foida  aldi.  fwdi  Nahrung^;  ahd.  fuolar 
^  mU.  fodrum  a.  796  Fq.  mhii.  rvoter  nhd.  /V/Z/er  oberd.  fuetter^  fouter^ 
fueder  etc.  ddI.  nnd.  roer  niil.  roeder  nnd.  dän.  swd.  /V)(/er  (foer)  ags. 
födher^  foddor  etc.  e.  fodder  altn.  /ödr,  alle  nir.;  daher  vb.  ahd.  fuoteren 
s=  mhd.  tueteren  nhd.  fiiUern  nnd.  todern^  rören  nul.  roederen,  voeren 
firl.  fodderja  e.  fodder  altn.  swd.  /*ddra  dän.  /br/re,  /bre.  ags.  /bs/or 
iwd.  dtfo.  e.  /bs/er  in  Zss.  notritio,  Pflege  altn.  /os/r  educatio;  und  =s 
swd.  dftD.  /bs/er  n.  foetos,  in  Zss.  s.  o.  nnd.  roedster  f.  nulrix  ahd.  tuostar 
(Gr.  3,  517;  nicht  bei  GF.?),  tuoslmuolar  etc.  id.  vgl.  fuotar^chini  und 
dgl.  m.;  vb.  ags.  fostrian  e.  /bx/er  altn.  swd.  föstra  dän.  /bs/re  alere, 
edacare  altu.  fösiri  Pflege- vater,  -söhn,  Vertrauter  fostra  Pflege- mu Her, 
-tocbter.  —  A.  d.  D.  viele  rom.  SVw.,  wie  frz.  fevrre,  fourrage,  fourrier 
etc.;  auch  läpp,  fed,  fedo  Nahrung  fedet  nähren  und  s.  w. 

Wzvrw.  sind  o.  Nrr.  1.  4.  Aus  den  zahlreichen  SprOj^lingen  der  Wz. 
pd  (pi)  wühlen  wir  nur  die  von  nüihstvrw.  Bd. :  U.  pascere,  pdvi^  pasior^ 
pübuium-^  pdpa  Speise  vgl.  pappare;  i  hhr  pdnis,  for<asse  e  pacnis  BGI. 
V.  pa6  vgl.  messap.  -Karoq  id.  Yrm.  a.  d.  Lt.  altn.  pasly  pastr  n.  = 
paUus,  nutrimentum  9\id.  pasto  allile  (nicht  mit  Dz.  1,  31  :  pg,  baslo  dick 
etc.);  vll.  auch  nhd.  etc.  pappe  f.  pap  m.  pln.  bhm.  papa  f.  Brei.  — 
Hierher  vll.  auch  die  Hirten-  und  Feld  Gottheit  P^les  m.  F.,  zunächst :  Sbkr. 
pal^  päl  servare,  tueri;  vgl.  Polt  1,  192;  anders  Grimm  Mylh.  592.  1210.» 
der  sogar  den  kaum  ankl.  Namen  des  slav.  Hirtengoltes  rss.  Vofos  bhm. 
WeleM  dazu  stellt.  —  gr.  Traouat,  ^rarfofiai,  tTraaauryr,  Ttaietv  Cjjen, 
navia  Überfüllung  etc.  s.  Pott  1,  188.  Bf.  I.  c.  ngr.  'jrdarov  Speise 
ndoTüt;  Gasterei  ':TaaT(}q  Speck  vgl.  fett  etc.  ahd.  kavalol  pasta  falunga 
fagioae  etc.  Gf.  3,  378. 

brt.  paska  cy.  pe$gi  pascere  etc.  cy.  pdsg  paslio  pasgedig  Mast  pasgicr^ 
pasgadtcr  paslor;  Master.  ^  hhr  hrl  paiicrek  rcif=ejibnr?  panen  ungc- 
liioert  ^Brot  etc.);  fade  swri.  :  panh,  eher  mit  fade  vrw.?  gdh.  pain  f. 
Brot,  Kuchen  vll.  entl.,  vrsch.  von  pannag,  bonnag  f.  cake,  pankake  vrm. 
:  panna  f.  Pfanne,  FUr  weitere  Forschung:  cy.  patcr^  porfa  m.  pastnre, 
grasi  c.  d.  pori  frejien,  weiden  brt.  peuri  a.  n.  weiden  s.  m.  =  peür 
vaun.  perach  Weide;  die  Doppelnatur  des  gdh.  /  macht  zweifelhaft,  ob 
gdh.  feur  t=  cy.  patcr  s.  W  54.  J*.  hhr  gehört;  sicherer  das  vll.  entl. 
gael.  fodar  m.  straw  (vgl.  e.  fodder  trockenes  Futler);  provcnder  fodair 
10  fodder  c.  d.  —  cy.  ffaelh  reif  elc.  stellen  wir  nicht  hhr;  swrl.  auch 
gdh.  fil  f.  food,  live.  gdh.  por  m.  seed,  groin;  racc,  clan  c.  d.  konnte 
dem  cy.  pawr  entsprechen,  kaum  zu  It.  parere  etc.  gehören  vgl.  o.  Nr.  21.  $**. 

Ith.  penas  m.  Futter  peniti  füttern;  Bf.  vergleicht  swrl.  richtig  pütus 
n.  Mittagsmahl,  das  zunächst  Mittag,  Süden  bedeutet;  Gf.  irrig  das  zsgs. 
paszaras  m.  Viehfutler;  zopöslas  etc.  s.  u.  —  a^lv.  (pasq)  rss.  ill.  bhm. 
{pasu)  pasii  pln.  paiCy  pasac  weiden;  paslwa  f.  aslv.  bhm.  Weide  rss. 
id.;  Hcerde  pln.  Rache  ill.  pasca  f.  pln.  pasza  f.  Weide  (rss.  pdiily  id. 
vrai.  onvrw.  =  bhm.  paiilj  f.  Anger,  Basen)  p\n.  pastwic  sif  sich  weiden; 
sich  rächen  (an  der  Rache  weiden);  pasttich  m.  aslv.  rss.  pln.  Hirt  ill. 
Bescbtilhengst  bhm.  pastucka  m.  Hirt  neben  pasdk,  pasäf,pastgr  Bs\y,pastäiry 
rss.  pattüry  m.  ill.  paitir  pln.  paslerz,  alle  m.  id.,  swrl.  letztere  mit  mngy. 
pdsUor  id.  aus  It.  paslor  entl.  (lU.  paslorak  bhm.  pastorek  elc.  Stiefsohn  nur 
zof.  an  nord.  fosterbarn  etc.  ankl.;  vgl.  Schaf.  1,  178.).  Auj^erdem  mit  t, 
vll.  näher  mit  feit,  feißt  vrw.  ;  aslv.  pUali,  piljeti  TQi(peiv  rss.  pildty  nähren 
c  d.  tilv.  rss.  pisva  f.  Tpocj^vf»  cibus  ill.  pitno  nahrhaft  bhm.  picUi  fUllern 
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picnj  Futter-',  gemäbtet,  feibt  und  ».  v.:  die  Wz.  pi  (pd)  trinken  g^reuKi 
Dihe  an;  t^I.  auch  sskr.  piiu,  pita  os:*.  pd  o.  >r.  2.  Mit  ob.  St.  pas 
zsgs.  u.  a.  rss.  zapasti,  zapasdiy  versorgen  zapüs  m.  llh.  zoposlas  m. 
lett.  sdpasts  Yorrath  pIn.  z,apas  in  Menge. 

arm.  pasar  Nahrung,  Proviant  vrm.  zsgs.  und  gans  unvrw.  s.  o.  Nr.  7. 
Dagegen  hhr  pan  paste,  pasiry,  bread,  aus  panis  entl.  ?  Lanilich  grenzt 
ao  arm.  prs.  kurd.  panir  lürk.  peinir  bei  Megiser  scylh.  pinir  Käae,  woher 
vrm.  denom.  arm.  panranal  gerinnen  vgl.  pr:^.  (65/n)  id.?  ^,  SoUle  dieses 
Wort  vrw.  sein  mit  IIb.  pfnas  Milch,  swri.  :  sskr.  payas  id.,  noth  mit 
Bopp  =3  sskr.  pdna  n.  polus,  sondern  =  s^k^.  phena  m.  Schaum  vgl. 
die  glbd.  Ww.  aslv.  {oKpoo*;)  r<s.  bhm.  pjcna  ill.  penna  pln.  piana,  alle 
f.;  dem.  rss.  pjenka  f.  Haut  auf  der  Milch;  vgl.  die  Bd.  Milch>ch8um  bei 
dem  vll.  wzvrw.  mhd.  reim  {Faum,  Schaum);  doch  klingt  aufT.  an  s.«>kr. 
pänayämi  dugdham  ich  schüume  die  i>]ilch  ob  :  pün  se  movere  s.  BGl. 
h.  v,;  das  Llh.  hat  für  Schourn  ein  vll.  weilerhin  vrw.  Wort  putta.  Auch 
esthn.  piim  Milch  finn.  pijmä  Sauermilch  klingen  un. 

61.  Fodr  n.  Scheide,  ^);x)?  Joh.  8,  11.  (Smilr  1,  578.  Gf.  3,  379. 
Wd.  750.  752.  Dir.  R.  5.  BGl.  215.  Dz.  1,  278.  321.) 

ahd.  fotary  foatar  etc.  Iheca  (auch  plauslrum  =  uhd.  fäder  Wageir- 
ImI)  =33  mhd.  tuoter,  foter,  li1*J  futär  vel  ftitral  fulrum,  n.  nhd.  fuller 
u.  ifüUerung  f.)  innere  Bedeckung  der  Kleidung,  Wand  elc.  {Wand- 
füUerung),  wie  äujjere  in  flasclien/*w^/er,  vb.  fUUerfiy  aber  mhd.  riietern 
Futteral  machen  ags.  fodder  fheca  utiier  folrum;  carrala  (Fnder)  greffei^ 
uüder  mhd.  griffe/ruoler  siilolheca  nnd.  foder,  foer,  foor  n.  Überzug, 
Futter,  Fullerul  foder-,  foor-wurk  (e.  für  s.  u.)  Pelzwerk  bnntfoderer 
Kürschner  fodern,  foren  bedecken,  fiilleru  foorhemd  FutterhemA  nbd. 
assim.  torhemd  nnl.  roeder,  roederipg  Fiiller  e.  für  Pelz,  Tasche;  Zungen- 
schleim  (vgl.  „die  Zunge  ist  überzogen");  rültern,  überziehen  alin,  födr  iL 
swd.  dün.  foder  n.  Futter  swd.  auch  =  swd.  dön.  föderal  n.  FutieraU 
das  dän.  auch  Futter  bil.,  altn.  swd.  fodra  däu.  fodre,  fore  fUttern.  DtP. 
1.  c.  zieht  altn.  fud  vulva,  Muilerscheide  hhr,  woran  sich  eme  Meng« 
andrer  Ww.  schliej^en  würde.  Mit.  (it.  1205)  fodcra  Pelzwerk  an  Kleidusf 
fodra  veslis  duplicata  fodorus,  futriis,  fulrum  vagina  forralura  pellüiun 
fvrra  (1445)  villosa  veslis;  und  m.  dgl.  il.  fodero  Scheide;  Pelzunterrock 
fodera  sp.  pg.  forro  Futter  it.  foderare  ?p.  pg.  forrar  füttern  il.  foderojo 
Kürschner  afrz.  fuerre  frz.  fourreau  (fodrale)  Scheide  fourrer  hinein- 
stecken elc.  =  wallon.  füre  nprov.  fvtirra^  aber  aprov.  folrar,  vnw.  / 
aus  dy  obgleich  mhd.  r allen  füllern  nahe  anklingt;  anders  als  /  in  rhaelor. 
podra  Futter  Podrar  füttern,  worinn  wir  vll.  eher,  wie  so  häufig,  einen 
alten  Nebenslamm  mit  P  :  f  suchen  dürfen,  als  btO|je  spatere  Verderbnis«. 
Vrm.  cntl.  brl.  feur,  fourrod  etc.  fourreou;  gael.  feallian  für;  hair  hhr? 
fionnadh  m.  für  elc.  geliOrt  zu  ponn  skin,  flay.  EniL  vrm.  llh.  pabüieris 
m.  Futter  pabuterauti  füttern  lapems  {IdpO  =  aX^icrT;^)  huleraula  Peli; 
rss.  fuiljdr  Futter,  Futteral  pln.  fulro  n.  Pelz  futrowa^  nittern;  dngefreo 
lautet  organisch  pln.  bhm.  puzdro  u.  bhm.  pou\dro  n.  Futteral,  FlaacliMh- 
fulter  »od  dgl.  c.  d.;  weiter  zu  durchforscheu  ist  rss.  pni  f.  Pelzwerk 
puHily  verbrämen  c.  d.  ^.  :  prs.  posi  a  skin,  unlanned  skin  posHn  a  lettbern 
garmcnt,  fodera  di  pelle  eslhn.  pvhk  Pelzfutter:  vrm.  vrw.  mit  rss.  puiok 
m.  erste  Federn  oder  Haare  Ith.  pukai  m.  pl.  rss.  pln.  puch  ro.  Flaum- 
feder pln.  puszyc  bcfiedcrn  und  s.  v.,  GrumJbd.  ^11.  wcheo,  schwellen  vgl. 
o.  Nr.  44;  gehört  nnd.  puls  etc.  Belle  und  dgl.  Br.  Wb.  3,  370.  dtiu?  — 
}tpp.  /uodar  estbo.  woder,  wodri  Falter,  Fatteraeog  entl. 
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LeIiterB  litaslav.  Ww.  führen  völlig  von  ans.  Nr.  ab,  die  als  Um?e- 
bendea  :  Aaih»  o.  Nr.  3  erscheinl.  Oder  sollle  sie  zur  vor.  Nr.  gehören» 
BÜ  welcher  die  Forasen  nahe  zsfallen?  euch  die  mit.  rom.  Ww.  bedeuten 
»n  imgleidi  Futier  pabulum,  bisw.  auch  Fader.  BGl.  vergleicht  sskr.  päina 
■.  vas.  Auf  die  Sippschaft  o.  Nrr.  2.  3.  Z^i.  etc,  deutet  auch  arm.  fwtd 
{muiiakatc}  to  >fur,  sheathe  pattankh  Scheide,  zu  den  arm.  Ww.  o.  Nr.  S4 
geh.;   vgl.  kurd.  batän  Du  t  erfüll  er. 

62.  F«ii  n.,  gen.  fuiiln«  dat.  fuitln  gls.  von  fan»  m.  Feuer, 
«€p.  fuülflk«  feurig,  Tcenvpoi^ivo^  Cph.  6,  16.  (Gr.  Nr.  601.  3,  352. 
Gf.  3,  527.  667.  674.  Bopp  VGr.  S.  125^  Gl.  216.  PoU  Nr.  60.  Bf.  1,  601.) 

altii.  funi  m.  favilla  iguila,  prunae,  emmer  (funna,  fanna  leuchten 
Er.  \Vb.  finde  ich  nicht);  alts.  fanung  Laterne,  swrl.  aus  (pdvoc;  gebildet. 
Daa  goth.  Wort  soll  sich  noch  im  portugiesischen  fona  finden,  das  ich 
■icbt  kenne. 

Bopp  nimmt  foit»  =s  sskr.  parana  Wind  vgl.  pdcana  puros;  lustra- 
nen  vnd  aus  gleicher  Wz.  pu  reinigen  (wol  eig.  wehen  bed.,  wie  auch 
die  entspr.  Wz.  pu,  pfth  in  den  finn.  Sprr.)  pätnka  Feuer  (vrm.  nur  zuf. 
an  läpp,  paka  Hitze  ankl.).  Noch  näher  rilckt  formell  cy.  fTien  s.  u.;  vgl. 
aach  etwa  finn.  puna  Ruthe  c.  d.  punainen  es  Ihn.  punnane  roth.  Wir 
geben  slatt  sicherer  Vgll.  nur  einige  mehr  und  minder  hypothetische: 

Glicht  zunächst  hhr  nnd.  weit,  funsei,  funzel  f.  trübe  Öllampe  :  nnl. 
rtms,  tunzig  übelriechend  vgl.  e.  funk  Dampf;  Gestank;  Zunderholz;  vb. 
Tabak  rauchen  altn.  füki  Gestank  funa  putrescere  o.  Nr.  47,  welche  wir 
ftbh.  Z4i  jener  Wz.  pü  stellen,  deren  Bdd.  und  Nebenformen  sich  sehr 
vielseitig  entwickelt  haben.  Jenes  funk  stellt  sich  formell  an  ahd.  funcho 
IL  foBies  (dero  warheite,  semen)  mhd.  tunke,  vanke  m.  =  nhd.  nnd.  dän. 
fkuke  {funken)  m.  bair.  fanken  m.  gw.  dem.  fankel  n.  nnl.  tonk  f., 
woher  u.  a.  mhd.  tanken,  tenken  entzünden  nnl.  vonken  Funken  sprühen; 
äch  enixünden  fonkeien  aes  ohd.  funkeln  dän.  funkle  \  dazu  die  NebenfT. 
kair.  ßank  m.  flunken  m.  Funken  nnd.  flunkern  glänzen  und  s.  v.,  woran 
lieh  wieder  andere  Nebenreihen  schliej^en  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  5.  B«  40.  Pott 
ilelli /ff fiür«  hyp.  zu  feuer;  aber  Bf.  1,  547  zu  sskr.  sphuUnga  gr.  t^dXoq.  — 
Kathselhaft  unterscheiden  sich  von  nhd.  Feuer  fangen  (Nr.  2.)  1)  nnd. 
femgen,  anfengen  a.  enifengen  n.  cobl.  anfangen  swd.  fänga  dän.  fcenge 
a.  n.  zünden  aach.  fenken  anzünden  und  wieder  löschen  2)  mhd.  enpfengen 
(prt.  enp fände)  a.  oberhess.  empangen  bei  Eslor,  jcUt  gew.  inpinken, 
uch  Vilmar  vrm.  von  ranke,  emp fenken  aus  enltenken;  weit,  anpengen, 
anpinnen  (onpenge,  öilpinn)  n.  id.  vgl.  vll.  Ilh.  pintis  m.  Zunder.  — 
illn.  fuär  n.  calor;  praecipitantia  manuum  fudra  flagrare.  —  ahd.  alts. 
afrs.  fimr  =  mhd.  riuwer,  tiur  nhd.  feuer  weit,  fauer  ond.  ««rr,  vi^r 
aal.  tuw  afra.  fior  strl.  fjure  nfrs.  fjoer  ndfrs.  fjor  ags.  fyr  e.  fire,  aUe 
a.;  altn.  »wd.  dan.  fgr  (fjrr\  für)  m.,  dän.  n.,  ignis,  pharas  altn.  furi 
bvilla  ignea;  das  sonderb.  hels.  pyra  s.  B.  55;  vgl.  gr.  ttv^^  formell 
aich  aus  gleicher  Wz.  It.  purus,  welche  Bd.  vll.  auch  erhalten  in  ags. 
ftorman  purgare  ahd.  furbjan  id.  mhd.  swz.  fürben  kehren,  putzen  it. 
forbire  frz.  fourbir  e.  furbish  gdh.  foirbh  schmücken  (putzen)?  vgl.  *¥• 
63.  Anm.  77.  VII.  hhr  arm.  hur  fire,  flame  m.  v.  Abll.  u.  a.  hranal  to  be 
on  fire,  kindle,  inflame  hrat  wood-pite;  Are,  ardour  etc.;  Mars  (planet) 
hrlhig  firebrand  etc.  hrki^  burnt,  kindled;  indessen  bieten  sich  auch  ganz 
andre  Vgll.  s.  sp.  u.  v.  hauri;  vll.  auch  sskr.  bhjr  torrere,  assare  vgl. 
Mm  55;  awrL  prs.  hhir  If.  67.  y* 


äli  F.  63. 

Noch  einige  exot.  Miscellen :  brt.  fö  etc.  s.  o.  Nr.  6.  cy.  ffoc  f.  forge, 
fiirnace  vrm.  aus  U.  focus,  woher  auch  ags.  föca  panis  justus  =  mit. 
focacius  it.  focaccia  abd.  fochema  similago,  laganum  bair.  fochez  Art 
Gebäckes  swz.  rogetzer  id.;  Bücker  (GrOj^beck).  —  cy.  ffwn,  ffun  m. 
brealh  i  :  brt.  fouanc  m.  euflure  s.  o.  Nr.  44^  Pictet  stellt  ffwn  =  sskr. 
pavana  (s.  o.)  ir.  punan  soufTle;  bei  Armslr.  punan,  punnan  m.  Bündel 
(vgl.  P.  13.);  a  blast  of  a  hörn;  a  bittern;  vll.  Nebenform  /t/nn,  fonn 
musik.  Ton,  bes.  der  bagpipe.  —  Aus  ffun  cy.  ffynetr  f.  chimncy  (vll. 
ols  Luftzug,  air-hole)  Ifynel  f.  id.;  air-hole  =  e.  funneK  das  Johnson 
aus  lt.  infundibulum  leitet  vgl.  brt.  founil,  fouUn  m.  Trichter;  dagegen 
brt.  fulen  f.  Funke  c.  d.,  an  das  gew.  von  frz.  feu  abgel.  e.  /V/c/,  fewel 
erinnernd,  cy.  ffumer  m.  chimney  wol  aus  lt.  fumarium.  gdh.  fursan  m. 
Flamme.  —  Kein  tat.  mit  f  anl.  Wort  niügen  wir  mindestens  unmittelbar 
zu  uns.  Nr.  stellen;  vgl.  z.  ß.  1)  focus  s.  o.  vgl.  BGI.  v.  pdtaka  und 
ebds.  fotere;  fornes,  fünus  (Todtenverbrennung),  fkcilla  etc.  zu  Wz.  s»kr. 
dhü  Poll  Nr.  49.  Bf.  2,  274.  2)  formus,  formidus  :  ^epfio^?  s.  V.  67. 
h»  e*  3)  fornus,  fornax  vll.  eig.  Gewölbe  vgl.  fornix  (nach  Swk  umge- 
kehrt); aber  nach  Bf.  1,  32  aus  bhi-ur  cf.  busttim,  burere,  ßavvoq  etc.  (?); 
nach  Pott  2,  570  zu  ^£p  als  Geheiztes;  daher  ahd.  furnache,  vll.  euch 
forno  Gf.  3,  696;  cy.  ffwrn  etc.  gdh.  furnais  f.  brt.  forn,  fourn  f.  c.  d. 
alb.  furr^y  für  Ofen.  4)  ll.  fax  (o.  iNr.  23.)  mit.  facula  ohd.  fakala  etc. 
(juachela  pinus  s.P.8.)  vrm.  eig.  Reisbündel,  dann  nicht  zu  flak,  flagrare. — 
kopl.  „/bssi"  brennen.  —  Am  Ende  wijjen  wir,  daji  wir  Nichts  wijJeD. 
Vll.  siehn  unsrer  Nr.  mit  p  anl.  Stämme  ähnhcher  Bd.  {pur,  par)  näher 
als  alle  diese  It.  Wörter. 

63.  Votum  Fuji,  Ttovq.  (Gr.  Nr.  479.  2,  71.  3,  403.  Smilr  1,  571  sq. 
Gf.  3,  733.  Rh.  755.  Bopp  VGr.  S.  80.  83.  648  sq.;  Gl.  208.  Potl  Nrr. 
189.  173.  Bf.  2,  91   sq.) 

amhd.  c«oJ  (ahd.  fuazzu  acc.  pl.  und  s.  m.)  =  nhd.  fü/ü  alU.  nod. 
afrs.  strl.  ags.  swd.  föi  nfrs.  foei  nnl.  voel  e.  fooi  altn.  fötr  dün.  fody  alle  m. 

Für  die  Wzvrww.  vgl.  u.  a.  o.  Nrr.  24.  b.  36.  Wir  stelleo  hier 
noch  eine  Anzahl  wirklich  oder  scheinbar  vrw.  Stämme  auf.  Im  Deutschen 
(ritt  hier  häufig  anl.  p  bald  fast  unterschiedlos  neben  f  (gleichwie  vrm.  in 
pfengen  =  fengen  vor.  Nr.),  bald  als  entschiedener  Stammesanlaut,  darum 
«her  keineswegs  überall  als  entlehnt  zu  betrachten;  meistentheils  auch  noch 
mit  der  Nebenform  pl  und  ohne  Zweifel  in  den  Öfters  erw.  Formenwald 
der  Wzz.  pla,  la,  plat  etc.  überleitend.  Wo  ein  Dental  auslautet,  schwankt 
and  wechselt  gew.  dessen  Stufe,  gleichwie  z.  B.  die  gutturale  in  pak,  bog 
etc.  0.  Nr.  2,  steht  aber  grojjentheils  auf  vordeulscher  Stufe  gleich  dem 
anl.  Labial.  Demungeachtet  glauben  wir  eher  on  eine  Hemmung  der  Laat- 
entwickelung,  als  an  Entlehnung.  Dazu  kommt  denn  noch  manche  ander- 
weitige Lautmodißcation,  namentlich  Rhinismus,  wie  o.  Nr.  24.  b»  Scharfe 
Sonderung  wird  sich  nicht  durchführen  la^en. 

a*  nnd.  dän.  pöte  f.  =  nnl.  poot  m.  e.  somers.  hants.  pud  (band, 
fist)  nhd.  pfüte  f.  (a.  d.  Nd.?)  bair.  pfötschen,  pfuetschen  f.  NebenfT.  bair. 
plüten,  pfloteriy  pflotschen  f.  (unrormliche  Hand),  ö  scheint  guniertes  a 
88.  b*  6  hhr  swd.  päta,  peta  wühlen,  stochern. 

b«  sp.  pata  frz.  puUe;  nUd,  patsche  f.  breite  Hand;  Schlag  patschen 
bair.  patzen  schlagen  e.  pat  Patsch,  Klapps;  sanft  schlagen  etc.  Nebenff. 
nhd.  platsche,  platschen  etc.;  vll.  auch  pratze  etc.  Die  Möglichkeit  eines 
weit  fuhrenden  Verhältnisses  von  pat  :  ags.  e.  bat  fustii  la^en  wir  hier 
iiiiheaprodieo.  —  Die  Formen  o.  d«  gehören  zum  Theil  nfthcr  hiir. 
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e*  abd.  peda  pes,  mensura  pedela  vel  socka,  udones  Gf.  3,  327. 
alln.  ped  n.  homiincio;  Schachbauer  (pedo,  pieton  etc.)  ^  :  ags.  peord? 
Gf.  3,  510.  nnd.  päd  n.  (ni.  s.  d.)  Fui^sohle  hhr?  vgl.  mit.  (Stat.  Avenion.) 
pala  pars  calcei;  aedificii  pars  ima  (Sohle)  woher?  neben  peda  Fuj^lapfe; 
Ackermaji;  ein  altes  Wort  bei  Fcstus  „vesligium  humani  praecipue  pedis^' 
vgl.  Düulzer  Wrtbid.  202  über  crupedae;  PLtt.  2,  40;  u.  e. 

d.  abd.  phäty  pfal,  phath,  päd,  fadh,  fad  m.  n.  =  mhd.  pfal,  pat 
m.  D.  nhd.  pfäd  m.  ags.  padh,  padh  (o*,  a),  paad,  paat  afrs.  path,  päd 
D.  nfrs.  paed  nnd.  nnl.  strl.  päd  n.  m.  (nnd.  n.  s.  c.)  e.  path,  päd;  auch 
vb.  wandern;  abd.  phadön^  uadön  gehn;  pfaden  m!id.  betreten  swz.  bahnen 
frank,  püdig  gebahnt,  wieder  gangbar  nnd.  pädden,  pellen  treten,  betreten, 
einbergehn  padjen,  padken,  puijen,  paddeln  trippeln  patljen  (hamb.)  e. 
devoo^h.  paddle  in  Wn^ier  und  Koth  umher  patschen \  paddschen  id.; 
treten  (gehören  zu  b»)  pallstock  Springstock  westerw.  pddern  umher- 
treten;  nnd.  paddsig,  patiig  stolz  einhergehend,  hochtrabend  Nebenf.  nnd. 
praUig  übermUlhig,  auf  altn.  pratalegr  etc.  B«  9.  fg.  überleitend;  die  nd. 
Form  patzig  wird  bes.  in  der  Bd.  übermüthig  wehrhaft,  streitsüchtig  auch 
in  Nhd.  gebraucht;  dort  aber  macht  die  Nebenform  hatzig  bair.  batzet 
durch  die  Media  die  nähere  Stellung  dieser  \Vw.  hhr  bedenklich;  ein 
Gewirre  von  Formen  ähnlicher,  aber  auch  ganz  fremder  Bdd.  schlie|it  sich 
an,  wie  u.  a.  well,  balzig  bair.  balzig  teigitht,  klebrig.  —  nnd.  pa'ien 
gequetscht  werden,  nach  Br.  \Vb.  cig.  durch  Treten  scheint  :  nhd.  petzen, 
(swz.)  pfetzen  fränk.  pfilzen,  pplschen  =  it.  pizzicare  (vgl.  u.  a.  Smilr 
1,  327.  Wd.  1097.),  aber  frz.  pincer  :  pincelle  Zange  =  sp.  pinza  Dz. 

1,  287   :  it.  pinzo  Stachel  ?  —  mit.  patigus,  paluum  etc.  s.  Gl.  m.  h.  vv. 
grenzen  vll.  nur  zuf.  an  Pfad;  pediria  ist  gis.  pedum,  pedis  via.   Gr.   1. 

2.  A.  397  mag  pfad  etc.  aus  gr.  naToq  entl.  annehmen. 

e.  altn.  fet  n.  pes  geometricus;  gressus  feta  gradi  und  5.  m.  vgl. 
fetiil  m.  catenula;  Wehrgehänge  :  Feßel  etc.  (o.  Nrr.  24.  b.  30.)  swd. 
Uäi  D.  dön.  fied  n.  Fuj^stapfen,  Fußtritt,  Schritt;  vgl.  altn.  feti,  fasti  pede 
Gr.  1,  469.,  nach  dem  fötr  im  Ablautsvh.  zu  fet, 

fm  ahd.  fendo,  aber  auch  fuoz-fendo,  m.  Fußgänger  fendeo  falanx, 
nnllitudo  (pl.  coli.)  mhd.  rende  etc.  m.  Fußgänger;  Schnchbauer;  Bursche 
•Iti.  fddhi,  födlii  ags.  fedhe  via,  gressus  fedha,  fctha  phalanx  felhan 
pediles;  mit  ausl.  Tennis  ninnl.  vent  mnl.  tönnt^  teyn  m.  Bursche  c.  d. 
nnd.  (nhd.  Eig.)  fent  m.  id.  und  =  nhd.  fant  (swz.  Diener,  Troßknecht 
bair.  Junge);  dän.  panle  id.  fante  id.;  Bettler  altn.  (i>l.  V)  fantr  m.  fanaticus 
(siel  vrm.  Elym.  Biörns),  en  skeim,  slyngel,  fante  swd.  fänta  f.  Mägdlein  = 
it.  fantesca  vgl.  fante  frz.  fantassin,  doch  infanterie  aus  lt.  infans, 
dessen  Abll.  sich  vll.  mit  dem  d.  Stamme  confundiert  haben. 

§;•  Formell  schließen  sich  an  a.  fe*  nnd.  pale  Zweig,  Ableger,  Satz- 
stamm  mnd.  (mhd.)  palte  f.  junger  Baum  am  Damme  :  mbd.  p falte  f.  Ein- 
zlQQUDg;  nnl.  poot  m.  Satzstamm  pooten,  sogar  auch  swz.  nnl.  potten 
mol.  mnd.  polen  mnd.  p^len  ä.  nhd.  poßen  etc.  s.  Frisch  2,  66.  aach. 
p6$ie  pflanzen  dän.  pode  c.  Keis,  Pfropfreis;  flg.  Sproß  vb.  pfropfen,  impfen 
Eg.  indpode  id.  vrsch.  von  ympe  s.  u.;  altn.  pot  n.  sutura  pola  suere, 
nectere  zeigt  die  Grndbd.  der  Verbindung,  wie  arm.  paluast  Pfropfung, 
Pfropfreis  c.  d.,  das  zu  dem  Stamme  o.  Nr.  24.  b»  gehört.  Hhr  die  Zss. 
mit.  L.  Sal.  impötus  Pfropfreis,  woran  sich,  gewiss  eher  als  an  gr.  iucpv- 
rtvnVf  folg.  Ww.  schließen:  ahd.  impilon  Gf.  1,  262  =  mhd.  inpfeten, 
aber  auch  mnbd.  impfen  ags.  impjan  e.  imp  swd.  ympa  dän.  ympe,  doch 
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wol  abgekilrsl,  wie  frz.  enter  aas  emptety  sbst.  en(e  (fhlr.  enfarlcr  i 
hlir?),  obgleich  cy.  impio  to  ingraiT,  iDOculate,  imp  als  Oenom.  von  tu 
m.  Sproji,  Pfropfreis  etc.  erscheint  vgl.  frz.  enter  :  ente\  di^g^gea  vn 
direkt  aus  impotus,  impotare  brt.  embouden^  ünboudeny  ibouden  f.  Pfrop 
reis  vb.  embouda  etc.    Noch  Einiges  im  Ntr. 

Die  exot.  Ygll.  zeigen  ebenfalls  wechselnde  Dentalstufea  und  rhiaü 
Formen;  zu  letzteren  vgl.  o.  f. 

sskr.  päd  ire  s.  in.  =  pdda  m.  pes;  pada  n.  id.;  gressns,  gradn 
regio,  locus  paltana  n.  (Jt  aus  dt)  urbs  padra  Dorf  pddü  calceus  paduki 
pl.  Pantoffeln  —  path  ire  patha  m.  via;  regio  pcUhin,  panth4iny  ooi 
panthäs  via;  swri.  mit  Polt  Nr.  173  aus  pad-tha  zu  erklären.  —  hin 
pdy  päon,  pdnc  (foot,  leg)  (^.put,  paun^  pahi^  peh  '*),  per,  pair  zig.  pir 
pdf  elc.  pes.  zig.  feda  f.  Weg  vgl.  Zig.  2,  394.  —  zend.  pddha  pe 
pathin  wie  sskr. ;  ^^tad  vorübergehn ;  pethö  Weg. "'  baluc*.  päÜi  Fuji  pki 
id.;  Bein  =  prs.  pü^ah  bei  Lassen  päz  bei  Jos.  Gaz.;  prs.  pd,  pdi^  p 
pes  pdyeh  gradus,  scabellum,  basis  ess  kurd.  paia  dignila,  ufUzio  Ka.  jS 
wo  Mehreres;  kurd.  pe  afgh.  kkp^,  al.  ckpu,  westl.  pshu  Fuji  prs.  hin 
piddeh  kurd.  /lam  pedone,  pedinc  arab.  bedek  Schaddaufer  (a.  d.  Indi 
g^erm.?)  vgl.  sskr.  paddti,  padika  peou,  foot-soldier;  afgh.  pandai  lirhi 
pondi  iaghman.  pindl  pen^'db.  pini  baluc*.  piny  Wade  oss.  findds  der  unlei 
Fu||i  Kl.  (d.  festegey  t.  fistegey  zu  Fu^e  swrI.  hhr)  d.  fad  t.  /dfd  Spi 
Sj.  fandag  t.  fändäg  (Sj.)  Weg  vgl.  die  Formen  o.  Nr.  36.  georg.  poRf. 
Fu[isleig. 

Da  im  Armenischen  anl.  Labialen  öfters  abfallen,  Öfters  als  /«  erscheine 
stellen  wir  hier  hypoth.  mehrere  Stämme  auf,  über  welche  wir  Belehrai 
erbitten:  \)  otn  Fuß,  Bein  c.  d.  otnakap  Fujifejiel,  Fej^el  übh.  2)  jmi, 
Hufeisen  vgl.  u.  Mehreres  3)  enthanal  to  go,  depart,  run,  run  to,  app 
jelc.  enthclkh  pl.  course,  gait,  way,  progress  etc.  und  s.  m.;  als  Zas.  ■ 
^rf.  enth^  en  kann  ich  diese  Ww.  eicht  erklären  und  stelle  sie  deahal 
•hyp.  als  aphäriert  zu  ob.  rhinist.  Formen  4)  poghoty  poghotay  Straj^e,  j 
aus  l?  5)  phachnul,  phachsil  fliehen,  entlaufen  pachust  Flucht  und  s.  i 
wol   unvrw.;   wir   erwähnen   diesen  Stamm   wegen   slav.  pjech^  etc.  s. 

6)  het  path,  trace,  pace,  foot  m.  v.  Abll.  und  Zss.  het  arhnil  (facere)  I 
go,  march  hiti  zu  Fuj^e  hetewil  to  go,  foliow,  come  from  etc.  hetami 
pursuing    elc.    ^linil   to    pursue,    seek,    a>pire    vgl.   Nr.  36;    und   s.   i 

7)  Stamm  pat  s.  o.  und  Nr.  24.  b* 

lt.  ped  (pes),  pedit  {pedes)y  peda  s.  o.  etc.  vgl.  pedica,  ünpedk 
und  Ähnl.  Nr.  24;  suppedUare  vgl.  sskr.  prati-pad  id.  und  gr.  bnoL^ 
Bf.  2,  92;  iripudium  (vgl.  Bf.  2,  260.)  vgl.  mit.  tripediarey  T^^mfdiiui 
op'pidum  vgl.  o.  sskr.  Ww.;  mit.  pe4o  Fuj^kämpfer;  Schachbauer  it  jsaiiifl 
frz.  pion,  pieton  etc.;  tlber  pmndercy  pas$us  etc.  vgl.  Pott  Nr.  189.  < 
Nr.  24;  pont  (ponsy  ponto  etc.)  swrI.  :  znd.  pereiku  id.  etc.  o.  Nr.  2: 
flondern  wg.  Weg  vgl.  o.  arische  und  u.  slav.  Wörter,  wie  Ubh.  die  rhiniatisclw 
dakor.  punte  pons  unterscheidet  sich  von  podu  pl.  poduri  id.;  Pontoi 
Boden,  Oberhaus  vgl.  podetä  (poditurä  etc.)  Fuj^boden;  Zimmerdecke 
Bohle,  Diehle;  vgl.  bhm.  puda  f.  Boilcn,  Erdboilen  ill.  pod  m.  Fujibodc 
bhm.  pIn.  tpod  m.  Grund,  Boden,  Unterstes  und  s.  v.  :  pod  unter;  ai 
die  Berührung  dieser  Wörter  mit  It.  podium,  wie  mit  Boden  gehn  wi 
hier  nicht  ein.  —  gr.  7co9  (ptovq)^  iunoSi^eiVi  TtiSov}  inaddq  {i 
etc.,  bndinv  Bf.  I.  c.  ntiSd<o  elc.  ebds.  und  bei  BGL  =  sskr.  pääa^ 
caai.  von  päd;  mioq,  vfdn^ia  st.  TCT^fitTrc^a,  nfiovneiot  (Klafipschi 
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Bf.  2,  92.);  (TitoX&jrevdoa  Bf.  I.  c.  Aber  mit  ausl.  Tenuis  ndroqy  naTtuvi 
itaxdcrauv  Nebenf.  TtXaTaaaeiv  wie  o.  b;  ntTaXov  eig.  BlatI  vgl. 
^rCkov  fskr.  paira  d.  ala;  folium;  desshalb  weder  zu  sskr.  pittala  Erz, 
Doch  SU  cy.  pedol  etc.  s.  u.;  wir  halten  aber  Wz.  pai  für  die  selbe  mit 
der  von  Ttdiroq  und  o.  a.  b.  Nebenwz.  plnt  (nXaTiq  etc.),  vrm.  aus 
SchaUaufra|iung  entstanden;  ihr  Vh.  zu  Wz.  päd  wäre  noch  nüher  zu 
beslimmen;  vgl.  n.  a.  sskr.  pat  slav.  päd  fallen.  Weitere  gr.  Ygll.  s.  bei 
Pott  Dod  Bf.  II.  c. 

Ith.  pädas  m.  Sohle  peda  lett.  peda  f.  FU|^lapfc  Ith.  werhpidS  Werg- 
scboh  Hupedötas  abgetreten  pedsak's  (zsgs.  mit  sekti  =  It.  sequi  Pit.)  m. 
Wildspur  lett.  papedis  Ferse,  pln.  ptfd  m.  Hasenfährle;  Schnelligkeit  p^d 
m.  Schnellauf  p^dUc  rennen;  reiten;  treiben  bhm.  pudili  treiben,  anreizen 
asiv.  raspqdili  axopTtl^uv  Mkl.,  bei  BVGr.  $.  147.  püdisi  pellis  =  sskr. 
f&dayasi  caus.;  vrsch.  von  aslv.  p^dy  TtaXaiorTYi  palmus  pln.  pi^di  f. 
bhm.  pidy  f.  ill.  pedanj  rss.  pjady,  pjadeny  Spanne,  das  jedoch  auch 
vrw.  scheint  vgl.  Ith.  pandere?  —  \th.  pSszczias  (pSszii)  asIv.  pjesy  (Wz. 
pjeek)  bhm.  pjesi,  pjechy  rss.  pjesii  pln.  piesiy  (lud  Fujjvolk)  Tre^o^,  zu 
Fn^e  bhm.  pjeiina  f.  Fuj^steig  bhm.  rss.  pln.  pjechöta  f.  Fujvolk  ill.  piscac 
n.  lih.  pisiininkas  m.  Fuj^gänger,  Fuj^soldat;  und  s.  v.  Ith.  peioti  laugsam 
gehn,  kriechen  hhr?  Vrm.  nicht  hhr  sd.  eig.  Beschlag  bd.  (rss.  koväty^ 
podkoväiy  ill.  podkotatti  bhm.  kowati  pln.  podkuc  etc.  —  aus  pod  sub 
kmö  cudere  —  beschlagen)  Ith.  padkawä  f.  c.  d.  lett.  pakaws  rss.  ill.  bhm. 
plo.  podkota  f.  magy.  patkö  alb.  potküa,  polua  (PLtt.  2,  53.)  Hufeisen; 
doch  sonderbar  magy.  pata  Huf  m.  v.  Abll.  vgl.  u.  die  slav.  Namen  fUr 
Ferse,  Sohle;  etwa  auch  finn.  potko  actio  calcitrandi  c.  d.  potkia  läpp. 
pitikesiet  calcitrare.  Auch  bhm.  podsew^  podesew  m.  bhm.  plu.  podeswa  f. 
ns.  podosra  f.  Schuhsole  ist  mit  pod  sub  zsgs.  Mit  ausl.  Tenuis  wol  hhr 
ulv.  p^la  izTt^vTi  bhm.  pata  rss.  pjalä  ill.  pela  plu.  piffcr,  alle  f.  Ferse, 
Fo^ohle,  zunächst  nicht  zu  lett.  papedis  s.  o.;  rss.  patynka  f.  Weiber- 
^ntofiel  neben  dem  entl.  pantofel  m.,  das  vll.  urspr.  auch  hhr  gehört; 
vgl.  mehrere  Schuhnamen  in  unsrer  Nr.,  auch  noch  nd.  polmen  Pantoffeln; 
woher  ahd.  päsocha  Halbstiefel  Gf.  3,  353?  —  prss.  pen^e^;,  var.  p^ifines. 
Weg  (Grünau)  aslv.  p^/  (p^oq)  drevan.  punt  asIv.  rss.  put y  m.  ill.  put  m. 
bhm.  pouty  f.  sorb.  pus  via,  iler  (:  It.  pont  etc.)  vgl.  die  o.  Nr.  36  erw. 
Zww.,  deren  Vocal  aslv.  üi  :  q  inde^sen  abweicht,  und  die  Fejjelnamen 
Nr.  24.  Zu  b.  bhm.  pac  f.  Kinderhandschlag  =  Patsche  packa,  dem. 
pacicka  f.  Patschchen  paciti  schlagen  entl.? 

cy.  Ifod  m.  shank  ffodawg  dickbeinig;  quatschclig  (squabby)  scheint 
isoliert;  ffbdiaw  to  prosper  gehurt  nicht  dazu.  Doch  stellt  Bupp  zu  Wz. 
päd  auch  ir.  faoidhim  I  go,  depart,  send  faidli  departure,  going  =  gdh. 
faoidh  m.  id.;  messenger,  courser  etc.;  falhan  voyage  =  sskr.  pathan 
Fielet  pathin  Bopp.  ir.  fath  a  district,  field,  green  faliia  a  piain  s.  o. 
Nr.  3.  Vll.  o.  b.  e.  pat  :  cy.  ffattiaw  id.  ffat  m.  a  stroke,  blow  formell 
:  Ifettan  etc.  o.  Nr.  24.  b.  Aus  f  entstanden  sein  kann  nach  manchen 
Analogieen  gw  in  cy.  ffwadn  m.  Sohle.  Mit  anl.  Tenuis:  altgall.  tri^petiae 
dreifüliger  Stuhl  Sulpit.  Dial.  H  de  V.  S.  Martini  s.  Gelt.  Nr.  232.  mit. 
tripetua,  trepodia  etc.  s.  Gl.  m.  6,  652;  wol  alle  aus  d.  Griechischen, 
tripeiias  =  tripodas  1.  c;  vll.  erst  aus  d.  Mit.  cy.  tiibedd^  tribet  brt. 
trebez  com.  trehath  DreifujJ;  doch  zeigt  sich  auch  cy.  ped^  pedd  m.  Vu^ 
(gew.  iroedd)  pedol  f.  horse-shoe  c.  d.  peddyd  m.  Fußvolk  (pedites) 
peddestr,  pedestr  ni.  footman,  racer,  Courier  m.  mehr.  Abll.;  ontL?  str  ist 
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auch  echt  kelt  Suffix.  Sieber  einheimisch  nehmen  wir  (vgl.  o.  »•)  cy. 
pawen  =  e.  paw  (a.  d.  Cy.?)  »frz.  poie,  poe  Pfote  Dz.  1,  287;  cy. 
pawd  f.  shank  (=  sskr.  pdda  Pictet)  com.  pav,  päd  m.  patte;  große 
Hand  oder  Fuß  c.  d.  cy.  yspawd  m.  Schulter,  das  Cell.  1,  95  zu  pawd 
gestellt  ist,  gehört  zu  spalla,  wie  die  sUdwallis.  Form  yspold  zeigt.  Yrw. 
in  weiterem  Sinne  scheinen  u.  a.  sskr.  päni  m.  Hand  (s.  o.  Nr.  31.);  pln. 
spona  f.  Klaue;  Klammer  uud  s.  m.  s.  v.  «plnnan;  gdb.  späg  f.  paw, 
claw;  ham  etc.  c.  d.  cy.  yspagau  pl.  Vogelklauen.  Ob  cy.  pont  f.  brt 
poüly  pouni  m.  corn.  poni,  pon,  pons  c.  d.  =  lt.  pons  entlehnt  seien, 
wie  z.  B.  nnl.  pont  Fährschiff  ponion  FloßbrUcke  und  s.  m.,  fragt  sich, 
weil  die  Schiffart  ponto  allgallisch  sein  soll  s.  Cell.  Nr.  263;  es  ist  der 
selbe  Fall,  wie  o.  bei  tripetiae  etc.;  gdb.  iompaidh  s.  B.  34. 

alb.  but  Fuß,  Bein  mpäthura  (ft^r)  pl.  Schuhe  palömä  Knöchel  hhr? 
^itodur  etc.  =  gr.  i^nodlici  entl.  —  wotjak.  püdy  in  andern  finn.  Sprr. 
pudy  pyid  Fuß  vgl.  esthn.  päid,  pl.  peiud  Fußblalt;  läpp.  fueUe  pedes 
ursini;  vll.  läpp,  päiet  kommen?  magy.  patel  schlagen  pallog  knallen 
paUan  id.,  prallen  und  s.  m.  vgl.  o.  b.  d.?  —  kopt.  sahid.  pat  meaph. 
fat  Fuß  sah.  pöl^  pit  carrere  memph.  /bl,  fit  fugere.  Ankl.  Ww.  entlegener 
Sprachen  Air  Fnß  :  tagal.  paa  polyn.  tae  chin.  po  mangu.  pece  georg. 
pkechi  und  s.  v. 


■■-ja 


IVaelitrftse  und  Terbeszerangen. 


Mehrere  wichtige  Werke  kamen  ersl  während  des  Druckes  in  meinen 
Besitz;  ihre  Aosbente  ist  den  folgenden  Nachträgen  einverleibt,  deren  kurze 
Fajlang  den  Leser  nicht  von  ihrer  Einfügung  am  gehörigen  Orte  abhalten  möge. 

Nr.  1.  S.  1.  Die  finnische  Sprache  unterscheidet  1)  abba  Papa  2)  apu 
Hälfe  3)  awio  conjux;  conjugalis  4)  finn.  appi  lapp.  wuoppa  socer  (esthn. 
0»  id.  s.  n.  Nr.  107  scheint  unvrw.)  vgl.  magy.  apös  neben  ip,  ipa  id., 
Brsteres  :  apa  Vater.  —  Aus  dem  Hebr.  goth.  abba  Gal.  4,  6. 

Nr.  2.  S.  1.  €B  statt  a  in  leß,  afilegr  Z.  15  v.  u.  —  %•  ^  abr« 
8=  igs.  afofy  afre  amarus,  bitter,  sour,  sharp;  odiosus  altn.  apr  asper, 
acer,  injucundus,  austerus  trotz  des  p,  welches  in  mehreren  Fällen  unor- 
pnisch  aus  der  aus  b  entstandenen  media  aspirata  f  gebildet  scheint;  so 
gehört  auch  apU  m.  Thierjnnges  zu  b;  vgl.  indessen  für  apr  I*  3.  — 
b«  aßa  doch  wol  echt  deutsch,  da  auch  ags.  afole  anima,  mens  in  Einer 
Stelle  bei  Bosworth.  —  S.  2.  Auch  westfrs.  <Bble  habilis.  —  «•  Zu  prs. 
^Aflen  oss.  ba-^dfun  (d.  u  t.  ü)  einholen,  erreichen  Sj.  —  finn.  oppia 
discere;  invisere  -=  esthn.  opfna  etc.  vgl.  lapp.  äppei  visere;  finn.  oppi 
doctrina  oppu  ingenium,  capacitas  opeius  =  lapp.  äppetus  institutio;  fionl. 
oappa  Lehre,  Gelehrsamkeit.  —  An  b«  erinnert  finn.  atou  virtus,  doch  s. 
Nachtrag  zu  Nr.  68.  Entlehnt  scheint  lapp.  ablei  acquirere  c.  d.  ^  swd. 
afia,  —  e.  finn.  aine  lapp.  «me,  äbdn,  abnes^  amptes  etc.  =  swd.  ämne 
entl.  (?)  —  a.  hbr.  aram.  *)2^(  validum  esse.  —  Vll.  zuf.  ankl.  lapp. 
aharot  andere. 

Nr.  3.  S.  2.  sskr.  ved.  akU  See  =  alln.  <Bgir  nach  Westergaard  in 
Hofers  Z.  1,  127;  nicht  vielmehr  jenes  :  ahi  m.  =  It  anguis  (die  Schlange, 
die  den  Erdkreiji  umringelt)?  —  finn.  äkä  gen.  ään  odium,  pertinada  etc. 
hhr  vgl.  Nr.  7?    Vll.  eher  vrw.  lapp.  äwet  timere  :  äurot  extimescere. 

Nr.  4.  S.  3.  Obgleich  die  Zusammensetzung  hal$~anke  nirgends  sonst 
vorzukommen  scheint,  so  würde  sie  doch  durch  die  frühere,  sichtbar  weitere 
Bedeutung  von  anke  als  Gelenk,  Bug  mehrerer  Glieder  gerechtfertigt 
werden.  —  oss.  t.  ong  d.  ioug  Glied  b=  sskr.  anga, 

Nr.  6.  S.  4.  Bei  Bosworth  ags.  ange  vexatus;  sbst.  vexatio.  —  swd. 
pU[a  etc.  G=s  mnl.  (Kiliaen)  uncken^  unckern  gemere  westfrs.  uwnck 
Jammer,  Elend.  —  aslv.  qiylsü  crTevoq  bhm.  oii»ürjf  id.;  bange,  kümmerlich 
adv.  comp,  ouie;  ouiina  f.  Enge  uUti  verengen,  schmälern;  und  s.  m.  — 
finn.  ängiäy  ängälä  arctare,  arctando  expellere.  ahdas  gen.  ahian  angustus, 
arctus  m.  v.  Abll.  lapp.  o&O'ns  angustiae  vll.  nicht  hhr;  anger  poenitentia 
c  d.  =  swd.  änger  entl.;  vll.  auch  eidcet  commiserari  =  swd.  ömka? 
pä[a?  —  osa.  d.  ungdk  t.  ung(Bg  enge  :  «fi^  Gaße  =  arm.  anlhuk  : 
anihkh  Sj. 
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Nr.  7.  S.  5.   finn.  ahkera   estlin.  aggar   läpp.  fiiSrAr^ir   gnavus,   diligens 

c.  d.  vgl.  das  eher  zu  Nr.  6  stimmende  fino.  angara  strenuus,  sevcrus;  nach 
Gyarmalhi  auch  magy.  gyakor  häufig,  woher  u.  a.  gyakorol  üben,  pflegen; 
doch  vgl.  vll.  eher  magy.  akur  wollen  c.  d.? 

Nr.  8.  S.  5.   läpp,  aksjo  securis  entl.;  nicht  so  mordv.  nser  id. 

Nr.  9.  S.  6.  westfries.  yeske  ndfrs.  eesk  Asche  ags.  axCy  axe,  ahsa^ 
axüy  asce  id.,  aber  asca  dust  bei  Bosworth;  für  die  schotl.  Form  aise 
vgl.  formell  ags.  Assandun  neben  Aescesdun  (Orlsname,  verm.  Eschen- 
hügel bedeutend). 

Nr.  10.  S.  6.  Statt  dän.  cendse  S.  7.  Z.  10  v.  o.  lies  andse.  — 
a.  In  ags.  or-adh  wechselt  a  mit  o  und  e;  sollte  doch  or  die  Stommsylbe 
sein?  —  ochtem  ist  noch  miltelrhein.  Form;  Smllr  (Nuudarteu  Nr.  434.) 
hält  ch  hier  für  unorganisch.  —  e«  läpp,  addan  respiratio  addanet  respirare 
=  swd.  andas  scheint  entl.,  mit  im  Lappischen  häufigem  Ausfalle  des  Nasals. 

Nr.  11.  S.  7.  Z.  13  V.  u.  stelle  1)  vor  128. 

Nr.  12.  S.  7  ff.  A*  finn.  akana  läpp,  agna  palea,  acer.  finn.  okka  spinte 
aculeus;  arista.  B.  Zu  nord.  ax  —  woher  läpp,  aks  spica  entl.  —  (vgh 
achseln)  ndfrs.  aghs^  aags  id.  neben  ahr^  aar  id. 

Nr.  15.  S.  9  ff.  a.  ß.  aslv.  god,  godina  G^fpa,  tempus;  got^e  (j^sty) 
u^BGTOv  earl  ugoditi,  ugaidati  a^iarxeiv  negodotati  ayavaxTBlv  Hikl.  — 

d,  Mommsen  (Osk.  Studien)  hält  amnud  für  eine  noch  unerklärte  Verbal- 
form, übersetzt  indessen  einmal  amnüd  puv  durch  alicubi,  —  arab.  pen. 
%emän  Zeit.  —  £.  Für  sskr.  ahan  vgl.  einstweilen  Monatsn.  133  sq.,  wo 
n.  a.  die  zend.  Formen  azan  (aus  den  cas.  obl.  erschlojjen),  a^a,  — 
Bei  Sjögren  oss.  d.  drts  t.  ds  Jahr,  vielleicht  nach  ossetischer  Weise  umge- 
stellt aus  (zend.)  azn? 

Nr.  17.  S.  12.  Z.  8  v.  u.  lies  R.  st.  Fr.;  auch  ist  dieji  Citat  anter  Jk. 
zu  stellen.  S.  14.  Z.  4  v.  o.  lies  jiszkoti  st.  jiskoti;  das  lappische  Wort, 
welches  nebst  mehreren  Ableitungen  auch  mit  ä  statt  e  geschrieben  und 
bei  Ihre  durch  quaerere,  iuterrogare,  inquirere,  fraga,  undersöka  übersetzt 
ist,  leiten  wir  wol  am  Besten  aus  dem  Schwedischen  ab,  obgleich  ein  ein- 
heimischer Stamm:  jässy  jessem  visitatio,  lustratio,  inspectio  jessel  visere, 
rimari  finn.  etzid  quaerere,  investigare;  visitare  c.  d.  u.  a.  etzikko  visendi 
Studium  esthn.  otsima^  otsma  {pead  den  Kopf  =  lausen  vgl.  die  slav.  Ww.) 
suchen  magy.  ügyel  auf  Etwas  sehen  oder  achten  figy  Angelegenheit  — 
anzugrenzen  scheint.  Hierhin  ferner  aslv.  iskati  ^i^reXv,  auch  von  Mikl.  34 
mit  sskr.  ti  (iööhati)  verglichen.  A.  läpp,  äig  possessio,  Egendom  äigo 
proprius  c.  d.  entl. 

Nr.  18.  S.  14.  A*  a.  Merkwürdig  ags.  as  brass  =  är  bei  Bosworth. 
«•  ags.  ora  m.  ore  n.  ?  ore,  metal,  metallum,  vena  melalli;  a  sorl  of  A. 
S.  money.  Bosw.  nnd.  nur  braune,  harte  und  unfruchtbare  Erde  Er.  Wb. 
vgl.  Outzen  v.  ür,  —  finn.  ääri  öre  n.  (Münze)  syrjän.  ur  oboIus  läpp, 
atr,  airay  aire  aes,  Koppar;  ahenum,  Koppar-kittel.  —  A*  a«  ß.  S.  15. 
syrjän.  yrgän  aes  bei  Castr^n;  vgl.  laz.  erkina  georg.  mingrel.  rkhina 
Eisen,  esthu.  raud  finn.  rauta  läpp,  ruoute,  ruote  enarelapp.  rUödde  flnn- 
lapp.  ruowttde  bedeuten  Eisen,  finn.  ruoste  läpp,  ruosi  esthn.  roosiey  roM 
magy.  rozsda  aslv.  rüida  Rost.  —  B*  b*  man^u.  aisin  Metall,  hierher? 
oss.  d.  afseynäg  t.  äfseyndg  Eisen  Sj.  zig.  absin  (abein'y  vll.  auch  oi^tfi 
8.  Pott  Zig.  2,  51-2.)  Stahl,  awrl.  :  bind,  ispdi  id.  —  Zig.  asisproU 
brass,  bronce  s.  1.  c.  61.  finn.  waski  gen.  wasken  aes,  cupmm  estho.  wask 
gen.  wasse  Metall,  Kupfer,  Messing  magy.  vas  Eisen  hierher? 
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Nr.  19.  S.  16.  Vgl.  noch  Gf.  3,  379.  Nach  Vilmar  fuld.  aidche  ober- 
hesi.  aige,  mge  Mutier,  besonders  in  der  Kindersprache;  gerade  auch  in 
dieser  Gegend  die  alten  Vaternamen  s.  Nr.  104. 

Nr.  20.  S.  16.  Auch  läpp,  eüi^  jalie  oder. 

Nr.  22.  S.  17-18.  läpp,  jakkot  vrm.  aus  swd.  bejtika  adßrmare. 

Nr.  24.  S.  18.  Fries,  saterl.  an,  en  1;  wurster.  annelfy  anelf  11.  — 
fino.  ainoa  läpp,  aino  unicus  c.  d.  —  oss.  t.  yunäg  d.  yeunäge  einzig, 
einsam  von  t.  yu  d.  yeu,  yeue  1.  —  asiv.  inok  ^ovidq^  solivagus  :  in 
dq  Mikl.  33  tU.  identisch  mit  in  äXXoq  s.  u.  Nr.  51. 

Nr.  27.  S.  26.  Zu  den  estbn.  Wörtern  am  Schlüge  vgl.  u.  a.  finn. 
enmen  antea,  prius  endinen  pristinus  ensi  primum  edes  in  anteriorem  partem 
est  praerogativa.  Zu  den  vorhergehenden  u.  a. :  finn.  warhain  mane,  mature 
waras  tempestivns;  läpp,  warras  recens  vll.  nicht  hierher,  dagegen  hhr 
aret  =  Bnn.  warhain^  adj.  ara  mainrus  areles  matutinus  magy.  ireU  reif 
mit  zahlreichem,  auf  ein  vieldeutiges  Wzzw.  ir  zurückgehendem  Zubehör. 

Nr.  28.  S.  21.  a*  b.  ags.  eortian^  eorrian  etc.  irasci.  d.  Hierher 
wol  mnl.  (Kiliaen)  orck  praefractus,  cervicosus,  contumax  ndfrs.  orkel 
nngestttm  (Menschen,  Wetter)  neben  org,  orrig  auf  Föhr  id.,  auch  geil 
bd.,  dagegen  in  Dithmarsen  und  süddän.  verdorben,  untauglich,  zu  Nr.  18. 
Jk»  c»?  Das  von  Outzen  verglichene  gr.  ö^v  leitet  Bf.  1,  94  von  Wz. 
ffh,  Vrm.  hhr  finn.  ürhe  morosns,  anxius,  diflicilis  ürheiis  morositas,  ira- 
cundia  ürmü  iracundus,  ferox  c.  d.  Doch  vgl.  vll.  auch  (b.)  erhetüSy 
ereüM  error.  Fei,  Wilfarelse  c.  d.  erhetlüä  aberrare  :  erä  peregre  eri 
leorsim  eritä  sejungi  und  s.  v.  {erä^maa  —  maa  Land  —  desertum  an 
i^ri^o<;  zuf.  ankl.  ?)  Dagegen  irstat  petulans  :  irti  solutus,  über  schwerlich 
hierher,  {exüa  =  esthn.  eksimd). 

Nr.  29.  S.  22.  läpp,  järd  praedium  jarda  sepelire;  abscondere  entl. 
Durch  alle  turukischen  Sprachen  geht  ein  Stamm  er,  yer  etc.  Air  Erde. 

Nr.  30.  S.  23.  Z.  15  v.  u.  lies  erchan  st.  erchan. 

Nr.  31.  S.  24.  finn.  airuet  pl.  legati  i  :  finn.  läpp,  atro  finnlapp. 
atrrti  esthn.  air,  aer  Ruder.  Zu  drjan  klingt  läpp,  arjoi  parcere,  ignoscere 
c.  d.  —  läpp,  ärediy  ärdn  =  swd.  (srende  entl.;  läpp,  ärdnei  proponere 
sibi,  swd.  ärna  sig  aus  letzterem,  das  doch  wol  nicht  selbst  zusammen- 
gezogen ist?  vgl.  Nr.  96.  S.  74. 

Nr.  32.  S.  25.  Nur  gelegentlich  werde  wett.  „nichts  äslimiern'''*  =3 
nicht  ehren,  schätzen  als  spätes  Lehnwort  erwähnt,  a.  i  Erarlch  =3 
Arlarlcli  Gothenkönig  Zeuss  405  c.  citt.,  vll.  :  ahd.  ari  und  nicht  hhr, 
▼gl.  Ariotisius  etc.  —  läpp,  uro  honor  c.  d.  enll.  finn.  arwata  aestimare; 
eonjicere  nicht  hierher.  —  e.  prs.  es/4,  o$td  praise  gibt  Barretlo  nicht 
ab  arabisch  an. 

Nr.  36.  S.  26.  e«  swd.  ju  je.  —  altn.  eigi  etc.  =  ndfrs.  eg  (fragend 
igg?),  ek,  e,  ey,  ich  nicht.  —  aslv.  rjek  aUoVf  nach  Mikl.  14  :  sskr.  eka 
onus.  —  finn.  aika  gen.  ayan  finnlapp.  ayge  tempus  läpp,  ake,  ikä  finn- 
lapp. akke  enarelapp.  ahe  aelas  m.  v.  Abll.  —  läpp.  M  echt  entl. 

Nr.  38.  S.  27.  oss.  d.  afse  t.  yef$  Stute.  s\  aslv.  kobüilica  (bei 
MikL,  wo  koviiila  fehlt)  ^riXei^  Imzoq^  olim  diMpt^,  was  vielleicht  auf 
die  Grundbedeutung  des  Hüpfens  deutet.  Mikl.  möchte  auch  ($^  ß,)  kony 
aus  kobn  erklären;  (a)  komony  erwähnt  er  nicht.  $^  7.  nnl.  hakkenei 
Fajigänger.  S.  waugerög.  hingst  Pferd  beider  Geschlechter. 

Nr.  40.  S.  31.  b*  ndfrs.  ailg,  dhtg,  ait^  ötj.  d*  ags.  aisile,  eisiL  — 
aslv.  ocyL  fino.  ettikka  läpp.  ätik. 
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Nr.  41.  S.  31.  ndfrs.  öggern  Eckern,  Eicheln.  — •  Vgl.  mahr.  akrt^a 
juglans  hind.  akhrof  m.  a  walnat;  the  fruit  of  the  Alcnrites  triloba  Tgl. 
sskr.  (vrm.  prdkr.  Form  mit  ausgeworfenem  r)  akofa  m.  betelnnt-tree  zig. 
akhor  m.  etc.  nax  Polt  Zig.  2,  46. 

Nr.  42.  S.  32.  Gr.  Nr.  91  akr  :  aka.  —  läpp,  aker  b=  swd.  äker 
entl.  arab.  dkdr  an  immoveable  estate  of  land. 

Nr.  43.  S.  32.  e.  craven.  alablaslery  all-plaisler  (accomodierte  Form) 
Alabaster. 

Nr.  44.  S.  32.  finn.  olla  esse. 

Nr.  45.  S.  33.  ags.  yld,  eld  age,  time;  men  yldo  f.  aetas;  saeculnm, 
aevum;  senectos;  bomines,  senioritas,  opiimates  yldtis  pl.  m.  homines.  läpp. 
alder  aetas  entl.  S\  finn.  üli  Irans,  super  m.  v.  Abll. 

Nr.  46.  S.  34.  wangeroog.  eld  gesund  =  afrs.  elte.  VII.  hbr  fino. 
u\jas  fortis,  animosus  ^  :  julkia  grandis,  fortis,  audax  c.  d.  julkian,  inf. 
juljeia  audere,  sustinere  esthn.  julgma  etc.  id.  julge  mulhig;  dreist;  freudig 
(vgl.  ^»  9.)^  aber  finn.  läpp,  t/o  finnlapp.  illu  gaudium  :  esthn.  ülo  Schön- 
heit läpp.  tUjos  aestuosus  uljo  calor,  aestus  vll.  :  Ann.  uljasy  dann  nicht 
hierher.  Läpp,  walle  alacer,  vegetus  esthn.  toalli  streng,  gewaltig,  hart, 
scharf  und  s.  v.  vrm.  zu  den  mit  v  anl.  deutschen  Stämmen  V*  42  sq. 
Wiederum  unserer  Numer  nahe  läpp,  jalo  audax  m.  v.  Abll.  Ann.  jah 
strenuus,  egregius  esthn.  jallo  ungestüm.  Noch  näher  läpp,  äljo  diligentia, 
industria  c.  d.  $.  Slav.  Umsetzungen  kommen  Öfters  vor,  wie  z.  B.  aslv. 
ladnja  Schiff  =  aldnja  Ith.  eldija, 

Nr.  47.  S.  34.  B.  ags.  earmboga  =  swd.  armbäge,  prs.  arun^  arun^, 
erun^  (auch  Vorderarm),  rdrdn,  vären^  rdnn,  vdrikh  (auch  going  fast 
bd.)  elbow,  cubit  arii,  drei  yard,  cubit  Barretto.  «•  a.  finn.  kiiiinära  aina 
olka  geu.  olan  enare-  und  finn -läpp,  oalgge  humerus;  vgl.  noch  magy. 
öl  Klafter;  Schooj^  c.  d.  ölez  klaftern  ölel  umarmen  i  :  esthn.  höhn  Ann; 
Rockzipfel. 

Nr.  48.  S.  35.  läpp,  oljo  Öl.  $.  finn.  olu  gen.  olwen  Bier  läpp,  wuol 
id.,  vll.  unvrw.  mit  tcuolatuei  inebriari,  vino  obrui  i  :  wuolats  inferior. 

Nr.  49.  S.  36.  Bosworth  trennt  hel-hrüne. 

Nr.  50.  S.  37.  aach.  eckersch  nur.  —  prs.  (ili)  vrm.  b=  arab.  illd 
except,  unless. 

Nr.  51.  S.  39.  e.  craven.  antersy  aunters  lest,  probably  aa  alte,  per 
aunter  stammt  aus  frz.  aventure;  demnach  nicht  etwa:  swd.  anten  dMn. 
enten  sttddän.  antingen  ndfrs.  ontig  entweder,  oder;  mehrere  lltere 
Formen  bei  Outzen  h.  v.;  woher  diese  Wörter?  —  Schasler  de  er.  proo. 
66  gibt  auch  zend.  aütarö  '=  sskr.  antaras.  S.  40.  Z.  13  y.  n.  lies 
hanstier  st.  haustier,    S.  41.  $°.  magy.  drusza  socius. 

Nr.  bi^,  S.  41.  osk.  alle  (famelo)  quaecunque  (familia)  uUad  quaoiDqae 
:  lt.  iUhis  Hommsen  Osk.  St.  55.  104.  finn.  alatiy  alinoma  immer;  läpp. 
älest  omnino  alles  totus,  hei  dllo  abundanter  äUet  perflcere  and  s.  n., 
ein  beroerkenswerther  einheimischer  Stamm. 

Nr.  55.  S.  44.  Z.  8  v.  o.  lies  B\  st.  B\  —  finn.  axeli  Azal  entl. 

Nr.  56.  S.  45.  prs.  nezed  near,  with,  a  side  nezdik  near,  neigfabourhood. 

Nr.  59.  S.  46.  finn.  Okki  subito. 

Nr.  60.  S.  46.  finn.  hengi  finnlapp.  hagga  läpp,  hdgga  enard.  J0gg^ 
Spiritus,  halitus,  anima  c.  d. 

Nr.  62.  S.  49.  Vgl.  noch  Grimms  Grenzalterthttmer  S.  6,  wo  er  «hd. 
anti  und  andi  auf  die  Partikel  and  xurttekflthrt  and  Ende  tb  ^«ßerste 
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Enlreckmig  in  Raom  oder  Zeit''  erklärt  (von  Weigand  mitgetheilt).  Zig. 
anda  f.  Ende  bask.  ondoa  id.,  Grund,  Ursprung  ondoan  neben  (Humboldt), 
apr^  enfin  (L^cluse)  c.  d.  —  finn.  oUa  frons,  aber  oia  aculeus,  Udd; 
araiB;  o$a  Stück  vgl.  Nr.  101.  —  Zu  thd.  andi  klingt  auffallend  (kaukas.) 
akuia.  anla  Stirn  vgl.  c^erkess.  nata  lesgb.  nodo  id.  und  s.  m. 

Nr.  63.  S.  50.  Gnn.  andaa  —  prs.  annan  —  läpp,  waddet  dare  finn. 
ando  gen.  aiifiofi  donum.  Vgl.  vll.  dagegen  läpp,  ansetei  finn.  ansaita 
Tordieoen  flno.  antio  Verdienst,  die  jedoch  auch  an  aAi0t0  Nr.  66  erinuern. 

Nr.  64.  S.  50.  aach.  esde  Malzdarre.  —  finn.  ansa$y  ansos  trabs  sub 
ponte  vel  pavimento,  Bro-iis^  Golfvase;  läpp.  a$e  coUes.  esthn.  a«s  ==  finn. 
otsa  temo,  FimberstSng. 

Nr.  65.  S.  51.  Vgl.  noch  W.  Muller  gegen  Grimm  S.  5. 

Nr.  66.  S.  52.  esthn.  ön  =  finn.  onni. 

Nr.  67.  S.  54.  jukagirisch  (NOAsien)  engsa,  ang§a  (Klpr.)  Auge  liegt 
des  Volkes  wegen  freilich  ferne;  ähnlich  vgl.  zend.  aü  :  man^'u  yasa 
tangos.  eia  etc.  id.  S.  55.  a«  esthn.  auk  gehOrt  zu  finn.  aukiy  awoi 
apertum  etc.;  das  d.  Wort  wake  kommt  auch  in  mehreren  finn.  Sprachen 
vor.  Um  Vielmehr  finn.  äkätä  subito  (==  dkkt)  animadvertere.  e«  finn. 
näkddy  prs.  näen,  videre  näkö  visus;  visio  magy.  niz  mordvin.  neems 
videre  (neg^jän,  neitän  video);  gewiss  unserer  Numer  ferne,  d.  finn.  auch 
ikkuna  ceremiss.  okna  Feusler  vgl.  syrjän.  ösyn  id.  Anm.  2.  afrz.  6ornft 
borgne  borgneUe  chassie  borgnier  £tre  chassieux  borgnoiant  ptc.  in  der 
Bd.  von  nprv.  baurnejka  (Roquefort).  Zu  pln.  oküo  arm.  akan  vgl.  magy. 
akma,  akona  Schacht;  Spundloch;  Spund. 

Nr.  68.  S.  56.  ags.  eaden  given  up,  conceded,  granted  ptc.  von  eadan 
sL  (prt.  eod)  concedere  quasi  in  possessiouem,  gignere  eadtnod  humilis 
eadmet  (f,  d)  humilitas  Bosw.  alts.  ödhmödi  id.  (Demuth)  Gandersh.  Reimchr. 
s.  Höfer  Z.  1,  134  ff.,  wo  Westergaard  altn.  audhr  (opes)  auf  ein  fingiertes 
sskr.  veda^  vgl  tiita  wealth,  property,  zurückführt  (IT.  70.).  Pott  in 
Hall.  Ltx.  1845.  Nr.  280.  vermuthet  mit  Grund  in  ir.  odhtnös  respect, 
homage  c.  d.  eas^öghmöidy  eas  omöid  disrespect,  dishonour  c.  d.  Entleh- 
Bingen  aus  ags.  äädmöd  Verehrung,  Achtung  (alts.  öd  steht  noch  näher), 
finn.  auiuas  beatus  c  d.  scheint  aus  einer  deutschen  Sprache  zu  stammen, 
läpp,  hauskes  jucundus,  laetus  unverwandt;  doch  stellen  wir  ersteres  vll. 
richtiger  zu  den  einheimischen  and  um  so  bemerkenswertheren  Wörtern 
eithn.  au,  auto  (vgl.  Nrr.  32.  d.  71.)  Ehre,  Würde  vgl.  finn.  awu  virtus 
l  :  läpp,  awo  laetilia  (doch  atros  =  arwos  laetus),  vll.  auch  esthn.  audy 
•uduw  freundlich.  —  S.  56.  Z.  9  v.  u.  lies  ahd.  st.  nhd. 

Nr.  69.  S.  57.  a.  finn.  ahjo  Esse.  läpp,  wuobdne  Ofen.  türk.  o^dk 
Ktmin;  SUmm,  Geschlecht;  Orden.  In  der  Bed.  Heerd  ist  das  Wort  in 
den  turukischen  und  finnischen  Sprachen  sehr  verbreitet  vgl  in  letzteren 
■.  a.  olonez.  ecagu  perm.  oöag  votj.  ucak  vog.  ucech  derem.  tcosäg;  der 
Stamm  des  Wortes  hat  schwerlich  mit  uns.  Nr.  Gemeinschaft.  —  prs. 
iqdühk)  es  arab.  qedähh  fire-steel,  tinder-boz.  hm  mahr.  ägha  f.  hindi 
ägoy  agni  Feuer;  zu  der  zig.  Form  vag  id.  stimmt  wol  nur  zufällig  sskr. 
takni  m.  id.,  passt  aber  wegen  vah  =  auh  beßer  zu  unserer  Numer. 
$'.  Polt  in  Hall.  Ltz.  1844.  Nr.  205.  nimmt  cy.  elfen  =  elemenlum  als 
entlehnt  an;  doch  scheint  die  Grudbd.  Feuer  zu  sein.  —  ndfrs.  ehme  (= 
dln.  eem)  Dampf  von  hei|iem  Wajjer  holst,  etnig  dunstig.  $^  sskr.  hindi 
angära  prakr.  angdla  Kohle  bind,  angdrd  m.  firebrand,  embers,  sparks 
remainiag  in  ashes;  und  s.  m.  s.  Pott  Zig.  2,  54  ff.,  wo  er  auch  seine 
Vergldchung  von  lett.  ögle  Et.  F.  1,  265  wiederrufl. 
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Nr.  70.  S.  58.  ahd.  och!  auch  nhd.  —  läpp,  jokn  sonos  joknet  sonare 
vgl.  finn.  jvtina  sonus. 

Nr.  73.  S.  60.  finn.  autia  lapp.  audes  desertus  enll.  $\  mnl.  (Kil.) 
oosen  wfrs.  easje  südfrs.  osCy  Öse  ndfrs.  use  schöpfen,  giejien.  lapp.  auset, 
austet  haurire  c.  d.  auskarcy  auslakare  finn.  (in  naviculis)  auskariy  äüskari 
bauslrom,  Ösekar  enll.  —  eslhn.  kaus  :  lapp.  kautja  crater,  SkSl.  — 
esthn.  005  =  Öös,  önesy  Öne  :  finn.  onsi  foramen  nicht  hhr. 

Nr.  74.  S.  60.  ags.  ygtUielice  easily  mil  unorganischem  g.  —  alls. 
atusi  etc.  klingt  nahe  an  ags.  ydisc,  yddisc  suppellex,  household-stuff, 
properly,  das  jedoch  zu  Nr.  68,  wenn  nicht  zu  Nr.  103  (^edisc)y  gehören 
mag.  —  wallon.  ähe,  auje  aise.  In  der  That  bestätigt  sich  prov.  äis  : 
aistre  durch  wall,  aise  ätre. 

Nr.  77.  S.  62.  lapp.  arek^  aresk  lapidum  congeries.  Vgl.  auch  in 
den  meisten  turuk.  Sprachen  ur,  or^  oro  etc.  fossa.  kurd.  arch  id.  Klpr. 

Nr.  79.  S.  62.  Auch  magy.  ibrik  Kanne. 

Nr.  81.  S.  62.  B.  SV  Gr.  2,  282  vermuthet  ein  goth.  bauskon.  — 
Bopp  Gl.  stellt  hausjan  zu  sskr.  kuiis  loqui;  splendere.  —  zend.  gkaöia 
Ohr  BVGr.  S.  209  =  sskr.  ghoia  sonus  nach  ßurnouf  s.  Kurd.  St.,  wo 
noch  die  kurd.  Form  go  nach  Güldenstädt.  —  Bei  llh.  girdiii  lett.  d%%rdet 
lüßt  sich  keine  Entstehung  des  r  aus  s  und  darum  keine  Verwandtschaft 
mit  unserer  Numer  vermuthen. 

Nr.  84.  S.  G4.  lapp.  arnes,  ardnes,  aris  Adler. 

Nr.  85.  S.  64.  lapp.  artro  pretium,  Värde,  Arfvode  mag  aus  letzterem 
entlehnt  sein,  obgleich  artoat  vigere  c.  d.  (finn.  artoata  aestimare  etc. 
Wz.  arp)  als  einheimischer  Stamm  in  Frage  kommen  könnte.  S.  66.  finn. 
rahtoas  homo;  populus  karcl.  ragicai  olon.  ragtoas  Volk.  Zu  Ith.  rambus 
vgl.  finn.  ramba  captus  pedibus,  claudus  rammio  mancus,  debilis  membris 
esthn.  ram  schwach  (aber  rammo  Kraft,  woher  u.  a.  rammoto  schwach 
mit  negativem  Suffixe)  lapp.  rampe  id. 

Nr.  86.  S.  66.  Merkwürdige,  doch  nicht  unerhörte  rom.  Formen  sard. 
zurpu  prov.  dorp  neben  orp  =  orbus.  finn.  orpo,  ortcoi  orbus  parentibus 
lapp.  arbesy  ärbes  id.,  vll.  in  Beziehung  zu  ärben  soror  finn.  orpana 
patruelis,  consobrinus;  lapp.  orwa  finde  ich  nicht  bei  Ihre;  dagegen  ärbul 
conjuge  orbatus  :  arbeje  vidua  und  =  arbelats  haeres  vgl.  arbats  demin. 
vidua  und  s=  arbe  Patrimonium;  arbet  erben.  Nun  aber  kommt  —  rgl. 
*?B*  y^ß  (auch  orf  cattle,  property)  etc.  S.  66  und  die  Lautumstellungen 
Nr.  85  —  noch  ein  andrer  Stamm  der  finn.  Sprachen  in  Frage :  finn.  raawa» 
animal;  pecus  :  finn.  lapp.  (lapp.  eig.  theure  Felle,  Geldes werth  übh.  bd.) 
raha  pecunia,  nummus  esthn.  rahha  id. 

Nr.  87.  S.  67.  finn.  arkki  lapp.  ark  arca. 

Nr.  89.  S.  69.  $*.  Bgs,  feorme,  fearme  victus;  hospitium^  bona;  usas 
feormian  etc.  suppeditare  victum  (e.  farm);  purgare.  —  Ann.  armas  carns, 
aodes!  armias  benignus  annahtaa  misereri  lapp.  armo  dementia,  miseri- 
cordia,  venia  und  s.  v.,  souderbar  armalastel  =  arkalastel  misereri,  und 
arwok  liberalis,  freigebig,  sonst  munter  bd.  :  artoat  vigere  (s.  Ntr.  zu  Nr.  85.). 
Zu  esthn.  röim  finn.  rietnu  gaudium  c.  d.  —  deremiss.  juraUem  es  iMgT- 
örüUem  laetatus  sum. 

Nr.  90.  S.  69.  Zu  altn.  orrusta  passt  die  ags.  Form  orrest  pagna, 
duellum,  führt  aber  durch  orrestscipe  ignominia  sonderbar  auf  orreUan^ 
oreUan  deturpare  vgl.  auch  orella  pugil  oret-mecg  heros;  vgl.  Gr.  2,  218. 
507.    Gewiss  dürfen  wir  nach  diesen  Vergleichungen  bei  orrusia  an  keine 
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Enllehnang  denken,  auf  welche  sonst  vielleicht  finn.  toarustus  V«  63.  N(r. 
oder  gar  urhous  fortitudo  deuten  könnte. 

Nr.  91.  S.  70.  ßnn.  aura  aratrum  =  atra  karel.  olon.  adra  esihn. 
addeTy  darum  weder  zu  uns.  Nr.,  noch  mit  Castren  :  syrjän.  gör  id.  c.  d.  — 
finn.  aro  Wiese  und  dgl.  wol  :  esthn.  ärra.  läpp,  art  bona  indoles  enll. 
kerke  rangifer  casiratus  und  nach  Castren  =  finnlapp.  hargge  ennarelapp. 
erggey  erg  finn.  härka  esthn.  härg  taurus.  Huss.  arkän  nicht  hierher,  vgl. 
Bagy.  urok  Schlinge,  Fallsirick. 

Nr.  93.  S.  71.  ags.  areva,  arive  (i,  ti,  e)  telum.  finn.  tpasama  sagitta, 
Kolf,  Pill  steht,  wenn  es  nicht  mit  icaski  aes  zusammenhängt,  isoliert  und 
deutet  dann  eher  auf  verstümmelte  Entlehnung  aus  arlivaziia  oder  einer 
ähnlichen  Form,  als  auf  eine  Zusammensetzung  des  gothischen  Wortes. 
Anch  finn.  ase  gen.  äsen  inslrumentum;  arma  mag  hier  erwähnt  werden. 
Anm.  1.  ndfrs.  nnd.  oAr,  aar  Narbe  alt.  nhd.  arbe  id.  (Voc.  vetus  bei 
Frisch)  finn.  arpa  gen.  arwen  cicatrix^  läpp,  are  Haarseite  des  Leders. 
Z.  26  V.  0.  lies  genesen  st.  genesen. 

Nr.  95.  S.  73.  Z.  20  v.  u.  setze  Komma  nach  and.  —  Bosworth  stellt 
iga.  är  benignitas;  opcs,  substantia  zu  dem  gleich!.  Worte  für  Ehre.  läpp. 
ir  annona,  reditus  agrorum  entl.?  vgl.  vll.  syrjän.  ar  autumnus  arja 
aotomno.  S.  74.  An  arm.  asun  schlieft  sich  an  (kaukas.)  acai.  adzin, 
aUne,  sine  Herbst. 

Nr.  96.  S.  73.  a.  ags.  esne,  äsne  servus,  vir  esnelice  viriliter.  Die 
Bed.  Miethling  erinnert  kaum  an  finn.  ansio  verdienen  etc.  o.  Ntr.  zu 
Nr.  63;  eher  könnte  finn.  asia  esthn.  assi  samt  zahlreichem  Zubehör  unter 
deu  S.  74  versammelten  Wörtern  Urverwandte  finden.  —  finn.  orja  servus. 

Nr.  97.  S.  75.  Bei  Bosworth  ags.  assa^  assald  asinus  asse  f.  asina. 
läpp,  (swd.)  äsna  Esel  entl. 

Nr.  99.  S.  75.  Grimm  denkt  ebenfalls  an  eine  Verstümmelung  aus 
tliiraatafhs  oder  aus  faslaihs,  „wäre  der  Text  zweifelhaft;''  sonst 
an  ein  unbekanntes  Stammzw.  a^taii,  asljaii.  —  Zu  esthn.  ussin  u.  a. 
finn.  usia  multus;  frequens  useus  gen.  uden  frequentia  usinasti  celeriter. 

Nr.  101.  S.  76.  aach.  oos  Knorren,  Astwurzel  iin  Holze;  aber  aas 
Ast  S*.  Dietrich  (zur  semit.  Sprf.  S.  9.)  stellt  nast  (bei  Fr.  v.  Spee)  und 
knast  (bei  Brockes)  :  altn.  hnaita  vibrare,  elevare  und  hnaska  quassare, 
ioqoietare;  vgl.  sp.  u.  v.  Imattqv«.  karel.  oksa  olon.  oxu  <5erem.  uks^ 
uckj/s  Zweig.  —  lapp.  äse  enarel.  oase  finnl.  oasse  portio,  pars  finn.  osa 
id.  c.  d.  05ia  partiri.  —  prs.  asteh  Fruchtkern. 

Nr.  102.  S.  77.  finn.  eUä  ut,  quod;  quoniam  esthn.  et  id.  gehören 
▼emintblich  zu  einem  unserer  Numer  fremden  grojien  Wortstamme. 

Nr.  103.  S.  78.  Vll.  vrw.  ags.  ata  (äta),  atey  atih  avena  (fatua)  e. 
oqU  westfrs.  oat\  und  so  noch  mehrere  Pflanzennamen.  S.  79.  e.  earsh 
etc.  =  ags.  ersc  a  park,  warren,  vivarium.  —  Zu  finn.  aita  gen.  aidan 
etc.  vrm.  noch  aitta  gen.  aitan  lapp.  aite,  aitie  esthn.  ail  gen.  aita  hör- 
reom,  repositorium ;  Castren  (vom  Einflujje  des  Accents,  S.  5.)  gibt  auch 
dem  lapp.  aita  enarelapp.  aidhe  (innlapp.  aidde  die  Bed.  Zaun;  hierzu 
gehört  auch  nach  mehrfachen  Analogien  magy.  ajlö  Thüre,  ursprünglich 
wol  porta  clathrata,  vll.  unvrw.  mit  ajt  öffnen  :  aj  Öffnung;  Falze.  — 
Zu  cy.  gdy  ith  etc.  stimmt  finn.  ita  syrjän.  id  Gerste. 

Nr.  104.  SJ  80.  lapp.  aitegeh,  aitigeh  pl.  parentes,  Föräldrar  a6ce 
enareL  acce  Vater  (Castren).  Zu  den  slav.  Wörtern  vll.  magy.  ös  Ahne; 
doch  JajSen  die  finn.  Sprachen  verschiedene  andre  Anknüpfungen  zu.  — 
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S.  81.  B.  zig.  dddy  dhddy  dada  etc.  Vater  dai  etc.  Mutter  bind,  dddd 
paternal  grandfather;  eider  brother  dade  grandmother  mahr.  dada  Vater 
bindi  dddd  grandfather  bind,  dkde  {e  =  t?)  a  nurse  pers.  bind,  dd't  a 
milk-nursc,  a  midwife  daiyd  a  mother  prs.  dadd  a  nurse  kurd.  däiy  ddika 
Güld.  de  Kipr.  deh  Garz.  id.  vgl.  Pott  Zig.  2,  308  ff.  Kurd.  St.  —  mord- 
vin.  tätä  Vater.  —  syrj.  tjöl  amita. 

Nr.  105.  S.  81.  ßei  ßoswortb  ags.  eacnian  concipere,  parturire;  aber 
eanian  eniti  parturire,  to  yean,  to  bring  forlb  as  an  ewe.  —  Aucb  finn. 
oinas  vervex,  aries  exsectus.  tottona  vll.  :  tcuohi  capra.  —  lesgh.  eu  Scbaf. 

Nr.  107.  S.  83.  $.  ftnn.  eno  lapp.  enoi,  ednoi,  änoi,  jenoi  avunculus, 
Morbroder  ganz  verschieden  von  finn.  omainen  cognatus,  familiaris  oma 
estbn.  omma  proprius  etc.,  alle  nicht  hhr,  auch  nicht  lapp.  eke  patruns 
major  natu  finnlapp.  okke  enarelapp.  äähe  id.  —  enarel.  aije  finnl.  aadja, 
aagja  Groj^vater  finn.  äijä  (id.  Castr^n)  senex  syrjän.  aj  pater,  mas  ajka 
socer  esthn.  äi  socer  (magy.  agg  senex  :  liun.  lapp.  akka  vetula,  proavia, 
uxor  enarel.  akku  id.) 

Nr.  108.  S.  84.  S*.  vgl.  $\  aharo,  eafera  könnte  sich  immerbin  zu 
abrs  Nr.  2  verbalten,  wie  ebds.  b.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  zu  ags. 
abaly  wenn  b  :  f  nicht  stört.  %"".  ndfrs.  sUddan.  auvten  Abend.  S.  85.  finn. 
ümbäri  circum  c.  d.  u.  a.  ümbürjäinen,  ümmerjäinen  rotundus  =  esth. 
ümmargunne,  ümmärik  etc.  i  finn.  umbi  stalus  rei  undique  clausae,  fast, 
igen  c.  d.  et  cmpss.  u.  a.  umbi-aita  septum  esthn.  umb-aed  Zaun  ohne 
Eingang  umblema  finn.  ummeUa,  prs.  umbelen,  suere  esthn.  tffii6  „ein 
Wort  von  unbestimmter  Bedeutung.'" 

Nr.  109.  S.  86.  b.  südfrs.  ü  Aue;  FlujJ.  S.  87.  i  Hierher  finn.  esthn. 
oja  Bach  und  dgl.  vrsch.  von  esthn.  jökki  etc.  lapp.  jokk  id.  dazu  n.  v.  a. 
lapp.  jokka,  jok  (Castr^n)  finnlapp.  jokka  enarelapp.  jtftf^fi  syrjän.  jfi  finn. 
joki  amnis.  —  esthn.  troo  =  finn.  touo  flumen,  fluxus  aquae  ttuotaa  fluere, 
perfluere  (läka)  vgl.  lapp.  uwe  flumen  placide  manans,  fluctus  uwetei  per- 
fluere  (läka,  de  navigiis)  etc.  Aber  esthn.  oog  =  lapp.  äkte  imber.  lapp. 
ape  Sumpf;  und  &=  finnlapp.  aape  finn.  (Castr^n)  aapa  Meer  erinnert 
vermuthlich  nur  zufällig  an  mehrere  Wörter  unserer  Numer.  S\  Auffallend, 
doch  wol  nur  zuftillig,  stimmt  lapp.  obre  finnl.  enarel.  arwve  plavia  c.  d. 
lapp.  abrot  pluere.  —  Auch  finn.  taiwas  Himmel. 

Nr.  110.  S.  88.  S^.  alts.  (Gl.  Lips.)  ouHa  pomorum  mnl.  (Kil.)  ofl, 
oeft  wfrs.  oafl  dithmars.  aut^  auttcark  Obst. 

Nr.  111.  S.  89.  a.  zig.  antru^  anro  (auch  Hode  bd.),  yanre  pl., 
aaro  m.,  ydro  etc.  Ei  bindi  an4d  bind,  and  m.  Ei;  Hode  bind,  andd  m. 
ci  dnif,  auf  m.  Hode  s.  Pott  Zig.  2,  51.  lapp.  auijo  Ei  klingt  kaum  an, 
neben  dem  vll.  entl.  ainco  id.;  olonez.  ja\6u  id.  a.  d.  Slavischen. 

Nr.  112.  S.  89.  ags.  atoly  eaioly  atoU,  alelic  etc.  deformis,  oorroptas 
l  c=s  altn.  aUtUy  öttül  strenuus. 

Nr.  1.  S.  90.  finn.  epä  inus.  dubium  m.  v.  Abll.,  hat  als  Praefiz  oft 
negative  oder  eher  pejorative  Bedeutung;  epäiUä  dubitare;  desperare  vgl. 
lapp.  ib  verb.  auxil.  non  ego  pl.  epä  non  nos  etc.  i  :  epedei,  epeUi 
dubitare  epejakko  fides  imbecilla;  superstitio  =  esthn.  ebba  usko  finn. 
epäusko;  esthn.  ep  nicht  ebba  auch  nicht.  Sind  diese  VergleiclMiiigea 
richtig,  so  wurzelt  der  Stamm  tief  in  den  finn.  Sprachen.  Magy.  äpem  nem 
ganz  und  gar  nicht  acheint  fremd  s.  die  folg.  Ntrr.  Nr.  2. 
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Nr.  2.  S.  91.  ags.  emne,  in  Zss.  em»  jus(os,  aequo«.  —  finn.  hüwin 
bene  :  küwä  bonos  nicbt  hierher.  oiAria  rectus,  jastus,  dexter  m.  v.  Abll. 
Q.  a.  oijetlaa  dirigi,  exteodi  läpp,  touokas  conveniens,  aplus,  dignus  ^  : 
wuoke  forma,  figora.  Aber  läpp,  jebd  aequus,  aequalis  c.  d.  jemmaka 
compar  swd.  jämnlik  entl.  Magy.  ipen  eben  adv.  (gerade,  jusi)  und  = 
ip  integer,  sanus. 

Nr.  3.  S.  92.  Doch  wol  altn.  apr  zu  A.  2,  s.  dort  Ntr. 

Nr.  4.  S.  92.  S.  Ntr.  zu  J.  13. 

Nr.  6.  S.  94.  esthn.  joudma  =  finn.  joutua^  prs.  joudun,  pervenio; 
pergo  vgl.  johtuQy  prs.  johdun  devenio,  rakar  komma  johdataa  ducere, 
comitari  esthn.  johiuma  sich  zutragen  johhotama  führen  (beide  auch  jtiA-),- 
roy'ak.  tiirti  venire  (magy.  jd'm)  syrjön.  toa  venio;  etwa  auch  finn.  juoxeny 
inf.  juaslOy  currere;  coagulari  =  esthn.  jooksma,  jooskma  laufen  jook$ 
finn.  juoxu  Lauf;  läpp,  wiäket  s.  Ntr.  zu  Nr.  12;  das  finn.  Zw.  entspricht 
dem  altn.  ysta  swd.  ystas  dän.  osies  gerinnen  :  altn.  osir  swd.  dfin.  angel. 
ost  sttdddn.  tosi  ndfrs.  (Sylt)  aast  e.  craven.  oa$t  (the  curd  of  cheese) 
finn.  esthn.  juust  läpp,  wuosia  Käse,  welche  nord.  Wörter  aus  dem  Finni- 
schen entlehnt  scheinen.  Ob  jedoch  alle  diese  Stämme  von  Wz.  t  gehn 
ansgeho,  steht  dahin. 

Nr.  7.  S.  95.  läpp,  ära  Ader. 

Nr.  12.  S.  96.  Ähnliche  Begrifi'sbildungen  aus  Partikeln  s.  Nr.  1. 

Nr.  14  ^  S.  97.  nnrd.  öm  =  ndfrs.  ähmy  eem  empfindlich.  Viele  vrw. 
Zww.  bei  Outzen  v.  omple,  —  finn.  auma  Fruchthaufen  scheint  isoliert 
za  stehn.  —  Zu  altn.  ymja  etc.  vgl.  finn.  jümistä  obscure  sonare,  lomma 
=  iapp.  jubmat  sonare,  murmurare,  lomma,  Ijuda,  sorla  juma^  juhtna  sonus. 

Nr.  15.  S.  98.  IL.  ndfrs.  üpy  äp,  ap  auf,  hinauf.  B.  1i.  ndfrs.  atoer, 
auTy  ar  über,  esthn.  iiprisy  iipres  sehr  vrm.  aus  über  entl.  (.%•  C»)  finn. 
«pta  praestans,  ypperst  c  d.  hierher?  B.  a.  ^  :  finn.  uppo  Status  demer- 
sionis.  Sank  c.  d.  upota  mergi  esthn.  uppoma  etc.  ertrinken. 

Nr.  18.  S.  102.  magy.  ity  elel,  Stek  Speise  c.  d.  elet,  Stet  ätzen, 
flittern,  vergiften.  —  finn.  ateria  prandium,  coena  hierher?  $\  ags.  ws  n. 
cadaver  (äs).  B.  ags.  freodhan  to  rub  (frotter  etc.),  to  froth.  —  C« 
S.  103.  nnd.  ort  etc.  ^  sttddän.  ndfrs.  orte;  mehrere  Formen  s.  bei  Outzen 
T.  orte.  —  mongol.  idekü  (^kü  Endung)  essen,  zuf.  ankl.?  $\  finn.  isota, 
pri.  tson,  esurire  esthn.  issonetna,  issotema  id.;  sehnlich  verlangen  isso 
Hanger,  Begierde  vgl.  magy.  4h  Hunger  ihez  hungern  und  s.  v.  vielleicht 
nicht  hierher.  —  prs.  väi  provision,  food  for  caltle.  —  prs.  (ghda)  = 
arab.  ghedä  meat,  victuals,  breakfast.  S.  104.  Z.  7  v.  o.  lies  äkala  statt 
a'kala,    C«  Sonderbar  klingt  an  das  isolierte  Iapp.  arates  reliquiae  tibi. 

Nr.  2.  S.  105.  mnl.  (Kil.)  oose  (auch  haustrum  A.  73.  $".)  suggrunda 
süddän.  oosling,  oosning  ndfrs.  oosling,  usleng,  in  Angeln  ossung  id. 
S.  106.  esthn.  us  =  esthn.  Iapp.  nks  finn.  uxi  Thüre.  esthn.  ou  :  finn. 
oirt  Thüre.  esthn.  esiik  nicht  hierher  (Grndbd.  prior,  anterior). 

Nr.  3.  S.  106.  Iapp.  illo  hat  viele  Ableitungen  und  ist  schwerlich 
entlehnt;  dazu  auch  jillo  nequitia;  vll.  auch  üpis^  jilpis  pravos,  qui  esl 
deterioris  indolis;  sodann  finn.  ilkia  malignus,  perversus. 

Nr.  5.  S.  107.  ags.  uhte  auch  initium,  ortus  übh.  bei  Bosworth.  mnl. 
(Kiliaen)  ogtend,  uchtensiond  tempus  matotinam  uuchte  (e,  en,  ens)  mane 
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morgen  "fluchten  cras,  mane  ndfrs.  ochiern  nUchlern  vgl.  ederig  id.  von 
eder  frühe.  Im  Nl.  fällt  das  prothetische  n  nicht  auf,  woi  aber  im  Ahd. 
S.  108.  A.  c.  eslhn.  ö  finn.  t^ö  läpp,  ija  flnnlapp.  igja  mordvin.  wä  syrjän. 
woj  perm.  oi  votj.  ui  \ogu\.  ji  etc.  ostjak.  ei  magy.  ^j  Nacht  nicht  hierher; 
aber  (vrm.  zusammen  gehörig)  esthn.  öhto  =  finn.  ehto  läpp,  ekked  magy. 
esi  vogul.  e/e,  i/i  etc.  ostjak.  eino  etc.  Abend. 

Nr.  6.  S.  110.  ags.  ^/p,  elp  elephas  Bosw.  läpp,  elefant  id.  Über 
lXi(pa(;y  D''2n;?'  s.  Meier  Hebr.  Wurzelwörterbuch,  S.  671  fiP. 

Nr.  7.  S.  110.  läpp,  o-  un-  a.  d.  Swd. 

Nr.  9.  S.  113.  Einstweilen  mag  finn.  lai  gen.  lain  genus,  woher  die 
Suffixe  lainen,  laisen  (indolis)  erwähnt  werden;  weitere  Vgll.  sp.  q. 

Nr.  10.  S.  115.  aach.  öngere  Sieste  halten  öngerplatsch  =  hess. 
unnern  n.  Das  aach.  Idiotikon  vermuthet  Aphaerese  :  nong  Mittag,  Mittag- 
eßen  vgl.  westf.  naunen  =  öngere  (e.  noon  etc.  von  nona  hora).  — 
swd.  unda  vll.  aus  dem  finn.  undua  somno  premi  (uni  somnus)? 

Nr.  1.  S.  118.  Auch  ndfrs.  warnendes  etc.  jo  unterschieden  von  ja 
ja.  —  finn.  esthn.  läpp,  ja  ja. 

Nr.  2.  S.  118.  Vgl.  finn.  jos  läpp,  jus  wenn. 

Nr.  7.  S.  121.  ndfrs.  auch  irors  Frühling.  —  wotjak.  ar  (oslj.  al) 
Jahr  vrm.  unvrw.  mit  Jahr, 

Nr.  8.  S.  122.  esthn.  jooksma  vgl.  Ntr.  zu  I.  6.  —  finn.  jahti  gen. 
jahdin  venatus  jahtan  inf.  jahdaia  venari;  vociferari;  vgl.  läpp,  jagot 
abigere,  depellere;  vll.  auch  jäkset  assequi,  atlingere,  wenn  nicht  zu 
obigem  jooksma, 

Nr.  9.  S.  122.  Z.  22  v.  o.  lies  eiole  st.  ewte;  Z.  25  v.  o.  yule-Ude 
st.  yule-lide.  Auch  ndfrs.  jüly  joßl  Weihnachten,  finn.  joulu  gen.  joulun 
Weihnachten  joulu-kuu  December  läpp,  joula  mano  id.;  aber  finn.  juhla 
festum  c.  d.  Vgl.  Ntr.  zu  A.  46. 

Nr.  10.  S.  123.  finn.  jo  jam. 

Nr.  11.  S.  123.  fiüü.  junkkari  c.  d.  hpp.junkar  nohilis  jumfer  Jungfer 
entl.  S.  124.  B.  läpp.  (Caströn)  nuora  enarel.  finnl.  nuorra  karel.  nuori 
olonez.  nuri  jung  finn.  nuori  juvenis,  recens;  junix;  nürü  gracilis,  infirmus 
nöiira  c.  d.  humilis;  flexilis,  nach  Castren  =  läpp,  neure  enarel.  nieurre 
finnl.  netrre  schwach. 

Nr.  12.  S.  124.  prs.  yugh  =  yevegh  a  yoke  for  oxen  Barretto. 
S.  125.  Z.  8  v.  o.  lies  magy.  st.  myg.  —  finn.  juko  Joch  =  ies  gen. 
iken  karel.  ijugi  olonez.  jogei;  auch  in  turuk.  Sprachen  yoky  vyok.  läpp. 
juomils  gemellus  steht  isoliert,  finn.  juhta  gen.  juhdan  jumentum,  Ök,  Hast 
$**.  S.  126.  esthn.  lang  :  finn.  lango  consanguineus  i  :  magy.  dngy 
Brndersfrau  ^  :  syrjän.  anj  uxor,  das  Castren  zu  finn.  vaimo  (s.  V«  22. 
Ntr.)  stellt. 

Nr.  13.  S.  126.  Auch  ndfrs.  westfrs.  {y)  swd.  t  ihr.  wangeroog.  jumy 
jom  neufries.  jiemme  vos,  ihr  afrs.  iemma  helgol.  jim  id.;  vos,  euch  s. 
Höfer  Z.  1,  108  ff.  vgl.  I.  4.  B.  Mit  sskr.  yusme  und  s.  w.  dürfen  diese 
Formen  nicht  unmittelbar  verglichen  werden. 
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V. 

Nr.  2.  S.  127.  ndfrs.  wong,  wung^  toengland  swd.  rang  Gefilde.  — 
ndfri.  eng,  inge  Wiese.  —  ßopp  Gl.  zieht  gdh.  achadh  zu  sskr.  dkaya. 

Nr.  3.  S.  127.  A»  ($.)  mnl.  (Kil.)  tpack  udus,  humidus;  laxos,  mollis, 
flezibilis,  lentus  odfn.  wöchy  ük  weich,  zart,  biegsam,  schwach  ^  =  ags. 
Togy  tok,  rö  curvus,  fleiuosus;  falsus,  iniquus;  flexura;  perversilas;  damnum 
TOcliCy  ToUc  iniquus;  Grndbd.  biegen,  winden,  wie  bei  vielen  mit  r  anl. 
Stämmen;  vgl.  vll.  zunächst  auch  vuhungy  tuhhung  rabies,  furor  Vuhunga 
Furiae  ruhie  adversitas  vgl.  o.  Nr.  69.  Mit  B  vrw.  scheint  ndfrs.  queek 
schwach,  zerbrechlich.  B.  (vgl.  $.)  e.  craven.  weaky  moist  läpp,  waikasy 
swaigasj  nicht  hierher,  weil  =  faiges  =  swd.  feg  s.  F»  37;  aber  eher 
hierher  lapp.  swaikes  flexilis  aut  qui  facile  commoveri  potest  =  swd.  vek; 
noaikelet  commoveri, '  flecti  vgl.  auch  swd.  stigla  id.  (altn.  stig  n.  curva- 
tora  steigia  curvare  und  s.  v.).  finn.  ttaikas  miser;  difßcilis  vrm.  zu  Nr.  32; 
hhr  vll.  waikuri  languens,  valeludinarius.  Zu  A  vll.  finn.  wähä  etc.  s. 
Nr.  34.  lapp.  wank  morbus  etc.  s.  Nr.  35. 

Nr.  4.  S.  128.  Z.  21  v.  o.  lies  usirah«ts  st.  usvalits.  Z.  26  v.  o. 
ist  das  zweite  Semikolon  zu  streichen,  da  vom  dän.  swd.  st.  Participium 
die  Rede  ist.  Z.  8  v.  u.  lies  v^Söyiii  st.  t^söysii.  —  lapp.  weksot  viribus 
aogeri,  robustum  fieri  gehört  nebst  toekses  robustus  zu  einem  verzweigten, 
nnserer  Numer  vielleicht  urverwandten  Stamme  vgl.  u.  Nrr.  9.  10.  lapp. 
iAetet  copiose  accrescere  gehört  wahrscheinlich  zu  einem  ganz  andern 
Stamme.  Zu  den  esthn.  Wörtern  (vgl.  Nr.  7.)  finn.  kastei  augmentum  annuum 
arborum  kastto  foeuus  kastcaa  crescere  lapp.  kassa  crassus  c.  d. 

Nr.  5.  S.  129.  lapp.  ewkanet  augeri,  tumescere  hierher? 

Nr.  7.  S.  130.  ags.  ocer  =  rocer  ofiTspring;  i>astm  Wacher  etc. 
vgl.  Nr.  4. 

Nr.  8.  S.  130.  Z.  10  v.  u.  lies  Däcan  st.  racan,  —  ags.  väccan  = 
raejan  vigilare  ndfrs.  wiken  vigil,  wach  tcikne  aufwachen.  S.  131.  finn. 
wakii  gen.  wahdin  custodia,  vigil  lapp.  toakt  id.  vrm.  entl.  Aber  urvrw. 
scheinen  lapp.  tcakotet  monere  c.  d.  waksjot  observare,  attendere  :  finn. 
wakoa  explorare  lapp.  wake  spes  :  wakes  fidus  finn.  waka  tutus;  integer, 
jostus  c.  d.  esthn.  wagga  gen.  waa  tugendhaft  etc.  —  lapp.  waker  natu 
ninimas  „forte  a  sv.  tacker  pulcher'*'*  (Ihre),  esthn.  wapper  vll.  :  lapp. 
wappeitet  huc  et  illuc  quasi  oscillo  jactari  (vgl.  Nrr.  22.  23.)  und  finn. 
Wörter  ähnlicher  Bedeutung,  lapp.  wück  velociter  :  magy.  vig  Uli.  wikrus 
etc.,  steht  zwar  nahe  genug  dem  deutschen  quick,  um  eine  Entlehnung 
vermuthen  zu  la|ien;  doch  zeigt  sich  auch  finn.  wiekas  celer;  astutus  m. 
V.  Abll.  wikkelä  solers,  ingeniosus  vgl.  aslv.  rjeglasynü  astutus  Mikl.  14, 
das  dort  zu  sskr.  vega  velocitas  (Nr.  11.)  gestellt  wird  und  wol  nur 
zordllig  an  vigil  etc.  o.  Nr.  8  erinnert;  magy.  vig  alacer  hat  auch  die 
Nebenform  cidy  doch,  wie  es  scheint,  nicht  in  den  Ableitungen,  i  hhr  finn. 
wäiküld  lepidus,  jocosus;  mimus;  erinnert  etwas  an  aslv.  vesel  (f>ai9^6q 
etc.  —  brt.  gwiou  =  cy.  gwiw  worthy  vgl.  gdh.  fius  \.  73  :  fiü  in 
den  Bedd.  par;  aestimabilis;  s.  m.  valor  (gleichsam  der  Centralpunct  beider 
Bedeutungen.) 

Nr.  9.  S.  132.  esthn.  weix  =  weis,  weits  lapp.  waissje  animal.  wihan, 
weikti  etc.  vll.  :  lapp.  wigget  eniti,  elaborare  c.  d.  finn.  waikuUaa  agere, 
operari. 

Nr.  10.  S.  133  ff.  lapp.  wijor  qualitas  scheint  isoliert  und   vll.   aus 
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altn.  veigr  entlehnt;  doch  vgl.  u.  tcike  Kraft  etc.  Zu  den  esthn.  Wörtern: 
a)  finn.  itiha  odium,  hostilitas  m,  v.  Abll.  wihata  odisse;  hhr  vll.  läpp. 
toikatet  minari,  doch  vgl.  u.  wike,  b)  Einheimischer,  unserer  Numer  (vgl. 
Nr.  34.  Ntr.)  wie  der  F.  37  fremder  Stamm  vgl.  finn.  toaino  odium; 
persecutio  c.  d.  wainoa  odisse;  persequi.  c)  Sehr  verzweigter  Stamm  u.  a. 
finn.  woida  prs.  tooin  valeo,  possum  icoima  finnlapp.  wuojbme  enarelapp. 
viUnbme  syrj.  vyn  vires,  potentia  finn.  tcoimus  victoria,  exsuperantia  woiltaa^ 
prs.  woilan  finnlapp.  louojtamy  läpp,  tcaitet  vincere  läpp,  wuoito  lucrum 
finn.  woiito  victoria.  Aiijjerdem  läpp.  oUet  devincere  oisot  vincere.  —  läpp. 
uiiko  lucta,  certamen  vb.  toikot  =  veii^an  vgl.  loike  Kraft  i  :  toekses 
stark  :  finn.  wäki  gen.  wäen  esthn.  icäggi  gen.  wäe  läpp,  wekke,  wäjo^ 
fcejo  finnlapp.  ttakka  enarelapp.  iciehä  robur  (auch  finn.  populus  esthn. 
agmen)  m.  v.  Abll.  mordvin.  wiet  deine  Kraft.  —  esthn.  wahhu  =  esthn. 
finn.  wahwa  firmus,  constans  c.  d.  —  magy.  vi,  vüa  :  läpp.  wUljo  lis; 
pugna  wittjot  certare,  pugnare  ^  :  finn.  wüi  gen.  widin  turbae  fremitus; 
nix  recens  witisiä  stridere,  fremere. 

Nr.  11.  S.  134.  ags.  vagian  vacillare,  labare,  to  icag,  A.  und.  toogen 
(Nr.  8.  S.  131.)  ndfrs.  wöge  sich  bewegen;  beschäftigt  sein  mit  Etwas; 
trachten.  —  läpp,  tpuoikelet  andere.  S.  135.  esthn.  u>aijoma  =  finn. 
toajota  läpp,  wuojol  sinken  vgl.  wäiket  untertauchen  syrj.  vöja  immergor; 
vll.  nicht  hierher;  auch  schwerlich  läpp,  wuojet  agere,  pellere;  vehi  eqoo 
etc.  c.  d.,  weil  =  finn.  ajaa  (prt.  ajoin  =  läpp,  ttuogjon  ich  fuhr)  m. 
V.  Abll.  id.  esthn.  ajama  id.  aujier  vehi,  vll.  eher  mit  agere  altn.  aka  etc. 
vrw.;  indessen  vgl.  auch  syrjän.  waja  afi'ero,  adduco,  adveho,  wenn  nicht 
:  $.  —  B«  S.  135.  ndfrs.  foag  Woge.  C  S.  135.  ndfrs.  wajen  süddfin. 
fDun  Wagen.  S.  136.  läpp,  (swd.)  u>agn  finn.  toaunu  cnrrus  entl.  esthn. 
wanker  =  finn.  wankkiiri  vgl.  läpp,  icenker  crates,  clathrum  (Korbwagen 
und  dgl.,  wie  viele  Wagennamen,  Grndbd.  Geflecht,  zu  Nr.  18.).  —  finn. 
wangi  vehes  foeni  hhr?  dän.  vanke  ndfrs.  woken  sich  zutragen  ndfrs. 
wacke,  wanke  umher,  irgendwohin,  hin  und  her  gehn.  läpp,  wankot 
reperiri  s=  swd.  vanka.  B.  läpp,  wakket,  wikkei  fluvius  rapidus.  D«  läpp. 
wikel  ponderare  wikt  pondus  wiäko  3  Pfund  finn.  waaka  gen.  waa» 
pondus;  bilanx;  wati  patina,  wol  nicht  :  ahd.  weida,  sondern  aus  swd. 
fat  entl.  £•  st  wacn  lies  finn.  waku  gen.  waun  läpp,  wuoggo  cunae  c.  d. 
JF.  finn.  waaja  cuneus;  palus.  $.  finn.  weto  gen.  wedon  ductio,  attractio 
wedätääy  prs.  wedän,  trahere  m.  v.  Abll.  vgl.  watustaa  aegre  trahere, 
schleppen  s=  läpp,  westet  (entspricht  beiden),  finn.  wata  gen.  wadan  retis 
genus,  tragula  swd.  vada.  Vielleicht  sskr.  vitdhya  etc.  :  finn.  wäwü  tapp. 
•Dtfoa  enarel.  wiwwu,  wiwghu  fiunl.  wiwwa  esthn.  wähbi,  waiy  wäi^  wäü^ 
deremiss.  wenge  magy.  vö  Schwiegersohn.  Zu  sUv.  veüo  magy.  eo«s 
rudern  c.  d. 

Nr.  12.  S.  137.  Vll.  hierher  finn.  waeldaa,  prs.  waeUan,  iter  focere, 
proficisci,  da  der  Stamm  wak  sein  kann;  doch  vgl.  tapp,  wuolgei,  wuolkei 
ire,  abire  c.  d.,  das  auf  Nr.  48  leitet,  läpp,  wiäket  currere  eher  zu  !•  6. 
Ntr.,  nach  mehrfachen  Analogien. 

Nr.  13.  S.  137.  finn.  wihkiä,  prs.  wihin,  einweihen  (auch  trauen) 
läpp,  wiget  id.  (wiäro  Opfer  nicht  hierher). 

Nr.  15.  S.  139.  B.  finn.  ongalo  angulus,  sinus;  fovea  in  deute,  rivo 
etc.  klingt  der  aslv.  Form  am  Nächsten,  doch  vgl.  vll.  iapp.  wuodn  (wMon) 
Seebusen;  sodann  finn.  ongi  Fischangel  m.  v.  Abll.  <=  esthn.  äng,  höng 
läpp,  wuogg,  tgg,  aggo  enarel.  finnl.  wuogga. 
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Nr.  16.  S.  140.  aacb.  weich  Woche  wangeroog.  frtAra  id.  Vgl.  vll. 
läpp.  wMokko  temporis  aut  spatii  intervalluiii  (häufigst  uo  aus  o).  —  läpp. 
»äkteUet  wechseln,  vttila  enll.;  aber  einheimisch  und  zu  esthn.  u>ahhe  : 
ino.  waihe  medium  c.  d.  waihettaa  (at,  d)  commutare,  permulare  i  : 
syrjin.  veka  muto,  immulo  ^  :  veioo  tun  (lun  dies;  auster)  hebdomas, 
dessen  Deulung  aus  velov,  veia  sanctus  mir  nicht  einleuchlen  will. 

Nr.  17.  S.  140.  A«  %^.  finn.  ttidia  catella  läpp,  vidja  Kelte,  bes. 
▼on  Messing  vgl.  toüset  torquere  weddel  vincire  etc.  folg.  Nr.  —  S.  142 
M  Anm.  S.  140.  läpp,  ttadha  =  wahda;  wahdot  gefährden  vgl.  tcahak 
pericolum  majus  :  teahaket  illidere,  wozu  Ihre  finn.  tcaha  petra  stellt; 
wol  richtiger  dazu  finn.  wakingo  damnum  c.  d.  (aber  wiha  labes,  culpa 
=3  esthn.  wigga  läpp,  wikke,  an  iL  vicium  ankl.) 

Nr.  18.  S.  142.  $.  ßei  ßosworth  invid  deceit  invidd  dolosus  invit 
id.;  dolus;  conscientia,  Gewissen  (Grndbd.?  :  Nr.  70.)  —  S.  143.  ndfrs. 
öm  =5  nnrd.  ond,  —  finn.  tranite  gen.  wanden  vimen  quo  vasa  constrin- 
gontur;  linea;  vibex  wannehlia  vimine  compingere;  swrl.  aus  band  entl. 
vgl.  läpp,  wannet  tornare;  circinare  wanne  circinus  wadnety  widnei  tornare 
vnch.  von  wadnet  (dy  I,  /()  extendi;  extendi  posse,  remittere  wanatet 
s.  0.;  wanjaly  wadnjel  obliquus,  limus;  finn.  wijndo  gen.  w^non  curvus, 
dbtortos  wino  id.  (swd.  f>ind)  winola  distorquere;  winlti  gen.  windin 
sabtegolanea;  trochlea  (swd.  vind)  windata  machina  attollere,  Tinda; 
wäOmädäy  wäätäy  prs.  wäännän,  contorquere;  circumagere  (=  esthn. 
wOmama)  m.  v.  Abll.  wäänne  gen.  wäänden  tormina;  flexura  wäätii  gen. 
wääün  contortum  vimen  (swd.  t>\dja  $'.  id.,  nur  urverwandt);  wenüä 
extendere  c.  d.  =  läpp,  wanatet  (vgl.  o.  wadnet)  esthn.  wennima  etc. 
vgl.  magy.  von  ziehen  m.  v.  Abll.  $.  läpp,  windet  täuschen,  verführen  : 
wimdiek  malus,  pertinax.  $^.  läpp,  wandertet  wandern  c.  d.  entl.  S^  aslv. 
Tjeno  <pt^VYt^  dos  vjeniti  neiikelvy  vendere  =  vinum  dare  vgl.  unter 
deo  Kranz  bringen  =s  versteigern?  Benfey  1,  313.  2,  349.  legt  bei 
9^UMy  ditni  etc.  sskr.  vasna  Kaufpreis  vgl.  vaslika  käuflich  Wz.  t>as 
«mare,  eig.  schätzen,  zn  Grunde;  Pott  1,  255  sskr.  van  kaufen;  mindestens 
daa  slav.  Wort  (nach  Miklosich  vll.  :  sskr.  et  dis)  mögen  wir  nicht  von 
■nserer  Numer  trennen;  vjeno  bedeutet  vielleicht  eigentlich  Kaufpreis  der 
Braut.  Wörter  der  finn.  Sprachen  s.  o.  $^\  finn.  wüö  vimen;  cingulum 
■u  V.  Abll.  wüöUää  viere;  cingere  läpp,  auwe^  (sUdl.)  jiwe  cingulum. 
S*.  esthn.  wäät  =  finn.  wäätti  s.  o.;  aber  zunächst  hierher  esthn.  wits  =s 
fioB.  witza  (nyland.  vissa^  mit  weichem  s$)  virga,  surculus;  vimen  witzata 
=3  BMgy.  veti^z  stäupen;  läpp,  witset  torquere;  wedde  ramulus  radicis  : 
weddet  vincire  vgl.  o.  wäätti  und  Nr.  17.  %\  finn.  wijta  frutetum;  signnm 
viaa  hyemalis  wijtata  designo  viam  (erinnert  an  mehrere  Wörter  u.  Nr.  70.). 
S*.  läpp,  weidet  venari  weidar  venator. 

Nr.  20.  S.  147.  mnl.  weech^  weegh  (Kil.)  ndfrs.  wöchy  uch  Wand. 
bpp.  wädija  paries,  Vägg  vrm.  entl.;  woher  magy.  v6d  Wall,  Wehr, 
Sdiiitz  c.  d.? 

Nr.  21.  S.  147  fehlt  die  Zifi'er  21.    Finn.  wifna  läpp,  win  Wein. 

Nr.  22.  S.  148.  Z.  23  v.  o.  lies  wab  st.  wäb  und  Z.  39  wabd  st. 
wäba;  wabo  st.  wdbo,  —  ags.  e.  nnd.  nnl.  web  etc.  tela  Bosw.  ags.  väfan 
obvolvere,  tegere,  dazu  väfels,  vefels  tegmen,  amiculum  väfer  circumdans 
vgl.  texere  (worüber  Bf.  2,  249.)  :  tegere?  S^'  ^S^'  noch  u.  a.  ags. 
räft  Stupor,  admiratio,  a  wonder  väfdh  spectaculum.  —  läpp,  wefte  trama 
entl.   S*.  läpp,  wappeltet  s.  Ntr.  zu  Nr.  8.    S*'^  S.  150.  Zu  vipera  ans 
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Tivipara  vgl.  u.  a.  Pott  in  Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  24;  ebds.  cy.  gwiwer  etc. 
s=  It.  virerra,  $**.  afrs.  wif  ndfrs.  wUff  stri.  «y'ti/  wfrs.  toiiv  mnl.  (Kil.) 
tcü/*  Weib.  Zuf.  ankl.  fino.  tratmo  uxor;  mulier  c.  d.,  aber  läpp,  (finnlapp. 
v>aibtntt)  Herz  bd.  :  esthn.  waim  Geist  ^  =  syrjän.  vem  cerebrom  (anders 
Castr^n  s.  J»  12.  Ntr.);  von  der  finn.  Bedeutung  vielleicht  esthn.  waimed 
Hochzeitgaben.  $*.  finn.  tcijita  toga  vll.  fremd;  wäsküt  pl.  (nicht  waskyl, 
S.  151.)  mantica,  WBtsäkk,  Wa'skor,  S.  151.  pIn.  wqtek  etc.  =  magy. 
on/oAr.  —  S^  S.  146.  syrjän.  jy  cingulus  c.  d.  S.  152.  finn.  kude  sub- 
tegmen  c.  d.  kutoa,  prs.  kudon,  texere  läpp,  kuddet,  kadhet  id.  ayrjSo. 
k^a  texo. 

Nr.  23.  S.  152  ff.  $*.  ags.  hop  circulus  (vimineus)  afrs.  ndfrs.  höp 
Reif  und  dgl.  —  ags.  vinpel  ricinum,  anaboladium  mit.  gimpla^  impUty 
implex  ßosw.  —  finn.  waippa  gen.  waipan  läpp,  toaipe  stragula,  Vepa 
esthn.  waip  Decke  der  Bäurinnen;  lapp.  toebjet  iuvolvere  se,  irretiri  vgl. 
ags.  f>äfan  vor.  Nr.;  finn.  tpipata,  prs.  ttijppan,  projicere,  circumjaclare 
(altn.  swd.  vippa);  toipu  gen.  toiwun  tolleno,  Vippa  c.  d.  wiwuta  altol- 
lere librando;  wipsu  fasciculns  filorum  decurtatorum  esthn.  wiibs  beim 
Haspeln  abgelöster  Faden  wiibsima  (6,  p)  finn.  tcipsiä  haspeln,  weifen 
läpp,  wipsja  Haspel. 

Nr.  24.  S.  153.  Z.  6  v.  u.  lies  wdffan  st.  waffan,  —  ags.  auch  vämn 
Waffe  (öRcrs  mn  aus  /h).  Grundbedeutung  vielleicht  Bedeckung  (vgl 
Wehr  etc.  Nr.  63.)  :  Nrr.  22.  23.;  oder  auch  Umgürtung  („der  Waffen'*) 
:  Nr.  23. 

Nr.  25.  S.  154.  Ith.  teindziöti  =  ndfrs.  tcinsle,  wenseln  dän.  mund- 
artl.  visne,  vismej  visle,  krisle, 

Nr.  26.  S.  154.  finn.  ufohua  moleste  anhelare;  vgl.  auch  ttilna  apirare, 
flare  :  wilu  frigus  esthn.  u.  a.  wil  Blase,  Bialler  etc.  tpillo  kühl.  Zu  amrü 
etc.  vll.  esthn.  aur  Dampf,  Qualm  finn.  aura,  auwariy  atitperi,  aweri  aira 
tepida.  —  Klaproth  nimmt  bei  vogul.  u)oata,  udta,  uat,  tcol  vogui.  osljak. 
näi  Wind  Entlehnung  aus  dem  Persischen  an,  doch  nicht  bei  ostjak.  woi  id. 

Nr.  27.  S.  156.  läpp,  tra/jo,  watjat  kalter  Sturm.  $K  ill.  vek^ji  etc. 
l  :  läpp,  widkk  muUus.  —  läpp,  tcesjes  infirmus  wesjot  debilitari  (^  : 
wesol  Nr.  71  vgl.  S.  157  nisna  etc.  :  visan)  \g\,  wiessetet  finn.  wäsM 
(m.  v.  Abll.)  esthn.  wässima  lassescere.  Hierher  vll.  auch  syrjän.  vi^a 
aegroto;  sodann  u.  a.  vai,  tazja  vetus  c.  d.,  aber  nach  Castr^n  :  finn. 
wanha  id.  (Nr.  35.) 

Nr.  28.  S.  158.  Ähnlichen  Ursprungs  scheinen  finn.  ttiskin  venlilabram 
teiskata  projicere;  ventilare  esthn.  ttiskama  werfen  toiske,  wiskli  elc. 
Wurfscbaufel  wisklema  schaufeln. 

Nr.  29.  S.  158.  zig.  jewend^  wendOy  wend  Winter  nach  Pott  Zig.  2, 
66  ff.  =  bind,  hetdnt,  hevant  sskr.  hemanta  vgl.  hdimana  id.  von  hma 
hind.  him  zig.  ghiv  etc.  Schnee,  afgh.  %ema  Winter  Kl.  syrjttn.  jiima  glacie 
obducor  gehört  zu  ji  finn.  jää  esthn.  ja  etc.  läpp,  jagna  voguL  janka 
etc.  ostjak.  jonk  elc.  magy.  jeg  Eis,  die  zu  einem  andern,  wthracheinlieh 
auch  in  indogerm.  Sprachen  verbreiteten  Wortstamme  gehören. 

Nr.  30.  S.  159.  Zwei  Hauptbdd.  in  läpp,  widno  negotium,  officion 
widnohet  operari  :  widnet  vincere,  antecellere  (dn  =a  nn,  nicht  zn  Nr.  10.); 
vll.  auch  hierher  finn.  winhiä  acer,  gnavus,  promtns. 

Nr.  31.  S.  161.  syrjfin.  vunda  aeco,  meto  wol  zuf.  ankl.  %\  nord- 
vin.  rana  Wunde  a.  d.  Slav.,  doch  vgl.  esthn.  raig  id.,  Narbe? 

Nr.  32.  S.  162.  VgL  u.  a.  noch  läpp.  ipat7  o!  ulinaai!  s.  folg.  Nr. 
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waj  moeror  wel  vae!  teattce  miseria  c.  d.  =  finn.  tcaiioa  etc.  finn.  waja 
defectas  (auch  porticus)  hbr?  Zu  e.  trat/  wol  auch  öhDÜche  finn.  Bildoogen, 
wie  fion.  toaliUaa  queri  c.  d.  läpp,  tcalot,  tealatet  ejulare,  lamentari, 
schwerlich  :  esthn.  wallo  (s.  Nr.  46.),  noch  :  QuaL 

Nr.  33.  S.  162.  läpp.  u>ai  utinam!  ut;  (auch  finn.)  an,  utrum  vgl. 
estiin.  wai  oder;  magy.  vajha  utinam.  läpp,  ttan  etc.  s.  Ntr.  zu  Nr.  35. 

Nr.  34.  S.  163.  Mit  dieser  und  den  vorigen  Numern  mögen  zusammen- 
hangeo  u.  a.  esthn.  waitama  sich  bemühen  (wenn  nicht  =  wäetama  id., 
swiogeD  etc.  von  tDäggi  Kraft  o.  Nr.  10.)  finn.  waitlelia  (desiderare,  cupere) 
läpp,  waiiet  (petere,  rogare;  vrsch.  von  toatet  betlein  icalek  Almosen 
begehren  läpp,  waino  desiderium,  cupiditas  icainolet  =  finn.  tDaUtella  vgl. 
Nrr.  10,  !••  36.  37.  Esthn.  wäeli  finn.  tcäetöin  kraftlos  gehören  nicht 
hierher,  sondern  zu  dem  obigen  toäggi, 

Nr.  35.  S.  163.  Z.  5  v.  u.  lies  denominativ  st.  denominatio.  —  sUd- 
din.  ndfrs.  wanie  fehlen,  bedürfen.  S.  164.  läpp,  trän,  icanoy  wane,  »adn^ 
wadna  (vgl.  Nr.  33.)  sine  wanak,  wadnak  id.  adj.  (carens,  orbatus;  vgl. 
auch  Nr.  34  etwa  valiiai^«  etc.)  tcanes  deficiens  wadnonet  c.  d.  deficere; 
unne  parvus  etc.  wol  nicht  hierher. 

Nr.  36.  S.  165.  läpp,  wänl  exspectatio,  spes  c.  d,  wäntet  sperare  vrm. 
eoü.;  waino  s.  Nrr.  34.  37. 

Nr.  37.  S.  166.  läpp,  wäna  etc.  amicus  m.  v.  Abll.  u.  a.  wänotet 
fivere,  doch  wol  entl.;  udno  benevolentia  c.  d.  udnol  gönnen  swd.  unna  entl. 

Nr.  38.  S.  168.  finn.  wainio  arvum. 

Nr.  39.  S.  168.  syrjän.  Töipa  loquor  hhr? 

Nr.  40.  S.  170.  ndfrs.  wöm  der  „H^owsr'  (merkw.,  wol  Wanst 
bdeachtendo  Form  bei  Outzen),  zweiter  Thiermagen.  sskr.  tamas  i  :  finn. 
uumel  pl.  (sg.  uumi)  ilia,  Länder,  das  auch  an  Ith.  umas  aslv.  um  bhm. 
pla.  rss.  um  (pln.  rozum  =  aslv.  razüm)  mens  (Sidvoi^a)  grenzt,  wozu 
namentlich  finn.  ümmartää  capere,  intelligere,  vgl.  aslv.  umjeti  eldivai  etc., 
stinmeD  würde,  wenn  die|i  nicht  vielmehr  die  Grndbd.  faSen,  nmfaßen  : 
ifoi6dfrf  A.  108.  bat.  mordvin.  ojme  Geist  vrm.  =  esthn.  tcaim  etc. 
Nr.  22.  S*'.  Ntr.  —  S.  171  ist  vll.  finn.  u>alza  venter,  stomachus  irgendwo 
einxuschieben.  —  finn.  utare  Euter. 

Nr.  41.  S.  171.  ndfrs.  toommelik  nauseabundus;  Weiteres  bei  Outzen 
h.  V.  —  i  Hierher  finn.  wamma  menda,  Fehler;  Leichdorn  läpp,  toabmet 
infortonium,  inleritus. 

Nr.  42.  S.  172.  $**.  ndfrs.  tciild  eximius;  Outzen  stellt  schwerlich 
richtig  dazn  ags.  vildra  sublimior,  bei  ßosw.  more  powerful  (Nr.  50.); 
wol  aber  kommt  in  einigen  Zss.  ags.  vil.  gut,  wol  vor;  vgl.  auch  u.  a. 
ndfrf.  teil",  wel-kjemmen  willkommen.  Der  Stamm  dieser  und  der  folgenden 
Nanern  ist  in  den  finn.  Sprachen  zu  verbreitet,  um  entlehnt  zu  sein.  Vgl. 
noch  u.  a.  läpp,  tro^o  bonus,  probus  (nach  Ihre  :  waljet  eligere);  walje, 
wallje  überlas;  luxuria  m.  v.  Abll.  stimmt  zwar  zu  $*,  mag  aber  zunächst 
za  finn.  walata  fundere;  snperfundere  gehören,  das  jedoch  sowol  mit 
unserer  Numer,  als  mit  Nr.  48  verwandt  scheint;  indessen  stellt  sich  dazu 
auch  finn.  wifja  annona ;  ubertas  c.  d.  u.  a.  wiljeUä  agrum  colere  wHjakas 
divet  (ahd.  uielac  etc.)  esthn.  wiUi  gen.  wilja  Frucht,  Getreide  c.  d.  toi/;a- 
Unne  fruchtbar  wiljalt  adv.  reichlich.  —  läpp,  tre/e,  will,  u>ille  plus, 
nagis;  auch  porro,  adhuc  &=  finn.  u>ielä  (id.,  dum,  zuf.  an  dieweU  ankl.) 
esthn.  (Fragep.  ob  noch?)  welaks  läpp,  toela  saltem;  vgl  vll.  Nr.  45,  bes. 
slav.  tele  etc.  $*.  —  Zu  S*  vll.   auch  läpp,  wuolo  gaudium,   delectatio; 
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honor,  gloria;  letztere  Bd.  weist  vielmehr  auf  Nr.  46;  daher  u,  n.  teuolotei 
Omare;  colere;  gaudere;  läpp,  wuolles,  wdües  mitif,  benignus  vrm.  eig. 
humilis,  demüthig  und  nicht  hierher. 

Nr.  43.  S.  173.  finn.  esthn.  walmis  paratus.  Ann.  too/t  finde  ich  nicht 
läpp.  totVjo  voluntas;  benevolentia,  munificentia  c.  d.  Trm.  entl.  $^.  mnl. 
(Kiliaen)  walghe  nausea  walghen  nauseare  etc.  nfrs.  walg  ekelhafi  e.  (alt 
und  dial.)  walkno  (u.  a.  auch  vb.  welken  bd.),  tcallowishy  utalth  insipid, 
unsavoury. 

Nr.  44.  S.  175.  finn.  u>alita  eligere. 

Nr.  45.  S.  175.  Z.  14  v.  o.  lies  mllvalilaiiils  st.  allvmldmns. 
S.  176.  S\  finn,  walaskala  läpp.  faleSj  fala  etc.  Walfisch.  —  finn.  walda 
gen.  wallan  finnlapp.  walta  enarelapp.  waldde  läpp,  weide  potentia  m.  v. 
Abu.  finn.  waüita^  prs.  wallüienf  walten,  herrschen  waldoin  etc.  Über, 
solutus  vgl.  läpp,  waldet  capere,  sumere  c.  d.  waldot  heirathen  wald 
Heirath;  vll.  hierher  auch  läpp,  walbme  robustus;  walle  etc.  (esthn.  wäÜe 
Nr.  46.  $*.)  alacer,  vegetus  wallet  heftig  handeb  oder  vorhaben  vgl.  woUen? 

Nr.  46.  S.  177.  läpp,  wuolo  etc.  s.  Ntr.  zu  Nr.  42.  $\  finn.  walo 
spleudor,  lux  m.  v.  Abll.  walkia  albus;  ignis  wälkküä  coruscare  c.  d. 
mordvin.  waldtomat  er  erleuchtet  dich  (feremiss.  wolgonö  fulgur  läpp. 
welkes  albus  c.  d.;  fiun.  wilaus  splendor  subito  transiens  wilkkua  micare 
c.  d.  esthn.  wilguma  id.  magy.  villagy  villan  etc.  id.  viläg  Licht;  Welt; 
und  8.  V.  läpp,  wiletel  celeriter  adspicere  (vgl.  $°.).  $*.  a,  läpp,  undar 
miraculum,  ünder  c.  d.  entl.;  sonst  auto  id.,  das  kaum  an  ().  erinnert. 

Nr.  47.  S.  178.  ndfrs.  wäl  Stock,  Ruthe  dän.  norw.  vold  id.  in  Zss. 
S.  179.  läpp,  wall  finn.  walli  Wall. 

Nr.  48.  S.  1 79  ff.  C*  l  :  läpp,  wältaret  dedivem  esse,  deorsum  ver- 
gere.  D.  $\  ndfrs.  wale  wälzen;  hin  und  her  bewegen;  wfrs.  auch  wiegen 
bd.  $**.  ß.  Vrm.  hhr  e.  whelm  und  das  glbd.  craven.  whauve.  $*.  finn. 
walkku  glomeramen  swd.  talk  entl.  (vgl.  S.  183.)  —  läpp,  trattefel  abire, 
dispalari  walkeset  vagari  wuolket  (k,  g)  ire,  abire  cd.  S^.  7.  Schwerlich 
mit  Mikl.  35  aslv.  klad^iy  (p^ea^  :  kilde;  Schafarik  gibt  ein  gothisches 
l&alilii^i^s  dazu;  vgl.  vll.  finnlapp.  galddu  enarelapp.  galdde  Qaelle, 
Brunnen  ^  :  esthn.  hallikasy  allik  etc.  Quelle.  Zu  kilde  noch  n.  a.  sOd- 
dän.  keeld  0.  ndfrs.  kild,  kiel,  $^  (vgl.  Nr.  50.)  finn.  wilppi  dolus,  fraus 
c.  d.  läpp,  wiipa  hypocrita  i  :  wilpot  etc.  vacillare;  vgl  auch  wiü^je9 
malignus  ^  :  esthn.  wiUets  miser  (wenn  nicht  t  negierende  KrafI  hat).  — 
Weiter  vrw.  mit  unsrer  Numer  ist  vll.  läpp,  jollaret  voivi  etc.,  vgl.  Wi. 
j&rr  Nrr.  59.  —  {^  a.  S.  184.  syrjän.  wal  unda,  nach  Caströn  :  finn: 
aallo  id.,  bei  Juslenius  aaldo  gen.  aallon,  woher  das  glbd.  altn.  aUda  f. 
entlehnt  sein  mag,  wiewol  auch  das  finn.  Wort  nur  wenige  Ableiloiifeii 
besitzt;  vgl.  noch  karel.  alda  Welle  neben  wyalut  olon.  wahtt  id.;  nndre 
Wörter  finnischer  Sprachen  stehn  mehr  oder  minder  nahe. 

Nr.  50.  S.  185.  finn.  trt7/i  gen.  wüUn  insanns;  rabidus  c.  d.  wiliää 
infatuare,  ducere  in  errorem  ($*.)  läpp,  willet  aberrare,  longo  recedere. 

Nr.  52.  S.  187.  ndfrs.  iüf  Wolf.  kttrMl.   (lesgh.  im  Kaukasns)  m/Ii  id. 

Nr.  54.  S.  188.  ^  hhr  syrjän.  weräs  vir  (i  :  werda  gigoo,  alo  cf. 
werma  possum,  valeo)  finn.  tfro,  tiros  mas,  vir  magy.  ür  Herr.  $*.  läpp. 
wärald  Welt  entl. 

Nr.  56.  S.  191.  Z.  20  v.  0.  vermuthet  Weigand  statt  wett.  ^»rsl  (dos 
ich  jedoch  hörte)  gascht  =  gasl  sr=  Betteljude.  —  finn.  wäära  carms; 
injttstus  c.  d.  wieria  s.  Nr.  59;  läpp,  wärr  adv.  pejus  (swd.  vHrrm)  m.  ?• 
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Abu.;  wotm!  o  webl  hierher?  teere  iniquus;  culpa;  bei  Castreo  c=a  finnl. 
iP0fT«  enarel.  wärre  üüü.u>äärä  falsch;  esthn.  wäär  krumm;  unecht  (pejo- 
nur  TorgeseUt).  syrjäD.  beroo  curvas,  inflexus.  —  lapp.  khrro  sinister; 
pravns  eig.  obliqauA  fino.  kura  scaevns;  scaeva  kuratti  deteslandus  (:  estho. 
kurrat  Teufel),  bei  Juslenius  unter  kura  coenum  gestellt;  küürü  inclinatus, 
pronos;  Ygl.  lat.  curvus  und  s.  v.  Ob  magy.  kär  Schaden  m.  v.  Abll. 
hierher  gehöre,  ateht  dahin. 

Nr.  57.  S.  191.  ndfra.  wlrm  wfrs.  u>ierm  Wurm.  S.  192.  finn.  rüomiä 
krieehen. 

Nr.  58.  S.  194.  lapp.  fiänca  etc.  s.  F.  9.  B.  8.  JS.  263.  Zu  esthn. 
weer  :  ffain.  wieri  margo,  latus  lapp.  weddar,  wädder  Ufer,  Strand  mit 
vnorg.  dd?  eher  :  (feremiss.  waöer  vogul.  wada,  toata  etc.  Ufer.  —  In 
Tiefen  tnruk.  Sprachen  (neben  ^ar^  öar  elc.)  und  votjak.  jar  Ufer.  — 
alto.  eyri  vielmehr  zu  .%•  18.  c.  q.  v. 

Nr.  59.  S.  196.  Von  Vielem  nur  Einiges!  An  werden  klingt  wol  nur 
lafillig  syrjän.  tterdcja  gignor,  alor  (act.  werda  s.  Nr.  54.  Ntr.)  an.  — 
eslhn.  wirro  nicht  gans  =  finn.  wüörü  vorlex,  gyrus  c.  d.  wüörilä  volvi, 
drcofflyersari;  doch  nicht  :  wüö  Nr.  22?  Dagegen  zu  wirro  vll.  finn. 
«tria  gen.  wirran  flumen  :  wirua  ablui,  elui  toirulaa  lavare  vgl.  esthn. 
wirrolama  etc.  im  Texte,  auch  formell  vll.  zunächst  esthn.  wirls  Misllake; 
Sprflize  wirhuma  etc.  sprtttzen.  finn.  meriä  volvi;  volubilem  esse  wieru 
declivitas  ttiertää,  prs.  wierrän^  volvere;  contorquere  (^^sthn.  toeritama) 
lapp.  wiärralet  volvere,  volutare;  wirroi  propelli  i  :  wirr  tot  immutan; 
wiro  procella  hierher?  wiratet  versari^  commorari  hierher?  S^  Ann. 
wärttänä  radius  rotae;  fusus  esthn.  werten^  wertet,  werket  Spule;  Rad- 
spindel; magy.  orsö  id.  hierher?  ^-  lapp.  wartot  schief  laufen.  Die  mit  / 
anl.  magy.  Wörter  S.  196  gehören  doch  wol  nicht  iiierher,  vgl.  F«  9.  Ntr. 
■ad  vielleicht  lapp.  firret  moveri,  motari  ßrket  quassare  syrjän.  pyrkala 
qnatior  finn.  pürkiä  (prs.  pärin)  festinare  und  s.  m.  Eine  lapp.  Wz.  jär^ 
flrr  scheint  der  Wz.  t?/*  und  ihren  Erweiterungen  zu  entsprechen.  Auch 
lyrjin.  bergala  vertor  mag  etwa  mit  It.  vergere  verglichen  werden,  da 
Öfters  syrjän.  b  aus  w,  §\  ndfrs.  wridde,  wrisse  drehen,  krümmen;  mnl. 
(Kil.)  wriiten  torquere,  tornare  (=  nnl.  wrijten);  ndfrs.  wreed,  wries 
wris  wfrs.  wread  zornig,  gehüßig.  ndfrs.  wrassele,  wrüstle  wfrs.  wragsefje 
Inclari.  |*.  Zu  asiv.  vryvy  etc.  vgl.  finn.  wirwe  fascia;  subligaculum;  taenia 
bpp.  werme,  werbme,  fierbme  rete  vgl.  finn.  werkko  esthn.  wörk  id.  lapp. 
wuorja  großes  Netz  vgl.  magy.  varsa  rss.  versa  f.  bhm.  trrie  f.  pln. 
wiersia  Reuse  (Netz);  ähnliche  lat.  und  roman.  Netzuamen  s.  Gl.  m.  vv. 
wertebolum,  vertibulum,  veruitium,  wenn  auch  die  Grundbedeutung  der 
Urwarzel  hier  in  verschiedener  Weise  sich  modificiert.  II*  finn.  werta  gen. 
werran  par,  gleich;  pretium  (auf  Tauschpreis  deutend)  c.  d.  wertaus  lapp. 
werietus  parabola,  Gleichniss  wirft  vielleicht  ein  merkwürdiges  Licht  auf 
die  Entstehung  des  Wortes  Nr.  59,  das  gewiss  ursprünglich  das  tönende 
Gleichaiss  der  Sache  ist;  bekanntlich  bedeutet  parabola  im  Romanischen 
Wort  und  dgl. ;  so  auch  das  später  kaufen  bed.  comparare  =  finn.  werrata, 
pra.  wertany  vergleichen;  freilich  mag  hier  comparare  als  erwerben  auf- 
gefaßt sein;  lapp.  werte  Kaufpreis;  magy.  er  bedeutet  u.  a.  berühren, 
treffen;  gelten,  werth  sein,  taugen  :  erdem  Verdienst,  Würde  irt  Werlh; 
Vermögen;  Gehalt  etc. 

Nr.  60.  S.  199.  Vgl.  vor.  Ntr.  Ndfrs.  irord,  trwrd,  ord,  uurd  westfr«. 
wird  Werl.  —  lapp.  wuordnot  jurare;  negare  vll.  mit  schwören  vrw. 
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Nr.  61.  S.  200.  läpp,  urtes  berba;  radix  berbarum  Ann.  üürtti  herba; 
aroma  üürtti-tarha  läpp,  urtes- garda  hor(ut  swd.  örtagärd.  fioD.  tcierre 
gen.  wierten  esUin.  trirre  Bienoeerl  (Bierwürze),  finn.  jutirt  eslhn.  jfitfr 
etc.  Wurzel  dürfen,  wie  die  weiteren  Vergleicbungen  zeigen,  bier  nicbt 
zur  Sprache  kommen.  S**.  ndfrs.  röl  Wurzel;  torote  dän.  rraadey  rode 
wühlen  (bes.  wie  Schweine  mit  dem  Riißel).  —  (inn.  ruoho  berba. 

Nr.  62.  S.  201.  Entlehnt  sind  läpp,  warpe  jactus  relis,  Varp  ßnn. 
warpa  instrumentum  textorum  läpp,  wuorw  Stratum,  series,  Varf. 

Nr.  63.  S.  203.  c.  Anm.  y.  ags.  tctrscipe  circumspectio,  wariness, 
cautioo,  prudence  :  tcsr  a.  —  S.  206.  finn.  warjo  umbra;  umbracolam; 
totameli  c.  d.  ttarjoa  obumbrare  warjella  defendere.  esthn.  warra  ^  fino. 
wara  penu;  ubertas;  wozu  Juslenius  u.  a.  stellt  (b«)  waruslaa  acciogere; 
munire  (tillrusla;  väpna;  befasta)  toaruslus  apparatus;  armatura;  munimen- 
tum.  —  finn.  tcaari  cura,  observatio,  Vara,  daher  waarinottaa  curam 
gcrere,  observare;  einige  Abll.  fallen  mit  solchen  von  waara  Gefahr 
zusammen,  s.  F.  29,  wohin  letzteres  Wort  als  entlehntes  gestellt  werden 
dürfte;  (e.)  waroa  warnen  c.  d.  läpp,  tcarel  custodire  warjelet  conser- 
▼are,  tueri  ttuorka  custodia,  reposilorium  wuorket  condere,  reponere 
wuorkok  modeslus;  (folgende  Wörter  auch  mit  unorg.  h)  toari  caute  warok^ 
tcarkok  cautus,  providus  tcarotel  monere;  dehortari;  existimari  c.  d.  toarkoi 
provide  acquirere  (vgl.  Nr.  66?)  :  warkok;  (b.)  warjo,  wärjo  arma 
tearjotet  armare  (f.)  waro,  wahro  Waare;  ($'.)  finn.  wero  läpp,  wäro 
tributum  wiäro  id.;  sacrificium  wicfrotet  sacrificare;  sollte  bei  letzterer  Bd. 
doch  Nr.  12  mitgewirkt  haben??  Nach  Casirön  läpp.  wOro,  wiäro  euarel. 
toärru  finnl.  wttrru  finn.  were  Abgabe,  Opfer.  (Anm.  ^.)  iapp.  warlo, 
watter  Warze;  (Anm.  e.)  aufl'allend  IIb.  woras  =  läpp,  wuoras  alt.  i  hhr 
Ann.  werho  tegmen;  obstaculum  frigoris  et  venti  c.  d.  u.  a.  werhoUiaa 
legere;  vestire  vgl.  werka  gen.  werran  feines  Tuch  c.  d.,  das  vielleicht 
auf  Nr.  66  überführt.  S.  207.  Anm.  x.  serb.  vrac  Zauberer  :  aslv.  ru. 
wraöy  Arzt  (abgeleitete  Bedeutung  in  den  übrigen  slav.  Sprr.),  nacli  MikL 
12  von  vrükati  murmurare;  dazu  u.  a.  rss.  (slav.)  rraiiti  dakor.  wri^ire 
magy.  vardzsol  (tardzs  Zauber)  zaubern  neben  magy.  ortos  Arzt  ans  ovros? 

Nr.  64.  S.  208.  Z.  25  v.  u.  lies  56  st.  63.  —  ndfrs.  ahhoer  Ernst. 
Iapp.  alfwar  res  seria  entl.;  wogegen  albanikt  inepte  von  albes  viüs 
abstammt  und  gar  nicbt  hierher  gehört.  Anm.  a.  aslv.  m^fdrtt  <p^6v^ioq. 
%\  Iapp.  orrot  esse;  babitatio  c.  d.  orrotet  habitare  urverwandt?  Zu  magy. 
o4r  samojed.  vär,  vdroy  mdro  urbs. 

Nr.  65.  S.  210.  A.  finn.  wartio  custodia,  vigilia  wartoa  observare 
and  s.  m.  Iapp.  wartahet  contemplari  wuordet  exspectare  c  d.  (wuardiam 
Z.  14  V.  u.  ist  lappisch  oder  finnlappisch);  esthn.  watama  etc.  mit  elidier- 
tem  r?  s.  Nrr.  8.  I.  a.  70. 

Nr.  66.  S.  211.  Anm.  ß.  ndfrs.  wark  Weh  warke  innerlich  weh  Ihnn 
0.  craven.  wark  to  ache.  S.  212.  finn.  wirka  gen.  wirran  Iapp.  wirke 
mnnus,  officium,  Amt,  eig.  Werk?  finn.  wirkku  gen.  •Dirürttii  tiacer,  gesliens 
wirwoiay  prs.  wirkoan^  wirwon,  revalescere;  regerminare;  expergisoi  o.  d. 
eslhn.  wirwe  munter,  flink;  aber  finn.  herkka  impatiens,  fadlis  herdia 
txpergisci  :  esthn.  erk  etc.  —  esthn.  wörk  s.  Nr.  59.  Ntr.  —  finn.  werka 
etc.  8.  Nr.  63.  Ntr.  —  Iapp.  warkol  s.  ebds.,  wohin  es  wahrscheinlich 
gehört;  warg  etc.  cito  warret  celeriter  accurrere  warres  sanosi  beoo  Talcis 
vrm.  :  o.  wirkku, 

Nr.  67.  S.  212.  Iapp.  wermo  calor  aestivus  eniL  lu  aslv.  ujeU  öfdv 
:  »orja  fpavon^,  splendor,  ai/it,  AktI^  :  sshr.  ghf  Incere  MikL  83. 
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Nr.  68.  S.  215.  asW.  vonja  öa^ii  elc.  (cf.  Nr.  26.)  i  :  ßnn.  wainu 
olfactas,  indago. 

Nr.  70.  S.  219.  e«  ndfrs.  winne  zeugen,  erweisen  (nn  ans  tn;  scheint 
von  Oulzen  mit  gewinnen  confundiert.  S.  225  ff.  a«  finnl.  aidtam  video 
▼^-  syrjSn.  adzja  id.  vll.  nicht  hierher;  wol  aber  syrj.  vidzja  custodio, 
servo  vidijela  inspicio,  contemplor  vizla  adspicio;  toitcja  exspecio  läpp. 
fDUOidnet  videre;  curare,  cavere  m.  v.  Abll.  !••  will  intelleclos  wilta 
fignam  wiUe^  notare  (e.)  wilten  testis  (vgl.  li,)  witlei  neben  wisses 
certns  c.  d.  !•  a.  finn.  u>isu  leuax,  accuratus  läpp,  wisesy  wisak  sapiens, 
prodens  c.  d.  wisol  sapientem  fieri  :  §.  tcisahel  untertreten  toisar  prae- 
ceptor  i  :  wuoseiet  monstrare  =  finn.  osolaa,  $^.  läpp,  tceisa  cantus, 
canlilena  weiset  canere  (pisoi  falsch)  wis  mos,  modus.  S.  224.  slav.  wzor 
etc.  Tielmehr  zn  aorja  etc.  s.  Nr.  67.  Ntr.  —  S.  224.  Anm.  10.  magy. 
tiiez  Krieger,  Held  m.  v.  Abll.  schließt  sich  an  ri7a«  kämpfen  vita  Kampf 
vgl.  Nr.  10  mit  Ntr.  vgl.  Nr.  30;   demnach  vielleicht  finnischen  Ursprungs. 

Nr.  71.  S.  226.  vgl.  Nr.  73.  S.  229.  läpp,  toeso^  toiesot  vivere;  con- 
Talescere  m.  v.  Abll.  wieso  enarel.  wiesu  finnl.  wiessu  domicilium  wiesatel 
degere,  habitare  von  wiesat  incola;  vicinus  (vgl.  tibh.  Nr.  14.)  wiesa  bona; 
wesjol  debilitari  s.  Nr.  27.  Nir.  Noch  finde  ich  in  den  Schwestersprachen 
keine  sichere  Verwandten  dieser  merkwürdigen  Wörter,  die  ich  so  lange 
hierher  slelle,  bis  sich  etwa  eine  Wz.  as  herausstellt  und  von  unserer 
Numer  trennt. 

Nr.  72.  S.  227.  Ergänze  A.  nach  72. 

Nr.  74.  S.  229.  ndfrs.  waar  etc.  =  dän.  raar,  pehlv.  vasterg  zend. 
rastre  Kleid  Klpr. 

Nr.  75.  S.  231.  dakor.  vrajire  s.  Nr.  63.  Ntr.  —  S.  232.  Zu  esthn. 
warras  etc.  wol  isyrjän.  wargäs  astutus.  Zu  vor  auch  (finn.)  karel.  olonez. 
wora  mokia.  syrj.  wor  magy.  orv^  or  Dieb. 

Nr.  76.  S.  234.  läpp,  rist  Kreuz  (nicht  etwa  aus  Christus), 

Nr.  79.  S.  237.  Z.  20  v.  u.  lies  rings  st.  rlfi^s.  $*.  läpp,  ringet 
Uiaten,  ringa  entl.    $^.  aslv.  pln.  Ärr^  =  magy.  korong  Scheibe. 

Nr.  80.  S.  238.  läpp,  rathey  rahte,  ritte  via  per  nivem  finn.  retki  via. 

Nr.  81.  S.  238.  westfries.  wrothe  Haufen  Schweine.  S.  239.  S*^  finn. 
rmoto  gen.  rttodon  läpp,  ruottes  c.  d.  Rotte. 

Nr.  82.  S.  240.  Auch  läpp,  rito  Streit  m.  v.  Abll.;  mag  doch  seiner 
Verzweigung  wegen  ein  einheimischer  Stamm  sein;  man  könnte  sonst  auch 
etwa  an  nnl.  wrijten  etc.  o.  Nr.  59  denken.  —  läpp,  rit^'ot  entreißen 
vll.  nicht  hhr. 

Nr.  83.  S.  241.  goth.  hrlsan  s.  sp.  u.  v.  -hrlsjan. 

Nr.  85.  S.  244.  b«  a.  ags.  väs  finde  ich  nicht  bei  Bosworth;  allu. 
rds  vrm.  =  (b.  ß.)  tos  udor  vestium  etc.  bei  ßiörn,  vgl.  tas  etc.  Nr.  26. 
S^  S.  155.  —  S.  245.  Anm.  1.  ndfrs.  froos  Morast;  sUddän.  oos  Jauche, 
Saft.  Anm.  2.  syrjän.  wid^j  pratum  wol  nur  zufällig  anklingend;  Klaproth 
A.  pol.  schreibt  widas  =  perm.  wie  votjak.  wos  und  nimmt  Entlehnung 
aus  dem  Deutschen  an.  —  An  die  finn.  Wörter  schließt  sich  (kauk.)  suan. 
vitc  (witi  Klpr.)  Waßer.  S.  247.  d.  läpp,  wade  vadum  i  :  wadset  ire 
n.  v.  Abll.  S.  250.  Anm.  11.  esthn.  pessema  =  finn.  pestä,  prs.  pesen 
=  syTjän.  pffifsjeda  (pyysja  in  balneo  lavor)  läpp,  passet  s.  F.  6.  Ntr.; 
esthn.  pesma  =s  pekstna  schlagen;  quetschen  finn.  piexen  inf.  piesUlf  ferire; 
castigare  syrjän.  pesa  verbero  :  pes  instr.  peskän  lignum  {prügeln  : 
P^ety,   S.  246.  läpp,  wakka,  wanka   klingt  kaum   au   das  glbd.   Wade, 
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S.  250.  Anm.  11.  syrjän.  [myska  lavo.  asiv.  müiH  (nach  Miklosich  :  sskr. 
miv  irrigare)  bhm.  (auch)  mejti  waschen  preuss.  (bei  Nesselmaoo)  utintt^art 
Abwaschung;  nach  Mikl.  auch  iilb.  muilas  Seife  hierher. 

Nr.  87.  S.  250.  Es  fragt  sich,  ob  die  nur  lexikalische^  nicht  weiter 
belegte,  Erklärung  des  sskr.  dhata  durch  vir,  maritus  nicht  eine  bloße, 
in  Bezug  auf  vidhavä  gemachte  etymologische  Fiction  ist.  S.  251.  magy. 
önregy  verwitwet;  auch  sbüt.  m. f.  nach  Gyarmathi  aus  einem  slav.  Compositum. 

Nr.  89.  S.  251.  mul.  (Kil.)  weder,  tceer  aries;  vervex  odfrs.  wäder, 
waer  sUddän.  vcer  vervex. 


Nr.  1.  S.  252.  e.  6oom  Baum,  Stange  in  mehrfacher  technischer  Bezie* 
bong;  als  Zw.  sich  bäumen  und  dgl.  S.  253.  %^,  ndfrs.  beek,  beik  Buche. 
$^  Auch  slavon.  bunar  Brunnen;  wenn  slav.  Ursprungs,  nebst  dem  tUrk. 
Worte  nicht  hierher. 

Nr.  2.  S.  255.  dän.  pude  ==  ndfrs.  putCj  pHtt\  auch  Binsengeflecht 
am  den  Pferdehals,  weshalb  Outzen  auf  It.  buda,  puda  (ulva;  storea) 
Terweist.  —  läpp,  hdaiak  Bettzeug.  Castren  stellt  syijän.  woda  me  bumo, 
in  lecto  depono  zu  fmn.  wuodet  leclus. 

Nr.  3.  S.  256.  läpp,  ammaty  amptes,  embikt  Amt. 

Nr.  6.  S.  257.  A.  ndfrs.  bare  tragen  (C.)  beerne  gebären  (auch 
dfin.;  mit  ausgefallenem  n?)  bärsei  Kindbett.  —  läpp,  berrü  debere  swd. 
höra,  daher  beres  promeritus;  bjärt  nativitas,  partus,  Bord;  barei  bohren 
G.  d.  S.  259.  Z.  2  V.  u.  lies  drun  st.  äjrun.  S.  261.  Über  slav.  jper^  etc. 
8.  F.  12.  Ntr.  Anm.  läpp,  (swd.)  bara  nur;  baros,  paros  offenbar  paroiet 
offenbaren  hierher?  vgl.  Nr.  9?  C.  kriwoliwon.  bers  (ansgf.  »)  Kind, 
läpp,  barne,  parne,  pardne  filius  barfedd  natus  (aus  barn'född)\  rrm. 
alle  enllehot.  —  pärad  etc.  s.  F.  28.  — 

Nr.  7.  S.  262.  läpp,  birget  suflicere  (swd.  bärga  sig);  suppeditare  entl. 

Nr.  8.  Am  S.  263.  brdo  =  tuii  (miz^eg.)  bird  Berg  vgl.  kanai. 
(samoj.)  6ofr  id.  KIpr.  magy.  bera  Gebirge,  hierher?  Vrm.  a.  d.  Slav. 
(finn.)  karel.  berega  syrjän.  perm.  bereg  mokschan.  berjak  Ufer.  Neben 
0wd.  brant  auch  br&d;  e.  craven.  etc.  brant  steep  läpp,  brad  praeraptna; 
celer  ro.  v.  AblL;  vgl.  u.  a.  F.  49.  slav.  prqd.  —  läpp,  wardo  ^  :  wäre 
enarel.  waarre  flkinlapp.  warre  finn.  toaara  (Caslr^n),  wuori  Berg  läpp. 
wera,  werak  Httgel.  Klaproth  hifit  finn.  iDttort  gewiss  mit  Unrecht  aus  rss. 
gora  entlehnt;  flir  karel.  gora  id.  mag  dieß  gelten,  kaum  bei  votjak. 
gurei  id.  vgl.  (feremiss.  kumk  id.  Zu  lotfort  gehört  ur  id.  in  zwei  vogu* 
lischeu  Mundarten;  in  einer  dritten  jaru  id.  zunächst  zu  wäre  etc.;  vgl. 
anch  tMiort  :  votjak.  toyräl  Hügel  (Klapr.).  B.  westfirs.  hurg%  Scheono 
^  :  beergen  ernten,  Getreide  etc.  bergen,  —  läpp,  birgar,  birgal  dvia, 
mercator  entl. 

Nr.  9.  S.  265.  Z.  2  v.  u.  lies  pragl  st.  pfagL  S.  267.  (f.)  waatfra. 
bremmje  prangen  vgl.  bes.  ags.  brem,  brgm  alte.  6rtfit  celebris  o.  d.  — 
dän.  brogel  auch  sa  swd.  ndfrs.  broket  ndfrs.  brokket,  bruikti  bnnt 
••  läpp,  brakkohem  fragor  brakketet  fragorem  cdere  und  s.  ra.;  brdsoi 
balare;  beides  entl.?  fp.  läpp,  priddei  garrire,  nngarL  S.  267.  f.  altn. 
pränga  ca  ndfrs.  pronge  etc.  s.  Outzen  h.  v.  s«  din.  prmUe  sa  aflddin. 
pride  ndfrs.  priUe.  Ii.  mnl.  (Kil.)  prael  fastua,  fastosns  praelem  snparbire 
ndfri.  präl  lautes  Rufen  eto.;  Großthon;  Glanz,  Staat;  Zw.  präU  ia  ailcB 
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diesen  Bdd.;  so  wfrs.  preall  sbst.  preallje  Zw.  S.  268.  a.  Auch  e.  (all 
uod  diel.)  perk  =  perL 

Nr.  10.  S.  270.  Ich  wage  nicht  zu  entscheiden,  ob  folgende  läpp. 
Wörter  ans  einer  deutschen  Sprache  stammen:  paskok  (=  swd.  bäsk), 
briskok,  brittjoky  briUjes  c.  d.,  biUjes  bitter;  die  Entlehnung  ist  sehr 
möglich;  zahlreiche  Nebenformen  des  Anl.  6r  =  6  in  den  vermuthlich 
sBsammenhangenden  Nrr.  10.  30.  31.  ziehen  sich  indessen  nicht  bloji  durch 
die  deutschen  Sprachen. 

Nr.  11.  S.  270.  läpp,  pälko  lis,  riza  m.  v.  Abil.  pälket  rixori;  objur« 
gare,  corripere;  nach  Ihre:  Ann.  pÜkka  convicium  c.  d.,  das  nicht  za 
unserer  Numer  gehört  vgl.  u.  a.  esthn.  pilkama  verspotten;  heucheln; 
blinzeln  (sinnliche  Grundbedeutung).    $.  bask.  tnolsa  bonrse. 

Nr.  12.  S.  272.  Lappische  Anklänge,  wie  palda  prope,  penes  :  d.  bald; 
läpp,  palsa^  palsja  sehr,  vll.  :  Ann.  esthn.  paljo  viel;  läpp.  päUei  posse, 
välere  —  können  nur  als  zufällige  gelten. 

Nr.  15.  S.  272.  ndfrs.  baal  malus  bäl^'örrig  =  nnd.  balstürig, 

Nr.  17.  S.  274.  Wenn  banst«  (was  nicht  zu  vermuthen  ist)  eigent- 
lich Scheuertenne  bedeutete,  so  wäre  Verwandtschaft  mit  Nr.  16,  Grndbd. 
Geschlagenes,  anzunehmen,  b*  ndfrs.  (nnd.)  6005,  bösem,  busetn  Stall; 
bös  Hütte,  Jagdhütte  dagegen  wol  aus  böth  =  Bude  (Nr.  18.). 

Nr.  18.  S.  274.  ndfrs.  boghe,  baghe  wohnen  bögge  (0,  ü,  t,  e),  hegg, 
bage  bauen,  mundartlich  unterschieden  von  bygge,  büye,  böge  das  Feld 
bauen;  sodann  von  boje,  toboje  zurttsten  etc.  vgl.  dän.  60  in  ähnlicher 
Bedeutung,  demnach  nicht  zu  Nr.  37  oder  Nr.  19,  obgleich  baugJaM 
=s  putzen  d.  i.  reinigen  mit  boje  =  putzen  d.  i.  schmücken  sich  nahe 
genug  berührt.  S.  278.  Merkwürdig  klingt  zu  alb.  (entlehnt?)  6iiifiÄr  daa 
glbd.  ndfrs.  boynkf  b&yng  Bauer. 

Nr.  19.  S.  278.  S.  Nr.  18.  Ntr. 

Nr.  20.  S.  282.  e«  Klaproth  gibt  ein  isoliertes  esthn.  bädda  böse  ^  : 
prs.  bad  afgh.  btUU  schlecht. 

Nr.  21.  S.  284.  Z.  21  v.  0.  lies  lat.  balbus  st.  balbii«. 

Nr.  22.  S.  284.  ndfrs.  börd  Bret;  (strl.  bort  dän.  k8nd-6ord)  Sims, 
Repositur;  (auch  baard,  bordsel,  börsel)  Tisch;  (auch  bird)  Saum,  Band. 
8.  286.  altn.  oddi  lingula  terrae  ndfrs.  odd,  öd  Spitze,  Ecke;  Wendacker, 
e.  craven.  prod  a  goad  und  dgl.;  =  proddle  to  goad  i  :  nnl.  brodden 
etc.?  —  ^  Zu  dieser  Nr.  läpp,  pard  etc.,  parmust  Ann.  paare  —  gen. 
paarten  —  päärmä  fimbria,  vesttnienti  eztremitas  vel  plica  läpp,  pardet, 
parmustet  finn.  paartaa,  päärmätä  verbrämen  esthn.  pard  gen.  parda 
Vordertheil  vrsch.  von  parras  gen.  parda  „der  Rand  am  Grabe  ;'^  syrjäa. 
bärd  superficies  magy.  part  Rand;  Ufer;  Anhöhe  pdrla  Blumenkrone; 
Mädchenkopfschmuck  pärtat  Saum;  Sims;  Zinne;  und  s.  m.  vgl.  F«  9.  S.356. 

Nr.  26.  S.  288.  läpp,  mädrje  enarelapp.  muörjje  (if,  ü)  finnl.  muorjje  Beere. 

Nr.  27.  S.  288.  Z.  21.  Bichtiger  nach  Weigand  ahd.  scuohbuogäri 
oder  auch  scuohbuo3(^e  mhd.  schvochbüeSer,  S.  289.  e.  (alt  nnd  dial.) 
beei,  beat  the  fire  ignem  excitare  (Spelman),  emendare.  —  mordvin.  paro 
das  Gut  syrjän.  bur  gut.  S.  289.  e.  bodge  vll.  :  nnl.  brodden  (Nr.  22. 
S.  286.).    S.  290.  Anm.  3.  e.  put  =  dän.  putte  ndfrs.  putje. 

Nr.  29.  S.  291.  Z.  7  v.  o.  lies  beüjan  st.  beüjan* 

Nr.  30.  S.  292.  ndfrs.  bjäst,  bjüst  colobium,  yyBrasW  (Ontzen); 
wett.  biis  id.  (Wd.) 

Nr.  33.  S.  293.    Gr.   1,  39.  zuzutügen.    Für  die  Möglichkeit  einer 
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isolierten   Brechang  bedenke   man   auch,  daS  die  Brechungen  al  und 
mehrfachen  Anomalien  begegnen;   vielleicht '  wurde   das   ganze  sogenannte 
Brechungssystem  nie  ganz  in  der  goth.  Sprache  durchgebildet. 

Nr.  34.  S.  294.  Z.  13  v.  u.  lies  bejlCy  teile  st.  bejla,  beila, 

Nr.  37.  S.  301.  Wiegand  bemerkt  mir  brieflich:  ohd.  piukan,  biugan, 
ptogan  mhd.  biegen  =  nhd.  biegen  und  beugen.  Das  abgeleitete  sw.  Zw. 
ahd.  (baugjah)  mhd.  bougen  ist  das  Intensiv  zu  biegen,  biugan,  also  unser 
beugen;  Alberus  Wb.  schreibt  demnach  beigen,  beygen  neben  beugen,  der 
mittelrhein.  Voc.  ex  quo  (a.  1469.)  beygen  (so  auch  Melber),  und  die 
Wetterauer  haben  bäje  ganz  dem  beigen  gemäß,  wfrs.  boey  Fej^eln. 
S.  302.  rss.  pugovica  Knöpfchen. 

Nr.  38  ^  S.  303.  syrjän.  py^an  mensa. 

Nr.  40.  S.  304.  A.  altn.  blunda  :  ndfrs.  blümme  id.  B.  afghan.  lundi 
blind  (KIpr.)  zuf.  ankl? 

Nr.  42.  S.  307,  e.  ndfrs.  blügg  blöd,  verschämt.  Zu  Wd.  2108  merkt 
der  Selbe  noch  aus  Eychmann  (a.  1483.)  an  subito  eerblup flieh  repentinus 
fDerblupflicher.  S.  308.  wallon.  bablou  =  frz.  ebloui\  auch  stup^fait,  von 
Grandgagnage  (Dict.  Wallon)  zu  blöde  nnl.  bloode,  bloo  :  gth.  blautlijaia 
gestellt.  —  Zu  finn.  loi  etc.  klingt  zunächst  altn.  lü  n.  lassiludo  etc.  sttd- 
dän.  ndfrs.  löi  mnl.  luy  nnl.  lui  nnd.  loi  träge;  ausgedehntere  WortbiU 
dangen  schliej^en  sich  daran.  S.  309.  e.  Zu  pln.  iagodny  etc.  vrm.  u.  a. 
magy.  lägy  weich;  mild  c.  d.  Zu  magy.  lanyha  syrjän.  lönj  quietus  c.  d. 
S.  310.  ndfrs.  blank,  blank  =  blinkend;  freilich  in  ähnlicher  Bedeutung 
nhd.  blank.    Für  Grimms  Theilung  vgl.  e.  craven.  blain  to  blanch,  whiten. 

Nr.  44.  S.  311.  läpp,  lalle  vrm.  mit  syrjän.  /ös  caeruleus  einem  beson- 
deren Zweige  angehörend. 

Nr.  49.  S.  314.  Z.  3  v.  u.  lies  gnya  st.  grya.  Für  anl.  6ft  auch  einige 
esset.  Beispiele  Nr.  1. 

Nr.  51.  S.  315.  ahd.  pretlan  =  gabretlan  Nr.  22.  S.  285. 

Nr.  54.  S.  319.  B.  ags.  vidher-broca  {o,  a,  e,  eo,  u)  contra  pngnans, 
adversarius,  Satanas  vidkerbrocian  adversari,  rebellare  ^  :  ndfrs.  bräker 
Unbändiger,  Bramarbas.  S.  323.  Nach  dem  mhd.  prisel  richtiger  preiselbeere 
(Wd.).  S.  324.  $\  Weigand  verweist  auf  Berichtigungen  in  seinem  (künf- 
tigen) nhd.  Wörterbuche.  Einstweilen  bemerkt  er  mhd.  bräteln  prasseln 
ans  HofTm.  Fundgr.  I.  361^;  sollte  dieß  nicht  dem  nhd.  bralzeln  näher 
stehn?  Ferner  zählt  er  auf  (vgl.  S.  320.  e.)  niederrhein.  (Tenthonista 
a.  1475.)  brassen  crapulari,  comessare,  splendide  convivari  neuniederrh. 
braße  nnl.  brassen  dän.  brase  swd.  braska  (c*)  schmausen;  vielleicht 
aber  sei  prassen  Fremdwort,  etwa  ans  pransiiare  vgl.  mit.  (15.  Jh.) 
pransor  Prasser. 

Nr.  57.  S.  329.  Man  verstehe  ahd.  prüchi,  prüh, 

Nr.  58.  S.  330.  Vgl.  noch  Wd.  414.  Anm.  —  ndfrs.  beme,  bieme 
tränken,  syrjän.  bwnja  puteus. 

Nr.  60.  S.  331.  m.  ags.  e.  grislle  =  ahd.  cruslula  etc.  mbd.  älL 
nhd.  krustel,  krostel,  neben  krospel  und  vielen  andern  verw.  Formen  ndfrs. 
grüssel,  grössel  cartilago. 

Nr.  63.  S.  333.  Man  verstehe  ahd.  böh  alts.  böc. 

Nr.  64.  S.  334.  (finn.)  karel.  parda  olon.  pardu  Bart  vgl.  dereniss. 
pandak&y  pondai  id. 

Nr.  65.  S.  334.  afghan.  rotai  bengal.  rutii  Brot  nur  des  Anklangs 
wegen  zn  erwähnen. 
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Nr.  1.  S.  335.  e*  syrjän.  pai(/  palHum  mulieram  paskäm  veslimentam 
paUaia  vestes  ioduo.  Zu  (»•)  finn.  peitän  tego  stelll  Caströn  syrjün.  veZ/a 
id.  veit  Dach  =  finn.  peiito. 

Nr.  13.  S.  338.  Auch  ndfrs.  bunc  Haufe.  S.  339.  Z.  1  v.  u.  lies  bair. 
»t.  hair.  Z.  19  v.  u.  lies  F.  37  m.  NIr.  sl.  Nr.  —  ndfrs.  paase,  pöse 
SSckcben;  and  s.  m.  bei  Outzen  243. 

F. 

Nr.  2.  S.  342.  ndfrs.  /lin,  fön,  fo^  faue  prl.  fing^  fung  =  dän.  faa, 
afrs.  fenstena  Gefangener  westfrs.  fin%en  gefangen.  S.  344.  syrjfin.  iasma 
LedergUrlel  (<  aus  j?)  vrm.  hierher.  Magy.  fog  Zahn  =  osljak.  ponk^ 
penky  pek  etc.  vogul  pankty  ping  syrj.  perm.  volj.  pin  mordv.  päi  a.  s.  w. 

Nr.  4.  S.  345.  Wenn  wir  in  tnarphais  ein  echt  langobardisches  Wort 
Sachen,  so  dürfen  wir  das  s  nicht  für  das  goth.  Suffix  halten.  Bei  der 
Annahme  einer  Entlehnung  klänge  esthn.  jvois  Junge  {taUi  pois  Stalljunge) 
znnfichst  an.  mordviu.  pa»  Herr  hierher? 

Nr.  6.  S.  348.  dän.  fyge  =  ndfrs.  füge;  vgl.  füg,  fugk  scheu,  fluchtig, 
ronl.  (Kil.)  vaeghen,  f>öghen  westfrs.  feye  (C.)  ndfrs.  fägre  purgare,  fegen, 
S.  350.  Zu  slav.  süpa$  etc.  stellt  sich  näher  ein  vrm.  einheimischer  finn. 
Stamm  finn.  pääsen  prs.  päästä  inf.  esthn.  päsema  solvi,  dimitti,  sini  finn. 
pääsiää  esthn.  päsitna  id.  active  finn.  pääslajä  esihn.  pästjä  Erlöser,  Erretter. 

Nr.  8.  S.  352.  esthn.  päits  bunt. 

Nr.  9.  S.  355.  e*  Nächste  Grundbedeutung  Zauberer,  wie  bei  mehreren 
Völkern?  hier  vielleicht  ähnlich  entstanden,  wie  in  altn.  fom  S.  353?  — 
syrjän.  pörys  vetus  scheint  isoliert  zu  stehn;  oder  entspricht  es  dem  magy. 
koTOB  id.  (vgl.  köros,  kör  krank  m.  v.  Abll.)?  Formell  stellt  es  sich  zu 
syrjän.  pöra  subvertor  finn.  püöriä  volvi;  cursitare  püortää  magy.  pördü 
(^  =  fordit  id.  V*  59.)  circumagere,  volvere  esthn.  pöörtna  kehren, 
umkehren.  Diese  Wörter  scheinen  einer  Nebenwz.  der  S.  358  aufgezeich- 
neten anzugehören.  Zu  diesen  noch  mordvin.  pirize  er  umzäunte  ihn.  ^  Dazu 
auch  syrjän.  pgr  per,  verschieden  von  bör  pone  böryn  id.,  in  loco  n.  s.  w., 
welchem  finn.  perä  Ende,  Hintertheil  nebst  den  davon  abgeleiteten  Partikeln 
entspricht,  dazu  esthn.  perrä  hinten,  nach  etc.  magy.  far  Hintertheil. 

Nr.  12.  S.  360.  Die  B.  6.  S.  261  erwähnten  lituslav.  Wörter  dea 
Stammes  per  scheinen  mit  unsrer  Numer  verwandt;  vgl.  namentlich  die 
Bedd.  von  aslv.  perq^  praii  itaxtlv^  conculcare;  XaxTl^ei^Vy  calcitrare; 
uXkta^ai,  salire;  dazu  u.  a.  bhm.  peru,  prs.  prati  inf.  schlagen;  waschen 
pln.  pior^y  prac  id.  ill.  peretn,  pratti  waschen  und  s.  v. 

Nr.  13.  S.  361.  ags.  ferhdh  sicher  eine  Ableitung  von  ferh, 

Nr.  20.  S.  365.  alln.  fordhi  elc.  :  preuss.  pirdin  acc.  Futter? 

Nr.  31.  S.  374.  Für  die  Grundbedeutung  :  fangen  vgl.  Fange  =3 
Krallen,  Thierfinger,  ähnlich  auch  Fan^zähne  S.  344.  —  Zweifelnd  ver- 
gleichen wir  Run.  peukalo  esthn.  peial,  päk  syrjän.  pei  Daum;  Upp.  pelge 
id.  fuhrt  auf  lat.  poUes  slav.  palec  über  vgl.  auch  (kaukas.)  öecenö,  palik 
ingui.  palkh  Finger. 

Nr.  34.  S.  377.  B.  Die  citierten  finn.  Wörter  fUr  Furcht  etc.  stehn 
in  Nrr.  19.  33.;  wir  Algen  ihnen  noch  zu  lopp.  palln  enarelapp.  ballo 
finnlapp.  bouüu  syrjän.  poläm  Furcht  mordvin.  päll  fürchte!    A*  (unten) 
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mnnl.  pellen  schulen,  abhülsen  =  ndfrs.  pole  (sbst.  Hülse,  Schale)  dän. 
pille.  Letzleres  bedealet  auch  übb.  aasklauben,  pflücken,  vellere,  wie  ags. 
puUian  e.  puU  gdh.  peall  (s.  Nr.  33.),  pioll^  spioL  Die  hier  angeknüpften 
Ftfdeo  bedürfen  weiterer  Verfolgung.  Mindestens  brit.  pelya  gehört  zum 
Theil  zu  frz.  peler  it.  pelare  sp.  pelare  etc.,  die  nicht  von  pellis,  sondern 
Ton  pilus  abstammen. 

Nr.  37.  S.  380  ff.  ^  lang,  infaida  :  infraida  =  urfehde  :  vrfried, 
urvride  Sachsensp.  s.  Frisch  2,  409.  Ziem.  527.  Aus  den  finnischen  Sprachen 
hierher  syrjän.  pykta  tumesco;  Ann.  puhua  flare  puskua  spirare,  fren- 
dere  :  aslv.  püichati  ^lUTc^Ua^aiy  frendere  napüisöen  TSTVcpoyLivoqy 
iosolens  und  s.  v.  vgl.  n.  Nr.  47.  o.  B«  37.  P.  13.;  die  Yerzweigangen 
sind  unzählig. 

Nr.  42.  S.  384.  bhm.  flekaliy  fleknouii  schlagen  fldkaii  id.;  stopfen  : 
fläk  m.  Fleck  (:  flicken  =  schlagen),  Stück  flekowaU  flicken;  flink  n. 
Backenstreich. 

Nr.  47.  S.  393.  altn.  füki  zonächst  zn  fiuka  Gr.  Nr.  259.  vgl.  o. 
Nrr.  5.  6.;  dort  erwähnt  Grimm  auch  die  Interj.  mhd.  flu,  pfiu,  pfi  (auch 
pfuck)  nhd.  pfui.  Verwandt  mit  fluka^  püa  ist  nhd.  pfuchzen  (das  Blasen 
der  Katzen  bd.). 

Nr.  63.  S.  415.  gm  nnl.  enten^  inenten  impfen  aus  frz.  enter  mit. 
mnplare  :  ahd.  impiton  Dz.  1,  52.;  Pott  in  Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  207 
erinnert  auch  an  ein  mit.  imputare  einschneiden?  Zufällig  mag  putak  und 
fthnliche  Wörter  für  Zweig  in  den  meisten  turukischen  Sprachen  an  pode 
ete.  erinnern.  —  S.  417.  rss.  ful  Fuß  (Maß)  entl. 

A.  18.  (2.  Ntr.)  S.  14.  A.  b.  mhd.  egel  Rost  bei  Ziemann  steht  durch 
Missverstand  des  in  mehreren  Glossen  stehenden  mit.  erugo  (sanguisuga 
Pap.  neben  andern  Entstellungen  von  hirudo)  egel.  Ein  handschr.  Glossar 
Tom  J.  1470,  das  ich  nächstens  herausgeben  werde,  hat:  Erugo  didtar 
Mngwissuga  etc.  egel  vel  messing  rot  (mhd.  oberd.  rot  aerugo,  mbigo) 
Irrugo  eyn  egel. 


I«  Gothlsebes  Register« 


In  alphabetischer  Folge  stehn  zuoächsl  die  an  der  Spitoe  der  einselneo 
Wortstfimme  befiodiichen  Wörter  mit  Angabe  der  Namer  und  der  Bachseite; 
ihnen  folgen  die  zu  den  einzelnen  Nnnern  (Stttmmen)  gehörigen  übrigen 
Wörter  in  der  dort  beobachteten,  von  der  alphabetischen  abstrahierenden, 
Reihenfolge.  Wo  es  indessen  das  Bedürfniss  des  Nachschlagenden  zu  erhei- 
schen schien,  sind  auj^erdem  einzelne  Wörter  nochmab  an  ihrer  alphabeti- 
schen Stelle  aufgeführt.  Da  manchen  Lesern  auch  die  im  Texte  wegge- 
lajienen  undentschen  Eigennamen  angenehm  sein  dürften,  haben  wir  sie 
hier  mit  eingereiht.  Die  Ziffern  ohne  vorgesetzten  Buchstaben  beziehen  sich 
anf  die  Nnmern  des  rubricierten  Buchstabens;  in  der  Regel  folgt  die  Seiten- 
zahl; Ntr.  =  Nachtrag. 


A. 

Aai  At  Esdr.  2,  28. 

Aba  1.  S.  1. 

Ahba  1,  Nir. 

Abeiieni  AßtXi^vif  Lac.  3,  1. 

Abia  'Aßvd  Luc.  1,  5. 

Abjalhar  'A(im&ap  Mrc.  2,  26. 

Abu  108.  S.  83. 

Abraham  'Aßgad^  passiro. 

Abr82{yg\.  1.).  S.  1.  abraba,biabrjan, 

Abragüa, 
un^Agands  3  (vgl.  7.).  S.  2.    agis. 

afagjan,    inagjan.   usagiths,  «fi- 

agein.  ogan,  ogjan,  Agiia. 
Agar  "Ayap  Gal.  4,  24. 
Agga  (?)  4.  S.  3.  m.  Ntr. 
Aggilus  etc.  5.  S.  4.  arkaggilus. 
Aggtus  6.  S.  4.  gaaggto  (?).  agg^ 

fitha.  gaaggvjan.  gaagvei, 
Agis  7.  S.  5.  aglaitei,  aglaili.  aglaii-' 

gasialdt.  usagfjan,  aglüha»  aglo. 

agius;  agluba, 
Agusius  (ahd.  Agusto)  AvyovaTot; 

Luc  2,  1. 
krim.  Ada  111.  S.88. 
Adam  Add^  passim. 
Adauneikam  A^&viTtdy^  Esdr.  2, 13. 
Addein  Ad8L  Lue.  3,  28. 
Addm  Ad^iv  Esdr.  2,  15. 
Adiia  68.  S.  56. 
A^ntzs  8.  S.  5. 


Azgo  9.  S.  6. 

Azetaba  74.  S.  60.  azeli:&o.  uzeli. 

Aiymus  m.  angesäuertes  Brot,  d^v^ 

iiog  Mrc.  14,  12. 
Aha  10,  A*  S.  6.  inahs.  inahei,  ahjan. 
Ahaks  11.  S.7. 
Ahana  12,  A.  S.  7. 
Ahuron  Aa^oSi^  Luc.  1,  5. 
Ahma  1 0,  A.  S.6.  ahmeins.  ahmateins. 
Ahs  12,  B.  S.  8. 
Ahsa  (?)  55.  B.  S.  43. 
Athalaricus  68.  S.  56. 
Ahiau  13.  S.  8.  krim.  aihe.  —  ahtau'- 

tehund.  ahluda, 
Atheineis  f.  pl.  A^^ra^  1  Thess.  3, 1. 
Aththan  14.  S.  9. 
Athn    15,   »•    S.  9.     Alhanaricui. 

Athanagildus. 
Athriia  16*.  S.U. 
Aibair  'Eßi^  Luc.  3,  35. 
Aibr  16^  A.  S.U. 
Aigan  17,  A.  S.  12.  faraihan.  aigin. 

gaaiginon{?),  aihis. 
Aiddua  'Itdovd  Esdr.  2,  36. 
Aieira  *Hpai  Neh.  6,  18. 
Ali  18,  Ä.  S.  14.  442  (Ntr.). 
Aizaikeia  *£^exta  Esdr.  2,  16. 
Aiilem  *£aXt  Lac  3,  25. 
Ai%ar  'EarfA^  Lac.  3,  33. 
Aihiron  17,  B.  S.  12.  aihirons. 
Aithei  19.  S.  16. 
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AUfUhau  20.  S.  16. 
Aühs  21.  S.  17.  ufaühs. 
af'Aikan  22.  S.  17. 
Aikhlesjo  23.  S.  18. 
Aileiaizair  'EXU^e^  Lac.  3,  29. 
Aüeiakeim  'EXtaxetp  Luc.  3,  30. 
Aüeisahaith  'EXtaa^ex  Luc.  1  passim. 
Aillam  'HXafi  Esdr.  2,  31. 
Aüoe  'Kkm  Mrc.  15,  34. 
Aknmeira  'Efift^fp  Esdr.  2,  37. 
Ain$  24,  A.  S.  18.  ainaha;  ainoho. 

ainakls,   ainlif,  ains^hun,  that- 

ain;  that-ainei,  gaainanan, 
Ainok  'Evd)x  l'Oc.  3,  37. 
Ainos  'Evihq  Luc.  3,  38. 
A^afraudeihis  'Enatp^ddtxoq  Phil. 

2,  25. 
Aipafras  *E^a(f>^äq  CoL  1,  7.  4, 

12.  Philem.  23. 
iltp^^^at^ftts  25.  S.  19.  aipiskaupei, 
Aipisiaule  26.  S.  20. 
Air  27.  S.  20.  airis;  airiza, 
Airasius  "E^aarroq  Rom.  16,  23. 
Airzis   28.  S.  21.   airzei.   airzüha, 

airzjan;  airzjands.  afair zjan, 
Airlha  29.  S.  22.  airtheins. 
AirknisSO,  S.  23.  unairkns.  airknitha. 
Airmogeineis    'Ei^yLoyivTi<i    2    Tim. 

1,  15. 
Airmodam  'EXfio^a^  Luc.  3,  28. 
Airus  31.  S.  24.  airinon. 
Aistan  32.  S.  25.  gaaistan. 
Aitaggeli  33.  S.  25.   aivaggeljan. 

aivaggelisia. 
nn^Aif>i$ks  34.  S.  25.  aieiskL  aiviskon, 

gaaieiskon. 
Aitlaugia  35.  S.  26. 
Aitneika  EvvLxri  2  Tim.  1,  5. 
Ait>s  36.   S.  26.    aif>.   aiveins.  tis- 

airjan,  ajukduth. 
Aiwa  E^a  2  Cor.  1 1 , 3. 1  Tim.  2, 1 3. 
Aivxaristia  37.  S.  27. 
Aifaiso  ''Etpecroq   passim.  Aifaisius 

^Ecpiarioq  Eph.  inscr. 
Aiffatha  i<p(f>a^d  Mrc  7,  34. 
Aihvalundi  38.  S.  27. 
^todia  Evo^ta  Phil.  4,  2. 
^ür  39.  S.  31.  akei, 
Akaja^    Asaja,    Akaija     !^x^ia. 

Akajui,  Akaijus  A;^ato^.  Akaikus 

*A)^a'üt6q.  Cor.  passim. 


y^Arei/s  40.  S.  31. 

Akran  41.  S.  31. 

Akrs  42.  S.  32. 

y^Jh7t/a  'AxvXaq  i  Cor.  16,  19. 

Alabalstraun  43.  S.32.  m.  Ntr. 

Alaiksandrus  AXi^avd^oq  passim. 

Alakjo  und  Stamm  Ala  52,  e«S.41. 

s.  u.  V.  Alls. 
Alan  44.  S.32.  aljan, 
Alands  68.  S.  56. 
Aleina  47.  S.  34. 
Alev  48.  S.  35.  n^ts. 
Alks  49.  A.  S.  36. 
usAllhans  45.  S.  33.  a/^As.  altheis, 

aldomo.  framaldrs.  krim.  a/f.  — 

AUimir  etc. 
y^/tj  50.  S.  37.   alja.  aljar,  aljatk. 

aljathro.   aljaleikos,    aljaleikoths, 

Aliquaca. 
Aliorunas  etc.  49,  B.  S.  36. 
AlU  52,  a.  S.  41.  Ebds.  b.  Allis. 

c.  a.  Alakjo,  ß.  Alamanne,  y.  yf/a- 

tharba,  d.  Alamod.  Alaricus  (Ha- 

laricus),  Alatitus,  Alatheus.  AI- 

hthus,    AXa^t;^o$,    'AXXoßix^q. 

AXovri^. 
Aljan  46.  S.  34.  aljanon,  inaljanan. 
Alfaius  'AX((>aloq  passim. 
Amala    53.    S.  43.    Amalanmlha. 

Amalafrida, 
Ameinadah  AnivaSdß  Lac.  3,  33. 
Amen  54.  S.  43. 
Ammo  A^iaq  Luc.  3,  25. 
Amsa  55,  A*  S.  43. 
An  56.  S.  45. 
y^fia  57.  S.  45. 
Analhaima  58.  S.  46. 
Analhoth  Ava^ta^  Esdr.  2,  23. 
y/fio/rs  59.  S.  46. 
us-Anan  60.  S.  46. 
Ananeias,  Ananias  Avaviaq  Neb. 

7,  2. 
And  61.  S.  47.  andtsuA. 
Andaugi  etc.  s.  v.  yfti^o. 
Andbahts  B.  3.  S.  255. 
y/ndei5  62.  S.49.  andii?). 
Andizuh  61.  S.47. 
AndraiaSf  Andrias  (Cal.  Goth.)  Av- 

^^iaq  passim. 
Anthar  51.  S.  39.  aniharMko.  a»- 

tharleikei» 
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Anita  61.  8.4g. 
Anna  ^Kyva  Luc.  2,  36. 
Anna»  'Avva;  ptiBim. 
Anw>  63.  8.  50.  Anna, 
Am  (doxdf)  64.  S.  50. 
.4nset65.S.5l.  jIntUa.  Ansileubug. 
Anttt  66.  S.  b2.  ansteigt. 
Atiliaukia,     Antiokja     "Avtiox«*« 

Ano  61.  8.48. 

Ajtikdulh  36.  S.26. 

Augjan  67,  B.  S.  53.  alaugjan. 

Avgo  67,  A.  S.  53.  krim.  oegene. 

Bbds.  $*.  avgadauro.  f*.  anäaugi. 

andavgjo;  andavgiba. 
Aud-  68.  8.  56.  avdakaflt.  audagt. 

audagei. 
Av/in$  69.  S.  57. 
Auhjon  70.  S.  58.  auhjodui. 
Auhuma  71.  S.  58.  avAwmiftt,  anA- 

mists. 
AiAsa  72.  8.  59.  auhnu. 
Aulhi  73.  S.  60.  autlüda, 
Auk  V.  6.  S.  129. 
Aukan    V.    5.    S.  129.    anaankan. 

biaakaa.  gaaukan.    auknan.  bi- 

aitknan. 
Auneiieifaurut  'Oviiattpo^O^  2  Tim. 

1,  16. 
Annitimui  'Opijatfiof  Col.  4,  9. 
Ata-ahi  77.  S.  62. 
Aurali  78.  S.  62. 
Awkeii  79.  S.  62. 
.^urfi^nrifi  V  Cl  ]B.  S.  199.  awrüo. 
Ausirogolttt  IT.  5,  B.  S.  108. 
Auio  81,  A.  S.62. 
.^tt/Ho  82,  A.  S.  64. 
Jpaiillo   ÄTioXlfä;  1  Cor.  paMim. 
Jpauslaulus  83. 8.  64.  aupatulavlei. 
krim.  ^pef  1 10.  8.  88. 
Ära  84.  S.64. 
Arabia  'A^aßla  Gil.  4,  25. 
Arailas  'Apiiai;  2  Cor.  11,  32. 
Aram  Apafi  Luc  3,  33. 
Arbaillis  85.  S.  64.    arbaidfan.  bi- 

arbaidjan.  Ütatrharbaü^an.  müh- 

arbaidijan. 
Arbi  86.   S.  66.  arbi-ntmja.  arbja. 

arbjo.  gaoTbja. 
Areimalkaia  'Ao^taAaUt  piaiim. 
Areitiarkus  Äpto-rap^of  C"'-  *i  ***. 


.^naricA  32,  HIr. 

Arka  87.  8. 67. 

j4rtippiM  "Ap^"''"!»;  CoL  4,  17. 

^rBioAatrU   89,  B.  S.  68.   arma- 

hairlei.     armahairlilha.    artnaio. 

arman.  gaarman,  armen. 
Arnu  (ßpaxia>v)  88.  S.  67. 
Arm*  (lUei»6q)  89,  A.  S.  66. 
Arniba  90.  S.  69. 
Arjan  91.  S.  70. 
Arlarkiairktus    'A^^vcax^ä    Neh. 

5,  14. 
Arvjo  92.  S.  71. 
Arfaksad  'Aptpa^äd  Luc.  3,  36. 
^rAeatna  93.  S.  71. 
Aromala  94.  S.  73. 
Asnns  Ö5.  S.  73. 
.-fsay  'Aixdfp  EiiT.  2,  41. 
Aagad  'Aayäff  Esdr.  2,  12. 
Ater  Acr^p  Luc.  2,  36. 
Atta  'Aaict  passim. 
Asilm  97.  8.  75. 
AsmaA  Aiu.ö&  Esdr.  2,  24. 
Atneia  Dfi.  S.  73. 
Ai$aum  AtTOvn  Eidr.  2,  19. 
Anarjut  98.  S.  75. 
AstaA  99.  8.  75.  m.  KIr. 
Attingi  100.  8.  76. 
Asu  101.  S.76. 
ili  102.  S.77. 
Atalhni  15,  b.  8.9. 
Atila  104,  A.  S.  80. 
Ati$kt  103.  8.78. 
fra-AtJan  I.  18,  B.  8.  102. 
^fta  104,  A.  S.80. 
krim.  Alochla  112.  S.  89. 
Ateiki  105,  m.  S.  81.  Ebds.b.  aeülr. 
Aviliud  106.  S.  82.  actViiritoii. 
.^eiVfa  106.  S.  83. 
Avo  107.  S.83. 
Af  108,  A.  S.83.  a6ii. 
Afar  108.  B.  S.83. 
.<4/)a  108,  C.  8.  84.  a/lann.  aftaro, 

aftra.  afbtma.  aftumi$U. 
Akta  109.  8.  85. 


hrim.  Baar  6,  C.  S.  258. 
Babat  Baßai  Esdf.  2,  11. 
Baggeit  Ba/ove  Bidr.  S,  14. 
fldfiiit  1.  8.  252. 


M« 


1.  Gothisches  Keguster.   B. 


Badi  2.  S.  254. 

and-BahtsS.  S.255.  andabaht,  and- 

bahlL  andbahtjan, 
Bai  4.  S.  256.  bajoths. 
Baiaiiiaibul  'BeeX^eßovX  passim. 
Baidüan  29. 

Baithil  Bat^^X  £sdr.  2,  28. 
Bailhlaem  BehXai^  Esdr.  2,  21. 
Baühsaidany  Baidsaüdafiy  Bethsaei- 

dan  "Bti^ora'iSd  passim. 
Baüiam  BeX^ak  2  Cor.  6,  15. 
Baina-bagms  5.  S.  257. 
Baineiameiny  Bainiamein  'Bivi^a^iLV 

Phil.  3,  5. 
Bair  A.  16\  S.U. 
Bairan  6,  A*  S.  257.   tin6atrafi(is 

etc.  aibairan  eic.gabairan.  thairh- 

bairan,  usbairan,  vibairan,  fra- 

bairan,  gabaur;  gabauros,  baurei, 

baurthei.  baur,  ainabaur,  fruma- 

baur,  gabaur lh$. 
Bairauja  f.  Bipota  Cal.  Goth. 
Bairgahei  8,  Jk.  S.  262. 
Bairgan  7.  S.  261. 
Bairhts  9.  S.  265.  bairhtaba.  bairhtei. 

gabairhiei.  bairhljan,  aibairhijan, 

gabairhtjan. 
Bailrs  10.*  S.  269.  baitraba.  bailrei. 
Balgs  11.  S.  270.  mati-balgs. 
Baltha  12.  S.  271.  Balihae,  balthaba. 

balthei,  usbalthei,  thrasa-balthei. 

ballhjan. 
Baisaggan  13.  S.272. 
Balsan  14.  S.272. 
Baha-vesei   15.    S.  272.    balrjan, 

balteins, 
Banaui  Bavovt  Esdr.  2,  10. 
Bandva   35,   B.   S.  296.   bandvo, 

bandejan,  gabandtjan, 
Banja  16.  S.  273. 
Bansts  17.  S.  274.  m.  NIr. 
Bauan  18.  S.  274.  gabauan,  bauains, 
Bauanairgais  Boave^iq  Mrc.  3, 17. 
Bauans  Bo64  Luc.  3,  32. 
uS'Baugjan  19.  S.  278.  m.  Nir. 
^BauhU  50. 
BauUu  20.  S.  279. 
uf'Bauljan  21.  S.  283. 
Baur  etc.  6.  S.  257. 
Baurgs  8,  B*  S.  264.  baurgja.  ga^ 

baurgja.  bibaurgeins. 


folU'Baurd  22.  S.284. 
ga^Baurjaba  6,  B*  S.  285.  gabaur^ 

jothus,  krim.  borrotseh, 
Barabba,  BarabbasBa^paßdqptaum, 
Barakeias  Bapa^ux^  Neh.  6,  18. 
Barbarus  23.  S.  286. 
BarthaulaumaiuSy     BarlhulonuUus 

Ba^^oXo^iaiot;  passim. 
Barizeins  24.  S.  287. 
Barms  25.  S.  287. 
Barn  6,  C.  S.  258.  barnilo.  bamisks. 

barniski,    bamiskei,    unbamahs, 

krim.  baar. 
Barnabas  Ba^vdßag  passim. 
Barusnjan  6,  B.  S.  258. 
krim.  Bars  64.  S.  333. 
^ar/eimatusBapTt^aZo^  Mtth.  1 0, 46. 
veina-Basi  26.'  S.  287. 
Bassus  Baxraov  Esdr.  2,  17. 
^a/»a  27.  S.  288.  batisla.  gabatnan, 

boljan.  gaboljan,  bola 
Baltins  28.  S.  290. 
Bethaniay  Bilkania  Bi^^ai^ux  passim. 
Bethlahaimy  Belklaihaim  Bn^'KtiyL 

passim. 
Bethsfagei  Bti^crtpayri  passim. 
Beidan  29.  S.  290.   gabeidan,  us- 

beidan,  usbeisns.   usbeisnei.   «i- 

beisneigs,  baidjan,  gabaidjan. 
Beisi  30.  S.  291.  unbeislei.  gabeisi- 

Jan,  unbeisljoUis, 
Beitan  31.  S.  292.  andbeitan.  amda- 

bell, 
Berwjos  6,  K.  S.  258. 
Beroth  Bij^ta^  Esdr.  2,  25. 
Bi  32.  S.  293. 
Biari  33.  S.  293. 
ßidjan  34.  S.  294.  usbidjan.  bida. 

bidagva, 
Bindan  35,  A.  S.  296.  andbindam. 

andbundnan,  bibindau.  gabindan, 

gabinda,  gabindi,  bandi.  bandja, 

gabunfU, 
Bijands  36.  S.  300. 
Biugan  37.  S.  300.  gabiugai^  krin. 

boga. 
ana-Biudan  38*.  S.  Z02.faurbiudan. 

anabusns, 
Biuds  38  ^  S.  303. 
BiuhU  39.  S.  303. 
Streiks  ••  v. 
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Blandau  40,  A.  S.  304. 
Blauihjan  41.  S.  306.  gablauthian. 
Bleiihs  42.  S.  306.  bleUheL  gableUkeL 

bleithjan.  gahleithjan. 
uf-Biesan  43.  S.310. 
BUggvan  44.  S.310.  usbliggtan. 
Bunds  40,  B.  S.  304.  gahUndian. 

gablindnan, 
BUssoth  45.  S.  311. 
Bloth  46.  S.  312.  krim.  p/ti/. 
Blofna  47.  S.  312. 
fitoton  48.  S.  313.  blolinassus,  us- 

bloteint,  guth^bloslreis. 
Bnauan  49.  S.  314. 
Bugjan  50.  S.  315.  usbugjan.  fra- 

bugjan,  andahauhts.  fanrbauhts. 
ana-Busns  38*.  S.  302. 
Braids    51.    S.  315.    braidei,    us- 

braidjan, 
Brakja  54,  B.  S.  318.  oi.  Ktr. 
Braht>  52.  S.S16. 
krim.  Breen  66.  S.  334. 
Briggan  53.  S.  318. 
Brikan  54,  A*   S.  318.  gabrikan, 

ußrikan    elc.  gäbrah.   gabruka, 

usbruknan. 
Brinnan    55.    S.  326.    ufbrinnan, 

brinno.  gabrannjan.  inbrannjan, 

allbrunsis.  Brandila. 
Bmihs  56.  S.  328.  bruthfaths. 
Bruks  57.  S.  329.  unbruk$.  bruly'an. 
Brunna  (auch  krim.)  58.  S.  330. 
Brunjo  59.  S.  330. 
BrusU  60.  S.  331. 
krim.  l^roe  65.  S.  334. 
Brothar  61.  S.  332.  brothrahans. 
liyssus  62.  S.  333. 
ßoAra  63.  S.  333.  frolraretf. 
krim.  Borrolsch  6,  B.  S.285. 
Botan  27.  S.  288. 

Gepedojos  A.  109.  S.  86. 


frmafiartctis  A«  88.  S.  68. 
H*-Etin  3,  I.  18,  C.  S.  102. 


Duda  A.  105.  S.81. 


Et  1.  S.  89. 

Eüarn  (2.)  A.  18,B.S.  U.etsarii* 

etfK.  Jsama. 
Erarich  A.  32.  S.  25. 


^a»Af  A.  67,  €•  S.  55. 

Hausjan  A*  81,  B«  S.  62.  hausjon. 
gahau^an,  andhawjan.  ußaus'- 
Jan.  hauseins,  gahauseins.  uf" 
kauseins.  ufarhauseins. 

I. 

Air-/  6,  B.  S.  94. 
laeirus,  Jaeirus  *ldeifo^  passim. 
lairaimias  'le^e^laq  Httb.  27,  9. 
lairaupaulis  (jairupula)  Col.  4, 18. 
laireiko,  latriko,  Eiareiko  'lept^^^ 

passim. 
lairusalem  *Iepoi?(raX^fA.  lairusau' 

lyma  'lepocoXv^a.  lairausaulf^ 

meis  *IepoaoX^fitTat.  lairusau'^ 

lymeites  'le^oarokv^LTti^.  passim. 
laissais  'leacra/  passim. 
/iiito6    'laxci^.     lakobuSy    lakubos 

^ldx(aßoq  passim. 
laurdanuSy   Jaurdanus  *l6f>8avoq. 

laurdanes  ^lo^ddnjq  passim. 
lared  'la^id  Luc.  3,  37. 
lareim  Xapifi  Esdr.  2,  39. 
lasson  'Idarov  Rom.  16,  21. 
Iba  1.  S.  90.  ibai;  niba;  nibai. 
Ibns   2.    S.  91.    t6na-.    gaibnjan. 

ibnassus. 
Ibuks  3.  S.  92. 

Iggvis4^  A.  S.  92.  iggqvara;  iggqear. 
Jd  5,  A.  S.93. 
Iddja  6,  A.  S.  91. 
Jdumaia  ^Idov^AaLa  Hrc.  3,  8. 
Jdreiga  7.  S.  94.  idreigon.  gaidreigon. 
Jesus  'hjaov^  passim. 
he  etc.  8.  V.  Js. 

Iztis  4,  B«  S.  92.  izvara;  iztar.  vts. 
Bh  5,  B.  S.  93. 
/A:  8.  S.  95.  krim.  ich. 
Ikkga  9.  S.  95.  A.  67.  S.  54. 
Im  10.  S.  95.  V.  71,  A.  S.  226. 
In  11.  S.  95.  tntiA.   tnii.   innana. 

innuma.  innathro. 
Inüo  12.  S.96. 
Inu,  tfitiA  13.  S.96. 
ludaia  14*.  S.  97.  ludaius.  iudai^ 

9isks\  iudaivi^o.  iudaiviskon. 
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ludaSy  JudaSy  Jodas  *lovdaqy  'lovda 

passim. 
lutnjo  U\  S.97. 
lup    15,  A*  S.  98.    iupa.    iupana. 

iupathro, 
lus  16.  S.  101.  iusila. 
Juse  'I(n<r$  Mrc.  6,  3. 
1$  17.  S.  191.  krim.  ies;  üa,  izei. 
hak  'laaax  passim. 
harna  A.  18,  B.  S.  14. 
Jskartotesy     hkarioteis,     Jskarjotes 

'IcrTta^idyrrit;  passim. 
Israel  'IcrpaiiX.   Israeleiies,  Israe- 

lites  'lapafiXiTtiq.  passim. 
krim.  Ita  A.  24,  B.  S.  19. 
Itan  18,  A.  S.  102.  afetja.  Ebds. 

B*  fra^Iian.  fraaljan, 
liuraia  'Ixovpata  Luc.  3,  1. 
Ißuma  19.  S.  104. 
loanan  ^Imvdv  Neh.  6,  18. 
lohanna  f.  ^ladvva  Luc.  8,  3.  m. 

"I&avvdvy  "ItQvdv  Luc.  3,  27.  30. 
lohannes,  lohannis  ^loDdvvn^  passim. 
loreim  'lope^^  Luc.  3,  29. 
lora  'I(opa  Esdr.  2,  18. 
loses  ^IcDori}  passim. 
losef  ^l(Q(jnq<f>  passim. 

Kaballarja  A.  38.  S.  19. 

Ludia  V.  84,  B.  S.  241. 

IV. 

Ninjis  S.  11,  B.  S.  123.  niuklahs. 
ananiujan.  niujiiha.  ananiujitha. 
inniiiijitha. 

Ja  1.  S.  118.  jai. 

Jabai  2.  S.  118.  thauh-jaba. 

Jah  3.  S.  118. 

Jains  4.  S.  119.  ufar-jaina,  jainar. 

jaind,    jaind  -  tairths,    jaindre. 

jainikro, 
Jairupula  Uieropolis  Cal.  Goth. 
Janna  *Iavvd  Luc.  3,  24. 
Jaunes  {Jannis)  'lavvii^  2  Tim.  3,8. 
Jau  5.  S.  120. 
fira-Jethuu  6.  S.  121. 


Jer  7.  S.  120. 

Jivka  8.  S.  121.  jiukan,  gajiukan. 

Jiuleis  9.  S.  1 22. 

-Jis  1.  S.  118. 

Jti,  ;ti(Aan  10.  S.  122. 

Juggs  11,  A.  S.  i23,  juhiza.  jugga^' 

lauths.  junday  junds. 
Juk  12.  S.  124.  gajuk.  jukuu,  ga~ 

juka,  gajuko. 
Junda  s.  v.  juggs. 
Jus  13.  S.  126.  Juiei, 
Juslus  'lovcTTo^  CoL  4,  11. 
Jota  14.  S.  126. 

IJ. 

£/,  uh  1,  A.  S.  104. 

Ubizali  2.  S.  105. 

Ubiwa  2.  S.  105. 

Ubils  3.  S.  106.  t«6t7a6a. 

Vbuh  s.  V.  t«/*. 

krim.  Vburt  B.  18.  S.  275.  V.  59, 

A.  S.  194. 
Ugk  4,  A.  S.  106.  ugkü. 
Uh.  'A  1,  B.  S.  104. 
Uhteigs  5,  A.  S.  107.  uhteigo.  uh- 

tiug.  uhlto, 
Uibandus  6.  S.  109. 
£//^s  V.  52.  S.  186. 
Un  7.  S.  110. 
Und  8,  A.  ».  S.  111. 
Undar9.  S.  113.  «»liaro.  undaraisis, 

undarleijin, 
Undaumi-mais  10.  S.  115. 
Untha  8,  A.  b.  S.  111. 
Unkja  11.  S.  116. 
C/fi5  4,  B.  S.  106.  tfiiMf.  tffistfra. 

unsar. 
Unie  8,  B.  S.  111. 
Us  etc.  12.  S.  116. 
Ul  13.  S.  117.  Uta.  ulana.  utaikro. 
Uf  I.  15,  B.  »•  S.98.  ubuk. 
Ufar  I.  15,  B.  b.   S.  98.   ufaro. 

ufarassus.  ufarassjau. 
Ufitahari  s.  die  folg.  Nr. 
Ufjo  I.  15,  B.  ••  S.99. 
Ufta  A.  82,  B.  S.  64. 
Uflo  A.  82,  A.  S.  64. 


Paida  1.  S.  335.  gapaidou. 
PaimekusU  2.  S.3S6. 
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Pallrus  TJiTpoq  passim. 

Pauntivsy  Paunteus,  Puntius  TLov^ 

Tio^  passim. 
Pavrpvra  3.  S.  336.  paurpurotht, 
Papa  4.  S.  336. 
Paraklelus  5.  S.  336. 
Paraskaite  6.  S.  336. 
Paska  7.  S.  336. 
Pavlus  TLavXog  passim. 
Peika-bagms  8.  S.  336. 
Peilatus  UL'kaTo^  passim. 
PUhia  P.  Schlujibem.  S.  341. 
Pinta  ebds. 
PUiikeins  9.  S.  337. 
Plapja  10.  S.337. 
Platt  11.  S.337. 
Plinsjan  12.  S.  338. 
Puggs  1 3.  S.  338. 
Pund  14.  S.  340. 
una^Praggan  15.  S.  340. 
Praiibylareis  16.  S.  341.  prav^by- 

tairei. 
Praitoria  etc.  17.  S.  341. 
Praufetus  18.  S.  341.  pr  auf  et  ja  etc. 

pr  auf  et  Jan. 
Priska  üpiaxtUa  1  Cor.  16,  19. 
Ptalma  19.  S.  341. 


krim.  ^inck^  ringoT.  79,  B.  S.  236. 

Tata  A.  104,  B.  S.81. 
Tibr  A.  16\  B.  S.U. 
Tuiverjan  V.  64.  S.  207.  208. 
Tul  «i.  9.  S.  122. 
Totüa  A.  104,  B.  S.81. 
Tyuphadus  F.  4.  S.  345. 

Vaggari  1.  S.  126. 

Vaggs  2.  S.  1 27. 

krim.  waghen  II   (C).  S.  134. 

-  Vaddjus  20.  S.  1 47. 

Vadi  17,  B.  S.  140.  gatadjon, 

«»-  Taib  3.  S.  1 27. 

Vahsjan  4.  8. 128.  ustahsjan,  vfar^ 

tahijan,  usrahsts.  tahstus, 
Vai  32.  S.  162.  tajamerjan. 
Vaian  26.  S.  154. 
6i-Kai6jaii  22.  S.  148. 


FaMs/a  15.  S.  139. 

Vaihts  9.  S.  131. 

Vaila  42.  S.  172. 

Kaifiaf»  34.  S.  163.  (rains.  rainagt. 

rainaha.) 
Vainei  33.  S.  1 62. 
Vair  54.  S.  188.   >^iro5.  krim.  fers, 
Vairdus  55.  S.  190. 
Vairthan  59,  A»  S.  194.  fratairthan. 

krim.  warthata, 
ga-Vairthi   59,   B.    S.  194.    ^a- 

tairtheigs,  gagatairthjan,  gaga- 

fsairthnan, 
'Vairths  59,  C  S.  194.   -tairthis. 

"tairthja.  andvairthi. 
Vairths  59,  B.  S.  194.   vairthaba. 

vairthida,  andtairthi.  tairthon, 
Vairilo  58.  S.  193. 
Vairpan  62.  S.  200.  attairpan.  ga- 

tairpan,  aftairpan,  innvairpan. 

ustairpan.  fratairpan.  usvaurpa. 
Vairs  56.  S.  190.  tairsiza, 
Vaitei  s.  v.  vitan. 
Vakan  8.  S.  130.  duvakan,  thairh^ 

takan,  usrakjan,  gavaknan.  tahi^ 

to,  tokains, 
Valdan  45.  S.  175.  m.  Ntr.  gavaldan. 

allraldands.  taldvfni. 
J'alis  s.  d.  fol^.  Nr. 
f^aljan  44.  S.  174.   gataljan,  ga- 

vaieins,  valis.  gatalis, 
us-Falugjan  48,  B.  S.  179. 
Valus  4*7.  S.  178. 
Faltjan  48,  €.  S.  179.   ustaltjan, 

usvalteins. 
at-raltjan   48,    A.    S.  179.    af- 

talrjan.    faurtaltjan.    valtisou, 

taltnoda  (?). 
f^amba  40.  S.  170.  f^amba,  Uuamba 

m.  Eigg. 
Vamm   41.  S.  171.  gatamms.  un^ 

tamms.  untammei,  anavammjan, 
Fandjan  s.  v.  bivindan, 
Fundus  19.  S.  147. 
J'uns 35.  S.l 63.  taninassus.  tanains, 
Faurd  60.  S.  1 99.  andavaurd.  anda- 

raurdi.garaurdi.'raurds.'Vaurdi, 

^raurdei    taurdahs.    taurdjun; 

andtuurdjan  clc. 
Faurkjan  66,  A.  S.  2 1 0.  garaurkjan. 

usvaurkjan,   fa'rtaurkjan,    fra^ 
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vaurkjan.  gataurki  elc.   handu- 

tavrhis,   frataurhis,    ustaurhis; 

usraurls. 
Faurms  57.  S.  191. 
Faursiv   66,  B.  S.  211.   taurstva. 

alkaurstra.      garaurslva,      tfn- 

tanntro,  taursltei.  taursiteigs. 

raunttrja, 
Faurtt  61,  Jk.  S.  199.  gavaurhts, 
launa-f'args  75.  S.  231.  gatargjan, 

garargeins.  rargitha, 
fra-f^ardjan  65,  B.  S.  210.  /rii- 

T  ardein  s. 
daura-Tards  etc.   65,  A.  S.  210. 

rardjans. 
rarkjan  76.  S.  232. 
rarmjan  67.  S.  212. 
Varjan  s.  die  folg.  Nr. 
Far$  63.  S.  201.  tarei,  tarjan. 

Fasjan  74.  S.  229.  andvaijan.  ga^ 

tasjan.  gataseins,  taslL 
Valo  85.  8.243. 
Vegs  11   (B.).  S.  134. 
kuna-reda  17,  A.  S^  S.  140. 
Feigan     10.    8.  132.     andteigan, 

taihjo,  andtaihjan,  vigans. 
Feihan  s.  die  vor.  Nr. 
Feihs  (heilig)  13.  S.  137.   teihaha. 

usveihs.  teiha,  veihan,  gaveihan, 

reihnan,  teihitha» 
Feihs  (vicus)  14.  S.  138. 
Fein  21.  S.  147.  teinnas  etc.  krim. 

wingart, 
Feipan  23.  S.  152. 
Feis  86,  A.  S.  250. 
tm-rea  70,  I.  a.  S.  217.  fullaveis. 

hindarveis,   hindarteisei,   baka" 

veseL  unfaurteis, 
ga-Feison  70,  I.  ß.  S.217.  fulla- 

teüjau.  gafuUateisJan. 
in-FeUan  70,  d.  S.  217.  frateitan. 

frareit.    idteil,    idteitjan,   fair^ 

reiljan.  fairteill. 
Feiitods  70,  e.  S.217.  teiltodjan. 

mithxeiltodjan,  reHrodida,  teil" 

todeins,  teilxodei.  reilrodi, 
Fens  3ö.  S.  164.  tenjan,  gatenjan, 

favrarenjan.  ustena,  unteniggo. 
Fepna  24.  S.  153. 
Fereka  Eig.  m.  CkI.  Goth. 


un-Ferjan  64.  S.  207.  untereins. 

tuzverjan, 
Fesus  73,  B.  S.  228. 
gO'Figan  11.  S.  134.   vagjan,  af^ 
ragjan,  garagjan.  intagjan.  tif- 

tag  Jan.   (B.)   tegs,   (C*)    krin. 

waghen. 
Figs  12.  S.  137.  framvigii. 
in-Fidan  8.  die  folg.  Nr. 
ga-Fidan  17,  A.  S.  140.  ($'.)  i»- 

tidan,  gatiss,  disciss.  Uitisi,  us^ 

tissi,  {$^,)  kunaveda, 
Fidigoia  18,  $*.  S.  146. 
Fiduto  87.  8.  250.  tiduvaimt. 
in-Fids  18,  S.  S.  142.  intidjan. 
Fizon  73.  S.  229.  andavizn.  taila" 

tizns.  gatizneigs, 
Fithra  88.  8.251. 
Fithrus  89.  8.251. 
ga^Fithan  s.  v.  gatidan. 
Fithon  25.  8.  154. 
TiÄo  16.  8.1 39. 
Filtheis  50.  8. 185. 
Wifia  8.  die  folg.  Nr. 
Filjan  43    8.  173.  gatileis.   sUba- 

vileis  elc.   anavi/Jei,  WiUa,  FH^ 

jarith.  Uuiltmunt  etc. 
Filtan  51    S.  186.  vilvs,  distilean. 

fratihan.  tulta. 
bi-Findan  18.  8.  142.  dugavindan. 

ustindan.  ($.)  intinds.  intindäka. 

tandjan,  attandjan,  afvandjan, 

bivandjan,  gatandjan,  intamyan, 

vstandjan,  gatandeis.  usvandi, 
Finds  27.  8. 156.  krim.  winich. 
in-Vinds  18,  $.  8.142. 
dis-Finthjan  28.  8. 1 59. 
Finnan  30  8.  ibd, gaeinnan,  vinno. 

tinna.  tuns, 
Finja   38.    8.  167.    FinJaifrithas. 

Winitharius, 
Finirus  29.  8. 1 58. 
Fis  72,  A.  8.  227. 
un-Fis  70,  h.  8.217. 
rt5an  {slvai)  71,  A.  S.  226.  a<- 

vtsan.  invisan.  miihtisan,  ufür* 

visan.  fauratisan,  tisU. 
Fisan  (^ivei^v)  71,  B.  S.  226.  ga- 

tisan,  bitisan.miihgatiian,  tkairh' 

tisan, 
ga^Fiss  etc.  i.  ?.  gotidam. 
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mitk'Viaei  70,  §;.  S.217. 

uS'Visii  17,  A.  S.  140. 

Vit  86,  B.  S.  250. 

Ft/a»  (tl^ivai)  70,  »•  S.  2 16.  mi/A- 

«i/an.  unvttands.  railei, 
Vitan  {öfäVf  TTtfelv)  70,  c. S.217. 

o/vi/a.fij. 
Witiia  70,  k.  S.217. 
un-Vits  70,  b.  S.  216.  fulla-vUs. 

unviiL  viiubni, 
Vitolh  70,  r.  S.217.  tilodeigo. 
Vlaiton  84,  A.  S.241. 
anda-Vleiins  ebds. 
Viajan  ebds. 
r/.ls  ebds. 

U/an  48,  B.  S.  180. 
Xulllius  46,  A.  S.  177.  tuWiags, 
YuUhrs  46,  B.  S.  177.   tulUiriia; 

Tullhris. 
Vulla  49.  S.  184.  tullareis, 
Vulfs  52.  S.  186.  i7/^/<w,   rtt//?/a. 
«n- KtinafKis  37.  S.  166.   \  unnila, 
\unds  31.  S.  161.  gatundon,  ga- 

Tondon.  zundufnL 
Vraiqvs  78.  S.  235. 
Vraton  80.  S.  238.  vratodus. 
Vriihus  81.  S.  238. 
Yrikan  76.  S.  232.  fratrihan.  ga- 

trikan,    traks.    vraka,     trakja. 

trekei.  vrakjan. 
gü")  risqtan  83.  S.241. 
\r.t$  82.  S.239. 
Yruggo  79,  A.  S.  236. 
Vrohjan   77.    S.  235.    fratrohjan. 

trohs, 
Vod$  69.  S.216. 
-Ko(f«  (?)  8.  V.  teiltods. 
Yoths  68.  S.215. 
Vokrs  7.  S.  130. 
Yopjan   89.  S.  168.   aivopjan.  uf- 

topjan, 

Y. 

ymatftoitis  Tfiii'aio^  2  Tim.  2, 17. 

F. 

Faginon  6,  B.  S.  348.  mUhfaginon, 
Fagrs  6,  €•  S.  348.   unfagrs.  ga- 

fahrjan. 
Fadar  1.  S.  341.  fadrein  m.  n.  fa- 

dreiuB, 
Fakau  2.  S.  342.  gafahan.  gafah. 


Faheihs  6,  B.  S.348. 

fulla-Fahjan  6,  A.  S.  348. 

Fa/Aa  3.  8.  344. 

-Falks  4.  S.3I5. 

Faian  37,  B. 

6i-fVitA    5.    S.  346.   bifaihon.   6i- 

faihons.  gafaihon, 
Faihu  7.  S.  350. 
fifu-Faihus  8.  S.351. 
Fa/r-  9,  A.  S.  352. 
Fairguni  1 1 .  S.  359. 
Fainna  12    S.  3H0. 
un-Fairins    10.   S.  358.   usfahrins. 

fairina.  fairinon  m.  Abll.  ii.  Zss. 
Fairnis  9,  €•  8.  352.  faimitha. 
Fairra  9,  B.  S.  352.  fairraihro. 
tai'Fairhrjan  13,  B.  S.361. 
Fairhfus  13,  A.  S.361. 
Fa!aig  ^aXex  Luc.  3,  35. 
FaUhan  14,  .%.  S.361. 
-Fa'ths  14,  B.  S.  361.  ainfafthei  elo. 
Failasur  Öaacrot'p  Esdr.  2,  38. 
Fi/iia  15.  S.  362.  ' 
Fani  16.  S.  362. 
Fanuel  4>avot))fA.  Luc.  2,  36. 
FowAo  17.  S.  363. 
Faur  9,  B.  n.  S.  352. 
Fatira  9,  B.  b.  S.  352. 
ga-Faurds  18.  S.  363. 
FavrhhX  9.S.  ß^.faurhtei.faurhljan. 
Faurlhis,  faurihizei  9,  K.  S.  352. 
ga-Faurs  20.  .S.  364.  vnfaurs. 
Faurlunaius  ^Pov^otvaioq  1  Cor. 

16,  17. 
Farais  «Pape;  Luc.  3.  33. 
Faran  21.  S.  364.  farjan.  atfarjan. 

usfarlhon, 
Faraon  <I>ap«63  Rom.  9,  17. 
Fareisaius  22.  S.  367. 
Fashja  23.  S.  367. 
Fasian   (rnpelv)   24.   S.  368.  ga^ 

fastan,  ritoda-faifleis.  faslubnja, 

fasiubni,  Faslida.  Fastila. 
Fastan    (vnoTtvuv)    25.   S.  370. 

fastubni. 
Favs  26.  S.  37 1 .  Fava. 
ga-Fehaba  6,  B.  S.348. 
in-Feinan  27.  S.  371. 
Fera  28.  S.  371. 
Ferja  29.  S.372. 

krim.  Fer«  1 3,  €•  S.  360.T.  54.  S.188. 

29* 


K9 
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Fetjan  30.  S.  373.  feteins. 
Figgrs  31.  S.  374. 
Ftdtor  etc.  32.  S.  374.  krim.  fyder. 
Fitetus  ^vkijxcq  2  Tim.  2,  17. 
Filhan   33,  A.  S.   375.   anafilhan. 

affilhan.  gafdhan.  usfilhan,  anu" 

filh.   gafilh.    vsfilh,   fvlgins.   ga-- 

fulgins.  anafulhatio.  fulhsni, 
Filigri  33,  B.  S.  375. 
<tCkn^ox^  46,  R.  vS.  391. 
Filippa  (PL'kijt'noi  1.  2.  Cor.  snbscr. 

tilippisins  ^ikiitnicri^q  Phil.4,1 5. 
Fitippus  <I>tX tTTTTo^  passim. 
ihrviS'Fill  31,  A.  vS.  377.   Mrti/«- 

fills.  fauraßilL  fiUeins, 
us-Fi/ma  34,  B.  S.  377.  usplmei, 
Fiiu  46,  B.  S.  390.  filaus.  filusna. 
Fiwf  elc.  35.  S.  378.  krim.  /yti/*  clc. 
Finihan  36.  S.  378. 
Fijan  37,  A.  S.  379.  ^/öiirf«.  ^(iMra. 
Fisks  38.  S.  381.  /?5Är/a.  /?5Arofi.  krim. 

fisct, 
Filan  39.  S.  382. 
Flahlom  40.  S.  382. 
Flautan  41.  S.  384. 
F/e^an  42.  S.  384. 
Flodus  43.  S.  386. 
ftt^/«  44.  S.  389. 
Fula  45.  S.  389. 
Fulgins  elc.  s.  v.  filhan» 
^ovKxa^iq  46,  $•».  a.  S.  392. 
/tt//5  46,'  A.  S.  390.  vfarfuUs,  füll- 

Jan.  gafu'ljan,   usfuPjan,  nfar- 

fufljan.  fu.lnan,   (,a/ullnan,  tis- 

fullnan.     vsfulltins.     vfarfuüeL 

fullith.  fulfe.lhs.  fullo. 
Fufs  47.  S.  392. 
Fra  9,  F.  a.  S.  352. 
Frag:th  48.  S.  393. 
Fralhjan  49.  S.  394.  vnfrathjands. 

fulafralhjan,     frathi.    ^frathjis. 

gafrathjei.  usfratrjan,  froths  de; 

unfroihs,  frodei;  unfrodei. 
Fraihnan  50.  S.  395.  gafraihnan, 
Fraisan     51.     S.  397.     usf raison. 

fraistubni. 
Fraiv  52.  S.  398. 


Fram  9,  C>.  S.  352.  firamU. 
Framalhei»   9,    H.   S.  352.    /^tf- 

mathjan' 
Frauja  53-  S.  398.  fravjinon.  gä- 

fraujinon.    fraujinassus.    Froia, 

FroUa.  Froilo, 
Frasts  54.  S.  400. 
Freidjan  56,  B*  S.  404.  gaflreideins. 

unfreideins. 
Freihält  55,  B.  S.  402. 
Frei»  55,  A.  S.  402.  frijei. 
Frely  frat  elc.  I.  18,  B.  S.  102. 
Frelela  58.  S.  408. 
Fri"  9,  F.  b.  S.  352. 
ga-Frithon  56,  A.  S.  404.  gafri-^ 

llions.  Frilhila.  Sunjaifrilhas.  F'ri- 

ihareiks. 
faihu-triks  57.  S.  407.  faihnfrikei. 
Frijon   58.   S.  407.  (b.)  frijonds. 

frijondja.  frijons.  gafrijons,  fri" 

jaihra. 
Frtus  59.  S.  409. 
Fritigernus  56,  A*  S.  404. 
Frunis  9, 1.  S.  352   fruma.  frumisis. 

frumisto.  frumisli.  frumadei. 
Froths  elc.  s.  v.  frathjan. 
Fygailus  *PtyfXo$  2  Tim.  1,  15. 
-tynikiska  -<I)otvia<ra  Mrc.  7,  26. 
Fodjan    60.   S.  410.   fodeins,   us- 

fodeins. 
Fodr  61.  S.  412. 
Fon  62.  S.  413.  funisks. 
Fötus  63.  S.414. 

O. 

0  1.  S.  118. 

Obeid  "Q>§n9  Luc.  3,  32. 

Ogan  elc.  A«  3.  S.  2. 

Od<7a  A.  68.  S.  56. 

Odueia  "Q^dovinq  Esdr.  2,  40. 

krim.  Oegene  A*  67.  S.  53. 

Ochon  A.  69.  vS.  57. 

Osanna  2.  S.  118. 

Osea  "Q^arrii  Rom.  9,  25. 

Ovida  A.  109.  S.  86. 

(hin  ebds. 


n.  EtgiMW  dir  drataehm  SptaebeB»  AhiL;  ArB« .      «M 

II«  R€»stoter  der  dentseben  (sermmnlseben) 
Sprachen  aiiAxer  der  gothtoehen. 


Daß  dieset  Regiiter  bei  Weitem  nicht  alle  im  Bache  enthallenea 
Wörter  der  geoaDOten  Sprachen  amfaßl,  bedarf  keiner  Entschuldigpiing; 
eher  nilanler  die  Auawabl  der  Wörter.  Die  neuhochdeatacben  Formen 
vertreten  die  deutlich  und  sicher  zusammen  gehörenden  Glieder  je  einet 
Wortftamma;  in  Ermangelung  der  ersleren  wird  i\tr  Wort^tamm  oder  die 
Wörterreihe  gewöhnlich  durch  eine  althochdeutsche  oder,  wo  diese  fehlt, 
durch  eine  Form  andrer  aller  Mundarten  vertreten.  Ausnahmen  wurden 
gewöhnlich  durch  praktische  Rücksichten  bebtimmt,  deren  einzelne  Darle- 
gung erlaj^en  werden  möge;  namenilich  sind  angelsächsische  Wörter  und 
Wortstümme  fast  durchweg  durch  die  neuen  (englischen  und  schottischen) 
Formen  vertreten.  Der  Leser  nehme  sich  die  Mühe,  nach  Umständen  bei 
mehreren  Sprachen  nachzuschlagen.  Wörter  ungewisser  Ableitung  und 
aufTallender  Bildung  oder  Bedeutung  sind  gesondert  aufgerührt.  Die  Abkür- 
zungen sind  aus  dem  Früheren  bekannt.  Oberdeutsch  gilt  im  weitesten 
Sinne;  im  Buche  selbst  sind  die  näheren  Bei»timniungen  angegeben.  Der 
jedesmalige  rubhcierle  Buchstabe  des  Wörterbuchs  —  dessen  F  zugleich 
für  die  Labivlaspirale  v  gilt,  so  wie  V  für  das  entspr.  w  und  die  reinen 
Vocale  für  ihre  Trübungen  (df,  d,  ü)  in  den  jüngeren  Sprachen  —  ist  bei 
den  einzelnen  Numern  nicht  wiederholt.  Register  der  undeutschen  Sprachen 
werden  erst  später  folgen. 


Althochdeutscli. 


A. 


i  106.  S.83. 

Abarhilt  etc.  2,  m.  S.  1. 

Abo  etc.  1.  S.  i. 

absida  V.  2.  3.  105. 

adargrali  W.  82,  $\  S.241. 

afalöu  2,  b.  S.  1. 

afla  2,  b.  m.  Mir.  S.  1. 

agaleizi  7.  S.  5. 

agawis  7.  34.  67.  S.  5.  25.  54. 

ah  12,  A.  S.U. 

aha  1 09,  a.  S.  86. 

aib  (langob.)  109,  b.  S.  86. 

akl  3.  S.2. 

ali  50.  S.  37. 

alluka  52,  ••  ou  S.  41. 

althar  etc.  20,  D.  §.  F.  16. 

anda  10,  ••  66.  S.  7.  52. 

andi  62.  S.  49.  m.  Ntr. 

anst  66.  S.  52. 

ardingun  92.  S.  71. 

Irnnti  31.  S.24. 


ke-aruuet  85.  S.  65. 

aruur  etc.  92.  S.  71. 

äsen  !•  18,  $\  S.  103. 

asni  96.  S.  74. 

asön  64.  96.  S.  50.  74. 

astalin  (langob.)  99.  S.  76. 

atar  27.  S.  20. 

auhhön  \.  5.  S.  129. 

avara   108.  S.  84. 

awi  105.  S.  81. 

az  102,  S.  77. 

azzasi  74.  !•  16.  S.  61.  101. 


bald  12.  S.  271. 

balo  1 5.  S.  272.  m.  Ntr. 

bana  16.  S.  273. 

bandum  (langob.)  35,  B»  S.  298. 

banz  35,  $\  S.  299. 

barm  25.  S.  287. 

harn  6,  €•  S.  259. 

baz  27.  S.  288. 


MI       a  lUgWer  4«r  Jmitacfani  Spndten.  Ab^E.F.V. 


beiJeD  20,  «1.  S.  362. 

belK»  11.  S.270. 

bfreo  6.  A.  rn.  Mr.  S.  258. 

b«rjan  6,  ■.  S.  259.  261. 

bjoil  30.  S.  291.  m.  Nir. 

birume*   18.  S.  275. 

birnuD   18.  S.  275. 

bi>6D  30.  S.292. 

bit  V.  88,  b.  S.2&1. 

bUau  29.  S.291.  m.  Mr. 

bllhan  43.  b.  S.3I0. 

bl*iil>a  40,  A.  S.304. 

bijc  9,  B.  S.  268. 

Uliii  42,  m.  S.  307. 

blDf^  42.  c.  S.  307. 

bluoslar  48.  S.  313. 

bül  21.  S.283. 

bort  22.  S.  285. 

boug  37.  S.  301.  m.  Mr. 

ge-b6fBre  20,  «I.  S.282. 

brtma  26.  54,  4.  S.  288.  320. 

bruoD  52.  S.317. 

brAwa  52.  S.  316. 

brecböD  54,  A.  P.  15.  S.318.  341. 

braliD  54,  e.  S.  320. 

ga-brelt*D  22. 5t.  m.  Mr.  S.  585. 315. 

briieiilia  30.  S.  292. 

brillil  eic.  24,  Aom.  b.  S.  325. 

broiler  42,  b.  ß.  S.  307. 

bronchan  57.  S.  329. 

bninja  59.  S.  330. 

bniofo  9,  d,  —  F.  19.  S.  266.  364. 

bruft  54,  e.  S.  320. 

bniil  42,  b.  ß.  51,  m.  S.  307.  319. 

bulga  11.  8.270. 

buD  P.  13.  S.  340. 

baijan  6,  S.  260, 

B. 

<  1.  8.89. 

edbo  A.  20,  B.  ■.  a.  S.  16. 
e«go  A.  67,  S".  S.54. 
«Iiu  A.  36.  8.  28. 
«chAn  A.  22.  36,  4.  8.17.  27. 
«dt  A.   19.  n.  Mr.  S.  16. 
diorodo  elc.  A.  50,  $'•  «>■  Mr.  S.  37. 
«tib6r  A.  50,  S*.  8.37. 
eDa  A.  46.  m.  Mr.  S.  34. 
el£r  A.  50,  S*-  8.  37. 
ucbo  (2.)  A.  24.  S.19. 
1  I.  5,  A.  S.93.< 


endink  A.  61,  Ann.  1.  S.  48. 

enie  A.  55,  Anm.  1.  —  64.  S.  43. 50. 

entriguDA.6t,ADiii.t.J.4.S.48.ll9. 

cnlritk  HC.  .«.  61.  Anm.   1.  8.  48. 

ercban  A.  30.  m.  Mr.  S.  23. 

crdbiDCUQ  A.  92.  S.71. 

erriho  A.  20,  A.  S.  16. 

«ro  A.  29,  e.  S.  22. 

erpfer  A.  38,  Anm.  1.  S.  28. 

eiiiscb  A.  103.  S.  78. 

F.  V. 
uichela  63.  P.  8,  m.  S.  414.  336. 
faciun  23.  S.  367. 
ga-facliU  5,  $.  S.  347. 
Ita-vagBii  elc  6.  S.  348. 
fagar  6.  C.  S.  348. 
fagin  6.  D.  S.  349. 
fahf  44.  ü.  389. 
io-rajiti  eil-.  37,  A.  S.  380. 
faihao  etc.  5.  S.  346. 
vallxtiiül   14.  S  362. 
«anx  16.  S.  3t>2. 
faulön  2.  S.  313. 
ur-var  21.  S.  365. 
fara  (3.)  28.  S.372. 
Hra  29.  S.  372. 

rararoaDDi  (faurgond.)  28.  S.  372. 
rirunga  etc.  29.  S.  372. 
lilhhi  23.  S.307. 

fa^Aii  3.  24.  aO.  S.  344.  869.  S96. 
falnnga   60.  8.411. 
ttiia  24.  S.  369. 

frgang\  etc.  (lang.)  5.  7.  S.348.  850. 
r«h  8.  S.351. 
gi-febeo  6,  B.  S.  349. 
vehjan  37,  A.  S.379. 
felhin  33,  A.  S.  375. 
fendo  63,  f.  S.  4t5. 
fenna   16.  S.  362. 
Kn  28.  S.  372. 
ferah   13.  8.360. 
aerchi  57.  S.  407. 
fergöo  SO.  8.  396. 
■-fermi  A.  89,  B.  S'-  S.  69. 
realinuBc  24,  *.  S.  368. 
Bara  28.  S.  371. 
fien  37,  A.  8.  379. 
Ogidöa  ebrii. 
vijida  ebdi. 
Uli  34,  $'.  S.  377. 


n.  Registtr  dtr  dentichen  Sprachen.  AU.  G— L       4SS 


fillen  ebds. 

flu  P.  13.  S.340. 

gaoa-vinzod  5.  S.  346. 

virab  13.  S.361. 

firina  10.  S.  358.  • 

ilroi  9,  C.  S.  353. 

Azus  30.  S.  373. 

flaozzan  41.  8.384. 

Otfzxa  40.  S.  383. 

fiazziim  12.  S.  360. 

fldziio  ebds. 

Oewjao  43.  S.  386. 

flpzzi  56.  S.  406. 

pi-flihlit  etc.  40.  S.  382. 

flöHere  43.  S.  387. 

ki  Ods  5,  $.  S.  347. 

floum  43.  S.  387. 

vludar  ebds. 

fluiic  etc.  41.  43.  S.  384.  388. 

foolön  B.  49.  S.  314. 

focheiiza  62.  S.  414. 

foha  17,  m.  S.  363. 

foho   26.  S.  371. 

Folld  46,  A.  S.  390. 

folma  31.  S.  374. 

fordjs  etc.  9,  E.  S.  354. 

ga-fdri  20.  S.364. 

forno  62.  S.  414. 

följan  60.  S.410. 

TOwjaD  6.  S.  348. 

fra  9,  F.  m.  S.  354. 

frader  49,  m.  58.  S.  394.  408. 

frabar  58,  e.  S.408. 

vrabt  21.  S.  366. 

fraida  etc.  {laug.)   37,  A.  56,   $^ 
S.  380.  405.  406. 

fram  9,  €»•  S.  354. 

frastmuoti  54.  S.  400. 

fratÖD  elc.  !•  18,  B«  Aom.  S.  102. 

frazar  49,  m.  58,  e.  S.  394.  408. 

Frca  (laug.)  53,  e.  S.  399. 

frebtigo  58,  e.  S.  408. 

freidig  etc.  56,  S^  S.  405. 

freisa  51.  S.  397. 

Friccbeo  53.  S.  399.  400. 

fribals  55,  B.  S.402. 

friscjnga  54,  $*.  S.  402. 

frisfraogro  P.  15.  S.  341. 

vrilin  56,  S*.  S.  405. 

friudil  58,  d.  S.  408. 

friimluo  9,  W.  m.  8. 354. 


frd  (2.)  53,  a.  S.  399. 

frönitic  etc.  53,  d«  8.  399. 

fröt  49,  b.  58,  e.  S.  394.  408. 

froaucr  56,  $ ».  58,  e.  8.  405.  408. 

frumi  elc.  9,  !•  a.  8.  354. 

fromman  9,  !•  d.  8.  355. 

fuara  28.  8.372. 

vugrililj  43.  8.  389. 

fulfreal  (lang.)  55,  B.  8.  402. 

fanon  15.  S.  362. 

funs  24.  8.  369. 

furbjoD  62.  8.413. 

furiro  9,  I»  k«  8.  355. 

furnacbe  62.  8.414. 

gl  A.  67,  $°.  8.  54. 

giu  elc.  J.  10.  8. 122. 

gor  V.  67,  i.  8.  215. 

görag  ebds. 

grani  B.  52.  8.  318. 

adar-grali  V.  82,  J*.  8.241. 


bappa  V.  39,  J\  8.  170. 
bartanga  A.  100.  8.  76. 
bevanoQO  etc.  A»  63.  8.  50. 
bi-bniutan  B.  49.  8.  314. 
bnotoo  B.  49.  8.  314. 
boraw  V.  67,  ^.  8.215. 
brecbjo  etc.  V.  76.  e.  8.  233. 
brespan  \.  82.  8.  239. 
bringan  V.  79.  b.  8.  237. 
buiitaz  A.  103,  S*.  8.  79. 
bwell  V.  45,  S^  8. 176. 

I. 

1  E.  1.  8.89. 
Igi  A.  46.  m.  Ntr.  8.  34. 
mpans  (langob.)  F.  24.  8.369. 
onadri  11.  11.  9.  8.  96.  115. 
nnödi  7.  8.94. 

nt-  8.  A.  —  A.  61.  8.  112.  48. 
DU  13.  8.96. 
ob  I.  13.  8.118. 
pb  1.  A.  20,  €.  a.  /.  8.90.  16. 
ppicboge  3.  8.92. 

t     O,     A.»     S.   «7U. 

lerooDtiu  ebds. 
tu  A.  19.  S.  16. 


aSS      JD.  9m^ur  dar  idiotebw  fipradüiu  AhA.  Ji^% 


jehan  A.  22.  S.  17. 

kapfen  etc.  V.  39,  $*.  S.  170. 

kiöla  A.  öS.  S.  56. 

Ha. 

aat-li»lü  \.  84,  B.  S.  242. 

ant-luzi  etc.  T.  84,  A.  S.  242. 

malaha  B.  11,  $.  S.  271. 

mandjau  V.  64,  Adoi.  a.  S.  208. 
mandwdri  ebds. 

ari-mannia  (langob.)  B.  35,  B.  S.  299. 
marphais  (langob.)  F.  4.  in.  Ntr.  54. 
S.  345.  401. 

IV. 

na  A.  56.  S.  45. 
neihhil  A.  22.  S.  17. 
Nerthum  A.  29,  4.  S.  22. 
niwan  I.  1.  S.  91. 
gri-mian  B.  49.  S.  314. 
nohlurna  11.  5,  A.  S.  107. 
oöz  \.  71,  Anm.  4.  S.  227. 

obisa  11.  2.  S.  105. 

ödhil  A.  68.  S.  56. 

odho  A.  20,  B.  b.  a.  S.  16. 

ödi  A.  74.  m.  Nir.  S.61. 

oh  A.  39.  S.  31. 

olbenda  11.  6,  a.  S.  HO. 

oral  A.  78.  S.  62. 

ort  B.  22.  8.  286. 

orzön  V.  61,  B.  S.  200. 

ösan  A.73,S*.ni.  Ntr.  1.16.  S.60. 101. 

öslöde  A.  99.  S.  75. 

ölag  A.  68.  S.  56. 

otmuati  ebds.  m.  Ntr. 

P. 

päd  B.  20,  e.  S.  282. 
paozenli  B.  20,  b.  S.  280. 
parn  B.  25.  S.  287. 
paru  etc.  B.  6,  D.  8,  A.  258.  262. 
pisocba  F.  63.  S.  417. 
nn-pala  B.  27,  Anm.  4.  S.  290. 
hera-paz  B.  20,  d.  S.  282. 
pech  8,  %\  S.  337. 
peda  F.  63,  e  S.415. 


pedela  ebds. 

peUa  1,  e.  S.  336. 

peiskres  B.  .10.  S.  269. 

pdr  B.  33.  S.2  4. 

peraht  B.  9,  a.  8.265. 

proso  13.  m.  Nir.  F.  2.  S.839.  314. 

pharan  F.  28.  S.  372. 

phasra  F.  28.  S.  372. 

pheit  1.  S.  335. 

pliigida  F.  37,  A.  S.  379. 

phliet  8,  a.  S.  336. 

phunc  13.  S.  338.  m.  Mr. 

plga  13.  S.  340. 

pillo  F.  45.  S.  390. 

piot  B.  38  ^  S.  303. 

piunte  B.  35,  J'.  36.  S.  303. 

plebinoug  B.  40,  B.  S.  305. 

plelz  11.  S.  338. 

plözen  B.  48.  S.  313. 

pluhhen  B.  48.  S.  314. 

gi-polezze  B.  21.  S.  283. 

polön  ebds. 

prahtan  B.  9,  b.  S.  265. 

prangan  (?)  15.  S.340. 

prart  etc.  B.  28.  S.  286. 

prastun  B.  54,  e.  S.  320. 

prat  B.  22.  S.  286. 

ca-preh  B.  9,  e.  S.  266. 

prehan  B.  9,  b.  40,  B.  S.  266.  305. 

preta  B.  51.  S.  315. 

preUa  B.  54.  S.  321. 

prieken  B.  9.  d.  S.  266. 

enli-prodio  B.  22.  S.286. 

prosun  B.  54,  b.  S.  320. 

proz  B.  9,  ^.  54,  a.  S.268.  319. 

prurdi  B.  22.  S.  286. 

uzar-palzit  B.  21.  S.  283. 

firi-puosi  B.  20,  4.  S.  281. 

purahtun  B.  8.  B.  S.  264. 


rägare  T.  76,  Aon.  1.  —  7d,  Abu. 

b.  S.  234.  236. 
rftz  V.  59,  S^.  S.  197. 
rdzi  \,  80.  S.  238. 
reitwa^n  V.  11,  C.  S.  186. 
riccula  V.  79,  A.  a.  S.  236. 
rid  F.  59.  S.  410. 
ga-rldan  V.  59,  %\  S.  197. 
ringila  eic.  V.  79,  B.  S^  9.  237. 
raohao  A.  ^  Amb.  $..%.«». 


H.  Ragntor  der  danticben  Sjpniehea.  Ahd.  S— W.      4S7 


»oawel  V.  48,  $^  S.  180.  183. 

spakhahi  B.  54,  $'.  ß.  S.  335. 

^peckeD  ebds. 

sprfthhÖD  B.  54,  $^  a.  S.  325. 

sprsi  B.  54,  a.  S.  319. 

soeiga  V.  30,  $^  S.  159. 

saein  ebds. 

a-swingre  V.  59,  $^  S.  196. 

T. 

loto  i%.  104,  B.  S.  81. 

Th. 

Ibomar  V.  63,  Aom.  l.  S.207. 

U. 

Qbper  3,  a.  S.  106. 

ufTon  it.  82.  S.  64. 

unda  V.  85,  e.  S.  245. 

uDdorn  10.  m.  Nir.  S.  115. 

unst  V.  85,  e.  S.  245. 

unt-  8,  A.  S.  112. 

unz  8,  B.  S.  112. 

uobia  5,  A.  S.  107. 

uronia  A.  28,  d.  S.  21. 

urzal  A.  79.  S.  62. 

Qslindn  elc!  A.  99.  1. 16.  S.  75. 101. 

W. 

wachön  11,  A.  S.  134. 

wadal  25.  26,  S^  S.  154.   155. 

wader  85,  Anm.  9.  S.  248. 

wöga  11,  B.  S.  136. 

wah  3,  A.  S.  127. 

wahan  26,  $\  S.  154. 

gi-wahan  36,  J*\  S.  165. 

wähl  3,  B.  8.  S.  128.   131. 

walagöo  48,  B.  S.  180. 

ana-walg   43,   J^    m.  Mr.    18,  B. 

S.  174.  180. 
walxa  elc.  44.  S.  175. 
wamm  41.  S.  171.  m.  Ntr. 
wan  35.  S.  163. 
wanda  27.  S.  156. 
wangari  1.  S.  126. 
wanoa  28,  $*.  S.  158. 
wantön  18.  S.  143. 
warahk   66,   Anm.  ß,   m.   Ntr.   67. 

S.211.  214. 
waraph  62.  S.  201. 


wäre  75.  S.  231. 

warchengil  75,  S^  S.231. 

-wÄri,  -wÄr  64.  S.  207. 

warten  65,  A.  B.  S.  210. 

wasal  85,  b.  ß.  S.  244. 

wasau  4.  S.  128. 

waslibarn  74.  S.  229. 

wat  elc.  85,  d.'  a.  S.  247. 

wÄt  22,  $'.  S.  150. 

wfttlich  22,  €*.  S.  151. 

wefari  22,  jK  S.  148. 

weibön  22,  $\  S^  S.  149.  150. 

weidan  18,  $"*.  S.  146. 

bah-weiga  11,  B.  S.  136. 

weigen  10.  S.  133. 

weing  33.  S.  181. 

a-weisin  85,  b.  Y»  S.  244. 

weisDnt  85,  Anm.  5.  S.  246. 

Weizen  70,  e.  S.  218. 

wellan  43.  48,  $*.  S.  173.  180. 

bi-wellau  43,  $*.  S.  173. 

wenneu  28,  $*.  S.  158. 

ki-weorota  59,  $*.  S.  198. 

wer  64,  JV  S.  209. 

ir-weran  27,  $^  S.  157. 

un-werdön  56.  S.  190. 

weren  27,  S^  S.  157. 

uueres  63,  f.  $*.  S.  204. 

werigeld    54.    59,   B.  B.    S.  188. 

194.  198. 
werjan  74.  S.  229. 
iin-werliho  56.  S.  190. 
werna  63,  e.  Anm.  ß.  S.  203. 
ki-wet  elc.  17,  A.  S.  140. 
wiara  59,  $*.  S.  198. 
wibillo  22,  S**.  S.  150. 
widillo  ebds. 
wig  10.  S.  133. 
wihan  9.  10.  13.  S.  132.  138. 
will  42,  $•*.  S.  172.  m.  Ntr. 
wiünö  50,  $".  8.185. 
uu-willet  43,  $".  S.  173. 
willön  ebds. 
wilön  48.  S.  183. 
wiui  37,  S"*.  S.  166. 
winislar  18,  $.  37,  $'.  $'.  S.  143. 166. 
winne  38.  S.  168. 
winta  28.  S.  158. 
wintworfa  ebds. 
wipphe  23,  S*.  S.  153. 
ur-wir  54.  S.  188. 
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wira  59,  $*•  S.  198. 

a-wirchi  59,  S^  S.  197. 

pi-wirfti  62.  S.201. 

wirs  56.  S.  190. 

Wirt  59,  J^  S.  197. 

wisfto  70,  i.  ß.  S.  220. 

wisi  71.  73.  S.  226.  229. 

in-wU    17,   Jk.   S*.    18,  $.  m.  Mr. 

S.  140.  143. 
khuna-withi  17,  A.  $^  S.  140. 
witta  18,  $K  S.  145. 
Wim  18,  $'.  S.146. 
wizan  etc.  70,  d.  S.  218. 
wizdd  etc.  70,  f.  S.  219. 
chi-wits  etc.  70.  e.  S.  219. 


miodera  68.  S.  215. 

wola  42.  S.  172. 

wolo  etc.  42,  $■.  S.  172. 

worager  etc.  75.  S.  231. 

won  63,  b.  S.  202. 

wiiofan  39.  S.  168. 

wuolo  31,  S^  48,  S*.  S.  162.  181. 

WDOlan  69.  S.  216. 

wurs  61,  $\  S.200. 

wuTt  60.  S.  1 99. 

gi-wurli  59,  B.  S.  194. 


zeihhur  JT.  12,  $^  S.  126. 


Mittelhochdeutscil. 


achniens  10,  • 
arf  93.  S.  71. 


A. 

k  S.  6. 


bare  8.  B.  S.  264. 
um-bate  27,  Anm.  2.  S.  289. 
blas  55.  S.327. 
bollen  21.  S.  283. 
boln  ebds. 

brach  9,  b.  S.  266. 
brdJelD  54  Nir.  S.  440. 
brehen  9,  b.  S.  265. 
breasch  54,  b.  S.  320. 
brejjen  54,  m.  S.  319. 
brieschen  54,  b.  •.  S.  320. 
brlze  54,  a.  S.  320. 
brogeo  9,  d.  S.  266. 
bröuc  8,  A.  57.  S.  263.  329. 
bruojte  54,  m.  S.  320. 
bulge  11.  S.  270. 
biioclivel  63.  S.  333. 

eb  A.  27.  S.  20. 
egel  A.  18,  A.  b.  m.  Ntr.  S.  14. 442. 
eht  etc.  ir.  1.  S.  104. 
engelpogeo  J^.  4.  S.  3. 

F.  V. 

valde  33,  A.  S^  S.  376. 

vele  ebdf. 

velec  33,  A.  $*.  9.375. 


veilen  33,  A.  S^  S.  376. 

veim  60.  S.  412. 

feinen  26.  S.  371. 

feiten  30.  S.  373. 

er-fenden  2.  S.  343. 

vieuen  5.  S.  346. 

vinsen  ebds. 

flilme  etc.  43.  S.  387. 

vrat  (2)  49,  m.  S.  394. 

vreidec  ebds. 

vreischen  50.  A.  17,  B.  S.  396.  13. 

friezen  59.  S.  410. 

vruom  9,  E  b.  S.  354. 

vruot  etc.  49,  b.  S.  394. 

vUllen  61.  S.  412. 

gampfen  V.  39,  $'.  S.  169. 

Gampiliin  etc.  ebds. 

geilfere  V.  51,  $*.  S.  186. 

geuen  V.  39,  S^  $*.  S.  169.  170. 

gl!z  V.  84,  A.  S.  242. 

gran  V.  57,  $*.  S.  192. 

letzen  V.  84,  Anm.  b.  S.  242. 

mitesam  V.  64,  Anm.  o^  S.209. 
mutzen  B.  20,  b.  S.  280. 

oht  A.  20.  82.  &  16.  M. 


II.  Bttgirtw  d.  deatacben  8|irn  iVlhd.  P— Ww  Nbd.  A.     «i» 


pfalle  F.  63,  «.  S.  415. 

pfelle  de.  P.  33,  A.  J^  S.  376. 

en-pren^en  F.  62.  S.  4 1 3. 

pfrengeo  15.  S.  340. 

pisse  B.  62.  S.  333. 

piüge  F.  42.  S.  386. 


rangen  V.  79,  A.  h.  S.  237. 
rislcn  V.  82.  S.  239. 
rite  F.  59.  S.41Ö. 
rot  S.  442. 

sot  B.  58.  S.  330. 

spacht  B.  54,  $«.  ß,  S.  325. 

swediiDgc  V.  26,  %\  S.154. 

V.  (IJ.) 
ürJe  V.  55.  S.  190. 


wabeln  22,  S^  S.  149. 

wademen  26,  J*.  S.  154. 

wan  I.  1.  S.  91. 

wäre  63,  a.  S.  202. 

warf  58.  S.  194. 

wÄjcn   26,  $K   68.   85,  Anm.   f 

S.  155.  215.  245. 
wajjc  85,  a.  a.  S.  243. 
vcr-werden  65,  B.  S.  210. 
wernen  63,  e.  Anm.  a.  S.  243. 
we^Jich  85,  a.  ß.  S.  243. 
wlchds  50.  S.  133. 
winde  19.  S.  147. 
iin-wirdiscli  56.  8.  190. 
wolgeu  43,  $^  S.  173. 
wuchen  26,  J".  S.  154. 
woochzen  39.  S.  1 68. 


Neuliocildeuiscil. 


A. 

aar  etc.  83.  S.  64. 

aas  18,  S«.  V.  85,  b.y.  S.  103.  244. 

ab  108,  A.  S.  84. 

abend  108,  $*.  S.84. 

aber  108,  B.  S.  84. 

achse  55,  B^  S.  44. 

achsel  55,  B\  S.  44. 

acht  13.  S.8. 

achten  10,  d.  S.  7. 

acker  42.  m.  Ntr.  8.  32. 

adel  68.  S.  56. 

ader  I.  7.  S.  94. 

adler  83.  S.  64. 

affolter  110,  S*.  S.  88. 

afholder  110,  S^  S.  88. 

afler  108,  C.  S.84. 

age  12,  .%.  S.8. 

nach-ahmen  10,  A.  S.  6. 

ahn  (dn)  61,  Atttn.  2.  S.  119. 

ahne  12,  A.  S.  8. 

alabaster  43.  8.  32.  m.  Ntr. 

albern  V.  64.  8.207.  m.  Nir. 

AlMMOtte  50.  52,  m.  ß.  S.  38.  42. 

alfanzerei  T.  64.  S.  207. 

alkoveo  49,  A.  S.  36. 

all  52.  S.41. 

•Inno  52,  WL  B.  36. 


alt  45.  m.  Ntr.  S.  33. 

ammer  69,  $".  S.  57. 

amt  B.  3.  S.  255. 

an  57.  S.  45. 

ander  51.  S.  39. 

anger  V.  2.  S.  127. 

angst  6.  59.  8.4.  46. 

anllilz  V.  81,  A.  S.  242. 

apfel  110.  S.  88. 

arbeit  84.  S.  65. 

arche  87.  S.  77. 

arm  Hplw.  88.  S.  67. 

arm  Beiw.  89,  A.  S.  68. 

armbrust  93.  S.  72. 

arsenal  93,  Anm.  2.  S.  73. 

art  91.  S.  70. 

ascbe  9.  S.  6.  m.  Ntr. 

ast  101.  m.  NIr.  S.  76. 

aji  103.  S.  78. 

athem  10,  b.  S.  6.  m.  Ntr. 

auch  V.  6.  S.  129. 

aue  109,  b.  S.  86.  m.  NIr. 

auf  I.  15,  A.  S.  98.  m.  Ntr. 

ange  67,  A.  S.  53. 

axt  8.  S.  5. 

tfcbkeo  70.  S.  58. 

ühre  12,  B.  S.  8.  m.  Ntr. 

tftxeo  103.  S.78. 
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bnr  6,  Aam.  S.  261. 

backe  37.  S.  301. 

bahn  16.  S.  273. 

bahre  6.  S.  260. 

bald  12.  S.271. 

bilg  11.  S.270. 

ball  21.  8.  283. 

bBlsam  13.  S.272. 

bange  A.  6.  S.  4. 

baoa  35,  B.  8.298. 

bann  er  ebd». 

banie  17,  b.  S.274. 

baracke  8,  B.  8.264. 

barnriieriig  Jk.  89.  B.  S.  60. 

hart  64.  S.  333. 

kulard  20,  «.  S.281. 

bali  27.  8.288. 

baach  eU.  19,  b.  37.  8.278.  30t. 

bauen   18.  S,  274.  m.  Mr. 

bauer  8,  B.  18.  S.  264.  276. 

bian  1,  b.  m.  Nir.  8.  252. 

beoseo,  bauacheu  elc.  20,  c.  P.  13. 

S.281.  340. 
baiar  F.  7.  8.351. 
bHodigen  35,  A.  S,  297. 
bitr  33.  S.  293. 
ge-bareu  etc.  6,  A.  8.258. 
beede  34.  S.  294. 
beere  26.  8.287. 
beet  2.  S.  254. 
«nt-bebren  6,  A.  8.  258. 
bei  32.  S.293. 
beichte  A.  22.  8. 18. 
beide  4.  S.  256. 
beiQ  5.  8.  267. 
beitker  elc.  10.  8.  269. 
bei|len  31.  S.  2d2. 
bei  Ken  ebdi. 
bellen  12.  S.  272. 
heegtl  16.  8.273. 
borg  8,  A.  S.  262. 
bergen  7.  S.  261. 
benlen  54,  e.  8.261. 
beßer  27.  S.  288. 
beten  34.  S.  294. 
bett  2.  S.  254. 
beachen  19,  b.  S.  278. 
beugen  19,  m.  37.m.mr.  S.  278. 301. 
benle  21.  8.283. 
betute  35,  $*■  S.300. 


biegen  elc.  37.  S.  301.  m.  Ntr. 

hier  24,  8.  287. 

faieat  30.  S.291. 

bieten  elc.  38'.  S.  302. 

bin  etc.  18.  V.  71.  8.275.  226. 

binden  35,  A.  S.  296. 

biicfaor  A.  25.  S.  19. 

bitten   34.  S.  294. 

biller  10.  S.  269. 

blauk  42.  S.  310.  m.  Mr. 

blasen  43,  «.  S.  310. 

blajl  42.  8.310. 

bliller  43,  b.  S.  310. 

bUu  42,  e.  41.  8.307.  311. 

blähen  43,  b.  8.  310. 

bleich  42.  8.  310. 

blendling  40,  A.  8.  304. 

ble9»e  55.  8.327. 

bleueu  44.  S.311. 

blind  40,  B.  S.  301. 

blinken  ebda.  —  42.  S.  310. 

blinzeln  40,  B.  S.  304. 

blond  40,  A.  S.  304. 

bloji  41,  «.  S.306. 

blöde  41.  42,  b.  S.306.  307. 

Uume  47.  8.  312. 

blnl  45.  S.  312. 

blularm  41,  «.  S.306. 

bluffen  42,  C.  S.  307.  m.  Ntr. 

blühen  elc.  47.  S.312. 

boden  t,  T-  S.  254. 

bogen  37.  8.  301. 

bohren  6,  B.  259. 

-bold  12,  S.  271. 

bolle  9.  21.  8.270.  283.  284. 

bolE  21.  8.283.  284. 

bombe  1,  SV  S.252. 

bord  22.  8.  285.  n.  NIr. 

bordell  ebdf. 

borgen  ?.  S.  261. 

horte  22.  S.  285. 

böie  20,  c.  8.  281. 

brachen    54,   A.  —  V.  76,  d.  ß. 

8.  318.  233. 
brackig  V.  76,  «.  §.  S.  233. 
brauen  54.  8-324. 
braten 54,e.  55.66. 8. 320. 3S6. 334 
bralHln  54  Mr.  S.440. 
branchen  57.  S.  829.  bl  NIr. 
braue  elc.  52.  S.  316. 
bnnan  65,  f.  8.328. 


n.  Register  der  deotschen  Sprachen.  Nhd.  D.  E.        4161 


braun  55.  S.  326.  328. 

braasche  54,  b.  S.  320.  322. 

brausen  54,  b.  S.  320. 

braut  56.  S.  328. 

verbrämen  52.  S.  316. 

brechen  54,  A.  P.  15.  S.  318.  341. 

brecber  etc.  P.  15.  S.  341. 

brei  54,  A.  55,  $\  S.321.  328. 

breit  51.  S.  315. 

brennen  55.  S.326. 

bret  22.  S.  286. 

bringen  53.  S.  318. 

brislauch  51.  S.  323. 

brocken  54,  A.  S.  318. 

brodem  I.  18,  B.  Anm.  S.  103. 

brombeere  26.  54,  d.  S.  280.  288. 

brosame  54,  b.  S.  319. 

brot  65.  S.  334. 

brolzeln  9,  ff.  51,  c.  S.  267.  320. 

bröschen  60,  e.  S.  331. 

bruch  9,  c  S.  266. 

bruder  61.  S.  332. 

brunnen  58.  S.  330.  ni.  Ntr. 

bmst  60.  S.  331. 

brücke  54,  $  ^  S.  324. 

brühe  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

brühen  55.  S.326. 

brüten  ebds. 

buch  63.  S.  333.  m.  Nlr. 

buche  i,  %\  S.253. 

bude  18.  S.  276. 

weg-bugsen  50.  S.  315. 

bugsieren  ebds. 

buhlen  34.  S.  294.  m.  Nlr. 

bürg  8,  B.  S.  264. 

husch  19,  a.  S.278. 

bujie  27.  S.  289.  ro.  Ntr. 

buUer  30.  S.  292. 

bücken  37.  S.  301. 

btthne  1,  $'•  S.254. 

ge-btthren  6,  A.  S.  258. 

bürde  ebds. 

bttrael  6.  S.  260. 

huste  60,  Anm.  2.  S.  332. 

bttüe  38**.  S.  303. 

büttel  38  V  S.  302. 


dar  E.  1,  $.  S.  90. 


eben  I.  2.  S.91.  m.  Ntr. 


echt  A.  17,  A.  39,  B.  €.  S.  13.26. 
ecker  A.  41.  S.  31.  m.  Ntr. 
eggt  JT.  11,  A.  S.  124. 
ehe  A.  36,  B.  a.  S.  26. 

eher  A.  27.  S.  20. 

ehern  A.  18,  A.  m,  S.  14. 

ehre  A.  32,  m.  S.  25. 

ei  A.  111,  b.  5.89. 

eichen  A.  36,  B.  d.  S.  27. 

eid  A.  21.  S.  17. 

eidam  ebds. 

eifer  A.  16,  B.  m.  S.  11. 

eifern  A.  82.  S.  64. 

eigen  A.  17,  A.  S.  12. 

er-eiguen  A.  67,  B.  S.  53. 

ciland  A.  109,  c.  S.  86. 

eiir  A.  24.  S.  19.  m.  Nlr. 

ein  elc.  A.  24.  S.  19. 

einkorn  A.  41.  S.  31. 

eisen  A.  18,  B.  S.  14. 

ekel  A.  7.  34.  S.  5.  26. 

elefant  U.  6.  b.  m.  Ntr.  S.  110. 

elend  A.  50.  S.  37. 

eile  A.  47.  m.  Nlr.  S.  34. 

elleubogen  ebds. 

empor  B.  6.  8,  A.  S.  260.  262. 

emsig  (emßig)  A.  15,  m.  <^.  S.  53. 

ende  A.  62.  m.  Nlr.  S.  49. 

enge  A.  6.  S.  4. 

engel  A.  5.  S.  4. 

enl-  A.  61.   m.   Nlr.  V.  8.   S.  48. 

112.  113. 
epislel  A.  26.  S.  20. 
er,  es  I.  17.  S.  101. 
er-  U.  12,  a.  S.  116. 
erbe  A.  86.  S.  66. 
erde  A.  29.  S.  22. 
ernst  A.  90.  S.  69. 
ernte  A.  95.  S.  73. 
en  A.  18,  A.  e.  S.  14. 
ert-  A.  30.  S.  23. 
esel  A.  97.  m.  Ntr.  S.  75. 
ej^en  I.  18,  A.  S.  102. 
ejjich  (essig)  elc.  A.  40.  m.  Nlr.  S.  31. 
estrich  A.  64.  S.  50. 
et  elc.  A.  20.  S.  17. 
euch  elc.  I.  4,  B.  S.  93. 
eule  A.  70.  S.  58. 
euter  etc.  T.  40.  S.  171. 
ewig  A.  36,  A.  S.  26. 


IL  Regiitar  Am  deutschen  Sitnchen.  NM.  F.  V. 


r,  T, 

fachen  5,  $.  S.  347. 

bcluBii  5,  S-  S.  346  IT. 

hckal  5,  $.  62.  S.347.  414. 

rackela  5,  $.  S.347. 

faden  3.  S.  344. 

bhon  2.  S.  348. 

fahodeD  2.  S.  343. 

faboe  15.  S.  362. 

ge-fahr  29.  S.  372. 

UhreD  21.  S.  364. 

er-fabren  29.  S.  372. 

falb  B.  44.  S.  311. 

-fall  14,  B.  S.  361. 

falten  14,  A.  S.  361. 

lallen  ebdg. 

flogen  2.  n.  Ntr.  8.  342. 

faul  5,  $.  63,  r.  S.347.  413. 

er-farer  29.  S.  372. 

farre  etc.  A.  72,  Anm.  3.  S.  60. 

er-varsclien  2(1.  S.  372. 

bieln  25.  S.  370. 

faaer  3.  S.  244. 

falten  2b.  8.  370. 

b^  24,  b.  S.  366. 

faden  ebdi. 

TBler  1.  S.341. 

hol  47.  S.  392. 

faam  60.  S.  412. 

fauien  5,  $.  S.  347. 

fihe  17,  m.  S.363. 

ge-rahr  29.  S.  372. 

^-fdbrde  ebda. 

ßbrte  21.  S.  365. 

ge-ßbrle  13.  S.361. 

fecbteo  5,  $.  IT.  10.  S.  347.    133. 

fee  26.  S.371. 

fegen  6.  m.  Ntr.  S.  348. 

fdide  37,  A.  S.  380. 

or-fehde  cbd«. 

felie  S.  $.331. 

fehen  6.  8.348. 

be-fefalan  33,  A.  8.  »7b. 

fehler  34,  $■.  S.  377. 

feig  37,  S-  S.  380. 

feigblallvr  P.  B,  m.  S.  336. 

feigD  P.  8,  c.  S.337. 

feil  33,  A.  $■.  S.375. 

fein  6,  V.  S.  349. 

feiod  37,  A.  8. 379. 

feige  V.  48,  $".  ».  S.  180. 


Fell  34,  A.  S.377. 

Ml  33,  B.  S.37«. 

Fent  63,  f.  $.415. 

ver-  9,  A.  S.  353. 

ferkel  54,  $■.  8.402. 

ferne  0,  B.  S.  353. 

ferse  12.  S.  360. 

fest  24,  «.  8.368. 

feliel  30.  63,  e.  S.373.  415. 

fett  39.  60.  S.  382.  411. 

veller  I.  S.  342. 

Teuer  62.  S.413. 

Hehle  P.  8,  m.  8.  336. 

vieli  7.  S.  350. 

viel  46,  B.  8.  391. 

vier  32.  S.  374. 

nksratis  5,  $.  8.347. 

lili  34,  A.  S.  378. 

flDiten  5.  36.  S.  346.  370. 

Dnger  31.  m.  Mr.  S.  274. 

Fioae  16.  S.  362. 

Dille  5.  S.  346. 

Viper  T.  22,  J*'.  m.  Nlr.  S.  150. 

Arn  9,  c.  S.  353. 

n^cb  38.  S.381. 

nslen  5,  S.  47.  8.  347.  393. 

Dlte  30.  S.373. 

ßlien  ebdi.  39.  S.  382. 

flacbs  40.  44.  S.  382.  389. 

flamme  5,  $.  S.  347. 

nasche  40.  S.384. 

flauen  43.  S.  387. 

flaun 


ebdi. 


n^me  ebda. 

flechten  40.  S.  382.  383. 

Hegel  42,  b.  —  B.  44.  S.S64.  3tl. 

flehen  42.  B.  44.  S.384.  311. 

flicken  P.  II.  S.$38. 

flie«  40.  S.  383. 

flietcb  ebda. 

fließen  etc.  43.  S.  387. 

niramem  3,  $.  S.  347. 

niller  41.  S.  381. 

nocke  40.  S.  382.  363. 

Ilor  B.  47,  S'.  S.ai3. 

nojl  etc.  (2)  43.  S.  367. 

nojie  ebda. 

flott  ebda,  und  S.388. 

Dolte  ebda. 

flucb  42.  S.  387. 

ge-flnder  48.  S.  887. 


n.  B«gül«r  d«r  dcatichen  Sprachen.  Nhd.  6.  H.        Va 


a«g  44.  8.  389. 

flankerD  5,  $■  41.  S.  347.  384. 

Dur  B.  47,  S^  S.313. 

flut  43.  S.  386. 

vof  ei  44.  S.  389. 

rohleo  4a.  S.  389. 

Volk  46,  S>>.  a.  S.393. 

voll  4e,  A.  S.  390. 

rolter  45.  S.  389. 

ft^pen  5,  $.  S.  347. 

vor  9,  B.  S.353. 

formen  9,  I.  «I.  S.  355. 

vorn  9,  C.  S.  353. 

forschen  29.  50.  A.  17,  B.  S.  372. 

396.  13. 
forit  11.  S.  359. 
fohre  ebd». 
Rirdern  9.  S.  358. 
fncht  31.  S.  366. 
fngen  50.  .S.  395. 
fni%  49,  m.  56,  $*-.  S.  394.  405. 
frank  55,  $'.  S.  403. 
fralie  49,  m.  S.394. 
fran  53,  b.  S.  399. 
frech  57.  S.  407. 
frei  55,  A.  .S.  402. 
ffeien  58,  m.  S.  407. 
ims  elc.  5      S.  397. 
freitlich  ebdi. 
freili;  53,  e.  S.  399, 
fremd  9,  H.  S.  354. 
frejlen  I.  18,  B.  S.  102. 
freund  58,  h.  S.408. 
friede  56,  A.  S.  402. 
friedhof  56,  $■.  S.  401. 
fn'eren  59.  S.  410. 
friesel  ebda, 
frisch  54,  S*.  S.  401. 
friichling  51,  $\  S.  402. 
fritt  56,  $'.  S.  405. 
frod  49,  h.  S.  394. 
frob  56,  S-*.  S8,  «.  5.405.  408. 
frohne  53,  d.  S.  399. 
fromm  9,  I.  b.  S.  354. 
frommen  (2)  9,  I.  ».  d.  S.  355. 
fmehl  B.  57.  S.  329. 
rmliff  49,  b.  S.  394. 
tnihe  9,  F.  m.  S.  354. 
fncbeln  3,  S-  S.  347. 
fncfai  17,  b.  S.  363. 
fBcUala  S«  $.  S.  34a 


fuder  ei.  S.412. 

fand  5.  S.  346, 

rnnke  C2.  S.413. 

funkeln  ebds. 

forcht  19.  S.  363. 

fürt  21.  S.325. 

fug  63.  S.  414. 

fuHer  (2)  60.  61.  S.  411.  412. 

fulleral  61.  S.  412. 

fugen  6.  S.348. 

fühlen  31.  S.  374. 

führen  21.  S.  364. 

fünf  35.   S.  378. 

für  9,  B.  S.353. 

FUrit  9,  I.  ■,  S.  353. 

C>. 

gaffen  V  39,  $*.  S.  170. 
galopp  V.  48,  $^  S.  161. 
gare  V.  67,  4-  S.  215. 
garaüg  V  56.  m.  Ntr.  S.  191. 
gaudieb  V.  70,  Anro.  5.  S.  223. 
gaul  A.  38,  Anm.  3.  S.  29. 
gauaer  V.  70,  Anm.  5.  S.  223. 
gelt  V.  50.  S.  165. 
ver-geuden  V.  39,  $*.  S.  170. 
glall  V.  82,  S'.  S.240. 
gOnuen  A.  66.  S.  52. 
granne  B.  52.  S.  318. 
grau  V.  67,  ^.  S.215. 
groapel  B.  60  Nlr.  S.  440. 
gunsl  A.  66.  S.  52. 


he-hagen  V.  64.  S.  207. 

harnlich  A.  16,  Anm.  S.  15. 

haji  A.  112.  S.69. 

hechsc  A.  55,  Anm.  2.  S.  44. 

hecrd  A.  29,  b.  S.22. 

heiJen   A.   103,  S^  S.  79. 

heiichen  A.  17,  B.  S.  13. 

beng»!  A.  36,  $'.  8.  n.  Mtr.  S.  30. 

herbe  V.  57,  %\  Anm.  S.  193. 

benrig  J.  6.  S.  120. 

bippe  V.  39,  $'.  S.  170. 

hoch  A.  71.  S.  59. 

hode  A.  111,  m.  S.B9. 

hoie  T.  74,  $'.  Anm.  ct.  S.  230. 

hoapodar  F.  4,  j.  S.  346. 

liürcn  etc,  A.  81.  B.  m.  Mr.  S.62. 

baichen  V.  74,  Adu.  a.  S.  280. 


AM       n.  Register  der  deatschen  Sprachm.  Nhd.  I — P. 


ich  Ö.  S.  95. 

ihr  J.  13.  m.  Nir.  S.  126. 

impren  F.  63,  s*  >»•  ^'^r.  S.  415. 

in  11.  U.  7.  S.95.  111. 

inranterie  F.  63,  f.  S.415. 

irre  A.  28.  S.  21.  m.  Ntr. 

ist  10.  \.  71.  S.95.  226. 


ja  1.  m.  Nlr.  5.  S.  118.  120. 

jagen  8.  A.  70.  S.  122.  58. 

jähr  6.  S.  120. 

Jammer  I.  14  ^  S.  97. 

jauchzen  etc.  A.  70.  S.  58. 

j«he  8.  S.  121. 

je  10.  A.  36,  A.  e.  m.  Nlr.  S.  1 23. 26. 

jeglich  A.  52,  e.  $ ''.  S.  42. 

jener  4.  S.  119. 

jetzt  10.  S.  123. 

joch  12.  S.  124. 

johlen  etc.  A.  70.  S.  58. 

jabel  etc.  ebds. 

jangr  11,  A.  S.  123. 

kaBller  F.  34,  $*.  S.  377. 

karmin  ¥.  57,  $*.  S.  192. 

käse  \,  85,  Anm.  10.  S.  250. 

kiefer  ¥.  39,  %\  S.  169. 

kleinod  V.  68.  S.  56. 

knauen  B.  49.  $.315. 

knaupeln  ebds. 

knanser  ebds. 

kneipen  ebds. 

kneten  ebds. 

kohle  ¥.  48,  B.  S.  184. 

kraUen   ¥.   78,  Anm.  a.  82,  $". 

S.236.  240. 
krauen  W.  82,  $ ".  S.  240. 
kringel  etc.  V.  79,  $»*.  S.  297. 
kritzeln  ¥.  78,  Anm.  m.   S.236. 

laßen  ¥.  84,  A.  S.  241. 
lalz  P.  11.  S.  338. 
ledern  F.  34,  $\  S.  377. 
lederweich  ebda, 
leite  B.  8,  S.  262. 
lUie  B.  47.  S.  313. 
linde  ebda. 


ver-lelzen  T.  84,  Anm.  b.  S.  242. 
löschen  B.  41,  d.  S.  306. 


mahlschloji  B.  11,  $.  S.  271. 

mahnen  B.  35,  B.  S.  299. 

malae(?)  B.  52.  S.317. 

masche  A.  101.  S.  77. 

maser  ebds. 

meisch   (maisch)   ¥.  85,   Anm.    11. 

S.  250. 
mischen  ebds. 
munter  ¥.  64,  Anm.  a.  S.  208. 

IV. 

na  A.  56.  S.  45. 

nagen  B.  49.  S.  315. 

narbe  A.  93,  Anm.  1.  S.  72.  m.  Ntr. 

nebel  A.  109,  $*.  S.  87. 

neben  I.  2.  S.  91. 

neid  A.  70,  Anm.  7.  S.  224. 

neu  JT.  11,  B.  S.  123. 

nicht  \.  9.  S.  132. 

nieten  B.  49.  S.  314. 

nur  V.  63,  ff.  S.  204. 

nüchlern  11.  5,  A.  S.  107.  ro.  Ntr. 

Ol  1.  S.  118. 

ob  I.  1.  15,  B.  ».  S.  90.  99. 

Obst  A.  110,  S*^.  S.88.  m.  Ntr. 

ochl  A.  70,  m.  Nlr.  S.  58. 

ochse  A.  72.  S.  59. 

oder   A.    20,    B.  b.   ß.    108,  C. 

S.  16.  84. 
Ofen  A.  69.  S.  57. 
offen  I.  15,  A.  S.  98. 
oft  A.  82.  S.  64. 
Oheim  A.  107,  $.  S.  83. 
ohne  I.  13.  S.  97. 
Ohr  A.  81,  A.  S.  62. 
opfer  A.  16^  $\  S.U. 
ort  B.  22.  S.286. 
ost  11.  5,  B.  S.  108. 
otlar  Y.  85,  Ann.  8.  S.  247. 
öl  A.  48.  S.  35. 


pacht  B.  3.  S.  256. 

pack,  packen  13.  F.  S.  S.SS9.  S48. 


1.  RflfpitM  du-  dtBtichen  äpraebeii.  Nhd,  Q— S.        MA 


panier  B.  35,  B.  F.  15.  S.SSd.  3G3. 

paatofTd  F.  63.  S.  417. 

pinier  B.  5».  S.33t. 

pappe  F.  60.  S.  41t. 

park  B.  8,  B.  S.  265. 

pwcfaa  (2)  7.  F.  4.  S.  336.  345. 

piHHi  B.  27,  Aom.  3.  8.  289. 

pttichen  B-    27,   Ann    3.    F.    63, 

b.  *.  S.  290.  415. 
piteig  F.  63,  4.  S.  415. 
uD-püBflich  B.  27,  Anm.  3.  S.  289. 
pecli  8,  b.  S.  336. 
pelx  F.  3i,  A.  S.  378. 
petsciwft  8,  $\  S.  337. 
pt*d  F.  63,  d.  S.  415. 
pfand  F.  21.  S.  369. 
pfeiler  F.  33.  S.  376. 
pfercli  B.  8,  B.  F.  28.  S.  265,  372, 
l>Degeii  F.  42,  e,  S.  385. 
pOUcken  F.  40.  S.382.  381. 
pTote  F.  63,  m.  S.4H. 
p(uchzen  F.  47  NIr. 
pfuhl  F.  33,  B.  S.  376. 
pfui  F.  38.  47.  m.  Nlr  S,  381.  39». 
prund  II.  S.340, 
pfuscban  F.  21,  S.  369. 
pilE  B.  81.  S.284. 
placken  F.  42,  c    S.  385. 
plage  ebdü. 

plaUrbcn  F.  63,  b.  K,  414. 
plali   10,  S.337, 
plaUeo  elc.  F.  43.  S.  386. 
plänkeln  B.  40.  S,  305. 
fUie  B.    (H-  S.314. 
pluDder  B.  40,  .4.  S.  3U4. 
plasmadier  F.  5.  .f.  S.  347. 
pochen  13.  B.  19,  b.  .1.  339.  S79. 
pollern  B.  21.  S.  283. 
posamenlier  F.  2.  S.  3 12. 
pote  13.  S.  339.  m.  Ntr. 
potsea  B.  20,  d.  $.  282. 
po^en  F.  63,  g.  S.  415. 
pracht  B.  9,  b.  S.  2G5. 
prahlen  B.  9,  k.  S.  267.  2G9.m..N(r, 
prangen  B.  9,  f.  S.  266.  m.  Mr. 
pranger  1 5.  S.  340. 
praaaen    B.    5l,    b.  c.  %'.  m,  Mr. 

».  320.  324. 
praiieln  ebds. 
pralle  F.  G3,  b.  S.  414. 
präpD  15.  5.341. 


p reuen  ebd«, 

preasselbeere  B.  54.  S.  323.  m.  Mr. 

priesler     6,  S.  341. 

nli-prolzeii  B.  9,  g.  S.  267. 

prunken  H-  9,  f.  S.  266. 

putiea  B.  20,  b.  S.280. 

«u. 

quäl  V  40,  $\  S.  177, 

qnalm    V.    48,   B.   |*.    y.    S.  180. 

18t.   183.   184. 
quellen  elc.  ebd),  m.  Mr, 


räche  V.  76,  b.  S.233. 

racker  V.  7G,  Aum.  1.  ;$.  234. 

raien  V.  85,  Anm.  3.  S.  245. 

reuhreil  F.  5!l.  8.  4t0. 

rächen  V.  76.  m.  .S.  232. 

rünke  T.  78,   70,  4.  S.  236.  237. 

recke  V.  TG,  «.  8.  233. 

reif  F.  59.  S.410. 

reiereu  V,  79.  S.  238. 

rei|ieu  \.  82.  S.  239. 

reileii  V.  80,  Anm.  S,  238. 

reifen  V.  83.  .S.  239. 

rekel  V.  7Ü,  c.  S.  S.234. 

renken  V.  7!l,  d.  S.  237, 

riese  V.  83.  .S,  241. 

riesler  V.  82,  ,('.  S.240. 

ring  V.  79,  B.  S.  237. 

ringclreihen  \.  79.  S.  237. 

ringen  V   79,  .4.  b.  S.  237. 

rit«  elc.  V.  82.  S.  239, 

robbe  F.  38.  8.381. 

roboteo  A.  81.  -S.  65. 

rosi  A.   18.  S.  16. 

rolle  V  81,  S"".  S.  239, 

rndel  V.  81,  %\  8.239. 

ruhe  F.  5«,  $''■  S- 405. 

rücken  Zw.  Ilpl«-,  V.  78.  8.  236. 

rUgen  V.  77.  S.  235. 

n. 

saalweide  V.  48,  $'.  8.  184. 
schart  \\  57,  S'',  Anm.  S.  193. 
achatlen  V.  74,  Anm.  §•  8.230. 
schlagen  B.  44.  8.311. 
schwäbeln  V  22,  jK  S.  14». 
Khwach  V.  3,  C.  8. 187. 
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schwadern  V.  26,  $".  85,  Anm.  1. 

S.  154.  245. 
Schwan  \.  36,  $".  S.  165. 
schwanen  ebds. 

schwanger  V.  36.  $*.  S.  166. 
schwank  ebds. 
schwappern    etc.    \.    22,    $^    40. 

S.  149.  170. 
schweren  V  66,  Anm.  ^.  S.  211. 
schweben  V.  22.  $^  S.  149. 
schwellen  V.  48,  $'.  S.  181. 
schwinden  T.  18.  S.  143. 
schwingen  V.  18.  36,  $*•  S.  143. 166. 
sein  etc.  V!  71.  S.  226. 
span  B.  54,  $'.  ß.  S.  325. 
Splitter  B.  10.  S.  269. 
sprechen  B.  54,  S^  a.  S.  325. 
spritzen   (sprUtzen)   V.    54,   ».  B. 

55.  S.319.  327. 
sproj!  B.  9.  54,  a.  S.  268.  319. 
spröde B.  9, «.  42,  b.  ß.  S.  267.  307. 
sprudeln  B.  9,  §;.  55.  S.  267.  327. 
sprühen  B.  55.  S.  327. 

um  it.  108.  1.  14*'.  r.  8.  B.  32. 

34.  S.85.  97.   112.  293.  295. 
un-  7.  S.  HO. 
und  A.  61,  S".  S.49. 
uns  4,  B.  S.  106.^ 
unter  9.  $.113. 
ur-  12,  Jk.  S.  116. 
Urgrund  etc.  A.  18.  «.  S.  11. 
übel  3,  «.  8.  106. 
üben  A.  1.  2,  c.  S.  1. 
über  I.  15,  B.  b.  S.  99.  m.  Mr. 
üppig  1. 1 5,  B.  c.  i:.  3,  m.  S.  99. 1 06. 
üssel  A.  9.  I.  16.  $.6.  101. 

W. 

waare  63,  f.  74.  S.  203.  229. 

wabe  22,  $*.  m.  Ntr.  S.  148. 

wachen  8.  m.  Mr.  S.  130. 

wachholder  8.  S.  131. 

wachsen  4.  S.  128. 

wackeln  11,  A.  m.Mr.78.  S.  134. 136. 

wacker  8.  S.  130. 

wade  85.  S.  246. 

Waffe  24.  ro.  Mr.  S.  153. 

Waffel  22,  $*.  S.  148. 

wage  11,  €.  S.  135.  m.  Mr. 


wagen  Zw.  11,  A.  S.  134. 

wagen  Hptw.  11,  '€,  S.  135. 

wahlslatl  31,  S^,  S.  161. 

wahn  36.  S.  165. 

waiir  (2)  63,  a. «.  S.  202. 204.  m.  Ntr. 

ge-wahr  etc.  63,  a.  S.  202. 

wahren  ebds. 

waise  (weise)  70,  i.  Sc  S.  220. 

wake  A.  67.  m.  Mr.  S.  55. 

wald  50,  S^  S.  186. 

walOsch  45.  $*.  S.  186. 

walken  48,  $^  S.  181. 

wall  20.  47,  $•*.  8.147.  179. 

wallen  48,  B.  S^  8.180.  181. 

walten  etc.  45.  8.  175. 

walzen  etc.  48,  C  8.  180. 

wamme  40.  8.  170. 

wamms  ebds. 

wampe  ebds. 

wand  19.  8.  147. 

ge-wand  etc.  18.  22,  $^  8. 143.  I5l. 

wandet  18.  S.  144. 

wandern  18,  J^  8.  144, 

wange  1.  8. 126. 

wanken  1  h  A.  8.134.  m.  Mr. 

wanst  40,  $*.  S.  170.  m.  Ntr. 

wapen  24.  8.  153. 

Waräger  75,  $'.  8.231. 

warm  67.  8.212. 

warnen  63,  «.  8.  203. 

gegen- wart  59,  C  8. 195. 

warten  65,  A.  8.210. 

waschen  85,  e.  ^.  8.  248. 

wasen  85,  b.  y,  8.  244. 

wate  11.  8.  137. 

waten  69.  85,  d.  ß^  8.216.  247. 

watscheln  85.  8.248. 

wfltte  22,  $^  8.151. 

wählen  44.  8.  174. 

er-wähnen  36,  $K  8. 165. 

ge-wtthr  63,  m.  8.  202. 

währen  61,  $*.  8.209. 

ge- währen  63,  f.  $".  66.  S.  203.  211. 

Währung  63,  e  f.  $'.  8.202.  203. 

wärts  59,  C.  S.  194. 

weben  22.  m.  Ntr.  S.  148. 

Wechsel    17.   59,   $'.    78.    8.  142. 

197.  236. 
weck  11,  F.  S.  135. 
wedeln  25.  S.  154. 
weg  12.  S.  187. 
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be-we^en  11,  A.  S.  134. 

weh  32.  S.  162. 

wehen  26.  S.  154. 

wehr  63,  b.  S.  203. 

wehrgeld  54.  S.  188. 

weih  22,  %\  S.  150.  m.  Mr. 

weibel  ebdf. 

weich  3,  B.  S.  127. 

Weichbild  14.  S.  138. 

weichen  15,  A.  b.  S.  139. 

weide  (2)  18,  $\  $■".  S.  146. 

weidlich  18,  $"*.  22,  J^  S.  147. 151. 

weife  22.  23.  S.  148.  152. 

weigern  10.  S.  133. 

ge-weih  ebds. 

weihen  etc.  13.  S.  138. 

weiu  21.  S.  147. 

weise  70,  i.  a.  Sy.  S.  220. 

Weisel  70,  i.  $^.  S.  220. 

weisen  70,  i.  ß.  S.  217.  220. 

ver-wei|ien  70,  d.  S.  218. 

welle  48,  $K  a.  J«.  a.  S.  180.  löl. 

well  54,  $■.  S.  188. 

wenden  18.  8.  142. 

wenig  31.  S.  163. 

werden  59,  A.  S.  191. 

werfen  62.  S.  201. 

werfte  ebdf. 

werk  etc.  66,  A.  S.  211. 

wermulh  57,  S^-  S.  193. 

werre    (2)    57.    63,    e.    Auin.    ^S. 

S.  192.  203. 
^erth  59,  D.  S.  195. 
werwolf  52.  54.  S.  187.  188. 
Wesen  71.  S.  226. 
ver-wesen  27,  $K  S.  157. 
wesl  72,  B.  8.228. 
weste  74.  8.  229. 
westerhemd  74.  8.  230. 
wette  17,  B.  8.140. 
Wetter  27,  $*.  8.  156. 
wibel  22,  $'.  S.  149. 
wicht  9.  8.  132. 

wickeln  18,  $*.  $^  S.  145.   146. 
Widder  89.  8.  251.  m.  Mr. 
wider  88,  a.  1.  5,  A.  8.  251.  93. 
widmen  17,  B.  $'.  8.141. 
wiede,  langwiede  18,  %*.  8.  146. 
wiege  11,  E.  8. 135. 
•uf-wiegeln  10.  8. 133. 
wiegen  11,  A.  S.  134. 


wiese  85,  Anm.  2.  8.  245. 

wild  50.  8.  185. 

Wille  43.  8.  173. 

willkommen  42,  $^  8.  172. 

wimmeln  22.  S^"-  S.  150. 

Wimpel  23,  $*.  m.  Mr.  8.  153. 

Wimper  B.  52.  8.  317. 

wind  27.  8.  156. 

winden  18.  8.  142. 

windschief  18,  $.  8.143. 

Winkel  15,  B.  8.139. 

ge-winnen  30.  8.  159. 

winseln  34.  8.  163. 

Winter  29.  8.  158. 

winzig  34.  8.  163. 

Wipfel  23.  8.  153. 

wippen  ebds. 

wir  86,  A.  .^.  250. 

wirren  59,   S^  $'.    S.  196.   197. 

un-wirsch  56.  64.  8.  190.  208. 

Wirsing  61,  $".  S.  200. 

wirtel  59,  $'*.  $'*.  S.  196.   197. 

wirlh  55.  S.  190. 

wischen    74,    Anm.    oi.    85.    e.   ß. 

8.  230.  249. 
wispel  85,  e.  §.  S.  2  49. 
ge-wiss  70,  li.  8.217.  219. 
ge-wi|ien  (gewissen)  70,  s*  S. 219. 
wijjen  70,  a.  S.  218. 
witlern  ek.  27,  $*.  8.  156. 
willhum  etc.   17.  B.  %'.  8.  141. 
Witwe  87.  8.250. 
wilz  70,  b.  S.  218. 
Woche   16.  m.  Mr.  8.  140. 
woge  11,  B.  8.236.  m.  Mr. 
wolineii  30,  $^  37.  S.  160.  166. 
woiwode  10.  S.  133. 
wol  (wohl)  42.  S.  172. 
wolf  52.  S.  187. 
wolle  49.  S.  184. 
wollen  43.  S.  173. 
wonne  37.  8.  166. 
wort  60.  m.  Mr.  8.  198. 
ant-wort  59,  C  60.   8.  195.   199. 
ge- wohnen  30,  $'.  8.  160. 
wölben  48,  $«.  ß.  8.18  t 
wrack  76,  d.  a.  8.  233. 
Wucher  7.  8.130. 
wulst  etc.  48,  $'.  8.181. 
wund  31.  8.  161. 
wunder  46,  %'.  8.178. 
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wünsch  36,  $^  S.  165. 

wurm  57.  S.  191.  m.  Mr. 

wurst  59,  S'.  66,  B.  S.  197.  211. 

Wurzel  61,  A.  S.  199. 

wuth  69.  S.  216. 

wühlea  48,  S^.  S.  181. 

würgen  75,  $^  S.  231. 

würze  61,  A.  S.  200. 


7.auber  A.  16\  B.  S.  12. 

unge-ziefer  A.  16\  B.  S.U. 

Ziffer  it.  16\  B.  S.12. 

zwar  V  63,  ff.  S.204. 

zwiller  V.  22,  $**.  Anm.  1.  S.  150. 


Oberdeutsch. 


it. 


a  Cd)  V.  85,  b.  r-  S.  2U. 

abich  etc.  1.  3.  S.  92. 

acher  108,  V,  S.  181. 

aecht-  U.  5,  A.  S.  107. 

afel  2,  Anm.  1.  S.  1. 

aflig  ebds. 

aidche  19  Ntr. 

ajo  19.  S.  16. 

ald  etc.  20,  B.  ex.  50.  S.  16.  37. 

alder  20,  D.  ß.  S.  16. 

allig  52,  c.  $^  S.  42. 

als  etc.  52,  a.  S.  41. 

alwerd  V.  64.  S.  208. 

dndem  61,  Anm.  1.  S.  48. 

anke  4.  S.  3. 

ans  64.  m.  Nir.  S.  50. 

arche  87.  S.  67. 

arnen  (2)  96,  li.  8.74. 

arr  etc.  90.  S.  70. 

as  102.  S.  78. 

ds  etc.  64.  8.  50.  m.  Mr. 

dse  74.  S.  61. 

aut  etc.  V.  9.  S.  132. 

auw  105,  S.81. 

üchet  I.  3.  S.  92. 

äck  etc.  4.  S.  3. 

äffen  2,  Anm.  1.  S.  1. 

äffern  108,  $»'.  S.  84. 

älb  etc.  V.  64.  S.  208. 

ären  91.  S.  70. 

ätz  103.  S.  178. 

äuffern  etc.  82.  S.  64. 

äugen  67,  B.  S.  53. 


bai  F.  26.  S.371. 
baygeln  34,  $^  S.  294, 
baiggen  34,  $•».  50.  S.  294.  315. 
bainen  34,  $^  S.  295. 


M\  15.  8.272. 

balous  ebds. 

band  35,  $'.  S.  299. 

Iiautscheu  16.  8.273. 

barmen  25.  8.287. 

barn  ebds. 

basigeu  etc.  27,  Anm.  4.  8.  290. 

hatten  ebds.  und  8.289. 

bulzig  (2)  F.  63,  d.  8.415. 

baudc  18.  8.276. 

bauder  20,  d.  8.  282. 

baustern  27,  Anm.  4.  8.290. 

üii  bär  27,  Anm.  2.  8.  289. 

bänig  31,  $'.  8.295. 

bdfern  27,  Anm.  4.  8.  290. 

beig  P.  13.  8.340. 

beiten  29.  S.  291. 

bellig  15.  8.272. 

benue  17,  c  8.  274. 

bennen  31,  $\  8.  295. 

benzen  etc.  ebds. 

beune  38^.  8.  303. 

beut  ebds. 

bied  ebds. 

birlig  25.  8.287. 

blanig  43,  b.  8.310. 

blaug  42,  c.  8.307. 

blesfUr  etc.  55.  8.  327. 

bleuen  etc.  49.  8.  314. 

bliemen  40,  B.  8.  305. 

blien  40,  B.  8.304. 

blienggen  etc.  ebds. 

blind  ebds. 

blotzen  48.  S.  314. 

blumen  47.  S.  312. 

blutt  41,  e.  8.306. 

bOnen  P.  13.  S.  338. 

bort  22.  S.  285. 

bösen  (2)  20,d.P.  13.  S.  882.  340. 

bödenlein  38  ^  S.  301. 
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bögelu  50.  S.  315. 

brallen  9,  h.  S.  267. 

biim  52.  S.316. 

brauseo  54,  U.  S.  320. 

brazeln  54,  c.  S.  320. 

brebeln  T.  76,  d.  ß.  S.  234. 

brein  54.  S.321. 

briecken  9,  d.  S.  266. 

bröm  54,  d.  S.  320. 

brojl  54,  m.  S.  319.  321. 

brolzeo  etc.  9,  g   S.  267. 

bröd  42,  b.  ß.  S.  307. 

brögen  9,  d.  S.  266. 

bröggeo  ebds. 

brceggen  ebds.  —  F.  19.  S.  364. 

bröseln  54,  b.  S.  320. 

briinzeu  58.  S.  330. 

brUe  (brühe)  54,  Anm.  1.«.  S.  324. 

bü  20,  m.  S.  260. 

bugsen  50.  S.  315. 

bull  20,  U.  S.  280. 

butz  ebds. 

bücki  19,  b.  S.  278. 

büeien  27.  S.  289. 

bulken  11.  S.  270. 

bUnschcl  P.  13.  S.  339. 

unler-bU^en  27.  $.289. 

eb  .%.  27.  S.  20. 

eckein  A,  7.  S.  5. 

eiws  36,  A.  e.  S.  26. 

elen  A.  50.  S.  37. 

^Dd  etc.  A.  27. 6 1 ,  Ann.  1 .  S.  20.  48. 

enkel  A.  4.  S.S. 

euz-  A.  61,  Aom.  1.  S.  48. 

eorisch  A.  28,  4.  S.  22. 

euterisch  ebds.  m.  Ntr. 

F.  V. 

fackeii  5,  $.  S.  347. 

fackele  (kk)  ebds. 

faiiken  ebds.  und  S.  316. 

faien  5.  S.  346. 

faichen  etc.  33,  A.  S^  8.375. 

fand  etc.  2.  S.  343. 

fanten  5,  S-  S.  347. 

fasching  25.  S.  370. 

fastidi  25.  S.  371. 

falzen  5,  $.  S.  347. 

faodi  49,  b.  S.  394. 


faukeln  5,  $,  S.  347. 

ain-ftrig  28.  S.  372. 

fechsen  2.  S.  343. 

Uh  8.  S.  351. 

feig  12,  A.  S.  361. 

fengen  etc.  2.  S.  343. 

fenzeln  5,  $.  S.  347. 

feJSen  2.  S.  343. 

feucken  5,  $.  S.  347. 

fiil  etc.  34,  S*.  6.377. 

fimmer  B.  52.  S.  317. 

nrn  9,  €.  11.  S.  353.  359. 

fiseln  30.  S.  373. 

fitz  ebds. 

fldje  5,  $.  S.  347. 

flamme  43.  S.387. 

Hausen  5,  $.  S.  347. 

fläckia  ebds. 

flenzeln  ebds. 

flojt  43.  S.  388. 

fluder  etc.  43.  S.  387. 

flUnzen  ebds.  und  S.  388. 

vogelzer  62.  S.  414. 

un-forro  20.  S.  364. 

fötzeln  5,  S.  S.  347. 

fraisch  51.  S.  397. 

fratz  54.  S.  400. 

fraufasten  53,  m.  S.  399. 

frätscheln  50.  S.  396. 

rräv  etc.  55,  A.  58,  e.  S.  402.  408. 

frl  etc.  55,  A.  S.  402. 

f rieht  51.  S.  397. 

frnetig  49,  b.  S.  394. 

fucht  etc.  5,  %.  S.  348. 

fner  20.  21.  S.  364.  305.^ 

fummeln  etc.  31.  S.  374. 

futscheli  45.  S.  389. 

ge-fDerig  20.  S.364. 

ganfen  Y.  39,  $'.  S.  169. 
gannig  A.  66.  S.  52. 
gauf  ¥.  39,  $'.  S.  169. 
gaw  ebds. 
gfiufen  ebds. 
grad  A.  50,  $\  S.  38. 
gu  A.  67,  S".  ^'^^ 
gUnter  V.  40,  $'.  S.  171. 


be-hammeln  V.  41.  8. 172. 


ATO      n.  Regiitw  der  dmtscheti  Sprachen.  Oberd.  I— W. 


hSwwe-*.  39,  S'-  S-170. 
heiDE  e(c  A.  3S,  $'.  8.  S.i 
hciHen  ebdi. 
faerd  A.  39,  b.  8.  22. 
hU  V.  39,  $'■  S.  170. 

I. 

ilgeo  A.   16.  S.  34. 


tnlDC  B.  17.  S.274. 
iieoen  B.  49,  S.  314. 


pass  B.  27,  Adm.  3.  S,  28». 

pauich  13.  S.  340. 

pauseD  ebd». 

pelle  etc.  F.  34,  A.  S.  377. 

p«>eo  14.  8.340. 

pfsil  1,  m.  S.335. 

pfelieD  F.  63,  d.  S.415. 

prOieln  13.  8.  339. 

pfromig  F.  43.  49.  S.  38T.  39 

pinke  13.  S.  339. 

Posterli  F,  25.  S.  370. 

predelD  etc.  B.  9,  (.  S.  267. 

prHgeln  B.  9.  d.  55.  S.  266. 

preiiel  15.  8.341. 

preiaen  ebds. 

pretidürr  B.  51,  «.  8.31». 

praslelM  B.  55.  S.  327. 

prntteln  B.  22.  S.  286. 

panken  13.  8.338.  339. 

puDkel  13.  8.339. 

p'uaiet  ebda. 

putleln  B.  22.  8.  266. 

pUnkel  etc.  13.  S.  339. 


raag,  »QgeD  P.  t5.  S.  341. 
ra>a  V.  61,  $'.  S.  239. 
rechen  ¥.  76,  d.  a.  S.  233. 
rein  F.  59.  8.410. 
rick  V.  79,  n.  8.  237. 


rije  F.  59.  S.4I0. 
riid  ebda. 

rood  V.  81,  $'■  S.239. 
ros«  V.  81,  S'.  S.2S9. 
ril|ien  V.  61,  J"".  8.200. 


schwer  T.  57.  S.  192. 
aechlelu  B.  19,  h.  8.278. 
^pichen  B.  54,  $'.  §■  S.  325. 
Stumpen  (slampfen)  B.  20,  k.  S.  280. 

r. 

ucbü  etc.  A.  55,  B.  b.  S.  44. 

ureh  A.  30.  S.  23. 

»abero  22,  $'■  S.  148. 

wicheln  25,  J*.  S.  154. 

wadel  ele.  26,  $^  S.  155. 

walTe  elc.  39,  ü'.  S.  168. 

wallelii  cbds. 

walm  -18.  D.  8.  180. 

wsmms  40,  S'-  S- *7*>- 

wanne  85,  «.  8.  245. 

warre  63,  «-  8.  204. 

waarbeto  85,  C  ß-  8.  249. 

waueln  A.  70.  S.  58. 

wilachger  22,  J'-  S.I51. 

yiii  85,  d.  ct.  S.  245. 

wedele  48,  S'-  «■   »■  180. 

welsch  85,  Arnn.  2.  S.  245. 

weiaen  Zw,  Hptw.  85,  Anrnm.  2.  5. 

S.  245. 
weiael  70,  f.  S.2t9. 
weil  70,  e.  S.216.  223. 
werk  66,  A.  Ann.  §.  S.211. 
we»  27,  S^  S.  157. 
wesaen  85,  b-  ?■  S.  244. 
weU  63,  g.  S.  204. 
wilcb  43.  S.  174. 
willeu  48,  $'.  S.  181. 
wione  30.  S.  159. 
wirri»h  56.  S.  191. 
wir«  56.  S.  190. 
wirech  56.  S.  191. 
wiaerie  70.  S.  219. 
worgen  66,  A.  Ann.  y-  8.211. 
wulcben  48,  $■.  S.  181. 
walen  ebd«. 


IL  Register  d.  deutschen  Sprr.  Oberd.  Alts.  Mad.  Mnl»    tni 


wa]^  52.  S.  187. 
wurf  etc.  62.  S.  201. 
wüelelo  69.  S.  216. 
würgen   66,  A.   Anm.  a.    75,   $*'. 
S.2U.  231. 


ge-zebbel  A.  16\  Anm.  S.  12. 

zifen  ebds. 

Kobel  ebds. 

Kwick  T.  22,  $*>.  Anm.  1.  S.  150. 


Altsächsiscli. 


A. 


aia  106.  S.82. 
aroa  95.  S.  73. 

gi-bada  27.  Anm.  4.  S.  290. 
iinder-bad6n  ebds. 
banelbi  16.  S.  273. 
elde-barn  6,  V.  S.  259. 
bium  18.  S.  275. 
borlmagad  22.  S.  285. 
bretön  54,  m.  S.  319. 
brustjan  54,  r.  S.  320. 
burgisli  7.  S.  262. 


efthö  A.  20,  B.  m.  ß.  S.  16. 

elto  A  5,  A.  S.  93. 

V. 

fanung  62.  S.413. 
farm  21.  S.  366. 
formon  9,  I.  d.  S.  355. 
fr!  53,  e.  S.  399. 
fröbö  53,  m.  S.  399. 


Hera  A.  29,  r.  S.  22. 


idur  A.  5,  A.  7.  S.  93.  94. 


madmanti  e(c.  B.  27.  ¥.  64,  Anm.  a. 

S.290.  208. 
mudewere  V.  64,  Anm.  a.  S.  207. 208. 
munilic  ¥.  '64,  Anm.  a,  S.  208. 

O. 

öbasl  A.  2,  c.  66.  S.  1.52. 
odo  A.  74.  82.  S.61.  64. 


raton  ¥.  82.  S.  240. 

riemo  A.  88,  Anm.  2.  S.  68. 

wadi  74.  S.  229. 
wang  2.  S.  127.  m.  Mr. 
wdnumo  37,  $'.  S.  166. 
wliti  84,  A.  S.  241. 


Mittel  II  iederdeutiseli. 


A. 


aflTel  93,  Anm.   1.  S.  72. 

B. 

bade  27,  Anm.  4.  S.  290. 

F.  V. 

>are  37,  %-  S.  380. 


vor-vänen  2.  S.  343. 
nn-fedich  37,  $.  S.  380. 
föring  21.  8.366. 
vUlen  47.  S.  393. 

H. 

wilal  70  r  S.  219. 

wiete  81,  A.  Anm.  b.  S.  242. 


Mittel  niederländisch. 


balUnc  35,  A.  S.  299. 
blanden  40,  A.  S.  304. 
blonc  42,  e.  S.  307.  309. 


€• 

croke  %\  78.  S.236. 

F.  (V.) 
vnren  13.  S.  361. 
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Iieise  A.  67,  Anm.  1.  S.  53. 

qM  A.  36,  A.  e.  S.  26. 
ombate  B.  27,  Anm.  2.  S.  289. 
orck  A.  28  Mr. 


P. 

poghen  B.  50.  S.  315. 
prüch  B.  55.  S.  328. 

swetle  V.  85,  d.  «.  S.  Ml. 

were  63,  f.  $'.  S.204. 


Neuniederdeutsch. 


A. 

abegaike  I.  3.  S.  92. 

achter  108,  €.  S.8I. 

aisk  3.  S.  2. 

älf  V.  61.  S.  208. 

ankeD  6.  S.  4. 

antidt  V.  84,  A.  S.  241. 

äsen  V.  85,  b.  /•  ^-  ^4^- 

awiesig  I.  3.  S.  92. 

baldadig  ete.   15.  S.  272. 

basen  etc.  20,  d.  30.  S.  281.  292. 

besig  38*.  S.  302. 

birrsch  ¥.  56.  S.  190. 

blass  55.  S.  327. 

bleuster  ebds. 

bittse  ebds. 

bollen  21.  S.283. 

boU  38'.  S.  302. 

bönen  16.  S.  273. 

börtscbip  22.  S.  285. 

bötet  20,  b.  S.  280. 

bras  etc.  51,  $'.  S.  321. 

brdsch  54,  b.  S.  320. 

brasken  ebds. 

briegen  51,  Anm.  2.  S.  325. 

brott  20,  b.  S.  280. 

brujen  55.  S.  326. 

brUden  51,  Anm.  1.  m.  S.  324. 

bumsen  16.  S.  273. 

bunge  1,  $*.  S.  252. 

bunsk  P.  13.  8.338. 

bunswise  ebds. 

butt  20,  b.  S.  280. 

bQnne  38  ^  S.  303. 

E. 

edder  A.  20,  B.  m.  ß.  S.  16. 
eek  A.  41.  S.31. 
einen  A.  12,  A.  S.  8. 
enkelt  A.  6.  S.  5. 


entel  ¥.  87,  Anm.  S.251. 
esk  etc.  A.  103.  S.  78. 
etfenne  (ostrrs.)  ebds. 

F.  ¥. 

vade  1.  S.342. 
fakk  37,  $.  S.  380. 
fakkeln  5,  $.  S.  347. 
vanden  etc.  2.  S.  343. 
ffer  20.  S.  364. 
feugen  62.  S.  413. 
{i  37.  S.381. 
nebeln  5,  $.  S.  347. 
Akke  ebds. 
filen  47.  S.  393. 
fimeln  31.  S.  374. 
finkeltöge  5,  $.  S.  347. 
firk  11.  S.  360. 
firr  10.  S.  358. 
fisseln  30.  S.373. 
fitjen  ebds. 
flake  40.  S.  383. 
flengen  42,  b.  S.  384. 
Aeuten  5,  $.  S.  347. 
flilje  41.  S.  384. 
flogger  42,  b.  S.  385. 
flomeu  43.  S.  387. 
flot  (2)  ebds.;  S.  388. 
flunk  5,  $.  S.  347. 
flunkern  ebds.;  62.  S.  413. 
fommeln  31.  S.  374. 
voerde  (ostfrs.)  21.  S.  365. 
fürfro  20.  S.  364. 
Freke  53,  e  S.  399. 
früh  53,  ».  S.  399. 
füktki  etc.  5,  %.  S.317. 
fummeln  3 1 .  S.  374. 
funsel  62.  S.413. 
furren  29.  S.  372. 
fusen  24.  S.  869. 
vUste  ebda. 
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gapeo  T.  39,  S*.  S.  170. 
gappen  ebds. 

H. 

happ  T.  39,  S'-  S.  170. 

japeo  V.  39,  $•.  S.  170. 
jappen  ebds. 

kair  T.  57,  $\  Anm.  S.  193. 
knatten  A.  101,  {*.  Anm.  S.  76. 

ge-lat  T.  84,  A.  S.241. 

TM. 
nauneD  11.  10.  S.  115. 
node  A.  74.  S.  61. 

obde  V.  2.  S.  105. 


prange  etc.  15.  S.  340. 

pratoig  F.  63,  d.  S.  415. 

prul  B.  22.  S.286. 

pak  F.  61.  S.412. 

puken  etc.  B.  50.  F.  5.  $.  S.  31 5. 347. 

pukke  13.  S.  339. 

pün  ebds. 

pongen  etc.  13.  S.  338. 

pasten  F.  47.  S.  393. 

patt  ebds. 

Qu. 
qoSr  T.  64.  S.  208. 

n. 

rangen  T.  79,  Anm.  1.  S.  237. 
rikkrakken  T.  78.  S.  236. 
rlm  F.  59.  S.410. 

m. 

somig  IT.  1.  S.  104. 


oken  elc.  C.  2.  T.  14.  S.  105.  139.     sprok  B.  42,  b.  ^.  S.  307. 


öde  A.  74.  S.  61. 

cese  A.  55,  Aom.  1.  67,  Anm.  1.  81. 

S.43.  53.  62. 
ötrig  A.  28,  d.  S.  22. 

F. 

päd  F.  63,  e.  S.415. 

pasen  13.  S.  340. 

pate  F.  63,  s-  S.415. 

paUig  F.  63,  4.  S.415. 

pädden  etc.  ebds. 

pSteo  ebds. 

peikeo  B.  50.  S.  315. 

peit  F.  30.  S.  374. 

pentje  ebds. 

pilligen  F.  34,  A.  S.  377. 

pipe  B.  10.  S.269. 

pldte  11.  S.  338. 

plante  B.  48.  S.  314. 

plengen  F.  42,  U.  S.  384. 

pUte  B.  42.  48.  S.  308.  314. 

plinken  etc.  B.  40,  A.  S.  304. 

potmen  F.  63.  S.  417. 

pdU  (nrhein.)  F.  45.  S.  390. 

ver-pöttem  F.  47.  S.393. 


sweeg  V  3,  e.  S.  127. 
sweppe  V  23,  $'.  S.  153. 

IT. 

Uppen  etc.  A.  2,  e.  I.  1 5,  A.  S.  1 .  98. 

Ur  A.  18,  A.  e.  S.  14. 

Vf. 

warf  58,  J*.  S.  194. 

warp  62.  S.  201. 

Wdrscup  63.  e.  Anm.  7.  m.  Ntr.  S.  203. 

warsfro  63,  m.  S.  202. 

wdse  85,  Anm.  1.  m.  Ntr.  S.  245. 

wäske  22,  S*.  S.  151. 

werken  66,  Anm.  a.  S.  211. 

wdrlich  56.  S.  191. 

weseke  22,  $'.  S.  151. 

wichel  18,  $\  S.  146. 

wog,  wogen  8.  11  Ntr.  S.  131. 

wraggeln  etc.  78.  S.  236. 

wrangen  79,  A.  b.  S.  237. 

wnegel  etc.  76,  d.  S.  S.  234. 

wringen  79,  A.  b.  S.  237. 

wrosen  59.  S.  195. 

wrökelu  76,  d.  S.  233. 

wrük  76,  d.  y.  S.  233. 

wrukkeln  78.  S.  236. 


Neaniederländiscfa. 


A. 


aar  93,  Anm.  1.  S.  72. 
aak  ebds. 

armbarlig  89,  B.  S.69. 
fls  I.  18,  $^  S.  103. 


barm  6,  A.  25.  S.259.  287. 
beemd  etc.  1,  m.  35,  $\  S.  252. 300. 
bei  26.  S.288. 
beijeren  6,  A.  S.261. 

32 
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bes  26.  S.286. 

blad  38^  S.  303. 

blikken  etc.  40,  B.  S.  304. 

hlos  55.  S.  327. 

bluschen  41,  d.  S.306. 

blutse  42,  e.  S.  308. 

boedel  etc.  18.  S.  276. 

boeten  27.  S.  298. 

boeter  ebds. 

bol  21.  S.  283. 

bomme  1,  $\  S.  252. 

bonk  P.  13.  S.  338. 

bonken  ebds. 

bons  16.  P.  13.  S.273.  338. 

bram-boos  26.  S.  288. 

boimt  18.  S.  274. 

brallen  9,  h.  S.  267. 

breijen  51.  S.  315. 

brijzel  54,  b.  S.  320. 

brodden  22.  m.  Mr.  27  Mr.  S.  286. 

broejen  etc.  55.  S.  326. 

broos  95,  b.  S.  320. 

eiders  A.  50.  S.  37. 
elk  A.  52,  e.  S^  S.  41. 
eokel  A.  24,  A.  d.  S.  19. 
er  1,  $.  S.  90. 

F.  V. 

vaak  5,  $.  37,  $.  S.  348.  380. 

ver-varen  29.  S.  372. 

feeg  etc.  5.  S.  346. 

feemelen  5,  $.  S.  347. 

feil  33,  A.  $'.  S.375. 

veilig  ebds. 

veiozeo  5.  S.  346. 

vergen  50.  S.  396. 

onl-fermen  21.  A.  89,  $\  S.  366.  69. 

nkrakkeo  5,  $.  S.  347. 

fijroelen  5.  31.  S.  347.  374. 

vielen  5,  $.  S.  347. 

fleemeo  ebds. 

vlensen  42,  b.  S.  384. 

vlie  43.  S.  388. 

flium  43.  S.  387. 

vlooder  ebds. 

fommelen  31.  S.  374. 

fraai  49,  b.  55,  A.  S.  394.  402. 

vrees  51.  S.  397. 

vroed  49,  b.  S.  394. 


vuig  37,  $.  S.  380. 
vuDs  62.  S.  413. 

knoest  A.  101,  $'.  S.  76. 
knuist  ebds.,  Aom. 
kronkel  V.  78.  S.  336. 
kwak  V  3,  Addi.  S.  128. 

li. 

lui  B.  42  Mr. 

]V. 

ndrs  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 
noes»  A.  101,  J*-  S.  76. 
nuchle  l'.  5,  A.  S.  107. 

Q. 

of  A.  20,  €.  b.  r-  S.  16. 
ofle  A.  20,  €.  b.  a.  S.  16. 

P. 

pel  etc.  F.  34,  A.  S.  377.  w.  Ntr. 

peystereu  B.  3.  S.  292. 

pij  1.  S.  335. 

pleistercn  B.  31.  S.292. 

plets  11.  S.  338. 

ploeg  F.  46,  S^  ß.  S.  392. 

plooi  F.  40.  S.  382. 

poen  13.  S.  338. 

pont  etc.  F.  63  S.418. 

pook  B.  31.  S.  293. 

poot  F.  63,  s.  S.  415. 

pramen,  pr&men  etc.  1 5.  S.  340. 

prang  etc.  ebds. 

prat  B.  9,  s-  ^'  ^^7- 

m. 

spaekeii  B.  54,  $".  ß.  S.  325. 

waarschouweu  63,  e.  Anm.  y.  S.  203. 
waase  85,  Anm.  1.  S.  245. 
wasem  ebds. 

weifelen  22,  $\  S.  149. 
wet  70,  f.  S.219. 
wieg  10.  S.  133. 
wier  59,  $*.  S.  198. 
wiggelen  11,  A.  S.  134. 
woelen  48,  $".  S.  181. 
wrang  66,  Anm.  ß.  S.  211. 
wraken  etc.  76,  4.  a.  S.  233. 
wreeg  66,  Atim.  /•  S.  211. 
wrijten  59,  $  \  82.  S.  197. 289.  n.  Ntr. 
wrok  76,  d.  /.  S.  234. 
wrong  etc.  79,  A.  m.  S.  2M. 
wrose  85,  Annt  8.  8iM6. 


47S 


A  II  g  e  1  8  ä 

abal  2,  m.  S.  1. 

adhor  27,  Am».  S.  20. 

afor  2  Nir. 

alh  49,  A.  S.  36.  m.  Mr. 

ar,  Ir  95.  m.  Mr.  8.  73. 

aijan  3 1 .  85. V.  58,  $ '.  S.  25. 65. 1 94. 

as  18,  A.  m.  Mr. 

alol  112.  m.  Mr.  S.  89. 

sdre  27.  S.  20. 

levisc  34.  S.  25. 

B. 
baldor  12.  S.271. 
basa  26.  S.  288. 
bdsuian  29.  S.  291. 
bädliog  20,  e.  S.  282. 
bearruc  8,  A.  B.  S.  268.  264. 
b^n  34,  J«.  S.  294. 
beo  18.  8.275. 
beogol  39.  S.  303. 
beorhlm  9.  52.  S.  265.  316. 
beorn  6,  €.  S.  259. 
bere  24.  S.  281. 
belan  27.  S.  289. 
biggan  34,  $•».  37.  S.294.  301. 
blase  55.  S.  327. 
bl^ö  42,  e.  V.  84.  S.  307.  243. 
blican  9,  b.  42.  S.  368.  310. 
blidbe  42,  ».  S.  307. 
bocan  50.  S.  315. 
bord  22.  S.  284. 
brachme  96.  S.  265. 
ag-bred  52.  S.317. 
bredan  9,ii.  22. 51.  S.  266.  285.  315. 
breg  52.  S.316. 
bregda  F.  19.  S.  364. 
bregdan  s.  bredao. 
brego  9,  d.  S.  266. 
brerd  22.  S.  286. 
briltan  54,  m.  S.  319. 
br6c  9,  t.  S.  266. 
broca  etc.  54  Mr. 
brocan  54,  A.  S.  319. 
brord  22.  S.  286. 
brytan  54,  m.  S.  319. 
bul  21.  S.283. 
banda  18.  S.  276. 
bune  1,  $^  S.  253. 
bung  P.  13.  S.  338. 
bycgan  50.  S.  315. 


C  h  8  i  8  C  II. 

bim  1,  J\  S.  252. 
byre  6,  A.  S.  258. 
byscn  38'.  S.  302. 
byüig  ebda. 

€. 
cringan  V.  79,  B.  $^  S.237. 

K. 
eaden  A.  08.  in.  Mr.  S.  56. 
eafera  A.  108,  $'.  m.  Mr.  S.  84. 
cagor  A.  3.  V.  11.  S.  2.   135. 
ealiiiiga  A.  52,  c.  $''.  S.  41. 
ealleav  A.  46.  8.34.  ni.  Ntr. 
eaoean  A.  68.  105.  m.  Mr.  V.  5. 

S.  56.  82.  129. 
ellor  A.  20,  D.  ß.  50.  8.  16.  37. 
em  etc.  I.  1  Ntr. 
ent  A.  61,  Anm.  1.  S.  48. 
eode  I.  6.  8.94. 
eorod  V.  54.  8.  188. 
esne  A.  96.  m.  Mr.  8.  73. 

F. 

fadian  4.  8.  345. 
fadbu  1.  8.342. 
fall  6,  C.  8.  349. 
fare  28.  8.  372. 
fiele  33,  A.  $'•  8.  375. 
f«r  20.  29.  8.  364.  372. 
fax  5,  $.  8.  347. 
onbe-fealdan  14.  8.361. 
ät-feolao  33,  A.  8.  375. 
feorme  etc.  A.  89,  B.  $ '.  m.  Mr.  8. 69. 
feorman  63.  8.  413. 
f^ra  13.  8.361. 
ferhdh  ebds.  m.  Mr. 
fertiho   10.  8.358. 
Alma  33,  B.  8.  376. 
fin  P.  13.  8.240. 
Argen  11.  8,359. 
fleam  43.  8.  387. 
flet  B.  47,  $\  8.313. 
flota  43.  8.  387. 
flugol  44.  8.  389. 
ford  21.  8.365. 
forud  49,  b.  8.  394. 
fracod  57.  8.407. 
fraege  19.  8.  363. 
ge-frege  ebds. 
fr#cene  57,  $".  8.  407. 
freolic  53,  m.  S.  399. 

32* 
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fröd  49,  k.  S.  394. 

frofor  55.  S.403. 

rroin  9,  I.  e.  m.  Ntr.  S.  355. 

füll  (2)  46,  A.  S.  390. 

fyld  47.  S.  393. 

i-r^raD  13.  S.361. 

ryrd  21.  S.  365. 

C 
gtan  J.  10.  S.  123. 
geoc  S.  8.  S.  121. 
geocor  ebd>. 
gnagan  B.  49.  8.  315. 

H. 
hetbrADe  A.  49.  S.  36.  m.  NIr. 
hicor  V.  84,  A.  S.  242. 
far«dh  V.  59,  J'.  S.  197. 
bron  U.  6.  S.  110. 
hvan  V.  35.  S.163. 
hyii  A.  38,  S'-  9-  S.31. 

I. 
tDge  V.  2.  S.  127. 
io  A.  36.  J.  10.  8.26.  123. 

L. 
lyt  V.  84,  A.  S.241. 

nt. 

nemae  I.  1.  S.  9t. 
O. 

OMr  V.  7  Ntr. 

odh  V.  8.  8.112.  113. 

ofoat  A.  2,  «.  66.  S.  1.  52. 

ora  V.  58,  5'-  S.  193. 

ortdb  A.  10,  k.  an.  Mr.  S.6. 

orc  A.  79.  8. 62. 

orellan  etc.  A.  90  Mr. 

P. 
pao  F.   15.  8. 362. 
be-pHcao  B.  50.  F.  5.  S.  315.  346. 
pearrao  B.  8,  B.  S.  265. 
peord  F.  63,  «.  8.415. 
pidba  9,  ».  S.  336. 
piaa  14.  S.340. 
pllc  10.  S.  337. 
plell  F.  40.  8.  382. 
pranga  15.  S.  340. 
priace  B.  40,  B.  8. 305. 
prot  B.  9.  S.  267. 
prod  ebda. 

rld  V.  80.  S.  238* 
renn  Tf  701  ».  8. 832. 


r«dha  V.  59.  5^-  S.  197. 
reosl  V.  82,  $\  8.241. 

Th. 
IhvBire  V.  64.  8.  208. 

V. 
nremeil  A.  70.  S.58. 
uht  5,  A.  S.  108. 
nhte  5,  A.  S.  107. 
unc  4,  A.  8. 106. 

V. 
radbol  25.  S.  154. 
van  31.  35.  S.  161.  163. 
vare  64,  $'.  S.  209. 
vis  85,  h.  a.  m.  Ntr.  S.  244. 
vlte  85,  b.  r-  Anm.  2.  S.  244.  245. 
vifaa  22.  S.  118.  n.  Mr. 
vcnaa  39,  $*.  S.  169. 
vsr  63,  m.  S.  202. 
vcrtllic  59,  %*.  S.  197. 
varler  64,  $\  8.209. 
Vu  85,  h.  a.  S.  244. 
vailling  74,  S^  S.230. 
vefels  22.  n.  Mr.  S.  148. 
veler  58.  S.  193. 
veoU  42.  8. 172. 
ver  54.  S.  188. 
verdin    63,    e.   Anm.    f.    65,    B. 

8.203.  206.  210. 
vergengt  74.  S.229. 
v«rig  56.  8. 191. 

verod  54.  58,  $'.  S.  188.  180.  194. 
vet-edre  85.  S.  246. 
vilRD  48,  S'.  8. 181. 
vlle  51,  SV  8.  186. 
Vit  86,  B.  S.250. 
ge-vltaa  70,  d.  85.  8.219.  247. 
vitegian  70,  e.  8.218. 
vllljan  84,  A.  8.  241. 
vKlao  43,  $'.  S.  173. 
vlllu  84,  A.  S.241. 
vl6h  48.  S'-  V.  40.  S.  182.  383. 
v«db  68.  69.  S.215.  2t«. 
vob  3,  A.  m.  Mr.  S.  137. 
v6m  66.  8.215. 
vom  54.  8. 188. 
voi  85,  fc.  r-  8.  244. 
vraog  79,  A.  c.  8.  237. 
vraxlian  59,  $'.  8.197. 
rrndh  81.  8.238. 
vrecan  76,  ».  8. 232. 
Treoc  79,  A.  «.  S.U7. 
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vreolao  59,  $*.  S.  197. 
vridan  (wachseD)  83.  S.  241. 
vrigan  78.  S.  236. 
vringan  79,  A.  U.  S.  237. 
vrizlao  59,  {'.  78.  S.  197.  236. 
vudhuala  70,  c.  S.  219. 
vobt  85.  S.  246. 
yuhnng  3  Ntr.  69.  S.216. 

Englisch  (and 

A. 

abash  B.  20,  d.  S.281. 

sble  2.  S.  2.  m.  Ntr. 

affright  F.  51.  S.  397. 

sfraid  ebd». 

aü  7.  46.  S.  5.  34. 

aise  (schoU.)  9.  S.  6.  m.  Ntr. 

ale  48,  $.  S.  36. 

anlers  51.  S.39.  m.  Ntr. 

anvil  F.  34,  $\  S.  377. 

arish  103,  $•  8.  79. 

arles  (scholl.)  90.  S.  70. 

arrow  93.  m.  Nir.  S.  71. 

aab  103,  $.  S.  79. 

asUt  etc.  (acbott.)  63.  S.  52. 

ater  108,  B.  S.  84. 

aunter  s.  antera. 

ause  V.  85,  U.  y.  S.  244. 

awk  I.  3.  S.  92. 

B. 

bad  20,  e.  S.  282. 

bait  31.  S.292. 

balefol  15.  S.272. 

hoa-band  18.  S.  276. 

bane  16.  S.  273. 

baog  ebda. 

barley  24.  S.  287. 

barm  55.  S.  326. 

barrow  8,  A.  S.262. 

base  20,  d.  S.  281. 

bat  F.  63,  b.  S.414. 

bäte  27.  S.289. 

batfu]  27,  Adid.  1.  S.  289. 

batner  ebda. 

baltel  ebda. 

bawd  etc.  20,  la.  S.  280. 

bear  (schott)  24.  S.  287. 

beet  27  Ntr. 

bedded  2.  S.  255. 

beg  34,  S^  A.  22.  S.  294.  18. 

beigh  34,  S^  S.294. 


vuldor  46,  B.  177. 
vorma  57,  $^  S.  193. 
a-vyran  54.  S.  188. 
vyrms  67,  ^.  S.  214. 

ir, 

ydiac  A.  74  Ntr. 
ylOge  V.  64.  S.  208. 
yppan  I.  15,  A.  S.  98. 

Nie  der  sehet  tisch). 

belly  11.  S.  270. 

bend  35,  B.  S.  298. 

bensei  (scholl.)  16.  S.  273. 

berry  6.  S.  261. 

bid  34,  $-.  38,  $'.  S.294.  302. 

bide  29.  S.  291. 

bil  21.  S.283. 

billow  11.  S.270. 

bin  17,  e.  S.  274. 

black  42.  S.  310. 

blain  42  Ntr. 

blanc  42.  S.  309. 

bland  42.  S.  308. 

blaze  55.  S.327. 

blee  V.  84.  S.  243. 

blend  40,  A.  S.  304. 

blesa  42,  aa.  48.  S.  307.  313. 

bliss  42,  a.  S.  307. 

bloal  vgl.  blote  43,  b.  48.  S.  3 1 0. 3 1 4. 

blot  41,  aa.  S.  306. 

blote  48.  S.  314. 

bloe  42,  e.  S.  314. 

blaff  40,  B.  42,  e.  S.  305.  308. 

blander  40,  A.  S.  304. 

blanderhead  ebds. 

blunl  ebds.  und  S.  305. 

blar  41,  b.  S.  306. 

blarl  ebds. 

blash  ebds.  und  55.  S.327. 

blulher  (schott.)  41,  «.  S.  306. 

board  22.  S.  285. 

boasi  60,  Anm.  2.  S.  332. 

bodekin  31.  S.293. 

bodge  27.  m.  NIr.  S.  289. 

boil  21.  S.283. 

boU  ebds. 

bollen  ebds. 

boon  34,  %\  S.294. 

booses  1 7.  b.  S.  274.  m.  Ntr. 

boot  27.  S.289. 

bolcb  etc.  27.  n.  NIr.  S.  289. 
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bothyu  (schon.)  38'.  S.  302. 

bough  19,  m.  S.278. 

bouuce  16.  S.  273. 

bouDd  35,  S^  S.300. 

bowl  11.  S.  270. 

brade  54,  m.  S.  319. 

brag  9,  d.  S.  266. 

braid  22.  S.  265. 

brain  54,  Anro.  2.  S.  322.  325. 

bran  54.  $.891. 

braok  (scholt.)  9,  f.  S.  267. 

bratlle  (scbotl.)  54,  e.  S.  320. 

brest  ebds. 

brewis  54.  S.  321. 

bribe  ebda. 

bright  9,  b.  S.  266. 

brim  8,  A.  9,  f.  Ntr.  8.  263. 

briodled  55.  S.  328. 

brink  8,  A.  S.  262. 

brisket  60,  b.  S.  381. 

briss  (scholl.)  54,  ».  S.  319. 

briltle  ebds. 

broid  22.  S.  285. 

broider  ebds. 

broom  54,  b.  d.  S.  320. 

brow  52.  S.  316. 

browse  54,  b.  d.  S.  320. 

braise  54,  b.  S.  320.  321. 

braslle  54,  e.  S.  320. 

bryn  8,  A.  S.  263. 

hucket  19,  b.  S.278. 

bulk  11.  21.  S.270.  283. 

bunch  P.  13.  S.  339. 

bung  P.  13.  S.  338. 

burgess  8,  B.  S.  264. 

bury  7.  S.  262. 

bass  22.  S.  285. 

busy  38'.  S.302. 

bul  (2)  20,  b.  S.  280.  U.  13.  S.  317. 

buy  50.  S.  315. 

V. 

cob-iroD  V.  123.  8.153. 
cratcbes  T.  82,  $\  S.  240. 
crew  V.  81,  J"*.  S.  239. 
cringe  V.  79,  B.  $^  S.  237. 
crinkle  ebds. 

crowd  V.  81,  S\  S.239. 
cad  V.  18,  f «.  S.  145. 

dad  (aoboll.)  A.  104,  B.  8. 81. 


each  A.  52,  m.  $K  S.  42. 

earn  A.  89,  Aom.  96,  b.  S.  68.  74. 

earsh  A.  103,  $•  m.  Ntr.  S.  70. 

ea8tarU.2.S.105.C2,ir.5)B.S.108). 

easy  A.  74.  S.  61. 

eaves  etc.  U.  2.  S.  105.  nu  Mr. 

eddish  A.  103,  $.  S.  79. 

edgrew  ebds. 

eelisl  (sehöir.)  A.  7.  S.  5. 

eise  A.  50.  S.  37. 

erri-  A.  93,  Afim.  1.  8.72. 

ever  A.  36,  A.e.  S.  26. 

F. 

fadge  6.  23.  S.  348.  366. 

fag  37,  S.  S.  380. 

fage  6.  S.  848. 

faggol  23.  S.  368. 

faJD  6,  B<  S.  349. 

fair  6,  C.  S.  848. 

famble  31.  S.  374. 

fambles  ebda. 

fau  \.  28,  $'.  8.  158. 

fardle  21.  S.  366. 

fare  (scholl.)  20.  S.  364. 

feage  2.  S.  348. 

feal  33,  A.  $'.  S.  375. 

fear  29.  S.  372. 

feal  30.  S.  373. 

fealure  ebds. 

fechl  (scholt.)  5,  $.  S.  348. 

fee  (2)  6.  7.  S.  348.  351. 

feeal  33,  A.  S.  375. 

feed  60.  S.  410. 

feer  etc.  13.  S.  361. 

feg  6,  €.  S.  348. 

feign  etc.  5.  S.  346. 

fen  16.  S.  362. 

fere  (scholl.)  20.  S.  364. 

fet  24,  b.  S.  368. 

felch  5,  $.  24,  b.  S.  318.  368. 

fcw  26.  S.371. 

fewel  62.  8.414. 

fickle  5.  S.  346.  347. 

film  34,  S*.  S.  377. 

flith  37.  47.  S.  381.  893. 

6rsl  9,  1.  m-  S.  355. 

flrlh  s.  frilh. 

fit  30.  S.  373. 

fillle  elc.  ebdi. 

fizEle  5,  S*  S.  347. 
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flake  40.  &  383. 

fbsh  41.  S.  384. 

flasket  40.  S.  384. 

flaant  41.  S.  384. 

fleet  43.  S.  387. 

fleeliogsebdf. 

fleg  (schoU.)  42,  b.  S.  385. 

flick  42,  U,  S.  384. 

fling  ebds. 

flisk  (scholl.)  41.  S.  884. 

flilch  42,  b.  S.  384. 

flite  41.  S.  384. 

flock  46,  S^  ß.  S.302. 

flog  42,  b.  S.  885. 

flout  41.  S.384. 

flow  41.  43.  S.  484.  387. 

f^omtr  B.  47,  $\  S.  318. 

flowish  41.  S.  384. 

flume  (schott.)  43.  S.  887. 

fodder  60.  S.411. 

foe  37,  A.  S.  379. 

fog  6.  S.348. 

ford  21.  S.365. 

forlh  21:  S.  366. 

fester  60.  S.411. 

frack  57.  S.  407. 

fraise  (scIioU.)  51.  S.  397. 

freak  57.  S.  407. 

freelegc  55,  B.  S.  402. 

frei  21.  I.  18,  B.  a.  S.365.  102. 

früh,  firth  21.  56,  $*.  S.365.  405. 

fro  9,  V.  ».  S.  354. 

frody  49,  b.  S.  394. 

from  9,  O.  S.  354. 

frolh  I.  18,  B.  a.  m.  Mr.  S.  103. 

frum  9,  I.  b.  Amn.  S.  355. 

fry  52.  S.  398. 

fumble  31.  S.  874. 

fuok  62.  S.413. 

funnel  62.  S.  414. 

für  61.  S.412. 

fykefacks  (schott.)  5,  $.  S.  347. 

«• 
gab  etc.  W.  39,  $\  S.  169. 
gabbler  ebds. 

garland  V.  59,  $*.  S.198. 
gibber  V.  39,  $\  S.  169. 
goaw  B.  49.  S.  315. 
guof  ebds. 

goal  T.  47.  S.  178. 
gobbet  V.  39,  S^  S.  169. 


gobble  ebds. 

gobhn  V.  22,  $»•^  S.  150. 
gorc  V.  67,  i.  S.  215. 
graot  ¥.  63,  e.  S.  202. 
grate  V.  82,  $•.  S.  240. 
grislle  B.  60.  S.  381.  m.  Mr. 

H. 

hackney  A.  88,  $«.  y.  S.30.  m.  Ntr, 
harsh  V.  57,  $^  Anm.  S.  193. 
hoop  V.  23,  $-.  S.  158. 
husk  V.  74,  Anm.  a.  S.  230. 

I. 

if  1.  A.  20,  €.  Anm.  S.  99.  IQ. 
ill  11.  3,  b.  S.  106. 
ing  V.  2.  S.  127. 

inlo  V.  8.  S.  1 12. 
ire  A.  28.  S.21. 

jabber  V.  39,  J^  S.  169. 

K. 

kuuist  (scholl.)  A.  101 ,  j*.  Anm.  S.76. 

leer  ¥.  84,  A.  S.  242. 
lit  ¥.  84,  A.  Anm.  b.  S.  241.  242. 
lile  ¥.  84,  Anm.  ».  S.  242. 
lord  W.  55.  S.  190. 


mudflsh  B.  10.  S.  269. 

TU. 
narrow  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 
neam  ebds. 
noon  U.  10  Mr. 

oaf  V.  64.  S.  208. 

oar  A.  31.  S.  25. 

oals  A.  103  Mr. 

ondc  A.  10,  e.  vgl.V.  18,$.  S.7. 143. 

ooze  V.  85,  b.  y.  S.  244. 

or  (scholl.)  A.  27.  S.  20. 

orchard  V.  61,  B.  S.  200. 

orls  I.  18,  C.  S.  103.  m.  Mr. 

oss  A.  96.  S.  74. 

oughl  (2)  A.  17,  A.  V.  9.  S.  12. 182. 

owe  etc.  A.  17,  A.  S.  12. 

P. 

paddle  F.  63,  d.  S.  415. 
paik  13.  S.  339. 
pall  F.  33,  A.  $\  S.  376. 
pane  F.  15.  S.  362. 
pannel  ebds. 
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pal  (2)  B.  27,  Anm.  3.  F.  63,  b. 

S.  290.  414. 
paw  F.  63.  S.  418. 
peel  F.  34,  A.  S.377. 
pennant  F.  15.  S.362. 
pert  B.  9,  m.  m.  Ntr.  S.  268. 
pillage  F.  34,  A.  S.  377. 
pink  B.  40,  B.  S.  305. 
plague  etc.  F.  42,  c.  S.  385. 
plaid  1,  d.  S.  335. 
plail  F.  40.  S.  382. 
plasb,  splash  F.  42.  S.  386. 
play  F.  42,  e  S.  385. 
plight  F.  40.  S.  382. 
ply  ebds. 

poach  B.  50.  S.  315. 
pocke  etc.  13.  S.339. 
ponder  14.  S.  340. 
pouch  13.  S.339. 
prance  B.  9,  f.  S.  266. 
prank  ebds.  und  S.  267. 
prate  B.  9,  m-  S.  267. 
prattle  ebds. 
pretty  ebds. 
pride  ebds. 

priok  B.  9,  f.  S.  267. 
prod  B.  22  Ntr. 
proud  B.  9,  IT.  S.  267. 
pryme  15.  S.  340. 
pud  F.  63,  ».  S.414. 
pngging  B.  50.  S.  315. 
pull  F.  34  Ntr. 
put  B.  27,  Anm.  3.  S.  290  m.  Ntr. 

Qu. 

quiver  etc.  V.  22,  S\  S.  149. 

II. 

rack  ¥.  76,  d.  a.  Anm.  1 .  S.  233. 234. 

rag  T.  76,  Anm.  2.  77.  S.  234.235. 

rank  ¥.  78.  S.  236. 

rime  F.  59.  S.  410. 

ring  (2)  V.  79,  B.  J".  S.  237.  238. 

road  ¥.  80.  S.238. 

rool  V.  61,  f  *».  S.  200.  m.  Ntr. 

m. 

Scratch  ¥.  82,  S*.  S.  240. 
smooth  ¥.  64,  Anm.  a.  S.  209. 
speak  B.  54,  $'.  ß.  S.  325. 
aprig  B.  8,  A.  S.  263. 

IT. 

agiy  A.  7.  S.  5. 


un-  (2)  8.  A.  61.  S.  113.  48. 
unked  A.  6.  S.  5. 
nutil  etc.  8.  S.  112. 

V. 

vie  10.  S.  133. 
vizen  F.  17.  S.363. 

1¥. 

war  (scholt.)  22,  $^  S.  149. 

wag  11,  A.  m.  Ntr.  S.  134. 

wail  32.  m.  Ntr.  S.  162. 

wainscol  20.  S.  147. 

wairsh  (scbott)  56.  S.  191. 

wak  3,  A.  S-  S.  127. 

wate  47.  S.  178.  m.  Ntr. 

wallop  48,  i\  S.  181. 

wallow  (2)  43  Ntr.  48,  A.  S.  180. 

walsb  (schott.)  43,  S\  56.  S.174. 191. 

wand  19.  S.  147. 

wang  2.  S.  127. 

want  35.  36.  S.  163.  165. 

warish  63,  ff.  S.  204. 

wark  66  Ntr. 

warnet  57.  S.  192. 

warnies  ebds. 

warp  62.  S.  201. 

warpe  ebds. 

Warrant  63,  e.  S.  202. 

wase  22,  $*.  85,  e.  ß.  S.  151.  249. 

waver  22,  S^  S.  148. 

weaky  3  Ntr. 

wealth  42,  $'•  S.  172. 

wear  64,  $  \  74.  S.  209.  229. 

weary  56.  64,  $\  S.191.  209. 

weasand  85,  Anm.  5.  S.  246. 

wedge  11,  F.  S.  135. 

wednesday  69.  S.  216. 

wee  (schott.)  34.  S.  163. 

weep  39.  S.  168. 

weer  59,  $*.  S.  198. 

weeze  85,  U.  7.  S.  244. 

weird  60.  S.  199. 

well  (2)  42.  48,  {'.  ß.  S.  172.  181. 

wen  30,  $\  S.  159. 

went  18.  S.  144. 

wet  85,  m.  r-  S.  244. 

wharf  58,  i\  S.  194. 

wheel  48,  S\  S.  180. 

wheeze  26,  $^  S.  155. 

whelm  48  Ntr. 

whey  85,  m.  ß.  S.  243.  844. 
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whid  (schott)  22,  $^'.  S.  149. 

whip  23.  S.  153. 

whbk  85,  e.  ß.  S.249. 

Whisky  85,  e.  a.  S.  248. 

whoop  39.  S.  168. 

wicket  15,  A.  m,  S.  139. 

wilk  48,  S*'  S.181. 

will  (2)  43.  50,  i\  S.  173.  185. 

willow  18,  SK  48,  $\  S.  146.  182. 

wiroble  18.  S.  143. 

Win  (schott)  30.  S.  159. 

Window  67.  S.  53. 

winnow  28.  S.  158. 

winsome  (schott)  37,  $^  S.  166. 

wire  54.  59,  $*.  S.  190.  198. 

wis  et€.  70,  h.  S.  219. 

wite  70,  d.  S.  218. 

wilh  88,  b.  S.251. 

wilher  27,  J\  S.  157. 

wilness  70,  e.  S.  219.  m.  Ntr. 

woose  85,  b.  7.  S.  244. 

wornil  57.  S.  191. 

wone  56.  S.  190. 

wol  70.  S.221. 

wrangle  79,  A.  b.  S.  237. 

wrath  etc.  59,  $•*.  S.  197. 


wrawl  B.  9,  h.  S.  267. 

wrax  etc.  59,  $\  S.  197. 

wreak  76,  m.  S.  232. 

wreatb  (schott)  81.  S.  238. 

wrealhe  59,  $^  S.  197  m.  Ntr. 

wreck  76,  d.  a.  S.  233. 

wrencb  79,  A.  d.  S.  237. 

wresl  59,  $*.  S.  197. 

wrestle  ebds. 

wretch  76,  e.  d.  a.  S.  233. 

wrig  etc.  78.  S.  236. 

wring  79,  A.  b.  S.  237. 

wrink  (schott)  79,  A.  d.  S.  237. 

wrinkied  78.  79.  K  $^  S.  23G.  237. 

writhe  ete.  59,  i\  8. 197. 

wrockled  78.  S.236. 

wrong  78.  79,  A.  d.  S.  236.  237. 

wry  78.  S.236. 

wortle  (schoU.)  59,  S\  S.  197. 

yel  J.  10.  S.  123. 

yond  J.  4.  S.  119.  B.  36.  S.  300. 

yore  S.  10.  S.  123. 

yowl  A.  70.  S.  58. 

yale  J.  9,  m.  Ntr.  S.  122. 


Altfriesi»cfa. 


A. 


ara  95.  S.  73. 


basareng  20,  d.  S.  281. 
bemig  6,  €.  S.259. 
bli  42,  m.  e.  S.  307. 
blika  etc.  T.  84.  S.243. 
braspenning  54,  $\  S.  322. 
gebreskan  54,  A.  e  S.  318.  320. 
brida  54,  Anm.  1.  m.  S.  324. 
blinke  P.  13.  S.  338. 

efther  A.  20,  C  m.  ß.  S.  16. 

F. 

»ch  37,  $.  S.  380. 
facht  etc.  2.  S.  343. 
fagia  ebds. 
fai  37,  S.  S.  380. 
faka  5,  $.  S.  348. 
fandia  2.  S.343. 


fei  33,  A.  $'.  S.375. 
felich  ebds. 
fenda  2.  S.  343. 
fere  20.  S.  364. 
fereth  21.  S.  365. 
6melbrek  34,  $*.  S.  377. 
frdta  etc.  56,  $\  S.  405. 
froberge  53,  m.  S.  399. 

I. 

ief  A.  20,  €.  m.  r-  S*  ^6* 
iemroa  4,  B.  JT.  13  Ntr.  S.  93. 

Th. 

tha  A.  20,  €.  e.  S.  16. 

1¥. 

warf  63,  m.  S.  202. 
werpth  39.  S.  168. 
withirield  54.  S.  188. 
wiemmelsa  etc.  41.  S.  171. 
wliti  84,  Anm.  b.  S.  242. 
won-  31.  S.  161. 

33 
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A.  biiitr  38*.  S.303. 
■dhr  27.  S.  20.  bil,  ebd.. 

an  1.  107.  S.  1.  es.  bjdl.  34,  $'.  S.  894. 

»a,  abl  2,  h.  S.1.  bio  18.  S.  275. 

«fr  2,  e.  m.  Nlr.  S.  1.  biodr  38''.  S.  303. 

»g»  3.  7.  S.  2.  b.  birU  9,  n.  S.  265. 

ii  107.  S.83.  biia  30.  38V  S.  892.  302. 

«'"  3.  S.2.  bitill  31.  S.293. 

all  44.  S.32.  biugr  etc.  37.  S.  301. 

allda  V.  48  Nlr.  blmd,  40,  A.  S.  304. 

»Iva«  64.  S.  208.  M.uka  42.  S.310. 

■ma,  nnl  53.  I.  14^  S.43.  97.  blaudhr  42,  b.  a.  S.  307. 

and  (ilUwd.)  95.  in.  Nlr.  S.  73.  biauir  ebds. 

■ndi  10,  «.  S.  6.  ble„a  42,  «.  s.  307. 

•Ddra  18,  J^  S.  1«.  bleUa  41,  r.  P.  11.  S.306.  338. 

auna  63.  S.  50.  bUayr  42,  e.  S.  307. 

BDsa  10,  e.  S.7.  bloMi  elc.  55.  S.  327. 

ppli  2  mr.  S.2.  blüt  48.  S.313. 

apr  2  Nlr.  1.  3.  m.  Nlr.  S.  2.  92.        bluodr  40,  A.  S.  304.  m.  Ktr. 

erdr  90,  $.  S.  70.  böla  21.  S.  283. 

Irma  89,  Anm.  S.  69.  bön  34,  $°.  S.  294. 

as  64.  65.  S.50.  51.  hug-bondi  18.  S.  276. 

•(ka  V.  36,  S°.  S.  165.  böodi  ebda. 

asnast  96,  m.  S.  74.  böp  6,  A.  S.  258. 

«t  ■¥.  85,  b.  r-  S-  244.  braga  9,  *.  S.  266. 

Budr  68.  m.  Mr.  S.  56.  auya-bragdhi  52.  S.316. 

aoli  48,  S-  S.  36.  bragys  9,  d.  S.  266. 

Bumr  I.  ii'-.  S.  97.  bragnar  54,  B.  S.  319. 

aur  18.  95.  S.  14.  73.  bragr  9,  4.  S.266. 

«IIa  10,  d.  S.7.  b„|,  9,  ,.  S.266. 

B.  brtik  V.  76,  d.  ß.  S.  233. 
bndmr  1,  m.  S.252.  brall  9,  h.  S.  267. 

baga  V.  2.  8.  343.  brami  9,  f.  S.  267. 

baggi  P.  13.  F.  2.  S.  339.  343.        brandr  55.  S.  327. 

bali  21.  S.283.  brang  9.  f.  S.266. 

banda  35,  B.  S.  298.  brasa  55.  S.  327. 

bütig  Jk.  6.  B.  16.  S.4.  bra»  54,  «.  S.320. 

b«Dga  16.  P.  13.  S.273.  338.  339.     braale  ebds. 

bard  22.  S.  285.  brallr  8,  A.  F.  49.  S.  263.  395. 

bsrr  8,  A.  S.262.  braut  54,  m.  S.819. 

bds  17,  b.  R.274.  brecka  8,  A.  S.262. 

baust  60,  Aum.  2.  S.  332.  bregda  9,  d.  54,  Ann.  I.  F.  19. 

baura  20,  b.  S.  280.  S.266.  324.  364. 

bffisingr  20,  d.  S.  281.  brelta  54,  ».  S.319. 

beimar  1,  n.  S.252.  breyskja  55.  S.  327. 

beJskr  10.  S.269.  bpeyskr  54,  b.  S.320. 

beada  35,  B.  S.  298.  brimi  55.  S.  326. 

heyla  21.  S.  283.  bringa  60,  d.  S.331. 

biarlr  9,  m.  S.265.  briugr  8,  A.  60.  S.X6S.  831. 
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briosk  60,  ».  S.331. 

briöta  54,  a.  S.  319. 

&-bri8tar  30.  S.  292. 

brilja  54,  a.  S.  319. 

broddr  22.  30.  S.  286.  292. 

brol  F.  21,  $'.  S.367. 

broti  54,  a.  S.  319. 

brük  9,  d.  S.  266. 

brum  54,  d.  S.  320. 

brün  52.  S.  316. 

broUa  9,  m-  S.267. 

brydja  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

brydhja  56.  S.329. 

bryni  55.  S.  323. 

bndkr  38  ^  S.303. 

buga  34,  S^  S.  294. 

büiki  21.  S.283. 

bulla  21.  S.283.  ' 

bullt  ebds. 

bomba  1,  $\  S.  252. 

bÜDga  P.  13.  S.33B. 

bänki  ebds.  m.  Ntr. 

boppi  I.  15.  S.  100. 

burt  54,  a.  S.  319. 

busi  20,  b.  S.  280. 

büta  20,  b.  S.  280. 

byda  38  ^  S.  303. 

byija  11.  S.  270. 

bylr  21.  S.283. 

bylta  ebds. 

byrja  6.  S.  260. 

byrr  ebds. 

bytia  38 ^  S.303. 

eckili   A.  24,  A.  d.  ¥.  87,   Anm. 

S.19.  251. 
efna  A.  2,  c  S.  1. 
eigi  A.  36.  S.  26.  n.  Ntr. 
eimr  A.  69,  $\  S.  57. 
emja  I.  14  ^  S.97. 
endr  I.  5,  A.  S.  93. 
eogi  ¥.  2.  S.  127.  m.  Nif. 
eno  A.  61,  $\  S.49. 
er  1.  S.89.  90. 
enU  A.  90,  $.  S.  70. 
erU  A.  28,  d.  S.  22. 
eykr  A.  72.  S.  59. 
eyma  I.  14^  S.  97. 
eyr  A.  18,  A.  a.  c  m.  Ntr.  S.  14. 
eyri  ebds.  u.  ¥.  58,  $'.  m.Nlr.  8. 194. 
eysa  A.  9.  I.  16.  S.  6.  101. 


F. 
tk  8.  S.351. 
flk  5,  $.  S.  348. 
fökr  7.  S.351. 
fala  33,  A.  $'.  S.  375. 
faüda  33,  A.  S^  S.  376. 
fdlma  31.  S.374. 
fara  (2)  21.  S.  364.  365. 
faraz  29.  S.  372. 
fardhi  21.  S.  366. 
farmr  21.  A.  89,  B.  $*.  S.  366.  69. 
fas  25.  S.  371. 

fat  24,  b.  30.  P.  1.  S.  368.  373. 336. 
feia  34,  $'.  S.  377. 
feigja  37,  $.  S.  380. 
feikn  5.  S.  346. 
feUa  34,  $\  S.  377. 
feira  10.  S.  358. 
fella  34,  $•.  S.  377. 
feüdr  33,  A.  S^  S.376. 
feUlng  ebda.l 
felmr  34,  J*.  S.  377. 
fergia  50.  S.396. 
ferU  21.  S.366. 
fet  63,  r.  S.  415. 
feti  ebds. 

fetiU  ebds.;  24,  b.  30.  S.  369. 373. 
fiara  28.  S.  372. 
ia&rmeir  9,  D.  S.353. 
fika  5,  $.  S.  347. 
fiki  33,  A.  S^  S.  376. 
fiUa  34,  A.  S.  377. 
fimr  31.  S.374. 
6ördr  21.  S.  365. 
fiörgyn  13.  S.  359. 
fipla  31.  S.374. 
&r  13,  €.  S.360. 
firra  (2)  10.  S.359. 
firraz  ebds. 
firtr  ebds. 
fit  30.  S.  373. 
fila  39.  S.382. 
fitia  30.  S.373. 
fiük  6,  m.  Ntr.  S.  348. 
fiuka  5,  $.  6.  S.  348. 
flaka  (2)  42,  b.  S.  384. 
fltum  43.  S.387. 
flaastr  41.  43.  S.  384.  387. 
flaut  43.  S.  387. 
fleiri  etc.  46,  B.  S.  391. 
fleki  43.  S.  387. 

3a  • 
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aengjB  43,  b.  8.  384.  furdhi  10.  18.  S.  358.  363. 

fleosa  ebds.  fylia  |4.  33,  $'.  S.  36».  375. 

«W  43.  S.  387.  ^Ili  34,  A.  S.  377. 

Hey  ebd*.  fylini  33,  A.  S.375. 

lleyKJi  43,  b.  S.  385.  ^roi  10.  S.  358. 
AeygT  44.  S.389.  «. 

Ilockr  46,  S"".  P-  S.  392.  gabb  V.  39,  $•>.  S.  169. 

I16i  43.  S.  288.  gimal  A.  53.  S.  43. 

Mr  B.  47,  $*.  S.  313.  glo««  B.  55.  S.327. 

Im  43.  S.  387.  gnyi  etc.  B.  49.  S.  314.  315.ia.N(r. 

Hot  B.  47,  S*.  S.313.  gren  P.  8,  m.  S.336. 

Bcekja  40.  S.  383.  grid  F.  56.  8.406. 

IQr  B.  47,  S'.  S.313.  grid  flbdi. 
llara  B.  47,  $\  8.313.  H. 

baia  51.  S.  397.  baddr  A.  100.  S.  76. 

bog  40.  S.  383.  lam  A.  73,  $'.  S.  60. 
for  (2)  7.  9,  A.  B.  S.  351.  353.       haul  A.  95  (96).  S.  74. 

fordha  21.  S.365.  helvtU  V.  70,  d.  S.  218. 

fordhi  ebdi.  heitr  A.  38,  V.  9.  8.  30. 

rar  20.  S.  364.  hiol  V.  48,  $\  m.  S.180. 
ft«ckietc.55,S\V.76,e.S.403.233.      hlaol  B.  4B.  S.314. 

MIegr  58,  c.  S.408.  hnoda  B.  49.  8.314. 

flnmandi  9,  H.  S.  354.  hrak  V.  76,  d.  a.  S.  233. 
Mr  56,  $\  58,  e.  S.  405.  408.         brala  V.  80.  S.238. 

fnui  59.  S.  410.  hrauDgl  V   79.  S.238. 

frala  49,  m.  S.  394.  hrekja  V.  76,  e.  S.  232.  233. 

fmgr  50.  S.  396.  brtm  V.  59.  S.  410. 

tngn  ebdi.  hringja  T.  79,  B.  $'.  8. 337. 

fkwiU  51.  8.397.  hriila  T.  82.  8.239. 

(reki  57.  V.  52.  S.407.  187.  hrdkr  V.  76,  e.  S.233. 

•  freiaa  elc.  55,  B.  8.402.  brot  T.  81,  $*.  S.  239. 

fireu  50.  S.  396.  hrackva  V.  7a  79,  b.  S.  236.  S37. 

Freyr  e(C  52,  m.  S.  399.  bvet  V.  48,  S\  a.  S.  180. 

M  53,  e.  8.  399.  hveUa  V.  45.  S^  S.  176. 

fridbr  56,  $\  58.  S.405.  409.  hvlka  V.  11,  A.  S.  154. 

Prigg  53,  «.  8.399.  hvima  V.  22,  $*".  S.  149. 

fHDa  58.  d.  S.408.  bTinn  V.  30.  8. 159. 

Mon  58,  «.  8.406.  bvipp  V.  23,  S\  S.  153. 
fHof  etc.  52.  8.  398.  X. 

(r6  52.  55.  56,  S\  58,  c.  S.396.     iata  18,  C.  S.103. 

403.  405.  408.  idU  7.  8. 95. 

fhiwa  51.  8.397.  idr  7.  S.94. 

ttjg  58,  c.  8. 408.  -  idras  ebdi. 

fnd  39.  61.  S.382.  412.  idhull  7.  8.95. 

fkidr  62.  S.413.  Ifa  1.  8.90. 

tti  etc.  47.  S.  393.  illr  IT.  3,  b.  8.  lOS. 
nki  47.  mv  Nir.  62.  S.  393.  M«.       Inui  1.  S.90. 

niga  etc.  33,  A.  8.  375.  n  (albvd.)  1,  f.  8. 90. 
fAaa  62.  6.413.  4. 

ftuidr  36.  S.  379.  jaga  8.  S.  122. 

ftiiii  62.  S.  413.  jack  ebdi. 
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jamla  I.  14  ^  S.  97. 
jasira  A.  99.  S.  75. 
jögun  8.  S.  122. 

H. 
kadhall  V.  18,  $\  S.  146. 
knast  A.  101,  $\  S.  76. 
knya  B.  49.  S.  314. 
krassa  Y,  82,  $\  S.  240. 
kringr  V.  79,  B.  $^  S.  237. 
kröta  V.  82,  $\  S.  240. 

af-Ut  A.  106.  S.  82. 

laoga  B.  42.  S.  309. 

leir  B.  47,  J^  S.  313. 

leila  V.  84,  Anm.  a.  S.  242. 

aag-Ut  V.  84,  A.  S.  242. 

Uta  ebds. 

lü  B.  42  Ntr. 

lyta  V.  84,  Anm.  b.  S.  242. 


inialdr  V.  45,  $\  S.  176. 
manr  V.  64,  Anm.  a.  S.  208. 

TS. 

nema  I.  1.  S.  91. 
nüa  B.  49.  S.  314. 
nadda  ebds. 

oddr  B.  22.  S.  286.  m.  Ntr. 

ddhr,  ödr  V.  68.  69.  S.  215.  216. 

ok,  og  jr.  3.  V.  6.  S.  118.  130. 

Oka  jr.  8.  S.  121. 

oppa  I.  15.  S.  100. 

or  A.  28,  d.  91.  S.  21  9q.  70. 

orf  V.  62.  S.  201. 

orka  V.  66,  A.  S.211. 

orna  V.  67.  S.212. 

oni&Ui  A.  90.  in.  Ntr.  S.70. 

ÖS  A.  81,  S'.V.  85,  Anm.l.  S.  62. 245. 

ostr  1.  6  Ntr. 

OBdiii  V.  68.  S.215. 

öfugr  I.  3.  S.  92. 

flßgir  A.  3.  S.2.  m.  Ntr. 

ör  A.  93.  S.  71.  72. 

örr  A.  28,  d.  91.  S.  21  sq.  70. 

F. 

packi  13.  S.  339. 

ped  F.  63,  e.  S.415. 

peis  1,  e.  S.  335. 

pell  F.  33,  A.  S\  S.376. 

piltr  W.  45.  S.  390. 


poki  13.  S.  339. 

portkona  B.  22.  S.  285. 

pos  F.  2.  S.  344. 

pot  F.  63,  ff.  S.415. 

pöltr  B.  21.  S.  283. 

prdnga  B.  9,  f.  S.  266. 

prata  B.  9,  ff.  S.  267. 

pratalegr  ebds.;  F.  63,  d.  S.  415. 

pretta  ebds. 

prlm  F.  9.  S.  357. 

prAdr  B.  9,  ff.  S.  267.  269. 

prüUa  B.  9,  g.  S.  267. 

püa  F.  47.  S.  393. 

pAnga  etc.  13.  S.  338. 

Qu. 

queif  \.  23.  S.  153. 

WL. 

rft  V.  78.  S.236. 
rackr  V.  76,  e.  S.  233. 
raga,  ragn  etc.  V.  75,  Anm.  ß.  76, 
Anm.  2.  77.  S.  232.  234.  235. 
ragr  V.  76,  Anm.  2.  S.  234. 
rdngr  V.  79,  A.  e.  S.  237. 
rasa  V.  85,  Anm.  3.  S.  244. 
rata  V.  80.  S.  238. 
reckr  V.  76,  e.  S.233. 
rekr  ebds. 

rickja  V.  78.  S.  236. 
rida  V.  59,  $\  S.  197. 
rispa  V.  82.  S.  239. 
rita  ebds. 

röl  V.  61,  $*•.  S.  200. 
röta  ebds. 

rota  V.  81,  $^  S.  239. 
röggva  V.  77.  S.  235. 
rydia  V.  80.  S.  238. 

slöngva  B.  42,  e.  S.  309. 

spekia  B.  54,  $'.  ß.  S.325. 

sprdk  ebds. 

svaka  V.  26,  S\  S.  154. 

sveiU  V.  26.  S^  S.  156. 

svidi  ebds. 

ivig  V.  3  Ntr. 

IJ. 
ubbi  I.  15.  S.  100. 
ugga  A.  7.  S.  5. 
nma  etc.  1.  14^  S.  97. 
una  V.  37.  S.  166. 
und  8.  9.  S.  112. 


48« 


Regiiter 


unt  8.  A.  61.  S.112.  69. 

anz  8.  S.  112. 

arga  V.  75,  $^  S.231. 

V. 

Tft  17,  Anm.  S.'140. 

vacka  11,  A.  S.  154. 

vadall  85,  d.  a.  S.  247. 

▼adr  11.  18,  J^  S.  137.  146. 

vafa  22,  S\  m.  Ntr.  S.  148. 

vafra  ebds. 

valldr  15.  S.  273. 

vamla  22,  S^  S.  149. 

vftndr  18,  $.  S.  143. 

▼aor  30,  S^  35.  S.  160.  163. 

var  (2)  64.  67,  ^.  S.  207.  214. 

vftr  jr.  7.  S.  121.  m.  Mtr. 

vara  64,  $\  S.  209. 

al-?ara  64.  S.  208. 

vardr  74.  S.  229. 

vargr  52.  75.  S.187.  231. 

varla  64.  S.  208. 

varna  63,  e.  S.  203. 

vas    26,   $^   85,  b.   ß.    Anm.    1. 

155.  244.  245. 
vis  85,  b.  a.  m.  Nlr.  S.244. 
visadhr  JT.  7.  S.  121. 
yasi  74.  85,  e.  ß.  S.  229.  249. 
yaskr  8.  S.  131. 
yasl  85,  b.  §.  S.  244. 
yasla  ebds. 
yast  etc.  ebds. 
vatn  85,  a.  o.  S.  243. 
yitr  85,  a.  y.  S.244. 
yegr  3,  A.  S.  127. 
v«Dn  37,  S«.  S.  166. 
veg  (vd)  10.  S.  133. 
veggr  20.  S.  147.  in.  Ntr. 
vegna  10.  S.  133. 
yegr  ebda. 

yeifa  22,  S\  23.  S.149.  151. 
yeigr  10.  S.  133. 
yeipa  23.  S.  153. 

yeua  85,  b.  7.  Anm.  2.  S.  244.  245. 
veita  (2)  70,  e.  85,  b.  r-  S.  218. 244. 
yaiting  70,  e.  S.  218. 
veitsla  70,  e.  d.  S.  218.  219. 
veitull  70,  e.  S.  218. 
veitar  ebds. 
yela  51,  $\  S.  186. 
ver  64,  %\  74.  S.  209.  229. 


yera  63,  f.  $;.  S.203. 

verdr  55.  S.  190. 

vergängr  74.  S.  229. 

yerkr  66,  Anm.  ß.  S.211. 

vernd  63,  e.  S.  203. 

yeski  22,  $^  74.  S.  151.  229. 

yesl  74.  S.  229. 

vesla  27,  J^  S.  157. 

vetna  9.  S.  132. 

vetta  70,  e.  S.  218. 

vidh  88,  b.  S.  251. 

vidrini  22,  S*'.  89.  S.  150.  251. 

yik  15.  S.  139. 

vik  14.  15.  S.  138.  139. 

vildr  42,  JK  S.  172. 

vilUr  50,  $•.  S.  185. 

vindr  18,  $.  S.  143. 

viusa  28.  S.  158. 

vipra  23.  S.  153. 

virguH  75,  $^  S.231. 

viskr  70,  h.  S.  219. 

visna  27,  S^  S.  157. 

vistaz  ebds. 

Vita  70,  d.  S.  219. 

vitia  70,  c.  S.21& 

vitki  70,  a.  Ann.  10.  S.  218.  224. 

vitraz  70,  e  S.  218. 

vodi  17,  Anm.  S.  140. 

yola  48,  %\  S.  181. 

Yolgr  43,  SK  S.  174. 

volna  ebds. 

vols  46,  A.  S.  177. 

voir  70,  e.  S.  219, 

votta  ebds. 

vöd?i  85.  S.  245. 

vökvi  3,  A.  $.  S.  127.  128. 

völlr  47,  $^  S.  179. 

völr  47.  S.  178. 

vöndr  19.  S.  147. 

vor  58.  S.  193. 

ir. 

yda  V.  85.  «.  S.  245. 

yfa  I.  15.  S.  100. 

yCr  ebdi. 

yla  V.  52.  S.  187. 

ylfra  ebds. 

ymsir  I.  14.  S.  97. 

yndi  A.  66.  V.  37,$'.  S.  52.  166. 

yrkja  V.  66,  A.  S.211. 

ysja  I.  16.  S.  101. 


R^jister 


A. 

ansa  10,  e.  S.  7. 
anleo  51  Ntr. 

arfvode  85.  S.  65. 

•• 

A. 
filas  46.  S.34. 
ämaa  2,  m.  S.  1. 
Soda  V.  8.  Jf.  4.  S.  112.  119. 
ärna  96,  b.  S.  74.  m.  Ntr. 


baija  etc.  11.  S.  270. 

hinge  P.  13.  S.  338. 

blanka  42.  S.310. 

boka  19,  b.  S.  279. 

boken  ebds. 

böld  21.  S.  283. 

bös  20,  e.  S.  281. 

bölB  27.  S.  289. 

brant  etc.  8,  jt*.  m.  Ntr.  S.  263. 

brasa  55.  S.  327. 

braska  54,  e.  S.  320. 

brak  9,  e.  S.  266. 

brittas  54,  B.  a.  S.319. 

brüdd  22.  S.  286. 

bräka  9,  e.  S.  266. 

brokig  etc.  9,  f.  S.  267.  m.  Ntr. 

bry  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

brytia  54,  a.  S.319. 

bulna  etc.  21.  S.  283. 

bult  ebds. 

bulta  ebds. 

bylte  ebds. 

ej  A.  36,  A.  e.  S.26. 
elak  U.  3.  S.  106. 
eller  A.  20,  D.  ß.  S.  16. 
erg  A.  18,  A.  b.  S.  14. 

F. 

be-falla  33,  A.  S.  375. 
famla  etc.  31.  S.  374. 
fao  37,  A.  S.  372. 
fatt  30.  S.373. 
fattig  26.  S.  371. 
räogB  62.  S.  413. 
fänta  63,  f.  S.415. 
fegd  37,  $.  S.  380. 
f  II  34,  A.  S.  378. 
fiotlig  5.  S.346. 
QüU  34,  A.  S.  377. 


Schwedisch. 

Qär  10.  20.  S.  359.  364. 

i  Qord  (fjol)  9,  C  S.  353. 

flttcka  42.  S.  386. 

fläkta  5,  $.  S.347. 

ding  42,  b.  S.384. 

flasa  42.  S.386. 

flott  43.  S.  387. 

fnysa  51.  S.  397. 

frttsa  ebds. 

frodig  etc.  49,  b.  S.  394. 

frossa  59.  S.410. 

frosta  51.  S.  397. 

fakter  5,  $.  S.347. 

fyr  13.  S.361. 


hostra  F.  53,  b.  S.  399. 
hvif  V.  23.  S.  153. 

I. 

iftf  1.  S.90. 

jr. 
jolk  A.  49,  A.  S.  36. 

Uta  V  84,  Aom.  m.  S.  242. 
löge  B.  47,  $^  S.313. 
luta  V.  84,  Anm.  a.  S.  242. 

O. 

oUon  A.  44.  S.  32. 

ond  V.  18,  $.  S.  143.  m.  Ntr. 

6s  V.  85,  Anm.  1.  S.  245.  m.  Ntr. 

O. 

öken  A.  73,  $*.  S.  60. 
öm  I.  UK  S.37  m.  Ntr. 
Oiiika  A.  6.  S.4. 

F. 

packa  F.  2.  S.  343. 

pl  I.  15,  A.  S.  98. 

pata  F.  63,  a.  S.  414. 

pßn  F.  30.  S.  374. 

plagga  F.  42,  e.  S.  385. 

plit  B.  48.  S.  314. 

pock  B.  19,  b.  S.279. 

pösa  13.  S.340. 

prlag  15.  S.  340. 

prottla  B.  9,  g,  S.  267, 

pruta  ebds.  m.  Ntr. 

pata  B.  2.  m.  Ntr.  S.  255. 

pyra  B.  55.  F.  62.  S.  328.  413. 

quar  V.  64.  S.  208. 


Regut( 


rli  Y.  82.  S.240. 
rista  Y.  82.  S.239. 

U. 

anda  10.  m.Ntr.  S.  115. 
usel  V.  27,  $^  S.  157. 

V. 

vala  48,  $'.  S.  181. 
yalkare  42,  $^  S.  172. 


vara64,  S*.  71.S.209. 

226. 
varfogcl  75,  $\  S.  231. 
vase  85,  e.  ß.  S.  249. 
vass  ebds. 
val  42,  $•.  S.  172. 
vända  18.  S.  143. 
vIp  39,  $\  S.  169. 
vänta35.36.S.163.165. 
yickall,A.  15.  S.134. 

139. 


vig  8.  S.  131. 
vi«  59,  $\  S.  198. 
yrad  81.  S.  238.  m.  Nlr. 
vr«  78.  S.  236. 
vräl  9,  lt.  S.  267. 
vret  85,  Adoi.  3.  S.  245. 

ir. 

yrvai  I.  15.  S.  100. 
ymnig  I.  14  \  S.  97. 
ynka  s.  dHn.  ynk. 


D    ä 


n     1     8 


c    Ii. 


A. 

•vind  66.  S.  52. 

A. 

evret  103,  $.  S.  79. 

B. 

belle  34,  $  \  S.  294. 
af-bigt  ebds. 
hing  P.  13.  S.338. 
bisse  30.  S.  292. 


flomme  43.  S.  387. 
fog  6.  S.  348. 
föite  5,  $.  S.  348. 
för  20.  S.  364. 
freidig  56,  S^  S.405. 
friste  51.  S.  397. 
frilte  50.  S.  396. 
fyge  6.  m.  Ntr.  S.  348. 
fyr  13.  S.361. 

O. 

böde  20,  b.  27.  S.280.     g,be  V.  39,  $•.  S.  170. 

289.  * 

bram  9,  f.  S.  267. 
branke  55.  S.  326. 
brase  55.  S.  327. 
braute  9,  d.  S.  266. 
brissei  60,  e.  S.331. 
brydes  54,  Anm.  1.  m 

S.319.  324. 
bogle  21.  S.  283. 
band  1,  $'.  S.254. 


davre  V.  10.  S.115. 
der  C  1,  $.  S.  90. 

E. 

ellers  A.  50.  S.  37. 

F. 

fogter  5,  $.  S.  347. 
(tele  33,  A.  S.  375. 
finde  36.  S.  379. 
i  flor  9,  €.  S.353. 
flense  42,  b.  S.  384. 


hiask  Y.  85,  e.  ß.  S.  249. 
hoppe  A.  38,  Anm.  2. 

S.  29. 
hvirre  etc.   V.  59,  J". 

S.  198. 

jr. 

jo  A.  36,  A.  e.  JT.  10. 
S.26.  123. 

Ii. 

lede   IT.   84,  Anm.  a. 

S.  242. 
lide  ebds. 
lyd  Y,  84,  A.  S.242. 

M. 

mane  B.  35,  B.  S.  299. 

O. 

örk  A.  73,  S'.  S.  60. 

'      F. 

pleiel  F.  42,  b.  S.385. 


plette   11.  B.  41,  a. 

S.338.  306. 
praas  B.  54.  S.327. 
prange  B.  9,  f.  S.  266. 
pnek  B.  9,  e.  S.  266. 
puge  B.  50.  S.  315. 


rangle  Y.  79,  B.   $". 

S.  237.  238. 
reise  V.  82.  S.  239. 
ridse  ebds. 

V. 

valle  85,  b.  ß.  S.244. 
vand  85,  ».  a.  c.  B.  1 , 

$'.8.243.245.254. 
varpe  62.  S.201. 
varsel  63,  e.  Anm.  y. 

S.  203. 
vaag  3,  A.  S.  127. 
vaar  64,  $  \  74.  m.  Nlr. 

S.209.  229. 
vaas  85,  e.  ß.  S.  249. 
vedbende  18,$\  S.146. 
veie  10.  S.  133. 
vever  22,  $^  S.  148. 
vevle  23.  S.  153. 
visle  etc.  25  Ntr. 
vrisle  59,  S*   S.  197. 

ir. 

ynk  A.  6.  S.  4.  m.  Ntr. 
yppe  A.  2,  e.  S.  1. 


/ 


/" 
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LEXICOlü  COMPARÄTIVUM 

LINGUARUM  IPOGERMANICARUH. 


lttx0^tntt$  Witittbu^ 


der 

germanischen  Sprachen 

I  und  ihrer  s&mtlichen  Stammferwandten, 

Bit  besonderer  Berücksichtig^ung  der  romanischen,  lithauisch^slarischen  und 
keltischen  Sprachen  und  mit  Zuziehung  der  finnischen  Familie 

von 


Dr.  J^oven}  IDiefenbad). 


Zweiter  Band* 


Frankfurt  am  Main. 

Verlag   von   Joseph   Baer. 

18  3  1- 


Herglett^ettks  Hirterlindi 


der 


^othiseheii  Sprache 


von 


Dr.  ^cven}  |Diefenbad)i 

mehrerer    gelehrten    Gesellschaften    Mitglied  c. 


Zweiter  Band« 


Frankfurt  am  ütatn. 

Verlag   von   Joseph   Baer. 
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Gedruckt  bei  Streng  ^  Schneider. 


Vorbemerkungen 


zum 
■  wetten    und    letzten    Bandet 


Indem  ich  auf  den  ^Rech^iscliaftsbericht^  des  ersten  Band« 
zurückverweise,  bemerke  ich  noch  Folgendes.  Die  spedelien  Beridi- 
tignngen  sind  wiederam  in  den  Nachtrfigen  gesammelt,  die  ich  der 
Aufmerksamkeit  der  Leser  angeiegentUch  empfehle.  Zu  den  alige* 
meinen  Verbeßerungen ,  welche  ich  in  wachsendem  Majie  einzuführea 
suchte,  gehört  namentlich  die  vollstindigere  Bezeichnung  der  deutschen 
VocalUngen,  soweit  ich  sie  durch  Hülfsmittel ,  wie  durdi  eigene  Er- 
fahrung und  Forschung  verbürgt  hielt.  Wo  sie  wider  wahrscheinlidie 
Erwartung  unbezeichnet  blieben,  liegen  —  gewöhnlich  dameben  aus- 
gesprochene —  Zweifel  vor.  Besonders  im  Althochdeutschen  lie^ 
ich  sie  öfters  der  Urschrift  gemfiji  unbezeichnet,  wo  ich  durch  Auf- 
zahlung aller  wichtigeren  belegten  Formen  dem  Urtheile  des  Lesers 
das  gleiche  Material,  wie  meinem  eigenen,  vorlegte.  Fortwährend 
huldige  ich  dem  Grundsatze:  das  Urtheil  des  Lesers  überhaupt  nie 
bestechen,  sondern  nur  durch  Sichtung  und  Anordnung  des  Stoffes 
vorbereiten  zu  wollen.  Jedoch  bin  ich  in  diesem  letzten  Theile  nicht 
selten  auf  ausführlichere  Darstellung  der  Gründe  für  und  wider  be* 
stimmte  Ansichten  eingegangen,  wo  der  Gegenstand  mehr  eine  Ab- 
handlung, als  einen  bloji  lexikalischen  Artikel  verdiente.  Aber  audi 
solche  Abhandlungen,  sowie  die  oft  skeptisch  aufgestellten  Alternati- 
ven der  Vergleichung.,  sollen  nur  gleidisam  wechselseitige  Berathung 
mit  dem  Leser  führen.  Das  ganze  Werk  mag  das  Urtheil  tragen,  dajl 
es  im  Grunde  minder  ein  Wörterbuch,  als  eine  organisch  zusammen- 
hangende Reihe  von  Studien  bietet.  Für  diesen  Zusammenhang  der 
einzelnen  Theile,  auch  den  inneren  jedes  Buchstabencomplexes,  gewia- 
sermajlen  als  Collectivindividuums,  empfehle  ich  Beachtung  ihrer  über- 
all vorkommenden  wechselseitigen  Citiemng,  welche  manchmAl  «oitk 
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Statt  einer  Versetzung  ganzer  Wörterreihen  an  eine  günstigere  Stelle 
fangieren  mujS,  wo  ich  diese  nicht  mehr  aus  der  zuerst  gewAhlten 
Stellung  entfernen  konnte,  ohne  mehrere  Ffiden  zu  zerreißen.  —  Die 
Erforschung  des  deutschen  Sprachschatzes  und  seines  inneren  Zusam- 
menhanges durch  weite  Rfiume  und  Zeiten  hindurch  ist  meine  Haupt- 
aufgabe. Aber  auch  in  jeder  der  verglichenen  Sprachen  —  unter 
welchen  ich  die  lituslavischen  und  keltischen  fortwfihrend  am  Ausfuhr- 
liehsten  abhandelte  —  betrachtete  ich  zunfichst  die  esoterische  Forschung 
als  Selbstzweck  und  bearbeitete  jedes  Werkstück  etst  an  seinem  Fund- 
orte, bevor  ich  es  zum  Baue  fügte.  Nur  selten,  und  um  so  merk- 
würdiger, finden  sich  solche  unzusamitaenhangend  mit  dem  nfichsten 
Cfestein  gleich  als  WandcrblOcke,  die  ihres  Gleichen  nur  in  weit  aus 
tinander  liegenden  Gebieten  treffen,  und  dort  oft  ebenso  isoliert,  ob- 
gleich echtes  Erbtheil  der  gemeinsamen  Vorzeit.  Im  Gegensatze  dazu 
wachsen  sehr  hlufig  ganze  Familien  von  Einwanderern  so  völlig  in 
die  neue  Heimat  hinein,  daji  sie  dort  geboren  zu  sein  scheinen  und 
der  Vergleichung  Irrlichter  statt  der  Lichter  schaffen. 

Zur  Uebersetzung  der  verglichenen  Wörter  (vgl.  Rechenschafts- 
bericht S.  Vin  ff.)  habe  ich  jetzt  (besonders  von  Ü  an)  weit  häufi- 
ger die  lateinische  Sprache  gebraucht,  um  das  VerstSndniss  auch  des 
Neuhochdeutschen  minder  kundigen  Lesern  zu  erleichtern;  jedoch 
Vberall  die  Glossiernng  meiner  Quellen,  gewöhnlich  neben  lateinischer 
oder  neuhochdeutscher,  beibehalten,  wo  mir  die  authentische  Angabe 
iiSthig  erschien.  Desshalb  kommen  auch  nicht  selten  mittellateiniscbe 
oder  fehlerhaft  geschriebene  lateinische  Glossierungen  vor ;  wo  sie  Er- 
Uärung  forderten  und  fanden,*  ist  diese  zugefugt.  Lebende  Sprachen 
wurden  vorzugsweise  angewendet,  wo  der  Begriff  nidit  durch  lateini- 
Bche  Wörter  gedeckt  werden  konnte. 

Für  meine  Abkürzung,  Lautbezeichnung  u.  dgl.  sind  die  früheren 
Bemerkungen  nachzulesen  und  etwa  Folgendes  zuzufügen:  Schulzes 
gothiscfaes,  Ihres  schwedisches,  Dihnerts  plattdeutsdies,  Schmids  schwl- 
Imches,  Höfers  österreichisches,  Schützes  holsteinisches,  Renvalls  fin- 
lifsdies,  Nesselmanns  lithauisches  Wörterbuch,  Schmellers  Glossar  zum 
fleUand,  das  Bremer  Wört^ueh  (Br.  Wtb.),  Halliwells  DictioDary 
of  arcbaie  and  provincial  words  sind  liiufig  und  leieht  veratiadücli 
xiäarL    Gr.  V.  1'.  =>  Orimne  G^amnatft  Bd.  1.  A«eg.  2.  8.| 
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QrinoiB  AMiaiidltuigeii  über  Joniandes  and  die  Geten  und  Aber 
thonge  iMth  weggefallenen  Consonanten  sind  durch  Jörn,  und  Diphtk 
beseiehnet  —  LGQr.  =3  Lobe  und  v.  d.  Gabelentz  gothische  Grtv- 
matik.  -r-  Wack.s  Wackernagels  Wörterbuch.  ~  Gg.,  G.  gemm.  bs 
GemttM  gemmarum  Ausgg.  von  1514.  1518.  —  Erf.  Wtb.  =  niiiB 
mit.  bd.  bdhm.  Wörterbuch  nach  einer  Hs.  von  1470  d:c.  (Frankf. 
Lit.  Allst.  1846)  —  Dasyp.  =  Dictionarium  latinogermanicum  tt 
vice  versa  d:e.  authore  P.  Dasypodio;  jam  quarto  recognitum  Ac.  per 
authorem  ipsum.  Argent.  1537.  —  Karel  =  Roman  van  Karel  den 
Grooteu  d:c  uitg.  door  Dr.  W.  J.  A.  Jonckbloet.  Leiden  1844.  Mit 
Glossar,  wosu  Bemerkungen  von  De  Vries  in  einem  besonders  abga« 
druckten  ,,Brief  an  Jonckbloet^.  —  War.,  Warenar  =  P.  C.  Hoofiti 
Warenar  drc  door  M.  De  Vries.  Leiden  1843.  Mit  Glossar.  —  Mart; 
Martinas  steht  durch  Versehen  für  Martini  Binnart  Biglotton  ampliftr 
catum  sive  dictionarium  teutonico-latinum  novum  ed.  n.  locupl.  de. 
Martini  Grichardi.  Amst.  1682.  großen theils  wörtlich  mit  Kiliaen  ttber* 
einstimmend.  —  Hett.,  Het.  =  Hcttema,  besonders  dessen  Proevt 
van  een  friesch  en  nederlandsch  woordcn-boek.  Leeuwarden  1832.  -^ 
Reinw.  =  Reinwalds  hennebergisches  Idiotikon.  —  Schütz  =s  Dessen 
Programme  über  „das  Siegerlfinder  Sprachidiom^.  —  Kuhn  Abh.  *m 
„Zur  ältesten  Geschichte  der  indogermanischen  Völker^.  Progratttt 
1845.  —  Leo  Fer.  =  Feriensehriften.  Vermischte  Abhandlungen  mt 
Geschichte  der  deutschen  und  der  keltifilthen  Sprache.  Von  Heinriisk 
Leo.  1.  Heft.  Halle  1847.  --  Bf.  Keiischr.  =  Die  persischen  Keil- 
schriften mit  Übersetzung  und  Glossar  von  Th.  Benfey.  Leipzig  1847«  -^ 
Bf.  8äm.  =3  Sämaveda  von  Benfey. 

nl.  bedeutet  niederländisch  aus  Alteren  Quellen,  besonders  Kiliaeft 
(Kil.);  nd.  niederdeutsch  im  Allgemeinen  oder  specieli  (in  leicht 
zu  unterscheidenden  Ffillen)  filtere,  noch  nicht  überall  völlig  anti- 
quierte nied^eutsche  Wörter  und  Wortformen;  ofrs.  niederdeutseht 
in  Ostfriesland;  wfrs.  Altere  westfriesische  nach  Japicx  (Japix)» 
in  WK^  H.  nfrs.  Epk.  ebenso,  nach  Epkema  aus  Richthofen  dtiMt) 
nfrs.  ohne  Zusatz  blieb  vielleicht  einige  Male  nach  Richthofen  in 
letzterer  Bedeutung  stehn,  bezeichnet  aber  in  der  Regel  (in  M. 
Itf*  auch  mit  dem  Zusätze  Hett.)  die  jetzige  (neufriesische)  Mundart 
I«  Japkx»    Vaterlande   nacii   Hettemas,   leider   etwas   ^SkßA^i 
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Ekhreibung.  Nordfriesisch  (ndfrs.)  gilt  nicht  als  allgemeine  Bezeich- 
auBg  för  die  anter  einander  sehr  verschiedenen  Mundarten  der 
Nordfriesen,  welche  vielmehr  nach  den  einzelnen  Gebieten  benannt 
abid;  sondern  für  Oufsens  Mandart,  wo  dessen  Namen  oder  gar 
keiner  zugesetzt  ist;  sodann,  durch  nachgesetztes  CL  unterschieden, 
für  Clements  Mundart.  Letztere  ist,  wie  noch  in  höherem  Grade  die 
wangerdgsche  (wang.),  durch  die  Erhaltung  der  aspirierten  oder  assi- 
bilierten  Dentale  von  besonderem  Werthe  für  die  Vergleichung.  Die 
atterUndische  Mundart  habe  ich  fortwährend  nach  Hettema  und  Post- 
hamus  aus  Richthofen  wiedergegeben,  nun  aber  auch  nach  der  durch 
Ehrentrauts  treffliches  Archiv  mitgetheilten  weit  zuverlAj!igeren  Auf- 
faßung  Minssens.  In  letzterem  Falle  steht  M.  nach  dem  saterl.  Worte, 
in  ersterem  Hett.  (Het.)  oder  gar  Iceine  nAhere  Bezeichnung;  biswei- 
len sind  Hettemas  Formen  neben  den  bejieren  Minssens  durch  Einklam- 
mening  unterschieden.  In  letzteren  und  gleichermaj^en  in  den  helgo- 
llnder  (helg.)  Formen  ist  die  hArtere,  von  Minssen  mit  deutschem  g 
bezeichnete,  Gutturalmedia  (Ehrentraut  Archiv  I.  2  S.  172)  durch  gh 
gegeben. 

sieg.,  siegen.  =  Mundart  von  Siegen  (nach  Schütz),  zur  wester- 
wilder  gehörig.  —  saarl.  =  Mundart  an  der  Saar  nach  Schwalbs 
Programmen.  —  olaus.  d.  =  Mundart  der  Deutschen  in  der  Ober- 
lansitz  nadi  Antons  Programmen,  der  posener  nahe  verwandt. —  posen. 
(d.)  B  Mundart  der  Deutschen  in  Posen  nach  Bernd.  —  sp.,  span.  = 
apanisch.  —  pg.,  port.  =  portugiesisch.  —  slov.  =s  slovenisch.  — 
wend.  =  wendisch  in  beiden  I^usitzen.  —  comou.  =  britonische 
Hundart  in  Cornonailles  oder  Cornwal  in  Niederbretagne. —  hindust 
a=  HindnstAni ;  hindi,  bind.  =  Hindi.  — >  sp.  bisweilen  =  spiter.  — 
at  BS  stark,  bisweilen  »=  statt. 

Wo  nach  einer  Wörterreihe  tar  dem  Gennszeichen  ein  Komma 
pteht,  gilt  das  Genus  für  die  ganze  Reihe;  m.  f.  in  diesem  Falle  auch 
für  dAnisch  c.  (commune).  Vielleicht  unterliegt  hier  und  da  das  sehwe- 
dlsche  und  neuniederlAndische  Genus  einem  Bedenken ;  ich  folgte  mei- 
■an  Wörterb&chem. 

Mit  Benutzung  der  vorhandenen  Typen  gebe  ich  (vgl.  Bd,  I. 
8.  XIV)  im  Lettischen  %,  äs,  $ek,  dsehj  iscA  (sAmtlich  mit  iangem  a 

yirgiÜM)  md  die  virgiilierten  Bodiatabeii  a,  sc»,  $§,  I,  r,  §,  S  dff 
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gew5luiUdieB  Sohrelbong  im  respeetirer  Reibenfolge)  dnreb  c,  s,  d»^ 
K  it  ^f  h  'f  ^9  A  ^9  09  *9  9  ^  letsteren  beiden  ist  in  Uff*  M*  die 
Virgolierung  immer  in  parenthesi  angegeben;  das  dehnende  h  ersetie 
ich  durch  das  LAngenzeichen  über  dem  Yocale ;  ee  bleibt,  weil  es  eine 
besondere  Aussprache  hat,  ungeflhr  ea,  Sä;  in  den  Partikeln  tm,  ^ 
oäi  seUe  ich  das  %  der  Aussprache  statt  des  unrichtigen  s  der  gewöhn, 
liehen  Schreibung.  Im  Böhmischen  bedarf  der  selbststlndige  Halb« 
Tocal  J  (froher  ff  geschrieben)  der  Unterscheidung  von  dem  gleiche 
nur  diphthongischen  und  mouillierenden  Laute,  den  ich  durch  ^,  if,  t,  M 
bezeichne;  ^,  i,  i  &e.  wie  in  Bd.  I;  w  ist  statt  des  neues tens  Qbli« 
eben  v  beibehalten.  In  KI«  IV.  richtet  sich  die  slovenische  Schrei- 
bung nach  Hurko,  die  oberlausitzische  nach  Böse,  der  leider  Seilers 
genauere  Unterscheidung  nicht  angenommen  hat,  nur  die  oberl.  Infini- 
tivendung ei  ist  durch  ö  ersetzt.  Von  Mj  an  verwende  ich  die  Zei- 
chen fy  s,  if  i,  Cy  d  in  der  Bd.  I.  S.  XIV  angegebenen  Geltung  auch 
für  die  slovenische  und  die  sorbisch-wendische  Sprache;  iilyrisch  x=ss 
i,  fr  =  i,  CS  =  c  blieben.  Die  altslaviscbe  Lautgruppe  it  ist  jedes- 
mal für  die  dem  Aslv.  fehlende  ic  anzusetzen,  obgleich  dieji  i  hAufig 
aus  einem  Kehllaute  entsprang  und  vielleicht  der  Rest  eines  frfiheren 
Palatals  ist,  so  daß  die  oft  (nicht  immer)  entsprechende  nslav.  Gruppe 
U  den  Alteren  Laut  bewahrte,  indessen  auch  mitunter  (in  Polen)  fast 
wie  ii  ausgesprochen  wird.  Vielleicht  unter  slavischem  EinBuße  spricht 
der  Dakoromane  auch  in  rein  lateinischen  Wörtern,  z.  B.  sciu  scio, 
gewöhnlich  sc  vor  hellen  Vocalen  wie  it  aus.  —  Im  Britonischen  be- 
zeichnet eh  statt  des  schwerfiBlligen  e^h  den  Kehllaut;  i  das  seltene 
iranz.  ck  Le  Gonidecs;  w  den  von  ihm  bald  te^,  bald  ou  geschriebe- 
nen, dem  englischen  ungefAhr  gleichlautenden  Halbvocal;  p  das  halb- 
vocaUsche  i.  Wo  J  (in  ossetischen,  lituslavischen  und  finnischen  Wör^ 
tem)  vorkommt,  hat  es  die  deutsche  Geltung;  in  sorbisch-wendischen 
«■setzt  es  den  Punkt  der  Wörterbücher  über  Vocalen  der  Aussprache 
gemAß.  Zu  spAt  wünschte  ich  auch,  ags.  dh  und  th,  sowie  altn.  dk 
und  d  unabhAngig  von  den  Wörterbüchern  kritischer  unterschieden  zu 
haben.  Für  Grimms  >  vor  Vocalen  der  Endungen  (des  Infinitivs  dre.) 
behielt  ich  das  i  der  Quellen  und  der  Wörterbücher  als  den  wahr- 
seheinlich  Altesten,  obwol  im  Gotbischen  völlig  zu  J  gewordenen.  Laut 
bat    Die  sehr  aelten  (allo^a  aber  einige  Male)  in  der  UMUsl 


Gestalt  /an,  Jan  belegte  dhd.  Infinitivendung  der  1.  schwachen  Coiiju- 
gation  habe  ich  den  Belegen  Graffs  geniAii  an,  in,  en\  wo  der  lofini- 
liv  nicht  belegt  ist,  nach  ihrer  häufigsten  Erscheinung  en  (nich  en) 
geschrieben« 

Neue  Hülfsmittel  habe  ich  nach  dem  iMaj^e  ihres  relativen  Wer- 
thes  auch  zu  Nachträgen  für  den  bereits  veröffentlichten  Theil  des 
Werkes  benutzt,  Jamiesons  schottisches  Wörterbuch  und  die  meisten 
Theile  von  Haupts  Zeitschrift  im  reichlicherem  Majie  erst  für  die  Den- 
tale, bei  deren  Beginne  mir  diese  Bücher  zur  Hand  kamen«  Wo  ich 
den  Inhalt  meiner  Schrift  angehende  Artikel  in  Haupts  Zeitschrift 
theils  ihres  Umfangs  wegen  nicht  mehr  vollständig  für  den  Text  be- 
arbeiten konnte,  theils  auch  ihrem  Hauptinhalte  nach  mit  meinen 
Resultaten  übereinstimmend  fand,  begnügte  ich  mich  mit  ihrer  Citie- 
rang.  Mehrere  Wörterbücher :  Miklosichs  altslovenisches  (altslavisches), 
Renvalls  finnisches,  Nesselmanns  lithauisches ,  konnte  ich  nicht  im 
gewünschten  Majie  für  Text  und  Nachträge  benutzen ,  da  ich  sie  erst 
während  des  Druckes  erhielt. 

Die  fortgesetzte  Aufnahme  auch  der  sicher  nicht  urverwandten, 
sondern  aus  den  deutschen  Sprachen  in  fremde  ausgewanderten  Wör- 
ter wird  keiner  Rechtfertigung  bedürfen.  Viele  derselben  sind  so 
völlig  ausgewandert,  daji  sie  nur  noch  im  Auslande  zu  finden  sind, 
so  gewiss  auch  ihr  deutscher  Ursprung  ist.  Manchmal  bedurften  die 
deutschen  Spenderinnen  ihrer  wieder,  erhielten  sie  aber  nur  als  ent- 
fremdete und  entartete,  mit  dem  Stempel  der  Entleiherinnen  gebrand- 
markte, Halbwesen  zurück.  Ocfters  aber  auch  bewahrte  die  Fremde 
ihre  ursprüngliche  Gestalt  sowol,  als  die  Fülle  ihrer  Bedeutungen 
treuer,  freilich  ihre  Gestalt  vielmehr  als  eine  erstarrte,  während  diese 
im  Mutterhause  wuchs  und  verwuchs.  Mein  Buch  liefert  mehrere 
Belege  hierfür;  namentlich  auch  verlorene  oder  im  historischen  Sprach- 
bestande verseht  iffene  altnordische  Wörter,  welche  sich  in  dem  gastli- 
dien  Hause  finnischer  Sprachen,  mitunter  vollständiger,  erhielten. 
Ich  habe  indessen  an  einigen  Stellen  auf  eine  Vorzeit  aufmerksam  ge* 
macht,  in  welcher  einerseits  germanische,  anderseits  finnische  Völker 
im  weit  gröj^n  und  ungetbeilteren  Massen,  als  in  historischer  Zeit, 
an  einander  gegrenzt,  mit  einander  verkehrt  und  namentlich  ^raehli' 
Am  Tanachhandel   getrieben  haben  maßen.    Bei  dieaer  QcligMihait 
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bMMrke  idi:  daß  ieb  Sbeiliaiipt  oft  miUen  in  T«xte,  bMODders  dar 
exoterischen  Vergleichungen ,  Bemerkungai  und  ErlinleningeD  übar 
lingoistisdie  und  ethnographische  Eradieinungen  gebe,  die  sich  zwar 
gerade  dort  schicklich  an  Einzelheiten  anknüpfen,  aber  eine  weit  Ober 
diese  hinaus  gehende  Tragweite  und  Anwendung  in  Ansprudi  nehmea 
und  von  den  Leser  nicht  übersehen  werden  dQrfen.  So  z.  B.  Ab- 
straction  Ton  Lautgesetzen  aus  einer  Sumne  von  Beobachtungen;  Ai^ 
Stellung  von  Begriffiareihen,  die  in  zahlreichen  Wortstfimmen  stets  wie- 
derkehren und  die  oft  einen  großen  Unterschied  zwischen  der  bilder- 
reichen Gedankenverknüpfung  der  Völker  und  den  apriorischen  Ideen* 
Btammbfiunen  der  Logiker  geltend  machen.  Auch  sind  deutsche  WOr- 
ter  nnd  Wortreihen  dbenfalls  oft  mitten  unter  den  fremden  -^  aiao 
nicht  bloß  in  der  deutschen  'Abtheilung  der  Numer  —  zu  suchen,  wo 
ihre  Anknüpfung  und  ihr  Verstfindniss  durch  diese  Anordnung  beßer 
gefSrd^t  wurde.  Die  Register  sammeln  diese  zerstreuten  Wanderer 
in  bequeme  Reihen. 

Die  „Nachtrage  und  Verbeßerungen^'  sind  ihrer  Natur  nach  keine 
abgeschioßene  Arbeit;  wol  aber  sollten  dieß  die  darunter  begriffenen 
Schreib-  und  Druck-fehler  sein,  laßen  jedoch  auch  noch  eine  kleine 
Nachlese  zu.  So  ist  nachtrfiglich  zu  beßem  S.  305  Z.  7  v.  u.  -dehier 
in  äkkier,  S.  314  Z.  27  v.  o.  mtüdn  in  sutüden,  S.  360  Z.  17 
V.  o.  iscMk  in  kküM/S.  548  Z.  17  v.  u.  HlD  >»  HIDi  S.  750  Z.  10 
V.  u.  rond.  in  mnl.  —  Die  lituslav,  finn.  Wörter  für  Heu  H»  44 
wurden  auch  bei  anderer  Gelegenheit  D»  54,  $*  angeführt.  —  Zu 
D«  19  S.  625  sind  noch  mehrere  deutsche  Benennungen  für  dislel- 
und  neßel^rtige  Pflanzen  zu  berücksichtigen,  die  nicht  gar  ferne  von 
delüfi,  wie  von  duv  drc  stehn  :  nhd.  dann  m.  tyrol.  (zillerth.) 
doan  «wd.  vesterbotn.  dan  norweg.  daaven,  daae  galeopsis  tetraUtt 
große  Hanfneßel;  aus  gleicher  Quelle  stammen  wol  die  gibd.  an 
andere  verstfindlichere  Wärter  angelehnten  Namen  nhd.  tamhneß^ 
dän.  dövneide  engl,  dead  oder  day  nettle,  obgleich  dead  zu  den  Be- 
nennungen anderer  Sprachen  stimmt.  Dazu  auch  ohne  n,  wie  norw« 
daae  drc,  swz.  daue,  dauele  f.  galeopsis  ladanum  Stalder  j,  273* 
Das  selbe  Wort  (welcher  Grundbedeutung?)  auch  in  dem  von  Schmel- 
1er  1,  375  verglichenen  hd.  du-dystel  lacticella  Voc.  a.  1429  =  nhd. 
dudUtel  sonchus  oieraceus  bei  Nemnidu  Audi  die  hd.  Namen  tfomier-» 
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(Osterr.)  donaU'ÜMiel  eryngiam  campestre  bei  Nemnich  und  Loritz 
mögen  verwandten  Ursprungs  sein. 

Eine  im  Rechenschaftsberichte  in  Aussicht  gestellte  ausführlich 
Darstellung  meiner  linguistischen  und  ethnographischen  Hauptergeb 
nisse  mag  Gegenstand  einer  besonderen  Arbeit  bleiben,  welche,  unal 
hingig  von  dem  Wörterbuche,  dieses  nur  als  eine  ihrer  Belegsamn 
Inngen  gebraucht.  Nur  einige  allgemeinere  Umrij^e  für  die  VerhAlt 
nisse  der  anlautenden  gothischen  Hutae  zu  den  lituslavischen ,  kehl 
sehen,  griechisch-italischen  und  sanskritischen  —  als  den  Hauptvertrc 
tem  der  gesammten  Sippschaft  —  mögen  hier  einstweilen  folgen 
Goth.  b  gewöhnlich  =  sskr.  bh  lt.  ^  gr.  9  lituslav.  kelt.  6,  öfter 
auch  sskr.  lat.  gr.  6;  exoterisches  p  öfters  in  Nebenwurzeln.  G.  p  = 
axot.  p^  meist  in  Lehnwörtern.  G.  ff  gew.  =  exot.  p^  kelt.  auch 
neben  p  ungefähr  gleich  hfiufig;  andre  Verhfiltnisse  kommen  nur  ver 
einzelt  vor.  G.  1l  gew.  =  exot.  A:,  fast  ausnahmslos  kelt.  e  (k) 
bisweilen  Ith.  8%  (s)  lett.  slav.  s,  aber  auch  Ith.  i  lett.  slav.  % ;  exot 
gutturale  und  palatale  Media  hfiufig  in  nahe  stehenden  Wurzeln,  doch  meis 
durch  dameben  auftretende  Tenuis  als  Nebenform  (nicht  als  Glei 
chung)  erwiesen.  G.  qT  =  exot.  Gutturale  und  Palatale  fast  alle 
Stufen,  vielleicht  überwiegend  Mediae;  oft  entspricht  oder  nfihert  siel 
esot.  und  exot  v,  sowol  allein,  als  nach  Mutis  stehendes.  G«  h  gew 
s=  exot.  A;;  hfiufig  sskr.  f ;  Ith.  8%  lett.  slav.  «;  bisw.  exot«,  bes.  sskr 
ey.,  A;  seltener  sskr.  kh  slav.  cA  gr.  x;  Hb.  <f  slav.  c;  lett.  c,  c 
slav.  4^y  i;  Neben wzz.  mit  anl.  gutturaler  oder  palataler  Media ;  h  4 
Liquida  öfters  exoterischer  Liquida  allein  nahe  gegenüber.  G.  IlT  = 
lituslav.  lat.  kv  (qu,  ku^  küij'j  slav.  cAr,  ehüi'j  slav.  lett  sv  Ith.  m« 
sskr.  pr;  exot  k,  dial.  kelt  pelasg.  p,  das  —  wie  auch  in  Wm  32 
35.  —  aus  itr  entstanden  sein  mag ;  exot  v  wie  bei  qv^  G.  d  gew 
SS  sskr.  dh  lituslav.  kelt.  d  gv.  ^  lt.  /*;  nicht  selten  gr.  6\  seltene 
It  sskr.  tf;  einzeln  lituslav.  sskr.  dp\  hfiufig  Nebenwurzeln  mit  anl 
Tenuis.  G.  t  gew.  =  exot  d,  manchmal  t,  doch  mehr  in  sichtlichei 
Nebenwurzeln.    G.  th  =  exot  t,  nur  selten  d. 

Frankfurt  a.  M.  im  Februar  1851. 


Vorbemerkmii^eii« 


In  mehrfacher  Hinsicht  glaube  ich  so  die  Benutzung,  wie 
meine  Ausarbeitung  des  vorliegenden  Buches  zu  erleichtern, 
indem  ich  diesen  und  den  folgenden  (letzten)  Band  in  Lieferun- 
gen erscheinen  laße,  deren  jeder  die  dazu  gehörigen  Register  in 
der  Weise  des  ersten  Bandes  sogleich  beigegeben  sind.  Dieser 
zweite  Band  enthält  die  mit  Liquiden  (lH.  !¥•  1j.  R.)  und  mit  9 
anlautenden  Wörter,  in  drei  Lieferungen  vertheilt. 

Ich  bitte  den  Leser,  zunächst  jeden  einzelnen  Buchstaben- 
complcx  als  ein  Ganzes  zu  betrachten  und,  wenn  es  der  Mühe 
werth  scheint,  als  solches  durchzuforschen,  bevor  er  sich  über 
die  einzelnen  Artikel  ein  Urtheil  bildet.  Deshalb  sind  die  Ver- 
weisungen von  einer  Numer  auf  die  andre  wol  zu  beachten« 
Wieweit  ich  meinen  Wunsch  verwirkliche:  in  dem  gesamten 
Inhalte  des  Wörterbuches  einst  ein  organisch  zummenhangendes 
Ganze  darzustellen,  kann  ich  um  so  weniger  bestimmen,  da  ich 
mich  verpflichtet  halte,  auch  meine  festgewurzeltesten  Grundan- 
sichten nebst  ihren  Folgerungen  gegen  andere  auss^utauschen  und 
diesen  Wechsel  zu  bekennen,  wo  mir  wachsende  Erfahrung  und 
Übung  des  Überblickes  denselben  aufdrängen.  Ich  bitte  darum 
von  Herzen  wiederholt  um  lauten  und  leisen  Rath.  Ob  ich  auf 
dem  Wege  bin,  manche  in  dem  Rechenschaftsberichte  des  ersten 
Bandes  versprochene  Verbeßerungen  in  Form  und  Inhalte  der 
Fortsetzung  zu  verwirklichen,  ^ird  sich  der  nachsichtigen  Prüfung 
des  Lesers  bald  zeigen.  Ich  werde  jeder  Lieferung,  wie  der 
gegenwärtigen,  die  in  der  Zwischenzeit  und  noch  während  des 
Druckes  gesammelten  Berichtigungen  und  Nachträge  zu  dem 
laufenden  Bestände  des  Wörterbuchs  anreihen,  und  bitte  auch 
hierfür  angelegentlich  um  Unterstützung.  Dieser  bedarf  ich  um 
so  mehr,  da  meine  Hülfsmittel  sich  bis  jetzt  fast  ganz  auf  meinen 
Privatbesitz  beschränken.  —  Einige  Berichtigungen  zu  einer 
Recension  des  Hm.  v.  d.  Gabelentz  über  den  ersten  Band  des 
vorliegenden  Wörterbuches  auf  dem  letzten  Blatte  dieser  Lieferung 
empfehle  ich  der  Aufmerksamkeit  der  Leser. 
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Für  Schriftzeichen,  Citate  und  Abkürzungen  ist,  mit  Bezie- 
hung auf  den  Rechenschaftsbericht  des  ersten  Bandes,  noch 
etwa  Folgendes  zu  bemerken: 

Mit  Benutzung  der  vorhandenen  Tj^pen  gebe  ich  (vgl.  Bd.  1. 
S.  XIV)  lett.  %,  f,  df,  fchj  die  virgulierten  Buchstaben  f  (s), 
fch,  fij  /,  r  der  gewöhnlichen  Schreibung  in  resp.  Ordnung  durch 
€,  9,  dz,  i,  Sj  8,  üy  i,  r;  dfch,  tfch  durch  ^f,  6;  bei  g,  k  ist  die 
Virgula  besonders  angegeben;  das  Dehnungszeichen  h  durch  den 
Circumflex  des  Vocals  ersetzt;  ee  bleibt,  weil  es  eine  besondere 
Aussprache,  ungefähr  ia,  eä  hat;  in  den  Partikeln  u%,  izj  atz  ist 
der  Aussprache  gemä|!  weiches  z  statt  des  üblichen  harten  s 
geschrieben.  Im  Böhmischen  bedarf  das  selbstständige  j  (spr.  y) 
statt  des  früher  üblichen  g  der  Unterscheidung  von  dem  gleichen 
diphthongischen  und  mouillierenden  Laute;  daher  wird  letzteres 
durch  i,  d\  t\  ü  gegeben;  r,  i,  l  u.  s.  w.  wie  in  Bd.  1;  tt^  ist 
beibehalten,  obwol  in  der  neuesten  Orthographie  durch  v  ersetzt. 
Die  oberlausitzische  Schreibung  richtet  sich  nach  Böses  Worter- 
buche,  das  leider  Seilers  genauere  Unterscheidung  nicht  ange- 
nommen hat;  nur  das  die  (häufig  vorkommenden)  Infinitive 
schließende  ei  (punktirtes  z)  habe  ich  durch  6  gegeben.  Die 
slovenische  Schreibung  richtet  sich  nach  Murkos  Wörterbuche. 
Britonisch  ch  statt  des  schwerfalligen  c'h  bezeichnet  den  Guttural ; 
das  selten  vorkommende  franz.  ch  wird  durch  i  gegeben;  w  ist 
der  englische  Halbvocal  gleichen  Zeichens,  welchen  Le  Gonidec 
bisweilen  durch  ir,  meist  durch  ou  gibt;  y  ersetzt  Le  Gonidecs 
f,  wo  dieses  als  Halbvocal  lautet. 

Gr.  1^  1^  =  Grimms  Grammatik  Bd.  1.  Ausg.  2.  3.;  Grimms 
Abhandlungen  über  Jemandes  und  die  Geten  und  über  Diph- 
thonge nach  weggefallnen  Consonanten  sind  durch  Jörn,  und 
Diphth.  bezeichnet. 

LG  Gr.  e=:  Lobe  und  v.  d.  Gabelentz  gothische  Grammatik« 

Wack.  =5  Wackemagels  Wörterbuch. 

Gg.,  G.  gemm.  =  Gemma  gemmarum  Ausgg.  von  1514.  1518. 

Erf.  Wtb.  =  mein  mit.  hd.  böhm.  Wörterbuch  nach  einer 
Hi.  von  1470  &c.  (Frankf.  Lit.  Anst  1846). 

Dasyp.  =s  Dictionarium  latinogermanicum  et  vice  versa  d^. 
anthore  P.  Dasypodio ;  jam  quarto  recognitum  &c.  per  authorem 
ipsum.  Argent.  1537. 

Karel  «=  Roman  van  Karel  den  Grooten  &c.  uitg«  door 
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Dr.  W.  J.  A.  Jonckbloet.  Leiden  1844.  Mit  Glofsar,  wozu  Bemer- 
kungen von  De  Vries  in  einem  besonders  abgedruckten  ,,  Brief 
an  Jonckbloet". 

War.,  Warenar  =  P.  C.  Hoofts  Warenar  &c.  door  M.  De 
Vries.    Leiden  1843.    Mit  Glofsar. 

Mart.,  Martinez  steht  durch  Versehen  für  Martini  Binnart 
Biglotton  amplificatum  sive  dictionarium  teutonico  -  latinum  novum 
ed.  n.  locupl.  &c.  Martini  Grichardi.  Ämst.  1682.  großentheils 
wörtlich  mit  Kiliaen  übereinstimmend. 

Hett.,  Hettema  =  Proeve  van  een  friesch  en  nederlandsch 
woorden-boek.  Leeuwarden  1832.  Die  nfrs.  (neufriesische)  Schrei- 
bung in  diesem  Buche  weicht  häufig  von  jener  Epkemas  bei 
Richthofen  ab.  Unsere  Bezeichnung  wfrs.  (westfriesisch)  gilt  den 
älteren  Formen  der  selben  Mundart  aus  Japix^  manchmal  mögen 
Verwechselungen  vorkommen. 

Reinw.  =  Reinwalds  hennebergisches  Idiotikon. 

Schütz  =  Defsen  Programm  1845  „das  Siegerländer  Sprach- 
idiom". 

Kuhn  Abh.  =  ,9  Zur  ältesten  Geschichte  der  indogermanischen 
Völker*'.   Programm  1845. 

Leo  Fer.  =  Ferienschriften.  Vermischte  Abhandlungen  zur 
geschichte  der  deutschen  und  keltischen  Sprache.  Von  Heinrich 
Leo.    1.  Heft.   Halle  1847. 

Bf.  Keilschr.  =  Die  persischen  Keilschriften  mit  Übersetzung 
und  Glofsar  von  Th.  Benfey.  '  Leipzig  1847. 

comou.  =3  britonische  Mundart  in  Comouailles  (Comwallis 
in  Niederbretagne).  —  slov.  =  slovenisch.  —  olaus.  d.  —  deutsche 
Mundart  der  Oberlausitz  nach  Antons  Programmen.  —  sieg.  = 
siegener  Mundart. —  sp.  =  später;  spanisch,  st.  =  stark;  statt. — 
mund.  =  mundartlich,  auff.  =  auflallend.  —  wen.  wenigstens.  — 
nl.  =  älteres  Niederländisch  aus  Binnart,  Kiliaen  &c.  —  In  den 
Registern  sind  einige  Rubriken  vereinfacht,  jedoch  die  nöthigsten 
Unterscheidungen  bei  den  einzelnen  Wörtern  bemerkt. 


1.  masait  2.  an.  inanry  mahta^  nialits  können,  verinög:en, 
dvvaa^aiy  ia^veiv.  ||raina||raii  id.  nialits  visaii  (mög:iich  sein)  id. 
nialita  f.  Nacht,  Kraft,  avva^K;^  ^X^'^'  xparo^;  Wunderwerk,  ivva- 
PK*  auamalits  f.  Gewalt  Skeir.;  Schmach,  vß^iq  2  Cor.  12,  10. 
aiimalits  f.  Schwäche,  dcr^ivua,  malitels«  stark,  vermögend, 
möglich,  SvvaTog  etc.  uiiiaiahteliirs  schwach,  da^eviiq^  unmöglich, 
ädvvaTo<;,  ananiahtjaii  Gewalt,  Lnrecht,  Schmach  anthun,  ^la^tLVy 
ddixelVf  vß^l^evv  etc.  (Mssm.  und  LG.  über  malitedl  delna  st. 
malitedelna  prt.  conj.  2  Cor.  3,  7.  —  Gr.  1^  852.  882.  894.  909. 
926.  963.  980.  988.  993.  997.  1002.  1006.  2,  27.  Smllr  2,  546.  557. 
Gf.  2,  604.  Rh.  927.  Wd.  1106.  1255.  2290.  Dtr.  R.  380.  382.  BGI.  253 
vgl.  260.  Pott  Nr.  365;   Lelt.  1,  59.    Bf.  1,  353.  2,  41.  Mikl.  51.  118.) 

ahd.  ags.  magan  posse  (termögen)^  valere  (ags.  auch  praevalere,  so 
auch  swE.  mögen)  =  mhd.  mugen,  mägen;  ä.  nhd.  bei  Melber  mögen, 
mügen  posse  vermugen  valere;  moegen  Gg.;  bei  Stieler  und  bair.  (bair. 
auch  noch  posse,  äujjerlich  vermögen  bd.)  mügen,  mögen  =  nhd.  nnd. 
mögen  posse,  licentiam  habere,  velle,  desiderare  etc.,  ndd.  oberd.  häufiger 
als  nhd.  gerne  geniejjen  bd.,  in  dieser  Bd.  (gerne  mögen  etc.;  siegen. 
mög  m.  nl.  möge,  meuge  nni.  meug  f.  appetentia)  nnl.  mengen  unterschieden 
von  mögen  mni.  moghen  mögen,  vermögen ;  nl.  mögen  audere  und  =  mengen 
appetere  e.  mag  mögen  alte,  mow,  mowe,  motcen,  mown  id. ;  mUj^en,  dUrfen 
=  norde,  muii;  afrs.  mi,  mei  er  kann,  mag,  darf  stri.  muga  ndfrs.  mäye 
nfrs.  meye,  moege  mögen  altn.  mega  können,  dürfen,  sollen,  (auch  amhd.  ags. 
ndfrs.)  fich  wol  befinden  swd.  ma  können,  mögen,  sich  befinden  (gut  oder 
schlecht,  valere)  dün.  maa  mögen,  dürfen,  sollen,  mU|Jeu  (vgl.  Nr.  69).  Praett. 
ahd.  alts.  mahla,  mohta  mhd.  mohte,  bisw.  mähte  nhd.  mnl.  mochte  nnl.  nfrs. 
mocht  afrs.  machte,  mochte  ags.  mealite,  mihte  e.  might  schlt.  maghte  etc. 
altn.  mätti  nnrd.  matte.  —  niahts  f.  =  amhd.  alts.  mäht  nhd.  anfrs. 
macht  swz.  mucht  (:  mugen)  nnd.  nnl.  dün.  magt  ags.  meaht,  miht  etc. 
e.  might  afrs.  mecht  altn.  swd.  makt  alln.  mekt,  alle  f.  neben  altn. 
mättr  m.  id.;  ags.,  wie  gth.,  auch  miracula  bd. ;  afrs.  auch  =  ndfrs. 
macht  ahd.  gamaht  mhd.  mäht,  mäht  Voc.  a.  1 429  nhd.  gemächt  genitalia. 

Aus  d.  D.  —  vgl.  Dz.  1,  304  ff.  —  it.  smago  aprlg.  amdgo  Schrecken 
it.  smagare  muthlos  werden  sp.  desmayar  se  sard.  dismajai  si  ptg.  prv. 
esmaiar  afrz.  esmaier  in  Ohnmacht  fallen  wallon.  emawi,  ema'i  etc.  betlroGTen 
e.  dismay  schrecken  a.  d.  Rom. 

Zu  einiger  wechselseitiger  Ergänzung  der  exot.  Vgll.  verweisen  wir 
auf  Nrr.  2.  13. 

Itb.  mökSti  lelt.  mdkt,  mdcet  posse,  scire  preuss.  massi  ich  kann, 
mag  mukinti  llh.  mokinti  lett.  mdcit  docere  prss.  musilai  er  möge  musingis 
möglich,  mächtig  (u,  o).  aslv.  mogq,  moidi,  moili  Svvaa^ai  =s  rss. 
mogu,  mocy  (auch  sich  befinden,  s.  o.  nord.)  ill.  moxem,  morem,  mogu, 
iuf.  mochi  slov.  mörem,  mözhi  neben  moreti,  das  auch  =3  morati  ill. 
moratti  müjien  (dieses  stellen  wir  nicht  mit  Mikl.  48  zu  aslv.  pomarali 
^a^o^vvetVf  s.  Nr.  31;  die  Bcdd.  mögen,  können,  müj^en  durchkreuzen 
fich  in  Nrr.  1.  69.);  bhoi.  mohu,  moci  olaus.  moiu,  mo%  pln.  mog^f  mödi 
IL  1 
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posse,  poliere  pomogf,  pomagac  blim.  pomoci,  pomdgati  slov.  pomägali 
aslv.  pomosci  helfen;  und  s.  m.  lelt.  makls  f.  (entl.?)  Macht  ==  Ith.  mace 
(asiv.  nemoscy  aa^ivBia)  rss.  woscy,  mocy  slov.  mÖ7,h  ill.  mochy  mocs 
bhro.  pIn.  moc  olaus.  moz,  alle  f. 

läpp,  maktated  valere,  fürma  :  nordl.  maui  siidl.  mäso  vires  vrsrh. 
von  maltet  posse,  callere  in.  v.  AbtI.  matto  perilia  :  finn.  mahdan,  inf. 
mahtaa  mögen;  die  nicht  zahlreichen  AbtI.  bedeuten  Möglichlceit  und  Würde. 
Verschieden  ist  mahdun^  inf.  mahtua  Raum  hüben  esthn.  tnahhuma  id.  : 
mäht  Raum,  vrsch.  von  mähte,  mahto  Macht,  Freiheit  (zu  E.,  Möglichkeit). 
Letztere  Bd.  nähert  sich  z^^'ar  der  des  Raumes;  doch  möchten  wir  den  in 
denn  finn.  Sprr.  sehr  verzweigten  Raum  bd.  Stamm  via,  mah  (vgl.  indog. 
mä  für  Raum-  und  Zeit-maj.^)  wenigstens  sofern  von  ob.  Ww.  (rennen, 
als  sie  entlehnt  scheinen,  esthn.  moötuma  vermögen  gehört  vielleicht  gar 
nicht  hierher. 

gdh.  madhanta  forlis,  armis  perilus  vll.  pnrlicipiale  Abi.  von  Wz. 
madh  =  magh,  wenn  nicht  von  magh  campus;  proelii  campus;  vgl.  Nr.  13. 
tndnas  etc.  Macht  s.  Nr.  24.  kelt.  Zww.  s.  Nr.  2. 

In  sskr.  magh  (auch  mank)  ornare,  sacrificare  Maghatat  Indras 
Beinamen  vll.  die  älteste  Wzform  uns.  Nr.  erhalten  vgl.  Pott,  Bf.  II.  c. ; 
ferner  sskr.  mauh  1.  P.  crescerc  (10.  P.  lucere)  mah  id.,  honorare;  in 
letzterer  Bd.  namentlich  kell.  Vrww.  s.  Nr.  13.  Mit  mah  vgl.  semil.  Wz. 
mgd  abundavit,  cxcelluit,  gloriam  habuit.  Un>rer  Nr.  ähnlicher  an  Sinne, 
als  an  Form  ist  arm.  Wz.  marth  posse,  fieri  posse,  convenire. 

$.  Merkwürdig  schlie|jt  sich  ob.  llh.  moketi  auch  bezahlen  =  uzmokeli 
bd.  an  lett.  maksät  finn.  maxaa  (rependcre,  solvere  debitum)  esthn.  maksma, 
masma  id.,  gelten  lapp.  makset  nordl.  mauset  id.,  valere  =  posse,  forma 
(vgl.  die  ob.  Ww.  und  ßdd.  uns.  Nr.)  lett.  maksa  Bezahlung  esthn.  maks 
id.,  Abgabe  finn.  lapp.  maxo  reddilio,  solutio,  südlapp.  auch  valetudo,  robur; 
sogar  arm.  makhs  Abgabe,  Zoll  c.  d.  makhsel  Zoll  auflegen  oder  einnehmen. 
Vielleicht  gehört  auch  lelt.  maks  m.  pera  dazu. 

2.  a.  Mairiis  m.  Knabe,  nalg,  tbxvov.  thlnniasns  m.  Knecht, 
nalg  (s.  V.  -tlilvaii).  iiiasnla  m.  dem.  Knäbchen,  Trat^aptov. 
b»  Ulaiiraths  f.  Jungfrau,  nap^ivoq,  niasathel  f.  Jungfrauschafl, 
nai^^eviot,  r.  Ulavl^  gen.  iiiaiijos,  f.  Mädchen,  xopdawvy  na^'^ivoq, 
TTttZ^.  iiiavilo  f.  dem.  Mägdlein,  v.opdcnov.  d.  Melius  m.  Eidam, 
ya^^poq  Neh.  G,  18.  (a.  b.  Gr.  12,  259.  265.  2.  27.  506  ff.  3,  320; 
RA.  266.  470.  Smllr  2,  551.  555.  558  ff.  Gf.  2,  629.  Rh.  917.  Wd.  1260. 
Dtr.  R.  382.  BGl.  253.  e.  Gr.  1^,  483.  P,  351.  460.  467.  479.  480. 
3,  322.  336.  d.  Gr.  2,  27.  469.  509.  3,  321 ;  RA.  468.  Frisch  1,  632. 
Rh.  917.  a  — d.  Gr.  Dphth.  3  ff.  56.  Celt.  Nr.  105.) 

a.  ags.  magu  (u,  o,  a),  mag,  gen.  magas,  m.  filius  alts.  magu  m. 
id.,  puer  afrs.  mach  n.  Kind,  Embryo  (=  bern  s.  Rh.  917)  altn.  mögr, 
g.  magar,  m.  filius;  Standesname  swd.  öftermage  etc.  s. Nr.  13,$^  ahd.  maga- 
ftogo,  -zoho,  magat-,  maged-zogo  etc.  (/,  d  Suffix,  zu  b»?  oder  zum 
anl.  a?  auch  im  g.  pl.  magtzohana,  maitzogen^  merkw.  Form  g.  pl.  m. 
maganzogon  Gf.  5,  619)  mhd.  magezoge^  magtzoge  m:  mnl  maghetoghe  m. 
paedagogus,  nutritor  ahd.  maginon  discipulis^  wol  eig.  JUngern,  pueris, 
während  dagegen  die  gleichwol  stammvrw.  llh.  mokUinnis  m.  lelt  mdceklis 
m.  id.  auf  die  lehren  bd.  Zww.  Nr.  1  zurUckgeho. 

b»  ahd.  magad  (ad,  at,  id,  it)  virgo  =  amhd.  meil  mhd.  magety 
mögt  nhd.  magd  (ancilla;  poet.  virgo),  poet  maid  (virgo),  madclum, 
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(o.  dem.  y'irgOj  puella,  nach  Weigand  urspr.  od.  Form)  oberd.  maid  etc. 
s=  weU.  mäd  aocilla,  p\.  mtBrCy  bisw.  virgioes,  puellae  bd.;  alts.  tnagath 
{thy  df  0  ^^^'  maget  etc.  nnd.  maid  —  dem.  n.  mnd.  mäyedeken  nnd. 
madekeny  maken  onl.  magdeken  —  nud.  nnl.  mägd  virgo,  puella,  ancilla 
nnl.  meid  id.,  amata  dem.  meitje  n.  puella,  aus  meidsje?  s  aus  M,  wie 
oft  in  den  nFrs.  Mundarien?  nach  Grimm  Dphth.  5  vll.  zu  «•;  afrs.  me^tVA, 
megethy  maged  nfrs.  maegd  puella,  ancilla  ags.  mägdhy  mägden,  sptfter 
madhy  madhen  (ä?)  virgo  =  ags.  e.  maiden  e.  maid  ags.  mag  (vgl. 
d),  mai  etc.  schott.  may;  wol  hierher  aach.  mei  f.  Weib  (pejorativ); 
alJe  f.,  nur  die  mit  n  ausl.  (dem.)  Formen  n. 

c»  ags.  mag  (s.  b)  selten  und  in  ältester  Zeit;  gew.  dem.  meotie 
=  mavllo«  —  alto.  mary  masry  gen.  meyjary  acc.  (bei  Biörn  auch 
Nom.)  meyy  f.  virgo  (auch  pucllula,  pupa)  =  altdän.  ndfrs.  maar  farö. 
mojgjy  moigy  moiy  pl.  moiggjar  aswd.  moj  swd.  dün.  mö  (schott.  may 
etc.  8.  b).  ndfrs.  maary  maarig^  maariy  mädrigy  modrig  bedeutet  foemina 
tibh.  Diese  Bedeutung  und  die  Formen  mit  freilich  vll.,  wie  öfters  in  frs. 
Mundarten,  unorganischem  d,  die  wir  nicht  trennen  dürfen  und  zu  welchen 
Outzen  u.  a.  mnl.  modde,  moddeken  puella  (dem.  puellula,  pupa  Hart., 
wie  0.  altn.)  stellt,  machen  die  Stellung  von  maar  etc.  unter  unsre  Nr. 
zweifelhaft.;  vgl.  nachher  kell.  u.  a.  Formen  mit  ausl.  Dental,  aber  auch 
Nr.  35  solche  mit  ausl.  r  und  belg.  märle  ancilla;  ist  auch  mit.  maioricae 
Saxouibus  uxores  Gl.  m.  4,  495  hierher  zu  stellen,  etwa  zu  ob.  maarig? 
oder  :  maiorissa  praeposita  domus,  anciltarum  ib.  492  ?  —  Auch  mnl.  nnd. 
möje  ofrs.  möj  nnl.  moet  marlertera,  amita,  wobei  Grimm  1^,  483  an 
mftYl  denkt,  möchte  ich  lieber,  wie  die  gibd.  Ww.  nd.  modder,  medder 

etc.  com.  modereb  cy.  modryb  brt.  moizriby  moereby  mouereby  moiüa  f., 
zu  Mutter  stellen.  Das  anklingende  nd.  nl.  möi  venustus  möchte  Grimm 
Dphth.  5  ebenfalls  zu  mavl  stellen,  als  von  fraulicher  Schönheit  herge- 
nommen; sollte  es  nicht  einem  Nebenstamme  von  mnd.  gemeit  venustus 
angehören,  etwa  dem  cy.  mwylh  entsprechend?  s.  Nrr.  6.  S«  114.  Über 
niiiirl  :  mhd.  mouwe  mnl.  mauwe  nhd.  muff  und  s.  m.  ist  Grimm  a.  a.  0. 
nachzulesen. 

d«  amhd.  mag,  mäch  m.  Verwandter,  affinis  ä.  nhd.  a.  1415  mögen 
propinqui,  nepotes  ahd.  magin  ä.  nhd.  megin  (Frisch  1,  633)  Blutsfreundinn 
alts.  mag  ags.  mag  (mai?),  g.  magasy  affinis  norde,  meaugh  (miäck) 
Schwager  afrs.  mich  (casus  obl.  mit  g;  in  Zss.  mei)  mnd.  mag,  maech 
nnl.  dän.  maag  ndfrs.  mag,  meeg  nfrs.  mijg  strl.  mag  m.  affinis  altn. 
mägr  m.  id.,  bes.  Schwager  swd.  mag  m.  gener  (wie  goth.).  Meistens  ist 
Verwandtschaft  durch  Verschwägerung  gemeint,  wofür  noch  heute  swz. 
magschaft  f.  (afQnitas,  cognatio  Altenstaig  22)  gilt. 

e«  ags.  mecgy  g.  mecgasy  vir,  filius  in  vielen  Zss.,  „wie  wir  heute 
die  Wörter  söhn,  kind  und  mann  zu  construiren  pflegen ""  Gr.  2,  507. 
Dphth.  5.,  wo  mecg  unter  manrns  gestellt,  1^,  265  aber  mindestens  von 
ags.  mag  unterschieden  wird. 

a»— e.  Bei  Bosworth  mägdh  (mäidh  etc.)  f.  virgo;  geueratio,  family, 
kin  etc.,  tribus,  provincia,  gens  mägdeUy  mäden  etc.  n.  puella,  virgo 
mag,  mag,  mäcgy  mäga  etc.  m.  proximus,  homo ;  foemina  (vgl.  mägy  mai 
b*  c);  =  mago  (o,  Uy  a)  cognatus,  parens,  socer,  filius. 

Grimm  deutet  mayu«  als  genitus  (:  vor.  Nr.),  sucht  aber  auch 
RA.  470  Analogien  für  die  Beziehung  zu  magen  stomachus.  Bei  mairl 
hiit  er  3,  336  die  finUtehang  aus  masvi  möglich,  Dphth.  3  £f.  gewiss. 
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JV  Zar  Verhütung  von  Verwechselung  mit  ob.  Wörtern  nehmen  wir 
in  ons.  Nr.  auch  folgenden,  vll.  aus  einer  Nebenwurzel  dert>elben  entsprun- 
genen Wortstamm  auf,  auf  welchen  wir  uns  dann  später  öfters  um  so 
bequemer  zurUckbezieben  werden.  (Gr.  2,  735  fT.  Smllr  2,  539  ff.  Gl  2, 
632  ff.  Rh.  918.  Wd.  92.  1254.  1830.) 

ags.  tnacOf  gemacoy  gemäcca  etc.  socius,  conjux  gemacene  similis 
e.  maich  par;  nuptiae  etc.  make  sodalis,  früher  conjux,  sponsus  makeless 
sine  sodali  und  =  swd.  makalös  dän.  magelös  incomparabilis  altn.  maki^m, 
Bwd.  make  m.  par,  aequalis;  conjux  dün.  möge  c.  id.  (auch  adj.)  auch  = 
altn.  swd.  maka  f.  conjux,  uxor;  afrs.  tnek  n.  Verheiratung  Rh.  over- 
eenkomst  (pactum)  Hettema  mekere,  meikere  m.  Ehevermittler  Rh.,  bei 
Hettema  &=  nfrs.  maekker  scheidsman,  onderhandelaar  nnd.  nnl.  makker  m. 
socius  ahd.  gamahho  etc.  mhd.  machy  gemache  par,  con^ocialus,  socius 
etc.  mnd.  gemach  m.  propinquus  ahd.  gimahha  f.  uxor  gimachidi  n.  par 
und  =  mhd.  gemechede  etc.  n.  ö.  nhd.  ehegemächi  n.  conjux  altn.  mök 
n.  pl.  commercium,  familiaritas. 

nnd.  nnl.  ndfrs.  mak  sanft,  gemächlich,  ruhig,  zahm  nnd.  auch  s.  n. 
s=s  gemak  n.  Ruhe,  Gemächlichkeit  nnl.  id.;  Gemach,  Zimmer  nnd.  maklik 
nnl.  makkelyk  =  oberd.  mechlich  (niächleich  lenlus  Voc.  a.  1445)  mnhd. 
gemechlich  (pedetentim  Alt.  106.  mhd.  auch  zahm  bd.)  mhd.  gemachlich 
swd.  mäklig  dän.  magelig  (auch  füglich  bd.);  ahd.  kamahhliho  connixe 
etc.  ags.  macalic  opportuuus,  aptus  (gemcfclic  conjugalis  vgl.  o.)  ahd. 
gimah  etc.  id.  s.  n.  (conjugii  portum)  commodum,  Gemächlichkeit  und  dgl. 
mnhd.  gemach  (adj.  noch  ä.  nhd.,  jetzt  nur  adv.)  mhd.  m.  n.  id.,  Ruheort: 
nhd.  n.  camera  (nnl.  gemak  s.  o.),  als  heimische  Gemächlichkeit ^  nicht  als 
Gemachtes^  structura;  alte  Bd.  noch  in  mnhd.  ungemach  n.  ahd.  ungimah 
n.;  altn.  (nnd.  s.  o.)  swd.  mak  n.  quies,  Gemächlichkeit  dän.  mag  n.  id.; 
dial.  Gefälligkeit,  Dienstwilligkeit  altn.  makr  quietus;  facilis  maklegr  aequus, 
similis;  dignus,  meritus  (entspr.  nnrd.  Ww.  o.)  dän.  dial.  mags  dienstwillig, 
fügsam;  erträglich  (Wetter  und  dgl.). 

Zww.  (vgl.  die  mannigfachen  Edd.  der  Nennww.)  altn.  maka  sig 
ambire  conjugem  swd.  maka  bewegen,  rücken  (nach  Smllr  2,  543  auch 
verabreden,  abmachen  vgl.  u.  mäkla)  m,  sig  wegrücken  ntr.  dän.  mage 
fügen,  einrichten,  machen,  dial.  Dienste  erweisen  m.  sig  sich  paaren;  einig 
sein;  dial.  sich  fügen,  passen  ahd.  (scheint  ein  nicht  im  ganzen  ahd.  Gebiete 
erhaltener  Wortzweig  zu  sein)  machon ^  gamachön  jüngere,  copulare, 
componere,  coaplare,  concinnare,  parare,  conlicerc,  facere  und  s.  m.  (die 
Übergänge  der  Bedd.  sind  unverkennbar)  mnhd.  machen  (noch  häuQg  in 
die  Bdd.  componere  etc.  vermitteln,  fügen,  verschaffen  und  s.  w.  überspie- 
lend; nhd.  mund.  st.  prt.)  =  ags.  macian,  gemacian  e.  make  afrs.  makia 
(matia  etc.  id.  s.  u.  Nr.  39,  $*)  nfrs.  maaikjen  nnl.  nnd.  maken,  bei 
Kiüan  und  Martinez  nl.  maecken  u.  a.  componere,  pacisci,  pactum  facere, 
exstruere;  die  selben  Bdd.  hat  auch  afrs.  makia^  aber  auch  oft  die  entspr. 
hd.  nd.  Wörter  (ndfrs.  macke  küssen  gehört  gar  nicht  hierher,  sondern 
läj^t  sich  als  Synonym  von  schmatzen  und  dgl.  erweisen);  nl.  maeckelen 
nnl.  makelen  swd.  mäkla  dän.  mägle  transigere,  conciliare,  vermitteln  etc. 
daher  nhd.  mäkeln^  makein  und  s.  m.  mdkler  nnl.  tnakelaary  swd. 
mäklare  dän.  magier  noch  in  umfaßender  Bd.  e.  match  Zw.  s.  die  Bd. 
des  gbl.  Sbst. 

S^.  a.  b*  rhaetor.  math  m.  Knabe  mailay  pl.  maitauns^  f.  Mädchen 
moUii  in.  mtUadü  f.  Kind.   Ztmädist  füllt  der  ansL  Deotal  des  Musciilins 
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aof,  der  sich  jedoch  vll.  in  ob.  hd.  maged%ogo  etc.  ebenfalls  findet.  Indes- 
sen fuhrt  vll.  im  verwandten  Romanischen  Grödens  das  entsprechende 
rniff^,  pI.  t  mutongs  (vgl.  rh.  matfauns)  Knabe,  vgl.  ba$k.  muüla  id., 
über  aof  die  uns  Nr.  unvrw.  Ww.  sp.  pg.  mo%o  adj.  jung  s.  (m.  wie 
die  flg.)  Junge,  Junggese)le,  Diener  it.  mo%w  sard.  mfissti  Diener  frz. 
mous$e  Schiffsjunge  ngr.  ftorr^o^  id.,  Junge,  Maullhiertreiber;  wie- 
derum vrsch.  von  sp.  muchacho  m.  —  a  f.  Kind  (nprov.  mouchacho  f. 
ist  Schimpfwort).  Ziemann  258  gibt  ein  mhd.  mölze  m.  ahd.  mou)  kleiner 
Knabe.  Vrm.  sind  Schimpfnamen,  auch  Thiernamen  mehrerer  Sprachen  zu 
vergleichen. 

li«  gdh.  tnac  m.  pnllus;  filins;  mas  m.  v.  Abll.,  iu  mac^mna  (Weib) 
f.  puella  wol  jung  bd.  macan  m.  juvenis,  heros  vgl.  den  vrm.  Nebenstamm 
( :  e  ? )  mogan  m.  id.  :  mogh,  modh,  mo  m.  homo,  mas,  servus  (das 
ankl.  Ith.  imogus  Mensch  s.  Nr.  23  und  v.  yiima).  cy.  maccwy  m.  pner, 
juvenis,  armiger  neben  den  regelmüßig  lautverschobenen  Formen  cy.  corn. 
brt.  mapy  mab  (vor  Namen  cy.  ap,  wie  gdh.  tßac  gebr.)  filius,  puer,  cy. 
auch  homo;  m.  v.  Abll.  Vgl.,  auch  für  Nr.  1,  die  Zww.  brt.  corn.  maga 
ey.  magu  (m.  v.  Abll.)  gdh.  macail  alere,  nutrire,  educare. 

b«  gdh.  matghdean  f.  virgo,  puella,  ancilla  mit  wenigen  Abll.  vll. 
aus  ags.  tnägden  entl.,  wie  corn.  maid,  moid  woman  aus  maid  ?  Doch 
reihen  sich  an  corn.  mahtheid,  maytethy  magthysy  maithee  virgo,  ancilla 
brt.  matez  vann.  matechy  pl.  mitiiiefiy  mitichon,  f.  servante,  bonne  (d'en- 
fant,  darum  nicht  :  brt.  mal  hon)  maiourch  f.  chambriere.  Vrsch.  davon 
brt.  maohe%  vann.  mouez  f.  foemina  corn.  mowes,  moz,  pl.  mowisy,  muzyy 
maid,  servant  maid,  die  auf  mavl  deuten;  ez  ist  Feinininsiiffix,  kann  aber 
auch  Stammauslaut  oder  Rest  des  Sff.  //*  sein,  weshalb  Gleichstfimmigkeit 
mit  Mutter  möglich  ist,  wie  u.  a.  vrm.  in  pers.  madehy  mayehy  madlne 
balue.  mathiü  foemina,  foemella ;  indessen  vgl.  Nr.  23. 

Ith.  dial.  maytinnia  f.  Mädchen  lett.  meita  f.  id.,  Magd,  Tochter 
vrm.  entl. 

d»  läpp,  mak  affiois,  sororis  vel  amitae  marilus  vrm.  a.  d.  Nord. 

$*.  gael.  maca  m.  aequalis,  similis;  emblema  macanta  milis,  lenis, 
misericors  macantas  etc.  f.  mansuetudo,  lenitudo  cy.  tnqch  m.  Bürgschaft 
c.  d.  mechnio  bürgen  (vgl.  o.  machen  pacisci  und  s.  m.,  auch  Nr.  5,  c). 
Ob  mit  Grimm  altkell.  -  ma^tim,  magus  in  Ortsnamen  (vgl.  Celt.  Nr.  105) 
und  mit  Schmeller  lett.  mäja  Wohnung,  Heimat,  Herberge  c.  d.  (jndjöl 
wohnen)  zu  vergleichen  seien,  wagen  wir  nicht  zu  entscheiden.  Letzteres 
ist  finnischen  Ursprungs  vgl.  estbn.  mala  esthn.  finn.  maja  id.  (finn.  tugu- 
rium;  ho^pitium).  —  läpp,  maka  aequalis  makotallet  pares  esse.  —  Die 
auffallende  Bd.  des  swd.  maka  berührt  wol  nur  zufällig  die  des  slav. 
Stammes  mach  agitatio  (s.  Nrr.  9.  12.),  ebenso  pln.  machlarz  m.,  eig. 
Verwirrer  (bhm.  machläf)^  Betrüger  (Ith.  maklörus)^  das  glbd.  Mäkler, 
Mancherlei  Vgll.  mit  machen  s.  u.  a.  bei  BGl.  260.  Pott  1,  283.  Bf.  1,  353. 
2,  41.  348.  läpp,  mäkke  negotium  etc.  vrm.  unvrw. 

3.  maliel  f.  Schicklichkeit,  aaxppoavvtj  1  Tim.  2,  9.  wo  laiiilielii 
nach  Grimm  1',  40  (fragend),  Massmann  in  MUnch.  Anz.  1840  und  LG. 
in  I.  c.  statt  Inalielit  (A,  10,  A)  steht,  wie  dieses  Wort  für  araxp^O' 
vuTuo^  2  Tim.  1,  7  und  Inali«  (pfdvi^og  Rom.  12,  16  vermuthen  laßen. 
naailiel  würde  auf  den  Stamm  vor.  Nr.  $*  deuten. 

4.  Matha  m.  (?  LG.)  Wurm,  ax&Xrik.    (Gr.  3,  365.  Gf.  2,  658.) 
ahd.  modo,  einmal  mödo^  n.  sa  BUihd.  imd.  nnl.  madc  (mhd.  m.)  f. 
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Dul.  maeye,  maai  f.  Dnd.  mae  f.  ags.  madha,  selten  madhu  f.  vermis, 
tamus  e.  (essex  etc.)  mad  Erd-,  Regen -wurm  (J"^)  e.  maggoty  maggei 
Hade,  Wurm,  ^17  aus  dg  ?  doch  vgl.  (schott.  etc.)  mauk  Made,  wenn  nicht 
au  aus  /  :  Nr.  19;  wenigstens  mauk  auch  =  malkin  Schmutzige,  Schlampe; 
eher  hi  dann  die  dUn.  Nebenform  mak  bei  Schwenck  und  und.  tneke  zu 
vergleichen;  s.  indessen  u.  S"".  —  alt.  madkr  m.  vermis  swd.  (alt  maiiür 
Swk)  mask  hels.  marsk  m.  Wurm,  Raupe,  Milbe  dün.  madike,  maddik  c. 
Made,  Milbe.  An  die  nord.  Formen  und  au  e.  mad  reihen  sich  nnd.  maddik 
(bei  Dähnert),  meddik,  meddike^  melke,  meUke,  mike,  lUneb.  melje  swz. 
mellel  m.  Regenwurm  (Frisius,  Slalder,  Frisch  1,  665)  swz.  mittel,  oren- 
mittel  m.  scolopendra,  ^fibren- mittel''"  Frisch  1.  c,  vgl.  $•*? 

S*.  ags.  modhdhe  f.  =  e.  vioth  mnl.  nhd.  motte  f.  nnl.  mof  f.  nnd. 
mutte  f.  swd.  mo//,  matt  m.  Gf.  2,  679  vergleicht  fragend  ahd.  motto 
rancor  (ausgedehnter  Wortstamm  s.  Nr.  7,  I.) 

S^  ags.  e.  mite  f.  Milbe,  Kornwurm  und.  ndfrs.  dün.  nhd.  (vermiculus 
Frisch)  f.  nnl.  miß  f.  dün.  mide  c.  mid  n.  Milbe  ahd.  miza  (oder  mtja 
Gr.  3,  365),  mi^sa  f.  mhd.  mi^e,  mi^  f.  axvL-i^y  tinea;  daher  mit.  fti<7a 
frz.  mt/e.  VII.  ist  geschmeiß  S.  113  zu  vergleichen,  mit  ähnlicher  Grundbd. 
wie  bei  motte  :  motto.  e.  mtda  bean-  fly  bei  Chambers  wol  aus  gr.  \ii^a<; 
gebildet. 

sskr.  malka  m.  a  bug  (so  auch  ags.  Bd.)  pers.  mlteh  a  kind  of 
worm  meteh,  miye  tinea  arm.  sne/  maggot,  eig.  rolleuness  cy.  mad  in  Zss. 
allerlei  Gewürm  bd.  ($")  ^v.  uldaq  ein  den  Hülsenfrüchten  schädliches 
Insect.  lelt.  smudzites  Milben,  wenigstens  nicht  zunächst  hhr.  (polynes. 
matita  Mücke  stimmt  zu  vielen  Namen  dieser  Thiergaltung.) 

Sicherer  hhr  finn.  meto,  gen.  madon  vermis;  serpens  karel.  mado 
olonez.  madoine  vogul.  bcresov.  matar  lapp.  mato,  matok  enarel.  maatu 
finnl.  maattu  vermis,  vermiculus  esthn.  maddo,  g.  mao  Schlange  pl.  ma-ud 
Maden  maokenne  Wurm,  Raupe  mardik  (aus  nd.  maddik,  vgl.  swd. 
marsk?)  Ungeziefer,  Raupe  lapp.  muetse  tinea,  mal,  matt. 

In  allen  diesen  Wörtern  wechseln  die  dentalen  Auslaute  nicht  ganz 
regelrecht  und  lajien  Entlehnungen  der  deutschen  Sprachen  unter  einander 
vermulhen  —  ob  aber  darum  aus  den  finn.  Sprachen?  Dort  ist  allerdings 
der  Name  niatha  sehr  zu  Hause  und  findet  auch  in  finn.  matia,  prs. 
madin  lapp.  mädet  (auch  muojesjet)  serpcrc  ein  passendes  Etymon  (kriechen- 
des Ungeziefer,  serpens)  —  eher  als  Nagelhier  :  finn.  matkia  difflculter  vorare; 
Worte  wiederkäuen;  vgl.  indessen  Nr.  19.  Dagegen  ist  aber  auch  die  armen. 
Bd.  zu  berücksichtigen,  vgl.  u.  a.  die  finn.  Wz.  mäd  cy.  madr  (von  maieria?) 
putridum  esse,  modern  (Wz.  mud,  mut  etc.)  vgl.  die  ob.  Andeutungen 
bei  $'.  J''.  Ähnlich  vll.  asiv.  motüila  Kolh  (Nr.  7)  ;  slv.  moiül  etc. 
Schmetterling  ill.  metutj  id..  Motte,  Schabe  (vgl.  die  wechselnden  Bdd. 
Nr.  19),  wiewol  sich  hier  auch  eine  esot.  Erklärung  als  Schweber,  Flatterer 
machen  liejie;  über  das  ankl.  nhd.  Schmetterling  s.  S»  113.  Bei  Motte 
ond  Made  mögen  Nebenwzz.  (urdeutsch)  mudh  und  madh  zu  Grunde  liegen, 
deren  ausl.  Dental  vll.  selbst  wieder  secundärer  Natur  ist. 

S^  e.  maggot  ist  vll.  a.  d.  Keltischen  entlehnt  vgl.  cy.  magiad  f. 
magien  f.  megai  c.  magiod  pl.  glow-worm,  worm,  grub  brt.  cornou. 
megel  f.  tique,  Ohrwurm  (hd.  mittel)  neben  cy.  maccai  m.  macceiad  m. 
t=  magiad  und  caterpillar,  maggot ;  vgl.  auch  mit.  maccones  ang.  vermes 
fabis  infesli  Gl.  m.  4,  468. 

5.  n«  natu  n.?  Veraammlangsplato,   concio,   ifofd  Uro.  7,  4. 
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^thljan  reden,  'KaKflv  Job.  14,  30.  matlileln«  f.  Rede,  XaXta 
Joli.  8,  43.  faiiramathlels  m.  Vorsteher  (Sprecher  LG.),  äpx®^' 
'^'^X^^y  ^^X^''  fiiiiraniatlill  n.  Vorsteheraml,  riyt^Lovia  Neh.  5, 14. 18. 
I».  krim.  irh  Ulalthata  dico.  (a.  Gr.  \\  170  vgl.  2,  509  :  54  — 
Nr.  560  —  2,  469*.  752  IT.;  RA.  433.  746.  801  IT.  Smllr  2,  551.  560  ff. 
Gf.  2,  650.  706.  Dir.  R.  61.  Wd.  765.  BGL  258.  vgl.  Nrr.  9.  42.  43. 
b.  Massm.  in  Haupt  Z.  1,  2  S.  363.  Gr.  2,  260.  Smllr  2,  570.  Gf.  2,  723. 
Kh.  1114.  Wd.  168.  1299.) 

a«  ags.  madhel  (a,  ä,  e),  gemadhel  n.  a  discourse,  sermo,  concio, 
forum  madhelian  {ä  =  ä  ?),  mädhlan  dicere,  sermocinari  madhele  tumul- 
tuosus  und  9.  m.  ahd.  madal  in  Namen  von  Menschen  und  Pflanzen. 

$\  swz.  mäddelen  plaudern  :  opfulz.  maden  id.  Smllr  2,  551  :  bair. 
schmädern  id.  ib.  3,  465  auch  schmeUern  bed.,  wol  wie  (jieses  zu  S.113, 
vgl.  bair.  anschmeißen  anreden;  sodann  bair.  mäUen,  schmälzen  sprechen, 
schwatzen  Smllr  2,  660.  3,  478.  vgl.  vU.  altn.  masa  nugari  und  und. 
madden  (n,  /ti,  rn)  übel  handhaben  llh.  madaröli  „maddern,'^  Possen 
machen,  Unnützes  vorhaben.  Wenn  auch  vielleicht  diese  Wörter  von  ein- 
ander und  von  uns.  Nr.  verschieden  sind,  so  werfen  sie  doch  wol,  wie  oft 
die  gleichsam  triviale  Begriffswanderung  der  Volkssprache,  Licht  auf  die 
Genesis  und  ähnlich  triviale  Logik  der  ersten  Sprachbildungen. 

b«  Nach  Grimm  vll.  Nr.  560  (milan)  :  ahd.  meldon  (o,  e,  a)  pro- 
dere  =  mnhd.  nnl.  nnd.  melden  ags.  meldian  dän.  melde^  mctlde  (in  den 
lebenden  Sprr.  indicare,  nunciare,  vgl.  weit  verratheu  =:  anzeigen  Ubh.); 
formelde  afrs.  urmeldia  vermelden  neben  afrs.  urmela  (e?)  swd.  förmäta 
(s.  d)  id.  ahd.  melda  f.  mhd.  meide  f.  ags.  meld  indicium,  evidenlia,  dela- 
tura  ags.  melda  proditor  und  s.  m. 

c»  ahd.  mahal  concio,  pactio,  foedus,  curia,  forum  nach  Grimm  P. 
170  vrm.  erweitert  aus  (d)  mal  und  dieses  zsgz.  aus  madal;  vgl.  indessen 
Nrr.  42.  43.  und  1,  $%  wovon  mah-al  abgeleitet  sein  kann.  ahd.  mahaton 
causas  agere,  postulare,  interpellare  mahaljan,  gimahaljan  pacisci,  despon- 
dere  mhd.  mahelen,  meheien  id.  alls.  mahliari  pacisci  (Dtr.  R.)  langob. 
gamahalis,  var.  gamalibus  i.  e.  confabulatis  L.  Roth.  ahd.  gimahelo  etc.  m. 
sponsus,  vir  gemahala,  gemäla  etc.  f.  sponsa,  conjux  =  mhd.  gemahele  f. ; 
nhd.  gemahl  m.  n.,  termählen^  mahlschaU  ahd.  makalscaz  mhd.  mehelschatz\ 
oberd.  früher  und  noch  jetzt  mit  hörbarem  /<,  hh,  ch  vermeheln  und  s.  w. 
nnl.  gemdl  m.  f.  Gatte  n.  langweiliges  Reden  vgl.  d.  wenn  nicht  Nrr.  15. 
17.',  dürfen  wir  swz.  müden  langweilig  schwatzen  (ß  aus  uo,  guniertem 
a)  :  a  vergleichen?  anders  Smllr  2,  552  v.  mandern.  —  nd.  kommt 
md/,  maal  aus  mahal  fast  nur  noch  in  einigen  Zss.  vor. 

%^n  (,  hhr.  ahd.  ölmahali,  otmali  etc.  dives;  diviliae  Gf.  2,  650. 

$^  ^  hhr.  spicarium  aut  mahalum  (Varr.  bei  Gf.  2,  650)  L.  Sal. 
machalibus  et  bladis  Chron.  Windesh.  Gf.  I.  c.  Gl.  m.  4,  470.  afrz.  machal^ 
machaudy  machau,  mache  etc.  grange  sans  toit  ou  meule  de  grains,  mon- 
ceau  Roquef.  2,  105.  Vrm.  nur  scheinbar  :  brt.  malan  (vann.  minal  etc. 
s.  Nr.  64,  a^)  f.  Garbe  c.  d.;  nprov.  molon  mit.  (Nassil.  1330)  mo/oitiis 
congeries  garbarum  ist  vll.  unvrw.  vgl.  mit.  modolon  id.,  nach  Gl.  m.  :  nhd. 
mandely  vgl.  noch  Gl.  m.  vv.  mandualis.  madillo,  —  Verwickelte  Unter- 
suchungen lajSen  sich  hier  anknüpfen. 

d»  ags.  mdly  mal  sermo,  conventus  altn.  mdl  n.  sermo,  causa,  curia, 
forum  mmli  d.  loquela,  sonus  dän.  maal  n.  mmle  n.  id.  swd.  mal  n.  id., 
Gerichtiiache,  Fall  altn.  mila^  mcüa  loqui  dän.  mwle  id.  farmmle  vermäli- 
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len  (vgl.  c.  auch  sprechen  :  versprechen)  swd.  fonnäla  id. ;  (s.  b)  vermel- 
den ahd.  mdlön  =  mahalön  c.  so  in  Abll.  and  Zss.  amnhd.  mal  =  mahal. 

%^,  mhd.  mal  (mdl  n.  ?)  census,  signum  jarisdiciionis  Schilter  vgl 
handmal  Gerichtsbezirk  Nr.  43  ?  dazu  nach  Smilr.  2,  562  die  Abgabe 
mdl-y  ma/Z-pfennig,  vrsch.  von  mälgeld^  mcelel  bei  Hochzeitmahlen;  ferner 
ags.  maly  formal  scholl,  mail  mit.  mahnola  Gl.  m.  4,  508  (vgl.  mula  id. 
ib.  767.  wenn  dieses  nicht  :  mulcla)  Stipendium,  Abgabe  alln.  m4/t  m. 
Sold*,  Mitgift  und  dgl.  vgl.  RA.  433.  Damit  könnle  ahd.  mahela  = 
malaha  (Bd.  1  S.  271)  mautica  zshangen  vgl.  Ut.  maks  :  maksa  Nr.  1.  $ 
und  gdh.  mdl  m.  reditus,  vectical  c.  d.  :  mdla  pera  (a.  a.  0.).  Dazu  nach 
Armstrong  cy.  mael  m.  lucrum  m.  v.  Abll.,  das  an  ob.  $^  erinnert.  Aach 
mit.  macula  praestalio  agraria  afrz.  maaille  Abgabe  Gl.  m.  4,  474  verdient 
Bedenken  wegen  der  Zszz.  uns.  Nr.  vgl.  Nr.  9. 

S*.  Über  maltarey  hamallns,  maltobergus  s.  u.  a.  Gr.  RA.;  2,  752. 
Smilr  2,  561.  Gf.  2,  652.  und  die  Schriften  über  L.  Salica  und  Malberg- 
glosse. —  Mallobaudus  ein  Franke  Amm.  Marc. 

a«  Grimm  4,  830  vergleicht  lt.  metiri  vgl.  Nrr.  42  —  4.  60.  —  cy. 
medd  corn.  medh^  meih  brt.  eme  vbb.  def.  dicere  cy  meddyd  to  speak, 
express  i  hhr.  auch  cy.  mydtcaled  (y,  e,  o)  m.  Speech,  langnage,  elo- 
quence  ?  (gael.  smid  f.  Wörtchen,  Sylbe  swrl.  vrw.)  gdh.  meadair  f. 
meaghar  m.  sermo,  colloquium;  vU.  zu  trennen  in  den  Bdd.  memoria  vgl. 
Nrr.  27.  46.;  hisus,  hilaritas  ==:  mear^  wozu  viele  Abll.  einer  Wz.  meadh 
stimmen  vgl.  Nrr.  34.  V«  64,  Anm.  a. 

m.  b»  vgl.  d«  preuss.  madia  f.  Ilh.  maldä  f.  Bitte,  Gebet  vb.  prss. 
madlil  Ilh.  (nur  bitten  bd.)  meldUu,  mehli  c.  d.  intens,  maldoti  etc. 
(lett.  maldit  s.  Nr.  17)  bhm.  modliti  se  olaus.  modlic  pIn.  modliö  si^ 
aslv.  slov.  ill.  moliiiy  m.  se  Trpoaevpi^EO'^ai.,  beten  rnss.  molity  flehen  m.  sja 
beten  u.  a.  olaus.  pIn.  modlitwa  slav.  dakor.  molilta  f.  Gebet  aslv.  rss. 
molyvä  f.  id.;  davon  unterschieden  rss.  (slavon.)  mohä  f.  Gerilcht;  Miss- 
vergnügen  mölrily  sagen  olaus.  tcoimoltoic  antworten  und  s.  m.  aslv.  mliita 
^o^v^oq  mlüviti  ^oi^vßelv  (vgl.  für  die  Bd.  ags.  madhele  o.  m  und  Nr.  17 
andre  Ww.)  slov.  mütüi  brummen,  dumpf  tönen  bhm.  mluwa  f.  pln.  mowa  f. 
(/  nach  südslav.  Weise  aufgelöst?  anders  Pott  1,  213)  Rede,  Sprache  vb. 
mlnwitiy  mötcic  freq.  pln.  mawiac\  nach  Hiklosich  :  Wz.  sskr.  brü  zend. 
mrü  loqui,  während  er  ob.  molili  zu  sskr.  mjr  terere  (u.  Nr.  15)  stellt. 
Vgl.  auch  mlüciti  =  esthn.  müUama  (ti,  ö)  finu.  mellastaa  lärmen;  and 
formell  Ith.  mulwiti  abarbeiten,  abmatten  (Ith.  bes.  Pferde),  das  aber  zugleich 
zo  lett.  muldindl  id.  u.  Nr.  17  gehört.  Zufallig  sind  diese  vielfachen  Durch- 
kreuzungen der  Formen  und  Bedeutungen  gewiss  nicht.  —  An  lilh.  maldä 
and  %^  klingt  ill.  malta  Nr.  68  wol  nur  zufällig  an;  an  Beede  (:  Bitte, 
maldä)  darf  nicht  gedacht  werden.  Auch  nur  zuf.  zu  uns.  Nr.  klingt  ill. 
mlaia  m.  Schwätzer.  —  Zu  madla  klingt  läpp,  maddel  rogare,  petere. 

Dem  slav.  molüi  nahe  zu  stehn  scheint  vll.  nur  cy.  matol  m.  praise, 
worship  moli  to  praise,  adore  c.  d.  =  brt.  meuli  vann.  mellein.  Indessen 
zeigt  der  entsprechende  gdh.  Wortstamm  auch  noch  mehrere  Bdd.  ansrer 
Nr.  vgl.  mol  vb.  laudare,  extollere,  commendare,  hortari  adj.  sonoros, 
strepitosas  (slv.  mlüv)  s.  m.  concio,  grex,  numerus;  globos;  moles;  Irabes; 
Dach  BGI.  259  zu  sskr.  mand  gaudere;  laudari  etc.,  welchem  jedoch  der 
o.  erw.  gdh.  Stamm  meadh  näher  steht. 

Dem  litaslav.  mald  etc.  entsprechen  kann  arm.  maghthil  (gh  s=  /) 
4o  pray,  implore  maghthankh  prayer,  sapplicatioo»  lilaoy. 
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••  Bopp  vergleichl  sskr.  manir  dicere,  loqoi,  priiei.  in  occoKo,  ,,iiide'* 
coBtolere,  deliberare;  mil  anu  benedicere,  laeta  praecari  und  i.  w.  vgl. 
Nrr.  6S.  65.;  denuiach  1  ss  r;  th  =s  i,  n/,-  eher  dürfte  fh  in  matkl 
eig.  Mk  SS  askr.  d  aeio? 

An  agf.  madhele  etc.  kliagt  flno.  jmeieli  tumultus,  seditio,  das  iadessen 
wie  aslv.  m^iely  id.  efc.  zo  Wz.  slv.  m^iy  mqi  sskr.  manUi  xa^dTTHv 
(einiget  Zubehör  s.  Nrr.  39.  63.)  gehören  mag.  —  d.  iapp.  mälgeM  {ä,  d) 
loqiti,  fori  vrm.  a.  d.  Nord. 

b*  Ei  frag!  sich,  ob  der  Stamm  des  krim.  amalthaUi  maltk  oder 
■•all  ist,  Nassmann  vermolhet  Letzleres  und  zwar,  gleichwie  bei  krim. 
waartlaata  Jt.  59.,  in  thata  das  Pronomen  3.  ps.  ntr.  Vielleicht  dürfen 
wir  hier  eher  schwache  Praeterilalformen  suchen.  Die  Grndbd.  von  melden 
fragt  sich  noch;  zu  der  (jetzigen)  Bd.  mentionem  facere  (vgl.  u.  a.  mentio : 
mens)  passt  einigermajSen  finn.  maldan^  inf.  maUtaa  sich  besinnen,  erwarten 
maiUi,  g.  ma/din,  consideratio  esthn.  mälleiama  sich  besinnen,  wol  mit 
finn.  miel  esthn.  meel  mens  (s.  Nr.  42)  vrw.,  obgleich  die  Yocale  abweichen. 

Die  Zusammenstellung  der  d.  Formen  maihl  (madhl)^  rnaUh^  mal  wird 
durch  die  doch  sicher  unter  einander  verbundenen  lituslav.  madl  (moiU), 
maldy  mol  bestätigt,  selbst  wenn  diese  nicht  zu  den  deutschen  gehören 
M>lllen.  Wenn  Verkehr  durch  Wort  und  Zusammenkunft  die  Grundbd.  von 
■naithl  wäre,  so  möchte  ich  wagen,  an  aiiltli  Nr.  51  zu  erinnern. 

6.  sa-IHalfki  gebrechlich  LG.  debilis,  eig.  immutalus,  Gr.  1',  63. 
fracius,  fragilis,  laesus,  mutilus  Te^pavaryLivo^  Luc.  4,  19.  Avanti^o^ 
Luc.  14,  13.  21.  Biialiljaü  entstellen  LG.  verfälschen,  mutare  Mssm. 
xamiXsveiv  2  Cor.  2,  17.  litBiiiili|Jaü  immulare  Gr.  verwandeln,  ent- 
stellen LG.  umgestalten,  ^eTa^o^(f>ovv  Nrc.  9,  2.  neTaaxn^iaT i^iiv 
Phil.  3,  21.  &XXdTTUP  passim.  laaanaldelaas  f.  immutalio  Mssm. 
Abwechselung  Skeir.  Ersatz,  ävxdXXay^a  Mrc.  8,  37.  (Gr.  Nr.  166.  1',  63. 
2,  88.  750  ff.;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Smilr  2,  552.  616.  Gf.  2,  674.  701. 
vgL  Wd.  710.  Bf.  2,  33.  367.) 

Bei  dem  auj^erordentlichen  Bedeutungswechsel  innerhalb  des  sicheren 
nnd  scheinbaren  Zubehörs  dieser  Numer  schien  uns  die  ausführlichere  Stellen- 
aagabe  der  goth.  Wörter  nöthig. 

a«  altn.  meida  laedere,  lacerare  c.  d.  oberd.  meiden  verschneiden, 
castrieren  vgL  hd.  a.  1483  maden  Castrat  und  s.  m.  bei  Smllr  2,  552 
vgl.  Nrr.  8.  14.  ahd.  gameU  vanus  (bes.  in  gimeiiun  neben  ungimeilun 
vane,  incassnm),  obtusus,  stultns,  contumax,  jactans  (vanus,  eitel) ;  die  AblL 
zeigen  die  Bdd.  superstitio,  insolentia,  luxuries,  augmentum;  mhd.  gemeii 
fröhlich;  ältere  Bd.  noch  bis  ins  17  Jh.  in  „sich  gemaidt,  gemaint  (vgL 
gameinun  :  gameUun  Gf.  2,  781  und  Nr.  11)  gcdunken"  superbire  mnd. 
gemeUy  f.  gemeide,  venustus,  elegans  Frisch  1,  658.  ags.  gemddy  genued 
e.  mad  (ä  aus  ä?  nicht  mit  Johnson  zu  it.  matlo  id.)  amens.  Für  nL  nd. 
möi  venustus  vgl.  Nrr.  2.  8.  114.  Schmeller  fragt,  ob  nicht  auch  altn.  mädr 
Iritis,  detritus  von  1^4  terere  zu  bedenken  sei;  wol,  da  der  ausl.  Dental 
anserea  Stammes,  wie  häufig  anderswo,  ableitend  scheint,  wenn  auch  kein 
participialer  Suffix  von  einem  Zw.  aualaai,  sondern  in  einem  gleichwol 
starken  Zw.  meidan  (d,  dh,  th);  vgl.  u.  $\  Nrr.  14.  8.  113.  114. 
LGGr.  118  vermuthen  in  saamalcUi  ein  abgekürztes  Ptc.  von  analiljaü. 

Um  altn.  mida  lente,  pedetentim  movere  vgl.  Nrr.  48.  60.  ags.  midhan 
lalere;  carere,  abatinere;  vitare  ahd.  midan  latere,  occultare,  cavere,  vitare 
at4  M.  padere  (maidtu  intestabilii  hhr?  vIL  ab  Vörstümmelter,  Verachnit- 
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tener  :  m?  wenn  nicht  gar  testiculis  orbatos  gemeint  ist)  mhd.  miden  s. 
2.  249 ;  sich  m.  sich  enthalten  nhd.  meiden  vitare  =s  alts.  mUhan,  midan 
nhs,  fbr~y  ur^mida  nfrs.  fortnyen  (termeiden)  nnd.  miden  nnl.  mijden  id., 
bei  Kilian  und  Marlinez  (a.  1671)  spaeren,  parcere,  conservare;  verhoeden, 
tchouwen,  vitare,  evilare,  fagere  etc.;  ndfrs.  mied  nnd.  midem,  milerny 
miren  blöde,  bescheiden. 

Grimm  verbindet  die  goth.  und  ahd.  Bedd.  von  i^aniiilds  dorch  den 
Begriff  der  (geistigen  and  leiblichen)  Schwäche.  Wir  möchten  mit  Hinwei- 
aang  auf  die  zsgs.  Wz.  smidh,  •lailtli  8.  114  ungefähr  folgende  Begriffs- 
ttbergänge  annehmen :  tritus,  fractus,  mollis,  fragilis,  milis,  veuustns,  hilaris, 
aodann  fractus,  mutilus,  obtusus,  stumpf,  stumpfsinnig,  so  wie  mollis,  luxu- 
rians,  vanus,  superbns  etc.  Die  selben  Übergänge  zeigen  andre  aus  dem 
Etymon  m,  mä  hervorgegangenen  Stämme,  namentlich  maly  ml  vgl.  n.  a. 
Nrr.  15.  17.  53.  Für  Verstümmelung,  Verstümpfung,  Stumpfheit  vgl.  die 
Nebenstämme  mut  und  but  (t,  tk)  B«  20,  b  mit  Stammvocal  u,  der  in  der 
wahrscheinlichen  Sippschaft  unserer  Nr.  oft  vorkommt,  s.  die  exot.  Ygll.  hier 
and  S«  114.  Die  Begriffe  Umgestaltung,  Wechsel,  Wechselseitigkeit  kommen 
samentlich  in  den  vrm.  vrw.  Nrr.  50.  51.  59.  vor;  vgl.  etwa  altn.  mida.  It. 
movere  :  mutare,  bewegen  :  wechseln  und  s.  m.  b  liegt  dem  Sinne  nach 
weiter  ab,  muß  aber  der  Form  halber  hierher  gezogen  werden,  obgleich  die 
hd.  Dentalstofen  in  n  und  b  von  einander  abweichen,  wie  dieS  bei  Discen- 
frationen  der  Stämme  öfter  vorkommt,  eben  auch  wol  im  Gothischen,  wold 
Ml  unserer  Nr.  vll.  nicht  dem  gewöhnlichen  d  aus  th  zu  gleichen  ist,  fondem 
früher  sich  aus  db  entwickelte.  Für  die  Bd.  von  b  vgl.  etwa  Schwäche, 
Langsamkeit  (altn.  mida),  Trägheit :  Scheue,  Furcht  s.  die  exot.  Vgll.;  doch 
aeheint  das  sinnliche  Zeichen  der  Scheue,  das  Verbergen,  die  Grundbedeatang 
abzugeben. 

Besonders  zu  Küaiiiilds  mit  nächstem  Zubehöre  passt  gdh.  meath 
cy.  methu  Nr.  59  und  mit  andrem  Vocale  gdh.  maoth  cy.  mwyth  Nrr.  53. 
59.  V«  64.  S«  114.  Als  Nebenstämme  zeigen  sich  u.  a.  gdh.  maldh, 
vll.  auch  cy.  medd-  etc.  Nr.  55.  und  —  zugleich  zu  b  stimmend  — 
gdh.  meat  debilis,  mollis,  timidus  c.  d.,  das  auf  lt.  m^tus  leitet,  wenn 
nicht  me-tus  vgl.  Bf.  2,  34;  auch  It.  mitis  gehört  vrm.  in  die  Vrwscbaft. 
Graff  vermuthet  meiden  :  lat.  vitare;  v  st.  m  findet  Analogien;  Pott  1, 
185.  201.  nimmt  titare  als  Intensiv  von  vi  -f-  Wz.  i.  läpp,  medeb  comp, 
aeqnior,  vilior,  sämre,  svagare  finn.  mieto,  g.  miedon,  tenuis  (potuf),  sv«g, 
kraftlos  hangen  vrm.  mit  mete  etc.  u.  d  zusammen ;  vrsch.  ist  läpp,  meuda, 
omeuda  imbecillus,  infirmus,  vrm.  uns.  Nr.  unvrw. 

S*.  Als  Nebenstamm  unserer  Nr.  erscheint:  muditi  asiv.  X?^^^^^» 
conctari  slov.  id.,  hindern  ill.  vernachläjiigen  (versäumen)  polo.  miüdM 
tändelnd  versäumen;  aufhalten  asIv.  müdlü  ß^advq^  tardns  pIn.  bhm.  mdifß 
matt,  unwol  sloven.  mkdel  id.  medleti  ohnmächtig  werden  rss.  midüiff 
tOgern  bhm.  mdHti  schwächen  pln.  mdleö  id.;  schwach,  ohnmächtig  werdeo; 
Ith.  matfdatu,  mauditi  sich  grämen  (bes.  entwöhnte  Säuglinge)  opmaud^tss 
m.  -0  f.  Verdru|i,  Sorge,  Mähe.  Aber  auch  im  Deutschen  ersefaeint  wol 
der  selbe  Nebenstamm  mit  gleicher  Dentalstnfe  (lituslav.  d  vll.  =  äh)  in 
oberd.  müdem  (d,  au,  eu,  ei;  oft  refl.)  verdrttjSlich,  krank  sein,  sich  ver- 
Khliimnern  vgl.  Smilr  2,  552.  Klein  2,  12  ff.  Ob  auch  milde,  ahd.  muadi  f. 
altn.  mcsdi  molestia  und  s.  w.  (Stammv.  a?)  daza  gehört,  fragt  sich; 
dleies  hängt  wol  zs.  mit  Mühe  ahd.  muoht  ond  a.  w.,  worin  h  ab  fttttamler 
Stamiiaaslaat  ancheiBt  vgl.  aslr.  mfka  ^daravo^,  emoiatot  wm  pla.  mfkm 
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llh.  bliQL  rif.  slo?.  muka  ill  mukkoj  lelC  möka  id.,  Mühe«  Sorgte  dakor. 
mmuei  id.  magy.  munka  Mtthe,  Arbeit,  alle  f.  dov.  mtija,  m^ja  f.  NfUie 
eutL?  (?gl.  etwa  iitf/a  ]¥•  11),  wie  läpp,  muods  molestia,  aeronuM; 
anzietai  c.  d.  muodel  molestiam  afferre  muodanel  defetisci. 

Kopitar  Glosa.  bat  die  von  Miklosicb  33  verworfeae  Nasalform  aal?» 
M^düi  ^  mudäij  zu  welcher  stimmt  sskr.  mandäy  canctari,  tardari  (wol  vrWv 
mit  dem  von  MU.  verglicbeneo  stikr.  mfd  conterere)  von  mand0  tardna; 
ftnlttts,  stolidns  (auch  paucus  s.  Nr.  58)  vgl.  abd.  gameU.  Diesen  Wörteri 
ond  unsrer  Nr.  ttbh.  verwandle,  schon  innerhalb  des  Sanskrits  sehr  mannig- 
faltige, Nebenstimme  treten  vrm.  auf  in  sskr.  manthara  langaidus,  tardoii 
segois  nuinik,  maih  (slav.  m§l)  agilere,  dislurbare,  diruere  pramanih  id», 
conterere,  vim  inferre.  Nach  andrer  Seile  hin  —  vgl.  u.  a.  BGl.  b.  vv» 
IT*  64.  B«  27.  u.  Nr.  64.  —  bes.  an  die  deulschen  Bedd.  o.  •  erinnernd, 
sskr.  ma49  man^  gaudere,  eihilarare,  ornare  :  lt.  munduSf  mundo  BGl.  25(^; 
sskr.  mad  gaudere;  ebriuro,  menle  captnm  esse,  VgU.  bei  BGL.  256.  wo 
gdh.  a-m«d  (^-maid,  ^mid)  demens  bes.  an  ags.  gemäd  e.  mad,  doch 
zoDichit  nur  xufiillig,  erinnert.  Auch  gr.  ftaTäy  zögern  eto.  (worttber 
Bf.  1,  515)  mag  in  die  weitere  Sippschaft  obiger  glbd.  Ww.  gehöre», 
lapp.  meike  tardus  in  eundo  gehöft  vrm.  zu  mete  u.  «I. 

Die  in  den  gotb.  Wörtern  uns.  Nr.  vorherrschende  Bd.  des  Wechsels, 
Tanaches  und  dgl.,  die  auch  in  Nrr.  50.  51.  59.  wiederkehrt,  fUhrt  unf 
XQ  weiteren  verschlungenen  Yergleichungen,  von  welchen  sich  manchea 
Licht  f&r  unsere  Numer,  wie  für  andre  wichtige  Punkte  der  Sprache^ 
erwarten  läj^t.  Wer  ihnen  aber  nicht  geduldig  folgen  will,  lajie  sie  lieber 
ganz  auf  der  Seile.  Die  Lilerierung  mag  möglich  einfach  fortlaufen^  aur 
Bequemlichkeit  spfiter  ZurUckbeziehung;  der  Leser  wird  leicht  das  nither 
Verwandte  nach  BedUrfniss  specieller  rubricieren. 

••  Wz.  nUj  mi  sskr.  tne  (BGl.  271)  lett  rnHv,  mU  wechseln,  tau- 
schen c.  d.  =3s  meeiöi,  mainöty  mainli  Hb.  mainyti  von  lelt.  meitus  m. 
(Pferdelausch),  maina  f.  Ith.  mainas  m.  aslv.  rss.  bhm.  mjena  slov.  menjm 
ill.  mena  pln.  (in  Zss.)  miana,  alle  f.  Wechsel,  Tausch  vb.  slov.  iU.  minjaii 
etc.  rss.  mjenjdtg  bhm.  mjeniti  olaus.  mjenec  pln.  mieniö  (ändern),  mieiiMK^ 
(taaschen).  gr.  ä^yLei-ßeiv  s.  Bf.  1.  c. 

d*  Eine  andre  Entfaltung  der  Wz.  mi  berührt  mitunter  auch  die  Bd4. 
der  ob.  d.  Wörter  :  pln.  miiac  vorbei-,  ttber-gehn;  (b)  meiden;  rfli.  ver- 
fehlen bhm.  mijeii  vorbei-,  ver-gehn;  rfl.  verfehlen.  Daraus  aslv.  minfU 
vafifx^a^ai  rss.  minoräty  id.,  ent-  (evilare),  ver-gehn  slov.  miniti 
ill.  minuU  olaus.  miftyö  vergehn  bhm.  minouH  verfehlen  aslv.  bhm.  pln. 
rss.  slov.  ill.  mimo  olaus.  nimo  vorbei,  fehl,  wider,  auj^er  vgl.  esthn.  möd^ 
vorbei,  längs  finn.  muöden  längs,  mit  nebst  verzweigtem  auf  Wz.  mö,  mi 
deutendem  Zubehör  lapp.  mete  secundum,  nach,  längs,  mit  m.  v.  Abll.  und 
Vrww.,  in  vielen  Stellungen  und  Zss.  =  swd.  med  :  Nr.  51.  Miklosicb 
und  Bf.  2,  31  vergleichen  sskr.  ml,  mim  ==  lt.  meare.  Dazu  in  ob. 
Erweiterung  esthn.  minnema  magy.  menni  (jnegy)  ire  Ann.  menen  pra. 
mennä  inf.  id.,  abire  finni.  manem  syrj.  mvna  eo  lapp.  munnei  profieisoi; 
angeri,  accrescere  c.  d.  (in  lelzlerer  Bd.  an  Nr.  24  erinn.;  fUr  erstere  vgl. 
flhin.  maika  Reise?)  esthn.  möönma,  mönama  abflie|leR  möüu  Ebbe  mimmp 
vergangen,  vorig  =  bhm.  minuly  etc.  esthn.  minneUs,  minestus  finn. 
m^Mhüs  OhnuMchl  vgl.  o.  $'  und  uraiaialsbi  debilis,  hier  zunächst  vom 
Vergehn  der  Sinne  benomt.  Hhr  vll.  auch  ein  vb.  def.  cy.  myned,  mynd 
cors.  moneMf  mön*,  md»  brt.  monetf  moAi,  moAd  gduL 
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e«  Wi.  Mü,  mu?  vgl.  II.  movere  :  mvtare,  muluHs,  sikel.  fiolTO^ 

jgifiq  s=5  AutUoicb,  Vergeltuog  vgl.  InwialdelBS  und  Nrr.  8.  50.  68.? 

fiel,  m^ih  8.  m.  mutatio,  variatio   vb.  mutare  und  bs  gdh.  mugh  perire, 

perdere,  caedere,  vgl.  saiiü»l4s,  meida?  cy.mudo  e  loco  abire,  traM- 

fliigrare,   den  Ort,   die  Wobonug  andern^  wechseln  vgl  <l  die  Bdd.  ire, 

•bire  sbsl.  mud  m.,  vll.  enti.  aus  dem  gibd.  mit.  mvlare  se  (fp.  mmdar  «•- 

dak.  si  miliare,  so  aoch  movere  ond  ogr.  xtvtly)  Gl.  m.  4,  791.  ÄbuUch 

bescbrüQkie  Bd.  entwickelle  sich  allmfiiig  ia  deoa  vrm.  Lebnworte  altt.  wM&% 

•hd.  mü$6n  mhd.  müS^n  matare,  dann  pennas  etc.  mutare  ss  nnd.  nMem^ 

mtem   (auch  bea.  der  Krebs   die  Schalen   Frisch  1,  651.  Smllr  2,  630. 

Wd.  924.)  Dol.  muiten  nbd.  sich  maußen^  mavßern  scholl,  mout  e.  mew 

aoa  dem  gIbd.  frt.  muer^  so  it.  mutare  »p.  mudar  (vgl.  mit.  muta  f.  die 

Mauße  Gl.  m.  4,  790)  ill.  milariti  se  slov.  misUi  sf,  vrm.  auch  entl.,  nicht 

etwa  :  lett  misöt  abschfilen  :  mi$a  Rinde.    Scbmeller  stellt  auch  altn.  mulwr 

f.  pl.  das  Brechen,  die  Maujje  der  Stimme  hierher,  das  jedoch  vll.  xunäcbft 

aait  andern  Krankheitsnamen  des  Stimmorgans  zshttngt    Sm.  2,  552  erinnert 

auch  an  maußen  :  maudem  (s.  o.)  als  in  pejus  mutari.  —  finn.  mmmitaa 

eftbn«  muutmOf  muudma  mutare  (munvma  s.  Nr.  12)  c.  d.  läpp.  muUot 

In  pejus  mutari,  depravari  c.  d.  sind  besonders  merkwürdig  durch  die  eao- 

terifche  ZurttckfUhrung  auf  finn.  muu  esthn.  mti,  pl.  muud  syrj.  muöd  läpp. 

mubbe  alius,  alter  (ander  :  ändern),    bask.  mudatcea  mutare  c.  d.  entl.  — 

Von   Bedeutung   fUr   unsere   Nr!    ist    die    wahrscheinliche   VrwschafI   von 

Miliare,  flitfltia,  mtilire,  mutilusy  mulicus  nebst  zahllosem  Zubehör  in  den 

vrw.  Sprachen,   dessen  Darstellung   unser  Raum  nicht  erlaubt;   altmMi  und 

versWmmelt  berfthren  sich  in  mehreren  Sprachen;  auffallend  auch  polynes. 

mtilii  stumm,  dumm  mumuie  stumm,  still  miimiilrti  murmeln  etc.  miiiMiiitii 

verstümmelt,  abgeschnitten. 

7.  üalhstas  m.  Mist,  xon^la  Luc.  14,  35.  (Gr.  Nrr.  190.  632. 
i<,  495.  1*,  349.  572.  2,  209.  986.  993.  Smllr  2,  645.  Gf.  2,  882. 
Rh.  926.  Wd.  1329.  BGI.  265.  Pott  Nr.  366.  Bf.  2,  43.) 

Völlig  entspricht  keine  der  erhaltenen  Formen,  am  Meisten  noch  niul 
einerseitf  nnd  das  ags.  frs.  miux  (mihs)  anderseits.  Obschon  die  Verbalwx. 
d.  mig  sskr.  mih  wahrscheinlich  unsrer  Nr.  zu  Grunde  liegt,  so  sind  doch 
auch  noch  andre  Gmdbdd.  möglich;  deshalb,  sowie  für  fernere  Forschung 
(vgl.  bea.  Nr.  54)  laßen  wir  verschiedene,  minder  systematbch,  ala  über- 
aichtUch,  rubricierte  Worlreihen  folgen. 

••  ags.  meohx  {hx  =  AAr-s?),  meox,  mfßx  etc.  m.  fria.  aaterl. 
wangerög.  miux  ndfrs.  n^ox  wurster.  a.  1688  miuchs  ailt  föhr.  n^fugt 
Mist  e.  devon.  mux  Koth  ags.  (i,  g)  e.  mixen  f.  e.  dial.  mix^kiU^  mieken 
(Jbj  a)  ahd.  mialtiiifiea,  mtslifia,  mista  f.  nbd.  misie  f.  etc.  aterqnilininm. 
U.  a.  amnhd.  nnl.  mtsi  nnl.  mesiy  bei  Mart.  auch  mM,  woher  mnl. 
mesee  d.  sg.  Gr.  1>,  495.  nnd.  weas,  alle  m.  flmns. 

ß.  mhd.  (Winsb.)  ags.  mnnl.  nnd.  ndwfrs.  e.  swd.  nital  m.  altn.  nusfr 
■.  Nebel,  caligo  (altn.  ifisl  Valkyrie  Gr.  1>,  573)  agt.  wtieiiam  neben 
ANtiffMifi  callgare. 

••  ahn.  rnoalr  n.  qubquiliae,  acus  (Ahnen),  pulvis  swd.  heia,  nulalr, 
tmisk  Heuaamen,  Fntterreate  deuten  schwerlich  auf  eine  Unstellnng  ia 
aga.  mffx  etc. 

4.  altn.  myki  f.  d«n.  mög  jatl.  maag  n.  e.  mmck  Miat  altn.  mgkia 
swd.  helf.  mdeka  din.  möge  dtingen  swd.  moeka  din.  muge  anaausten 
TgL  0.  Nr.  61.  aber  nach  altn.  moku  id.;  inaamMBadmCelB;  Uiwtgm 
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(ahd.  mneken  etc.  ?)  behaaen  («■  dttn.  dial.  mokke  vgl.  Nr.  41  und  o.  a. 
die  HaimneniameD  dln.  mukker  elc.  nnl.  moker  nnd.  maker\  rrtch.  ?ob 
mocka  mueere  th$l.  f.  macor  und  dieses  von  dem  gibd.  mffgla  f.  awd. 
mögel  m.  dtn.  jfltl.  muggel  c.  ndfrt.  moggei,  muchel  vgl.  dfta.  mii^^Mi 
Bcbinmelig  and  den  ganzen  verbreiteten  Stamm  muk,  muck  mncere,  ranci- 
dam  eise.  Sodann  reihi  sieb  an  (vgl.  b)  altn.  möckti  m.  nebaia,  caligo 
möckr  m.  UmwOlkong,  nicht  ans  märkr  (Nrr.  28.  36.),  sondern  dem  hd. 
nl.  Stamme  mtrnJr  entspr.,  neben  mugga  f.  nebaia,  caligo  pluvialis  vel 
Divalia  e.  dial.  muggy^  muek^^  mokg  schott  moekie  nebelfencbt,  regnerisch. 

e*  Bei  altn.  mokka  (4)  geht  swrl.  die  Bd.  des  Zsscbanfelns  aas  der 
des  Aosmbtens  hervor,  eher  köonte  arspr.  Mist  den  Dang-,  Koth-,  Keh- 
richt-hänfen  bedeaten  vgl.  dän.  seel.  mokke  en  liden  Dynge,  was  nach  ob. 
Analogien  vrm.  tu  einem  Nebeoslamme  gehört  von  altn.  mügr  m.  mulU- 
todo;  striga  foeni  resecli  ags.  muga  m.  move  e.  mow  mit  mttga^  mugio 
acervns,  stmea.  Für  jene  Grondbd.  vgl.  o.  •  und  bes.  a.  die  litnsl.  Wörter; 
sodann  din.  difnge  acervns  :  swd.  dgnga  Dung^  welcher  Stamm  accama- 
bre,  stercorare  and  irrigere  bedeutet,  somit  mehrere  Haaptbedd.  der  in 
ans«  Nr.  aofgeftlhrten  Wörterreihen  umfaßt.  So  bedeutet  auch  nnd.  mnL 
fliile  nnl.  myV  f.  Haufe,  Aufwurf,  Aufschichtung  übh.,  dann  speciell  des 
DOngers,  Hobes  etc.;  seine  Vrwschafl  mit  mist  bezweifeln  wir,  obgleich 
noch  seine  Entlehnung  aus  lt.  meto;  vgl.  mit  meta^  mita,  mota  Gl.  m. 
Wol  aber  kann  misi  trotz  des  h  in  Hiallistas  s  aus  i  habea,  vll.  auch 
gemeinsame  Wz.  mit  maltaia  und  süicllaii  (s.  Nrr.  14.  8.  113.), 
wofür  besonders  n.  die  slav.  Vgll.  sprechen;  vgl.  auch  n.  a.  die  Bdd. 
von  Äumßwrf. 

f.  ags.  migan^  micgan  etc.  st.  nnd.  mt^eii  st.  ndfrs.  mige  altn.  mtga 
(auch  seaturire  bd.)  st.  dfin.  jtttl.  mtge,  mie  mingere  ags.  miega^  migdha 
etc.  m.  urina  afrs.  (bei  Hettema  auch  mige)  mese  id.,  vll.  aus  medhe  und 
dieses  ans  megdke, 

^»  Ith.  misilas  m.  fimus  lett  mSsk  m.  Auskehrichl,  quisquiliae  (vgl.  •) 
miiu,  mi»t  ausfegen;  auch  speciell  =  Ith.  m^iti,  mi$Ui  ausmisten;  asiv. 
met^  mesii  aafovv  slov.  metem^  mesH  id.,  bes.  ausmisten  u.  s.  f.  vgl. 
S«  113.  V*  71,  $*.  aslv.  motüUoy  tümetije  xoit^ia  slov.  ill.  smeije  n.  id. 
bbm.  tmelj  f.  id.,  Anskehricht  u.  s.  f.  Zu  motüila  vgl.  etwa  Ith.  pamoiä  f. 
Wegwnrf  nnd  dgl.  m.;  doch  auch  vll.  Ith.  moikus  unrein  (Butter)  und  s.  v.; 
wenn  es  nicht  :  bhm.  motla  f.  Wirrwarr  {smotlacha  f.  Gemengsei).  Nach 
Pott  Zig.  2,  462  lett  misls  etc.  :  zig.  misshra  Schlamm  mihserä  Staub, 
gdh.  math  dttngen,  eig.  beßern  (gIbd.  auch  im  Deutschen  gbr.)   nicht  hhr. 

%•  OL,  (s.  f)  sskr.  mtA  effnndere,  praes.  mingere  miv^  mine  irrigere  : 
miAira  n.  bind,  müt  m.  zig.  mutery  mottety  pl.  mütera  etc.  urina,  daher 
vb.  sskr.  m<^r  bind,  müina  zig,  motier  (imp.)  etc.;  prs.  mickien  kurd. 
mnum  (mingo)  oss,  d.  mS%un  t  miyiiiin  arm.  mt«e7  lt.  meiere^  mmgere 
gr.  öni^xfiv  Ith.  meitif,  myszti  lett.  mee^ntf,  misl  alb.  per-mihr  id.  balod. 
maiMagk  pers.  arm.  mS%  prs.  mi%ak  kurd.  mi%  oss.  mnintcago  dag. 
meeuntcage  Kl.  Ith.  mgialai  m.  pl.  lett.  mhais  gael  maistir  f.  (aber  gdL 
=:  »teadkar  etc.  churn)  neben  mün  m.  (vb.  mtUn^  vgl.  sskr.  ime,  im^tra) 
orina  sogar  kopt  mi  id.  polyn.  mimt  id.  s.  vb.  Vrw.  wol  arm.  mi^  ordnre, 
ntb  cy.  mign  m.  id.  c.  d.  gr.  ^oi^oi  and  nach  Benfey  auch  ^uaivuv. 

ß.  sskr.  muö  u.  a.  effündere,  praes.  stercns,  urinam  vgl.  u.  a.  bhm. 
mok  Bi.  Nässe,  Fla&igkeit  aslv.  moknqli  {fyfaivea^ai  mudili  ßffx^^f 
OMdelMere  mokrü  v/f  <i$  dazu  o.  a.  rss.  moöiig  irrigere  m.  ^ja  mingere 
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tmoöä  f.  sloT.  mo%ka  f.  bhin.  fnoc  pIn.  moc%  m.  arina  rtf.  mokröta  f. 
Schleim  (olaus.  Nttße)  mokrötina  f.  Speichel  vgl.  lt.  mucus  a.  s.  v.  lett. 
mnkls  Sampf.  Slav.  NebeDstamm  mahy  maö  vgl.  Nr.  9,  4.  Einiges  weitere 
Zubehör  a.  a. 

!•  W](.  ffiiA,  mi^A  :  sskr.  ma^Aa'm,  nubes  pers.  ifi^A,  $nlgh  osa.  d. 
megha  t.  miy^A  Sj.  mtcA  Kl.  id.,  nebula  kurd.  mks  nebbia  arm  mSg  mist, 
cloud,  darkness  (neben  dem  verbreil eieren  Stamme  muth^  mik  obscuium 
t§ie)\  a.  d.  Sskr.  malay.  m^ffa  Wolke,  daher  vrm.  malgai.  mika  id.;  gr. 
iliLx^n  (Nebel  *)  Wolke  ngr.  6fit;(aXo^  m.  Üb.  lelt.  mi$la  aslv.  mygla 
pln.  mgla  bhm.  mMa  neben  niMa  (s.  Nr.  54)  und  bhm.  olaus.  mha,  alle 
f.  nebula. 

k*  a.  Zu  diesem  Stamme  und  vrm.  zugleich  als  merkwürdige  Brücke 
SU  andern,  auch  deutschen,  gehören  pln.  mgliö  sif  nebeln  miyö  dttster 
regnen;  dttster,  regnicht,  srhlflfrig  machen;  schlummern;  vorschweben 
mijysly  neblig,  regnend,  dttster,  schläfrig  bhm.  mehoHti  (mdbr.  mrholiU 
Nr.  54)  mhleii^  mhliliy  tniiti  nebeln,  schwach  regnen  slov.  meglüi  nebeln, 
dampfen  und  a.  m. 

^.  Ith.  miga$  m.  lett.  meegs  m.  prss.  maiggun  acc.  59.  esthn.  magga" 
minne  (läpp,  nakkar  Schlaf  finn.  nuokka  id.  nuokaia  nutare  somnolentum, 
tUknieken  gehören  einer  Nebenreihe  dieser  Ww.  an  vgl.  IV*  12)  altn.  mdk 
n.  Schlummer  vb.  möka  zu  mak  quies  etc.  Nr.  2,  $*  ?  merkw.  olaus.  d. 
mauken  schlummern  Ith.  migmi^  migöU  (Abll.  tnig-y  mog-)  lett  meegotees 
esthn.  maggama  karel.  muaia  schlafen  preuss.  ismigi  schlief  ein  enmigguns 
eingeschlafen  lett.  meeguy  migt  einschlafen;  dazu  Ann.  makaan  pra.  maata 
inf.  cubare,  jacere  =  esthn.  maan,  maas  maggama^  ollema  d.  h.  in  Boden, 
auf  der  (mn)  Erde  liegen,  sein?  vgl.  für  diese  Bd.  Ith.  miggi$  (kiaulü) 
Lager  (Schweins)  lett.  migga  id.  Ankl.  in  ind.  Sprr.  bei  Vater  Sprpr.  227 
mee  schlafen  und  s.  m.,  sogar  polynes  moe  sich  niederlegen,  schlafen, 
weilen.  Hierher  vrm.  auch  das  Schlafkraut  esthn.  maggona  etc.  (moia  UUi 
Noho- Blumen)  cfuvai.  mogon  lett.  maggons  Ith.  agonä  slav.  votjak.  tatar. 
mak  euerem,  maka  mordviu.  mako  magy.  mdk  gr.  f«]7xa>r,  daraus  arm 
mikony  ahd.  mägo  mhd.  mäge,  mähen  nhd.  mdg,  mahn  und  s.  w.  (gth. 
■aeliüS?  Gr.  1',  170)   gdh.  beil^bhag  aus  mag? 

ß.  Nach  BGI.  264  v.  mu  vgl.  Nesselmann  117.  Mikl.  54.  verzweigt  sich 
mignU  etc.  auch  noch  M'eit  nach  andrer  Seite  hin.  Es  fragt  sich  innilchst 
an  die  weitere  slav.  Sippschaft  aujjer  ob.  miyc  etc.,  wo  sich  denn,  wenig- 
stens formell,  u.  a.  darbietet  der  Stamm  mig  (aslv.  mt/g,  mgiy  ti^ei,  mu 
and  a.  w.)  motitare,  praes.  oculos,  nictare,  nuere,  micare,  vgl.  bes.  fttr 
ß  :  a  mfihr.  omiiti  die  Augen  schließen  :  omieni  n.  Ruhe,  Rast  vgl.  a.  v.  a. 
oy.  ys'-miecio  to  blnsh,  wink  (e.  wink  winken,  blinzeln,  flimmern,  dttm- 
nera)  vgl.  gdh.  smiid  id.;  aach  mnnl.  micken,  mecken  nfrs.  mickjen  afrs. 
mi*u  (zielend)  sehen  dfin.  mis$e  blinzeln.  Dem  slav.  Stamme  zur  Seite 
ateht  Ith.  m^Ju,  möli  winken  etc.,  wenn  nicht  ntther  an  manily  etc.  Nr.  63 ; 
aach  Bopp  der  Ith.  Stamm  mrk,  dem  jedoch  ein  gleicher  slavischer  etc.  u. 
Nr.  28  entspricht,  dessen  Begriffsentwickelung  die  Zsstellungen  in  aas.  Nr. 


I*  Wenige  Miscellen  aus  sehr  vielen  zu  dl«  h.  ß,  etc.  nur  ala  Anzette- 
lungen zur  weiteren  Aa^führttng  des  großen  Gewebes  :  läpp,  mukko  fimas 
?rai.  a.  d.  Nord.  lt.  atticifSy  muccus,  mungera  gr.  ^ivxo^  etc.  alb.  «nrJr 
Schimaiel  dentKhe  SlttaiBia  much^  mmk  neben  mu/.  raacor,  vapor  eCc  gdh. 
M^f»  muig  WL  califo,  aebab}  noeror}  Baacaa  mntg  L  aracaa,  aaliva  atOi  hrt 
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midity  meehi  macas  cy.  mwei  m.  mwcan  c.  fog  tnwg  m.  com.  mSg  brt. 
M^ed  n.  (etc.  Cell.  Nr.  107)  gael.  sfittfcan  Ranch  cy.  ytinmccan  f.  id. 
(ilemin.))  mist  ags.  inndca,  smeocy  smic  etc.  m.  e.  smoAre  nud.  nnl.  nnök 
m.  Dhd.  gckmauch  m.  (Frisch  2,  205)  fumas  vb.  agü.  «meoran  neben  smeogan 
(Bsw.  64')  e.  «moÄre  nod.  .nol.  tmöken  nhd.  scAmaticAaii  (scAmiecAM) 
ndfn.  $möke  dän.  smögCy  smyge\  gr.  (rfiv;(eti'  Pott  2,  270.  Bf.  1,  534. 
2,  359.  lett.  tmetkil  (virg.  Ir;  Tabak)  schmauchen  nnökuy  smakstUy  tmaki 
verdampfen,  ersticken  etc.  imakkums  Dampf  smaukt  Ith.  Mmdugli  erwürgen 
und  s.  v.f  n.  a.  auch  schmecken  mit  zahlreichem  indogerm.  finn.  Zubehöre. 
YU.  auch  arm.  tnotig  dark,  obscure,  browo.  Auch  viele  Stämme  mit  andern 
Vocalen  ond  ausl.  Consonanten  schliejien  sich  daran,  vgl.  H*  110.  113.  und 
D.  v.  a.  den  Stamm  mud^  muty  smut,  der  in  den  d.  Sprr.  vapor,  mncor, 
limas  etc.  bedeutet,  so  auch  z.  B.  gael.  smod  m.  nebula  humida;  sordes; 
pulvis  vgl.  alln.  mdda  f.  pulvis  nwd  n.  quisquiliae  oberd.  müdy  moud  n.  m. 
Schmatz;  Gewirre,  vgl.  o.  slv.  motüila  :  motia,  Smilr  2,  657.  gdh.  tmüid 
f.  smoke,  vapoar  (oberd.  schmut  id,  neben  schmutz  sordes  etc.);  mist  cy. 
mwjfdo  to  moisten,  wei  Ith.  musai  m.  pl.  Kahm  esthn.  muddoy  motta  etc. 
Ann.  mulüy  g.  mudan  Schlamm;  Wz.  mad  lt.  madere  (worüber  n.  a.  Bf. 
1,  513  s.  Mr.  55)  und  so  Unzählige«,  nun  gar  auch  noch  entspr.  Stämme 
mit  anl.  n,  jii. 

8.  ülaltliiins  m.  Geschenk,  8a^ov,  Mrc.  7,  11  (Gr.  Nr.  166  s.  2, 
16.  508.  3,  325.  452.;  RA.  565;  Mth.  839.  Gf.  2,  672.  703.  707.  708. 
Pott  in  Hall.   LU.  1845  Nr.  279.  Bf.  2,  33.  367.  n.  S.  114.) 

»•  altn.  meidkmar  {dh,  d)  m.  pl.  cimelia,  aurum,  opes  (aber  meidm 
f.  Pfeiler)  ags.  mädhm  (dh,  d),  pl.  mädhmasy  f.  id.,  nach  Grimm  beide 
aacii  doBum  bd.;  Bosworth  Nachlr.  hat  madhthum  m.  thesaurus,  donum 
Beo.  alts.  midkom  (dA,  d)  donum  (?)  pl.  methmas  cimelia  nhd.  (wett.) 
mädem  dakor.  tnddimu  mit  medena  Ackerzins.  Ist  die  Grnndbd.  Schmuck, 
Geschmeide^  oder  auch  Geld,  so  vgl.  S*  114. 

to*  Nach  Grimm  hierher  —  weil  vordem  besonders  Pferde  geschenkt 
worden,  vgl.  u.  a.  ags.  y^mearas  ft  mddhmas''''  —  mhd.  ä.  nhd.  swz. 
maidem  (einmal  spät  bei  Smllr  2,  551),  gew.  maiden  m.  Pferd,  mit  wech« 
selnder  Souderbedeutnng  vilis  equos,  (noch  heute  swz.)  Hengst,  Wallach; 
letztere  Bd.  führt  auf  meiden  verschneiden  o.  Nr.  6  (swrl.  Denom.  sf. 
meidenem)  vgl.  maid- Hahnen  vrm.  Kapaunen  bei  Schmeller;  mnd.  im  Sach- 
seiispiegel  noch  die  alte  Form  des  meidemes  g.  sg.  Frisch  1,  655  ver- 
gleicht equa  mediana,  bos  medianus  L.  Alam.  =  y,mediae  sortis'"  Gl.  m. 
4,  615;  von  der  Vgl.  mit  ags.  medeme  mediocris,  auch  dignus,  conveniens 
(zu  Nr.  48)  hält  der  Stammvocal  ab  (e  :  d). 

Über  Miethey  welches  außer  älteren  Forschem  jetzt  namentlich  Jakobt 
hierher  zieht,  s.  Nrr.  27.  50. 

»•  Benfey  vergleicht  a.  a.  zend.  upa^mailhana  Lohn;  auch  fiotro^ 
Nr.  6,  e  passt,  wie  x^K  :  X^^f'^-  ^^^'  middäh  Ty^'O  Maji;  Steuer 
gehört  zu  Nr.  60.  Eine  von  Grimm  angedeutete  Beziehung  zu  mlllt  und 
■MiM  (vgl.  u.  a.  Nrr.  6.  50.)  würde  auf  die  Grundbd.  des  Lohns  und 
Tausches  leiten.  Zu  der  Vgl.  mit  Geschmeide  (Netallschmuck,  Geschmie^ 
deies)  nud  S,  1 1 4  passt  vll.  das  slav.  (aslv.)  n^'edy  etc.  Erz,  Metall,  wozu 
vlL  auch  iUtoXKov  vgl.  Bf.  2,  50  und  pars,  mes  Kupfer?  Das  an  mjedy 
«od  noch  näher  an  ob.  dak.  mädimu  (bei  Clemens,  nicht  im  Ofener  Wb.) 
aaklifigende  alh.  madkim  Metall  gehört  zu  arab.  pars,  tttrk.  mddSn  Malalli 
M  Barreüa  mine,  qaarry  maden$  minarali  aMtal.  —  SchwafUeh  dirfeii 
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wir  an  den  kelt  Stamm  gdh.  matk  cy.  brt.  mad  (goih*  tk  ss  dk)  denkeiif 
der  in  mehreren  Abll.  die  Bdd.  Gullhat,  Ehre,  Güter  (ans  der  Gmdbd.  got) 
entwickelt. 

9.  Mall  n.  ?  BAalle  pl.  Maal,  Fleck,  Runzel,  macula,  raga,  pvrif 
Bph.  5,  27.  (Gr.  1',  170.  Frisch  1,  629.  Smllr  2,  564.  Gf.  2,  720.  Vgl. 
Nrr.  42  —  4.) 

a»  ahd.  meila  macula  mhd.  oberd.  mail  bair.  mailen  f.  id.  bair. 
tttuttermailen  f.  =  (b)  nhd.  muttermdl  n.;  ags.  mdl  (maal),  wuü  alte, 
lehptt  maä  e.  mole  macula. 

Für  den  Formen  Wechsel  vgl.  u.  a.  hd.  termailigen  (Smllr  I.  c.)  ss  i. 
ahd.  vermaligen,  vermalgen  collinire,  maculare  neben  beschma!gem  id. 
Frisch  2,  205  vgl.  schmalgen  Smllr  2,  470  und  etwa  slav.  tmola  etc. 
9«  110.  —  Stammwort  und  Abll.  zeigen  die  Bdd.  Maal,  Marke,  Makel, 
Befleckung  und  Verletzung,  körperlich  und  geistig. 

b.  (vgl.  Nr.  42  —  4.  Bf.  1,  100.)  ahd.  mal,  mäli  in  Zss.  Maal  bd., 
bes.  in  anamdli  f.  nota,  stigma,  cicatriz,  macula  Gf.  2,  715.  ii.  nhd.  Voc. 
a.  1618  anmäly  bei  Pict.  ammahl  (Weiteres  bei  Frisch  1,  630),  o.  id., 
welchem  wiederum  (a)  onmaü  Smllr  1.  c.  zur  Seile  steht,  mnhd.  mal  n. 
1)  macula,  cicatrix  2)  =  nnord.  m&i  n.  Stadium,  meta,  nota  spatii,  limes, 
terminus,  scopus.  mhd.  mdlen  in  der  Bd.  das  Grenzmaal  feststellen  Z.  235. 
Für  b  und  die  ganze  Nr.  mujj  Nr.  43  :  42  verglichen  werden,  wo  nament- 
lich ahd.  gemälin  designare  obigem  malen  entspricht;  sodann  s.  die  Zss. 
Nr.  44.  Für  die  mögliche  Entstehung  der  Form  mdl  hier,  wie  in  Nr.  5, 
ans  mathl  vgl.  vll.  malhalum  la  macula  (vgl.  hiernach  •)  in  Gloss.  Lat. 
IUI.  Gl.  m.  4,  599. 

••  ahd.  meigU  plaga  Smllr  I.  c.  unterstützt  die  von  Schmeller,  Grlmm, 
Graff  erwähnte  Möglichkeit  einer  Gleichung  mit  It.  macula  und  einer  Ent- 
stehung der  Formen  mdl,  mall  aus  mahal,  ntabli«  Gegen  dieselbe  aber 
sprechen  die  Nrr.  41  ff.  (aüei)  und  die  exot  VglL,  welche  zum  Theile  auf 
eine  vll.  noch  im  Ahd.  o.  b  erhaltene  kurzvocalische  Wz.  mal  (a,  t,  u)  deuten. 

a«  b«  Finn.  maa/t  scopus  s.  Nr.  43.  olaus.  mol  m.  Mal,  Ziel  vgl. 
Nr.  42.  slov.  mälink  m.  Kennzeichen,  Maal,  Makel  a.  d.  D.?  —  Sicherer 
einheimisch  preuss.  milinan  acc.  maculam  vgl.  vrm.  Ith.  mSlinas  blan  lett. 
melns,  mels  (f.  mella)  schwarz  (vgl.  die  Begriffsttbergänge  9,  180  v. 
avarts)  gr.  ^iXav  (ngr.  ^Aavoq  schwarzblan,  braun),  wcÄer  entl. 
alb.  nUlan  Dinte  und  verm.  sskr.  meld  id.,  gew.  von  mit  to  mix,  meet 
abgel.  Jedoch  scheint  einheimisch  (indisch)  zig.  mil^h,  meWsio  schwan  : 
meTdlo  schmutzig  mel  f.  Schmutz  und  s.  m.  s.  Pott  Zig.  2,  445;  vgl.  sskr. 
mala  m.  n.  sordes,  lutum  vgl.  BGI.  260.  malina  sordidus;  niger;  improbns; 
wie  denn  Pott  auch  It.  nOJus  als  sittlich  befleckt  deuten  möehte  vgl  B.  15. 
n.  Nr.  17.  bind,  mal  m.  dirt,  excrement  neben  mail  f.  dirl,  filth,  rust,  scnm 
maild  dirty,  deflled.  gr.  yLoXvviii'  (Pott  1,  253.  Bf.  1,  478.  2,  358.), 
wozu  zunächst,  wol  nicht  entl.,  alb.  moUa  Unreinigkeit  molipsure  belleckt; 
pln.  9m&li6  gdh.  emM,  emal  etc.  s.  8.  110. 

S*.  Für  folg.  Wörter  ist  zugleich  und  vU.  niher  Nr.  15—8,  bes. 
Nr.  16  zu  vergleichen,  sowie  auch  flir  ob.  sskr.  mala  etc.  :  letl.  tniUe  m. 
Ith.  möUs  m.  Lehm  dakor.  malm  m.  id.;  Schieferstein;  Sandslein  (vgl.  Nrr. 
15.  16.);  Strand  (vgl.  ebds.  altn.  hubI  läpp,  malo  ghd.  mtU).  slov.  inaeta 
(d  B=  Q  BL  Tünche,  Gyps  gehört  wol  zu  bhm.  malia  etc.  Nr.  18.  Za  (b) 
■nhd.  mdl  nnd  zu  dakor.  malm  Strand  passt  uealich  lett  maUa  Ort,  Ende, 
Seite,  Rand,  Ufer;  doch  scheini  hier  Ufer  als  Seite,  bei  mtOm  Md  dm 
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vrw.  Ww.  Nr.  16  vom  Kieobodeu  des  Ufers  abgeleitet.  Ebenfalls  eher  eo 
Nr.  16  gehören  mögen  l(b.  multci  f.  locus  paludosus,  „Qvebbe""  pln.  mul 
slov.  mul  m.  Schlamm,  Bodensatz  esthn.  mUlk,  mülg  Pfuhl.  —  fett,  mihi 
s.  Nr.  54. 

$\  Von  den  ob.  Farbennamen  malina,  milinas  etc.  unterscheide  man 
gr.  ^iqkivoif  mgr.  auch  fiAtvog,  eig.  quillenfarbig,  quittengelb,  dann  gelb 
übh.  s=  mit.  meUnus  rhael.  mellen  cy.  corn.  melyn  brt.  melen  m.  v.  Abll., 
merkwürdig  vertheilt,  wozu  denn  gar  noch  polynes.  mefe^mele  gelb  (:  meli 
Honig  u.  Nr.  55?)  anklingt. 

d«  Bei  der  Vgl.  mit  It.  macula  ist  sowol  dessen  Gestaltung  zu 
it.  maglia  frz.  tnaille,  maiUery  maiüure  etc.  zu  bedenken,  als  die  von 
BGl.  260.  Bf.  1,  483.  angenommene  Entstehung  aus  mal-  (o,  t)  -cfi/a  : 
ob.  sskr.  mala.  Wir  möchten  jedoch  lieber  Wz.  mak  (Nebenstamm  muh 
o.  Nr.  7,  h«  ß.)  annehmen,  der  auch  lt.  macerare  etc.  u.  Nr.  41  ent* 
sprojien  scheint.  Vgl.  u.  a.  (Pott  Lett.  2,  49)  Ith.  mökolas  m.  Barbier- 
pinsel  bhm.  slov.  ill.  mäkati  rss.  makaty  bhro.  mdöeti  olaus.  mace6  pln. 
mac%a6  eintauchen,  netzen  zig.  makav  illino;  pingo  mak  Schmeer  (P.  Zig. 
2,  434),  merkw.  stimmend  zu  altn.  mak  n.  illiuamentum,  unguentum  maka 
ttngere  dän.  sammen^makke  zusammen -schmieren,  -mengen;  auch  sskr. 
mas^  aslv.  ma^ali  etc.  anguere  schliejjt  sich  an,  sowie  (auch  unsere  Nr. 
Ubb.)  viele  mit  m,  sm  anl.  Stämme,  ir.  smoiyleadh  dirt,  smul  gehört 
zn  Nr.  7,  1.  Aas  It.  macula  enll.  u.  a.  nhd.  makel  m.  cy.  magl  m.  gdh. 
machuil  f.  id.  Der  slav.  Stamm  mak  neben  mach  bedeutet  auch  und  vll. 
orspr.  agitare,  motitare,  schwingen,  schwenken  (s.  Nrr.  2,  $*.  12.  41.), 
mengen  (vgl.  dän.  makke)  und  geht  mehrfach  in  ob.  Bedd.  über,  z.  B.  in 
bhm.  tnachali  $e  im  Waj^er  „manschen"''  pomachati  beflecken. 

10.  nalmbrana  m.  ^e^^^dva  2  Tim.  4,  13.  Lehnwort,  doch 
ao£f.  m. 

1.1.  Af  -  91  alndal  ex^vo^evoi^  dcfatigati  Gal.  6,  9  nach  Castiglione, 
der  es  mit  ahd.  alts.  mendjan  laetari  (u.  Nr.  64,  %  ^)  vergleicht.  LG.  suchen 
die  Unrichtigkeit  dieser  Auflaßung  nach  Form  und  Sinne  nachzuweisen  und 
vermuthen  afdaaldal  vgl.  Mlth.  9,  36  (afdaiijan  ixXvuv),  Indessen 
läjit  die  Bd.  der  Schwäche  an  i^amalds  Nr.  6  denken,  wo  bes.  die  spfite 
Form  gemaint  anklingt. 

12.  Sa-Hain«  xotvci^,  gemein  (gemeinsam)  Tit.  1,  4.  Skeir. 
(unheilig,  anrein,  unerlaubt)  Marc.  7,  2.  Rom.  14,  14.  avyxoivcovoq^  theil- 
haflig  Rom.  11,  17.  f^amaiiiana  (sanialiija)  avyxoivavelv  Phil. 
4,  14.  i^amalnja  {tisan  xoivcavelv  1  Tim.  5,  22)  m.  Theilnehmer 
i^amainjaii  miltheilen,  9toivG>vflv;  Theil  haben,  xoivoivbv  elvaiy  avy» 
xoiveivtlVf  verunreinigen,  entheiligen,  xoivovv,  sasaniainjan  ent* 
heiligen,  xoi^vovv*  i^amaincl  f.  Gemeinschaft,  Theilnahme,  xoivoivLa, 
i^amalndatha,  samaiitdaUitii  Gr.  2,  250.  f.  id.  samaintha  f. 
Gemeinde,  ixxXnaia  Neh.  5,  13.  (Gr,  P,  67.  2,  250  fl*.  469;  RA.  623. 
Smilr  2,  586  ff.  Gf.  2,  780  ff.  Rh.  774.  918.  920.  Wd.  1295.  Pott  1,  253. 
2,  562  ff.  Bf.  2,  34.  368.) 

Man  verwechsele  nicht  i^amaliiii  und  i^aman  Nr.  23.  Wir  sondern 
die  Vergleichungen  nach  den  beiden  Hauptbedeutungen,  die  später  noch 
viel  »türker  hervortreten,  als  im  Gothischen. 

a«  Grimm  vermuthet  (jedoch  ohne  bestimmte  Rücksicht  auT  unsre  Nr.?) 
ein  gth.  maln  noxa  :  amhd.  mein   (mhd.)  m.  n.  dolus,   nefas   noch   bei 
Socheawirth  main  m.  and  noch  jetzt  nUmb.  ,,mord  und  maiV  Smllr  1.  c. 
IL  8 
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ags.  tndn  n.  nefas,  facinus  aHj.  scelestus  manelice  male  (abd.  meinlih 
nefandum);  (b)  communiter  manan  dolere,  lamentari  =  scholt  maiie, 
main  e.  moan  e.  craven.  mean;  ags.  mctne  e.  i/iean  faithless,  bad,  l(. 
communis  Bosw.  alls.  m^n  (nur  iii  Zss.?)  nefas  mnd.  min^  meyn  pravos; 
(b)  communis  afrs.  minis  falsch  (schwörend)  adv.  =  mhd.  tneines;  afrs. 
ifi^fia  id  acc.  s=  afrs.  alls.  minith  =  ags.  mänädh  altn.  meineidr  amnhd. 
meineid  nnd.  swd.  mined  nnl.  meinid;  ags.  mcSnsrman  perjnrare  e. 
mamstrorn  perjurus;  altn.  mein  n.  noia,  iropedimentum,  dolor,  nlcos 
meina  impedire  meMaus  schuldlos  swd.  menlös  id.  min  m.  noxa,  nefas 
dän.  dial.  {meen)  n.  dolor,  incommodum. 

b*  amnhd.  gemein  alts.  gimini  afrs.  gemine  nfrs.  gemien  nnd.  m^e, 
m^n  nnd.  nnl.  unord.  gemin  ags.  gemane  communis;  swd.  menige  man 
dän.  menigmand  nhd.  der  gemeine  Mann,  das  Volk  swd.  menigket  die. 
menighed  id.  und  =  abd.  gimeinida  nhd.  gemeinde^  gemeine  mal.  mnd. 
afrs.  m^n/f  afrs.  menete  nfrs.  mienie.  Nicht  zu  verwechseln  afrs.  mofiifa  m. 
Gemeinde  fiamonda  Gutsgemeinschaft  manda  coitus  slrl.  mande  Rh.  934 
8.  Nr.  23;  und  mnnl.  menigte  f.  Menge,  Pöbel  zu  Nr.  24. 

Ein  ganz  verschiedener  Ursprung  beider  Rubriken  ist  nicht  anmöglich, 
da  a1  in  malii  sowol  durch  Ausfall  eines  Consonanlen,  als  durch  Ver- 
stärkung des  Wurzelvocals  entstanden  sein  kann;  bei  den  exol.  Vgll.  nehmen 
wir  beide  Möglichkeiten  an.  Bei  einer  Trennung  würden  wir  sämtliche 
goth.  Wörter  zu  b  stellen.  Indessen  scheint  b  mehreren  älteren  Mund- 
arten ganz  zu  fehlen,  obgleich  die  auf  m  Überführende  Bd.  vilis,  profinas  abge- 
leitet und  in  den  meisten  Mundarten  wirklich  später  verbreitet  zu  sein  scheint. 

m»  läpp,  maine  culpa,  Vitium,  deliclum;  morbus  c.  d.  a.  d.  Nord.? 
gael.  man,  g.  main  m.  (neben  mdm  id.)  uicus,  brook-bile  vgl.  altn.  metii. 
gdb.  mann  m.  peccatum  adj.  nefas,  improbus  mannar  m.  malum;  nach 
Pictel  54  :  sskr.  manda  Nrr.  6.  58.  Ein  Naturspiel  ist  gael.  mionnan  eitiUck 
Meineid,  aber  m.  Eid,  e,  mein,  falsch  bd.  vgl.  A*  21.  Über  das  öfters 
dem  d.  mein  entspr.  gdh.  Praefix  mio,  mi  s.  Nr.  59;  über  cy.  main  slim 
etc.  Nr.  58. 

Bf.  2,  34  stellt  mein  Schmerz  za.  sskr.  manyu  Zorn  und  sn  gr. 
^avLa^  fiatvofiat,  urjviqf  die  nach  Pott  a.  A.  zu  Nr.  63  gehören;  vgl. 
auch  für  die  Bd.  nefas  in  uns.  Nr.  Benfeys  (2,  368)  Deutung  von  ^ifiie^oq  — 
dessen  Wz.  mar  wir  als  Nehenwz.  von  man  Nr.  63  betrachten  —  als 
,,Etwas,  woran  man  stets  denken  muß,  was  das  Gewifsen  aufregt.''^  Zo 
fiatVoft<xi  stimmt  gdh.  mainigh  f.  furia,  dementia,  wenn  nicht  ssgx.  vgl. 
madh  m.  ecstasy  :  sskr.  Wz.  mad  etc.  u.  Nr.  55.  Zu  Nr.  45  ä.  nbd.  manig 
toll,  wütend  bei  Alberus  =  mäniger  lunaticus  Voc.  a.  1429  u.  s.  n.  Snilr 
2,  583.  bei  Mart.  nl.  maenigh  id.  und  sonderbar  maene  (inH  hooft)  mania, 
das  fast  an  eine  Verbindung  von  ^avla   mit  Nr.  45  {Mond)  denken   Ifijlt. 

Sowol  mit  [lavia^  als  mit  mein  dolus  berühren  sich  wirklich  oder 
scheinbar  folg.  Wörter  :  asiv.  obmanqti  na^aXoyi^uvj  feilere,  daa  indetaen 
auf  den  aus  Wz.  mach^  mak  (s.  Nrr.  2,  $\  9,  d.  41.)  abgeleiteten  Stamn 
mahn  zurückgeht,  wenn  Mikl.  48  richtig  ill.  manen  =s  mahnü  ^laviaiidqi 
närrisch  vergleicht,  welches  sich  zu  asIv.  bhm.  machali  slov.  ill.  nuikaH 
Tce^tafULVf  schwingen  verhält,  wie  z.  B.  ill.  maknuii  slov.  makniü  rücken 
(:  verrückt),  movere  zu  ill.  maknilosl  Tollheit  (vgl.  Mkl.  118  v.  mäkufH). 
Aach  io  einem  andern  lituslv.  secandären  Stamme  maehl  entwickelt  aidi 
die  fid.  Betrag,  zunächst  ans  der  des  Irrens  und  Wirrena. 

Übrigens  stellen   wir  lieber   die  von  Mikloaich  als  ohmm^fU  md 
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ponHi-fif/f  (natare)  g^elreuDlen  Z».  zq  Wz.  man  Nr.  63,  wo  weiter  nach- 
zusehen ist.  Die  Bd.  des  Irrthums  und  Trugs,  auch  des  Zaubers  u.  dgl.  m. 
zei^  sich  vielfach,  z.  B.  in  rss.  mäna  f.  (ill.  tnäma  s.  Nr.  20)  illecebrae, 
esc«,  zu  manity  Nr.  63  geb.;  lelt.  tnänji  llh.  monai  m.  pl.  Verblendung, 
Zauberei  im>niU  lelt.  mänit  verblenden,  bezaubern  vgl.  eslhn.  munuma 
verblenden;  verwandeln  :  Nr.  6,  e;  vll.  auch  bair.  termainen  verzaubern, 
das  jedoch  zu  Nr.  63  gehört.  Sodann  dazu  lett.  tndns  m.  Tniggeist  c.  d. 
magy.  manö  Gespenst  bhm.  matijas  m.  unförmliche  Figur,  Götzenbild  vgl. 
mäioha  f.  Gespenst,  Schreckbild,  das  zu  motu  asiv.  m^lu  s.  Nr.  63  gehört. 
Vgl.  auch  noch  gael.  manaci^  m.  sors ;  iucantatio;  omen?  wiederum  versch. 
von  mänaran  Zauberer.   Über  lt.  Mdnes  s.  Nr.  23. 

Für  die  Bd.  Lug  und  Trug  noch  einige  Miscellen.  It.  mendax,  mentiri 
vgl.  (ähnlich  Schwende  und  Pott)  mentum  (Fest.),  commentum  Erdachtes, 
oder  auch  mentio  nach  Analogie  der  Bedd.  von  melden  Nr.  5,  b;  tnendas 
erinnert  an  menda,  mendum  und  dieses  wiederum  an  die  Bd.  uns.  Nr. 
noxa,  nefas;  vgl.  indessen  Pott  1,  31.  144.  254.  2,  509.  Bf..l,  257  ff. 
2,  33.  Unmittelbar  an  menliri  schließt  sich  preuss.  mentimai  wir  lügen 
epnunUmai  wir  belügen,  sonderbar  isoliert,  formell  der  slav.  Wz.  m^t 
{maütf  menl)  turbare,  agitare  (s.  Nrr.  5.  39.  63.)  entsprechend,  deren  Bd. 
auch  wirklich  häufig  in  die  der  Verwirrung  durch  Täuschung  übergeht; 
vgl.  die  Begriffsübergänge  Nr.  17,  wo  Ith.  lett.  Wz.  mel  =  preuss.  ment 
bedeutet.  Ferner  vgl.  gdh.  minneach  m.  Lüge  meantaÜ  Betrug,  beide*  =3. 
meang  s.  Nr.  58,  S^  woran  sich  auITallend  schliejit  das  glbd.  osset.  d. 
mange  t.  mang  arm.  mank  Lüge,  Betrug  vgl.  sskr.  mangh,  magh  in  der 
Bd.  to  cheat,  game,  blame. 

b«  Grimm  vergleicht  It.  communis  =  moenia,  was  freilich  nur  auf 
ll  passt;  vgl.  u.  a.  ünus  :  alns.  Auch  Benfey  2,  368  vergleicht  i^aiiialil 
mit  dem  übrigens  anders  (gegen  Pott  2,  562  ff.)  abgeleiteten  communis 
und  sskr.  sdmdnya  id.  Potts  Andeutung  i^am-aln«  gienge  nur  an, 
wenn  wir  in  nd.  min  etc.  eine  starke  Verstümmelung  möglich  hielten. 

a*  b*  Wäre  bei  a  Schmerz  die  Grundbedeutung,  so  liej^en  sich  noch 
mancherlei  Vergleichungen  anstellen.  Pott  nimmt  bei  sanialiajaii  die 
Grundbd.  inquinare  au.  Wenn  die  Bd.  dolus,  Falschheit,  körperliche  und 
geistige  Verschrobenheit,  Täuschung  :  Tausch  zu  Grunde  liegt,  so  kann 
eine  Correlation  mit  dem  Stamme  malil  Nr.  8  angenommen  werden ;  dort 
zeigte  sich  auch  die  Bildung  mai-n.  Selbst  die  Bd.  b  Gemeinsamkeit  : 
Wechselseitigkeit  fände  dort  ihre  Anknüpfung  in  mutuus  und  dgl.  Vor 
Allem  muß  der  Forscher  indessen  die  formell  gleichen  Stämme  erwägen, 
hier  bes.  Nrr.  58.  63.,  wenn  keine  Zsziehung  Statt  gefunden  hat.  Sollte 
nicht  auch  die  in  Nr.  48  oft  hervortretende  Bd.  mediocris,  vilis  auf  Unter- 
suchungen leiten? 

13.  Mal«  (malsiali  Skeir.)  adv.  mehr,  vielmehr,  fiaXXor,  ^XeXov 
etc.;  tltaaiaiüala  in  fragenden  und  negativen  Sätzen  noch,  meh^r,  Itv 
etc.;  nl  th«  nicht  mehr,  ovxeTt;  pleonast.  Jn  th«  laiaUsa  comp.  adj. 
größer,  ^ei^mvj  malso  adv.  (eig.  nlr.)  mehr,  tvXsIov  etc.  malsta 
sprl.  adj.  gröster,  ^el^av  s.  m.  Großer,  Vornehmer,  yLsytaTaq  Marc.  6,  21; 
laa.  sniUa  m.  Hoherpriester,  d^X''^9^^^y  mal9t  adv.  höchstens,  t& 
nXtlaTOv  1  Cor.  14,  27.  (Gr.  P,  45.  67.  2,  372.  3,  608  ff.  615.  654. 
658-660.  Smilr  2,  602.  609.  643.  Gf.  2,  832.  883.  Rh.  782.  915. 
Wd.  1291.  1292.  1298.  Dtr.  R.  383.  Bopp  in  Brl.  Jbb.  1827  S.  742^ 
VGr.  S  57.  81.  300-305;  Gl.  253  ff.   Pott  Nr.  365,  2,  602.   BL  1,  90. 
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353.  2,  41.  179.  339.  368.  883.  Förstemann  Comp.  12.  Vgl.  Nrr.  1. 
2.  24.  52.) 

mal«  s  ahd.  maer  amnhd.  alts.  mnnl  mnnd.  afrs.  wfra.  nnord.  mir 
afrs.  mnl.  mlid.  nhd.  mund.  miy  mit  unorg.  Nasale  wett.  miA  =3  mfn 
H,  nhd.  mehn  in  einer  Besprecbung^formel  in  Scheibles  Schaltjahr  1,  232; 
afrs.  tnär,  md  ndfrs.  tndry  muar  ags.  ma,  ma  schott.  mae  e.  mo  altn. 
meir  magis.  nialza  =s  ahd.  alts.  tniro  mhd.  m^e  afrs.  ags.  mdra  alte, 
more  alln.  mein'  major;  niiilzo  =  ahd.  swd.  mSra  mhd.  dfin.  mire 
ilts.  tnero  e.  more  schott.  mare,  tnair  alln.  meira,  Geminierte  Compa- 
ration  in  ahd.  mirör  mnhd.  mirer,  amhd.  oberd.  major  bd.,  s=  mhd.  mnl. 
merre  al I s.  (?)  fiterr  nnl.  meerder  mehr,  grö|ier  afrs.  marra  ndrrs.  tntriT 
mehr  ags.  marra  major,  mnd.  miren  m.  pl.  e.  more  Magnaten,  Grojle. 
Superlativ  amnhd.  nnd.,  alln.  (adv.)  meist  ä.  nhd.  oberd.  mainsi  (vgl.  0. 
mcn)  nhd.  merst  ü.  nhd.  1469  bair.  mertt  (Smilr  I.  c.)  alts.  mnnl.  nnd. 
nnord.  m^st  ags.  mttgesle  (maximus  Bosw.;  ist  diese  merkw.  Form  ojior- 
gauisi'h  aus  einander  gezogen,  oder  noch  von  urallem  masi*  abgeleitet, 
vgl.  magesler  magister?  oder  steht  sie  nfiher  an  $**?),  mast  achott.  maist 
e*  mosi  afrs.  ndfrs.  mdsi  ndfrs.  mUt  altn.  mistr^  mestr  (adj.)  maximus, 
später  in  den  meisten  Sprachen  plurimus,  die  alle  Bd.  maximus  =  praeci- 
puus  noch  in  den  neueren  Mundarten  auftauchend,  z.  B.  in  nhd.  allermeist, 
die  meiste  Kraft  ahd.  meista  chraft  und  dgl.  qualitativ;  übrigen«  schon 
mhd.  quantitativ. 

$\  Frisch  1,  654  und  Br.  Wtb.  2,  148  fuhren  ein  ä.  nhd.  nnd 
mehrere  mnd.  Beispiele  an,  in  welchen  mer  aber,  sondern  bedeutet  (Ähnlich 
ngr.  'Jtktlovj  'jtkriv  nur,  aber)  ganz  =  afrs.  mir  mnl.  maer  anfrs.  «tri. 
nul.  nnd.  (westf.)  mdr^  welches  Grimm  3,  245.  726.  wegen  der  mnl.  Form 
nemaer  aus  dem  glbd.  newaer^  waer  (alts.  ne  tcdri)  entstellt  glaubt,  wie 
u.  a.  nd.  man  aus  toan,  netcan  (wogegen  jedoch  u.  Nr.  63).  Dajj  die 
Formen  maer  und  neware  (wie  auch  afrs.  mdry  mir  neben  newere,  were^ 
wara  Hh.  916)  sogar  bei  Einem  Schriftsteller  gebraucht  werden,  hält  er 
für  kein  Gegenzeugniss.  Daji  in  öhnlichen  Nebenformen  auch  w  aus  m 
entstehn  konnte,  zeigt  wol  mhd.  wan,  wen  =  man^  men  Nr.  23.  (nnl. 
westf.)  mdr  bedeutet  auch  =  nhd.  nür^  welches  sicher  aus  ne  wdre  etc. 
entstanden  ist  vgl.  II.  c.  Smilr  2,  704.  Wd.  1430.  die  fränk.  Form  ndr 
hat  den  allen  Yocal  erhallen.  Eine  entferntere  Möglichheit  wfire  die  Stel- 
lung von  mdr  in  der  Bd.  des  e.  merely  etc.  zu  Nr.  46. 

Weitere  esot.  und  exot.  Vergleichungen  laßen  vermuthen,  daß  vor 
der  Comparativendung  im  in  mal«  ein  Guttural  ausgefallen  bt,  H  oder  s, 
da  U  in  dem  vrw.  nilkll«  Nr.  52  zum  Ausfalle  zu  schwer  erscheint, 
wenn  auch  ob.  ags.  mageste  erst  spätere  Bildung  wäre.  Mit  maisaii 
Nrr.  1.  2.,  wie  mit  nnsrer  Nr.  stellen  wir  zusammeu  u.  a. : 

$^  ahd.  magany  mein  etc.  ahd.  alts.  megin  ags.  mägen,  mägn^  meagn 
e.  main  robur  und  dgl.  (häufig  Praefix,  summum,  ingens  bd.)  altn.  magn  n. 
(ähnlich  megan  f.  megin  n.)  id. ;  magnitudo  megn  ahd.  magan,  megina  etc. 
e.  main  magnus,  validus,  gravis  altn.  magna  augere  pass.  magna*  augeri, 
crescere  (vgl.  sskr.  mah  etc.)  megna  dän.  dial.  megne  ahd.  meginen  pol- 
lere, posse.  Andre  Bildungen  dieses  Stammes  ahd.  mekom  majoribns  Gl. 
K.  260  bei  Gf.  2,  620.  altn.  ömagi  m.  (läpp,  omäga  entl.)  swd.  öfoermage 
(zu  Nr.  2,  a?)  in  validus;  pupillus  alln.  öfkegd  f.  aelas  pupillarls;  moltitodo 
pupillornm  (Unerwachsene,  Kleine),  ags.  meagoly  meagi  potens,  nagnos. 
din.  mögle  etc.  s.  Nr.  52,  S^ 
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Exot.  Vgll.  mit  den  Bedd.  der  quantilativen  nnd  qaalilativen  Größe' 
vg\,  Nrr.  24.  52;  andre  Vrww.  s.  Nrr.  1.  2. 

It.  magiSy  mage,  magister  {Gr,  2,  372);  magnu$;  major  (aus  magior); 
maximus;  majestas;  macle  (nach  Bopp  Voc;  nach  Bf.  2,  368  sc.  esto 
sei  mächtigy  reich),  mactus  (roagis  auclus  Fest.),  mactare  augere;  mag- 
mentum  Zuwachs  (»ard.  meda  Menge  lal.  ?  vgl.  vH.  bask.  meta  Masse.  — 
dakor.  mare  s.  Nr.  46).  —  gr.  ubI^ov  (aus  ^iyi^ov)  aeol.  iiiaaovi 
liiyKnoq;  ^iyag  (=  ^iyaxq  Pol».  Benfey.),  ^tyoK  (vgl.  Nr.  52).  fiaXa 
(gis.  aus  mahala  Bf.),  {/lüXXov^  (LiaXtaTa,*  yiaktlv  wachsen  Hesych.  fi^xo^i 
aaxpcS^  comp,  ^äaaovy  ^daaov.  Über  fia-xap^  als  groji -  mächtig  s. 
u.  a.  Bf.  2.  179  gegen  1,  92;  vgl.  Swk  It.  W(b.  über  tnänes. 

Isoliert  steht  prenss.  muisieson  (ui,  ü)  größer,  wol  zu  musingis 
mächtig,  möglich  Nr.  1. 

ir.  mochi  (=  sskr.  mahat)  groß  vgl.  mochd  promotion  :  moch  frUhe  : 
lt.  mox  und  mor^e?  —  gdh.  madhanta  o.  Nr.  1  =»  sskr.  mahanl?  mänas 
s.  Nr.  24.  macan,  tnogan  (an  $  ^  klingend)  s.  Nr.  2.  —  Miscellen  (vgl. 
Nr.  46.  Polt  2,  221.  Celt.  1,  229.)  gdh.  mör  (auch  pos.  md,  möid 
D.  Scotocelt.  vgl.  comp,  und  u.  Nr.  46)  cy.  mcricr  com.  maur,  mür  brt. 
meur  vann.  mery  mar  groß,  gdh.  cy.  auch  viel  bd.  :  comp.  sprl.  gdh. 
mö,  möide  major,  magis,  plus  cy.  micy  id.  corn.  rnüy  magis  brt.  mtii, 
muioch  (och  comp.  Suff.)  vann.  mu  id.,  plus  sprl.  cy.  mtcyaf  greatest, 
biggest  gan  m.  etc.  mostly  brt.  muiä  (vann.  muiatl  elc.)  meist;  Zw. 
wachsen,  zunehmen  =  cy.  mwyhau\  gdh.  möran  viel;  Menge.  Bei  Price 
noch  körn,  rnuy,  moy  (auth  e.  more  bd.),  mogan  (bemerkenswerthe  Form), 
nttfs  groß  maer,  mär,  mir  neben  mu,  mych  (aus  e.  mticA  Nr.  52,  S**?) 
viel.  fnycA  etc.  bedeutet  vll.  groß  in  der  Zss.  mychieirn,  myghterUy  mytern^ 
malern  cy.  mych  (y,  a,  e)  -  deirn  m.  Monarch,  König,  swri.  :  gdh.  uach^ 
daran  etc.  m.  id.,  sondern  zsgs.  mit  teirn  =  gdh.  lighearna  Herr,  Fürst 
vgl.  des  KymrenfUrslen  Gtcrtheirny  Gtcorligern  wol  nur  appell.  Namen. 
Zu  dem  Stamme  unsrer  Nr.  wol  auch  cy.  myg,  myng  (:  munghu  Celt.  1,231?) 
honoured,  glorious  c.  d.  (vgl.  sskr.  mak  :  manh  Nr.  1)  mygr  candidus, 
illustris  goel.  moighre  speciosus,  venustus,  robuslus;  gael.  miagh  =  gdh. 
miadh  honour,  respect,  wenn  nicht  :  mea$  achten  etc.  s.  Nr.  60.  Pictet  66 
nnd  BGI.  v.  mah  vergleichen  ir.  mogh,  modh  =  miadh,  was  nach  meinen 
Wtbb.  nur  =  lt.  modu8\  indessen  hat  O'Brien  ir.  !e  moigh  at  most,  dazu 
gdh.  moigheanear  happy  is  he  vgl.  o.  moighre.  Sodann  o.  möid  :  gdh. 
möid  f.  meud  {eu,  ea,  ei)  m.  Größe,  Quantität  etc.  (=  sskr.  mäda  bei 
Pictet  15,  nicht  bei  Wilson,  s.  Nr.  60)  gael.  meudaich  anwachsen,  vgl. 
indessen  brt.  mend  etc.  Nr.  24;  vgl.  zugleich  Nr.  60  :  Grundbd.  Maß,  Aus- 
dehnung Wz.  mah  :  ntd,  maL  Ob  cy.  magad  m.  Menge  vrw.  sei,  fragt 
sich  wegen  des  identischen  bagad  s.  u.  a.  Celt.  v.  Bagaudae,  corn.  maga 
as  much  möge  very,  wondrous  vrm.  nicht  hhr.  cy.  mainl  elc.  s.  Nr.  24. 
Fielet  stellt  auch  sskr.  mahat  =  cy.  maith  large,  long,  ledious.  brt. 
mariad  s.  Nrr.  24.  49. 

alb.  me,  mi  mehr,  madh  groß;  laut  mädhlä,  madhetu  Größe  madhesH 
Prahlerei  müdhingtä  die  Großen  madhöiü  vergrößern  madhöchem  prahlen 
madhöne^ü  preißen. 

sskr.  Wzz.  s.  Nr.  1.  mahat  (mahant),  praef.  mahd,  comp,  mahiyas 
nMgnus,  gravis  mahr.  mahima  guzurat.  mahoto  majestas;  aus  den  sskr.  Sprr. 
entl.  tamul.  magimei  lel.  machiman  u.  s.  m.  id. 

send,  maga  Größe  ma%6f  maqö,  acc.  ma%anhhm  comp,  mawyö  (größer, 
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mehr  BVGr.  S.  415),  magyö  (Pott  2,  602),  magyihi  ipri.  wuiMta,  kord. 
manenj  comp,  mastery  pers.  mdA,  mlÄ  groji  (moi/ik  hbr.  md^  ;ip  Jer.  29,  3 

gr.  yLayoq)  arm.  m^^  magous  m.  v.  Abll.  und  Zss.  georg.  magia  hoch  hhr? 

14.  iniallaii  redpl.  abhauen,  xoTvreiv  Marc.  11,  8.  nmnaltaii 
id.  aftiialtan  id.,  dcTro-,  ex-xontuv  haubUh  afmaltan  enthaupten, 
&noxB((>aXLiuv,  blmaltan  beschneiden,  ne^iriuveiv;  iinblmaltaii« 

ptc.  pss.  unbeschnilteu  (dcxpo^vo-xta)  Eph.  2,  11.  blmalt  n.  Beschnei- 
dang, TreptTOfc^.  iinbiimalt  n.  Vorhaut  (Unbeschniltenheit),  axpoßvfrrla 
Col.  2,  13.  sanialtanQ  f.  Zerschneidung,  xararo^n  Phil.  3,  2. 
(Frisch  1,  662.  Gr.  2,  321.  3,  465;  Mth.  1199.  Smllr  2,  627.  632.  660. 
Gf.  2,  911.  Rh.  926.  Wd.  1639.  Bopp  VGr.  $.  455-,  Gl.  246.  Bf.  1,  475. 
Vgl.  9.  113.  auch  114  und  o.  Nrr.  6.  8.) 

ahd.  mei%an,  mehzan  c.  cpss.  scindere  und  dgl.  =  mhd.  meinen  ü* 
nhd.  bair.  maißen  i  :  swd.  hels.  mala  skära  i  bilar  (vgl.  u.  mhter)  vrsch. 
?on  kötl-mäta  Schinken  abschneiden  i  vgl.  ahn.  meid  lardum  pingnissimnm 
balaenarum  :  meida  Nr.  6  vgl.  Analoges  F»  42.  —  afrs.  mete  das  Mähen, 
▼rsch.  von  meth  mäht,  zunüchst  nicht  hhr.?  noch  weniger  das  auch  von 
mhd.  meiselwtinde  vrsch.  afrs.  metewnnde  =  Maßwunde  und  s.  w.  Rh.  927. 

ahd.  meiul  cisura  maizel  celles  hd.  1419.  1445.  stein-mei^üj  -mme, 
"maißel  lapicida  1419  mayßl  telus  me^ßel  bipennis  Avent.  nhd.  meißel 
m.  =  alln.  meilill  m.  cuneus  quo  saxa  et  melalla  secantur,  scalper  vb. 
i|ct.  meitla  (meißeln)  nnord.  meisel  (s  spr.  ß)  Meij^el  a.  d.  Hd.  ags. 
n^ollul  (nicht  bei  Bosw.)  ligo  vgl.  lt.  mateola  Schlägel?  ags.  meotiuc^ 
maituc  m.  id.  =  c.  mattock  cy.  mallog  f.  gael.  madag  vll.  :  mit.  ma%ucn 
Schlägel,  Stock,  Keule  nebst  zahlreichem  Zubehör  s.  Nr.  41 ;  vll.  auch  : 
Ith.  mattikkas  (tt,  t)  m.  asiv.  motüika  f.  pIn.  motyka  ill.  motika,  malika 
und  8.  f.  axanavriy  ligo  (bind,  molki  f.  mattock,  pick-axe  zuf.  ankl.  nach 
Polt  in  Hall.  Llz.  1845  Nr.  208).  —  Wie  Nebenform  von  meißel  lautet  das 
gibd.  nhd.  Indsch.  heißel  nd.  beitel  mit.  bisellus  etc.  vgl.  B«  31.,  zu  Bopps 
Gleichung  maltan  :  bell  an  sskr.  bhid  stimmend. 

ahd.  meao^  steinmezoy  sieinmeiiio  etc.  (spätere  Formen  s.  o.)  s= 
ahd.  stein-metZy  ^meUer;  nnl.  metseien  mauern  c.  d.  meiselaar  m.  Maorer, 
Steinmetz  ahd.  meiwu  dolare  lapidem  ä.  nhd.  met%eu  id.  bair.  mäiien 
schneiden,  abschneiden.  In  den  beuligen  Mundarten  bedeutet  sonst  meinen, 
meUeln  (nhd.  gemeUel\  meUgen  =  meUigen  Altenst.  Yoc.  a.  1618  von 
nhd.  metiig  f.  macelLum,  lauiare,  schlachten  nbd.  metiiger  macellarius,  lanio 
Yoc.  a.  1482,  jetzt  met%ger.  Es  fragt  sich,  ob  nicht  dieses  met%en  etc. 
mit  mehrfachen  Anlehnungen  und  Entlehnungen  gemischt  ist  vgl.  a.  a. 
Wd.  1639.  Erf.  Wtb.  206;  ganz  mögen  wir  es  nicht  von  uns.  Nr.  trenneo. 
Vgl.  u.  a.  ahd.  me^ilari  lanio  me%alara  die  Krämer  im  Tempel  s.  Gf.  2, 
904.  mit.  met%elarß.  macellarius  nhd.  Yoc.  a.  1 482.  oberd.  meUler^  mel^eler 
lanio  mit.  macellare  occidere  Pap.  {meUeln),  Entl.  rhaetor.  me%ger  id. 
mezcaria  Fleischbank  me^giar  schlachten,  vri^ch.  von  ma*ar  iL  ammaz^are 
töden,  das  eig.  niederschlagen  bedeutet  vgl.  ma**a  Prttgel,  Keule  it.  ma^u^ 
qare  pori.  maqar  prUgeln,  schlagen  und  s.  v.,  und  weder  verwechselt 
werden  darf  mit  sard.  maz^aiy  sma%%ai  ausweiden  von  ma%%a  mit.  maUa 
^kpr.  maiit^  Dari^.  nocfat  mit  dem  gleichwol  urvrw.  (s.  Nr.  41)  mit.  (iL) 
n^ctar$y  maiate  zerhauen  und  =  span.  port  matav  sard.  maiai  töden. 
Yen  diesen  rom.  Ww.  zu  trennen  und  mit  uns.  Nr.  vrw.  scheinen  alte, 
f pt  n^flitpkt.  mAw^  Mlsctilageo  (wol  ucbt  gips  ss  hd.  flnefM»^ 
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bei  Kramer  matten)  nnd.  matsken  scindere,  lacerare  vgl.  sUd.  mas$a  mit 
dem  Meßer  entzweischneiden  i  :  dän.  mase  malmen,  quetschen  i  :  e.  smash 
id.,  conterere  gael.  smuais  id.  vgl.  Nr.  41. 

Noch  nicht  sicher  erklärt  ist  ahd.  mefnarahs,  me%%ras  etc.,  seltener, 
bes.  in  Zss.,  me^erj  neben  tna^-sahs  (Ejjmejier  :  Nr.  39?),  mezzisaks, 
me^tei  cnlter  (Gr.  3,  465.  GF.  6,  90.)  vgl.  ags.  mel^seax  n.  dagger; 
demnach  ob.  r  aus  s?  mhd.  me55^  =  ^^^'  meßtr  nrhein.  mei%  afi^s. 
nnd.  nnl.  me$  (m  aus  Is?)  nnd.  mes/,  alle  n.  bair.  mdti  schlechtes  Nejier 
ans  meiz  ?  swd.  hels  mätet  kleines  Messer  vgl.  o.  mäia  vU.  a  =  o  dem 
hd.  Stamme  mtis  (mfi/«en  mutilare  etc.)  nMher  stehend? 

Obschon  redaplicierend  mag  maltaii  nebst  dem  gleichwol  starken 
•üieltaii  Sl«  113  und  mit  f^amald«  Nr.  6,  wo  meida  einem  vll.  noch 
in  ob.  swd.  mala  etc.  sichtbaren  meila  zur  Seite  zu  stehen  scheint,  auf 
ein  malan  zurttckgehn,  vgl.  etwa  mähen  ahd.  tndhan. 

Nicht  sicher  leiten  wir  a.  d.  D.  ab  mit.  tnaUio  (U,  r,  chy  et,  rc  s. 
Gl.  m.  472  vgl.  Dz.  1,  318)  =  frz.  ma^on;  sp.  tnaionar  mauern  (nnl. 
meiselen);  vgl.  auch  u.  a,  Gl.  m.  v.  macerio, 

Urvrw.  vll.  lat.  mandere  vgl.  Nrr.  39.  65.  Grimm  vergleicht  lt.  meiere, 
obgleich  dessen  VocalkUrze  und  Tennis  nicht  passt;  es  erinnert  zugleich 
an  mähen  (afrs.  meto)  nnd  an  mitiri,  dessen  Tenuis  sich  ebenso  zu  mltan 
Nr.  60  verhfilt;  so  auch  miilere  :  snicltaii  S*  113  und  hier,  wie  dort, 
die  litnslav.  Dentaltenuis,  die  freilich  die  Aspiration  verloren  haben  könnte. 
Mylb.  1199  macht  Grimm  darauf  aufmerksam,  daj^  das  zu  Nr.  60  geh.  altn. 
miöludht  (:  alts.  melod)  bisweilen  sector,  messor  zu  bedeuten  scheint.  Die 
dem  It.  meiere  entspr.  cy.  brt.  Wörter  haben,  wie  oft  in  ähnlichen  PflIleA, 
die  Media  :  brt.  midi,  midi  couper,  nach  Jollivet  nur,  nach  Le  Gontdec, 
auch  le  bl^,  moissonner  c.  d.  cy.  mid,  medi  lo  reap  {medi  m.  September 
als  Erntemonat)  com.  midM  id.,  to  mow  c.  d.  gael.  meithle  pl.  messores. 
gdb.  meadach,  meadag  m.  culter  steht  allein  und  von  ob.  madag  geschieden. 

Dem  zn  nns.  Nr.  geh.  oberd.  maiß  m.  (in  Böhmen)  meiß  n.  Holz- 
schlag, Hauwald,  Gehau,  Gehäge  entspricht  bhm.  mejtjy  mytj  f.  meifU)  n. 
id.  :  mejtiti  roden,  reuten  mejtny  haubar,  schlagbar  tmytiti  den  Wald 
abhauen,  verschieden  von  den  gll.  Ww.  Nr.  68.  vrm.,  wie  auch  slov.  me/icn 
m.  etc.  Schläger,  zu  bhm.  metati  asiv;  mjetatiy  metnqti  ^aXkuv^  werfen, 
wovon  wir  auch  melq,  mesH  aa^ovv  Nr.  7,  i^  nicht  trennen,  vgl.  8*  113. 
wo  auch  llh.  szmotus  etc.  Zu  bedenken  ist  auch  lelt.  mailu  maitäs  (%acirsif 
kaut)  in  Stücke  (hauen,  metzeln)  :  lelt.  llh.  maita  f.  cadaver  eslhn.  maü 
nichtswürdiges  Geschöpf  (Aas)  s.  Weiteres  Nr.  59.  Aber  nur  zufällig  klingt 
Metzger  etc.  an  lett.  meesneeks  Ith.  misininkas  slov.  mesdr  arm.  msagonf 
id.,  eig.  Fleischer  von  den  Fleischnamen  Nr.  21,  woher  auch  llh.  misiniti 
durchprügeln  (hauen),  eig.  Fleisch  zerschneiden;  u.  v.  m. 

Merkw.  (vgl.  die  slav.  Ww.)  magy.  met,  meti  schneiden  m.  v.  Abll. 
metii  zerschneiden,  zerstückeln  vgl.  läpp,  mätjol,  mätsot  etc.  confringere, 
dessen  weitere  Verbindungen  jedoch  von  uns.  Nr.  abzuleiten  scheinen. 

15.  a.  naiaii  st.  mol,  molait,  nialcin«  mahlen,  dXif^cty  Lnc. 
17,  35.  b«  Malvjan  zermalmen,  (rvvr^lßeiv  Lue.  4,  18.  (Gr.  Nrr.  69. 
560.  2,  70.  3,  461.  Smilr  2,  563.  566.  568.  570.  Gf.  2,  711.  Rh.  918. 
932.  Dir.  R.  376.  Bopp.  Gl.  270;  Voc.  169.  Pott  Nr.  71;  Lett.  1,  33. 
2,  48.   Bf.  1,  495  ff.   2,  299.  Mikl.  50.   YgL  Nrr.  16  —  9.) 

a«  b»  ahd.  alts.  miüan  sl.  s=s  mhd.  main  nhd.  (praet.  gew.  sw.,  doeh 
wall,  mül  St.)  nnl  nnd.  malen  mnl.  malen  tl.  altn.  il.  twd.  mala  din. 
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male  mund.  mole;  altn.  fnelja  id.,  conterere  moia  altn.  comminuere,  con- 
tandere  swd.  hels.  kauen,  ej^en  bd.,  wie  swz.  mullen;  altn.  fnylja^  (b) 
ifi67ra  ahd.  muljan  {y%\.  Nr.  16,  b)  mhd.  nnd.  nnl.  muUen  oberd.  müUen, 
mulfern  schott.  mill  conterere  nnd.  auch,  nnl.  nur  =  altn.  mulna  scbU. 
muller  conteri. 

(Nacb  Richthofen  a.  d.  Lat.  entl.)  ahd.  mti/m,  mu/ifi,  muli  ss  mhd. 
mül  f.  nhd.  müle  f.  swb.  miilin,  müli,  pl.  mülinen  ags.  ntiVfi,  mylen,  mtfll 
e.  mi7/  nnl.  molen^  meulen  m.  afrs.  mo/e  (moelen  d.  sg.)  ndfra.  mellen, 
milen  altn.  mylna  f.  dän.  md//^  c;  swd.  md/  m.  Seiden  -  mUble,  -haspel.  — 
ahd.  mulinäris^  mhd.  mufnere,  a.  1418  mUlnär  nhd.  mtl//er  (aus  mülner, 
was  noch  Eig.)  aach.  möleter  nnl.  muldery  molenaar  nnd.  dän.  möller 
ndfrs.  melier  e.  mi7/er  mund.  miliner  altn.  mylnari  swd.  mölnare^  alle  m. 

b*  ahd.  iiif/o,  g.  melawes  etc.  n.  farina,  pulvis,  polenia  mhd.  me/6, 
ifie/,  g.  meltees  m.  (Z.)  altn.  afrs.  ndfrs.  nhd.  nnd.  nnl.  dän.  fit^/  n.  ndfrs. 
nnl.  md/  nfrs.  moa/  nl.  bei  Mart.  mael,  meefy  meil  ags.  melu  (aieler, 
melre),  g,  meleves  n.  e.  meal  altn.  adän.  sUddän.  swd.  n^föl  n.  farina, 
pulvis  tenuis  mhd.  auch  Ubh.  Staub,  Kehricht  vgl.  swz.  melbürste  Staub- 
bttrsle  s.  Stalder  2,  204.  RA.  695.  Z.  244.  ags.  myl  pulvis  malmen  etc. 
a.  Nr.  16. 

Bei  den  exol.  Vergleichungen,  die  sich  wechselsweise  mit  denen  der 
Nrr.  16-19  ergänzen,  beschränken  wir  uns  möglich  und  fuhren  die,  auch 
in  den  d.  Sprachen  vorkommenden,  Nebenstämme  von  ml  :  mr^  mn  nur 
gelegentlich  an. 

lt.  mola,  molere  c.  d.  gr.  ^iv'kriy  ^vXoq  m.  v.  Abll.;  ^vXXuv; 
a^vXov  (vgl.  ahd.  amar  Gf.  1,  253  nebst  Zubehör)  nach  Benfey  als 
nicht  (d)  auf  der  Mühle  bereitetes  Alehl;  iidXev^ov  =  diXev^ov  nach 
Helladios  s.  Bf.  2,  299;  arm.  aliwr  id.  mag  trotz  mehrerer  Abll.  entlehnt  sein. 

cy.  ang.  mal  m.  das  Mahlen  malu,  melino  (denom.)  corn.  meliae  brL 
mala  gdh.  miil  molere,  conterere.  —  cy.  corn,  melin  f.  brt.  milin,  mill, 
met  vann.  melin  f.  gdh.  miile  f.  (HaudmUhle)  muileann  m.  Muble  cy. 
melinydd  brt.  miliner,  milier,  mehr,  milour,  melour  gdh.  miileadak, 
mültear  gael.  muillear,  alle  m.  Muller  brt.  maier  m.  (speciell)  MahlmUller- 
l)ursche.  —  cy.  meilon  pl.  pulvis;  farina  meiloni  zu  Staube  machen,  werden 
malurio  conterere,  molere;  contritum  esse  c.  d.  malurion  pl.  broken  particles 
malur,  ^io,  ^ia  m.  mole-lkW  führt  auf  die  Thiernamen  Nr.  19  über.  gdh. 
moll  s.  Nr.  16.  gdh.  min  f.  Mehl,  Zermalmtes  vgl.  u.  slav.  arm.  Ww.  und 
Mrr.  58.61.  cy.  manbaith  m.  mangann  m.  fine  flour  sind  zsgs.  mit  m&n  Nr.  58. 

Hb.  malu,  mdlti  lett.  mailu,  malt  aslv.  meljq,  mfjeU  slov.  melem, 
meljem,  mleti  ill.  me/jem,  mletli  {e,  je,  t)  rss.  melju,  mololy  (moloty) 
bhm.  melt,  mliti,  mliti  olaus.  meiu,  mljeö  pIn.  fitiWf,  mleö  mahlen.  — 
rss.  milivo  n.  slov.  mel  f.  das  Mahlen  (auch  Sandbank  Nr.  16,  wo  noch 
rss.  bhm.  mjel)  melüi  se  conteri,  zu  Mehle  zerfallen  rss.  melity  xerstttcken 
slov.  miv  f.  Staubmehl  mala,  mila  f.  ill.  melja  f.  Mehl  lett.  milti  Ith. 
mUtai  m.  pl.  id.  (vgl.  smiY/is  etc.  Nr.  16)  —  lih.  malunas  m.  slov.  ill. 
mlin  m.  ill.  malin,  melin  m.  rss.  milynica  (i,  ji)  f.  bhm.  mljfn, 
mfejn  m.  olaus.  m/ofi  m.  pIn.  miyn  m.  MQlile  lett  milna  f.  Treibhote  der 
Mühle  milnis,  millens  m.  Mahlstock  sud-,  pai~malla  f.  Waßernttble  (vgl. 
Pitt.  2,  48).  Ith.  maluninkas  lett.  melderis  (a.  d.  D.,  wie  u.  eathn.)  slov. 
ill.  mlinar  bhm.  mlynäf  pln.  m^ar%  olaus.  mlonk  rsa.  mjelynik^  alle  b. 
Müller.  Ana  vrw.  Wz.,  nach  Mkl.  56  :  aslv.  mnfU  diminuere  o.  Nr.  58. 
ulv.  pln.  mfüra  bhm.  moüka  olaoi.  ras.  ill.  müka  alov.  moka^  alle  t  MtU. 


läpp,  maldet,  malet  molere  o.  d.  fian.  müllü,  g.  ti^üUün  läpp.  miUa, 
miU  enar.  mülo  fluni.  miY/ti  mogy.  malom,  tnoln,  molna  (slov.)  Nühle 
magy.  mo/fiar  (slav.)  esthn.  mölder  (nd.)  finn.  müUäri  läpp,  maleje  Müller 
finn.  mHUarit  deutes  molares  niagy.  mdlliky  mäUatzt  zerstäuben,  zerfallen 
läpp.  maUatel  teri  vgl.  Nrr.  16.  IB. 

»Ib.  mti/i  Mtthle  f?iti/i7«^  Müller  miet  Mehl. 

sskr.  iiifd  conterere,  fricare  nach  Bopp,  eher  dessen  Primfirwz.  mf 
(o.  Nr.  30  etc.);  aber  auch  maiana  rubbing,  grindiog  vgl.  mala  elc. 
Mr.  9.  pers.  mälideny  imp.  mal,  reiben,  arm.  manrel  conterere,  molere  : 
manr  Nr.  58. 

16.  a.  Malima  m.  Sand,  dffifio^.  b«  MiiMa  f.  Staub,  x^'^^y 
xovio^Toq,  maldcin«  von  Staub,  irdisch,  x^^^^^'  (*•  ^*  Gr.  Nr.  560. 
3,  379.  Gf.  2,  713.  a.  Frisch  1,  637.  Dz.  1,  273.  Bf.  1,  496.  b.  Frisch 
1,  668.  Gr.  Mylh.  229.  Smilr  2,  572.  Wd.  1788.  2318.  Vgl.  Nrr.  15. 18.  19.) 

a*  ahd.  melmo  m.  mhd.  nhd.  Indsch.  alts.  mnd.  melm  m.  mhd.  nhd. 
Indsch.  malm  m.  Erdstaub  nhd.  malmen,  gew.  zermalmen  conterere  mhd. 
melmen  zerstauben  Z.  unbelegt  altn.  mälmr  m.  metallum,  Erz,  Mineral  nnord. 
malm  m.  id.,  dän.  auch  Masse,  Holzkern  und  dial.  fette  Torferde  {törremalm). 

b«  ahd.  molia  (o,  uo,  o)  f.  mnhd.  oberd.  moll  f.  m.  oberd.  moUem 
f.  m.  molter  m.  ags.  molda  f.  ags.  afrs.  molde  f.  altn.  nnd.  (bei  Frisch) 
mold  f.  nfrs.  moude  e.  mould,  tnold  (nnord.  Ww.  s.  •)  pulvis,  terra, 
humus  ahd.  muUU  proscindat  et  sarciet  humum  Gf.  2,  713.  altn.  molda  (•) 
8wd.  mylla  dän.  mund.  mulde  terram  superspargere-,  mandare  terrae. 

€•  Miscellen,  zunächst  an  b  sich  anschliejiend :  ahd.  gamulli  (n.)  rüder 
oberd.  gemüll  n.  Zerriebenes  mnnl.  mul  f.  gemul  n.  nnd.  ndfrs.  nhd.  Indsch. 
n.  swd.  m.  e.  muH  dän.  muld  n.  swd.  mylla  f.  (humus,  //  aus  /d,  zu  b? 
oder  aach  dän.  Id  aus  II?)  id.,  Staub,  Mehl,  Torfschutt,  Wurmfraß  (vgl.  d) 
nnd  dgl.  m.  wfrs.  moal  ags.  myl  Staub  e.  muH  (s.  o.,  mund.  soft,  breaking 
»oil;  Torfscbutt),  mullock,  mund.  mulck  Schutt,  Kehricht,  Mist  dän.  mund. 
muUe  c.  Schutt,  Haufen  mit.  mullo,  mullio  id.  Gl.  m.  4,  769  vgl.  molonm 
ib.  725  nnd  o.  Nr.  5,  S^  altii.  möl  f.  melr  m.  saburra,  glarea;  glabretum 
dän.  $mul  n.  Staub,  und  =  smule  c.  swd.  smul  n.  smula  f.  altn.  moli  m. 
miea,  minulies  vgl.  hd.  motten  etc.  Smilr  2,  568.  swd.  smolk  n.  pulvis, 
frustom,  mica  altn.  smälki  m.  minutal  carnium;  vgl.  auch  u.  lelt.  imi/^li  etc. 

d*  (:  a  vgl.  b)  nhd.  Indsch.  mulm  :=  melm  o.  a;  nnd.  mulm^  neben 
Wm,  mölm  nnl.  (mul  •)  möllern,  molm  m.  id.,  Torfscbutt,  Wurmfraß 
malmen  wurmstichig  werden  vgl.  Nr.  19. 

Für  alle  diese  Wörter  vgl.  Nr.  15,  bes.  malvjaii  und  mufjan  nebat 
Zubehöre.  Grndbd.  ist  Zerriebenes  vgl.  u.  a.  sskr.  mft,  mfdd  earth,  clay, 
seil  :  mfd  to  grind,  powder,  trample  on  (vor.  Nr.).  altn.  mälmr  mag 
nraprttBglich  entweder  das  aus  dem  Schachte  Ausgegrabene  und  Aufge- 
tchtlttete  (vgl.  o.  ahd.  muUit)f  oder  frustum  und  dann  maasa  —  vgl.  die 
dio.  Bdd.  und  u.  gdh.  meall  etc.  —  bedeuten. 

a«  läpp,  makn  wie  swd.  minera  metallica  finn.  malmi  metallum  rüde 
a.  d.  Nord.  it.  melmo  m.  b«  moUa  f.  moUiccio  m.  (neben  mtüia  Nr.  18) 
Schlamm  a.  d.  D.  finn.  mulda,  g.  mullan  terra,  pulvis  läpp,  mulde  pulvis 
estbo.  muldj  g.  mti//a,  ceremiss.  muljans,  milända,  mlande  terra  vgl. 
oioiao.  moda  id.  finn. muldaan  prs.  mullata'mt,  terra  operire  (wienord.  Zww.). 

Weitere  Vrww.  vrm.  Nr.  9,  $'.  Sodann  n.  a.  cy.  mw//,  mwlu>g  (=» 
o.  e.  mullock)  etc.  sweepings,  filtb  meilon  s.  Nr.  15.  gdh.  moll  m.  palea, 
•coa  läpp,  malo  gaeL  malf  mol  f.  littaa  lapidosam  ss  altn.  möl  vgl  dak. 
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maiu  etc.  Nr.  9,  {*.  Bei.  fllr  nord.  malm  zu  beachten  gdb.  mealj  rneaU 
m.  cy.  i)fip/  m.  mussa,  frustum,  gleba  etc.  gdh.  meallan  m.  id.  demin.; 
grando  cy.  mael,  malen^  melan  m.  ferrum,  chalybs,  swri.  aus  metalimm 
cy.  metel  gdb.  meiUal^  meatailty  miodaiU  (o.  Nr.  8)  gebildet. 

(Vgl.  Nr.  15)  bhm.  mil  f.  GerUlle  mSlny  mürbe,  locker  mela  f. 
Gestöber;  Rauferei  hhr?  slov.  mtly  mH  f.  miUna  f.  tw.mjeUf  f.  Sandbank 
plfi.  miel  f.  Triebsand,  Untiefe  rss.  mjel  m.  Kreide  mo/tra  Wurmfraß  (vgl. 
Nr.  19)  Ith.  smulkus  lett.  smalks  rss.  mjelhii  klein,  fein  pln.  miaiki  id. 
ond  s=  bhm.  m^/ürjf  seicht  vgl.  pln.  miel,  lett.  smilkUy  smüli  f.  Sand 
Ith.  smt//t5  f.  feiner  Saud  lelt.  smalknesy  smelgenes  Feilstaub  smelknes 
Grfltzabfall  smeltes  id.,  Kornkehrsel  smalkana  Staubregen,  vll.  =s  Dunst 
vgl.  n.  110,  {. 

17.  tifi<t/a  -  MalflUs  verwegen,  unbesonnen,  thöricht,  ^rpo^er^^ 
2  Tim.  3,  4.  (aiitlia  :  tlls  schicklich,  geschickt)  (Massm.  in  Mtlncb. 
AnES.  1840  Aug.   Vgl.  Nrr.  15.  53.) 

alts.  maUc  elatus,  superbus,  wenigstens  formell  =  und.  maisk  nnl. 
maUchf  bei  Nart.  malisch,  nnl.  und.  aach.  mals  nud.  maliig  (vgl.  n.  oberd. 
mal%ig)  malsam,  neben  und.  mans  aach.  mangs,  oberd.  moUet,  molsck, 
mokchely  moUet  mollis,  teigweich,  delicatus  swz.  mahig,  schmal%ig  id., 
•frflig  (Obst)  vgl.  ahd.  mal%  etc.  folg.  Nr.  und  Snillr  2,  568  ff.,  der  ags. 
gemolsnad  tabefactus  (formolsnian  putrefaccre  vgl.  swd.  ifiti//fia  faulen  etc. 
Nrr.  18.  53)  vergleicht;  vgl.  auch  ags.  milisc  etc.  Nr.  53,  $\  Dagegen 
seigt  sich  die  golh.  Bed.  in  dem  einfachen  Stamme  nnd.  mall  ndfrs.  mal 
nnl.  mal,  bei  Marl,  lascivus,  petulans;  demens,  amens,  delirus,  insolsos 
nnd.  nul.  mallen,  bei  Marl,  lascivire,  iueplire,  auch  garrire,  eine  Bd.,  die 
nur  zuf.  an  Hehreres  Nr.  5  erinnert;  man  verwechsele  nicht  malen  Nr.  15, 
das  auch  oft  wirbeln,  namentlich  in  Kopfe  und  Sinne,  bedeutet,  dän.  mund. 
malm  sinnverworren,  irre  wol  hhr  geh.  i  Gehört  zu  uns.  Nr.  ags.  malscra 
fascinatio  mahcrunga  fascinatns,  ohne  Zweifel  identisch  mit  ahd.  mofcrtuic 
fascinatio,  laus  stulla. 

Exot.  Vgll.  mit  den  Bedd.  faul,  weich,  sanft,  träge  (faul),  schlecht, 
dumm,  irre,  wirre,  toll  und  thöricht  sein  und  dgl.,  vgl.  bes.  Nrr.  18.  53. 
:  läpp,  malsket  (o,  ä)  miscere,  confundere  malske  confusio,  perturbatio 
c  d.  stehn  dem  goth.  Worte  so  nahe,  daß  man  Entlehnung  vermuthen 
möchte;  die  sttdlapp.  Form  masket  fuhrt  auf  mischen  nebst  Vrww.;  data 
auch  läpp,  mostet  miscere  etc.  kelt.  mall  cy.  rotten;  bad,  wicked;  sensdess, 
foolisb  gdh.  tardus  gael.  insipidus;  timidus;  placidus  gael.  male  cy.  maüu 
faulen  cy.  fnelli,  mellni  m.  softness,  insipidity  gael.  malda  etc.  s.  Nr.  53. 
Bemerkenswerth  und  den  deutschen  analog  sind  die  Übergünge  der  Bd.  in 
ey.  moloch  tasteless;  troublesome,  unquiet  mal  light,  fond,  simple  or  vain 
1b  one^s  discourse  ff$mala  light,  fickle,  unconstant;  waggish,  cardesa  e.  d. 
fßsmalkau  to  be  troublesome  vis.  by  levity  in  speaking  (vgl.  nl.  mallen 
garrire);  to  stound  or  stun  one  brt.  mall  m.  Hast  (aber  ma4  gewandt, 
geschickt)  melrä  Unruhe,  Verdruß  vb.  a.  n.  mehria. 

Die  letzteren  Bdd.  zeigen  sich  bei  vielen  Ww.  den  lituslv.  St  mh 
oder  m/-v  o.  Nr.  5.  an  welchen  sich  formell,  aber  mit  einer  andern  in 
den  Vgll.  unserer  Nr.  häufig  hervortretenden  Bed.  anzaschließen  acheint 
ahd.  molawin  tabere  Gf.  2,  713.  Das  dort  erw.  lett.  mmkUnäi  sdilieSt 
aicli  an  muldit  herumschwürmen  c  d.  und  dieses  vrm.  an  m^dm,  malM 
irren,  fehlen  (äg.  and  fig.)  Ith.  millüm  prs.  id.  bhm.  my/ifi  irren  olaoa. 
moM  id.  pln.  «fli^  id.,  verwirren  ras.  mffitff  betXnbl,  bestOnt  aeti  ffL 
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wol  flon.  muliim  maiUn  ordine  inverso  muUstaa  lubverlere,  durch  einander 
werfen  esthn.  molgisiama  sich  amiegen;  sodann  lelt.  meliuj  melsi  dwalen, 
Terwirrt  reden  meliis^  melsons  Dwaler,  Phantast  (vgl.  aaaalsfcs),  aber 
•nch  mulkis  (virg.  Ar)  Tölpel,  Dummkopr,  nach  manchen  Analogien  wol 
mit  aslv.  mHiknqiif  mkiöati  tacere,  das  Mikl.  50  mit  sskr.  muröh  torpere 
Tergleicht  (vgl.  auch  sskr.  nüeööha  m.  eilernns,  harbarus,  vll.  eig.  der 
Sprachlose«  wovon  mleöch  fremdartig,  unverständlich  reden  erst  abgel.)« 
sshangend.  Die  Bd.  des  Irrens  und  Yerwirrens  mag  in  die  des  Trugs  und 
Lugs  ttbergehn  in  IIb.  melas  m.  lett.  tnelli  pl.  tilge  Ith.  melotiy  melldU 
lett.  mellöt  Ittgen;  gdb.  meall  decipere  ist  vll.  zsgz,  und  diesen  Ww. 
unverwandt.  Vll.  Ifißt  sich  auch  lt.  tiMlus  (schlecht,  verdorben)  hier  irgendwo 
einreihen;  vgl.  Nr.  9. 

Das  0.  erw.  abd.  molawin  berührt  sich  mit  Mehrerem  Nr.  53  und  mit 
sskr.  mfai  marcescere,  languere;  vgl.  u.  a.  ill.  mlahav  schwach  mlahovUU 
fchwach  werden,   auch  nUoh-y   wenn  nicht  st.  mdlahav  etc.  zu  Nr.  6,  $'. 

Über  gr.  a^akoqj  d^akovVf  a^akSvveiVf  ^aXaxd^,  ^aXdaauv 
neben  ßXa4,  ßlnx?o^  >•  u.  a.  Polt  1,  221.  245.  Bf.  1,  492.  504.,  der 
•nch  lt.  laxus  aus  mlaxus  dazu  zieht,  gegen  Pott  1,  87. 

arm.  moli  furiosus,  med ;  vicious,  petulant  vb.  ntr.  moliiy  vgl.  ml4l  to 
distort  one's  face  molar  wandering,  erralick,  false,  deceiver,  liar  mohrü 
irren,  fehlen  molorak  Planet.  Zu  moli  gehören  mehrere  Pflanzennamen, 
I.  B.  molachind  hemlock  molachot  weed  molathikini  sycomore  vgl.  moUi'' 
hoys  Ihat  produces  bad  (moia)  herbs  (boys).  Vgl.  die  nur  durch  die  Vocal- 
länge  abweichenden  gr.  \Vw.  fK^Xv,  ^(hXv^Uj  so  wie  ^cSXvqf  ^oXveiv  etc. ; 
Abll.  von  ^^Xvq  s.  bei  Pott  1,  245  :  Wz.  mfd;  Bf.  1,  499  :  Wz.  miat; 
vom  homerischen  ^diXv  und  von  ^^Xv^a  Knoblauch  bei  Bf.  1,  90.,  der 
Potts  ^^Xvq  verwechselt  hat.  Sollte  ^^Xv  phrygisch  sein  und  dann  an 
die  alte  Zsstellung  (bei  Eudoios)  der  Phrygen  und  der  Armenier  erinnern? 

18.  sa  - Malteliiis  f.  Auflösung,  dvdXvatq  2  Tim.  4,  6.  wo 
Sa^aaialtelnals  dissolntionis  Randglosse  für  dlsvlsiMils  discessns. 
(Massmann  in  Münch.  Anz.  1840  Aug.  Gr.  Nr.  350.  2,  701.  995.  996. 
Smilr  2,  574.  3,  470.  Gf.  2,  713.  6,  830.  Pott  1,  245  Nr.  195.  Bf.  1, 
108  ff.  Höfer  Zischr.  1,  136.  Vgll.  Nrr.  15  ff.  8.  110.) 

a«  0gs.  millany  mellan  st.  sw.  liquefacere,  concoquere  e.  mell  somers. 
muH  id.  altn.  melta  id.,  putrefacere  moltinn  swd.  multen  faulend  swd. 
muhna  faulen  vgl.  dän.  mul  etc.  Nrr.  17.  54.  altn.  maltr  marcidus  vgl. 
nhd.  mah  Gf.  2,  714.  Smilr  2,  574.  und  Vieles  in  vor.  Nr. 

ags.  e.  annord.  malt  ndfrs.  malt  sttddäu.  und.  molt  nnl.  moui  amnhd. 
mal%y  alle  n.  polenta,  byne;  daher  in  den  meisten  Sprr.  sw.  Zww.,  bair. 
aach  mit  st.  Particip. 

b«  ags.  smellan  st.  (?  nur  bei  Gr.  Nr.  350)  =  e.  tmelt  nnd.  imöUenj 
$mullen  mnnl.  smelten  st.  amhd.  smehen  st  n.  sw.  act.  nhd.  schmelzen  st. 
altn.  swd.  smelta  dän.  smelie.  —  ags.  (pinguedo)  altn.  nnd.  smoU  nnl. 
»moui  amhd.  smaU  nhd.  schmahj  alle  n.  adeps  eliquatus  nnd  dgl. 

Entl.  Wk.  frz.  malt  m.  Malz,  b«  it.  smaliire  verdauen,  polu.  imalec, 
f.  smalcuy  Schmalz  Ith.  simulti  f.  Gänseschmalz  (in  dieser  Bedeutung  bes. 
altn.  $maU), 

a.  gr.  ^iX9€Lv,  slav.  mfad  s.  Nr.  53.  Vgl.  Mehrere«  Nr.  17.  magy. 
St  mdll  s.  Nr.  15;  magy.  dak.  maläla  f.  magy.  malota  Malz  slov.  mldta  f. 
slov.  bhm.  mldto  n.  pln.  miölo  u.  (=  siodzina  :  Md  Malz)  Malztrebern 
dftrfeo  nicht  vom  d.  mo/z  getrennt  werden,   sind  aber  nicht  entlehnt  nnd 
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schließen  sich  enlweder  an  ml-jeti  Nr.  1 5  an,  oder  an  asiv.  mlaüii  dreschen 
mlai  Hammer  (bhm.  auch  Tenne)  vgl.  lt.  malleus  u.  s.  m.  an,  deren  Form 
und  Bed.  wiederum  auf  We.  ml  conterere  zurUckfUhrl.  Es  fragt  sich  dem- 
nach auch  für  das  deutsche  malt^  mah^  ob  sein  Denlalsuffix  schon  der 
abgel.  Wurzel,  oder  erst  der  (pariicipialen?)  Nominalbildung  gehört  nnd  in 
letslerem  Falle  das  Wort  zu  Nr.  15  stelle,  wohin  auch  slov.  meija  f.  Malz 
gehört,  läpp,  malt  Ann.  mallas^  g.  maldan,  id.  mögen  entlehnt  sein.  — 
Für  den  unsrer  Nr.  urvrw.  Stamm  mrd  s.  Nrr.  53.  H«  110. 

S\  Vrm.  scheint  (vgl.  auch  S.  110  und  Nr.  53.  Bf.  1,  522.)  gr. 
paX^a  f.  weiches  Wachs  zum  Verkitten  :  II.  (Yitruv.)  maUha  mit.  (iL 
8.  Nr.  16)  nnd  anffallend  böhm.  malta  f.  Mörtel  mit.  malium  solidamentum 
s.  Gl.  m.  5,  262. 

S^  Zu  b  und  zu  S'  gehören  ahd.  smattun  neben  smehi  amhd. 
gesmehe  n.  electrum  (Gf.  6,  832)  nhd.  schmeh  m.  =  e.  smaU  swd. 
tmalts  dfin.  smelteglas  (nhd.  schmeUglas),  urspr.  identisch  mit  nnl.  e.  smalt  f. 
ohd.  smaUBf  schmälte  f.,  das  nach  Frisch  nicht  blojj  blaue  Farbe,  sondern 
auch  encaustum,  Schmelzglas  bedeutet,  mit.  tmaltum^  smaldus^  esmalcluM 
etc.  encaustum,  liquati  coloralique  metalli  pigmentum  =  sp.  port.  esmaUe 
(auch  Schmälte  bd.)  frz.  imail  aus  esmailt?  smalt  m.  Schmälte  it.  smalto 
m.  Mörtel  (ma//a  o.  $*);  Estrich;  Schmelz;  Schmälte  rha et.  sma/tor  Email- 
lieren smallau  geschmelzt,  verglast ;  verkitlet  dacor.  smal^iu  m.  lithargymm, 
Glasur  rss.  Smälyta  f.  Schmälte  bhm.  smolka  f.  id.  smalt  pIn.  smelc  Schmelz. 

19.  Mcilo  f.  Motte,  aiq.  (Gr.  Nr.  560.  3,  365.  Bf.  2,  358) 

Wir  stellen  hier,  wie  hei  Nr.  4,  Namen  für  allerlei  Ungeziefer  zusam- 
men, Grundbedeutung  sei  nun  Malmendes  oder  Faules  vgl.  Nrr.  15  ff. 

a*  alln.  mölr^  melr  m.  swd.  möll  dän.  mal  n.  swd.  mal  m.  Motte, 
Milbe  e.  mauk  s.  Nr.  4. 

h»  ahd.  mol  papilio,  gew.  stellio,  wie  moll,  molm^  malm  mhd.  molh  m. 
ohd.  molch  m.  neben  ahd.  nhd.  a.  1618  o!m  siellio,  (nhd.)  salamandra 
(vgl.  mhd.  nnd.  ulm  caries  c.  d.  ==  mulm  Nr.  16)  :=  ä.  nhd.  moi^  moü^ 
(nhd.)  molcky  mokhwtirm  (Kirsch),  moly  mauly  mola^  fnolla  neben  mmi 
swz.  malen  nhd.  maal  (bei  Mieicke  Ith.Wb.),  sogar  m&r  in  pfölz.  (Bergstr.) 
regenmör  =  regenmoll  bei  Melber;  Zss.  mit  wurm  noch  u.  a.  in  ahd. 
MO^totimi  etc.,  wie  o.  molchwurm,  aber  nl.  molmworm  teredo,  tinea, 
cossus,  termes  Mart.  mohcorm  talpa  vgl.  nnl.  mol  f.  e.  mole  und  so  viele 
Namensformen  des  Maulwurfs  näher  hierher,  als  zu  aaiiilila  Nr.  16;  e. 
glonc  moleshag  Raupe  hhr?  öst.  molwurm  sphynx  euphorbia  vgl.  o.  ahd. 
mol  papilio  ssa  oberd.  fleymolterlein  SmIIr  2,  573.  oberd.  wetL  (bes. 
Kinderspr.)  müllety  müller-mäler  swz.  titimaler, 

c»  ahd.  miliwa  f.  mhd.  müwe  nhd.  milbe  (i,  ii,  ü  Nemnich  1,  14) 
wett  mUme  f.  acarns  etc. 

WS.  b»  aslv.  rss.  magy.  molg  slov.  ill.  bhm.  pln.  mol  m.  olaus.  mala  f. 
<n{(9  Motte,  slov.  etc.  auch  Schabe,  Milbe  rss.  mdlica  s.  Nr.  16.  (b)  bhm. 
mlok  m.  Molch  Ith.  molakas  m.  „der  Maal,  der  Haarwurm  bei  den  Pferden^ 
latt  mAMte  id.  (Mordgrnbe)  alb.  mölüzä  Holzwurm  gdh.  moU  f.  quidam  vermis 
Diger  afns.  nusloss  pl.  gewisse  Insecteu  Roq.  2,  1 29  a.  d.  D.  sskr.  milm  m. 
a  aort  of  creeper  malüka  m.  a  kind  of  worm  (nach  Wilson  :  mmia  dirt) 
arm.  mlnkn  bug  sikr.  müla  n.  a  small  house-lizard  arm.  mogkie  liurd. 

d»  sskr.  md/n  und  die  übrigen  Reptiliennamen  lajlen  nni  aueb  hierher 
atellen  cy.  mahoeny  malwoden  f.  brt.  melchwiden^  melfiden  vtM.  M#f- 
kwedeen  f.  Schnacke  corn.  molhuid%han  dew,  naked  snail. 
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20.  bl-lffaiiiliijaii  venpotten,  ht^vxxe^Linv  Lnr.  16,  13.  Dorf 
siebt  blmamliiileil«!!  (verspotteten),  wobei  Grimm  1^  848  den 
AbleitDDgsvocal  Tor  dcdan  vermlsst;  2,  994  hfilt  er  mamandedmi 
Biöglich.  LG,  Gl.  möchten  blinamldeiluii  lesen,  neigen  sich  aber  in 
ihrer  Gr.  ko  Massmanns  Vermnthnng  blnamnldedan  vgl.  blr«4Jaii 
in  lihnl.  Bedeutung  and  bes.  bair.  namein  etc.  mit  Worten,  Namen  ver- 
spotten Smilr  2,  692. 

Die  vorliegende  Form  lautet  wie  Reduplication  der  Wz.  man  Nr.  63 
oder  auch  (man,  min)  Nr.  12.;  aber  es  sind  gar  mancherlei  Grundbedeu- 
tungen und  Ableitungen  möglich,  von  welchen  wir  hier  nur  wenige  kurz 
erwähnen  wollen.  LG.  vergleichen  nhd.  mummen  und  gr.  fcopav.  Der 
d.  Stamm  mtim,  in  welchem  vll.  verschiedenartige  Stimme  zusammenfliejlen, 
bedeutet  Trug,  Mummerei  (Possen,  Spott),  Gemurmel,  Gekaue  unddgl.;  für  die 
letzteren  Bedd.  zeigt  sich  auch  Wz.  mam.  Aus  vielen  gesammelten  exot. 
Vgll.  dieser  und  andrer  Bdd.  heben  wir  nur  einige,  der  Form  nach  dem 
gotb.  Worte  zunächst  stehende  heraus:  slov.  memnjali  (neben  memljati, 
mumläti)  „mummeln,  mumpeln,  mufleln.'"  sskr.  manmana  m.  whtspering, 
mnnnuring,  low  reilerited  sound,  espec.  murmur  libidinosum. 

Fttr  die  Bd.  illudere,  znm  Narren  halten  und  dgl.  läßt  sich  auch  fttr 
die  von  LG.  vorgeschlagene  Form  ein  Zweig  eines  sonderbar  vielformigen, 
aoch  in  Nrr.  12.  63.  erwähnten  slav.  Stammes  sogar  mit  der  Möglichkeit 
anfttbren,  dajl  das  golh.  Wort  aus  dem  Slavischen  entlehnt  sei,  vgl.  u.  a. 
ill.  mdma  f.  fraus,  illecebrae  c.  d.  ill.  slov.  bhm.  mamiti  pIn.  mami6  dak. 
momire  anlocken,  betrügen,  verblenden,  betäuben  ill.  slov.  pomama  f. 
Tollbeil  pomamiti  bethören,  toll  machen;  maminjan  konnte  etwa  aus  ilL 
mamjen,  mamfjen  betrogen,  angelockt  gebildet  sein.  Auch  kelt.  Ww.  vrw« 
Sinnes  und  Lautes  laßen  sich  anführen.  Eine  andere  Reihe  von  Verglei- 
cbongen  bietet  die  Annahme  der  Grundbd.  nachspolten,  nachäfTen. 

S*.  Bei  der  Vergleichung  mit  dem  ob.  Stamme  mam,  mwn  scheint  fttr 
■MHaalnJan  n.  a.  die  Bd.  (Einem)  ein  schiefes  Maul  machen,  Gesichter 
sehneiden  möglich;  und  an  diese  würde  sich  eine  andere  VgL  mit  einen 
vm.  aus  Wz.  mr  (sm/*  etc.)  —  gleichwie  das  g.  Wort  aus  der  glbd.  Wz. 
fltfi  —  reduplicierten  Stamme  ketten  :  ags.  meomoty  gemimor  peritus, 
oolus  mimeriany  memoria  tenere  nnl.  mijmeren  nnd.  mimern  tiersinnig 
über  ein  erlittenes  großes  Unglück  nachdenken,  verwirrt  denken  und  reden; 
daher  auch  westf.  (nach  Lyra)  Gesichter  schneiden  vgl.  vll.  dfin.  mund. 
mimre  med  Munden,  bev»ge  Lieberne  hurtigt  bei  Molbech,  wenn  nicht  zu 
einer  andern  W«rterreihe  gehörig.  Vgl.  Grimm  Mylh.  352  fT.  und  u.  Nr.  46. 

21.  a.  Mamino  f.  Fleisch,  aap4  Col.  1,  22.  b.  a.  HIibb  n. 
Fleisch  x^iaq  1  Cor.  8,  13.  ß.  krim.  Mennii  caro.  (a.  Castiglioni  und 
LG.  in  l  c.  b.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1840  nnd  in  Haupts  Z.  1,  2 
S.  862.  Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Gölt.  Anz.  1835  Nr.  111 ;  Dphth.  45. 
Pott  1,  112;  Lett.  1,  22.  45.   MikL  55.) 

a«  Die  Schrift  ist  an  dieser  Stelle  nicht  deutlieh;  LG.  vermuthen,  wie 
ea  scheint,  Gleichheit  mit  mloiS)  als  dessen  Stammwort  mammo  bd- 
odie  lanlet,  vgl.  u.  a.  Gr.  2,  275  über  verschmolzenes  Suffix  s.  Eine 
Beziehung  zu  lal.  mamma  =  oberd.  memm  m.  neben  mana  ahd.  man*o 
(vgL  Gr.  2,  214.  995.)  wagen  wir  nicht  anzunehmen,  obgleich  Massmann 
diese  Beziehung  fttr  mlniB  =  mlnx?  nicht  unmöglich  hält. 

b*  Massmann  fragt  außerdem,  ob  ttliUB  mit  Jlfimr,  Mimigardefuri 
uhaogen   möge  vgl.   vor.  Nr.  $'.    Er  und  Grimn  ballen  BiiBS  nögUcli, 
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woio  auch  krim.  menns  (wofür  MassmaDii  auch  menui  oder  menns 
möglich  hSlI)  stimmt,  das  jedoch  —  wie  vU.  Nr.  35  —  aas  einer  leU. 
Sprache  entlehnt  sein  könnte.  Grimm  Dphth.  45  stellt  sogar  abd.  (qkmee) 
mardaro  =  fleisc  (quecha%)  caro  (viva)  Gf.  2,  858.  4,  632.  als  = 
gth.  masdra,  vgl.  den  Mannsnamen  suev.  MaacIriMi  altn.  Mifrdkr^ 
SU  dem  Stamme  von  mlms  slav.  ff^'oto  etc.,  wodurch  sich,  wenn  anch 
noch  mammo  richtig  hierher  gestellt  wird,  eine  hypersthenische  Drei- 
fachheit der  Form  ergeben  würde.  Kaum  minder,  als  mardaro,  würde 
sich  sogar  ahd.  mos  (d  aus  a  guniert)  an  manche  exot.  Vgll.  ans.  Nr. 
anschliejien,  das  freilich  gerade  nicht  Fleischspeise  bedeutet,  auch  eher  mit 
Nr.  39.  wenn  nicht  gar  mit  Nr.  47.  vrw.  sein  dürfte;  Bopp  Gl.  stellt  es 
nebst  den  u.  folg.  lituslav.  Wörtern  und  gdh.  matse  viclus  (s.  Nr.  39)  zu 
askr.  matUa,  womit  er  jedoch  auch  sskr.  ämisa  m.  n.  caro,  volnptas  ver- 
bindet. Yll.  gehört  mardaro  zu  Wz.  mr  vgl.  Nrr.  23,  $\  30.  Die  Glosse 
ist  leider  so  isoliert  und  abgerijien,  daji  sich  nicht  Viel  darauf  bauen  lüjit. 
Sollte  damit  zshangen  y^martisia  vel  baptitura  gebeaten  flaesc''*  Gl.  ags. 
Aelfrici  s.  Gl.  m.  4,  583  ?  Nach  manchen  Analogien  dürfte  bind.  mardAr 
Leichnam  verglichen  werden  vgl.  arm.  marmin  id.,  Flebch  und  s.  m.  Nr.  23. 
b«  preuss.  mensas  (as,  ai,  ä  nom.  sg.  m.  f.  ?  menschon  vrm.  g.  pl.) 
Fleisch  =  Hb.  miesäy  misa  f.  (geschlachtetes)  lett.  meesa  f.  (Leib;  Fleisch 
ttbh.)  aslv.  mf$o  pln.  mifso  (dem.  miqsko)  drevan  mangsi  {mqii,  maüit) 
bhm.  maso  olaus.  rss.  mjaso  slov.  mho,  mesö  ill.  mesOy  alle  n.  alb.  miiüf 
mih  sskr.  mdüsa  n.  (:  Wz.  mas  appelere?)  zig.  mass  etc.  zig.  bind,  mds 
hind.  mäfU  m.  zend.  miezd  Anqnetil  s.  Bohlen  Zend  27  ff.;  arm.  mis 
flesh,  meat,  pulp  msigki  of  flesh,  corporeal,  living.  Bohusz  gibt  angeblich 
nach  Strabon  ein  kappadokisches  manes  Fleisch.  SwrI.  hhr.  prs.  maut 
Leckerbissen  und  s.  v.  Anklingendes. 

22.  IffaBiiBiioiaa  m.  ^a^^ovd  Mtth.  6,  24.   Luc.  16,  13.   urspr. 
hehr.  Lehnwort. 

23.  nan  Mensch  in  Zss.  s.  R.  27.  li.  26.  8.  33.  u.  Nr.  30. 
ferner  in  saaaiaii  n.  GenojSe,  fteTo;(o^,  xoiv&voqi  Gemeinachalt,  xoi- 
voiviai  zunächst  an  i^aiualii«  Nr.  12  erinnernd,  womit  es  nach  Grimm 
in  Wien  Jbb.  Bd.  46  schwerlich  vrw.  ist;  wenn  es  als  Mitmensch  za 
deuten  ist,  so  ergibt  sich  die  Frage,  ob  das  (nicht  vorkommende)  Simplex 
naaia  ebenfalls  geschlechtslos  war;  indessen  könnte  bei  saniaii  die  wei- 
tere Abstraction  xotvorta  die  erste  Bd.  sein,  i  Wie  lautete  der  Singular 
von  alaaaiaiiiae  die  Menschheit  Skeir.  vgl.  A»  52.  das  wiederum  an 
die  Allgemeinheit  oder  Allgemeinde  erinnert  vgl.  afrs.  tnonda  m.  Gemeinde 
etc.  0.  Nr.  12.  das  wol  nicht  mit  Rh.  934  zu  menete  Nr.  12  zu  stellen 
lat,  sondern  hierher,  so  wie  auch  manda  coitus  vgl.  afrs.  Moiifia,  in 
andern  d.  Sprr.  mannen  heiraten;  LG.  setzen  den  Singular  alanaansy 
entspr.  Formen  s.  A»  52;  in  Volksnamen,  wie  Alamanni,  Marcomanm, 
herrscht  die  Schreibung  mit  fi»  vor;  einfaches  fi  hat  gerade  der  gotb. 
Name  liasarlaüaniaa  Amm.  Marc,  sowie  die  erw.  Zss.  und  die  ver- 
ranthliche  Ableitung  Nr.  24  und  maiaaalja  a^'^^Ti  Phil.  2,  8  (7). 
habitu  Gr.  1^,  64.  wenn  LG.  richtig  manaull  n.  als  menschUeke  Gestalt 
deuten,  welcher  Sinn  a.  a.  0.  erst  durch  den  Znsatz  sve  maaiiaa  ^< 
Av^fmnoq  bewirkt  wird;  bei  der  Abi.  durch  ml  Gr.  2,  116  kommt  ea  noch 
nicht  vor;  LG.  Gr.  114  neigen  sich  zu  Massmanns  Verm.  nMMilaiiUal*  — 
naauiaaa  m.  anom.  Mensch,  av^ffamoq^  seltener  (Mann)  ävifi 
■i«  »1  Niemand,   oMsi^  etc.;   nl  iaaa»aaa«laii»  id. 
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nentchlicb,  Av^pAntvoqt  r&v  dvhfäm&v.  mimnlttkodntt  n.  Mensch- 
lichkeit Skeir.  E\g,  lHannlla  m.  Zeuss  81.  Gf.  5,  743.  (Frisch  1,  638. 
639  ff.  Massm.  Gl.  Gr.  2,  374.  415.  467.  507.  3,  6.  318.  320.  4,  220  ff.; 
Wieo.  Jbb.  Bd.  46;  RAi  301.  418.;  Mylli.  319.  404.  408.  Smllr  2,  577. 
600.  Gf.  2,  732.  Rh.  913.  932.  Wd.  1039.  1270.  1272.  Dir.  R.  380. 
Bopp  Gl.  218.  257  ff.  263.   Höfer  LH.  96.  99.  233.   Bf.  2,  36.) 

$.  altd.  Hannas  Tac.  Germ.  2.  Stammgrttnder,  jedoch  Tuiscos  Sohn. 
Noch  mhd.  ein  Mennor  als  erster  deutsch  Redender  bei  Praaenlob  s. 
Hyth.  319. 

abd.  man  %g,  pl.  (flectiert  and  z%g%,  vor  Vocalen  meist  mit  nn^  bei 
mehreren  Zss.  aasschließlich  mit  n)  m.  homo;  caro;  einmal  mas;  maritus; 
erwachsener  Mann;  Dienstmann  (jnanahoupit  mancipium);  auch  unpersön- 
lich oder  pronominal  (goth.  nur  mit  Neg.  nl),  mhd.  in  diesem  Falle  noch 
halb  persönlich,  so  dap  männliches  Fronomen  darauf  bezogen  wird,  ahd. 
bisw.  mit  vb.  plur.  construiert;  Näheres  bei  Gr.  4.  220  ff.  mhd.  man  sg. 
pL  m.  homo,  praes.  mas  (vgl.  die  allmälige  Sinnverengung  des  lat.  rom. 
homo)  nhd.  mann  m.,  pl.  männer  {manner  Voc.  a.  1429.  oberd.  auch 
mender)  mas;  bisw.  (bes.  in  Zss.,  auch  z.  B.  in  „der  gemeine  Mann'^) 
coli,  homo;  pl.  mann  singnli  milites  pl.  mannen  poet.  milites  dynastae, 
▼asalli  nnd  dgl.;  pronominal  amnhd.  man  mhd.  auch  men,  me  und  wan, 
wen  Gr.  3,  8.  wett.  oberd.  mer,  betont  bisw.  mir  alts.  sg.  pl.  afrs.  nfrs. 
slrl.  man  m.  ansfrs.  man  m.  pl.  afrs.  men  vir  alts.  homo  afrs.  id.;  mas; 
naritus;  servus  nnd.  man,  mann,  pl.  manderer,  mandre  m.  mnnl.  man 
n.,  pl.  mnl.  man,  mans,  manne  nnl.  man»,  mannen,  vir  pronom.  alts. 
(Hild.)  nnd.  man  mund.  (westf.  nfrs.  alte,  me  mnd.  angelehnt  m;  mnnl. 
mnd.  men  afrs.  ma;  ags.  man,  mon,  pl.  men,  menn  m.  homo,  auch  von 
Frauen  gbr.  e.  man,  pl.  men  id.;  vir;  servus  (ags.  mennen  serva)  pron. 
ags.  man,  bisw.  pl.  men;  alle,  me  ags.  tif-man,  g.  vifmannes  pl.  tifmen 
m.  femina  e.  woman,  pl.  women  spr.  Wimen  id.  vgl.  nhd.  Volksspr.  I0et6s- 
mensch  n.;  altn.  madhr  (mannr\  run.  Formen  bei  Dtr.  1.  c),  g.  manns 
pl.  menn  m.  homo,  in  Zss.  auch  von  Frauen  gbr,  doch  mit  adj.  masc; 
aach  pronominal;  man  n.  servus,  serva,  virgo  mans-madhr  m.  Leibeigener 
fwd.  man,  pl.  männer,  in  Zss.  man,  m.  dün.  mand,  pl.  mdnd  c.  vir 
pron.   swd.   dän.  man.   —   In   dem  Cod.  Paris,   des  Smaragdus  (Haupt  Z. 

1,  2  S.  390)  lautet  die  fränk.  Namenendung  man  mani;  vgl.  o.  entspr. 
Formen,  auch  oberd.  mandel  nnd.  mandje  n.  dem.  und  den  Formenwechsel 
in  dem  zwiefach  zsgs.  amhd.  mul.  ieman,  nieman  =3  ohd.  jemand,  nie- 
mand  oberd.  bair.  emend,   iml,   imeds  etc.  wett.  jemed  nnd.  ümmes  etc. 

(Vgl.  A.  52,  ••  ß)  ahd.  allomann  unusquisque  mhd.  all  und  man 
id.  Frisch  1,  638.  nnl.  allemann  nnd.  allman  id.  vgl.  ahd.  aller  mafint/t- 
Uek  nhd.  o//-,  aller-männiglich  id.  und  s.  m.  alln.  almennr  swd.  allmän, 
aUmännelig  dän.  almindeUg  vulgaris,  communis;  zu  unterscheiden  von 
Nr.  12,  b*  —  canaian  :  ags.  gemana  m.  consortium,  doch  bei  Bosworth 
gtmdna  zn  Nr.  12,  b*  ahd.  gimannö  viritim  mhd.  geman  mit  Vasallen 
versehen  Z.  ans  Trist,  vgl.  nnl.  mannen  militibus  instruere,  munire  MarL 
nhd.  bemannen  und  s.  m. 

abd.  alts.  ags.  mennisc  alts.  mannisc  altn.  mennskr  ahd.  mannasktn, 
mennisktn  adj.  humanus  nhd.  männisch  virilis  Frisch  1,  640.  manngleich 
bei  Scliiller  s.  Wd.  1272.;  gew.  nur  zsgs.;  bair.  ntänisch  ansehnlich  Smllr 

2,  581.  alte,  mannish  humanus;  virilis  e.  manish  virilis,  fortis,  procax 
nsL  mam  Virilit  eig.  g.  sg«?  —  ahd«  manniico^  menniico  ete.  m.  hono 


M.  23. 

SS  Dihd.  mennesche^  mennesch^  mensche  elc.  n.  n.  nhd.  men$ck  n.  — 
D.  Weibsperson,  auch  meretrix,  im  Volke  aach  in  gutem  Sinne  paella, 
femina,  amata  —  alts.  mennisko  afrs.  manniska,  manska^  man$ehe^  men- 
nesküy  menska,  menscha,  minscha  m.  stri.  mansce  nfrs.  minsche  nnl. 
mensch  m.  n.  nnd.  minschey  minsAr  elc.  m.  (n.  wie  nbd.)  swd.  iiufifitslrii 
Dl.  f.?  dän.  menneske  n. 

$.  Der  indische  Manus  mag  um  so  eher  verglichen  werden,  da  die 
ind.  Würler  unsrer  Nr.  den  deutschen  sicher  entsprechen.  Gewöhnlich 
rechnet  man  hierher  auch  die  gr.  Namen  MtW^  und  'Nliwaq  und  den 
aegypt.  Menes  bei  Herodot.  Auch  bei  den  Cymren  kommt  ein  Menw  m. 
vor,  dessen  Name  zugleich  Geist,  Seele  bedeutet  vgl.  Nr.  63. 

It.  mancipium,  obschon  nach  Laut  und  Bd.  dem  ahd.  manahoupit 
entspr.,  ist  als  manu-captus  zu  fajien  vgl.  u.  a.  altn.  handtak  n.  appre- 
hensio  manus  und  Gr.  2,  415;  RA.  301  IT.  —  It.  masy  mftris,  von  Grimm 
3,  319.  Pott  2,  206.  Bf.  1.  c.  zu  man  gestellt,  stellen  wir  lieber  mit 
Höfer  Lll.  233  zu  Wz.  mar  vgl.  u.  $ " ;  eine  Vergleichung  mit  sskr.  pwnan, 
puns  mas,  vir  s.  Pott  2,  206.  Bopp.  Gl.  218.;  auch  Benfey  zieht  es  als 
pu^mdns  hierher.  —  Sollten  die  maniae,  maniolae  larvae  Fest,  vgl.  per^ 
$ona  in  gl.  Bd.,  und  dazu  die  Mdnesy  gleichsam  durch  den  sonst  in  der 
Sprache  erstorbenen  Menschennamen  die  gestorbenen  Menschen  bezeichnend, 
hierher  gehören?  Oder  zu  den  osteur.  Gespensternamen  ^r.  12?  —  Das 
mit.,  ang.  gallische  niannusy  manna  ags.  man  dakor.  mänzu  (aber  it. 
mamo  Ochs;  und  s.  v.)  m.  Pferd,  Maullhicr  kann  nicht  wol  zu  uns.  Nr. 
gehören  vgl.  u.  a.  Celt.  1,  70.  So  klingt  auch  It  mfinus  in  der  Bd.  Mann- 
schafty  Mannen  nur  zuf.  an  uns.  Nr.  oder  als  Menge  zu  Nr.  24 ;  s.  Nr.  26,  $. 
—  Über  hemony  hominy  nemin  IIb.  iemon  prss.  snti^ii  s.  IS*  40.  v. 
Cmii*9  höchstens  zur  Hälfte  mag  ahd.  gomman  vrw.  sein.  —  Kret. 
livoiay  fi^ma  etc.  f.  Sklavenfamihe  (Mannschaft)  nach  Bf.  2,  36  vll.  hbr; 
gerade  in  Kreta  kommt  auch  Minos  vor. 

cy.  maon  pl.  homiaes,  clientes,  vasalli,  servi  in  älteren  Schriften  kann 
a.  d.  D.  entlehnt  sein,  wie  das  übliche  hwsmon  m.  husbandman  und  tostri 
housewife;  jedoch  vgl.  auch  gdh.  muinntir  f.  coli,  homines,  populus;  con- 
sanguiiiei;  familia,  domus;  incolae;  trihus;  familia,  servi  vll.  auch  cy.  manp 
m.  propago,  progenies,  tribus  gdh.  maon  m.  Held.  cy.  mon  f.  ang.  indivi- 
dnum  niclit  hhr.;  vll.  auch  nicht  man  in  aliman  alienus  s.  A.  50.  Isoliert 
und  zweifelhaft  erscheint  cy.  manac  m.  a  man  (vrsch.  von  manach  Mönch). 
Andre  Anklänge  übergehen  wir;  einige  vll.  stammvrw.  Ww.  s.  Nr.  24.  Audi 
brt.  man  f.  obwol  u.  a.  personnage  bd.,  gehört  zunächst  nicht  hhr,  a.  Nr.  63. 

pIn.  bhm.  man  m.  Vasall  a.  d.  D.,  wiewol  viele  aslv.  Namen  anf  man 
ansgehn  vgl.  Schaf.  1,  53.  Dagegen  vrm.  nrvrw.  aslv.  mfiy  n.  iviif  =s 
pIn.  mqi  olans.  bhm.  rss.  mui  slov.  mösh  ill.  mus  =s  sskr.  manujfa  nach 
FLtt.  2,  41.,  welcher  auch  dazu  stellt  lett.  müs  Manuesalter,  Ldienizeit 
(müiam  etc.  ewig)  Ith.  amiis  m.  :  amiias  m.  id.,  lange  Zeit  preoaa.  «imm 
g.  sg.  amsin  acc.  Volk,  was  bei  A*  15  zuzusetzen  ist.  Scliaf.  S,  403 
erwähnt  das  vrm.  hhr  gehörige  mazow.  Wort  mas  homo,  vidnna,  amicus. 
Hhr  vll.  mit,  wie  öfters  im  Böhmischen,  erhaltenem  n,  aber  pla.  mil  umge- 
kehrter Stellung  der  Liquiden  nnd  an  iona  Weib  etc.  erinnernd  :  bhn. 
maniel  m.  Gatte  c.  d.  manielka  f.  Gattiun  mafAeisk$  eheUch  olans. 
mandiefski  pIn.  maÜenski  id.  olans.  ancb  s.  m.  Gatte  mandiebka  t  Gattiaa 
plo«  maüonek  m.  ma&onka  f.  id.  malienttwo  bhin.  numiihtwo  olaoi. 
nuMdi§lsiwo  n.  Ehe. 
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läpp,  mana  fionl.  finn.  tnanna  puelluä  =  8wd.  manna,  mausen  bei 
Jusleuius,  fluni,  manas  lUagd  enll.  ?  ang.  vogul.  miin  Meiiscli  vgl.  mordvin. 
loman  id.,  Jelzteres  zsgs.  oder  eitleres  apokopierl?  An  zeudische  Formen, 
vll.  auch  au  ob.  ülavi^ihe  scheint  i^irh  anzuschließen  Hun.  mies,  g.  miehen 
vir,  marilus  =  olhn.  mees,  g.  mehhe  olonez.  mes  kurtl.  mijaz,  beide 
letztere  auch  Mensch  bd. 

Theili  wirklich  von  dem  alten  Könige  JUanus,  theils  doch  aus  gleicher 
Wurzel  abgeleitet  sind  Toig.  iMensch  bd.  Wörter:  ssk r. /^iimaii  s.  o.  manu§a 
{j^g&.^i  manusya,  mdnusa  (auch  adj.  humanus),  mdnata  m.  präkr.  manu$so 
bind.  zig.  räinga  etc.  manus  hind.  mdnus,  mänukh  m.  (manusi  f.  mankind) 
manserü  m.  zig.  manu,  manus  etc.  s.  Pott  Zig.  2,  446  IT.,  wo  u.  a. 
Formen  auch  mus,  mush  wDl  a.  d.  Slav.,  obschon  auch  siahpujf.  muii 
Weib  vgl.  die  iranischen  Formen.  Der  sskr.  Stamm  ist  auch  in  angren- 
zende Sprachen  andrer  Familien  übergegangen,  vgl.  z.  B.  tamul.  mänushen 
naiab.  manusia  rossaun.  munusa  varng.  mannt  malay.  mdnusa,  mdnusta 
bomo  garrau.  mundie  vir. 

pars,  pehlv.  man  in  Zsü.?  kurd.  mano  vir  mang  =  sskr.  manu§a 
in  dem  einheimischen  Volksnamen  Kurdman^i  nach  Kurd.  St.  in  Z.  f.  Morg. 
3,  1  S.  7  vgl.  den  Yolksnamen  Marder  :  $*.  —  oss.  d.  moyne  t.  moy  vir, 
marilus  pl.  d.  moynethä  X.  moylhä,  mä'yihä  Galten  zend.  maSya,  maiyaka 
phlv.  nieiia  homo  aus  manuiya?  arm.  manuk  Knabe,  Kind  dem.  mankik; 
mankii  pl.  children,  youngsters^  m.  v.  Abll.  :  manr  parvus  Nr.  58? 

Noch  einige  ankl.  Formen  aus  weiter  entlegenen  Sprachgebieten: 
tamojed.  menneci,  menace,  in  andern  Mundarten  nenec,  ennece  Mensch 
{meiim  kamaiinsk.  minsem  motor.  misadä  Frau).  Ähnliche  Apokope  vll. 
in  sentit.  Mf^  tnos  id.    Der  amer.  Volksname  Muysca  bedeutet  Mensch.^ 

Fasl  allgemeiu  gilt  die  Ableitung  unserer  Nr.  von  Wz.  man  Nr.  63 
vgl.  65  etc.,  wornach  der  Mensch  nrspr.  der  Denkende  oder  eher  (sinn- 
Ueher  aurgefa|St)  der  Sprechende  wäre.  Doch  hat  man  auch  auf  den  ver- 
breiteten Stamm  des  It.  manere  hingewiesen,  indem  etwa  die  Bd.  des 
Wohners,  Bauers,  Anbauers  zu  Grunde  lüge.  Nun  geht  noch  durch  eine 
Reihe  von  Sprachen  für  die  Bed.  Mensch  ein  Stamm  mr  (ml),  mrd  u.  dgl., 
der  nach  Stoffe  und  Sinne  ureins  mit  unserm  St.  mn  sein  kann,  da  diese 
Stämme  oder  Wurzeln  auch  in  andern  Bedeutungen  correlaliv  erscheinen. 
Ob  wir  indessen  allen  folg.  Menschennamen  des  St.  mr  die  Bd.  mortalis 
zuschreiben  dürfen,  fragt  sich;  wir  entkalten  uns  hier  anderweitiger  Ver- 
mathongen  und  stellen  unter  Vorbehalt  kritischer  Trennung  folg.  Wörter 
uiammen,  vgl.  Nr.  30 : 

S*.  sskr.  ku-mdra  m.  puer  —  woher  erst  kumdri  puella  kumär^ 
kumäl  ludere  —  hierher?  vgl.  BGI.  77.  —  marla  m.  man,  mortal  martya 
m.  id.;  earth,  world  (marka  m.  body  mürti  f.  id.;  figure;  matter,  substance, 
lolidity)  i  :  hind.  mard  man  (aber  mardih,  marddr  corpse)  mahr.  mdrd 
m*B  (port.  macho)  zig.  maru  homo,  a  man  (vgl.  ob.  kumdra?)  muri, 
mori  vir,  mas,  puer  s.  Polt  Zig.  2,  447  flf. 

altpers.  marliya  (sskr.  martya)  zend.  mi^etö  m.  (sskr.  martas) 
pUv.  mardy  merd  Anq.  afgh.  merre,  mele  homo  pers.  merd,  murd 
(gew.  =  mordeh  mortuus),  merdom  id.,  mortalis,  vir  merdi  virtus 
merjdn  filins,  homo  fortis  merddneh  virilis,  fortis  altpers.  Mapr^x^fag 
nach  Pott  1,  220  Menschenfrejier  bd.  kurd.  mer  homo,  maritus  merövi 
6arz.  muruf  Güld.  homo  maruto  maritus  Kl.  merOf  merda,  gioamer 
aomo  corraggioso  Garz.  halb.  Dial.  meird  maritui  armen,  mard  man, 
U.  5 
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the  human  rare,  morlal,  person  m.  v.  Ablt.  marmin  body,  haman  body^ 
flesh,  corpsc,  morlal,  being,  animal  m.  v.  Abll.  vgl.  sskr.  marman  n.  a 
Joint,  an  articulalion  of  Ihe  body;  a  vital  member  or  Organ;  hiddcn  lliing; 
dann  auch  mürti  f.  luurümal  n.  corpus  etc.:  kaukas.  Sprr.  gcorg.  mare 
homo  kmari  (klingt  an  Kskr.  Immära)  akn.s'a.  kubit'i.  murgul  miz^egh. 
maar,  mairilh\  maUe  vir  linn.  Sprr.  reremiss.  mara,  mare  mordvin.  mirda' 
id.  syrjan.  perm.  mort  (nam.  auch  homo  Syrjünus  Castren)  penu.  murty 
matt  voljak.  mnrd  homo.  Die.<e  Wörter,  wenn  nicht  iirvrw.,  können  viel- 
fach aus  dem  Iranisclien  entlehnt  sein,  wie  darneben  der  semit.  Name  adam^ 
der  türkische  ka$i  und  s.  m.;  aber  auch  aus  dem  Semitischen,  woriun  sich 
ebenfalls  n.  a.  zeigt  arah.  mar  homo:  vir;  lupus  mara  (maratnn)  mulier; 
lupa  m.  V.  Abll. 

lat.  mas,  mnris  c.  d.  s.  o. ;  aus  mascitlus  alb.  maskul  männliclies 
Kind  m.  fernere  Zwitter  mesltiiin  pl.  maticuli;  aus  lt.  maritus  vll.  alb.  kell. 
Ww.  s.  Nr.  35.  gr.  ^{joToq^  uoptoä;  vgl.  u.  a.  Pott  1,  228.  Giese  104. 
Bf.  1,  494.  ^d^Tiq  etc.  s.  Nr.  35.  {^^^'i^oik  unvrw.  nach  Pott  1,  224. 
Bf.  1,  317.,  doch  wzvrw.  nach  BGl.  77  v.  kumära^  wozu  ßopp  gr.  nov^oc, 
stellt  (das  wiederum  an  sskr.  kurd  ludere  vgl.  o.  kumdr  id.  anklingt). 

Schafarik  1,  52.  2.  243.  stellt  auch  altruss.  smrd,  smerd  Bauer,  Kerl, 
Unterthan  mordamica  servitus  —  dazu  polab.  smardi  Kerl  —  gegen  die 
übliche  Abi.  von  smryd  stinken  hierher.  Sicherer  vrw.  sind,  wenn  $'  zo 
mr  Nr.  30  gehört,  viele  slav.  Ww.  für  Leichnam  und  todtes  Fleisch,  wie 
u.  a.  bhm.  mrC  f.  mrttrina  f.  Wir  erinnern  hier  wieder  an  ahd.  mardaro 
Nr.  21,  dessen  Zusatz  qakec  (lebendig)  vll.  besonders  zu  beachten  ist.  — 
Nur  gelegentlich  werde  erwähnt,  6b^  der  ahd.  Name  des  Mittelfingers, 
lancmar,  im  heuligen  wetteraner  Kinderreime  lancman  lautet. 

24.  Manafl^«  viel,  'jtoXv^.  iiianAftel  f.  Menge,  Volk,  n'kij^oq, 
6x^o(;j  Xuoq.  iiiaims^liitlis  f.  Menge,  Fülle,  ne^iaaeia  2  Cor.  8,  2. 
iHanagJan  vermehren,  nXri^vvetVf  'jv'keovd^eiv.  iiianaffnan^  na- 
manafl^naü  in  Fülle  sein,  TtepiaaEveiVf  Ttleova^eiv.  (Gr.  2,  292. 
3,  10.  613.  Smllr  2,  581.  Gf.  2,  756.  Rh.  919.  934.) 

ahd.  manag  amhd.  alts.  ags.  maneg  amnhd.  nnd.  manig  mhd.  swb. 
ags.  nnl.  nnd.  menig  afrs.  nhd.  gew.  manch  oberd.  mang,  meng  etc.  (aneh 
Comp,  früher  menger,  jetzt  mener,  s.  darüber  Smllr  I.  c.)  afrs.  strl.  oberd. 
mnnich  afrs.  monich  mnl.  menech,  meneg  ags.  maneg  e.  mantf  moltus; 
die  schon  auch  amhd.  Bd.  nonnuUus  ist  nhd.  nnd.  nnl.  vorherrschend,  docli 
behielt  Menge  den  alten  Sinn.  swd.  mängen  dän.  mangen  nonnnllaf, 
mancher  pl.  swd.  mänge  dan.  mange  multi,  nonnulli.  ahd.  manap,  memigi 
ete.  mhd.  menig,  menege  (auc^  Gemeinde  bd.)  nhd.  ags.  nnd.  menge  alts. 
menigi,  menegi  mnd.  männige  afrs.  menic  (ie,  i,  e)  ags.  mänigu  («,  o, 
eo),  mengeo,  meniu  etc.,  alle  f.  e.  many  multitudo  neben  ahd.  mantigoit, 
menigoli  (manus  populi)  f.  nnl.  menigU  f.  dSn.  mangde  c.  swd.  mängd  m.  id. 

Vrm.  aus  oberd.  n^nig  rhaetor.  minchia  jeder,  dessen  Bd.  jedoob  eher 
an  männiglick  nnd  dgl.  vor.  Nr.  erinnert;  Dies  2,  396  stellt  aaefa  rfalr. 
«eiftma  nimis  hierher,  so  wie  1,  306  ?gl.  273.  2,  376.  mit  Grimn  prov. 
frz.  maint  it.  manlo  viel,  indem  ^er  ansl.  Guttural  nadi^ejnem  frg.  pfoy. 
IffM^^.^'z®^.  in  den  Dental  übergegangen^  das  it.  Wort  aber  ms  Prankreicii 
entlehnt  sei.'  Schwerlich  dürfen  wir  an  eine  etwa  der  bei  ahd.  einmn  eCc 
Gr.  3,  10  vorkommenden  Bildung  entsprechende  aas  man  denken;  eher  »t 
daa  frz.  Wort  einem  n.  folgenden  keit.  Substantive  entoonneo. 

Bei  den  eiot  Vgll.  stellen  wir  die  mit  gutturalem  Anslante  oder  SofiUe  totm: 
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ai^Iv.  slov.  mnög  noXv^  s=  ns.  fmpgil  bhm.  mnohy  ill.  plo.  mnogi 
ill.  miogi  viel,  zahlreich,  mancher  c.  d.  asiv.  ill.  bhm.  mnolUi  slov.  mnöshiii, 
mnoshili  rss.  mnözity  pln.  mnoiyc  ^Xrj^vveiVy  mulliplicare  a^lv.  mnoiystto 
hiov.  mnoshistto  ill.  mnostro  (tt,  /)  bhm.  mnolstwi  rss.  mnölestto  pln. 
mnöstwOy  alle  n.  slov.  mnösha  elc.  f.  Menge.  Dem  lell.  Asto  schein!  dieser 
WortsUmjn  ganz  zu  fehlen. 

gdh.  minie,  minig  frequent  gu,  go  m.  ölten,  continually  comp,  mionca 
oflener  cy.  mynych  freqaent  yn  fynych  oflen  c.  d.  mynyvhu  lo  frequent, 
iterale  com.  menovgh  {e,  i)  many,  often,  greal  mennough,  manno  oflen, 
dazu  wol  corn.  mane  enough  man  >vell.  Als  andre  Bildung  des  selben 
Stammes  erscheint  cy.  mynlai  f.  mintai  m.  a.  mullitude,  host  mynteio  to 
congregate  maini  m.  maintioli  (auch  adj.)  m.  brt.  metU,  meud  f.  Alenge, 
Anzahl,  Ausdehnung,  GröiJe  und  dgl.  gdh.  meud  etc.  o.  Nr.  13.  amplitudo, 
magnitudo,  extensio,  modus  vll.  mit,  wie  ofl,  ausgefallenem  Nasale  eher 
hierher,  als  zu  Nr.  13  oder  GO.  Erwähnt  werden  mag  auch  gdh.  mänas 
Nr.  64.  Den  ob.  cy.  brt.  Ww.  entspricht  wol  corn.  mens,  myns  all,  vgl. 
die»e  Erweiterung  der  ßed.  in  ob.  rhael.  minchia  und  vll.  in  magy.  mind 
omnis,  cunctns  m.  v.  Abll.,  worunter  mindenes  allgemein  zuf.  zu  mehreren 
gibd.  d.  Bildungen  klingt.  Es  fragt  sich  indessen,  ob  die,  jedenfalls  merk- 
würdigen Anklänge  der  finn.  Sprr.  an  uns.  Nr.  nicht  sämtlich  zufällig  sind : 
eslhn.  mingi  einiger  vrsch.  von  monni,  mönni,  mündj  g.  monne  acc.  monda 
mancher  finn.  moni,  g.  monen  multus  c.  d.  mones?  quolus?  monesti  saepe 
ngy.  mennyi  wie,  so  viel.  —  In  den  asiat.  Sprr.  finde  ich  kaum  zuf. 
Anklänge,    wie  arm.  manawanl  more,  ralher,  betler  cliiefly. 

25.  Ulaiini»  indecl.  advvoL  Lehnwort. 

26.  JflMivua  bereit,  itoiuoc;;  adv.  iiiaiiviilia  prompte,  iv 
tToiuo^  2  Cor.  10,  16;  iinmanviiii  unvorbereitet,  aiza^aarTttvatrxoq* 
manvjMi  bereiten,  kToiud^tiv  etc.  g^ainaii^jAii  id.  Taura- 
manvjan,  faiiranaitiaiivjaii  vorbereiten,  'Kt^ofxoiiid^uv.  iiianvl 
n.  (bereit  liegende)  Mittel,  Kosten,  ^aitdvri  Luc.  14,  28.  nianvltlta  f. 
Bereitschaft,  Iromao-ta.  (LG.  in  Luc.  14,  28.  Gr.  2,   190  ff   Gf.  2,  728.) 

Keine  Spur  dieses  im  Gothischcn  so  belebten  VVortslnnims  in  den  übrigen 
d.  Sprachen?  Graff  erwähnt  ihn  gewiss  mit  Unrecht  bei  mammunti  mitis 
s.  V«  64 ;  so  scheint  auch  ags.  man-y  mon-thtwre  id.  unverwnndt.  Eben- 
sowenig finde  ich  exoterisch  sichere  Verwandte.  Die  Vgl.  von  haiifliig^ii 
€ro(p6(;^  geschickt,  klug  :  liaiidiiii  Hand  könnte  auf  It.  manus  ftihren, 
das  formell  trefflich  passt  —  vgl.  auch  etwa  mit.  ad  manum  suam  habere 
lenere,  possidere,  zur  Hand  haben  :  niaiiYl  -  :  nicht  so  aber  die  entspr. 
d.  Ww.  für  Hand  Nr.  64,  welchen  auch  nicht  wol  eine  ganz  mit  manus 
identische  nrdeutsche'Form  zu  Grunde  liegen  kann.  Kaum  mögen  wir  noch 
alüal.  manus  bonos  etwa  :  Bd.  tauglich,  geschickt,  bereit  erwähnen.  Wäre 
bei  iHaiivI  nicht  Bereitschaft,  sondern  Habe,  Mittel  die  Hauptbedeutung, 
so  ließe  sich  an  pln.  manaty  m.  p1.  lett.  manla  Habe,  Besitzthum  und 
tH.  an  andre  glbd.  slavische,  mit  haben  bd.  Zww.  zshangende  Wörter 
erinDern;  auch  passt  lett.  mantöt  erwerben  zu  parare.  Kann  uns.  Nr.  mit 
Nr.  63  vermittelt  werden?  wie  z.  ß.  durch  Ith.  ui-,  pra-manyli  lett. 
i^manntt  aasdenken,  erfinden,  beginnen,  anstiften,  einrichten,  auf  die  Bahn 
bringen  ond  ähnliche  Begriffsiibergänge :  cy.  mynw  apt,  active,  quick  aus 
manw,  auch  formell  ganz  zu  niaiiYiis  stimmend. 

27.  MandlJau»  Ci^niaudjAn  erinuern,  imo-y  dva-^^vncrxsivj 
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suggerere,  admonere.  inandelns,  c^inaiiilelits  f.  Erinneruog,  inö- 
^ynaiq.  (Gr.  Nr.  533.  1',  110.  Massm.  Gl.) 

Maudio  ein  Franke  bei  Amm.  Marc,  hhr?  —  Nassmanu  vermnthel 
ein  entspr.  ahd.  motan.  Grimm  setzt  VrwscbBft  mit  Miethe,  das  er  aber 
sptiter  auch  anders  erklärt  s.  Nrr.  50.  68.  Formell  vergleicht  sich  zanSchst 
(iMiiaifla  Nr.  6.  sodann  nioflii  Nr.  67.  Wzvrw.  sind  vrm.  die  Stimme 
Nrr.  60.  63.,  wo  auch  manche  exot.  Vgll.  nachzugehen  sind;  anch  die 
folgenden  finden  vll.  dort  ihren  Ursprung. 

läpp,  muito  finn.  muisto  memoria  c.  d.  läpp,  muitet  etc.  finn.  muistaa 
reminisci  esthn.  moislus,  moistminne  Vernunfl,  Verständniss;  RSthsel  moittma 
verstehn,  urthcilen  läpp,  muitet  memor.  Ilh.  misUs  f.  Gedanke,  Meinung 
c.  d.  =  asiv.  (ev^vurtaiq^  cogitalio)  rss.  miiisly  slov.  misel  f.  ill.  misal  f. 
bhm.  mysl  m.  (Gedanke)  f.  (Gemülh,  Wille)  olaus.  mysl  f.  pIn.  mysl  f., 
meist  auch  GemiUh  bd.  vgl.  Nr.  67.  wie  asIv.  siimüislU  didvoiaf  mens 
bhm.  smysl  m.  id.,  Gesinnung,  Vernunft,  Gedanke  und  s.  f.  Ith.  slov.  ill. 
misliti  asIv.  miiisUti  (Xo/i^ea^ai,  cogitarc)  rss.  miii$lity  bhm.  myslUi 
olaus.  mysNc  sebi  pIn.  tnyslec  denken,  gedenken,  gesonnen  sein  Ilh.  myslys 
m.  Rälhsel  vgl.  o.  esthn.  moislus  und  vll.  lelt.  mikloy  mikna  id.  Den  allen 
Dentalauslaut  scheint  auj^er  den  lopp.  Formen  bewahrt  zu  haben  magy. 
muial  zeigen,  anzeigen  etc.  m.  v.  Abll.,  während  mese  Märchen  lalalös 
(erfinderisch)  mese  Käthsel  mesel  Märchen  erzühlen  a.  d.  Slav.  entl.  i^l 
vgl.  u.  a.  slov.  smislenka  f.  Märchen  smislili  bhm.  smysliti  erdenken,  erdichten. 

28.  Iflaiirii^liis  m.  Morgen,  ^^oly  arpoota^  du  itmnrcinA 
morgen,  av^iov,  (Gr.  P,  335;  lU. 'l39;  Mlh.  709.  Smilr  2,  616. 
Gf.  2,  852.  lUi.  935.  Ilöfer  Laull.  350;  Zlschr.  1,  102.  Leo  in  Haupts  Z.3,  3.) 

ahd.  alts.  morgan  =  ahd.  moragan  acc.  etc.  amnhd.  alts.  ags.  nnl. 
nnd.  dän.  morgen  langob.  morgin  (in  morgincap)  ags.  ä.  ul.  (Mart)  mergen 
(ags.  f.?  Gr.  1^,  335)  ags.  merigen,  merien,  margene  etc.  ags.  alto. 
(Outzen)  sUddän.  afrs.  morn  nfrs.  moarn  ndfrs.  miemy  mierren^  maarn 
wang.  meeriy  möön  stri.  merden,  medden,  meeden,  meidden  alle,  monr«, 
moncening  e.  morning  altn.  morgim^  myrgin  swd.  morgon,  alle  m.  ahd. 
in  morgan,  morgenön  cras  =  mhd.  in  morgen,  morne  mnhd.  nnd.  nnl. 
morgen  nhd.  (Dasyp.)  oberd.  schott.  mortt  (und.  moren- morgen  morgen 
frühe)  ags.  on,  lo  morgen,  on  morne  e.  lo  morrotc  ndfrs.  mierren,  miern 
altn.  d^morgun  (t  m.  Morgens)  swd.  t  morgon  dän.  i  morgen, 

Grimm  Mlh.  709  vermuthet  eine  mit  Anbruch  und  Brechen  des  Tages 
vrw.  Grundbedeutung  und  vergleicht  die  allerdings  formell  ganz  hierher 
gehörende  folg.  Numer;  vgl.  auch  Analoges  B*  51.  Die  folg.  slfv.  o.  a. 
Vgll.  laj^cn  diluculum,  ursp.  Dämmerung  übh.  als  Grundbedeutung  vermothen; 
die  gleich  merkwürdigen  keltischen  zeigen  eine  andere,  aber  minder  sichere 
Ableitung. 

a.  gdh.  mdrach  gael.  mdireach,  mdirich  cras,  postridie  cy.  mory  m. 
cras,  dies  crastinns  bore  m.  boregwailh  m.  corn.  borequeth  brt.  vann.  tr^g. 
beüri  m.  beürite^  f.  (6  oft  ==  m,  beide  wandeln  sich  in  r)  Morgen  c  d. 
An  die  gdh.  Form  scheint  sich,  doch  mit  kurzem  Stammvocale  zu  sehüejieo 
gdh.  mair,  part.  prs.  maireachduinn,  permanere;  (ir.  nur)  vivere;  per- 
durare,  continuari  cy.  (mit  a  ncg.;  Richards  legt  fälschlich  peru  machen 
zu  Grunde)  ammhara  not  lasting  or  enduring  ammhar,  amar  decaying 
ammharu  lo  decay,  swrl.  :  aros,  cyfaros  manere,  uiorari,  habitare.  Vgl. 
vll.  magy.  marad  bleiben  etc.  Nr.  34.  Davon  stehn  jedoch  die  cy.  brt. 
Formen  ab,   fUr  welche  sich  dagegen  ein  ang.  I.  cy.  mar  m.  lime  leigi 
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vgl.  II.  mora?  (anders  Bf.  2, 305)  und  vll.  das  näher  zu  den  d.  Formen  uns.  Nr. 
stimmende  U.  ,,murgi8onem  dixerunt  a  mora  et  decisione '"  Fest,  (murgiso  cal* 
liduf,  mnrmuralor  Isid.)  und  murginare  tardare,  vgl.  olaus.  d.  morgeln  id.  eig. 
=s  mild,  margineny  morgen  auf  morgen  verschieben  vgl.  procrastinare;  ferner 
vll.  auch  murcns,  murcidus  tardus,  segnis  folg.  Nr.  Das  dakor.  Ofener  Wlb. 
führt  jenes  murginare,  zunüchst  irrig  ableitend,  bei  Wörtern  slav.  Ursprungs  an, 
welche  nebst  ihren  wetteren  Vrww.  bedeutendes  Licht  auf  uns.  Nr.  werfen  (Ana- 
loges C*  5)  und  zugleich  mit  einem  andern  deutschen  Wortstamme  zshangen, 
den  wir  —  auch  für  spätere  ZurUrkverweisung  —  hier  aufstellen  wollen. 
Die  Stufe  des  gutt.  Slammauslauts  wechselt;  auch  ist  er  nur  secundärer  Natur. 

b*  dakor.  murgesce  incipit  crepusculum,  advesperascit  murgitu  m. 
crepusculum  vgl.  auch  murgu  nigricans  e  glauco.  Für  folg.  Stamm  ver- 
gleicht Miklosich  52  sskr.  mi-mfoka  orcasus  solis,  dessen  Grundbedeutung 
orcBsus  :  miuc,  mru6  ire  jedoch  nicht  passt  :  asiav.  slov.  ill.  rss.  bhm. 
mrak  m.  asiv.  rss.  a)(Xvqj  caligo  bhm.  id.,  Wolke  (vgl.  Nrr.  54.  7.)  slov. 
ill.  Dämmerung  des  Abends,  slov.  bisw.  des  Morgens  pln.  mrok  m.  Morgen- 
dämmerung  olaus.  mrokola  f.  Dunkel  mrocel  f.  Wolke  ill.  slov.  mark^ 
merk  dunkel,  dunkelbraun  mercsili  1)  verßnstern  =  asIv.  bhm.  omraöiti 
pln.  zamractac  etc.  2)  dämmern  =  pln.  mroczyö  (des  Morgens)  rss. 
smerkatg  bhm.  smrkaii  se;  soumrak  m.  smrkdni  n.  pln.  mitnch  m. 
zamierichf  zmierzch  m.  (Abend-)  olaus.  szmierknenje  (Abend-)  n.  rss. 
sumerki  f.  pl.  Dämmerung  olaus.  ssmjerk  m.  Abendrölhe  asIv.  pomriiknqti 
axoTi^ea^ai,  =  rss.  merknuU,  pom.  slov.  mhrkniti  ill.  smerkniti-, 
marknuti-y  markütti-se\  für  das  parlicipiale  Suffix  (na)  des  d.  Wortes  vgl. 
u.  a.  slov.  mrdzhen  ill.  mracsan  dämmernd,  dunkel  bhm.  mraöng  id.,  wolkig. 

b.  S*.  Mit  besonderer  Anwendung  auf  die  Augen  (vgl.  ähnlich  Ith. 
priblinde  etc.  :  blind,  blinzen  B.  40)  erscheint  dieser  Stamm  auch  (in 
den  lett.  Sprr.  ansschliejjlich)  u.  a.  in  bhm.  mrkati,  mrknouti  Ith.  mirkti 
lett.  mirkikil  blinzeln,  winken  (Ith.  mirksiti  die  Augen  halboffen  haben); 
wiederum  mit  gutt.  Media  rss.  morgdty  pln.  mrugaö,  zatnruiaö  id. 
(mrvgi  pl.  m.  ab^tr.)  mruiyc  id.,  die  Augen  schliej^en.  Auch  finden  sich 
flav.  Vrww.  ohne  gutturalen  Slammauslaut,  und  mit  verschiedenen  Frae- 
Sxen  z.  B.  rss.  imüriti  blinzeln. 

(b)  Demnach  setzen  wir  als  Nebenstamm  unsrer  Nr.,  wie  denn  Grimm 
und  GralT  dazu,  wie  zur  folg.  Nr.,  mhd.  murc  vergleichen  :  altn.  myrkr  n. 
tenebrae;  error  (vgl.  Nr.  34);  adj.  lencbrosus  =  nnord.  mörk  adj.  swd. 
mörker  n.  dän.  mörke  n.  ags.  tnyrc  adj.  (mirc,  auch  carcer  bd.)  s.  e. 
mirk,  murky  adj.  (scholl,  wirk  auch  vb.  =  altn.  murka  dunkeln)  murk 
s.  alls.  mirki  adj.  vgl.  und.  mirk  undeutlich  geschrieben  und  s.  m.?  Wie 
alav.  nnord.  mörkning  f.  Abenddämmerung  swd.  mörkna  dän.  mörkne 
(abend-)  dämmern,  dunkeln.    Weiteres  s.  Nr.  36. 

Vrww.  ähnlicher  Bd.  :  gdh.  murcach  murky,  gloomy,  sorrowfnl  sbst. 
murcas  m.  (vgl.  Nr.  31,  c).  läpp,  murko  Nebel  murkos  nebelig  alb.  mter- 
gnla  Nebel  (vgl.  permiir  mingere  Nr.  7?  ferner:  mähr,  mrhulka  etc. 
Nr.  54.)  arm.  mrhayl  obscurity,  mist,  cloud,  shadow  adj.  dark  etc.  mar- 
haehiit  to  be  dark,  very  foggy  maracUugh  fog,  obscurity  und  s.  m. 
marhnamui  obscured,  hidden  mrakerp  dark,  black  mur  black,  ink  und 
s.  m.  vgl.  fiav^oq  und  vieles  bes.   slav.  Zubehör. 

Höfer  Lautl.  350  glaubt  das  Digamma  von  aS^iov  in  ni  bei  maurcliis 
erhalten.  —  Entl.  Ith.  murgas  m.  pln.  morg  m.  Morgen  Landes  c.  d.  magy. 
wiMng  Norgengabe  fiun.  mwkina  Frtlhstttck,  iwd.  morgontard,  c.  d. 
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S^.  FUr  die  durch  m  möglich  erscheinende  Grundbd.  vgl.  folg.  Zulel- 
langen,  deren  kell.  Ww.  vll.  nicht  aus  dem  Lateinischen  und  Romaniichen 
entlehnt  sind  :  It.  mahtta,  malutinus  :  mdne  aus  maine  vgl.  Pott.  2,  2t6. 
587.  Bf.  2,  31.  corn.  tneh'n  hrt.  miniin  vann.  mitin  m.  Morgen  gdh. 
madainn,  maidinn  f.  morning,  aurora  c.  d.  maidnich  to  dawn.  vll.  : 
maidhean  m.  mora,  cunclalio;  laedium  c.  d.  vgl.  sskr.  mand  etc.  Nr.  6. 
Daraus  vrm.,  vgl.  mdfte,  £sgz.  ir.  main  Ihe  morning  or  day,  dann  nur 
zuf.  an  gael.  mdin,  manere,  remanere  (wzvrw.  mit  ob.  mair)  erinnernd 
(tf.  nhd.  der  mandrige  lag  dies  craslinus  Frisch  1,  670  vrm.  zu  der  gibd. 
Form  nhd.  swz.  mornderig  cbiis.  Dasyp.  geh.  vgl.  swb.  man  Morgen.) 

29.  fl^a-lHauril^Jaii  abkürzen,  ao'koßovv  Nr.  13,  20.  avvriuveiv 
Rom.  9.  28.  (Gr.  Mlh.  709.    Gf.  2,  851.    Vgl.  Nrr.  28.  30.) 

Grimm  geht  bei  der  erw.  Beziehung  zur  vor.  Nr.,  wie  es  scheint, 
von  der  Bd.  des  Brechens,  Schneidens,  Abschncidens  aus.  Der  Bd.  nach 
zunächst  sieht  vrm.  u.  ahd.  miirg  und  das  wzvrw.  altn.  murir  curtus  s. 
Nr.  30,  b.  In  folgenden,  meist  mit  wechselnder  gutl.  Stufe  auslautenden 
Wörtern  entwickeln  sich  die  selben  Bedeutungen,,  wie  in  vielen  anderu  Spröß- 
lingen der  Nebenwzz.  mr,  mn,  ml;  vgl.  dafür  u.  a.  Gr.  2,  289;  Mth.  955. 
Gf.  a.  a.  0.  Frisch  1,  675.  Smllr  2,  616.  ahd.  so  mürga  unila  uuerenla 
mntabilem  d.  h.  vrm.  so  kurze  Weile  während,  nicht  etwa  mulare  :  muti- 
lare  wie  bei  Nr.  6  aufzufajien.  mhd.  murc  alln.  morkinn  swd.  murken 
(vb.  n.  morkna,  murkna)  marcidus,  putridus  ä.  nhd.  (Grobian.)  tränk. 
mürk  swz.  milrgkeli  dem.  Brocken  und.  murk^  murks  m.  Knirps  murken, 
murksen  töden  ä.  nhd.  morkeln  quassare  Voc.  a.  1482  bei  Frisch  1,  670. 
bair.  murgkeln  den  Flachs  grob  brechen  fränk.  murksen  grob  schneiden 
schott.  murgully  verhunzen,  verderben,  missbrauchen  neben  murle  s.  Brocken 
vb.  zerbröckeln. 

It.  (mit.)  murcus  verstümmelt  an  Nase.  Daumen  etc.,  nach  Gl.  m.  4,  781 
auch  =  murcidus  träge,  welche  Bd.  Ziemonn  auch  dem  mhd.  murc 
zuschreibt;  mit.  murcinarius  mulilus  murcare  resecare  (ungues)  morcidal 
T^xe*,  macerat.  murc,  morkinn  etc.  ;  gael.  morcaich,  morgaich  putre- 
facere,  pulrefieri  morcas  elc.  ir.  morgadh,  moracthachd  rottenness  läpp. 
märdnet  =  swd.  murkna,  fürskämmas  af  alder  c.  d. 

30.  Blaarthr  n.  Mord,  (povoc;,  niaurthrjan  morden,  <poveitiv] 
mannans  maurthrjandii  ui.  Mörder,  dvd^o<p6voq.  mafia-iHaartlir- 
Ja  m.  id.  (Gr.  1',  569.  2,  508.;  BA.  625;' Mth.  731.  733.  801.  892  IT. 
1133.  Smllr.  2,  615.  Gf.  2,  855.  Bh.  936.  Wd.  1887.  1888.  GL  n. 
4,  755.  Dz.  1,  279  elc.  Bopp  Vgr.  S.  46  (T.  895.;  Voc.  163;  GL  269. 
Pott  1,  220  Nr.  71;  Zig.  2,  448  ff.   Bf.  1,  493  ff.    CelL  Nr.  114.) 

a*  ags.  mordiior  n.  e.  murtker  mit.  murdrum  etc.  frz.  meurtre  m. 
homicidium  amnhd.  (a.  m,  m.  n.  m.,  n.  m.)  afrs.  (n.)  annord.  (n.)  mord 
Dnl.  nnd.  moord  n.  amhd.  lang,  mort  m.  lang,  moroth  lang.  alts.  afrs. 
fitorM  n.  ags.  altn.  mordh  n.  afrs.  moerd  n.  stri.  morde  nfrF.  moard  id., 
ahd.  altn.  zunächst  heimlicher,  dann  ehrloser  Todtschlag;  sp.  ahd.  auch 
grojies  Verbrechen,  UnglUck  s.  Wd.  I.  c.  alln.  auch  occultatio  Qbh.  fthd. 
murdrjan  (3.  ps.  sg.  murlhirid,  murdrit\  farmurdran  mhd.  oberd.  ermür^ 
dern  etc.  ags.  mffrdhrian  e.  murther  occidere  gamurdnit  occisus  et  abscOB« 
sns  L.  Baioar.  mordritus  I.  Fris.  mordridus  L.  Rip.  vrm.  ptc.  id.  and  ••  m. 
•bd.  murijan  (3.  ps.  sg.  murlhil^  murdil)  mnhd.  (er-)  morden  (nbd.  morf 
occisus)  oberd.  ermorden  afrs.  morthia,  mordia  nnd.  nnl.  moord^n  fwd. 
mörda  dun.  mifrde  occidere  alla.  mffrdhu  occulle  occidere^  oecvllirei.  ahd. 
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mmrdreo  ags.  mffrdhra  (iiilt.  jd  England  mvrdrilor  ele.)  e.  murderer 
oberd.  mUrdrer  frz.  menrtrier  mnhd.  mörder  oberd.  mürder  afrs.  dän. 
rhael.  marder  swd.  mördare  afrs.  (nl.)  mordenuer  ufrs.  moardner  nnl. 
moordenaar  nnd.  mördenery  alle  m.  homieida.  Steht  ags.  myriene  morli- 
ciniis  s.  m.  morticinium  allein? 

Weit  enlferntf  über  die  zolilloseu  Verwandten  dieser  Nr.  Ausführliches 
geben  zu  wollen,  mUjicn  wir  doch  um  ihres  inneren  Verständnisses  willen 
nnd  zar  richligea  Verfolgung  der  exol.  Vrwsichaftslinie  einige  nöhere  und 
fernere  Verwandle  eines  Blickes  würdigen.  Die  Kubricierung  gilt  zunächst 
der  Uebcrsichtlichkeit  und  der  leichten  Zurückweisung  zu  Liebe.  Die  Sprach- 
stümme  sind  in  verseil.  Kubriken  zszusnchen. 

Ii*  swz.  morden,  mürden  lerere,  stojjen,  malmen  vgl.  Smilr  2,  615 
vli.  nnmillelbar  zu  m  vgl.  frz.  meurtrir  quetschen  :  meurlre.  Indessen  weicht 
die  Denlalstufe  ab  in  den  gibd.  VVw.  swz.  buir.  mürßen  nnd.  tnurien  dän. 
mnnd.  morte  (knuse  eller  stöde  smaat)  vgl.  nnd.  muri  Zerriebenes,  bes. 
Mörtel;  mbd.  mur%  segmentum  ahd.  murzilingun  absolute,  d.  i.  nach  Grimm 
knrz  abgebrochen  alln.  murUr  abgestumpft,  kurz  s.  vor.  Nr.  vgl.  u.  (b) 
noch  weitere  esot.  und  exot.  Vrww.  und  u.  a.  altn.  myria,  meria  con- 
tandere  ( :  obtundere)  marinn  contusus,  vll.  auch  ahd.  farmerian  corrum- 
pere,  doch  s.  n.  die  ex.  Vgll.  und  Nr.  31;  sodann 

••  mhd.  mem  eintunken;  umrühren  oberd.  merren,  mim,  Teig  ein^ 
mim  (einmähren)  u.  s.  m.  s.  Frisch  1,  646.  Smilr  2,  611.  Gr.  2,  248. 
Gf.  2,  840.  vgl.  Nr,  34. 

d*  Dagegen  erscheint  der  Sinn  nnsrer  Nr.  in  andern  aus  gleicher 
Wz.  mr  erwachsenen  Stämmen,  wie  z.  B.  in  nnd.  mtirken  töden  vor.  Nr. 
bair.  swz.  marigseln,  marrixeln  etc.  löden;  verrecken,  vll.  mit  dem  tat. 
Scherzworte  morexil  (mortuus  est)  zshangend. 

e*  Zunächst  der  lituslav.  Vgll.  wegen  stellen  wir  hierher  den  nach 
Grimm  vrm.  urspr.  Todespein  bed.  Si'limerz;  andre  Abll.  s.  u.  (n.  a.  s. 
Gr.  Mth.  801.  Smilr  3,  476.  Bf.  2,  39.  Vgl.  Mebreres  in  Nrr.  31.  34.) 
ahd.  smerzan  st.  =  mhd.  smerzen  st.  ä.  nbd.  sminen,  schmirzen  sw. 
nhd.  sehmerzen  sw.  ags.  smeortan  st.  e.  smart  nnd.  smarten  nnl.  smerten 
swd.  smärta  dän.  smerte.  ahd.  smerza  f.  smeru)  m.  dolor  =  mhd.  smerne 
m.  oberd.  schmerzen  m.  nhd.  schmerz  m.  nnd.  nnl.  e.  smart  m.  nnl.  f. 
awd.  smärta  f.  dän.  smerte  c;  e.  smart  auch  adj.  dolens;  acer,  alacer 
ele.  8.  S«  110;  nnd.  auch  adj.  oder  adv.,  smart  afgon  in  sdimerzlicher 
Weise,  zum  Ärger  verloren  gehn.  Ob  nhd.  atts- merzen  naher  vrw.  sei 
fragt  sieh,  vgl.  Wd.  274;  eher  vll.  näher  zu  »• 

m.  It.  mori,  mort;  li«  mordere  nach  Grimm  :  murz  etc.;  mortarmm^ 
woraus  viele  za  li*  geh.  Ww.  der  vrw.  Sprr.  erst  abgeleitet  scheinen. 
A«  gr.  fio^To^y  ^^oTo^j  a^^^oTo^y  au^ocrLa  =  sskr.  amfta,  ^ot^al- 
vuv  (vgl.  ssfir.  midi  id.)  u.  s.  m.  ngr.  ^6^vi<i  m.  Todtengräber. 

A«  Ith.  mirszti»,  mirti  lett.  mirstu,  mirt  asiv.  mrq,  mrjeti  slov.  mräm^ 
mreti  ill.  mrem,  mrjetij  mriii  rss.  mrü,  merity  (umertty  neben  umiräty 
id.)  bhm.  mruy  mHti  olaos.  mirjec  pln.  U'-mrzei  mori  pIn.  umor  m.  Tod 
(in  Formeln)  zmarty  Verstorbener  Itb.  mirdmi,  merditi  verscheiden  letl. 
mirdams  sterbend  Ith.  morai  pl.  m.  pln.  olaos.  bhm.  märy  pl.  f.  Todten- 
bahre  Ith.  merlina  f.  (Schimpfw.)  bhm.  mrlina  f.  und  s.  v.  cadaver  bhm. 
mrf  f.  miftwina  f.  id.;  wildes  Fleisch,  unfrachlbare,  brandige  Dinge  vgl. 
Nrr.  21.  23,  $*  über  ahd.  mardaro\  zsga.,  vgl.  e,  Ith.  tmerti»  m.  f.  asIv. 
9ümryßfl  slov.  ill.  Wiert  rss.  ammiy  bhm.  murt  pln.  kmUre^  allo  f.   nors 
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Üb.  imurlnay  adv.  tödlich;  vrm.  eoll.  bhm.  plo.  mord  m.  c.  d.  bhm.  morder 
m.  Mörder  plo.  morderca  m.  id.  mordowac  s.  (•  olaus.  mordwff  s.  f* 

f«  asiv.  tnryUä  vea^oq  =  £>lov.  ill.  merlet  ill.  mariri  blim.  mr/rip 
plo.  marlicy  olaus.  mordwy  bedeuten  meist  auch  abgestorben,  erstarrt,  eiu- 
gebchlafen  von  Gliedern,  auch  ermatlet,  träge,  ücblafsüchtig;  daraus  wieder 
Zww.  abgel.;  vgl.  auch  u.  a.  rss.  uimhrely,  zamiräly  erstarreu  slov. 
premreii  id.  und  vll.  weiterhin  den  slav.  Stamm  tnrii^,  mrai  Frost;  magy. 
mereten^  meretedl,  meredt,  merö  etc.  erstarrt,  steif  zsgs.  merö-holt  mause- 
todt  (starr  lodt),  auffallend  rhaet.  tnart  an  den  Händen  erstarrt,  kraftlos 
neben  manfer  id.  brt.  mors^  morz  (in  Zss.)  engourdi,  lent,  paresseux  (gauz 
wie  ob.  ill.  W.)  morza  engourdir,  s'engourdir;  transir;  croupir  mör^ 
möredy  morched  m.  Schlummer,  Sclilüfrigkeit,  Mattigkeit  c.  d.  vb.  n.  mdredi. 
morvhidi,  ntorriiella  tief  schlafen;  gdh.  meirtneack  malt,  milde  :  gael. 
mairt  barm  vgl.  g^;  vgl.  auch  It.  marcor,  das  mit.  die  specielle  Bd.  sopor  hnt. 

i^.  (vgl.  f)  Ictl.  mordet  abmatten,  betauben,  zähmen,  mergeln:  llh. 
marinnuy  marinti  töden  olaus.  moric  id.  .«^lov.  monti  töden,  zu  Tode 
quälen  rss.  morily  id. ;  bereiten,  stärken  (in.  dieser  Bd.  zu  trenneo)  rtit- 
morily,  täimäritaty  todt  quälen;  aushungern  ill.  morilti  töden;  ermUdeu 
bhm.  mofiti  wie  slov.;  drücken  (vgl.  Ii)  pIn.  morzyc  abmatten,  abquälen, 
dadurch  töden,  unterdrücken,  bändigen,  beizen  etc.  wymonyi}  aushungern 
tnordowai'  ermüden,  quälen.  Letztere  beide  Bdd.  treten  hier  am  Meisten 
hervor  und  führen  auf  das  schwerlich  von  dem  —  wiewol  wzverwandten  — 
Mergel  abgeleitete  mergeln,  mund.  auch  plagen  Ubh.  bd.,  abmergeln  =s 
abmarachen  bei  Stender  letl.  Wtb.  Frisch  1,  644.  und.  marakken  (Br. 
Wlb.),  marachen  (Dähnert)  abmatten;  man  könnte  an  den  I^achtmur  (Alp) 
denken,  vgl.  u.  a.  die  wallon.  Form  mark  cauchemar.  Ferner  vgl. 
das  noch  nicht  hinlänglich  erklärte  uhd.  swd.  maröd  frz.  maraud  abge* 
mattet,  krank  rhaetor.  marodi  kränklich  magy.  marödi  düster;  Marodeur; 
erst  von  dem  „maroden*"  Gesindel,  den  Nachzüglern  im  Kriege  mögen  — 
wiewol  ähnl.  Bedd.  auch  bei  Vrww.  der  Nr.  31  mit  andrer  Grundbd.  vor* 
kommen  —  erst  folg.  Bed.  abgeleitet  sein  port.  maröle  m.  neben  marao  m. 
Taugenichts  marotagem  f.  ä.  nhd.  merode  f.  Gesindel.  Boqnefort  hat  afn. 
mar  ander  =s  nfrz.  mar  ander,  Vrm.  ganz  zufällig  klingen  an  plo.  martufiijf 
langweilig  von  maruda  f.  Zeitverlust  (eclit  slav.,  aber  maroder  m.  Marodeor 
eutl.)  sp.  marrolar  neben  marlotar,  malrotar  verderben.  —  Weiteres  s.  a. 

Ii.  IIb.  mdras  m.  marai  pl.  m.  lett.  mMs  aslv.  slov.  ras.  bhm.  olam. 
plo  mor  m.  (aslv.  auch  ^dvaToqj  vgl.  o.  m  plo.  umor  und  nbd.  das 
Sterben  =  Pest)  mit.  morina  alb.  murtäye  sskr.  mära  m.  (auch  Tod, 
Mord,  Zerstörung),  mdri  f.  maraka,  mdraka  ro.  syr.  zig.  merriierik  Pest 
xig.  merdo  krank  merdtpen  Krankheit;  Wunde  gael.  müire  f.  lepra  lt. 
morbus  etc.  alb.  maraps  id.  arab.  marai^  id.  bbr.  mdra^  V^*p  Hiph.  aeger, 
debilis  fuit;  u.  s.  m.  magy.  mirigy  etc.  s.  !• 

m*  cy.  marw  m.  brt.  marr,  marö  m.  mors  adj.  =3  com.  wuaro  gdb. 
marbk  mortuns  cy.  marw  coro,  maruy  myrwy,  marwel  etc.  brt.  mertelf 
malver,  prtc.  märtet,  vano.  manoein  mori  brt.  marvely  matter  tOdlidi 
coro,  marnans  death,  destruction  gdh.  marbh  m.  Todtenstille  and  dgl.  vb. 
^s^marbhaid  occidere  miorbhad  id.,  destmere;  altkelt.  Wörter  dieaea  Stammei 
f.  Celt.  I.  c.  Trotz  der  lebendigsten  Verzweigung  dieses  Stamfflea  in  Kel- 
tischen sind,  wie  im  Slavischen,  onch  noch  vermuthiicbe  BnllelmancMi  Tor- 
handen :  gael.  mort^  mortadh  morden  s.  n.  Nord  c.  d.  w^ariair  m.  HÖrdtf 
c.  d.,  alle  auch  mit  u.  Sodann  stimmt  merkwürdig  in  der  ahiL  altn.  Bi 


dts  formell  zu  Nr.  31  geh.  cy.  murn  m.  murndwrn  m.  homicidiam  occol- 
tam  mumio  to  hide;  to  commit  some-villainous  actioo  privately;  lo  lay 
wait,  lo  wail-lay  murniwr  m.  Wegelagerer.  Das  von  Richards  vgl.  gdh. 
mHorun  malignitas  ist  zsgs.    Andre  kcit.  Ww.  s.  in  den  früheren  Rabriken. 

alb.  morrt^  möriiya  (ftopTt^ta)  Tod  müarr  morden. 

finn.  murhoy  g.  murhan  Mord  c.  d.  murhala  läpp,  murhajet  ermorden 
Ann.  murhaja  esthn.  mörtsukas  Mörder;  andre  finn.  Ww.  s.  u. 

sskr.  mf  (mar)  mori  ptc.  mfta  morluus  s.  n.  mors  cans.  marayämi 
occido  ved.Wz.  mfdh  id.  mära  m.  mfti  f.  mftyu  m.  mar  ata  m.  mariman  n. 
marana  n.  mors  hindi  mfta,  mard,  müd  (mü  =  sskr.  mf)  hindnst.  marra, 
müd  mortoas  bind,  mart,  mark  mors  marndj  milnd  mori  mardeh,  mardät' 
cadaver  bind.  mahr.  mdrddlnd  occidere  vgL  zig  murdaVota^  ich  krepiere? 
flg.  mh'av  morior  (in  der  Flex.  mer,  mu  etc.)  meriben,  möriböy  merla^ 
moUui'  mors  mulro  Leichnam;  Geist  muh  id.;  Aas;  ptc.  todt  u.  s.  w.  Pott  I.  c. 

apers.  zend.  mar  mori  zend.  meretkyn  (sskr.  mf*tyu),  mahrka  mors  mer<&n6 
occidere  fitered  mori  (Polt  Zig.  2,  451)  misr^ctdrd  occisores  neben  irilh  mori 
s.  BVGr.  $.641.  Polt  2,  81.  Burnouf  Ya^na,  wo  neben  irUhyiiti  morilnr 
rriqla  morlous  Wz.  tnc,  erec  =  mergt^  s.  o.,  demnach  nicht  =  askr.  fd? 
pbiv.  märd  morilnr  pers.  morden,  imp.  mir!  mori  mordeh  mortuus  pers: 
•fgb.  merg  mors  (vgl.  zend.  mahrka  bind,  mark,  vi),  auch  a.  I)  pers. 
mtrdnden,  mUdnden  occidere  mirtan  Selbstmörder  Barr.  knrd.  merüm 
morior  mer  morlnus  merta  id.,  mors  und  s.  m.  s.  Ku.  St.  afgh.  mral  mori 
osset.  d.  mdrun  t.  mdrün  löden,  morden  plc.  prs.  d.  mardge  m.  f.  Mörder 
ptc.  prt.  mard  morlnus,  occisus,  cadaver;  homicidium  marti,  martii  mortuus 
Kl.  d.  amdrun  I.  amdrün  mori,  occidere  amardunin  occido  neben  d. 
mdlun  t.  malUn  mori  d.  malath  t.  mäläth  mors  malge  (vrm.  plc.)  sterblich 
d.  moliun  morior  Kl.  vgl.  sskr.  mlai  marcescere?  Nach  Sjögren  gehört 
das  plc.  mard  auch  zu  dieser  Form.  Auch  das  frische  bat  ein  verein- 
zeltes melg  mors,  ml  =  mr  =  mn  wurde  schon  öfters  erwähnt,  armen. 
merhial  adj.  s.  morluus  merhanü  mori  mirhoi  mortalis  und  s.  m.;  weit 
verbreiteter  ist  ein  Stamm  mah  dealh,  slaughler,  an  lt.  maciare,  minder 
an  sskr.  makha,  maha  m.  Opfer  erinnernd,  doch  wol  uns.  Nr.  urvrw.  vgl. 
o.  neoind.  mü  aus  mjr;  kopt.  mu  mors  mu^  mavt,  moute  etc.  mori  meyi 
etc.  necare  semit.  muth,  mateth  etc.  HID. 

b*  (Miscellen  zu  o.  b)  sskr.  mfd,  mrad  apers.  marad  conterere,  fricare 
K.  ifiorrfer«  c.  d.  (vgl.  mandere)  magy.  mard,  mar  id.  vgl.  eslhn.  närrima  id.? 
fioD.  muru  portio,  fruslnm  murran  prs.  murtaa  inf.  esthn.  murdma  frangere 
inn.  muria  friabilis,  facilis  fractu  möürd  esthn.  murre  mürbe  vgl.  alln. 
miar  (teuer)  nnord.  und.  Meer  neben  ahd.  marawir,  maro  mhd.  mar  etc. 
id.  {marcidus,  teuer)  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  608.  Wd.  1357.  finn.  murska 
penitos  fractum  vgl.  nhd.  morsch  nnd.  murs  etc.  magy.  mors%a  frustnm, 
nica  c.  d.  ill.  merva  f.  id.  vb.  n.  mervüi;  magy.  murta  Spreu,  Kies  bhm. 
mrwa  f.  pIn.  mierzwa  f.  Dilnger,  Wirrstroh;  bhm.  auch  Splitter,  cy.  marian 
pi.  gravel  altn.  mor  n.  pulvis  minutus;  fragmenta  glaciei;  insecta  minutis- 
fima  mora  f.  res  minutissima  dün.  jtttl.  maar  n.  (dunkle)  Sandschichte  etc. 
f.  Nr.  33  :  bair.  mur  f.  Gerolle,  nach  Smllr  2,  612  u.  a.  :  it.  mora  f. 
SIeinhaofe  frz.  (in  der  Schweiz)  la  moraine  du  glacier  Geröllgrnnd  des 
Gletschers,  brt.  merl  n.  Ufer^and  gdh.  mdria  cy.  marl  Mergelboden  nebst 
Zobebör  s.  Cell.  Nr.  101. 

e.  (s.  o.)  Wie  gewöhnlich  reihen  sich  auch  hier  die  Bdd.  weich,  Da|l, 
eittweidieD,  eiotanken  etc.  an  einander,  magy.  märi  tanken,  taachen  c.  d.  ^  : 
U.  « 
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nur  ichöpfen  merit  id.;  ein-,  uuler- tauchen  tnerul  versinken;  and  m.  dgl. 
Itb.  mirkliy  merkii,  marhyli  Ictt.  mirkt,  mirkl,  mircit  einweichen,  ein- 
tauchen \^\.  PoU  1,  221.  236.  LU.  1,  50.  über  die  Beziehuni?  tu  II. 
mergere  sskr.  ma^^,  nia§§  id.  mraxana  inunclio  vgl.  S«  110.  Zunächst 
dazu  Ann.  märkä,  g.  märjän  esUin.  märg,  g.  märja  humidus,  msdidus, 
wozu  Juslenius  finn.  märäüää  putrefleri  c.  d.  stellt  vgl.  vor.  Nr.,  doch  vll. 
auch  estbn.  tnädda  putridus  c.  d.  Vgl.  ferner  noch  etwa  Ith.  memas 
(sniegas)  klamm  (Schnee)  vb.  merniti  i  :  aün.  mäma  a  sero  separari 
(lac,  caseus);  cy.  meiriol  tbawing,  dissolving  vgl.  meru^  merinu  nir.  to 
drop,  distil  Nrr.  33.  S.  110.  sskr.  mfdfi  humectari  (ved.  occidere  s.  o.) 
mfi  irrigare  :  ob.  St.  mrk;  bbr.  ^^^  mar  gutta  arab.  mrdy  mrth,  mrs,  mri 
Befeuchtung,  Erweichung  vgl.  Nr.  53. 

e*  (s.  0.)  Auf  ganz  andre  Seite,  als  o.  Grimms  Ansicht  über  Schmerz, 
weist  (vgl.  Bf.  2,  36)  sskr.  smf  to  remember,  uam.  auch  with  regret,  to 
miss,  woher  u.  a.  smfli  f.  remembrance;  desire  eic. 'smarana  n.  remember- 
ing,  nam.  willi  regret  vgl.  folg.  Nr.  über  ^i^iuva  etc.  —  cy.  merwino 
to  smart  violently,  to  ilch  geht  auf  merw  picking,  tingling  zurück.  — 
estbn.  mardus  Kummer,  Schmerz  swri.  a.  d.  Nd. ;  das  Geschrei  des  Gespenstes 
Mardus  verkündet  Unheil;  mögliche  Vrww.  s.  in  Nrr.  31.  31.  Yll.  dazu 
zunächst  finn.  martaus  omiuis  caplatio  swd.  anande  (Ahnung),  nach  Jusl.  zu 
marras  s.  (•    Ähnliche  finn.  esthn.  Ww.  für  Schmerz   und  dgl.  s.  Nr.  31. 

C*  (s.  0.  vgl.  f.  Ii.  bes.  altn.  tnerja)  sskr.  mfn  ferire,  laedere,  occi- 
dere s=s  hindi  märanä  (to  beat)  hindi.  hindusl.  mArnd\  bind,  mdr  f. 
Schlag;  Schlacht  zig.  marav  ferio,  macio  mardo  occisus  (vgl.  m)  marhta 
sie  quälen  moraf  ermorden  mordipen  Nord.  Hhr  auch  mehrere  Namen 
von  Werkzeugen  u.  a.  bind,  mortui  Hammer  =  It.  mariulusy  morciM, 
marculus  (erhalten  in  rhaet.  marclar  hämmern  neben  marti  Hammer)  vgl. 
armen,  nttir^  id.,  mattock,  pick;  cy.  morlhwyl  m.  brt.  morzol  m.  Hammer 
com.  morlhol  id.,  maul,  beeile.  Vrww.  mit  /  st.  r  ».  bei  Pott  1,  221. 
Für  die  Bd.  Schwäche  finn.  marras,  g.  marlan  fragilis,  proximus  mortis : 
markinnun  prs.  markindua  inf.  exhalare,  evanescere. 

!•  osset.  marg  (vgl.  sskr.  maraka  Pest  etc.  prs.  merg  bind,  mark  Tod  ?) 
magy.  mireg  finn.  mürkküj  g.  miirkün  esthn.  mürk  Gift  esthn.  markun  id., 
,y¥ercnrius''  magy.  merge%  vergiften  mirigy  Gift;  mancherlei,  bea.  pest- 
artige Krankheit  vgl.  h. 

31.  Bliaurnaia  sorgen,  bekümmert  sein,  \itf i\ivav.  (Gr.  2,  169  ff. 
Gf.  2,  860.  Dz.  1 ,  280.  Swk  Beitr.  45.) 

ahd.  morna  f.  moeror  mornin  nioerere  ags.  muman  st.  id.,  soUicitns 
esse  e.  mourn  lugere;  a.  d.  D.  prov.  morn  frzr.  morne  tristis. 

Da  vorstehende  Wörter  aus  Wz.  mur  deutlich  abgeleitet  sind,  so 
ziehen  wir  auch  Wörter  ohne  nasale  Ableitung  zur  Vergleichnng,  vonigs- 
weise  solche  mit  Slammvocal  ii,  ohne  jedoch  a,  s'  ganz  aaszuscblie|leB. 
Als  sinnliche  Grundbedeutungen  dürften  zunächst  zwei  möglich  teia:  die 
des  Murrens,  Klagens  etc.  und  die  des  finstren  Aussehens.  Erstere  ala  die 
sinnlichste  hat  sich  in  den  meisten  Sprachen  nach  ähnlicher  onomalopoeti- 
scher  AufTajiung  ausgesprochen,  weshalb  ihre  Bezeichnungen  mindere  Beden- 
langen  für  geschichtliche  Sprachverwandtschaft  haben.  Wir  werdeo  Ar  sie, 
wie  auch  für  die  zweite  nur  einige  Beispiele  nus  großer  Nasae  wlhltit 
welche  leicht  vervollständigt  werden  können.  Die  in  ans.  VglL  TorkoM- 
anenden  Bedd.  mögen  möglich  durch  Buchstaben  geschiodtn  werde«, 
••  die  gebtige  Bd.  der  ob.  d.  Ww.  bei.,  Ik  ••  die  btideB  erw.  il^aMohia 
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Bdd.  D.  8.  f.  Die  formelle  Ähnlichkeit  bedarf  keiner  besonderen  Bezeich- 
Dong,  isl  auch  Öfters  nur  üuSerlicher  Naiur.  Für  die  Beiiehung  ko  der  vll. 
ilteslen  iinolicben  Bd.  der  Wz.  mr  (Nr.  30  etc.)  con lerere,  zen^chlageu, 
zermalmen  elc.  vgl.  Ausdrücke  wie  coiilritnm  esse,  zerknirscht,  geschlagen, 
bflroflTen,  zerschmellert,  zermalmt  elc.  durch  GemUthsbewegungen  sein. 

Ii*  m»  Viele  d.  Wörter,  wie  murren,  murmeln  vgl.  u.  a.  nl.  (Mart.) 
tnorren  mnrmurare,  mussilare;  grunnire;  (m)  klagen,  conqueri  nhd.  mür^ 
Tisch,  morsch  aussehen  ags.  murcung,  murcnung  querela  murcnian  mur- 
murare;  nnd.  mirren  bhm.  mrnfli  wimmern  rss.  murnüikaty  murmeln, 
knurren  muröaty  brummen  dak.  mornäire,  mormäire  id.,  murren  lelt. 
murdit  id.,  „aus  Missgunst  brummen*^  finn.  miirinä  =s  lt.  murmur  müristä 
murmurare  esthn.  mürrin  Gelöse  c.  d.  magy.  moraj  id.,  Gemurmel  morgö 
mürrisch  mord  (•)  düster,  trotzig  (li)  mordül  zu  murren  beginnen  u.  s.  v. 
armen.  mrmun§h  murmur,  low  noise,  complaint  vb.  mrmnjhil  vgl.  mnchel 
^Y.  65;  mrmrhtfy  mrhmrhal  to  murmur,  cry  out,  threaten  und  s.  m.  Wei- 
teres u.    Vgl.  auch  Manches  Nr.  20. 

••  a*  Stamm  mur  Nr.  28,  h«  v^l.  u.  v.  a.  bhm.  pIn.  chmurny  düster, 
wolkig  bhm.  poimourny  id.;  grHmlich,  kopfliüngeriüch  :  bhm.  smouHtiy 
ehmouffli,  chmouUli  verfinstern  vgl.  Nr.  54  und  moufiti  schwärzen  m.  v. 
Vrww.  neben  mouniti  schmulzen  mouliti  s.  Nr.  62.  gdh.  murcas  m.  sorrow- 
fiilness,  eig.  caligo  Nr.  28,  h« 

d«  Unler  dem  Zubehöre  von  Nr.  28,  h  findet  sich  auch  die  Bd.  Runzel, 
Stirnfalte,  woher  u.  a.  rt^s.  chmürity  sja  (formell  =  bhm.  chmouM  e), 
mörsöHy  sja  sich  falten,  die  Stirne  runzeln  und  s.  m.,  was  wiederum  als 
Zeichen  düstrer  Gemülhsbewegnng  hier  Erwähnung  verdient. 

la*  gdh.  smuairean  m.  tristitia,  aerumna  c.  d.  erinnert  etwas  an 
Nr.  30,  e*  corn.  moreth  grief,  sorrow  morethek  mournful.  —  gdh. 
mearadh  m.  affliction  mairg  f.  woe;  pily;  folly  adj.  wofui,  sorrowfui; 
foolish  (vgl.  Nr.  34)  c.  d.  mairgnich  to  groan,  sob,  bewail,  deplore.  Vll. 
nicht  hierher  cy.  afar  m.  grief,  sorrow,  mourning,  longing  etc,  formell 
=s  gdh.  amhar  Nr.  34.  der  Bd.  nach  =  gdh.  amhghar  id.  —  lt.  moeror, 
moestus  (oe,  ae)  ist  zunächst  nicht  zu  vergleichen,  da  sein  r  aus  s  ent- 
slauden  scheint  vgl.  Pott  1,  133.  ßenary  Ltl.  50.  die  auch  miser  dazu 
stellen.  Schwenek  legt  ein  murere  murren  zu  Grunde  und  vergleicht  uns. 
Nr.;  iapp.  mosios  moestus  vrni.  zuf.  ankl.  —  gr.  pept^vot,  ^ip^epo^,  ^ip- 
|iY7pa,  fiepfia/peiv  etc.,  die  wir  auch  nicht  vergleichen  mögen,  mögen 
sorgenvolles  Nachdenken,  traurige  Erinnerung  zur  Grundbd.  haben  vgl. 
Nr.  30,  e  Wz.  smf.  Bf.  2,  39.  nd.  mimern  etc.  Nr.  20,  J".  u.  Nr.  46.— 
Zweifelnd  vergleichen  wir  einige  Glieder  der  slav.  Wz.  mar  :  slov.  mär  m. 
Sorge,  Achtsamkeit  adv.  libentius  märati  ill.  mariti  sich  um  Etwas  beküm- 
mern, sorgen  vgl.  asiv.  pomarati  'Ttapo^vvetv,  excitare ;  slov.  mären  slov. 
ill.  marijiv  fleij^ig  (sorgsam).  Im  Gegensatze  dazu  stehn  die  Be(M.  dieses 
Stammes  in  den  übrigen  slav.  Sprr.  s.  Nrr.  34.  46.  —  slov.  mersiti  ver- 
driejien  mit  Zubehör  s.  Nr.  34.  —  Mehr  Beachtung,  als  alle  diese  Wörter, 
verdient  tiun.  murhe,  g.  murhen  esthn.  murre  dolor,  luctus,  cura  Iapp. 
mdrraha  cura  m.  v.  Abi.  Iapp.  märrelet,  mdrrahel  curam  habere  finn. 
murehiia  esthn.  murretama  elc.  id.  Ingere;  dazu  vll.  lett.  murrit  schwer 
falleo  nomurrU  abmergeln ;  vgl.  auch  Iapp.  märe  ira  c.  d.  —  arm.  mormokh 
Kummer  e.  d.  vb.  n.  mormokhii.  —  Zur  weiteren  Prüfung  erwähnen  wir 
nodi  den  semit.  Stamm  mar^  marar  Bitterkeit,  Elend,  Traurigkeit,  Klage, 
Kampf  (bbr.  memer  nop  m.  moeror);   er  erinnert  u.  v.  a.  an   gr.  pccp- 

6* 
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vayLat  und  so  lt.  ftmdrtif,   das  bes.  dakor.  traurig  bedeutet;  vgl.  Swk  lt. 
Wtb.  Pott  2,  169.  286. 

32.  niiaraii  sathia  fxapay  d^a  1  Cor.  16,  22.  nrspr.  hebriiscbes 
Fremdwort. 

33.  niarel  f.  Meer,  ^dXaacra,  marl  -  sialYtt  m.  See  m.  Xljivn. 
(vgl.  V.  •all«.  —  Gr.  3,  381  ff.  Smilr  2,  610.  Gf.  2,  819.  Rh.  916. 
Wd.  1289.  Leo  rect.  Dtr.  R.  375.  Polt  1,  113;  Lett.  2,  69  ff.  Bf.  1, 
325.  Cell.  114.) 

m»  ahd.  murt,  meri,  mere  m.  n.  mare  =  mhd.  mer  n.  (in  Zs$.  im 
WeißkuDJg  mar  vgl.  h?)  nhd.  nnd.  mir  n.  alls.  meri  f.;  mnd.  $meere 
Binnenmeer  fläm.  maer,  meir  id.  lacus,  stagnum  Mart.  nnl.  meer^  meir  n. 
f.  id.  ags.  e.  mere  m.  e.  meer  mund.  mara  id.  ags.  auch  mare  ndfrs.  nfrs. 
mar  n.  (vll.  auch  afrs.  Rh.  916,  doch  s.  Ii  und  Nr.  36)  mare  alln.  (bes. 
in  Zs6.)  mar  m.  id.  malberg.  pio  marina  in  pelagus  s.  Gr.  I.  c  Wir  lajSen 
wahrscheinliche  Vrww.  und  Abll.  folgen. 

II.  (Gr.  2,  373.  1^,  410.  333.  473.  wSmllr  2,  612.  Gf.  2,  843. 
Rh.  916.  Wd.  1340.)  amhd.  muor  u.  palus,  sohim  palustre,  uliginosum  = 
nhd.  ags.  nnd.  alln.  mör  n.  (m.)  oberd.  muer  swz.  mur  PicL  nl.  (Hart.) 
0.  moor  nnl.  moer  n.  (Moor;  bei  Mart.  limus,  lutiim)  ndfrs.  mjfrre  (vll. 
a.  d.  Nord.)  altn.  myri  f.  swd.  myra  f.  norw.  myre  dän.  mör  c.  altnd.  (?) 
ff»  morime  =  im  moore  Br.  Wlb.  3,  185.  Sodann  mit  d  (auch  tio,  6 
aus  a  s.  n.)  dfin.  mund.  mare,  marne  c.  Moor  nl.  maer  palus  Marl.,  auch 
mnd.  maer  =  afrs.  mar  fossa?  s.  Rh.  1.  c.  u.  Nr.  36. 

••  ags.  e.  mire  (ags.  belegt  bei  Oulzen)  palus,  coenum  ags.  mln^, 
myrig  paludosus;  I  aus  y?  vgl.  Ii  alln.  myri,  swri.  etwa  hd.  oberd.  mies 
SS  mÖ8. 

d«  (Frisch  1,  645.  Wd.  1340.)  ags.  mersc  n.?  mariscns,  locos 
palustris  =  e.  marsh  nl.  (Marl.)  maersche,  mersche  nnd.  marsch^  masekf 
daher  nhd.  marsch  f.  (pl.  marschen;  marschland  n.  terra  paladosa  et 
pinguis)  dän.  marsk  c.  (marskland) ;  e.  marish  zu  e?  vgl.  u.  mit.  mortsci»» 
das  der  Grundform  von  mersc  identisch  scheint  und  bei  Ingnipbns  (Gl.  n. 
4,  649)  mehrmals  darneben  genannt  wird  „mersca  et  mariscos,"^ 

e*  (Wd.  1340.)  mnl.  marassch,  bei  Mart.  maerasch,  moorasch  nal 
maras,  moeras  n.  e.  morass  dtin.  morads  swd.  moras  n.  nhd.  morasi  n. 
palus,  coenum;  für  den  Wechsel  von  o  und  a  vgl.  b* 

Alle  diese  Wörler,  vll.  selbst  m  eingeschloj^en,  zeigen  palus  ala  Haupt- 
bedeutung, Grundbd.  wo!  Koth,  zermalmte  Erde  :  Wz.  mr  Nr.  30  etc., 
wie  auch  Leo  rect.  annimmt,  vgl.  bes.  h  :  Nr.  30,  h  Mise.  nord.  ond  bd. 
Ww.  Andre  Deutungen  s.  u.  Grimm  bemerkt,  daji  (a)  ags.  mere  als  ein- 
zelnes palus,  lacus  bd.  Wort  vll.  von  dem  in  Zss.  (mit  sireämt  flöd  etc.) 
erscheinenden  und  Meer  bedeutenden  zu  scheiden,  mit  e  zu  schreiben  und  in  b 
zu  stellen  sei;  1',  410.  333.  unterscheidet  er  bestimmt  mire  Moor  von  wiere 
mare.  Aber  gerade  für  letzleres  hat  Bosworth  auch  mierey  was  kann  märe 
sein  könnte;  die  langvoc.  nd.  nl.  e.  Formen  bedeuten  zwar  nicht  die  offene 
See,  aber  auch  nicht  Moor,  sondern  Lache,  Binnensee,  Teich,  and  Air  b 
Moor  bestehn  entspr.  ags.  e.  Wörter.  Auch  tritt  bei  den  hd.  nL  od.  fries. 
Ww.  für  pelagus  la,  wenn  auch  nicht  ganz  frühe,  Vocalläoge  cü.  Dia 
Bedd.  Meer  und  Binnensee  mögen  sich  nach  den  Wohnorten  der  Völker* 
achaften  fixiert  haben,  b  mtfor  hat  guuiertes  a,  Grimms  AblatttaverUltaiii; 
eine  Zsziehung  ans  muhor  und  dgl.  mit  Smeller  a.  a.  0.  u  fenMlhca, 
ackeint  gewagt.   Die  bei  b  und  e  vorkommenden  Formen   mit  4,  «  fille« 
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aof,  vgl.  u.  die  mit.  rom.  Formen,  dnrrh  welche  d«  c*  aU  Abll.  von  • 
wahrscheinlich  werden,  wohin  die  von  Outzen  (ob  neben  meer?  ist  nicht 
ganz  deutlich)  gegebene  Form  tnaar  »icher  gehört,  vll.  an  altn.  mar  sich 
sun&clisl  reihend.  Indessen  fragt  sich  bei  afrs.  mar  mit  Leo  ttbh.  die 
Vrwscbaft  mit  uns.  Nr.,  vgl.  Nr.  36  die  Bd.  Grenze  clc,  etwa  Grenzlinie, 
wenn  nicht  Grenzgraben,  Grenzfurche  vgl.  lt.  limes  :  limus  Xi^vti  (Bf.  2, 
121  ff.)?  —  Grimm  1\  468.  473.  scheint  alln.  man-i  f.  in  der  Bed. 
plaaities  zu  mjn  und  mör  zu  stellen,  vll.  an  lt.  aequor  :  aequus  denkend, 
vgl.  Nr.  36.  Bei  Biörn  bedeutet  mör  m.  (acc.  mö)  terra  pmguis,  argilla; 
turfa;  terra  grumosa,  frulicetum;  (Nr.  30,  b)  dfin.  jUll.  maar  u.  Sand- 
schichte; Gemisch  von  Torf  und  Erdschult  neben  jUll.  niör  c.  Moorerde, 
Torferde,  deuten  auf  eiue  Mischung  von  alln.  mor  n.  mör  m.  Son»t  ist 
mör  m.  :  nnord.  mOy  swd.  f.  Heide,  Sandland  ddn.  mund.  (mo-leer,  -jord) 
gewisse  Erdarten  bed. 

An  die  Spitze  der  exot.  Vgll.  stellen  wir  eine  Übersicht  der  lat.  rom. 
Formen.  Bei  den  mit.  rom.  Wörtern  läjit  sich  die  Genealogie  nicht  immer 
genau  bestimmen,  a«  lt.  mhre  n.  —  wenigstens  hpttler  receptus  quanimvis 
aquarum  bed.  s.  Gl,  m.  4,  568  —  =  it.  m.  dakor.  f.  mare  sp.  rhaet.  c. 
port.  m.  prov.  f.  mar  afrz.  mier  frz.  mer  f.  —  h«  vgl.  a«  mit.  mara 
\mära?)  a.  1181  f.  frz.  mare  f.  palus,  lacus  neben  den  glbd.  Ww.  mit. 
mcray  morusy  mora  etc.;  (ua  ahd. ?)  muarium  locus  palustris,  sodann  • 
(vgl.  d)  mares  a.  832.  marayda  a.  1195.  maragium  a.  1246.  mariscus 
(d  ags.  mersc  etc.  aus  marhc?),  marescagitimt  marascausia,  marcasium 
a.  1226.  marchesium  a.  1236.  etc.  marchiliumy  marelium,  maretum 
a.  1153  =  frz.  marei,  und  s.  v.  mit.  Formen;  frz.  maraisy  maricagt 
(mit.  margvillum  Pfttlze  im  Fluße  und  dgl.  frz.  margouillis  m.  Mistpfütze; 
Dprov.  mardas  id.;  adj.  morveux  zu  merde,  swrl.  :  ob.  marayda)  prov. 
mares  Dz.  2,  314  vgl.  o.  mit.;  it.  marese  m.  sp.  marjal  m.  rhaet.  morast 
n.  a.  d.  Nhd. 

Schwenck  und  Benfey  stellen  hierher  gr.  ^vpeiv  (langes  v)  fliejien 
^of^vftiv  stark  fliejieo,  welches  Benfey  von  lt.  murmurare  etc.  trennt; 
nXr;uiAv^iq  Meeresflut;  vgl.  u.  f« 

cy.  brt.  coru.  mör  m.  —  pl.  cy.  alt  myr,  jetzt  moroedd;  brt.  möriou 

—  gdb.  muiry  g.  mara  f.  Meer  m.  v.  Abll.  u.  a.  (vgl.  h*  IT.)  cy.  morfa 
m.  moor,  fen,  mar^  (marsh)  com.  (morva)  id.,  ang.  auch  a  place  near 
the  sea  brt.  mördeiy  meidei  srhiflTen  mare  m.  maree  vrro.  a.  d.  Frz. 
Über  die  allkeit.  Namen  Moriniy  Armoricay  vll.  Morimarusa  s.  Pott  2,  42. 
525.    Celt.  114. 

'  Ith.  maris  f.  pl.  (mareles  pl.  dem.)  Haff,  kleineres  Meer,  doch  bes. 
in  Zss.  auch  Meer  tibh.  lett.  merkakkis  {kk  virg.)  Meerkatze  entl.  aslv.  ill. 
rss.  more  ill.  slov.  morje  ill.  morre  bhm.  mofe  olaus.  morjo  plu.  morzey 
alle  n.  Meer  (b)  Ith.  murdynas  m.  Morast. 

Finn.  meri,  g.  meren  c.  d.  esthn.  merriy  g.  merre  läpp,  mdfr,  mära 
enarel.  märra  finnl.  marra  karel.  olonez.  meriy  aber  syrj.  more  perm. 
morä  (a.  d.  Slav.  ?)  Meer  (b)  läpp.  murlCy  murtesk  limus. 

sskr.  mkra  m.  oceanus  mit  freilich  abweichendem  Vocale,  mi-ra?  — 
Bopp  und  A.  vergleicheu  sskr.  eari  zend.  vairt  Waßer  vgl.  IT*  85.  S.  246. 

—  b*  armen,  mör  dirt,  mud,  mire  und  sss  möraly  möruty  mural  pool, 
fen,  marsh. 

f«  Ankl.  Miscellen  altn.  mari  m.  miria  f.  udor,  pluria  tenuis  mara 
aegre   ex   aqua  emergi.  lett.  märga  Staubregen  vb.  märgöi.  mit.  maredue 
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■BB  lt.  madidus  Papiat  vgl  port.  marejar  fencht  sein,  aottchwilzeD.  Ein 
cy.  Stamm  mer  bedeiitel  in  mehreren  Abll.  feucht  sein,  träufelo;  in  Zss. 
mit  Wajjer  bedeutenden  Wörtern  ist  der  Sinn  der  Zss.,  Pfuhl,  stehendes 
Waßer,  nur  zur  Hüirie  dem  Stamme  mer  znznschreiben ;  indessen  bedentet 
das  abgel.  Adjectiv  merydd  nicht  blojj  slow,  lazy,  sondern  auch  mobt, 
waterish,  wie  viele  Ww.  ähnlicher  Bedeutung.    Vgl.  Nr.  30,  e«  9«  I  f 0. 

34.  miirijiiii,  «r-,  icia-niiarijilii  Anstoji  geben,  (irren  act., 
irre  machen,  ürgern)  axavSaXi^eiv.  miarBeliiia  f.  s*aaiii*aelBM 
f.  Anstoji,  Irrung,  axavSaXav,  larntiarBrliiia  (forse  •DnlrBelna? 
Massm.  Gl.)  f.  Trug,  Verblendung,  anarrj  Mrc.  4,  J9.  Eph.  4,  22. 
firathja  -  wntkrmelnm  f.  Sinnverwirrung,  Verstandetitüuschung  in  si$  fflr»  ts( 
iavxbv  (p^tvoTvara  Gol.  6,  3.  nach  dem  Griech.  zsgs.  (Gr.  2,  268. 
Mlh.  336.  Smllr  2,  611.  Gf.  2,  829.  Z.  247.  Rh.  923.  Swk  d.  Wtb. 
V.  Mars  Dz.  1,  272.   Bf.  2,  40.    Schaf.  1,  429.    Mikl.  52.) 

Die  Bedeutung  dieses  Stammes  discentriert  sich  in  den  deutschen,  wie 
in  den  urvrw.  Sprachen  nach  verschiedenen  Seiten  hin,  zum  Theile  in  gaos 
fihnlicher  Weise,  wie  bei  «Irsjaii  A.  28,  ohne  daji  wir  die  Vermuthnng 
stofflicher  Vrwsrhaft  beider  Stämme  wagen  möchten.  FUr  die  Edd.  impedire, 
impediri  :  scandalizare  vgl.  u.  a.  aufhallen  :  sich  über  E.  aufhallen,  anslD|{eQ 
in  vrsch.  Bd.;  für  scandalizare  :  seducere  reizen  zu  Zorn  und  zur  Lust;  so 
hangen  zs.  die  Bdd.  verfuhren,  betrügen,  verwirren,  irren  (Irrungen,  Ärger- 
nii^s  und  Irrthum  veranlaj^en);  Ärger,  Abscheu,  Ekel  veraula,ien;  wühlen, 
verwirren,  verderben,  zerstören;  Aufenthalt  act.  pa$s.,  Hinderniss,  Fejiel, 
Bindung,  Verzögerung;  irren,  verfehlen,  fehlen,  verlieren;  irren,  verwir- 
ren, besttirzen,  in  mancherlei  Gemüthsbewegung  und  Sinuesstörung  bringen, 
verwirrt,  unachtsam,  vergejjlich  machen  oder  sein,  Verwirrung,  Ungewiss- 
beit,  Zweifel,  Schwierigkeit,  Hinderniss.  Nach  diesen  Verbindungen  mögen 
die  folg.  Vgll.  beurtheilt  werden.  Die  Bedd.  durchkreuzen  sich  so  sehr, 
daß  wir  sie  nur  wenig  durch  Rubricierung  sondern  mögen.  Grundbedeu- 
tung ist  vll.  das  körperliche  Wühlen  und  Wirren,  Rühren  und  Kneten,  vgl. 
geistig  rühren,  verwirren,  contritum  facere  etc.  :  Wz.  mr  Nr.  30  etc  vgl. 
bes.  altn.  merja  stoßen  :  Anstoß  geben,  impedire,  impediri  Nr.  30,  li» 

ahd.  marrjan,  merren^  gimarrjan  impedire,  scandalizare,  irriluni 
facere  mhd.  merren  id.  auflialten;  ($*)  das  Schiff  anbinden;  zu  Nichte 
machen;  sHumen;  irre  führen  oberd.  merren  =  (bair.)  merny  mi&m  ver- 
wirren, in  Unordnung  bringen,  verderben  und  dgl.;  rühren,  wühlen  vgl. 
Nr.  30,  e«  {mar  :  mar's)'^  die  Bdd.  hangen  so  nahe  zusammen,  daß  wir 
dieses  oberd.  Wort  weder  von  Teig  einmiren  =  einrühren  etc  a.  a.  0., 
noch  mit  diesem  von  unserer  Nr.  trennen  mögen,  wozu  Weigand  neigt.  — 
alts.  merrian  impedire,  morari  mnnl.  merren  nnl.  marren,  mären,  miren 
Blumen,  aufschieben,  ($*)  binden  meeren,  maren  anbinden,  featmacheo, 
bei  Marl.  belg.  maerren,  maeren  holt,  marren,  merren^  meeren  detinere, 
remorari  ($*)  meerren  navim  continenti  alligare;  navem  in  portn  aistere 
ags.  mearrian,  mf/rran,  mirran  impedire,  scandalizare,  errare,  diaaipare 
merra  seductor  schott.  mer  verwirren  (Smllr)  e.  marr  depravare,  laedera 
etc.,  auch  verdünnen,  an  altn.  mtdr^a  id.  erinnernd;  (j*.  mit  merkw.  Vocale) 
moor  vor  Anker  legen,  befestigen  und  dgl.  moorings  Taue  daza;  Hafen- 
anker  (Zubehör  n.)  afrs.  meria  hindern  (meert  impedit)  ($*)  mere  vincn- 
Inm  nfrs.  merlijne  Tau,  Strick  nnl.  marlijny  marling,  meerÜng  f.  nnd. 
fnareZ/tfiffi,  marlinen  dän.  (entl.)  merlingy  merle  c.  dUnnea  Seil,  Segel- 
garn  nnl.  marlen  damit  umwinden  marlioum  n.  etc  Seil  lan  larleo  der 
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Segel  mnl.  meertouwe  rudens  Kit.  retinaculam,  prymnesiuin  Marl.  e.  mooringt 
s.  o.  Hier  kuUpft  sich  auch  an  aiid.  martun  tledilun,  applicuemnt  Gf  ^, 
819.  gimiarä  ib.  813  :  mM.  gimierrii  %i  slade  appulsus  ad  portum  elsüß. 
(Frisch  1,  659)  anmeren  ligna  alligare  ad  lillas;  anderseits  ahd.  fermirel 
corruplos  Gf.  2,  840  vgl.  Nr.  3  \  b«  also  marjan  neben  dem  weiter  abge- 
leiteten marrjan  aus  marsjan.  Zu  diesem  marjan  vgl.  mhd.  mern  (cig. 
eonterere?)  Nr.  30,  b  stellt  sich  ebds.  altn.  merjan  contundere. 

Nii'ht  mindere  Ausführlichkeit,  als  die  d.  Formen  und  Bedeutungen  ver- 
dienen die  romanischen,  als  vrro.  zunächst  zu  jenen  gehörig;  ihnen  schliejjen 
sich  zugleich  keltische  und  baskische  an  :  mit.  marrire  (legem  etc.)  ver- 
lelzen,  impedire,  minuere,  perfringere  Cap.  Car.  a.  802.  sbst.  marritio; 
marrir  prov.  verirren  afrz.  ärgern,  betrüben,  misshandeln  c.  d.  wallon. 
i^mari  sich  irren  langued.  se  mari  id.  langu.  nprov.  marri  ptc.  adj.  m. 
marrido  f.  verirrt,  verloren ;  gefährlich ;  schlecht,  böse  afrz.  grenobl.  mari 
afrz.  marrt  traurig  rhaet.  smarir  verlieren  smarieu  verloren;  bestürzt  it. 
Mmarrüo  id.  smarrire  verwirren;  verlieren;  verfehlen  aspan.  marrar  irre 
fuhren  sp.  marro  m.  Verfehlung  etc.  marrido,  amarrido  betrübt  vgl.  Diez 
I,  272  wo  die  Nebenbd.  von  marrido  kränklich  an  rhaet.  marodi  etc. 
Nr.  30,  if  erinnert;  zu  bedenken  ist  indessen  sp.  desmarrido  welk  :  nprov. 
mani,  amaru  welken  etc.,  wol  nicht  von  niiarijiaiay  sondern  von  lt. 
marcescere  vgl.  vll.  afrz.  se  marcir  =  se  marrir  s^affh'ger  Roq.  2,  143; 
port.  marrar  mit  dem  Kopfe  stutzen,  stojjen  :  altn.  merja  ?  dakor.  mereire 
sich  in  Gedanken  verlieren,  verliefen  vrm.  nicht  zunächst  hhr,  sondern  zu 
dem  glbd.  magy.  merUly  das  zu  merul  30,  c  gehört. 

S*.  Bei  folg.  Ww.  fragt  es  sich,  ob  die  Zww.  von  den  Hauptwörtern 
abgeleitet  sind,  oder  umgekehrt,  vgl.  o.  nfrs.  meria  :  mere  etc.;  sodann 
ob  lt.  marra  f.  Haken;  Hacke  vgl.  gr.  ^dppov  i^yakelov  ai^ri^ovv 
iich  nur  zufiillig  einmischt  :  it.  marra  f.  id.;  Ankereisen  frz.  (afrz.)  marre 
f.  Winzerhacke;  ang.  auch  Anker  amarre  f.  sp.  port.  amarra  f.  Tau  frz. 
awutrrer  damit  anbinden  port.  marrar  port.  sp.  amarrar  mit.  a.  1341 
amarrare  ein  Schiff  festbinden,  anlegen,  ankern  frz.  amarrage  m.  Anker- 
Un;  das  Ankern  sp.  port.  maroma  f.  dickes  Seil  gael.  marraich  to  moor, 
aachor  amar  m.  chain,  cable  brt.  amarr  amarre;  lien  ttbh.  amarra  vaun. 
amarrein  amarrer,  lier  bask.  amarra  attache,  attachement  amarraicea 
t'^attacher. 

Da  die  Bd.  des  Betrugs  und  der  sittlichen  Schlechtigkeit  Öfters  in  uns. 
Nr.  hervortritt,  so  sind  ihr  vll.  auch  folg.  Ww.  verwandt  :  sp.  marrajOy 
marruliero  listig  it.  mariuolo  dakor.  marghiolu  ngr.  ^a^io'kTiq  alb.  mariöl 
WL  Betrüger,  Schelm  bask.  amarrua  finesse,  malice  c.  d.  amarruisua 
ifl,  rnsö. 

Zunächst  stellen^  wir  mit  Miklosich  folgenden  Stamm  hierher,  dessen 
ableitendes  s  wol  dem  gothischcn  zu  vergleichen  ist,  und  welchen  Scha- 
farik  aus  dem  Slavischen  ins  Gothische  übergegangen  glaubt  :  bhm.  mneti 
pln.  mier%i6  rss.  mer^ily  ill.  mer%iti  etc.  slov.  mersiti  olaus.  mertaö 
(impers.)  ärgern,  ekeln;  verabscheuen  aslv.  omraiiti  ßdekvTTUVf  amAovv 
ilL  omra%a  f.  Yerdruji  omra^iU  se  (sich  Verdruß  machen)  sich  verunrei- 
nigen slov.  omersa  f.  Ekel  omersiti  verhaßt  machen,  verschreien  aslv. 
flirfsuflt  ^tkixxt&baiy  exsecrari  c.  nom.  rei  et  dat.  prs.  mier^nqc 
aawidem  ill.  marski  {a,  e)  häßlich,  widerlich  aslv.  mryzükü  eig.  id.; 
ßdiXvy^iUf  abominatio.  alb.  menit  haßen  (abominari). 

Dua  ohne  die  Abi.  durch  a  :  ilL  *amiera  f.  »amar  m.  slov.  samera  f. 
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es  iamersa  f.  Verdruß  sameriH  verarmen  s.  se  =  mersiti  se  ill.  san^eriti 
se  (je,  e)  Verdruji  haben,  verdriei^lich  werden;  in  der  Bd.  termeßen, 
Vermeßung  sind  die  slov.  \Vw.  doch  wol  zu  trennen,  gewiss  zn  dem, 
freilich  rormell  nahe  stehenden  Stamme  mer,  mjer  Nr.  36  za  stellen. 

In  dem  Stamme  mar,  dessen  Ergänzunji:  in  Nrr.  31.  46.  zu  sochen 
ist,  kommen  die  meisten  Bdd.  der  ob.  d.  und  rom.  Wörter  vor,  vgl.  n.  a. 
bhm.  zmar  m.  Verrall,  Verderben  mafiti,  zmafiti  zu  Nichte  machen,  ver- 
eiteln, zerstören,  vergeuden  mähr,  marniii  pln.  marnowaö  id.  pIn.  bhm. 
marny  vanus,  eitel,  leer,  vergeblich  c.  d.;  dagegen  mit  der  Negation  zu 
mar  etc.  o.  Nr.  31  vgl.  Nr.  46  gehörig,  dessen  Bed.  sorgen,  sich  bekOm- 
mern  wol  anderseits  in  die  des  Verdrujies  itbergehn  konnte  :  slov.  ill. 
nemar  m.  Sorglosigkeit,  Trügheit  ill.  nemariti  sorglos  sein  und  s.  m.; 
wogegen  wiederum  slov.  omärüi  vernachlüj,ligen.  Sollte  auch  ob.  bbn. 
pln.  Ww.  imar  etc.  von  vorstehenden  getrennt  und  näher  zu  Nr.  30,  li.  ^. 
gestellt  werden,  so  mögen  sie  immerhin,  wie  z.  B.  o.  ahd.  fermerei 
Nrr.  30.  31.  vermitteln,  asiv.  pomaraU  Trapo^rretv  s.  Nr.  31  passt  zienlich 
zur  Bd.  ärgern.  Au|Serdem  zeigt  sich  auch  die  asIv.  Bd.  des  Slammei  mn 
ßSekvTxeiv  etc.  in  dem  einf.  Stamme  mar  vgl.  rss.  mardtff  beschmutzen, 
anschwärzen,  durchstreichen  ill.  marljatti  besudeln  vgl.  li«  110  die  zsgf. 
Wz.  $mr  etc.,  so  wie  die  vielen  bald  Schlamm  und  dgl.,  bald  Schnnlz, 
Dunkel,  Schwärze  und  dgl.  bed.  Spröjjlinge  der  correlativen  Wzz.  mr,  ml 
in  Nrr.  9.  15.  16.  28,  b.  30,  b.  31,  e.  33. 

In  den  lett.  Sprachen  reihen  wir  folgenden,  von  Polt  1,  225  za  Wz. 
«m/*  gestellten  Stamm  an  vgl.  die  ob.  Einleitung  unserer  Vgll.  und  zunächst 
die  negative  Bedeutung  des  aujjer  Acht  Laßens  in  ob.  ne-,  O'-mariiiy  wie 
denn  Itli.  Praef.  ui  oft  ver,  zer  bedeutet,  ob  wol  hier  freilich  die  Bd.  des 
Simplex  nur  zu  specialisieren  scheint,  um  so  mehr  aber  auch  für  Slan- 
meseinheit  der  ob.  einfachen  und  zsgs.  vanum  esse  bed.  Ww.  spricht. 
Besonders  in  den  Volksmundarlen  mehrerer  Sprachen  werden  sich  aacb 
analoge  Fälle  finden,  wo  sicher  sonst  negative  Praefixe  die  Bedeutnng  des 
Simplex  nicht  aufheben,  ungerechnet  die  besonders  bei  Partikeln  vorkoo- 
menden  Fälle,  wo  die  gleiche  Bedeutung  einfacher  und  negativ  praefigierter 
Formen  —  nicht  immer  sicher  —  durch  Abfall  des  Negativpraefixet  voa 
ersteren  erklärt  wird.  Vgl.  lett.  ais-,  pa-,  pee^mirslu  prs.  -mirm  prt 
"mirsi  inf.  vergeben  Ith.  uimirsitu  prs.  uimirstau  prt.  uimirtUi  Inf.  id. 
mirszeti  id.,  aus  der  Acht  lajien  marstus,  uimarstus  vergejSsam.  Aas 
gleicher  Wz.  vrm.  preuss.  pamirü  bedenken,   bedUnken   ermlrH  erdichten. 

brt.  mär  m.  difllcult^;  incertitude,  donte,  soup^on  artar  (o  =s  mk) 
m.  nngef.  id.  vb.  artari;  mariiel  m.  id.;  inqui^tude,  peine  d'esprit,  Jalousie 
c.  d.  gdh.  amharus  m.  suspicio,  dubium  c.  d.  amharusaich  dubitare,  bae- 
sitare,  suspicari  vgl.  vll.  amharc  etc.  Nr.  36.  i  dazu  cy.  ammau  (aas 
ammaru?)  to  doubt,  hesitate,  contradict?  schwerlich,  obwol  formeli,  afar 
Nr.  31.  —  Nach  andern  Bdd.  uns.  Nr.  verdient  Beachtung  gdh.  (gael.) 
mäimeal  m.  mora,  procrastinatio ;  impedimentum  c.  d.  vgl.  mair  Nr.  28,  •• 
Ferner  (vgl.  auch  die  Bdd.  bei  Jk.  28)  der  gdh.  Stamm  meaty  der  aber 
anndestens  in  mehreren  Bdd.  zsgz.  scheint  vgl.  Nr.  5,  •  :  mear  agHataf, 
velox;  laetus;  ludibundus;  lascivus;  poet.  incitatus  (vgl.  asIv.  pomarQt()t 
acer,  fnrore  ardens  m.  v.  Abll.  mit  häufiger  Bd.  der  Tollheil,  Narrheil 
(frrseios),  so  wie  des  Irrens  und  s.  w.  z.  B.  mearaich  errare,  abcrrara 
meanachd,  wufarrackd  f.  error;  noxa,  crimen  mearachdag  a.  cyralio; 
laelitia  m§aran  n.  deneotia,  deliriam^  ebrietas;  lasctvla  mmtMs  aL  Ictio, 
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atadaeiofli  oiid  s.  m.  vg^.  u.  a.  meadhradh  m.  deceptia,  fallacia;  laetitia 
vgl.  meaghair  etc.  Nr.  5.  und  meoghair  f.  meoghail  f.  in  äbni.  Bdd.,  abe^ 
auch  cy.  morach  m.  emotion  (vgl.  o.  brt.  mariiel  gdli.  mear);  joy,  jollity. 
Die  meisten  Bdd.  von  mear  finden  sich  in  dem  correlativ  erscheinenden 
Stamme  mean  Nr.  63  wieder. 

S**.  Ich  habe  die  kelt.  Ww.  auch  noch  um  eines  isolierten  und  bis 
jetzt  anerklärlen  (vgl.  Gr.  2,  245)  ags.  Wortzweiges  willen  weiter  aus 
einander  gelegt;  sei  es  nun,  Ab^  wir  ihn  unmittelbar  (doch  nicht  wol  als 
entlehnt)  mit  den  kell.  Ww.  zsstellen,  oder  nach  ihrer  Analogie  zu  uns. 
Nr.  stellen  wollen,  deren  versch.  Formen  schon  in  den  ob.  deutschen 
Wörtern  diese  Stellung  zulajien;  die  nächste  allgemeinere  Grundlage  der 
Bd.  mag  GemUlhsbewegung,  Aufregung  sein,  die  sich  in  ob.  Vgll.  verschie- 
denartig individualisiert  :  ags.  myrig,  mirige^  murge  =  e.  merry  ags. 
myreg,  myrg,  mergdh^  mirigdh,  mirhi,  murhdh,  myrhdhy  myrdh  f.  s=  e. 
mirth  ags.  myrgnis  t  =  e.  merrinessy  music.  Bosworlh  stellt  diese  Ww. 
KU  Nr.  46.  wo  wir  auch  wieder  unserem  slav.  mar  begegnen ;  dafür  spricht 
die  alle,  scholl.  Bed.  merry  berühmt,  wozu  aber  auch  wiederum  gdh. 
meoghair  f.  mirth;  glory  c.  d.  vollkommen  passt  und  die  Zsstellung  mit 
den  kelt.  Ww.  bestätigt.  Noch  bin  ich  nicht  über  die  Natur  der  in  der 
Aassprache  kaum  hörbaren  gdh.  Zeichen  cfA,  gh-  im  Reinen,  die  nicht  selten 
nur  phonetisch  eingeschoben  scheinen,  wie  selbst  d,  gleichwie  in  vielen 
deutschen  Wörtern,  bes.  der  Volksmundarlen.  Dem  ags.  u  entspricht  ob. 
cy.  0  in  morach. 

Auch  für  folgende  Vergleichungsversuclie  sind  besonders  die  gdh. 
Bedd.  nachzusehen:  alb.  mdrdh€  Betrug;  mdrre  närrisch  marai  Tharheil, 
Narrheit  neben  dem  vrm.  entl.  more  =  gr.  p.6;p£/  Narr!  das  gleichwol 
arvrw.  sein  mag,  sowie  auch  gr.  ^d^oq  demens;  loscivus  (vgl.  gael. 
mearan)  nebst  Zubehöre,  welchem  Bf.  1,  506  ff.  sskr.  mürkha,  müröhita 
demens,  stultus  zugesellt;  ütiarsjiaia  aber  trennt  er  2,  40  ganz  davon 
nnd  stellt  es  in  andre  sehr  complicierle  Verbindungen.  —  arm.  moros  c.  d. 
SBC  ^&f6q  entl.;  dagegen  stimmt  zu  ob.  lett.Ww.  arm.  morhanal  lo  forget, 
nnleern;  contradict  one's  seif;  be  unlhankful  c.  d.  morhatonkh  pl.  forget- 
falness.  —  Nahe  an  die  alb.  gdh.  Ww.  rUhrt  e^thn.  marro  ungestüm, 
stürmisch  marroma  unsinnig  sein  marrune  heftig,  wüthend.  —  magy. 
wtaras%i  zurückhalten  (impcdire  s.  o.),  bleiben  machen  :  marad  bleiben 
Tgl.  0.  gdh.  mdirneal  :  mair  Nr.  28,  la. 

35.  krim.  Miarzaii  pl.  f.?  nupliae.  (Nassmann  in  Haupts  Z.  I,  2 
S.  361   und  m.  Rec.  darüber  in  Hall.  Ltz.  1813.  Jan.) 

Dieses  Wort  gehört  zu  den  von  Busbeck  für  fremdartig  erklärten  und 
dnrom  um  so  mehr  zu  den  Zeugnissen  für  die  Echtheit  seiner  Mittheilungen. 
Matamann  dachte  an  Verwechselung  mit  niiaiffitlarl  Nr.  2.  Eher  wäre 
10  bedenken  belg.  maertCy  dienstmaerte,  dem.  maertjen  Mart.  maarie 
Halma  dict.  ancilla,  zunächst  an  altdän.  ndfrs.  maar  etc.  Nr.  2,  c  grenzend. 
Bevor  wir  hier  zu  diesen  Wörtern  klingende  exot.  Vgll.  anstellen,  setzen 
wir  näher  zu  dem  goth.  Worte  stimmende  her  und  machen  auf  die 
Möglichkeit  einer  Entlehnung  desselben  aus  einer  osteuropäischen  Sprache 
■nfmerksam. 

llh.  marii^   g.  marcUos  f.    1)  Braut  2)  Schwiegertochter  3)  Bruders 

Weik  1)  =  prss.  mariin,  martan  acc.  sg.  3)  =  lett.  märia;  llh.  martauU 

Braut  sein  nmmarUiiti  sich  heimlich  verloben   esthn.  morsja,,  mörsja  finn. 

wHkrmamp   g.  morsiamen  läpp,  mirte  Braut)  n»9y*  mätka  id.  swri.  hhr, 

U.  T 
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etwa  ans  martka.  Im  Slavischen  scheini  der  Stamm  za  fehlra ;  manieUimo 
etc.  Nr.  23  wagen  wir  nicht  zu  verg^leichen.  —  alb.  mariesa  Bbe  tHorUm 
Heirat  mariö'iü  heiraten  wol  aus  maritus  etc. 

Andre  Bewaudiiiss  mag  es  mit  folg.  kelt.  Wörtern  haben :  gad.  mairisie 
m.  nupliae,  conjugium;  coilus  cy.  cymmar  m.  {cym  s=s  ii.  cum)  Geoojie; 
Galle  c.  cymmharu  similem  reddere,  comparare;  conjungere,  copulare  vgl. 
gdh.  tanquam,  instar,  simililer,  ut  gael.  cum,  uni  cum  com.  es  mor  as, 
80,  so  much  cy.  mor  how,  so,  as  brt.  war,  ma  si  ma  (tant)  qve  vgl. 
Nrr.  44.  51.;  mar  vll.  auch  comhard  m.  comparalio.  Uancherlei  Mittel- 
glieder machen  sogar  Zshang  mit  den  in  Nr.  36  vorkommenden  Stinmeo 
möglich,  obgleich  auch  lt.  par,  comparare  etc.  nebst  den  entspr.  kdt 
Ww.  nahe  heran  rUckeu. 

Dem  Ith.  marti  identisch  scheint  altkret.  iiapTtg  virgo  in  B(fi%6^apnq, 
dem  von  Solinus  durch  virgo  duicis  (ß^irvf  y'kvxVf  Kp^xe^  Hesych.) 
übersetzten  Beinamen  der  Artemis.  Giesc  aeol.  Dial.  105  nimrol  ea  fSr 
femina  Ubh.  =  sskr.  martyä  Nr.  23,  j*.  Auch  Blaittaire  358  stelll  ea  mit 
uopTo^,  dv^^ta'TToq  ^vr^roq  zusammen  und  verbej^erl  darnach  fiapvar, 
TCX5  ^a^^evovq  ovrta  Kp^xe^  itpoaaYo^evovai  Sleph.  v.  Fa^a.  Vgl. 
noch  Polt  2,  440.  Bf.  1,  509. 

$*.  Als  StofT  zu  weilerer  Forschung  stellen  wir  noch  mit  Bezlehaog 
zn  Nrr. 2, e«  23,  $".  einige  Wörter  zusammen:  cy.  morttyn  f.  coro,  morain 
virgo,  puella;  dazu  vll.  gael.  hoirionn,  boireann  weiblich  boirionnach  f. 
Weib,  Weibchen.  —  com.  iwerA  filia  cy.  brt.  merch  f.  id.;  femina.  — 
Ith.  mertjä  f.  virgo,  ancilla ;  verüchll.  Dem.  mergelS  f.  erhalten  in  oalprenss. 
d.  margeli  f.;  preus.s.  mergu  nom.  mergwan,  mergan  acc.  Magd.  Dai  voa 
Nesselmann  vergl.  obsol.  poln.  mercha  merelrix  scheint  vielmehr  Schimpf- 
wort =  bhm.  mrcha  cadaver  zu  Nr.  30  gh.;  doch  vgl.  oberd.  mercA, 
mörch  schlechtes  Mädchen  ahd.  merihun  sun  ßlius  meretricia  nnd  t.  m. 
Vrm.  hangen  diese  Fraueiinamen  mit  Thiernamen  zs.  Nesselmann  vergleicht 
mit  ob.  martin  shkr.  mdra  (mara)  der  Liebesgott  mdratat  verlieb!  (?). 

36.  miarfeii  f.  Grenze,  o^iov^  ^^6^iov.  i^iiBiiiarlio  f.  (ifl 
avo^ot;^al  Gal.  4,  25)  conOnis,  Angrenzerinn,  Grenznachbarinn.  (Friidi 
1,  643  ff.  Gr.  2,  736.  4,  285  ff.;  RA.  496;  W.  Jhb.  Bd.  45.  Smiir  2,  612. 
Gr.  2,  846.  Rh.  925  ff.  Outzen  201.  Wd.  861.  Dtr.  R.  332.  381.  Dz.  1,  298  ff.) 

Wir  gehn  bei  folgenden  Zsstellungen  (deren  Formen  nnd  Bedealangen 
wir  durch  Literieruiig  Übersichtlicher  zu  machen  suchen,  auch  wo  ihre 
Unterscheidung  nicht  liefer  begründet  erscheint)  von  der  Ansicht  ani,  daji 
hier  eine  Ableitung  von  Wz.  mar  durch  Suffix  Ar,  ka  vorliegt,  and  atellen 
nach  Form  und  Bedeutungen  vrw.  Wortreihen   ohne   diej^  Suffix   vomehin. 

m.  ß*  ags.  gemcere  (mare,  medre)  n.  finis,  limes  (6e  maam  bei  der 
Grenze  Beow.  bei  Outzen  201)  e.  mere  id.,  Rain;  (alte.)  vb.  begrenzen. 
Hhr  wol  afrs.  „ur  marar  and  nr  merca;''"  worinn  Rh.  916  utar  Meer 
verniuthet  s.  Nr.  33 ;  sogar  die  gew.  Bod.  des  afrs.  mär  Graben  rllhrt  nahe 
an  die  Bd.  des  e.  mere  Rain;  im  mittleren  Deutschland  wenigstens  beseichnel 
Rain  vorzugsweise  den  Rand  oder  Aufwurf  des  Grabens  nnd  apedell  des 
Grenzgrabens  vgl.  die  Bdd.  von  rain  Grenzhügel,  Markung,  Greose  ttbh. 
Frisch  2,  83.  Outzen  gibt  nach  Wiarda  mar,  mara  =  mere  Grenze, 
Scheidung  —  so  auch  Hetlema  mare  grensscheiding,  meer  —  nnd  lieht 
auch  die  bekannte  Ortsnamenendung  miir,  marn  dazu.  mnl.  meer  (rd  meeh 
Gl.  Trev.)  limes  meerren  limitare,  bei  Mart.  meer^  meere  pael  (GreiixpfnM)f 
terminua,  Uaea,  neta  meerren  ternunoa  conatitoere,  metia  poaere  .(aidi 
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I  alligare  Nr.  34,  $*)  alto.  man  (0,  cb;  auch  planitiet  a.  Nr.  33), 
muBri  r.  lerniiDi  regnorum  ^  a^.  landgemtrre  swd.  hndamäre  n. 
e,  sonst  (b)  ahn.  landamerki  n.  pl.  dfin.  landmwrke  hd.  landmark 
rrm.  hiir,  nicht  zu  Nr.  46.  ahd.  maridon  tilulis  Gf.  2,  B4B  vgl.  a. 
I  liliilui  und  s.  m.  swz.  marre^  mare  f.  Zeichen,  Grenzmarke  marren^ 
rren  ^  nhd.  abmarken  hat  wol  rr  ans  rh  und  gehört  dann  zu  b, 
so  dem  langvocaligcn  Stamme  la. 

b»  aga.  mearCy  märc^  marc  n.  Bs^w.  f.  Rh.  a.  noia,  signnm  9.  moneta 
es,  fines  merc,  merca  apex,  mark,  lille,  inscription  e.  march  ß,  Grenze 

a.  noIa,  signnm  und  dgl.  9.  alle  Münze,  Mark  (Geldes)  alle,  merke 
dam)  Ebenbilder  (nach  Flügel)  alls.  ß^  $.  marca  f.  lerritorium,  pro- 

gimerci  confininm  nl.  (Mart.)  marrk^  merrk  a.  nota,  lessera,  Signum 
i  9.  bes,  sciibra  ßf  $.  regio,  Iraclus,  plaga  a.  sigillnni  nnl.  mark  f. 
e  nnl.  nnd.  /),  <(.  Lffnd>trich  nir.  9.  Mark  merk  n.  a.  noIa,  signnm 
«mrAr  n.  id.  afrs.  merike,  merke^  in  Zhs.  mer/Ar,  mr/Jlr,  m.  f.  a.  nota, 
n  ß.  Grenze  3«  S*  ^'^I*  i*^?>o  ham-merik  Gemarkung  sirl.  merc  Grenze 

mark  id.;  nota,  JtferArzeichen  alln.  mark  n.  id.  merki  n.  Signum, 
in;  vexillum  ß^  $*.  ntdrAr  f.  i^ylva,  loca  salluosa  9.  Mark  nnord.  mark 
rriloriuni,  Feldmark,  solum,  Boden  Uli  marken  zu  Boden  erinnert  an 
kworfi  L.  Lang,  mar  ach  ^^  march- fallt  L.  Baj.,  wo  es  sich  jedoch 
all  und  Wurf  vom  Pferde  {marach)  handelt;  nnord.  m^rke  n.  nota, 
n,  omen  ahd.  marcha,  marha,  marka  etc.  f.  limes,  lerminus,  tilulus 
mmarchi  confiiiis  vgl.  g.  ifaaiiarfeo;  mhd.  mark  n.  nota;  Grenz- 
!  merke  f.  limilalio;  inquisilio  nhd.  merke  n.  signnm  bei  Frisch  1,659. 

f.  (bes.  in  Zss.)  Grenze  (bes.  gbr.  pl.  marken) \  begrenzte  Stücke 
8  nnd  Waldes;  ß^  $".  häufiger  Waldname  marke  f.  noIa,  Signum 
.  march  f.  syW.  n.  Grenzzeichnung;  Grenze;  Bezirk  n.  nota,  sligma 
Igt.  gemerch   etc.  n.  =  nhd.   yemarkung   f.    Marcomanni  deutsches 

9.  ags.  mearCy  marc  (vidh  marcan  pl.)  s=  mit.  marca  nummi  e. 
n.  m.  nnd.  n.  afrs.  n.  :»wd.  m.  dün.  mnhd.  f.  mark  afrs.  merk  f.  altn. 

f.;  bei  den  meisten  ist  der  Plural  dem  Singulare  gleich  oder  endigt 
r.  a.  ß.  ags.  mearcian  etc.  notare;  designare,  decernere  e.  mark 
B  nl.  (Mart.)  marcken  teekenen,  notare,  signare  =7  nnl.  merken  nnd. 
en  altn.  marka,  merkia  swd.  märka  dän.  marke;  ahd.  marchön 
»tare,  significare,  aeslimare  ß»  definire,  collilimare  etc.  mhd.  merken 
B  ahnlich  nhd.  bisw.  für  anmerken,  notieren ;  nhd.  marken,  ab  -,  «er- 
tn  oberd.  marchen  ß,  abgrenzen,  grenzzeichnen.  Für  folg.  Bdd.  vgl. 
itare  und  dgl.  «,  $.  ahd.  merchen  (markjany  markin)  nl.  (Mart.) 
\€n  gewaer  worden,  animadvertere,  sentire,  observare,  intelligere, 
^,  olfacere  =  nnl.  mnhd.  merken  un^,  marken  afrs.  merkia;  altn. 
%  observare  merkia  percipere,  olfacere;  significare  (vgl.  b,  a.  ß,) 
märka  dün.  metrke  merken,  bemerken,  verstehn. 
Grimm  in  W.  Jbb.  1.  c.  vermuthet  in  altn.  mgrkr  tenebrosus  o. 
9,  b  —  wo  sich  andre  Verknüpfungen  zeigen  —  eine  von  dem 
dnnkel  abgel.  Bd.  Die  gleichwol  abgel.  Bd.  des  Waldes  herrscht 
:h  vor;  so  gilt  er. ausschließlich  in  der  üfarJIrgenoßenschaft.  Grimm 
lit,  daß  dagegen  nnd.  holt  Mark  bedeutet.  Er  zieht  hierher  auch  den 
B  des  Böhmerwaldes  Miriqvidti  (=  Mircwidu)  bei  Dietrich  von 
borg  und  den  eddischen  Myrktidr,  welche  Namen  aber  eher  Finster- 
bedeuten dürften.  Dir.  R.  hlilt  die  Bd.  Wald  für  die  ursprüngliche 
r  Nr.  nnd  vergleicht  läpp,  muor  Baum,  Holz  muoraland  Wald. 
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!§•  mit.  marca,  marchOy  marchia  f.  ^.  terminas,  lunet  ^  $.  terri« 
(oriam  uod  dgl.  marchia  a.  nola,  »ignum  9.  pondus,  bef.  librae  ^ 
^.  marca^  marcus  sp.  port.  rbaet.  iL  marca  f.  frz.  marque  f.  ooU  iL  sp. 
auch  limes,  lerrilorium  prov.  marrha  f.  frz.  marche  f.  limes  il.  fnarchio  a. 
DOla,  sligma,  sigiilum  vb.  marchiare;  marco  m.  Zeichen;  9.  Mark  marcüre 
aogreiizen  und  =  sp.  marcar  frz.  marqyer,  remarqver  rbael.  remarrar 
id.  marcar  nolare  il.  rimarco  m.  Wichtigkeit  d.  i.  Auszeichnaog,  Bemerk- 
Ucbkeit  adj.  rimarcabile  frz.  remarcuble  und  f.  m.  (s<tiiiiarlio  :)  nll. 
rontnorcfffiiM  confinis  L.  Baj.  commarcus  etc.  id.  rommarra,  camwunrhia 
etc.  rp.  port.  comarca  afrz.  comarque  conOnium  mit.  marchio^  marckeus^ 
marchensiSf  tnarchisui  elc.  m.  cu»los  limilum,  Markgraf  und  dgl.  it. 
wmrchese  fp.  prov.  marques  port.  marquez  afrz.  marchis  fn.  «or^iits 
vgl.  Dz.  2,  329.  314.  —  b,  ^,  S*'  mit.  mericn  f.  Wald,  Waldmark  Gl. 
n.  4,  647.  wo  auch  die  bes.  Bed.  Bieoeuwald  zu  der  Grndbd.  Heid«wald 
pa^ft,  demnach  trotz  der  ob.  Bd.  und  des  afrs.  merik  nicht  hkr;  vgl. 
Frisch  1,  643.  erica^  merica,  myrica  Heide  vgl.  Erf.  Wtb.  182.  —  In 
Dakoromanischen  finde  ich  keine  Lehn^^Örter  dieses  Stammes  a.  d.  D.; 
dagegen  bedeutet  margine  f.  sowol  Rand,  als  Grenze,  gleichwie  It.  margCf 
das  von  Grimm,  Schwenck  und  A.  unsr.  Nr.  urvrw.  gehalten  viird;  im 
Pakor.  herrscht  bei  den  Abll.  sogar  die  Bed.  der  Grenze,  Begrenzuog  vor. 

Für  m  vgl.  Nrr.  9,  b.  44.  60.  In  folg.  Vgll.  enti'prichl  «.  b.  der  ob. 
Rubricierung;  b  umfajit  die  unmittelbar  an  Wz.  mr  mit  Gutturalen  oder 
auch  mit  Zischern  suffigierten  Wörter.  Mitunter  treten  andre  Bedd.,  ab  die 
obigen,  doch  mit  diesen  genau  zuhängenden,  in  den  Vordergrund;  vgl. 
dafür  u.  a.  folgende  BegriflVentwirkelungen,  die  sich  analog  auch  in  andeni 
Wortslämmen  finden:  Grenze,  Maji,  Ziel,  Ab.<^icht  (:  sehen),  bexielen  =* 
trachten,  betrachten  (betrfichtlich  remarqutible  s.  o.),  sehen,  bes.  zielend, 
beobachtend  sehen,  auch  untersuclien,  wie  anderseits  Sehen  das  ainnliche 
Bemerken  ist;  Grenzzeichen,  mela,  Ziel,  „Mhjj  und  Ziel;"  nota,  ttigaM, 
Zeichen,  Flecken;  Abgegrenztes,  Zugemejienes,  portio;  sehen,  Gesicht, 
anseliulich,  schön,  spicere,  species,  speciosus;  ansehen,  anstarren,  anstanneB. 

a.  Die  sog.  klassischen  Sprachen  stehn  am  Fernsten.  Vrw.  aobeinea 
(•')  gf'  fcapt(  ein  Maa^  vgl.  Bf.  2,  31.  i^i^oq^  f«t^»ea^i  vgl.  a.  a. 
BYGr.  S.  505.  mit.  merisse  terminus,  limes  Gl.  m.  4,  648.  —  Bbb.  imäärä 
läpp,  märe,  mere  (auch  zu  a*)  finnl.  marre  enar.  määrre  limes,  leraiBUs 
eathn.  miXär  meta,  Ziel  vgl.  •*.  läpp,  merelet  Ann.  määrätä  deterniiare 
c.  d.  esthn.  mdrama  id.,  bestimmen,  abgrenzen  läpp,  merostailei  conjecturare. 

a*.  läpp.  märCf  mere  syrj.  moxan.  ny'era  perm.  mera  olonec.  n^arü 
nensura  (her  Gyarmathi)  neben  syrj.  murtäs  id.  murtala  metior  (bei  Ctalröa); 
Ith.  miera  f.  mieras  m.  lelt.  mers  m.  asiv.  rss.  bbm.  olaos.  n^era  alof. 
mSra  ill.  mera,  mjerra,  mirra  pIn.  miara,  alle  f.  magy.  mirUk  elc.  Ila|l 
Ith.  mieri$  m.  Ziel  (b.  Itt.  mcrkii  id.  s.  u.)  bbm.  mira  f.  Maß;  Ziel, 
Absicht  Ith.  mieriti  mejjen,  zielen  mieröii  anmejien  letl.  miröt,  merü  ne|Sea 
■slv.  bhm.  mjeriii  olaus.  n^eriö  pIn.  mier%gi  slov.  mirUi  ill.  merüi  ete. 
ras.  ny'erjoly  nagy.  mir  m.  v.  Abll,  bes.  im  Nagy.,  id.,  alov.  pla.  bb». 
aich  «s  bhm.  miHii,  smifiti  etc.  zielen  rss.  namjirenU  d.  Absicbl  B.  a.  f. 
vgl.  u.  ■.  slov.  naminenje,   namina  id.  für  Wi.  mr  (emr)  :  M»  Nr.  61 

•^  Hier  schlie|ieo  sich  unmittelbar  an :  ill.  zan^'eraH  anblickeo,  aMter* 
reo,  anstaunen,  bewundern  (bhm.  %ami^il%  visieren,  ziele«)  mmiram  wn»- 
derbar  lal.  mirari,  deasen  verm.  ttltere  Bdd.  anschaoeo,  betracblea,  sieleB 
io  den  rom.  Sprachen  erhalten  sind,  wo  auch  ein  Sbal.  wUrm  f.  Abaeina, 
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Ziel,  Visir;  Poti  1,  206.  2,  597.  legt  Ws.  tmi  zu  Gronde;  vgl.  ooch 
Cell,  i  S.  73  ff.  Für  die  Bdd.  vgl.  o.  a.  den  slav.  Stamm  div  beschauen, 
bewandern.  cy.  mre  m.  coro,  mlras  vultus,  aspectut  cy.  mir  m.  id. ;  splen- 
didum,  pulcrum  c.  dL  com.  tnira%  {dho  rtraa;  imp.  mira,  mf/r^  meir^ 
merSI)  lo  look,  behold  brl.  mirotU  wahren,  beobachten  c.  d.  vaun.  mreiü 
=B  frz.  ftUrer  mir  =s  frz.  mire. 

gdh.  amharus  Nr.  31  vgl.  u.  amharc;  gael.  eomhar  m.  gdh.  eotnharfa 
B.  a  nark,  prlnt,  ves(ige,  sign,  proof  c.  criche  (rrioch  Grenze)  a  land- 
mark  gael.  comharradh  n.  I.  q.  eomhar;  pudeoda,  ,,the  sexual  mark*,"" 
vezilliun  (wie  o.  d.  mit.  Ww.)  comharaich  lo  mark;  a.  $.  observe;  descry 
ir.  comharihuighim  1  remark,  observe  gdh.  comhair  gegenüber  cy.  cyfaran 
face  lo  face  cyfar  (nach  Richards  mit  ar  aralio  zsgs.)  a  facing,  front;  a 
partnership  in  ploughing;  an  acre  of  land  vgl.  gdh.  comharsan  m.  con- 
fini.«,  vicinus  c.  d.  :  ifiaiiiiarlio ;  cy.  cyfarail  guarding  cyfarchwylio  lo 
watch,  observe. 

sskr.  maryd  f.  a  boundary,  limit  maryädä  f.  id.  Zu  Eichhofs  Vgl. 
nit  niArli*  bemerkt  Polt  mit  Recht,  dajj  mindestens  das  Suffix  ein  andres 
sei.    Auch  hier  erscheint  u.  b  als  Erweiterung  der  Wz.  mf. 

b»  läpp,  mark  Ann.  merkki,  g.  merkin  Signum  =  alln.  merki  swd. 
wtärke;  esihn.  märk^  g.  mürgi  id.;  Exempel  a^  %.  märkama  verstehn, 
vermögen  märkus  Verstand,  Überlegung,  Überzeugung  linn.  a.  merkitien 
prs.  merkilä  iuf.  signare  läpp,  märhoi  id.  market  ifl.;  significare  märkelaU 
finn.  merkilUnen  insignis  und  s.  m.  d.  finn.  markka  e>lhn.  mark  magy. 
märka  bhm.  marky  pl.  und  s.  w.  Mark  enll.,  wie  slav.  mgy.  Ww.  aus 
d.  markgraf  it.  marrhese. 

a,  ß.  lelt.  mirkis  (virg.  Ar)  Merkmal,  Mal;  Ziel,  Absicht  mirkil  bezeich- 
nen; zielen  a,  $.  slov.  merkati  c.  d.  olaus.  mjerkowaö  pln.  miarkowac 
merken  pln.  pomiarkowac  id.;  müßigen  :  ppmiar  m.  Naj^  :  o.  a«  —  Ith. 
marki  f.  (krankhafter)  Haulfleck  pl.  markis  Fleckfieber  vgl.  Nr.  9  mal 
Ilaulfleik  und  Grenzzeichen,  Grenze;  slov.  maröga  f.  Fleck,  Streif,  Narbe 
pln.  morqg  m.  Streif  vgl.  Ith.  märgas  bunt  zunächst  nicht  dazu ;  vU.  aber 
IIb.  markaciiti  Winkelzüge  machen. 

cy.  mare  m.  a.  a  mark  marcio  to  mark  a,  $.  to  observe  ß.  man 
pl.  jnarches,  borders  brl.  man  m.,  pl.  marsov,  marsiou  id.  a,  merk  m. 
narque,  empreinle,  signe,  indice,  lemoignage  merka  marquer,  indiquer, 
t^moigner  a,  $.  menoui  (:  mar^)  apercevoir,  remarquer  gdh.  amharc  m. 
■  lüok,  view;  sight,  Observation;  a  fault  (nola?)  vb.  (gael.  amhairc)  to 
look,  see,  observe  (gael.)  comhairc  rogare,  sciscilare  vgl.  mhd.  merke 
inqttbitio;  a.  d.  E.  marcais  marques  und  marghan  m.  margin;  gael.  marg 
m.  cy.  more,  morch  m.  marca  nummi. 

sskr.  rnff  längere  (vgl.  Rain  :  alts.  ahd.  hrinan  längere  Gr.  Nr.  113); 
considerare,  repulare  para^mfg  quaerere  (Bf.  2,  40);  prehendere,  capere 
elc.  vimargan  n.  rimaria  m.  invesligation,  discussion,  discriminalion  (Unler- 
tcheidung,  Abgrenzung;  für  Suchen,  Untersuchen  o.  Analoges)  vgl.  mfg^ 
mdrg  qnaerere,  perscrulari;  vcnari;  märg  ire,  viam  parare  märga  m.  via 
vgl.  o.  die  mnl.  Synonyme  meer  vel  wech^  wie  denn  jeder  Weg  eine 
Grenzlinie  bildet.  Auf  die  anderweitigen  zahlreidien  Sprößlinge  dieser  Wzz. 
gehn  wir  hier  nicht  ein.  pers.  mer^,  merz  Grenze  arm.  mar*  id.;  pl. 
mar%kh    a,  $.  exercise,  teach,  civilize  c.  d. 

37.  MiarUreltiiii  m.  (laiiarlireliUBii  [Lo^ya^irai^  1  Tim.  2,  9) 
Perle,  fuxpj^aptTi?^.  (Gr.  1>,  48.  188.  3,  380;  Mth.  1169.) 
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Di«  Form  diese«,  io  andern  d.  Sprachen  an  einheimisclie  lebendigfa 
Wörter  angeleimten  FremdworteF,  dessen  deutschen  Ursprung  «-^  wiewol 
auch  Umbildung  i\  188  —  Grimm  immer  noch  möglich  hält,  seigt  nirhl 
entschieden  gerade  Entlehnung  a.  d.  Griechischen.  Da  die  Einwandemugs- 
wege  solcher  Fremdwörter  von  großer  Bedeutung  für  die  Wanderuaga- 
und  Cullur-geschichte  der  Völker  sind,  laj^en  wir  zur  beliebigen  Verglri- 
chung  eine  möglichst  vollständige  Zu^ammenilellung  folgen. 

ahd.  marigreo^f  meritfrioz  m.  murgarila,  einmal  calculna  conchamm, 
einmal  caiculus  mhd.  mergrieS  m.  oder  mergrieSe  f-  margarila;  Sandkorn 
Trist.  4669.  Troj.  1446.  Blar.  18.  sabulum  maris  =  nhd.  märgriefi  m.; 
alls.  merigrioia  ags.  meregreot,  meregrot  n.  margarila. 

Plinius  Hi»t.  nat.  9,  35  bemerkt,  dajj  der  Name  margan'ta  aujier  den 
Griechen  auch  apud  barbaros  invcnlores  ejus  t\i  finden  sei.  It.  auch  mar' 
garitvm;  margarides  T.  pl.  Dattelart.  gr.  ficep/orpo^  Perlmuschel  ^A^y^^ov 
Perle  =  ^a^ya^iq^  fcap/apix»;^,  fiapy/ypirt^  (ugr.  fiapy^ptTaps),  ^crp- 
fuLpüri^i  sodann  fiap/y^Ai^,  yLa^y^Wiov  vgl.  daikor.  margea^  pl.  margefe 
Perle  mit.  margef/a  xopaXXtov,  wol  auch  mareHa^  marrelta^  merelU  pl. 
etc.  caliuli,  lopilli  bei  ^pielen  (Dam>teinc)  Trz.  jeux  aux  maroUes^  mirelles, 
mereavx  nl.  bei  Marl,  mareilen  scrupis  ludere,  de  meulen  speien  sbsl. 
marellenspel,  bei  Ponlan.  Sl.  Gall.  (s.  HoeufTt  Verz.  273)  marelspel  vb. 
mareUen\  afrz.  mereau  Grieß,  G^ie|ikie^el.  Die  ang.  Form  madrelfvm 
Gl.  m.  4,  580  und  die  Herleitung  von  II.  matrirufa  Hud  ohne  Gewiclit 
Map/eXXio)^  und  ^a^ri^iq  mit  der  Nebenrorm  d^yiX'kiov  bedeuten  zugleich 
eine  Palmeuart,  wie  ob.  margaris  wol  eig.  deren  Frucht,  weswegen  si^kr. 
närikela  (r,  ^,  /;  /,  r;  i,  I)  Kokosniiji  verglichen  werden  mag.  Ffir  die 
Übertragung  eines  Fruchlnamens  auf  die  Perle  vgl.  eben  perla  vrm.  Dem. 
von  rom.  pera  Birne.  Zu  margella  stellt  Pott  Zig.  2,  452  zig.  mirikfo, 
miltklo  Koralle  =  mirkhli,  margoliaus  pl.  etc.  Perle  vgl.  pers.  margkalri 
id.  Negiser  hat  auch  hbr.  (wol  rabbin.)  margalü  chymist.  morgaia  id.; 
vgl.  die  folg.  Formen. 

Rom.  u.  a.  Formen  it.  sp.  margarila  Perle  =  it.  margkeriia  port. 
margarida  frz.  (selten)  marguerite  dakor.  margia  s.  o.  mirginiariu  a. 
d.  Ngr.  wie  alb.  margariiär;  mh<l.  e.  margeriie  arm.  margarii  pers.  (bnchar.) 
mvrtarid,  mervari  tUrk.  kasan.  mertarii  kirgis,  mirtert  kurd.  magrH  Kl. 
mräri  Garz.  baluc.  mudhtcdda  hhr,  Dentale  oder  Cerebrale  st.  r?  oder  : 
bind,  mütl  etc.  id.? 

Nahe  zu  stehn  scheint  (vgl.  BF.  2,  41)  sskr.  man§ara  f.  a  pearl; 
n.  a.  auch  =  man§d  f.  a  Compound  pedicle;  mantfari  f.  a  large  pearl  etc. 
vgl.  man§ira  n.  an  Ornament  for  the  Feet  or  toes.  Wilson  legt  man§u 
beautifui,  pleasing  zu  Grunde;  vrm.  Wz.  manj^  mf^  (marg)  Reinheit  vgl. 
BF.  1.  c.  BGI.  255.  Pott  1,  262.  Aus  der  Wzform  mf^  wol  pera.  arab. 
pl.  ttlrk.  mer§dn  margarila  exigua,  corallium  rubrum  mgr.  fiapr^i^ay 
DuFr.  arab.  mur^dn  corallium  rubrum.  An  ob.  Formen  klingt  indessen 
sskr.  mani  Perle,  sowie  viele  indog.  von  einem  Stamme  mn  aasgehende 
Schmucknamen. 

Eine  andere  Vgl.  (Polt  I.  c.)  stellt  ^a^a^Lrnq  zu  tskr.  marakala 
m,  marakia  n.  Smaragd,  das  Meier  hebr.  Wrzlw.  705  ans  semit.  markath 
HD^O  (neben  hbr.  bdrkaih,  bareketh  VOTCi)  entl.  glaubt;  eine  sskr.  Ely- 
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mologie  von  gr.  (r\ia^aydoq  s.  bei  BGI.  23  v.  apman,  dooh  vgl.  ib.  259. 
Dazu   arm.  (mit  erballenem  Gutturale)  %mrmckt^   pera.  tttrk.  %itmßrüi  arab. 
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%mmurmdkuA  gr,  ^dfayio^f  a^d^yiog  U.  tmaragdui  mll.  maragdenis^ 
smeraldm»  eCc.  dak.  smaragdu  sp.  p'orf.  etmeralda  it.  smeraldo  frz.  emeraude 
e.  emerald  nnl;  etmeroud  nbd.  1618  ichmaraU  Smilr  3,  472.  nhd.  ddI. 
DDord.  Smaragd  und  s.  w. 

38.  ülapvtp  LG.  m.  Märtyrer  Cal.  Gotli.;  im  Texte  steht  maryire 
g.  pl.  Die  Umgestaltung  (wenn  das  Wort  nicht  verschrieben  ist)  des  gr. 
Wortes  beweist  seine  Volksthümlicbkeit  unter  den  Gothen. 

39.  BlAitt,  pl.  niaitcls,  m.  Speise,  ß^o}<nq  etc.;  miat  giban 
speisen  a.  i)/Qfxt^etv,-  nahta  ^nimtm  n.  Abendej^en,  det^rvov;  undaurni' 
iimts  m.  FrUhmahl,  äpiarrov.  nimtl^balgs  m.  nnpa  B.  11.  matjaia, 
S«BiatJ«ia  ejien,  tpaytlv.  mlilamaljaia  mitej^en,  (Tvvta^Uiv.  (Gr. 
2,  10.  468  ff.  508.  3,  460.  »lassm.  Gl.  und  in  Haupts.  Z.  1,  2.  S.  383 
über  g.  miaislia  verm.  =3  nuatjaia  in  einem  lat.  Epigramme.  Smllr 
2,  626.  Gr.  2,  904.  Rh.  927.  Wd.  1580.  Dk.  1,  274.  PotU  1,  54  vgl. 
245  und  BGl.  270.   Bf.  1,  5J1.) 

amhd.  maj  n.  mhd.  auch  m.  Speise,  Gastmahl  dazu  wol  ahd.  st  ma:i%H 
ad  mensam  Gf.  2,  904.  maizInliilAdrliaUiin  iu  dem  erw.  Epigramme 
begegnet  der  ahd.  Formel  maz  ioch  drank;  ahd.  pl.  messt,  meiU  dapes 
alts.  mat,  meti  m.  cibus  ags.  mäie^  mete,  mett  m.  id.,  dapes  e.  meat  id., 
bes.  Fleisch  und.  nnl.  met  n.  gehacktes  Schweinefleisch  aujier  Speck,  daher 
die  me/trtirsi  swd.  mettursi  m. ;  arrs.  me^e,  mit,  meU  m.  cibus  nfrs.  maeed 
id.  ndfrs.  mei  Fleisch  altn.  maia  F.  mair  m.  swd.  mai  m.  dün.  mad  c. 
Speise,  matlbals«  =  ags.  meiebealg  swd.  matsdck  m.  dän.  madpose  c. ; 
ahd.  mazsahs  etc.  s.  Nr.  14.  altn.  matarlysi  f.  dän.  madigst  c.  swd. 
matlust  m.  Ej^lust,  Appetit  altn.  malleidi  m.  swd.  matleda  f.  dän.  madlede  c. 
ahd.  oberd.  maileid  (adj.?)  amhd.  ü.  nhd.  maoleide  f.  maßleidigkeit  f. 
Altenst.  24,  a.  inedia,  fastidium  oberd.  ü.  nhd.  maßleidig  perlaesus,  fasti- 
^iosns  Pict.  etc.,  bei  Voß  masleidig  s.  Wd.  1580.  ags.  metian,  metsian  e. 
iif«ss  (s.  u.)  cibare  ahn.  swd.  mala  cibum  promere;  cibum  ori  admovere 
altn.  med.  matai  cibum  sumere  dän.  made  fUltern,  ätzen;  ködern  altn. 
metta  swd.  mätta  dän.  matte  satiare  altn.  mettr  swd.  mdtt  dän.  mtet  satur 
ags.  metsung  victus  ahd.  ^tntasst,  gamazM  etc.  m.  conviva  =  mhd. 
gemaS3^9  gemäße  m.  maSgenöße,  bei  Kaisersb.  maßgenosse  altn  mötunautr 
m.;  swz.  gemüsche  m.  socius  wol  analog  zu  mtiös,  mi2<.  —  me/er  eßen 
in  der  span.  Gaunerspr.  vll.  a.  d.  Goth.,  doch  vll.  aus  der  span.  Bd.  hin- 
einstecken abgel.  vgl.  LGGr.  8. 

$\  mnnd.  mnnl.  mät  (maet)  m.  socius,  sodalis  pl.  nnl.  maats  nnd. 
maatsen;  ags.  mata  (bei  Outzen)  e.  mate  id.,  e.  auch  cousors  etc.;  Zw. 
gleichen;  vermählen  etc.  altu.  mdti  m.  sodalis,  aequalis  nnl.  maatschapy 
maatschappij  f.  sodalitiun,  socielas  =  nnd.  maatsktip,  maskupy  manschop^ 
maaUkuppije  etc.  F.  ndfrs.  maatskop  etc.  ä.  dän.  matskab  nhd.  maskopei 
entl.  wie  lett.  mazkops  Saurbruder  mazköpSana  Unterschleif. 

Vll.  deuten  die  Formen  ags.  metsian  c.  d.  nnd.  maatsen  pl.  auf  jenes 
g.  BiaiBla  =  niatAjaia  als  Nebenform.  Dazu  gehört  wol  auch,  trotz 
des  glbd.  lat.  missvs,  afrz.  mests,  mes,  met%,  mas  frz.  mits^  mets  m. 
Gericht  vgl.  Dz.  1,  274  e.  mess  id.,  Schtlssel  vgl.  Nr.  47;  auch  Rotte, 
wie  swz.  matie^  das  indessen  von  Matze,  Keule  als  Bundeszeichen  abge- 
leitet ist,  wie  frz.  massue  vgl.  u.  a.  Frisch  1,  652.  Roq.  v.  mague;  vb. 
eßen,  speisen. 

Schmeller  möchte  pfälz.  tar  friime*  vor  dem  FrUhsIttcke  lieber  aus 
Verwechielung  mit   der  Frühmesse  erklären»  wogegen  aber  schon   das  « 
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spricht  Ähnliche  Reste  unseres  Slammes  zeigen  sich  vll.  in  orkein.  näm§ii 
näimeri  Nachlej^en  ommelt  Mitlagej^en  bei  Firmenich  6,  418.  438.  439. 
letzteres  vll.  =  nd.  ondermet  Vesperbrot  (nach  HoeuiR)  eig.  =  ags. 
undernmete  g.  undatirnliimtii  U.  10.  wo  jedoch  Wlb.  1,  428  aacb. 
ungern'^  auch  könnte  man  an  ags.  undermal  f.  lempus  malntiaum  (Mahl, 
eig.  Ej^enszeit)  Nr.  42  denken;  näimert  erinnert  auch  an  merenda  ahd. 
mirt  oberd.  merd  etc.  coena  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  610.  614.  siegen,  omm 
(s  st.  ß)  zur  Feldarbeit  niilgenommenes  Ejien  —  „vll.  st.  Anbißt  imbiß*' 
fragt  Schutz  —  gehört  auch  zu  ob.  Wörteru. 

Bei  $*  ist  schwerlich  ein  Praefix  abgerallen  und  die  Ideotilil  nit 
gimaito  elc.  ist  sehr  zweirelhaft,  wenn  wir  auch  auf  den  quantitativen  'Unter- 
schied des  Vocals  kein  Gewicht  legen  wollen.  $'^  erscheint  als  Nebenstama 
von  Nr.  2,  $*.  vgl.  bes.  altn.  mäii^  e.  mate  =  matck^  afrs.  makia  = 
matia,  maiiia,  meythia  (swri.  aus  mahtid)  nfrs.  meaitje,  mefflsjen,  metfUen 
machen  Rh.  916  ff.  vgl.  par  :  parare  und  dgl.  m. 

Wäre  Biiiais  erst  von  matjaia  abgeleitet,  so  wUrde  afrs.  maiia 
vll.  auf  die  Grundbd.  zubereitete  Speise,  Fleisch  elc.  leiten.  Die  nd.  Bd. 
von  met  Fleischhäcksel  fuhrt  auf  nmltaia  Nr.  14.  wornach  die  Grundbd. 
von  Biiiats  etwa  Bij^en  sein  könnte;  Ziemann  vergleicht  das  dorthin  geb. 
metzen,  Grimm  laiotiaia  Nr.  69.   Massmann  niltaia  Nr.  60. 

cy.  com.  maeth  m.  Nahruqg  m.  v.  Abll.  cy.  maethuy  meührin  cora. 
methia  nähren  und  dgl.  brt.  maHur  (ae,  ea,  e)  id.,  wenn  nicht  sbsl., 
wenig  gbr.  Zu  gimazzo  klingt  zwar  cy.  cyd-meithas  m.  sodalitium,  socie- 
tas  cyd-ym^maith  m.  sodalis  und  s.  m.,  ist  aber  wahrscheinlicher  einem 
ganz  andern  Stamme  gehörig  und  aus  cgmdaüh  etc.  umgestellt.  Weitere 
mögliche  Untersuchungen  Über  kelt.  Zss.  unterla|ien  wir.  Der  Dental,  statt 
dessen  der  deutsche  eher  die  Media  erwarten  licj^e,  stimmt  nicht  gan; 
doch  Qnden  wir  Abweichungen  von  der  gesetzlichen  Dental verschiebang 
auch  sowol  bei  den  folgenden  Vergleichungen,  wie  bei  andern  sonst  zieaih> 
lieh  sicheren  andrer  Numern  unsres  Buchstabens,  cy.  mest  etc.  s.  n. 

preuss.  mtütä  nulrit  pomaität  nähren  maitäsnan  acc.  sg.  Nahrang 
Ith.  mintu  prs.  mittu  prt.  missu  fut.  misti  inf.  sich  ernähren,  sich  erhalten 
minta  f.  Unterhalt  maitinu,  iszm,  ich  komme  den  Winter  durch  maltmiffi  m. 
ein  den  Winter  durch  gehaltenes  Hausthier  meitilis  m.  Mastborg  (zuBickt 
nicht  zu  Masly  dessen  sehr  weit  greifende  Untersuchung  wir  hier  weglajlen) 
lett.  maize  Nahrung;  Brot  hhr?  Dem  Ith.  Primitivzeitworte  entspricht  lett. 
mUu  prs.  mittu  prt.  mittisu  fut.  misti  inf.  morari,  habitare.  In  den  Abll. 
kehren  auch  die  ob.  Bedd.  wieder  vgl.  mittamajs  Nahrung  vgl.  o.  maUef 
milteklis  id.;  Aufentlialt,  Wohnung  mittinät  ernähren;  Überwintern  (IIb. 
vuiitinu)'^  Aufenthalt  geben  und  i.  m.  Weiteres  lituslav.  Zubehör  fllr  die 
Bdd.  des  Unterhalts,  Aufenthalls,  des  Haltens  und  Habens  ttbh.  s.  V*  72,  S*. 
Die  lituslav.  Sprachen  führen  hier  weiter  zu  merkwürdigen  Aufichiajien 
ttber  Formen-  und  Bedeutungs  -  Übergänge,  deren  Verfolgung  uns  der  Rann 
verbietet. 

Gew.  stellt  man  aunto  :  It.  mandere,  was  zu  der  Vgl.  mit  MiAltim 
stimmt  vgl.  Nrr.  14.  65.  Dazu  gehört,  von  etwaigen  Vrww.  mit  r,  i  sm  n 
abgesehen  :  It.  mandere,  manducare;  masticare  (so  it.;  sard.  matiiai); 
maxäla  gr.  paoeiofxa^  ^arardo^i^  nach  Benfey  atr  ans  dfi  (laoTiX^*^ 
:  iiaarlxm  ^aarrd^aa  :  fiao^a^,  dor.  ftvora^,  ßvara^y  in  der  Bd. 
Schnurrbart  in  viele  lebende  Sprr.  Übergegangen.  Weitere  Vrww.  t.  Nr.  65 ; 
■ach  fion.  matkim  Nr.  4.   Zunäcbit  la  nuuUeare  vm«  mit  mmmem. 
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sucus  edax.  cy.  mesig  kaubar,  ej^bar  mesigo  kauen,  e,!en;  ir.  maise  Nah- 
rung gehört,  zunächst  wenigstens,  weder  hierher,  noch  zu  dem  ob.  glbd. 
lett.  maij&e,  sondern  zu  gdh.  mats,  meas  f.  Eichel;  Baumfrucht  Ubh.,  dessen 
Vrwschaft  sich  weithin  verzweigt;  cy.  tuest  m.  a.  portion  oF  food  or  a 
meal,  daher  tnastig,  mestig  f.  banquet  scheint  als  besonderer  Zweig  zu 
uns.  Nr.  zu  gehören,  ob  am  Nächsten  zu  e.  mess,  steht  dahin;  freilich 
entspricht  zunächst  ags.  mäsi  f.  food,  mast  mäsle  esca,  cibus;  glans,  nuces, 
baccae,  dem  aber  der  Bed.  nach  wiederum  näher  steht  ob  gdh.  maiSy 
maise  und  cy.  mes  coli,  messen  Eichel,  Eichelmast  brt.  mez  m.  corn.  mesen 
glans  mesin  in  einer  Glosse  Gl.  m.  4,  653  id.  —  Zu  ob.  gr.  Ww.  und 
dann  zunächst  zu  niiits  stellt  u.  a.  Benfey  dor.  ^d$9a  gew.  gr.  fia^a, 
^d^oL  f.  Teig;  Gerstenbrod  etc.  vb.  fia^ocv  vgl.  fiCiTTeiv  kneten  St.  ^olY> 
iLcax,  wozu  auch  fia^apo«;.  An  fta^a  klingt  au  Ith.  m^iei  pl.  lelt.  meeii  pl. 
Gerste.  Der  Speisenname  ^arxva  mit.  maitea  elc.  Gl.  m.  4,  605  scheint 
nach  der  Form  mactea  mit  einem  öfters  sichtbaren  Nebenwz.  mak  =  mat 
zszuhangen,  wenn  mit.  ci  nicht,  wie  oft  unorganisch,  aus  U  gebildet  ist; 
indessen  soll  das  Wort  ganz  fremden  Ursprungs  sein. 

40.  nieliiA  mein,  6  £fto^y  6  k^iov.  nielnn  g.  sg.  mein,  ftov. 
iiilk.  acc.  sg.  mich,  fce.  nils  d.  sg.  mir,  ftot,  vrm.  im  spätesten  Gothi- 
sehen  mir,  da  zu  Anfange  des  9.  Jh.  Smaragdus,  vll.  selbst  Gothe,  bei 
:ieinen  Namenerklärungen  die  Sylbe  mir  durch  mihi  übersetzt  s.  Massm. 
G.  min.  in  H.  Z.  1,  3.  S.  388  IT. 

Der  Genitiv  lurlna  ist  aus  dem  Besitzftlr.vorle  entnommen.  FUr 
weitere  Untersuchung  auf  die  Grammatiker  verweisend  begnügen  wir  uns 
mit  folg.  kurzen  Zsstellungen. 

melia«  =  amhd.  {miner)  alls.  nnd.  nnl.  (mi/n)  ags.  nnord.  min 
nhd.  mein  e.  my  (=  ml  neben  mine  meinig)  altn.  minn  aus  minr  ntr. 
alln.  swd.  miU  dän.  mii  aus  mint,  iiirlna  =  amhd.  alts.  nnd.  ags.  altn. 
min  e.  mine  nhd.  mein,  meiner  i  mit  neuer  weiblicher  Genitivendung,  wie 
mit  gen.  5  mnnl.  mins,  mijns  id.  Der  Gebrauch  des  Genitivs  stirbt  in  den 
lebenden  Sprachen  allmälig  aus,  wie  in  den  neunordischen  bereits  geschehen. 
■nlU  =  ahd.  mik  mnhd.  mich  nnd.  altn.  mik  nnd.  ags.  mek  nnord.  mig^ 
dän.  gew.  mei  gesprochen  ^  vgl.  alts.  nnd.  mi  mnnl.  mt,  mij  ags.  me 
e.  mSj  die  eher  übergetragene  Dativformen  sind,  wie  umgekehrt  nnd.  mik, 
mek  nnord.  mig  acc.  auch  für  den  Dativ  gebraucht  werden,  inls  =  amhd. 
mir  nhd.  mir  altn.  mer  alts.  mi  (mi?)  nnd.  mi  mnnl.  mij,  (mi)  ags.  me 
(mS?)  e.  mS  spr.  mi, 

Wz.  m  —  mitunter  n,  vrm.  aus  m  geschwächt  —  für  Pronomen  und 
Conjugationssuffixe  1.  ps.  zeigt  sich  bis  jenseit  der  indogerm.  Grenzen.  — 
Einige  Miscellen  als  Beispiele  :  acc.  sg.  (mich)  sskr.  prdkr.  mäm  prkr. 
pali  mam  prkr.  man  zig.  man  etc.  mahr.  ma-ld  pers.  me^rä  zend.  matlm 
sskr.  zend.  mä  kurd.  me  oss.  d.  man^  ma  t.  män^  mä  lat.  me  gr.  \lI 
llh.  manen  lett.  manni^  man  preuss.  mien  asiv.  mq  ill.  mene,  me  rss. 
menja  bhm.  mne,  mje  pln.  mnte,  mi^  gdh.  me,  mi,  mi-se  corn.  brt.  am 
brt.  ma  {va),  in  etc.  alb.  müa  finn.  minun  esthn.  reval.  mind  dörpt. 
minno,  mo^  syrj.  menä  georg.  me  bask.  ni,  nic\  n.  sg.  (ich)  n.  a.  = 
mahr.  my,  mitl  hindi  pen^db  maiti  hindust.  maiti,  metl  etc.  pers.  kurd. 
men  cy.  mi,  myfi  corn.  mi,  me  brt.  mi,  am,  em  vgl.  ■•  8.  finn.  me, 
minä  esthn.  ma,  minna  syrj.  georg.  me  laz.  ma  turuk.  min,  men  bask. 
wie  o.  und  s.  m.  n.  pl.  (wir)  =  finn.  me  esthn.  meie  syrj.  mgy.  mi; 
arm.  tin  g.  ig.  und  poss.  1.  ps. 

U.  8 
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41.  Nelil  n.  wenn  nicht  mefeels  m.  fia;^atpa,  Sohwert  Eph. 
6,  17.  krim.  myelm,  bei  Meg^iser  prokop.  mylta  ensis.  (MaMB.  Gl.; 
Gotth.  min.  Gr.  1^  172.  2,  511.  3,  440.  LGGr.  163.  Gf.  2,  655.) 

Basbeck,  dem  ob.  mrfel  nicht  wol  bekannt  sein  konnte,  stellt  wmj^^m 
mit  nifirBaSy  nirnu»  etc.  als  ,,cum  nostra  lingua  non  satis  con- 
gruentia  vocabula"*  hin,  ein  Zeugniss  für  die  Echtheit  seiner  Angaben,  y 
scheint  flämische  Bezeichnung  des  «,  ij  und  entspricht  dann  um  so  eher 
dem  altgolh.  ^^  dem  indessen  sonst  öfters  krim.  I  antwortet. 

alls.  tndkif  gen.  mdkäas  m.  Hei.  148,  23.  ags.  mice,  miche,  mere  m, 
altn.  mttkir,  makir  m.  (nicht  bei  Biörn)  mucro,  gladius  mhd.  nuBckeminc 
m.  machaera  Gr.  1*,  172.  Schneidewerkzeug  Nilh.  21  s.  Z.  233.  nhd.  meeg 
Sichel  (Dasyp.)  saarw.  mähe  Sense  (Klein)  :  mähen?  In  beiden  Bedd. 
entspricht  e.  meak^  make,  meag.  Schmeller  2,  548  zweireit,  wol  mit  Recht, 
ob  bair.  ab-,  der^mägken  umbringen  hierher  gehöre  und  erinnert  daför 
an  swz.  mauggen  sterben ;  auch  an  gamactas  percussiones  L.  Baj.  vgl.  n.  J*. 
Graf?  2,  655  erinnert  an  uns.  Nr.  bei  ahd.  muhhan  elc.  grassare,  predare, 
wozu  muchilstrert  und  muchilari  sicarius  d.  i.  nhd.  meuchler  s.  Nr.  61. 
Altn.  makir  erinnert  an  moka  dän.  mokke  behauen  und  die  Hammemamen 
Nr.  7,  d.  vgl.  rom.  Hammernamen  und  viele  Namen  für  Schlag-  und 
Hiebwerkzeuge,  deren  Stamm  mak  der  schon  erwähnte  Nebenslanm 
von  mai  (vgl.  u.  a.  Nrr.  14.  S.  113.  vgl.  Nrr.  39,  J*  :  2,  $*.) 
zu  sein  scheint;  s.  u.  $*.  Unter  den  nächsten  Vrww.  uns.  Nr.  stellen 
wir  die  finnischen  voran: 

finn.  miekka,  g.  miekan  läpp,  miäka  enar.  finnl.  miekke  esthn.  möök, 
moök  Ith.  mdcius  m.  asiv.  mycy  aslv.  russ.  mecy  ill.  mecSy  macs  serb. 
mac  slov.  mbih  (nach  Linhart  ürspr.  Wurfspieß  bd.)  pIn.  miec  bhm.  olaas. 
meö,  alle  m.  ensis  kaukas.  lesgh.  dido  maöa  id.  Schafarik  1,  430  ver- 
muthet  Entlehnung  der  goth.  slav.  Ww.  von  einander,  entscheidet  aber 
nicht,  woher  ausgehend?  Formell  zum  goth.  (inn.  Worte  passt  gnt  pars. 
mek  a  javelin,  spear  vgl.  die  ob.  ang.  slov.  Bd. 

S*.  Von  der  Wahrscheinlichkeit  verschiedener  Nebenslfimme  aasgehead 
legen  wir  weiterer  Prüfung  folgende  Vergleichungen  vor:  gr.  ^d^cufa  : 
^id^y  ^d^ea^ai  und  s.  m.  vgl.  Bf.  2,  42  ff.,  der  zugleich  aalr.  mach 
vibralio  ensis  vgl.  russ.  mach  m.  slov.  mah  m.  Schwung,  Hieb  etc.  Nrr.  2,  S*. 
9»  d«  12.  vergleicht,  die  obigen  unsrer  Nr.  weit  näher  stehendes  Ww. 
aber  übersieht.  Ferner  vergleicht  er  mit  Miklosich  sskr.  -  makhm  es  IL 
macellum,  das  nebst  mactare  vgl.  die  folg.  rom.  Vgll.  und  Nr.  14.  aowie 
auch  mit  macerare,  mit.  mactum  etc.  Gl.  m.  4,  474  ond  andern  Erwei- 
chung, Nti^e  bd.  Ww.  vgl.  die  folg.  Vgll.  und  Nrr.  9,  d*  7,  I«  an  der 
Vettersehaft  uns.  Nr.  gehören  mag.  Einem  uns.  Nr.  vrw.  Stamme  gebort 
lt.  miirro  gr.  dyLv^Vf  yivararuv  vgl.  Pott  2,  153.  Bf.  I.e.  Folgende  llit- 
cellen  aus  vielfach  einander  durchkreuzenden  Wörterreihen  mdgen  theils 
lateinischen,  theils  deutschen  Ursprungs  sein  :  (St.  mai  :  mak)  It  «Mileo/a 
Schlägel  it.  mana  swz.  maUe  mit.  mawca,  maxuea  dak.  9%iemei  hv 
masme  mit.  maeha^  machia  afrz.  mache  wallen.  machU  f.  clavn  alirt. 
maquelelte  pelite  massue,  maillot  dakor.  micäu  m.  baenlof  fn.  iiuMsItar 
m.  eine  Art  Meßers  sp.  macho  m.  Schmiedehammer  maekBie  hl  Sibel, 
Dolchraesser  vgl.  die  Schwertnauien  ww^ana,  machua  etc.  im  Gl.  m.  port 
machada  f.  Axt  wallen,  maka  m.  Thürklopfer  vgl.  afrz.  mofiie  Roq.  8,  189? 
it.  maceo  m.  Gemetzel  amaccare  rhaet.  smaccary  wmaear  nproT.  flMird 
(vnch.  von  maekA  =s  frz.  mdcher)  verwanden;  qaelicfaen  nprov.  matmime  l 
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afn.  machiure  f.  coolosio  livida  mit.  smaccare,  smacare  vuloerare,  muli- 
lare,  debilitare  vox  italica  Gl.  m.  6,  262.  ilal.  id.,  auch  weich  werden,  sodano 
schmähen  bd.  :  smacco  m.  Schmach,  auf  merkwürdige  weitere  Spur  führend; 
vgl.  auch  e.  smash  gael.  smuais  Nr.  14.  vll.  auch  swd.  smish  S*  113. 
Blit  der  guU.  Media  u.  a.  nprov.  magaou  m.  Hacke,  Bickel  sp.  magullar 
quetschen,  etwas  an  lt.  macula  erinnernd,  welches  wir  ebenfalls  in  die 
Vrwschaft  ziehen  vgl.  o.  macaduro  etc.  und  Nr.  9,  c«  d«  Die  ob.  Bdd. 
kommen  auch  vielfach  in  slav.  Wörlerreihen  vor,  wie  in  ill.  mecsiti  (:  ob. 
med)  quetschen,  stoj^en  slov.  smizhkati  id.  meMti  erweichen  bhm.  maökaii 
drücken,  drängen  :  mdceti  Nr.  9,  4  und  s.  v.  —  brt.  machafUi  mutilare 
gehört  zu  einem  Labyrinthe  bes.  romanischer  Wörter,  zu  welchen  min- 
destens ein  Theil  der  obigen  gehört  vgl.  u.  a.  o.  mit.  smacare  Celt.  Nr.  147. 
Gl.  m.  4,  488.  Roq.  2,  IJO.  161  ff.  bask.  makhatcea  id.  (esiropier); 
meurtrir  (vgl.  die  ob.  Ww.)  makhaldua  eslropi^  mahhila  bdton  (vgl.  die 
ob.  Ww.)  Wir  stehn  nicht  an,  den  Nebenwzz.  mal,  mak  auch  mut,  muk  etc. 
vgl.  u.  a.  Nr.  6,  e»  7.  anzureihen. 

Anklänge  an  uns.  Nr.  bieten  etwa  noch  arab.  mahtun  eubis  tenuis, 
acutus,  womit  Schwartze  kopt.  mehi  lanceola  phlebotomi  vergleicht.  alb> 
me*dhrä  Lanze  vgl.  die  ob.  slov.  pers.  Ww.,  könnte  vrw.  sein;  ich  stellte 
es  zu  fnataris  Celt.  Nr.  107;  es  ist  indessen  =  pers.  arab.  türk.  miirdk 
Laoze,  Wurfspieß  vgl.  vll.  arm.  nitak  id. 

42.  Mel  n.  Zeit,  Zeitpunkt,  XP^^^^»  xatpdg,  (S^a^  Schrift  s.  flg.  Nr. 
(Gr.  Vj  170.  2,  54  —  Nr.  560  — .  509  ff.  645;  RA.  746;  Mlh.  750. 
Smilr  2,  562.  Gf.  2,  714.  Wd.  1262.  2310.  Bopp  VGr.  jS.  505;  Voc.166.) 

Um  die  Übersicht  zu  erleichtern,  haben  wir  Nrr.  42.  43.  44.  getrennt; 
schon  die  esoterischen  Vergleichungen  durchkreuzen  sich  in  diesen  dreien 
und  dazu  noch  in  den  Nrr.  5.  9.  Die  Nrr.  9.  42.  43.  vermittelt  etwa  die 
Bd.  Punkt,  Strich,  (Grenz')Zeichen ;  die  Nrr.  42.  44.  die  Bd.  Maji  der  Zeit 
und  des  Raumes. 

m»  amnhd.  nnl.  (n.  f.)  und.  mdl  n.  Zeitkehr,  vices,  (wiederkehrender) 
Zeitpunkt,  gew.  in  Zss.  mit  Zahlww.;  afrs.  noch  in  Zss.  und  in  al^lo-maeU 
{alUumahl)  immer  ufrs.  mielle  pl.  mal  ags.  mal  (mal)  n.  pajrs;  spatium 
temporis,  momentum;  auch  crux  Christi  =»  Zeichen  :  Nr.  9,  b?  e.  meal 
pars  alts.  altn.  mal  n.  altn.  mtBli  n.  tempus. 

Ii»  Als  wiederkehrende  Zeilpunkte  sind  Bezeichnungen  für  Mahlzeiten 
(Ej^enszeilen),  Feste  und  dgl.  zu  fajjeo,  wiewol  hier  manchmal  mahal 
Nr.  5  als  Zusammenkunft  hereinspielt  :  mdl  n.  mhd.  Ejjenszeit;  Tracht,  fer- 
culum  (vom  jemarigen  Auftragen?)  nhd.  mnnl.  Mahlzeit,  immef  seltener 
und  deshalb  mehr  für  Festmahl,  Gestmahl,  coena  solemnis,  sacra  gbr.  altn. 
(es)  Ejienszeit  swz.  appenz.  masli  n.  Mahlzeit;  auch  ein  Ellenmaß  der  Weber: 
Nr.  44.  ags.  m^el  n.  pastus,  cibi  sumtus  e.  meal  id.,  convivium  nnord.  mdl 
n.  Mahlzeit  =  mdUid  m.  c.  altn.  nnd.  mdltid  (altn.  zunächst  tempus  ciba- 
tionis,  dann  prandium)  nnl.  maalUjd  afrs.  miltid  ufrs.  miehyd  ä.  nhd. 
mäl*U  nhd.  mdUeii^  alle  f.  Die  Wiederholung  ist  noch  durch  das  Praefiz 
dieser  Bd.  ■•  5  verstärkt  in  ahd.  idimal,  ilmal  etc.,  itmalig,  UmaUkh 
tolemois,  festivns  ilmali  tag  m.  Umal  f.  festivilas  nnl.  etmaal  n.  Tagedauer, 
24  Standen  afrs.  eedmael,  eelmil,  ilmdl^  ötmil  n.  id.,  auch  12  Stunden 
Dofrs.  stri.  nnd.  elm&l  id.,  Zeit  von  Ebbe  und  Flut  ags.  edmelu  solemnia 
vgl.  ahd.  kimali  solemnitas  (Festmahl?).  —  ahd.  fristmali  inducias  frist- 
mdlig  temporalis  gehören  zum  Zeitbegriffe,  vgL  indessen  Punkt,  örtliches 
and  zdtUchea  MaS  Nrr.  43.  44. 
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finn.  maali  scopus  s.  flg.  Nr.  olaus.  rnol  ».  Nr.  9.  daraus  mil  dem 
Zeilbegrifle  smolom  alsbald  b«  lapp.  mafes  sing^ola  coctio  malesiei  toqoere; 
comedere  c.  d.  a.  d.  Nord,  wie  sicher  mallas  epulum,  mSitid  mallatalltt 
epulari  letl.  malUte  Mahlzeit;  Tracht,  Gang  Ejieiis  wie  mhd.,  call.;  dagegea 
meelasts  Gastmahl,  Gelage  milöt  gastlich  aufnehmen  vrm.  gar  nicht  mit 
uns.  Nr.  vrw.,  sondern  nach  mehreren  Anzeigen  zu  metles  Ith.  mfl€s  f.  pl. 
Hefe  gehörig.  Ith.  malkas  m.  leit.  malks  m.  ein  Trunk  (Zug)  ebenfalls 
unvrw.  und  =  finn.  malja  festlicher  Trunk  oder  Zug,  scutella,  polatio  in 
Sanitätern  alic.  swd.  Skal  s.  Nr.  44.  Bopp  --  auch  GraflT,  der  zugleich  sskr. 
relä  finis,  limes,  tempus  vergleicht  —  nimmt  mel  =  sskr.  tära  (pcrs. 
bdr;  Weiteres  in  BVGr.  S.  436)  Zeit;  -mal;  an  dieses  knüpft  er  ingleich 
gr.  riuipa  (anders  Bf.  2,  208)  und  ui^oq  an.  Letzteres  stellteo  wir  zn 
Nr.  36,  a«  einem  Stamme,  der  nach  Form  und  Bed.  dem  unseren,  namentlich 
in  Nr.  44,  sehr  nahe  steht  und  mindestens  mit  ihm  und  mit  Nr.  60  Eine 
Urwurzel  hat.  VII.  unmiltelbar  zu  unsrem  Stamme  dtirfen  wir  folg.  fino. 
Wörter  stellen,  in  welchen  sich  aus  dem  BegriiTe  des  Meßens  der  des 
Ermeßens  und  Bedenkens  entwickelt  haben  mag,  vgl.  Analogem  a.  a.  io 
Nrr.  60.  63.  :  finn.  mieli  mens,  animus,  voluntas  esthn.  meel  id.,  memoria 
lapp.  miäla  enar.  miela  finnl.  miella  mens,  Sinn  dazu  nach  Castreo 
mit  ausgew.  /  syrj.  müUküd  ratio  vgl.  Einiges  vrm.  Zubehör  Nr.  5,  b; 
indessen  leitet  vll.  auf  andre  Spur  lapp.  miälga  magy.  mell  Brust  vgl. 
vll.  Nr.  48. 

43.  mrl  n.  Schrift,  y^arpiq^  ypdu^a,  iiirljaia  schreiben,  /pac^ecy; 
s=  mtaineljaii' aufschreiben,  a'n:oy\^d(puv*  namrljan  schreiben  etc., 
wie  die  vor.  Zww.;  f^aiiielltli,  ffamrllda  n.  ptc.  Geschriebenes,  Schrift, 
T^  yey^a^uivoVj  pri^ivy  ij  Ypafpr;,  faurameljaia,  faurai^- 
meljaia  vorherschreiben,  verkündigen,  iv^oy^dfptiv.  ufbiieljaii  unter- 
schreiben Monn.  Neap.  Aret.  ufarnieljaii  überschreiben,  imy^dtpuv* 
gilstra  -  aneleinm  f.  Schätzung,  dnoyQOLtpYi  Luc.  2,  2.  samelelias  f. 
Schrift  =  iiiel.  tifarmelrltis  f.  ufarinrll  n.  Überschrift,  Auf- 
schrift, iniy^acpn.  (Gr.  i\  170.  4,  830;  Mth.  750.  Wd.  1535.  2310. 
Dtr.  R.  61.  383.  BVoc.  165.  Polt  1,  253.) 

Für  den  Zshang  mit  Nr.  9,  b  vgl.  Zeichen,  Schriftzeicheu,  zeichnen  : 
malen.  Grimm  legt  die  Bed.  yemeßene  Schrift  zu  Grunde  :  Nr.  44,  wie 
bei  Nr.  42  das  Ztximaß, 

altn.  mal  n.  pictura  Zw.  s.  u.  swz.  möle  f.  Farbstoff,  zubereitete 
(gemahlefie?)  Farbe  hhr?  vgl.  und.  muljepoU  m.  Farbentopf  muljen  stüm- 
perhaft malen  s.  Br.  Wtb.  2,  200.  —  amhd.  mdl  in  hantmal  n.  alls. 
handmahal  Gr.  2,  509  (:  Nr.  5,  c)  manuscriptio,  geschriebener  Vertrag 
(so  in  nhd.  Volks-  und  Gerichts  -  spräche  Handschrift\  Verlöbnisa  und  dgl. 
noch  nhd.  handmahl  ==  handieichen  Frisch  1,  411.  mhd.  hantgemakele^ 
hantgemmlde  Z.  143  id.  ä.  nhd.  handmahl  forum  competeus  handgemahl 
Gerichtsstatt;  uxor  morganatica  Frisch  1,  410;  diese  Wörter  gehören  sicher 
zum  Theile,  vll.  alle  zu  Nr.  5,  e.  d«;  röthselhaft  trifft  die  Bd.  der  Nr.  5 
^ffl'  ^1  S*  pacisci,  pactum,  auch  forum,  jconcio  mit  der  des  Vertrags  durch 
Handschrift  zusammen,  ahd.  anamali  pilidi,  plaga  etc.  s.  Nr.  9.  —  ■lelJlMB 
s=  ahd.  mälSny  mdldn  pingere,  bisw.  imitare;  ludere  gemdUn  etc.  pingere; 
einmal  designare  vgl.  mhd.  malen  grenzzeichnen  Nr.  9.;  nhd.  nnd.  mäien 
pingere  (nnl.  nur  in  Zss.  und  Abll.  s.  u.)  afrs.  mSlia  atrl  maUa  afrs. 
mealjen  wfrs.  maeelje  altn.  mdla  swd.  mala  dttn.  mole  pingere  alln. 
üimdla   circnmcirca    pingere,    deOnire,   describere   vgl.  o.   ahd.   gmUÜin 
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designare,  auch  die  goih.  Bd.  scribere;  mnl.  maelre  pictor  malinc  nnl. 
gemaal  n.  pictura. 

Ith.  molatcöU  lelt.  mdlit  slov.  ill.  mdlali  bhm.  malowali  pIn.  malowaö 
olaus.  tnolowaö  pingere  c.  d.  o.  a.  bhm.  tnalba,  malbina  piclura;  llh.  molorut 
lelt.  mälerüj  tndlders  slov.  mälar  bhm.  tnalir  olaus.  moler  pln.  malarty 
alle  m.  picior  vrm.  alle  enll.,  wie  auch  fion.  maaliy  g.  maalin  scopua 
(Nrr.  9,  b«  42.)^  pigmenlum;  pictura  c.  d.  esthn.  maal  pictura  (Bild, 
Wappen)  maalmCy  tnalima  finn.  maalala  läpp,  mahlet  piogere  läpp,  mählar 
finn.  maalari  eslbn.  maalmeisier  etc.  pictor. 

Poll  stellt  uns.  Nr.  zu  ^oXvvnv  s.  Nr.  9;  Bopp  hypothetisch  zu  Wz. 
smary  die  Schrift  als  Gedächtnissmiltel  betrachtet. 

44.  mela  m.  SchelTelmaß,  ^odioq  Mrc.  4,  21.  (Gr.  1',  170.  3,  458.) 

ahd.  mal  in  spanmali  (Spannenmaß)  cubiat,  ulne  gl.  K.  malt,  thum" 
malt  (JDaumenmaß?)  uncia?  s.  u.  Anm.  lovftmdlo  stadiorum  spurlmalin 
stadiis  crilmali  (c,'  g,  $cr  vgl.  CS.  52)  mhd.  schritemdl  Z.  369.  Schritt- 
maji,  passus  ahd.  slapfmalum  gradatim  ags.  fötmal  alln.  fötmdl  gradus. 
In  diesen  Zss.  berührt  sich  die  Bdd.  des  Msj^es  mit  der  des  Maah,  Grenz-, 
Ziel  -  Zeichens,  Laiifziels,  elwa  auch  der  Spur  Nr.  9,  b«  wo  mdl  in  Bd.  2, 
vll.  zu  trennen  und  hierher  zu  stellen  ist;  vgl.  auch  die  vor.  Nr.  —  altn. 
mdl  n.  mensura  mctlir  m.  id.,  modius  nnord.  mal  n.  mensura,  dimensio 
alln.  mala  dän.  male  meliri  altn.  ülmala  dün.  ud-,  af-maale  ndfrs.  miete, 
af  miele  emetiri  s'wz.  masH  s.  Nr.  42.  swz.  mdl  (mahl)  n.  Ackerpensnm, 
ein  Flächenmaji.  Das  golh.  Wort  hat  sich  vll.  erhalten  in  mit.  mella  men- 
sura annonae  in  Charta  Willelmi  Archiep.  Remensis  a.  1190  s.  Gl.  m.  4,  627. 

$*.  Schwenck  stellt  hhr  auch  ags.  mele  m.  patera,  cyathus,  das  sehr 
an  Finn.  malja  Nr.  42  erinnert,  vll.  aber  mit  cy.  mail  f.  Milchgefüj!  (nur 
zuf.  an  milch  ankl.)  näher  zshängt. 

$^.  l  hhr  nnl.  mal  n.  f.  Kaliber;  Modell  vgl.  nur  formell  frz.  moule 
m.  aus  lt.  modulus. 

$^  Nach  Gr.  2,  458  vrm.  zu  Nr.  15  ahd.  maltar  n.  =  mnhd.  maller 
n.  alts.  maldar  mnd.  molder  poln.  maldr  m  Weiteres  bei  Smilr  2,  571. 
573.    Swk.  h.  V. 

$\  Nach  Gr.  2,  459  vll.  ein  üfa/^maß  :  Nr.  18  alts.  mellelhi  n.  mnd. 
meltede  n.  i  :  mit.  deutsch  malcidus  Gl.  m.  4,  501  vrsch.  von  maldius 
ib.,  welches  nach  häufiger  falscher  Analogie  aus  dem  gibd.  It.  modius 
gebildet  sein  mag. 

Anm.  Die  Parallelstellen  der  ob.  Glosse  lauten  „uncia  thummali  in  hoc 
loco"  =  „unciatum  mali  inhcolo"  Gf.  2,  716.  =  „vnciatum  mabinhcolo'' 
Gl.  m.  6,  875.  Für  ob.  Erklärung  vgl.  uncia  pollicis  Daumengliedslänge 
und  dgl.  m.  Gl.  m.  6,  875  und  ebds.  uncia  digili  für  wirkliches  Finger- 
glied. Dürfen  wir  an  das  Feldmaj!  inhoc  Gl.  m.  4,  202  bei  inhcolo  etc. 
denken,  da  uncia,  uncista  terrae  Gl.  m.  6,  874  auch  ein  Feldmaji  ist,  vgl. 
o.  swz.  mdl?  Das  jedenfalls  doppelte  m  in  den  ahd.  Formen  macht  die 
von  uns.  Nr.  ganz  weg  und  auf  eine  späte  Zss.  mit  Elle  führende  Gleichung 
mit  dawmelln,  daum-^elen,  dnumel,  gedumler  ein  Smllr  1,370  sehr  bedenklich. 

läpp,  malet  etc.  meliri  malek  mensura  a.  d.  Nord.  —  Reste  alter 
Gothensiprache  in  Spanien  sind  vll.  die  dortigen  Zigeunerww.  meelfa,  melalo 
Maji  vgl.  Polt  Zig.  2,  452.  —  Vrw.  vll.  cy.  corn.  mal  ad  instar,  as,  like 
as,  similar  to  cy  meiliad  m.  a  mode  or  manner  malau  to  make  similar, 
to  likeo  gdh.  maille  (-i't)  cum,  unä  cum  vgl.  vll.  mar  Nr.  35 ;  die  Beruh- 
ruDg  der  Bd.  mit  malen  Nr.  43  ist  nur  zufttUig;  vgl.  noch  Nr.  51. 
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45.  a*  IHena  m.  krim.  mlne  Mond,  aeX^vri»  b«  BfenatlM  m. 

Monat,  fx^v.  (a.  b.  Gr.  3,  350.  LGGr.  160.  Smilr  2,  582  ff.  Gf.  2,  794. 
Rh.  933  ff.  Wd.  1843.  Bopp  VGr.  $.  54.  147;  Gl.  263.  Pott  1,  191. 
2,  290.  474;   Letl.  2,  41.    Bf.  2,  32.) 

a«  olts.  ahd.  cimbr.  mäno  (mano)  m.  rohd.  mäne  m.  bisw.  f.  man 
Voc.  a.  1419.  mann  Voc.  a.  1429.  mön  Voc.  ex  quo  mhd.  mmitfiiie, 
manin  f.  nhd.  mönd  m.  oberd.  man,  mann  m.  cimbr.  in  seile  communi 
(dt)  mä  f.  ags.  afrs.  möna  m.  mnl.  mnnd.  sirl.  mdne  f.  onl.  maan  f. 
odfrs.  m6n\  (Silt)  muun  nfrs.  moanne  e.  moon  scholl,  mone^  meen  ahd. 
in  Zs8.  altn.  mäni  m.  nnord.  mdne  m.  c.  luna,  hd.  e.  nndfrs.  auch  mensis 
weit,  (mütld  m.)  id.,  luna  altn.  auch  orbis,  discus,  segmenlum  circuli. 

b«  ahd.  mänöd  (d,  Ihy  l)  m.  mhd.  mänöt,  mänel  m.  (tolmant  n. 
plenilunium)  maneyd  Voc.  a.  1419.  monal,  monet  G.  gemm.  mont,  month 
Voc.  ex.  quo  oberd.  mänet  n.  (auch  luna  bd.  Schmeller  vermuthet  nhd. 
fnond  za  b«  geh.)  nhd.  mönat  m.  afrs.  mönath,  mönady  mönd  (nfrs. 
ndrfs.  s.  a)  nnl.  f.  nnd.  m.  maand  ags.  mönddh  (ddky  ödh,  udh,  dh)  m. 
Schott,  moneth  e.  month  alln.  mdnudr  (u,  a;  dy  dh)  m.  swd.  mänad  n. 
dfin.  maaned  c.  Merkw.  sylv.  manund  Mond,  dessen  Suffix  noch  weniger 
mit  dem  gothischen  übereinstimmt,  als  das  ahd.  od\  doch  vgl.  tt.  nhd. 
nahhund  elc.  =  ahd.  nakoi  !¥•  3. 

a«  b.  Ith.  menuy  g.  menesio  ro.  luna ;  mensis  lelt.  mines  luna  mSnesis 
mensis  aslv.  menso  Kop.  bei  Bf.  mjes^cy  pIn.  miesiqc  bhm.  mjesic  olaas. 
mje$*az  rss.  mjisjac  ill.  mesec  slov.  me/is,  mifez,  alle  m.  luna,  mensis 
gr.  fi^v>7»  fi97m^  f.  luna  ft^ii^  aeol.  ion.  |Lie'^  m.  =  lu  mensis,  woher 
mensfriiiis  etc.  vgl.  mensum  elc.  Nr.  60?  gdh.  obs.  mionsa  f.  (Arm- 
strong) jetzt  mios,  mis,  mi  m.  monlh;  rarely  a  moon;  a  plate  or  Irencher 
Armslr.  vgl.  Nr.  47.  cy.  mis  m.  the  calamenia;  also  Ihe  length  of  that 
period;  a  monlh  com.  mis  com.  brt.  m»  m,  luna  alb.  müaiü  mensis  läpp. 
mano  luna  vll.  enll.  wie  finn.  maanantai  Montag  esthn.  moon  „monatliche 
Provision,"'  Proviant  (mit.  mensata  elc.) 

sskr.  md$  m.  luna,  mensis  mdsa  m.  mensis  vgl.  mdnsa  n.  tenpos 
mahr.  maynam  mensis  bind,  mahino  ka  g.  pl.  id.  (Gram,  ind.)  mheinüy 
mheinah  n.  sg.  (Iladley)  id.,  auch  Monatssold  vgl.  o.  esthn.  moon  und 
Mhnlich  goth.  anno  A*  63  aus  lt.  annus;  bind,  mds  m.  (Shak.)  meosis 
£]g.  masiüs  a.  d.  Slav.?  menet  elc.  a.  d.  D.  id.  man/tis,  mtSnOy  mondo 
a.  d.  D.  luna  zend.  mdo,  acc.  mdonhem  luna  s.  BVGr.  $.  56.  Rask  unter- 
scheidet mdongho  id.  und  mdhyo  mensis;  pazeud.  mah  mensis  afgh.  mäiia 
id.;  luna  pers.  mdh,  meh  id.  mdneg  luna  vrm.  =  mdnk  mensis  vgl.  die 
send.  Form;  kurd.  mah  mensis  arm.  amis  id.  oss.  mai  d.  maia  Kl.  d. 
mayye  t.  m<ey  Sj.  id.;  luna  kaukas.  ^erkess.  maiehy  mazak  abas.  mne, 
mis  lesgh.  moots  luna  neben  vrm.  urspr.  identischen  mit  b  bisw.  p  anl. 
Formen  der  übrigen  kaukas.  Sprachen;  polynes.  mahtna,  (vgl.  die  ind.W^w.) 
meama  luna,  mensis  manava  Zeit;  Raum  zs.  eig.  Maß  ?■  vgl.  Nr.  63.  malay. 
mdsa  time,  season;  sogar  in  Afrika  (Aelhiopien)  msegua,  taaheü,  wanika 
mtiesi  wakamba  möi  luna. 

Die  Etymologen  sind  fast  einstimmig  in  der  Deutung  dieser  vertc-hie* 
denen  Spröjilinge  Einer  Urwurzel  durch  die  Zeitmej^ung.  In  gleicher  Aealcbl 
reihen  wir  noch  einige  Miscellen  an  vgl.  Nr.  60  :  ir.  mUhis  time  gteL 
mOhiek  tempus  opportunum  pers.  (mdh)  tempus  läpp,  madd  tpttian  ten- 
poria  alb.  mof* Jahr  mötum  bejahrt  Ith.  mitas  m.  melat  pl.  m.  Jahr;  Zeit 
in  ryta  wUtaü  (frtthieitig)  mane  moUis  n.  in  Zs».  Zeit;  in  Partikita  «#l 
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id.  vfl.  TU.  plo.  meta  f.  rss.  mjita  f.  Ziel  rss.  mjetka  f.  Zeichen,  Keno- 
leicheo  n^etity  seiclinen;  merken;  zielen  (vgl.  die  Bdd.  Nr.  36),  die 
indessen  nach  manchen  Übergängen  zu  Ws.  met  ßdXXuv  zu  gehören  schei- 
nen, was  jedoch  vll.  der  Beziehung  zu  ob.  Ww.  und  zu  lt.  mita  vgl. 
Bf.  2,  32.  nicht  im  Wege  sieht.  Auch  folgende  Ww.  leiten  wir  vom  Zeit- 
ma|ie  her  vgl.  Bf.  2,  31.  Mkl.  49.  aslv.  matorjeii  n^o^aivuv^  senescere 
serb.  malor  slov.  mcUer  (a,  tf,  o)  bejahrt^  betagt  dak.  matoru^  ang.  auch 
maturu,  id.,  verständig;  und  =  It.  tnätürus  reif,  zeitig;  sodann  It.  mdlti- 
tlnus  zeitig,  bei  Zeit,  frühe. 

46.  vai/a -mers  wolberufen,  gepriesen,  ev(p7i^o(;  Phil.  4,  8.  merjan 
verkündigen,  TtT^^vaauv  etc.;  das  Evangelium  verkündigen,  auch  mit  dem 
Znsatze  aivaggeljon  merjan^  evayyeXi^ea^ai,  ^  ptc.  prs.  merJanäUi  m. 
Herold,  x?7pv4*  usmerjan  bekannt  machen,  diafpri^l^ei'V  Mlth.  9,  31. 
rai/a  -  merjan  i.  q.  merjan^  bes.  evayYeXl^Hv.  vo/a- merjan 
lästern,  ßXaatprißclv ;  ptc.  prs.  vsijamerjands  m.  Lästerer,  ßXaafpr;' 
lioq,  usmernan  bekannt  werden,  sich  verbreiten,  dU^x^a^ai  Luc.  5,  1 5. 
merelns  f.  Predigt,  xripvY^a,  rai/a - merelns  f.  id.;  Lobpreisung, 
cvc^ftux.  vaja  -  merelns  f.  —  merel  f.  Lästerung,  ^Xoco-c^ijpux. 
merltha  f.  Gerücht,  Kunde,  ^ny^ny  moti^  nx^^-  Merlla  m.  Eig. 
Mon.  Neap.  IHerlea  m.  Eig.  Haupt  Z.  1,  2  S.  388.  Namenendung  mir 
Im  späteren  Gothiscben  bei  Smaragdus,  dort  missverstanden  und  durch  It. 
mihi  übersetzt  s.  Nr.  40;  verm.  aus  mers  =  fränk.  -milr  vgl.  Massm. 
GoUb.  min.  I.  c.  Gr.  2,  571.  Dtr.  R.  37.  Gf.  2,  825.  (Massm.  Gl.  Gr. 
2,  571.  3,  608;  Mth.  850.  Frisch  1,  642.  Smllr  2,  605.  Gf.  2,  821. 
Rh.  923.   Wd.  653.   BVoc.  165.   Polt  1,  225  v.  $mr.   Bf.  2,  38  £r.) 

ahd.  alts.  mdri  etc.  ahd.  bsw.  marri  memorabilis,  illustris,  famosus, 
egregitts,  clarus,  notus,  conspicuus  etc.  ahd.  urmdri  id.  vgl.  g.  usmernan ; 
mhd.  (selten)  fMsre  id.  bair.  mcBr,  mterig  id.;  die  Formel  eben  so  tn(Br 
Smllr  2,  607  vgl.  592  auch  in  der  Weiteren,  genau  von  miil  magis  geschieden; 
in  gl.  Bed.  swz.  mar  schätzbar,  lieb  westerw.  mSrig  conspicuus,  eximius  sieg. 
so  und  mit  intens,  un  ömirig  adv.  valde,  eximie  oiaqs.  d.  unmare  verächtlich 
(thun)  mnl.  märe  inclytus  ags.  mcera  magnus,  illusiris ;  merus,  purus ;  von  den 
ähnl.  Formen  und  Bedd.  Nr.  13  zu  unterscheiden,  e.  merry  berühmt  s.  Nr.  34, 
%^.  wogegen  mere  merus,  manifestus,  simplex  a.  d.  Lat.  ?  allu.  tneer,  mmrr 
porns;  clarus,  inclytus.  merel  =  ahd.  märl  f.  daritodo,  fama  mdri  n. 
fama  mnhd.  fMBre  mhd.  n.  f.?  nhd.  f.  gew.  dem.  marchen  n.  oberd.  mdr 
f.  fama,  fabula;  der  alte  pl.  g.  der  fWBre  noch  in  wett.  der  mir  sein 
daran,  an  der  Sache,  an  dem  Gerüchte  sein,  meist  fragend  und  verneinend 
gbr.  afrs.  mire  n.  Fama,  Kunde  mnl.  (Karel)  märe  Nachricht  nl.  maere 
fama;  fabula  Hart.  nnl.  märe,  maar  f.  nfrs.  maeer  fabula  nnd.  mterken  n. 
dem.  Märchen,  merltlia  =  ahd.  mdrida  f.  clariludo^  fama,  vaticinium 
etc.  ags.  mttrdh  f.  magnitudo,  gloria;  pl.  gesla  miraculosa  altu.  mctrd  f. 
laus;  blandiliae  fucatae;  poesis.  merjan  =  ahd.  marren  {marjan^ 
maren)  manifestum,  darum  facere,  praedicare,  adnuntiare  etc.  mhd.  maren 
id.,  fabulari  oberd.  mdrn  (mctren)  colloqui,  fabulari  ahd.  uirmarten  prae- 
dicaverunt  ä.  nhd.  termcBren  nl.  vermaeren  divulgare,  celebrem  facere, 
celebrare  ptc.  vermaert  nnl.  termaard  ä.  nhd.  termttrt  etc.  illustris,  incly- 
tus ags.  mtersian  magnificare;  pronuntiare  altn.  m<tra  laudare,  celebrare. 

Aas  einer  d.  (vll.  ahd.,  doch  vgl.  die  ags.  Bd.)  Mundart  entlehnt 
scheint  das  von  Diez  2,  243  lieber  zu  lat.  mo«,  moris  gestellte  dakor. 
mwre  iUostrii,  famosot;  magnut  o.  d.  maru  m.  Menge  mirire  maguflcare, 
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laadare,  efferre,  ampliflcare  marelu  elalos,  superbas.  Auch  könote  den  Bdd. 
nach  der  alb.  Stamm  madh  Nr.  13  —  wenn  nicht  :  sskr.  mahai  —  mit 
uns.  Nr.  verbunden  werden;  sollte  das  dakor.  Wort  mit  dem  albanesiscbeo 
urspr.  identisch  sein  und  der  vorrömischen  Landessprache  angehüreo? 

Die  Möglichkeit,  daj^  kelt.  tnör  elc.  Nr.  13  hierher  gehöre,  obgleich 
verm.  u  Wzvocal  ist,  wird  vll.  durch  einige  Bedd.  des  gdh.  (gael.)  mör 
erhöht,  welche  zu  den  obigen  deutschen  stimmen,  namentlich  :  mör  s,  m. 
poet.  inclytus,  potens,  validus  quis  adj.  u.  a.  inclytus,  illusiris,  inaignis: 
superbus,  elatus  (dak.  tnare(u)'^  existimatus,  carus  (vgl.  oberd.  mttr)  Dct 
Sc.  Ob  die  allkeit.  Namenendung  marusy  marius  Celt.  2,  1.  S.  101  ff. 
348.  mit  der  ob.  deutschen  identisch  sei,  entscheiden  wir  nicht;  vielleicht 
hat  sie  eben  so  wenig  damit  gemein,  als  die  slav.  mir,  welche  gleichwol 
Schaf.  1,  53  zu  der  deutschen  stellt. 

slov.  märinj  m.  mdrnja  f.  Rede,  Sage,  Märchen  märnjati  schwatzen, 
fabeln  marnotdti  sprechen  aus  einer  dem  g.  niernan  entsprechenden 
Form  entlehnt?  Dagegen  mag  der  slav.  Stamm  mar  Nrr.  31.  34.  unsrer  Nr. 
urvrw.  sein;  slov.  imr  hbentius  ne  mar  es  liegt  (mir  elc.)  nic4its  daran 
erinnert  sogar  an  jenes  oberd.  mar  Smilr  2,  607.  Bopp  nimmt  nierjA 
=  sskr.  smdrayämi  und  ist  geneigt,  auch  11.  narrare  dazu  zu  stellen. 
Für  diesen  Stamm  mr,  smr  vgl.  u.  a.  Pott  1,  225.  Bf.  2,  38  ff.  101. 
uns.  Nrr.  20,  $*.  34.  Die  Stellung  der  gdh.  Formen  meomhair  f.  =  lt. 
memoria  meomhraich  neben  meöraich  (6  aus  omh?)  meditari,  reminisci, 
nolare  wird  durch  meaghar  elc.  Nr.  5,  a  und  durch  die  Formen  Nr.  63 
zur  verwickelten  Frage.  Mit  Nr.  36  zeigt  unsre  Nr.  mehrere  BerttbrangeQ; 
vgl.  die  ob.  Bcdd.  conspicuus,  perspicuus  und  s.  m.  bes.  in  den  ahd.  Glossen 
und  ags.  gesta  miraculosa  :  Nr.  36,  a*".  und  die  Bed.  bemerArlich,  bemer/rens- 
werth  etc.  in  uns.  Nr.  :  Nr.  63  Ubh.,  vgl.  sogar  die  Bedd.  divulgare,  land- 
kundig machen,  verbreiten,  die  jedoch  nur  abgeleitete  zu  sein  scheinen.  — 
Der  ags.  altn.  Bd.  pnrus,  merus  entspricht  formell  nicht  ganz  wegen  der 
Vocale  dieses  lat.  Wort,  das  Uberdas  nach  Festus  urspr.  solua  bedeutet, 
und  cy.  mjfr, pure,  holy,  ang.  eig.  essential. 

47.  IHes  n.  Tafel,  Tisch;  Schüjjel,  Tpd?v£^a  Mrc.  11,  15.  nlval 
Mrc.  6,  25.  28.;  dal  uf  mesa  Keltergrube,  'bnoXiviov  Marc.  12,  1. 
(Gr.  1',  109.  3,  433.  464.   Gf.  874.) 

ahd.  miasj  meas  n.  ?  ags.  mese  (<^,  y,  eöy  t)  f.  mensa  e.  mea  Nr.  39 
twrl.  hhr.  Grimm  holt  eine  Entlehnung  möglich,  vgl.  die  It.  alt?.  VgU. 
Schußel  und  Tisch  werden,  wie  so  häußg,  auch  hier  durch  Bin  Wort 
ansgedrückt. 

lt.  it.  mensa  f.  =  lat.  sp.  port.  rhaet.  mesa  port.  meza  rhaeL  meisa 
dak.  masä  (auch  ferculum  bd.),  pl.  mese,  alle  f.;  beide  Formen  alt  vgl. 
„in  sermone  Varronis  mensa  mesa  dici  solere''  Charis.  in  Varr.  IV.  gdh. 
miasy  meise  (gael.  auch  mios  Nr.  45.  von  der  Mondform  benamt,  wie  vll. 
uns.  ganze  Nr.?)  f.  patina,  praes.  lignea;  discus,  calinus;  fercolon  mias 
Altar  com.  mius  a  table  brt.  meüzy  pl.  metJ-soti,  stoti,  jou  m.  meU;  cy. 
mwys  f.  a  cerlain  vessel,  a  basket,  Brodkorb  etc.,  auch  ein  Maß  gdh.  moo»  f. 
calathua  etc.  ir.  bag,  pack  entsprechen  vrm.  dem  ahd.  meisa  f.  oihd.  meist  f. 
bair.  mais  f.  alts.  mSsa  f.  altn.  meis  m.  (cistella  Gr.  3,  460)  Speiiekorb, 
Fotterkorb  swz.  mSse  f.  rhaet.  maissa  f.  Reff,  Tragebret;  vgl.  aacli  Gl.  ■• 
TV.  meisOf  mesa  und  läpp,  maisa  onos.  Dagegen  vll.  noch  lunicbat  nil  am. 
Nr.  vrw.  gdh.  meadar,  miodar  m.,  das  gael.  ein  rundet,  ir.  ein  viereddfef 
Uokgemft  bedeutet,  pln.  bhm.  niat.  misa  f.  bhm.  misa  f.  Schl^  iIot. 
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misa  f.  Tisch,  alb.  misü,  mdit€k  Schttßel  mäsdte  Tisch;  Mahl  swrl.  aas 
mit.  memale  mgr.  utvadXiov  Tischluch,  sondern,  wie  mehrere  alb.  Ww., 
nil  iranischen  zshang^end  vgl.  pers.  hind.  niisale  zig.  missali,  mensalle 
Tisch;  pers.  m^a  hind.  mae^y  mai%e  (Hadley)  id. 

48.  IHI^Ja  adj.  milller.  \xlcroq,  aaaldnnis  Gr.  oder  anlduaiia 
LG.  r.  Milte,  ^iaov.  anlduiiionds  pic.  prs.  m.  Müller,  ^earlTri<;  (Gr. 
1',  555  ff.  2,  152.  469.  636  ff.  3,  268.  622.  630  ff;  W.  Jhrbb.  1824; 
Mlh.  716  ff.  LGGr.  63.  Smilr  2,  651.  Gf.  2,  667.  Rh.  928.  Wd.  1337. 
2014.  Dir.  R,  377.  Bopp  YGr.  $.  387;  Gl.  256.  Poll  1,  114.  2,  38. 
er.  2,  30.) 

ahd.  mitti,  st.  nom.  tnitter  medios  =  mhd.  oberd.  mitte  (pberd.  noch 
in  Formeln)  ags.  midda  (midd)  e.  mid  afrs.  midde,  medde  altn.  midr; 
nnord.  midt  adv.;  adj.  spri.  ahd.  mittaröst  oberd.  dun.  midterst;  nhd. 
mittel  pos.  nur  in  Zss.  comp,  mittfer  medius  =  pos.  ahd.  mittil  mhd. 
oberd.  mittel  ags.  afrs.  dän.  middel  e.  middle;  dän.  mund.  meil  adj.  adv. 
id;  mediocris,  vilis  altn.  medal  inier;  s.  n.  =  nhd.  mittel  swd.  medel 
dan.  middel  etc.  alle  n.  Das  Mittler e.  Mittelste  ist  an  sich  comparaliver 
Natur,  daher  mehrfach  durch  comp,  und  superl.  Formen  ausgedrückt,  vgl. 
0.  a.  noch  anfrs.  nnl.  middelst  swd.  medlerst  medius.  Wenn  auch  auldjn 
nicht  eine  Art  comparaliver  Ableitung  aus  aiiltli  Nr.  51  ist,  so  ui  doch 
BBildaiiiii  snperi.  Bildung  vgl.  ahd.  miltamo  medius  neben  melam  medio- 
cris, beide  vrm.  urspr.  identisch  ags.  medum^  medema  id.,  modicus ;  dignus 
weiter  compariert  medemra,  medemest,  midmest  ebenso  e.  midmost, 
middlemosi  afrs.  medemest'^  dagegen  ags.  middum  in  medio,  inier  d.  pl., 
wie  sich  denn  vielfach  solche  Partikeln  in  uns.  Nr.  gebildet  haben,  u.  a. 
aoch  altn.  ä  medall,  ä  milli  (//  aus  dl)  swd.  emellan  dän.  imellem, 
mellem  e.  mund.  amell  id.  Aus  ob.  Bildung  noch  ags.  medemian  mode- 
rare ^  =  medmian  moderari,  mediare.  Gr.  1*^  451  vermulhet  in  altn. 
miödhm  f.  coxendix  die  Bd.  pars  corporis  media  vgl.  auch  alln.  mitti  n. 
median;  umbilicus  tt  aus  dl?  oder  enll.  aus  ahd.  mitti  n.  medium  Gf.  2,  671? 
Ahnl.  Bdd.  in  den  ex.  Vgll.  Ist  sws.  mitz  mitten  Fiel.  aach.  metse  id. 
a.  f.  Mitte  weitere  Denlalverschiebung  oder  weiter  sufRgiert?  nrhein.  or^-, 
aber 'mit*  rermittelst  Frisch  1,  667  ist  vll.  anders  zu  erklären,  ags. 
mendlie  =  medlic  moderate,  litlle  vgl.  exot.  Nasalformen. 

Bedd.  onsrer  Nr.  sind  medius,  dimidius,  in  medio,  inier  und  dgl.  Was 
miiien  ist,  ist  stets  mit  andern  Dingen;  nahe  vrw.  Nr.  51  prp.  mlthy 
deren  AblL  sich  mitunter  mit  denen  uns.  Nr.  mischen  vgl.  Gr.  2,  637; 
auch  die  exot.  Vgll.  werden  sich  nicht  immer  scharf  scheiden.  Vgl.  auch 
noch  Nrr.  50.  59.  68.  and  Manches  Nr.  6.  12.  60. 

It.  medius  c.  d.  dimidius  elc.  osk.  meßs  medius  Grot.  Ose.  39.  gr. 
yiiaogj  ^iarao^  c.  d.  ans  medhyos;  ueTd,  ^Bxa^v  s.  Nr.  51.  —  gdh. 
meadhon  m.  pars  media;  p.  m.  corporis,  the  waisl;  modus,  opera,  ratio, 
mean,  means  c.  d.  gael.  meidhin  f.  Ihe  middle,  the  midst  pl.  meidhinnean 
coxae  et  acetabali  commissurae;  mit  auff.  Tennis  brt.  mitou  m.  milieu, 
ceiitre  nur  mit  Fraepositionen  gbr.  wie  e-metou  zwischen  enn-hor^mitou 
in  onsrer  Mitte,  zwischen  uns;  cy.  midd  (mH)  Mitte  bei  Fielet,  nicht  bei 
Richards  und  Evans;  mettn  within,  in  mewnol  adj.  inward,  internal  corn. 
m^yisy  within  vll.  mit  ausgef.  Di*ntal  oder  uns.  Nr.  vrw.  Nasalform  wie 
ags.  pIn.  Formen;  corn.  yn  misk,  mesh  cy.  ym  mysg  among  von  mysg  m. 
a  miiing,  mixtly  vrm.  nebst  xahlreicliem  indogerm.  Zubehöre  unsrer  Nr. 
?rw.  brt.  moyenn  moyen,  miliea  entl.  Vgl.  auch  noch  Celt.  Nr.  98.  — 
IL  ^ 
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•slv.  meidu  (meid^;  bei  Kop.  nach  Bt  1.  e.  med)  fürafv,  iater  sm  ilof. 
med^  mej  ill.  med,  megju,  meju  rss.  mc^idii  blun.  mtezi  pla.  Mifdif ;  nt. 
meiäny  f.  Mittsommer;  slov.  m//W  Ilülfsmittel  eiid.  Hhr.  auch  ailv.  rnuidm 
pv^rif  viciis  :  rss.  meia  blov.  ill.  »u?/a  bhm.  me^e,  mes  olans.  am/Vi  pli. 
mied^Oy  mifd^a  c.  d.,  alle  f.  Grenze,  Rain ;  dazu  mit  dicht  tdlener  Aplne- 
rese  llh.  ei€  f.  Raiu  lett.  esa  f.  Grenze.  ^  hhr  lüi.  lett.  widdm  m,  Nilte, 
Inneres,  lelt  auch  Gegend  bd.  c.  d.  llh.  widdvrys  m.  id.  pl.  widdurei  Bia- 
geweide  vgl.  V«  40.  —  alb.  mes  Milte  da  mes  iwisclieo  mM  Lwide 
misedh%t€  Mittag;  a.  d.  Gr.  mesiU  Milder,  lo  den  Ihin.  Sprr.  fnda  kh 
keine  deutliche  Verwandte;  eine  Vermuthung  s.  Nr.  42. 

sskr.  madhyüy  madhyama  (:  aulduma)  medius  s.  m.  n.  mediBm; 
medium  corpus,  e.  waiiit  präkr.  ma$$a  mediut  paL  ma^ka  median  kiad. 
tna^hld  middling  zig.  maigre,  maskero,  maikeral  etc.  iwischen  lead. 
maidhya  medius  balud.  mauü,  mouü  zwischen,  unter  nach  Lassen  ytwl  aas 
pers.  miyän  id.,  medium;  auch  bind,  mean,  ma  (Hadley)  in,  wühia  pars. 
miyäneh  mediocris  oss.  d.  miedeg  I.  midag  innerer,  inoerlicli,  ianen  d. 
miedege,  miedegma  t.  miditm  loc.  innerhalb;  und  s.  dl  am.  mi^kmk, 
mithin  middle,  middling,  mean  tn^^h  s.  middle;  inside,  bosoa,  haart; 
tntemal;  half;  center;  loins,  reins,  Ihe  small  of  the  back;  rib;  uad  a.  v. 
kopt.  mitiy  mite  Mitte. 

49.  krim.  miera  formica.  le  ^=:  i^  eli?  oder  Zwielaal  aoa  1«? 
Busbecks  Muttersprache  zeigt  hier  auch  t>. 

mnl.  miere  f.  Gl.  Bern.  Mart.  mnl.  Gl.  Trev.  nnd.  mite  f.  ool.  mkr  f. 
ags.  myre  Bosw.  (nicht  bei  Gr.  P,  387.  so  auch  nicht  myra  im  Br.  Wlb.) 
e.  (pi8')fnire  ndfrs.  myrre- passer  (ss  pisser;  so  auch  nl.  pummere, 
mierseycke  norw.  migmoury  mimaur  und  s.  m.)  altn.  maur  n.  swd.  myta  f. 
jemtl.  mäum  dän.  myre  c.  formica. 

Gl.  Bed.  cy.  mor  m.  myr  m.  myrioneny  pl.  myrion  (f,  o)  f.  maryrug 
m.  (vgl.  grugiony  pl.  grugiad  sg.  m.  id.)  com.  murrian  brt 
vann.  merioneny  pl.  merien  etc.  f.  gdh.  moirb  f.  (nach  Bf.  2,  113  ^ 
m)  neben  com.  menwionen  cy.  mywionyUy  myw  m.,  pl.  mywiim;  ttbar 
agall.  fieptaeifidpioy  s.  Celt.  112.  —  gr.  fivpfio^  ro.  fivppi:{  der.  fAvp- 
fia^y  ^rp^a^  Hes.  m.  ^v^^r,S<av  m.  etc.  It.  formU:a  ?gl.  u.  a.  PoCI  1,  113. 
Bf.  2,  113.  asiv.  mratii  slov.  mrav,  mrdtija  f.  ill.  «trar  m.  rat.  MuroviK  n. 
(mraröley  m.  Ameisenlöwe)  bhm.  mrareiiery  6raireiiec  (NniL.  TgL  gr. 
fi  :  ^)  m.  pIn.  mrowka  f.  olaus.  mrowja  f.  laus,  mroyo»  morv«.  alb. 
mardiHy  merminki  fiepfi/>x»  —  ngr.  ebenso,  ^vfiiny^i,  bei  Du  Gange 
fc^Pfit/xa^  id.  aber  alb.  fupifta/xa  Spinne  —  neben  müingkM^  pXii^rfpc 
id.  finn.  muurainen  pehlv.  murir  pers.  miir,  dem.  bachar.  wittr6^  kai^ 
m«rö  arm.  mr§kiwn, 

Benfey  legt  Wz.  6Aram  summen  la  Grunde,  was  schon  aaf  dkl  aia- 
facheren  Formen  nicht  passt;  Miklosich  zend.  mrü  askr.  Anü  loqHii  otiai 
fortasse  sirepere.  Vgll.  ähnlicher  Art  finden  sich  noch  mehrere.  VIL  iai  aach 
slov.  mtrkej  m.  Ungeziefer  mer%khf  m.  Insekt  vrw.  Zu  baaserken  aiad 
noch  die  Zsslellungen  mit  pisseny  zu  welchen  o.  a.  dia  ?on  dar  glbd.  Wa. 
mih  Nr.  7  stammenden  ob.  norw.  Namen  gehören,  sowie  nad.  «aff-Miftii^, 
migensehe  dithmars.  migiäpel  vll.  auch  scholl,  aeaiticlr  ?  aach  lall.  MlaMif 
kleine  Ameisenart  :  misi  pissen.  Diese  Nameo  klingen  inglaicli  einigw- 
najieo  an  uns.  Nr.  an.,  wenn  auch  nicht  alb.  permier  Nr.  7  m  badankan  ist 

S.  Welche  auch  die  Wzbed.  uns.  Nr.  aal,  so  macfaan  wir  anf  dia 
Mögiichkait  aateerkiaoi,  daß  folg.  Bweichnn^gan  großar  XaUaa  f9m  dam 
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Amtisfiigewiaiinel  htrgenommto  seien,  wofür  sich  mehrere  sichrere  Aoalo- 
gien  finden  werden  :  alln.  myr  n.  myrias,  multilado  innnmerabilis  gr.  fcvptot 
(ähnlich  nach  Bf.  2,  43  :  (ivla  gegen  Pott  2,  221)  cy.  myrdd^  myrdämn 
m.  10,000,  •  myriad  vgl.  gdh.  maras  m.  id.  und  vll.  brt.  mariad  m.  Menge 
vgl.  Nr.  24. 

50.  nimdo  f.  Lohn,  pta^d^.  (Gr.  1^  67;  W.  Jbb.  1824;  Diphth.  4i. 
Frisch  1,  662.  Br.  Wlb.  2,  139.  Polt  1,  112;  Kurd.  St.  Bf.  2,  33.) 

a*  ags.  meardy  meord  (d^  dh)  merces,  a  reward  (ahd.  mer%e  mer- 
cibns  elc.  Lehnw.) 

h»  Nach  Grinms  neuester  Ansicht  spätere  Form  neben  a  —  gleich- 
wie bei  mehreren  ags.  Zww.  r,  /,  den  vorhergehenden  Vocal  verlängernd, 
ausgefallen  seien ;  ühnliche  Nebenformen  s.  B«  22 ;  vgl.  sonst  Nrr.  8.  27.  68. 
Gr.  Nr.  533.  P,  110.  Smllr  2,  652.  Gf.  2,  703.  Wd.  1308.  —  ags.  mid  f. 
mercet,  praemium  alle,  meed  id.,  meritum;  donam  (Zw.  mereri)  n\i8,  mida 
(^,  i>,  eo)  f.  id.  mnnd.  mSde  f.  id.,  Bestechung  nnd.  nur  Miete,  Mietgeld 
nl.  miele  Hnerloon,  merces,  arrha,  donum  Mart.  nnl.  miede  f.  id.;  =s  nl. 
mied  nunünm,  Nachricht  Marl.  afrs.  mede  (i,  ei,  I),  meilhe  f.  Miete,  Pacht, 
Geld  daftlr,  Lohn,  Gabe,  Beslechung  nfrs.  (bei  Hellema  unterschieden)  meid 
Geschenk  meite  Huur,  Pacht;  ebenso  vll.  unterschieden  ahd.  meida  donum 
Gl.  K.  meide  conduclus  (ejus)  von  mieta  (i'e,  ta,  ea,  e,  io;  einnMl  ane 
mieda  gratis  =  man  mieta)  f.  merces,  praemium,  pretium,  usura,  vadium, 
condnctile  etc.  mnhd.  miete  f.  id.  nhd.,  wie  nnd.,  nur  conduclio,  merces  loca- 
tionii ;  bei  Pict.  Dasyp.  miet  munus  oblatum,  donum.  In  oberd.  nd.  Mundarten 
scheinen  sich  noch  mehrere  abgel.  Bdd.  entwickelt  zu  haben,  bie  seltene 
Form  muetf  müet^  vll.  mutli  Frisch  1,  663.  Z.  259.  trägt  inoch  zu  Grimma 
weilerer  VgL  mit  Nr.  68  bei.  Auch  kommt  die  mnhd.  Schreibung  mite  vor 
t.  Frisch  L  c.  langob.  mit.  meta^  melhium  elc.  (vgl.  Gl.  m.  4,  663)  Ver- 
lobungsgabe, promissio  sponsi.  Weigand  hält  miete  vll.  fttr  Fremdwort, 
vergleicht  indessen  nrnltliiiiS  Nr.  8.,  woran  o.  meida  donum  etc.  am 
Meisten  erinnert. 

a*  a.  gr.  ^icr^o^  m.  c.  d.  aslv.  mjfsdo,  mqzda  fciodo^^  praemium 
=3  «lov.  me$da  rss.  bhm.  m^dä  olaus.  ida.  Ähnhchen  Klanges  and  Sinnet 
iat  aslv.  mySet  Gewinn,  Beslechung  und  dgl.  mit  Zubehör,  vll.  näher  an 
müito  nnd  altn.  müta  Nr.  68  stehend;  sodann  aslv.  mysty  bhm.  msta 
elc  Rache  c  d.  vgl.  vll.  oss.  mast  Galle,  Zorn  Nr.  55.  swrl.  gr.  ^iaroq 
s.  Nr.  59. 

zend.  müda  Lohn,  r^compense  Burnouf  pers.  mitd  Mietpreis  meied 
•  salary,  reward  Barretto  muzd,  muidy  muidgdneh  praemium,  merces; 
laetns  nuntios  kurd.  mesghin  nunciazione  di  felici  nuove  (wol  nur  zuf.  : 
ob.  nl.  Bd.)  oss.  d.  mi*d  t.  mü^d  Lohn,  Bezahlung,  Vergeltung  Sj.  $emi%d 
Bezahlung  KL 

m.(f.  U.  mereri^  anders  Polt  1,  195;  mercy  merced  vgL  Polt  1,  790  ff-; 
nach  Benfey  sogar  müit, 

b*  syij.  med  merces  medala  mercede  conduco  isoliert,  eniL?  Vll.  ist 
dieser  Stamm  in  IIb.  tamdyti  mielen  mit  sa  zsgs.  ?  vgL  die  oss.  Zss.  a,  a.  — 
GraflT  vergleicht  sskr.  retana  merres,  Weigand  lt.  munus,  Bosworth  sskr. 
medha,  in  der  Bd.  oblation,  sacrifke  vgl.  Nr.  27.  Die  Bed.  des  Lohns 
führt  auf  die  des  Aequivalents  nnd  Tausches  vgl.  Nr.  6,  e* 

$*.  finn.  mOän  prs.  müüdä  inf.  esihn.  dörpt  mü  rev.  müüH  prs. 
mtüma  inf.  vendere  vgl.  Nr.  6,  •?  i  dazu  esIhn.  müüntnik  Mietling,  an 
ob.  ashr.  mazda   erinnernd   nnd  slavisch   lautend,   vgL  aber  auch  mHiiUnik 
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Nr.  68;  oder  gehört  es  zu  syrj.  tnünta  solvo  debitom,  libero  i,  :  ftin. 
müntti  monela  aus  swd.  myntt? 

51.  mith,  einmal  in  Zss.  Luc.  7,  11  nild,  mitten  auf,  dva  yUaov 
Mrc.  7,  31.  gew.  mit  (unter,  bei,  gegen),  fxera,  avv  etc.  (6r.  1',  451. 

2,  16  Nr.  166  Anm.  2,  762.  3,  257.  258.  4,  800;  W.  Jbb.  1824. 
Smllr  2,  650.  Gf.  2,  659;  ahd.  Prp.  110.  Rh.  930.  Wd.  1330.  BVGr. 
$.  394.  Bf.  2,  30.) 

praep.  amnhd.  afrs.  nnd.  mit  cum  =  alis.  midi,  mid  alts.  mnnl.  nad. 
met  nl.  med  Kil.  ags.  mid,  selten  midh  afrs.  miYA  anwfrs.  mei  ndfra.  m^, 
m<y,  ma  altn.  medh  aunord.  stri.  med.  Bes.  Form  fttr  adv.  und  praef.  ahd. 
miti  amhd.  mite  alts.  midi  mnnl.  nnd.  me(/f,  mee  afrs.  miMt,  mithe^  mede. 

Ziemlich  sicher  ist  die  Yrwschaft  mit  Nr.  48.  vgl.  auch  Nrr.  6.  59. 
Ungewiss  bin  ich  über  die  Stellung  zu  ahd.  bit  (fast,  nicht  ganz)  =  mit; 
es  kommt  ahd.  als  gesonderte  Pracposilion  vor,  son^t  in  Zss.  namentlich  io 
ahd.  al"  {mit-)  bit- alle  mhd.  betaue  mnl.  al-  (met~)  bed-alle  penitus. 
Ebenso  wenig  sicher  ist  dessen  Stellung  zu  rith  \»  88,  b«,  welches  wir 
von  uns.  Nr.  trennen,  obgleich  bei  Nr.  48  vll.  Ilh.  letl.  to  =  slav.  m. 

Nicht  ganz  identisch,  doch  verwandt  mit  uns.  Nr.  sind  slav.  med  etc. 
8.  Nr.  48.  gr.  fieTOc,  vll.  :  aeol.  ne^d  id.  ähnlich  wie  o.  ahd.  mit  :  6i/. 
ngr.  alb.  ^i,  me  mit  zend.  mal  mit,  >vozu  und  zu  mith  Lassen  und 
Burnouf  sskr.  milhas  muluo  vgl.  Nrr.  6,  r«  d.  58.  stellen,  wie  auch 
mithuna  n.  par  animantium,  unio,  junctio,  copulalio  vgl.  die  ang.  sskr.  Wz. 
mith  unirc,  copulare  meih  conjunctum  e»se,  adhaerere.  Ähnliche  und  glbd. 
armen.  Zww.  gehn  auf  mi  eins  vgl.  gr.  fita  zurück.  Noch  näher  uns.  Nr. 
steht  sskr.  amd  cum,  wenn  dieji  wirklich,  nach  Beufey,  ein  zsgs.  Instro- 
mental  ist;  vgl.  auch  Polt  1,  L.  2,  151.  Zu  zend.  maf  gehöreo  mag  oss. 
d.  ma  t.  me,  mos  mit  postp.  und  als  Suffix  des  locativus  ezterior  bd 
Sjögren  192  bei,  zu.  an  bd.  Wiefern  m  in  Casussuffbten  andrer  Sprachen 
hier  zugezogen  werden  könne,  mag  die  Grammatik  entscheiden.  Aus  gleicher 
Urwz.  mit  uns.  Nr.  entstanden  scheinen  die  kelt.  Partikeln  mar,  mal  ete. 
Nrr.  35.  44.  lapp.  mete  etc.  s.  Nr.  6,  d. 

52.  Mlklls  groß,  ^iyaq;  groß,  viel,  zahlreich,  no^vq  Mltb.  7,  22. 
Luc.  5,  29.  6,  17.  Job.  7,  12.;  adv.  inlkllaba  sehr,  ueyak&q  PhiL  4, 10. 
mlkllduths  f.  nilkllel  f.  Grö{Se,  niye^oq  etc.  nilklljMi,  s«- 
mlklljan  erheben,  preijjen,  ^eydkvveiVf  So^d^nv.  mlkllnaia 
gepriejjen,  verherrlicht  werden  2  Cor.  10,  15.  (Gr.  1»,  741.  1»,  343.  451. 

3,  100.  608.  610.  615.  659.  Gf.  2,  622.  Vgl  Nrr.  1.  13.) 

ahd.  mihil  (A,  hh,  ch)  magnus,  multus,  nnmerosus  =  amhd.  wnthd 
alts.  mikil  mnd.  michelk  Frisch  1,  662.  ags.  micel  (s,  y,  u)  etc.  alte. 
mickley  mockil  scholt  mikhel,  «(norde,  multum  bd.)  mickle,  meikle,  (e.  nund.) 
mvckle  altn.  mikiU  (magnns).  nilkllel  ahd.  mihili  f.  mlklUan  = 
ahd.  mihiljan  elc.  ags.  miclian  (grandescere,  augere)  altn.  mikla.  Dazu 
ohne  Suir.  U: 

S*.  Aus  altn.  acc.  m.  mikinn  swd.  mycken  din.  megen  moltus  alln. 
mickity  adverbialer  acc.  nir.  gls.  von  mtib'fi»,  swd.  mycket  dln.  megei  nultmi. 

S^*  *ltn.  mi^Ar,  später  miög  adv.  magnopere,  valde  alte,  mmeke  («» 
O9  h  ys  ^)  e.  much  cravcn.  mich  mullnm. 

$*"•  ^  Wohin  dfin.  mund.  mögle  {möile)  =  megel,  negen?  dasi 
W0I  swd.  hels.  molgere  mycket  (umgestellt);  doch  nicht  la  an.  «MMof 
Nr.  13,  S^?  •         /»  •».  ^ 

Neben  dem  WzTOcal  1  zeigt  uns.  Nr.  fast  gleichberechlift  •;  vgl  diDlr 


aadi  noch  niD.  Fomeo  mit  u,  tM,  U  bei  Dtr.  R.  378.  —  Weiteres  ood 
»imlliobe  exol.  Vgll.  s.  Nr.  13. 

53.  flrialhta  ~M%ldm  liebreich,  (pMaropyoq  Rom.  12,  10.  vm* 
mllds  liebloi,  decrrop/o^  2  Tim.  3,  3.  mlldUha  f.  Milde,  Erbarmung, 

anlwyX^^  l'>>il*  2)  1*  (P"s(^b  ^  ^^3-  ^r«  2)  6^7-  S>n"r  ^)  ^70.  GL  2,  725. 
Rh.  929.  Wd.  1284.  BGl.  270.  Bf.  1,  522.  Höfer  Z.  1,  1  iS.  136.) 

ahd.  mtV/i  largns,  muoificiis;  clemenp,  mitis  etc.  =s  amhd.  fi.  nhd.  mi/ia 
(auch  reich  begabt  Hfilzl.)  alls.  tniidi  ohd.  mni.  (largilluus  Gemma  voc.  a.  1490) 
mnd.  ags.  slrl.  müde  nbd.  odI.  ags.  e.  onord.  mild  nfra.  mijld  altD.  mildr  nbd. 
u.  a.  noch  im  Erf.  Wtb.  87.  165.  in  der  Bed.  munificos  vgl.  nhd.  mikUhätigi 
nl.  largus,  beneficus;  milis,  mollis,  duicis  etc.  Mart.  onl.  auch  freimütbig,  offen- 
herzig.  Die  Bd.  munillcus  fehlt  ganz  oder  fast  in  uhd.  afrs.  nfrs.  ags.  e. 
nnord.,  wo  garmild  in  dieser  Bed.  Die  auch  nnd.  nnl.  Bed.  weich,  mttrbe, 
vollreif  (Früchte)  herrscht  vor  in  well,  m^//,  feiner,  aber  vll.  anrichtig, 
mill  ausgesprochen  vgl.  westerw.  möll  id.,  vll.  beide  nicht  mit  mild  iden- 
tisch vgl.  S*?  indessen  vgl.  milde  Apfel  mitia  poma  mildy  reif  werden 
mitescere  Frisch,  ahd.  unmilti  inmilis  miltida  f.  misericordia  miiijan  ags. 
miidfian  (<<,  l)  misereri;  so  auch  ags.  miidse,  miltse  =  milde  u.  m.  dgl. 

S*.  Miscellen:  ags.  milisc,  mibe  milis,  muUus  (woraus  wir  es  nicht 
mit  Smllr  2,  567  enll.  glauben)  z.  B.  ffppel  pomum  (wie  o.  mild  etc.) 
milescian  mitescere  e.  mellow  mürbe,  weich,  reif  mellowy  sanft,  weich 
vrm.  mit  uns.  Nr.  vrw.  vgl.  indessen  Nrr.  55.  17.,  wo  nnd.  mahk  etc. 
vll.  neben  ags.  milse  Anspruch  macht  auf  norde,  melsh  damp,  driuling: 
(wealher);  modest.  —  sws.  malem  weich,  zart  (auffallend).  —  nhd. 
(Indscb.)  nnl.  mollig  mild,  zart,  sanft  ndfrs.  miölligy  mjöl  id.,  schwichlich 
(irrig  von  Outzen  mit  dfin.  mund.  meil  ringe,  svag  eig.  mediocris  Nr.  48 
verglichen)  neben  miödel  id.,  dessen  d  entweder,  wie  öfters,  unorganisch 
eingeschoben,  oder  der  Slammauslaut  is(,  welcher  in  ob.  Formen  mit  Suff.  / 
assimiliert  wurde  vgl.  Ähnliches  hier  n.  und  Nr.  61.  auch  oberd.  mudeÜind 
recht  weich  Smllr  2,  553?  Ob.  moUig  halten  wir  keinen  Falls  aus  tt. 
moUis  entl.;  vgl.  noch  dün.  mund.  moll  slöv,  stump;  sodann  ajtn.  molla  f. 
mollilies  aeris,  Vaerme  i  Lüften;  tepor,  Luukenhed  vb.  tepere,  lente  coqui; 
pigre  operi  adhaerere  mollulegr  tepidns,  mollis;  nauseosus  mollu^regn  n. 
hyeloa,  lauer  Regen  dän.  muH  s.  flg.  Nr.;  so  wird  auch  nhd.  dän.  mild 
bes.  von  weicher,  linder  Lult  gebraucht;  unmittelbar  zu  den  altn.  Ww. 
gehört  cy.  mwU  m.  moU  f.  adj.  musly,  somewhat  warm,  flat,  stinking  mgUu 
lo  become  sultry  or  warm. 

FUr  Grondbd.  und  weitere  Vrwschalt  uns.  Nr.  stellen  wir  einige  Mög- 
lichkeiten auf:  Grndbd.  das  körperlich  Zerreibliche  und  Weiche  Wz.  ml 
(mr^  mh)  vgl.  Nrr.  15«  ff.;  Vrwscbafl  mit  Nr.  55  q.  v.;  eine  dritte  a.  o« 
Genaa  der  d.  Form  mild  entspr.  exoterische  flnden  wir  nicht,  vrm.  verwandte 
aber  in  Menge,  aus  welchen  wir  einige  herausheben,  vgl.  o.  $*  nnd  Nr.  17. 

gdh.  malla  gael.  malda^  maUta  mitis,  modestus,  mansoetus,  lenis,  teuer 
ir.  mänta  basbfui,  biodest  vgl.  u.  a. :  nnl.  mans  :  mals  Nr.  1 7.  auch  cy. 
mmifn  mild,  g^nlle  s.  Nr.  58;  mallla  könnte  urspr.  Particip  sein  vgl.  o.  $\ 
und  znnicbst  gdh.  mall  Nr.  17  bes.  in  der  Bed.  qnietus,  placidus  maUackd 
modestia,  placiditas.  Dagegen  schließt  sich  die  im  Dict.  Scot.  als  Haupt- 
form  gegebene  malda  näher  an  preuss.  maldai  n.  pl.  jung  aslav.  mlad 
dnaXi^f  teuer  (mladenycg  ßpi<poq)  slov.  ill.  mläd  ras.  mladüiy  mohdiii 
bhm.  nUadji  pIn.  olana.  miodg  jung  vgl.  indessen  den  Stamm  mtU  9*  1 12.  — 
gr.  (ioX^axo^y  hrtfiaX^o^  Hes.  mollis  etc.  :  lidk^a  Nr.  18.  nadi  Benfey 
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tn  oof.  Nr.  —  Bopp  o.  A.  verg^leicben  iskr.  mfäm  (Ws.  mrd;  ctor  Defttal 
stimmt  wiederum  nidit  zum  go(bischen)  lener,  mollis,  milin,  saavis;  lardoi, 
leotnt  (Ygl.  mcifid-  elc.  Nr.  6).  Dazu  ilellt  Bopp  gr.  §Xaiibq  (rgl.  Bf. 
1,  508.  518  ff.  Uber  vrw.  Ww.)  d.  i.  aßXaiinq  Mofl  Heu.  ?gl.  ^adU 
It.  baräus;  sodano  II.  mollis  aus  tnokis;  so  auch  nach  Höfert  Z.  K  c; 
nach  Desa.  Lautl.  73  //  aus  rd;  nach  Bf.  1,  509  //  aus  Idv^  wie  (uXM^ 
(^pa^v^  Hes.)  aus  mildzos  uod  s.  m.;  nach  Benary  Ltl.  209.  Förstenann 
de  Comp.  39  mollii  :  sskr.  madhu  vgl.  Nr.  55. 

Zn  It  mollis  klingen  mehrere  Ww.  $  *.  ferner  cy.  mw^U  soft,  lender, 
emollient,  wenn  nicht  auch  hier  ein  Dental  acsimiliert  ist  Ygl.  mwfftk  id. 
(moelk  sbst.)  gdh.  maoikalack  id.  von  maoth  id.;  mansuelus;  debilis; 
madidus  vgl.  .Nrr.  6.  59.  IT*  64.  9«  114.  dazu  auch  cy.  mwyd  m.  Beneixnng 
mwifdo  näjien  Nr.  7,  !•  alle  als  Glieder  einer  vielverzweigten  Wortfamilie; 
xtt  mwyll  vll.  cy.  meUi  Nr.  17.  doch  eher  zu  mall;  vgl.  auch  brt.  moHir 
humide,  moile  neben  mwe%  id.  c.  d.  =  cy.  mwffd,  cy.  mtrtf  s.  %  \  Brwihot 
werde  noch  cy.  mul  modest,  basliful,  simple  c.  d.  gdh.  meaUack  soft,  fat, 
rieh,  rank.  —  Zu  ob.  mjrdu  stimmt  merkwürdig  bask.  mardoa  mol,  mou 
c.  d.  mardoicea  amollir;  auch  semit.  Stämme,  wie  ar.  marada^  maratha 
erweiclien,  netzen  marethuü  milis,  man»uetus  vgl.  Nr.  30,  ••  Auch  vll. 
alb.  mirre  sanft,  gut,  billig,  schön  :  slav.  mir  Friede,  Ordnung? 

S^  Möglich,  daji  nillds  eine  alte  participiale  Bildung  ist,  deren 
Stamm  bes.  in  den  lituslav.  Sprachen  noch  lebt  vgl.  a.  v.  a.  Ith.  myl&i 
lett  mMity  mitöt  preuss.  milyt  bhm.  miloitaii  pIn.  mihwac  lieben  bfan. 
militi  se  liebkosen,  gefallen  elc.  slov.  militi,  milrali  asiv.  milotaH  ns. 
milotaty  pln.  milofcaö  sif  misereri  ill.  milüiy  millorati  id.;  liebkosen 
rss.  milöätff  liebkosen;  schmunzeln  vgl.  e.  smUe;  preuss.  mylan^  mylin 
acc  sg.  Liebe  IIb.  meili  f.  id.  meUiti  gerne  wollen  meOus  freondfich 
mielas  lett.  mU,  miU  prss.  mUs^  myls  blim.  mily  rss.  milUt  lieb,  ingenehm 
olaus.  pln.  miiy  id.,  freundlich,  lieblich,  mild;  mil  asIv.  ill.  slov.  barmherxig 
aslv.  demttlig  ill.  slov.  lieb,  werth;  kläglich.  Niklosich  vergleicht  sskr.  mU 
connivere;  Bopp  Gl.  264  sskr.  mid  amare,  wozu  er  auch  mil  oecarrere, 
(amplecti),  societatem  inire  stellt;  in  letzterem  stellt  ob.  mil  nebst  tat 
mH^ior  und  gr.  &  fieXsl  ^Wkuxy  ^nXUrareiv  (anders  Bf.  1,  500  in  Nr.  55) 
Pott  1,  265  vgl.  seine  Rec.  über  Benarys  LH.  und  anders  in  letilerer  209 
vgl.  noch  Förstemann  I.  c.  Höfer  Ltl.  73.  Auch  ein  Zweig  mit  a  (vgl  o. 
gdb.  mallla  etc.?)  in  Ith.  malöng  f.  Gnade  e.  d.  malönus  gnfidig;  inge- 
nehm  magy.  malasit  Gnade,  Gunst  :  slav.  milosi  id.  Vll.  gehört  auch  tat 
mmlcere  hierher  vgl.  die  ähnliclie  Bildung  in  bhm.  milkowaU  liebeln,  lieb- 
kosen. Ob.  e.  smile  hängt  zugleich  mil  einer  von  Wz.  smi  licfadn  insye- 
henden  Sippschaft  zusammen. 

54.  mihma  m.  Wolke,  vstpi'kii  (Gr.  Mtb.  309.  Bopp  VGr.  f.  140; 
GL  271.   Pott  1,  283.  Höfer  Ltl.  414.) 

din.  mulm  mond.  maalm,  molm,  möl  n.  c.  dunkle  Wolke;  Dunkel, 
Nnehl  mmlmßf  mulne  dunkeln,  düster,  schwan  werden  swd.  moln  n.  Wolke, 
Gewölk  molna^  mmlna  sich  umwölken  :  mule»^  mmlei  wolkig,  neblig« 
illsler  (auch  von  Sthnmong)  s=  düo.  mnnd.  muUei  wolkig  :  mmfl  n.  Regen- 
fchaner  c.  knrser  Sommerregen«  von  Molbeoh  wol  richtig  mit  nitn.  muUimrtgn 
rwt.  Nr.  I*  verbunden,  s.  dort  das  Weitere.  Ankl.  Ww.  finden  sick  in 
Nf.  16,  ••  dk  vgl  Mck  naoh  vielfacher  Analogie  dXn.  nntl  n.  C.  Sekimmel 
msilliM  sohimmtlif  niii&i#  schimmeln  awrl.  nül  naafüw.  §  }  nmjifgl  etoi 
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Nr.  7.  aber  NebtMlam«  vgL  tach  vll.  swd.  üiiAen  Nr.  18.  *—  otlii«, 
mm^iiimä  TerfcbinMieÜ. 

brt.  eye  (s'gs«)  cipiiijiiii»/  m.  brt.  kommoul  m,  Gewölk,  Wolke;  illiol. 
Zss.  t.  A*  IM,  S'-  <^«lt*  ^  78.  brt.  kommaufa  sieb  didit  bewölken,  rer- 
donkeie  AoflNmotiM  ca  o.  swd.  muten  coro.  comoUk  dark,  close;  cy.  mip// 
f«  Nr.  63,  S*.  Bopps  «ad  PolU  Vgl.  mil  tskr.  megha  Nr.  7,  I  —  dock 
eher  durch  SuffixumülelloDg  vgl  Höfer  1.  c,  alt  „ioserli  liquidÄ "'  —  findet 
llQlersItttxoQg  darcb  die  bbm.  Nebeaformen  aiMa,  mkia^  uUia  Nebel  c.  d. 
vgl.  mit  r  Diähr.  mrkoUli  Nr.  7,  !&•  mrhuika  l  Staubregen  aU».  mierguia 
Nebel,  an  bbm.  mrol;  Wolke  etc.  Nr.  28  greniend,  sowie  an  den  slav. 
Stamm  {ck^y  i-)  mtir,  mul  Nr.  31  vgl.  bbm.  ckmaukii  verfinstern  :  rAmoti^ili 
id.,  bewölken.  —  Vll.  ist  der  Verbabtamm  von  mlllmaai  erbalten  in  lelt. 
miUtu  pra.  mihu  pri.  milsi  inf.  dunkel,  neblig  werden. 

%*,  Unvrw.  mit  uns.  Nr.  halten  wir  gegen  Gf.  1,  796  abd.  wolckan  a. 
nahes  s=  mhd.  walken  n.  f.  noch  1424  woicken  n.  nhd.  nfra.  nl.  atrl. 
(w^lce)  wölke  f.  bei  Kaisersb.  wölk  m.  bei  Pict.  und  nnd.  wulke  f.  alte. 
molcun  n.  nnL  wölk  f.  ags.  tolcen^  telkin  n.  e.  welkin  afrs.  wölken^ 
ulken  n.  VgL  sskr.  raläkaka  m.  a  cloud  (auch  a  niounlain  elc.)  vgl.  Bf. 
1,  361.  dessen  Vgl.  mit  gr.  äx^vq  durch  ob.  böhm.  Umsetzung  anlersttttit 
wird.   Grimm  Mth.  vergleicht  slav.  oblak  =8  wölke,  worüber  s.  A»  109,  f*. 

55.  MlUtli  n.  Honig,  fxeXt  Marc.  1,  6.  (Gr.  2,  248.  3,  463.  Bf. 
1,  499.    Pott  Zig.  2,  456.) 

Sickere  echtdentsche  Vrww.  fehlen;  e.  nie//,  mellif  Honig  vrm.  a.  d. 
Rom.,  seine  Z$§,  sind  romanisch,  seine  AML  melleun,  melleous  honigsOA; 
eher  kann  esol.  e.  mellow  ags.  milisc  Nr.  53,  $\  wenn  nicht  nallm 
selbst,  ans.  Nr.  nahe  vrw.  sein;  und  vll.  noch  näher  stehend  dttn.  mund. 
wHöhke,  mehke  e.  Honningdrick,  en  söt  Blandingsdrick  af  Miöd  og  Öl, 
•wri.  aas  ms^de/süre  :  miöd^  vgl.  e.  muU  Gelränke  verstt|ien,  veriuckern, 
wttnen,  welches  wir  fttr  deutsch  halten,  obgleich  muhe  Glühwein  mit  Honig 
aaf  dem  glbd.  mit.  mul^m,  mulsa  GL  n.  4,  769  entlehnt  sein  maj}.  Ferner 
ist  noch,  obgleich  durch  Gr.  Mth.  607  von  uns  Nr.  getrennt,  zu  bedenken 
—  vgl.  Smilr  2,  567.  Gf.  2,  713.  Swk.  h.  v.  Wd.  1787.  —  abd.  rnüilou 
aerago  sa  mhd.  milUm,  einmal  milbtkau;  mallau  Schilter  563.  nhd.  nnL 
mSiUm  ags.  mildedv^  meledea$  e.  m»/-,  mel-,  mehl-dew  alL  meldropi; 
Ür  die  Stellaag  sa  ans.  Nr.  spricht  die  Bd.  Honigthaa  in  vielea  entspr. 
Wörtern  vgL  u.  a.  dep<(fteXt  cy.  melgawad  f.  gdh.  millekeo;  nach  Schwenk 
hbr  auch  it.  melume  Rost  an  Weiastöckeo  vgl.  die  ahd.  Gkissierung. 

It  mal  (malli)  gr.  fiiX»T  (fx^Xi)  nach  Benfey  :  ^dXka  n.  fL  fif^ 
Tui^a^  {i^iXixoq  vgl.  Nr.  53.  —  cy.  corn.  miil  m.  sp.  corn.  mial  brt. 
wUl  n.  gdh.  am/,  g.  meala  f.  Honig  e.  d.  corn.  mil  cy.  »e/tis,  mel^e 
sweet  gdh.  mäU  id.,  savoury;  flattering;  dagegen  scheint  brt.  mä/tf»,  «d/ia 
geschmacklos  s»  gew.  bU^ik  id.  von  6/a«  Geschauck  vgL  coraonaill.  miibkin 
wtthlig  im  Ejien.  ~  alb.  myd/<^',  yLyukXxz  Honig  i  :  imbU,  2ft9vXs  sfiS 
▼fl.  n.  mhlMH  Biene.  -^  arm.  {gk  »  /)  migkr  (r  httnfiges  Suffix,  vll. 
erstarrtes  des  Nom.  ans  s)  Honig  miakm  milis  migkk  id.,  moUis  wUgku 
SB  gr.  fiiXuraa  alb.  mbliil^^  pTrXiire  (etwa  formell  :s  ^Xirra),  bei 
Neaui.  mimUaU,  —  pelyn.  meli  miel  vrm.  a.  d.  Frz.;  das  Malayische  hat 
das  Lebnw.  madA  ($*)• 

S*.  Gewöhnlich  setzt  man  sskr.  madkM  etc.  sa  me/;  wir  slaNaBi  fol- 
gaadea  Stoff  lar  Beurtheilaag  zusammen  vgl  $  **  :  ahd.  m#do  m.  Ith.  medue 
«•  Honif  («iüi^  filssli  10  moU)  b  Mtt  fi^4<iii«  ok  adv.  slav.  iU.  n«. 
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bhm.  ffied,  feo.  asW.  tHedvynU  etc.,  m.  olaug  mjed  nlaot.  Me<l  plo.  iNiotf, 
•He  m.  finn.  mesi,  g,  medtn  csthn.  tnessi,  g.  mee,  me  lyrj.  ma  mordv. 
fiie<i  dcremiss.  miii,  m/tf  mgy.  fi»^»  sskr.  miiciAti  n.  osg.  d.  iwtil  t.  Müd 
(auch  Neih  bd.)  Sj.  m/l  d.  mud  kl.  —  sskr.  madhvpa  (Honigtrioker)  n. 
und  Ol.  dgl.  Biene  =  madhumaxika  (Hooigfliege)  oss.  d.  muthind%B  t. 
müdbünd%  (id.)  finn.  mesiäinen  eslho.  rev.  messilane  dörpt.  mekinne, 
mehilenne  elc.  syrj.  masä  magy.  mik  voljak.  mvi.  —  sskr.  madhyra 
dolci9,  iuavis;  libr  wol  auch  (vgl.  $^)  cy.  com.  meddal  coro,  melket  bri. 
m€»e/  neben  />e«e/  mitis,  moUis  cy.  soft,  mollient,  raellow,  tender  coro, 
auch  geolle,  easy  brI.  weich,  überreich ;  weich,  weibisch  cy.  meddf  soft, 
effeminate;  vgl.  indessen  auch  Nr.  6. 

S'*.  Zunächst  mit  den  Honignamen  $*  vrw.  und  zum  Theila  identisch 
ist  folgende  Wörlerreihe,  welche  zugleich  auch  in  Sprachen  erscheint, 
welche  auch  den  Stamm  mi7,  mel  besitzen  :  ahd.  medo  (s.  $*),  melo^ 
metUy  miio  m.  hydromeli,  melicraton  =  mhd.  tnete  mnhd.  mei  m.  nhd. 
mit  =  melky  meet  Frisch  1,  654.  nl.  meide  Mart.  nnl.  mede,  mie  f.  afrs. 
mede  ags.  rnech),  meodo  e.  mead  altn.  miödur  unord.  mjöd,  alle  m.  nar 
nnl.  f.  mit.  medus  (tis,  a,  o)  vom  Honige  benannt  nach  hid.  20,  3.  vgl. 
Pott  2,  169;  Rcc.  über  Benary  LH.  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.;  anch  u.  a. 
mit.  medium  frz.  mie»  potionis  v.  cerevisiae  gcnus  Gl.  ni.  Dz.  1,  51. 
barbar.  (hunnisch?)  oivtI  di  otvov  6  iiiSoq  ini.j^o'iflwq  xaka6iuvoq 
Prise.  Byz.  IIb.  midus  m.  lelt.  meddus  vgl.  %^i  slav.  med  ib.  russ.  slov. 
pIn.  auch  Meth  bd.,  sonst  gew.  in  dieser  Bd.  zsgs.  und  abgel.  i.  B.  bhm. 
med  pici  (Honigtrank,  Trinkhonig),  medotoina  f.  medek  m.  medowee  m. 
rss.  med  tarenol  (gekochter  Honig)  slov.  medi%a  und  s.  w.  esthn.  möddo 
läpp:  miäd  mgy.  mekser  cy.  medd  m.  (gael.  mildkeogk  von  ob.  milj  wie 
arm  migkra§hur  d.  i.  Honigwaj^er  von  ob.  migkr  vgl.  auch  o.  dän.  mMAe 
etc.);  cy.  meddygfyn  m.  ==  e.  meihegliu  a.  kind  of  mead;  oss.  mmt,  müd 
a.  $*.  sskr.  zend.  (BVGr.  $.  148)  madku  n.  polus  inebrians,  vinnm  — 
gr.  pe^v;  vgl.  sskr.  mad  ebrium,  mente  caplnm  esse  pic  matia  ebriot 
CS  prs.  mest;  nach  Pott  auch  oss.  masi  Zorn,  Galle  hhr  vgl.  Nr.  50,  «,  a. 
Wir  lajien  hier  die  sonstigen  Bedd.  und  Sprößlinge  der  Wzz.  mad^  mand 
■etc.  aujier  Acht  und  erwfihnen  nur  noch  :  pers.  kurd.  mei  vinon,  Mcfa 
Polt  in  Ku.  St.  vrm.  :  sskr.  mädkttj  mädkatt  spirituous  liquor;  spiter  u 
Zig.  1.  c.  :  sskr.  madya  n.  potus  inebrians  vgl.  sskr.  bind,  maäirä  f.  htod. 
madrd  f.  id.,  vinum,  wozu  er  hypoth.  ftiX»  etc.  stellt,  pers.  zig.  mtfl,  oio/ 
Wein  nach  Polt  :  sskr.  madkula  n.  spirituous  or  vinous  liquor.  gr.  fii^y 
lii/^vuVf  ^i^iji  wozu  Bf.  1,  523  auc4i  lt.  madidus,  madere  najl,  trunken 
sein  stellt  vgl.  Nr.  7,  1;  Polt  1,  245  lt.  mattus  (maius)  tranken  und  e. 
mad  s.  dagegen  Nr.  6.  —  cy.  medd»  corn.  medko  brt.  mev,  wud  leon. 
nu%ty  me*6  gdh.  misgeack  (t,  ei)  c  d.  trunken  gdh.  miege  m.  meitge  f. 
Trunkenheit  cy.  meddwi  brt.  mezti  trunken  sein  oder  BMchea;  vgl.  inch 
ir.  madk  an  extasy,  trance  vgl.  Nr.  12. 

56.  IHIIItoiadaüs  pl.  m.  ptc.  prs.  (vt>n  mllltom)  Soldalei, 
Kriegsdienst  Leistende,  arTfaT$v6(iivoi  Luc.  3, 1 4.  (Gr.  Nr.  358.  2,  SS.  996.) 

Grimm  glaubt  dieß  Lehnwort  schon  vor  Ulfllas  aufgenommen.  Vgl.  ibd. 
mi'ftaa  mililes  mUi%%6  militum  Gf.  2,  722  versch  von  nhd.  mitU  f.  ina  IL 
miläia.  Benfeys  Herleitung  s.  Nr.  50.  Pictet  70  stellt  gdb.  mfoodft,  mite 
ey.  milwr  miles  tu  sskr.  «ilev  servir. 

57.  BUluks  f.  anom.  Milch,  r<iXa  1  Cor.  0,  7.  (Gr.  2,  78.  886. 
S,  468.  Smllr  2,  560.  GL  781    Rh.  Oia  BGL  869  and  KU.  ftO  :  Wi. 
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mrf  Pott  1,  236  Wz.  ma§§,  2,  101.  127.  204.  225.  311.;  BrI.  Jbb. 
1840  S.  660.  Bf.  1,  484  IT.  2,  358.) 

ahd.  miluh  (ii,  o,  •',  e)  f.  n?  lac  =  mnlid.  milch  f.  mbd.  oberd. 
milick  f.  nnd.  nol.  dän.  melk  f.  ags.  meoluc  (v,  o,  «),  meo/c  f.  e.  milk 
»frs.  m^toÜr  stri.  fitoice  iifrs.  mölcke,  mölke  ndfrs.  md//re  swd.  mjölk  f. 
sUddäD.  mjelk;  altn.  mio//r  f.  id.;  =  miolkvi  m.  swd.  mjölke  m.  laclei 
pifciom  (obd.  mt/cA  etc.  id.).  Bgs.  nnd.  nnl.  nbd.  molken  t.  nhd.  moi^e  f. 
8WZ.  mulchen  n.  serum  laclis  und  dg^l.  abd.  melchan  st.  ?=  mnbd.  nnd. 
ool.  melken  st.  Indscb.  nbd.  sw.,  bei  Frisch  1,  658  sw.  prt.  st.  sw.  ptc. 
mbd.  melhen  st.  Gr.  Nr.  353.  nhd.  bei  Apberdian,  Mieicke  IIb.  Wtb.  a.  A. 
milchen  (auch  Milch  geben  bd.)  oberd.  melchen  st.  iw.  ags.  melcan, 
melcjan  etc.  e.  milk  afrs.  melka  ndfrs.  mölke  nfrs.  molckje,  meltjen  altn. 
mioÜcOj  mylkia  neben  mialla  vgl.  nfrs.  meltjen?  swd.  molcka  (Voc.  a.  1700), 
mjölka  dän.  malke;  mnnd.  melkes  reichlicher  Milch  geben,  abd.  me/cA 
foetos  adj.  oberd.  mWcA  in  Zss.  lactans  =  mnhd.  nnd.  ags.  melk  nbd. 
mUlk  Frisch  1.  c.  altn.  mylkr, 

asiv.  ill.  mljeko  lac  =s  pin.  slov.  f?t/^Aro  (slov.  Indscli.  Rahm  bd.)  ill. 
mleko  (e,  je^  t)  bbm.  mliko,  mliko  olaus.  fi»/oA*o  rss.  molokd,  alle  n.  ir. 
m«%  läpp.  mitkCy  melke  karel.  ma/cto  neben  maido,  das  auch  finn.  etc., 
bhr?  pIn.  mlic%  m.  Fischmilch;  Milchsaft  and  s.  m.  bind,  malai  Milchrabm 
wol  KU  mala  sordes  Nr.  9.  gdb.  miolc  Molke;  sonst  =  miol  schmeicheln 
vgl.  It.  mulcere;  cy.  armael  m.  secoud  milk  und  armeilio  melken  vrm. 
nicht  bhr.  Ith.  miliuy  milsUi  aslv.  mliliq,  mlüsti  slov.  mölsem^  mohli^ 
mlisti  ill.  minemy  mmim,  musliy  must/i  melken  Hb.  pamalii  milchreicbe  f. 
lt.  mulgere  (nach  Bopp  nebst  mulcere  Nr.  53  =  sskr.  m/*^)  gr.  d^iX^uv 
vgl.  d^i^tiVf  demnach  Milch  das  Ausgepressle,  Ausgemolkene  wie  sskr. 
dugdha  s.  $\  Martini  Lex.  gibt  gr.  fteXxa  It.  melca  Milchspeise;  alb. 
mUl  melken;  läpp,  melkot  lac  praebere. 

$■.  Nach  Polt  u.  A.  hierher  (?)  gr.  yXayog,  /X,ax,  raXaxr,  yaka^ 
Näheres  s.  II.  c.  yakanx  führt  auf  lt.  Uict  vgl.  $**.  yaXa  ist  mit  sskr. 
§ala  n.  aqoa  verglichen  worden.  Bopp  Gl.  108.  172.  nimmt  /a-XaxT 
ab  eine  Zss.  von  go  (Kuh)  und  lt.  lad  =  sskr.  dugdha  n.  Wz.  duh  (s. 
V.  tivlima),  woher  die  meisten  slav.  Ww.  für  melken  stammen  —  sinnreich, 
aber  gewagt  cy.  galaelh  f.  Milchstraße  scheint  unvolksthttmlicbes  Lebuworl, 
dem  za  Gefallen  gäl  u.  an  epitbet  of  milk  Pott  2,  3tl  (wo  gdb.  geal 
white,  vrm.  =  gelb  verglichen  ist)  erfundeu  ist. 

$\  lt.  lactf  lac  (s.  S*.)  =  cy.  llaeth  (ih  oft  aus  et)  m.  c.  d.  corn. 
laiiy  (aog.  sp.)  leath  brt.  liaz,  lei  vann.  Idach  ro.  gdh.  lachd  f.  lac  f., 
wogegen  gdb.  leig  melken  vll.  nicht  bhr.   koriäk.  liucha  Milch  vll.  zuf.  ankl. 

J[S  Sowol  mit  /ad,  als  nach  dem  häufigen  bes.  kelt.  Wechsel  von 
m  and  b  mit  milch  zshangen  können  gdh.  bleagh  (prt.  bhligh  ptc.  prs. 
bleoghan^  bleodhan)  hebrid.  bligh  und  s.  m.  gael.  bleothainn  melken  ir. 
bleachi  f.  Milch  adj.  melk;  =s  gael.  bliochd  m.  novum  lac,  copia  laclis; 
beide  Formen  aacb  Kühe  bd.  cy.  blochda  m.  Rahm  blith  s.  Milch  gew.  adj. 
nelk.  Vgl.  aacb  gdh.  bldihach  m.  scholt.  bladach  Buttermilch,  formell  abgel. 
voa  gdh.  bläih  weiß,  rein,  warm  etc. 

Für  etymologische  Ideen,  deren  überreichen  Stoff  wir  hier  nur  gele- 
gentlich berührten,  f.  zum  Theile  die  angef.  Stellen. 

nima  8.  Nr.  21,  li* 

58.  niiiSy  mlnm  adv.  weniger,  geringer,  ^txov^  tkax^ovi  mlns 
haham  MchstehB,  ^oxeotlv  2  Cor.  12,  11.  aatlaunls»  adj.  comp,  kleiner, 
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^xpdrepo^j  nilniilBO  galavjan  vtrrF.^eiv  2  Cor.  11,  5.   iiiliiMlsts 

adj.  spri.  klcin»le  O.d/jarToq  etc.  inliiBnaii  sich  vermindern,  •bnelinea, 
iXatrova'^ai  Joli.  3,  30.  (Gr.  3,  591.  591  IT.  611  ff.  616  ff.  657.  742. 
Smllr  2,  594.  Gf.  2,  798.  Kli.  907.  929.  WH.  1313.  Dir.  R.  37d. 
Di.  1,  325.  Bopp  VGr.  $.  302  ff.;  Gl.  257.  Polt  1,  113.  2,  69.  279. 
Bf.  1,  409  ff  2,  X.) 

mlns  =:  amlid.  all?,  (iinbclegt?)  niniil.  nnri.  anndrrs.  sUddän.  «liii 
adv.  comp,  minus  mnnl.  niid.  stiddün.  iidtrs.  auch  pos.  wenig,  geriDf ;  Dil. 
auch  todkrank  vgl.  Ähnliches  u.  a.  v.  IahIvs.  Das  comp.  Soffiz  «,  r  ist 
in  ob.  Formen  abgeworfen  vgl.  Gr.  3,  591.  593.  aber  geblieben  ia  alli. 
miiinr,  midhr  minus;  doch  bei  Dir.  \\.  das  run.  adv.  mtnfia.  adj.  comp. 
sprI.  ahd.  minnor,  minnirOy  minnost  (o,  gew.  i,  e)  mhd.  minner  (noeh 
in  Voc.  ex  quo),  minnesi  nhd.  (mit  eingeschaltetem  d,  sclion  bei  Mdber) 
minder y  mindest  al(s.  minnirOy  minnisi  afrs.  minnira^  minray  minnust 
(fi,  üy  i,  e)  nnd.  minner,  minsi  nnl.  sirl.  nfrs.  minder,  minsi  mnl.  nnord. 
mindre  sprI.  swd.  minst  dün.  mindst  alln.  minni  (aus  minri),  minnsir  adj. 
minsi  adv.  Dieser  Comparaliv  Irilt  allmtilig  an  die  Stelle  des  «dverbialea 
min,  ahd.  minnorön  (o,  i,  e)^  minuere  =  mhd.  nhd.  mund.  nnd.  minnem, 
im  Voc.  ex  quo  minneren  nhd.  nnd.  mindern  ä.  nhd.  nnl.  minderen  swd. 
minska  dün.  mindske;  ogs,  minsian  id.,  destruere  afrs.  miiirta  alln.  mlnJr« 
däo.  minke  minui.  —  e.  minish,  diminish  a.  d.  Rom.,  so  aach  minee; 
doch  nach  Diez  1.  c.  frz.  mince  vll.  :  mlnnlBiiy  wenigstens  nicht  anmit- 
telbar aus  lut.  minus-^  hängt  es  mit  ahn.  miona  f.  {=  miodd  f.)  tenailas 
oder  mit  gdh.  mion  s.  u.  zusammen?  Ist  es  =  it.  mencio  locker,  los?  — 
Weigand  41  sieht  in  maln  Nr.  12  eine  Gunierung  unsrer  Nr.;  vgl.  ihnlicho 
Edd.  z.  B.  u.  $\ 

II.  minus,  minor,  minimvs,  minerrimus  Fest.,  minuere  mit  T;  Miiitiftr 
vgl.  Gr.  3,  654.  gr.  iiivvc;,  ^ivvoq,  uivvpoq  (ftixpog  Hes.  sonst  wim- 
mernd bd.  s.  Bf.  1,  472)  klein  ^ivv^ew  verkleinern  etc.  mit  T;  vm.  hbr 
auch  ^elov  cp.  nelaxoq  sp.,  Erklärungen  II.  c.  Über  d-fi€iv«y  s.  BVGr. 
$.  305.  Wzvrw.  vll.  auch  gr.  uavoq  (d)  dünn  etc.  vgl.  Bf.  1,  470.  — 
asiv.  mynii,  meniix  (Dobr.  Inst.  332  bei  Bf.  1,  470)  {uxpoTspo^  ilov. 
menj,  mänj  adv.  weniger  manji,  manshi  adj.  kleiner  a=s  ill.  m^nje^  wtmiije 
adv.  manji  adj.  rss.  menjee,  menyse  adv.  menyiCt  adj.  bhn.  menje^  ntenjefi 
adv.  mensi  adj.  olaus.  fitene  adv.  mensi  adj.  pln.  mniey  adv.  nmieyssf  adj. 

$\  Miklosich  54  stellt  diese  Wörter  unter  nslv,  mynf,  m^ti  ^Xi§uVf 
comprimere  =  slov.  mdnem,  meti  comminuere,  zermalmen,  lerreiben,  zer- 
treten, zerknittern  =  rss.  mnu,  mjaty  bhm.  mnouii  pln.  miif,  fnifc  Wk 
minnu  prs.  mynau  prt.  mysu  fnt.  minti  inf.  letl.  fiMfifiti  prs.  prt  wiu  M^ 
Ith.  lett.  auch  gerben  bd.;  vgl.  Ilh.  minkau  Nr.  61. 

S**.  Zunächst  au  slv.  mynii  stellen  wir  Ith.  menk,  memkaf  weoif 
menkas  gering,  schlcclit  (vgl.  Nr.  61),  wozu  wen.  formell  iL  maiiciii^  dtf 
an  manus  erinnert,  wie  das  gibd.  g.  laaiirs  an  handwi;  d«u  ^ 
durchaus  enll.?  —  mank  nnl.  lahm  nnd.  mangelhaft,  verslOamek  niL 
menk,  mink  m.  Verwundung,  Verstümmelung  e.  mangle  verstOoNneln  bii 
maük,  monk,  motU,  moA  manchot,  estropi^  da  bras  on  de  la  nam  cora. 
mans  maimed,  lame  pln.  manka  f.  linke  Hand  des  Linkiscbea  sa  asailwf  •• 
alb.  mingiriS  (ng,  ngh)  link  bask.  mainguu  boitenx  c.  d.;  mameeu^  ndl. 
verstümmeln  it.  abesse,  minui  =  frz.  manquer  slov.  mankaii  ahd.  fliMffa» 
prt.  mangta;  mangoldn  mhd.  mangelen  =>  nhd.  amtanf&h^  attkahna 
mhd.  auific  m.  Mangel ;  gad.  sieaii^  fl  defectas,  vitiaai,  «alpa  (vfL  FaUar)} 
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gelb,  fraoff,  dolus  s.  Nr.  12;   Zw.  gael.  amputare,  abscindere,  sicut  frondes 
arboris  :  meangan,  meanglan  m.  Trons,  raroiis. 

gael.  mean,  meanbli  exilis,  tenuis,  minudis  gdh.  mion  id.;  =  min 
comminutas,  io  pulvcrem  redactus,  teuer,  mollis,  lacvis,  niitb,  gralus,  sere- 
nus  etc.  vgl.  min  farina  Nrr.  15.  61.  —  cy.  män^  main  small,  slender^ 
tbin,  slim,  fioe  m.  v.  Abll.  u.  a.  manhau  to  reiider  or  become  so  manw 
(gael.  m€anhh)y  tnauwy  ftne,  subtile  meinio  id.,  iiice,  delicale  coro,  muin, 
moin  slender  minotPy  minys,  menys  lillle,  small  brt.  tnoan  vaiin.  moen 
menii,  gr^le,  döliö,  mince,  fin,  diroit  vb.  a.  n.  moanaat  etc.;  munud  en 
fort  petits  morceaux,  mena,  petil,  delie;  audi  brt.  cy.  sbst.  m.  =  brt. 
minuä  gael.  mionaid  m.  c.  d.  ftliuute  wen.  das  Sbs\.  vrm.  eiill.  wie  u.  a. 
das  glbd.  slov.  rss.  bhm.  pln.  minula^  obwol  z.  B.  blim.  minvtij  vergünglich, 
vergangen  Nr.  6,  d  einheimisch  ist.  Bes.  die  ob.  gdh.  Bedd.,  wie  auch  die 
entspr.  Formen  com.  muin  brt.  moen  etc.  führen  auf  weitere  BegrifTsent- 
wickelungen  (vgl.  Nrr.  53.  61.  63.)  in  cy.  mwyn  mild,  meek,  gentle  elc. 
Nutzen,  Gewinn,  NutzniejSung,  Gcnuji  gdh.  maoin  f.  facultates,  diviliae;  (ir.) 
love,  esteem  s.  Nr.  63;  minima  porlio,  vix  nihil;  in  lel7.lerer,  wieder  ganz 
auf  uns.  Nr.  zurückführender  Bed.  =  mionn  m.  brt.  mitUrad  m.  cy.  mymryn 
(m  aus  n?)  m.  cy.  mwyn  =  mynawg,  wober  mynogi  m.  benignily, 
gentleness,  humaoity,  aulT.  an  das  glbd.  ahd.  minna  ankl.  s.  Nr.  63.  läpp. 
minkol  minui  a.  d.  Nord. 

sskr.  manda  paucus,  adv.  mandam  purum,  paululum;  andre  Bdd.  und 
Vgll.  s.  Nr.  6;  nach  Bf.  1,  470  vrm.  eig.  comminulus  :  Wz.  mfd,  Bopp 
stellt  zu  uns.  Nr.  manäk  adv.  parum,  paulum,  nach  Bf.  2,  X  urspr.  zsgs. 
Ähnlich  gebildet  vll.  oss.  d.  mangai  klein  Kl.  mangeyy  mangiy,  mingiy 
adj.  adv.  id.,  wenig  c.  d.  Sj.;  arm.  manr  adj.  adv.  little,  miuute,  slender, 
fine,  small  etc.  ro.  v.  Abll.  manrel  comminuere,  conterere  etc.;  manuk 
s.  Nr.  23. 

59.  a*  nimmm  praef.,  nach  Grimm  sbst.  oder  adj.,  miss-j  übel,  ver- 
schieden (dis-,  in-),  verkehrt,  b.  Ullsso  einander,  dXXjfXcoy,  gew.  nach 
Personfürww.  %^,  cas.  obl.  (Gr.  2,  470.  587.  3,  13.  516.  LGGr.  184. 
Smllr  2,  633.  Gf.  2,  862.  Rh.  930.  Oulzen  204.  Wd.  41.  301.  584.  1316.^ 
Dir.  R.  379.  Bopp  VGr.  $.416;  Gl.  179.  Bf.  2,  30.) 

ahd.  adj.  nur  in  missemo  d.  sg.  vario;  praef.  missa  (a,  o,  i,  e)  mis^ 
selten  misi^  mes  fehlerhaft,  unrecht,  abweichend,  verschieden  uihd.  misse 
f.  error  Parc.  praef.  mhd.,  bsw.  nhd.  nnl.,  misse  mnhd.  alt;:,  mnnl.  nnd. 
anndfrs.  ags.  e.  anoord.  missy  mis  (altn.  auch  ofXk^ko^  bd.  vgl.  b)  mnl. 
ndfrs.  mes  ndfrs.  mos;  e.  miss  Verlust;  Irrthum;  (schott.)  Schade,  Gebrechen 
onL  mis  f.  error,  erratum;  bei  Slart.  u.  a.  "t  is  mis  male  succedit,  so  auch 
Bol.  häufig  trennbares  adv.  vergeblich,  irre,  verfehlt,  zu  spät  altn.  mis  adv. 
de  via,  nefas  (b)  ä  mis  alternntim  missa  f.  missir  m.  amissio,  damnum; 
missiri  n.  Halbjahr,  vll.  nebst  ags.  misser,  missar  id.  aus  semestre  ver- 
stümmelt? vgl.  Gr.  2,  471.  —  AufT.  mehrere  Formen  mit  st  :  swd.  miste 
adv.  c.  d.  =  altn.  mis;  dän.  mund.  miste  c.  mangelhafte  Stelle  vll.  auch 
bair.  «'  mist  gen  Smllr  2,  615?  Mehreres  im  Folg.  —  lulssalclkii 
(ungleich)  =»  ahd.  missalik  (a,  i,  e)  elc.  dispar,  varius,  diversus  mhd. 
misse 'f  mis  "lieh  id.  adv.  fortuitu,  fortassis  Voc.  a.  1419.  Erf.  Wtb.  nl. 
misselijken  adv.  id.  Mart.  nhd.  mislich  difGcilis,  dubius,  male  habens,  incer- 
lissimi  evenlus  und  dgl.  alts.  afrs.  mislik  nfrs.  misliik  ags.  misse-,  missen-^ 
mis~y  mist'iiCf  mistl  wie  alid.;  nnl.  misse-,  mis-lijk  misslich,  seltsam, 
bä|llich   lü.  miuelijk  bei  Hart,   ambiguus,  dubius^  male  babens^   düBcilis, 
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morosus  ddI.  tnislik  id.  altn.  misUkr  dissimilis  (wie  golh.)  dttn.  misüg  oiisflicb, 
bedenklich;  unrichtig,  ahd.  miMctfi,  fermissen  elc.  earere  ss  miihd.  nnl. 
nnd.  nfrs.  missen  mhd.  auch  mi^sling-en,  fehlschießen  bd.  nl.  errare,  «berrare, 
hallocinari  ninhd.  t ermissen  mhd.  auch  irre  gehn  und  dgl.  «fri.  miua; 
wfrs.  missje  fehlen  ags.  missjan  aberrare  e.  miss  missen;  verfehlen;  anis- 
lingen  \  auslajjen,  Ubergehn  alln.  missa  swd.  mista  dfin.  miste  anitlere  ndfn. 
meslej  mäste  missen;  st  nicht  aus  dem  sw.  praet.  (wie  swd.  e.  Formen 
Nr.  69,  a),  da  sich  t  auch  auj^erhalb  des  Zw.  zeigt.  Dagegen  nicht  hbr 
dttn.  misse  s.  Nr.  7,  !&•  ß,  vrm.  auch  nicht  swz.  mißlich  (I?)  beqaem, 
dienlich  vgl.  alts.  metlic  decens,  angemejlen  Nr.  60;  Stalder  vergleicht  e.  meet. 

Grimm  hält  ausl.  Dental  der  Wurzel  und  Verwandtschaft  mit  Nrr.  48.  51. 
nnd  lat.  met  möglich.  Die  einigermajien  dazu  stimmende  gotb.  alln.  Bed. 
der  Weehselseitigkeit  führt  noch  mehr  auf  die  Tausch  nnd  dgl.  bd.  Slilmme 
Nrr.  6.  8.  50.  Auch  Benfey  stellt  miaaa  als  „was  zwischen,  ako  nicht 
ganz  gleich  ist''  zu  Nr.  48.  Bopp  nahm  in  VGr.  1.  c.  die  Grondbd.  all  an. 
und  verglich  s.skr.  rifra  llh.  tcissa  all;  im  Gl.  aber  vergleicht  er  bypoth. 
sskr.  c/rti  odisse.  Grimm  3,  13  vgl.  Gf.  I.  c.  mag  um  so  eher  das  tat. 
Suffix  met  vergleichen,  weil  es  mit.  vor  Zahlwörtern  praefigiert  wird;  Ober 
met  s.  Pott  2,  264.  Graflf  erinnert  an  lt.  ri'ces  und  an  miscan;  lelzleres 
mag  allerdings  wzvrw.  sein  vgl.  uns.  exot.  Ygll.  nnd  Nrr.  48.  51.  Wei- 
gand  und  Dietrich  nehmen  Vrwschaft  mit  It.  mi^n-or  an.  Analog  wlre 
dann  das  praef.  mit.  minus  .<(p.  port.  menos  prov.  mens  prov.  frz.  mes  {mi) 
it.  mis  Dz.  2,  357.  das  zuf.  nach  Form  und  Bed.  mit  uns.  mis  isfMIIl. 
Wir  erlauben  uns  folg.  Vergleichungen : 

(a)  läpp,  masset  (oft  läpp,  a  aus  t),  mistet  amittere  eniL  c  d. 
(b)  sskr.  mithas  (=  mlaso;  vgl.  Nrr.  6,  c  d.  51.)  mutually,  red- 
procally;  privately  (a)  mithyd  falsely,  untruly  W.  falso,  fallaciter,  fnitlra 
BGl.  wird  bisweilen  ganz  ähnlich,  wie  misaa,  praefigiert  oder  isgesetzt 
z.  B.  in  mithyämati  (understanding)  f.  error,  ignorance,  miatake  (Miss- 
Yerstand).  Sehr  dazu  stimmt  cy.  meth  m.  a  fall;  a  misa  c.  d.  metku  lo 
fail,  decay,  perish;  selten  praef.,  wie  in  meth-enw  m.  nisnonner.  Daza 
vrm.  cy.  methiant^  methedig  weak,  infirm,  decayed,  unprosperooa  und  a.  an. : 
gdh.  meath  infirmum  fleri;  marcescere,  evanescere,  labi;  aiiimum  frtDgere, 
deterrere;  moerore  afficire;  nicht  selten  in  der  Bd.  schwach  praefigiert; 
dazu  noch  corn.  meth  shame,  bashfulness  brt.  mii  f.  vann.  mich  id.  n.  v. 
Abll.  mi%a  schüchtern,  beschämt  und  s.  w.  sein;  u.  s.  v.  Nrr.  6.  53.  wo 
die  weiteren,  wenn  auch  noch  unsicheren  Zsstellnngen  za  tieferen  For* 
achungen  eben  aucJi  auf  deutschem  Gebiete  anregen  mögen. 

Ferner  vergleicht  sich  gdh.  measa  gael.  miosa,  mioSy  mMe^  wM 
pejor,  worse,  worst  ir.  meis  bad,  wicked;  wovon  wir  das  negative  ud 
pejorative,  in  vielen  Füllen  ganz  unsrem  mis  entspr.  Praefiz  tnio^  m 
achwerlich  trennen  dürfen,  obgleich  es  auch  an  die  Negativpartikel  at«, 
^n  erinnert.  Da  mehrere  Zss.  mit  mtos,  in  welchen  es  den  aehiiaiBien 
Begriff  des  zweiten  Wortes  zu  verstärken  scheint,  wie  mtos-^ow,  -cais^ 
-^afiy  -^tfifi  ^  gr.  fturog  bedeuten;  so  wäre  vU.  auch  dieaer  SlaaHi 
hierher  zo  stellen;  Bopp  setzt  ihn  nach  Ewald  neben  ons.  Nr.  unter  Wi. 
dtU;  andera  Benfey  1,  532;  vgl.  auch  Nr.  50,  a*  a. 

Nicht  mindere  Beachtung,  als  die  vorstehenden  Vgll.,  Terdienl  —  vgl 
die  ob.  d.  Bed.  errare  und  die  ob.  kelt.  Vgll.  etc.  —  lelt  ta-,  as-Mtil 
Terzagen  (brt.  mi%a)  -missis  verzagt;  ganz  irre  miuSt,  opai.  a«».  irre 
nMcben,  verwirren  rflx.  aich  irren,  fehlen  c.  d.  miifa-liNNi  Miaavaraland 


BL  60.  77 

Hb.  mmissUu,  iumiuti  verwirrt  werden  (h)  mmusay  dorcheinaüder,  von 
Mieicke  neblig  unter  mamjf/t  mischen  gestellt  vgl.  n.  a.  lelt.  musslf  aslv. 
mjesili  id.  :  slov.  gmefkaii,  premishati  ns,  peremjeiatff  vermischen;  ver- 
wirren; esthn.  mäisima  einwickeln,  verwirren  vll.  nicht  dun.  —  Indessen 
bieten  die  liluflev.  Sprachen  auch  noch  andre  Yergleichungen,  unter  weldien 
wir  um  so  mehr  den  Stamm  ml,  erweitert  min,  Nr.  6,  d  en^äbnen,  weil 
das  dazu  geh.  mtivio  vorbei  vgl.  altn.  de  via  etc.  als  Praeflx  oft  gani 
nnserm  miu'-y  ftkl^  entspricht.  —  Zu  ob.  kelt.  meath  etc.  vgl.  vll.  noch 
lett.  maitäi  falschen,  verderben  prss.  ümaiiint  verlieren  (altn.  missd)  vgl. 
die  Bdd.  des  11.  perdere;  Nessefmann  vergleicht  wenigstens  zunächst  irrig 
Ith.  pametu  ich  verliere,  aber  richtig  Hb.  Ilt.  maita  f.  cadaver  vgl.  Wei- 
teres Nr.  14.  Ferner  auch  läpp,  mäddo  delictum,  erratum  meddei  errare, 
peccare,  delinquere,  verfehlen,  fehlschiejien  (vgl.  die  d.  Bdd.),  wiederum 
vrm.  mit  den  Nr.  6  erw.  Ww.  zshangend. 

60.  H.  initan  St.  miit,  aiietun,  lultuns  meßen,  ficrpelv. 
sl.  zume|Jen,  zutheilen,  ^efi^uv  (fxeTpeXi^  LG.)  2Cor.  10, 13. 
iiiU«tli09  einmal  nileads  Luc.  6,  38.  f.  Naß,  ^ir^ov;  Scheffel,  xo^oq 
Luc.  16,  7.  inlladjo  f.  Maß,  ^bt^ov  Luc.  6,  38.  b*  iismltan  st. 
(Var.  nMBueltUiia  2  Cor.  1,  12)  sich  verhalten,  wandeln,  dyaorpi- 
q^aSat,  no^iTtvta^ai,;  usviss  u«  eitel,  verirrt  wandeln,  abirren,  abwei- 
chen, aoToxtlv  2  Tim.  2,  18.  usanet  n.  Wandel,  avairrfotpn  Auf" 
fahrnng,  dyayyii  2  Tim.  3,  10;  Yerfaßung,  conversatio  Mssm.,  Tro^iTeCa 
£ph.  2,  12.  «•  laaltoü  (ermaßen)  denken,  bedenken,  betrachten  (bezielen) 
kv^v^ela^ou,  Mtlh.  9,  4.  ^ovXerea^at  2  Cor.  1,  17.  Xo/t^eo^CM,  Sta- 
Xoyt^ea^ai,  (ppovBlv,  axontlv  Phil.  2,  4.  ufaranltoii  vergeben 
machen  LG.  Skeir.,  ut  vfarhttgjan  i>nefaifeo^a^  Mssm.  Gl.  iulton«, 
i^aiiilton«  f.  Gedanke,  ^taXo/urftog,  hidvoux,  etc.  (Gr.  Nr.  280.  3,  450; 
Mth.  20.  379.  1199;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smilr  2,  623  ff.  631.  Gf.  2,  891. 
Rh.  926.  Bppp  YGr.  $.  109;  GL  262.  Polt  1,  194.  Bf.  2,  31  ff.) 

sL  Zww.  ahd.  meanfi  metiri  s=  mhd.  mejjefi  (auch  =s  aiiltoü 
nach  Z.  249)  nhd.  meßen  alts.  ags.  metan  mnnl.  nnd.  melen  e.  mele  afrs. 
altn.  mela  (altn.  taxare,  ponderare  bd.)  nfrs.  meete  swd.  mala  sUddfln. 
mdde.  Formell  li*  ahd.  irmei*en  emetiri  nhd.  ermeßen  meditando  emetiri, 
der  Bd.  nach  zu  c«  vgl.  altn.  mel  n.  sententia,  consilium;  Grimm  faßt 
b«  nsanltan  yalav  dvaarpitpea^ai  als  gls.  ein  Land  durchmeßen. 
Weiteres  Esoterische  im  folg.  Exoterischen. 

Die  Urwurzel  unsrer  Nr.  hat  so  vielfachen  Wachsthum  hervorgebracht, 
daß  wir  die  VglL  möglichst  sparsam  wählen  mußen.  Der  (secundllre) 
dentale  Auslaut  unsrer  Nr.  scheint,  wie  httufig,  z.  B.  in  Nr.  14  (:  60  Gr. 
Mth.  .1199),  nnverschoben ;  doch  können  immerhin  Nebenstämme  ange- 
nommen werden. 

It.  miUrif  mensum,  (m)  medilari  vgl.  mancherlei  Vorschläge  bei 
Pott  1,  195;  nach  BGI.  Bf.  2,  32  :  gr.  ^rjSoq^  ftif^eo^ai,  fia&;  s.  auch 
n.  Anm.  It.  moduSf  modius^  moderare,  modesius.  gr.  ^i^vuvoq  (nach 
Bf.  ptc.  med.),  ^idSiogy  ^liSeiVy  ^iSta^ai  fürsorgen,  herrschen  vgl.  It. 
mederi  und  moderare,  vll.  den  osk.  Oberrath  meddis,  deq  aks.  ags.  melod 
altn.  miötudr  Gr.  Mth.  20.  1199.  o.  Nr.  14.  und  u.  kelt.  Ww.  (c)  fiij^oq 
eto   a.  o.;  yLiT^ov  c.  d.  fiartoy»  ftapc^^  Maßnamen. 

gael.  mead  m.  a.  measure  Armstr.  swri.  von  dem  unsrer  Nr.  wzvrw. 
mead  etc.  Nr.  13  zu  trennen;  altn.  met  n.  pL  =  gdh.  meadh  gaeL  meidh, 
M#^4  ir.  medh  f.  Wage  gael.  meadhack,  meidkich  wägen;   gdh.  m$üdar 
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WL  meirnn,  rbythains  eoll.  gleichwie  ahd.  ags.  melm"  o.  id.,  obgleich  tu  ry. 
meidr  stimmend,  cy.  maid  m.  111»!  separates  or  limils  sx  s«kr.  m4da  (i) 
qaantite  nach  Fielet  15  vgl.  o.  Nr.  13.,  vll.  granmalische  Ficiioa  Ibr  das 
Folgende  :  cy.  meidr ^  medr  m.  measure  meidro  lo  niete;  lo  redoce  lo 
■leasnre,  ruie  or  limil  c.  d.  (e)  medr  m.  auch  skill,  knowledge;  porpose, 
inlent  c.  d.  medrv,  medryd  have  skill,  lo  may  or  can  etc.  medrtf,  Medry 
(scheint  ungbr.)  lo  shoot  vgl.  für  beide  Bdd.  com.  madrm  to  study,  con- 
fider  vrm.  identisch  mit  medra  to  behold  (swrl.  aas  mira*  etc.  Nr.  36,  m^) 
Tgl.  u.  III.  Ww.,  auch  itilton  axonelv  swd.  mälla  zielen;  besielea 
vrsch.  von  altu.  mida  zielen  (auch  movere  Nr.  6,  b)  dän.  mede  id.,  aach 
sst  swd.  meto  angeln;  alln.  mid  n.  Ziel,  abgemeßene  Stelle  bedeutet  aach 
Mitte  und  erinnert  an  die  vrm.  Entstehung  der  Nrr.  48.  GO.  auf  Einer 
Urwurzel.  —  cy.  meddwl,  meddylio  to  tiiink,  mind,  imagine,  istent; 
meddu  besitzen,  beherrschen  —  früher  auch  =  ob.  medryd  —  vgl.  gr. 
fidSnv  etc.;  ähnlich  wol  zu  uns.  Nr.  cy.  modur  m.  a  king,  a  roler.  — 
gdh.  meas  (=  s-^kr.  mas  Fielet)  pensare,  pulare,  repulare,  impotare,  aesti- 
mare,  colere  s.  m.  mens^ura,  cognitio,  sentenlia,  imaginatio,  aesltmatio  ir. 
mea$Qire  just  weight,  due  measure  gael.  measair  f.  id.,  a  iub  (:  Nr.  47?) 
miosar  m.  ir.  miosür  (bes.  beslininites)  MajJ  und  m.  dgl.  ir.  measarlkM 
(/A,  d)  gael.  measarra  temperalus,  i^obrius,  frugi  cy.  meitrr  n.  c.  d.  hrL 
musur^  musttl  vann.  mesvr  c.  d.  Mai^;  die  letzteren  Abll.  mögen  eiitl.  sein. 
Bei  cy.  mantawl^  man  toi  f.  Gleichgewicht  (auf  der  Wage)  manloli  to 
balance  nimmt  Richards  Zss.  an.  gdh.  modh  m.  cy.  modd  m.  c=  It.  modwt^ 
a  manner  etc.,  a  mean  or  >vay  to  do  a  thing  c.  d.  moddio  to  bring  lo  a 
manner  etc.;  lo  conduce  vgl.  iismet  ayoiyii?  moddvi  gael.  modk^ü 
ir.  modhamhuil,  mömhuil  niodet^tus,  gesittet  und  dgl.  —  Aus  It.  medkm 
haben  die  kelt.  Sprr.  mehrere  Ww.  gebildet. 

Ith.  mastau,  apm,  prs.  maaiau  prt.  mastysti  (mysii?)  inf.  ermepca, 
erwägen  matlöti  meinen  mäslas  m.  Elle  lett.  maSi  „Netze  in  der  MOhle'* 
WMtiu  üemt  solche  nehmen  preuss.  en  mattei  in  Majjen,  gleicherma|SeB 
lett.  matlu,  mast  (bei  Folt  I,  242  :  shkr.  malh  conimovere)  empfinden 
matlv,  maUU  id.,  merken,  inne  werden  Ith.  mattau,  mattyli  aeken  i  : 
asiv.  motrili  (nach  Mkl.  :  sskr.  mantr  loqui,  deliberare  etc.)  xaTavoilVf 
ipeclare,  aToxoe^aadat,  aber  ill.  motritti  vieben,  anzetteln,  dessen  weitere 
Anknüpfungen  wir  zur  Seite  loj^en. 

alb.  mätäy  masü  MajJ  maz,  prt.  mdta  ptc.  merrä,  mejien  modk,  ^idi 
modius,  Scheffel. 

finn.  mittOf  g.  mitan  esthn.  mööt,  mööd,  moöl  läpp,  m^l^  mdi  nen- 
tnra  c.  d.  Ann.  mittan  prs.  mitata  inf.  esthn.  möötma  etc.  tapp.  mäM 
meliri  (c)  esthn.  motte  Sinn,  Gedanke  c.  d.  möliema  denken,  bedenken, 
sinnen  etc.  läpp,  mithmet  {Ih,  It)  observare,  noiare  i  :  syrj.  wutödm  volo^ 
ion.  mvoiOf  g.  muodon  modus;  species,  forma  läpp,  muoto  faciea,  vallns, 
forma  similiü  mMOtok  etc.  similis  finn.  muotoinen  id.,  talis  darana  nach  Jns- 
lenins  zsgz.  Suffix  moinen  in  gl.  Bd.;  läpp,  muddo  modus,  mediocrilas 
c.  d.  muddak  modicns,  apius  muddok  par,  aequalis  mudiel  colliaeare; 
cnrsum  dirigere  vgl.  o.  swd.  mntta  etc.  magy.  möd  Weise,  Mittel  ag.  nnd 
pl.  aBB  Vermögen  mödjätal  mäjjig  mödos  ss  ob.  cy.  moddwi  etc.;  modor 
Manier;  modern  mödi  Mode;  modisch;  und  v.  dgl.  nur  etwa  lelxterta  Wort 
peheini  entlehnt,  da  der  magy.  Stamm  sehr  verzweigt  ist  und,  gleichwin  auch 
der  entspr.  finnische,  selbst  in  die  Fronominalblldung  eingreift;  ku  beaerkeu 
iat  indwseo,  da(l  Abb.  muolo  den  altn.  möi  Nr.  j69  iu  beidno  Bdd.  MlayiubL 
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ttkr.  mi  metiri,  vcd.  dare  ?frl.  SMnltam  ^l^nv?  eaus.  widpmf 
meliri,  transmeare  vgl.  Grimms  Erkl.  von  UMiiiltan;  mdtra  n.  nensam; 
matena;  res  aog.  mos  melirt  (c)  m/'l«,  pic.  von  md,  erkannt  miti  f.  mea- 
suring,  measnre;  weigliing,  vteiglit;  knowledge;  proof,  evidence;  rrm« 
Wiz.  ffitd^  medh,  melk  iiitelligere  etc.  (e  nach  Bopp)  medhas  n.  nudkd  t 
mens,  inteHeciiis  ved.  medhas  apers.  tcnd.  maidah  sapiens  Bf.  Kdlsehr.  70. 
—  pers.  mdyeh  mcusura,  preliiun  mdnem  simiiis  aum;  gb.  mit  sskr.  api 
isgs.  (vgl.  Ko.  St.)  pers.  peimdyem  pfs.  peimüden  meliri;  monstrare  kurd. 
pitum  prs.  pitd  prt.  Rnejjen;  ^  daui  arm.  paifntan  measure,  limitation,  mle; 
treaty,  päd,  Iransaclion;  pari,  artide;  qualily,  condition  elc  paf/manH  to 
limit,  qoalify,  stipulata,  order  etc.  vll.  sn  Nr.  63.  auiU  enlspricbt  nach  F«  9 
S.  356  dem  pers.  prf.  p9i  arm.  pai,  wenn  freilieb  pei  nicht  ans  apL 
sskr.  pramä  =3  mä  :  phlv.  fermdyem  jubeo  pers,  fermdi!  Imp,  fermüdtm 
jubere;  loqui  sskr.  pramäna  n.  n.  a.  incnsura,  modus;  aucloritas;  t«ati-* 
monium  =a  pars,  fermän  kurd.  firmän  Ferman^  Decret,  Pass  arm.  hramam 
comflMad,  order,  Charge,  edict,  licence,  leave  etc.  c.  d.  hrümanagril  lo 
Order,  impose.  pers.  nimüden  ostendere  ismüdeu  ezperiri.  arm.  (:  ob  sskr« 
mt'/t)  mit  (milir/i  pl.)  mind,  iutelligence,  thooght,  opinion,  wiU  etc.  a. 
V.  Abll.  mUi^il  to  think,  consider  m4t  weight,  beaviness;  propensily; 
monient,  instant  (vgl.  vll.  die  Zeitnamen  Kr.  45);  aber  pers«  wmld 
kard.  tri  HofTnirag  nach  Ku.  St.  27  :  zeud.  mpamaüi  expedatio  :: 
sskr.  mati  f.  animus;  opinio,  consilinm,  propositnm  afgb.  mali  Wanscii, 
nelcbe  nebst  lend.  vpaman  apers.  man  arm.  mnai  expeclare  iL  manef)e 
samt  oecid.  und  Orient.  ZubehOre  zu  der  uiisrer  Nr.  wzvrw.  Nr.  63 
geboren;  vgl.  aoch  usanllaii  avaar^itpzo^aiy  nach  LG.  sich  auf- 
halten,  verweilen. 

arab.  maddm  hbr.  mddad  *71'p   measus   est,   extendit  hbr.  mad  *79 

mensura  middah  rn^  id.,   extensio,   magnitudo  (vgl.  ob.  gdb.  mead)\  sa 
minedddh  7T\yo  tribulum  (admensum)  kopL  ment  modius,  mensura. 

Anm.  Zu  sonderbaren,  wenn  auch  suflfilligeB  Vergleicbungea  lüiirt  It. 
mediiariy  das  mit.  animum  relaxare,  praes.  veoalione  bedeutet  vgl.  die  ui 
dem  Stamme  Nr.  27  geh.  Ww.  pIn.  myiliwiec  m.  bhm.  tmfiliwec  m.  Jagd 
und  s.  m.,  dagegen  vrm.  nur  znf.  ankl.  led.  meddiiana  Ith.  med^okli  L 
id.  lelL  meddU  Ith.  medMÖii  Jagen,  fangen,  die  mit  sylvestris  und  sylva 
bed.  Wörtern  eines  weithin  verzweigten  Stammes  zshangen. 

61.  Hakm-modei  f.  Sanftmut,  ngadtni;  2.  Cor.  10,  1.  (Gr.  i\ 
62.  386.  540;  W.  Jbb.  Bd.  46.) 

g.  aaiaiks,  in^ks?  bs  ubL  muiky  moek  weich,  mürbe,  reif;  Ter* 
borgen;  bcimtttckisch  {muckerisch) \  bei  Marl,  muyk  adj.  mollit,  milis  «ü 
der  merkw.  Nebenform  mnydick  vgl.  miödel  etc.  Nr.  53?  absL  mitigiua 
wmyckem  moUire,  miligare;  auch  pass.;  latitare;  auch  soch  vierte  Form 
nnl.  meti^  f.  das  Erweichen  Zw.  meuken,  ykoruk  sich  vrm.  noch  eine  kmfe 
Reib«  von  Ww.  und  Bedd.  schliepiL  ndfrs.  tf^ödt  iNegsafl^  aehmiegsam, 
weich  vrsch.  von  meek  sanft,  zahm  (an  Nr.  2,  $*  awri.  Kuf.  erinnernd) 
=  alte.  meAre  e.  meek  weich,  sanft,  demttthig,  schwach  Zw.  4lemUlhigea 
swd.  mMcer  m.  bomo  moUis,  Weichlmg  meka  din.  mund.  mege^  mtege 
weichlidi,  scfaftchiern  sein.  Wiederum  zu  aniikm,  muüi  elc.  alta.  mimkr 
mollia,  lenis;  agtÜs,  amidig  (m.  d  manmi  affabihs)  dftn.  myg  vL  swd.  mptk 
id.,  bnmilia  mjuka^  möka  (£fs=altn.  ey)  erweichen;  einweichen  (in  Waßer); 
latelert  faal  iaMner  mit  weich  oorrelallve  id.  führt  über  auf  altn.  mam  a. 
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embanma,  sorbillum,  Sappe,  Tanke  metfkia  gultatim  spargere  Tel  inftiiidere; 
mykia  mollire,  leoire;  ttercorare  :  myki  f.  Amus  mifkia  f.  id.  ,,pr.  leni- 
meolum;'^  Zubehör  s.  Nr.  7.  dazu  auch  e.  mund.  muck  naji,  feocbt  = 
iuuks?  vrm.  wie  tnuch^  muggy  etc.  id.  tuoächst  dunstig  bd.  Zsgs.  altn. 
audminkr  humilis,  facilit  =  swd.  ödtniuk  dän.  ydmyg  vgl.  A«  68.  — 
altn.  mauk  wol  =  olant.  d.  mauke  Brei  ä.  nhd.  manch  panis  inlinctos  in 
liquore   boni   saporit  Voc.  a.  1482.  bei  Frisch  1,  649  falsch  erklirl. 

S*.  Gr.  2,  471  stellt  ein  mögliches  laialfc  :  alts.  moc-ihief  tominns 
latro  :  ahd.  müheo  lalro  etc.  vrm.  :  ahd.  mühhil^swerl  sica  d.  i.  meuch^^ 
ichweri  vgl.  Nr.  41;  ferner:  ahd.  mukheimo  grillus,  das  er  aadi  in  W. 
Jbb.  1.  c.  zu  ans.  Nr.  stellt.  2,  988  vermuthet  er  ein  sl.  Zw.  Nr.  537^ 
■Mlulfcaii  dam  occidere  =  nhd.  meucheln  nnd.  mukken  vgl.  ahd.  mükhan 
etc.  grassare,  praedari  (vgl.  Nr.  41)  muhhari,  muchilare  grassator  nnd. 
m^kker  Meuchelmörder.  Für  die  Grundbd.  der  Heimlichkeit  vgl.  au^er  den 
ob.  nl.  muik  etc.  u.  a.  mhd.  müchelreche  heimlich  rüchend  (Wd.  1888) 
nhd.  meuchlings  früher  bloji  clanculum  bed.  Frisch  1,  661.  swi.  numehen 
heimlich  naschen  (:  ob.  manch  ?  ?)  bair.  herum-mauchseln  heimlich,  tttclüsch 
omherschleichen  und  s.  m.  bei  Smiir  2,  545;  ebds.  544  meuchel  Farcht- 
samer  passt  ziemlich  zu  swd.  mjuk  etc.  Frisch  1,  649  hat  maucheHf  rer- 
mauchen^  maucheln  (bei  Alberus  sufTurari),  termucheln  (Apherdian)  occol- 
lare;  dazu  gehören  alte,  meach  sich  verstecken,  lauschen,  schleichen  brt. 
mouia  =  oberbret.  (frz.)  $e  moucher  das  Gesicht  bedecken,  sich  maskie- 
ren vgl.  afrz.  musser  abscondere  und  s.  v.  vgl.  Gl.  m.  4,  789.  Mit  praef.  s 
(vgl.  Ahnliches  Nr.  7,  1)  swz.  schmauchen,  rerschmauchen  verheimlichen; 
(EJSwaaren)  entwenden  (vgl.  o.  manchen^  maucheln)  mucken^  mäuken^ 
schmäuken  id.  Mit  ausl.  Media  u.  a.  swd.  t  mjugg  heimlich,  so  wie  aoch 
swd.  mögen  reif  vgl.  o.  nnl.  moek  etc.  hierher  zn  gehören  scheint,  sogar 
vll.  diin.  moden  id.  :  ob.  muydick?  Vgl.  auch  den  Dental  n.  in  pln. 
miflky?  Die  exot.  Vgll.  machen  die  Durchkreuzung  der  Stamme  muk, 
mugy  munk  etc.  noch  mannigfaltiger. 

Ith.  minksztas  lett.  miksts  asiv.  m^kükü  anaMq^  mollis  pln.  wu^ki 
neben  der  merkw.  Form  mi^tki  (I  aus  k  dissimiliert?)  id.,  mitis,  lenb  ss 
bhm.  n^ekkg  olaas.  miachki  slov.  mhhik  (i,  a),  h  aus  k?  doch  iU.  tmdikak 
neben  mek  rss.  mjagkH  (g  aus  k  dissimiliert,  wie  olaus.  ch  ans  k?)  lett. 
mtkl  weich  werden  mikls  weich,  feucht  meekiil  durch  DrQcken  weich 
machen,  kneten  =  midi  Ith.  miiüciU  pln.  mifstd  slov.  mhfiii  rss.  mjeiüy 
mjesily;  bhm.  misiti  id.  nnd  ==  miseli  pln.  mifssud  etc.  mengen,  mUcken; 
ein  Heer  weiterer  Vgll.  laßen  wir  unverfolgt.  Ith.  n.  a.  manktüiüH  weich 
machen,  zlihmen;  minksUimmas  m.  Brotkrume  s=  slov.  mHka  f.  rss. 
mjdkii  m.  lt.  mica  f.  brt.  mintik  m.,  aber  vann.  mirwiky  nUrekwik;  vgl. 
it  moUica  id.  :  mollis.  It.  mancus  etc.  s.  Nr.  58,  S^  Ann.  mMÜUdr  nollis 
eso,  möör  hierher?  läpp,  miwkok  lenis,  mjuk  c.  d.  miwkoieiy  uMhiMef 
emollire  entl.;  mu^er  fragilis  vll.  urvrw. 

62.  fbar-MalJaii  (tft  Hssm.)  (pifiovv  1,  Cor.  9,  9.  obtarare  es 
Gr.  1',  43.  das  Maul  verbinden,  alligare  os  LG.  Hssn.  Gl.  Vgl.  (Nr.  65) 
MUfHA  faurvaipjan  Id.  1  Tim.  5,  18. 

ahd.  müla  f.  müle  n.  rostrnm,  Thiermaul  sss  mhd.  nnd.  m^le  f.  mH  n. 
nhd.  man/  n.  nnl.  muU  m.  odwfrs.  muly  muwl  strL  muU^  nlti.  mM, 
mauli  m,  nnord.  m4le  m.  vgl.  altn.  maul  n.  masticctio  mau!a  nastieare, 
was  vll.  Wachlers  nnd  Weigands  (1288)  Verbindung  von  Mmif  md 
mmyam  Nr.  15  onterstttUt.   Gleicher  Urwi.  ond  Gmndbd.  nag  Mr.  n  ada. 
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VII.  CanriMalJaii  :  alln.  myla  oeben  mülbinda  capittrare  :  müll  m. 
capislnim. 

Nabe  m  Maul  klingt  gr.  ^vXXoVj  ^vXko^  Lippe.  Für  ob.  Stellung 
tu  Nr.  15  tengt  vll.  gdb.  meül  f.  gena  (vgl.  u.  a.  cy.  genau  m.  moutb  : 
gen  f.  chin)  gael.  ancb  rrassum  labium  und  crepitaculum  molare  bd.;  nach 
Armstrong  bedeutet  auch  miile  Nr.  15  a  jawbone  vgl.  Analoges  Nr.  65 
and  lt.  ffid/a,  wenn  nicht  dessen  Zss.  aus  maxiUa  anzunehmen  ist.  Nicht 
unmöglich,  da|I  gdb.  heul  m.  os;  ostium,  ingressus  etc.  =  maul;  doch 
scheint  es  eher  zu  gdb.  bil  f.  id.,  Lippe,  Schnabel  e.  bill  etc.  xu  gehören.  — 
bbn.  mouliii  maulen,  schmollen,  muffeln  vll.  nur  zur.  ankl.  und  eig.  finster 
sein  bd.  s.  Nrr.  31,  «•  54.  —  Bopp  Gl.  273  vergleicht  Maul  mit  sskr. 
mauii  m,  f.  caput;  ciucinnus;  diadema;  doch  kaum  spricht  die  1.  Bd.  diifür. 
Indessen  vgl.  folg.  zum  Theile  offenbar  mit  sskr.  Wörtern  zshangende 
malayopolynesische  und  sogar  australische  :  mal.  mülut  moutb  ^  :  polyn. 
mulif>ai  Flu|tmUndung,  Fluj^?  oder  :  pol.  mute  beijien,  siechen  vgL  maL 
m^as  Leibschneiden;  austraL  mutya  bedeutet  Nase  mulya^-mel  (Augen) 
das  ganze  Gesicht,  wlihrend  mufyad  the  first  of  any  thing,  the  com- 
mencement  of  an  action,  the  head^of  a  lake  dem  malay.  sskr.  müla 
D.  (:  ob.  mauU)  entspricht,  das  in  der  sskr.  Bd.  Wurzel  =s  polyn. 
mole  rariae  principale  d'on  arbre.  —  Anff.  kaukas.  kubicfi  moli  akula 
mgiuU  Mund. 

63.  a«  Mmaaia  2.  anom.  (auan,  maiida,  mands)  meinen, 
denken,  SoTUlVf  Xoyiiea^ai  etc.  i^mmaan  2.  an.  gedenken,  sich  erin- 
nern, ^i^viiarxta^cUf  ^vii^ovivetv  etc.  muBaan  (sw.)  gedenken,  wollen, 
ßavXtvea^a^f  ^iXknv*  muüs,  pl.  miinels  m.  Meinung,  Gedanke 
von^a  2  Cor.  2,  11.  Vorsatz,  Wille,  ^rpci^eatg,  ^rpo^vfi/a,  ßovMi 
Sorge,  Fürsorge,  ^rpoi^ota  Rom.  13,  14.  p^amiinds  f.  Gedächtniss, 
Andenken,  iivri^dawov,  apaiivriau;^  pveta;  Gewissen,  (rweldriOriq 
1  Tim.  1,  5.  afamnaian  i.  q.  i^amunan  Phil.  2,  28.  ufVar- 
■aannaia  vergeben,  intXav^dvta-^ai'^  nicht  achten,  ita^aßovXevea^a^. 
h»  s^-HInthl  n.  Gedüchtniss,  Andenken,  fiveta.  anamliids  f.  Ver- 
aiuthuog,  4>7t6voia  1  Tim.  6,  4.  (a.  b.  Gr.  1^  852.  894.  909.  926. 
1002.  1006.  2,  30.  47.  852.  3,  762.  4,  93.  641;  Mlh.  86.  52  ff.  1055. 
1178.  Smilr  2,  584  ff.  592  ff.  596.  605.  Gf.  2,  732.  767  ff.  785  ff.  815. 
Rh.  918.  929.  934.  Wd.  53.  463.  773.  1*^18.  1296.  1297.  Dtr.  R.  375. 
378.  Bopp  VGr.  S.  120.  914;  Gl.  255  ff.  273.  Pott  1,  133.  254.  2,  506. 
550  ff.  Bf.  2,  34.) 

a«  alts.  farman  aspernatur  etc.  s.  Gr.  i^,  894.  alln.  forman^  inf. 
formuna  invidere;  daran  reiht  sich  c  :  a«  ahd.  farmana  elc.  Verachtung 
farmanSn^  firmonin  etc.  mhd.  termanen  despicere,  spernere,  repellere, 
concnleare  etc.  vgl.  Gr.  2,  852.  —  ags.  ^emofi  memini  s.  Gr.  1',  909. 
alln.  liuifiy  alter  Inf.  miffiu  {ilXkuv  nach  Gr.  1',  926  vermengt  mit  mafi, 
M.  muna  recordari;  ein  drittes  muna  s.  u.  Zu  ersterem  adän.  mon  prs. 
wumne  aswd.  mdnde  =  alln.  mundi  prt.;  ferner  die  vorgesetzte  Frage- 
partikel altn.  ffitm,  eig.  3  ps  sg.  =  swd.  ffion,  monne,  mo  (o,  ä)  dän. 
wum  adfrs.  mun,  mon  pL  mot  sg.  norde,  miifi,  min  (wird  auch  andera 
erklärt).  Nicht  zu  verwechseln  ist  die  mhd.  Kürzung  mun  (mün?)  aua 
mmgen^  mügen  Gr.  1*,  963.  Zu  der  nord.  Fragepartikel  vergleicht  Grimm 
8,  762  vgl.  240.  142.  Smilr  2,  592  vgl.  586.  hyp.  die  nhd.  Partikel  der 
Frage,  Verwunderung  elc.  mein  quaeso  und  sogar  das  anderweitig  aus 
wan  bergeieitete  nd.  man^  manl^  woher  nach  Smilr  2,  584  ein  gibd. 
U.  11 
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oberd.   man   nur  entlehnt.    Es   scheidet  sich   nnd.   stri.   ndfrs.  mam  mnnl. 
ndfrs.  nnord.  men  seH  von  nnd.  ndfrs.  man  afrs.  monna  tanlum,  nnr. 

ahd.  mun  in  bimunigon  Gf.  2,  779.  Myth.  1178.  {munigön  inli 
man6n\  prs.  ih  bimuniun)  feierlich  beschwören,  noch  mhd.  gemuniet 
vnd  gemant  ptc.  id.  ebenso  ags.  mynegian  and  manian  vgl.  c;  son^t 
mynegian,  myngian,  mynian,  (mit  uuorg.  d?)  myndgian,  mindgian  to 
admonish,  remind,  advise,  inform,  mark,  monere  Bosw.  vgl.  monian  id. 
und  m  manian  etc.;  davon  scheidet  sich  kaum  gemynegod  remenbered 
gemyngian  to  remembcr,  meditate,  admonish  gemyndgian,  gemyndan  reni- 
nisci,  atlendere,  slaluere  :  gemynd  n.  memoria,  meditatio  gern/und  medi- 
tatio  mynd  mens  =  e.  mind  s.  vb.  ags.  munden  memoralus  Mtmaii, 
gemunan  (ti,  y)  to  remember,  mean,  iulen<l,  reminisci;  censere  myne  m. 
inlenlio,  afTeclio  vgl.  myn  f.?  mynla  amor,  afTcctio  mhd.  munsi  f.  voluplas 
Z.  unbelegt,  alts.  munilic  amabilis  vgl.  n.  b.  $.;  u  und  t  wechseln  Überall 
(ablautend?);  e.  mind  bedeutet  mund.  auch  to  remember;  to  observe  vgl 
die  ags.  Ww.  und  e.  remind;  alte,  minde  Erinnerung  scholl,  min*  s=  e. 
mindy  reminisci  etc.  ndfrs.  min^e,  men^e,  formenri  reminisci  :  b?  muiis: 
alln.  muni  m.  auimus  pl.  munir  facultates  munr  m.  voluplas,  volunlas, 
discrimen  muna,  prt.  munadi  appelere;  inleresse,  fiAetv.  dän.  mund.  at 
vasre  mon,  moen  om,  at  vasre  omhyggelig  om  mon,  mdfi,  maan  n.  Beden- 
ken, Zweifel;  Eigcnthum,  Gut,  Vortheil  (vgl.  altn.  munir^  Vorspruog, 
Oberhand;  Zustand;  Erinnerungsgabe,  Merkzeichen  (fyiiifi  bei  Ouixeo); 
t  mon  im  Zuge  (mit  E.  sein);  in  Zss.  auch  der  Schriflsprr.  Ding,  Tbeil 
nnd  dgl.  z.  B.  jord-^  jords'-mon  Erdboden,  i^amunds  (vgl.  Nr.  64)  : 
ahd.  gimunt  f.  Andenken  gimvndjan,  gimunligön  gedenken  ^  :  opfäli. 
miindeln  vermulhen,  argwöhnen,  wenn  nicht  zu  Mund  Nr.  65  vgl.  das 
gibd.  mümfeln  Smilr  2,  596  :  576.  altn.  mynd  f.  memoria;  elfigies  mynda 
forniare,  fingere. 

a«  b*  S.  vgl.  niiinnaU)  auch  i^amlntlil  :  altn.  minni  d.  neno- 
ria,  monumenlum;  scyphus  memorialis  minna  swd.  pdminna  dän.  muMd$ 
monere,  suggerere;  altn.  minnai  swd.  minnas  dän.  minde$  recordari, 
commemorare  ob.  minni  =s  swd.  minne  n.  Andenken,  Gedichlnist  diit 
minde  n.  id.,  Denkmal;  swd.  dricka  nägons  minne  wie  isl.  drecka  «Miiit 
(vgl.  die  alln.  mhd.  Bd.)  auf  Jemandes  Wolsein  trinken;  ahd.  alla.  «wiifi«0, 
minna  elc.  f.  Caritas,  amor  =  mhd.  minn  f.  mnhd.  mnd.  mnnl.  anwfn. 
minne  f.,  mhd.  auch  freundliches  Andenken^  namentlich  Trank  dabei;  anch 
gutlicher  Vergleich;  ahd.  minnön  etc.  amare  (des  Geliebten  gedenken  Gr.) 
=  mhd.  (nhd.  poet.)  mnd.  nnl.  minnen  alts.  minnian  (tan,  ean^  eon) 
afrs.  minnia  nfrs.  minje  ndfrs.  minne, 

c*  (vgl.  u.  a.  erinnern  =s  mahnen)  bair.  man  m.  Erinnemng,  Nach- 
weli,  Gemahnnng  ahd.  manön^  manin  monere  ^  mhd.  manen  nhd.  nnl. 
mänen  (nl.  maenen  Marl.)  alts.  manön;  ags.  manian  (ja,  iga,  igeu)  lo 
admonish,  advise,  exhorf,  monere,  hortari;  afrs.  monia  ilrl.  mamim  tdn, 
moänje  monere  dSn.  mane  id.,  einmahnen,  beschwören  (so  aoch  agi.  etc. 
a.  o.)  alln.  swd.  mana  (monere)  provocare,  lacescere,  mannire  twd.  fOr^ 
wwna  dan.  formane  nhd.  vermänen  exhortari.  —  Über  mit.  «MMiir»  a. 
0.  a.  B.  35  S.  299.  Gl.  m.  b.  v.  Gr.  RA.  842.  Gf.  2,  767.  771. 

d*  ahd.  meina  f.  (Otfr.)  mhd.  meine  f.  Meinung  (Absicht,  Gesinnng, 
Bedeutung,  Weise)  &=  afrs.  mine  nfrs.  mienje;  ahd.  meintm  i^h  J^  ^  *> 
bisw.  auch  colere,  amare  bd.  vgl.  minnön  etc.)  am  mnhd.  nnl  «MtlRfiii 
nhd.  half,  aach  cupere,  inclinare,  amare  und  a.  m.  TgL  nhd.;  ahi  propo* 
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oere,  wie  oft  »ach  nhd.  nnord.,  wo  ttbrigeot  die  Bd.  opinari  slUrker  her- 
Yorlritt,  als  früher;  alls.  minian  (i,  e)  iinl.  nud.  minen  noi.  auch  mienen 
(Kraamer)  e.  mean  id.  ngs,  mtBnan  in  animo  habere,  sentire,  Velle;  memo- 
rare  alln.  meina  aulamare,  meinen  =  swd.  afrs.  mina  dän.  mene  strl. 
mina  ofra.  miene, 

e«  Mehrfach,  bes.  bei  c«  mahnen  gehl  die  Bed.  erinnern  über  in 
antreiben  ond  ferner  in  Fahrzeuge,  Thiere  treiben,  führen  vgl.  bes.  alts. 
nacon  manön  den  Nachen  treiben  vgl.  Gr.  4,  641.  und  mhd.  die  ros  mit 
den  $pam  manen  Knonr.  Z.  236.  Diese  Bed.  hat  sich  in  einem  bes. 
Wortzweige  ausgeprägt :  ahd.  menjan  (nj,  nn,  n;  e,  <?,  ei;  s.  Smllr  2,  589. 
Gf.  2,  771.)  minare,  einmal  vel  bannan  mannire  swz.  münen  hortari  Pict. 
mhd.  oberd.  tt.  nd.  (Frisch  1,  635)  menen,  mennen,  u.  a.  bei  Frisch  I.  c. 
mahnen  treiben,  leiten,  bes.  Zugvieh  mhd.  swz.  menwec  m.  Fuhrweg  noch 
als  halbverstandener  Wegname  in  der  oberen  Wetlerau  afrs.  mena  (die 
Welt  Rh.  918  IT.)  leiten,  bringen  nfrs.  menne  nnl.  mennen  agere,  ducere, 
vehere,  stouwen  Marl,  lenken,  regieren;  auch  oberd.  o,  Ö  kommt  als  Slomm- 
vocal  vor.  Als  Stamm  erscheint  min  in  dem  vll.  uraltlateinischen,  also  nicht 
a.  d.  D.  entlehnten,  zuerst  bei  Apulejns,  Feslus  etc.  in  der  Bd.  führen 
vorkommenden  It.  minare  promovere,  ducere,  expellere,  wol  =  minare 
durch  Drohungen  antreiben,  drohen ;  dazu  mit.  it.  menare  führen  (in  meh- 
reren Bdd.  des  d.  W.);  bewegen,  rüllcln  frz.  mener  (afrz.  unorg.  mesner 
Dz.  1,  267)  ftihren  (in  mehr.  Bdd.)  sp.  port.  menear  treiben,  bewegen 
dak.  minare  treiben;  vertreiben;  schicken;  verschieben. 

f.  Vll.  zu  uns.  Nr.  auch  die  Miene,  die  gis.  Etwas  meinende,  bedeu- 
tende, bezeichnende  Gesichtsgeberde.  Zunächst  stammt  —  nach  Wd.  773 
vgl.  Swk  h.  V.,  der  auch  ob.  nord.  mynd  vergleicht  —  das  d.  Wort  ans 
frz.  mine  und  dieses  aus  ob.  hd.  (d)  meliiii,  meine;  vgl.  indessen  u. 
brt.  mifi  etc.,  auch  man,  wo  kelt.  Ursprung  des  frz.  Wortes  wahrscheinlich 
wird;  doch  nicht  auch  nianaiilja  Nr.  23?  sonst  könnte  man  auch  an 
entstellte  Abi  aus  ^l^oq  denken,  vgl.  mit.  minnarius  Gl.  m.  4,  688.  nhd. 
dän.  mlne  {miene)  f.  =  nnl.  mjine,  mine,  miene  f.  e.  mien  swd.  min  m. 

Die  nnsrer  Nr.  zu  Grunde  liegende  Wz.  mn  (man,  mnd;  a,  u,  i) 
ist  erweitert  aus  m,  md  mejoen,  ermeSen,  erwägen  (Nr.  60),  was  jedoch 
noch  nicht  die  älteste  und  sinnlichste  Bd.  sein  kann;  vrw.  sind  die  Wzz. 
ma$,  mid,  mudy  ml  etc.  vgl.  u.  a.  Nrr.  27.  36.  67.  Bei  folg.  exot.  Mis- 
cellen  gehn  wir  zunttchst  auf  Wz.  mn  ein. 

It.  meminiy  minisci,  menlum  etc.,  mens,  menlio  etc.;  mentiri  etc. 
a.  Nr.  12;  Minerva,  woher  promenertare  rathen  (Pott);  monere,  mofiti- 
menlum  etc.;  monstrum,  monstrare.  gr.  uivoq  c.  d.  iievBalvoy  ^ivTa^; 
^i^ova;  ^,dvxlq;  ft^xt^  (i  st.  en;  vgl.  sskr.  mati  aus  manti,  doch  mit 
nnverlängertem  a);  ^n'^^i^i  ^ivo^ai  vgl.  Nr.  12;  firaofxat,  ^tfii^ifo-xo, 
fjLVtLa  etc.;  \iovcra  st.  fxvovaa^  urivvo;  vll.  ^i'kXo'i  aus  menyo  nach 
Bopp,  vgl.  aXkoc;  :  avyas;  anders  Pott  und  Benfey  h.  v. 

cy.  mynn,  mynad  m.  will,  desire  (alln.  mt/itr)  myn  adv.  by  the  will 
of,  by  mynnu  wollen,  streben  corn.  man,  menna,  menny,  mentha,  mendzha 
to  will  mynta  vult  mannaf  volo  manaf  I  can  or  may  myn  to  know  brt. 
menna,  mennal  meinen,  penser,  imaginer,  estimer,  juger;  vouloir,  desirer, 
demander  mennad  m.  demande,  ofTre,  proposilion  vb.  mennoul'^  mennoi, 
mino%,  menö  m.  pens^e  etc.,  allen  Bdd.  von  menna  enUpr.;  hhr  vrm. 
•nch  (m  ans  n  durch  p)  cy.  mympwy  m.  opinion,  hnmour,  good  pleasure 
€.  d.  Tb.  -0.  cy.  menw  m.  mens,    anima   menwi   to    render    intellectual; 

11« 
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and  s.  m.  mynag  m.  narralion,  report  <>•  d.  vb.  acl.  mynegif  mamegi;  brt. 
menek  m.  memoire,  souvenir,  DOte,  menlion.  cy.  mtcyn  gdb.  Mnoi»  etc. 
Nr.  58  stimmt  sowol  zu  m>nna  elc.  (»•  li«  $.),  als  kq  ob.  allo.  mvmir 
diu.  moit;  daran  grenzt  (vgl.  gaudere  in  der  sp.  Bd.  geniej^o  und  a.  ■.) 
cy.  menwyd  (m,  6J  m.  gael.  meatttnann  (ann,  uinn)  m.  Freudigkeit  s.  ■. 
und  Nr.  64,  b.  Bes.  zu  nnl.  nnd.  minne  f.  Scbmeichelname  der  Kinder 
für  ihre  Wärteriun  oder  Amme  stimmt  brt.  miYtcr,  moüa  f.  id.  fttr  ihre 
Muhme;  miüon  (o,  ou)  m.  Freund,  nicht  bloß  Liebling,  wie  fn.  imgnan 
nl.  minion  Hart.  it.  mignone;  Polt  in  Hall.  Liz.  1840  Erg.  Nr.  42  möchte 
das  zu  ob.  mwyn  geh.  cy.  mteyngu  und  mynogan  a  courleous  mild  persoa 
vergleichen,  vgl.  Celt.  1,  231 ;  daher  brt.  miüone%  f.  Freundinn  miüoni, 
miilonach  f.  Freundsihan,  Zärtlichkeit  miftoniai  T.  Geschlecblsliebe;  vrw. 
scheint  ry.  mynwed  f.  Tellowship,  Company.  —  Aus  ffiofttimen/iiivi  entL  cy. 
myntcen  f.  sepiilcre  c.  d.  myntcent  f.  churchyard  moniteni  f.  id.;  monument 

f.  corn.  mein  face,  mien  brt.  min  f.  Miene;  Gesicht  der  Menschen 
und  Thiere;  Nase,  Schnabel,  Alaul  (vgl.  Nr.  65?);  m.  pointe  de  lerre, 
promonloire  =  bek-douar  eig.  Crdschnabel  vgl.  viele  Analogien;  cy.  com. 
min  m.  an  edge  or  point  cy.  auch  Lippe,  Rand  bd.  cy.  min-bryd  (pryd 
id.)  m.  feature;  viele  cy.  Zss.  und  Ahll.  zeigen  die  Bd.  Lippe,  daher  auch 
Kuss,  vgl.  swd.  minna  dün.  minde  küssen  (in  Volk^liedern)  vgl.  gr.  (pikilv 
lieben,  küssen;  Gr.  Mylh.  1055;  doch  gehört  mindestens  altn.  mynng* 
oberd.  mvm^en  küssen  zu  Nr.  65.  auf  welche  auch  diese  kell.  Wörter 
Überzuführen  und  dadurch  auch  d.  miene  (f)  von  uns.  Nr.  zu  trennen 
scheinen;  vgl.  dort  auch  gdh.  mfo,  mi  f.  Mund  etc.  Mit  andern  Vocalen 
ang.  cy.  mon  f.  point,  centre;  hrL  many  man  f.  signe,  semblani,  mioe, 
air,  flgure,  personnage,  eine  vll.  lehrreiche  und  wieder  näher  auf  uns.  Nr. 
zurückführende  Reihe  von  Bedd.  vgl.  auch  u.  die  gdh.  Ww.;  auf  eine 
entspr.  Nebenform  des  ob.  min  Nase  deutet  vll.  vann.  maitnoiis  cornoa. 
moAkluz  näselnd,  vgl.  Nr.  65.  Sicherer  hhr  (cy.  tf  gew.  =  i,  uml.  in  y) 
cy.  munvd  m.  Miene,  Geberde,  Wink,  Haltung,  Weise,  Ceremonie  e.  d. 
vb.  munuddio ;  vgl.  auch  die  folg.  Ww.  und  Ubh.  f  :  e* 

e*  Dem  mhd.  mener  Heerführer  Z.  245  entspricht  vll.  ä.  cy.  muner  n. 
prince,  lord  (nef  coeli  vgl.  afrs.  mena);  daher  muneru  lo  conducl, 
regulate,  mainluin,  uphold;  vgl.  vll.  myniumio  to  lead,  encoorage  oo 
(Grundbd.  von  e),  supporf,  mainlain  =  maentumio  lo  help,  snccor, 
maintain,  vll.  nebst  gdh.  main$e  f.  maintenance  a.  d.  e.  Worte  enlaleüL 

Zu  meinen^  Minne,  Miene  zugleich  passt  ir.  mian,  mion  gaeL  mumii 
m.  f.  voluntas,  cupido,  amor,  libido,  deliciae,  (auch  naevus  sa  cy.  m^nn) 
c.  d.  gael.  miannaich  cupere  vgl.  zunächst  o.  cy.  myitfi;  bei  O'^Briaa  ir. 
mein  the  mind  meinn  quality;  mien;  bei  Armslrong  und  Dct  Scot  beida 
Formen  glbd.  f.  mind,  mien  etc.  animus,  voluntas,  alTectus;  indolea;  con- 
silium,  prudentia;  benignitas;  amor;  signuro  oris  ant  vullus;  in  den  AblL 
herrscht  die  Bed.  benignitas,  misericordia  vor.  Bei  Pictet  13  ir.  mMon 
möditation  :  sfkr.  manana  comprehension.  gdh.  rnüin,  muim  nonstrare; 
docere,  erudire  c.  d.  munadh  m.  admonition;  educalioo,  inslraction;  vgl 
zunächst  It.  monere,  monstrare;  auch  Pictet  176.  —  gdh.  simiflMi  f.  eogi« 
tatio  vb.  cogitare  o.  d.  (gis.  sskr.  smar  =3  sman).  meänadk  m,  AhMBg« 
Weijiagttng;  äbni.  Bdd.  auch  in  den  d.  Ww.  uns.  Nr.  ir.  metmnum  (man^ 
ma  vIL  Suffix,  nicht  rdpl.  Wz.),  daraus  gael.  meammnmdhf  w$emimmdk 
(adkf  a)  m.  ir.  mind,  memory  gaeL  vis  imaginandi;  laseivia;  gdh.  vohiilaa, 
capido;  andacia;  anini  magaitttdo;  aoperbia;   laetilia;  TgL  die  B4d.  voi 
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mear  etc.  Nr.  34.  gael.  meanmnaickf  meanmaich  (e*  e.)  emaliBfn,  »af- 
mnntern  ir.  meanuir  be  Ihought  of  wol  »gz.  vgl.  mtamnarsaim  cogito, 
«rovon  wir  gdb.  meamhair  (mh,  bh)  f.  memoria,  recordatio  ir.  meamkaraiek 
gflfl.  meamhraich  recogitare,  reminisci,  resolvere  nebi»t  den  Nebenformen 
Nrr.  46.  20.  trotz  tat.  memoria  und  Wz.  smf  nicbt  trennen  mögen.  Arm- 
Mrong  hat  aucb  gdb.  meanmaradh  m.  tboiight  goel.  meanmararh  spirited. 

Itb.  mentliy  praet.  minnfjav^  an  Etwas  denken  nvmaniii  merlten, 
rerstehn  nvmona  f.  das  Verslehn  nnd  v.  dgl.  lell.  mafiüa  Verstand, 
Bewußtsein  mannU  merken,  Inne  werden,  empfinden  ro.  v.  Zss.  pamaüüa 
Art,  Sitte  erklärt  das  (znf.  an  altn.  mannüd  f.  biimanitas  c.  d.  erinnernde) 
IIb.  mandagvs  artig,  gesittet ;  lelt.  miüna  Entwnrf;  8piir  atmiuiia  Hb. 
aiminlis  f.  Erinnerung  lelt.  minnit  gedenken;  erwähnen,  menlionem  facere 
aiminnil  sich  erinnern;  errathen  vgl.  die  Ww.  Nr.  27;  und  v.  dgl.  preuss. 
menisnan  (e,  t),  pominUnan  memoriam  menentwey  gedenken,  erwähnen, 
wenn  nicht  führen  bd.  zu  e*  (d)  asiv.  mynjeiif  mjeniti  vo^l4^iVy  pulare 
BS  »lov.  meniii  rss.  mnity  blim.  mniti,  miniii  plu.  mniemaö  vgl.  rss. 
mnimiU  vermeint  und  s.  m.  rss.  mnU^tja  es  scheint  »luv.  ill.  meniii  se 
sich  bcjiprerhen  slov.  mena,  mininga  (a.  d.  D.?),  menitta  f.  Meinung 
a»lv.  pomfn^i  (f,  je),  pominali  memini:>se  slov.  pomniti  id.  rss.  pomnii" 
fja  id.  pominaly,  pomjanüty  id.^  erwähnen  bhm.  pomniti  (t,  je)  gedenken, 
bedenken  pIn.  pomnqi  id.  ill.  pomniti  forgen  dakor.  pomenire  erinnern; 
erwähnen;  aufwecken;  erleben  pomenä  f.  asiv.  pamfty  bhm.  pamii  f. 
rss.  pämjat  f.  pIn.  pami^c  f.  pamiqtka  f.  olaus.  pomiatk  m.  memoria 
slov.  ill.  pamet  f.  id.;  gew.  Verstand,  GcmUth  (c)  slov.  opö-mnili,  'miniti^ 
^minjati  etc.  rss.  napominäty  etc.  erinnern,  mahnen  (f)  pIn.  mina  f.  Miene 
entl.  Sodann  vll.  zu  uns.  Nr.  (trotz  der  Nebenformen  ohne  n,  da  wir  auch 
in  nns.  Nr.  n  nur  für  ableitenden  Wzbeslandtheil  halten)  vgl.  Nr.  12  und 
n.  a.  o.  cy.  mnnud  :  aslv.  pomanqti  vtvuv^  nutare  neben  pomatali  id. 
vgl.  Itb.  möjUf  möti  id.  rss.  manity  id.,  ein  Zeichen  geben;  anlocken, 
hinhalten  bhm.  manouti  einfallen,  vorschweben  (dem  Geiste).  Die  Bedd. 
von  manouti  und  von  obmanqti  Nr.  1 2.  umfajjl  bhm.  maiu,  mästi  mischen ; 
verwirren;  beirren  m.  se  sich  einmengen,  verwirren;  vorschweben,  scheinen; 
vgl.  moutiti  verwirren,  trüben,  rühren  aslv.  m^tq,  mfsliy  mqtiti  Tapar- 
Tii'i',  lurbare;  die  Abwesenheit  oder  Auflösung  des  Rhinismus,  vll.  richtiger 
des  wurzelhaften  in  den  aslv.  bhm.  Ith.  lelt.  esthn.  finn.  sskr.  etc.  Formen 
dieses  Stammes  gewöhnlichen  n,  zeigt  sich  auch  in  mehreren  aslv.  pIn.  lett. 
Formen  dieses  ausgedehnten  Wortstammes;  vgl.  sskr.  manlh  etc.  Nr.  6. 

alb.  mintäy  ^ivre  Sinn,  Versland,  Meinung  menliurä,  ftivr^ovpe 
n.  Kluger  mintöneüi  (vt)  denken,  meinen;  minleita  (iH)  Amme  hhr 
•b  sage-femme,  vroed-vronw  und  dgl.  ?  (nicht  als  ob.  minne)\  mnim&rä 
Dookmal  aus  ngr.  fii^^ovpt. 

e«  läpp,  manetet  fInn.  manata  esthn.  manitsema  {man,  mann^  maen^ 
oMrifi)  hortari  c.  d.,  finn.  auch  exorcizare,  wie  dän.  mane  etc.;  entl.? 

S*.  ^  hhr  finn.  maine,  mainio  fama,  rumor  mainilMn  prs.  mainiia 
meniionefn  facere  mainiltaa  nominari  lapp.  maino  laus.  c.  d.  mainoi  lau- 
ilare  aber  mdnet,  muonet  nominare;  conjectnrare,  divinare?  oder  vgl.  pln. 
9Uanowa4i  id.,  erinnern  c.  d.  s=s  aslv.  imenovati  etc.  s.  !¥•  6.  Zu  den 
poln.  Worte,  das  bes.  für  die  Namengebung  des  Täuflings  gbr.  scheint, 
^ört  wol  Itb.  meinduU  Verlobte  aufbieten.  —  d*  lapp.  wteineg  opinio; 
^ropoaitam,  finis  entl.  f.  lapp.  Ann.  meno  gestna  (finn.  auch  =»  estl». 
tUHmo  lomiltus  etc.)  gehören  adiwerlicb  hierher. 
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l  hhr  bask.  manua  ordre  manalua  id.,  message  manaicea  comnao- 
der  und  s.  v.  maina  genie,  iiidu>lrie. 

sskr.  man  cl.  4.  8.  a(m.  cogilare,  opioari,  aeslimare  cl.  1.  par.  ■=> 
mön  Honorare;  von  ersterem  eig.  pic.  prt.  mala  n.  cogitalio,  opinio  malit. 
Drbst  Zubehör  $,  Nr.  60.  manas  n.  (gr.  itivoq  BVGr.  $.  128)  manifu  m. 
(:  fi^ytg  rgl.  Nr.  12)  moeror;  ira  ataman  «perncre  vgl.  ahd.  farmanH 
etc.,  auch  pali  tiyalimaüüati  il  m^prise  Essai  93.  weshalb  Pott  1,  254 
auch  lt.  temnere  hierher  stellen  möciile  vgl.  Bf.  2,  215.  sskr.  man  cl.  1. 
atm.  cogilare,  perpendere;  honorare  desid.  mimdüse  perpendere,  conslde- 
rare;  comperire;  und  s.  m.  Bopp  vermulhet  in  d.  minna  nn  aus  nd  : 
s»kr.  mtfid,  mid  aniare.  mnä  cl.  1.  pnr.,  in  lempp.  spec.  man^  nnemorare, 
enuncinre,  celebrare,  laudare  durmanas  (r  =  $)  gr.  ^va^eviq  (bösge- 
sinnt) pers.  dusmen  Feind  =  afgh.  dusman  {dushmttn)y  mund.  dokman; 
dazu  anch  vrm.  arm.  Ihsnami  id.  (umgesetzt),  man  aprs.  denken  zend. 
sprechen  vgl.  s»kr.  man  tönen?  zend.  mantlira  Wort,  Rede  manöy  (angro-) 
mainyus  Geist  apers.  maniya  n.  (sskr.  mänya)  Ehre,  Cultus  pers.  man 
good  opinion  (auch  collecting;  family)  Barr,  mana  opinio  menis  id.,  cor, 
mens,  natura,  indoles  =  sskr.  manas  nach  Vullers  Inst.  I.  pers.  27.  — 
oss.  d.  amönun  (u  t.  ii)  zeigen,  unterrichten  bamönun  hinzeigen  vrm.  von 
d.  amöne  I.  mana  da,  dort;  demnach  niciit  hierher? 

fSm  sskr.  muni  m.  sanctus  sapiens,  vates,  anachoreta  eig.  Denker? 
Wlßender?  wenn  nicht  Stummer,  Schweigender  vgl.  das  freilich  erst  davon 
abgeleitete  mauna  silentium  maunin  taciturnus  s.  m.  ==  muni;  vll.  nor 
zuf.  klingen  Tolg.  Ww.  zs.  :  gdh.  maon^  meann  stumm  vgl.  Fielet  176. 
cy.  mynagon  silent,  calm.  (eig.  sanft?  vgl.  ob.  Ww.)  bhm.  muna^  minak 
m.  Sprachloser,  Tölpel. 

polyn.  manao  penser,  conseil,  plan  m.  v.  Vrww.  manata  esprit, 
coeur,  Tantome;  andre  Bdd.  s.  Nr.  45.  —  Schwartze  stellt  za  uns.  Nr. 
kopt.  [irivv  etc.  Signum,  significare  uivt  genus,  species  =  bbr.  ml»  pS 
species,  forma  syr.  mino  progenies. 

64.  »•  miindon  betrachten,  beachten,  crKOTttlv  Fhil.  3,  17.  bt 
mundrcl  Ziel,  axo^ro^  Phil.  3,  14.  Iffliinderichus  ein  Tbervinger 
Zeuss  410  hhr?  (Gr.  2,  471 ;  KA.  403.  447.  449;  Gott.  Anz.  1820.  Massm. 
io  MUuch.  Jbb.  1840.    Smllr  596.    Gf.  2,  813.   Rh.  752.  038.  Wd.  1352.) 

ü*.  ahd.  munli,  munt  f.  mhd.  munt  f.  gemund  n.  ags.  altn.  mmnd  f. 
Schutz  e.  movnd  Schutzwehr,  Damm  und  dgl.  afrs.  mundy  momd  m. 
protectio;  tulela;  in  der  Bed.  tutor  =  strl.  mond  m.  nfrs.  moend  m. 
ahd.  munde  proteclori  mhd.  mund  m.  Ehemann  ahd.  foramundun  o.  pL 
m.  advocali  mnhd.  mnnd.  tormund  m.  tntor,  nd.  1433  auch  adTOcalat, 
Schulzherr  afrs.  fore" mundo,  -mund,  ^mundere,  for^mond,  '-mumier 
mnd.  toremund,  tor-munde,  -mund,  -- münde,  -  munder  strl.  formtmder 
alto.  formyndari  awd.  färmyndare  dän.  förmynder,  alle  nn.  tutor,  ahd. 
munlöm  mit.  lang,  mundiare  mhd.  munden  ags.  mundian  defendere,  pro- 
legere e.  mound  mit  Schutzwehr  versehen  ahd.  lang,  ämund  mnhd.  mündig 
onl.  mondig  majorennis,  sui  juris  nl.  mondigh  puber  Hart.  alln.  mffmdugr 
BBOrd.  myndig  majorennis;  anctoritate  pollens  abd.  muniporo  (p,  b\  munh 
porlo  ags.  iiii«fid6ora  m.  protector  mhd.  8.  ohd.  monibar,  mundpar^  «mmi- 
par,  momper,  mommer  (G.  G.)  mnl.  monibore  nnl.  mondbeoTf  alle  n. 
tolor  Olli,  mom  -  baar,  -  boor,  -  6er  m.  id. ;  Generalprocaralor  afirf.  frlnk. 
mundiburd  etc.  alls.  fii«fid6ifrd  mnl.  mundeburd  proleclio  agi.  «NfMilftyrrf 
id.,  patrocinian.    Bemerkeoawerth  ist  bei  den  neisten  m\L  Foraien  dieeer 
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Zss.  io  der  Stammsilbe  a,  auch  ai,  wie  in  frz.  maimbour^  mambonrnie; 
Tgl.  auch  mit.  tnanillo  lalela,  proleclio,  dereosio  Gl.  m.  4,  529?  Allo. 
mvndr  m.  dos;  monipulus  vgl.  für  letzt.  Bd.  u.  «^;  für  dos  vgl.  mundskei 
etc.  Rh.  939  and  einmal  vrm.  lang,  mvndivm.  altn.  tnvnd  d.  lempus  (inde* 
finitum)  als  Ziel,  axonoq  hierher? 

a\  Grimm  legt  die  Bd.  Hahd  za  Grnode;  dafür  folgende  Zsstellungen 
(vgl.  Nr.  26.  Gr.  s.  o.  Smllr  2,  597.  Gf.  2,  815.)  ags.  mvnd,  mun  maous, 
palma,  Hand,  Handma|i  ahd.  munty  munda  palma,  cubitus  mhd.  munt  f. 
Z.  261.  gemünde  etc.  n.  Handfläche  als  Maß,  noch  1482  gemundi  palmiis 
bIIo.  mund  f.  manus  n.  tempus  s.  o.  mundr  m.  s.  o.  ^  hbr  ags.  minnoem 
manipnlus.  —  ahd.  menihha  manica  vrm.  enll. 

Ohne  Zweifel  höngt  uns.  Nr.  mit  der  vorigen  zusammen,  vgl:  nament- 
lich dort  mun«  orpcivota;  vll.  ist  Schutz  zunächst  als  Aufsicht  oder  Rück- 
sicht, vll.  als  Andenken,  Bedenken,  vll.  als  Wachsamkeit,  Bewachung, 
Bewahrung  zu  faßen;  vgl.  bes.  die  lituslav.  Vgll.  u.  b*.  Nur  zufiillig  nähert 
sich  dem  g.  rnuaidom  nnd.  munlen  nhd.  mümen  auf  Etwas  s=  bezieleu 
etc.,  wovon  wir  mint  scholl,  bezieleu  e.  vorhaben  ags.  mpitan  disponere, 
slaluere,  exponere  noch  nicht  zu  trennen  wagen. 

Ii*.  Bei  niundrcl,  dessen  Bd.  axo^rd^  ganz  zu  m  axonelv  passt, 
vermnihet  Gr.  2,  134  ein  Adj.  miftmil-rs  vigil,  cilus;  hier  das  Zubehör 
(vgl.  Gr.  I.  c.  Smllr  2,  604.  Gf.  2,  817.  Wd.  1355.  Polt  1,  245.  V.  64, 
Anm.  a.)  :  ahd.  muntar  expeditus,  vigil  =  amhd.  mttnder  mnhd.  nnord. 
mvnlery  swb.  auch  arlig,  hübsch,  bequem  swz.  fett,  tüchtig  gesund  bd.  vgl. 
swz.  mvniem  fett  werden  bei  Swk.  ahd.  muntri^  mundri  (=fniimilrel?) 
f.  industria  muntran  etc.  suscitare  etc.  =  mhd.  nnd.  mUndern  nhd.  er-, 
auf-muntem  swd.  munlra  dän.  muntre;  nnd.  (westf.)  vpmvntern  munter 
werden,  erwachen. 

Il^  (Gr.  2,  577.  Gf.  2,  808.  Wd.  1355.  V.  64.  Anm.  a.)  Zunächst 
vergleicht  sich  munter  als  abgelautet  mit  ahd.  mendi  f.  gaudium,  alacrilas, 
tripudium  mhd.  mende  f.  id.  amhd.  menden  (mandjan)  alls.  mendjan 
gaudere  ahd.  mandag  alacer,  gaudens  ahd.  alts.  mendislo  exultalio  ^  hhr 
ags.  mtJtnde  {ä?)  crepuudia,  Kinderspieheug?  scliles.  mend  Lärm,  Hader? 

Ii'.  Mise.  Mit  vrw.  Bed.  das  einfachere  munr  etc.  Nr.  63.  auch  bair. 
wutn^ig  munter,  wenn  es  zu  manezen  sich  bewegen  gehört  s.  Smllr  2, 
604  :  582.  Auch  das  glbd.  muster  Gailer  v.  K.  musper  Smllr  2,  642  ist 
fllr  weitere  Erforschung  des  W.  munter  zu  beachten.  Auffallend  ist  es, 
69^  munter  nur  im  Hd.  heimisch  und  von  dort  erst  ins  neue  Nd.  Nord, 
übergegangen  zu  sein  scheint;  Entlehnung  aus  dem  Sla vischen  (s.  u.)  mögen 
wir  darum  nicht  annehmen;  altn.  myndarlegr  decori  vultus,  smuk,  vel- 
dannel,  das  zu  der  swb.  Bed.  passt,  gehört  zu  mynd  Nr.  63.  wo  vll.  ttbh. 
weitere  Anknüpfungen  zo  suchen  sind. 

«*.  It.  münirej  moenia  etc.  gr.  mjfi,  ^ivrj  Vorwand  a^vvo^ou,  etc. 
Bf.  2,  37  vgl.  Celt.  1,  72  mögen  wir  doch  nicht  allzunah  an  nauiiil  stellen; 
ebensowenig  die  kelt.  Ww.  muner  etc.  Nr.  63,  c«  und  etwa  den  alb. 
Stamm  munt,  ^oipr,  welcher  können,  arbeilen,  mühen,  strafen,  überwin- 
den bedeutet.  Weiteres  für  m  und  uns.  Nr.  übh.  ergibt  sich  im  Folgenden. 

mf''  U.  manus  c.  d.  gdh.  man,  mam  m.  f.  mad  m.  (Grundform  mand?) 
id.  dazu  vll.  mänas^  mamas  m.  strength,  power  ?  cy.  mann  f.  Hand; 
nach  cy.  brt.  Ort,  Fleck  =  cy.  menn,  ma  f.  vgl.  6iifift  B«  35,  B»,  in 
dieier  Bd.  noch  mencherlei  Zubehör;  vll.  für  beide  Bdd.  :  cy.  mannu, 
memu,  mimio  to  make  an  impression  by  toacbiog,  to  touch;  davon  schtidtt 
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sich  cy.  urfm,  munaid  m.  (he  Iwo  hands  füll  muned  an  epithel  for  •  hand, 
ang.  bd.  Ihat  helps  or  extends  aid,  zu  a*  passend,  com.  manal  a  handfal, 
gripe  m.  y^  a  sheaf  of  corn  =  brt.  vann  minal  —  soost  malan  vgl. 
Nr.  5,  S^  —  f.  Garbe  c.  d.  vgl.  mit.  manuale,  manua  etc.  il.  manaia 
frz.  manee  id.  Gl.  m.  4,  543.  Demnach  vrm.  entl.  wie  auch  coro,  manak 
cy.  brt.  maneg  f,  brt.  manek  f.  Handschuh  gael.  maineag  f.  glov.  muinckeaü 
m.  ir.  mainchille  sieeve  alb.  minkü^  ^ivxe  Handhabe,  Griff  fii/x«  Aranel 
cy.  menffbr  manubrium.  vrm.  hhr  brt.  minoch  m.  Handvoll  Kornea  als 
Bischofszins. 

b*.  aslv.  mqdrü  (f^ovi^oq  =  pIn.  mqdry  bhm.  moudry  olaus.  wmdrji 
rss  müdrüi  ill.  mudar  slov.  müder,  moder  c.  d.  Mikl.  55  legt  pIn.  mfda 
testicula  bhm.  mudjata  renes  etc.  zu  Grunde.  Aber  die  Grundbd.  ist  vrm. 
(geistig)  aufgetßeckl  =  munter.  Vgl.  lett.  mödrs,  mödrigs  munter,  wacker, 
lebhaft  :  (vgl.  «*)  modd  büt  wach  sein  mösiu  prs.  mödu  prt.  mösl  iuf. 
möstees  refl.  erwachen  mddil  aufwecken;  pamdstees  bewust  sein,  denken 
fuhrt  zugleich  auf  die  ob.  slav.  Bd.,  wie  auf  die  golh.  Bd.  uns.  Nr.  und 
den  Zshang  mit  Nr.  63.  Dazu  auch  die  kurzvoc.  Formen  lett.  mudrs  munter 
llh.  mudrus  id.,  witzig  (wie  ob.  slav.  Ww.)  c.  d.  :  lett.  muddU  „anf- 
purren**"  (aufwecken,  aufstören)  c.  d.  muddindi  aufmuntern  muddigs  hurtig. 
Bei  diesem  kurzvoc  Zweige  tritt  hfiuflg  auch  die  Bd.  des  Mulhes  hervor 
vgl.  Nr.  67.  Als  Nebenstamm  von  mund,  mud  betrachten  wir  den  lituslav. 
Stamm  bund,  bud,  wozu  u.  a.  llh.  budrus  aslv.  büdni  munter,  wachsam 
etc.  gehört;  vgl.  n.  a.  B.  38*.  wo  statt  der  Orient.  Vgll.  eher  stkr.  bhanj 
es  man4  B«  ^7  vgl.  b^  zuzuziehen  ist. 

b"'  ^  Ähnlicher  Bd.  mit  munter  ist  cy.  mynw  Nr.  26.  kelt.  Ww.  in 
der  Bd.  Frendigkeil  s.  Nr.  63.  Speciell  zu  Wz.  mand,  mad  mag  der  schoo 
erw.  gdh.  Stamm  meadhar  (dh^  gh)  Freudigkeit  gehören,  der  gleiches 
SnfHx  mit  munter  hat.  Vrw.  sskr.  Wzz.  mand,  man4y  ^t4^  mad,  mud 
gaudere;  ftlr  swz.  munter  vgl.  etwa  mind,  mid  pingnem  esse  (auch  nmare 
s.  Nr.  63).  hhr  vrm.  oss.  mondagey  mit  Vergnügen,  gerne  amond  Glttck  c  d. 

.4nm.  Wfire  Miklosichs  ob.  Abi.  richtig,  so  kllme  noch  zur  Vgl.  pht 
mfda  bhm.  moiid  etc.  Hode  :  esthn.  mun  finn.  munuinen  id.  :  esthn. 
fKUfifia  finn.  muna  magy.  mony  läpp,  manne  vogul.  mofiii  samoj.  monna, 
monu,  muni  Ei  läpp,  monnem  Niere. 

65.  a.  Haiith«  m.  muiith  n.  2  Cor.  6,  11.  Mund,  0x6^* 
In  Eigg.  -nmiit  os,  bucca  bei  Smaragdus.  b«  alna-MunMtba  f. 
Einheit,  kvorng  Eph.  4,  3,  13.  (Gr.  3,  400.  Sml|r  2,  595.  Gf.  2,  811. 
Rh.  938.  940.  Wd.  1288.  Bopp  VGr.  $.  140;  Gl.  258.  Pott  1,  118.  213. 
Bf.  1,  512.) 

Für  b  vgl.  „aus  Einem  Munde,""  einmündig  nno  ore  Tacbadi  hei 
Frisch  1,  673;  indessen  auch  EinmüthigkeU  und  dgl.,  weshalb  nun  b  si 
Nr.  64  vgl.  Nrr.  63.  67.  stellen  könnte. 

amhd.  munt  ss  anhd.  alts.  afrs.  nnd.  dän.  mund  afra.  nnl.  mumd  alls. 
nfrs.  müth  ndfrs.  müth,  mün,  müd  helgol.  müli  nfra.  moenme  agi.  mM 
e.  vMMlh  altn.  mtmfir,  mud^  swd.  mun,  alle  m.  altn.  Miraat  b.  tlirs. 
mmika  etc.  din.  mund.  munde  c.  oslium  e.  mun,  mufu  Haad,  GeiicW 
schott.  munde  die  Kinnbacken.  —  In  der  span.  Gaunersprache  (Genunia) 
mtnicfo  Gesicht  vll.  goth.  Rest. 

Nach  Schaf.  1,  55  entspricht  der  —  zum  Theile  venn.  snr  vor.  Nr. 
gehörigen  —  häufigen  d.  Namenendung  mund  Ith.  -mvfif  aslv.  -mhI.  Vgl 
latl.  mulle  Hund,  Mairi  :  ob.  mMk  etc.  ?  (aber  mmka  Hand  :  aakr. 
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etc.)-  Mit  dieser,  von  Richlhofen  gel  rennten,  Form  ohne  Nasal  zszuhangen 
scheint  mit.  tnvsumy  museilum  rostrum,  ritlns  Gl.  m.  c.  rnuzzle  frz.  museau  it. 
muso  SWS.  mause  Kuh-,  liinds-maiil  ngr.  ßovT^ovvov  Sclinauze  brt.  mousa 
srlioüfTeln,  wogegen  mouia  vauii.  mouchein  maulen  vll.  mit  frz.  ntoue  zslitingt. 
hrl.  min  Maul  etc.  cy.  min  Lippe  etc.  s.  Nr.  03,  f.  dazu  ir.  men 
agael.  mi  moulli;  vrm.  auch  cy.  mentyn  m.  a  thin,  small  lip;  aach  11. 
menlumy  das  Pott  2,  551  al.s  prominens  vgl.  mons  auiTai^l,  kann  zu  unsrer 
Nr.  gehören  vgl.  ganz  Analoges  v.  klniiiia.  —  Ist  gdh.  meunan  {u,  a) 
m.  oscitatio,  a  yawn  vrw.?  —  Die  Bd.  des  schtt.  munds  fuhrt  auf  cy. 
mant  m.  cheek-,  jaw-bonc,  mandible  c.  d.  mantachu  \o  shew  tho  jaws; 
to  mnmble;  to  become  toolhless  manfach  toothless  gdh.  manntach  id.  und 
=  cy.  manlai  c.  a  mumbler  \<r\.  scholt.  mant  stammeln  und  v.  dgl.  brt. 
munzun  f.  zahnloses  Zahnfleisch  mouna  wie  Zahnlose  e^^en  {mump fein) 
ang.  auch  leise  die  Lippen  bewegen.  Diese  kelt.  Ww.  dürften  lt.  mandere 
etc.  (vgl.  Nr.  39)  mit  un.<.  Nr.  vermilteln:  mit.  inanas  malas,  maxillas  Pap. 
ist  vll.  Dialektform  oder  Hntslellung  von  malas.  dakor.  mondränire  mum- 
mein,  murmeln  lä^t  ein  slav.  mqdrati  erwarten.  Auch  sskr.  mantr  Nr.  5 
mag  eigenllich  mumpfeln  (vgl.  die  Bd.  in  occulto  lo(pii)  bedeuten,  wenn 
es  nicht  eher  Denom.  von  mantrn  con>ilium,  hymnns  i^t  und  zu  Nr.  63 
gehört,  wo  zend.  man  sprechen  auch  an  uns.  Nr.  erinnert;  Bopp  stellt  zu 
iiir  sowol  znd.  manthra  Rede,  als  mantr,  obschon  lelztere?  auch  zu  Nr.  5. 
magy.  mond  sagen  hhr?  vgl.  etwa  ahd.  mnndafön  efTnri.  Wol  zuf.  ankl. 
hask.  minzaica  Sprache  minzatcea  sprechen  und  s.  m.  ^  hkr  arm.  mut 
(mutkh)  mouth,  opening,  door,  entrnnce  vh\  c.  d.  mianel  to  enter  etc. 
Zu  ob.  kelt.  \\\v,  klingt  mnrhcl  (o  mumble,  coo,  wail  vgl.  die  vIL  redpL 
Ww.  Nr.  31. 

66.  i  Wkun  in  lauli  -  iiiiiiil,  -1110111  aarpc«;i^;,  <pX6l^  i^llt- 
iniiiijaii  aTi'kßeiv.  Vrm.  sind  diese,  weiter  unter  fS  und  li  nachzu- 
sehenden, Ww.  doppelt  abgeleitet«  durch  in  und  iinl;  doch  fallt  das 
ausschliejiliche  Vorkommen  dieser  Doppelsuffixion  bei  diesen  sinnverw.  Wör- 
tern immerhin  auf.  ahd.  lauhmoni  bei  .Schilter  hat  sich  als  falsch  erwiesen 
s.  Gr.  2,  175.  Gf.  2,  151.  Wir  verwarnen  vor  Beziehung  zu  ill.  serb. 
daloi.  munja  f.  Blitz,  dessen  u  aus  /,  lii  vgl.  aslv.  mliinija  rss.  molnija  f. 
id.  (:  altn.  miOinir  Gr.  Mlh.  1171)  bhm.  inluno  w.  elektrische  Materie 
mlunny  elektrisch;  pIn.  miynek  Feuerrad  klingt  nur  zuf.  an. 

67.  llloda,  niolh»  (Gr.  2,  233)  m.  n.?  (Gr.  3,  522)  Zorn,  ^v^6<;y 
öpyri,  iiiodüs:«  zornig,  o^ji^ouevoc;.  niodel  f.  Gemüt,  Sinn  in  lai^ipa- 
■nadel  f.  LangmuL  nux^o^v^la;  niukiiiiiodel  Nr.  01.  Hlodare» 
(d  sL  t  zu  Nr.  68?)  ein  Golhe  .«i.  Zeuss  115.  (Gr  2,  233  vgL  260  ff. 
3,  522.  523.  Smllr  2,  651.  GL  2,  679.  Kh.  931.  Wd.  1296.  1363. 
Dtr.  R.  382.  Pott  1,  25  4.  BL  2,  31.) 

ahd.  med,   moad,   moaty   moot,  muaty  muoth,  muot  etc.  n.  m.  mens, 

snimns,   spiritus  =  mhd.   mnol  m.  n.  oberd.  muel,   moul  m.  nhd.  müt  m. 

(gew.  Selbstvertrauen  und  dgl.  bed.,  die  allgemeinere  und  tdlere  Bd.  mehr 

in   Zs8.   und   Zsstellungen,    wie    Gemiil   und  s.  m.)    alts.  muod  ni.  alts.  m. 

afrs.   (mens;   voluutas;    consensus)   und.  m.   nnord.  n.  ags.  n.  (mens;   vis, 

violentia;    d  si.  dh  Gr.)  möd   nul.   nfrs.  moed  m.  (nebst   und.   nnord.  wie 

nhd.)  mnl.  moet  mens  =  nnl.  gemoed;  bei  MarL  moedt  mens;  andacia  etc. 

e.  mood  ira  und  dgl.  nitn.  mödhr  m.  animus;  fastas;  indignatio  vrsch.  von 

rn^r    ro.  (dat.   möi)    animus,    intentio;    wohin    dieses?  -niodel  ==:  ahd. 

-mudii   f.  etc.  madas«  es  ambd.   mdiig  in  Zss.  nhd.  mutig  •oimoiat 
II  i& 
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oberd.  weit,  meist  mulwillig  bd.  ags.  nnd.  nDord.  mddig  soperba»,  ani- 
mosus,  ferox  e.  moody  ad  aiiimum  pertinens;  iratiis  etc.  nnl.  tnoedig  ani- 
matus  bei  Nart.  moedig  wie  ob.  nnd.  etc.  auch  fcrox,  arrogans  bd.  In  den 
nd.  nl.  7t$9.  öfters  ausl.  /. 

Am  Meisten,  auch  in  den  Abll.  und  Zss.  der  lebenden  Spracben,  tritt 
die  Bd.  mens,  Gemüt,  GemUlsstimmung  hervor.  Würe  bewegtes  Gemüt, 
Gemütsbewegung  die  Grundbedeutung,  so  könnte  man  an  sskr.  mathy  manlh 
agitare  (:  gr.  uav^,  fta^  Bf.  1,  258  vgl.  BGI.  272  Wz.  medh;  vgl. 
Nr.  63)  denken,  wie  Grimm  an  mnohan,  mühen  ogilare,  fatigare,  welches 
namentlich  durch  oberd.  miielen  id.  vgl.  müde  etc.  Nr.  6,  $•.  vermillelt 
sein  könnte.  ^V»hr^cheinlich  i>t  der  (etwas  schwankende)  Denlalauslaul 
nnsrer  Nr.  ableitender,  vll.  parlicipiuler  Naiur  vgl.  ähnliche  Bildung  unter 
den  Vgll.  der  Nrr.  CO.  63;  Nr.  27  mag  wenigstens  wxvrw.  sein.  So  auch 
Ictt.  muddigs  mulig  muddinül  ermutigen  Nr.  61,  b".  das  wir  iiichl  unmit- 
telbar hierher  stellen.  Weitere  exot.  Vgll.  mögen  in  Nrr.  27.  60.  63. 
gesucht  werden.  Hier  erwähnen  wir  noch  gdh.  moihaich  percipere,  obser- 
vare,  intelligere,  senlirc  c.  d. ;  viaoith^  maoid/i  minari,  exprobrare,  invi- 
dere,  aegre  dare;  gloriari;  mandai  m.  nuger,  roughness  :  sskr.  manth'f 
Über  llh.  maud  etc.  s.  Nr.  6.  läpp,  mod  wie  swd.  entl.  c.  d. 

68.  Mola  f.  Alant,  Zoll,  xeXojrtor,  riXoq.  motiirelii  m.  Zöllner, 
TikMvnq.  (Gr.  2,  50;  Gölt.  Anzz.  1836  St.  34  IT.;  Diphth.  44.  LG.Vor^v.  IX. 
Frisch  1,  650.  Smllr  2.  646.  Gf.  2,  700.  Wd.  1092.  Dir.  R.  376.  BVGr. 
$.  6  47.  Polt  1,  112.  Mkl.  53.) 

Grimm  nimmt  neuestens  ursprüngliche  Einheil  der  Nrr.  68.  50.  an,  wozu 
denn  noch  Nr.  8  zu  bedenken  ist,  und  stellt  iiilzdo,  meord,  mieUj  mattt 
zusammen.  Letzteres  erscheint  durch  die  Unregelmä|iigkeit  der  dentalen 
Auslaulsstufe  und  durch  die  beschränkte  Bedeutung  im  Deutschen  als  Lehn- 
wort.  Nach  Frisch  war  es  zunuchsl  in  den  Donauländern  üblich;  die  Viel- 
theiluug  Deutschlands  mag  Sache  und  Namen  weiter  verbreitet  haben. 

abd.  schon  a.  889  „lingua  Iheodisca*'  mula  =  mhd.  mu/e,  mvoU, 
mtije  f.  nhd.  tnaut,  früher  auch  mauße,  well,  mankt  Zoll,  Greozzoll, 
Stätte  desselben  Davon  unterscheidet  sich  schon  durch  die  Lebendigkeit 
und  Mannigfaltigkeit  der  Bedd.  nlln.  müta  f.  munus,  largilio,  Beslechun; 
swd.  mvtor  pl.  id.  dän.  obs.  und  mund.  müde  Gabe,  bes.  über  Bezahlong 
hinaus,  Zugabe,  Triukgeld  und  dgl.  altn.  swd.  müta  beslecheo  dio.  obs. 
müde  id.,  Trinkgeld  geben  und  dgl.  Zu  diesen  swrl.  entl.  nord.  Wv. 
sollten  wir  vll.  hd.  muet  etc.  Nr.  50  näher  stellen,  als  die  vrin.  aus  dem 
Lateinischen  oder  ^'lavischen  entlehnte  hd.  Maut.  hd.  mavtt  modius  Voc. 
8.  1429  gehört  zur  Müllermaut  (Nühlmelze,  Muller  Smllr  2,647)  oud  vll. 
hierher,  nicht  zu  mutt  modius;  vgl.  indessen  das  gibd.  muo^%e  d.  sg. 
a.  1553.  oberd.  mueß  (1.  c.  639.  Z.  264.)  f.  (n.),  das  freilich  laotlich 
am  Besten  zu  niola  passt.  Sogar  Vgll.  von  ahd.  muota  (nhd.  mußt) 
fas,  licentia,  facultas  etc.  und  der  ganzen  folg.  Nr.  lajien  sich  durch  Adi- 
logien  unterstützen,  ahd.  muazigo,  moazuco  munilicentia  Gf.  2,  909  paitt 
lanllich  zu  niota,  der  Bed.  nach  zu  ob.  nord.  Wörtern. 

mit.  muta  umschliej^t  nebst  unsrer  Nr.  noch  andre  Wörter,  welche 
mindestens  zum  Tbeile  auf  lt.  mutare  zurückzuführen  sind.  —  l(b.  muitai  m. 
letL  muita  f.  bhm.  myto^  mejto  n.  slov.  mulOy  mita  f.  teloninm  plo.  mflo 
n.  id.;  Mielgeld  für  Gesinde,  Wohnung  und  dgl.  slor.  m(to  n.  Id.  (letzt. 
Bd.);  Lehenszins  :  mitje  n.  das  Lehen  kroat.  mito  donam  Schaf,  aserb. 
müUy  peciiDia,  maDas  corrnptivum  dakor.  mitä  f.  donoin,   hrfiüo;  feaas, 
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asara  olaus.  mylo  n.  Lohn  aslv.  müito  pj^pif^xara^  xi^^oq,  rb  ixavovj 
$alisraclio  aber  miiilary  =  rss.  mnilar  (auch  Preller  bd.),  tnüitnik  etc. 
bbm.  mejtaf,  mejlnik  slov.  ill.  mitnik  slov.  tnülar  llh.  muiiininkas  eslbn. 
müiilnik  (a.  d.  Riiss.?  vgl.  Nr.  50)  Tekoivijgy  Zöllner,  Mautner  feit,  muität 
i&ollen  bhm.  tnejtiti  verzollen  ill.  milUiy  podmititi  dak.  mitire  slov.  pod- 
mitali  bestechen  (nord.  mula)  merkw.  neben  slov.  nt/a/t,  podniiati  id. 
nila  f.  Bestechung;  sodann  ill.  tnalia  f.  Zoll,  Maut  maltar  Zöllner  vgl. 
Nr.  5.  Andre  Bedd.  der  bbm.  Ww.  s.  Nr.  14.  lelt.  metleklis  Zoll  und  s.  m. 
nicht  hhr.  Weitere  mögliche  Vrww.  s.  in  den  o.  ang.  Nrr.  VII.  noch  zuza- 
fQgen  brt.  mis  m.  gw.  pl.  mhou  Kosten,  Ausgaben. 

69.  R.  sa-HIotan  2.  an.  (prt.  saitiosta)  Banm  finden,  ein- 
dringen; Raum  haben,  faj5en,  X(»>ijtlv  Mrc.  2,  2.  Joh.  8,  37.  2  Cor.  7,  2. 
b*  saitiotjaiiy  gaggan  saiiiotjan  begegnen,  vtt-,  an-^  aw-uvravy 
avvetvai,  urrinnan  Ylthrasamotjan  i^ipx^a^aL  slq  'bitdvTriaiVj 
GvvdvTndiv  Joh.  12,  13.  (a.  b.  Gr.  1«,  852.  881.  894.  909.  911. 
962.  979.  988.  993.  997.  l^  505.  2,  10;  BA.  747;  W.  Jbb  1824. 
Frisch  1,  671.  Smllr  2,  637.  Gf.  2,  905.  Bh.  926.  937.  Wd.  1362. 

a«  ahd.  muozatiy  muoz  etc.  prs.  muosa  prt.,  mögen,  können,  dUrfen, 
sollen,  rnüi^en,  posse,  licere,  debere,  oportere,  geistig  Statt  haben,  locum 
habere  facieudi  vgl.  die  gotli.  Bd.  mhd.  müeS^^,  prt.  muosie,  muose  id. 
nhd.  maßen,  prt.  muste  debere,  oportere  =  oberd.  mileßen,  müen,  prt. 
miießel,  müed;  merkw.  auch  im  hd.  Nordhessen  (Hinterlande),  freilich  nahe 
am  nd.  Gebiete,  nnverschoben  mntte  vgl.  matten  Smllr  2,  654?  alls.  mötan, 
prt.  mösta  mnnl.  moeten,  pri.  moeste^  nnl.  moest;  nnd.  malen,  prt.  moste 
afrs.  möt  3  ps.  sg.,  prt.  moste  Bd.  wie  amhd.  nfrs.  moatten,  prt.  most 
Bgs.  möt  3  ps.  sg.,  prl.  moste  amhd.  Bd.  alte,  mote  id.  schott.  mot  e.  must 
debeo,  debui  swd.  mäste  id.  Hillt  auf,  da  das  Wort  sonst  im  Nordischen 
fehlt,  wenn  es  richtig  ist,  dajj  dän.  maatte  inf.  praet.  maattet  ptc.  mUJSen 
aas  dem  plc.  von  maa  Nr.  i  gebildet  ist.  —  nhd.  muoza  f.  muoz  m.? 
licentia,  fas;  otium,  zeillicher  und  geistiger  Raum  vgl.  die  sinnliche  goth. 
Bd.  mhd.  muo^c,  muo^  m.  olium  nhd.  müße  f.  id.  bair.  mueß  noch  bisw. 
Raum,  leerer  Platz  in  sinnlicher,  räumlicher  Bd.,  so  vrm.  auch  einmal  ahd. 
muoztr  nach  Weigand,  und  swz.  mueß  n.  nölhiger  Raum;  nnl.  17100/0  f. 
lluj!e,  Gelegenheit. 

b*  alls.  mötian,  muotean  occurrere,  obvenire  mnd.  möten  id.  nnd. 
mceten  entgegentreten,  aufhalten,  bes.  Thiere,  occurrendo  arcere  c.  d. 
bemöten  begegnen  nl.  moeten  Kil.  nnl.  gemoeten,  ontmoeten  id.  ags. 
milan,  gemittan  occurrere,  in  venire  alle.  mWe  e.  meet  id.,  convenire; 
aggredi  etc.  afrs.  mila  begegnen,  aufhalten  ndfrs.  mite  id.  nfrs.  n^jltje 
begegnen  altn.  swd.  moBta  dün.  möde  begegnen;  eintreffen,  sich  einfinden 
swd.  mota  aufliallen,  merkw.  gesonderte  Form.  nl.  gemoet  n.  nnd.  gemöd 
occursus  nnd.  möte  id.;  congressus  to  mote,  to  möde  nnl.  te  gemcet  dfin. 
i  möde  obviam.  ags.  möt,  gemöt  m.  convenlus,  concihum  =  alte,  mote 
(Volks-,  Gerichts  -  Versammlung)  e.  mool,  meeting  ags.  milinc,  milting 
(congressus)  altn.  möl  n.  id.,  concursus,  conventus;  commissura,  junctura 
z.  B.  Gelenk  oder  ÖfTnung  eines  Ringes;  sodann  in  den  Bdd.  modus  und 
lypns  (Ann.  muoto  Nr.  60)  sich  mit  mäti  m.  modus,  ratio  swd.  matta  f. 
{malt  n.  Ma|S)  dän.  maade  c.  id.,  mensnra  (aber  mode  c.  swd.  mod  n. 
Mode)  berührend;  swd.  möte  n.  dän.  möde  u.  occursus;  conventus  etc. 
altn.  ä,  i  möti  dän.  mod,  imod  swd.  m^ot,  emol  prp.  prf.  contra,  advcrsus. 

Zu  uns.  Nr.  gehört  auch  nhd.  ^hedmäßen  pl.  s.  Gr.  1*,  505.  =  iphd. 
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UdemtBS^  ^^'  ^-  (orj^aiidm)  (ifrs.  Uthmalha  pl.  nfr«.  Udmaele  nnl.  ledemaet 
Dod.  ledemalen  pl.,  aber  ahn.  lidhamöt  n.  pl.  (von  ob.  mdt  Glied,  Gelenk) 
dSn.  ledemod  n.  swd.  ledamol  m.  Glied,  zunächst  als  Gelenk.  Eben  der 
Vocalunterschied  dieser  Wörter  führt  uns  tiefer  in  den  ganzen  Stamm  hinein. 
Ihre  und  des  alln.  möt  ob.  Berührung  mit  Nr.  60  ist  nicht  zufällig,  obgleich 
Jos.  Maaler  ,,gUdtnaß  Leybs  Icnge,  die  grosse  des  leybs'"  vgl.  Wd.  1199 
nur  willkürlich  so  deutet.  Nach  diesen  Berührungen,  wie  übh.  nach  Laot 
und  sinnlicher  Baumbedeutung  ordnen  wir  am  Liebsien  mit  Schmeller  uns. 
Nr.  unter  mat  Nr.  60;  Grimm  zieht  auch  Nr.  39  niats  dazu.  Fttr  a :  b 
vgl.  u.  a.  finden,  trcfTen  :  sich  (einander)  f.  tr. 

a«  pln.  mus  m.  das  Muß,  der  Zwang  musieö  müjjen  c=  bhm.  museli, 
musiti,  vulg.  museti  c.  d.  vrm.  a.  d.  Hd.,  obgleich  Nr.  1  preuss.  mtii- 
anklingt;  ill.  moratti  slov.  serb.  kroot.  morati  mü|ien  gehören  auch  zu 
Nr.  1,  wo  Weiteres  nachzusehen.  —  gdh.  feud  gael.  faod  posse,  licere. 
oportere,  debere,  opus  esse  (vgl.  B«  29)  würde  gut  hierher  passen,  wenn 
wir  f  aus  m  gebildet  annehmen  dürfen. 

b«  gael.  möd  m.  convenlus;  curia;  ofTeuHO  m.  wen.  Abll.  entl.  VII. 
steckt  der  Stamm  in  cy.  Zss.  wie  z.  B.  cymmyddu  convenire,  lo  come 
logethcr;  cwmmwd  m.  etc.  =  c.  commol  (Bezirk),  woher  cymmydu  lo 
associale  etc.  gehört  nicht  hierher,  läpp,  mölotj  meiol  occurrere,  obviaoi 
ire,  mötas  entl. 

^. 

1.  sa  - IVaiflJan  annageln,  n^iocntikdv  Col.  2,  14.  (Gr.  2,  98  IT. 
104.  3,  470.  Smilr  2,  684.  Gf.  2,  1016.  Rh.  947.  Dtr.  R.  194.  vgl.  b. 
Gr.  Nr.  95.  3,  404.  BGI.  188.  Pott  1,  86.  2,  164;  Letl.  2,  30.  Bf.  1, 
124.   2,  23.) 

a«  b«  ahd.  alts.  nayal  umnhd.  nnd.  nnl.  swd.  nagel  (jelz.  Sprr.  &) 
ags.  nägel  e.  nail  afrs.  neil^  nV  sat.  nejl  nfrs.  neylle,  alle  m.  nngvu; 
clavas  alln.  nayli  m.  {negla  f.  Zapfen  im  Boote)  diin.  nagle  c.  ndfr.  näj^ 
clavas  ahd.  canacalU  etc.  infixus  nagaljan  annageln  und  s.  w. 

b«  alln.  nägl  f.  dän.  negl  c.  ndfrs.  najel  wang.  nidel  nnd.  näyt^ 
(nach  Br.  Wtb.  neben  dem  für  a*   b«  gellenden  nagel)  unguis. 

a«  lett.  nagla  clavus  Hb.  negelys  m.  clavus  ligneus  lett.  naglöi  nageta 
Ann.  naula,  bei  Kl.  auch  nägla  läpp,  naule  enar.  fluni.  navUe  estbn.  naggel, 
nagla^  nael  clavus;  libra  (Pfund;  vgl.  nagel  als  Maßzeichen  bei  Smllr  1.  c); 
fino.  auch  cuneus,  wie  ahnlich  bisw.  die  d.  Ww.  vgl.  estbn.  nagga  Kafea- 
zapfen;  karel.  nyagla,  nuaglane  olonez.  nägu  clavus  syrj.  narti  id.  aas 
navri  =s  natli?  estbn.  naglama  (g,  k)  finn.  naulia  läpp,  nauiei  nagelo 
zig.  naglns  clavus  entl.  laz.  no^ad  nageln. 

b*.  Ith.  nagas  lett.  nags  aslv.  nokiiiy  serb.  nokti  alov.  nöhei  ill- 
nokat,  nohat  russ.  nogoty  bhm.  nehet  olaus.  nochc,  alle  m.  ongnit  pola. 
painogieö  (g,  k;  die  litusl.  Gutturalstufe  wechselt  übh.)  m.  ras.  jNUiioAfi 
pl.  bbffl.  pa%nehl  m.  id.  vgl.  aslv.  paz,noktity  onkri'j  sskr.  nakka  n.  a. 
nakkara  m.  bind,  nakh  m.  nuh  m.  nuk,  nahin  mult.  naw  ele.  lig.  nü 
elc.  FZig.  2,  320.  (auch  nogli  a.  d.  Sl.)  afgh.  nuk  kurd.  neisifift,  nanak 
bal.  pra.  näkkun  (u^  e)  prs.  näkhuneh  oss.  nach,  naecky  nuädi  KL  d. 
nick  t.  nück  Sj.  (arm.  magil  hhr?)  unguis.  Vrm.  gehört  hierber  aich 
daa  aosschliejllich  slav.  Wort  noga  etc.  FujS  vgl.  lett.  naggde  eal  «of  dea 
FllßeB    gehB,   wie  denn   aodeneiU  ob.  Ith.  lett.   Ww.  aoeli  »  mmtkm 
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densarlen  fttr  Fiogerspitzen,  Finger,  Häode  gebraucht  werden;  einem 
benstamme  gehört  vll.  llh.  nyksztis  große  Zehe  etc.  ji«  4. 

b^  lt.  vngttis,  ungula  gr.  ovv^  (nach  Bf.  st.  ov^)  gdh.  ionga, 
%gna  m.  cy.  emn  f.  com.  ftitfi,  juin  bri.  itin  n.  ungui«.  gdh.  cy.  auch 
gula;  arm.  ighttngn  unguis  swri.  bbr,  doch  nach  Schwartte  =  (b*) 
s.  nakhüneh;  zig.  ttngia  f.  id.  vrm.  cnll.  s.  PZig.  2,  75.  vgl.  jedoch 
ka^ir.  ongil  id. 

Vrm.  sind  a  und  b'  urfpr.  identisch,  a  nach  b*  benannt.  Grimm  legt 
gen  tu  Grunde.  Ähnlich  vergleicht  sich  asiv.  nyzq,  nysti  ^riyvvvaiy 
)za  Miklosich  asIv.  noiy  culter  stellt,  vgl.  lelt.  na^is  id.  kaukas.  miz^eg. 
ri  neha  (an  III«  41  erinnernd)  id.  eslhn.  nvgga,  g.  m)a  id.  finn.  nükä, 
sä  cullellus  niikkiä  carpere  :  nütkiä  cullro  vel  unguibus  comminnere  Ith. 
szeii  lelt.  neest  jucken  Ith.  nSias  m.  lelt.  naiza  Krätze.  Wenn  wir  b'' 
ipr.  =  b*  nehmen,  so  dUrfle  die  Grundbd.  Krümmung  sein  vgl.  u.  a. 
1.  c:  die  Zss.  afrs.  ongneU,  ogneil  ags.  angnägle  e.  agnail  ahd. 
\gnagel  etc.  paronychia  gehört  nach  Gr.  P,  416  nicht  zu  b^  Mit  ovv^ 
rgleicht  sich  vxaatiVy  das  bei  Hesiodos  namentlich  vom  Hurschlage  gilt. 
eon  die  Grundbd.  heften  und  dgl.  ist,  so  dürfen  wir  auch  an  Yrwschaft 
s.  Nr.  mit  nähen  etc.  Nr.  17  denken. 

2.  IVadrs  m.?  Natter,  t^^^va  Luc.  3,  7.  (Gr.  3,  364;  Mth.  649. 
.  2,  1051.   Wd.  1449.   Bf.  2,  52.) 

a«  ahd.  natarUy  natra,  nadra  f.  mhd.  naiere  f.  notter  Hedion  bei 
isch  2,  35.  nhd.  natter  f.  alls.  nadere,  nadra  f.  ngs.  näddra,  nedder, 
dr,  nädre  f.  alle,  nedder  ndfrs.  nider  altn.  nadr  m.  nadra  f.  (d,  dh) 
rpens,  vipera. 

b*  ags.  atlr  etc.  m.  n.  nnl.  nnd.  e.  adder  f.  oberd.  allem,  ädern 
mbd.  oter  f.  Z.  nhd.  oller  f.  id.  (vrsch.  von  dem  gll.  W.  Bd.  1  S.  247); 
rd  ganz  von  a  geschieden  nnd  ==  ags.  <p//r,  älor  n.  m.  venenum  {Eiter) 
stellt,  obgleich  anl.  n  in  den  meisten  d.  Sprachen  häufig  unorganisch 
ntllt  und  zutritt. 

a«  gdh.  nalhair  f.  cy.  neidr,  pl.  nadroedd  corn.  naddyr,  nader  etc. 
tter  It.  nalrix  Waßerschlange  d.  i.  Schwimmerinn  hhrV  esthn.  naslik 
tter  hhr?  die  finn.  Sclilangenuamen  HI«  4.  klingen  an  uns.  Nr.  an.  Die 
(güchkeit  der  Grndbd.  siechende  Schlange  und  sogar  einer  Yrwschaft 
t  nelbia  Nr.  17  wird  sich  v.  sneltbaii  ergeben.  —  (b?)  brt.  aer, 
ther  azr  f.  Schlange  dürfte  mit  den  ob.  Ww.  der  Schwesterspracheu 
«tisch  sein  nnd  das  anl.  n  verloren  haben,  wie  auch  gdh.  ailhir  f.  id. 
I.  aithid  m.  id.,  bes.  Viper;  manx.  ard-nieu  gls.  vipera  veneni  vgl. 
0  Per.  48  ff.  (arm.  ölh  id.  nicht  hhr  vgl.  Bd    1  S.  145.)  ^ 

3.  IVaqvatha  nackt,  yvuvöqi  n«  Hsan  'yv^WiTeveiv  1  Cor.  4,  11; 
.  vairthan  vavaytlv  1  Tim.  1,  19.  naqvadel  f.  Nacktheit,  T'VfiveiTY?^. 
nach  2,  5.  Gr.  2,  238;  Dphlh.  20  ff.  Smilr  2,  666.  Gf.  2,  1015.  Rh.  942. 
d.  402  m.  Ntr.  BGI.  188.  Polt  1.  235.  2,  182;  Zig.  2,  322.  Bf.  2,  116. 
kl.  56.) 

ahd.  nalihuly  nakkol,  nakot  etc.  mhd.  ä  nhd.  nackely  nackent  (ck,  k), 
kkund  Chr.  Austr.  nackendig  Kais.  nhd.  ndfrs.  nackend,  (edler)  nackl 
lach,  nackig^  nackicht  aach.  nack$  nnd.  näkedy  näkd  nnl.  naakl,  nakend 
a.  nacvd  {u,  o,  e)  e.  naked  afrs.  nakad,  nakedy  nafcen  ndfrs.  näkeny 
gel  nfrs.  neaken  altn.  necqtidhr  S»m.,  naktry  nakinn  swd.  nacken 
B.  nögen  nudus. 

Itb.  nögas  asIv.  ill.  slov.  nag  ras.  nagßn  bhm.  naky  olaos.  nahi  pln. 
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nagt  iiudus  gael.  uochd  (biicIi  f.  nudilas),  nochdach^  nochduidh  ir.  norA- 
daighe,  nochdaighte  id.,  pfc.  von  novhdaigh  guel.  nochdaich,  nochd 
delegere,  palefacere;  excoriare;  indicare,  mon^lrarc;  offerre,  praeslare, 
sislere  coro,  noath  {oa,  oo,  6)  cy.  noel/iy  hoelh  brt.  noaz  vann.  nuach, 
Hoech  elc.  =  lt.  nüdus  (mit  ansgef.  Guttural,  wie  >ichllich  in  den  kelt. 
Formen;  nach  Grimm  vll.  aus  naridus  s.u.;  bei  gr.  yvuvoi;  >vird  Apliae- 
rese  de«  Nasals  angenommen)  sskr.  nagna  liind.  malir.  nangd  liind.  nangtd 
zig.  nango;  pers.  nnyüiideh  id.  Iilir? 

Die  meisten  dieser  Wörter  tragen  offenbar  parlicipiale  Bildung  j  das 
s>kr.  W.  ist  pic.  von  nag  pudere,  erubesccre  =  lag,  lasg  vll.  :  «Ib. 
liakurik  nudus.  Soll  demnacli  nackt  =  bescliünit  bedeuten?  sinnlicher  ist 
die  Bd.  entblö|it,  die  das  gdh.  freilich  selbst  vrm.  schon  denom.  Zw.  zeigt, 
dessen  ptc.  nochdla  alle  Bedd.  des  Zw.  hat,  für  das  eig.  nackt  aber  nicht 
gebraucht  wird.  Grimm  kommt  durch  die  ob.  Übersetzung  des  gr.  vavwjfelv 
auf  die  Vermutung,  iia€|¥athfi  möge  mit  einem  golh.  Biaq^a  Schilf 
zshangcn ;  möglich,  da^i  der  Klang  des  gr.  Wortes  zur  Wahl  des  gothischen 
beitrug;  aber  die  Redensart:  bei  einem  Schiffbruche  nackt  und  bloji  ans 
Land,  mit  dem  nackten  Leben  davon  kommen  ist  überall  geläufig  und  ver- 
ständlich.   Sollte  uns.  Nr.  eine  Zss.  mit  einer  Negation  sein? 

4.  BTalils  f.  anom.  (gen.  wie  nom.,  dat.  naht)  Nacht,  vt^  anda- 
iialitl  n.  Abend,  df^la,  wit^Uitk-mats  s.  Uff.  39.  (Frisch  2,  4.  Gr. 
Nr.  559.  3,  133.  351  IT.;  Mlh.  098.  SmIIr  2,  671.  Gf.  2,  1019.  Rh.  940. 
941.  Wd.  497.  Dir.  R.   197.  BGl.  188.  Polt  1,  IGO.  Bf.  2,  57.  369.) 

ahd.  alts.  ags.  tiaht  amnhd.  nnd.  mnnl.  anfrs.  nacht  ags.  fi/7«l  (t,  3f, 
ea,  ä,  a)  e.  night  schlt.  nicht  wndfrs.  nagt  altn.  natt,  nött  swd.  natl 
dän.  natf  alle  f.  nox.  Der  goth.  Anomalie  entsprechende  kommen  öfters 
auch  in  den  meisten  andern  d.  Mundarten  vor;  der  mannliche  Artikel  vor 
amnhd.  afrs.  mnnl.  g.  sg.  nachtes,  nachts  scheint  durch  Uissverstand  der 
alten  Anomalie  berbeigeführL  Wohin  stellt  sich  altn.  niola  t.  nox?  sollte 
es  eig.  jfNebel  und  Nacht"'  bedeuten  vgl.  etwa  die  cy.  Zsziehung  niwl  = 
nifwl  nebula?  oder  steht  es  in  Beziehung  zu  draumniorun  Nacht  Gr.  1\  481? 
Grimm  vergleicht  ebds.  ags.  neöt,  neotol  pronus,  imus;  vgL  auch  Rh.  948. 

Nacht  =  llh.  naktis  f.  lett.  nakts  f.  (ohne  t  dem.  naksniüa  Ith. 
nakwoti  übernachten  c.  d.)  preuss.  naktin  etc.  acc.  sg.  asiv.  nosc^  rsi. 
nocy  serb.  notj  slov.  nözh  ill.  noch  pln.  bhm.  noc  olaus.  noi,  alle  f.  lat. 
nox  f.  gr.  vvxT  f.  alb.  niittf  (net  pl.  ndtenif,  söndhä  Nachts  vgl.  $6t 
heute;  nenätae  vorletzte  Nacht  vgl.  nedhitese  vorgestern)  cy.  corn.  nos 
cprn.  noys  brL  nöi  ir.  nochd,  nocht  gdh.  oidhche,  oiche,  alle  f.  askr. 
nakta  in  Zss.  acr.  adv.  naktam  noctu,  vrsch.  von  nif,  nom.  nik  f.  fiifil  f. 
nigitha  m.  nox,  vrm.  eig.  Zeit  des  Niederlegens  (fti-^»),  Schlafens;  in 
den  neuen  indischen  und  iranischen  Sprachen  fehlt  das  Wort;  dafür  aber 
zeigt  sich  im  Kaukasus  (lesgh.)  kabuc.  nii  Nacht  und  in  Nordost -Asien 
koriäk.  Diall.  nikita,  nikittja,  nekita,  nkita,  tenkiti,  iankitti,  nikinik, 
nigynok'  id.,  woran  sich  vrm.  weiter  abstehende  Formen  in  den  Sprachen 
jenes  Erdstrichs  bis  nach  Polaramerika  hinüber  schliejien.  Die  samojed. 
Sprachen  deuten  auf  die  Möglichkeit,  da^  die  Bd.  1  S.  108.  428.  angef. 
finn.  Ww.  für  Abend,  auch  für  Nacht  urspr.  mit  n  anlauteten;  indttseu 
erwarten  wir  erst  noch  sichrere  Zeugnisse  für  den  Zshang  aller  dieser 
Sprachen  oder  dessen  Gegentheil.  Man  hat  auch  bebr.  nachaih  Rtth.e  etc. 
hierher  gezogen  (Wz.  nach  no).  Sinnvrw.  Abll.  s.  bei  Grimin  IL  e.;  ai^ 
die  mögliche  Zss.  mit  einer  Negativpartikel   wies   ich  IJ«  6   hin  .-—  vfL 
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B.  2,  369.  —  woge  ober  keine  nHhere  ßegrüudung;  swri.  ist  lett.  ilaukt 
etc.  Ntr  zu  11.  5  zunächst  zu  berUiksiilitigen ?  viele  andre  Abll.  s.  II.  c. 
Wie  deutet  sich  noch,  an  der  nok  gegen  Abend,  vrsch.  von  naht  Nacht, 
iber  :  noh  nahe;  nach?  könnte  immer  die  Beziehung  uns.  Nr.  :  Nr.  19 
unterstützen;  dän.  mund.  notn.'ng,  naattiing  Abend,  Spätabend  gehört 
sicher  zu  nat  nox. 

5.  sa-lValtJaii  schmähen,  äri^dv  Mrc.  12,  4.  naltcliis  f. 
Lästerung,  Schmähung,  ^Xaacpr.ida,  (LGGr.  5.  .Gf.  2,  1 1 17.  1 128.  Wd.  1397. 
Krisch  2,  14.  SmIIr  2,  461.  BGI.  195.  Potl  1,  241.  Bf.  1,  365.  2,  352.) 

Hypolh.  Vgll. :  ahd.  neizzan,  kaneizzan  etc.  atlcrere,  affligere,  con- 
Hcere  und  dgl. ;  zweimal  e  =  ei,  anderseits  ginehit  =  ginezU  iurectum 
rore  coeli  d.  i.  nhd.  genetzt  s.  Nr.  16;  mhd.  nei^Jen  id.  (schädigen,  quälen, 
tränken)  ä.  nhd.  neisen  (auch  mhd.  verderben,  betrügen  Z.),  naysen  c.  d., 
nach  Frisch  auch  mund.  naussen  id.  swb.  gneissen  {ss  =  ß?)  plagen 
^bair.  etc.  s.  u.)  ags.  nwlan  premere  nating  increpatio,  wogegen  genate 
Dppressus,  afllictus  =  gehncBgde  wiederum  auf  einen  andern  Stamm  führt, 
altn.  neha  swd.  nesa  adan.  nesa  f.  contumelia  altn.  neisulega  ad?,  swd. 
neslig  adj.  conlumeliosus  dän.  mund.  nese  norw.  nase,  nteise  ausschellen 
irgl.  auch  altn.  hneysa  ignomiuia  (auch  lapsus,  inclinalio),  sodann  das  ferner 
»lebende  hniodr  m.  dehonestatio,  vrsch.  von  hnidra,  nidra  dehoneslare, 
JiflTaroare,  aber  :  hnioda  ferrum  relundere  vgl.  Nr.  11,  d  —  gehören  vrm. 
EU  uns.  Nr.  oder  sind  ihr  nahe  vrw.  vgl.  auch  Nr.  18,  wo  die  nord.  Ww. 
[Ibh.  sehr  zu  uns.  Nr.  stimmen  und  u.  a.  an  meida  :  iiialtan  erinnern, 
ja  wo  sogar  die  swd.  Ww.  gleich  uns.  Nr.  mit  der  Tenuis  auslauten,  ihr 
indessen  in  der  Bd.  ferner  stehn. 

ä.  nhd.  rerneissen  verderben;  umroden  (Wald  in  Wieseu)  bedeutet 
vrm.  eig.  umwühlen  :  neisen,  neusen  wühlen,  rostro  scrutari,  ut  sues  solent 
Frisch  2,  15.  —  vgl.  Ilh.  knissu,  knisti  id.  erneisen  durchwühlen,  durch- 
forschen  Kaysersb.  =  ernieschen  rimari  Altenst.  90,  d.  vgl.  bair.  nuseln, 
nueschen,  nuesten  etc.  Nr.  25  und  bair.  gneissen  spüren,  merken  nnd  s.  m. 
Smllr  2,  707;  in  den  vrm.  entspr.  Ww.  der  allen  Mundarten  wechseln, 
wie  häufig  sonst,  die  Stammvocale  u,  i  und  die  Anlaute  n,  hn;  vgl.  auch 
(I.  naussen;  dazu  kommt  denn  vll.  noch  der  Wechsel  von  d,  /,  s  im 
Wzauslaute.  Es  fragt  sich  desshalb,  tcieiceit  wir  unsre  Nr.  von  diesen 
Wörtern  zu  trennen  haben,  welche  bei  Nr.  25  näher  zur  Sprache  kommen 
rgl.  auch  Manches  Nr.  27. 

Möglich,  dajj  unsre  Nr.  einem  Nebenstamme  von  neltli  u.  Nr.  18 
ingehöre.  Näher  dürfte  naß,  netzen  Nr.  16  stehn,  vgl.  die  ob.  Bemm. 
lod  die  u.  a.  im  Buchstaben  WL  Öfters  gemachte  Bemerkung:  dajj  die  Bedd. 
ronterere,  laedere,  ferire,  macerare,  madere  und  dgl.  gew.  zshangeud 
erscheinen.  Auch  die  Brenneßel  kann  verwandt  sein  vgl.  u.  a.  die  ahd. 
Glosse  neizzan,  prinnan,  torreudo,  wiewol  bei  Neßel  auch  ganz  andre 
Grondbedd.  gesucht  werden  können;  vgl.  auch  bair.  und  nnd.  nesseln, 
nesteln,  cimbr.  nöstlen  ferire,  vexare;  sodann  (Wzvoc.  u  Nr.  27)  ahd. 
fiiozan  lerere  farniozan  id.,  (firniozel  Gf.  2,  1130  neben  firnuosot  attritus 
b.  4,  1126)  pcrtundere,  consumere  :  ob.  terneissen?  ob  bair.  nußen  etc. 
Terire  nuß  pl.  ictus  nhd.  kopfnüße  dazu  gehören,  fragt  sich  vgl.  Smllr 
S,  711.  uns.  Wb.  v.  hnulo«  nnd.  beneteln  verdriejSlich  tadeln  rtthrt  an 
jie  Bd.  der  ob.  goth.  ags.  Wörter;  wiederum  wechseln  die  Laute  in 
md.  brem.  neteln,  nöteln  id.  mit  der  Grundbd.  des  Zauderns  und  der 
widrigen  Wiederholung,  glbd.  mit  hamb.  nnd.  nmlen,  nüueln  (auch  oberd«.^ 
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vgl.  nuscheln  und.  nöseln  lelL  nuielel,  knuiinät  saumselig  arbeiten); 
ebeiibO  sieht  neben  einander  nnl.  netelen  e.  neille  mit  I^eßeln  breAnen; 
sticheln,  Zank  suchen  nnl.  neuieien  zaudern  und  =  neulen  mQrrisrb, 
zänkisch  sein  vgl.  altn.  nöldra  murren,  knurren;  auch  nnl.  neslehn  zaudern; 
dün.  nCle  muud.  noUe  id.  alln.  nöUa  leuipus  oliosum  frigidus  lerere  oben). 
nufen  commorari  Frisch  2,  23.;  merkw.  wiederum  mit  ob.  neH$en  elr. 
zslreGTend  swz.  nHlen  Pict.  niieten  Slldr.  nnd.  osn.  ölen  (hhr  eher,  als  zu 
wülen)  wühlen  vgl.  Smllr  2,  689.  Zu  ob.  nöle  elc.  gehören  wol  finn.  noh 
AlUi^iggiinger  nuljus  id.  nuljultaa  somuiculose  agere.  Wir  geben  hiermil 
nur  fragmentarischen  StofT  zur  Forschung;  im  Verlaufe  uns.  Buchstabeas 
werden  wir  noch  auf  manche  andre  Berührungen  mit  uns.  Nr.  IrefTen. 
Für  die  Möglichkeit  einer  negativen  Zss.  uns.  Nr.  vgl.  V«  70  S.  22i.  223. 
Wir  fürchten,  uns  allzuweit  zu  verwickeln,  wenu  wir  noch  Stämme  mit 
anl.  yn  (kn)  zur  Vergleichung  ziehen  wollten,  wie  z.  ß.  gnatOy  das  altu. 
collidi,  swd.  zanken,  murren  beJeutet,  vgl.  in  letzt.  Bd.  dän.  gnaddre  nLd. 
Ind^ch.  knattern;  auch  altn.  gnUta  stridere  und  s.  m.  Dabei  durfte  die 
Zss.  des  golh.  Zw.  mit  ya  beachtet  werden. 

Die  schon  innerhalb  der  deutschen  Sprachen  so  mannigfache  Verzwei- 
gung der  BegrifTe  und  der  Laute  öffnet  für  die  exot.  Vgll.  ein  allzu  weile» 
Feld,  auf  welchem  wir  lieber  nur  Vorarbeiten  zur  Ernte  versuchen  wollen, 
zunächst  auch  auf  Nr.  18  verweisend,  gr.  o-ra^o^'»  o  nach  Benfey  =  tu: 
auch  Xüt^o^o^  c.  d.,  wozu,  wie  zu  den  weiteren  sinnlicheren  Bdd.  nD.<. 
Nr.  lt.  laedere  pa^^t  vgl.  Swk  lt.  Wlh.  h.  v.  uns.  Wtb.  1,  212.  (wo  mio- 
deslens  logisch  zu  vergleichen  alln.  tyta  dän.  hjde  laedere;  vituperare): 
auf  andre  Spur  für  y.oi^oi^o(;  Tührt  vll.  Ith.  hjoju  XotdopM  :  löju  lairo, 
dem.  losnöju  und  s.  w.;  sodann  s.  die  Vgll.  v.  lalaiiy  bes.  esthn.  laitmo 
etc.  Wir  beschränken  uns  hier  auf  die  mit  ft  anl.  Vgll.,  erlauben  uns  aber, 
diese  weiter  auszudehnen,  als  das  nächste  BedUrfniss  fordert. 

asiv.  ponesti  oveidl^av  Luc.  6,  22.  Mkl.  50.  rss.  ponosUy  id.  dak. 
ponoslu  mgy.  panasz  Beschwerde,  Anklage  c.  d.  gehören  nach  den  Bedd. 
der  übrigen  slav.  Sprr.  sichtbar  zu  dem  unsrer  Nr.  ferne  stehenden  nes^y 
nestif  nosUi  Ith.  nesUi  lell.  nest  ferre;  ein  vrw.  Stamm  vrm.  in  den  fiaii. 
Sprr.;  auch  sskr.  ni  BGI.  200.  —  Von  einer  Negation  abgeleitet  (awrl. 
damit  zsgs.)  scheint  lett.  neewät  gering  achten,  verkleinern,  schmibeOf 
vgl.  pIn.  Kniveci  zu  nichte  nitteczic  vernichten,  verderben  lett.  neeeigs 
nichtig,  verachtet  von  neeks  m.  Ith.  n^kai  pl.  m.  res  nauci;  auch  lell. 
niccinät  =  neetcdt  von  nifistu,  nikt  taedere  vgl.  fiiÄrns  Nr.  18;  ebenso 
oberd.  Ww.  Smllr  2,  675.  Näher  an  uns.  Nr.  steht  läpp,  sneiiei  objurgare. 
increpare  vgl.  swd.  snd'sa  id.  ?  VII.  auclr  esthn.  needma^  prs.  neam  elr.^ 
fluchen  (lästern)  :  noidma  prs.  noian,  nöidma  finn.  noiditua  läpp.  lUiM 
zaubern  esibn.  noid  (g.  noia\  nöid,  nöidja  finn.  noita^  g.  noidan  läpp. 
ndiiey  ndide  Zauberer.  Dem  ob.  neussen  etc.  ähnelt  esthn.  nöudwuL  per* 
scrutari  und  s.  w.  s.  Nr.  25.  —  finn.  nuhdella  iucrepare,  calpare  nii^dii 
g.  nullten  culpa  esthn.  nuhtiema  punire  nuhtlus  poena  vgl.  noma,  mommni 
increpare,  mögen  mit  nuhia  glebam  comminuere  :  nuila  tundere  nukjt, 
nuija  tudes  etc.  lett.  nit^ja  esthn.  nukhi,  nui  Prügel,  Keule  etc.  nmüamti 
ferire  syrj.  nöila  prs.  id.  läpp,  njutei  tundere,  conterere  vgl  nihd.  nouwen 
id.  etc.  B.  49.  dän.  nydie,  nödde  c.  Schlägel  :  altn.  hnydia  f.  knollige 
Baumwurzel  zshangeu  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  —  Auf  eine  einfachere  Wi. 
aus  welcher  vll.  auch  lt.  nocere  entstand  (doch  s.  Nr.  12),  forftck  fUirt 
du  so  ob.  neiS^^  «Ic.   stimmende  cy.  eng.  niw  that  ii  Tioleal  or  aharp 
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b  Wz.  Too  niweid  m.  noxa,  ofTeosio,  damnum  illalum  vb.  niweiddio  sa 
rl.  noaz  (aoch  Zank  bd.)  vann.  noez  m.  vb.  noazout;  frz.  noise  Zank 
=  prov.  nausa  Lfirm  aus  It.  nausea  Dz.  1,  149  klinget  nur  zuf.  ao; 
ierzu  gehört  e.  noise  Lärm  und  \^ol  auch,  obwol  an  lt.  noxa,  nocere 
rianernd,  mnl.  nose  (Karel)  Lärm;  Zank  ni.  noose  (nooze,  nooise)  rixa; 
oza,  damnum  =  brt.  noazi  noosen  nocere  noosel  noxius,  schuldigh 
lart.  nnl.  onnözel  ahn,  onnosel  und.  unnosel  unschuldig  etc.  nnl.  nooslijk 
bsclieulich,  schrecklich,  wieder  mehr  an  nausea  erinnernd,  com.  now  noiae 
ehört  vll.  zu  cy.  näd  id.  Wz.  cy.  sskr.  nad  s.  Nr.  23,  die  in  der  That 
es.  formell,  aber  auch  nach  der  möglichen  sinnlicheren  Grundbd.  uns.  Nr., 
benfalls  mit  dieser  verglichen  werden  könnte;  die  Forscher  mögen  eben 
I  unsrer  Musterkarte  wählen.  Mindestens  dem  Sinne  nach  ist  ob.  cy.  niteeid 
s  gael.  naiiheas  m.  vrm.  =  gdh.  aitheas,  aithis^  athais  elc.  f.  conta- 
lelia,  convicium,  opprobrium,  pudor  etc.,  in  Zss.  nam.  fUr  Blasphemie  gbr.; 
Weiteres  s.  Nr.  18.  —  sskr.  naf  to  shake,  to  injure  etc.  klingt  an;  doch  auch 
idj  nind  vituperare;  spernere  (,  :  arm.  anü^il  to  imprecat.e,  loath,  deny 
pon  oath  zuf.  an  ivu^oq  erinnernd  und  formell  zu  ani^  =  e.  nit  geh.; 
I  der  That  erinnert  auch  GrafT  bei  nii,  niß  an  uns.  Nr. 

6.  nraniOy  pl.  nHitina  n.  ovo^a.  naitii^an,  sanamayaii 
eonen,  oyouo^et)/.  (Gr.  Nr.  318.  2,  701  ff.  Smilr  2,  690.  Gf.  2,  1079. 
h.  954.  Wd.  1404.  Bopp  YGr.  8.  147;  Gl.  193.  Polt  1,  182;  Zig.  2,  321; 
a.  St.  Bf.  2,  144. 

alls.  ahd.  namo  m.  mhd.  name  m.  nhd.  und.  ndme,  nämen  m.  und. 
retl.  nomen  m.  nnl.  naam  m.  ags.  afrs.  nama  m.  afrs.  namma,  noma, 
€ma  m.  e.  name  stri.  nfrs.  namme,  noama  ndfrs.  nöm  ahn.  namn,  nafn^ 
bes.  in  Zss.)  nefni  n.  swd.  namn  n.  dän.  natn  n.  nomen  ahd.  namön 
smnan,  nemman,  nennan,  yenemtnen  etc.  mhd.  nemnen,  nemmen  mnhd. 
4Bmen  (Tschudi),  nennen  elc.  mnnl.  noemen  bei  Kil.  auch  naemen;  ptc. 
loL  auch  yenant  =  yenoemt;  nnd.  nömen  aus  nomian?  vgl.  auch  fi.  nhd. 
eniemen  id.  Frisch  2,  7  ie  aus  tu?  vgl.  ahd.  beneimen  mhd.  benemen 
taluere  benümen  id.,  nominare;  afrs.  nomta,  namna^  noemna^  nanna^ 
€nia  afrs.  strI.  nama  alts.  namön,  nemnian  ags.  naman,  nemnan  e. 
mme  alte,  nempne  nfrs.  neamjen,  neamen  attn.  nefna  swd.  nämna  dtfn. 
^enne  nominare.  Obiges  beneimen  (bineimjan)  einmal  ahd.  penemia 
estinavit  =  peneimta  gehört  zu  neimo  loquor  neimen  opinari,  unter 
twas  verstchn  Gf.  2,  1087.  vgl.  u.  Nr.  24,  das  sich  gleicherweise  mit 
feinen  kreuzt,  wie  die  finn.  Ww.  M«  53  $*  mit  unsrem  Stamme  vgl. 
acbher  die  slav.  Wörter.  Grimm  stellt  ob.  mnnl.  oe  =  ahd.  uo  g.  o; 
mild.  0  in  uns.  Nr.  kommt  bisweilen  vor.  ahd.  niumo  m.  modulatio,  jubi- 
ifli  ist  Fremdwort  =  mit.  neuma  aus  pneuma,  itvtvua^  bair.  niemein 
icbeln  mögen  wir  nicht  mit  Smllr  2,  694  dazu  ziehen;  vgl.  vll.  magy. 
etet  lachen  :  nit  Namen  bietet  auch  nur  scheinbare  Analogie. 

It.  nömen,  co-ynomen,  i-ynöminia  (Verunnamung  Pott;  man  könnta 
ich  an  Nichtachtung  :  iynörare  etc.  denken),  gr.  dvofta,  aeol.  ovv^a 
»  finn.  karel.  olon.  nimi,  g.  nimen  esthn.  nimmi  läpp,  namm,  nabma 
Mkmmei  notare,  observare  vgl.  die  ob.  Bern,  über  M.  63,  $'?)  syrj. 
arm.  volj.  nim  vogul.  (in  4  Mund.)  nammi,  nam,  nyam,  nema  ostiak. 
a  5  Mund.)  nem,  nemyi,  nimta,  nipta  magy.  nix>  mordvin.  läm  mokian. 
em  cferem.  lern,  liim  korjfik.  nynna  cfukcf.  ninnä  jukagir.  name§e,  neth 
unoj.  nj'm,  nimde  tangut.  nam  (a.  d.  Ind.?)  ir.  ainim  gdh.  ainm  m. 
f.  amp  m.  com.  hanowj  pl.  kynw^n  brt.  hanö^  hant  m.  preuss.  emnes, 
IL  IS 
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etnmens  aslv.  im^  slov.  ime  (g.  imena  und  s.  f.)  ill.  ime,  imme  m.  mja 
pIn.  tmff,  g.  intienia  (<3^.  imienie  Gut,  Erbgut  s.  Nr.  24)  bbm.  jmenOf 
jmje  olaus.  meno  (vgl.  IVI.  ()3,  $"),  alle  n.  alb.  im^rü  (aber  nam  Kor, 
GerUclit)  i^skr.  aprs.  näman  n.  liiud.  nr/m,  ndrir,  nd/iciM  m.  z\g,  nar,  nao 
etc.  m.  neben  /dr  etc.  m.  (beide  auch  Wort  bd.);  ähnlich  in  vielen  ind., 
auch  uns>kr.  Sprr. ;  zend.  ndman,  nanman  afgh.  nüm  per»,  näm  kurd. 
näre  (in  Zss.  wieder  m  hervortretend)  osset.  t.  nöm  d.  ndn  pl.  t.  ndmthä^ 
ncBmlhä  d.  nöntliä  (in  der  ßd.  Ruf,  Heputation  t.  nöm^  n(Bm  d.  ndm  swrL 
mit  namui  Ehre  u.  Nr.  24  zu  scheiden)  arm.  anun.  Abll.  s.  II.  c;  bei 
der  uralten  und  überaus  weiten  Verbreitung  des  Wortes  wagen  wir  für 
keine  zu  stimmen;  besondere  Beachtung  verdienen  die  Formen  ohne  aol. 
u  und  mit  einem  Laute  vor  nnl.  n,  die  wir  gleichwol  alle  zsstellen. 

7.  R.  aiin-]\aiBtliJaii  wagen,  Tohiuv.  b.  sanantman 
aufliüren,  itavea^ui  Luc.  5,  4^  LG.  vermuten  dieser  Bd.  wegen  einen 
Irrthum.  Au^^erdem  kommt  dieser  Stamm  in  goth.  Eigennamen  vor:  (Mssm. 
Gl.  Gr.   1*^  862.  2,  512.  4,  668.  Gf.  2,   1092.) 

ahd.  ginindan  andere  st.?  s.  ginand  Gr.  Gf.  II.  c.  nen^jan,  ana». 
insurgere  in  al.,  temptare,  angreifen ?  ein.,  gan,  id.,  andere  nand  m.?  teme- 
ritas  nendigi  f.  uudacia  nihd.  genenden  mnl.  geninden  anniti,  andere  mnl. 
geninde  audax,  t'ortis  mhd.  genende  id.  swz.  gnendig  gesund,  munter  alts. 
nddhian  andere  ngs.  nedhan  id.  genidhan  id.  (Gr.  1^,  361),  subjugare 
altn.  nenna  so  applicare,  a  se  impelrare  dän.  nanne  id.  (mögen;  übers 
Herz  bringen)  altn.  nenning  f.  applicatio,  induslria  swd.  dän.  mund.  nanne 
dän.  mund.  ncenning  c.  Lust  zu  E.  altn.  nenninn,  nennir  impiger,  actuosos 
swd.  nennas  (e,  ä)  andere,  posse,  suslinere,  i.  q.  altn.  nenna'^  mund.  eise 
procacem,  audacem  =  nännog  dän.  mund.  nendet  etc.;  dän.  ntentom 
parcens;  parcus.  Zahlreiche  Eigennamen  zeigen  die  frühere  grÖJiSere  Ver- 
breitung dieses  Stammes.  Auffallend  stimmt  b  zu  Nr.  22,  $%  b«  wo  agi. 
nidhan  mit  ob.  Zw.  zszufallen  scheint. 

Sichere  ex.  Vgll.  finde  ich  nicht,  gdh.  naindean  m.  valour;  chivalry; 
a  hero  adj.  -ach;  naoineal  m.  prowess;  chivalry  haben  vrm.  einen  Dental 
vor  n  verschluckt  und  gehören  nicht  hierher,  sondern  zu  dem,  indenen 
möglicher  Weise  weiterhin  vrw.  naoidh  Nr.  23,  d«  —  aslv.  n^diti  ele. 
a.  Nr.  11.  —  läpp,  nannos  etc.  firmus  nannot  s.  firmitas  vb.  confirmari 
nannotet,  nännei  etc.  confirmare,  corroborare  und  s.  m.  hhr?  —  sskr. 
nandy  nad  gaudere  vgl.  die  d.  Bd.  Lust  oder  Mulh  zu  Etwas  haben  bbr? 

8.  IVaiibalsiibalr  November  Cal.  Goth. 

9.  IVaiib  adv.  noch,  Ixi.  (Gr.  3,  250.  Smllr  2,  671.  Gf.  3,  983. 
Rh.  953.  Wd.  19.  819.  2234.  Bopp  Demonstr.  18.) 

ahd.  alts.  nah  (ahd.  nriA,  nohc)  amnbd.  mnnl.  nnd.  afrs.  aoeA  dbbL 
und.  nfrs.  nog  (nnl.  anch  dennoch  bd.)  adhue;  allmälig  mit  einer  aodera 
Partikel  gemischt  s.  Nr.  20,  d;  W^eigand  schreibt  die  vorstehende  abd. 
noh,  —  dän.  nok  adhuc;  salis   s.  flg.  Nr. 

Die  esot.  Vgll.  und  Abll.  schwanken  zwischen  uu  Nr.  30  and  der 
folg.  Nr.;  für  beide  finden  sich  Analogieen,  die  meisten  wol  Air  ertlera. 
oss.  d.  nikkyi  X.  nokgi  adhuc  hängen  nach  Sjögren  mit  den  Ww.  ftr  iMe 
JF«  11  zusammen. 

10.  üfauhan  LG.  oder  naban  Gr.  2.  an.  (üali»  lawhta» 
nauhta)  in  Zss.  blnanhan  müj^en,  ^elv}  erlaubt  sein,  ifyilpati 
bliiiiubt  ist  iJieaxt,  sananbaii  c.  acc.  dat.  genflgen,  gewiip  aaii, 
&fK$lv  etc.  ifiMioba  ritan  id.  yanaba  genug,  viel,  inaviq,  iM9Ui(. 
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Süiiomiiii  genügen,  befriedigen  Skeir.  ufarassau  §;.  ne^taaBveiv  Epb. 
1,  8;  plc.  pss.  s^nohlths  befriedigt,  ovTa^xiiq  Phil.  4,  11;  g;«  risan 
sich  begnügen,  avTapxelo^ai.  n^anohnaii  galavjan  genügen,  erfüllen, 
ne^iaraeveiv  1  Thess.  3,  12.  (Gr.  Nr.  489.  559.  2,  735.  3,  614;  Ntli.  698; 
W.  Jbb.  Bd.  46.  LGGr.  104  IT.  Smllr  2,  687.  Gf.  2,  1005.  Rh.  708.  954. 
Wd.  966.  HoKzmann  Abi.  69.) 

g.  yanali  =  ahd.  kinah  suflicit  ganah  {inan)  abundabit.  nuog 
(einmal),  ginuog^  canoac,  gnuog,  knuog  etc.  satis,  abunde  adv.  ginuogi 
etc.  adj.  sufficiens,  copiosus  =  mhd.  genuoc,  gnuoc  adj.  adv.  oberd.  genueg 
etc.,  (uhd.)  genung  nhd.  genug  (u,  ü)  nlls.  ginuog,  ginög^  ginöh  adj.  nnd. 
nög  {genauk,  enauk)  nnl.  genoeg  ags.  ndh,  genök,  in 6h  e.  enough  afrs. 
noch,  enöch,  anoegh  ndfrs.  alln.  swd.  nög  nfrs.  noag,  noeg  alln.  gnog 
adv.  nögr,  gnögr  adj.  (abundans)  dän.  nok  (auch  adhuc  vgl.  Nr.  9).  ahd. 
ginuogany  gnüogen  etc.  sufficere  =  mhd.  gennogen^  geniiegen,  (oberd.) 
benüegen  nhd.  genügen  (begnUgeny  rergnügen;  merkw.  oberd.  Formen 
f.  bei  Smllr  I.  c.)  nnl.  noegen,  genoegen  nnd.  ncegen,  bencegen  afrs. 
ndgia  nfrs.  noegje,  noagjen  alln.  nasgia  swd.  nöja  dün.  nöie;  ags. 
genögan  multiplicare  genyhl  ahd.  ginuht  altn.  gnögt,  gnött,  nögt,  naegd  f. 
copia,  abundantia;  ags.  geneah  sufficiens  elc.  altn.  nä  etc.  s.  Nr.  19 
(S^"-.),  welche  unserer  Nr.  Ubh.  vrw.  scheint,  so  wie  auch  Nr.  11  und 
Maocberlei  Nr.  5. 

läpp,  nuoka,  nuokes  satis  onuokas  indignus,  ineptus  c.  d.  nuokahet 
sich  begnügen  enll. 

11  JVniiths  f.  Noih,  Zwang,  dvdyxri,  nt^uM-bandi  f.  Feßel, 
Sea^oq  vgl.  B«  35.  nawiM -thaurps  nöthig,  nothdürftig,  dva^xaloq, 
naiothjan  nöthigen,  zwingen,  dva^xd^siv^  ßtd^BLv.  ananaullijaii 
id.,  dyrapeveLv.  (Gr.  Nr.  534.  2,  234.  472.  3,  489.  522.  523;  Mth.  574. 
Dphtb.  9  ff.  Frisch  2,  27.  Smllr  2,  716.  Gf.  2,  1032.  Rh.  945.  Wd.  1993. 
Dir.  R.  131.  194.  BGl.  193.  Bf.  2,  181.) 

a«  amnhd.  not  f.  ahd.  auch  m.  ahd.  nöli  f.  alts.  nnl.  und.  nöd  f.  m. 
ngs,  neöd  (ed,  edy  iy  y^  t,  ie;  Grimm  stellt  neöd  stndium,  opus  —  nicht 
bei  Bsw.  —  zu  u.  d)  f.  e.  need  afrs.  nid,  näth  f.  strl.  näd  nfrs.  nead, 
nta  Epk.  naeed  Hctt.  ndfrs.  nüd  altn.  naudhr  m.  naudh,  neydh  f.  nnord. 
nöd  m.  c.  opus,  necessitas,  inopia,  compulsio,  violenlia;  letzt.  Bd.  häufiger 
in  den  alt.  Mundarten,  ahd.  nöidurftiy  nötduruft  elc.  amnhd.  nöidurß 
alta.  nödlhurfl  nnl.  noodrufl  ags.  neadihearf  afrs.  nidthrefi,  niddrefl 
nfrs.  neaddrift  altn.  naudhthurfi  swd.  nödlorft  dän.  nödtörft,  alle  f.,  nur 
swd.  m.  necessitas,  necessarium  vitae  etc.  ahd.  notien,  nölegön  amhd.  (mhd. 
nir.)  nöten  mhd.  oberd.  noeten  nhd.  ncetigen  alts.  nödian  (angustare,  con- 
tlringere)  nnl.  nooden,  noodigen  nnd.  nasdigen  ags.  neadian,  nydany 
neadgian  e.  need  afrs.  nida,  nedigia,  nedgia  strl.  neuja  nfrs.  naeedje 
alln.  naudha  (vehementer  urgere,  inslare  vgl.  d  und  die  ex.  Vgll.),  neydha, 
namdha  swd.  nödga  dän.  nöde  cogere,  compellere  dän.  mund.  (nöe  etc.) 
Boch  in  Nolh  sein  bd.  =  norw.  noue  mhd.  nöten.  Zu  a«  b«  uns.  Nr. 
iliflimt  das  formell  zu  ags.  nidherian  erniedrigen,  verdammen  geh.  schott. 
Zw.  nither  beengen,  aushungern,  verkällen,  runzeln. 

Häufig  treten  die  Bdd.  Enge,  Bedrängniss,  Feßel,  Angst  und  Noth,"" 
„mit  genauer  Nolh""  und  dgl.  hervor.  Es  fragt  sich,  ob  der  ausl.  Dental 
lehon  Wzerweiterung  oder  Nominalsuffix  ist.  Grimm  legt  neueslens  bei 
nautlas  ein  navallis  aus  naywatlis  zu  Grunde.  Wir  reihen  einigen 
vreiterco  Stoff  aus  weit  verzweigtem  zur  Forschung  an,  für  wechselseitige 
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Ergänzung   zunächst   auf  Nrr.  17.  19.   verweisend.  VII.   können   ••  ••  al« 
unmitlelbare  Abll.  von  Wz.  nti,  nuv  (nar,  niv)  b  gellen. 

b.  (Frisch  2,  10.  Gr.  i\  224.  Smilr  2,  667.  Gf.  2,  1053.  Wd.819.) 
mhd.  genöwe  nahe  genowe  mej^en  Gr.  genouwe  genau,  beinahe  Z.  nhd. 
genau  adj.  adv.  anguslus,  arctus,  propinquus,  siricius,  accuratus,  ezactns, 
aublilis,  leuax,  parcus,  ad  amussim,  vix,  aegre  (vgl.  m  so  n^ldürflig, 
Indsch.  mit  not  swz.  gnöt  kaum)  und  dgl.  alts.  nauo  sed  Gl.  Lips.  hbr? 
mnd.  (auch  mhd.  in  Nieder^achsen)  natte  angusle,  aegre  mnnl.  nnnd. 
(fiottir^)  ndutce,  nduic,  näu  adj.  adv.  wie  nhd.,  in  sinnlicheren  Bdd.  noch 
gebräuchlicher,  als  dort;  noch  im  Weslerwald  nä  genau  nnl.  näuwen  nnd. 
nauen  arctare,  stringere,  angere  benäuwen^  benauen  id.,  bes.  beklemmen 
ptc.  benduwd  nnd.  nrhein.  benaut  beklommen;  schwill  e.  niggard  karg 
diu.  nöie  genau,  streng  c.  d.  mund.  nuggen  karg  nyv  id.,  genau,  kaum; 
und  s.  m.  norw.  noug,  nou,  növ  genau  etc.  swd.  fioga  (auch  diligens, 
accuralus),  njugg  (njugga  geizen)  hels.  nofrer  alln.  hnöggr  parcus;  rd 
intentus  vrsch.  von  hnär,  knär  slrenuus,  impiger  :  ags.  hneav  tenax,  parcos 
vgl.  altn.  naumr  id. ;  angustus,  periculosus  vgl.  Nr.  *M,  ahd.  nanigo  naviter 
swri.  zunächst  hhr  vgl.  Smllr  2,  683  id.  u.  a.  ä.  nhd.  nüffer  navos  c.  d. 
Pict.  dän.  mund.  netter  id.  nnl.  nijver  id.  (de  Vries  Warenaer  114 
vermuthet  prothet.  n  :  ijverig  eifrig),  mund.  nurer  lepidus  =  nnd. 
fil/er,  niber  vgl.  alln.  nipr  dün.  mund.  nipper  nfrs.  gnep^  gnepper  id. 
nnd  8.  m.  vgl.  lett.  nippers  wacker,  hurtig.  —  Vgl.  B«  49  und  die 
finn.  Ww.  0.  Nr.  5.  Auch  nhd.  knauser,  knicker  und  s.  v.  gehören  in  die  ' 
Vrwächaft,  so  wie  auch  der  Stamm  narr  A*  93,  wo  plu.  nartna  :  lelL 
nartris  Maschine,  die  Radfelgen  zu  krümmen  vgl.  ndrs  m.  Tischlerklammer. 

••  (Frisch  2,  24.  Smllr  2,  720.  Gf.  2,  998.  Wd.  1993.)  ahd.  nuo, 
nuphOi  einmal  hnoe,  neo  (rimis)  amhd.  nuot  f.  nhd.  nüt  f.  Pict.  etc.  dän. 
not  in  Zss.  incastratura,  rima,  conjunclio  labularum,  Fuge,  Falze  vgl.  alln. 
hnyt  n.  commissura  annuli,  cinguli  etc.  Vgl.  B.  49.  Wackernagel  stellt 
nuot  zu  ntrjen  (nahen),  ndt 

d.  Die  Bedd.  von  b.  c.  finden  sich  in  folg.  Stamme  (Gf.  2,  1048. 
Wd.  3,  1189.  vgl.  Nr.  27.  B.  49.):  ahd.  niot  adj.  avidus  s.  m.  alts.  nmi 
m.  D.  desiderium  nfrs.  njoe  id.,  Freude,  Gunst  vgl.  t^'oede  Beachinnong 
afrs.  „need  ende  nioed^^  Rh.  953.  mnhd.  niet  n.  nhd.  niete  f.  lieft, 
Klammer,  stumpfer  Nagel  dazu.  nnd.  nid  n.  swd.  näd  n.  (formell  :  nuot  •) 
id.  vgl.  dän.  nod  Spange,  Stift  etc.  ahd.  niotön  mhd.  nieten  desiderare, 
froi,  delectari;  seit  15  Jh.  recurvare  Yoc.  a.  1482,  clavum  retandere; 
dann  (eig.  mit  dem  niety  nietnagel)  heften,  =  nnd.  niden,  nieUy  nien 
swd.  näda  dän.  ntV/e,  nelie  swrl.  nebst  ob.  Sbst.  in  dieser  Bd.  sa  Irennea, 
lieber  stellen  wir  auch  die  sinnvrw.  Ww.  ahd.  hniutan  altn.  knioda  etc. 
B«  49  hierher;  die  praefigierten  Gutturale,  wie  die  sufOg.  Dentale  scheoea 
wir  dabei  nicht,  ahd.  giniolön  saliari,  satt  haben  mhd.  oberd.  tick  nieten^ 
genieten  etc.  id. ;  niti,  conniti,  sich  anstrengen,  abmühen  vgl.  alto.  knom  id. 
swb.  niete  f.  Bestreben  swz.  gnieien  satt  machen  oder  werden;  belMstigea, 
zögern,  trändeln  vgl.  die  ankl.  Ww.  nd.  nöteln  etc.  Nr.  5.  alU.  nimdiko 
accnrate,  ezacte,  diligenter  nhd.  niedlich  nimis  exactns,  subtitia,  eigen, 
empfindlich  s.  n.  delicatus,  lepidns,  elegans;  bei  Frisch  2,  18  Boeli  von 
Speisen  (rupediae)  gbr.,  wie  auch  nnd.  nüdlik;  nike  (Br.  Wlb.  2»  240., 
wenn  nicht  nebst  dem  glbd.  neken^  neckisch  Fruch  2,  15  aa  mM\  mU 
(KiHger),  nürij,  nierig  (Br.  Wb.  2,  252)  niedlich,  lepidaa;  YfL  akd. 
i^iolum  alU.  miedsam  deaiderabilis}  swa.  nied  angeoelui;  dta.  m§4riit 
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lidas  ffiilt  mit  dem  gll.  W.  für  genießbar  zs.  and  ähnlich  weit.  nüluUch 
mit  dem  Hir  atilis  (iitf/«/tcA),  ähnl.  west.  beon.,  doch  aach  nieuUg; 
B.  muod.  nffmmes  (nymers%  nuggenem  nnd.  nijlik  Ittslern,  begierig, 
»ichrt  nach  neven  Geiiüßeo  scheineu  oirr  zof.  mit  ob.  niot  etc.  sich  so 
rOhren.  Die  erste  der  beiden  ob.  Bdd.  des  nhd.  niedlich  scheint  mehr 
iTinciell;  die  wetteraoer  Mundart  unterscheidet  dieses  niedlich  von  ob. 
t^ich  lepidas;  noch  beßer  die  olaus.  d.  niedlich  „von  nied  angenehm  ^^ 
d  niedelig  empfindlich,  brummig  von  niedeln  so  sein,  coblenz.  nied  eng, 
n«a  passend  gehört  der  Bd.  nach  zu  b«  swd.  hels.  nidiliga  med  flit, 
id  nit  passt  zwar  zu  ob.  niudlicOy  aber  wegen  i  eher  zu  Nr.  18.  Nach 
nte  und  Sinne  mit  niei  vrw.  (vgl.  auch  Nr.  1 7)  sind  u.  v.  a.  die  Heftei- 
nen ahd.  nusküy  ntis/a,  nestila  (nebst  mnhd.  Zubehöre)  vgl  auch  o.  • 
B.  hhyi  und  Mancherlei  Nrr.  17.  19.  sodann  niudlicOj  niedlich  :  altn. 
iir  ü,  nimia  solliciludo  munditiei  nosira  perpolire  dän.  mund.  nyster  == 
delig^  peen,  smuk;  glad,  mild  af  Udseende;  ferner  altn.  hnyssa  favere; 
Dsre  hnoss  f.  cimelium  hnoss-^gati  n.  cupediae  vgl.  die  ob.  Bdd. 

Bei  den  exot.  Vgll.  stellen  wir  die  zunächst  zu  naiiBtlui  passenden 
^.  mit  ansl.  Dentale  voran;  die  nächsten  Ansprüche  nach  ihnen  haben 
\  Stämme  nti,  fitir,  naky  nik  elc. 

R.  Mit  wechselnder  Denlalslufe  llt.  nöte  Noih  =  prs.  fiotffifi  acc. 
▼.  nq^da  (dvdyxriy  necessilas)  pln.  nfdza  f.  (Noth,  Elend)  olaus.  nufa  f. 
•▼.  nüja  f.  rss.  nuidä  f.  (necessitas,  miseria,  vis  etc.)  asiv.  nqditi 
ayxd^nv  =  aslv.  slov.  ill.  (ill.  ofTerre  bd.)  nuditi  rss.  nüdiiy  (rfl.  sich 
mühen,  streben  vgl.  altn.  naudha  und  die  Zww.  b)  bhm.  nutiii  olaus. 
6iCy  nufowaö;  pln.  n^dznic  elend  machen  bhm.  nuzowaii  id.  pln.  nuiyö 
igare  nqdzka  m.  pauperculus,  miser  (vrsch.  von  aslv.  nisdy  pauper) 
bhm.  nuidk  m.  und  s.  m.;  bhm.  nouze  f.  Noth,  Bedttrfniss  iit««fi^ 
rflig;  dringend,  noth  wendig  snvtiti  zwingen,  drängen;  aufreiben  vrsch. 
0  nuiny  nothwendig  nuikaii  zwängen,  drängen  ponutiti^  ponouceti 
mpellere  (vgl.  die  d.  Bdd.),  anspornen  vgl.  rss.  nükaly  id.  (nütkal 
lian!)  nutkaliy  nnkati  id.,  reizen,  winken,  locken  pln.  n^cii  anlocken 
ta  f.  Lockspeise.  Der  Raum  verbietet,  die  —  wie  gewöhnlich  —  logisch 
d  lautlich  sehr  lehrreichen  slav.  Wörter  in  gröjierer  Zahl  zu  geben.  — 
necesse  vgl.  nectere  etc.  Nrr.  17.  19.  Grimm  zieht  auch  gr.  dva^xri 
ifher.  It.  niiiy  Wz.  gnic  s.  BF.  2,  182.,  dessen  Bd.  in  a«  d«  öfters 
rvortritt,  gehört  vrm.  nebst  vielen  andern  Wörtern  zu  den  weiteren 
Bcentrischen  Kreisen  unsrer  Numer.  i  Uns.  Nr.  vrw.  cy.  nidr  m.  impe- 
sentum  c.  d.;  vll.  auch  niweid  etc.  Nr.  5.  gdh.  nod  s.  Nr.  17  swrl.  hhr.  — 
»p.  njäd  nöd,  angustia,  fortuna  adversa  c.  d.  njädastet  angustia  pena- 
qae  premi;  indigere,  opus  habere  vrm.  entl.;  nicht  aber  naggo  coactio 
gget  cogere,  compellere;  angustare,  trudere  nagges  angastus  naggat 
^liae  und  s.  m.  vgl.  nakkelet  pellere,  propellere  etc.? 

Minder  wegen  der  möglichen  materiellen  Vrwschaft,  als  wegen  der 
fifcben  Bedeutung  stellen  wir  folg.  Wörter  hier  zusammen  :  magy.  nyom 
FQJistapfe,  Spur,  Fußtritt  etc.  vb.  treten,  drücken,  drucken,  wiegen, 
lagen  etc.  m.  v.  Abll.  nyomo^i  der  Spur  folgen,  spüren,  untersuchen 
omo8  wichtig  nyomor  Noth,  Elend  und  s.  v.  vgl.  esthn.  nohk  Spur 
.  24.  —  Bopp  stellt  sskr.  ndthy  nddh  par.  rogare,  petere;  atro.  appetere, 
tare  (vgl.  d);  aegrotum  esse;  dominari,  imperare  zu  uns.  Nr.  Näher  tu 
ho  scheint  sskr.  med  agere,  impellere,  mittere;  depellere,  removere  caas. 
ere,  pellere,  iocitare. 
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b  :  •  1*88.  ftöT  m.  dumpfer  Schmerz  nüUy  beklommen,  beängsligt  sein, 
dumpfen  Schmerz  haben  aslv..  unüUi  pa^v^ielVf  ignevom  esse  bbm.  iifMir«fi 
faligare  (vgl.  a  pln.  nuiUi)  unyiy  verzagt,  niedergeschlagen  vgl  fioo. 
näiwettüä  marcescere,  languere  läpp,  nokkei  s.  Nr.  12.  cy.  nycku  con- 
8umere,  languere,  afQigere  brt.  nechu  id.  (act.  und  rfl.)  nech  m.  cy.  nifch 
m.  afflictio  etc.  vgl.  Nr.  12  (anders  Pictet  18).  Nur  tuf.  aslv.  n^  nü  sed 
:  alts.  nauo.  —  cy.  nigio  to  slraiten,  narrow  :  nigus  wrinkled  i  :  gdh. 
niyir  ir.  ningir  sore;  sick;  bitter  vgl.  Nr.  12.  arm.  n^gk  enge,  bange 
vgl.  Nr.  19.  A«  93.  —  syrj.  nad^j  parcus  hhr?  läpp,  nagges  etc.  s.  a« 

d«  pln.  nii  m.  Niet;  Mclallflitter  nilabla  f.  Bolzenuagel  nitowaö  nieten 
bhm.  nejtowati  id.  nej  m.  (Nietiiagel)  nejtek  m.  Niet  lelt.  kneede  id^  vb. 
kneedit  esthn.  neeitna  id.  ^  vgl.  die  zu  ob.  nestel  etc.  passenden  Wörter 
aslv.  rss.  nily  f.  oma^Tiov  :  sskr.  ni  ducere  Mkl.;  8.  Nr.  17.  hbn. 
ill.  nit  f.  plu.  olaus.  niö  f.  esthn.  mit,  g.  nidi  Faden,  Zwirn.  —  VU.  fahr 
cy.  neu  desiderare,  to  pant  ?  Grndbd.  benaui  sein  b  ?  daher  neueä,  neuf$d 
etc.  m.  a.  panling;   longing,   regrel;    vll.  zshangend  mit  newyn  m.  bunger 

c.  d.  =  corn.  naun  brt.  alt.  nafn,  jetzt  nao»,  naoun  vann.  nann  f. 
gdh.  nuna  m.  —  läpp,  snjädkes  appetens,  cupidus  snjädkoi  etc.  appetere. 
—  Der  ausl.  Dental  des  Stammes  d  scheint  zu  serviler  Natur,  als  da|i  wir 
sskr.  nad  gaudere,  delectari  (Nrr.  7.  22.)  vergleichen  durften. 

12.  JVaus,  pl.  naYcls  m.  Todler,  Leichnam,  vex^og,  Tf^vn^- 
na^ls  todt,  rexpd^.  sanavlstron  begraben,  ^dnTttv.  mlthya- 
navlstron  mitbegraben,  aw^dittBiv  (Gr.  Mlh.  414.  422.  801;  Dpbtb. 
9.  Massm.  Gl.  Gf.  2,  1052.  Dir.  R.  195  IT.  BGl.  192.  Pott  1,  267;  Zig. 
2,  324.   Schaf.  1,  440.  441.    Bf.  2,  57.) 

a.  altn.  när  m.  corpus  nudum,  exanime  na  n.  cadaver  Nainn  m. 
(auch  När),  £ig.  unter  den  gespenstigen  ndir  s.  Gr.  II.  c,  wol  nur  sof. 
an  nanus  Zwerg  Mth.  415  ff.  erinnernd;  ndri  m.  mortem  inferens;  n.  pr. 
(bei  Dir.  R.  naur,  nauri)  alts.  näwe  Mssm.  ags.  nd,  nS  pl.  neos  cadaver. 
Das  goth.  Wort  vll.  erhalten  in  naeio  Körper,  Leichnam  in  der  spaa. 
Germania. 

b«  ags.  netcan,  knacan  necare  nnL  necken  id.,  von  Marl.  vra. 
richtig  erklärt  durch  „den  neck  (Nacken)  breken''  sind  vrro.  unvrw.,  vgl 
etwa  altn.  hneikia,  knickia  raptare,  violenter  apprehendere;  wiederaa 
vrsch.  von  kntginn  occisus ;  affectus  etc.  vgl.  v.  hncliraii  und  für  kmtcen 
etc.  Frisch  2,  18.   SmIIr  2,  676.  677  ff.   Gf.  2,  1015. 

c«  Nicht  minder  zweifelhaft  ist  die  Vrwschaft  von  naufus  Greg.  Tar. 
L.  Sal.  17.  (varr.  in  naufo,  noffo,  aufa,  offo^  nackao)  mhd.  nef  Z.  271 
sarcophagus. 

d.  Man  achte  folg.  Ww.  nicht  zu  gering  zur  Deutung  nna.  Nr.  :  ui 
snöwein  suffocare,  necare  (so  necare  in  den  rom.  Sprr.)  :  snäwe  Scbnupfei 
(Krüger)  snöre  id.,  Verderbniss,  Fäulniss  (Er.  Wtb.)  nnl.  inewelem  um 
Leben  kommen. 

Grimm  legt  üaffna  zu  Grunde  vgl.  die  folg.  ex.  VglL  aid  die  vor. 
Nr.  lett.  näwe  mors  näwigs  morliferus,  venenosua  näwit^  noniwSi  neovai 
rfl.  „sich  bis  auf  den  Tod  eine  Sache  sauer  werden  laßen.'^  Das  nm  GffHMi 
herbeigezogene  Ith.  negyus  mortuus   lautet   vielmehr  ne-^yiea,   a«-5f««8 

d.  i.  non  vivus  (gywas)  und  gehört  schon  lautlich  nicht  fun  lett.  WoHa; 
darum  leugnen  wir  jedoch  nicht  die  Möglichkeit,  daii  auch  !■  nna.  Nr.  ohm 
Negation  enthalten  sei.  Dagegen  dürfte  in  den  nSchatvrw.  Sprr.  den  latl 
Ww.  entsprechen  Ith.  lateönas  m.  Leiche  praa.  auläui  alerUcft  o.  4 
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ttuiauns  (^eslorben,  mindestens  formell  :  Uh.  lävH  «tifliören,  flnire,  eessare. 
Ferner  gibt  SchaFarik  ein  hierher  gehöriges  asiv.  (bulg.)  aruss.  nav  anima 
mortui,  spectrum,  vll.  zu  Wz.  nüi,  nav  vor.  Nr.  b  ;  m  geh.,  wo  auch 
kelt.  nechu  :  It.  necare  erscheint  und  somit  die  von  Grimm  angenommene 
Vrwschaft  der  Nrr.  11.  12.  bestätigt,  cy.  newynu  to  starve  a.  utr.  gehört 
CD  netpyn  vor.  Nr.  d«  gr.  vixvqy  vexag^  vtx^oq;  etc.  voaoq?  It.  nec-s^ 
necare;  pemicies;  nocere  Wz.  nu?  Benfey  stellt  auch  tenenum  aus 
te-nec-num  dazu  vgl.  lett.  näwigs  und  vll.  (doch  s.  Nr.  18)  gdh.  neimh^ 
nimh  f.  venenum;  odium  nimhneach  =  alln.  ndri;  infestus  vgl.  ningr, 
nigr  vor.  Nr.  b  :  a  entspricht  vll.  dem  lt.  W.  ohne  praef.  re,  wogegen 
cy.  gwenwyn  m.  c.  d.  letzterem  ganz  entspricht,  freilich  vll.  enli.  ist.  — 
^dh.  nas  m.  mors  s.  Nr.  18.  —  läpp,  nokkei  finiri,  consumi;  obdormiscere; 
nori,  gew.  verrecken  nokkem  finis;  daher  mors  nokketei  terere,  alterere 
[Of  ä)  näk  debilis  nakkestet  mori;  procidere  vgl.  nakkar  etc.  HI«  7,  li« 
3.  und  noch  finn.  nukkua  obdormiscere,  dormire  magy.  nyugsiik  id.,  ruhen 
»od  wol  unserer  Nr.  unvrw.  — 

sskr.  nakk  necare,  destruere,  perdcre  naf  perire,  mori  caus.  delere, 
BZtinguere  nä^a  m.  occasus,  inleritus,  mors  zig.  naszarat,  naietava  neco ; 
perdo,  amilto  nasvdlOy  nasalo  etc.  aegrotus  vgl.  PZig.  2,  323  IT.  zend. 
ftasem  acc.  Untergang?  —  Bei  der  Ungewissheit  der  Grundbd.  scheuen 
wir  weitere  Yergleichungen. 

13.  IVardus  m.  Narde,  vd^doq.   Lehnwort. 

14.  cein-lVa»  m.  Weinnase?  (s.  V.  21.  Gr.  Nr.  251.  1»,  339. 
l\  329.  413.  3,  400.  Smllr  2,  705  IT.  Gf.  2,  1103.  Rh.  955.  BGI.  194. 
Pott  1,  138.  vgl.  Nr.  25.) 

,  a«  ahd.  nasa  =  mnhd.  ags.  nase,  näse  oberd.  ndseny  nes  mnl.  ags. 
e.  afrs.  slrl.  no$e  nnl.  neus  nnd.  ags.  näse  scholt.  neese,  nese  nnd.  nise 
irfaein.  nöis  ags.  nost/,  neosu  afrs.  nost,  nos  nfrs.  noa*  nfrs.  naas,  nös 
ilte.  nare  a.  d.  Lt.?  altn.  nös,  g.  nasar  swd.  näsa  dän.  nöse,  alle  f. 
rrsch.  von  dem  vrw.  swd.  nos  m.  Schnauze,  ags.  ncds-thyrel  alte,  nose- 
^hirlj  nosethril  e.  noslril  afrs.  noslerle^  noslerlen,  nosterline  Nasenloch 
irgl.  mhd.  türlin  an  der  nasen  pl.  id.  Smllr  1,  456;  das  gibd.  afrs.  nosieren 
inl.  Indsch.  noster,  nöster  m.  nhd.  nnd.  nüster  f.  pl.  nhd.  swz.  nüstern 
lares  swz.  nuster  nasus  vll.  ähnlichen  Ursprungs?  Den  übrigen  älteren 
Mnodarten  scheint  diejj  Wort  zu  fehlen;  sollte  es  a.  d.  Slav.-  (s.  u.)  ent- 
lehnt sein? 

b*  Die  mhd.  oberd.  ags.  Ww.  bedeuten  auch  vorspringender  Fels, 
Vorgebirge,  wie  ttbh.  und  bes.  nnd.  die  Nase  für  Vordertheil,  Vorsprin- 
jpeodes  gebraucht  wird,  indessen  haben  sich  in  mehreren  Sprr.  bes.  For- 
nen  dieses  Stammes  fUr  Vorgebirge,  Landspitze,  Erdzunge  ausgebildet 
ags.  nässe  f.  (auch  prora,  wie  nnd.  hase)  e.  ness  altn.  nes  n.  nnord. 
»df  D.;  swz.  nösseli  kleines  Vorgebirge  :  nossen  m.  Gipfel;  Zinken. 

Die  Wörter  dieses  Stammes  für  niesen,  schnüffeln  s.  Nr.  25.  Noch 
rertweigter  in  den  d.  Sprachen  ist  ein  Stamm  n6,  nf,  wie  denn  noch  viele 
lodre  Wörterreihen  fUr  Nase,  Schnabel,  Schnauze  mit  dem  Nasenlaute  xar 
l^ox'i'^  anlauten,  deren  wir  hier  nur  gelegentlich  gedenken. 

a«  It.  nasuSf  nares  Ith.  tiosis  f.  nasus  asIv.  slv.  ttbh.  nos  m.  id.  (mit- 
»ler  auch  Schnabel,  Schnauze  und  dgl.;  Landspitze;  Trpvfira»  nfdifa 
rgL  0.  ags.  nnd.;)  lett.  ndsis  pL  Ith.  nosrai  (so  Mkl.;  bei  Mielcke  nasrai 
n.  pL  Rachen,  Mund)  slav.  (asIv.  piv)  no%dri  pl.  und  s.  w.  nares,  sg. 
raa.  tu^^ärja  f.  —  sskr.  nasa  m.  matä  f.  masia  m.  ndsä  f.  näiikd  f.  (lig. 
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nasoi  a.  d.  D.)  apers.  näha  m.  nasus ;  vrw.  sskr.  zig.  u.  a.  Formen  ohne  i 
8.  bei  Potl  Zig.  2,  320.  Hierher  zend.  näonhanaf  oasu,  welchem  »ich  die 
gibd.  Ww.  läpp,  njuone  finn.  nenä  esihn.  ninna  und  s.  w.  Dod  samoj. 
Ww.  ftlr  Mund  nähern;  aujjerdem  haben  die  ßnn.  Sprr.  für  Nase  die  For- 
meln fir,  nl;  so  syrj.  nyr,  aber  njesjala  sternuo  s.  Nr.  25.  Merkw.  in 
Amerika  aymar.  nasa  lule  nus  Nase  (lungus.  nikia  id.  und  s.  m.) 

b«  Vrm.  mit  Unrecht  hat  man  gr.  vfjaroq  hierher  gezogen,  wiewol 
sich  hier  auf  andrem  Wege  Veniiulungen  begegnen  (Wz.  $ndy  vom  Tgl. 
BGI.  I.  c.  BF.  2,  53),  welche  wir  wenigstens  für  Nase  etc.  nicht  theilen. 
gdh.  neas  m.  Vorgebirge,  Erdzunge  wol  enll.  Sonderbar  klingen  an  bhm. 
inys  m.  Landspitze  rss.  müis  m.  Vorgebirge,  die  doch  wol  mit  mons  Nichts 
zu  schaffen  haben. 

15.  nrmtl  n.  Netz,  dlxrvovy  aa(pLß\ri<rT^ov  (Gr.  2,  64  ff.  3,  466. 
Gf.  2,  1116.   Rh.  949.   Wd.  762.   Dir.  R.  195.'  PoU  1,  244.   2,  108.) 

ahd.  nesst  mhd.  neUe  nhd.  neu  alts.  netti  ags.  nete  alts.  ags.  anndfrs. 
nnd.  nnl.  e.  annord.  nel  (swd.  näl)  juil.  ned^  alle  n.  rele;  omentam  arn. 
nette^  nilte  f.  alln.  netia  f.  Omentum  altn.  swd.  not  f.  rete  grandius. 

Formell  gehört  das  Wort  zur  folg.  Nr.,  wozu  es  auch  wirklich  Griaua 
(als  Fischgarn)  stellt,  aber  früher  und  vll.  richtiger  auch  zur  nefiel  „aus 
der  man  Faden  spinnt'"  vgl.  Nr.  17,  wenn  auch  das  oberd.  nähiSf  ndfls 
Faden  bei  Frisch  2,  11  und  Klein  so  wenig  zu  vergleichen  ist,  als  sylv. 
nez  Peitsche;  oberd.  netzen  Filet  stricken  scheint  aus  netz  rete  abgeleitel 

eslhn.  nat  Hamen  (Nelzart;  sonst  bisw.  fUr  Angel  gbr.)  isoo<,  g.  noda 
Ann.  nuotta  läpp,  nuotley  nuette  =  nord.  not;  brt.  neüd  m.  fliet  etc.  s. 
Nr.  17.  Bei  not,  nuotta  etc.  an  eine  Zsz.  etwa  wegen  slav.  nerod  etc. 
0.  Ntr.  zu  If.  11  zu  denken,  ist  unstatthaft.  —  It.  nassa  Fest.  L.  Roth.; 
swrl.  auch  r^/e,  dessen  vrm.  Zshang  mit  restis  jedoch  die  VrwschafI  der 
Nrr.  15.  17.  unterstützt  vgl.  Benary  Ltl.  223;  magy.  recze  id.  ist  sUvisch 
:  asiv.  mrjeia  und  s.  w.  id.  Ith.  märszka  f.  dichtes  Netz  :  mar$%konet 
leinen  etc.  alb.  mrHie  Netz  a.  d.  Sl.  neben  ryiet,  pyiix  id.  s=a  rete  vll* 
eben  so  wenig  entl.  als  brt.  roued  f.  cy.  rkwyd  f.  id.  c.  d. 

16.  IVaitJaiii,  iranaljaii  benetzen,  ßpix^v  (Frisch  2,  9.  Gr.  1', 
47.  2,  64  ff.  Gf.  2,  1114.  4,  1264.  Smllr  2,  706.  Pott  1,  198  11.  Bf.  2,  53.) 

ahd.  fia«  mhd.  itnj  nhd.  naß  alts.  nnd.  nnl.  nat  mtdidus  ahd.  naMn, 
ne^^an  imbnere,  rigarei  tingere,  {naz^n,  einmal  naitscen,  nascen)  andere; 
neiie  tinguat,  cruciat  gineizit  etc.  s.  Nr.  5.  mhd.  na^en  nhd.  maßen, 
näßen  madere  mnhd.  netzen  irrigere  nnd.  naten  nnl.  natten  id.  u.  ■•  boI. 
netten  irrigere  oberd.  näßein  madere,  subtilissime  pluere  vgl.  niseln  ia 
letzt.  Bd.;  ä.  und  gemein  (bes.  von  Kindern  gbr.)  nhd.  netzen  nejere 
nordengl.  netting  nnd.  fie//e  ndfrs.  netten,  nett,  nät  urina,  lolitts,  Kaai- 
oierlauge  vgl.  gael.  nightean  m.  id.;  soap  :  nigh  waschen  sskr.  iii^  elc 
Vgl.  auch  e.  nasty  schmutzig?  nnd  weitere  Vww.  v.  luiiM4ra« 

gr.  voxiq^  voroq  etc.  entsprechen  nicht  vollkommen,  gehören  aber 
▼m.  mit  vielen  andern  Stämmen  einer  gemeinsamen  Urwunel  •■;  wir 
vergleichen  hier  nur  die  mit  Dentalen  und  Zischern  ansl.  Bildnngei.  IL 
mad  gr.  ^ad  vgl.  HI«  7  gehören  weiter  vrw.  Reihen,  nlt  naeara  cia- 
weichen  (den  Hanf  Gl.  m.  4,  801)  wol  aus  hd.  naß.  Die  nicMea  ud 
meisten  Vrww.  zeigen  die  finn.  nnd  kelt.  Sprachen:  magy.  nadit  In. 
nßite  liquor,  hnmor  mgy.  nedieet  madidus;  succosns  e.  d.  Inn.  iieafM 
deitiUare  nuotka  humidus  esthn.  f^ioma^  niiskamOf  neeMatna  irrigara 
miitk,  g.  nita  hunidus,  madidus  tapp.  niet$e$,  nietim  nebei  m^pj*  ^ 
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(r^.  ünn.  mmcm  pakis,  d«faer  der  FlfljSnaine  ?)  aordl.  njuoska  (fiun.  nmoskd) 
i4.,  MNisk  cnidu»,  no«  codus  vgl.  nueske  sordidus  syrj.  njasties  id.  njasti 
sordes  c.  d.  gdh,  tnadh  (d,  t)  n.  a  siip  snadhach  cy.  noddiyd  joicy, 
Mppy  gdh.  n6$ar  id.,  soft  $nidii  stiilare,  pluvia  maderc  s.  m.  slillicidium; 
laiTiBMi;  %g,  iristilia  snodhach  {d,  i)  m.  arboris  succus  cy.  uodd  m.  id. 
wkr.  fii^  Uvare,  pariricar«  fUhrl  auf  eise  andre,  vrm.  unsrer  Nr.  weiterhin 
vrw.  üeibe;  dagegen  «rinnert  Gralf  an  8«kr.  nada  fliivius. 

17.  }¥eUito  f.  Nadel,  pa(plq.  (Gr.  2,  99.  240.  Smllr  2,  666.  681. 
714.  Gf.  2,  998.  Rh.  946.  BGI.  192.  Polt  1,  282.  Bf.  2,  181.) 

ü.  ahd.  nddaly  nädala,  ndlda  ahd.  alls.  nddla  mnhd.  nddel  oberd. 
näi^  (wett.)  nöle  :  mhd.  nolde,  ndlde  ags.  nadlf  nmdel  e.  needie  and. 
««I<0(  f.  (eu£r.  I)  nnl.  naald,  bei  Marl,  naelde  nrheiu.  ii6/(<  afrs.  sirl.  nidle 
afra.  lalitfe  «fira.  naeeid  alln.  nd/  uuord.  na/,  alle  f.  nur  swd.  m.  acus. 

U»  «hd.  naiaUy  neien,  noffa»,  ndan^  nawan  suere,  nere,  saroire 
•hd.  fMp;#i»  (aach  oinacbnüren)  nhd.  ncehen  weit,  n^tre,  ptc.  genibt  nnl. 
•oaytffi  -Md.  na/««  soere.  swd.  nät  dän.  naad  iVoAl  gelten  nur  in 
beacbrilnkter  Bd.  ond  acheinen  entlehnt,  ags.  nestan  nere,  vgl.  u.  nesiila  etc. 

ü*  Nadel  sb  brt.  hik/os,  nodos  vann.  treg.  nadOt,  nadwe  f.  corn. 
'üarf»4#dfc  cy.  nodmydd  f.  (Indsoh.  pin;  it.  ddur  needie)  gael.  snäd  f. 
^)ih.  sndikmd  t,  maox  sned  läpp,  nalo  finn.  neti/a  eslbn.  ndiif/,  nööl^ 
mög§el,  nögla  <«iich  Inaectenslacbel  vgl.  b  Zww.;  ^  z.  B.  auch  in  nögges 
•«tc.  fie|lel  4en  Dentalen  andrer  8prr.  gegenüber)  lUi.  adatä  f.  leU.  addaia 
1  («plMeriert). 

<ii  :)  !»•  Gnmm  erklärt  ü  nädala  etc.  ans  nahadala;  indessen  scheint 
4i%  Lunge  der  ahd.  Formen  von  m  noch  nicht  durchweg  sicher;  auch 
deuten  die  ex.  Vgll.  auf  die  Möglichkeit,  den  Dental  bereits  ab  aecundUres 
W«rzolelemeirt  zu  betrachten.  Der  Zshang  mit  b  wUrde  dadurch  nicht 
wrfgehoheB,  mir  etwas  mittelbarer  werden;  indessen  könnte  die  Gmdbd. 
••ch  Spitze,  Schürfe  sein  s.  die  kelt.  Vgl.  v.  süeltban  and  u.  die  esthn. 
Ww.,  die  freilich  denoaiinativ  scheinen.  Wir  stellen  unter  b  hier  noch 
eaol.  4iBd  exot.  Miscellen  aof,  bei  welchen  einige  speciellere  Beziehoogen 
M  m  fceaoblet  werden  mögen: 

bit.  4ieAd  m.  ftl;  Hameot;  flbre;  Alet  vgl.  Nr.  15.  corn.  cy.  noden  f. 
Ibrood,  ytrn  (cy.  ffwnodem  f.  Band  etc.  s.  v.  «üorjo)  gael.  snddk  gdh. 
tmätk  etc.  «.  id.  (einzelner  Faden  sndthainn  m.  etc.)  vb.  to  thread,  string 
kH*  udMi  v«nn.  niein  cornou.  nia  a.  n.  filer;  tordre  c.  d.  cy.  nydd  m. 
«  apio,  turn,  twist;  ßg.  perversion;  equivocation,  evasion  nyddu  to  spin, 
tvaifl  «or.  nedhm,  ne$ke  id.  gdh.  tnaidhm  gael  snaim  m.  nexus,  nodus; 
difBcultas  vb.  nodum  ligare  vgl.  sniomh  torquere,  contorquere;  glomerare; 
•tre  vgl.  v.  MiMPja  (mdd  etc.) ;  da«u  wol  nod  m.  difBculty,  emergency, 
•aed  vgl.  Nr.  11.  ten.  t^euloa  anere  c.  d.  esthn.  nöglandus  Faden  nöiuma 
•adeln,  flwken  nöölma  id.  und  s»  näloma  (o,  a),  nöälma  stechen  (nam. 
Too  Schlangen  gbr.  vgl.  die  Bern.  Nr.  2)  hhr  vll.  auch  nool  Pfeil  (auch 
9%%9a  durch  eine  auch  in  andern  Sprr.  vorkommende  Verweihselung;  vgl. 
aadessea  a«ch  Nr.  1  und  die  Synonyme  Nägele  Bolz)  «=  läpp.  f^W/  finn. 
tmali  mgy.  mgü.  lelt.  needM  mit  Zwirne  anreihen  fidtens  leinen,  zwirnen 
«.  4.  entl.?  aMU  knitten,  stricken  m.  v.  Abll.  Ith.  adiii  mit  der  Nadel 
•läppen;  <w«l  unvrw.  mit  äudmiy  ausU  weben,  würken  etc.  \.  22  S.  151?) 
«bar  attoh  lett.  mUet  gezwirnt  Wabergerälh ;  Weberhefeln  etc.  =  Ith.  n|ffy«, 
f.  iifcatü  pl.  f.  Heweltea  :  asiv.  rss.  nity  bhn.  ill.  nä  pIn.  olaus.  niö, 
l  mHkn.  mii  mit.  nitmn,  n$$um  (filaan  nüo  oeo)  Faden,  Zwirn  :  asIv.  nüq 
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vb.  obs.  Deo?  bei  Kop.  Bf.  1.  c.  vgl.  (vgl.  Nrr.  11,  b.  d.  19.)  lao. 
ntwoa  estbn.  nidduma  ligare,  colligare,  coDsIringere  fion.  nkDe^  ni9  vin- 
colnm.  —  gr.  vieiVy  vn^eiv  etc.  lt.  nere;  nesdus^  nesdaie  nodon  bcite 
Plac.  Gl.  nodus  vgl.  die  ob.  gdh.  Ww.;  die  weit  vereweigte  SippschiA 
mit  anl.  Guttural  vor  der  Liquida  lal^eu  wir  des  Raumes  wegen  weg,  da 
Theil  derselben  wird  aus  dort  eräiciitlicbeo  Gründen  v.  sn^rj«  vor- 
kommen; nectere  etc.  :  sskr.  nah  (nadh)  ligare,  nectere  pic.  naädkß 
conjunctus,  indutus,  praeditus  vgl.  Nr.  19,  wo  arm.  negk  ^  askr.  nah 
sdieint.  Vll.  vgl.  auch  arm.  nei  dart,  arrow;  nach  andrer  Seile  ana. 
nhtthel  lo  spin,  twist,  weave,  plait;  to  form,  project  :  niictk  snbslaDce, 
body,  cause  etc.    Schwartze   zieht  kopt.  nok^  nuh  funis  kd  sskr.  nah  etc. 

$.  Wir  stellen  hier  noch  mehrere  vrm.  mit  uns.  Nr.,  vll.  zum  Tbeile 
näher  mit  Nr.  15,  vgl.  auch  Nr.  11,  d.,  vrw.  Ww.  xs.  :  altn.  nisi  n.  fibala 
hnesloy  nesla  f.  funis;  laqueus;  Nestel,  Knaphul  ahd.  nesiUa  f.  neMiilo  m. 
mit.  nastila  (i,  a,  o,  u)  f.  nastulus  m.  funiculus,  ansula,  vitU,  fibob  =s 
afrs.  nettloy  nesla  mnlid.  nnl.  m.  nestel  f.  m.  n.  nnd.  nesinalei  f.  ofb. 
Mesl  mnl.  nasteiinc  (of  band,  liga  Gemm.  voce.  1490)  S.  nhd.  nÖ$Ul  f. 
vgl.  ahd.  nuita  f.  fttis/i7  ags.  nosile,  nosle  id.  neben  den  glbd.  Ww.  ahd. 
nu$ka,  nuskja  etc.  f.  nuskil,  nushili  elc.  mhd.  fi.  nhd.  nuschej  müickel  f. 
Frisch  2,  24.  prov.  noscla  Dz.  2,  259;  it.  nastro  Band  ahd.  ganuäa 
nezuit  intnusia  exfibulabat  canusgii  amictum  umbenu$kel  werden  viaciri 
mhd.  flössen  verknüpfen;  anschmiegen  mnhd.  nnd.  nesteln  infibobre  laL 
nastelen^  nesieien  nnd.  nesseln  nfrs.  nesseljen  id.  ags.  nesian  nere  s.  •• 
dfin.  neste  binden,  nesteln;  leicht  nähen  swd.  nästa  nectere;  fahr  wol  aacfa 
8wd.  nysia  glomerare  nystan  glomus  uorw.  nöste  n.  vb.  id.  vgl.  o.  i. 
altn.  hnoda  f.  id. 

cy.  ftais  m.  band,  tie;  trim  neisio  to  wrap  with  a  band;  to  deck, 
tresB  up;  to  trim  up  nicely  gdh.  nas  m.  band,  tie  vgl.  siias  Omare;  dii- 
secare  etc.  (vgl.  v.  aiieUhmi)  s.  m.  decorum,  elegantia,  omaBentaai; 
klingt  armen,  naz^l  prahlen,  den  Stutzer  machen  ftas^/i  elegens,  dKons, 
honestus,  insignis  nur  zuf.  an?  —  gdh.  iia^^tc.  ligare,  nectere,  inigere 
8.  m.  vinculum,  collare;  sigillum  d.  i.  =  naisg  f.  ir.  natc,  nas  anMles; 
brt.  nask  m.  Leitseil  naska  die  Hausthiere  daran  binden ;  noken^  naeken  f. 
tresse,  ruban,  princ.  de  fli  c.  d.  esthn.  nasiad  Bänder  naast  Flitteradumrak; 
Zaombeschlag  finn.  nasta  festuca;  acus  ornans  nasiata  minntiia  oraait; 
die  Bed.  kehrt  wieder  zu  m  zurück,  wesshalb  auch  Ann.  naekaU  eslha. 
naaskel  subula  hierher  gehören  mag,  obgleich  in  oberd.  ndl  alte,  nor/ 
id.  n  nur  prothetisch  sein  mag.  läpp,  näddo  glomos  niddoiei  glonenre 
(swd.  ngsta). 

18.  m»  UTelth  n.  Neid,  (p^dvoq.  b.  andABAelili«  adj.  widrig, 
entgegen,  Ivavrioqf  vnevavrioq;  tkata  mwsiämmmMäm  xoivawiof. 
(Gr.  Nr.  170.  LGGr.  5.  Smilr  2,  681.  Gf.  2,  1031.  Rh.  953.  Wd.  1400  ff. 
Dtr.  R.  193.  BGI.  195.  Pott  1,  244.  Bf.  2,  352  vgL  1,  365.) 

ahd.  nnd.  afrs.  (altn.  s.  u.)  dän.  nid  mhd.  nU  nhd.  nmd  ahd.  alti. 
■frs.  nUk  ahd.  ags.  nidk  nnl.  nfrs.  nijdy  alle  m.  invkiia;  each  nacor, 
odiom,  ira,  nam.  amhd.  alts.  nl.  afrs.  ags. ;  Bosw.  gibt  als  aga.  Bdd.  neqviliii 
nalitia,  odiom,  astotia,  zelus;  auch  mhd.  ä.  nhd.  evarilia  dta.  violcilii 
hostilis,  inimicitia  vgl.  ahd.  dissidium;  altn.  nid  (nldk)  n.  eonvitiaa,  pie- 
brom;  Pasquill,  Schmähgedicht  (dän.  nid»ise  swd.  nidwa);  diraa  swd. 
nU  n.  ardor,  stodiom,  aemolatio  altn.  iilda  conviciari;  vitiere,  foedm  ahd. 
nidSn   odisse  ags.   nidking  m.  altn.  ni^^ngr  m.  (parrieida,  loadillragaf) 
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infainis  onord.  alte,  niding  m.  dün.  id.  swd.  id.;  lordide  tenax  mhd.  ntdunc 
m.  Neidischer  Z.  e.  niihing  Feiglioi;. 

alln.  nidskr  sordide  tenax  nuord.  mdsk  swd.  (aocb  nisk)  id.  dän.  id.; 
invidiosos,  xelotypas  vrscb.  von  swd.  niiisk  ardens,  Studiosus,  aemulus 
dSn.  nidkimr  id.  vgl.  nnd.  nldsk  {niedsk,  nieUk  Br.  Wlb.  3,  429  : 
Nr.  11,  dV)  neidisch,  begierig;  heftig;  mhd.  swz.  nidig  unwillig  nnd  s.  w. 
EioigermajieD  zu  b  stimmt  altn.  uid  n.  infestatio,  motatio  nida  motando 
prennere,  wiederholt  niederdrücken.  Die  nnord.  bes.  swd.  Bd.  erinnert  an 
onl.  nielen  angestrengt  streben,  aber  eig.  mit  dem  Kopfe  stoj^en,  cornn- 
petere  =3  nnd.  niten  9g$.  hnitany  doch  vll.  mit  dem  gll.  mhd.  oberd. 
Worte  Nr.  15,  d  gemischt,  wenn  nicht  gans  bd.  vgl.  noch  mhd.  nieten 
stO|ien  =  ahd.  hniutan  Z.  275.  Jedenfalls  fällt  swd.  i  auf,  da  zwar  den 
altn.  Ww.  dh  zukommt,  dieses  aber  sonst  nur  im  Anlaute  durch  swd.  I 
gegeben  wird;  vgl.  Nr.  5,  deretf  Bed.  den  altn.  uns.  Nr.  nahe  steht  und 
■af  Nebenstämme  in  beiden  Nrr.  deutet.  Grimm  vermutbet  VrwschafI  mit 
nieder;  i,u  diesem  gehört  doch  wol  trotz  der  Nebenform  hnidra  das  Nr.  5 
erw.  altn.  nidra  beschimpfen,  dessen  Bd.  nahe  an  nida  erinnert.  Nr.  11 
könnte  mit  uns.  Nr.  von  einem  abl.  Zw.  nltliaii  abslammen;  aber  bei 
Nr.  11  dürfte  der  antd.  Dental  eher,  als  bei  uns.  Nr.,  der  Nominalbildung 
■ogebören;  freilieb  geht  auch  der  von  Grimm  verglichene  Stamm  nid^ur 
■■f  ni  zurück.  Ob  und  wiefern  eine  negative  Lautpolenz  in  uns.  Nr.  ent- 
halten  sei,  mag  noch  entschieden  werden;  vgl.  T.  70  S.  224.  225.  PoU 
L  c;  o.  Nr.  5.  Bei  folg.  exot.  Vgll.  wird  sich  nach  Laute  und  Sinne 
Ähnliches,  aber  weniger  sicher  Verwandtes  —  und  dieses  zum  Theile  der 
Entlehnung  verdfichtig  —  ergeben. 

Ilt.  nUtu  prs.  nidu  prt.  nisl,  nidSi  inf.  neiden,  baßeo  c.  d.  nidig$, 
miidigs  gehäj^ig  naids  m.  Hess,  Feindschaft  nai(Ui  anfeinden  c.  d.  können 
um  so  mehr  der  Ith.  Zss.  newid-  IT«  70  entsprechen,  da  sich  beide 
Schwestersprachen  dadurch  wechselseitig  ergänzen,  doch  erscheint  daza 
die  lett.  Form  zu  einfach;  vgl.  etwa  auch  lett.  nikns  böse,  boshaft,  schfid- 
lieb  c.  d.  nikna  %dle  Unkraut  =»  Ith.  nikita  iol€  ein  gew.  giftiges  Unkraut 
mid  s.  w.  läpp,  niddo  odium,  invidia ;  vexatio,  persecutio  niddolaka  ärger- 
lich; gierig  niddotet  odisse;  vexare,  persequi;  vexari  sUdl.  nidet  nocere 
Ygl.  vll.  Nr.  5,  wohin  auch  nittem  minae  nittet  minas  jaclare  passt;  niddo 
Yrm.  a.  d.  Nord.,  da  es  den  Schwestersprachen  fehlt.  —  gael.  naitkeas  m. 
minm,  injuria,  damnum  adj.  -ach  s.  Nr.  5.  gdh.  (ir.)  neiih  a  fight,  enga- 
genent  neid  a  batlle;  a  wound  received  in  baltle  neath  m.  neos  f.  a 
wound  neaihas  m.  manslaughter  nith  f.  id.,  slaughter,  baltle  neaiha  vul- 
oerans  neasg  m.  ulcus  (auch  tie,  boud  :  nasg  Nr.  17);  lihr  wol  das  iso- 
lierte gdh.  na$  m.  mors  0.  Nr.  12,  sowie  ebds.  neimh,  nimh  f.  venenum; 
odiom,  simultas,  malicia  c.  d.  neatnhain  f.  impetuosilas,  sowie  auch  ndmh, 
ndmhaid,  neabhaid  m.  hostis,  adversarius  (vgl.  b)  c.  d.  naimhdheas  m. 
inimicitia,  malitia;  ardor,  vehementia,  alle  mit  ausgeworfenem,  eig.  durch 
Aspiration  verweichtem  Dentalanslaute;  doch  ist  vll.  zu  berücksichtigen 
f.  gdh.  neimh  f.  in  der  Bd.  stein  vb.  to  corrupt,  spoil  (weitere  Bdd.  §« 
Nr.  24.)  cy.  nam  m.  fanit,  offence,  sin;  maim;  exception  c.  d.  namu  to 
blemish;  to  except  brt.  fiam,  namm  m.  tache,  vice,  d^fiut,  imperfection 
nama^  namma  entacher,  infecter  (vgl.  altn.  ntemr  contagiosus  Nr.  24), 
giter,  tacber,  souiller,  salir  nimSt^  nemert  vann.  nameit,  meii  (apok.)  cy. 
namedf  namyn,  namn  k,  ndtnadh,  ndma  (nur,  allein  bei  Ausnahmen  bd., 
Aach  ach,  acht  but  gesetzt)  ausgenoinmefiy  außer,  vgl.  ags.  nemne,  nemihe 
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(^  y»  •)  a'ln.  nema  id.  s.  Nr.  24.  —  Weilert  VglL  tu  mai^tm»  etc.  i. 
Nr.  5  und  v.  ■iiellhan« 

19.  atgaggan  IVehv  adv.  c.  acc.  nah«  kommeo,  hjfyiiuv  L«c  15,25. 
nehv«  adv.  nahe,  ^yyvq  e(c.  neHvIs  adv.  cp.  oäber,  iyyvri^ov. 
nehvjMi  stAr,  atnehvjnn,  atnelii'Jan  $ih  sich  nähern,  i^yl^HV. 
nehvuiiclja  m.  der  Nächste,  6  nkr^aiov.  (Frisch  2,  6.  Gr.  Nr.  559. 
2,  119.  637.  762.  3,  119.  215.  219.  257.  631.  4,  935.  Snllr  2,  670. 
688.  Gf.  2,  999.  Rh.  947.  950.  Wd.  1366.  1392.  BGI.  192.  Bf.  2,  181.) 

ahd.  näh  adv.  prope,  pone,  paene,  fere,  posi  praep.  poal,  (jula), 
secundum  adj.  vicinns  {nahi  subito)  =  mnhd.  nähe  adj.  adv.  nach  (oordd. 
nach)  adv.  prp.  amhd.  (prope  ^  posi)  alls.  nud.  mnnl.  n4  adj.  adv.  prp. 
al(s.  naio  (paene  Gr.  3,  219)  swz.  noch  (prope;  paene)  nö  (post)  aUf. 
ahd.  {nahü?)  näho  adv.  ags.  neah,  adv.  prp.  nih  prp.  nih  adv.  uem  prf. 
(prope,  vieinus,  juxla)  e.  nigh  alle,  neight  afrs.  nei,  ni  adv.  nei^  nd  adv. 
strl.  nej  adv.  nei  prp.  nPrs.  ney  adv.  ndfrs.  näi,  nei  adv.  alln.  nä  prf. 
(prope)  näin  adj.  (propiiiquus;  confertus,  frequens)  cp.  spri.  amhd.  mäker 
ahd.  ndhisi  (i,  e,  o)  mhd.  ndA^/,  ncp^^/  alls.  (ahd.)  nähor^  nähist  mohd. 
naher  nhd.  nächst  oberd.  u.  a.  nerery  nerest  (gemin.)  onl.  näder,  naräer, 
näst,  nnl.  nager,  nagst,  näst  ags.  nearra  adj.  (vicinior,  propior),  near, 
nyr,  nehst,  nyhst  e(c.  niehsia  (ultimus),  genihost  (proxime)  e.  near  (pos. 
Bd.,  auch  genau,  geizig  bd.  vgl.  Nr.  11,  b;  dän.  nctrig  id.)  gem.  cp. 
near  er  y  next  schtl.  neist  afrs.  ntar  (a,  ae,  e),  nest  nfrs.  neyer^  ««fif 
strl.  nejer,  nejst  ndfrs.  näjer,  ndist  alln.  nar,  narstr,  nastr  adj.  rntrri, 
narr,  narst  adv.  (prope,  propius,  proxime)  nnrd.  nar  adj.  adv.  (prope, 
propinquus,  vgl.  c.  near)  swd.  nara  adj.  isl.  narmeir  adv.  (propias)  8wd. 
närmare,  närmast  dün.  narmere,  nartnest  vgl.  Gr.  3,  631.  ahd.  nältan 
appropinquare  =  amnhd.  nähen,  1483  ndhnen  (s.  o.  aus  ahd.  acc. 
nähnn?  vgl.  mhd.  ä.  nhd.  cp.  nachner,  nechner,  nehner  posterius,  viüas, 
prope  vgl.  Gr.  3,  632;  deutlich  ist  comp.  bair.  nähheter  von  pos.  näkktl 
=  mhd.  nähend  ahd.  nähunl  adv.  cp.  nahentero  propiore,  ebeoso  olaas. 
d.  nähnder  cp.  von  nahende  prope)  mhd.  nahen  ags.  nikvan  (adhae- 
rere,  appropinquare)  vll.  auch  nagan  s.  Bsw.  v.  nagde;  alle,  neighe  e. 
nigh;  mnl.  naecken  nnl.  näken  ndfrs.  näke,  nake  wfrs.  naeckj^^  meackje 
(vgl.  afrs.  ii/5a  itiiAra  sa  so  lange  bis)  swd.  näka$  (contiagere,  conligaiM 
esse);  ahd.  nählihön  ags.  nealacean  mnd.  tici/eii  (aus  naheien  vgl.  adfrs»; 
dieses  aus  nätiken?  vgl.  bes.  die  altn.  Formen  Gr.  8,  119  «ad  Mm: 
ärlice  Am  27)  ndfrs.  nagele  alln.  nälagjaz  (appropinquare),  «tfiEpfi 
(accedere,  afTerre)  swd.  nalkas  dän.  mund.  naike  mnhd.  fUBtiMni  aal 
näderen,  närderen,  nästen  (auch  proprium  facere)  e.  fie«r  awd.  uirwut 
dän.  fKerme  vb.  a.  rfl. 

S*.  alln.  swd.  fi<^  dän.  naar  quando?  qaum  s.  Gr.  3,  857.  aal 
naardien  id.  naar  prp.  posi  conj.  sicut  {tcanneer  nnd.  wmmnmmr  qoaado? 
suf.  =  alln.  hve  nar?) 

S^  oberd.  gnihh  (genäh,  genah  Smilr  2,  688)  nahe,  genao,  afibcrt 
sich  in  der  Bd.  an  Nr.  11,  b.  ags.  geneahhe^  geneah,  genehm  alc  nifh, 
sufBcieal,  oumerous,  enough  genek  vas  adheres  scheiut  Nrr.  10.  18.  ci 
vereiaigeo. 

S^  alta.  nä  (prs.  na)  consequi,  impetrare,  atliagore,  paiiiagera;  fb. 
aoz.  (prs.  na,  näi)  pervenire  ad,  posse  swd.  nd,  ^^fpni  dla.  flMff^ 
opnaae  id.  alta.  näd,  nädir  etc.  s.  Nr.  22. 

cy.  nei  propior;  asque  ad  e.  d.  neitu,  neeemm  com.  mmeem  lo  dnv 
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Btar,  to  «pproicb*  ang.  neu  m.  that  is  compact  or  close  coro,  nes,  ne^s^ 
nHy  tUtr  (spr.  nir  eiiil.)  aear  nessa  spri.  (cy.  n&saf  brt.  »€sa\  auch  Ihe 
stcood  bd.  bfl.  fi^,  nd*  adj.  adv.  nah  nisaat^  dinisaai  s^approcher,  s^alUer 
elc  niüeA,  nesanded  m.  proximite;  alliance;  afftnil^,  parente  vgl.  U. 
neeenüaa  gdb.  neas  near,  oexl  o.  d.  —  lett  näburgs  Nachbar  =  fino. 
nmuhuri  e*lhn.  naher  gdh.  ndhadh  (0,  aiy  ui)  m.  c.  d.  entl.  —  sskr. 
nediyai  propior  nedMfka  proximus  Bopp  sskr.  Gr.  r.  25  J;  die  Neigung 
SB  defecliver  Coroparation  zeigt  sich  auch  in  den  d.  und  kelt.  Sprachen^ 
vgl.  naddha  ptc.  von  nah  Nr.  17.  zend.  tita^disia  proximus.  arnu  negh 
(f.  JL*  93)  narrow,  confined  c.  d.  nighil  lo  make  narrow,  constrain,  vex, 
tire  oul,  persecute  elc.  pers.  nt^d  propinquitas,  prope  (vgl.  nb  A«  56?) 
9a*d%k  baluc.  na%ik  kurd.  nez\k  (viciuo),  ne$$ih  GId.  nahe  afgh.  ni^d  id., 
nach  kurd.  nek  (noch  Ku.  Si.  vll.  aus  ne*ik  zsgz)  appresso,  in.  —  Ob 
•Ib.  nkäsem  nähern  hierher  gehöre,  können  wir  noch  nicht  enlscbeideu. 

Wir  stehen  nicht  an,  folg.  beide  finn.  8tämme  mit  dem  vorsiebenden 
{nah)  zusammenzustellen :  a«  finn.  lähes  elc.  läpp,  lakk,  lakka  adv.  lakkas 
elc.  nahe  comp,  lakkab  sprl.  iakkamua  =  flau.  /dfAin,  g.  IMmmän  proxi- 
■KI8  eathn.  lähhem  id.,  propior  c.  d.  läpp,  lakkanet  finn.  l^henen  prs. 
läketä  inf.  estbn.  lähhünema  elc.  appropinquare  :  lahhiin  elc.  prope; 
ptene.  b«  esthn.  /t^^t  id.  inn.  liki  propinquitas,  prope  c.  d.  liketä  appro- 
pHM|nare.  b  steht  unsrer  Nr.  ferner  und  wird  noch  einmal  v.  -lelka  zur 
Sprache  kommen;  sogar  wäre  die  Aphaerese  eines  Labials  nicht  unmöglich. 

S*.  Hypoth.  Vgll.  :  lelt.  ndku,  ndki  kommen,  sich  einstellen  m.  v. 
Abu.  und  Zss.  eendki  hereinkommen;  erlangen  (nord.  nü,  nä)\  reif  werden 
llh.  naksitiy  nökli  reif  werden  pranökti  im  Laufe  zuvorkommen  lell.  usnakt 
•drenire,  conlingere  prss.  neikatil  wandeln  (nach  Ness.  hhr).  Schwerlich 
liegt  hier  eine  alle  Zss.  vor,  obwol  slav.  mit  na  (A.  57)  zsgs.  Ww. 
öflera  entsprechen.  Zu  Wz.  nah  stellt  Miklosiih  nyzq  0.  Nr.  1.  Der  nord. 
Bedd.  ^^  nahern  sich  auch  zum  Theile  Ippp.  nakkahet  valere,  posse;  prae- 
VBlere  «sibn.  nakkama  anfangen,  anhängen,  anstecken  (inßcere).  Auf  wei- 
tere \\  öiterreihen  führt  llh.  tri-,  sU",  u%-ninku,  nikti  anfangen  apnikti 
fiberfallen  bhm.  *nik  m.  origo;  incrementum  aslv.  izniknqii  exoriri  bhro. 
BmiknoMliy  znikoU  id. ;  evadere,  effugere  und  s.  m.  vgl.  vIK  alb.  fi<s  anfan-' 
gen.  Zuversichtlicher  vergleichen  wir  mit  den  nord.  lelt.  Ww.  II.  naclus^ 
mmneiici  sskr.  nax  id.,  welchen  wiederum  ein  mit  /  anl.  Stamm  zur  Seile 
üBbt  vgl.  Bf.  2,  27. 

20.  a»  mi  nicht,  ovk,  ^^,  d'^  ov;  ov;(t?  (fragend);  auch  nicht, 
Mcht  einmal,  ov^e,  y^vüi  ^enn  nicht,  d  fi^.  la«  olia?  nicht  ?  ov? 
Fragep.;  m*  nlh  und  nicht,  anch  nicht,  oide,  ^ri^ij  neque;  nicht  einmal, 
avii;  wenn  nicht,  el  ^^;  weder,  noch;  h  wird  oft  folgendem  th»  ■ 
aaaimiliert.  d»  nlba,  nlbal  wenn  nicht  (nach  Negationen)  außer,  als, 
ei  ft^  etc.;  doch  nicht  etwa  ?  fii?»  ft^Ti?  c.  IVe  nicht,  ^n  Job.  18,  40; 
fragend,  ov^L'f  Skeir.;  nein,  oiy  ovx*"  ^*  nel?  nicht?  oi>;(t?  2  Cor. 
3,  8.  (LöbeBeitr.  i^,  Gr.  1^  32.  P,  462.  3,  64  ff.  71.  709  ff.  719  ff. 
724.  740  ff.  744  ff.  754.  765  ff  Smilr.  1,  68.  2,  666.  667.  668.  674. 
605.  Gf.  1,  76.  2,  969.  Rh.  940.  943.  945.  Wd.  1413  ff  2224.  Bopp 
VGr.  8.  535  ff;  GL  188.  Bf.  2,  45.    Vgl.  A.  56.  57.  V.  6.  S.  1.  11.  1,) 

m»  ahd.  (mhd.   nur   zsga.   und    angelehnt  ne^   n)   alls.    afrs.   ni,   U0 

■frf.  wnl.  nnl.  Ijidsch.  en  non  (nicht)  ahd.  ni  (n%?)  neque;  nisi,  quin^ 
ihd.  afrs.  na  ags.  alte.  altn.  ne  nicht,  in  den  heutigen  Sprr.  nur 
Bocb  !■  2ai.  verscbmolien;   olana,  d.  nie  nUM  kann  niebl  wol  aUer  Real 
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seio.  U  ist  xsgs.  mit  n  IT«  1.  e  tsgs.  mil  uh^  M  IT«  1,  doch  f.  Gr. 
3,  719.  abd.  noh  (vll.  nih  in  Zss.)  amnhd.  «fra.  mnnd.  ddI.  noch  afin. 
nach  onl.  nochte^  noch  alts.  ner,  ft«,  noA,  «o^  tagt.  «^  s^  maL  m^, 
negh  (nord.  zsgs.  Formeo  s.  Gr.  3,  71  fT.)  aga.  alln.  afra.  ni  vll.  «fa.  wo 
Gr.  3,  71.  720.  mnl.  no  alU.  arrs.  fti  neque,  weder  —  noch,  apiter  aar 
ftocA  bd.;  die  Formen  gehören  zum  Theile  an  »•  d.  ahd.  mikm^  «^ 
nuba  etc.  alts.  nehha^  nehu^  neto  nisi,  sed  (sondern)  e.  (aga.  afra.  atrL 
nd  e.  MO  vrm.  zsgs.  vgl.  Gr.  3,  705)  nnd.  annord.  nei  agf.  oberd.  nfn. 
(nee)  fi^  nein,  f*  ahd.  ni  s.  Gr.  3,  710. 

Das  Nähere  nnd  die  vielgestaltigen  Zss.  sind  II.  c  nachsoaebeB.  Aocb 
fUr  die  ex.  Vgll.  begnügen  wir  uns  mit  einigen  der  einracbsten  Negalioas- 
formen  :  prenss.  astlv.  rtis.  {ovSi)  hlov.  ill.  ni  Ith.  lelt.  a»lv.  bhnn.  srb. 
•rss.  ne  pIn.  nie  nicht,  nein  iL  ne,  ni  gr.  vi?-  cy.  na  etc.  nein  ni  etc.  id., 
nicht  com.  na,  n/,  ne  id.  brt.  na,  n^  nicht  =  gdh.  fia,  «i,  prf.  mo 
alb.  fitiArii^  sskr.  zend.  kurd.  na  prs.  oss.  ne  id.  oss.  d.  neiye  t  MCf  ncia 
d.  nie  t.  fit  praef.  neg. 

21.  midv«  r.  Rost,  ^pcoo^K  Mtth.  6,  19.  20. 

Ich  finde  weder  esol.  noch  exot.  Vgll.  Sollte  das  Wort  mit  üeltk 
vrw.  sein  und  auf  de.«seu  sinnliche  Grundbd.  hinweisen  ?  Formell  vgl.  aach 
Nrr.  22.  23.    Kaum  mögen  wir  sskr.  nida  m.  Gift  als  ankl.  erwäbnen. 

22.  Klthait  st.  aiath,  aielhuaa,  BilIhMia  c.  dat.  ps.  belfeih 
vvXKayL^avuv    Phil.  4,  3.   (Gr.  4,  614.   Gf.  2,  1024.) 

Dieses  Wort  steht  so  isoliert  wie  das  vorige,  wenn  wir  nicht  seiaa 
Sprö|ilinge  in  den  Ww.  $'  erkennen  wollen,  welche  vll.  näher  mit  nd 
Nr.  19,  $'  zshangen,  wo  indessen  eine  Zsz.  aus  naha  wahrscheinlicb  wird. 
Formell  steht  Nr.  23  am  Nächsten^  beide  (auch  $')  vereinigt  etwa  die  Bd. 
propilium,  propinquum  esse. 

S'.  (Frisch  1,  358.  Gr.  2,  235;  Mtb.  672.  702.  Smilr  2,  678.  Gf. 
2,  1024.    Rh.  774.  942.   Wd.  820.    BVGr.  396.) 

a.  alln.  nddh  gratia,  dementia  swd.  näd  din.  naade  afra.  ndlke 
(d,  i\  thf  d)  alts.  ndihüy  gindiha  (misericordia)  abd.  gindda,  gnäda  etc. 
mnbd.  afrs.  nnl.  und.  gendde,  (nicht  unl.)  gndde  nfrs.  genaede  alle  f.  id., 
misericordia,  pietas,  beneficiuni;  mbd.  auch  Belieben,  Neigung;  Dank;  Rabe 
8.  b;  Glück,  Gelingen,  Geschick. 

b«  altn.  nddhir  f.  pl.  quies,  otium  n€tdhi  n.  id.;  receptaailaa 
nddhahds  n.  sella  familiaris,  latrina  hüssmedhi  n.  domus,  hoapiliom  awd. 
mnnd.  ndda  zur  Ruhe  bringen,  zufrieden  stellen  dün.  mund.  naadig  itibig, 
zahm,  sanft  nnd.  naad  Linderung,  Nachlaj^ung  bes.  der  Scbmenea  (Br. 
Wlb.  3,  428.  Richey.)  mhd.  gnade  auch  in  der  Bd.  Rübe  (Iwein);  die 
Sonne  geht  ae  gndden^  bei  Kaisersb.  mit  sonst  nicht  bd.  Form  ü«  nad&n^ 
was  zugleich  auf  die  Vrwschaft  mit  nider  altn.  nidkr  etc.  deotel;  mal. 
gkendde  Ruhe,  i  bhr  ags.  nedkan  dormire  (^?). 

Za  b  zu  stimmen  scheint  ohne  abl.  Dental  läpp,  najo  qoiaa,  laxamea- 
tnm  najet  qniete  frui;  doch  vgl.  vll.  nakkar  somnua  nikkeiei  obdoniiaceri 
etc.  H»  7,  k*  —  Bopp  I.  c  (nicht  im  Gl.)  erinnert  ao  aakr.  nam  iacli- 
nare,  wober  u.  a.  sannali  reverence  etc.  nedhan  erinnert  kaam  an  aakr. 
nidrd  f.  sieep,  sleepiniss.  Vll.  dürfen  wir  uua.  Nr.  vrw.  halten  mit  aakr. 
nad  =  nand  Nr.  7.  gaudere  raus,  exhilarare;  zsga.  mit  abki,  prmU.id.^ 
rationem,  habere,  curare  etc.;  letztere  Bd.  grenzt  nahe  an  die  von  nltlaaiBa« 

Zo  S'  stellen  sich  vll.  folg.  kelt.  Ww.  :  cy.  naid  m.  mmM,  pl 
noddiau,  m.  nodäfa  f.  nodded  m.  gdh.  $nadhadh  m.  Schnti;  Aayl,  ZnMit 
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cy.  noddi  gael.  snaidh  schütxeo,  Zuflucht  geben  gdh.  $natha  m.  Erretlung, 
BrlösoDg.  Indessen  sind  bes.  in  den  gdh.  Ww.  mehrere  Formen  zusammen- 
gefloßen  und  erschweren  die  Erklärung.  Die  Nebenbed.  von  cy.  naiedd 
the  prociaiming  of  silence,  the  doing  the  ofBce  of  a  cryer  und  von  naid 
^  nad  m.  cry,  noise  nadu  =  sskr.  nad  clamare,  sonum  edere  dürfte 
die  Grundbd.  sein,  die  allerdings  von  uns.  Nr.  abzurühren  scheint,  jedoch 
auch  wieder  möglicherweise  auf  ihre  sinnlichste  Grundbd.  deuten  könnte, 
wie  wir  denn  ob.  sskr.  nad  jenem  nad  =  nand  vergleichen  möchten, 
dessen  geistige  Bd.  gewiss  nur  eiue  abgeleitete  ist,  freilich  aber  auch  andre 
Vgll.  zuläßt.) 

23.  IVItliJla,  ifMiltl^lla  m.  Vetter,  arvYyevnq.  lattlijo  Base, 
avrr^vriq.  (Gr.  3,  321.  Smilr.  2,  684.  BGI.  13.  Polt  1,  93.  Mikl.  56. 
Schaf.  1,  429.) 

m»  altn.  nidhr  m.  propinquus,  Slffigtning;  filius  nidhiar  m.  pl.  pro- 
pinqui;  posteri  nidkiüngr  m.  Nachkomme  ags.  nidh  m.  vir;  gleiche  Ver- 
allgemeinerung der  Vrwschaftsbegrifl'e  s.  II.  2  Und  1n  den  folg.  Vgll.  altn. 
miß  etc.  und  Nr.  23  und.  nöten  etc.  Grundbd.  mag  die  der  Nähe  und  Ver- 
bundenheit sein  vgl.  Nr.  22  und  Nr.  17  :  11,  sofern  wir  sskr.  Wz.  nah 
s=s  nadh  conjungere,  ligare  als  Mutter  von  gibd.  Nebenstämmen  ansehen. 
Bopp  vermutbet  Ableitung  von  sskr.  ni  :  nieder  vgl.  vor.  Nr.  und  etwa 
die  ob.  Bd.  posteri.  Unter  b  und  s.  w.  geben  wir  eine  Anzahl  mit  n^  sn 
anl.  Vrwschaflsnameu,  in  welchen  vielleicht  nnsrer  Nr.  ähnliche  Lantstoffe 
ihnlicbe  Begriffe  bezeichnen. 

%.  (Frisch  2,  17.  Gr.  3,  321.  Smllr  2,  684.  Gf.  2,  1052.  Rh.  949. 
951.  Wd.  2174.  Dir.  sem.  244.  Swk  Btr.  48.  Bopp.  VGr.  S.  400;  Gl.  190. 
Pott  1,  93;  Ku.  St.  Bf.  2,  56;  Montsn.  209.)  altn.  nefi  m.  frater;  ramus 
familiae  {nafni  m.  Aamettsbruder  mit  zahlreichem  Zubehöre  klingt  nur  zuf. 
an)  niß  f.  altn.  soror;  sponsa;  nuper  nupta,  nympha;  quaevis  mulier  anfrs. 
Nichte  ahd.  privigna,  neptis  ags.  niece,  daugbter  in  law  afrs.  newa^  neva 
(var.  wma)  m.  Neffe  ags.  nefa,  genefa  m.  Enkel;  Neffe  nefe  f.  Enkelinn 
nefene  f.  id.,  Nichte  mhd.  und.  mnl.  nete  m.  Vetter;  Neffe  s.  u.  sylv. 
fiiftco  Enkel  nhd.  (nd.  Form)  nl.  (s.  n.)  strl.  nichte  f.  Nichte  nnl.  nicht  f. 
id.;  Enkelinn  neef  m.  Vetter;  Neffe;  Enkel  (auch  Mttckenart  frz.  cousin) 
bei  Marl,  nete  id.,  doch  nur  pl.  neten^  generen  patrueles,  consobrini, 
cognati  nichte  neptis  (Enkelinn  und  Nichte),  amitina,  consobrina,  patruelis 
abd.  nefOy  nete  m.  nepo»,  sobrinus,  cognatus  ferneuuon  abnepotes  niftila 
f.  neptis  mnhd.  niftel  f.  ä.  nd.  nichtel  f.  Nichte,  mhd.  auch  Verwandte 
Abb. ;  hybrid  scheint  e.  nephew  Neffe ;  Enkel ;  ö.  e.  auch  Nachkomme  tlhh. ; 
die  i.  e.  Formen  netew^  netoy,  neto  stehn  dem  frz.  neteu  näher;  dieses 
and  niece  (niepce)  sind  aus  dem  frz.  in  die  meisten  d.  Sprr.  eingedrungen. 

e.  (Frisch  2,  218.  Gr.  Nr.  472.  Smllr  3,  495.  Gf.  6,  850.  Pott  1, 
129.  2,  16.  196.  Höfer  Ltl.  393.  Bf.  1,  363.  2,  52.)  ahd.  snüra,  snöra, 
tmura  amhd.  snur  jnhd.  snorey  snihrge  ä.  nhd.  gchnorchcy  ichnilrge, 
qchniirche  wett.  gchnärch  mnl.  nnl.  mund.  snär  (de  Vrijs  War.  165  vgl. 
Ootzeo  332,  wo  ein  Fehler  Statt  finden  muß)  ags.  snoru,  snora,  tnor^ 
alle  f.  norns. 

••  l  hhr  (vgl.  J.  11,  B)  ir.  naoidhe  gael.  naoidh  m.  c  d.  naoidhean 
m.  dem.  infans  ir.  naoi  a  man  or  person  gael.  naid  m.  husband;  viele  Abll. 
dieses  Stammes  sind  sehr  entstellt;  brt.  nisted  etc.  s.  Nr.  19. 

(••  b«)  Bei  folg.  Ww.  fragt  sich  der  Auslaut  der  Grandforn;  die 
gdb.  Formen  deuten  znm  Theile  auf  einen  Gottaral,  der  jedoeh  nur  ablei- 
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tender,  vll.  moviereoder  Natur  scheinl,  wie  der  cy.  brt.  DeoUl,  d«r  fn  der 
leon.  ifundflrt  onergenisch  weiter  gedrnngen  scheint;  wfire  wirklidi  nilh 
di^  Grufidform,  so  entspricht  M  entweder  dem  gotli.,  oder  wäre  etw«  ans 
pt  entstanden  :  cy.  nai  m.  :  NefTe  =  com.  noi;  brt.  ni  leoQ.  fii«  m.  id.; 
Enkel;  niez  leon.  nizez  f.  Nichte;  Enkelinn  corn.  noit  cy.  nUk  f.  Wrhte 
ir.  nia  m.  Schwestersohn  nigh,  ni  f.  Nichte;  Tochter  gd\\,  nighean^  igkean, 
inghean  (ea,  t)  f.  Tochter,  Jun^rer,  Mädchen  dem.  gael.  nionag  f.;  vor 
E'igg.  (wie  mac  Sohn)  gael.  nie  Tochter.  —  Sicherer  zu  m  aleHt  fich 
asiv.  nelin  ai^ei^ioq,  Hlius  fratris  serb.  netjak  ex  sorore  nepcM  bbm.  netj 
Nichte,  worinn  wir  doch  nicht,  wie  in  den  ähnlichen  mit.  rom.  Formea 
nus  b  neptHs  etc.  den  AusfAll  eines  p  annehmen  dttrfen. 

Ii.  lt.  fiepöiy  neplis;  tusk.  nepos  Schwelger  nach  0.  Nitller  vrm.  viHit 
lihr.  gr.  dveT^voq;  viTtoSeq  m.  pl.  Kinder  (auch  r^Trto^  hat  niao,  irri;, 
vergKdien).  alb.  nip  Neffe  (Nichte  bese,  wol  =  Base)  Itpp.  n^ai  sororii 
filius  finn.  nepa  g.  newa  id.,  fratris  Alias  pl.  nepaat  etc.  consobrini  ackr. 
Ted.  apers.  (Enkel)  napäl,  naptf  m.  nepos,  Enkel;  Sohn  naphi  f.  neptis; 
Über  die  zend.  Formen  vgl.  Bf.  II.  c.  pers.  netädek  nepov,  Enkel  ais 
ob.  napdt  ?  darneben  ftfre,  nerendul,  nebireh^  nebiseh,  netdseh   id. 

e.  It.  mlrtis  =  gr.  vvoqy  ivv6qj  h'vv6q  alb.  wtsi  askr.  snnid 
arm.  nu,  alle  F.  Wenn  wir  das  Wort  mit  Höfer  von  sunus,  SoAii  ableiles, 
so  gehört  es  freilich  nicht  in  unsre  Vgll.  So  auch  uieht  daa  xsgi.  tkv, 
nerjesta  nuras,  sponsa. 

d.  Miscellen  mit  n  anl.  Vrwscbaftsnamen :  Pictet  bt  steiU  ob.  gdh. 
naoidkin  Kind  zu  sskr.  nandana  m.  filius  nandanä  f.  filia  tig.  effreoend 
adj.  von  Wrz.  nand^  nad  s.  Nrr.  7.  22.;  von  der  selben  Wi.  mehrere 
Namen  dieser  Bd.  und  nandini,  nandä,  nanandf  mariti  aoror  vgl:  «.  e. 
Pott  2,  667.  Für  die  Stellung  dieser  Ww.  zu  m  vgl.  die  Vgl.  ihrer  Wi. 
mit  Nr.  22.  —  arm.  ner  Schwägerinn  scheint  mit  anir  nxork  paler  nu- 
hangen  und  ob.  sskr.  Ww.  fremd  zu  sein.  finn.  nato^  g.  nadon  nitriti 
soror  esthn.  naddo,  g.  nao  id.,  uxoris  soror;  ndfdf/,  nääl-meet  (Man) 
nxoris  frater  finn.  näälämie$  id.  (affinis);  finn.  nuode  affinis,  sororia  nari- 
tus,  wol  zunflcfast  zu  nato;  finn.  naift  prs.  naida  inr.  eatbo.  iNHfM 
axorem  ducere  m.  v.  Abll.  finn.  naift,  g.  nainen  estbn.  name^  g.  nmte 
(t,  e)  lapp.  niswn^  nUu  magy.  nö  femina,  nxor  magy.  nö$  imriMia,  miri- 
tatna  c.  d.;  zu  diesen  oder  den  folg.  Ww.  vll.  mgy.  nZffesli^y  n9nr 
Schwester  i  :  esthn.  ödde^  g.  öe  id.  —  llnn.  neUo^  neUzü  virgo  eflbn. 
neitsi  etc.  id.  lapp.  neitj  neila  id.;  filia  syrj.  nüü  id.  esthn.  neiie  sponia 
näütsih  Magd ;  fUr  diese  Ww.  vgl.  vll.  nd.  nöten  etc.  Nr.  27.  Andre  nit 
n  anl.  Namen  für  Weib,  bes.  Matter,  nach  für  Vater,  vieler  Sprr.  hlSen  wir 
liier  unberfibrt.  Am  Häufigsten  ist  die  Formel  n-n,  von  ob.  aakr.  tutni 
wol  zu  scheiden;  z.  B.  gr.  vdvvoqy  vivvoq  Oheim  vdvva^  vivvn  ünfaiie. 

24.  Itflümai  st.  imata«  neinniü,  mmiami  nehmen;  «arnehnei; 
bekommen,  empfangen;  "ka^i^avuVi  9ij(ta^ai  etc.  tufheben,  eifpnr« 
^ooxa^etv.  «ndiiliiiaii  en,  auf,  zu  sich  nehmen,  taacipere,  recipen, 
dij^Ba^ai  etc.;  empfangen,  Xa^i^vuv  etc.;  prt.  empfangen,  dnhin  htbea, 
äitix^iv  Mith.  6,  2.  16.  «tiiliimii  annehmen,  fieSurrdwii  Col.  1,  18. 
affkiliiiMt  wegnelimen,  entfernen,  tollere  atfuVf  Analfuv  ele.  M« 
ntmaii  (nehmen)  stehlen,  xkijtrtiv  Mith.  27,  64.  saHlattt«  u  rieh 
nehmen,  nafoka^ißdvnv  ((.  miih  arv^nofaka^^dvuy  €tl.  9,  1); 
empfangen  (auch  im  Mvtterleibe),  leofii^eaS^i,  nktifovoiitXp  4  Cor.  15,50. 
avKka^ißttvetvi    lernen,    navMvuv,    nofokaii^dyn^. 
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einnehmen  (LG.))  enthalten,  haben,  xarix^iv  2  Cor.  6,  10.  nilth- 
nlman  (mit)  annehmen,  nehmen,  aufraßen,  vernehmen,  ii/^ea^ai,  Mtlh. 
11,  14.  naiiliiiiftn  nehmen,  Xa^ßdvBtv;  wegnehmen,  al^eiv  etc.; 
annehmen,  na^aXa^ßdveiv  j  auf  sich  nehmen,  hinnehmen,  Xa^^dveiv 
Mith.  8,  17.  fratiliiian  (in  Empfang)  nehmen,  "ka^ßapeiv  Luc.  19, 12., 
i^a^aka^ißdvuv  Joh.  14,  3.  aiidaneuia  angenehm,  dexToq  etc. 
andanem  n.  Annahme,  XiiT^iq  Phil.  4,  15.  Midanemelifa  (anneh- 
mend) festhaltend,  dvTB^o^evoq  Tit.  1,9.  andanutiita  (nicht  anda- 
nimirta  vgl.  Gr.  2,  195.  LG.  in  Lnc.  9,  51.)  f.  Annahme,  Aufnahme, 
dvdXjii^iq,  npoaXrii^iqf  dnodoxn^  ar6«-niiinja  s.  A.  86.  (Gr.  Nr.  318. 
Frisch  2,  ll.'Smllr  2,  692.  694.  Gf.  2,  1053.  Rh.  952.  Wd.  138.  1398. 
BGI.  276.  Pott  1,  261.  Bf.  2,  183.) 

st.  Zww.  ahd.  alls.  ags.  neman  alls.  ags.  niman  mhd.  mnnl.  nhd. 
Indsch.  nnd.  nemen  nhd.  nSmen  e.  vulg.  nim  (bes.  stehlen  bd.  vgl. 
Mnlmait)  alte,  nime  afrs.  altn.  nemo  nfrs.  nimmeny  nemmen  ndfrs. 
aomme  tollere,  auferre,  capere,  sumere  etc.  altn.  auferre,  rapere;  occupare; 
discere,  sapere;  prominere  s.  u.  dän.  nemme  iulelligere,  percipere  mund. 
nammCf  nammse  id.  nemme  concipere  in  utero  und  s.  m.  aswd.  nSma 
discere  swd.  förnimma  percipere  dän.  fornemme  id.  =3  ahd.  farneman 
mnhd.  nnd.  nnl.  ternemen  (e,  i);  dän.  annamme  swd.  annamma  anneh- 
men, empfangen,  ahd.  näma  f.  mhd.  mnd.  ags.  (namttim,  a  taking,  seizing 
of  goods,  a  distress)  näme  f.  mhd.  ndm  f.  m.  privatio,  rapina,  praedt; 
altn.  näm  n.  occupatio,  apprehensio;  dän.  mund.  nam  n.  commodum,  pos- 
sessio; mannbrium;  dazu  geh.  mit.  rom.  Ww.  s.  Gl.  m.  4,  794.  Frisch  2, 13. 
Ds.  1,  273  (afrz.  nam  Hausrath;  Vieh),  ahd.  ndmi,  ganämi  (im  neg. 
unganämi)  mhd.  nceme  ?  Z.  269.  gename  nhd.  genim,  angenSm,  annSm-- 
Uch  nnl.  angenäm  ä.  nd.  annäm  swd.  (a.  d.  Hd.)  angenäm  acceptus, 
gralus  altn.  nttmr  capax,  ingeniosus,  docilis;  penetrans  etc.  s.  u.  dän.  nem^ 
nmm  mund.  nim  docilis;  alacer;  commodus,  facilis  nemme  n.  Ingenium, 
eapacitas  altn.  nttmi  n.  id.;  ars.  ahd.  neimen  etc.  s.  Nr.  6,  vll.  richtig  dazu 
im  Br.  Wtb.  2,  230  nnd.  nimig,  niemhaflig  aufmerksam,  verständig  neben 
vernimstig  id.  nnd  bei  Krüger  nümig  id.  vgl.  altn.  numinn  ablatus}  edoctus. 
ags.  nemney  nemthe  (e,  y,  t)  excepte,  nisi,  preter  altn.  nemo  nisi,  praeter- 
qiiam  s.  das  merkw.  kell.  Zubehör  Nr.  18,  j.  —  altn.  näma  f.  fodina, 
wol  eig.  Grube  zum  Thierfange  vgl.  u.  die  entspr.  slav.  Ww.  —  Sonder- 
liare  Verknüpfungen  zeigen  sich  bei  den  altn.  Bdd.  von  nema  prominere, 
ezserere  se  vgl.  gneefa  id.  gnafry  gnapr  prominens  :  nafr  id.  nnd  = 
fkumr  acutus,  acer  «uch  sinnlich,  wie  0.  geistig;  contagiosus;  vgl.  auch 
nmpna  in  Zss.  Raub;  wiederum  das  mit  ob.  n<Bfr  vrw.  ncBfurlega  = 
naumlega  vix,  egre  :  naumr  0.  Nr.  11,  b. 

lett.  Aemty  Indsch.  jemt,  prs.  üemmu  prt.  üemu  nehmen  es  lth.  immu 
prs.  imjau  prt.  imii  inf.  prss.  imma  prs.  1.  sg.  prt.  3.  sg.  imt  (en-tml 
somere)  inf.;  aslv.  imq,  j^ii  'ka^ßdveiVf  prehendere  pln.  imf,  jqc  in  v. 
Zu.  nehmen,  greifen  etc.  bhm.  jiti  id.  rss.  nimdtyy  njaiy  in  Zss.  nehmen 
etc.  ill.  slov.  jemati  id.  tmem,  jiti  pln.  imav  bhm.  jimati  rss.  (slv.)  imäti 
prehendere,  faßen,  ergreifen  olaus.  Jim,  jeöy  jimaö  gefangen  nehmen, 
sfthmen  aslv.  in^eti  rss.  imjeti  ill.  imatti  slov.  imeti  haben ;  mieö  olaus.  id. 
pln.  id.,  sollen  (c.  inf.  d.  i.  zu  thun  etc.  haben  vgl.  e.  ought  A*  17) 
bhm.  miti  id.,  nöthigen;  hiernach  ist  die  Vgl.  T.  72,  S*  zu  berichtigen; 
gleichwie  bei  Nr.  6  ist  anfangs  n  durch  ni^  nj  zu  y,  •  geworden,  dann 
auch  dieses  abgefallen;  die  auch  u.  a.  in  sskr.  nam  vorkommende  Ver- 
IL  15 
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schlingnng  oder  Aaswerrun^  des  ausl.  m  macht  viele  Formel  vollends 
unkenntlich.  Das  anl.  n  hat  sich  bes.  in  den  lett.  russ.  Zww.  erbalteo; 
weitere  Reste  u.  v.  a.  anch  in  asiv.  siinytnü  avvid^iov  vgl.  flov.  fenjem^ 
fejetny  fmejn  m.  Markt,  Kirch  weihe  pln.  seym  m.  Ith.  seima$  m.  Landtag 
bhni.  snSm  m.  id.,  Versammlung,  Berathung  sniti,  snimati  herabnehneo, 
abnehmen  rss.  snjäty,  snimaty  id.;  entwenden;  mähen;  ernlea;  miethen 
(vgl.  $*")  snemljUf  siijati  (bl.)  herabnehmeu  rfl.  sich  versammeln,  sich  ver- 
sammeln, sich  vereinigen  und  s.  f.  aslv.  f>ünf.ti  7tgoai)(ziv  bhm.  wnimati 
hineinnehmen  etc.,  wiewol  Bliklosich  33  in  solchen  Zss.  n  zum  Praefixe 
zu  stellen  scheint.  Weitere  Möglichkeiten  fUr  erhaltenes  n  s.  u.  Die  sehr 
zahlreichen  Zss.  und  Abll.,  zu  welchen  auch  die  Zss.  mit  pri  Wm  59  gehö- 
ren, begegnen  sich  oft  mit  den  d.  Bedeutungen. 

S*.  Das  oh.  altn.  ndma  Grube  ist  vrm.  =  aslv.  etc.  jama  id. 

S^  Zu  uns.  Nr.  gehören  wol  auch  mit  erhaltenem  n:  Ith.  numas  m. 
Wucher  numa  f.  Wechselbank  llt.  nöma  Zins,  Miethzius,  Steuer  «w  ndmu 
iiemt  pachten  nömät  zinsen;  vermieten  esihn.  nuum  Zins;  Mast  nummntü 
mieten;  vermieten  vgl.  die  Zss.  (die  mit  na  nur  zuf.  an  ob.  Formen  aüt 
stammhaftem  n  ankl.  ?)  pln.  naiqc,  naymowac  bhm.  najiU,  najmaii, 
najtnouti  etc.  mieten,  vermieten  pln.  naiem  m.  bhm.  näjem  m.  Miete  aslv. 
naimynik  (xta^io^  zaj^ti  davBiaaa^ai  bhm.  ^ajiU  etc.  faj^en;  gefangea 
nehmen;  pfänden  zäjem  m.  Wegnahme;  Pfändung  vgl.  auch  ob.  «gs.  nime 
=3  mit.  (in  England)  namium  etc.  pignus. 

S^  Ebenso  mit  erhaltenem  n:  Ith.  namas  m.  nammai  m.  pl.  eigtes 
Haus,  Heimat  namu  heim  lett.  nams  m.  Haus;  Vorhaus,  Kttcht;  wol  eig. 
Habe,  Landgut,  wie  ähnlich  die  o.  bei  altn.  ndm  erw.  rom.  Ww.  VieJutand 
und  dgl.  bedeuten,  vgl.  zunächst  aslv.  imieniie  ßlog,  opes  pln.  imif  a. 
Ith.  imenia  f.  (enll.?)  liegendes  Gut  bhm.  jmini  n.  Habe  und  s.  m.;  diese 
Vgl.  würde  freilich  durch  die  Gleichung  nams  =  slav.  dam  iL  domm 
aufgehoben  werden. 

Ohne  n  auch  It.  emere  mit  der  beschränkten  Bd.  kaufen;  dizo  demire, 
BÜmerey  nach  Bopp  und  in  andrer  Weise  nach  Bf.  auch  premere^  dock 
vgl.  P«  15;  Weiteres  s.  11.  c.  gr.  veiievvy  vefiEa^at  haben,  besitien  vgl. 
die  slav.  Ww.;  fUr  die  weiteren  Bdd.  vgl.  II.  c,  auch  v.  i^ibaui  noch 
stärkere  Enanliosemien ;  dazu  u.  a.  rofio^,*  vi^oq  vgl.  It.  nemus;  die  Bd. 
Weide  erinnert  an   ob.  esthn.  nttum  etc.  It.  nümus,  nummus  VfL  tÜ.  S^ 

Kelt.  Zubehör  mit  auffallenden,  mitunter  deutschen  begegnenden  Bdd. 
s.  Nr.  18,  S;  dazu  u.  a.  cy.  brt  dinam  ausnahmslos,  ganz,  vollkomnien, 
fleckenlos  c.  d.  Auch  ist  vll.  gdh.  naomh  sanctus  mit  zof.  GegenialM  u 
den  cy.  brt.  Ww.  als  adoratus,  venerabilis  zu  deuten,  vgl.  n.  die  Mkr. 
Ww.,  und  sofern  unserer  Nr.  vrw.;  Weiteres  s.  Celt  Nr.  119. 

finn.  nami  contentio,  prut  hhr?  a.  d.  Nord.?  läpp,  namoky  namet 
acntus,  hvass  (altn.  ntemr)  namot  acutum  fieri  niamet  accipere;  potiri; 
abundanter  accipere;  tergere  (vrsch.  von  niammel  sugere  ss  inn.  mU 
esthn.  immema^  wen.  formell  an  die  lituslav.  Formen  unserer  Nr.  ond  ihren 
Anlantswechsel  erinnernd). 

Bopp  vermutet  in  nns.  Nr.  eine  Zss.  mit  sskr.  yam  cohibere;  dve; 
atm.  prehendere,  sumere  gis.  sibi  dare  vgl.  ni-yam  in  der  Bd.  edipiifli 
(auch  facere,  swri.  :  ir.  nim  id.,  das  st.  gniom  zu  stehn  aelMiiil).  Pott 
findet  diese  Zss.  auch  in  sskr.  nam  inclinare,  flectere,  revereoter  §•  imK- 
nare,  wozu  anch  Benfey  uns.  Nr.  stellt,  vgl.  bes.  upanam  in  Beaiti  aelwien; 
uorem  dneere  «Hioin  (tiiiiiMR)  extollere,  mit  den  ia  den  d.  «id  ilT.  Wir. 
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OBS.  Nr.  bäuflg  vorkommenden  Bedd.  tollere,  abstollere,  wegnehmen,  heben, 
erheben.  Daher  u.  a.  sskr.  namas  n.  (inclinatio)  adoralio  pers.  namdi 
Gebet  i  :  oss.  namm  Ehre,  das  nach  Sjögren  =  arab.  nämüs  id.,  fama, 
dignilas.    Zsgs.  scheint  afgh.  nital  nehmen. 

25.  bl-]WluhaJaii  ausforschen,  xataaxonelv  Gal.  2,  4.  nluh- 
•elna  f.  Heimsnchung,  iniaxonn  Luc.  19,  44.   (Gr.  Nr.  251.  P,  318.) 

altn.  niosa  st.  sternutare;  scrutari  Gr.,  bei  Biörn  kniosa,  niosa  st. 
labare,  cespilire,  snuble;  sternutare  (boum  et  equorum)  hnysüy  niosna  expiQ- 
rare  e.  d.  hnosa  niti,  conniti  (vgl.  die  ahd.  Edd.  und  Nr.  ll,d*)  hnos  n.  nixus 
debilis  nausna  olfacere  swd.  nosa  id.,  Nase,  Rüjiel  (nos  Nr.  14)  in  E.  stecken 
dän.  mund.  nose  wittern;  durchschnüffeln,  neugierig  sein  norw.  nase  id.; 
zur  ersten  ob.  Bd.  von  kniosa  vgl.  hneysa  o.  Nr.  5  lapsus  etc.  und  wol 
auch  hnans  m.  cespe^  etc.  :  cespitare?  vgl.  rasa  IT«  85;  Gr.  1.  c,  der 
dieses  kniosa  ganz  trennt,  ags.  neosjan  visere,  visitare  alts.  niusien  ten- 
tare  ahd.  niusan  etc.  sternutare;  niti  arniusla  experti  unganiusiiu  inex- 
perta  piniusan  experiri,  cognoscere,  addiscere;  nancisci,  invenire  einmal 
mit  kn  pihniusil  repperit  nhd.  Indsch.  beniesen  st.  bedenken  neusen  etc. 
8.  Nr.  5.  dazu  u.  a.  augsb.  fürnieß  (s?),  fürnieschig  vorwitzig,  neugierig 
vgl.  dfin.  nose  alln.  hnysinn  curiosus  Smilr  2,  709.  bair.  nuescken  = 
neusen  und  erneisen  Nr.  5.  vgl.  bair.  nuesten  durchwühlen  nuseln  id., 
durchsuchen;  wählerisch  eßen;  näseln,  unverständlich  reden  nud.  nüschen 
(bair.  nuescken)  mit  der  Nase  durchwühlen;  durchspüren  nusseln  id., 
zauderhaft  arbeiten  vgl.  die  entspr.  Ww.  Nr.  5.  nussen  (weiches  ss)  sich 
nicht  entschließen  können,  säumen,  säumig  arbeiten  nustiren  durchspüren 
vgl.  bair.  nuesten^  vll.  aber  eher  und.  nusUr  Nüster  Nr.  14,  auch  dän. 
mund.  nyslre  nachrorschen ;  nnl.  neuzen  riechen,  wittern  :  neiis  Nr.  14. 
neutelen  durchspüren,  beschnüffeln;  mnhd.  niesen  —  bei  Dasyp.  nöscken 
oder  niesen  singulare  unterschieden  von  nüsen  sternuere  et  sternutare 
vgl.  nösck  m.  singultus  Fris.  —  nnl.  niezen  ags.  niesan  e.  neese,  sneeze 
swd.  nysa  dän.  tt^se  ndfrs.  (wang.)  kneisen  sternutare  e.  nose  (:  Nr.  14) 
riechen  etc.  (mehrere  abgel.  Bdd.)  nuzzle  die  Nase  niederhalten;  wühlen  etc. 
Ganz  analog  entspringen  aus  vielen  andern  Nase^  Schnauze,  Scknabel  etc. 
(rostrum)  bcd.  Ww.  Zww.,  deren  sinnliche  Bed.  in  die  des  Sucheus,  For- 
schens  übergehn.  Merkwürdig  sind  die  Durchkreuzungen  der  Formen  und 
Bedd.  in  den  hier  und  Nr.  5  zsgestellten  Wörtern.  Übrigens  mögen  wir 
bei  niosa  etc.  nicht  den  Ausfall  eines  h  annehmen,  lieber  bei  dem  goth. 
Stamme  ein  roslruro,  nasus  bedeutendes,  mit  Nr.  14  wzvrw.  auf  einen 
Guttural  ausl.  Wort  zu  Grunde  legen,  wofür  sich  exot.  Spuren  finden,  vll. 
aber  auch  esoterische: 

S*.  Bisweilen  nämlich  wird  Nase,  Nasenloch,  Nasencanal  zum  Bilde 
für  Röhren,  Canäle,  Löcher  von  mancherlei  Art  genommen  vgl.  nnd.  nusier 
Br.  Wlb.  2,  253.  afrs.  nosteren  Nr.  14  :  andfrs.  sUddän.  nosi  m.  mnd. 
noste  Wajiertrog,  Viehtränke?  e.  nozle  nasus,  rostrum,  canalis  und  s.  m. 
Wir  wagen  nun  die  VgL  nliiH-s-Jan  :  ahd.  npchs  imbrex  Gf.  2,  102i 
:  nökin  canalibus  nock  cuniculus,  forameu  ib.  1015.  ä.  nhd.  oberd.  noche, 
nache  canalis,  von  Frisch  2,  5  zu  nacke  scapha  gestellt;  vgl.  ahd.  nuosc  m. 
mnhd.  oberd.  nuesck  m.  nuscke  f.  etc.  canalis,  Dachrinne  Frisch  2,  24. 
Smilr  ,2,  712.  Z.  281.  (vrm.  unrichtig  wegen  der  aphaericrten  Formen  bei 
U«  2  erwähnt),  wol  nicht  zuf.  mit  ob.  nuescken  zstreffend.  Vgl.  auch  brt. 
naoZf  aoz  f.  canal,  ruisseau,  r^servoir  d'eau  gdh.  snuadk  m.  river,  brook 
an  sskr.    uada  m.  nadi  L  fluvius   erinnernd;    und   noch   mehr   brt.  nöed, 

15« 


116  N.   26. 

nouedy  öed  m.  Dachrinne,  dazu  vU.  gael.  anuinn  id.  —  Zo  nlulii^|«ii 
stimmt  pln.  niuch  m.  Nase;  Geruch;  Prise  niuchaö  riechen;  slinkeo;  schnüf- 
feln olaus.  nuchaö  mähr,  üuchati  riechen  bhm.  üuckna  f.  Schnaoie 
üuhnjati  schnüffeln,  „nieseln ''  rss.  njüchaty  elc.  riechen,  schnupfen  {tnikäijf 
etc.  erforschen  gehört  einem  uns.  Nr.  nnvrw.  Stamme  an);  Ith.  $nuidsi$  m. 
Schnauze,  Maul  lelt.  snukkis  (virg.  kk)  id.  inaukt  Ith.  $%nok$%ti  tchnaubeo 
lett.  inökerit  (virg.  k)  schnüffeln  und  v.  dgl.  vgl.  sskr.  sfiaiA  vomere; 
finn.  nokka  esthn.  nok  Schnabel  c.  d.  nohhu  finn.  nuha  (aach  ==  niikA 
tuber;  angulus  ^  vgl.  e.  nook  schott.  neuk  gael.  niüc  m.  id.)  Schnapfeo 
esthn.  fioAAisema  schnauben;  nohk  Spur  :  spüren,  eig.  Witterang,  Geroch? 
vgl.  Nr.  11. 

esthn.  nuiskama  schnüffeln;  schnupfen  nooskama^  nuuskuma  id., 
schneuzen  nusuma  schuauben  nusuiuma  schnüffeln  finn.  nijstää  emungere 
nuuskia  naribus  quaerere  nuuska  pulvis  tabaci  =  svt'd.  sntis  gdh.  snaoisean 
m.  und  s.  m. 

S''.  (vgl.  Nr.  27)  esthn.  noudmoy  nöudma,  prs.  nöwwa  untersucbea, 
erforschen;  sich  bestreben,  troehten  (vgl.  die  d.  Bdd.):  rathen;  abfordern 
finn.  noudan  prs.  noutaa  afferre,  hämla  c.  d.  noudattaa  insequi;  obser- 
vare  nottde,  g.  nouien  sequela  eslhn.  not/fr,  nötiir,  nou  Ratb;  Anstalt; 
Sorge;  Vermögen  finn.  südlapp.  neutro  Hoth  läpp,  auch  Fisch ergerStbe 
esthn.  noud  Gerülhe  übh.  (vgl.  ahd.  neozzandi  utensilia  Nr.  27)  fioa. 
neuwot  id.;  opes,  Vermögen  läpp,  neuio  Sorge,  Fürsorge  neuioi  sorgen; 
genieJSen  swd.  njuta  s.  Nr.  27. 

26.  IVlun  krim.  iiyne  neun,  evvea.  iiliinda  neunter,  it*vaToq. 
nliiiiteliiind  neunzig,  evveviixovTa,  nliin-liuiida  neunhundert, 
ivv€ax6(noi.  (Gr.  1'^  762;  Dphth.  32.  Gf.  2,  1091.  Rh.  951.  Höfer  Z. 
1,  107.  2,  261.  Bopp  VGr.  $.  317;  Gl.  192.  Pott  1,  107.  276.  2,  132. 
167.  Bf.  2,  51.  369.) 

amhd.  niun  mhd.  niwen  nhd.  neun  alls.  afrs.  nigun  afrs.  niuguny 
(auch  wang.)  niugen,  niogen  alts.  nigen  und.  nnl.  ne^efi  stri.  njugen, 
njügn  wanger.  njougen  nfrs.  njueggen  ags.  alts.  nigon  e.  nine  altn.  nki 
farö.  nuiggju  swd.  nio^  nijo  dün.  nl  9.  ahd.  niundo,  niunto  mhd.  mimde, 
niufoende  nhd.  neunte  aus.  nigundo  nnd.  nnl.  negende  afrs.  nhtgunda  etc. 
(s.  9)  sirl.  njugende  nfrs.  njueggende,  njoegenste  9gt.  nigodka  e.  iitiiM 
altn.  niundi  swd.  nionde  dün.  niende  nonus.  ahd.  niumug  mhd.  ntimsic 
nhd.  neunzig  nnd.  nnl.  negentig  ags.  hundnigontig  afrs.  Iniogeniich  (aol.  < 
vgl.  A«  13),  tnogenlich,  nogentich,  niontich  nfrs.  tnjueggeniig^  njoegmmg 
strl.  njugeniichy  njügntig  e.  nm/y  altn.  niti/i«,  niutigir  swd.  «tllto  norw. 
nt/i  90  und  s.  w. 

9  =  It.  Card,  norem  ord.  nofitis  (ntifidinae  M yth.  111)  gr.  c  Ji^pia 
0.  IvvaToq  gdh.  c.  noo/A,  naoi,  not,  fioe  o.  nomadf  naoikmmh  ey.  c 
naw  0.  nawfed,  uavied  corn.  c.  nutf,  natoe  o.  nanAifOf  brt  c  sm^,  «m 
o.  naved  preuss.  o.  newints  (bürgt  für  d  ^  n  in  den  folg.  Fonnea) 
Ith.  c.  dewyni  pl.  o.  dewintäs  lett.  c.  dewifU  o.  dM^ilf  asiv.  o.  4atfl|| 
o.  lierfföit  pln.  c.  dziewifc  o.  dziewiqty  bhm.  c.  (ieioA  o.  dewmi§  na. 
c.  defDjaiy  o.  detjdtüü  slov.  c.  (iet)^<  o.  (iet)^fi  ill.  c.  derel  alb.  o.  miM 
{yivTz)  0.  ninUta  sskr.  zend.  c.  naratt  sskr.  o.  navama  aend.  o.  ii4iaM 
beng.  c  nay  bind.  c.  nati  zig.  c.  nti,  naA  (eni/a  etc.  a.  d.  Gr.)  o.  miM 
(enjato  etc.)  mahr.  o.  nawa  prs.  c.  niiA  o.  nuhum  kurd.  a.  mA  «na.  c 
ffin  (vgl.  iwia)  o.  innirord;  oss.  /arasl  9  :  a$t  8,  abar  not.  StaMi  in 
t  lUNidCi  d.  «OMiai  19.  —  Grondbd.  rnn.  die  »mm  ZaU  dar  diMaB  Talnda^ 
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üligis  f.  J.  11,  B. 

27.  IVlutan  st.  iiMit,  nntnii,  nntaiia  erlangen,  in  Besitz 
oder  Genuß  kommen,  tv^xj^vbiv  Lac.  20,  35.  genießen,  Nutzen  haben, 
bvlvac^ai,  Pbilem.  20.  i^aitlutan  fangen,  avXXa^ßdveiv  Luc.  5,  9. 
d/perety  Mrc.  12,  13.  nulA  m.  Fänger  (Fischer),  aXuvq  Mrc.  1,  17. 
^G>7p<5v  Lac.  5,  10.  utanutia  nnntttz,  &v6viiToq  1  Tim.  6,  9.  (Frisch 
2,  18.  24.  Gr.  Nr.  221.  4,  602.  Smilr  2,  708  ff.  721.  Gf.  2,  1118. 
Rh.  942.  948.  951.  956.  Wd.  833.  1431.  1433.  2199.  Dir.  R.  191.  193. 
Pott  1,  241.  er.  2,  350.) 

m.  st.  Zww.  ahd.  nia%an,  nioztan  etc.  nti;  frai;  (epolas,  cibam) 
capere;  pasci;  (gratiam)  samere;  potiri;  fungi,  tractare  etc.  ^eJifO»sefi  etc. 
consamere  and  dgl.  ginoszan  wart  teritur  firnozan  obtritas  etc.,  abge-- 
fSttU/,  verbraacht  vgL  niozan  tercre  etc.  Nr.  5  and  swd.  nöta  id.  mhd. 
nieSen  (cibum  etc.)  capcre,  pasci  und  dgL  genießeny  ungf.  s=s  itlniait; 
a.  nhd.  bisw.  oberd.  nießen  nhd.  genießen  frui,  cibum  v.  potom  capere 
und  dgl.,  in  Formeln  und  Indsch.  noch  in  ii.  Bdd.;  fi.  nhd.  ternösen  cor- 
rodere,  perdere  vgl.  rernei$sen  etc.  Nr.  5.  von  uns.  Nr.  zu  trennen?  alls. 
niatan  (ia,  iOy  ie,  eo)  frui  s=  nnd.  neien^  geniten  nnl.  genielen  swd. 
njula  dän.  nyde  (oft  auch  uti  bd.)  ags.  niotan,  neotan  afrs.  nieta,  binieta 
nfrs.  genietjen\  afrs.  onniela  entbehren  ags.  beneotan  alts.  biniolan  pri- 
vare  vgl.  die  ob.  Bd.  fangen  und  afrs.  bineta  {i?  sw.?),  vll.  auch  binnetta 
rauben  vrsch.  von  bineta  ^w.  benutzen  a.  das  Folg.  Welcher  Sprache  gehört 
mit.  niota  latro  an? 

b.  (auch  m)  amhd.  ä.  nhd.  nu*  m.  mhd.  nut^e  m.  nhd.  nut%en  m. 
(mnhd.  auch  für  Frucht,  Ertrag  von  Äckern  und  Bäumen)  ahd.  nu%zi  f. 
nnd.  nutty  nude  (Br.  Wtb.)  ä.  nd.  nutt  nnl.  ntil  n.  ags.  fio/ti,  note^  not 
f.  (auch  ofHcium)  ags.  alln.  nyt  f.  swd.  nytta  f.  dän.  nytte  c.  ulilitas,  com- 
modum,  proventus  afrs.  nathy  neth,  nad  id.;  victus  lautlich  zu  Nr.  22,  $' 
passend,  doch  vgl.  o.  nnd.  d  neben  t;  dagegen  afrs.  nette  ndfrs.  nett  strl. 
nnl.  nut  nnd.  nti/,  nutte  ags.  nyt  altn.  nytr,  neytr  (neytinn  edax  :  u. 
neyta)  ahd.  nuzu  mnhd.  niitie  nhd.  Indsch.  nutz  (wol  adv.  =  mhd. 
nutze)  utilis,  idonens  und  dgl.  afrs.  nettigia  ndfrs.  nettige  nfrs.  nuttigjen 
:^  nhd.  nutzen,  benutzen;  ahd.  nuzzön  frui  nuzzit,  niuzzit  colit  mnhd. 
nutzen,  nützen  nnd.  niitten,  nutten  utilem  esse,  prodesse;  uti  (die  For- 
men sondern  nicht  strenge  die  act.  und  ntr.  Bd.)  mhd.  ä.  nhd.  auch  = 
nnl.  nutten  id.;  genießen,  bei  Marl,  sumere,  vesci;  uti,  frui;  ags.  nyttian 
fnii  alln.  nyta,  nytia,  nytka,  notka  swd.  nyttja  benutzen  dfin.  nytte  id.; 
ontzen  ntr;  Indsch.  wie  nhd.  brauchen  =  opus  habere,  in  commodum 
•ccipere  bes.  in  „E.  gerade  noch  brauchen  können"'  was  uns  geboten  wird. 

not  n.  ags.  alln.  usus,  utilitas  ags.  opus  anfrs.  FeldfrUchte,  afrs.  auch 
Baumfrucht?  afrs.  notma  ni.  id.  altn.  nautn  f.  usus;  esus  nautna  ags. 
notian  frui,  uti,  occupare  (genohtud  used.  swri.  hhr  :  benotod  id.,  son- 
dern zo  Nr.  10)  altn.  neyta  frui;  vesci  neytsla  f.  cibus  swd.  nöta  lerere, 
■bnatzen  =  o.  ahd.  niozan,  vgl.  auch  alln.  hnota  leviler  fricare?  altn. 
niotr  m.  osufruclnarias. 

9»  ahd.  ginozy  gnoz,  ginozo  etc.  m.  mhd.  genoß,  genoße  m.  nhd. 
genoß,  genoße  m.  alts.  nnd.  nnl.  genöt  (gnöte  Handwerksgeselle)  m.  mnl. 
ghenoet  m.  afrs.  nät  m.  nfrs.  genoat  altn.  nautr  m.  socius,  sodalia, 
particeps;  altn.  auch  voriger  Besitzer  nöti  m.  similis,  aeqaalis;  merkw. 
die  nd.  Form  gnotschaß  in  Baiern  Smllr  2,  710.  vgl.  knaikmann  socias 
(sceleris)  bei  Hedion  Frisch  2,  19?  ags.  geneai,  geneaimann  m.  aervaa, 
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colonus,    bubnicus;   nnd.    nate  f.   nceten   n.  Braut;   Indsch.  Midcben  Abb., 
eig.  GenojiinD  bed. 

d«  ahd.  nöi,  pl.  nozzer  n.  animal,  jumeDlnm,  (iio«si7)  pecas  rohd. 
ft^J»  pl*  noB^er  (einmal  nuUe?)  n.  Thier,  Stttck  Vieh  aller  Arl  oberd. 
^^ßi  pl*  nceßer  n.  id.  bes.  Schafe  (dazu,  wenn  freilich  nicht  fto  nuß  nui, 
oberd.  west.  nuß  f.  dem.  nüßchen  n.  wett.  nößi  n.  Scbmeichelworl  la 
Kindern,  wie  Thierchen,  Schüfchen;  swri.  weit,  oberd.  neßel  f.  halb  tadelo- 
des  Schmeichelwort  für  kleine  Mädchen  vgl.  Smllr  h.  v.)  ags.  e.  neat  n. 
ags.  neten  (e,  eo,  I,  y)  ndfrs.  (ua,  t/e,  t2,  y)  wfrs.  not  n.  altu.  fiaul  n. 
8wd.  not  n.  dän.  nöd,  mund.  nyd  n.  Vieh,  Rindvieh  altn.  neyti  o.  id.; 
consorlium  afrs.  nät  m.  Thier,  Maulthier  und.  gnute  f.  Schaf  Frisch  2,  19 
wol  hhr. 

In  ans.  Nr.  verknüpfen  sich  die  Bdd.  erlangen  (erhasclieo,  fangen), 
besitten,  gebrauchen,  benutzen,  genie|^en,  verzehren  oder  verbrauchen  (vgl. 
die  bei  Nr.  5  aufgeführten  Ww.);  Berührungen  zeigen  Nrr.  5  (neussen  etc.). 
11,  d;  ist  die  ags.  alts.  afrs.  Zss.  mit  bi  in  der  Bd.  privare,  rapere  aas 
jener  Hauptbd.  capere  abzuleiten,  vgl.  blnliiiiftn  Nr.  24?  logisch  vgl. 
u.  a.  esihn.  saak  Raub,  Fang,  Beute;  Genui^,  Einkünfte,  afrs.  onniela  gls. 
entnießen  ist  das  Gegentheil  von  besitzen,  genießen.  Der  Genoße  (t) 
ist  wol  eig.  der  Mitbesitzer  oder  Mitgeniejjer;  ist  bei  nauir  ein  wesent- 
liches Praefix  abgefallen?  vgl.  das  selbe  Verhällniss  jüT.  39,  $'.  Nahe  danil 
hängt  d  zs.,  vU.  urspr.  der  StallgenOj^e  oder  Jochgenojie  vgl.  o.  a.  abd. 
kannozzid  par  ohsono  Gf.  2,  1128.  wenn  die^^  nicht  vielmehr  das  Paar 
==  ka  prf.  nößer  bedeutet.  Grimm  fragt,  ob  d  animal  quod  captum  est? 
quo  fruimur?  Für  ersteres  vgl.  falHu,  für  das  sweite  das  nutivieh 
(Milchvieh,  Haasthiere)  und  die  zu  uns.  Stamme  geh.  Bezz.  für  FrUchte 
und  Geräthe;  auch  ntoßSan  pasci  etc.  könnte  erwähnt  werden;  sei  es 
für  das  zahme  Rindvieh,  oder  passive  für  das  ej^bare  Schlachtvieh,  welche 
Bd.  auch  bei  d  vorkommt;  wir  möchten  am  Liebsten  d  als  Habe,  Besitz- 
thnm  deuten,  gleichwie  auch  falliii,  vgl.  für  beide  u.  Ith.  letl.  nauda. 

cy.  nwydd  V«  71,  Anm.  4  wage  ich  nicht  entschieden  hierher  za 
stellen;  nu:yd  etc.  ebds.  ist  vll.  als  usus  :  uti  aufzufajjen.  corn.  an  nokan 
sr  ohan  oxcu  hat  vrm.  das  n  vom  Artikel;  indessen  könnte  in  odion, 
spater  udiheony  odgan  sg.  bos  n  abgefallen  sein  (:  d)  vgl.  cy.  eidion 
etc.  A*  68.  72.  wo  ob.  Formen  nachzutragen  und  vll.  die  cy.  corn.  Ww. 
nicht  von  den  britonischen  zu  trennen  hind,  sicher  nicht  corn.  ohan  s=3 
brt.  ochen  etc.  boves.  Zu  c  können  gehören  gdh.  (ir.)  nddhchar,  nmackar 
c.  companion,  bride,  bridegroom  nuaihar  m.  a  wedding  cy.  neükior  ab. 
id.  neiihiora  to  keep  a  weddiog  feast,  to  bring  to  completion  :  neiAio 
to  pass,  complete  :  neilh  m.  belief  ang.  naith  m.  that  is  past  or  com- 
pleted;  tbat  is  given;  trolh,  failh. 

nauda  f.  Ith.  Nutzen,  Vortheil,  „Genieß;''  Habe  lett.  Geld  (rgl.  d  : 
pecus  :  pecunia  F*  7)  IIb.  naudingas  nützlich  naudötif  pan,  benatien 
naudäuju  ich  genieße  nauncä  f.  Nutzen  u.  s.  v.  finn.  nautHa  frai,  ayttia 
c.  d.  nautittaa  usui  esse,  nyttias  d«  nauta  bos,  Not,  FäS  daz8  vlL  läpp. 
juUui  animal,  bestia;  niktet  frui,  njuta  c.  d.  wol  auch  hhr,  vnch.  fon 
neutot  id.,  dessen  Verbindungen  Nr.  25,  $^  zu  beachten  sind;  eathn.  noos 
Fang;  Antbeil;  Ertrag;  Geschenk  hhr?  neUo  sponsa  etc.  Nr.  23  :  0? 
Weitere  complicierlere  Vgll.  s.  II.  c.  Man  hat  (Br.  Wtb.  Gf.)  lt.  uü  ver- 
glichen; eher,  doch  auch  schwerlich,  vgl.  nutrire,  worüber  Mdera  Pott 
1,  186.  Bf.  2,  258.  rhaetor.  »ts  m.  Nutzen  c  d.  entL 
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28.  i^a-lVIpimii  finster,  betrübt  werden,  trauern,  frrvyvd^Hv 
Mrc.  10,  22.  (LG.  Glss.) 

Die  Grnndbd.  ist  die  von  GTvyvd^^iv  vgl.  ags.  nip  n.  caligo  genip 
n.  id.,  nubes  nipan  to'  darken;  ahd.  Abll.  von  nibul  (nebela)  bedeuten 
Finsterniss;  vgl.  A«  109,  $\  Indessen  sind  auch  andre  Vgll.  möglich,  wie 
K.  B.  eine  Beziehung  zu  altn.  hnipinn  maeslus,  eig.  curvus,  gebeugt. 

29.  ifa-IVIsan  st.  naa,  nesuii,  Ulsans  genesen,  gerettet, 
selig  werden,  o-M^eo-^at.  f^anlsts  f.  Heil,  aoT^^pia.  nasjan  retten, 
Gbi^tiv^  ptc.  iiasjands  m.  Heiland,  (rorifp.  canasjaii  retten,  heilen, 
aoj^eiVf  iäa^ai  etc.  naseliis^  einmal  nasselns  f.  Heil,  arioTTjpla. 
(Gr.  Nr.  291.  Smllr.  2,  703.  706.  Gl  2,  1098.  Rh.  948.  Wd.  935.  1393. 
Schaf.  1,  48.   Mkl.  18.) 

St.  Zww.  ahd.  nisit  convaluerit  ginesan  etc.  amnhd.  genesen  swz. 
geniren  (st?)  nnl.  gene^ien  ags.  genesan  convalescere,  salvnm  fleri,  vilam 
servare  etc.,  ags.  auch  sanare?  amhd.  genist  f.  salus,  reparatio  etc.  swz. 
gnisiy  geniss  f.  Miederkunft  (Kindes^enestin^)  ,*  ahd.  nerton  alere,  pascere, 
sustentare  ginerian  servare,  pascere,  suscitare,  liberare,  salvum  facere, 
recuperare  etc.  mhd.  nern  servare,  salvare,  roederi  nhd.  nnd.  niren  alere, 
bei  Pict.  geneeren  widerbringen,  emendare  tcider  g.  gesund  machen  alts. 
ags.  nerton  ags.  generian  servare,  eripere  afrs.  nera  alere  dün.  na^e 
altn.  swd.  nttra  id.  altn.  auch  recreare,  fovere  nl.  neiren  alere;  vitam 
sustentare;  (geneiren  nnl.  zieh  generen  nhd.  sich  nähren)  artem  etc. 
exercere.  ahd.  nest,  gew.  weganest  cibaria,  viaticnm,  Wegzehrung  mhd. 
wegenisl  f.  id.  Z.  621.  altn.  nesti  n.  id.  nesta  viaticnm  subministrare  swd. 
mund.  ncBst  commealus  ags.  nesl  f.  Stipendium,  cibiis  etc.  (n.  nidus). 

läpp,  nesie  penus  viatorius;  schuldige  Gabe  und  dgl.  nestet  =  altn. 
nesta  entl.  —  aslv.  gonotili  aoi^eiVy  servare  goneiq^  gonyinqti  a&iear^ai^ 
servare;  anoTv^x^'V^'^f  excidere  werden  von  Miklosich  und  Schafarik  als 
aus  g.  i^aiilsaii  angesehen,  sind  aber  ganz  unverwandt  nnd  bedeuten 
eig.  entrinnen  =  russ.  (slv.)  gonzäti,  gonznüti  :  aslv.  iett^,  gnati  rss. 
gonjaty,  gnäty  aslv.  slov.  ill.  goniti  pIn.  goniö,  gnaö  etc.  treiben,  jagen, 
verfolgen  böhm.  hon  m.  cursus,  venatio  etc.  vgl.  u.  T.  38.  Ntr.  Eher 
'könnte  noch  der  lituslav.  Stamm  nes,  nos,  nas  ferre  uns.  Nr.  vrw.  sein, 
doch  nach  Mikl.  :  sskr.  noh,  nax  (o.  Nrr.  17.  19.) 

30.  ]¥u  adv.  conj.,  auch  nominal  gbr.  nun,  jetzt,  vvv^  ^pTi;  nun, 
also,  daher,  oiv  etc.  nah  (assim.  nuk)  Fragep.  nun,  denn,  oiv.  tliannu 
nun,  also,  &^a  etc.  nunu  (zwischen  Negation  und  Imperativ)  daher,  oiv. 
(Gr.  3,  249  ff.  758  ff.  Smllr  2,  669.  Gf.  2,  976.  Rh.  956.  Wd.  S.  1190. 
Bopp  VGr.  S.  535.    Pott  2,  150.   Bf.  2,  45.  50.   A.  56.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  stri.  ags.  annord.  nu,  nü  ahd.  nüwa 
(modo)  mhd.  ntitpe,  ntitp,  netr,  nuo  {nun  aus  niuwan  nicht  hhr)  nhd. 
nun  altn.  nüna  e.  now  nun  und  dgl. 

Vermuthlich  hängt  uns.  Nr.  mit  vielen  andern  Partikeln,  namentlich 
auch  fragenden  und  verneinenden  zusammen,  wesshalb  wir  auf  die  angf. 
0.  verweisen  und  nur  einige  Miscellen  als  Anknüpfungspunkte  fttr  ausführ- 
lichere Darstellung   und   zur  Ergänzung   der  A*  56  angef.  Wörter  geben. 

gr.  vVf  vvvi  (langes  v),  vvv.  lat.  ntim,  nunc  etc.  lett.  nu  nu,  nun 
nu  tad  Ith.  nugi  bhm.  pln.  slov.  ill.  rss.  nu  pln.  russ.  nuie  etc.  slov. 
olaus.  no  nun,  wolan!  lett.  nüle,  nulle  nun  erst  aslv.  nü,  nq  rss.  no 
dXXd  hhr?  aslv.  nüinje,  nüinja,  ninje  bhm.  nyni  pln.  mund.  ninie  nun. 
Jetzt  cy.  neu  or;  truly  so;   is  not;  sonst,  eise  etc.  mindestens  zum  Theil 
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neg.  Part.  vgl.  gdh.  neo  eise  ond  ud-  bd.  na  or ;  nor  etc. ;  cy.  com.  im» 
com.  nam  now  etc.  brt.  neüze  alors  i  :  cy.  nod  eveo  hhr?  gdb.  iiom, 
noiSy  a  noise^  a  nis  nun,  jetzt  finn.  nüt  esthn.  nüüd  mgy.  nos  id. 
(esthn.  nüüd  hifja  finn.  nüküinen  ntiperns  vgl.  notus  etc.)  magy.  no, 
nosza  esthn.  nOy  noh!  nun!  wolanl  finn.  noh!  id.  (an  Zugthiere  and  dgl.) 
sskr.  nu  Frageprt.  bes.  nach  der  neg.  na.  kurd.  nuk  ora,  «desso  oss.  d. 
nur  L  nur  id. 

31.  l¥ot«  m.  Scbiffsbintertbeil,  n^v^va  Nrc  4,  38.  (Gr.  3,  466. 
495.  784.) 

Grimm  stellt  das  Wort  so  altn.  nöi  Nr.  15.  Schade,  da|l  wir  keia 
dem  lat.  natis  entspr.  golb.  Wort  kennen;  vll.  fände  sieb  dort  dae 
AnknUpfang  für  uns.  Nr.  Unmöglich  wäre  auch  nicht  die  Benamang  des 
SchifTtheils  von  seiner  Gestalt,  wie  Schiffsschnabel,  wo  wir  daoD  hier  eia 
dem  Worte  Schnauie  vrw.  Wort  suchen  würden;  doch  passt  dieß  gerade 
auf  den  Hintertheil  nicht. 


IL. 

1.  Ii»ss«  lang,  nur  der  Zeit  nach  gbr.,  z.  B.  in  la^ffal  kteiUU 
im  xP<>vov  Luc.  18,  4.  hvan  la^s  ^"^^  tcogo^  XP^^^^  ^>*^-  ^9  '^^-  ^^ 
li^Sa  we  ^9  OGOv  Rom.  11,  13.  lassamodel  f.  {xaxpo&U{xia  s. 
^.  67.  la^sel  f.  Länge,  fi^xo;  Eph.  3,  18.  (Gr.  Nr.  423;  Gesch. 
d.  d.  Spr.  325  if.  Smllr  2,  480.  Gf.  2,  225.  Rh.  912.  Wd.  810.  1157. 
BGL  171.  Polt  1,  87.  Bf.  2,  28.) 

amnhd.  langob.  alts.  nnd.  nnL  ags.  schott.  anfrs.  strL  dän.  lang  ags. 
läng^  leng  ags.  e.  afrs.  long  altn.  Idngr  swd.  lang  longus,  diuturnus.  ahd. 
lengi  mnhd.  lenge  ags.  kngu,  leng  f.  u.  s.  f.  longitudo.  nhd.  lange  (neben 
lang^  amring.  (ndfrsj  läng  adv.  diu  unterschieden  vom  Adj.  nhd.  lang 
amr.  lüng.  Für  den  Gebrauch  des  Adverbs  bei  Zeitbestimmungen  s.  D.  2.  — 
nnd.  lingelangs  abL  redupl.  der  Länge  nach.  MnL  linghen  hat  noch  die 
sinnL  Bed.  des  nhd.  verlängern,  ^n\.  terlanghen,  verlenghen,  wie  ähnlich 
nhd.  längen  (bes.  refl.^?  während  das  st.  hd.  Zw.  lingen  succedere,  gelingen 
bedeutet.  AKn.  läng  bedeutet  in  zsgs.  Verwandtschaftsnamen  die  Zeitlänge 
wie  fir  u.  dgl.  Anders  (wie?3  deutet  sich  ahd.  gilanger  (d.  pl.  kelangem 
S.  Paul.  GI.3  aßinis  gilengida  f.  cognatio,  in  merkwürdiger  Berührung  mit 
finn.  latigo  consanguineus  esthn.  lang  Schwager  (vgl.  Bnd.  L  S.  126.  428.^ 
langud  Schwiegereltern  lango  Hochzeit  languksed  Verwandte  —  zu  unter- 
scheiden sowohl  von  lihhane  verwandt,  germauus  d.  i.  leiblich,  fleischlich 
von  lihha  Nr.  23;  wie  von  läpp,  lakko,  lako  cognatio,  necessitudo:  lakka 
prope  !¥•   19.     Läpp,  lang  dudum  a.  d.  Nord. 

lt.  longus  ist  der  einzige  sichere  Urverwandte.  Ueber  Ith.  prss.  Ing 
s.  u.  Nr.  20,  a.  Häufig  wird  ein  glbd.  Stamm  dlg ,  drgh  (kc.  zu  uns. 
Nr.  gestellt  vgl.  die  ob.  Citate  und  T.  28. 

2.  liatlioii,  at«9  S^-latlioii  einladen,  berufen  (kc.  latlioiM  f. 
Einladung,  Berufung,  xX^oic;  Heil,  icapotxXT^OK;  Luc.  2,  25;  Erlösung, 
XutpcDGi^  Luc.  2,  38.  latlialelko  Nr.  26  nach  LGGr.  1 28  vll.  von  einem 
Adj.  laths.  (Smllr.  2,  434.  Gf.  2,  164.  Rh.  885.  Wd.  1147.  BVGr.  20. 
Pott.  2,245.3 

ahd  ladön  (d,  dJi,  Ih;  ö  bsw.  e,  a^  mnhd.  nnd.  laden  alts.  lathian^ 
ladoian  ags  ladhian  e.  dial.  lathcy  laith  (to  bid,  ask,  invite^  afrs.  laÜUa^ 
ladia,  lata  wang.  ladhi  nfrs.  Iddje  (dagvaarden^  altn.  lada  invitare  u.  dgl. 
nhd.  st.  (wie  /(M(e»  II.  59^7  selten  sw.  prt.;  mnd.  st.  ptc.  beladhen  inyiMw. 

Sichere  exot.  Vergleichungen  fehlen;  s.  11.  c. 

3.  lialaii  LG.  lean  oder  lelian  Gr.  4,  687  (lala  vitupero  Gr. 
1^,  633  schmähen,  XoidopsTv,  nur  in  dem  redupl.  prt.  pl.  3.  lalloun 
Joh.  9,  28.  (Gr.  1»,  841.  4,  608.  687.  Smllr.  2,  507.  452.  Gf.  2,  97. 
Wd.   1839.  Holtzm.  Ablaut  73.  Bf.  2,  26.  367.3 

St.  Zww.  ahd.  alts.  Idhan^  prt.  ahd.  luag  alts.  luog ,  log  ags  lean^ 
belean,  prt.  ledh,  loh  sg.  lögen  pl.  vituperare;  prohibere  altn.  /dsw.  vitu- 
perare,  improbare. 

S  *.  ags.  leahlor,  leahler  (^d  Bsw.3  ni.  crimen ;  porrigo  mnl.  (nnl. 
Frisch  1,5823  lachler  opprobrium,  vituperium  ahd.  einmal  lahster,  gew.  ahd. 
alts.  lastar  amnhd.  mnnl.  mnud.  alts.  afrs.  lasier  n.  vituperatio,  crimen, 
ignominia,   später  meist  nur  crimen,   Vitium;  nord.  last  altn.  n.  calumnia^ 

n.  \& 


12S  L.  4. 

obtrectatio  nnord.  m.  Vitium  altn.  löstr  m.  Vitium  Uula  calumniari;  Uita 
inutile  reddere,  frangere,  hierher?  vgl.  etwa  ^unnütz  machen^  =  schimpfen, 
beschimpfen,  und  anderseits  oberd.  zeriäsiem  scindi,  lac«rari  (^vestes^ ;  dila- 
cerare  vgl.  Smllr  und  Frisch  11.  c. ;  Letzterer  vergleicht  lt.  lacerare. 

$1».  Mit  ausl.  Tenuis  und  wechselnder  Quantität  nnd.  nnl.  westerw. 
Utk  m.  aengl.  lake  vituperium,  Vitium;  nächstes  Zubehör  s.  bei  Rh.  884. 
890.  u.  a.  afrs.  strl.  lackia,  läkia  (^Gr  1',  409}  vituperare,  aofechtea 
vgl.  lack  Schott,  id.  e.  indigere,  carere  dial.  obs.  to  blame  lacke  lo  beat 
Hall.  2,501.  schott.  laik  defectus. 

Die  Formenübergfinge  machen  s  in  laster  als  Bildungslaut  wahrscheinlich, 
obgleich  altn.  laspra  objurgare  und  andre  nach  Laute  und  Sinne  verwandt 
scheinende  Wörter  auf  einen  wurzelhaften  Zischlaut  oder  Zahnlaut  führen. 

A.  d.  D.  wallon.  lawe  f.  sarcasme  lawer  lancer  des  sarc«smes;  doch 
httlt  Grandgagnage  2,   17  auch  eine  andre  Deutung  möglich. 

böhm.  Idti  poln.  lajac  Ith.  lojöti  objurgare,  increpare,  vitapentre 
scheint  eig.  anbellen  zu  bedeuten,  vgl.  aslv.  slov.  ill.  lajati  russ.  Iqfaiy  nlaos. 
laJaS  Ith.  /djfi,  löti  lett.  Idt  lairare;  auch  das  lat.  Wort  scheint  weiterhin 
verwandt,  wie  auch  das  gleichbed.  alb.  lech.  Dieser  lituslav.  Wortstaiin 
steht  der  goth.  Form  nöher,  als  selbst  die  übrigen  deutschen.  Daraus  ab- 
geleitet ist  lelt.  lädit  fluchen  Iddindt  schelten  und  fluchen;  belfern;  zun 
Bellen  reizen.  Hier  schlie|]en  wir  zunächst  an  esthn.  hidan,  laitma  incre- 
pare, vituperare,  calumniari,  illuderc^  spernerc  läpp,  laitet  finn.  laiitaa 
vitnperare  Qn  der  Bed.  aptare,  ordinäre  zu  trennen  ?}  neben  dem  verm. 
a.  d.  Nord,  entlehnten  läpp,  lastoi  id.  Ann.  lastaia  id. ;  contemnere  c.  d.  — 
Ob  griech.  XotiopeTv  hier  zu  erwähnen  sei,  steht  dahin;  vgl.  o.  S.  96. 
—  cy.  Uiwied,  edlito  lo  reproach  gehört  der  Form  und  vielleicht  auch 
dem  Grundsinne  nach  zu  lliw  Farbe  und  dann  nicht  hierher,  vgl.  Bd. 
I.  S.  243,  wenn  wir  nicht  zu  den  beiden  bereits  aufgestellten  Hypo- 
thesen für  die  Grundbedeutung  unsrer  Nr.  1}  anbellen  2}  verletzen  noch 
eine  dritte  fügen,  nämlich  S}  Jemand  erröthen  u.  dgl.  machen  s=  be- 
schämen, beschimpfen.  In  der  That  liegt  wahrscheinlich  diese  dritte  Be- 
deutung einer  in  mehreren  Nebenformen  auftretenden  und  möglicherweise  der 
deutschen  Wurzel  loh  entsprechenden  indischen  zu  Grunde,  vgl.  sskr.  /«^ 
1.  P.  minari;  deridere,  Id^,  Idng  minari ,  terrere;  frigere,  assare;  die  bei 
beiden  Bedeutungen  mögliche  sinnliche  Grundbedeutung:  roth  machen  oder 
werden,  zeigt  sich  in  andrer  Beziehung  in  obigem  la§  und  in  la^y  lan§  6.  Ac. 
erubescere,  pudere;  seiht  ran§  colorare  rakta  ruber  gehören  zu  dieser 
Reihe.  —  Dem  fries.  lakia  scheint  .sloven.  Idkaii  anfechten  zu  entsprechen; 
vgl.  auch  für  die  mögliche  Bed.  insultare  Nr.  7;  zu  beiden  Numem  hat 
man  auch  gr.  iXsT^s^v  gestellt  und  zugleich  zu  sskr.  lagh  salire,  tnnssilire, 
vilipendere;  vgl.  u.  a.  Polt  1,  233.  Höfer  LtL  110.  Bf.    2,  26.  367. 

4.  liAlba  f.  Ueberbleibsel,  xorocXeififiO,  icEpiaoEüfta.  blliiiiyiui  übrig 
laßen,  TCsptXeiicetv  1  Thess.  4,  15.  bllalf  im  Calend.,  nach  Massnann  st. 
prt.,  stellen  LG.  lieber  unter  lilalfii  q.  v.  alllftiiui  fibrig  bleiben, 
iceptXewceo&ai ,  icepioosüeiv ,  jisvsiv.  (Vgl.  Nrr.  35».  53.  Gr.  Nr.  130.  2, 
502  ff.  805.  946  ff.  1',  64,  wo  bUelba  remaneo  steht.  Friach  1, 108. 
Smllr.  2,  408.  415.  Gf.  2,  47.  Rh.  885.  896.  Bopp  VGr.  452.  1061. 
GL  58.  289.  Bf.  2,  11.  Pott  Zählm.  175;  HalL  Jbb.  1838  Mün.) 

St.  Zww.  ahd.  oblipun  destiterunt  biliban  mhd.  beHben  i.  bM.  MM* 
bm  1482.  1590.  Pict.  nhd.  bleiben  alts.  biliban  nnd.  Mre»  ■■!.  Mtfbai 
•Ite.  tfflete  (Chancer},  bkre,  bletPtfn  ndfrs.   Mwm  (prt.  Uetm)  €L  UL 
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hUfa  swd.  6&/ba  düii.  hlke  manere,  remanere,  nnord.  auch  werden  bd. 
ahd.  leiba^  Aleiba  mhd.  dieibe  ä.  nhd.  oleybe^  oleibelen  alts.  libha,  ISva 
siegen.  IM,  bleiw  ags.  Idf  (m,f)^  (d/^V*  C^uch  vidua  d.  i.  Hinteria|iene  bd.) 
schoU.  e.  law  afrs.  läva  altn.  leifar  c.  pl.  swd.  quarlefva^  f.  reliquiae^ 
Ueberbleibsel.  ahd.  leihen^  firleiben  mhd.  leiben  oberd.  laiben  sieg,  blcewe 
(Jbleiwe^  alts.  farUbhian  nnd.  leten  Ags,  lafan  e.  Uave  afrs.  liva,  Idtia^ 
Uawiy  IdtDiffia  ndfrs.  IStoe  nfrs.  laewe  altn.  leifa  swd.  lemna  hels.  lefva 
däo.  (erfi«  suddän.  tö/b«  relinquere,  übrig  laßen ,  hinterlajjen  ^vererben  u. 
dgl.},  oberd.  auch  zulaßen ,  dableiben  lajien.  Bedeutungen  und  Formen 
grenzen  öfters  an  Nr.  34  nnd  an  goth.  hleiman  q.  v.  vgl.  mit  h  ahd. 
aftarhlaibo  posthumus.  Goth.  £ig.  Dayalaipliiui  Consul  a.  461  sss  alt^ 
fränk.  Dü^aleir. 

gr.  XiTC,  Xeii^eiv,  XtftTCOtvsiv,  Xoitco;  <tc.  Nach  Pott  dazu  „vielleichl 
selbst  Ith.  limpu  lett.  lipu  ich  bleibe  kleben,  die  sich  an  sskr.  Umpdmi  ich 
beschmiere,  beklebe,  vereinige  lehnen^;  vgl.  auch  aslv.  (iepiH  xoX>.äv  dbc. 
A.  d.  Griech.  aib.  lipurä,  lipsurä  Mangel  lipes  Bettler  lipäin  betteln ,  bitten 
lipsem  mangeln,  nöthig  haben  lipsia  Nothdurft.  esthn.  lobuma  verlaßen  hierher  ? 

$.  lt.  Hnquerey  liqui,  lictum  (kc.  alb.  Hfl  (Xv[^  verlaßen  Ith.  Uikmi, 
likii  laßen  ,  bleiben  lett.  leeku ,  likt  laßen,  legen ,  ponere ,  festsetzen ;  in 
Zss.  mit  0/,  pa  bleiben,  überbleiben  paliks  Ith.  lykus  m.  Ueberbleibsel 
prenss.  polaikt  bleiben  poHnka  manet  u.  s.  w.  Dazu  zieht  Benfey  aslv. 
Uiiii  privare  liienije  penuria  (kc. ;  vgl.  jedoch  auch  liie  plus  Uch  nimius, 
icspixTO^  {y%\,  F.  46  $*},  in  den  lebenden  Sprr.  ungerade  bd.,  mit  Ith. 
Uikas  „ungleich,  was  übers  Paar  ist^  und  manche  Analogien,  wie  nhd. 
landsch.  iünig  TcepiTxo^.  Indessen  scheint  liBkas  =  lett.  leeks  „unpaar^, 
^c.  zu  viel,  überzählig,  eig.  krumm  zu  bedeuten  vgl.  lett  leekt  Ith.  lenkü 
aslv.  Ifkq,  l^iti  curvare  und  lt.  obliquns :  Unquere.  Zunächst  zu  slav.  lieh  vgl. 
finn.  lijka  g.  lijan  esthn.  lüg  g.  lija  (kc.  lapp.  like  superfluus,  abundans 
c.  d.  vll.  auch  finn.  lisä  lapp.  lasse  augmentum,  plus  esthn.  lissa  Zugabe 
c.  d.  Auch  die  Bd.  des  alb.  ligk  &c.  schlecht  kommt  höufig  bei  obigen  sla* 
vischen  Wörtern  vor.  —  Pott  zieht  auch  Ith.  pälaikas  m.  das  Uebrige, 
der  Rest  hierher,  wol  zunächst  das  übrig  Behaltene  von  palaikyti  behalten : 
iaikffü  halten  vgl.  PLtt.  1,  45.  Bopp  und  Benfey  ziehen  sskr.  riö  disjungere, 
liberare  hierher.  Sicherer  stimmt  armen.  Ikh^l  relinquere,  deserere.  Das 
gdh.  leig  sinere,  desinere  u.  s.  w.  berührt  unsre  Nr.  in  mehreren  Bedeu- 
tungen ;  s.  u.  Nr.  36,  wo  sich  noch  mehrere  Berührungen  ergeben  werden. 
Vgl.  auch  noch  finn.  lakata  lapp.  letkkel  desinere,  cessare,  das  vll.  näher 
•■  lt.  Uunts,  laxare  it.  lasciare  frz.  laisser  <tc.  steht. 

5.  liaisaioii  Xeifscuv  Marc.  5,  9.  15.  Lehnwort. 

6.  bI«>IialsoB  belecken,  IniXsix^iv  Luc.  16,  21.  Q^risch  1,  592. 
Gr.  l^  573.  Gf.  2.  103.  Wd.  1180.  1181.  Bopp  Gl.  301.  Pott  1,283; 
Zihlm.  176;  Hall.  Jbb.  1838  März.) 

ahd.  lecchön,  lechön  mnhd.  nnd.  nnl.  lecken  nnl.  likken  alts.  Uccdn, 
lece6n  ags.  liccian  e.  Uck  lambere;  die  ausl.  Gutturalstufe  weicht  von  der 
gothischen  ab. 

$.  (Gf.  6,  786.  Smllr.  3.  432.  Frisch  2,  194.  Wd.  1180.  uns. 
Wb.  9.  IO8.3  Ahd.  sliccan  lambere ;  sorbere  nhd.  oberd.  schlecken  id.,  bes. 
naschend;  unterschieden  von  schlicken  mhd.  slicken  sorbere  vgl.  schlucken^ 
schlingen  u.  s.  m.;  so  auch  nnl.  slikken  nnd  slokken  deglutire;  nnd.  slicken 
(aber  skekem  naschen}  schott.  slaik  wfrs.  stielte  ndfrs.  slacke  altn.  sleikia  swd. 
iliduh  itffcadlUu  sUkke  lanbere  («nord.  Mim  am  dem  glbd,  ntul.U«k«0[* 
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A.  d.  D.  mit.  lecca  das  Lecken  (^U^tio}  ieccator  gnlosus  dbc.  s.  61. 
m.  4,  357.  Erf.  Wtb.  166.  prov.  lechar  frz.  Ucher  rfaaet.  ieckiar  it. 
leccare,  sleccare  lecken.  Nach  Diez  1,  282  ])rov.  lagot  niedrige  Schmei- 
chelei vll.  aus  lalsoii. 

ir.  ^gdh.^  ligh  gael.  imligh  (^cy.  Uyfu^  llyu,  UepUmy  Ueihio  brt.  Upa 
schwerlich  mit  Lautverschiebung  in  den  LabiaQ  =  It.  Ungerey  Ugurire  gr. 
Xei^siv  Ith.  laizyti  lett.  laizU;  Ith.  lilu,  HszH  nur  im  Reflexiv  flbh. 
lecken  bed.^  sonst  vom  Züngeln  und  Stechen  der  Schlange  gbr. ;  lakH  leti. 
lakt  prs.  löku  auflecken,  schlürfen  nach  Art  der  Hunde  u.  dgi. ;  aslv. 
obülUati  rss.  Uzäiy  böhm.  slov.  ilL  lizati,  pln.  lizaö  olaus.  Uut^  nlau. 
HiUy  lizas  lecken  neben  aslv.  slov.  ill.  lokati  russ.  lokatg  id.,  sior.  ilL  gibd. 
mit  dem  auch  stofflich  entspr.  Ith.  Itt.  lakti,  lakt^  ebenso  sogar  javiD. 
lak^läk^  während  pln.  lykaö  bhm.  -lykati  schlucken  (y%\.  S.  lOB^^  bhn. 
IkaH  schluchzen  bedeutet;  Niklosich  45  —  vgl.  ib.  1;  PLtt.  2,  42;  Jk* 
46,  $  —  vergleicht  sskr.  lak  gustare.  —  sskr.  lih  ved.  rih  lecken  = 
pers.  Hstden  (^auch  idq  kerden)  kurd.  baiisum  armen,  lizel,  IHul  to  lick,  lap 
hkily  laphel  to  lap  up,  consume ;  Ann.  lakkia  esthn.  lakkuma  dbc.  (^neben  fino. 

laüna  =  Ith.  lakii)  suan.  lok  hebr.  pp^  4c.  kopl.  %Ä,  lögt  Äc.  lecken. 

Hierher  gehören  auch  viele  Zungennameu,  weit  über  den  iDdogenn. 
KreiS  hinaus.  Onomatopoetisch  verwandt  sind  auch  viele  mit  /an- und  mit 
einem  Labial  aus-lautende  Wortstiimme  für  lecken. 

7.  lialkan  redpl.  lallalk,  lallalkun,  lalUaiM  springen, 
hüpfen,  axipTOV.  bllalkan  verspotten,  sfiicatCetv,  fiOxrrjpiCetv.  laliui 
m.  Cpl.  Ialko0}  Tanz,  xopk  Luc.  15,  25.  (Gr.  Nrr.  30.  183.  1*,  934. 
2,  75.  503  ff.  645.  Mylh.  35.  Frisch  1,  565.  Smllr.  2,  520  ff.  Gf. 
2,  152.  Wd.  477.  737.  BGl.  296.  Pott  1,  232.  Bf.  2,  27.) 

mnhd.  leichen  (laichen)  mhd.  st.  sw.  ludere;  illudere,  decipere  (ht\ 
Z.  auch  ang.  springen);  in  Gloss.  des  15.  Jh.  subsannare,  sophisticare,  vexare, 
trufare;  bei  Altenstaig  75,  c  fallere;  im  Prompt,  a.  1618  und  bei  Schmid 
(Swb.  Wb.  340)  und  Frisch  als  noch  gbr.  leichen  fmit  Jemand)  con- 
spirare  c.  a. ,  mit  im  Spiel  sein;  ähnlichen  Sinnes  noch  oberd. ;  swz.  s.  ■; 
im  heutigen  Nhd.  sw.  und  nur  noch  die  Fischbegattung  (^lusum  venereom; 
vgl.  auch  vielleicht  bespringen  u.  dgl.)  bed. ;  unseres  Wißens  iai  mir  ein 
Beispiel  starker  Abbiegung  im  Mhd.  da ;  aber  auch  st.  ags.  läetm  md  altn. 
ieika  ludere,  altn.  auch  illudere  u.  s.  m. ;  wiederum  sw.  swd.  Mta  din. 
lige  spielen ;  sich  begatten  (^von  Fischen  und  Vögeln  gbr.)  ndfrs.  leege  ofrs. 
leechen  bei  Oulzen  ganz  in  goth.  Bed.  hüpfen  wfrs.  bei  Japix  knfi^ 
spielen  norde,  lake,  leak  id.  nnd  ISken,  Iceken  laichen;  ein  mhd.  i.  nhd. 
lecken  subsilire  (^Alber.),  lascivire,  aufspringen  (kc.  scheint  unserer  Nr.  fremd 
nebst  dem  dazu  gestellten  nhd.  frölocken  Wd.  737.  Z.  210.,  wiewolletx- 
teres  vielleicht  durch  nnd.  weerlocken  =  nhd.  wetterleuchien  aus  «Mfter- 
ieichen  unterstützt  wird ;  ftlr  dieses  und  ähnliche  mund.  Reste  vgl.  II.  c  bes. 
Gr.  2,  503  ff.  —  amnhd.  leich  (laich)  m.  amhd.  modus  cantandi,  earaien 
(Gesang  und  Spief)  swz.  Zeitpunkt  des  Spiels,  der  Arbeit;  UmgaBg,  Be- 
kanntschaft bair.  gespielter  Possen;  Begattung  und  Same  der  Fische  and 
Amphibien,  daher  ekelhafte  Flüßigkeit  u.  dgl.;  nhd.  fast  nur  noch  jenen 
Samen  bed.  und  als  Kunstwort  Air  eine  alte  Liederweise  gbr. ;  sws.  Uud^ 
teilen,  leien^  gleichen  mit  J.,  bes.  schlechten  Personen,  umgehn  Tgl.  du 
Sbst.;  im  Schwange  gefan.  Die  Bed.  des  Minnespiels  schon  in  tltai.  Wfcf 
/  jocjff  iodi  r.  lecli  «hd.  kid^ad  hymeneos,  eoncobitoi  «sd  MkH^  gMUk 
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mhd.  hileich  oberd.  heilaich,  heilach  (ßm\\T.  2,  130.  421-3  m.  nd.  Mllik 
nnl.  huweUjk  n.  connubium  mit  abgel.  Zww.  ^vgl.  H«  483 )  ^'^®*  lotelaik 
amor;  wfrs.  (^Japix}  /a«yto  Spiel  altn.  /^'itr  m.  ludus,  ludibrium  swd.  ISk 
m.  id.;  Begrattungrgzeit  der  Fische  und  Vögel  dän.  leg  c.  Spiel,  Scherz;  diai. 
Tanzgesellschaft;  Laich  nnd.  lek,  Idk  m.  Laich.  Das  einfache  ags.  Idc,  laCy 
lic  m.  n.  bedeutet  Gabe,  Opfer  (^vH.  urspr.  Opfertanz  Myth.  353y  daher 
läcan  opfern;  in  den  Zss.  wechselt  die  Bedeutung  nach  Art  der  verw. 
Sprachen. 

Obgleich  das  altd.  leich  das  rom.  lai  e.  lay  Übersetzt,  so  ist  doch 
letzteres  nach  F.  Wolfs  Untersuchung  (^iiber  die  Lais  S.  2  ff.  vgl.  Dz.  1, 
2833  andrer  Grundbedeutung  und  keltischen  Ursprungs.  Auch  das  franz. 
laquai  ist  vermuthlich  irrig  als  Laufer  bed.  zu  unsrer  Nr.  gestellt  worden 
vgl.  Wd.  477. 

lett.  likUy  leccu  prs.  IScu  prt.  lekt  inf.  hüpfen,  springen ;  (^enispringen^ 
Ursprung  nehmen  m.  v.  Abll.  aplSki  bespringen,  sich  begatten  Ith.  likti 
fliegen  lakshfH  <S;c.  flattern  lett.  lakstit  hüpfen  (^auch  in  thierischer  Geilheit3 
Itb.  likeldja  snrdis  =  lett.  sirds  Uk  cor  palpitat;  lik  m.  aslv.  X^P^*^  ^^^' 
15,  25  russ.  Kirchensängerchor;  Versammlung  der  Heiligen;  Jubel  u.  dgl. 
pln.  Anzahl  aslv.  likovati  ^(optdev^  russ.  likoioaty  jauchzen;  aber  lett.  ligöt 
id. ;  schaukeln,  schwenken  gehört  zu  einem  andern  Wortstamme  (^s.  PLett. 
2,  203  welchen  wir  unserer  Nr.  femer  stellen,  obgleich  der  obige  gleiche 
(^onversdiobene3  Gutturalstufe  mit  dem  gothischen  zeigt;  Ith.  linksmas  = 
lett.  ligsm$  fröhlich  zeigt  eher  eine  unorganische  Tenuis.  Auch  im  Grie* 
chischen  bieten  sich  Vergleichungen  mit  beiden  Gutturalstufen  des  Auslauts 
s.  11.  c. ;  Xa]f(o^  als  Springer  stellt  sich  zu  sskr.  laghy  langh  salire,  insilire 
vgl.  0.  Nr.  3  am  Schluße.  —  Ann.  leikki  ludus,  jocus  lapp.  laik  id.  c.  d. 
a.  d.  Nord.;  urvrw.  vll.  esthn.  liikma  (kc.  fmn.  lijkkua  moveri,  praesertim 
vehementer:  esthn.  lik  membrum  =  ahd.  kUeich  Gf.  2,  154.  Ann.  lijska 
lactes  piscium  klingt  vielleicht  nur  zufällig  an. 

8.  lialliyo  Leseabschnitt,  lectio;  häufiges  Lehnwort. 

9.  lbm,imtm  m.  (pl.  lal«tel«3  Spur,  T^vo^  2  Cor.  12,  18.  Skeir. 
ipalali9ta  visan,  vairlhan  nachfolgen,  oxotxetv  <S:c.  lalsyan  folgen, 
äxoXs&sTv;  verfolgen,  £ia»x6iv.  afarlal^yan,  nachfolgen,  &xoX8&sTv  <tc. 
Hpalal^yan  id.  (2  Tim.  3,  10  Marginal  salaislde«  secutus  es  ?3. 
niibllaifltltli«,  uiifalrlai0tltli«i  unerreichbar,  iveSt^viaoroc.  ^Massm. 
h.  V.  Frisch  1,  604.  Gr.  Nr.  510.  3,  396.  4,  607.  RA.  602.  Gesch.  d. 
d.Spr.  905.  Smllr.  2,  508.  Wd.  2171.  Gf.  2,  251.  Rh.  884.  Dz.  1,  57. 
282.  Celt.  92.3 

amnhd.  leisi  m.  ([einmal  ahd.  lasQ  forma,  calopodium  nnl.  leest  m.  f. 
id.  nhd.  leisten  m.  nnd.  ISsien  m.  id.  ags.  last,  Icesty  hlcBst  m.  vestigium, 
orbita  altn.  leystr,  lystr  m.  solea,  soccus  e.  Ictst  nnord.  ItBst  m.  Leisten, 
calopodium^  ahd.  Usta  f.  limbus,  fimbria,  Rand,  Leiste,  Borte  ^c.  =  mhd. 
nod.  tiste  nhd.  leiste  f.  nnl.  lijst  f.  (^Zw.  lijsten  einfa|Sen3  ags.  e.  list  altn. 
ftfü  m.  taenia,  lamina  (Zyr.  listd)  swd.  list  m.  dän.  list^  liste  c. ;  daher 
mll.  Usta  ora,  limbus  (kc,  dessen  allgemeinere  Bed.  Streifen  Zeugs  u.  dgl. 
noch  mehrfach  in  den  rom.  Sprachen  erhalten,  meist  aber  durch  die 
Bed.  Papierstreif  in  die  des  zurUckentlehnten  nhd.  liste  f.  swd.  lista  f. 
u.  s.  w.  übergegangen  ist.  Wie  verhält  sich  nhd.  leiste  Qeyste  diaphragma 
Dasyp.  a.  15363  in  der  Bed.  Schamseite,  Weiche  e.  dial.  Ust  id.  zu  den 
glbd.  Ww.  nnl.  Ues^  liesch  f.  altn.  Uoski  m.  dän.  lyske  sehott.  Usk  e.  dial. 
Mir,  ksk  ^.  über  swd.  Ijumüte  m.  ?  YgL  etwa  gdh.  UoS)  sliot) 
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f.  brt.  lez  f.  (woi  nicht:  lt.  latus)  femar  cy.  yOlys  f.  aide,  ludL  — 
amnhd.  leisten  praestare,  ferre  <tc.  (befolgeiiy  pflichtmftj^  thun  oder  beuhlea 
u.  dgh)  =  alts.  lestian  nnl.  listen;  ags. /^M/an sequi ;  observare,  praettare 
Qeisten^;  durare  e.  last  durare  ([auch  über  den  Leisten  schlagen^  afn. 
Idüa^  lesta  ndfrs.  Idste  nfrs.  laesije  süddän.  laste  altdfin.  lasihm  leisten. 
In  naher  Beziehung  zu  uns.  Nr.  steht  folgendes  Wort,  obgleich  das  imuid- 
artlich,  bei  Frisch  1,  604  auch  schriftmäjiig,  dem  ausl.  <  folgende  IneiiereB 
Ursprungs  sein  wird:  ahd.  waganleisa  d:c.  f.  orbita  —  woher  ieUam^n 
imitari  in  ähnlicher  Weise  wie  o.  sequi  —  mnhd.  oberd.  nnd.  leite  f.  leis 
n.  nhd.  geleise  f.  geleis  n.  (jgleis  ^c)  oberd.  laist,  gelaist  f.  n.  nnd.  mil. 
ISse  f.  id.,  mitunter  auch  Furche  bd.  Sonderbar  swz.  leisi  m.  geschlojleae 
Cfesellschaft,  Kränzchen  leisten  Verbannung  aushallen  leisti  f.  Holzmtsche 
u.  s.  m.  —  Span,  lastar  bezahlen,  bujjen  aus  lal^yan.  Ueber  einife 
mit.  rom.  kelt.  und  deutsche  Wörter  s.  Celt.  92  freilich  nur  als  Stoff  zo 
weiterer  Forschung. 

lett.  leeste  Leisten;  Leiste  likstes  pl.  Ith.  /y<ta,  lyste  böhm.  slovea. 
liita  pln.  listwa,  f.  Leiste,  alle  entl. ;  auch  bÖhm.  liieü^  Uäni  f.  Wagen- 
leiste,  Leistenholz  am  Wagen,  wiewol  die  Form  aulföllt.  So  auch  fiao. 
lesU  Leisten  eslhn.  liist  Leiste.  Sichere  exoter.  Vergleich ungen  finde  ich 
nicht;  doch  s.  Nrr.  21.  29.  Dagegen  geht  eine  Wz.  lid  u.  dgl.  (u. 
Nr.  14}  für  gehn,  folgen,  geleiten  durch  mehrere  indog.  SprachsUnune, 
von  welcher  lal^t«  hergeleitet  werden  könnte,  wenn  nicht  ntthere  Ver- 
gleichungen  für  den  Wurzelauslaut  s  sprächen. 

10.  lialweltus  m.  der  Levite,  Xsuirv];.  IjaI  weis  Big.  m.  Aeui;. 

11.  liaiub  n.  Schaf,  icpoßaiov,  einmal  äpvT].  (Gr.  2,  270.  3,  328. 
Smllr.  2,  464.  Gf.  2,  213.  Leo  Fer.  40.) 

amhd.  a.  nhd.  (z.  B.  Dasyp.}  alts.  ags.  e.  altn.  swd.  lamh  n.  oberd. 
lampel  n.  dem.  Qampen  f.  Mutterschaf}  nhd.  nnd.  nnl.  din.  /m,  lamm 
n.  agnus.  malb.  lamb^  lamph  gl.  in.  1.  Sal.  v  de  furtis  capranun. 

finn.  csthn.  lammas  g.  finn.  lamban  eslhn.  lamba  c.  d.  ovis  läpp. 
lamb  neben  libba,  libbe  (vU. :  libbes  mitis,  mansuetns)  agnus.  gdh.  hmikan, 
lubhan  m.  id.  (Armstrong)  Leo  gibt  auch  cy.  llan^  id. 

12.  liand  n.  Land,  X^P^9  Tcorpi;,  x>.qjia,  aypo^.  (Frisch  1,  567  ff. 
Gr.  3,  395.  Smllr.  2,475.  Gf.  2,  232.  Rh.  909.  Wd.  1150.  Dz.  1,321.) 

amhd.  lant  amnhd.  alls.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  strl.  nord.  iamd  afrs. 
ags.  lotid  nfrs.  lan  ndfrs.  /on,  tön,  lunn,  n.  rus,  terra,  regio;  mnhd. 
(s.  u.)  lende  f.  ager,  inpr.  incultus?  Gleichen  Stammes  scheint  altn.  tadr 
m.  nnord.  lund  m.  nemus;  jedoch  nach  Jacobi  Unterss.  über  die  Bild,  der 
Nom.   17  vU.  lundhr  aus  luhndhr  vgl.  ahd.  I6h  lt.  Ittcus. 

mit.  prov.  it.  sp.  pg.  landa  frz.  lande  f.  planities,  praes.  inoolla  el 
vepribus  obsita  mit  auffallendem  Geschlechtsunterschiede  von  dem  deatidica 
Urworte;  vgl.  die  kelt.  Wörter.  Identisch  mit  landa  zu  sein  scheinl  s^L 
lada,  leda,  leia,  laia^  Ha  fi.  frz.  laye  dbc.  ager  incultus;  silva  caedaa 
(auch  via  s.  Nr.  21)  vgl.  nachher  die  weiteren  Vergleichungen ,  obglekh 
frz.  laye  (s.  Frisch  h.  v.)  auch  dem  mit.  lachnts  ahd.  Iah  nhd.  gladk 
incisio  arborum  Gf.  2,  100  entspricht  und  anderseits  mit  SprOSU^fen  das 
lat.  latus  nnd  mit  lie  u.  Nr.  21  confundiert  erscheint.  —  läpp.  Mdf 
Villa,  rus. 

fdh.  lamn  f.  ager,  solum;  septum;  domus;  aedes  sacrt  (andre  Bedd. 
gehören  nicht  hierher)  cy.  Uatm  f.  com.  tonchuroh;  inXsa^ynrd» 
cy.  Umi  UL  an  eadoaed  i^at  vgl.  cg.  IkmtU  t  alte.  Borde. 
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WaldbMße,  ebener  Plate  im  Walde;  brt.  iann  m.  arbuste  ^pmeox;  lande 
f.  in  Z8g9.  Eigg.  territoire,  vll.  Kirche,  Kirchspiel,  pln.  4an  m.  bhm.  läm 
n.  Hube  läpp.  iatuL  regio  Lehnww. ;  finn.  lansa  fbndns  huuia  depresrai 
locus  klingen  an.  Urvrw.  scheinen  asiv.  /fiftiui  X^P^^^?  ^^^  incnita  ill. 
ledina  f.  id.  pln.  Iqd  m.  Festland,  Küstenland,  Ufer  c.  d.  lqdowa6  landen 
nlans.  Ijand  m.  Land  übh.  ^wol  a.  d.  D.  ?}  Bhm.  lado  n.  Heide,  y^Lende** 
bei  Konei^y  (s,  o.}  russ.  Ijada^  Ijadina  f.  mit  jungem  Holze  bewachsenes 
Feld  niaus.  Ijedo  n.  unbebautes  Land,  y^Ledung^  =  nhd.  Ude  de.  Frisch 
1,  563,  welches  demnach  a.  d.  Slav.  entlehnt  ist;  Ith.  lydimmas  (tinch 
pl.  lydimmat)  m.  lett.  lidums  sylva  caedua,  Waldrodung,  Acker  im  Walde 
mit  dem  Etymon  lett.  lisUy  prt.  Itdu,  list  c.  cpss.  Wald  anroden.  Auch 
Ann,  UetOy  g.  liedon  terra  arenosa  ^versch.  von  letto^  g.  lelon  locus  palu* 
dosus  ex  scaturiginibus  und  dieses  wiederum  von  Ufhde,  g.  lälUen  esthn. 
lau  scaturigo,  fons}  hierher  ?  nach  dem  Zw.  Hedün^  lietüa  in  limo  detineri 
scheint  es  auch  ?=  altn.  ledia  {JLett  (kc.}  limus  zu  bedeuten;  vgl.  auch 
esthn.  lood  große  Fläche,  hartes  Land  (^eher  als  /au^  Sandbank,  Reff^RiflT): 
lUw  de.  Rand?  vgl.  auch  lett.  lisa  Sandbank.  —  cg.  üwyn  m.  com. 
hinoH  pl.  sylva,  lucus  erinnern  an  nord.  htnd. 

13.  a«  -EAadJa  in  «amalaadai  gleich,  gleichviel,  looc  Luc. 
6,  34.  SYalaadai  solch,  so  viel,  toobto^  liirelauds  welch,  wie  viel 
oder  groji,  tcoooc  2  Cor.  7,  11.  Schulze  schreibt  durchweg  lauths  und 
ttbersetzt  die  drei  2ss.  durch  gleich,  so,  wie  groß. 

b.  liau^Ja  f.  Gestalt  Gal.  4,  19  wenn  nicht  vielmehr  lu^Ja  T« 
84,  B.  (a«  b..Gr.  3,  46.181.  WJbb.  Bd.  46.  Bopp.  VGr.  19;  Einfl.  d. 
Fr.  7.  vgl.  Gl.  152.  Pott  2,  245.) 

Grimm  nimmt  für  laiids  die  Bed.  gro^  an  und  vermutet  in  dem  ver- 
einzelten ags.  hu  aid  quolus  suos  ald  totus  ein  entsprechendes  Idd  st.  aid. 
Sichere  exoterische  Vcrgleichungen  finden  wir  nicht ;  Bopp  scheint  die  Ver- 
gleichung  mit  dem  sskr.  Suffixe  vani  aufgegeben  zu  haben.  Nüchtsver- 
wandt  erscheinen  Nrr.   14.  44.;  vgl.  auch  IT*  84,  B. 

14.  Jns^a-Ijautlis  m.  Jüngling,  veovioxo;.  (Vgl.  Nrr.  13.  44.  Gr. 
1*,  1033.  Nr.  241.  3,  13  ff.  472  ff.  Myth.  538.  RA.  305.  WJbb.  Bd. 
46.  Smllr  2,  522.  Gf.  2,  193.  Rh.  902.  Wd.  1302.  Mikl.  47.  BGl.  293. 
Pott  1,  250.  2,  272.  443.  Bf.  2,  28.) 

ahd.  Hut  sing.  m.  n.  populus,  plebs  pl.  3  gen.  liuU  de.  id.,  homines 
mhd.  Hut  m.  n.  oberd.  letU  n.  sg.  Volksmenge,  Heervolk  u.  dgl. ;  Person, 
Mensch  pl.  =  nhd.  leute  alts.  liudi,  bisw.  leodi  nnd.  lade,  lue  nnl.  htydeHf 
heden  ags.  leöde  afrs.  liude^  liode  slrl.  Ijode  nfrs.  lie  (^Epkema),  bei  Het- 
tema  in  Zss.  Ijoede  pl. ;  sing.  alts.  liud  populus  westf.  tut  n.  Mädchen  afrs. 
Hod  Volkshaufen  ags.  liody  leöd  f.  gens,  provincia;  conterraneus  e.  leod 
Volk,  Leute  schott.  leid,  laid,  lede  id. ;  man ;  land  al(n.  Uöd  f.  lydr  m. 
popnius;  sylv.  litje  sg.  Mensch  pl.  lite  Leute  Uljene  Venvandte  ^„  meine 
Leute^^.  Mannigfache  mit.  Formen  und  Bedd.  in  den  altdeutschen  Gesetzen. 
A.  d.  D.  rhaetor.  Igieut  f.  die  Leute. 

lett.  laudis  g.  lausu  pl.  Leute,  Volk;  aslv.  nlaus.  sloven.  ^altruss.^ 
ijmd  bhm.  kd  olaus.  lud  m.  pln.  lud  n.  Volk  aslv.  pl.  Ijudije  Xoot,  homines 
fliov.  ill.  russ.  Ijudi  nlaus.  Ijuije  pln.  lud%ie  Leute;  olaus.  ludio  n.  Leute. 
Nach  Klaproth   a.  d.  Slav.  finn.  mordvin.  moksan.  lotat  läpp,  liicd  Volk. 

ey.  Ihtyth  m.  a  tribe  or  family;  wogegen  Uiwed  m.  populus,  tribus, 
tvma,  nraltitudo  sich  von  dem  deutschen  Worte  durch  die  sichtbare  SuCB- 
XHM  dea  PenCala  scheidet,  der  bei  jenem  xom  Stamme  m  pkSstt^  %^tKjA\ 


128  L.  15-17. 

dazu  vll.  com.  leid  a  people;  pcople  of  the  same  pro^eny,  wenn  nicht  a. 
d.  Ag8.  oder  zu  Nr.  38  vg^l.  dort  die  altn.  Bedeutungen.  Yrw.  mit  Ukced 
scheint  cy.  IHaws,  Hios  m.  com.  lias  u.  s.  w.  s.  Bd.  I.  S.  391  ff.,  wo 
noch  brt.  He$  Menge,  viel  und  da.s  zu  Uiwed  eher,  als  zu  uns.  Nr.,  näher 
stimmende  gdh.  liulk ,  liulha .  littlhad ,  bisw.  liughad  singuli,  multi,  tot 
(^manche^  vgl.  lodhainn  m.  numerus :  agmen  canum,  auch  lödrach  n.  com- 
plurcü,  agmeu,  coetus  zuzufügen  2>ind  vgl.  auch  aengl.  leos  people  (ChaucerJ. 
Auch  cy.  llu  m.  lluydd  m.  Heer  ^  Haufen ,  Heerlager  vgl.  gdh.  shuigh  m. 
pl.  slögh,  slöigk  id..,  Volk,  Leute  übergeben  >vir  weiterer  Forschung  vgl. 
S*  102.  Das  ganz  dem  deutschen  Leute  entsprechende  gadh.  luckd  ^=  cy. 
livyth  in  zwei  Bedd.  s.  H.  59}  läj^t  manche  von  unsrer  Nr.  abfllhrende 
Deutungen  zu;  indessen  ist  der  öfters  unorganisch  vor  Dentalen  stehende 
gdh.  Guttural  kein  Gnmd  zur  radicalen  Trennung  von  unsrer  Numer.  Benfey 
flihrt  die  kelt.  Wörter  zugleich  mit  gr.  \a6^  (^mit  ä^  auf  sskr.  mäh  =  mk 
s.  Nr.  44  zurück  und  schliejjt  sich  dadurch  an  Pott  an  vgl.  etwa  auch  Gr. 
Mylh.  1214;  Bopp  stellt  nur  die  deutschen  Wörter  zu  \ruh,  aib.  iaö  Volk 
a.  d.  Griech. 

15.  Jljaiiii  n.  Lohn,  fxia&6;,  X^P'^«*  ä'|cov'.ov.  slsislaiiii  m.  Sieges- 
lohn, ßpaßsTov.  lamiavariPi  s.  V.  75.  andalaunl  n.  Vergeltong. 
avnjxtodta  äc.  (Vgl.  A.  63.  —  Gr.  Nr.  520^  Smilr  2,  474.  Gf.  2,  219. 
Rh.  884.  Wd.   1239.  Pott  1,  209.) 

ahd.  laon  amnhd.  (m.  n.  nhd.  gew.  m.)  alts.  (n.)  und.  nnl.  (m.  n.) 
Ion  ags.  leän  afrs.  I4n  n.  nfrs.  lean  Epk.  loan  Hett.  altn.  laun  n.  pl. 
nnord.  Ion  m.  praemium  langob.  laimegild  (Ire.  donum  vel  merilum. 

Grimm  vermutet  ein  Zw.  liunan  acciderc,  contingcrc,  wozu  er  auch 
ahd.  lium  forte,  casu  und  mhd.  lüne  nhd.  laune  stellt.  Pott  legt  eine  voca- 
lisch  auslautende  Wurzel  zu  Grunde.  Eine  Grundbedeutung:  Erfüllung,  Be- 
zahlung. 7cXi^po)G'.c  würde  auf  die  kelt.  Verglcichungen  bei  W.  46,  $*  fbh- 
ren.  Entlehnt  ulaus.  Ijon  m.  sloven.  Ion  m.  c.  d.  esthn.  lone  c.  d.  Lohn. 
Die  Bed.  ö^ioviov  vgl.  A.  63  ftlhrt  auf  schott.  lone^  loan  gdh.  Ion  n. 
cy.  lluniaelh  m.  cibus,  commeatus  ^:  cy.  llewa  edere. 

16.  IaHuTm  m.  pl.  laiibos  Blatt,  ^uXXov.  (Vgl.  Nrr.  41.  58  S* 
109.  Gr.  Nr.  530.  3,  411.  Smilr  2,  409.  Gf.  2,  65.  Rh.  883.  Vgl. 
Pott  2,  226.) 

anhd.  laub  n.  amhd.  loup  n.  alts.  löbk  alts.  nnd.  nnl.  lof  ags.  e.  leaf 
m.  afrs.  läf  n.  nfrs.  leafy  loa f  mifrs.  hif,  lof  aWn.  lattfm,syfd,löfn,dän.lör 
n.  folium^  frons:  beide  Bedeutungen  wechseln  von  Alters  her. 

Ith.  läpas  m.  c.  d.  lett.  lappa  f.  sloven.  lepen  m.  nlaus.  lopeno  n. 
böhm.  lupen  m.  id.;  hierher  auch  nlaus.  li/paS  abblättern?  russ.  lipesi  m. 
abgerij^enes  Stück :  Blumenblatt?  magy.  lerel  Blatt  gehört  zu  den  gleichbe- 
deutenden und  unserer  Numer  vermutlich  urverwandten  Wörtern  der  finn.  Spra- 
chen lopa^  lopaU  lopta,  lipil,  lufcal  u.  s.  m.  — gh.  luibkj  bisw.  imgky  f. 
herba,  planta  schwerlich  hierher;  vgl.  Nr.  54. 

17.  Iia«liii  schwach,  aobtyffi.  C<^r.  3,  611  ff.  658.  1',  344. 
WJbb.  Bd.  46.  Rh.  907  ff.) 

ags.  läsre  (ä,  e,  y)  falsi  ^  fallaces,  mendaces  Gr.  Qeaty  e.  leu  Snffix  s. 
Nr.  47)  ags.  lässa  e.  les$  altnd.  les  (über  ahd.  lis  s.  Gh.  2,  248)  afr». 
lessa^  bisw.  lessera  minor,  minus  ags.  last  e  leasi  afrs.  lei$t^  iereü  minimus 
altn.  /os  (bei  Biöm  auch  los:  Nr.  47?)  n.  debilitatio,  solutio /ofmiidebiiis; 
lacer;  lassus  lasna  fatiscere ;  lacerari  dün.  /as,  loie  c.  Lappen  UuH  ler- 
Iwapt.  —  Verwandt  halten  wird  W».  loa  u.  Nr.  47. 
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$•.  (^Gr.ll.  c.  ond  Nr.  290.  Sinllr  2,  487  ff.  Gf.  2,  243.  WcL  1184. 
Hahn  nhd.  Gramm.  S.  Sö.J  Grimm  stellt  hypothetisch  hierher  ahd.  «Its. 
iäri  mhd.  itwe  nhd.  leer  nnl.  laar  ags.  gektr  (Uemes  vacuitas^  ®*  ^^> 
leer  vacaui;  Hahn  aber  bestimmt  zu  Nr.  49  (^/eer  =  wo  man  gelesen^  ge- 
sammelt hat,  also  wo  Nichts  mehr  zu  lesen  istj.  Vgl.  vll.  auch  altn.  lar 
ü,  debilitatio;  fraetura  Idra  debilitare,  frangere.  Swz.  lösen  leeren  gehörl 
zu  Nr.  47. 

S^*  C^fl'  ''-  ^'  ^^  ^f-  ^9  735.}  Der  Zusammenhang  vorstehender 
Wörterreihen  scheint  bestätigt  zu  werden  durch  nnl.  laar  n.  leere  Wald* 
stelle  nl.  laer  locus  incultus  et  vacuus,  campus  sterilis  et  incultus;  paacunm 
publicum :  ags.  lofsu,  l<ts  f.  e.  obs.  dial.  leasowy  lesow,  lease,  leese^  leas, 
lees  pasture,  pasture-ground,  pascuum  ags.  ktsfptan,  Itesian  pascere  aengl. 
lessotDy  leseve  id.  vgl.  ahd.  calasneo  Gr.  2,  735;  RA.  498.  Gf.  2, 
294.  Kiliaen  stellt  zu  nl.  laer  afrz.  laris^  bei  Roquefort  larris  kndes, 
terraifi  incolte,  bruy^res  contigues  ä  une  foret  <tc. ;  dazu  mit.  larriciumy 
Usricium^  larricum,  larriscum,  larricius,  larretium,  larrerius  ager  incultas, 
doch  nicht  mit  laridus  =  lt.  aridus  zusammenhangend?  dafür  spricht  mit. 
mridium  terra  arida,  sabulum.  Schmid  swb.  Wtb.  348  vergleicht  irrig  den 
ils  sg.  f.  aufgefajiten  Plural  lohery  leher  Gehölz.  Die  Formen  weichen  zu 
liel  ab,  um  die  sinnverwandten  Wörter  lide  &c.  o.  Nr.   12  zu  vergleichen. 

Für  die  Bedeutungsübergänge  vgl.  u.  a.  ]fl«  58.  —  Ith.  lisas  lett. 
^eess  läpp,  lasj^je  (^aber  finn.  laiha  esthn.  lal\ja  ^c.^  mager  erinnern  an 
inl.  laar  in  gleicher  Bedeutung,  lett.  lasa  Fehler,  sittliche  Schwäche  steht 
es  vereinzelt,  um  sicher  verglichen  zu  werden;  auch  dürfte  s  gutturalen 
Ursprung  haben.  Aehnlich  klingt  an  pers.  las,  las  debilis,  mollis.  —  Einer 
uarer  Nr.  verwandten  Wurzel  entsproj^en  scheinen  cy.  üesg  debilis,  früher 
ignavus,  piger  bd.  wie  gdh.  leasg,  das  ferner  auch  nolens,  ingratus  bedeu- 
;et.  Gleiche  Bedeutung  und  ähnlichen  Laut  mit  dem  gdh.  Worte  haben  lett. 
aiaks  finn.  laiska  esthn.  laisk  ^g.  laisa^  läpp,  laike  und  viele  eine  Wz. 
a$  zeigende  Wörter  der  magyarischen,  vogulischen  und  andrer  finn.  Sprachen 
Hr  träge,  langsam,  dem  Sinne  nach  der  folg.  Nr.  näher  stehend.  —  Eine 
Verwandtschaft  mit  iXaaatov  hält  Grimm  (^Vorrede  zu  Schulz^  wohl  mit  Un- 
echt möglich. 

18.  liat«  träge,  0)cvT]p6(,  apyo«;.  latel  f.  Verdruß,  ixvY)p6v  Phil. 
(,  1.  laljaiiy  ipalayaii,  anala^an  aufhalten,  xP^^tCstv,  Iy^oic- 
«IV.  (Gr.  2,  75.  3,  612  ff.  621.  IS  385.  RA.  305  ff  Myth.  373.  SmUr 
S,  528  ff  Gf.    2,  297.  Rh.  894  ff  Wd.  678.  Dz.   1,  318.  Vgl.  Nr.  33.) 

amhd.  laß,  Id^  ignavus,  hebes,  tardus  (^1445  rarus,  so  oberd.  laß 
lach  undicht  bed.}  =  nhd.  laß,  läßig  (^aber  nach-,  fahr-  läßig  von  laßen 
(f.  333  alts.  ags.  swd.  lat  dän.  lad  ags.  lät  anfrs.  let,  lit  bisw.  afrs.  lit 
laß,  h'6se^  schlecht}  altn.  latr;  nnl.  nnd.  Idt  ags.  strl.  Ußte  (^adv.J  helg. 
U  nfrs.  im  (^  Hett.J  wang.  liui  spät  e.  lale  id.,  letzt,  neulich,  ehemalig, 
erstorben;  comp.  ahd.  laizar  adv.  ignavius  afrs.  lettor,  litter  ^c.  später 
olgend;  schlechter  alts.  ags.  lator  ags.  Iwter  e.  letter  nnd.  nnl.  Idler 
piter  sup.  ahd.  lawsl,  letzist  drc.  mhd.  anfrs.  strl.  nnd.  oberd.  lest  nhd. 
UU  (^weiter  compariert  letzter^  alts.  lait,  leU  nnl.  laatst  afrs.  letäst  ags. 
9toet  alts.  ags.  e.  last  postremus.  Die  fries.  Bed.  schlecht  ^gering,  nach- 
tehend}  tritt  auch  vermutlich  in  dem  Namen  der  LdS^n,  Uten  auf,  sowie 
I  ahd.  leu  nhd.  letze  perversus  oberd.  letz  id. ;  sinister  swd.  Idtta  gotl. 
sM  linke  Hand.  amhd.  lezzen,  letzen  ahd.  gilezzen  retardare;  stimulare, 
ledere  =  swz.  /etoeit  nhd.  verletzen  (^vgl.  die  Bed.   von  latei}^  alts« 
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leUian  e.  let  mnnd.  nfrs.  heletfen  afrs.  hiletta  retardare,  impedire,  inhibere, 
hindern,  behindern  afrs.  strl.  letta  id. ;  säumen  nnl.  nnd.  lettem  id. ;  aafincr- 
ken  (^süuniend)  ags.  Icrtan  impedire  lalian  tardare  ahd.  la^dn  dtc.  mhd. 
Ia35^^'  id.  ultn.  ietia  ermüden  avt.i  abrathen  swd.  latas  trSge  seio. 
latel  =  ahd.  lazl  f.  tarditus;  mhd.  swz.  letse  f.  leiUery  äußerster  Orl, 
Grenze;  GVenzwehr:  (swz.)  bö.se  Fol^fe,  Schaden;  (^oberd.  lei*  f.)  letUet, 
Abschieds-Muhl :  dulier  nhd.  Z>v.  letzen  (nkhi  aus  It.  laeiari  mit  Wd.  1 142, 
wo^e^en  swz.  lelizli  n.  .^Freudchen^  mit  Schmaus  aus  lat.  laetitid),  nie 
sich  aus  der  swz.  Bed.  von  letzen^  abletzen  =  bei  der  Let*e  (ieUiJj  dem 
Abschiedsschmause  sich  gütlich  thun.  erjo^ibt ;  Slalder  gibt  noch  swi.  letzen^ 
letzenett  verletzen  letzen,  letzgen  verkehrt  (letz)  handeln ;  umwenden  (aock 
beim  AckernJ.  nnl.  let  T.  Hindernis« :  Ver^'undung,  Verletzung  altn.  leä  f. 
Trägheit  wanff.  farlet  verspäten  bilitti  id. 

it  allazzare  ermüden  a.  d.  D. 

lt.  laedere  s.  o.  S.  96.  Bd.  I.  S.  242.  lt.  lassw  —  nach  Bf.  2. 
XVII  mit  55  =  sskr.  j*,  von  ßopp  Gl.  112  mit  sskr.  gidsnu  lassos, 
fessus  hyp.  verglichen:  vgl.  noch  H.  59  —  kann  immerhin  eine  dental 
auslautende  Wurzel  haben.  —  ^,  hierher  cy.  lleth  feeble,  drooping,  flabby 
Uetku  to  press,  overlay.  crush  to  deud :  lludd  s.  Bd.  I.  S.  242.  (^brt.  ieurek 
träge    aus  lt.  Heere  frz.  loisir).  —  finn.  Vgll.  s.  Bd.  I.  S.  308  vgl.  u.  Nr.  33. 

19.  iiii-Iieclfi  arm,  Kzmy/j^.  iiiiledl  n.  Armut,  nttoxsiOL  9»«m- 
ledjaii  sik  sich  nrm  machen,  Trrcuxe'Jeiv  2  Cor.  8, 9.  (^Gr.  2,  148.  225. 
in  WJbb.  Bd.  46.  Wellmann  g.  Adj.  h.  v.  Gf.  2,  166.) 

ags.  unlfcd  inexcusabilis.  improbus.  perditus,  miser  führt  auf  I4d  f.  in 
der  Bd.  purgatio.  excusatio  ludian  purgare .,  extergere,  excusare,  crimen 
eluerc  vgl.  Nr.  21.  Ein  dunkles  ahd.  unlad^  unldl  s.  bei  Gf.  2,  166  vgl. 
Grimm  in  Vorr.  zu  Schulz.  —  Grimm  vermutete  Verwandtschaft  mit  Mig^ 
das  er  gleichwol  Nr.  83  anders  aufl'a|,^te  s.  II.  59  und  das  nach  Wd.  1162 
ebenfalls  zu  Nr.  21  gehört:  nud.  unleddiif  bedeutet  lästig  bemüht,  allznge- 
schäftig  u.  dgl.^  afrs.  onledig  nach  Richthofen  1105  unleidig,  letaleres  der 
Bed.  unsrer  ».  etwas  näher  tretend,  von  Hb.  richtig  zu  ledig  vacnnn,  über 
gestellt?  vgl.  mnd.  unlede  occupatio  tuüedegeti  occupare  Gl.  B.:  kde§ 
ociosus  ib.,  Mit  leltltaii  ahd.  Udan  ire,  wie  mit  ahd.  leüan  ags.  ImdäM 
ducere  hält  Grimm  a.  a.  0.  uns.  Nr.  unverwandt.  Wellmann  deutet  uMleib 
ein  der  Leitung  Beraubter.  Obige  ags.  Wörter  lauten  mit.  in  den  Gesetz^ 
Sammlungen  lada  f.  ladare,  laidare^  laedare^  ladiare  vb.  —  Von  ezotcri- 
sehen  Vergleichungen  wüste  ich  nur  etwa  das  A.  106  erwfihnte  cy.  ttad 
m.  grace,  favour,  gift,  benefil.  blessing  einer  Hypothese  werth;  vü.  ancfa 
b  in  der  folg.  Numer. 

20.  liellil.«»  adj.  levis  Gr.  1'.  leicht,  iXacppoc  2  Cor.  4,  17.,  wenn 
dort  livellil;  lelltt  zu  lesen  ist;  sbst.  m.  oder  n.  (^leUhtJ  Griaun  in 
W^Jbb.;  nach  LG.  und  Schulze  m.  Leichtfertigkeit,  in  dem  gen.  leilitlf 
8Aa<ppia;  2  Cor.  1,  17.  fGr.  1\  363.  WJbb.  Bd.  46.  Smllr  2,  429. 
Gf.  2.  160  Rh.  898.  BGl.  296.  Pott  Et.  F.  passim;  H.  Lis.  1846  $. 
809;  Zig.  2,  328.  Ilofer  Ltl.   107  ff.  Bf.  2,  26.) 

Adj.  ahd.  lilui,  Hehle  nhd.  lihte  nhd.  l^ichi  nnd.  anfrs.  llehi  dbI.  Ugl 
ags.  leökt,  Ufa  e.  lighl  altn.  l^ttr  swd.  läU  dän.  let  levis;  alte.  Hkääe  f. 
Nr.  22  nach  Smllr.  Hei.  Gl.  71  lieber  zu  lUh  (lind). 

u«   letl.    leegi    leicht.    —    Ith.   lengwas    leicht;   sanftmütig;   lelitere 
Bed.  stimmt  mit  der  des  preuss.  preitldngus  Überein;  obschon    anf   ' 
mutig  und  sogar   in  iszpalengwo  sacht,  lang^ma  lu  der  fonaell  fO 
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flehenden  Nr.  1  führ^d ,  bestimmt  uns  diese  Bedeutung  nicht  zur  Trennung 
dieser  Wörter  von  unserer  Numer.  Zu  dem  preuss.  Worte  gehören  noch 
iängiitingiskai  &c,  adv.  einfach,  einfältig  u.  a.  glbd.  Wörter;  sodann 
erldngi  er  erhöhe,  erhebe,  wobei  Pott  mit  Recht  auf  lt.  letare,  suhletare 
hinweist,  wie  denn  auch  viele  unserer  Nr.  angehörende  Zww.  deutscher 
Sprachen  gleiche  BegrifTsverbindung  zeigen.  —  aslv.  lygükü  xBcpo^,  levis 
hf%je  jästff  ISeoTt,   licet  =    IJely  J^'sty  s.   b;   sloven.    lähek    (ä,    o,   ^; 

e,  a,  f^  ill.  lagak,  lagahno  langsam  vgl.  o.  Ith.}  rusis.  Ugkii  bhm.  lehky 
niaus.  Ijaiki  comp.  Ijaiy  cp.  adv.  Ijaiej,  IdieJ,  diej  olaus.  loiki  comp. 
los*  pln.  lekki  —  mit  vrm.  dissimilierter,  nicht  zu  b  gehörender  Nebenform 
leiki  vgl.  nUetki  JH.  61  —  leicht  (gering,  flüchtig  d:c.)  gr.  iXoyü?,  in  einigen 
Bildungen  \oc](i^;  auch  iXaoppoc  wird  verglichen;  lat.  letis  ^st.  legtis  ?  u, 

f.  m.)  alb.  iech,  liehe Qechtwiü  erleichtem}  leicht;  sskr.  laghu  id.  bind. 
laghü  brevis ;  zig.  lakö,  läko^  lokko  neben  (^b}  lato  leicht,  wol  a.  d.  Slav. 
Vrm.  hierher  esthn.  lahke  leicht,  gut;  freundlich  finn.  lakia  läpp,  laja 
mansuetus  (vgl.  die  Ith.  Bd.}. 

b.  lett.  lits  wohlfeil  Uli  id.;  leichtlich,  gemach  lilit  erleichtern^ 
mildern  Ith.  iHas  einfiiltig,  blöde,  dumm  (wurde  Bd.  I.  S.  308  erwähnt; 
vgl.  die  preuss.  Bd.  o.  a}  aslv.  ijety  (s.  Bf.  1.  c. ;  o.  a}  pln.  ItUwy  leicht 
dakor.  lesne  id.;  wolfeil  (wie  lett.}. 

Wenn  auch  die  Wurzeln  von  a  und  b  verwandt  sein  mögen,  so  wollen 
wir  doch  b  nicht  gar  nah  zu  uns.  Nr.  stellen ;  t  ist  in  b  vielleicht  Wur- 
zelauslaut, bei  unserer  Numer  Bildungssuflix.  Eine  kelt.  Wz.  lag,  lac 
debilem  esse  stellen  wir  lieber  zu  e.  slack  u.  s.  w.,  obgleich  diese  Bd. 
auch  bei  Wörtern  uns.  Nr.  vorkommt. 

21.  Ijaitban  st.  laltb,  lltbun,  llthans  nur  in  Zss.  mit  i^a 
gehn,  fort,  hinein  u.  s.  w.  gehn,  kommen,  aicep^sa^ai,  slalpxso&ai  <tc. 
aC  weggehn,  iicip^sa^at,  ovaxcopsTv  drc. ;  verlaj^en,  acpilvat  Luc,  5,  11. 
M  laßen,  ver-,  zurück-,  hinter-laj^en  acpievai,  xoroXeiTCStv.  innsa  (==: 
i^aleitban  kwm)  hineingehn,  iiQipy(ZQ^OLK',  niltbliiiiipa  mit  hinein- 
gehn,  aovstaepyea&ai.  blndar  dahingehn,  vorübergehn,  vergehn  tbalrb 
dorchgehn,  diepxsa&at  <S:c.  110  weg,  hinaus  gehn,  l^spxso^at,  aicep- 
}(69ftat  de;  vergehn,  Tcaplpxsa^at.  ufar  hinübergehn,  ^loicepäv  Matth. 
9,  1.  (Vgl.  Nrr.  19.  38.  —  Gr.  Nr.  164.  2,  502.  505.  4,  690.  1% 
296  ff.  Myth.  940.  Smllr  2,  517  vgl.  438.  Gf.  2,  166.  168.  Rh.  886 
ir.  895.  906.  Wd.  1196  ff.  1654.  2237.  1207.  Oulzen  185  ff.  Dz.  1, 
282.  283.) 

In  oft  ungleichmäßigem  Gange  wechseln  in  den  zur  Vergleichung 
kommenden  Wörtern  der  Schwestersprachen  einestheils  die  Dentalstufe,  an- 
demtheiU  die  Bedeutungen  (a)  Gang,  Weg,  Geleit;  (b)  Leid,  Widriges, 
Abscheu;  deren  Verbindung  mehrfach  erklärt  wird,  wie  z.  B.  durch  das 
Zwischenglied  der  Mühseligkeit.  Man  könnte  auch  an  Leid  als  GemUthste- 
wegung  denken;  eine  andre  Hypothese  s.  u.  Man  hat  auch  die  Analogie 
Yon  lt.  pasms  sbst.  ptc.  citiert.  Begreiflicher  Weise  bleibt  auch  noch  die 
Aonahme  einer  Verschmelzung  zweier  Stämme  möglich. 

alts.  lidhan  (dh^  th,  d)  st.  moveri,  procedere,  transire  mnl.  liden  st. 
bL  Ujden  id.;  bes.  praeterire  von  der  Zeit,  wie  sUddän.  lide\  daher  das 
ft.  pic.  mnl.  nnd.  Uden  c.  cpss.  alts.  giliihan,  giliden  nnl.  geleden  aach. 
f^eiie  nnd.  verlSden,  veUiden,  vlSden  nhd.  verlüten  Frisch  1,  617  praete- 
ritvm,  rerwichen.  —  alts.  UdMny  Uthön  (I  ?)  ferre,  conferre,  conducere 
Uüm  «e.  ud.  nnl.  Imdon  abd.  kiUm,  MUen  amiihd.  Mm  t«a.  («mMm» 
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(o!^  ta,  i)  e.  lead  altn.  leida  (^namenllicli  auch  denTodlen  geieiien,  nor- 
laun  efferre  bd.}  swd.  leda  dun.  lede  afra.  leda  ^ind.  praes.  »f.  3.  pi. 
M/J^,  lät,  Utk,  Itty  feit;  praet.  sg.  3.  ps.  toufe,  /d«e,  l^iie)  wfra.  itfvf/im, 
Iteden  nfrs.  leede  Hetl.  stri.  /<pi^  N.  Iiel^.  lid  ducere.  ng».  iiäküm  sL 
proficisci,  navi^are  altn.  liäha  st.  (ti.  b.J  ferrl,  proficiSGi,  praeterin; 
•ustinere,  tolerare,  pati  ahd.  gilidan  (dj  dh^  U  ^)  s^*  exire,  peregrinari; 
auch  den  tibrij^en  Z^s.  liegt  die  Bed.  ire,  cedere  zu  Grande;  iriidmi  be- 
deutet (a*  b.}  transire  Ae. ;  a^ir^re.  abigere  u.  dgl. ;  exhaurire,  conficere  tt.\ 
suffeire ,  solvere  (poenam}.  Das  im  Gothischen  nicht  vorkommeade  starke 
Simplex  ahd.  Man  kommt  erst  seit  dem  9.  Jh.  vor  und  nur  in  den  Bedd. 
aastinere,  pati  Qaborem,  sitini,  poenam  u.  dgl.} ;  mhd.  Uden  at.  id. ;  prae- 
terire  Alex.  5108  bei  Z.  219.  Fernere  entspr.  st.  Z^-w.  nhd.  leidem  wX. 
HJden  nnd.  Itden  aach.  Hje  (^leiden;  währen}  afrs.  litha,  Uda  atrl.  Mit 
M.  helg.  IXde  wfrs.  lye  (lieft)  ndfrs.  Uthan  (praet.  leaiK)  Cl.  nfra.  leede 
Hett.  wang.  lidh  swd.  lida  dan.  lide  Hauptbd.  sustinere,  pati;  dann  —  i. 
die  einz.  Wtbb.  —  patienler  ferrc  contentum  esse;  durtre,  wihrea; 
exspeotare;  gradi,  appropinquare  e.  gr.  tempus  (beide  lelzt.  Bedd.  däa. 
dial.);  oonfiteri,  unl.  auch  beUjden  vgl.  Gr.  l^  296  ff.  Rh.  819  v.  kUe, 
Ueber  die  gerichtliche  Bedeutung  fries.  und  ags.  Wörter,  zu  welchen  auch 
lädian  o.  Nr.   19  uud  nfrs.  laeedje  sich  entschuldigen  gehören,  s.  Rh.  888. 

altn.  leid*  n.  sepulcrum,  monumentum,  secundire  Bd.  vgl.  o.  leida 
nnd  u.  a.  ahd.  leita  f.  in  der  Bd.  exsequiae  vgl.  üßleiU  f.  id.  wett.  leid 
n.  Leichenmahl  u.  s.  m.  Schwerlich  entwickelte  sich  erst  hieraus  die  allg. 
Bd.  pati,  lugere,  obgleich  z.  B.  leiten  o.  Nr.  18  einen  sehr  ihnlichea 
Gedankengang  zeigt.  —  amnhd.  nl.  leid  alts.  afrs.  Utk  alts.  nnd.  nnL  anfr». 
lid  ags.  lAdh  afrs.  /diA,  n.  altn.  leidi  m.  swd.  lida  f.  dän.  saterl.  Ude  r. 
molestia,  moeror,  (altn.}  taedium  u.  dgl.  aengl.  lathe  injury,  harn,  ange- 
Ihanes  Leid  schott.  letke^  leih  aversio^  abominatio,  odium,  inimicitia;  ad|j. 
(adv.}  amnhd.  nnl.  leid  alts.  lidh,  leth  mnl.  Ui  afrs.  nnd.  nnl.  nnord^  Ud 
ags.  lAdk  e.  loath  schott.  laith,  laidly  altn.  leidkr  invisus,  infonnis,  triitii 
H.  dgl.  swb.  timidus,  hebes.  Daher  sw.  Zww.  mit  den  Bedd.  detestari, 
accusare  u.  dgl.,  wie  alts.  lilhön  de.  odio,  fastidio  esse,  poenilere  Ac., 
leid  thun  altn.  leidaz  fastidire:  adduci  (von  ob.  leida),  Feraer,  vgl.  die 
ahd.  Bed.  informis,  swz.  leid  =  il.^  altplg.  Iaido  [prov.  lait  (neben  Iflf) 
frz.  laid  deformis;  apg.  laidar  vulnerare  laidido  infamalus;  riiaet.  M 
das  Leiden,  Leid. 

Die  im  Nl.  melirfach  erhaltene  Grundbedeutung  auch  in  nl.  leffdej 
Hjde^  lije  ductus,  tractus,  meatus,  transitus,  ambulacnim  lefgde^  laye  e.  Mf, 
hde  aquaeductus,  canalis  vgl.  u.  a.  ags.  Idd  f.  id.;  iter;  pui^Uo  (s.  Nr. 
19).  altn.  IM  f.  swd.  Ud  f.  ndfrs.  lei  (leid)  iter,  via  apg.  lada  f.  alirz. 
Ue  f.  (vrm.  auch  mit.  lada  de.  Gl.  m.  4,  362  vgl.  o.  Nr.  12}  Yin.  Dn- 
gegen  swd.  I^d  m.  dän.  leide  c.  comitatus,  commeatus,  Gftfleite. 

Entl.  finn.  laida  via  navigantium  läpp.  Iaido  iler  Undei  dncere  iu- 
leiUaia  id.,  comitari,  viam  monstrare ;  läpp,  leid  taedium  e.  d.  if/ai  Colcrare. 
—  gdh.  lad  m.  watercourse  von  ags.  /dd;  gael.  lüditm  ibaC.  Vb,  oonvoy 
vrm.  auch  entl. ;  ein  ir.  laidh  ire,  moveri  Fictel  56  acheint  viefaMhr  u 
Nr.  36  zu  gehören.  —  Hb.  lydmi,  lyditi  begleiten  steht  iaoliert  nnd  dar«i 
der  Entlehnung  verdächtig,  gegen  welche  jedoch  die  antike  Badu^  mi 
ipricht;  leidmi  de,  das  Fott  Zählm.  177  noch  mehr  m  nna.  NvMf,  ib 
EU  tetMZ  Nr.  33  passend  Bndet,  stellen  wir  doch  lieber  m  Mnlvw«  ^ ' 
gMdk  auch  nooh  MdoH  begraben  Air  entere  SteUoif  ^mhL  «^  M» 
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I.  i($o  pln.  luto  niaus.  ffuto  adv.  leid  m.  v.  Abll.  bhm.  UtatoaU  niaus. 
towai  poln.  Utowac  sif  Mitleid  haben,  bedauern,  bereuen  bhoi.  Uiost  f. 
id,  Mitleid;  Grimm  u.  s.  w.  gehören  zu  aslv.  slov.  fjut  saevus  u.  s.  w. 
1  mögen  nur  zufällig  mit  uns.  Nr.  zusammenklingen;  vgl.  indessen  auch 
iUd  m.  indignation,  wrath  m.  v.  Abll.  lUdio  to  be  angry.  —  läpp. 
H  procedere,  lente  progredi  swri.  hierher. 

22.  Ijelthufl  m.  Obstwein,  otxepaLue.  1,  15.  (Gr.  2,466.3,466. 
u  101.    Smllr  2,  520.  Gf.  2,  192.  Rh.  906.  W.  Wackemagel  inHaupl 

VI.  8.  269  ff.) 

ahd.  HAy  lid,  lidu  n.  sicera,  liquor,  potus;  poculum,  phiala  <fcc.  mhd. 
Dhd.  leit  geistiges  Gelränke  aujjer  Wein  alts.  iUky  lidh  n.  potus  arte 
tos,  sicera,  vinum  ags.  lidh  m.  poculum  afrs.  Utk  Getränk  (Bier  Hett.) 
1.  /Id,  lidkr  (?  m.)  potus,  poculum.  Einige  früher  sehr  viel  gebrauchte 
leitungen  und  Zusammensetzungen  dieses  Stammes  haben  sich  noch  in 
Bdarten  erhalten ,  wie  hikauf  aus  leitkauf  nnd.  lidkdp  swd.  dial.  litk^y 
U4föp  esthn.  liköps  olaus.  lilkup;  leitgeber,  leutgeber  Schenkwirth.  Bei 
I.  lUh  kommt  die  Bezeichnung  liihlicaray  likdUcora  leviorem,  minus  fortem 
olum}  vor,  die  zu  lUhi,  Mhi  lenia  zu  gehören  scheint;  sollte  lelthwui 
bsi  einem  Stamme  ähnlicher  Bedeutung  angehören,  der  neben  einem 
mUm,  Und  bestand?     Formell  vgl.  Nrr.  21.  38. 

23.  lieiii  n.  Leib,  atufia;  Leiche,  ad>fta,  TCT(üfjiOL  salelUa  eines 
bes,  ouaa(i>{xo<  Eph.  3,  6.  lelUcliM  leiblich,  fleischlich,  ou)fiarix6<, 
pKO^C.  (Vgl.  Nrr.  7.  24.  26.  —  Frisch  1,  601.  Gr.  Nr.  183.  2,  465 
544.  3.  397.  Myth.  274.  Smllr  2,  426.  Gf.  2,  103.  4,  933.  Rh.  901. 
I.  1001.  1192.  Bopp  VGr.  16;  Gl.  176.  Pott  Zählm.  173  ff.) 

ahd.  lih  n.  f.  mhd.  lieh  f.  alts.  lic  n.  caro,  corpus  ags.  afrs.  (in  Zss.) 
B.  aengl.  liehe,  lieh  schott.  lik  corpus,  cadaver  altn.  lik  n.  funus,  cor- 
I,  caro  excoriata  nhd.  leiehe  f.  oberd.  leiehl  f.  (wett.  n.  Sarg)  nnl.  lißi 
BBd.  swd.  lik  n.  dän.  lüg  n.  nfrs.  Itfck  cadaver  (mitunter  auch  exsequiae) ; 
t  Bed.  earo  noch  in  nlid.  leichdam,  ahd.  lihhamo,  liehmamo  de.  m. 
d.  licham,  lichname  <tc.  m.  nhd.  leichnam  m.  alts.  ags.  lichamo  m. 
i:  Hchoma  m.  aengl.  licame  ftc.  nnd.  licham  m.  nnl.  ligchaam  n.  afrs. 
kmna,  likkoma,  likma  m.  stri.  Ucnam  nfrs.  lichem  altn.  likanU,  likamr 
leh  cutis  bd.)  m.  swd.  lekamen  m.  dän.  legeme  n.  corpus ;  (nhd.  nur)  cadaver. 

finn.  liha  esthn.  lihha^  lehha  karel.  olon.  liga  caro,  m.  v.  Abll. ,  aber 
liert  nnd  sicher  entl.  läpp,  lik  funus  esthn.  Itkis  id.  Weitere  sichere 
ilgleichungen  kennen  wir  nicht,  da  das  auch  ins  Persische  ttberge- 
■fene  semit.  (arab.)  lahhumun  caro  nach  Form  und  Heimat  zu  weit  ab- 
ll und  Bopps  Vergleichung  mit  sskr.  deha  corpus  uns  gewagt  erscheint. 

24.  IjetUan  gefallen,  ipioxeiv.  salelkan  id.,  e&doxslv  ^.;  mit 
I  construiert  an  E.  Wolgefallen  haben;  valla  ^alelUalA«  wol- 
Mllig,  euapEOTO«;  Col!  3  20;  salelfcaitii  n.  part.  pass.  das  Wolgefkllige, 
ipeotov,   eudoxiia.   ÜBuraf^alelkaii   vorhergefallen,    icporiMvai   Eph. 

9.   lelfcain«    f  Wolgefallen,  Belieben,   eudoxio,    icpofteatc.     (Vgl. 
\  7.  23.  26.  —  Gr.  Nr.  183.  Gf  2,  120.  Rh.  901.) 

•■hd.  liehen,  geliehen  mhd.  st.  alts.  licon,  giHcon  nnd.  Hken  (westf. 
mipe  L  zusammen  passen ;  nnl.  lifken  u.  a.  decere)  ags.  Itcian,  geliciam 
Uke  (gew.  act.  gerne  haben  u.  dgl.)  afrs.  Ukia  altn.  lika  placere.  Dieses 
'•  Mb  oft  mit  dem  unter  Nr.  26  zusammen,  iapp.  Ukot  placere  entl. 

25.  I«eiketey  Ickeiai  m.  Arst,  ierep6c.  leildiiiMi,  lekteM^ 
itolkiMMi  heilen,  ^epoiceöetv.  IclkUMMMWi  m.  Heilii«^  %t9«RiJk 
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Luc.  9,  11.  (Gr.  Nr.  300.  2,  172  IT.  Myth.  989.  1103.  Massm.  Gloss. 
Gf.  2,  101.  Rh.  890.  Leo  Mulb.  Yorw.  Dz.  1,  54.  Pott  in  Hall  Lti. 
1844  Nr.  204.  1845  Nr.  24.) 

ulul.  la/ihi  üga.  Itfca,  lece,  lyce  Qatla  iii.  id.,  wol  eig.  Aderla^ier, 
nicht  hierher)  e.  leech  afrs.  lelza,  ieischa  ullu.  I(eknir^  laknari  swd  lakare 
dün.  lofge^  in.  inedicu.^  mhd.  Idchentpre  (jihd.  Ei^.  Lachuer)  m.  [f. 
-  iiifie)  Zauberer,  vrni.  eig^.  heilender,  vgl.  ahd.  Idchanarra  f.  medicans; 
ahd.  lachen  n.  reinedium  Idhhinon  ai^s.  Itrcnian  dkc.  e.  leech  altn.  iffkM 
swd.  laka  däii.  /rr^e*  niederi,  sanare  mhd.  swz.  laclanen  quaclualbern, 
zaubern ,  .swz.  hes.  von  Viehärzten  ^br. :  swz.  lac/uiter  sortileg:us  Pict., 
Quacksuibcr,  Viehbesprecher. 

poln.  blnn.  ilL  dakor.  lek  m.  Arzeiiei  bhm.  ieciti  phi.  leaifö  ohius. 
Ijekac  in.  /^t\«i7i  russ.  /^<.*»Y^  dakor.  lecuire  asdv.  IJekotali  u.  s.  w.  fioo. 
lädkitä  mordvin.  lecija  ^sanavi  cum)  ^dh.  leighis  heilen  ilL  russ.  lekar 
(e^  je)  bhm.  lekaf  pln.  lekan  olaus.  (/e/r«rr  Uli.  lekoms  finn.  lääkäri  ^el. 
/tfi^A  ir.  /iV7<7/i  Arzt. 

26.  Ijelks  in  Zss.  mil  9a  ähnlich,  o;ioio;.  Ibn»  f^leich  Skeir.  UuIm 
lieblich,  7coo3cpi/.7^;  Phil.  4,  8.  ntliisa  verschieden,  mannigfaltig:,  TCOixtAo; 
(^vgl.  !11.  593.  feiama  gleich.  Übereinstimmend,  lao^  Mrc.  14,  56.  59. 
•Ilda  wunderbar,  OaüfiOcoTO;.  si'a  solch,  toibto;.  Iiii«  einmal  liie 
welch,  TCoVi^,  zoTCCTio;  d:c.  —  adv.  lelko  in  Zss.  mit  {(a^  ana  älui- 
lieh,  loa.  aiitliar  anders  (/ai^yV»' lehren,  eTSpodtdaoxo/.sTv  1  Tim.  K  3.) 
latha  getrost,  sehr  gerne,  lifiiZ'ZOL  2  Cor.  12,  15.  sama  gleichralls, 
OfiOico;.  valra  männlich  Qa^ijan  handeln,  avdpiCso^at  1  Cor.  16,  13). 
ayalelkos  adv.  comp,  anders,  Irlpcuc^c.  vgl.  A.  50.  —  lelkon 
in  Zss.  mit  9a  vergleichen ,  ojxo'.BV ;  Gleiches  thun ,  nachahmen ,  Ofiouu; 
icots^v,  fiifxsiai^at ;  ptc.  prs.  (  iralelkonclii)  Nachahmer,  (iifirp];  refl. 
(sik)  sich  gleichstellen,  ouaxr^fiaiiCso^ai  Rom.  12,  2.  saga  refl.  l$ik) 
sich  stellen,  jxsxaox^iH'^iCs^t^oc..  tlialrhi^  verändern,  verstellen,  fiSTO- 
oxrjfiOTi^siv  1  Cor.  4,  6.  In^a  verhandeln,  fiSTOfxop^Bv  2  Cor.  3,  18. 
Bilthsa  ptc.  pr.s.  (^niltlii^lelkoiidii)  Mitnachahmer,  aujxjxtfiiQT^^  Phil. 
3,  17.  alja  ptc.  prt.  (^ayalelkotliiJiV  im  Texte  steht  aljalelkal- 
dlos  aliter  placentes)  bildlich,  oXAT^YopBfiSvo;  Gal.  4,  24.  ' —  galelkl 
n.  Aehnlichkeit,  ofioicufia.  aittliarlelkel  f.  Verschiedenheit  Skeir.  naan* 
lelka  m.  Bild,  sixcuv.  0lldalelk  n.  Staunen,  dafißo;  Luc.  5,  9. 
•IMalelkJaii  sich  verwundern,  (^einmal  Luc.  7,  9)  bewundern,  Äau- 
fia'Csw.  (Vgl.  Nrr.  7.  23.  24.  —  Frisch  1,  352.  Gr.Nr.  283.  2,  663. 
735.  Myth.  93.  Smllr  2,  422.  Gf.  2,  105.  Rh.  774.  901.  Wd.  850. 
2148.  Bopp  VGr.  17.  596  ff.  600  ff;  Einfl.  d.  Pr.  8  ff.;  GL  42  ff.  152. 
M.  Schmidt  depron.  72.  Pott  2,  45;  Hall.  Jbb.  1838  März;  Zählm.  173  ff. 
Bf.  1,  226.) 

alts.  nnd  afrs.  ags.  strl.  swd.  lik  altn.  likr  nf».  nnl.  /(^  e.  Uke  dftn. 
lüg  (oberd.  seines  leichs  seines  gleichen  lei  sogleich  u.  s.  m.)  gleich ;  und 
suffigiert,  wie  anihd.  lieh  ä.  nhd;  leich  oberd.  adv.  leichs  nhd.  iieh  e. 
ly  altn.  %r,  legr  nnord.  %.  —  amlid  gelich^  glich  nhd.  gleich  ags.  afri. 
nnd.  gelik  alts.  gilik  nfrs.  nnl.  gel\fk  altn.  glikr  id.  ahd.  manatihho  tc 
mhd.  manliche  f.  ags.  manlica  altn.  maunlikan  Bildniss,  Bildiliule  Yfl.  M* 
23.  —  ahd.  analih,  anagalih  ags.  anlic  <tc.  enUtelU  in  nhd.  omHek 
(ähnlich)  und  gar  itneln  Zw. ;  dazu  swz.  anleichen  (älicha)  Mhneln,  gleichen. 
Das  nhd.  sL  Zw.  gleichen  entspricht  dem  mhd.  Riefte»  Mr.  24«  Hr 
Inrllcllui  «c  vgl,  Hir.  1. 
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Ith.  lygus  preuss.  poligu  <S:c.  lett.  lidzigs  gleich  lett.  HgsiUy  Higl  sich 
richtlich  vergleichen  llh.  prilygstu^  prüygti  gleich  werden ;  u.  $.  v.,  wie- 
)1  ich  Polt  11.  c.  in  der  Zuziehung  eines  Stammes  Uk  (^s.  Nrr.  7,  $.  36} 
cht  zustimme;  wol  aber  Nesselmann,  der  auch  preuss.  liginton^  leygenton 
).  richten  ligan,  lygan  acc.  Judicium  hierher  stellt,  vgl.  o.  die  lett.  Be- 
utung, den  gerichtlichen  Wergleich^  oder  auch  gleich  =  gerade:  richtig, 
cht  de. ;  seine  weitere  Vergleichung  von  lt.  lex  (vgl.  Pott  2,  482)  und 
thn.  liggi  nahe  (s.  o.  S.  109)  scheint  minder  sicher.  Wie  vielfach 
den  deutschen  Sprachen  —  u.  a.  noch  in  we~lchj  so-^lch  —  lelks 
m  SuCn.xe  wird,  so  geschieht  dieß  auch  in  den  urvrw.  Sprachen.  Nach 
>pp  u.  A.  gehört  hierher  gr.  in]-,  ttj-,  fpXixo?,  Ofif^XiS  *c.  lat.  fame- 
t«5,  qua/»5,  ialis  und  Suffix  lis  Ubh.;  slav.  Suffix  Uk  in  tolik  talis  kolik 
antus:  ferner  auch  das  zur  Wrz.  df^  videre  gehörige  suffixartige  sskr. 
-ky  df^a,  dfxa  =  prdkr.  risa  zend.  daresa,  in  welchem  (mit  noch  nicht 
;her  einleuchtenden)  Falle  in  dem  deutschen  Suffixe  ein  Dental  aphaeriert 
Ire.  Es  fragt  sich  dann  auch  noch,  ob  wir  diese  Aphaerese  fitr  die  ganze 
otsche  Wurzel  lik  annehmen,  oder  nur  für  jenes  Suffix.  Freilich  finden 
*h  keine  sicheren  Spuren  lautlich  nöher  stehender  Wörter  des  indoger- 
mischen  Orients;  etwa  pers.  liqd  facies,  vultus,  forma  vgl.  Nr.  24?  osset. 
m  glatt  klingt  verm.  nur  zufällig  an  ahd.  lichon  polire  an.  —  läpp. 
rfef  reconciliare,  vergleichen  entlehnt. 

27.  lieln   n.   Leinwand,   oivdojv.   (Smllr  2,   471.    Gr.  3,  561.   Gf. 
218.  Rh.  902.  Wd.  1204  ff.  Pott  2,  246.  Bf.  2,  181.  Celt.  84.) 

amhd.  alts.  nnd.  ags.  altn.  dän.  /in  nhd.  lein  nnl.  lijn  swd.  linn  e. 
\e  ags.  linet  e.  /iftf,  m.,  nur  nord.  n.  linum,  alts.  mhd.  altn.  auch  Lein- 
ind  bd.  wie  g.  lein,  wofür  Öfters  auch  das  Neutnim  des  Adj.  amhd.  alts. 
im  ags.  llnen  nhd.  leiiien  (nhd.)  nnd.  e.  afrs.  linnen  dän.  linned  swd. 
M«  gebraucht  wird;  nhd.  lein  gilt  gew.  ftlr  Leinsamen. 

gr.  aIvov  (i)  lt.  linum  (linteum)  Ith.  Unnas  m.  (Flachsstengel;  pl. 
mai  coli.  Flachs)  lett.  linni  pl.  aslv.  lynii  rss.  pln.  bhm.  olaus.  len  m. 
ras.  Ijan  m.  slov.  ill.  Idn  m.  cy.  Hin  m.  com.  brt.  ir.  lin  m.  £4el.  lian 
(auch  Linnen  bed.)  finn.  liina  esthn.  Unna  läpp,  line  magy.  len  alb. 
(auch  Leinwand  bed.)  bask.  /e/locr,  lihoa.  Abgeleitete,  mei^t  gunierte 
lt.  Ww.  s.  Celt.  84,  wo  zu  com.  lensagum  blanket  gael.  Unnseag  f. 
roud ;  Mantel  der  Büßenden  zuzufügen  ist.  Wir  legen  auf  t  ie  einzelnen 
»men  geringen  Werth,  da  sie  wol  alle  (meist  durch  das  Lt  teinische)  aus 
m  Griechischen  entlehnt  sind. 

28.  iindar-lieljln  s.  IT.  9. 

29.  H.  lielsaii  st.?  in  lale  ich  weiß,  otda  Phil.  4,  12.  lab- 
Jelsel  f.  Giflkunde,  Zauberei,  cpapfioxeia  Gal.  5,  2C  vgl.  Nr.  54.  — 
»  lalpjaiiy  iralal^lan  lehren,  belehren,  dtdotcxctv,  xoryjxetv;  refl. 
}k)  lernen,  fiov&ofvsiv.  u0lali>jan  lehren,  dtdasx^tv;  ptc.  pass.  iislal« 
tlM  -didaxxo^  1    Thess.  4,   9;   iinuslatoltli«  fii)   fiSfxa^tt);  Joh. 

15.  Ial0els0  lehrend,  d'.doxrixo;.  laiselns  f.  Lehre,  diSoxig,  Stdaa- 
Xto.  lalsarel0  m.  Lehrer,  di<$otaxa>.o;.  vltodalalsarel«  m.  Schrifl- 
lehrfer,  vofioitÄofaxaXo?  vgl.  V.  70,  f.  (Vgl.  Nrr.  9.  49.  50.  — 
ifch  1,  599.  Gr.  Nr.  510.  2,  168.  Gölt.  Anz.  1836.  Smilr  2,  488. 
K).  498.  Gf.  2,  254.  Rh.  884.  893.  V/d.  1188.  Höfer  Z.  IL  1  S.  155). 
ahd.  alts.  ISra  (ahd.  bisw.  laerOy  einmal  hlera')  mnhd.  afrs.  lire  nnl. 
erd.  Ur  ags.  kere,  Idr  ags.  afrs.  Idree.  lare^  lere  swd.  deradin.  /cptv, 

doctrina  n.  dgl.  ahd.  leerran^  lerrm^  Uran  «miihd.  und,  Ab«.  Ur«^ 
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alts.  lerian  a^s  Itfran  ndfrs.  Haren  Cl.  altn.  swd.  l4tra  e.  lere  schott.  lare 
dän.  itpre  doi'erc;  oberd.  e.  nord.  und.  nnl.  ndfrs.  auch  discere  (ä.  nbd. 
erlernen  rompcriri  Altcnst.  94,  d^  alid.  Urnen  amiihd.  lernen  ags.  leon^an 
e.  leam  af».  lirna,  lema  alls.  linon  Gr.  1^^  242  discere,  oberd.  e.  aach 
docere;  die:i»er  Wechsel  der  Bedeiituug  auch   k.  B.  in   frz.    apprendre    ngr. 

Obiges  alts.  lindn  hat  wahn^cheinlich  *  aua»  ir  gebildet,  vgl.  z.  fi.  nhd. 
föderti  aus  fordern;  für  seine  Sonderung  von  unserer  Nununer  liejie  lich 
etwa  vergleichen  cy.  Ifen  learning,  erudilion..  dessen  Zubehör  s.  Nr.  36,  f; 
oder  auch  gdli.  lean  cy.  can-,  dy-,,  er~lyn  folgen^,  nachahmen  (vgl.  lo- 
gisch Nr.  9}  von  llyntt  to  proceed.  (frc.  Auch  lelsan  soll  nach  Schulze 
bedeuten:  folgen,  verfolgen,  kennen  7.u  lernen  suchen. 

:)0.  liellllia  klein,  wenig,  ^'.xcioc,  öXi^o;,  iXi/iOXO^;  kurz,  ßpop; 
Job.  6.  7.  kriin.  Ilfita  panim.  (Frisch  U  628.  Gr.  3,  611  IT.  687.  1',  343, 
Smllr  2,  530.  531.  Gf.  2.  317.  5.563.  Hb.  907.  Tobler  App.  Spr.  302. 
Bf.  2,  2.  26.  Cell.   103.) 

Die  Wurzeliaule  «  und  u  wechseln.  Das  ü  der  interessanten  krim.  Form 
ist  wahrscheinlich  aus  t  dissimiliert:  ein  deminutives  Suflix  scheint  sie, 
gleich  einigen  der  verw.  Sprachen,  nicht  besej^en  zu  haben.  Bei  mehreren 
Yergleichungcn  werden  wir  die  iMoglichkeil  blO|^  secundärer  Natur  auch  fikr 
den  Dentnl  des  Stammes  vuranssetzen.  Für  die  stellvertretende  Comparation 
vgl.  o.  Nr.   17.  n.  58. 

altn.  lilt  swd.  lifet  dän.  lidt  (jWt.^  adv.  parum;  altn.  bisw.  male  swd. 
Uten  dän.  fiden  cxiguus,  purvus :  paucns  allu.  lUill  nnord.  lille  swd.  bsw. 
litsel  parvus;  is  auch  —  wol  nicht  in  frics.  Erweichung  eines  Guttural«, 
aber  vgl.  ein  ähnlich  öfters  im  M.  nach  Dentalen  vorkoounendes  i  —  ia 
wfrs.  Ujts  nfrs.  lijtz  (superl.  wfrs.  lijfst  nicht  zu  den  Formen  o.  Nr. 
17  geh.)  pnrvus  neben  helg.  le(j  id.  ndfrs.  lit.  leil  id.  en  liiieiy  leitet, 
lüget  parum;  ahd.  luzif,  luwl,  liuul  mhd.  oberd.  swz.  lüt%el  (swz.  adv., 
wie  sylv.  Ijitzef)  alls.  hittil  mnnl.  Intlel  (m  Part,  ende  Mel.,  wie  bei  Kil. 
auch  adj.  vgl.  dagegen  Gr.  3.  611)  n1.  auch  lettel  fland.  Kil.  nnd.  /ift, 
l^tj  adj.  /7i//e/ (osnbr.)  adv.  ags.  lyl  Qittle,  less,  few),  lylel^  litel  e.tittte 
dial.  Ute,  leel  schott.  lule,  lyte,  lile  ahd.  luzic,  bisw.  Iäti%ic^  alts.  mnd.  bI. 
(adj.  Kil.)  fntdk  nnd.  liiflih\  lütk,  liitke,  liikke,  liitje  (dbc.  s.  o.}  nnl.  h^ 
afrs.  litik^  littic^  littig,  littich^  lytk  <S:c.  stri.  littik  wang.  Utk  ndfrs.  % 
(s.  o.  ntr.)  adj.  parvus,  klein,  gering  u.  dgl.  (ags.  auch  gracilis);  iMiit 
auch  paucus.  ntr.  und  adv.  parum ;  swz.  ligs  sylv.  liäki  adv.  parum  kaum 
aus  ausgefallenem  Dental  zu  deuten;  ich  habe  auch  ein  aengl.  Ugt  id. 
verzeichnet.  Schmid  swb.  Wlb.  stellt  wol  mit  Recht  hierher  schwarzw. 
nitiel  wenig. 

Heber  ein  uns.  Nr.  vrw.  sufßg.  oberd.  lei%ig,  vll.  lemig  s.  Smllr  1. 
c.  Auch  mehrere  Ableitungen  gehn  auf  den  einfachen  Stamm  »irück,  wie 
ahd.  hneda  infirmatio  limen  detrahere,  vituperare  mhd.  ä.  nhd.  Htuen^ 
ln%eny  liaen,  letzen  delrahere,  imminuere,  contemnere  (Frisch  I.  c;  viel- 
leicht Verschmelzung  mit  der,  übrigens  wirklich  vll.  unsrer  Nr.  urverwand- 
ten, Nr.  18)  vgl.  ebds.  cerlut^elu  parvi  peridere,  contemnere.  Graff  eria- 
nert  bei  luzwti  an  altn.  lyta  s.  uns.  Wtb.  Bd.  1.  8.  242;  vgl.  n.  Nr.  48. 

gr.  AiTo;  (i),  vll.  asitoc  hierher^  —  cy.  Hai  small,  little;  lesi; 
superl.  lleiaf;  lleihau  minnere,  minui  corn.  /^,  lea  less  ieikm  leasl 
feÄy,  leihy  minuere;  gdh.  Ittgka  (jh  =  dh?  vgl.  Einiges  Nr.  383?  ^ 
IMej  smaJI;  less,  least.  —  cy.  Uyth  debilb,  \ilis,  vnignris  fnd. 
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debiiis  swrl.  hierher,  eriimern  etwm  an  Nr.  18.  —  Gutturalen  Stamnuiuslaut 
stigen  preuss.  liktUs  klein;  esthn.  lühhike  klein,  kurz,  das  Nesselmann  ver- 
gleicht, geh<)rt  zu  löhkma  findere,  findi  finn.  liihü  brevis,  curtus.  Bopp  Gl. 
300  stellt  likuts  zu  sskr.  Uq  parvum,  exiguum  esse,  wozu  Benfey  auch  gr. 
öAiyoc  und  Ith.  iBsas  de.  o.  Nr.  17  stellt;  ein  afgh.  /ix  klein  mag  auch  zu 
Wg.  Uq  gehören. 

31.  lieilüiraii  st.  lalltir^  lalltviiii^  laUaTams  leihen,  auf  Wucher 
geben  Luc.  6,  34.  auf  Zinsen  nehmen  Mtth.  5,  42.,  ioveiCeiv.  (Frisch  2, 
602.  Gr.  1%  146.  Nr.  194.  Smllr  2,  458  ff.  Gf.  2,  122.  Rh.  892.  897. 
Wd.  1201.  Mikl.  44.  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  39.) 

St.  Zww.  ahd.  ags.  alts.  lihan  mhd.  lihen^  litoen  nhd.  leihen  sw.  Zww. 
•firs.  altn.  lia  (^leihen)  altn.  leigia  swd.  liga^  lija  dän.  Uje^  leie  (^miethen, 
dingen);  denora.  Zww.  (aus  lihan  dbc.)  ahd«  lehandn  mhd.  lehenen  nhd. 
und.  nnl.  ISnen  ags,  Itsnan  e.  loan^  lend  schott.  len  afrs.  strl.  altn.  lina 
•frs.  lenia  nfrs..  lienen  ndfrs.  lianen  Cl.  swd.  ItBna,  lana  dän.  laane 
mntuHm  dare,  commodare,  collocare,  foenora  dare,  conferre  (verleihen  = 
geben  altn.  ISna  dän.  forlene^^  Darleihe,  Miethe  geben  und  empfangen. 
Im  Ahd.  kommt  bisweilen  ie  statt  t  vor  und  im  Mhd.  erzeugt  tr  ein  schein- 
bar stammhaftes  u,  iu,  woher  noch  bei  Alberus  gelautoen  collocatus  und 
•WZ.    appenz.  lücha  leihen;  auch  eine  Last  schieben,  stojien  bedeutend. 

aslv.  poln.  bhm.  russ.  Hchta  f.  xoxoc,  Wucher  ill.  lihva  Zins  böhm. 
Hehwüi  olaus.  lichotcac  pln.  lichwiö  wuchern  böhm.  lichewnik  m.  Wucherer 
preusa.  polikins  assei  du  hast  verliehen  polycki  er  beschert;  IIb.  lycus  m. 
Pfand,  Zeichen,  welches  Nesselmann  vergleicht,  erinnert  kaum  an  das  gleich- 
bedeutende, zu  Nr.  36  gehörige,  slav.  zalog  und  ist  V«  84,  A  verm.  rich- 
tig gestellt;  nur  zufällig  zu  den  preuss.  Ww.  klingt  Ith.  palukanos  pl.  f. 
Zinsen  von  palukiU  ein  wenig  warten.  Wenn  die  slav.  Wörter  nicht  a. 
d.  D.  entliehen  sind,  deuten  sie  auf  den  Stamm  lieh  nimius ,  impar,  pravus 
s.  o.  Nr.  4,  $  zurück.  Selbst  den  dort  gegebenen  lat.  Stamm  liqc  dbc. 
möchten  wir  eher  mit  uns.  Nr.  vergleichen,  als  locare  <S:c.  Zu  letzterem  gehört 
vermutlich  —  doch  s.  Nr.  43  —  cy.  llog^  cyflog,  m.  wages,  hire  dtc.  llogiy 
cgßogi  (aus-,  ent-)  leihen,  miethen  gdh.  luach  m.  (ang.  auch  laoi  m.) 
hire,  wages,  value  c.  d.  —  läpp,  leiga  Pfand  leigat  leihen,  conducere 
ealhn.  lainama  (t,  e)  finn.  lainata  läpp,  länet  leihen  läpp.  Una  finn. 
Imma  mutuatio,  alle  entlehnt,  wie  auch  bhm.  leno  n.  Lehen;  davon  unter- 
scheidet sich  läpp,  luoikas  mutuatus. 

32.  krim.  l&I-IieniHirlikop  ebibe  calicera  könnte  nach  manchen 
Analogien  zu  leimen  Gr.  Nr.  494  gehören  vgl.  auch  etwa  cy.  llymnund 
ML,  a  sup  llummeidio  to  sup,  sip. 

33.  lietan,  leltan  rdpl.  lailot^  lailotun^  letams  laßen, 
mlajien,  acpilvai  <S:c.  afletan  ver-,  zurück-,  über- ,  ent- ,  er-laßen,  ver- 
geben, &cpt^vai  dbc.  iMlelan  ausschließen,  ixxXsisiv  Gal.  4,  17.  firm- 
letom  frei-,  ent-,  unter-,  er-,  herab-laßen  acpilvai,  aicoXueiv,  x^^ 
(Mrc.  2.  4)  <l;c.  andletnan  sich  lösen,  losmachen,  ävoXueiv  Phil. 
1,  23.  aflet  n.  Erlaßung,  Vergebung,  otcpsoi^.  firalet  n.  Erlaßung,  Ent- 
laßong,  Scpsot;.  flralets  freigelaßcn,  aTceXeuftspo«;.  (Vgl.  Nr.  18.  — 
Frisch  1,  578.  Gr.  2,  75.  4,  609.  Smllr  2,  492.  Gf.  2,  299.  Rh.  895. 
Bopp  Voc.  217;  Gl.  287.  Pott  2,  703;  Lett.  1,  36;  Hall.  Jbb.  1838 
März;  Zählm.   177.) 

St.  Zww.  ahd.  lä^an,  lauen  amhd.  /djei»  mhd.  oberd.  län  nhd.  lafien 
alla.  lätam  (auch  sw.  prt.)  und.  mnnl.  lälen  ags.  Uelan,  Utan  e.  h^  afrs. 

n.  \8 
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stri.  Wa  ndfrs.  lete  nfrs.  IHten,  fetten  altn.  idta  swd.  lata  dfio.  lade  siliere 
relinquere,  permittere  <tc.  Zu  ^.  -let  vgl.  ahd.  ld%  (jedoch  in.3  remissio 
tMn.idt  n.  amissio;  obitus,  mors  Icpt  n.  pl.  aestus;  simulatio  dfin.  lader  d. 
p1.  Geberden,  Gewöhnungen,  wie  denn  auch  das  Zeitwort  in  den  meisten 
deutschen  Sprachen  auch  für  anstehn,  passen,  scheinen  u.  dgl.  gilt;  die 
schwedische  besitzt  die  besondere  Form  liitsa  für  die  Bedeutung  sich  stelleii, 
scheinen«  bei  Ihre  2,  45  latsa^  latas  prae  se  ferro  s.  vere  s.  simaltndo; 
Schott,  lait  formam,  personam  induere ;  vgl.  Bd.  I.  S.  241. 

Nach  Grandgagnage  2,  20  a.  d.  D.  afrz.  laier^  lier  &c.  wtllon  IHi, 
layer  laisser. 

Ith.  Uidmi,  Uid%iu  prs.  leidau  prt.  lüsti  fut.  leisH  inf.  lett.  Umu. 
laidUy  laidisu^  tatst  laßen  mit  vielen  abgel.  Bedd.  und  Formen,  zweifiellos 
einheimisch,  obgleich  die  nächstverwandten  Sprachen  uns  keine  sichere  Spor 
dieses  Wortstammes  zeigen.  Vielleicht  findet  er  sich  aber  in  esthn.  ladma. 
lasta  inf.  2.  lassen  prs.,  laßen,  auch  u.  a.  wie  Ith.  leisti  zapfen  (vgl.  »Weni 
ahlaßen^^  bedeutend;  ferner  auch  schiejjen,  treffen  vgl.  finn.  kiskea  dimit- 
tere,  emiltere,  ponere ,  occidere  *c.  —  wozu  Castr^n  syrj.  led^fa  dimitto, 
solvo  stellt  —  lapp.  lasket  percutere ;  wenn  nicht  vielmehr  hier  s  gntluraleB 
Ursprungs  ist.  Noch  empfehlen  wir  der  Forschung  die  slav.  fInn.  Wz. 
lad  zusammen  passen,  (wol  laßen,  zuläßig  sein^  sich  schicken,  freandlich 
u.  dgl.  sein  vgl.  Bd.  I.  S.  309.  —  finn.  laatu  gestus,  mos,  indoles  entl.  vgl 
die  ob.  nord.  Wörter.  —  alb.  lidtze  pr.  laßen  le  id.,  verlaßen  vgl.  KM  Nr. 
4,  $;  lesöiü  entlaßen,  befreien  lesüarä  frei.  —  gael.  Ivdhaig  permittere, 
donare,  statuere  hierher?  brt  lezel,  dilezel  (ptc.  lezet^  laisser,  quittcr 
dilet  m.  sbst.  abstr.  aus  frz.  laisser?  oder  vgl.  cy.  Ueth  0.  Nr.  18?  Die 
Vergleichungen  unserer  Numer  überhaupt  sind  verwickelt  und  schwierig, 
da  die  Bedeutungen  nicht  minder  sich  verzweigen,  als  die  mit  /  anlautenden 
Wortstämme,  auf  eine  oder  mehrere  vocalisch  auslautende  Urwurzeln  hin- 
deutend. Namentlich  berühren  sich  Wurzeln  mit  der  Grundbd.  des  Flttjiigen, 
Zerlaßenen,  Laßen  u.  dgl.  wie  u.  v.  a.  sskr  H  Ith.  lett.  Ht  lat.  Hqu 
(Nr.  4,  $.)  kelt.  laith 

34.  a.  liev  n.  oder  levs  m.  Gelegenheit,  icpopfii^.  b.  levjMiy 
lelijan  verrathen,  TcapaSidovai.  s^leirjan  id.;  hingeben,  'KOpixect 
Luc.  6,  29;  ptc.  prs.  s^leijanils  m.  Verräther,  TcpodÖTT]^  Lnc.  6,  16. 
fWilevJands  m.  id.  2  Tim.  3.  4.  (Gr.  1',  56.  91.  459.  3,  488. 
WJbb.  Bd.  46.  iMassm.  Gl  Gf.  2.  294.  295.) 

altn.  la  f.  Qd  in  dat.  laeti)  fraus,  vafrities;  periculum  agn.  (a,  i) 
Itna,  belteva  m.  proditor  latan,  belatan  prodere  (Bosworth  vergleidit 
irrig  das  zu  Nr.  36  geh.  e.  bilay)  ahd.  gildH,  firldti  verrieth.  Die  Bed. 
ans.  Nr.  berührt  sich  mit  der  von  Nr.  4,  wo  übrigens  die  fries.  engl  n.  a. 
Formen  durch  v  nur  zufällig  zu  unserer  Numer  stimmen.  —  nhd.  Im/Wii 
u.  8.  w.  ist  roman.  Ursprungs  und  unserer  Numer  ganz  firmd ;  dau  gehört 
gael.  liubhair  to  deliver  &c.  —  Urvw.  ist  vll.  aslv.  IqfoH  insidiari  (aodi 
latrare  s.  Nr.  3}  Sollten  wir  bei  lev  dbc.  den  Ausfall  eines  Ik,  9  vor  v 
annehmen  und  so  auf  eine  Beziehung  zu  Nr.  36  gelangen?  —  FUr  altn.  Im  vgl. 
Dietrich  in  Haupt  Z.  VIL  S.  189,  der  u.  a.  ahd.  ISo,  liwe$  dauzn  stellt. 

35.  lillsan  leben.  Crv.  ■nlthllbaii  mitleben,  auC^v  2  Tim.  2,  11* 
Ubalns  f.  Leben,  Cco^.  (Vgl.  Nr.  4.  —  Gr.  Nr.  130.  2,159.  3,  397. 
RA.  631.  Smilr  2,  412.  415.  Gf.  2,  40.  Rh.  ?98  ff.  Wd.  IUI.  1176.) 

amnhd.  leben  alts.  libban,  libbian,  libhön  Ac  nnd.  nal.  ineii  ags. 
fyhbany  ItfiaHf  leofian  e.  /tre  af^s.  libba,  Inpa,  leva  stri.  Uu^  ahs.  KUfm 
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Ddürs.  lawe  altn.  Ufa  swd.  lefta  med.  lifvas  dän.  /evß  C/iDne  belebenj  vivere 
amhd.  lip  m.  n.  nhd.  leib  m.  alts.  libh  n.  alts.  nod.  afrs.  altn.  swd.  lif  n.  e. 
Ufe  nnl.  /^T*  n.  nfrs.  lijve,  lijv  ndfrs.  /iyf  strl.  Ijuw  dän.  /u7  n.  alts.  agi. 
e.  vita  amhd.  nord.  afrs.  id.  und,  wie  in  den  übrigen  Sprachen,  Körper^ 
speciell  Bauch,  Unterleib;  noch  nhd.  die  Formel  ^^Leib  und  Leben^.  ahd. 
-  lip  malb.  chalip  afrs.  lif  ags.  -  Ufoe  vivus.  ahd.  libi  vitae  dat. 

Isoliert  steht  ir.  lubha^  luamh  m.  body;  corpse. 

36.  a«  lilsaii  st.  ton^,  lej^un^  lisan*  liegen,  xaio&oi  ftc. 
alllsaii  vorliegen,  vorhanden  sein,  icapoxsladai  Rom.  7,  19.  ulli|;»n 
^unterliegen}  verschmachten,  äxXueo&ai  Mrc.  8,  3.  ixX^rJCsa&ai  Luc.  Ib,  9. 
Ugrm  m.  Lager,  Bett,  xXivy^;  Beilager,  xoctt]  Rom.  13,  13.  gmli§^rk 
n.  Beilager,  xotti]  Rom  9,  lü.  tesjan  legen,  setzen,  stellen,  xi^avai  <S:c.} 
!•  »n»  auflegen,  icepiTi^evac,  imxi^evai.  »nalavjAn  auflegen,  beibrin* 
gen,  äiciTtdevai  Luc.  4,  10.  10,  30.  »etos^J<^n  legen,  werfen,  ßa>.Xsiv 
Muh.  7,  19;  auflegen,  aufsetzen,  iTcixii^evai  dbc;  ^Geld}  anlegen,  devot 
Luc.  19,  23;  »tl.  tmar  vorlegen,  icapoti&evai  Alrc.  b,  6.  aÜAsjAii 
ablegen,  anotifrevoi  (tc.  iralairjan  legen,  nt^evai  de.  pass.  liegen,  xelst^oi 
<l:c.;  werfen,  ßoXXsiv;  auflegen,  aufsetzen,  eicitii^evai,  87cißaXXsiv.  u«lasJ»n 
legen,  nam.  Hand  an  Einen,  STCixi^evai,  EHißoXXeiv.  uAtrlnsJan  pass. 
darauf  liegen,  ämxela&ai  Job.  11,  38.  layeiiu»  f.  2  Tim.  1.  b.,  »na* 
laselns  f.  Auflegung,  iTctdeoK;.  allair^iiis  f.  Ablegung  aopsaic  Mrc, 
1,  4.  fAUrlayeiiis  f.  Vorlegung,  npödeatc-  b*  BeUayine«  (coo- 
scriptas  leges}  Jomand.  ed.  Lind.  p.  93,  wofür  LG.  bilayine«  t  bilA* 
Seinn  Satzung  vermuten.  —  liairarlnumiui  Mannsname  Amm.  Marc; 
s.  Gf.  2,  160  Zeuss  410  hierher?  (Frisch  passim.  Gr.  Nr.  303.  1%  399. 
RA.  632.  Myth.  381.  817.  822.  Smllr  2,  447  ff.  458.  Gf.  2,  81. 
Rh.  passim.  Wd.  1187.  LGgr.  6.  Höfer  Z.  1,  105.  Pott  1,  257  ff.  2,550. 
ZÄhlm.  175.  Bf.  2,  317  vgl.  127.) 

»•  St.  Zww.  ahd.  likkan,  liggan  <S:c.  amhd.  ligen  nhd.  ligen  oberd.  wett. 
helgol.  leie  de.  alts.  ags.  ligan  alts.  liggian  und.  nnl.  liggen  ags.  Ucgtm 
norde,  schott.  alte,  ligg,  Hg  e.  He,  ly  afrs.  Hga,  lidsa,  lidiia  wfrs.  /tsM 
ndfrs.  wang.  Hdi  strl.  lezze  M.  ndfrs.  leian  (prt.  l<u)  Cl.  altn.  liggia  swd.  ligga 
dän.  ligge  jacere,  situm  esse,  cubare  de.  sw.  Zww.  ahd.  lekkin^  leggen 
amhd.  legen  nhd.  legen  alts.  leggian  nnl.  nnd.  leggen  ags.  lecgan,  legan 
e.  lay  afrs.  /e^a,  /e»a,  lidsia  afrs.  strl.  ^dsa  wfrs.  liiM  nfrs.  /»^ 
ndfrs.  /m/»  altn.  leggia  swd.  /tf^^a  dän.  logge  ponere  u.  dgl.  —  ahd.  alt«. 
legar  amhd.  alts.  ags.  anfrs.  nnd.  nnl.  ä.  nhd.  obcrd.  leger  afrs.  legor  e. 
layer  schott.  lair  nhd.  nnd.  läger,  n.  cubiculum  u.  dgl.  ahd.  ligiri, 
farligiri  stuprum  nnd.  leger  n.  angustiae  (mit  andrem  e  als  obiges^  oberd. 
leger  m.  Alpenweide  altn.  leg  n.  cubile;  sepulcrum  legr  m.  castra  swd. 
läger  n.  dän.  leir  c.  id.  /eie  n.  swd.   läge  n.  Lager;   Lage  de. 

m*  incl.  b«  statutum,  lex.  c*  insidiae.  alts.  (n.  in  Zss.J  ndfrs.  altn.  swd. 
lag  (s.  u,)  ndfrs.  /d^  nl.  lauwe  nl.  nfrs.  /oaitre  altdän.  logh  dän.  /oo  c. 
ags.  laguy  lag.  Iah  f.  e,  law  lex,  statutum;  afrs.  -  lagam,  Lage,  Schicht; 
Situs;  Auflage,  Abgabe  lege  das  Legen,  die  Anlage;  Hinterhalt  nfrs.  leage 
Hinterhalt  nnl.  laag  f.  nnl.  nnd.  läge  f.  id.;  Lage,  Reihe  ahd.  läga  f. 
insidiae,  seditio  de.  mhd.  läge  f.  id.  nhd.  nnd.  läge  f.  situs  de;  altn. 
swd.  laga  dän.  late  aptare,  concinnare  vgl.  afrs.  laga  festsetzen;  nL  /oti- 
wen  mulctare,  punire;  amhd.  lägen  mnl.  laghen  insidiari. 

4«  afrs.  nnd.  Uge  mnl.  laech  afrs.  lieh  nndfrs.  nnd.  oberd.  (Smllr 
2, 454  ygL  406)  lig  ndfrs,  %,  U  mal.  ^  osnabr.  nnl.  laag  «.  (o«  %Muik 
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laghy  law  norde,  loff  altn.  idgr  (^anch  brevis  bd.}  swd.  lag  dän.  /or,  bei  Frisch 
1,  564  anch  nhd.  ittg^  bei  H.  Sachs  leg,  leck  (|ma1e,  viliter,  wenn  nickt 
nebst  oberd.  ISg  —  ahd.  oberd.  liw,  IS  Smllr  1,  406.  Hei.  Gl.  69.  alU. 
anfirs.  ags.  lif  dbc.  Rh.  888  stri.  lep-^  vgl.  Nr.  34  über  altn.  kt,  An^r- 
dem  confbndiert  sich  auch  nd.  leeg  aus  ledig  mit  obigem.J  hnmilis,  vilis, 
physisch  und  moralisch  niedrig,  seicht,  leise^  schlecht  nnd.  auch  schwicb- 
lich,  kränklich:  altn.  lag  f.locus  depressns,  Thalvertiefnng  nnl.  lägen  ernie- 
drigen, rermindem   altn.  latgia  deprimere. 

Fttr  viele  Einzelheiten  vemvcisen  wir  auf  die  Wörterbücher.  So  s.  B. 
entsprechen  dem  vieldeutigen  altn.  lag  n.  theils  swd.  lag  m.  dfin.  lov  c. 
Gesetz,  theils  nnord.  lag  n.  Lage,  Reihe  und  so  noch  viele  nnord.  Fonoea 
Unter  Nr.  e  stellen  wir  verschiedenartige,  nur  zum  Theile  sieher  onserer 
Nnmer  angehörende  Formen  zusammen. 

e*  nhd.  geldge  n.  convivium,  früher  auch  lag,  gelach,  gdaache,  gelaek, 
glach,  geloch,  geloh  n.  nnd.  lag  nnl.  gelag  id.  altn.  swd.  ndfrs.  lag  a. 
societas,  foedus,  Zunft  u.  dgl.  swd.  ndfrs.  auch  Zeche,  Gelage  din.  lag, 
laug,  lat  n.  wie  swd.  lag;  altn.  log  n.  pl.  (^von  lag")  territorinm  vgl.  die 
allg.  Bd.  locus  im  Folgenden?  afrs.  loch^  dat.  löge  <ftc.  n.  concio;  locus 
strl.  löge  locus,  vicus  mnl.  „sax.  fris.^  loogh  wang.  lauch  n.  pagas,  Dorf 
ags  I6h  locus,  sedes  lögian^  geldgian  ponere,  disponere,  componere  vgl. 
(^Nr.  433  ahd.  hoc,  luag,  luog  ^.  n.  luoga  f.  cubile  luakirum  specnbns, 
deinbris  Gf.  2,  129.  mhd.  luoc,  luog  m.  n.  specus  f scheint  an  Loch  la 
grenzen}. 

Diez  1,  56.  304  ff.  leitet  sp.  laya  pg.  laia  Beschaffenheit,  Art  aos 
nns.  Wurzel  und  vergleicht  altn.  lag  Zustand  ahd.  urlac  Schicksal ;  sie  sind 
doch  wol  identisch  mit  dem  in  mhd.  leige,  leie  nhd.  -  lei  ftc.  enthaltenen 
roman.  Worte  =  afrz.  lee^  leg  via  o.  Nr.  21? 

Folgende  Vergleichungen  suchen  zwar  bei  der  weiten  VerzweigiiDg 
der  Formen  und  dem  wundersamen  Wechsel  der  in  ihnen  hervortretenden 
Bedeutungen  bei  Weitem  keine  Vollständigkeit;  gehn  aber  doch  über  manche 
Schranken  der  Vorgänger  hinaus.  So  laßen  wir  für  den  Auslaut  mehrere 
Gotturalstufen  zu,  wie  wir  dieß  auch  ftir  die  esoterischen  Znsammenstel- 
Inngen  thun  musten ;  es  fragt  sich  schon,  wieweit  die  Lautverschiebnng  bei 
diesen  Auslauten  angenommen  werden  darf.  Auch  wollen  wir  X^Tecv, 
Xiyeadat,  legere,  lectus  nicht  in  zwei  Stämme  zerflillen,  da  wir  weder 
lantlich,  noch  begrifflich  hinreichenden  Grund  daftlr  finden.  Verwandte 
Erscheinungen  werden  wir  bei  Wz.  Is  Nr.  49  treffen,  deren  lautlicher  Stoff 
anch  in  einer  unsrerNumer  verwandten  Weise  zusammengesetzt  ist.  Sollte 
den  folg.  slav.  alb.  rhinistischen  Formen  westerw.  longa  liegen,  legen, 
niederlegen  entsprechen? 

gr.  X^yetv,  Xii[Bobai^  Xoypo;  (Hes.  Lager};  Xlx^C,  Xe^sv  Äc.;  X6c- 
tpov;  ^r}  X6xOv  ^^Xfii]?  SD^oxoq  <ftc.  lt.  legere,  lectum,  coiUgere  Ac; 
Uctu$;  ^bj  lex,  legis;  Qc)  locus  altlt.  stlocus  s.  u.  —  «Ib.  ledkM 
Kindbetterinn  lechoneri  Kindbett  vll.  a.  d.  Gr.,  nicht  aber  l€ng&n  (^Xav^ov) 
3.  prs.  liegen  vgl.  u.  slav.  /^^;  die  Mangelhaftigkeit  der  Qnellen  lißt  in 
weitere  alb.  Verwandte  nur  vermuten;   s.  noch.  11.  f.  — 

aslv.  l{gif,  lein  xoroxXfi/eadat  feiad'xeto^t  polagaH,  pohUH  xShaa 
aslv.  pln.  bhm.  rss.  loie  n.  xocrv)  olaus.  lozo  n.  id.  aslv.  ioiema  n.  pl. 
|ii^pa  poln.  Iqg,  l^g  m.  Brütnng  Iggf,  Iqdz,  Ifgnaö  bhffl.  ifknomH  ans- 
britteD,  gebiren  olaus.  iany^  brüten  nlaus.  ffagnmi  au  dtm  Bie  koai- 
MH  aar.  Ugh  n.  Bral  iM^  tasbrüten   poln,  Mi    hürfUha,  erU^n* 
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4bc.  leieöy  firequ.  legaö  nlaus.  IjaiaS  olaus.  Utßeö  hhm,  leieti,  frequ. 
UkaH  rass.  lecy,  fr.  Z^id/y  slov.  lidi,  fr.  /^a/i  ill.  lei^atH  (auch  brüten) 
liegen  poln.  lec,  legnaö  hinfallen  nlaus.  Ijegaiy  IJagnuiy  IJanuS  sich  legen 
olaus.  Ijehaö  id.  nlaus.  polizyi  aufstellen,  ^r}  Fallen  stellen,  nachstellen 
olaus.  lac  stellen  polad  aufstellen  (e)  polaknyöy  poleöenje  n.  Hinterhalt 
slov.  Uia  f.  Lage  lega  f.  id.;  Lager  poln.  leka  f.  Lager  bhm.  polohiH 
ponere;  (b)  statuere;  mentionem  facere  <ftc.  rss.  lohity  ponere  poln.  My6 
legen,  anlegen,  aufatmenden  nlaus.  loiyi  aufvt^enden;  u.  s.  w.  poln.  potog 
m.  Niederkunft,  Wochenbett;  entl.  poln.  logier  m.  Lager;  Bodensatz  legar 
m.  slov.  legnar  m.  Lagerholz  nlaus.  Ijogor  m.  Lager  russ.  lagery  m.  id. 
slov.  iigar  m.  Fieber.  Auch  ist  das  unsrer  Nr.  unv^'.  rom.  loggia,  löge 
in  slav.  Sprachen  übergegangen  und  von  eingeborenen  Wörtern  ähnlichen 
Klanges  und  Sinnes  zu  unterscheiden.  Außer  den  slav.  Nebenwzz.  Ingy  lg 
zeigt  sich  vielleicht  noch  eine  dritte  in  Ijeeha  f.  Ith.  lysB  f.  Beet,  areola. 
Sodann  vgl.  noch  u.  f. 

lett.  likt  ponere,  (h)  statuere  s.  Nr.  4,  $  trennt  sich  durch  die 
gntt.  Auslautsstufe  und  mehr  noch  durch  die  Sippschaft  a.  a.  0.  von  den 
slav.  Wörtern  unsrer  Numer.  Viele  Zusammensetzungen  und  Ableitungen 
gehören  der  Bedeutung  nach  zu  unserer  Numer;  so  auch  (h)  likkums  lex, 
fogatom,  Verfilgung,  Fügung,  Bestimmung,  fatum  vgl.  etwa  auch  ahd.  urlac 
fiitom  &c.  Gf.  2,  96;  dazu  lett.  liktens  fatum  liklSyliksta  fortuma  ad  versa, 
pericolnm;  (^ti}  leekrU  „Niedrigungen."  Entl.  Ith.  logeris  m.  \eii,Ugeris 
Lager  ligerit  sich  lagern.  <tc.  Dagegen  unsrer  Numer  urverwandt 
lett.  Idga  Schicht,  Ordnung,  (vgl.  b)  Recht,  Rechtlichkeit,  (e)  Gelage 
c  d.  lAgs  rechtlich,  ordentlich  (vgl.  oberd.  wddg  halten  übel  behan- 
deln?) lägadU  Rechnung  halten;  Recht  sprechen;  vgl.  indessen  vll.  preuss. 
Wz.  lig  o.  Nr.  26;  —  lett.  Ith.  ligga  Lager,  Seuche,  langwierige  Krank- 
heit, Bettlägrigkeit  Ith.  paligis  m.  id.  —  (ti)  lett.  leija  niedrig  Liegendes ; 
Thal  Uji  niedrig  gelegen  hierher?  lett.  ligzda  f.  Ith.  iiidas  m.  Nest  hat 
freilich  vll.  eig.  n,  gn  zum  Anlaute.  —  i  hierher  Ith.  loszU  sich  anlehnen 
(vgl.  H.  60)?  Iowa  f.  Lager,  Bettstelle?  —  Eher  zu  uns.  Nr.,  als  zu 
Nr.  49,  gehören  mögen  preuss.  Wz.  las  jacere,  ponere  lasinna  posnit 
kutan  acc.  Bett  Ith.  leutinni  f.  „Gänsenest  zum  Legen.  ^ 

cy.  (e)  lle  m.  com.  leh,  le,  liy  lu  brt.  lechy  Uach  m.  (aber  löky 
!6g  f.  löge ,  cabane ,  cellule ,  grange  und  lok  in  Ortsnamen  entl.,  wie  auch 
vielleicht  die  folgenden  irischen  Wörter)  ir.  loc  m.  Idick  f.  locus,  place 
cy.  llehaUy  Ueu  (auch  lesen  f),  cyfleu  ponere,  collocare  =  brt.  lechia 
Beben  lakaat  id.  —  ir.  luighe  gdh.  luidke  m.  positio,  recumbendi  actus; 
Legen  des  Windes;  occasus  dbc.  gdh.  luidh  recumbere,  insidere,  subsidere, 
occidere,  incumbere  <ftc.  leag  ponere,  imponere,  stemere,  cadere,  dejicere, 
destmere ;  eig.  =  leig  (vgl.  Nr.  4,  $)  ponere,  per-,  im-,  e-,  de-mittcre, 
sioere,  incipere,  erumpere,  iterinire,  mulgere,  simulare,  minnere,  requies- 
oere  ftc.  b.  corn.  lagha,  laha  gdh.  lagh  m.  lex,  ordo,  ratio  laghach 
decens,  concinnus;  brt.  le^en  f.  lex  nicht  hierher,  doch  auch  schwerlich 
a.  d.  Romanischen.  Hierher  wdl  auch  gael.  lagh  gdh.  to^A  remittere,  con- 
donare,  ignoscere  c.  d.  —  cy.  lleng  f.,  pl.  Ueyon  <ftc.  a.  d.  gibd.  lt.  legio. 
—  cy.  üeigiaw  to  retire,  seek  a  hiding  place  c.  d.  neben  lloches  f.  llech 
m.  Versteck,  Lauerplatz  Uechu  to  lie  hid,  lurk  (tc.  hierher?  vgl.  Nr.  42, 
•?  brt.  legady  laez  m.  legs  entl.  c.  d. 

§.  £q  il  slinmit  einigerma|len  ein  kurzvoctliges  e. /o^  inflmiis,  postfe- 

iUBj  lAgttidns,  piger,  laxns;  remmere,  retatdm*,  tUA  %&.  Voq^ 


142  L.  37—38. 

t 

leug  (Jüml.  vf)  cy.  llag,  llegys  &c.  debilis,  imbecillus,  langiiidus  gdh. 
lagaich  debilem  facere  v.  fieri,  dimiuuere  cy.  llegu  to  lag,  be  sluggish; 
to  flag.  brt.  lugud  lent,  paresseux;  lenteur,  paresse  ^:  coraou.  lüg  6U>af- 
fant,  lourd  ^air^,  vgl.  cy.  Uug  iD  Zss.  =  e.  luke,  lukewarm.  Zu  lag  ftc 
vielleicht  (^anders  Bf.  2,  28}  lt.  languerCy  latiguidus;  aus  letzterem  scheiat 
gael.  loguid  c.  homo  mollis,  improbus;  vacca  macilenla  entlehnt,  wenn 
nicht:  brt.  lugud^  das  freilich  ebenfalls  entlehnt  sein  kann.  gdh.  lagkdaich, 
lughdaich  diminuere;  sedare  schliejit  sich  an  lugha  Nr  30. 

f.  11.  legere  =  cy.  lleuy  neben  Ueen  (^vgl.  Hin  Nr.  29^  coro.  brt. 
^m,  gdh.  leugh  (leubh,  leabh)  com.  legria  Ith.  Uiöti  (^vrm.  entl., 
zu  Nr.  493  alb.  liexune  (Weiteres  s.  Nr.  49).  Schwerlich  hierher  fina. 
lukea^  prs.  luen  lesen;  zählen,  rechnen  =  läpp,  lohkel  esthn.  luggema, 
prs.  loen ;  esthn.  luggu  Zahl,  Zustand,  Lection,  Lied  läpp,  lokko  ratio,  compu- 
tatio  syrj.  lydja  numero,  computo.  eslhn.  luggema  bedeutet  auch  beten  (ähn- 
licher Sprachgebrauch  in  Schweden  und  umgekehrt  in  Deutschland)  vgl.  lett. 
lügt  id.,  bitten.  —  cy.  lUth  m.  lesson  entl.? 

finn.  (d)  laaka,  laakia  humilis ;  declivis ;  laevis,  aequus  vgl.  laaxo  vallis 
scheint  nach  den  vcnv.  Sprachen  eig.  flach  zu  bedeuten  und  nicht  mit  ob.  Ww. 
ii  verwandt  zu  sein.  finn.  lakiy  g.  lain  lex  c.  d.  läpp,  laga  id.  läget 
ordinäre  a.  d.  Nordischen;  finn.  lä'xü  Lection  aus  swd.  läxa.  finn.  laskea 
s.  Nr.  33.  esthn.  lagge,  g.  lae  y^Lage^^  Stubendecke  entl.;  ebenso  leer 
Lager.  —  VII.  urvrw.  (vgl.  die  ob.  ßedd.  sicher  zu  uns.  Nr.  gehörender 
Wörter)  finn.  langeta  fallen  esthn.  langema  id.,  sich  winden,  erstrecken 
(vgl.  Nr.  1  ?);  lässima  liegen,  krank  liegen,  läpp,  lagget,  lagket  prostra- 
tum  jacere  (auch  respirare)  legget  ponere  (wol  aus  swd.  läggay  — 
bask.  lekhua  lieu  lekhoabat  une  Heue  entl.  —  Zu  ii  miz^eg.  Anklänge. 

37.  ffa-lilirinon  7:>.£ovsxteTv,  trügen  <S:c.  2  Cor.  2,  11.  (LG.  in 
h.  l.  vgl.  A.  17,  A.  —  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.) 

Nach  Nr.  36,  c  ist  die  Grundbedeutung  insidiari  zu  vermuten. 

38.  lilthiM  m.  Glied,  jaeXo;.  uslltha  m.  Gichtbrilchiger ,  icopa- 
XoTixö;.  (VgL  Nr.  21.  —  Frisch  1,  612.  Gr.  Nr.  164.  2,  414.  552.  3, 
398.  Mylh.  1108.  Smllr  2,  438.  Gf.  2,  188.  Rh.  905.  Wd.  855  b. 
Ntr.  Bf.  1,  55.) 

ahd.  lidy  einmal  gilith  mhd.  ä.  nhd.  lid^  gelid  (d,  i)  uhd.  glid  oberd. 
glid  alts.  afrs.  wang.  e.  Utk  alts.  ags.  lidh  ags.  alts.  afrs.  nnl.  nnd.  stri. 
altn.  lid  andfrs.  leih  afrs.  nnord.  ä.  nd.  led  mnl.  let  mnd.  leet  GL  Bern, 
ndfrs.  lalliy  lassy  pl.  lee  nfrs.  Ijea,  n.  ahd.  auch,  ags.  swed.  nur  m.  Glied, 
junctura,  artus,  membrum  altn.  lidhr  m.  articulus ;  nodus ;  generatio,  Stamm- 
glied  lid  n.  familia ;  auxilium,  auxiliares  copiae  lidi  m.  socius  pl.  lidar  socä, 
commilitones,  auxilia  lida  (1  sundr)  deartuare,  articulatim  dividere;  ena- 
cleare,  dilucidare  ahd.  lidon  sccare  mhd.  swz.  ^erlidet^  (zergliedern)  vier- 
theilen swz.  lid  m.  Schlachtviehviertel.  Das  Wort  lid  <ftc.  kommt  hiiuGg 
in  altd.  Gesetzen  vor.  Reste  des  Simplex  z.  B.  noch  in  oberd.  Hdweich 
(swz.  geschmeidig  bd.),  liderweich  (schlagen)  nnd.  ledwik;  nicht  aber 
in  nhd.  augen-^  ofen-lid  von  ahd.  hlü  amhd.  lif.  altn.  ags.  hUd  ftc  oper- 
culum.  Zu  iMlItlia  vgl.  etwa  „ausgesetzte  Glieder^  d.  i.  Arthritia;  swd. 
wida  ur  led  bedeutet  verrenken. 

Zu  folg.  Wörtern  vgl.  e.  Ulhy  flexilis  altn.  lidugr  leicht,  behend  (hier- 
her? in  dieser  Bd.  schwerlich  von  der  Bd.  ledig  o.  Nr.  19.  II.  39.  n 
trennen)  lidlau$  dfin.  ledelös  6c  kraftlos,  untnervt  u.  s.  m.  gdh.Allft,li^ 
m,  vigor,  robor,  alacritu  Mkach  pL  nervi,  rente;  a^j.  nenronu*  rabüftai^ 
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agilis,  filexilis,  artubus  instructos  Cauch  debilis  o.  Nr.  30}  lüüidag  f.  artas, 
arliculalio;  nnd  =  lüghdag^  lüdag  f.  cardo;  digitornin  minimos  lüdany 
lüdnan  in.  cardo  luath  celer,  velox  ir.  luadh  motion  luada^  Ivaidiciny 
lüidin  little  finger.  Schwerlich  ist  die  letztere  Bd.  zu  trennen  und  zu  Nr. 
30  zu  verweisen,  um  so  mehr,  da  I4tkag  auch  Daumen  bedeutet.  —  cy. 
aeiawd  f.  Glied  A.  47,  a  könnte  eine  hierher  gehörige  Zusammensetzung 
sein;  doch  macht  das  entsprechende  brt.  asf/  a.  a.  0.  eher  eine  Ableitung 
wahrscheinlich. 

Benfey  vergleicht  gewagt  gr.  pl0oc  Glied  sskr.  ratha  id.,  Fuß.  — 
läpp.  leiSy  letsCj  laltas  artus,  membrum  c.  d.  Urvrw.  vll.  esthn.  liidma  ünn. 
Hjtää  zusammenfügen. 

39.  lilnia  Xifiof  Mtth.  27,  46.  Mrc.  15,  34.  Hebr.  Wort. 

40.  af*Iiliinaii  st.  aufhören,  ablaßen,  &7COXopsTv.  Luc.  9,  39. 
(LG.  in  h.  L  Gr.  1*,  842.  SmIIr  2,  471.  Gf.  2,  218.) 

ahd.  bilinnen  st.  mhd.  gelinnen  st.  ags.  linnan,  blinnan,  n-,  ge^'y 
blinnan  st.  alte,  schott.  blinn^,  blin  schott.  leen  e.  dial.  Hn  altn.  Unna 
dfin.  dial.  linne,  linde  cessare,   desinere.    ags.  alte,  blin  f.  intermissio. 

Wahrscheinlich  hat  dieses  Wort  noch  viele  esot.  und  exot.  Verwandte, 
deren  Verfolgung  uns  indessen  zu  weit  führen  wUrde.  Auf  eine  einfache 
Wurzel  zurflckweisen  mag  Ith.  lauH  aufhören  (ablaßenj  lett.  laut  zulaßen 
preuss.  atf/afif  sterben  (s.  ]¥.  12).  Auch  formell  nahe  steht  gdh. /tinitdoe^ 
adj.  lunndair  s,  m.  cessans,  pigcr. 

41.  a.  lilubs  lieb,  geliebt,  ir((XKrfii<;^  fjainjfAlvoc.  unllulM 
ungeliebt,  ux  YjYam^fAävoc  Rom.  9,  35.  Ilubalellui  s.  Nr.  26.  brothra«» 
brotliru*lubo  f.  Bruderliebe,  cptXadeXcpia.  Iduba^  Idubtla  Goth. 
min.  Uublylld  Zeuss  458  Mannsnamen.  b.  yalubs  1  Tim.  2,  9., 
yalaubs  (kas  eic  tiiiyjv  oxsüo;  Rom.  9,  21.  vair^s  ti*ai^  1  Cor. 
7.  23.),  fliuyalaubfi  Job.  12,3.  köstlich,  werthvoll  (theuer,  geschätzt) 
icoXuTeXi^C.  fllui^alaabei  id.,  tcoXütijioc;  nach  Massmann  valde  fidelis 
Job.  12,  3.  unffalaub  kas  s!c  äxifAiov  ax8üoc  Rom.  9,  21.  Cludl« 
lubs  Mannsname  Mon.  Ar.  d.  i.  Gottwerth  nach  LG.  e.  lubalns  f. 
Hoffnung,  IXtcic  Rom.  14,  13.  d.  laubjan  (Rom.  9,  33),  ffalaubjan 
glauben,  iciorsuetv;  ptc.  prs.  uralaubjandn  glttubig,  moroc;  unya* 
laubjands  ungläubig,  aiciOTo;  <S:c.  yalaubelns  gläubig,  moröc  Tit. 
1,  6;  s.  f.  Glaube,  ictatic.  rniffalaulieliis  f.  Unglaube,  amoria.  e* 
ualaubjan  erlauben,  lictTplTCStv  (xeXeueiv  Mtth.  27,  58).  —  (Mass- 
mann Gl.  LG.  in  Rom.  9,  33.  1  Tim.  2,  9.  —  Frisch,  Smilr,  Rh.  passim. 
Gr.  Nr.  530.  2,  506.  987.  Gf.  2,  51  IT.  Wd.  463.  840.  1217.  1234. 
1537.  2140.  BGI.  302.  Pott  1,  260.) 

a«  ahd.  Hub  (Uy  o,  a,  e;  tti,  eti,  eo,  i)  mnhd.  heb  alts.  liobh  (io^ 
eo,  iey  ia,  i ;  bh,  6,  f,  r)  nnd.  lef  alts.  nnl.  afrs.  ndfrs.  e.  lief  alts.  ags. 
leöf  e.  lief,  lieve,  leere  afrs.  liaf  (lyaef,  Hatte,  lyauwe)  wfips.  ijeaf 
nfn.  Haef  strl.  {/ato  altn.  liufr  gratus,  carus,  comis  dbc.  alts.  Hob,  Hof 
n.  Liebes,  gratum,  Caritas  ahd.  liubi  mnhd.  liebe  nnd.  live  Qifle  nnl.  Hefde 
f.)  ags.  lufu,  lüf  e.  lore  schott.  luve,  f.  amor  <ftc.  ahd.  Huban  mnhd.  Heben 
nnd.  liten  nnl.  lieven  ags.  leöfian,  lufian  e.  love  schott.  luve  afrs.  Havia, 
lüvia,  livia  wfrs.  Ijeafjen  nfrs.  IJaewe  amare;  auch  causativ  (carum, 
gratum  reddere)  ahd.  Huban,  geliuban  mhd.  Heben,  gelieben  commen- 
dare  alts.  gilievön  nnd.  Uten  dclectare  alts.  auch  delectari?  e.  Hierher 
scheint  norde,  schott.  HppeA  to  depend  upon,  trust  to,  expect  zu  gehören 
Irata  der  Tennis,    ti.  (ahd.  ze  missdotdimne  non  credere)  «mhd.  geUiVF^ 
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toi,  glauben  ä.  nhd.  gelauben  nhd.  glauben  alts.  güohian^  gUöbm^  gü 
rian  <tc.  nod.  Idten,  Imcen^  gelmten  (tc.  mnl.  I6ten  ddI.  gelooten  agi. 
leafauy  gelyfan  <ftc.  e.  believe  aengl.  /«re  sehott.  letf  afn.  /itira,  /ioro,  ^a 
wrrs.  leauujen  wang.  /et«  credere ;  ahd.  Qaiben  dat.J  galauba,  glomha  ftc  f. 
galaubi  f.  galaubo  m.  mhd.  gehube  m.  nhd.  (gelaube)  glaube  m.  alte. 
gildbOy  giloto  m.  nnd.  /dre,  ^Wdre  m.  nnl.  ^e/oo/"  n.  ags.  ^00/0,  geUäfa 
m.  e.  6e/i>/*  afrs.  /<Jra  m.  ndfrs.  iouwey  luwe  wfrs.  leauwe  dün.  (^tro 
og3  'ot"^  c.  fides.  religio,  e.  oberd.  s^z.  /atf6  f.  ahd.  mrlaubi  f. 
miaup  m.  (am,  oti,  u,  0^  amhd.  urloup  m.  nhd.  urlaub  m.  oberd.  90rlai(6 
m.  aus.  or/d/*  nnl.  teriof  n.  oor/o/'  n.  nnd.  lere  f.  /d/',  terUBe,  lä»e  ags. 
ted/b,  fed/"»  ^/^^^tf/"  (ea  ?)  f.  e.  fnrlough  (hierher?)  alin.  iey/l,  orfti/; 
ordlof,  n.  altn.  swd.  /o/*,  or/o/*,  ßrlof,  n.  dän.  ^,  ortoo,  n.  forlw 
c.  permissio,  venia  u.  dgl.  ahd.  erlaubpan  (licere)  dbc.  anhd.  erlauben  mhd. 
erlauben  oberd.  rerlauben  (rhaetor.  /mW  c.  d.  enll.)  nnd.  terläcen  ags. 
IgfaUj  lifau^  dlgfan  altu.  /«y/a  pcrmittere,  concedere.  (e.  leare  zu  Nr.  4. 
a/A)ir  aus  frz.  allouer.y  f.  (vgl.  b)  amnhd.  lob  n.  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
anfrs.  altn.  swd.  lof  .««cliolt.  /o/f,  /o«/*  n.  (ags.  auch  m.;  Grimm  schreibt 
lofy  ßosworth  löf)  dün.  lor  n.  c.  laus ;  ahd.  alts.  lobön  amnhd.  loben  mhd. 
geloben  alts.  lobhön,  Iotöh  nnd.  nnl.  loten  nnd.  /dr^t  ags.  lo/fa»  aengl. 
sehott.  loce  sehott.  /oi/,  luff  <l;c.  altn.  /o/a,  /^/a  swd.  /o/ea  dftn.  (ore 
nfrs.  Ijauwe  afrs.  biloria  stri.  behttia  wang.  6t/dr*  wfrs.  belampje» 
nnl.  beloren  nhd.  beloben  &c,  laudure ,  collaudare.  if.  (vgl.  f.  e.} 
ahd.  gilobön  laudare,  adprobare,  annuere,  benedicere  mhd.  loben  nuhd. 
geloben  und.  /dferi^  nnl.  rerloof>en  nnd.  mnl.  loren  afrs.  i^ui,  wrlota 
ndfrs.  /oioe  wang.  /dr«  wfrs.  Ijauwe  altn.  /o/a  swd.  lofra  däo.  /ove,  forlore 
promittere,  spondere,  vovere.  h*  (vgl.  s)  mhd.  geloben  mnhd.  üerloifii 
(mhd.  auch  andre  Bedd.)  nnd.  ülldreny  verldren  (auch  abschwöreo  u.  dgl. 
wie  mhd.3  nnl.  eerlooeen  ndfrs.  lowe  wang.  löri  swd.  ßrlofba^  irolof^ 
dän.  forlote  (forlöre  beurlauben)  despondere.  nnd.  lörje  YerlObniss  lötie  dbc. 
id.;  Gelübde  u.  s.  w. 

An  die  Bd.  b.  (schätzbar  de.)  grenzt  die  Bd.  eine  Waare  aclüiUefl, 
Preis  ansetzen  in  nnd.  lären  dän.  dial.  love,  —  Theils  durch  Verkttrung, 
theils  durch  organischen  Wechsel  durchkreuzen  sich  die  Bedeutungen  oft 
in  obigen  Zweigen,  unter  welchen  ^.  H»  !•  sich  als  besonderer  Aal  dar- 
stellen; auch  verzweigt  sich  g  ej^tcrisch  weiter,  wenn  der  Schein  nicht 
trügt.  Ein  Beispiel  der  Fonnverwirrung  sei  mnl.  loren  glauben;  erlauben; 
loben ;    geloben. 

afrz.  lobe  Scherz,  Trug  c.  d.  nach  Diez  1,  290.  2,  321.  ana  d.  lob  lans. 

A«  asiv.  slov.  ill.  Ijubiti  rss.  Ijubüg  bhm.  libiU  niaus.  fjubowai  pli- 
lubic  dakor.  iubire  (neben  libot>u  amor;  laetitia)  lieben,  gern  haben  rw. 
{fubo  übet:  es  gefällt,  behagt  slov.  Ijüb  böhm.  libg  nlaus.  {fubff  olans. 
pln.  luby  gratus,  ciirus  slov.  Ijuba  f.  conjux  aslv.  lobüzaH  ftc.  ruas.  lo&sa^f 
(hierher?  Miklosich  Lautlehre  46  möchte  es  aus  d.  lefM  leiten)  bhm.  UbäH 
^(Xeiv  küssen,  herzen  polibiti  id.  pln.  polnbic  liebgewinnen,  g.  niais. 
Ijubii  olaus.  lubU  versprechen,  geloben ;  (a)  imp.  rfl.  libere,  placere  foht" 
biö  versprechen.  Ith.  lübid,  palubili  Lust  haben,  begehren  letL  M  er  mag 
gern,  pflegt ;  H.  preuss.  lubi-  Trauung  lubenikSy  lübnigs  TraunngiYollsiehef 
salübsna  Trauung  salüban  (l,  ü ;  «,  au ;  a^  1)  acc.  Ehe ;  Gatte  Ith.  mwMm 
f.  Begierde,  EhebUndniss  szhibas  (wol  a.  d.  Slav.)  m.  Trammg;  gm  Mß 
poln.  Hub  n.  id.;  Ehe;  Gelöbniss  c.  d.  und  so  in  andern  slav.  8|inchen; 
«neb  z«  B.  slov.  oldüba  f.  Gelübde   ol^jubUi  geloben;    TeriobM.  (b  Ilk 
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laupsi  f.  Lob  Gottes  Zw.  laupsinH  steht  isoliert.  Ein  slav.  Wortstamni 
chiub  Lob,  Preis,  Prahlerei,  Schmeichelei  steht  unserer  Nr.  siemlich  ferne. 
XdX.^hihety  Übet  Ubido  <tc.  Hber  vgl.  altlt.  lo^esom  vgL  Pott  1.  e. 
Bf.  2,  140.  —  e*  cy.  Iwflo  to  allow  c.  d.  scheint  entlehnt;  doch  vfl. 
vll.  Bu  g  cy.  Uu>f,  Hw  m.  brt.  le  m.  Eid,  Gelübde.  —  sskr.  lubh  cupere, 
desiderare;  caus.  pellicere,  excitare.  Schwartze  vergleicht  auch  kopt.  nnd 
semit.  Stämme. 

e*  esthn.  lubba,  luppa  g.  ha  Erlaubniss,  Urlaub,  Freiheit  Inbbama 
erlauben;  g  versprechen  finn.  e*  htpay  g,  luwan  permissio,  venia  li« 
lupaan^  luttata  promittere,  pollic^ri  lutoaüinen  e*  concessus ;  f«  laudabilis 
läpp.  e.  luppCy  läppe,  ioppe  venia  c.  d.  vb.  loppetel ;  ff«  loppaius  promis- 
sum  vb.  loppataUet\  loptet  spondere;  alle  a.  d.  Nord.?  m*  syrj.  perm. 
Ijubaw  Liebe  Ijuhitni  lieben  a.  d.  Stav. 

f*  gdh.  lubha  m.  praise,  fame  schwerlich  zunächst  zu  (o6,  sondern 
mit  b  st.  d  vgl.  luadh  m.  mentio ,  sermo ,  collocutio,  commemoratio ;  laus ; 
spes;  desiderium  (^demnach  die  Bedd.  a«  f*  ti.  vgl.  InbaliMi^  Iwiidh 
{^dhy  gh)  mentionem  facere;  laudare,  celebrare;  s.  m.  laus;  c.  amatus, 
amata.  cy.  llawdd  laudare  (^gratus,  delectans  Uattddu,  lloddi  delectare  <ftc. 
gehn  auf  Wz.  Uatt  zurttckj.  Wenigstens  der  gdh.  Wortstamra  scheint  nicht 
a.  d.  Lat.  entlehnt,  sondern  urverwandt  mit  lt.  laud^  dessen  Verwandtschaft 
mit  Lob  wir  dahingestellt  sein  lajSen.  alb.  letdöiH  loben,  danken  lätdurM 
preisen  sind  vermutlich  a.  d.  Lat.  entliehen  und  klingen  dem  dakor.  laudare 
am  Aehnlichsten. 

42.  «•  liluffan  st.  lauh^  Insun^  Inffams  lügen,  tpaudcodot; 
prfc.  prs.  unlluffands  nicht  lügend,  wahrhaftig,  a^eodi]^  Tit.  1,  2. 
ffalluff  {laujan  betrügen ,  doXev  2  Cor.  4,  2}  Lüge,  Falsches;  s.  n. 
Götze,  Götzenbild,  £i3(uXov;  UTAlluffa  in  Zss.  falsch,  tj/eudo.  Uuffn  n. 
oder  lIuiTiM  m.  Lüge,  tj/sDdoc.  linffna^Aiurds  lügnerisch,  tpsoteXoYO^ 
1  Tim.  4,  2.  lluff^Ja  m.  Lügner,  t}/£uaT>](;-  !>•  l^auffi^Jaii  leugnen, 
opvetadaL  c.  ffalauffiU^'^  verbergen,  iceptxpußeiv ;  verborgen  sein, 
Xov^eiv.  analanffns  adj.  analauffnlba  adv.  verborgen,  xpuiCTOC.' 
aBAlauffnel  f.  Verborgenheit  Job.  7,  4.  (Vgl.  Nr.  43.  —  Massm.  Gl. 
Frisch  1,  587.  Gr.  Nr.  263.  1*,  1033.  Myth.  968.  Smllr  2,456.  448.  Gf. 
2,  129.  Rh.  898.  Wd.  2033.  2124.  Erf.  Wtb.  1.) 

a«  St.  Zww.  ahd.  liugan  (^iu  bisw.  io,  ie  ta;  /  einmal  hl)  mhd.  ä. 
nhd.  oberd.  mnnl.  nfrs.  liegen  nhd.  lügen  alts.  liagan,  liegon,  liogan  (M, 
b  leugnen}  nnd.  legen,  lagen  ags.  leögan,  ligan  aengl.  leghe  e.  lie  aw. 
(^dial.  lig  Lüge  aengl.  ligher  liarj  afrs.  Haga,  liatza  ndfrs.  leghan  (prt. 
laagk)  Gl.  wang.  liug  (Idg,  ligin)  strl.  tiöghe  (lögh,  leien)  wfrs.  liege 
(Jjeag,  Ijeagen)  altn.  Uuga  swd.  IJuga  dän.  lyve  mentiri;  ags.  /yec«,  hga 
ahd.  lucki  ahd.  alts.  luggi  dbc.  altn.  loginn  mendax,  fictus,  falsus. 

b.  ahd.  lougna  f.  amhd.  ([mhd.  f.}  langen  m.  negatio;  ahd.  auch  (m) 
nendacium  vgl.  u.  a.  ahd.  alts.  lugina  nnd.  lögen  nnord.  lögn,  f.  menda* 
cinm  ahd.  luginari  nhd.  liigner,  m.  <!bc.;  ahd.  louganin  de.  mhd.  laugen 
ä.  nhd.  leucknen,  leucken  nhd.  (^noch  bei  Frisch}  oberd.  laugnen  nhd.  leug^ 
nen  alts.  lögnean  (lagnean  s.  Smllr  Hei.  Gl.  67.  73.}  nnd.  kechen,  loch- 
nen,  lögnen  mnd.  loggenen  (negare  Gl.  Bern.}  nnl.  loochenen  ags.  lygman, 
lignan  negare,  inftcias  ire. 

e«  i  Mit  ausgeworfenem  Guttural  (^wofUr  vll.  sprechen  altn.  logn 
n.  Iggma  f.  swd.  lugn  n.  dän.  dial.  lärn,  löin  n.  Ruhe,  Windstille  swd. 
■■ch  adij.  s=s  dän.  I4n  norde,  schott.  loun^  hund  ruhig,  windstill  u.  «.  Nf. 

n.  \9 
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altn.  lygna  swd.  lugna  nnl.  ivtten  windstill  werden,  din.  lune  id.,  warn  werden 
und  machen,  vor  Wetter  schlitzen,  \g\.  e.  dial.  /im,  lew^  iee  nnl.  luwie  f.  Wiad- 
schütz  vb.  e.  Iee  dial.  lete  ii.  s.  v.  vgl.  Swk.  v.  leebord  und  H«  69,  aj  alts. 
fatrn,  4  iaun  swd.  a  /c/nn  dan.  i  tön  clam  atn.  feynin.  latibuluni,  aecretam  leyiia 
afrs.  /etitii  norde,  lean  aen^l.  schott.  ^ayiie  schott.  lein  fauch  ceaaare  bd.) 
occultare,  tearere  m.  v.  Abll.  Entweder  wiederum  mit  ausgeworfeDem  n,  oder 
eher  auf  eine  vocalisch  aus).  IJrwurzel  deutend  altn.  iauma  occulte  insiiinire 
humingr^  Icemingr  m.  occultatio,  cautela  Ivma  tacite  et  occulte  conservare 
hftnskr  dan.  ndfrs.  hmsk  dän.  fumsk  swd.  iömsk  hinterlistigf ;  finn.  /um«  abf- 
consio.,  latebra  m.  v.  Abll.;  eine  Anzahl  verwandter  Wörter  a.  S«  107,  $  ^.  Für 
weitere  Untersnchungen  die  Bemerkung,  da|^  n.  a.  die  Bed.  loa,  locker  (tM. 
Higge)  in  den  Stämme^  Ing,  /t/Ar,  Iwn,  hts^  lut&c.  auftaucht:  vgl.  auch  die  Bed. 
lügen  in  Nr.  47.  Für  gleiche  sinnliche  Grundbedeutung  mit  Nr.  48  apricht 
gaei.  liiig  cun-are,  inclinare.  flectere:  furtim  se  surripere,  repere.  In  ans. 
Nr.  schwankt  die  ansl.  Gutturalmedia  Öfters  in  die  Tenuia  hinüber. 

a«  asiv.  lUgafi  rss.  fgafy  slov.  fagdti,  legäti,  tiagdti  se  ill.  lagaiH 
hhm,  fhätin\Bm.  MgaS^  dgas^  gas  ohm.  Ihac  pIn.  igac  mentiri  asIv.  /tisy  tpsuOTij; 
lü\a  rss.  loly  slov.  läi  ill.  lax  hhm.  lei  niaus.  Idza,  dla  olaus.  ihza  plo.  iga^  M. 
f.  mendacinm.  b.  lett.  /eedzv,  leegt  verneinen,  verweigern  ieegiees  sich  weigern ; 
leugnen  ai%teegt  verbieten  leegts  verboten^  unzuläjiig.  —  a«  gael.  leo§ 
m.  nugae^  idie  talk  leogair  m.  gerro  geht  wenigstens  nicht  von  der  Gniodbed. 
des  Verdeckens.  Verbergens  nus,  welche  Nrr.  42.  43.  zu  verbinden  acheint  nnd 
die  auch  z.  B.  cy.  cehtydd  Lüge,  Falschheit  cy.  lat.  Wz.  ce/,  cii  vcrheli- 
len  dbc.  zeigt,  b«  gdh.  loc  to  refuse:  binden  balk;  s.  =  loead  m. 
stop,  bindranco  dbc.  erinnern  auch  an  Nr.  55;  Pictet  14  vergleicht  sskr. 
Idkh  refuser.  r«  cy.  Wz.  /loch  &c.  ».  Nr.  36  vgl.  febds.}  ahd.  Itsog  dtc. 
oberd.  lueg  m.  n.  Lauerplatz,  Höhle  Smilr  2,  457. 

43.  lilui^an,  n^alluiraii  Mrc.  6,  17.  ein  Weib  nehmen,  YOtfiatv; 
pass.  einen  Mann  nehmen,  nähere,  ^ajisla^t  <S:c. ;  unllai^altlia  ptc.  pass. 
unverheiratet,  SYapioc  1  Cor.  7,  11.  Ilianpa  f.  Ehe,  xo  yafieTv  1  Tim. 
4,  3;  lliBfi^iii  kaps  verheiratet,  -jfsyafiTjxu)^  1  Cor.  7,  11.  ^Massm.  Gl. 
Gr.  Nr.  263.  2,  88.  3.  601.  RA.  418.   Rh.  909.  BGL  280.  Pott  2,  128.) 

Die  Verbindung  mit  dem  starken  Zeitworte  der  vorigen  Nnmer  würde 
(tn\i  Grimm  in  Vorr.  zu  Schulze}  in  der  Grundbedeutung  velare,  nubere 
liegen.  Richthofen  vergleicht  afrs.  logia  (mith  ene  monne)  sich  verhei- 
raten Mogia  (ma  ene  fona)  ausheiralen  hgad  (god)  ansgeselsi  (^Hei- 
ratsgut)  ?  Das  von  Rh.  femer  verglichene  ags.  logian  a.  Nr.  36,  e«  Ge- 
hört auch   altn.  löga   alienare;   consnmere  hierher? 

cy.  llogi  o.  Nr.  31  grenzt  besonders  durch  die  fiedentong  to  nake 
a  compact  an  unsere  Numer.  Dagegen  gehört  lett.  tigt  verloben  sicher  n 
Nr.  17.  —  Ropp  versucht  eine  Verbindung  mit  Wz.  yu^^  junger^  vgl. 
armen,  /u^:  yn^  J.  12.;  einen  analogen  Vortritt  eines  /  vor  y  wüsten  wir 
außerdem  nur  bei  altslavischen  Sufllxen  zu  belegen;  freilich  aber  seigt  sich 
Öfters  vor  anlautendem  y  die  Aphaerese  eines  Denlels  oder  Lingvals,  wie 
E.  B.  des  d  in  Wz.  cfr'r,  welche  aus  dyu  auch  yu  entwickelt;  die  neoere 
schwedische  Aussprache  verschweigt  /  vor  j, 

44.  liliidaii  st.  laiith,  Indun,  lutianv  wachsen,  pnllnlare« 
|iTjxüV6a»atMrc.4,  27.  (Vgl.  Nrr.  13.  14.  —  Gr.  Nr.  241.  1",57B.  Gf.2, 
198.  Smilr  2,  512.  Wd.  1302.  Bopp  VGr.  865;  GL  293.  Pott  1,250.J 

St.  Zww.  alts.  Hodath  liothan,  Miodan  pullulare,  genniimre,  creacere  ags. 
Itödan  id.  (ludan,  gehdon  genninaront,  crevenint^  «hd.  aHUhOtm,  mrikidttm  te. 
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id.  Das  st.  Zw.  scheint  ttberall  früh  erloschen,  alts.  htd  crescentia,  vigor 
vgl.  formell  g.  ludU»  V.  84,  B. 

Grimm  vergleicht  (^wachsen  :  hervorkommen  :  kommenj  gr.  iXeudm, 
elXi^Xa^  ^u&ov.  —  cy.  llwyddo  to  prosper,  sncceed  well,  give  succeaa 
Uwffdd  m.  prosperity,  success  <ftc.  c.  d.  vgl.  Bd.  I.  S.  243 ;  vll.  ist  auch  cy. 
Umdn  m.  Thieijunges  Uydnu  gebären,  Junge  werfen  verwandt;  nicht  aber 
Ufddo  to  spread,  expand,  so  nahe  dieji  auch  der  goth.  Bedeutung  a.  a.  0. 
steht,  sskr.  mdk  wachsen  mit  vielem  Zubehöre  (^vgl.  auch  o.  Nr.  14 J 
scheint  Nebenwurael  von  ludhy  lud;  bei  beiden  mag  der  Dental  secundttrar 
Natmr  sein. 

45.  a«  liliiliatli^  Uuliaii  n.  Lidit,  q)(oc.  lliiliaiiel  f.  Erteuch- 
tmg  o.  dgl.  uxuriGfiOC  2  Cor.  4,  46.  liahadeiiu»  hell,  cporsivöc  Mttk. 
6,  22.  Uiili^an^  einmal  lluljan  leuchten,  Xocfiicetv  dbc.  yalliililJaM 
erleuchten,  <p(0TtC&tv;  offenbar  machen,  cpovspBV  1  Cor.  4,  5.  iMlIiililJaM 
erleuchten,  ^omCeiv.  b.  lauhaljan  blitzen,  leuchten,  aorpaiCTeiv  Luc 
17,  24.  e«  liauhnianl,  laulununl  f.  Blitz,  ^po^  ^Gr.  Nr. 
5S8.  2,  258  ff.  275  ff.  999.  3,  391.  517  ff.  Smllr.  2,  429  ff  461. 
Gf.  2,  146.  Rh.  897.  Wd.  700.  1213.  1214.  Bopp  VGr.  129;  Gl.  291. 
Pott  1,  234;  Lett.  2,47.  Bf.  2,126.  Für  b  und  Zubehör  vgl.  noch  H.  66. 
Gr.  2,  175.  180.  258  ff  465.  505.  1*,  482.  511.  Myth.  162.  221. 
BVGr.  1104.  1113.  Höfer  Z.  1,  105.) 

ahd.  alts.  Uoht  amhd.  oberd.  lieht  nhd.  nnd.  nnl.  lichi  nnd.  UdU  nnd. 
strl.  lucht  alts.  ahd.  leoht  ags.  leöht  e.  light  afrs.  Hackt  wang  UddU  alts. 
HiüU  wfrs.  Ijeachty  Ijtteckt  nfrs.  Uaocht^  n.  lux,  candela  ahd.  alts.  Uuhtan 
anriid.  Itfitoii,  lieiuen  ^mhd.  auch  lühten  (tc.)  nhd.  leuchten  ^sichj 
Uchteti  oberd.  leuchten,  lichten  st.  sw.  alts.  liuhtian,  leohHan  nnd.  Ukiäen 
nnl.  luchten,  lichten  ags.  lyhtan  e.  light  ndfr.  liücht,  bei  Clement  lochten 
(^UBtersch.  von  Ijöchten  Kochfener  unterhalten}  lucere  altn.  lykt  f.  lucerm 
vgl.  swd.  lycktu  f.  dün.  lygte  c.  nhd.  leuchte  f.  <S:c.  id.  —  ahd.  lauc^ 
iauch,  laug  m.  lauga  f.  mnhd.  lohe  f.  law  Voc.  a.  1445  9\is.  Idgna  f.  iinL 
hog  f.  nnd.  Itegniss  f.  afrs.  loga  m.  nfrs.  leag  ndfrs.  alte  lowe  norde,  low 
ags.  Ueg,  leg,  lig,  fyge  dbc.  altn.  logt  m.  log  n.  swd.  laga  f.  dän.  lue  sfld- 
din.  /oee  c.  flamma,  daher  Zw.  ahd.  Idhian  amnhd.  lohen  altn.  hga  swd. 
li^  dün.  hie.  b«  ags.  lasget,  liget  fulmen  ligettan  fulgurare  ahd.  löhaten 
id.,  coruscare,  rutilare  vgl.  e.  lighten  id.  versch.  von  ndfrs.  leidhy  leid, 
läydey  leiden,  leien  blitzen  nnd.  holst,  leien  id.  lei  ndfrs.  läyd  helg.  loid 
BlilE  wang.  leidslag  id.  hUHleidh  m.  Wetterleuchten  (vgl.  H.  6)  nl.  kiede^ 
laeye  flamma  laeden,  laeyen  flammam  edere;  hierher  auch  sylv.  lat^ko 
f.  lamnia?  e«  vgl.  alts.  liumo  m.  altn.  liomi  m.  splendor  Uoma  fulgere 
ags.  Mmu  n.  Jubar,  lux  leöman,  lyman  lucere  alte,  schott.  leame,  leem 
id.  alle,  leames  Flammen,  Strahlen,  Blitzstrahlen,  vgl.  ahd.  laucmedik  ful- 
men; nd.  löchern,  lochen^  f.  Lohe  nnl.  logchem  m.  dunstiges  Flämmehen, 
bei  Kil.  lochene  fris.  flamma,  flammula.  ti.  (vgl.  Gr.  1'^,  54)  dän.  lyn 
B.  /yi»-tM  e.  dial.  loun  n.  swd.  Ijung^ld  m.  Blitz  dän.  lyne  swd.  Ijunga 
blitieD.  e.  altn.  /tos  n.  lumen ;  clarus,  lucidus  lysa  lucere,  manifestare  sas 
swd.  IJH$  s.  n.  adj.  lysa  vb.  dän.  lys  s.  n.  adj.  lyse  vb. ;  für  Uo$  aus  liehe 
Tgl.  ahd.  IMsMtes  lucidum  ^c.  Gf.  2,  150.  Vielleicht  ist  auch  piemont.  loena 
f.  BlilK  e.  d.  deutschen  Ursprunges;  ein  uraltes  lat.  luena  (kma)  wagea 
wir  nieirt  darin  zu  suchen. 

lex,  huOf  heere;  iümen  hr  hemen  vgl.  #|  hstra ;  Itmm  (kttnm).  gr. 
hmmfffij  XuxöfOKy  XvNd^,  ifAfcXüicii};  Xdimic;  X4tv),  ^i^;  Vi^irif^ 
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u.  s.  m.  —  cy.  Uwg  u.  a.  bri((lit  amlwg,  eglwg  ^aber  auch  eglur  id.  c. 
d.)  id.,  clear,  munifest  Uug  ni.  iiglit  c.  d.  lietrychn  Uemgreh  m.  id., 
brightuess  c.  d.  gdli.  luachair  splendeiis  s.  f.  splendor;  procella,  lempesUis 
cy.  lleufer,  Heuer,  llefer  m.  id.  =  brt.  lufr  m.  Glanz  Zw.  lufra ;  cy.  üeuad 
f.  lloer  f.  com.  luir^  lur  brt.  loar  vanu.  /o^r  f.  gdh.  iuan  f.  luna  (brt. 
iÜH  c.  di/ii»  m.  Moutag;  so  vrin.  auc4i  ahd.  niwilune  Neumond  <fcc  Gf.  2, 
222  entl.)  brt.  luicha^  lucha^  luia  lucere,  spleiidere  (vgl.  b3  luckiden 
f.  cy.  lluched  m.  fulgur  corn.  hruas  id.  gdh.  loiche,  loichead  n.  id., 
splendor,  lux,  candela:  leas^  lern  m.  lux,  candeia,  flamma  tf;c.  c  d.  ^ 
nitere,  urere,  accendere  c.  d. :  sskr.  las  briller  vgl.  cy.  Uach  rtyoo  Fielet 
9;  gdh.  Uoisg  cy.  com.  Ihsgi  brt.  leski^  Uski  vann.  loskein  a.  n.  brennen 
vgl.  oline  /r  gael.  loi$e  inflamcd  s.  f.  flame ;  u.  s.  m.  —  Eutlehnt  Ith. 
liktif  r.  Talglicht  liktörus  m.  lett.  lukturis  m.  esthn.  /äAler  alb.  /tdbii 
Leuchter  lett.  lukle  Leuchte  finn.  lü/ihi  id.  esthn.  lüht  id.,  Licht.  Aber 
urvrM'.  Ith.  lett.  laukis  Ochs  mit  einer  Bläj^e  (Blöj^e,  weijier  Fleck  vgl. 
Xsux6;3  Ilh-  ioukas  „blö|!ig"  u.  s.  m. ;  doch  vgl.  u.  a.  böhm.  Igtina  f. 
Bläjie  des  Pferdes,  eig.  kahle,  bl0|ie  Stelle.  Sicherer  urvnii'.  slv  lu6  f. 
Licht  asiv.  luca  axii;  uluciti  90iTiCsiv,  irradiare  bhm.  lonc  f.  Kienfackel 
russ.  Iu6g,  luvä  f.  id.;  Strahl;  die  Abll.  der  andern  slav.  Sprachen  bedeu- 
ten meist  Kien.  Ferner  pIn.  luna^  iona  f.  Lobe;  Wiederschein  aslv.  slov. 
russ.  luna  f.  Mond;  vll.  auch  russ.  losk  m.  Glans  bOhm.  slov.  iesk  m.  id. 
bhm.  leskot  m.  id..  Blitz  (vgl.  h.  e«3  polesk  m.  pln.  poigsk  m.  Glanx 
slov.  Ihkati,  lesfUH  se  ill.  lasctiti  se  schimmern  u.  s.  w. 

finn.  liekki  esthn.  löög^  lökke,  leek  g.  legi  magy.  läng  Flamme  finn. 
liekiiä  esthn.  leigma,  legima  drc.  magy.  längol  flammen  e^thn.  läühkma 
glfinzen  läitma  glühend  schimmern  finn.  loislaa  lucere,  fulgere  laisto  lux,  fulgor. 

sskr.  lu^  lucere  lok,  loc  id.,  splendere;  viderc  (^das  sehr  zahlreiche 
Zubehör  unserer  Nummer  Tür  diese  zweite  Bedeutung  haben  wir  wegge- 
lajien^;  loqui  vgl.  ruc  lucere  nebst  iranischem  u.  a.  Zubehör.  —  armen 
lays  light,  splendour,  fire,  day,  sky  m.  v.  Abll.  [lusanal  lucere  <ftc.  huin 
luna.  —  b«  r*  kaukas.  lesgh.  and.  lauchuni  Blitz  vgl.  akni.  kubic. 
lanlswikuli  id. 

46.  Uath«n  singen,  (];a/Asiv  Rom.  15,  9.  lluthMrels  m.  Sln^ 
ger,  ä«o)v  (Vgl.  A.  106.  —  Gf.  2,  198.  34.  Wd.  1227.  Höfer  Lautl. 
269.  Bf.  2,  6.) 

frfink.  6.  Jh.  „barbaros  leudos^  Yen.  Fort.  ahd.  liolhy  liod  (iy  e)  n. 
amnhd.  nnl.  lied  n.  nnd.  led  n.  ags.  leödli,  liödh  n.  c«rmen  ahd.  U^M» 
modulare,  jubilare  dbc.  liudari  m.  bardus,  carminum  conditor  altn.  Hoda 
versificare  (auch  d  einn  verbis  aliquem  appellare,  tiltalej.  sylv.  laid^  lädje 
Gesang  \Tm.  hierher  vgl.  wlaigo  =  Fliege;  dagegen  litio  Moaik  machei 
wol  zu  Laut ;  LG.  haben  die  zu  letzterem  gehörigen  nnord.  Wörter  und  e. 
lag  irrig  hierher  gezogen. 

gdh.  laaidh,  laoi  m.  Carmen;  hymnus  vb.  exhortari  (^aber  liodam  n. 
Utang  entl.J;  sichere  Verwandte  in  den  Übrigen  kelt.  Sprachen  finde  ich 
nicht,  swri.  o.  Nr.  4 1,  f  cy.  lloddi  erfreuen,  trösten  (^exhortari}.  Sollte  laL  Mere 
hierher  gehören?  Zubehör  s.  BGl.  190.  Uns.  Wtb.  L  S.  243.  Wenn  die 
Grundbedeutung  unserer  Numer  Lobgesang,  Hymne  wfire,  »o  könnte  man 
auch  an  lt.  laud  d;c.  denken,  das  zugleich  mit  obigem  Uoddi  inmBmen- 
hangen  kann  vgl.  o.  I.  c.  —  Benfey  zieht  gr.  Xupa  st.  Xu^  sskr. 
rudri  id.  hierher.  —  Aus  gleicher  Wurzel  mit  unserer  Nummer  eat^iagen 
Mm  mag  der  finn.  esthn.  läpp.  Wortstanun  iaui  cnntus. 
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47.  m*  fra»Iiliuiaii  st.  laiui^  liMun^  lusanui  verlieren,  äicoX- 
Xuvau  flraliMUHii  verloren  werden,  zu  Grunde  gehn,  &ic6XXüa&au  fira» 
luuit«  f.  Verlust,  Verderben  änatXeia,  oXedpo;.  b.  liaus  los,  leer,  nichtig, 
xsvo^;  vairthan  nichtig  werden,  xsvBodat  2  Cor.  9,  3;  visan  los  sein, 
xoTopYTjd^vai  Gal.  5,  4;  vitodUs  gesetzlos,  ovofioc  1  Cor.  9,  21.  vito« 
ilalaiiii  id.  (V.  70,  f)  akranalaiM  unfruchtbar  (A.  41},  axapico^ 
Mrc.  4,  19.  antiilaiui  endlos  (A.  62},  iTclpovro^  2  Tim.  1,  4.  ffii« 
ilalaiiii  gottlos,  Sdeoc  Eph.  2,  12.  laiisqwltlirs  leeres  Magens,  nüch- 
tern, v^OTUC  Mrc.  8,  3.  lausqvithrel  f.  Nüchternheit,  Fasten,  vigoxeta. 
laiMkandiui  mit  leeren  Händen,  xsvoc  Mrc.  12,  3.  laiMavaurils 
lose,  leeres  Zeug  redend,  fioraioXoYOC  Tit.  1,  10.  laufljan  lösen,  trennen^ 
XüEiv ;  lösen,  erlösen,  pusiv ;  vereiteln,  x£V8v ;  fordern,  sich  bezahlen  lajien, 
icpccTTSiv,  iicaiTsIv.  ffalausjan  losmachen,  iiaoicdv;  erlösen,  pueiv;  los- 
lajien,  befreien,  Xusiv,  xoxapYeTv;  behüten,  cpuXaxrsiv;  fordern,  icpaneiv. 
uuilaiujan  erlösen,  pusiv,  i^eXauveiv  Gal.  1,4;  entledigen,  xsvbv  Phil. 
2,  7;  losreijien  (us  vaurtim),  IxpiCav  Luc.  17,  6.  luilamieliui  f.  Er- 
lösung, XuipCDOt;,  &icoX6Tp(ooic.  (yg^-  Nr.  57.  —  Frisch  1,  621  ff.  Gr.  Nr. 
247.  1»,  276  IT.  391.  Smllr  2,  499.  502.  Gf.  2,  262.  Rh.  884.  893. 
898.  1113.  Wd.  3,  314.  713.  1387.  2111.  Diez  1,  285.  304.  2,  312. 
BGl.  2,  4.  Pott  1,  218;  Lett.  2,  4.  Höfer  Ltl.  266.  Bf.  2,  8.) 
^  a«  St.  Zww.  ahd.  farliusan  (iu,  ia^  io,  ie,  eo)  &c,  amhd.  oberd. 
terUesen  amhd.  bliesen  nhd.  verlieren  alts.  forleosan^  farliosan  nnd.  verlesen 
vAV  verliefen  ags.  leosan,  forleosan  alte,  schott.  leese^  forlise  schott.  los$ 
e.  lose  sw.,  doch  ptc.  pass.  lom^  forlom;  afrs.  tir-,  for-liasa  wfrs.  for^ 
liefen  nfrs.  verliefe  perdere;  r  tritt  schon  in  den  ältesten  Mundarten 
neben  s  auf.  —  swd.  förlora  verlieren,  ahd.  forlust  m.  mnhd.  verlust  m. 
oberd.  swz.  verlurst  m.  mhd.  flust,  flüst  f.  alts.  farlust  f.?  farlor  n.  afrs« 
urhlett  ags.  lor^  Itfr  n.  (tc.  perditio,  jactura.  b*  amnhd.  alts.  nnd.  nfrs.  lös 
mnnl.  nnd.  /os,  loss  ags.  leäs  e.  loose,  -less  afrs.  \ds  nfrs.  lea%  ndfrs» 
luasj  lüs  altn.  laus  (^los  n.  perditio^  nnord.  lös  solutus,  liberatus,  expers, 
mobilis,  laxus,  levis,  lascivus,  turpis  ahd.  lösen  mnhd.  nnd.  Ußsen  alts. 
lösian  (tc.  nnl.  lassen  ags.  losian,  lesan,  lysan  e.  loose  schott.  louse  afrs. 
U$a  altn.  losa^  leysa  swd.  lossa^  lösa  din.  löse  solvere,  auch  bezahlen 
(^ahd.  altn.},  vgl.  die  goth.  causative  Bedeutung;  liberare,  redimere  <ftc.; 
bisw.  (alts.3  tollere,  auferre,  privare  ahd.  arlosan,  irlösen  (tc.  mnhd.  er- 
Uesen  alts.  älösian  nnl.  verlassen  nnd.  verUesen  ags.  älysan  swd.  förlossa 
din.  forliBse  id.  bes.  redimere,  liberare  ahd.  büösen  alts.  hüdsian  ags. 
beleösan  afrs.  bilesa  liberare;  (^alts.  nurj  privare.  Die  goth.  Bed.  leer 
ancli  in  swz.  lösen  leeren  (^auch  Hypothek  ablösen,  tilgen}  altn  leysa  f. 
vacnnm,  nihil  ags.  leds  vacuus;  letzteres  bedeutet  auch,  wie  ähnlich  auch 
fihd.  nnd.  los  (tc,  falsus :  leäsian  e.  lease  mentiri  ags.  leäsere  mendax  ahd. 
l&sare  (^auch  redemtor}  adulator,  dolosus  flösari,  caflaosari  mendax 
kifldnda  fallacia  nhd.  flausen  pl.  id.  ^hierher?  vgl.  Bd.  I.  S.  347};  swd. 
las  in  Zss.  gilt  für  falsches  Haar,  Bart,  Zähne  eig.  solubilis,  mobilis?  Noch 
einiges  8.  Nr.  57.  Ags.  leds  ist  zwar  nicht  identisch  mit  löste  (tc.  0.  Nr. 
17;  aber  las  und  lus  scheinen  nur  Ablautungen  Einer  Wurzel  zu  sein,  deren 
Bedeutungen  sich  mehrfach  berühren. 

Jene  zusammengezogene  Form  muji  auch  in  niederdeutschen  nnd  frän- 
kischen Mundarten  bestanden  haben  vgl.  wallon.  forlozer  neben  fto^ber  ver- 
schwenden. Grandgagnage  äu|lert  das  sinnige  Bedenken,  daß  die  abge-« 
li«leleB  denlKheA  Formen  mil  0  das  «  in  r  verwandeln«     Atta  laSM«  ^t. 
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entspran^n  anch  afra.  losse  mutwillig  (o  wie  und.  nnl.J  sp.  losa  Lustigkeit 
loMHo  lustig;  grUn  mit.  span.  louinia  dolus,  illusio,  ap.  LnttigkciL» 
Munterkeit ;  Grün  bd.  pg.  lou^am  lustig  it.  lusinga  afn.  lotemge  prov.  /an- 
senga  Ac,  sp.  lisonja  (^asp.  losengero  adulator^  adulatio  alte,  losenger^ 
losenjour  Schmeichler,  Heuchler,  Schult,  wogegen  su  1I.70,  $*  alte,  loie, 
loo$y  los  fama,  praes.  bona,  honor,  laus;  laudare. 

Entlehnt  nach  3Iielcke  und  nach  Pott,  der  jedoch  die  ZusammeDset- 
sungen  Übersehen  zu  haben  scheint :  Ith.  lösas  los  losöU^  aihM&H  lotMacheo 
losininkas  m.  „ Losgänger ^  u.  s,  m.;  hierher  lösUUj  (ossaM,  Idstu,  UuH 
Mutwillen  treiben,  „betreiben,,?  —  poln.  luiny,  lohny  loa  (^nicht  feitj; 
herrenlos  Iulou:a6,  iÖMwac  ablösen  u.  s.  m.  niaus.  ijoss  lose,  tticht  atraff 
{fossny  locker,  weich  adv.  Ijossüe  sanft,  leicht  ijossoitas  ablaJ^R,  meiden 
versch.  von  Ijosowas  lösen,  trennen,  lockern;  slov.  löcUi  lösen,  treuen 
gehört  zu  aslv.  Iqöiti  id.  u.  s.  w.,  nicht  zunächst  hierher. 

gacl.  lasach  laxus,  remissus  vb.  lasaich  ans  lt.  laxus?  —  läpp.  Unue 
id.  entlehnt. 

Wahrscheinlich  liegt  eine  Urwz.  lu  zu  Grunde  vgl.  u.  v.  a.  gr.  Xusiv 
U.  reluere,  soltere  armen,  lu^el  solvere,  liberare,  dis-,  re^solvere,  mitigare, 
dispergere,  frangere  (l:c.  vgl.  Band  L  S.  309. 

48.  liiiiUi  betrügerisch,  yoT];  3  Tim.  3,  13;  unllut«  tnigkw, 
aufrichtig,  avuTCOxpixoc.  Hute  m.  Heuchler,  mmcpivri^.  Ijliiilto  Manns- 
name  Goth.  min.  (wenn  nicht  lilublla}.  Iliitel  f.  Heuchelei,  List,  Inai^ 
xpioi;,  ioAo«;,  xüßsia.  luionds  ptc.  prs.  Betrüger,  ^psvoicflrnjc  Tit.  1,  10. 
usliiion  betrügen,  aicaTOV  <l;c.  CVgl.  Nrr.  30.  51.  50.  57.  —  LG.  in 
Eph.  4,  14.  5,  6.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff.  Smllr  2, 
531.  Grimm  in  WJbb.  Bd.  46;  Gott.  Anz.  1820;  Myth.  28.  Gf.  2,  322. 
Ziemann  239.  Schaf.  1,  429. -Bf.  2,  25.) 

ags.  leotan,  lütan,  lütian,  klülan  st.  inclinare,  procumbere  IMm^ 
gelütian  sw.  id.;  latere,  insidiari,  to  lurk.  He  hid  lyHg^  Utig  Ac.  asintas 
c.  d.  neben  lote  id.  lytegian  to  use  craft  e.  schott.  /oii/e,  IwU  aengl.  otonle, 
alowte  sich  bücken,  schmiegen,  unterwerfen ;  foppen,  übertölpeln ,  unterwerfen 
hfU  Tölpel  aengl.  fute  to  lie  hid  ahd.  luzzen^  luten  latere  mhd.  /dje»  id., 
lauem,  lauschen  ("vgl.  H.  70,  $'}  lüSetuare  m.  Lauscher;  Heimtttcker, 
Schmeichler  /t«J  m.  ?  n.  ?  Versteck  altn.  lüia  st.  incurvare  se ,  vergere ,  in- 
clinare; contente  accipere  laul  f.  locus  depressus,  lacuna  C=e  I4g  Nr.  36; 
u  aus  g?)  swd.  luia  dän.  lüde  inclinare,  incurvare  se.  Wahncheinlich 
verzweigt  sich  die  Ver^'andtschaft  noch  viel  weiter  in  Form  und  Beden- 
tung;  vgl.  u.  a.  die  angeftihrten  Numem  und  V*  84. 

Der  Lautverschiebung  nach  stellt  sich  It.  ludere  (s.  o.  Nr.  46^  hkf' 
her.  olaus. /tidac',  «/iMiad  betrügen  bhm.  louditi  pln.  imiuö  lockea,  beUatcn 
nebst  zahlreichem  Zubehör  scheinen  eig.  beschleichen  lu  bedeuten  und  gehörta 
zu  einem  Stamme,  der  in  Ith.  lendu,  lisH  lett.  leenu,  liU  schleichen,  kriechen 
rhinistisch  aufsritt.  Wenn  Nrr.  48.  51.  Einem  Stamme  angehören,  ao  ftndn 
sich  der  dritte  oder  vielmehr  erste  Laut  der  Tonleiter  etwa  in  gr.  XßAy 
Xocv^siv,  Xi^di}  *c.  II.  latere  i  :  latro  (^anders  Gr.  Myth.  949  Polt 
1,  2093  =  cy.  Ueidr,  pl.  lladron^  com.  lader  brt.  laer  gael.  com.  lad» 
ir.  ladronn  m.  Ith.   ldlra%  m.;   gdh.   Wz.   tiad  stehlen,   nuben.  —  Anck 

semit.  Qp  occultavil,  wozu  Schwartze  kopt.  I6i  id.  lii  latere   stellt,  klingt 

an.    Sodann  pers.  H'üek  adulatio  kuideii  dedpere. 

49.  l4iNMi  8t.  liMi  lemun,  llMiaui  suuMh,  oMJkfm^  ^adfm. 
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«ullMiii  id.  versammeln,  ouvflqfstv,  imouvqfeiv.  (Vgl  Nr.  29.  —  Gr.  Nr. 
290.  1*,  567.  Smllr  2,  498.  Gf.  2,  246.  Rh.  893.  Wd.  1211.  Pott 
1,  258.3 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  ndfrs.  ^prt.  lus  Gl.}  lesan  mnhd.  nnd.  tesem 
■■i.  /ese»  oberd.  auch  lesnen  e.  lease,  lese  altn.  afire.  stri.  lesa  swd.  läsa 
dän.  /ie«e  sw.  afirs.  lez^en  ledere,  Cnnord.  nicht}  collifere;  e.  letue  bes. 
Aehren  lesen.     Mitunter  tritt  ahd.  r  für  s  ein.  Vgl.  auch  o.  Nr.  17,  $a. 

Entl.  Ith.  iiiöH  nlaus.  Ijasowai  m,  ▼.  Zss.  olaus.  lasowac  lesen  alb. 
lewuen  lefens  (^im  Buche};  wol  auch  lett.  lesiUy  lisu,  lisi  oder  ^5/  rech* 
nen  ieiana  Rechnung  (\g\.  die  finn.  Bedd.  Nr.  36,  f},  wenn  nicht:  poln. 
iie»yc  zfihlen,  rechnen  c.  d. ;  aber  urvrw.  Ith.  lessu,  lesH  auflesen,  mit  dem 
Scfaaabel  freßen  5tt-,  pa-lesti  id.  lesnUi  Vögel  füttern  lett.  lassu,  lasHi  c. 
cpss.  lesen  (^im  Buche};  sammeln,  afghan.  lustal  lesen  hierher? 

50.  I4l«ts  f.  List,  jisdodeTa  Eph.  6,  ll.listeli^  listig,  icovspYO^. 
(Vgl.  Nrr.  29.  51.  —  Frisch  1,  617.  Gr.  Nr.  290.  l^  567.  Gott.  Axa. 
1836  St.  92;  Myth.  698.  Massmann  in  Mtinch.  Anz.  1836.  Smllr  2,  509. 
Gf.  2,  282.  Rh.  905.  Wd.  1231.  Diez  1,  276.  Pott.  1,  278.) 

amnhd.  alts.  und.  nnl.  ags.  anfrs.  strl.  annord.  Ost  f.  ags.  oberd.  swd. 
m.  amhd.  c.  alts.  lisH  afrs.  lest  f.  ars;  astutia,  dolus  (letztere  Bd.  jetzt 
vorherrschend},  ahd.  listin  blandiri  u.  s.  w.  Auch  hier  tritt  mitunter  u 
als  Staramvoeal  auf;  Frisch  gibt  die  Form  lüst  an  und  erklärt  ffelustiei 
captus  Altenstaig  108  durch  mit  List  gefangen;  vgl.  Nr.  57.  —  sws. 
luig  klug  hierher? 

sp.  listo  pg.  it.  leslo  frz.  leste  gewandt  rhaetor.    lisi  m.  List  a.  d,  D. 

aslv.  lysty  änarv]  slov.  lisi  bhm.  lest  List  russ.  lesty  f.  id.,  Lockung 
Schmeichelei  aslv.  lystiti  aicorov  bhm.  Istiti  id.  russ.  lystüy  id.,  reizen, 
schmeicheln. 

Ob  die  Wurzel  unsrer  Numer  auf  Sy  oder  auf  einen  Dental  auslaute, 
wagen  wir  immer  noch  nicht  zu  entscheiden. 

51.  liifa  f.  Heuchelei,  üicoxpiau;  Gal.  2,  13.  mitUllJaii  mit* 
keacheln,  ouvunoxpiv^a^at  ebds.  (Vgl.  Nrr.  48.  50.  52.  —  Massmann  in 
Manch.  Anzz.  1836.  Gf.  2,  317.  vgl.  Smllr  2,  531.  V.  84.} 

ags.  litig  astutns,  procax  litelice  callide  können,  wie  freilich  unsre 
ganze  Nummer,  als  Nebenformen  von  Nr.  48  gelten,  e.  yorksh.  leei  to 
prctend,  feign  passt  formell  beßer  zu  ags.  leötan  Nr.  48.  ahd.  li%zöt  effin- 
git  U%it6nti  simulata  lizzitune  (simulatio}  ßcta  mhd.  oberd.  lU»  m.  Gelflste, 
Laune,  Tücke,  ahd.  Utheo  4bc.  s.  S.  103. 

cy.  Uith  m.  Lockung,  Lockspeise  llithio  to  allure.  i;atice  c.  d.  gdh. 
Utk  s.  V.  84. 

52.  lilteln«  f.  Fürbitte,  gvxeo^ic  1  Tim.  2,  1.  (Hall.  Ltz.  1846 
Nr.  145.} 

Entlehnung  aus  gr.  Xixeodat,  hvff  ist  möglich;  doch  ist  die  formell 
zweifellose  Stellung  unter  Nr.  51  durch  die  Begriffsverbindung  heuchehi, 
schmeicheln,  bitten  so  ziemlich  i;erechtfertigt.  Vermutlich  zu  dem  griech. 
Stamme  gehört  alb.  Hütern  bitten. 

53.  MM  Zahlsuffix  in  alnllf  11  A.  24.  tiralir  12  s.  s.  0.  (Vgl. 
Nr.  4.  —  Frisch  1,  108.  Gr.  2,  946  if.  Gf.  1,  317.  2,  206.  Rh-,  606. 
Bopp  VGr.  16.  450.  Einfl.  d.  Pr.  27.  Pott  Zühlm.  173  ff.:  Hall.  Jbb. 
18a8  Min.} 

Die  entiprechendea  Suffixe  lauten  amhd.  Uf  swz.  Hfi  mhd.  oberd.  sws. 
fin.  kf  tahd.  ags.  nnd.  bbL  swd.  If  alts.  M/oiy  Uitam  iid.  vfr«.  e.  Ite  «iigu 
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leofan^  Ivfon  e.  leven  afrs.  leva,  loray  Ivene  strl.  Iwen  altn.  lifuy  lefky  Ufo 
5wd.  lofva  dän.  iete,  h. 

Die  exoterischen,  guttural  auslautenden  Vergleichungen  sind  11.  c. 
nachzusehen. 

54.  liubja-lels^i  Nr.  29  führt  auf  lubl,  luhj»  vene^nun, 
philtrum,  Zaubertrank.  (Frisch  K  561.  628.  Smilr  2,  426.  Gr.  1',  343. 
433.  435.  Myth.  492.  989.  1103.  Massmann  a.  a.  0.  Gf.  2,  77.) 

ags.  lyh^  Hb  venenum,  fascinum  (lyP  lif  medicamenta  Hberntj  lifetne, 
lyfesne  phylacterium,  philtrum  ahd.  fuppi  n.  succi  lethiferi,  maleficinm, 
querimonia  m.  Zss.  chesituppa^  cheshtppe,  coagulum  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
iujfp^  liipp  f.  n.  sw'z.  lupp  m.  id.,  mlid.  auch  in  ahd.  Bd.  Gift- ,  Zauber- 
mittel,  bei  Dasyp.  hippe  quidquid  condensat;  mit  t  ebds.  Uppen  coagulare: 
im  Prompt,  a.  1618  Hp  coagrulum  nnl.  Hhhe  id.  altn.  Hf  n.  pl.  id.;  medi- 
camenta; semen  vitale  (dän.  Ursstpd  zu  Nr.  35?)  lifia  sanare.  —  ahd. 
luppon  medicare,  venenare  (sagittani)  mhd.  verliippen  id.  (bes.  v.  aagittas); 
bezaubern:  salben  Nippen  id.,  verrälschen  alte,  schott. /t6  e.  giib  (hierher?) 
dan.  dial.  lire  castrare  mnnl.  nnd.  fubben  id. ;  schinden ;  nnl.  auch  verfäl- 
schen wie  mhd. ;  mnd.  lubed  vergiftet,  nam.  Pfeil  wie  amhd. ;  dän.  Inbber  s.  n. 
Auch  viele  Schimpfnamen,  u.  a.  auch  altn.  lubbi  servus  ignavus  u.  s.  w., 
mögen  zu  unsrer  Nr.  gehören. 

Auf  ein  starkes  Zeilwort  zurück  deutet  die  Scala  a,  t,  u,  vgl.  noch 
mnhd.  lab  ii.  nnl.  leb,  lebbe  f.  neben  libbe  vgl.  o.  hd.  Hp  d:c.  nnd.  IMe, 
lare  f.  laff,  laft  n.  (adj.  lebbig  und  latig)  coagulum  laven  nhd.  Iahten, 
laben  coagulare  (Frisch).  Dem  ahd.  luppari  m.  veneficus ,  maleficos  mag 
ebenso  der  heutige  Eig.  Lepper  entsprechen.  Dagegen  gehören  swd.  l&pe 
Lab  altn.  Matip  n.  lac  concretum  (auch  cursus)  Manpa  (eig.  cnrrere)  = 
swd.  löpna  norde,  lopper  gerinnen,  znsammen/(ii//en  dän.  lobe  s.  c.  id.  vb. 
lobe  sammen  coagulare  zu  H.  64. 

Davon  unterscheidet  sich  sowol  dän.  dial.  lubber  (66  aus  pp?)  Geron- 
nenes, wie  anderseits  altn.  lifraz  swd.  lefras  gerinnen  altn.  lifradr  dän. 
letrel  geronnen  nnd.  lerem  hd.  leberen,  Uferen^  belebem,  (Wächter  und 
Z.),  läbem  (Frisch)  coagulare,  densare  nhd.  gelebert  blut  (ebds.)  nnd. 
letert  blöd  altn.  lifrad  blöd  u.  s.  w.  (geronnen  Blut);  daza  wo!  ahd. 
lebirmere,  ein  niere  ist  gUiberot  Gf.  2,  80  mhd.  lebermr  Z.  210  veno, 
dem  mare  congelatum,  concretum  bei  Plinius  s.  Celt.  183  entsprecliend; 
schwerlich  werden  wir  die  Leber  trennen  dürfen. 

wallon.  eloriner  infecter  de  mauvaise  odeur;  (auch  iJokiner)  ensor- 
celer,  pr.  par  un  philtre;  etrangler  avec  les  dents. 

Wenn  nicht  etwa  Salbe,  Saft,  Trank  die  Grundbedentnng  ist,  sonden 
zunächst  Arznei,  Gift;  so  mag  eine  noch  ältere  sich  in  gdh.  hnbh  Pflanze 
0.  Nr.  16  erhallen  haben,  so  daß  sich  mit  dem  goth.  Compositum  das 
gadh.  luibheölas  m.  Pflanzenkunde  einigermaßen  vergleichen  liejie.  —  Die 
nl.  nd.  Bedeutung  schinden  erinnert  an  das  gleichbedeatende  Ith.  hppu, 
lupH  u.  s.  w.  vermutlich  nur  zufällig. 

liiiiUa  s.  V.  84. 

55.  liiakait  st.  lauk,  lukuit»  lukans  in  ZusamBiensefzuBg 
mit  igm  zuschließen,  xXeieiv  d:c.;  fangen,  oupeXsfeiv.  us  erschließen,  auf- 
schließen, öffnen,  avoiysiv  (fcc;  (das  Schwert)  ziehen,  oicoodoi,  Sbeecv. 
Saluknaia  verschloßen  werden,  xXeiea&at  Luc.  4,  25.  wlwIiMa« 
geöffnet  werden,  sich  öffhen,  icvoif&obai  Ac.  valiikM  offea,  oxiCdficvoc 
Marc.  1,  10.  uailak  n.  ?  Oeffhung,  Svoi^ic  Eph.  6,  19.  (Gr.  Nr.  255. 2« 
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80.  l^  62.  Myth.  222.  Gesch.  d.  d.  Spr.  664.  Smllr  2,432  ff.  Gf.  2, 
139.  Rh.  913.  Wd.  1444.  Dz.  1,  298.  300.) 

alts.  (In-,  ant")  ags.  lucan  st.  amhd.  lüchen  st.  e.  lock  afrs.  ^trl.  altn. 
lüka  st.  ndfrs.  locke,  loke,  locke,  lacke  nfrs.  locken  mnl.  lüken  st.  nnl. 
luiken  st.,  loke»  altn.  /tuAra  st.,  loka  swd.  /^cAra  dän.  /uAcAre  claudere;  ags. 
afrs.,  wie  mhd.  liechen,  vellere,  avellere  nd.  Idk  vellebat ;  vrm.  urspr.  durch 
ein  Präfix  veranlagte  Bedeutung. 

Die  Verzweigung  dieses  Wortstammes  ist  so  ausgedehnt  und  zum 
Theil  verwickelt,  daß  die  nothwendige  Raumbeschränkung  mich  lieber  bei 
dem  Allernächsten  verharren  heißt. 

Entl.  it.  bloccare  sp.  bloquear  frz.  bioquer  einschließen  vgl.  alts. 
hilukan  ahd.  pilühen  Ac.  id.  it.  lucchetto  illyr.  lokot,  lokotac  m.  Vorlege- 
schloß frz.  loquet  Klinke  u.  s.  w.  vgl.  u.  v.  a.  aftn.  loka  Riegel  e.  lodt 
Schloß. 

finn.  lukku  esthn.  luk  sera  finn.  lükita  obserare,  obsignare  läpp,  lak' 
kula  clavis  vgl.  altn.  lykiU  farö.  likel  dän.  nögle,  dial.  lyggel,  löggl  (fcc. 
swd.  nyckel  id.  läpp,  lakke  operculum  von  altn.  swd.  lok  id. 


Einer  Wz.  hltüc  würde  slav.  kljw^  clavis,  claudere  nahe  stehn  (yg\  H.  65\ 

56.  liUkArn  n.  Leuchte,  Xuxvo;.  (^opp  VGr.  129.  Vgl  Nr.  45.) 
Lehnwort   aus    lt.  lucema;    doch   nimmt  Bopp    erhaltene    Tenuis  an. 

Vgl.  mhd.  lutemen  erleuchten  Z.  cy.  llugom  corn.  lygam  gael.  Idchran, 
luacham,  m.  (^doch  :  luachair  Nr.  45}  candela,  lucerna  brt.  lugem  m. 
splendor  lugemi  splendere,  scintillare  (tc.  (^wiederum  zu  gdh.  luachair  1.  c. 
stimmend};  Zeugnisse  fUr  die  Verbreitung  des  lat.  Wortes  in  die  alten 
Volkssprachen. 

57.  A«  liustu«  m.  Lust,  Verlangen,  iici^Ufjiia;  u«  lustuin  frei- 
willig, xora  lx8Giov  Phil.  14.  in  unlustau  vair/Aan  überdrüßig  werden, 
&du|x6iv  Col.  3,  21.  lustiiflaiiui  ersehnt,  liaic6^T0<  Phil.  4, 1.  liiston 
begehren,  im^ufiSiv  Matth.  5,  28.  b.  iisluston  betrügen,  inaxdc^  Eph. 
5,  6.  (Vgl.  Nrr.  47.  48.  50.  —  LG.  in  Eph.   5,  6.  2  Tim.  3,   6.  Frisch 

1,  628  ff.    Gr.  Nr.  254.    3,  517.   Massmann  in  MUnch.  Anz.  1836.  Smllr 

2,  505.   Gf.  2,  285,  Rh.  913.  Wd.  314.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  ags.  e.  strl.  wang.  swd.  lusi  ags.  altq. 
din.  ly$i  e.  list,  f.  cupido,  voluptas,  delectatio  altn.  losli  m.  libido;  promp- 
titttdo  ahd.  lustän  ags.  lystan  desiderare,  delectari  u.  s.  w.  altn.  swd.  lysia 
cupere  liosia  st.  ferire,  collidere  (^von  Grimm  an  die  Spitze  gestellt). 

b.  —  wo  Schulze  iisluto  st.  uslusto  lesen  will  —  mag  eigent- 
lich verlocken  bedeuten;  vgl.  indessen  Nr.  48,  wo  sogar  die  sinnliche 
Grundbedeutung  inclinare  an  Lust  =  Neigung  denken  läßt.  Sodann  vgl. 
U  neben  »  in  Nr.  50,  wozu  noch  die  zwiefache  Schreibung  des  Würfel- 
spiels liistlein,  lüstlin,  listlin  Frisch  1,  617.  629.  Smllr  2,  510.  kommt; 
freilich  oft  Verderbniss,  wie  auch  e.  list  aus  ags.  lyst.  Ob  die  Primärwur- 
zel auf  8  oder  ob  auf  einen  Dental  auslautete,  wage  ich  wiederum  nicht  zu  ent- 
scheiden und  verzichte  auch  desshalb  auf  alle  weiter  ausgreifende  exot. 
Vergleichungen.  mhd.  luse  f.  bair.  lusung  f.  relaxatio,  Behaglichkeit  swz. 
lusi,  losi  n.  ndfrs.  löis  Belustigung  helg.  liis  (ms  liist?)  Lust  mhd.  lussam, 
lusam  amoenus  gehören,  wie  ags.  lysse,  lisse  remissio,  gratia,  zu  Nr.  47, 
wo  die  Bedd.  der  Lüsternheit  und  Lustigkeit  häufig  auftauchen  und  unsere 
Nomer  heranziehen. 

Entlehnt  lett.  luste  Vergnügen  lustigs  lustig  lustit,  aplustit  Vergnügen 
maclien    Ith.  IwtingB  f.  Lusthaus    nlaus.  IpUt  m.  olaus«  loii  m.  ei^VbiU.  Wil 
n.  20 
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Last  c.  d.  u.  s.  m.  in  slav.  rom.  Sprachen.  —  Zu  b  slüuit  gdh-  kulair 
m.  flatterer ;  low  cunnin^  fellow  c.  d.  lustradk  m.  flattery  Ac. ;  Hos  t  desi- 
derium  mulieris  gravidae  und  !üth  m.  capido  können  weiterhin  niurer  Nr. 
verwandt  sein. 

58.  liuftus  m.  Luft,  är^p  (Gr.  3,  389;  nach  Myth.  597  m  Nr. 
530  =  uns.  Nr.  41.  Smllr  2,  446.  Gf.  2,  208.  Wd.  1215.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnord.  !uß  ahd.  f.  n.  alts.  c.  oberd.  nnord.  m.  mhd.  i.  nhd. 
m.,  bisw.  f.  nhd.  nnd.  f.  ags.  lyft  c.  Q)l.  m.  Ijfftas  procellae)  aengL  schotL  Hfl 
mnnl.  nnd.  lucht  mnd.  logt  GL  B.,  f.  altn.  /qp/  n.  aer  mihd.  und.  hiftm 
nnd.  lichten  e.  Hfl  alln.  lopta  swd.  lyfta  dän.  löfte  elevare.  mnnL  ludu  f. 
odor  entspricht  dem  altn.  lykt  swd.  lukt  dän.  lugt.  Ohne  den  secnndiren 
Dental  tritt  vermutlich  unser  Stamm  auf  in  nhd.  oberd.  lupfen^  lüpfen  elevare 
vgl.  ags.  lefan  id.  neben  hlyfian  id..,  surgere,  eminere  &c,  altn.  lopl  bedeu- 
tet auch  Oberstockwerk,  Boden  =  nnord.  e.  lop  läpp,  lapt  cy.  iloft  f. 
gael.  lobkt,  lobhta  m.  und.  lucht  lett.  lukts  f.,  das  wiederum  durch  die  Syn- 
onyme hd.  laube  wett.  oberlaube  ith.  lubba,  pl.  lubbosy  f.  (fcc.  auf  die  ^^t. 
luh  vgl.  Nrr.  41.  16.  und  die  etwaige  Griuidbedeutung  tegere  hinleitet; 
indessen  weicht  die  altn.  Tenuis  auch  in  laupr  m.  niederes  Stockwerk  ab, 
wenn  diej!  anders  hierzu  gehört:  vgl.  auch  slov.  lopa  f.  Vorhaas,  Hütte, 
Laube.  Noch  deutlicher  tritt  diese  Bedeutung  und  der  obige  Formwechsel 
hervor  in  ahd.  luft^  lofl  suber  Gf.  2,  208  =  Ith.  löbas  slav.  lub  vgl.  oberd. 
lauf,  laufet  Fnichthülse  it.  loppa  Spreu  und  HL   109. 

Entl.  rhaet.  Inß  m.  aer  iapp.  lopteset  e.xtolli  in  aerem  syij.  lepta  elevo. 

59.  Ijom  f.  1  Tim.  2,  2.  s.  B.  18.  ßio;;  LG.  übersetzen  fragend 
Aufenthalt;  Grimm  Diphth.  11  «iilja  lo«  bauan  durch  dulcem  vitam, 
dulce  otium  agere;  in  der  Vorrede  zu  Schutzes  goth.  Wtb.  hiilt  er  mhd. 
lösen  laetari  dazu,  wenn  es  ftlr  luosen  stehe,  da  der  Begriff  der  Frende 
und  Wonne  in  den  des  Wohnens  übergehe.  Schulze  fragt,  ob  auljalofl 
in  Einem  Worte?  In  Nr.  47,  vgl.  bes.  lusi  <tc.  Nr.  57,  tritt  die  Bd.  rc- 
laxatio,  Behagen,  VcrgnUglichkeit  oft  genug  henor,  um  lo«  dorthin  zu 
stellen,  wenn  nicht  o  auf  ein  (^guniertes^  slammhaftes  a  zurückweist.  Dürfen 
wir  an  ags.  l(ps  pascuum  o.  Nr.  17,  §^  denken?  Oder  vielleicht  wgleick 
an  Idr,  Idri  in  hd.  nd.  Ortsnamen  Smllr  2,  487.  Gr.  3,  428.  Gf.  2,  243., 
wozu  ahd.  güdri  habitatio,  mansio,  Gemach  (^Gemächlichkeit  u.  dgL  Ana- 
logien mehr^  das  sich  in  wett.  gelerr  n.  allzuweites  Gemach  oder  Haas 
erhalten  haben  könnte;  jedoch  wird  gewöhnlich  „altes^  dazu  gesetzt, 
und  das  ohne  Zweifel  identische  y^gelurr,  altes  bauflilliges  Haus  oder  Haus- 
rath^  im  Saargebietc  weist  wol  auf  einen  andern  Stamm  hin.  Schmeller  o. 
A.  erinnern  bei  lär  an  altn.  las  sera  la!sa  claudere;  Leo  Fer.  53  ff.  ver- 
gleicht gael.  Idr  m.  solum,  terra;  area  nebst  kelt.  Zubehör.  Schwerlich 
dürfen  wir  lo«  Aufenthalt  mit  gdh.  leas,  lios  f.  seplum,  hortus,  domus, 
domicilium,  palatium,  locus  munitus  (tc.  cy.  llys  m.  palatium,  curia 
brt.  Uz  m.  id.  corn.  les  Av.  in  Ortsnamen  vergleichen;  cy.  Wz.  liar  Milde, 
Heiterkeit,  Zufriedenheit,  Genüge  würde  wol  zu  loa  passen,  wenn  ey.  r 
aus  s  erweislich  wäre.  Auch  cy.  lies  m.  com.  les  gdh.  leas  m.  bonnm, 
commodum,  beneßcium  darf  genannt  werden.  Prüfet! 

60.  Ijofa  m.  flache  Hand  in  slahs  lofin  Ohrfeige,  pcnna}Aa  tofaM 
slahan  pWCetv  (Gr.  3,404.  Gf.  2,  205.  Clt.  241.  Pott  Zfthlm.  275.) 

altn.  lofi  m.  Icefd  f.  swd.  lofre  m.  dän.  lue  alte,  schott.  hof  pL  iooves 
vola  manus,  metacarpus  interior  altn.  Itefa  per  palmas  meniurare  ickott. 
loofie  a  stroke  on  the  palm  of  the  band.  ahd.  lafä  ä.  nhd.  lo^,  ^^tf^  ^* 
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Raderblatt  (rgl.  Smllr  2,  443},  palmula,  auch  altn.  löpp  f.  planta  pedis 
and  =  dän.  lab  c.  strd.  labb  m.  Pfote  vgl  altn.  iabba  reptare  mögen  ver- 
wandt sein.  Ein  altn.  lam  Hand  bei  Pott  1.  c.  kenne  ich  nicht;  es  würde 
kaum  KU  dem  folg.  gdh.  Idmh  =  Idbhy  Idv  stimmen;  doch  vgl.  gdh.  /tia- 
man  m.  Händchen,  das  auf  primitives  m  deutet. 

cy.  Uawf  f.  the  palm  of  the  hand  c.  d.  ==  Uaw  (^dem.  Uoflen  f.) 
f.  com.  lef^,  lSf>,  lofy  lau,  pl.  luef  gdh.  Idmh  f.  manus,  gael.  auch  brachinm ; 
manubrium;  ein  im  Kymrischen  und  Gadhelischen  sehr  fruchtbarer  Wort- 
stamm, der  auf  Wz.  labh  Xafißofvsiv  führt  vgl.  BGl.  298.  111.  und  dagegen 
Pott  a.  a.  0.  —  gr.  Xoßai  manus  Hesych.  ([?  die  Quelle  ist  mir  nicht  zur 
Hand}.  Sollten  xoXa^oc  und  alapa  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  ?  —  afghan. 
las  Hand,  welches  Ewald  aus  sskr.  däsa  Diener  „verm.  vom  Heben,  Reichen^ 
erklfirt,  klingt  kaum  an. 

Zu  altn.  löpp  (fcc.  vgl.  gdh.  lapadh  m.  paw,  claw,  clumsy  fist,  dessen 
Verkältniss  zu  lapaich  erfrieren,  erstarren  zugleich  auf  altn.  loppa  f.  manus 
stupens  et  hiulca;  Stupor  manuum  ex  frigore  et  udore  führt.  Sodann  russ. 
poln.  Idpa  f.  Pfote,  poln.  auch  Hand,  russ.  auch  Schaufel  u.  dgl.  bd. 
vgl.  u.  a.  slav.  lopata  Ith.  lopitä  f.  esthn.  lapjo  finn.  lapio  Schaufel  und 
vll.  Idpas  (fcc.  Nr.  16;  aber  böhm.  dlapa  f.  Pfote;  magy.  Idb  id.,  Fuß 
ttbh.  vgl.  finn.  lapa,  g.  lawan  armus,  scapula  läpp,  lapa,  läpp  planta  pedis 
lapo  id.,  vola  manus  esthn.  Iabba  platt;  s.  planta,  Blatt,  Flfichc  jalg  pedis 
kässi  manus  lu  ossis  d.  i.  Schulterblatt.  Die  kritische  Sonderung  dieser 
Vergleichungen  und  die  weitere  Verfolgung  der  Fäden  sei  den  Kundigen 
empfohlen. 


1.  m.  Rabbanitel  paßßevi  Mrc.  10,  51.  H.  RnHHel  (Saßßt 
passim.  Urspr.  hebräische  Fremdwörter. 

2.  Raffln  n.  Meinung,  Rath,  ifvcufiT],  doyfAa,  oixovofiioc.  rafflnon 
regieren;  '^^efioveoeiv.  saraffinon  rathen,  Meinung  aussprechen  Job.  18, 
14.  raffinelfl  m.  Rathgeber,  aufißeXo^  Rom.  11,  34;  Rathsherr,  ßsXeun^C 
Mrc.  13,  43.  Skeir.;  Vormund,  Impoicoc  Gü\.  4,  2.  fldar-rafflnel« 
in  fidurraffinfa  d.  sg.  xetpapxcov,  nach  LG.  xeTpotpxta  Bd.  Luc.  3, 
1.  —  Viell.  vandalische  Inschrift  rafflnarl  auf  einem  zu  karthago  ge- 
fundenen Gewichte.  (Massm.  Gloss.  Gr.  Nr.  554.  2,  473.  553.  Myth.  23 
ff.  RA.  293.  Gott.  Anz.  1820  St.  40  if.  Gf.  2,383.  BGl.  288.  Pott  1,  237.) 

altn.  regin,  rögn  n.  pl.  Dii  regentes  (^Biörn);  motores,  die  weltord-* 
nenden,  rathschlagenden  Gewalten  ragnaröckr  n.  die  Götterdämmerung 
Ragnor  m.  Eig.  pr.  praepotens,  divinus  (^Biörn)  ahd.  Raginari  Mannsname 
8.  Jh.  (vgl.  ob.  Inschrift),  ebenso  Regino;  alts  regano*,  regan^giscapu 
Deorum  consilium,  fatum  ahd.  ragan",  ragin^,  neben  ract'yi-,  rachin^y 
rachim-'y  ram--  burgii  L.  Sal.  Rip.  boni  homines,  vrm.  Urtheilssprecher 
bd, ;  in  vielen  hd.  Eigennamen  bedeutet  ragin,  regin  (fcc.  mnhd.  rein  ver- 
motiich  eximius  (^divinus)  u.  dgl.,  wie  deutlicher  in  Zss.  altn.  alts.  regin  ags. 
regen,  rSn  nhd.  (^Schottel)  regenfrei,  regenbUnd  =  reinhlind  (so  auch 
rein^  taub,  toll,  voll  u.  s.  w.,  mit  rein  purus  verschmolzen)  alts.  regin^ 
blind  penitns  coecus  vgl.  ags.  regetüteard  praedurus.  Altn.  ragna  :  raga 
a.  8.  w.  nebst  exot.  Vgll.  s.  Bd.  L  S.  232.  234.  235.  ags.  regnian,  rSnian 
ponere;  disponere,  omare  rSniend  m.  initmctor  n.  dgl.  Grimm  zieht  n.  a. 
•odi  wML  tagen  (eminere,  herrschen),  t^en  (exeüaore^  mci^ete)\iiifi^^S 
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naher  stimmt  zur  Bed.  unserer  Nr.  swz.  regi  f.  Zucht,  Ordnung,  wenn  es 
anders  hierher  gehört  vgl.  etwa  mhd.  rige  f.  =  rihe  nhd.  reihe  u.  s.  w., 
registab  norma,  amussis,  Atc/i/schcit  Smilr  3,  66. 

Sichere  cxot.  Verwandte  finden  wir  nicht.  Ein  vereinzeltes  gtlh.  rac 
m.  rex,  princeps  unterscheidet  sich  zwar  ganz  von  den  Formen  u.  Nr.  10 
(233)  s^c^^  ^^^^  darum  unsrer  Numer  nicht  eben  näher.  Auf  spätere 
Numem  verweisend  erwähnen  wir  hier  einstweilen  nur  einige  Sanskritwörter, 
worinn  gh  möglicherweise  =^=  g.  S  ist. 

a«  sskr.  rdgh^ldgh  potentem,  valcntem  esse  vgl.  ra^Avideri;  lucere^: 
rA§  splendcre;  vcd.  c.  gen.  regere,  imperare;  woher  m.  (n.  sg.  r6f)  rex 
rd§an  m.  id.;  eine  lange  Reihe  von  Formen  und  Bedeutungen,  die  sich 
weiter  anschliejjen,  lajieu  wir  weg;  nächstes  Zubehör  s.  bes.  bei  Pott  Zig. 
2,  264-5.  b.  nc,  rax  Äc.  s.  Nrr.  23.  30.,  wo  wir  noch  mehrere 
asiatische  und  europäische  Mitbewerber  aufstellen  werden. 

3.  Razda  f.  Stimme,  Aussprache,  Sprache  LG.,  XaXia,  yXcMaoo.  CGr. 
2,  227.  368.  664.  764.  1*,  1.  Diphlh.  44.  Gf.  2,  534.  Bf.  2,  5.  J34. 
Schaf.  1,  49.  Mikl.   18.  BGloss.  285.  307.) 

a*  ahd.  rarta  f.  modulatio  rerten^  gerertett  modulari;  das  Simplex 
auch  referre,  applicare  gerertid<t  f.  pronuntiatio,  succentus  eUrarter  alieni- 
gena  d.  i.  Fremdsprachiger  ags.  eüreord  id.;  reard^  gew.  reordy  gereord  f. 
sermo,  lingua  altn.  rödd^  g.  raddar  f.  vox  ags.  reardiatiy  reordian  loqui, 
colloqui,  legere. 

b.  altn.  rausl  (^g.  rauslar  „statt  röst  g.  rastar^'  Grimm  vgl.  Nr.  19) 
f.  nnord.  röst  f.  vox.  c.  d. ;  daher  nach  Oulzcn  ndfrs.  rees  Stimme,  Ausrede. 

Aehnlicher  Formen  Wechsel  scheint  B.  22  vorzukommen ;  dennoch  bleibt 
die  Stellung  von  b  unter  uns.  Nr.  unsicher.  Die  gemeinsame  Wurzel  viel- 
leicht in  sskr.  ras  sonare,  clamare. 

aslv.  russ.  gordzdu  Intsn^jicDV,  peritus  nach  Schafarik  aus  g.  yaragäla 
disertus;  russ.  adv.  goräulo  weit,  viel  (^vor  Comparationen)  hängt  doch  nicht 
mit  gorä  (Berg)  in  der  Bed.  ungeheure  Gröjje  oder  Alenge  zusammen  ? 
böhm.  hora^iti  schelten,  toben  geht  auf  die  sinnliche  Grundbedeutung 
(^Stimme,  Lärm}  zurück. 

4.  Rasn  n.  Haus,  oixtbc.  garazna  m.  Nachbar  sarasito  f.  Nach- 
barinn,  ystTCDV.  (Gr.  2,  160  ff.  163  if.  735.  3,  426.  1*,  331.  Ilass- 
mann  in  Münch.   Anz.  1836.    Rh.  984.  Bopp  VGr.  $.  409;  GL  34.  311.) 

ags.  rasen  n.  laquear,  asser ;  altn.  rann  n.,  bei  Biörn  rannr  m.  domus 
oblonga  altn.  swd.  ransaka  däss.  ransage  e.  ratisack  (^aucb  plttnden 
Ac.  bd.)  gael.  rannsaich  (^entl.)  durchsuchen,  eig.  Haussuchung,  altn. 
ransak  n.  afrs.  ransa'^  halten;  altn.  grannim.  swd.  granne  m.  din.  grande 
c.  vicinus.  Grimm  ist  wegen  rann  bedenklich,  da  diesem  ags.  am  n.  domos, 
locus  (e,  emcy  eron  Hütte,  Schupfen)  ent^spreche,  eher  als  dem  alto.  am^ 
arin,  ar  m.  focus  domesticus  =  swd.  ärU  m.  id.  dän.  ame  c.  id.,  Heimat. 
Schmeller  1,  98  stellt  ags.  am  zu  nhd.  Coberd.)  eren  m.  fwi.  irm^  arm 
n.  (hausehem)  atrium,  area  atrii  ahd.  airin,  erine  pavimentnm,  welchea 
vielmehr  ags.  are  m.  area,  a  court-yard  entspricht,  nach  Weigand  919 
verm.  aus  It.  area  entstanden,  wie  schon  Frisch  1,  33  annimmt,  welcher 
Hans-dfr«,  erre,  ere  f.  schreibt  und  auch  die  Bed.  domus  (jpnrs  pro  toCo) 
angibt;  nl.  aere  vloer,  area,  pavimentum. 

läpp,  granna  vicinus  aren^  ame  focus  finn.  arina  id.  a.  d.  Nord. — Bo|^  wagt 
rasm  zu  sskr.  Wz.  voi  wohnen  zu  stellen  und  vergfeidit  noch  gdh.  orvt  id. 
^•aeb  aroi)  s.  m.  Wohnong,  wol  identisch  mit  cy.  oroc  Bd.  L  8.  227. 
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5.  Ralu^Juit  berechnen,  tj/YjcpiCeiv;  zu  Etwas  rechnen,  zählen,  Xo- 
YiCetv;  für  E.  rechnen,  schätzen,  halten,  yf[€ioiw.;  anrechnen,  Xo^tCeodai, 
IXXoYeTv.  saraluyan  schätzen,  xifAOv.  faurarali^Jaii  vorziehen, 
itpoTjYSwftat.  (Gr.  2,  167  IT.  Smilr  3,  15.  Gf.  2,  381.  Rh.  991-3 

ahd.  recheneuy  gerechenen  disponere,  parare  (viam,  den  We^  richten 
vgl.  mhd.  rechen  dirigere  und  Nr.  10}  mhd.  rechen,  prt.  rechnte  id.; 
computare,  rependere,  investigare,  enumerare,.  explicare,  dicere  nhd.  rechnen 
wett.  reacheln  nnd.  nnl.  rekenen  und.  reken  e.  reckon  afrs.  rekenia,  reknia 
strl.  rekenja  wfrs.  reckenjen  (wang.  rücken  f.  Rechnung}  altn.  reikna  swd. 
räkna  dän.  regne  com[fulare,  calculare,  aestimare  Ac.  ags.  recon  a  reward 
recnan  to  reckon,  teil,  explain  gerecenod  explained  recan^  reccan,  recceany 
räcan,  auch  mit  d,  be,  ge  zsgs.,  praet.  rehte,  reahte  enumerare,  erogare,  divi- 
dere;  exponere,  dicere,  wie  mhd.  vgl.  o.  und  ahd.  rechen,  gerechen  expli- 
care, enarrare  vgl.  urrachän  id.  rahhön,  rachön  disserere  (Gr.  Nr.  295} 
rahha^  racha  Ac.  f.  res,  ratio,  circumlocutio,  Rechenschaft  u.  dgl.  alts. 
raka  f.  res  rekkian  (fcc.  eloqui,  exponere,  enarrare  ags«  racu  f.  expositio, 
narratio  d:c.  racegian  narrare  altn.  rök  n.  pl.  ratio,  argumenta.  Aujierdem 
ob.  ags.  recan  Äc.  sw.  wie  st.,  prt.  rac  plc.  recen,  to  order,  rule,  direct 
lead,  guide  Bsw.  ^  vgl.  alts.  recon  mundare,  disponere  nl.  reken  instruere, 
aptare;  reparare  reAr« dispositio,  ordo,  series;  linea,  versus;  reparatio;  col- 
lectio  (vgl.  Nr.  30} ;  nnd.  reken  s.  u.  Nr.  10,  $.  aengl.  reke  to  reckon; 
to  think  (so  auch  oft  nhd.  rechnen}.  Andere  Zweige  der  weitläufigen  Ver- 
wandtschaft, aus  welchen  wir  hier  nur  wenige  Beispiele  gaben,  werden  wir 
in  späteren  Numem  finden;  vgl.  bes.  Nrr.  10,  §.  13.  22.  30. 

Ith.  rokoH  m.  v.  Zss.  rechnen  scheint  nicht  entlehnt,  was  dagegen  bei  lett. 
rikenit  id.  rekenskappe  preuss.  reckenausnan  acc.  sg.  Rechenschaft 
sicher  der  Fall  ist ;  pln.  rachowac  rechnen  steht  näher  an  dem  Ith.  Stamme, 
besonders  pln.  rachuba  f.  =  Ith.  rokubä  f.  Rechnung.  Indessen  führt  die 
Ith.  Form  noch  mehr  auf  einen  Wortstamm,  den  wir  unsrer  Nr.  urver- 
wandt glauben :  aslav.  rekq,  reiti  dicere  bhm.  rku,  fici  id.  pln.  riek^,  rzec 
id.,  loqui  bhm.  feknouH  id.,  nennen  u.  s.  v.  in  den  verwandten  Sprachen; 
dazu  u.  a.  Ith.  rikti  schreien  c.  d.  u.  a.  snrinku,  surikti  hastig  schreien ; 
prärakas  m.  aslv.  prorok  m.  propheta;  asiv.  urok  ^^cpoc,  suffragium  (vgl. 
o.  (j/Y]9iCeiv} ;  vrm.  auch  Ith.  rdkas  m.  terminus  (pullulandi  Ac.},  finis  slav. 
rok  m.  poln.  Gerichtstermin;  Jahr  russ.  fatum,  Bestimmung,  Verhängniss  u. 
s.  f.  mit  wechselnden  Bedeutungen,  die  nebst  Anderem  in  unserer  Numer 
öfters  an  Nr.  2  erinnern.  Die  selbe  Wz.  slav.  rek  tritt  auch  auf  in  esthn. 
räkima,  rääkma  reden,  wogegen  räkendama,  rääklema  rechnen  a.  d.  D. ; 
rökma,  röökma  finn.  riewun,  riehun,  inf.  riekua,  neben  raattun,  raakua 
id.,  schreien,  vociferari  erinnern  mindestens  an  Ith.  rikti,  läpp,  reknig  = 
swd.  rdkning  entl.  zig.  rakkeraf  de.  sprechen  wol  unverwandt;  vgl.  Pott 
Zig.   1,  436. 

6.  Ralitoii  richten,  erstrecken,  pertinere,  porrigere  2  Cor.  9,  1. 
(Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.} 

Grimm  vermutet  die  Grundbed.  schlichten,  ordnen,  transigere,  com- 
ponere  vgl.  mhd.  rahien  id.  rahtunge  .4,  transactio,  noch  bei  Frisch  2,  80 
rachtung  pacificatio  verrachlen  und  versttnen  transigere.  Für  die  weitere 
Verwandtschaft  vgl.  besonders  Nrr.  10.  12.  30.  Jn  dän.  ratte  sig  sich 
bejieni,  erkräftigen  steht  vielleicht  U  stat  I. 

1.  wu  sa-lftaü^an  st.  rotity  rotfiiiii,  raüum«  zählen, 
if^w  Mtth.  10,  30.  ratiy«  f.  Zahl,  ipi^uk;  RechenachfMXv  k^^« 
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Ii«  RodUan  reden,  XaXelv,  X^yeiv  Ac. ;  luuP^iUMiAi  ple.  sprach- 
los, stumm,  S>.aXo;,  xiocpo^.  Mr^sUan  murren,  schnithea,  jv[^m^ 
dtaycrpfuCsiv.  blriMleiiMi  f.  Murren,  Schmühung,  TOTpiOiiOC?  xanÄolto. 
ntitliroiUaii  mit  J.  sprechen,  au>^aAsTv  Luc.  9,  30. 

(a.  b.  Gr.  Nr.  86.  2,  75.  1  ^,  47.  RA.  566  ff.  m.  Snilr  3,  50. 
Gf.  2,  444.  \Vd.  226.  1570.  Rh.  985  ff.  Hopp  VGr.  S.  165  ff.  Holtafei. 
Abi.  58.  Bf.  2,  7.  Niki.  72.  Höfer  Lautl.  8.  b.  Gr.  2,  87.  4,  829.  830. 
1»,  469.J 

a«  ahd.  ratfja,  re^ja  drc.  st.  sw.  reda  st.  f.  mnhd.  nnd.  nl.  idiott. 
rede  f.  sermo;  (^amhd.  nnl.J  ratio  (^impr.  reddita}  a'gs.  red^  rOd  m,  semo; 
eonsilium;  commodum  (^mit  e,  <f?  vgl.  Nr.  21}  alts.  retkia  f.  ratio  (red- 
dita3  afrs.  reth^  red  m.  Rede,  Spruch,  Anklage  wang.  red  n.  Rede  tHn. 
rtBda  f.  sermo  nfrs.  reet  Bewijsgrond  reede  Getuigenis  ^hierher?};  akd. 
rediöfiy  redön  mnhd.  nnd.  reden  alts.  rethion  afrs.  radia^  rediCy  relka^  reda^ 
rheda,  hreda  nfrs.  reedje  schott.  rede  altn.  rcpdaloqui,  sermocinnri,  ratio- 
cinari.  ahd.  redina  f.  ratio,  ratiocinium,  narratio  nnl.  reden  f.  ratio,  causa, 
nl.  auch  aequum,  fas  nl.  afrs.  redene  f.  ratio,  mens,  Judicium  Ar: 
(^afrs.  nur}  sermo,  dictio  nfrs.  reedne^  reden  sermo,  oratio  ags.  rmden 
f.  ratio,  conditio,  Status  in  Zss.,  sonst  lex,  consüiuni  vgl.  Nr.  21;  geräd 
n.  ratio,  conditio  adj.  prudcns,  perilus  vgl.  Nrr.  9.  21.  ahd.  raliiMNi 
mhd.  redinen  alts.  reihinön  nl.  redenen  loqui,  disserera  ahd.  redmariwM. 
redenttre  nhd.  redner  nnl.  redenaar  m.  orator.  Grimm  stellt  auch  agi. 
rSdan  e.  read  legere  hierher,  am  Liebsten  zu  b;  Tgl.  Nr.  21  bei  dem  in 
mehreren  Mundarten  mit  uns.  Nr.  zusammenfallenden  Stamme  rät  coBsiliuH 
Gr.  Nr.  59.  2,  75.  Schmeller  unterscheidet  ags.  rtedan  rathen  von  rddan 
lesen.  Er,  Grimm  und  Massmann  stellen  altn.  (rwda^  beßer}  rada  lo  %• 
Der  kurze  Yocal  von  a  wird  in  neueren  Mundarten  lang. 

b.  altn.  rofda  ags.  redan  &c,  s.  a«  —  nnl.  reuiein  ofn,  rötetn  wan* 
gerög.  rcetel  schwatzen  schwerlich  verwandt. 

Form  und  Bedeutung  verknüpfen  a  und  b:  die  Bedd.  reden,  zählen, 
rechnen  sind  oft  in  Einer  Wurzel  vereinigt,  obgleich  auch  mitunter  beiden 
Bedeutungen  ganz  verschiedene  Ideenenlwickelungen  zu  Grunde  liegen.  For- 
mell unsrer  Nr.  ver\^'andt  erscheinen  auch  die  Nrr.  8.  9.  21.;  hiuflg  be- 
rühren sich  auch  ihre  Bedeutungen.  Soviel  möglich  werden  wir  die  Ver- 
gleichungen  mit  der  Bed.  series,  ordo,  statutum,  lex,  statnere,  disponera 
C :  uns.  Nr.  a«b.  wie  Aehnliches  unter  Nr.  5}  unter  Nr.  9,  die  mit  der 
Bd.  consilium  unter  Nr.  21  stellen,  konnten  sie  jedoch  nicht  Oberall  von 
unsrer  Nr.  scheiden. 

gdh.  radhy  rädh  vb.  def.  dicere;  s.  m.  dictio,  verbum  camkradh  n. 
sermo,  colloquium,  conversntio  vb.  comhraidh ;  räiie  (uns  raidie)  m.  verbiun, 
dictum,  proverbium ;  raidhe  m.  arbiter  räith  m.  id. ;  appellatus  u.  f.  w.  zn- 
nächst  nicht  hierher,  vgl.  Nrr.  8.  9.  21.;  den  vrm.  dazu  geh.  Stamm  cy. 
rhailh  hrt.  rei%  s.  Nr.  9.  Bau  und  Herkunft  der  cy.  Ww.  oreM  f.  speech, 
oration  arain  eloquent,  witty,  pert  ist  mir  noch  unklar.  —  slav.  radUitt. 
s.  Nr.  21.  Miklosich  Lautlehre  14.  18.  hilt  aslv.  ^d  ataltns  aus  einer 
goth.  Bildung  von  uü  mit  raHiJan  entlehnt.  —  Das  von  Grimm  u.  A. 
mit  ratl^o  verglichene  It.  ratio  kann  nur  ("wenn  wir  nicht  gar  eine  Ent- 
lehnung annehmen  wollten}  sofern  zugezogen  werden,  als  wir  U.  ivor, 
ratu»  und  etwa  gr.  Wz.  ps,  pv)  (Bf.  2,  7}  slav.  rje  mit  unirer  Wmr%d 
urverwandt  tnoehmen  wollen;  vgl.  noch  Bf.  2,  337  and  dNla.  :  1,  59 
über  &pc9}A0Cy  das  ali  &-fK^|AÖc  minrer  Nr.  ?erwniidl  aeii  kMita, 


gkkth  die  Laate  niohl  völlig  slimmeq ;  selbst  pud^6c  Bf.  2,  8  k«BB  ähalich 
lur Frage  kommea.  —  Nahe  anklingen  sskr.  raf^  rafk  loqui,  dicere  re{  id.; 
petere,  quterere ;  entfernter  rauty  rau4  <fcc.  parvi  aestimare  vgl.  bIrodUMi 
und  iknliche  Bd.  in  altd.  rede  als  ttble  Nachrede. 

8.  Huth»  thunlieh,  leicht,  eSxouoc  nur  im  Comp.  raÜilKH  Lue. 
18,  25  vorkommend.  (  Gr.Myth.  297.  Gf.  2,  456.  4,  1150.  Smilr  3,  54.) 

Kirne  das  Worl  öfter  vor,  so  würden  wir  die  nächsten  Verwandten 
'  sicherer  bestimmen  können.  In  folgendem  Stamme,  den  wir  darum  nicht 
in  iwei  lerlegen  mögen,  wechselt  der  Anlaut  r  mit  Ar;  freilich  ist  letzterer 
wahrscheinlich  der  ältere  und  stellt  dann  diesen  Stamm  unserer  Nummer 
femer.  —  Hierher  der  goth.  Mannsname  Rlaadaffalsiuiy  R»diiifiii«ii« 
u.  a.  Augustin.  de  civ.  Dei  5,  23.  Serm.  105,  10.  Prosper.  Aqu.  Chren. 
Roncall.  1,  643.  2,  225.  'PodoTaiaoc  Olympiod.  s.  Zeuss  417  ff. 

$.  altn.  hradr  ags.  krad,  hrädy  räd,  geräd  (^adv.  comp.  hradhoTy  da- 
her e.  raiher.  —  gerad  4c.  s.  Nr.  9),  e.  ready  schott.  ratk,  raith  a^j. 
(^sudden,  quick;  ready,  prepared)  adv.  (hastily)  rade  adv.  (^rather;  vgl. 
ags.  d  neben  diCy  alte.  ra(i^  (^frühzeitig;  hurtig}  comp,  raiher  sup.rathesi; 
ahd. .  ratery  acc.  sg.  ratkan,  hrataUy  adv.  kradoy  rado,  ratho,  hraio  mhd. 
gerad  und.  grade,  grae  (^hierher?  s.  €^.  48 J  nl.  raede,  rade,  gheraede  nnl. 
rad  (^nnd.  redig  prompte  vgl.  e.  ready)  wfrs.  red  celer,  agilis,  promptus; 
ndfrs.  radsk  id.  würde  (^mit  OutzenJ  unser  rasch  hierher  ziehen,  wenn  dieses 
nicht  durch  die  entsprechenden  alten  und  neuen  Formen  der  verschiedenen 
Mundarten  unentstellt  erschiene ;  vielleicht  ist  radsk  daraus  entstellt.  Hierher 
afre.  rade  schnell  vielleicht  eher,  als  mit  sp.  raudo  Simrapidvs  nach  Diea. 

Zu  vorstehendem  Stamme  gehört  gdh.  grad  id.,  subitus;  irabundus 
^hasty}  c.  d.,  vgl.  €^«  48,  das  Pictct  70  zu  sskr.  hrad  ire  stellt,  wol 
auch  an  lat.  gradi  denkend.  Pott  Lett.  1,  46  vergleicht  hradr  mit  Ith. 
kraUus  quod  facile  concutitur  (tc.  Unsere  Numer  erinnert  zunächst  an  das 
auch  von  Grimm  verglichene  gr.  pa6ioc  (ßaoxmfi  Leichtigkeit,  Schnellig- 
keit},    dessen   p  jedoch   aus   ßp  entstanden    scheint  s.  Bf.  2,    337  gegen 

1,  54;  überdieji  gehört  auch  d  nicht  zur  Wunel.  Dem  Sinne  des  g. 
riathlza  (^leichter,  eher,  lieber  (tc.},  wie  der  Form  nach  läßt  sich  verglei- 
chen slav.  rad  gern,  willig,  froh  preuss.  reide  gern  (^swrl.  entl.  :  Nr.  9} 
lith.  rods  gern,  freilich  i  :  cy.  rhad  m.  grace,  favour  adj.  freely,  gratis, 
eheap;  vielleicht  :  gdh.  gradh  m.  amor,  Caritas  vgl.  die  ob.  Ygll.;  doch 
steht  freilich  gdh.  rath  m.   res  prosperae;    Stipendium  näher;   vgl.  €^.  48. 

9.  sfi*RaI<Ui  angeordnet,  dioiSToeYfiivoc.  ralAlan^  Saraidjaia 
anordnen,  diocarceiv  &c.  saraideins  f.  Anordnung,  Befehl,  SioxapQ, 
xawüv,   dif^ia;   pitodis  g»   Gesetzgebung,  vofiO^eaia  Rom.    9,  4.   f Frisch 

2,  108.  Gr.  Nr.  154.  2,  159.  514.  515.  Srallr  3,  155.  Gf.  2,  479.  Wd. 
692.  Rh.  986.  Pott  Lett.  1,  46.) 

ahd.  (^eban  aeque)  reiti  mhd.  reite,  gereit,  bei  Alberus  reyd  wetter. 
reiie  (rääre),  reit  (ri)  mnhd.  bereit  (^oberd.  pfrait,  in  Voc.  1429  phraii 
paratus)  nnl.  bereid  nnd.  nnl.  ride,  gered  afrs.  rSde,  red  nnrdfrs.  ree  ags. 
gerad,  (med  (fcc.  bedürfen  noch  schärferer  Scheidung  von  vor.  Nr.  $.)  e. 
ready  swd.  redo,  beredd  dän.  rede,  beredt  altn.  reidüegr  (ßreidr  s.  €^« 
48)  paratus,  promptus,  expeditus;  die  mhd.  ä.  nhd.  nnd.  Bed.  baar  (^Geld) 
in  altn.  reidi-peningar  m.  pl.  swd.  redapenmngar  dän.  redepenge  baar 
Geld,  pecunia  ponderata,  nach  Schmeller  vrm.  auch  in  ags  rade-gafol  com- 
modum  Uributarium  vgl.  auch  u.  Zeitwörter;  mhd.  bereit  knegsgerüstet  vgl. 
»inichal  amhd.  gereite  n.  altn.  reidi  n.  nnl.  gereide  n.  (GeriVhe^  iA.4«  t44^ 


1«0  --'  R.  9. 

n.  (^apparatus  Smllr}  ags.  gerttd  f.  phalerae,  Httstzeng',  Reitseng  (doch 
vgl.  gerate  (tc.  Nr.  213  scheint  unsere  Numer  mit  reiten  zu  vermitlelii 
(ßv,  Nr.  1543^  obgleich  die  participiale  Gestalt  von  yanilds  auch  auf 
eine  vocalisch  (^oder  etwa  auch  guttural}  auslautende  einfachere  Wurzel 
deuten  kann.  ahd.  ungereitenola  incultam  (^psychen}  mhd.  gereUen  (reileii 
id.,  zur  Reise  u.  s.  w.  rüsten}  mnhd.  bereiten  nnl.  hereiden  nnd.  nnl.  rMen 
nnd.  heriden  fauch,  wie  dan.  rede^  entrichten,  bezahlen}  ag«.  germdm 
fparare  Grimmj  alln.  reida  (auch  equitare,  vibrare,  moveri}  swd.  reda 
^aber  rida  reiten},  hereda^  tillreda  dän.  rede,  berede  parare  (altn.  reida 
f.  praeparatio,  promtitudo  swd.  reda  f.  dän.  rede  c.  n.  Ordnung,  Richtig- 
keit, Bereitheit,  Rechenschaft  u.  dgl.  (swd.  göra  reda  Rede  stehn  i  mit 
Nr.  7  gemischt,  wohin  wir  doch  nhd.  rede  stehn,  zur  rede  siellen 
setzen  müßen};  ahd.  antreiti  &c.  f.  mhd.  antreite  f.  series,  ordo  c.  d.: 
mhd.  reite,  gereit,  algereiie  nhd.  bereits^  allbereiU  nnd.  nnl.  r^dg,  aMde, 
alr^e  nnd.  red,  alrids.  (im  Itter}  greids  e.  already  swd.  reden,  tükh 
redan  dän.  allerede  adv.  jam,  jamjam;  ags.  reeden  institutio,  modiu,  ratio 
=  saraideiiifi  ?  Gr.  2,  159.  514.  (wenn  nicht  räden  zu  Kr.  7) 
Die  ob.  Bedd.  bezahlen,  haar  gehn  wol  zurück  auf  mhd.  (reitem) 
bair.  raiteih  rechnen,  Rechnung  stellen:  (rechnen}  erachten,  mutmaßen  reü 
f.  Rechnung;  v^l.  noch  ahd.  reitchamara  emporium  und  ob.  ebanreiH, 
welches  Schmeller  durch  gleichgerechnet  übersetzt.  Ueberall  durchkrenzeD 
sich  Formen  und  Bedeutungen  der  Nrr.  7.  8.  9.  21.  und  correlativ  die 
einer  guttural  ausl.  Wurzel  vgl.  Nrr.  5.  6.  30.  u.  s.  w.  Nicht  aus  dem  Hd. 
die  Lehnww.  it.  carredo,  arredo  sp.  arreo  pg.  arreio  prov.  afrz.  orrfi 
frz.  arroy  m.  Ausrüstung,  Geräthc  frz.  corroyer  sp.  conrear  it.  arredare^ 
corredare  ausrüsten,  schmücken  vgl.  Nr.  21   über  geriete  Ac.  Diez  1,  271. 

Isoliert  steht  ein  gael.  rad  rcady.  comparatus;  doch  s.  u.  rSidk. 

§.  Da  zunächst  in  uns.  Nr.  die  Bedd.  Reihe,  Ordnung,  Anordnung  anftaa- 
chen,  stellen  wir  hierher  die  formell  näher  an  Nr  7  stehenden  Wörter  altn.  röd 
f.  nnord.  nnd.  (in  Formeln  s.  Richey  und  Br.  Wtb.  3,  419}  rad  f.  ordo,  series: 
vll.  dazu  ndfrs.  rä  id.  Outzen  272 ;  altn.  swd.  rada  ordinäre,  daza  wol  e. 
red  id.  vgl.  Nr.  21. 

cy.  rhaith  (gegen  die  sonst  nicht    seltene  Entstehung   des    cy.  tk  ais 
et  :  Nr.    10    zeugen   die  folgenden   Yerglcichungen  vgl.    Nr.  7}    m.  jora- 
mcntum  complexum  cyfraith  f.  law ;    a  judicial  process  c.  d.  reiüiio  to  set 
right,    to   establish    as   a    law;    to    appoint   a  jury  reiiheg   f.  a  canon  of 
speech  (vgl.  araifh  (tc.  Nr.  7?}  brt.  rm  f .  vann.  reich  (dämm  nicht:  re^ 
gere,  regula)  regle,    disposition,   raug,   arrangcment,   police,    loi,    raison 
retsd,  reisia  vann.  reichein  mettre  en  ordre,    regier,   ranger,  policer,  dis- 
cipliner^  metter  ä  la  raison,  corriger:   das    brt.   si,   sy  welches  bei  dieses 
Wortstamme  öfters  statt  js    (cy.  th,  dd)  eintritt,  wird  uns  nicht  veranlag 
dürfen,  zunächst  cy  r/ies    f.  row,   rank   c.    d.    zu   vergleichen;  s.   indessen 
Celt.  Nr.  69.  Von  rhaith  scheidet  sich  deutlich  ein  vielleicht  weiterhin  vei^ 
wandter,   Noth,    Nothwendigkeit  bedeutender.   Stamm  cy.  rhaid  ooni.   reyt, 
riz,  reth,  rys   brt.  red,  rit.     Zu  rhaith,   reiz,  gmrmidm   stellen  wir  gdh. 
r^id/i  paratus^  ordinatus,    planus,  praepolitus,    conciliatus,  modnlatas,  extri- 
catus,  rectus,    directus,    libcr,   solutus,    securus    c.  d.  rfiäe,    rüdktef  riUe, 
r4it  f.  concordia,  conciliatio,  expiatio,  pactum,  sponsalia  rüHeh  pncparare, 
ordinäre,    componere,   reconciliare,   despondere.  griidk   s.   Q.    48.     2o  $ 
stimmt  (wenn  nicht  sr  aus  s/r}  ir.   sraith  gael.  sreafjb,  wreod  m.  sericir 
Btrigu^  ordo  c.  d.  vgl.  S«  167. 
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Ufa.  greilas  l>ehende,   geschwind  ist  entweder  a.  d.   D.    enUeiint  oder 
^hört  eher  uinöchst  za  altn.  greidr  (fcc.    s.  €^.   48.     Dagegen  orvrw.  Ith. 
ridas  ra.  Ordnung,  Zarichtang,  Stand  c.  d.  ridyH  anstellen,  kleiden,  zieren 
uridas  m.  Amt  c.  d.  (vgl  u.  pln.  vnqd)  parBdas  m,  Ordnung,  verschie- 
den von  parendas  m.  Vorbereitung  zum  Abendmahl,    dieses  selbst,  welches 
Hieicke  vermutlich    irrig  hierher  zieht  vgl.  Pott.  Lett.  1,  45;  eher  körnte 
der  Nasal  der  nächstverwandten  Sprachen  erhalten  sein  in  randas  m.  Strieme, 
N«ii>e  als  Nebenfonn,  wenn   Strieme,   Streif   die   Grundbedeutung  ist;  vgL 
dagegen  V.  31,  $  *;   schwerlich  dürfen  wir  an  Wundenrand  denken,  letl. 
finde  Reihe,  Zeile;   geschloßener  Kreiji   rindit  in  einen  Kreiß  ordnen  ailv. 
rfd  OTixo^,  xX^poc  narfdili  äuxtpeTv  pln.  rmqdf  g.  r%fdu  m.   Reihe,  Zeile, 
Ordnung,  Rang,  Orden  r%qd,   g.  n^u  m.  Ordnung,  Regierung;  Pferdege«- 
schirr  (^ahd.  reiH  Ac.)  nqdUö  leiten,  herrschen;   dingen    urzqd   m.   Amt, 
Gericht,    Anordnung,    Verfaßung  nars^  m.   Pferdegeschirr,   pl.     nm%^, 
nar%fd%ie  n.  id.;  Geräthe,  Werkzeug  vgl.  die  ob.  d.  Wörter  und  weiteres 
slav.  Zubehör  Bd.  I.  S.  72  ff.,  wo  orqdij€  nebst  Zubehör  vielleicht  ebenfalls 
hierher  gezogen   werden   maji.     bhm.    fad  m.  Reihe,  Ordnung;  Mahd  (^so 
auch  gdh.  sreaüi)\  Gelage   fada  f.  Reihe,  Zeile  fad  m.   Reihe,   Ordnung, 
Rang,   Verfaßung,   Sitte   fadati  ordnen,    einrichten  fidiH  richten,    lenken, 
Terrichten,  anordnen  niaus.   irjed  m.   Reihe,    Schwahde,   Werkzeug,   Gerüth 
Tjedmi  wolgeordnet,  geschmückt,  schön  (^vgl.  o.  lith.J  russ.  rjad  m.  Reihe  \ 
Vertrag  (^gdh.  reite')  rjaidity  dingen ;  ankleiden,  schmücken  (^wie  lith.  vgl. 
noch  rhedo  ornamenta  muliebria  L.  Angl.  Gf.  2,  564^  rjdda  f.  Vergleich, 
Vertrag  sloven.    rid  f.  Reihe  m.  Ordnung;  Orden  rida  f.  Reihe,  Wendung 
ridaU  reihen  vrediti  ill.    rediiiy   urediti  anordnen.     Das   von   Pott  zu   den 
slav.  Wörtern  gezogene  alb.  rddh€y  pd8e  Reihe,  Linie  dürfte  eher  das  glbd. 
ngr.  apdda  sein;   ist  dieß   a.   d.    Slavischen  entlehnt,    oder  httngt   es   mit 
Äpaioc  zusammen,   wie  etwa  slav.  r^d  mit   asiv.  rjedüko   raro   rss.   rjedkü 
dünn,   undicht,   selten  nebst  zahlreicher   Sippschaft?   aslv.   Lehnwörter  sind 
dakor.  rSiuiu  m.  magy.  rend  Reihe,  Ordnung  c.  d.  ^  hierher  pers.  rede  id. 
Potl  und  Benfey  stellen   auch   It.   ordo  hierher.  —  Dem   deutschen   reiien 
vehi  entspricht  der   esthn.    Stamm    rat;   dagegen   schließt  sich   an   $   und 
an  die  slav.  Ww.  esthn.    ridda,   g.    rea  ünn.   radi  c.  d.  läpp,  rad,  raido^ 
dial.   raiddu  Reihe ;  a.  d.  Nord.  läpp,  reido  instrumentum  reid  paratus  reidet 
parare. 

10.  Raihtfli  recht,  gerade,  richtig,  ordentlich,  gerecht,  eu&u^,  8(- 
xoio^;  adv.  raliitaba  id.,  auch  öp^c;  railiti«  conj.  denn,  nämlich, 
freilich,  joep,  fisvevye,  fASV  Ac.  sarailits  (comp.  s»railitOBa}  gerecht, 
douxKKl  adv.  sarailitaba  id.,  recht,  ordentlich,  dixotioc.  sarailitel 
L  sarailitiUta  f.  Gerechtigkeit,  dixaioauvT],  dixaicufio.  unsaraiiiiei 
f.  Ungerechtigkeit,  avofjiia  2,  Cor.  6,  14.  saralhyan  richten,  lenken, 
xoteuduvsiv;  rechtfertigen,  $ixai8v  1  Cor.  4,  4.  atirni^Ut^An  wieder- 
herstellen, iniSiopMv  Tit.  1,  5.  n^aralhteins  f.  Richtung,  Zucht,  Beße- 
rung  LG.,  Iitovöp^otc  2  Tim.  3,  16.  (Gr.  2,  27  bei  Nr.  295.  RA.  748. 
Smllr  3,  20.  Gf.  2,  399.  Rh.  994.  Wd.  215.  226.  821.  1515—1522. 
Bopp  Gl.  56;  Voc.  191.  Pott  1,  219.  271.  Bf.  Keilschr.) 

amhd.  alts.  ags.  reht  nhd.  nnd.  helgol.  rec^  nnL  re^^  ags.  riht  e.  righi 
•frs.  riuchi  strl.  riucht  wang.  riucht  afrs.  rjuechi  ndfrs.  rogi  altn.  ritir  swd. 
rätt  (rätf,  rät  rectus,  di-,  e-rectus}  dän.  ret  rectus,  verus,  dexter,  justui 
§.  n.  nord.  m.  jus,  Judicium  Ac.  ahd.  rihti  f.  (nhd.  nnd.  richte  f.  regula, 
ordo,  series,  rectitudo,  justitia  Ac.  amhd.  rüUen  nhd.  nnd.  ru^tmk  «iU« 
U.  21 
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rihiian  nnl.  riglen  dirigere,  ordinäre,  rectificare,  engere,  judicare,  häufig 
supplicio  afficere  &c.  ags.  rthtan  regere,  erigere;  =  e.  righten  corrigere, 
emendare  afrs.  »tri.  riuckta  wfrs.  rjuecklen  nfrs.  rjueg(fe  judicare, 
corrigere  de.  wang.  riuchi  richten  alln.  rella  porrigere,  extendere,  recti- 
ficare, planare,  vindicare,  supplicio  afiicerc  swd.  rata  rectificare,  erigere 
rätta  regere,  dirigere,  corrigere  rigta  dirigere,  vertere  rikta  judicare  d&n. 
rette  rectificare,  corrigere,  dirigere,  judicare  Ac.  rigtig  swd.  riküg  =  nhd. 
richtig  &c.  (mehrere  Formen  a.  d.  Hd.} ;  ahd.  rihtida  f.  regula  girehiy  gerhi  ags. 
geri/U  rectus,  directus  mhd.  gereht  paratus,  dexter,  justus  nhd.  gereeki  dbL 
geregt  justus,  aptus  ahd.  girihti  f.  directio,  correctio,  vindicta  grihü  f.  Ge- 
radheit amhd.  gerihte  nhd.  gericht  nnd.  rieht  nnl.  gerichi,  gerigt, 
geregt  ags.  geriht^  n.  Judicium  (fcc;  mnhd.  nnd.  auch  =  nnl.  geregd 
n.  ferculum  ahd.  karihtau,  grihten  <S;c.  mhd.  gerihten  ags.  gerihUm  = 
ob.  amhd.  rihten^  doch  nur  (?J  mhd.  auch  judicare. 

§.  Ohne  (participiaics)  Dentalsuffix  (Gr.  Nr.  295  vgl.  u.  Nr.  30J 
ahd.  gereht  gerech  apparatus,  promptus,  definitus  de.  grecho  (sihestj  recio 
vultu  grech  emendatos  ungireh  n.  inquietudo,  seditio  bair.  grechen  adj. 
gerade  adv.  id.,  sogleich,  geradezu  :  ahd.  rehchan  ultro  ags.  recone  (o^ 
tf,  e)^  recen  protinus,  cito  swz.  rechen^  grächen  (gcrechen)  mhd.  gere^ 
chenen  praeparare  vgl.  Nrr.  5.  22.;  mhd.  (a.  14563  oufgerechen  recht, 
aufrichtig  st.  prt.  ?  vgl.  Nr.  30  und  nnd.  reken  richtig,  ordentlich,  anveT- 
worren,  rein  (vgl.  Smllr  3,  15  ff.),   vll.  st,  ptc.  =  ags.  recen  o.  Nr.  5. 

Die  exot.  Vergleichungen  gelten  gröstenlheils  zugleich  für  Nr.  10 
nebst  §.  12.  5.  23.  30. 

lal.  regere^  rectum^  rectus,  di-,  e-,  cor^y  por-rigere  ^c,  rex  (regis  ^c) 
gr.  ope^Eiv  de.  alb.  ngrekh  (pcpcx)  ausdehnen,  spannen  ngrichhem  aufiricb- 
ten,  aufheben,  auflehnen,  aufslehn  ngrechem  aufrichten,  schaffen  u.  s.  m. 
mit  pc,  Y  anl.  Wörter  hierher?  6pcix  aufrecht  öpeiYra  Recht  8p£iYTe  recht 
vrm.  a.  d.  Rom.  (directus,  dritto,  droit  ^c.)  und  nicht  etwa:  kurd.  dretia 
diritto,  giusto. — gdh.  1)  reacA^  m.  jus,  lex,  decretum,  autoritas  c^  d.  reack" 
daich  legem  fcrre,  imponere  (cy.  rhaith  brt.  rei^  Nr.  9  swri.  liierher}. 
2)  riaghail  f.  regula,  norma ,  directio,  lex,  gubernium  vb.  regere,  regnlas 
imponere  c.  d.  mank.  reiU  regnare  cy.  rheol  f.  com.  brt.  (auch  Lineal  bd.) 
rM  f.  rule,  order  vb.  cy.  rheoH  c.  d.  brt.  riolia,  3)  gdh.  rigk  diatendere, 
dilatare  rtUg  (rdinig)  extendere,  attingere,  pervenire,  iter  tendere  (to  reaek 
vgl.  Nr.  30) ;  go  ruig  usque  ad.  mank.  reaghey  richten,  schlichten.  4)  gdh. 
riogh,  righy  rioghran  de.  mank.  rl  m.  rex  righich,  rioghaick  regnare  Ho^A- 
ail  mank.  rioil  regalis;  regi  fidelis  rioghann  f.  regina  cy.  rhi  an.  nohle- 
man,  peer  (rhiain  f.  queen,  lady,  eig.  =  gdh.  riomhain  virgo^y  wiedervai 
versch.  von  rhwyf  m.  hing,  ruler,  govemer  m.  v.  Abll.  oom.  rtiy  king 
ruyfanes  queen  brt.  roue  vann.  roi  m.  roi,  monarqne  c.  d.  roHane%  f.  reiae, 
princesse.  Nr.  1)  scheint  aus  d.  D.  entlehnt;  2)  sicherer  aus  lt.  regnh; 
33  urverwandt;  4}  vielleicht  ebenfalls  und  nicht  entlehnt  vgl.  Nr.  21; 
rhwyf,  ruy  und  vll.  auch  brt.  roue  gehören,  wenn  der  Labial  nichl  (wie 
oft}  aus  einem  Guttural  entstand,  gar  nicht  hierher,  sondern  der  B^riff 
des  Staatsruders  liegt  zu  Grunde  vgl.  A.  88,  Anm.  2;  oder  sollen  wir 
E.  B.  in  cy.  rhwyfo  IJto  sway  2}  to  row  zwei  Wörter  sochen  ?  Vgl.  etwa 
Air  1}  gdh.  reim  m.  power,  sway;  die  brt.  Ableitungen  unterscheiden  sich, 
doch  kann  bei  rouS  (fcc.  der  Labial  verschwunden  sein.  Freilich  iai  M  bfi- 
denken,  daß  frz.  rot  mundartlich  roue  lautet,  coro  ryal^  fyel  royal  vIL 
nicht  enth  vgl.  cy.  rkiawi  fllrstlich.    com.  rygthe  to  conuMuid  aleM  iiolierl; 
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das  glbd.  cy.  rhwysgo  scheint  einer  ganz  andern  Wurzel  entsproßen« 
—  läpp,  rekl  rectus,  justus  m.  v.  Abll.  enH. ,  wegen  des  k  vU.  in  sehr 
alter  Zeit,  da  die  swd.  Lehnwörter  mit  Guttural  t  haben;  dazu  nur  läpp. 
rikiek  =  swd.  riktig.  —  Wenn  lat.  rigere,  rigidus  unserer  Numer  ver- 
wandt ist,  so  reihen  sich  noch  viele  Wörter  der  deutschen  und  andrer 
Sprachen  an. 

sskr.  f§  ire ;  iirmum,  validum  esse ;  acquirere  r§u  rectus,  rätji,  rd§%  f. 
linea,  series  hierher?  zend.  erezu^  rectus,  droit,  ferme  Wz.  cre», 
erei  neben  raz  Stre  droit  razista  sup.  le  plus  droit,  juste,  vöridique 
rapnt  vöridique  ra^  (direclio}  institutio  vgl.  Bf.  1,  65;  ra»  =  aprs. 
Wz.  rdd^  daher  rästa  gerade :  pehlv.  pers.  kurd.  rdst  rectus ,  justus, 
dexter  (^manus  Äc),  verus,  peritus  oss.  rasi  gerade,  eben,  recht,  ge- 
recht, rechtlich  Sj.  reste  Kl.  prs.  rasti  kurd.  rasHa  Wahrheil  vgl. 
Pott  bei  4er  vnn.  mit  f^  zusammenhangenden  sskr.  Wz.  rax  servare, 
tueri,  regere.  Weiteren  Anklang  bieten  prs.  roA,  reh  regula  i  :  arm.% 
rah  via  rahel  ire?  oss.  t.  rachijs  d.  rflcÄ^5(^zsgs.? J  dexter;  prs.  efrachten 
erigere;  afghan.  rachtajä  Wahrheit  (^nach  Ewald  :  lt.  rectus.^  oss.  rangqä 
Reihe  gehört  zu  einem  ausgebreiteten  vermutlich  unsrer  Numer  verwand- 
ten Wortstamme. 

11.  «kauda-Ralp  n.  ?  Schuhriemen,  i^uof^.  CFrisch  2,  104.  Gr. 
3,  450.  RA.  425.  540.  Smllr  3,  59.  Gf.  2,  496.  Rh.  1015.  Wd.  1527. 
Leo  Per.  65  IT.;  Malb.  IL  128  IT.  Bf.  2,  309. J 

amnhd.  reijf"  m.  alts.  nnd.  nnl.  ndfrs.  swd.  rSp  m.  swd.  n.  ags.  afra. 
räp  m.  e.  rope  alte,  schott.  rape  nnd.  m.  altn.  n.  reip  altn.  reipi  n.  stri. 
rup  dän.  reeb  n.  nhd.  spira,  circulus,  praes.  doliaris,  annulus  amhd.  id., 
funis,  lorum,  rudens;  in  den  übrigen  Mundarten  herrscht  die  Bd.  funia 
restis  vor.  Kiliaen  unterscheidet  reep  circulus,  orbis  holl.  =  roop  funis, 
restis,  tomex;  nnl.  bedeutet  reep  f.  auch  Leinwandstreif  reef  f.  Segelstreif; 
nnd.  rep  bair.  raif,  raifen  m.  n.  bedeutet  auch  ein  (^umbundenes}  Holz- 
maj!  vgl.  e.  raip  Neßschnur,  Meßruthe  (^zum  LandmeßenJ;  altn.  reifar  m.  pl. 
fasciae  hierher?  Verwandt  scheint  ahd.  reba  mhd.  c.  nhd.  f.  rebe  swd. 
r«/bff,  ref  f.  (auch  Schnur  bd.)  vitis  Wd.  1514.  Grimm  stellt  auch 
reipuSy  reipkus^  den  symbolischen  Krautkaufpreis  der  Franken,  hierher.  Ab- 
geleitete Zww.  u.  a.  ags.  reepan  vincire,  captivum  ducere  (rcepling  m. 
captivus^  e.  r(^e  sich  fasern  nnd.  repen  Holz  klaftern  altn.  reifa  fasciis 
iDvolvere.  it.  refe  Zwirn  a.  d.  D.  ? 

Ictt.  reepe  restis  a.  d.  Nd.  alb.  ripa  lorum.  cy.  rhaff  m.  rhefawg 
f.  rope  rhau  f.  band,  chain  brt.  rav,  raö  f.  cordage,  Zugkette  raba&k 
m.  Scilwerk  cy.  rhaffio  to  make  a  rope  i  gael.  röp^  r&padk  ir.  r6pa 
m.  entl.  aus  dem  glbd.  e.  rope^  dazu  gael.  röp  implicare ;  funibus  constringere; 
dagegen  mit  unsrer  Nr.  urverw.  gael.  rib  m.  laqueus,  insidiae  vb.  illaqueare 
(gdh.  eapillus  bd.;  gael.  auch  Lappen  vgl.  glbd.  Wörter  ähnlichen  Lautes 
u.  Nr.  14};  dennoch  scheint  gael.  ribbean  m.  vitta,  Crinale  aus  e.  ribbon^ 
ribband  frz.  ruban  afrz.  rubent  (woher  dieses?}  entlehnt. 

12.  Raka  poxoe  Mtth.  5,  22.  Fremdwort  (hehr.). 

13.  of-Ramaia  ausrecken,  ausstrecken,  IxTefvetv,  lictOTCOv.  (Vgl. 
Nr.  30.  —  Gr.  Nr.  295.    Smllr  3,  39.  Gf.  2,  363.  Wd.  458  m.  Ntr.J 

Massmann  liest  Luc.  6, 10 —  wo  LG.  ufraklda  extendit  (iico(Y)08v) 
haben  —  af  st.  uf ;  er  übersetzt  ofralijai  ^moicao^o)  ducat,  LG. 
attrabal. 

fVtl.  J!^.  5.  10.1  ahd.  recehen,  rechen^  prt.  rekhUay  roMa  ^q,  ibs^^. 


IM  R.  14. 

nnd.  nnl.  recke»  (^af^s.  räccean^  räcean  zu  unterscheiden  von  racam  %  ? 
Boflworlh  schreibt  alle  mit  a  ^  prt.  rahte,  und  gibt  ihnen  die  Bed.  des  e. 
reach)  e.  rock  swd.  räcka  dün.  räkke  cxtendere;  porrigere.  Weigand 
stellt  recken  tlieils  zu  rageiu  theils  zu  regen,  —  swd.  rak  anfreclit  diin. 
rage  sich  recken ;  reichen  ^auch  ragen  bd.J  vgl.  Nr.  30.  swd.  altn.  rakna  ge- 
rade, aufrecht  werden  altn.  explicari;   nfrs  rekke  wang.  rek  s.  $. 

$.  (Vgl.  Kr.  23.  30.  —  Gr.  Nr.  IbO.  Smllr  3,  11.  Rh.  990.  Gf. 
2,  396.  Wd.  1524.  Leo  Fer.  17  ff.  Polt  1,  233.) 

amnbd.  reichen  pertingere,  mnlid.  auch  afferre,  offerre,  ponigere  nnd. 
riken  (auch  erreichen  bd.)  nnl.  reiken  (auch  =  nhd.  reichen  in  der  Bed. 
von  hinreichen,  suflicere)  ags.  racan  (s.  o.J  schott.  reik  e.  reach^  obs. 
dial.  reek,  selten  obs.  rake  afrs.  reka^  rma^  retsia  strl.  reka  Hett.  roA«, 
praet.  rae/e  ptc.  rae(  M.  wfrs.  reckjeti  nfrs.  reft^^,  reit^ie  ndfrs.  relrr, 
praet.  ra^f  sUddän.  recke  praet.  raa/  wang.  rek  id.,  afrs.  dar-,  er-reichen, 
übergeben ,  schenken  ,  entrichten :  wang .  reik  geben ,  formell  zu  reichem 
gehörig,  wogegen  ob.  rek  (farrek  verrecken ;  verrenken)  nebst  den  übrigen 
korzvocaligen  fries.  und  nnurd.  (räcka,  räkke  porrigere  s.  o.)  Wörtern  zu 
recken  gehört.  Die  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sieh  also.  Außerdem 
zu  beachten  altn.  reika  1)  vagari  vgl.  aengl.  raike^  reike  schott.  norde. 
raik,  rake  id.,  ambulare  2)  vacillare  vgl.  (mit  g^  swd.  ragia  dän.  rate 
id.  3)  asciare. 

finn.  räkätä  sufllcere,  räcka  tili ;  extendere  corium,  räcka  läder  lapp. 
rekket  sufficere  a.  d.  Swd.  esthn.  ringotama  sich  recken  (nach  dem  Schlafe), 
stöhnen  wohl  nicht  hierher.     Andre  Verglcichungen  s.  Nr.  10. 

14.  bl-Rauboii  berauben,  ixdusiv,  GU/sdcv.  (Gr.  Nr.  211.  2^  19.  80. 
RA.  634.  Smllr  3,  4.  Gf.  2,  357.  Rh.  983  ff.  Wd.  593.  1508.  Dz.  1,  284  ff. 
BGl.  302.    Pott  1,  258;    Lett.  2,  39.    Bf.  2,  2.1 

ahd.  rouhon  mhd.  rouben  (auch  fric«re  hd.j  nhd.  rauhen  nnl.  nnd. 
r6ven  ags.  reäfian  (rapere,  diripere,  vastarc)  schott.  reife  e.  reaee  afrs. 
strl.  räva  afrs.  rdvia  wfrs.  roatjen  nfrs.  raofje  swd.  rö/ba,  Toffa  dfin. 
r^e  rapere,  spoliare  alts.  roton  amicire,  iuduere  ahd.  biroubän  nhd.  heraus 
ben  alts.  biröbhön,  berouuon  nnl.  nnd.  beröven  ags.  beredßan  e.  bereaee 
afrs.  birdva  nfrs.  beroafjen  swd.  beröfva  dän.  berate  exspoliare  amnhd. 
raub  (raub  ^c.)  m.  alts.  robh  m.  n.  alts.  nnd.  nnl.  röf  m.  alts.  n.  ?  ags. 
redf  n.  schott.  raif,  reif,  reff  afrs.  rdf  n.  nfrs.  roaf  strl.  r6we  altn.  nmf 
in  Zss.  (sonst  f.  fissura  raufa^  hraufa  pcrforare,  vulnerare,  wogegen  altn. 
raufari,  regfari  m.  latro,  grassator)  swd.  röf  n.  dän.  r&t  n.  spoliom,  spo- 
lia,  rapina,  exuviae,  ahd.  (in  v>alarauba?T)  mhd.  ags.  auch  vestunentura; 
alts.  giröbhi  n.  id.,  indu\iae,  spolium,  pl.  giruavw  spolia  swz.  raub  n. 
Jahresertrag  der  Feldfrüchte;  mit  hr  einmal  ahd.  hraupa  spolia  ags.  hre6fiain^=^ 
reäfian;  hryft,  rgft,  riß  n.  vestimentum,  velum. 

Grinun  legt  die  st.  Zww.  ags.  reöfan  rumpere  altn.  riüfa  id.,  findere, 
solvere,  retegere  zu  Grunde.  Rauben  kann  immerhin  von  der  Grundbed. 
(den  Raub  =  Kleidung)  ausziehen  (so  provinciell  ausziehen  =  berauben  vgl. 
frz.  dirober  gr.  Ix^ueiv  ftc.)  ausgehn,  vgl.  das  ebenfalls  praeAxlose 
Zw.  schälen  in  gleicher  Anwendung;  oder  ist  aus  der  Bd.  eraeto«  die 
Bd.  vestis  hervorgegangen  s.  auch  die  ex.  Vgll.  Auch  könnte  pHMemi 
]4under  vll.  für  den  ersten  Hergang  angeführt  werden. 

Mehrere  Wörter  ähnliches  Lautes  und  Sinnes  sind  von  olHgem  Stanve 
zu  unterscheiden :  ags.  rffpan  ftc.  s.  Nr.  17;  rapling  a.  Nr.  11;  alti.  r^ 
n.  fi^ina:  hrifea^  AH/b, rapere  *c  e.  rifie  id.  (anchsihd.  riqfUb  nds= 
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nnl.  fijfelen  wUrfeln}.  swz.  ripsen  =  gripsen  furari.  ol.  raepen  aulTere, 
colligere  nhd.  raffen  nebst  zahlreichem  Zubehör. 

mit.  rauba,  raupa  f.  spolium,  praedatio,  exuviae,  vestis,  strag^la  roba 
f.  vestis,  tuaica,  suppellex  prov.  rauba  f.  frz.  robe  (afn,  =  mit.  raubd) 
vestis  it.  roba  f.  id.,  suppeliex,  merces  rhaetor.  rattba  f.  Habe ;  (^mercantilaj 
Waare  pg.  roupa  f.  suppellex,  strag^la  (fcc.  sp.  ropa  f.  veatia^  panmis  mit 
rambarey  robare,  robbare  y  disrobare  mit.  it.  rubare  pg.  roubar  sp.  ro6ar 
rhaet.  rubar  prov.  ranbar  e.  to  ro6  a.  d.  Rom.  firz.  dirober  praedari,  furari 
sp.  ro6o  m.  pg.  roubo  m.  prv.  ranbor  furtum.  Wol  erst  a.  d.  Rom.  swi. 
robi  f.  Hausgeräthe;  Waare,  Saumlast  roben  solche  fuhren;  überziehen,  die 
Wohnung  wechseln  (90  mund.  plündern} ;  ziehen,  schleppen  übh.  —  dakor. 
robu  m.  captivus,  servus  c.  d.  f.  roba;  robire  (^Dz.  1,  54}  captivum  dncere, 
retinere,  esse  gehören  nebst  roboiä  f.  Frohndienst  (^Robot}  zu  dem  slaT. 
Stamme  A.  85. 

Ith.  rubbawknas  m.  rapina  vll.  gar  nicht  hierher  vgl.  rubbä  f.  die 
Grenzfeinde  ^als  RäuberJ :  rubiius  m.  russ.  rubei  m.  Grenze  lett.  röbei  id., 
Ziel;  doch  scheinen  diese  Wörter  wiederum  =  pln.  rubiei  f.  Raub,  Plün- 
derung neben  rabiei  f.  id.  vb.  a.  rabou>a6  olaus.  rubi6  nlaus.  rubnus,  row^ 
bawai  ill.  robiui  praedari.  —  pln.  roba  f.  Damenkleid  slov.  roba  f.  Zeug, 
Crerathe,  Waare  sind  a.  d.  Rom.  entlehnt;  nicht  aber  Ith.  rti6as  m.  Kleidung, 
nach  Miklosich  77  zu  aslv.  rqb  ^axo^;  doch  ist  poln.  r^6,  rfb  m.  ill.  rti6  m. 
slov.  röb  m.  bhm.  obruba  f.  olaus.  wobrub  m.  (fcc.  rss.  rubic  m.  (^auch 
Kerfoe  n.  dgl.  =  lett.  röbs  m.J  slov.  rd6es  m.  (^auch  gesäumtes  Tudi,  wie 
ill.  rubac)  Saum  =  Ith.  rumbas  m.  ruba  f.,  ohne  daji  wir  dieses  darum 
abscheiden  wollen;  pln.  r^6y  pl.  in  der  Bd.  linke  Seite  ist  =  bhm.  rub 
m.  (bes.  des  Tuches};  aber  rub  wend.  Tuch,  Tischtuch  nlaus.  auch  Ge- 
wand; rss.  rubächa  slov.  robaiha  ill.  rubacsa  bhm.  rubina,  f.  Hemd 
(bhm.  rubäS  m.  id.  in  engeren  Bedd.}.  Die  sinnliche  Grundbd.  des  slav. 
Stammes  rqb  ist  hauen,  schlagen  vgl.  Bd.  I.  S.  66,  wo  auch  alb.  esthn.  magy. 
Wörter  für  rauben  angeführt  sind,  die  zum  Thcile  zu  unserer  Nr.  gehören; 
dazu  noch  alb.  rembÜSi,  psfiiciiY  {jm  =  6  ?}  rauben  rembees  Räuber  rämbiera 
Raub;  roba  Kleid,  Rock,  esthn.  rapsima  rauben  steht  nebst  finn.  raapata 
acriter  prehendere  näher  an  nhd.  raffen,  rapsen^  als  an  uns.  Nr.  und  etwa 
aveh  an  lt.  rapere;  zu  esthn.  rööwlima  rauben  reppaiama  stehlen  (auch 
verfaulen}  klingen  läpp,  rewet  rapere,  abripere  rewar  latro,  für,  doch  vrm. 
aus  awd.  rÖfiDa^  wie  finn.  rOöwätä  rauben  (wenn  nicht  nebst  esthn.  rööw^ 
litna  urverw.};  während  finn.  rewin,  r^'tf  carpere,  avellere  retpdfisdif  rapere, 
discerpere  dem  st.  Zw.  altn.  rifa  dän.  rwe  swd.  rifra  reißen,  zerreißen 
entsprechen.  Finn.  riepu^  g.  riewun  esthn.  räbbal,  ribbo  rahbo  noud  gael. 
rib  o.  Nr.  11    sind  glbd.  mit  ob.  aslv.  rqb.  —  esthn.  reuDOS  Kleid  hierher? 

cy.  rhaib  m.  ravening,  greediness;  bewitching  c.  d.  rheibio  to  snatch 
by  force,  captivate,  fascinate,  bewitch  vll.  nicht  zu  uns.  Nr.;  auch  nichl 
brt  riMa  stehlen,  das  eig.  vagabundieren  bedeutet  und  auch  nicht  mit  ob. 
e.  rifle  verwandt  ist.  Als  Lehnww.  erscheinen  com.  robbia  gdh.  robainn 
rauben  c  d.  gael.  röb  m.  ir.  röba  =  e.  robe;  doch  deutet  gael.  robann 
m.  reubainn  f.  rapina  u.  s.  m.  auf  das  mit  ob.  altn.  riufa  urverw.  gdh. 
raob,  reub  divellere,  lacerare. 

lt.  rtqtere  (BGl.  111.  302.  Pott  und  Bf.  11.  c.}  nebst  gr.  ipicocCstv 
gehören  schwerlich  zu  uns.  Nr.,  eher  noch  zu  raffen  (Wz.  hraf  ?} ;  dage- 
gen etapricht  iL  rtunpere  dem  ob.  ritifa  ^bo.  und  dem  slav.  rqb  andere; 
doch  bieibi  n  bedenken^  daß4ie  nnsrer  Nuaeir  sieher  vm  ^k^Mim  ile^mte 
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lituslav.  Reihe  auf  die,  wol  ursprünglich  aspirierte,  Labiahnedia  auslautet; 
schon  desshalb  können  ^ir  auch  die  im  Lituslavischen  excoriare,  eraere, 
praedari  bed.  Wz.  lup  nicht  als  Nebenwurzel  von  rub  betrachten ;  doch  zeigt 
sich  wirklich  z.  B.  lett.  löbit  excoriare  neben  laupU  id.,  spoliare. 

pers.  rübüden  rapere  muji  erst  durch  weitere  arische  Sippschaft  klar 
werden.  —  bask.  arropa  vestis  a.  d.  Rom. 

15.  RaucUi  roth  (xoxxivoc)  Skeir.  (Gr.  Nr.  242.  Smllr  3,  166. 
Gf.  2,  481.  Rh.  983.  BGl.  292  vgl.  285.  Pictet  58.  Celt.  81.  Dietrich 
zur  sem.  Sprf.  96.  Polt  1,  105:  Lett.  1,  42.  Bf.  2,  125.) 

amnhd.  rot  alts.  nnd.  nnl.  rod  ags.  read,  reöd,  rüde  ags.  e.  red  afrs. 
strl.  räd  nfrs.  rea  ndfrs.  rölhy  rüd  altn.  raudr  nnrd.  röd  ruber  alto.  riodr 
facie  rubicundus  (s.  u.  Nr.  34}  e.  ruddy  röthlich  altn.  rod  o.  rodi  n. 
rubor  c.  d.  ryd  n.  aerugo  u.  s.  m.  Vll.  hierher  den  Herulerkönig  Ro« 
dulfii«  Paul.  Diac.   1,  20.  Zeuss  480. 

cy.  rhudd  red,  ruddy  (rhted  m.  Rost)  com.  rudh^  rydh^  roo^^.  brt. 
riU^  rü  roth  gdh.  ruadh  id.,  röthlich^  braun  Ith.  mddas  braunroth  raxtda 
f.  rothc  Farbe  raudonas  roth  lett.  ruds,  ruddens  röthlich  aslv.  ra4jeH 
icuppiCsiv,  rubescere  rüizdy  icuppo;  russ.  rütiü  bhm.  rysi  fuchsroth  Ith. 
ruiwas  rothbraun  (Pferd)  slov.  rudeti  röthen  rttdec  roth  n^jdv  braun  bhn. 
rudy  rothbraun  lt.  rutilus  gr.  Ipuftpo;;  pBSio;,  pBaaotoc  lt.  rustui  it 
roiso  u.  s.  w\  alb.  ms  blond  (auch  sanft  bd.)  aslv.  rus  ^ov^c?  rufusmss. 
rusün  blond  pln.  rusy  braunroth  (Haar)  bhm.  rusy  lichtbraun  rsfsawy  roth, 
röthlich  nlaus.  rysy  rostfarbig  olaus.  rysy,  rysowy  gelbroth  u.  dgl.  lett.  rmie 
rothbraune  Farbe  esthn.  rusk  läpp,  russkes  Ac.  braunroth  Ann.  ruska  nibedo 
ruskia  rnfus,  rubeus  olonez.  rusket  karel.  ruskie  id.  lt.  ntber  drc-.;  rüfia 
umbr.  ruphru  roth  cy.  rhuf  röthlich  läpp,  ruopses  roth  neben  raweui  ftc. 
nibor  nubium  rawodet  Ac.  rubescere  raudo  Ac.  Rothfink;  rss..  ntn^famiü 
bhm.  rumny  roth  ill.  rumen  id.  slov.  rumen  rosenfarb^  gelb,  falb  aslv. 
rumjenystvo  XP^^9  color;  sskr.  rohita^  lokita  roth,  vrm.  h  aus  dk  vgl. 
rudhira  n.  Blut;  pers.  rüden  ruber  (rusieh  niger,  eig.  braun?). 

Noch  gar  manche  Wörter  für  röthliche  FarbenschattieruogeD ,  filr  Ro9i 
(vgl.  A.  18),  Rose  u.  dgl.  (auch  mehrere  Thiernamen)  gehören  in  die 
Yerwandtschafl  unserer  Numer.  Es  fragt  sich,  ob  wir  ru  als  durch  parti- 
cipiale  und  andre  Suflixe  erweiterte  Wurzel  ansetzen  dürfen,  skand.  rioät 
hängt  mit  rioda  illinere,  cruentare  zusammen,  gael.  rughad  scheint  wh 
organische  Nebenform  von  ruadh  zu  sein.  Gehört  auch  ahd.  revuot 
rezui  coccinum  Gf.  2,559  hierher?  Grimm  trennt  2,21  ags.  r€äd  ruber 
von  räöd  rubicundus.  Die  Formen  mit  ausl.  s  sind  nicht  gleichnSJ^  n 
faßen ;  z.  B.  in  lt.  russus  mag  nach  Pott  Wz.  rut  liegen,  die  sich  von  der 
(secundären)  den  deutschen,  keltischen,  lituslavischen  Formen  nnd  dem  gr. 
Spudpoc  zu  Grunde  liegenden  (sskr.)  Wz.  rudh  unterscheidet;  la  letzterer 
gehört  vielleicht  rüfm  und  scheidet  sich  von  ruber^  rubeus,  rubere^  ruM- 
cunduSf  robigo^  welchen  dagegen  umbr.  ruphru  sich  näher  stellen  mag ;  in- 
dessen fajit  Benfey  auch  rutilus  als  rudh  4*  Hius. 

16.  lii-RauhyAn  zürnen,  unwillig  sein,  i(jißpifiaoAai  Job.  11, 
33.  38. 

LG.  vergleichen  swd.  ryta  (brüllen;  Jemand  heftig  anlahreD)  ud 
»ugieich  dän.  ravse  (Vorwürfe  machen,  züchtigen)!!  Das  entere iat iden- 
tisch mit  altn.  ryta,  rUa  grunnire.  Auf  den  Ausfall  einet  Gnttorak  deotet 
schwerlich  ahd.  ruod  m.  rugitus:  roAdfi  =  rugire  (mugire,  gmuin)  -^ 
lielrer  ?U.  nhd.  röcMn  Tgl.  ff.  2,  481,  welcfaei  Obrigeas  uwh  Fom 
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Sinne  der  sproßreichen  kelt.  Wurzel  cy.  gdh.  r4ch  brt.  roch,  roitk  noch 
näher  steht  —  da  ryta  beßer  mit  Gf.  2,  560  zu  dem  st.  ahd.  riu%an 
stridere,  plorare,  rugire  gestellt  ^v^ird.  Vielleicht  dürfen  wir,  mit  andrer 
Grundbedeutung,  eher  ahd.  giruhit  exasperat  von  ruh  nhd.  ravh,  rauch  Gf. 

2,  438  vergleichen. 

17.  Raui^Aii  ausraufen,  ausrupfen,  TiXXetv.  (^Smllr  3,  60.  119. 
Gf.  2,  499.  Wd.   1465.  2306.  BGI.  301.  502.) 

amhd.  roufen  vellere  =  nhd.  raufen,  bei  Stieler  auch  reufen  mnhd. 
rupfen  oberd.  räfe,  räpfe  (raupfen),  ropfe,  roppe  nl.  roopen,  ruppen  (ruif 
Raufe)  nnd.  rapen,  rSpen,  ruppen  altn.  hraufa  (^divellere^  perforare  =: 
ranfa  vgl.  riufa  st.  rumpere,  solvere  Grimm  Nr.  211).  Das  von  LG. 
verglichene  swd.  repa  Flachs  schwingen  gehört  zunächst  nicht  hierher. 
^Hierher  it.  ruffa  f.  Gewirre  arruffare  die  Haare  verwirren,  vll.  näher  an 
altn.  rüfinn  incomtus,  hirsutus;  vgl.  auch  span.  rufo  lockenhaarig  arrufar 
biegen^  krümmen? 

Für  die  mögliche  Verwandtschaft  mit  Nr.  14  bemerke  man  aach. 
ruppe,  das  sowol  rupfen,  als  stehlen  bedeutet  —  nhd.  flg.  Einen  rupfen 
=  durch  Betrug  allmälig  ausplündern  —  und  ags.  rypan,  ryppan,  hrypan 
nach  Bosworth  diripere,  spoliare,  to  rip,  to  break  in  pieces,  to  spoil,  rob, 
wogegen  er  hriopan,  ripan  durch  to  pluck,  reap  tibersetzt,  wiederum  aber 
ripere  m.  durch  1)  messor  2)  =  reapere  m.  raptor;  e.  rip  dissecare^c. 
gilt  dial.  auch  für  reap  meiere  und  für  spoliare.  Die  mehr  oder  minder 
sichere  ausgedehnte  esoterische  Verwandtschaft  unserer  Numer  verfolgen  wir 
nicht  weiter,  gdh.  reub  divellere  u.  s.  m.  s.  Nr.  14.  —  GralT  erinnert 
an  lt.  carpere. 

18.  Maus  n.  Rohr,  xaXocfxoc.   (Gr.    Nr.    535.   3,   370.   467.   Smllr 

3,  122.  Gf.  2,  545.  Rh.  992.  Wd.  1548.  Dz.  1,  56.  285.  BGI.  304. 
Celt.  Nr.  73.) 

ahd.  raor  amnhd.  nnd.  rör  n.  nnl.  roer  n.  nfrs.  roere  altn.  reyr  m. 
nnord.  rör  m.  afrs.  rSr  (?  s.  a.  a.  0.)  arundo,  calamus  (nnd.  nur  Feuer- 
rohr bd.);  ahd.  rörra  mnhd.  rcere  nnd.  rcsr,  f.  tubus,  canalis.  Aelteste 
deQt«che  Form  erhalten  in  mit.  rauseus  sarmentitius,  arundinosus  rosus,  roseUui 
prov.  rausel  frz.  roseau  (rhaet.  rör  m.  a.  d.  Nhd.)  arundo,  so  wie  (nach 
Grimm)  in  ahd.  riusa,  ruisa,  riissa  mhd.  riuse  nhd.  reuse  nnd.  rüse  swd. 
rffssja  dän.  ruse,  f.  nassa,  gurgustium,  eig.  Rohrgeflecht?  (schwerlich  aus 
wriusa  vgl.  entsprechende  lituslav.  Wörter  Bd.  I.  S.  435  Ntr.  zu  V«  59 
und  u.  weiteren  Nachtrag  dazu).  Wol  auch  in  mnd.  rösdomel  onocrotalus 
(Hoffm.  H.  Belg.  VI(.  S.  32),  wie  auch  ursprünglich  dieser  vielformige 
Nune  lauten  möge.  Entl.  Itb.  rurä  f.  Rohr;  verm.  a.  d.  Roman,  brt. 
raoz,  raoskl  m.  id.  —  Sollte  auch  nnd.  rusk  ags.  risc,  rics  e.  rush 
juncus  verwandt  sein?  die  entspr.  roman.  und  kelt.  Formen  Celt.  1.  c. 
bedeuten  Binde.  Eigenthümlichc  Zerdehnung  in  ndfrs.  amripg.  rudder  =s 
belgol.  rür  Flinte  (Rohr),  während  dagegen  Knd.  rör  fUr  Rohr,  Flinte  und 
roder  für  Ruder  gilt. 

Das  von  Grimm  verglichene  serb.  rogoi  bedeutet  aslv.  icaitüpoc,  russ. 
n.  0.  w.  juncus  und  mag  mit  esthn.  roog  finn.  ruoko  arundo  zusammen- 
hangen; Verwandtschaft  mit  unserer  Nr.  wäre  nur  bei  dem  Ausfalle  eines 
M  anzunehmen.  Auch  slav.  rozga  xX^fia,  palmes,  virga  zeigt  nicht  ganz 
nahe  Verwandtschaft  des  Lautes  und  des  Sinnes.  —  Bopp  vergleicht  sskr. 
vofipa  m.  arundo. 

19.  RMtfi  f.  Meile,  (uXiov  Mattb,  5,  41.  (Masam.  h.  v.  ¥to^\i  %^ 
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88.  Gr.  2,  514;  Myth.  694:  Diphth.  44.  Smllr  3,  142.  Gf.  2,  551.  RL 
992.  Wd.  1557.) 

a«  alid.  rasla  mhd.  raste,  (noch  1482)  rasf^  reH  alto.  röst^  f.  nil- 
liare^  leuira;  vrm.  eig.  We^trecke  bis  zur  RastiitäUe  oder  Station. 

b.  alid.  alts.  rasta^  resta  ahd.  resti,  restin  mhd.  raste  nhd,  ags.  resle 
nhd.  nnord.  (m.)  rast  a^8.  e.  ä.  nhd.  resf  mnl.  raste  mnd.  roste,  roeste 
(pausa  <jI.  B.  vgl.  r)  altii.  röst  Qapis,  milliare;  pansa),  f.  reqniea,  Ruhe 
als  Pause  der  Bewegung  oder  als  Ausruhen  darnach;  alls.  auch  mors,  rasia 
auch  sepulcrum ;  sw?..  rast  m.  pensum  (als  Arbei(sma|i  bis  zur  Rast  gehört 
zugleich  zu  a :  in  dieser  Bed.  gibt  Maaler  die  Synonyme  reiseie») ;  Weile ; 
Rastzeit.  ahd.  ags.  restan  mnhd.  rasten  alts.  restian  afrs.  sirl.  resla  flfirs. 
mhd.  resten  s>vd.  rasta  e.  rest  auch,  reiste  (langvocalig,  wie  n.  schott.  reUi) 
requiescere  swz.  rasten  ruhelos  bewegt  sein  (hierher?)  neben  reisten  id.: 
Holz  bergab  rutschen  laj^en  (zu  Nr.  26);  schüren. 

€•  mnnl.  rüste  und.  rtisf  ä.  nhd.  rüste  (bes.  vom  Sonnenootergange 
poet.),  f.  Rast«  Ruhe  Zw.  und.  nnl.  rüsten  Yrang.  riist  swz.  rUsten^  rösten. 
Vgl.  nnd.  rvs  f.  Weile,  wie  o.  sw.  rast  m.  und  rust  f.  id.  ?  —  Die  schott. 
Mundart  hut  rüst  (roost)  neben  resf  und  risl  (reest,  reist)  to  stand  restive. 

e.  to  go  to  roost  zur  Ruhe,  zum  Schlafe  gehn  ist  nicht  =  nhd.  zur  rüste 
gehn,  sondern  gehört  zu  roost  Sclilafslätte,  eig.  =  ags.  hrdst  (H*  100) 
Hühnerstange. 

Die  falsche  Lesart  uufalrrastldoii  st.  iinfalrlalstlfl^it  Eph. 
3,  8  wurde  bereits  durch  Massmann  berichtigt.  —  m  und  li  erscheine! 
völlig  identisch ,  c  im  Ablautsvcrhältnisse  dazu,  wenn  nicht  sein  spites 
Auftreten  auf  minder  organischen  Lautwechscl  deutet. 

alb.  rest  aufhalten,  zaudern  ist  vermutlich  das  lat.  restare^  folglicb 
unserer   Numer    fremd.    —  Wenn  wir    mit    Scliafarik  1,  440   russ.   rerstä 

f.  (Meile;  esthn.  werst)  hierher  stellen,  so  wäre  in  den  deutschen  Wör- 
tern ein  r  aphtiriert,  vgl.  etwa  reuse  Nr.  1 8 ;  indessen  sind  beide  Vergleichungen 
misslicli,  und  wir  fmden  auch  ander^'eitig  keine  sichereren  für  onsere 
Numer;  sskr.  rati  f.  voluptas,  auch  wenn  es  nach  Benfey  (Glossar  zu 
Sdmaveda  v.  aratt)  eig.  Rast  bedeutet,  ist  eine  speciell  sanskritische  Bil- 
dung aus  Wz.  ram, 

20.  Raijan  setzen,  legen  in  ratldal  1  Thess.  3,  3,  Ton  Castig^ 
Hone  und  LG.  in  saildai  geändert.  Eine  goth.  Wz.  rat  in  dem  goüi. 
Eig.  Rafmuntn  Ratmun  bei  Smaragdus  ist  zu  bezweifeln,  da  Aussprache 
oder  Schreibung  verderbt  sein  und  (  statt  (li  stehn  kann. 

21.  Redaii  redpl.  rairotli,  ralrothim,  redaMS  in  Zss.  mit 
sa  sorgen,  Sorge  tragen,  upovoeta&at  2  Cor.  8,  21.  fmmrmgm  vorherbe- 
stimmen, icpoopiCstv  Eph.  1,  5.  11.  und  besorgen,  verschalTen,  gewihrea 
Skeir.  ur  bestimmen,  doYlxariCea^ai  Col.  2,  20.  i^aredalia  adv.  wol- 
geordnet,  anständig.  £'j3XT^;x6v(u;  Rom.  13,  13.  (Vgl.  Nrr.  7.  8.  9.  —  Gr.  Nr. 
59.  2,  75.  473  ff.  515.  834.  4,  659.  691  ff.  Wien.  Jbb.  Bd.  46 ;  Diphth.  45. 
Smllr  3,  146.  Gf.  2,  457.  Rh.  985.  Wd.  822.  920.  1505-7.  PtU.  2,43.) 

St.  Zww.  ahd.  rdtan  conjicere.  consulere,  snadere  swz.  raden^  rMen 
pflegen;  Kinder  warten,  bes.  säubern  (rathlich  gut  gehalten,  reinlich 
unrathlich  das  Gegentheil  vgl.  nhd.  unrath  drc.)  alts.  rddan  consnleit, 
regere,  ordinäre  nnl.  nnd.  rdden  wie  hd.:  ags.  rad^n  sw.  coiyicere,  eoi- 
silium  dare  vel  capere,  regere,  statuere,  edicere  (legere  s.  Nr.  7)  e.  raifv 
read  (in  der  Bd.  errathen:  alle,  rede  to  counsel;  explain;  teil;  ■aintiit 
dcj  «fiv.  strL  rMa  wang.  raid  ndfrs.  riadan  (prt.  rea^  Gl.  Hfti.  fk 
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nfrs.  raeedje  suadere  altn.  ^vg],  altn.  swd.  rada  sw.  Nr.  9,  $  in 
ähnl.  Bed.  wie  ob.  alts.  ags.  st.  Zww.^  rädha  swd.  rada  sw.  dän.  rooiie 
sw.  suadere ;  regere,  regnare.  amnhd.  rät  alts.  nnl.  nnd.  altn.  rdd  ags. 
rad  e.  rede  afrs.  ndfrs.  strl.  r^d  wang.  raid  wnfrs.-  rie  nfrs.  raee  nnord. 
rod,  m.,  nur  nord.  n.  consilinm ,  amhd.  nord.  auch  facultas  u.  dgl. 
rVorrolA^  altn.  auch  imperium  vgl.  das  Zw. ;  ags.  auch  commodum ;  sermo 
(Nr.  73  swz.  Pflege  (^der  Pflanzen,  Kinder  vgl.  0.  das  Zw.).  ahd.  giräH  <fcc. 
n.  alts.  girddi  n.  consilium  Ac.  mnhd.  gerttte  n.  suppellex,  mhd.  auch  noch 
in  ahd.  Bd.  und  -wie  rät  proventus,  Produkte  bd.  (in  oherd.  Mundarten 
rät  Brotschrank,  Yorrathsbehälter  u.  dgl.J  nnord.  hüsgerad  n.  mhd.  hüsrdi 
m.  hüsger(Bte  n.  nhd.  hausrät  m.  hausgerttte  n.  suppellex;  dagegen  zu  Nr. 
9,  nicht  ohne  Einwirkung  unsrer  Nr.,  nnord.  rede  n.  swd.  GerSth  dän. 
Einrichtung;  Richtigkeit  nnl.  gereedschap  n.  Geräthschaft  (^auch  Bereitschaft; 
gereed  bereit^  swd.  redskap  n.  dän.  redskab  n.  id.  vgl.  den  Wechsel  von 
gerait  nnd  gertBt  Ac.  Smllr  3,  150.  157.  ags.  gertBd  f.  phalerae  Ac.  Nr. 
9.  Gr.  Myth.  839.  RA.  566  fT.  über  rhedo  Fnuengerade  u.  s.  w. 

l  A.  d.  D.  ital.  rota  Ith.  rotä  f.  Rathsversammlung  c.  d.  Ith.  rotponu 
m.  Rathsherr  lett.  rätktmgs,  rätes  kungs  m.  id.  rätns,  rätrUgs  sittsam, 
wolerzogen  slov.  rät  m.  Rath  rdtati  rathen  esthn.  raady  raat  Rath,  Stadt- 
rath  (ßen.  radi,  rae  in  Zss.}  finn.  raadi  senatus  lapp.  rade  consilium  c. 
d.  radohet  Ac.  consultare.  Urvrw.  Ith.  rodas  m.  Rath  c.  d.  rodijuy  rodiU 
rathen  :  rodau,  rodiH  lett.  rädu^  rädit  zeigen  böhm.  wend.  poln.  rada  f. 
Rath  c.  d.  bhm.  raditi  rathen  nlaus.  raiis  olaus.  radiiö  poln.  radzic  id.  aslv. 
radiHy  rodiH  |xlXstv  (^nach  Mikl.  72  zu  rathjan  Nr.  7}  russ.  radjitif 
Sorge  tragen  (^saredan}  aslv.  qrod  |üi(jDp6<;  slov.  neröda  f.  Ungeschick- 
lichkeit c.  d.  aslv.  neradystco  (a,  0)  äjüilXsiaruss.  neradivosty  f.  id.  vh.  neradjitg 
u.  s.  f.  Schafarik  1,  54  zählt  hierher  die  zahlreichen  aslv.  mit  rad,  zuweilen  auch 
rat^  zsgs.  Eigennamen.  —  Zu  brt.  rat^  ratoz  f.  das  Denken,  Bedenken, 
Erwägen  finde  ich  bis  jetzt  kein  Zubehör  in  den  nächtsverwandten  Sprachen, 
um  mir  ein  Urtheil  Über  seine  Stellung  zu  unserer  Numer  zu  bilden. 

22.  9a-lteluin0  f.  Vorsatz,  Plan,  Bestimmung  LG.,  TCpo^eofiibt. 
(Massm.  h.  v.  LGGr.  49.  Smllr  3,  15  vgl.  ebds.  19.  Gf.  2,  377.^ 

Massmann  und  Grimm  ^zu  Schulze}  deuten  auf  rlkan  Nr.  30,  LG. 
auf  i^raHt^aii  Nr.  10  und  auf  ahd.  ruah^röha  f.  cura,  sollicitudo  ifcc, 
daher  amhd.  machen  oberd.  ruechen  alts.  rdkean  nl.  roecken^  rächten^ 
ruckten  ags.  rScan  curare,  sorgen,  besorgen  (^nhd.  geruhen)  vgl.  auch  Nr.  5. 

23.  Melk«  adj.  und  s.  m.  anom.  vornehm,  Ivrifxo^  Neh.  6,  17. 
Magnate,  Oberer,  SpXü>v;  sprl.  relklsta  Oberster,  apxü>v  Mrc.  3,  22. 
r.  gudja  m.  Hoherpriester,  ipxiepeuc  Joh.  18,  22.  Frltliarellui  m. 
Eig.  Friederich  Cal.  Goth.  relkl  n.  Herrschaft,  äpxfl-  reUb^iitom  behenr- 
sehen,  2cpX6tv.  (Massm.  h.  v.  Gr.  Nr.  180.  2,  516  ff.  Myth.  18.  Smllr 
3,  16.  Gf.  2,  387.  Rh.  993  ff  Wd.  1151.  1524.  2118.  Dietrich  z.  sem. 
Spr.  112.  Jacobi  Unterss.  5.  Celt.  69.  3,  442.  BGl.  288.  Pott  1,  233. 
237.  Kuhn  zur  alt.  Gesch.  S.  5.  Diez  1,  196.  276.  300.  301.  Nessel- 
mann  Spr.  d.  Pr.  125.} 

Hierher  gehören  auch,  in  späterer,  halbfränkischer  Schreibung,  die 
goth.  Eigennamen  RleMmlr  var.  Mlsmir  „potens  mihi^,  Rlcltlla, 
Iti^iimt  „potens  buca^  bei  Smaragdus,  sowie  viele  altgothische  Eigg. 
in  den  Klassikern  vgl.  u.  a.  Grimm  2,  516.  Gf.  2,  390. 

■hd.  rihkiy  richi  mhd.  riche,  rieh  nhd.  reich  alts.  riki  nnd.  afrs.  swd. 
filr  BiL  nflh.   r^  ags.  afrs.  rike   e.  rieh  altn.  rikr  dün.  rig  ^^t»^  iüeA« 
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alts.  ags.  altn.  auch  potens  n.  dgl.  Mit  goth.  relUI  idenUscb  —  schweif 
lieb  zunächst  zu  reichen  Nr.  13,  $  gehörend  als  von  der  Bed.  Btrmk^ 
Gebiet  ausgehend  —  ahd.  richi  mhd.  Hche  nhd.  reich  alts.  altn.  Hit  ags. 
afrs.  rike  nnd.  afrs.  rik  nnl.  nfrs.  rijk  dän.  rige  swd.  rike^  n.  regnun,  do- 
minium ,  potentia ,  regio  &c.  Das  Ahd.  hat  noch  das  st.  Zw.  gerUktt^ 
praevalere,  regnare,  vincere  und  rihenti,  rihhenii  regnator;  aber  aw.  allo. 
fikia  regnare  ags.  ricsian  id.;  vgl.  recan  regere  Nr.  5. 

keit.  righ  6:c.  s.  Nr.  10  hierher?  vgl.  rix  in  altkeit.  Eigennamei. — 
it.  ricco  span.  port.  rico  prv.  ric  wallon.  rig  frz.  riehe  rhaet.  ricki  dives 
preuss.  rtüry«  Ac.  m.  dominus  rtis  ro.?  regnum  rikawie  regias  u.  a.  v.  böhm. 
Hie  f.  regnum  esthn.  riik  finn.  rijki  id.  läpp,  riko  esthn.  rikkas  finn.  rikas 
c  d.  dives  lapp.  rik  divitiae;  regnum,  regio  alle  entl.  —  Venu,  nur  zuf. 
ankl.  sskr.  riktha^  fktha  n.  divitiae,  opes  pers.  rig  id.,  doch  vgl.  mit  Pott 
sakr.  at^riö  extendi  ultra  al.;  praevalere  zu  uns.  Nr.  vgl.  rd  Nr.  10. 

24.  bl-RelUs  1  Cor.  15,  30.  blrcUai  Lac.  8,  23. 0'ua«,  cairl&aa 
xivduvsusiv}  periclitans,  gefährdet.  MrelUel  f.  Gefahr,  xivdüvog  2  Cor.  11. 
26.  (Massm.  Gl.  Gr.  Nr.  295.  2,  718.  l^  56.) 

Wird  einstimmig  zu  rlluiii  gestellt. 

25.  Relnm  zittern,  xpEjisiv,  aeieaftai.  rmirm  f.  Zittern,  tpopo;; 
Erdbeben,  oaiafiöc  Mtth.  27,  54.  ^Grimm  in  Wien  Jbb.  Bd.  46.3 

Grinmi  erinnerte  an  relsan  Qolg.  Nr.};  aber  esoteriacher  Üeber- 
gang  des  goth.  «  in  r  ist  mehr  als  zweifelhaft.  LG.  stellen  dazu  i^ 
rühren  u.  s.  w.,  welches  vielmehr  ursprünglich  mit  Ar  anlaatet,  audi  dnth 
den  Stammvocal  abweicht. 

26.  ur-Reisan  st.  rals^  rlsun,  rlsans  aufstebn,  sich  erhe- 
ben, lY^tpeoftai,  aviOTcevau  mlthurrelsao  mit  auferstehn,  ouvere^paobau 
larrlstai  f.  Auferstehung,  Syspaic  Mtth.  27,  53.  raUJan  erheben,  efia78(jp£cv 
Rom.  9,  17.  urralijaii^  iigralajan  Luc.  8,  24  aufrichten,  wecken, 
aoferwecken,  iY^ipaiv  u.  s.  w.;  aufregen,  diSYeipsiv  Job.  6,18.  naithiar- 
ralajan  mitauferwecken,  QüV8Y«t'p£iv  Eph.  2,  6.  (Gr.  Nr.  171.  2,  431. 
867.  986.  3,  233  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  664.  Smllr  3,  128.  Gf.  2,  536. 
Rh.  994.  Wd.  711.  796.  Dz.  1,  276.  2,  321.  Pott  Lett.  1,  62-,  Et.  F. 
1,  268  Nr.  294.  BGl.  252;  Vgl.  Gr.  860;  Voc.  860.  Bf.  1,  327.3 

St.  Zww.  ahd.  nsan  cadere,  sCillare  (s  geht  öfters  in  r  Über.  kritmUi 
minatum,  hierher?  zuH«  94?}  mhd.  risen  ä.  nhd.  oberd.  reiset»  id.  ebd. 
arrisan  comiere;  surgere  tirrts^  urrusti,  urresH  L  =  urrlMi.  alts. 
risan  (rit  surrexitj  alts.  ags.  drisaa  afrs.  strl.  altn.  risa  wang.  rt»  ndfirs. 
riean  (prt.  reas'^  in  die  Höhe  kommen  CI.3  wfrs.  ryli^nfn.  rt^js  niiL 
n/ae»  e.  rase,  ariae  snrgere  C^ri}  nnd.  risen  id.;  se  movere,  solvi^  pro- 
flaere;  in  alten  Formeln  vielleicbt  auch  delabi,  wie  reaae»  abfallen  Br.  Wtb. 
3,. 483.  rtse/ft)  ritieln  ausMen;  au^ebn,  sich  ausdehnen  Dtthnerl  plattd. 
Wtb.  382.  ndfrs.  Hse  surgere;  erigere  (Outaen}  afrs.  oprisemsae reanirectio. 
mhd.  riselen  (^bei  Z.  unbelegC  und  irrig  vergliehen3  nhd.  rUdm  nnL  rüteim 
din.  risle  stillere  fto.;  nhd.  geriss^  griss  Abfall  der  Steinkohlea  n.  dgl. 
wol  auch  hierher,  vgl.  rts,  reisel  u.  s.  w.  Komabfall  bei  Smllr  3^  130. 
132.  So  auch  mhd.  riren  oberd.  reiren,  riren  sw.  abfallen,,  deaela,  gew. 
cansativ  gbr.  s.  Smllr  121  ff.  ^versch.  von  ags.  raran  e.  rtar  engere, 
ezcitare  u.  dgl.3-  Viele  mehr  und  minder  mondartlicbe  nhd.  Wörter  gehdrei 
zn  diesem  Stamme.  Bei  dem  sw.  Zw.  nhd.  reisen  proficisci  kOute  Herst 
an  auf  und  ab  steigen  gedacht  worden  sein;  häufig  hört  man  ,|hii»iifKbiDab 
gebn^  für  entferntere  Ausflüge,  selbst  wo  daa  Niveau  aicht  aeaderiich  h 
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diesen  Ansdrttcken  berechtiget.  Jedoch  zeigt  ahd.  reisön  die  Cfnmdi>edeutniig 
disponere,  parare,  welche  dem  swz.  raisen  geblieben  ist,  so  dajj  der  Be* 
griff  der  Reiserttstung  in  den  der  Reise  selbst  Übergegangen  scheint.  Man 
bedenke  indessen  anch  die  hänfige  Beziehung  des  Anfstehns ,  sich  Erhebent, 
sich  Attfmachens  u.  dgl.  (jgL  die  oberd.  Bedeutungen  ron  reisen  Smllr 
3,  1253  ^^™  Abreisen,  mhd.  reise  und  mit.  reisa  f.  bedeuten  zunUchst  ex- 
peditto  militaris  ^gleichwie  mhd.  reue  f.;  so  wie  auch  reiten  0.  Nr.  9 
parare  und  proffdsci  bedeutet,  vgl.  reisön)'^  ahd.  altn.  reisa  swd.  rSsa 
nnl.  reis  nnl.  Cangana^  anft^.  und.  nhd.  dfin.  reise  f.  schott.  rais,  raiss 
bedeuten  iter,  oberd.  nnl.  und.  auch  Mal,  vice,  so  altn.  tvaer  reisur  bis ;  alto. 
retsa  proficisci;  excitare,  erigere  swd.  risa  dän.  reise  id.  ags.  ätteran 
engere  äräsian  excitare  <fcc.  e.  raise  id.,  erigere  nnl.  reiten  nnd.  nhd. 
reisen  proficisci;  so  wol  auch  afrs.  reisia  Rh.  990. 

Grimm  vermutet,  die  Bedeutung  surgere  sei  durch  ein  Prüflx  11% 
(ar,  d)  entstanden  und  dann  auch  nach  dessen  Abfalle  geblieben.  Analogien 
seigen  auch  andere  Wurzeln,  z.  B.  sskr.  pat  gr.  itex  u.  s.  w.  Urbedeutung 
könnte  die  senkrechte  Bewegung  zwischen  oben  und  unten  sein.  Auf  eitt 
Miteres  st.  Zw.  rlsao  deuten  einzelne  Spuren.  U.  a.  vgl.  altn.  bhdras 
(Zw.  rasa  neben  hrasa")  proflnvium  sanguinis :  afrs.  blodrisne  <fcc.  f.  mnd. 
Molrisinge  f.  blutfließende  Wunde  Rh.  655.  oberd.  bluirisig  =  blutrünstig. 

A.d.D.  frz.  arriser,  ariser  fallen  laßen;  grSle  (gresle,  gresü)  m.  prov. 
gre%a  f.  nprov.  (Dauphin^3  ^sina  f.  grando  vgl.  mhd.  oberd.  risel  m.  id. 
rb.  riseln  wett.  griseln  besonders  fUr  Schneehagel;  Voc.  1618  :  es  risekl 
cadit  nivosa  grando. 

lett.  reizes  wevutns  Lohnfuhre  reizmanni,  reizneeki  Reisende  entl.  — 
reszf-  series,  ordo;  rei«i,  reiz*  preuss.  reisan  acc.  sg.  -mal,  -mals  stinunen 
zwar  zn  dem  deutschen  Gebrauche  von  reise,  werden  aber  durch  die  lett. 
Grundbedeutung  —  welche  gleichwohl  an  obiges  rets^fi  disponere  <fcc.  er- 
innert —  und  noch  mehr  durch  den  gleichen  Gebrauch  des  slav.  raz,  rosf 
bedenklich,  das  eigentlich  Hieb,  Stich  bedeutet  und  schwerlich  (z  aus  A?3 
sn  unserer  Numer  gehört;  dazu  asiv.  böhm.  raziti  percutere  u.  s.  w.  s.  V« 
88.  Das  weiche  s  (z^  des  lett.  reize  macht  auch  die  Vergleichung  nrit 
gleichbedeutenden  keltischen  und  deutschen  Wörtern  misslich,  wie  mit  cy. 
rhes  f.  n.  v.  Abll.  brt.  reiz  f.  (reiza  disponere,  wie  0.  ahd.  reisön)?  s. 
o.  Nr.  9,  $.  Dagegen  laßen  mehrere  in  unserem  Stamme  vorkommende 
Bedeutungen  die  Möglichkeit  zu,  sskr.  lith.  rasa  lett.  raua  slav.  rosa  lat. 
ras  Thau  hierher  zu  stellen;  es  fragt  sich,  ob  gr.  Spoaoc  gael.  druekd 
frgl.  B«  41.  Bf.  2,  350.3  ^^"  praepositionales  d  haben,  oder  auf  die 
Apbaerese  eines  stammhaften  d  in  jenen  Wörtern  deuten.  Eine  solche 
nehmen  in  der  That  mehrere  Exoteriker  für  unsem  Stamm  an.  Bopp  und 
Potl  vergleichen  sskr.  bhrati^y  bhf^  cadere,  elabi ;  Benfey  sskr.  eff  irrigere, 
phiere ;  Pott  jedoch  pers.  residen  pervenire,  advenire :  nhd.  reisen.  Nach 
gleichem  Verfahren  ließe  sich  u.  a.  aslv.  krjesiH  i-jfscpetv  krysnqH  h{tvpt^%ax 
n.  s.  w.  vergleichen.  —  gdh.  rais  f.  ira,  semita  riis  f.  =  e.  race  enrsm 
klingen  an  unsere  Numer;  letzteres  mag  aus  dem,  unsrer  Nr.  weiterhin 
verwandten,  e.  race  entlehnt  sein.  —  esthn.  retsma  läpp,  reiset  proficisci 
entl.;  läpp,  rani  excitare  ad  festinandum  rasse  festinatio  rassohei  festinare 
neben  rtsof  celeriter  fscere  deuten  auf  altn.  reisa  und  rasa  eurrere. 

27.  umtaana-lilssv*  C-rlinir«  var.}  ungezithmt,  wild,  &vi^|jiepo^ 
9  Ab.  3,  9.  (LG.  in  h.  I.  Massm.  m  KOach.  Anzi.  Grimm  in  V(^.  so 
'Wörterbuch,  j 
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ntiuiArlsi^s  mvL^  ri\upo^  bedeuten.  Grimm  sucht  diese  Bedeaton^ 
in  niAiiA  vgl.  ahd.  unmanaluomi  lt.  immanis,  ebenfalls  nur  mit  der 
Negation  gebräuchlich ;  ferner  ahd.  manaheiltc  liberalis  unmanaheiHc  immanis-, 
die  zweiten  Theile  dieser  Zusammensetzungen  bedeuten  geartet  Dem  goth. 
rliPS^^  müj^c  ein  ahd.  riuwi  oder  rinc  entsprechen.  Schwerlich  ist  ■■■■■ 
wie  humanus,  menschlich  u.  dgl.  zu  fa|icn,  aber  auch  nicht  za  mofiMiifift, 
fnandatodri  u.  s.  w.  Bd.  1.  S.  208  ff.  zu  stellen.  Sollte  nun  UBnaanA 
nar  den  positiven  Begriff  in  rlssvs  verstärken,  so  könnte  man  doch  an 
„unmenschlich  wild^  u.  dgl.  denken  und  mit  Massmann  ein  rlfTS^'S  oder 
T9kggwm  =  hd.  rauh  annehmen.  LG.  erinnern  an  alts.  ags.  rink  vir, 
heros,  dessen  Auslautsstufe  nicht  passt.  Vielleicht  ist  es  bemerkenswerth, 
da|i  ahd.  ungiring  ("nur  einmal  bei  Otfried  s.  Gf.  2,  5303  oviQfAspoc  zn 
bedeuten  scheint.  Auch  nnd.  runks  m.  Tölpel  mag  erwähnt  werden.  Die 
Unsicherheit  der  Bedeutung  lüj!t  uns  auf  exotcrische  Vergleichnngen  zu 
rlf^ipv«  verzichten. 

28.  Mlipii  n.  krim.  re^lieo  Regen,  ßpox^^-  rls^jAn  regnen, 
ßpixeiv.  (Gr.  Nr.  554.  3,  388.  Smllr  3,  64.  Gf.  2,  441.  Rh.  990.  Hopp 
GIoss.  380;  Yoc.  171.  Pott  1,  257.  Höfer  Zeitschr.  1,  126.  Bf.  1,328.) 

ahd.  alts.  regan  mnhd.  nnd.  nnl.  regen  ags.  (mhd.^  oberd.  reng  wett. 
räü  (d.  i.  mnj  ags.  nord.  regn  ags.  ren  e.  rain  afrs.  nl.  rein  nfirs. 
reijn  wang.  sat.  rin  m.,  nur  altn.  swd.  u.  pluvia.  Zw.  ahd.  reganön  mhd. 
regen  nhd.  nnl.  regenen  nnd.  nhd.  regnen  ags.  regnan,  remany  rinan, 
kregnan  e.  rain  altn.  rigna  swd.  regna  dän.  regne.  Die  Zusammenzie- 
hung auch  in  mlid.  reinec  reguicht.  An  die  ags.  Form  mit  h  schlieft  sich 
ags.  kreh  inundatio  und  wol  auch  altn.  kregg  n.  imber,  wiederum  verschie- 
den von  kragla  pluere,  smaaregne  hragl  m.  glomus  aqueus  ignis,  Fugtigfaed 
som  udsprudes  af  llden.  Der  Guttural  bleibt  unverschoben;  GraflT  verzeichnet 
nur  einmal  rekane  gl.  K.  Altn.  rak  humor  rekia  f.  ags.  racu  id.,  plnvia 
zeigen  ähnliche  Bedeutung  und  Form,  gehören  aber  zu  einem  andern  Wort- 
stamme s.  die  folg.  Numer. 

Ith.  rokia,  roknoja  es  fällt  ein  Staubregen  Qett.  rassa  Staubregen, 
eig.  Thau  c.  d.  s.  Nr.  26^  steht  allein  in  diesem  Sprachstamme.  Dagegen 
zeigen  die  finn.  Sprachen  Anklänge  zu  unsrer  Numer:  esthn.  raggo,  gen. 
rae;  rahk,  gen.  rahhe;  räis,  rais  Ann.  rae^  g.  raken  karel.  ruag,  rmika 
(magy.  rivacs,  hierher ?3  grando,  vU.  nicht  hierher;  das  finn.  Wort  bedeutet 
auch  granum  swd.  Grand.  Näher  steht  vogul.  (4  Diall.3  raky  räoku;  rag, 
rächui ;  rackp ;  rachu,  rak^kujo  läpp,  rasjo  pluvia  c.  d.  Zw.  ra^otei  (vgl. 
lyijän.  reui  guttas  dispcrgo  ?} ;  ferner  ab  esthn.  räwetama  träufelnd  regnen. 
Das  gewöhnlich  verglichene  lat.  rigare^  irrigare  hat  vielleicht  g  mu  (^ 
als  vorlateinischer,  wie  vordeutscher  Gutturalstufe ;  Benfey  stellt  es  mit 
unserer  Numer  und  mit  sskr.  vfs  irrigare,  pluere  zusammen;  Potl  erstere 
beide  mit  pers.  rikten,  imperat.  riz  effundere,  spargere  (:  sskr.  ric  dis- 
jnngere  <fcc.?3;  Bopp,  wie  Benfey,  erinnert  indessen  auch  an  sskr.  $ii 
dimittere,  effundere  Ac.  Die  Ausdrücke  stäuben,  staubregnem  vgl.  andi 
Stttubbackf  Waßerstaub  könnten  auf  sskr.  ra^a  m.  n.  pulvis  führen  vgl 
die  folg.  Nr.  Das  gdh.  fräs  (fros)  pluere  entspricht  zwar  sehr  gut  den 
sskr.  tfS,  zeigt  aber  als  sbst.  m.  neben  der  Bedeutung  plnvia  die  wihr- 
icheinlich  ursprüngliche  granum,  corpus  granuläre,  wie  ob.  finn.  rae. 

29.  Riqiris  (rlquls  Mtth.  6,  23)  n.  Finstemiss,  axdioc-  viqvi- 
BClnri  finster,  oxoreivöc.  rtquizyan  sich  verfinstern,  oxorcfCsoS«  Mrc 
13,  24.  (Gr.  2.  270;  Myth.  774;  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  408.  BCB.  284.} 
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Den  Stammlant  a,  mitanter  u,  zeigen  altn.  rak  n.  hnmor  c.  d.  :  rök^ 
röhr  n.  caligo,  crepusculum  rökva  dämmern  ags.  racu  f.  innndatio,  plavia; 
caligo;  schott.  rak,  rawky  roik,  rook^  (^auch  aengl.}  rouk  (^versch.  von 
reik  <fcc.  fumus,  Rauch^  wang.  röcki  m.  und  mit  ausl.  (^urspfünglicher  ?3 
Media  ndfrs.  sttddttn.  raag  e.  crav.  rag  nebula ;  e.  rack  Nebel ,  Gewölke 
scheint  nach  dem  gleichlautenden  Zeitworte  eigentlich  Wolkenzug  zn  bedeu- 
ten und  dürfte  die  Grundbedeutung  und  weitere  Verwandtschaft  dieser 
Wörter  anzeigen.  Oberd.  ruck  m.  vapor,  fumus  Smllr  3,  45  swz.  rceken 
dünsten  gehören  zu  ahd.  rucchi  fumus,  das  wir  von  rauh  {^Rauch')  nicht 
trennen  dürfen;  warum  aber  diese  von  unserer  Numer,  welche  die  drei 
Stufen  der  Lantleiter  durchlaufen  mag? 

Bopp  und  Grimm  verweisen  auf  sskr.  rajasy  ra§a  n.  pulvis  Ac.  (%. 
vor  Nr.}  ra§an%  f.  nox  ra§ohala  n.  (hala  vis}  caligo  vgl.  gdh.  reag  f. 
night  reag-'dhaU  purblind.     Grimm  erwähnt  auch  pers.  räche  vapor. 

30.  RUkao  st.  rmMk,  rekuii^  rlkAii«  sammeln,  aufhäufen, 
ocDpsueiv  Rom.  12,  20.  (Gr.  Nr.  295.  Smllr  3,  14.  BGl.  407.  Bf.  1,  65. 
PLeU.  2,  51.) 

Schade,  daß  wir  das  goth.  Wort  nur  in  einer  Stelle  und  Bedeutung 
kennen;  sonst  würde  der  formelle  Zusammenhang  mit  Nr.  13  Ac.  innerlich 
begründeter  dastehn.  Wir  stellen  von  den  formverwandten  Wörtern  einige 
der  an  ob.  Bedeutung  zunächststehenden  hierher. 

nhd.  a.  1719.  (Smllr  3,  14)  zMsammenrechen  st.  wangerög.  taricke 
st.  ndfrs.  reke  Outzen  280  nl.  reecken,  reken,  raecken,  raeckelen^  fland. 
rokeien  het  vier  Kil.  (nnl.  gerekend  cinere  obductusj  rmd.  to-,  in-räken 
sw.  e.  reke,  rake  coUigere  prunas,  obducere  prunis  cineres;  nnl.  rakelen 
scharren,  schüren  mhd.  berechen  Diut.  3,  37  st.  ?  nnd.  berdken  verscharren.  . 
Merkwürdig  sind  die  Berührungen  mit  dem  st.  Zw.  treken  hd.  trecken^  bc" 
trecheny  das  namentlich  cineres  obducere  bedeutet  vgl.  die  Wtbb.  h.  y. 
Frisch  2,  383.  Grimm  l^  939;  in  Haupt  Z.V.  S.  239.  Gf.  5,  503.  Maaler 
404^.  Stalder  1,  293.  Smllr  1,  471.  D.  35.  ahd.  rehanania  tepentea 
(prunas)  steht  neben  drehanenter  vapor  (senescens  sc.  prunarum  sopitarum). 
Die  Bdd.  (zusammen)  scharren,  schüren,  rühren,  fa(Sen,  wühlen,  fegen  u.  dgl. 
begegnen  sich  mehrfach.  Unbeschadet  der  Bed.  rädere:  rastrum  reihen  wir 
an  mnhd.  rechen  nl.  reken,  raecken,  raeckelen  (s.  o.)  ags.  rdcian  e.  rake 
coUigere  rastro,  corradere :  ahd.  recho  nhd.  rechen  m.  nl.  reke^  raecke  ags. 
rdce^  e.  rake  rastrum,  ebenso  gdh.  räc  vb.  sbst.  m.  räcan  s.  m.  cy.  rhaccan 
s.  m.,  vb.  rhaccanu'^  u.  s.  m.  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sich  in 
mnl.  raken,  gheraken  pertingere,  consequi,  bei  Kiliaen  raecken,  reycken 
(Nr.  13,  $)  tangere,  attingere  gheraecken  id.,  contingere,  pertingere, 
provenire,  succedere ,  (tot)  pervenire,  (wt)  evadere ,  effugere  nnd.  nnl. 
rdken  ndfrs.  rake,  rage  wang.  räcki  (treflenj  wfrs.  reelle  (vgl.  Nr.  13  $) 
aach.  westerw.  räche  swd.  raka  tangere,  berühren,  erreichen,  gelangen, 
hingerathen,  treffen,  betreffen,  angehn  u.  dgl.  (s.  die  einz.  Wtbb.);  nnd. 
anch  scharren,  raffen,  wegrücken,  fegen  nnd.  rakken  Koth  aufrühren,  weg- 
fegen ;  räuspern  e.  reck  imp.  c.  neg.  attingere  ,  adtinere  altn.  swd.  raka 
rädere ;  (samann,  tillhopa)  corradere,  coUigere ;  swd.  auch  currere,  trahere 
dän.  rage  rädere,  scharren,  schüren,  raffen,  umwühlen  u.  dgl.  (vgl  u.  a. 
nnd.  räken;  dän.  rage  =  nhd.  ragen  <fcc.  s.  Nr.  13).  Zu  altn.  raka 
stellt  Diez  1,  299  frz.  raguer  reiben.  An  die  ob.  Bed.  grenzt  alts.  ream 
mimdare  o.  Nr.  5. 

llk.  rmUm,  rinkih   eurinkU  4kc.  coUigere   preoss.   aenrMtd  cfiM[v^ 
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^:]app.  rikkot  erwerben  rikko  Erwerb  versch.  von  magy.  rak  ponere,  cot- 
cervare,  erigere,  onerare,  nidum  facere  i  :  finn.  rakenäaa  slruere ;  reparare; 
colere  estho.  rakkendama  reparare  hierher?  Qapp.  rakot  rädere  a.  d.  Nord.^ 
Bopp  verg^lelcht  sskr.  ar^  coHigere.  Vll.  hierher  lt.  roguSy  rogwm  Scheit«'- 
haufen  sicil.  pir{0^  Getraideschober,  woran  ag^.  hreac  e.  reak  straea,  acer- 
vus  (Smllr  3,  40}  anklingt. 

31.  RliiiUi  n.  (?)  Ruhe,  rp^x^  ^  '^b^*  ^>  ^^'  (^9>-  ^^  ^ 
262  Nr.  249.) 

Wahrscheinlich  war  dieser  Wortslamm  auch  in  den  deubdieo  SpndwB 
verbreiteter.  Grimm  sucht  seine  Spur  in  den  ahd.  Eigennamen  Mimu  Trad. 
Fuld.  2,  208,  Rimeslö  (Ruhehain},  Ritnigdi,  Rimisieiny  Bmideo  and  bei 
Haupt  Z.  VI.  S.  540  in  dem  goth.  Eig.  Remisol  Conc.   Bracar.  DI  a.  572. 

lett.  Ith.  rimstUy  inf.  lett.  rimt  Ith.  rimH  ruhig  sein  oder  werden  Ith. 
rammus^  Tomas  preuss.  lett.  räm$  ruhig,  zahm,  sanft  u.  dgl.  Üb.  ramdili 
lett.  remdSt  beruhigen,  zähmen  syrjän.  ram  quietus,  tacitus,  modeslns  romwM 
quiesco,  moderor  caus.  ramma'da.  Diese  Uebereinstimmung  in  Vergleich  Bit 
der  Lücke  in  den  slav.  Sprachen  ist  merkwürdig;  weiteren  finn.  Vergiei- 
chungen  laßen  wir  die  arischen  vorausgehn:  sskr.  ram  gandere,  volnptate 
frui,  ludere;  zsgs.  mit  tf,  upä  id.;  quiescerc,  desinere  (letztere  Bed.  auch 
in  den  lett.  Zss.};  mit  upa  und  mit  ri  in  beiden  letzteren  Bedd.;  mit  tri 
auch  silere;  die  Ableitungen  enthalten  die  Bedd,  Behagen,  Liebe,  Lieblich- 
keit u.  dgl.;  zend.  ram  delectari,  gaudere  rdman  s.  voluptas  adj.  jncon- 
dus;  pers.  ram  hilaritas,  alacritas  sskr.  ärdma  gaudinm  pers.  drdm  quici 
drdmiden  quiescere.  finn.  riemu  esthn.  rööm  magy.  öräm  c.  d.  gandiom 
(vgl.  A.  89};  magy.  rima  Buhlinn  rimdl  buhlen  schwerlich  hierher,  ob- 
wol  sskr.  Bedeutungen  begegnend.  Pott  stellt  zu  sskr.  ram  auch  gr.  ifffya 
still,  ruhig;  hypothetisch  auch  ipT^fiO;  vgl.  Bf.  2,  10.  25.  Bopp  vergieidit 
ein  ir.  reamhain  pleasure;  sonst  bedeutet  der  gdh.  Stamm  remnk  (rmmk) 
Fettheit,  Beleibtheit  (reimhe  f.  id.;  auch  Hochmut  =  cy  r%/*  m.}  nad 
erinnert  an  esthn.  rammus  fett,  bei  Kräften  rammo  Kraft  (vgl.  wiedenB 
gdh.  mm  m.  power  ?  s.  o.  Nr.  10;  wogegen  esthn.  ram  schwach  bedeutet, 
vgl.  läpp,  rampe  id.  s.  Bd.  L  S.  424.  Ntr.  zu  A.  85.} 

32.  Rlianaia  st.  raoia^  muiiiaii,  ramaAii«  rennen,  Unfea, 
Tpix^iv  Ac. ;  rinnen,  fliejien,  paiv  Job.  7,  38 ;  M^tliArlBiBiamiei  pit 
f.  blutflüjjige,  aifiOppoBoa  Mtth.  9,  20.  Zsgs.  mit  mmd  streiten  (gegaa 
einander  rennen},  dioXersodai  mt,  daa,  diaat  hinzulaufen,  icpootp^eiv  tt. 
M  herumlaufen,  icsptrpexstv  Mrc.  6,  55;  umringen,  icaptxuxXouv  Job.  10, 
24.  gm  zusammenkommen,  ouvep^^eadat ;  erlaufen,  erjagen,  xaiedla|ißaM» 
1  Cor.  9,  24.  lind  zufallen,  imßoXXeiv  Luc.  15,  12.  lar  anagehn,  lienni- 
kommen,  l^ip^sodoi,  Ipxea&at  d;c. ;  aufgehn  (Sonne},  avorc^XXeiv;  (Saae} 
iSovorriXXsiv  Ac. ;  ansgehn,  ergehn,  l^lp^sodai  Luc.  2,  1.  4,  14.  nftdlai, 
XoTX^stv  Luc.  1,  9.  fair  sich  erstrecken,  afucvalodoi ;  du  Aaurflm 
passen,  ivi^xaiv  Eph.  5,  4.  imnr  vorhergehn  Skeir.  fkm  geratbeD,  fUlae, 
nepininteiv  Luc.  10,  30.  rtiano  f.  (Rinne}  GiejU)ach,  xstfAOl^Soc  Job.  18, 1. 
nuM  m.  Lauf,  Fluß,  püoi^,  dpö|A0c;  ivii  gaeaurkjan  m  laafaB,  atttrua, 
opfiOvMtth.  8,  32.  ffaraiiai(pL  n^anaiafleifli}   f.  Markt,  Stmße,  ^upf, 

&TODa.  gmrmio  f.  Flut,  icXigfifiupa  Luc.  6,  48.   wm   f.   AMgang, 

iSo0O(;  Luc.  9,  31.  m.  (pl.  nrroMSeifli}  Aufgang,  &MBCoXig;  Abtritt, 
hfftipm  Mrc.  7,  19.  iunrMBi%fiaia  aufgehn  lajten  ävOEiAXetu  Mtth.  5,  45. 
utemMuaelüai  f.  Besprengung  (pavTiO|iöc}  Skeir.  (Friseb  2,  ttfk  ül. 
O;  Hr.  S74.   l^  331.   2,  264.   3,  386.   M6.  Mylh.  700.   (Mb  9^7. 
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96.  10».  Gf.  2,  513.  Rh.  992.  Wd.  711.  1169.  1179.  1538.  B61.  56. 
285.  Cell.  Nr.  75.) 

St.  Zww.  ahd.  alls.  ags.  rinnan  mhd.  mnl.  nfrs.  rinnen  ngs.  rennan^ 
reannan,  ffman  aengl.  eme  Qo  nin,  flow;  daher  e.  eam  coagulare,  ge- 
rinneny  eaming  lac  eoagulatmii)  schott.  aengl.  rin  aengl.  renn  (^oarrere; 
st.  ?)  e.  run  nnd.  rönnen  afrs.  stri.  altn.  renna,  swd.  rtnfta  dfln.  WndRi^ 
floere  n.  dgl. ;  lahd.  ags.  altn.  auch  cnrrere ;  altn.  schott.  auch  liqnerieri ; 
i.  nhd.  (^nttd.)  rünnen  {Schotiel),  gerünnen  (^Stieler)  nnl.  runnen  anhd« 
genmnen  coagulare  ags.  rynning  coafjraittHi  swd.  runnen  coagulatus ;  u.  9.  m» 
ndfrs.  ranan  st.,  prt.  raan  lascivire  (^vacca)  hierher  ?  Für  das  Anfgehn 
der  Sonne,  der  Blumen  n.  dgl.  gilt  das  ahd.  oberd.  Simplex  and  die  der 
gotfaiacben  entsprechenden  Zusammensetzungen  ahd.  arrinnan  mhd.  swz. 
^spricj^en)  errmnen  swz.  auch  errUnnen  vgl.  altn.  renna  upp  (dagr  dies) 
ihmI  swd.  rtfUMi  upp  hervorspro|ien  altn.  runnr  m.  Sproß,  surculus,  yn*gultam. 
Sw.  Zww.  ahd.  rennan  mnhd.  nnl.  rennen  nnd.  rönnen^  rönnen  altn.  afh. 
renna  swd.  ränna  dfin.  ren<ie  currere;  amhd.  altn.  auch  incitare  equum 
n.  8.  nL;  altn.  (^bei  Biöm  nicht  currere)  efTundere;  liquare;  tomare;  alts. 
remiwwi  te  höpa  glutinare  vgl.  mhd.  oberd.  rennen  caus.|^ermn«n  machen.  — ^ 
abd.  rmna  nmhd.  rinne  nnd.  runney  rönne  ndfrs.  rin  altn.  renna  dio. 
ranir  swd.  rdfnnn,  f.  swz.  ran  m.  canalis,  ahd.  auch  Cataracta  ags.  aengl. 
aft«.  rj»  agf.  rtne,  ryne  afrs.  rene,  ags.  ra.  afrs.  m.  n.,  e.  dial.  rune  aengh 
ryü  nnl.  r«»  hl  dttn.  rend  n.  cursus;  ags.  auch,  aengl.  nur,  eorsus  aquae, 
alfitts  riid.  nm  n«  meaCns  s¥rz.  ron  m.  Wajierrinne;  ein  Bach  in  Luaem 
ahd.  runsa  f.  amhd.  oberd.  runs^  runsl  f.  mhd.  runse  f.  ä.  nhd.  runs  n. 
(Sctotteli»  Stieler)  swz.  runs,  rm  m.  ^für  kleine  Fhlj^e)  alveos,  anmis  <fcc. 
swz.  runsch  effiisio,  profusio  Pict.  österr.  rnnse^  gerunse,  grunse  f.  rüs  m. 
Bnschnitt;  Floj^bett  amhd.  urruniy  urrunst  f.  ortus  ahd.  ploiruns  mhd. 
tktotfuttsi  f.  blutiließende  Wunde,  daher  nhd.  blutrünstig;  das  entspr.  nd. 
Sdbst  lautet  blödrunne  f.  Stieler  gibt  noch  runstig  fluidus;  coagulatus 
Hinselen  rainutim  fluere  ransel  m.  coagulum. 

sakr.  fny.  ran  ire  (^Bopp).  —  alb.  renniötfl  (pswioVy)  rennen,  laufen ; 
dnza  rada  lief  ?  Noch  zufälliger  anklingen  mögen  (inn.  rienndn,  riendää 
fMäunre;  gdh.  rian  m.  iter,  via;  semita  (:  sskr.  fn  nach  Picfet  24);  pln. 
refük^  iKrbdatröilieri,  eig.  niederkrachen.  Entlehnt  sind  lett.  renne  Ith. 
Hnda  (Krippe)  pln.  rynna  wend.  poln.  ryna  slov.  rin/or,  f.  esthn.  ren 
fimL  rdfiim  läpp,  rdfnn  Rinne;  vermutlich  auch  com.  rgne,  rin,  man 
dmoei  of  a  river  cy.  rAln  Channel  which  carries  of  lesser  waters;  angeb** 
lieh  aadi  =b  rhain,  rhaint  that  runs  <fca  (y\\,  nur  grammatische  Fiction). 
Bekaml  ist  die  Auslegung  des  mare  crontiim  als  des  geronnenen  Meeres, 
welehe  wnr  nicht  unterschreiben  mOgen.  —  knrd.  ruuna  lüßig  3s=  pen. 
r&eäm  ii.  (s.  Kurd.  St.  S.  42)  gehört  zu  einer  weit  verbreiteten  PrnBüp- 
wtnzel,  weiche  mit  der  unsem  und  andern  secundfiren  Wurzeln  zusammen«« 
haagwi  mg. 

33.  krira.  Rinteli  mons. 

Vgl.  V.  27  krim.  wlntch  =  goth.  Tind«.  Vieneichfr  ist  das 
Worl  finnischen  Ursprungs,  vgl.  esthn.  rind  Hochnfer,  Vorgebirge,  eig. 
Brost  K«  60 ;  ein  cy.  rhyn  m.  mons,  collis,  Promontorium  (Gelt.  Nr.  224. 
Dtviea  und  Richards  Wtbb.)  com.  rkgn,  rin  hill,  dem.  rhffnen,  runen ;  brt. 
Hh^  reün  m.  id.  gael.  roinn  f.  nib,  point  gen.,  princ.  of  land  or  prcH 
»OBlory  Mingen  ebenftills  an.  Das  hd.  ratn  Gf.  2^  527  H.  91.  steht  fenw 

^  ebAaa  die  d.  Wörter  bringr,  hrink  a.  s.  w.    VU  %.  ^^«    IkvQBA 
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mögen  wir  an  ahd.  rumo,  rumio  rupis  alta  Gf.  2,  510  eriDBen;  eher 
noch  an  altn.  rimi  m,  colliculus. 

34.  SA-Rliids  ehrbar,  asfxvoc.  ss^rliidl  n.  Ehrbarkeit,  oepdrr^ 

1  Tim.  2,  2.  SATiucyo  f.  Schamhaftigkeit,  aidcoc  1  Tim.  2,  9.  (Grinun 
in  Gott.  Anz.  1836  St.  92;  Vorr.  zu  Schulze.  Massmann  in  Manch.  Anz. 
1836  Nr.  187  ff.) 

Die  Grundbedeutung  zeigt  vermutlich  altn.  riodr  facie  nibicondns, 
also  vom  schamhaften  Errölhen  hergenommen;  vgl.  o.  Nr.  15.  Grinun 
deutet  auch  die  Reudingi  als  Rliidlsf(0«  verecundi,  casti;  ähnlich 
Massmann. 

35.  Rliirs  vergänglich,  sterblich  LG.,  corruptibilis,  debilis  Massn. 
Gl.  Grimm,  cpOapxoc,  <pft£ip6fievo^,  upooxaipo;,  Ovyjtoc;  cfliWAo»  verdorben 
werden,  <p(>Eipsa&at  2  Cor.  11,  3.  unrlur«  unvergfinglich,  ifteprco^. 
rlurel  f.  Verderben,  9^pa.  imrliirei  f.  Unvergfinglichkeit,  acpftopoio. 
rluijan  verderben,  <p&£{p£iv  1  Cor.  15,  33.  C^r.  1',  412.  464.  Wien. 
Jbb.  Bd.  46.  Vorr.  zu  Schulze.  Rh.   1165.) 

Grimm  stellt  dazu  altn.  Wr,  rirr  tenuis  statt  ryrr  vgl.  ihir  st.  tkyr; 
daher  u.  a.  rira  diminuere,  extenuore  rima  decrescere,  tabere.  Ein  Zu- 
sammenhang mit  raus  o.  Nr.  18(^Grimm  Nr.  535)  würde  einen  esoterisch 
gothischen  Uebergang  des  s  in  r  voraussetzen,  vgl.  o.  Nr.  25.  Noch  viel 
mehr  sind  Beziehungen  zu  ags.  hreosan^  altn.  risa  u.  s.  w.  zurttckzuweisen. 
Von  unserem  im  Gothischen  und,  nach  Obigem,  im  Altnordischen  noch 
sproSreichen  Wortstamm  zeigt  sich  nur  im  Friesischen  eine  ungewisse  Spar 
(H,  rira  Rh.  993.  1165.  Gr.  1,  412.). 

36.  iii>Rii0:k0  ausgeschloßen ,  exclusns  Mssm.  LG.  Eph.  2,  3 
("Randglosse  iirruKUal  zu  iiSMatelnal). 

Grimm  Vorr.  zu  Schulze  vermutet  uüsatelmal  iirrusRai  (lixva 
(puast  opY^^)  auf  vlstal  bezüglich,  eher  adj.  nom.  plur.,  als  sbst.  f.  dat 
sing.,  mit  der  Bedeutung  cxpulsus,  ejectus,  von  einem  st.  Zw.  riipluui 
=  ahd.  rinchan  pellere,  trudere.  Für  die  Bed.  exclnsus  ließe  sich  hk 
li.  55  als  Neben\iiirzel  und  etwa  lith.  Wz.  rak  claudere  vergleichen. 

37.  Runi0  s.  m.  Raum,  toico;  Luc.  2,  7.  adj.  gerttnmig,  breit, 
£upu}rcupoc  Mtth.  7,  13.  IIA-,  ur-runmaii  sich  erweitem,  icXaiuvfioftoi 

2  Cor.  6,  11.  13.  (Frisch  2,  92  ff.  Smllr  3,  83.  Gf.  2,  508.  Rh.  998. 
Wd.  1510.  1511.) 

Subst.  rüm  ahd.  c.  alts.  ndfrs.  (n.  ?)  mhd.  nnd.  m.  ags.  nord. 
n.  ahd.  rümi  f.  nhd.  räum  m.  alte,  roume  e.  room  ndfrs.  r&m  nnL  mt» 
n.  spatium,  locus:  altn.  auch  cubile  Ac.  nnord.  ags.  e.  ndfrs.  nhd.  auch 
Gemach  bed.  nnd.  ndfrs.  to  rüme  ins  Freie.  Adj.  ags.  afrs.  dfin.  r^  ahd. 
rumi,  hrümi  wfrs.  röm  nfrs.  roem  ndfrs.  rüm  nnl.  rtitm  nnd.  rüm  alte. 
nmme  altn.  rümr  spatiosus  (vacuus,  longinquus;  ndfrs.  nnl.  anch  largns, 
liberalis  Ac.)  Adv.  ahd.  hrümo  ahd.  alts.  rümo  procul,  longe  ahd.  aiti. 
ags.  rümar  nnd.  alte.  rUmer  longius  Ac.  oberd.  17.  Jh.  fueßramm  gang- 
bar (pedi  spatium  dans)  nnl.  rtiim  reichlich,  gern  nnd  gnt  ags.  r4me  lake, 
•mple  nnd.  rüm  id.  und  M'ie  nnl.  swd.  hels.  rommi  geräumig  ahd.  ear4mo, 
kirümo  adv.  opportunus  mhd.  gerttme,  geraum  adj.  id.,  vacuns  agi.  gerim 
nhd.  geraum  spatiosus  nhd.  gew.  nur  in  der  Formel  geraume  Zc^;  in 
ühnlicher  Beschränkung  ob.  dän.  mm;  ahd.  krümen^  rumen,  mmman  mM- 
nnd.  rümen  alts.  ags.  rümian  ags.  ryman  (auch  augere),  HhmgaHy  krjman 
schott.  rowme  nnL  ruimen  nnd.  rOmen  afrs.  rima  stri.  rsiMUi  wlln.  r0a^ 
ahd.  räumen,  räumen  altn.  rgma  swd.   rffmma  dVn.  fihnma  loan  dwe, 
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c^derfe  (alte.,  auch  nhd.  seholt.  ifcc.^  'Tacnefaeere,  pnrfare  altn.  aucfc  =s 
dfiB.  rumme  capere,  räumlich  faßen;  schott.  auch  to  enlarge,  gerXumifer 
naeheii;  to  place  u.  dgl.  —  nhd.  atUferaumen  gehört  nicht  hierher  vg^I. 
Wd.  148. 

Ith.  ruimas  m.  lett.  rütne  Raum  (^mit  einigen  wenigen  AbllJ  olana. 
pla.  rum  m.  id.,  poln.  auch  s=  höhm.  rum  m.  Schutt  d.  i.  Ausgeräumtei) 
wie  auch  oherd.  räum  samt  den  wol  nur  zufüllig  anlclingenden  Wörtern 
mit.  mmeniay  rumentum  Q=  ahrupHo  bei  Festus}  rhaet.  rtimtenf,  rutnen 
(^Kehrieht])  m.  genues.  rütnenta  f.,  ähnlich  auch  milan.  romenieri^  in  dienet 
Bedeutung  gilt.  Diese  lituslav.  Wörter  hahen  nur  wenige  Ableitungen  und 
sind  ohne  Zweifel  entlehnt;  nur  zufällig  treflen  sie  mit gleichlantenden  echl 
slayiachen  Wörtern  andrer  Bedeutung  zusammen,  esthn.  rmnn  Raum  gdh. 
rüm  ffl.  id.;  Zimmer  c.  d.  ebenfalls  entlehnt. 

An  einen  Zusammenhang  mit  rlinls  Nr.  31  mögen  wir  schon  wegen 
des  mehrmals  im  Ahd.  und  Ags.  auftauchenden  Anlauts  hr  nicht  denken. 
Vielleicht  lautet  die  Wurzel  vocalisch  oder  auf  A  aus  und  m  ist  nur  No- 
nioalsuffix. 

38.  RüiiA  f.  Geheimniss,  fxoon^piov;  Berathschlagung,  aüfiß^Xtov; 
Ratbschluji,  ßeXi^.  iraraul  n.  Berathschlagung,  oüfißeXiov.  blrmaAliM 
f.  Anschlag,  Hinterlist  Skeir.  AUormiA  s.  A.  49,  B«  ftunllo  f.  Big. 
Croth.  min.  388.  (Frisch  2,  93.  Gr.  2,  517;  Myth.  376.  1174.  Smllr  3, 
95  ff.  98.  83.  Gf.  2,  523.  Wd.  713.  Dz.  1,  57.  279.  Leo  Fer.  82, 
Höfer  Ztschr.  I.  1  S.  20.  BGl.  292.  Pott  1,  213.) 

rüna  f.  ahd.  susurrium,  mysterium;  in  Zss.  Geheimschrift  vgl.  barbart 
rüna  pingatur  Yen.  Fort. ;  alts.  coUoquium,  consilium  mhd.  rüne  f.  susurms; 
rün  mhd.  m.  id.  altn.  f.  litera  (antiqua^  ags.  f.  id.;  concilium,  colloquium; 
mysterium  swz<  rauHe  f.  Stimmgeben  ins  Ohr  des  Beamten;  schott.  roun 
litera;  fabula,  narratio  swd.  rüna  f..  dön.  nhd.  e.  rüne  f.  litera  antiqüa. 
ahd.  dr-  gi-  rüno  m.  auricularius  ags.  gerüna  m.  consiliarius.  ahd.  altii. 
girüni  Ac.  n.  mysterium  (sacrum  drc.^  nhd.  geraune  n.  früher  id.;  jetzt 
susomis  Ac.  amhd.  mnd.  mnl.  rünen  nhd.  raunen  ags.  rünian  e.  rown^ 
rammd  nl.  roenen  (oe^  eu,  ui)  ahd.  rüna%än  d;c.  mhd.  rünezen,  rünzen  oberd. 
rmmuten  mit.  runizare  susurrare,  mussitare  altn.  ryna  mysteria,  literas  perscru- 
tari  altn.  runa  f.  lihea;  sermo  non  intermissns  et  affectuosus  rüfU  m.  collö- 
eotor,  socius  (fem.  rün,  rüna  in  gl.  Sinne}.  Hierher  e.  (craven^  run  to 
sappose,  to  conjecture? 

Als  Nebenform  erscheint  mhd.  ä.  nhd.  gerümen,  räumen^  römen^  etn- 
räumen  u.  s.  w.  =  raunen  vgl.  mit.  rhuma  =  runa-^  s.  Smllr  3,  8S, 
flut  welchem  wir  eine  vocalisch  auslautende  Primärwurzel  (ru  in  ruwm^ 
r&uen  Smllr  3,  1}  für  beide  Formen  annehmen  möchten,  wenn  nicht  m 
als  seltene  Entstellung  aus  n  zu  betrachten  ist;  vgl.  Wd.  Pott  a.  a.  0. 
Anch  SWS.  rudein  raunen  mag  auf  weitere  Spur  führen.  Das  ahd.  rimen 
Gf.  2,  526  gehört  wol  nicht  zu  dieser  Nebenform  und  wird  von  Graff 
richtig  rutten  gelesen.  Dann  aber  wäre  wahrscheinlich  die  Glossierung  durch 
mntilare  anders  zu  faßen,  vgl.  nnl.  ruinen  nnd.  rünen,  rünken  lett.  rünU 
eatlm.  runama  Bd.  I.  S.  161  equum  castrare  nnl.  ruin  mnnd.  rüne  aach. 
rong  ä.  nhd.  roun  esthn.  ruun  Wallach.  Diese  Bedeutungen  könnten  auf 
rwußm  eig.  incisum  leiten  vgl  u.  a.  irrlt«;  vll.  gdh.  rionaich  to  engrare, 
eanre;  cy.  r/Unt  m.  notch,  groove.  Das  öst.  runsen  Einschnitte  machen 
fehOH  zu  rmiae  Einschnitt,  eig.  Rinne  o.  Nr.  32.  Dagegen  dürfte  bei  wei- 
lerer Farfektmg  za  berücksichtigen  sein  ags.  rendan   e.  rend  tkt.  Tendfl^ 
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randa  ndfrs.  renne  (e,  ff,  o,  ö,  u)  scindere,  discerpere.  Auch  IL  (alt) 
rtma  pilum;  pugna  runaia  pilata  ist  zu  bedenken.  Grimm  stellt  u  um. 
Nr.  auch  (\g\.  ob.  ryna)  altn.  raun  tentamcn,  experimentum  reffna  teatot. 

A.  d.  D.  aspan.  adrtinar  rathen,  errathen.  —  cy.  rhin  f.  secret,  myitery*, 
quality,  disposition,  virtue  c.  d.  rhiniau  pl.  charms  rhinio  to  whisper,  to 
apeak  in  a  secret  rkinwedd  m.  virtue.  gdh.  riift,  pl.  f^tfileofi  m.  lecretui, 
mysterium;  indoles,  yoluntas  (wie  cy.  rhin")  amor;  persona  aoMta;  comi- 
lium  m.  V.  Abll.  und  Zss.  rüine  f.  silentium,  secretam  &c,  rünaiek  deiide- 
rare,  intendere  rundha  mysteriosus.  Das  Dict.  Sc^tocelt.  gibt  aach  brt. 
com.  runa  mysterium  an.  —  finn.  runo  Carmen  c.  d.  läpp,  rwio,  rwin 
sermo;  rumor,  fama  rudnei  dicere,  loqui  rund  artificiam,  scientia  ^Tgl.  alla. 
ryndr  literatus,  magus}  rundak  peritus,  sapiens  u.  s.  m.  —  lett.  (vgl.  lipp.) 
runnajn^  runnäi  loqui  runnas  sermo,  coUoquium  m.  v.  Abll.  und  Zn. 

MoiljMii  s.  0.  Nr.  7,  li« 

39.  Rohsns  f.  Yorhof,  Vorhalle,  wAiq. 

Grimm  hält  das  Wort  nahverwandt  mit  alts.  rakud  ags.  reced  den» 
Wz.  raUan,  vgl.  sakan  :  sohl,  frlsaht«.  Vielleicht  bedeate  ahd. 
raeha  Haus  in  „zimborun  thia  racha^  bei  Otfried. —  Vielleicht  dürfen,  wir 
an  eine  Umzäunung  mit  Palissaden«  oder  auch  an  ein  Lattendach,  und  daon 
an  Verwandtschaft  mit  ahd.  raha  pertica  oberd.  rahCy  räche  (Smllr  3,  75) 
nebst  Zubehör  denken;  schwerlich  an  oberpfälz.  ruesbaum  Dohne,  Deckea- 
balken  Smllr  3,  138.  145. 


1.  a«  Sa  m.  der,  6.  «o  f.  die,  ^.  (thata  n.  <fcc.  s.  Tlt«  8.  —  Vgl 
Gr.  l^  790  fr.  3,  42.  43.  195  IT.  Gf.  6,  2  IT.  BVGr.  $.  345  ff,-^  GIom. 
147.  361.3 

b.  Hl  f.  sie,  aiyzii,  {im  m.  Ito  n.  s.  !•  17.  —  Vgl.  die  Citt.  ii 
a  und  Gf.  6,  3.  Gr.  1%  785  ff.;  Diphth.  37.  BVGr.  $.  353  If.  357.) 

Wir  stellen  diese  beiden  Deutewörter  zusammen,  weil  die  Verwandt- 
schaft ihrer  Bedeutung  der  ihrer  Form  zu  entsprechen  scheint  und  eine 
strenge  Scheidung  der  exolerischen  Vergleichungen  nicht  iouner  'Calijll. 
Damit  sei  jedoch  die  Identität  ihres  Ursprunges  ebensowenig  vorausgeseUt, 
als  ihre  Grundverschiedenheit  von  einigen  andern  mit  •  anJaatenden  Pro- 
nominalstUmmen,  namentlich  u.  Nrr.  20.  60.  1 72.  Grimm  ist  geneigt,  li  Jtn 
•i«  u.  s.  w.  Nr.  60  zu  stellen. 

a.  ags.  se  m.  seö  f.  altn.  sd  m.  sü  f.  der,  die;  ältestnord.  «ad  m.  f. 
Vielleicht  steckt  dieser  Stamm  in  der  zweiten  Hälfte  des  Pronomena  lUeier, 
das  der  goth.  Sprache  fehlt;  sodann  in  mehreren  Partikeln  II.  c. 

Ii«  amhd.  alts.  siu  mnhd.  sie  mnl.  soe  (xn  andern  BeugeflilleB  wt)  aal 
Mj  nnd.  sei,  se  mnengl.  she  mittelengl.  bisw.  scko  f.  n.  sg.;  in  den  M. 
nd.  nl.  Sprachen  wird  dieser  Stamm  weiter  decliniert.  Auffallend  ist  seine 
Abwesenheit  im  Ags.  gegenüber  dem  Englischen. 

Für  nähere  Angaben  und  Untersuchungen  verweisen  wir  auf  die  Graa* 
matiker  nnd  unsere  Citate.  Ebenso  beschränken  wir  nnsere  ezoterischea 
Vergleichungen  auf  das  zunächst  Liegende. 

^  pron.  dem.  sskr.  $a  m.  $d  f.  zend.  h6y  hdOj  sdo,  ido  m.  A4  f.  gr.  o 
m.  ^  f.  (^sskr.  tai  zend.  taf  gr.  t6  n.} ;  gr.  o  erhalten  in  (n]|upov,  otgtsC) 
doch  neben  attischem  x;  altlat.  Formen  dieses  PronomeBi  mm,  $am,  «of» 


(sa  sa-^na).  ir.  so  dieser  ^h.  si  er  ti  sie  n.  sg.  siad  sie  n.  pl. 
(jMbeii  i,  if  iad  s.  u.  a.  I«  17.  Pictet  138.  Bopp  Celt.  37  fi,')\  cy.  com. 
M.  kl  o.  sg.  f.  sie,  im  Britonischen  weiter  dekliniert  (^die  besonders  ver- 
wickelten kelt.  Pronominalformen  untersuchen  wie  hier  nicht  weiter^.  Diese 
kjIBlL  Formen  scheinen  zunächst  zu  li  zu  gehören.  Bopp  stellt  li  zu  dem 
fsoskr.  jya  m.  tyd  f.  zusammengesetzt  aus  dem  gleichbedeutenden  $a  und 
äfem  Relativstamme  ya;  ebendahin  auch  den  zweiten  Theil  von  ahd.  dMr 
(ahd.  dieser)  \  zu  li  und  theilweise  zu  »  das  lituslav.  Demonstrativ  asiv. 
jf  m.  «•  f.  Ith.  preuss.  lett.  sus  m.  ni  f.  hie  Qeteteres  s«,  i  =  sskr.  i, 
lacht  $;  nur  zwei  preuss.  Stellen  zeigen  ein  vielleicht  verschriebenes  $  statt 
iol;  vgl.  noch  H«  56}.  Das  armen.  Demonstrativ  sa  ist  mit  dem  gleich- 
lattenden  und  gleichbedeutenden  sanskritischen  vielleicht  gar  nicht  ver- 
wandt. Dagegen  zählen  wir  die  Demonstrative  der  finn.  Sprachen  finn. 
eathn.  $e  syrjän.  tüa  läpp,  son,  sodn  (^g.  so)  ille  u.  s.  w.  zu  unserer 
Nnmer.  Zu  den  mit  sa  zusammengesetzten  Demonstrativen  gehört  sskr.  eia 
OL  eiä  f.  (eUU  n.)  zend.  aSSö  m.  aSia  f.  (aSiaf  n.)  pers.  iSd  (lidfi  acc. 
fk,)  georg.  esey  es  hie  vgl.  Bopp.  VGr.  $.  344;  Kaukas.  S.  29. 

2.  «AlialLtlmnl  Mtth.  27,  46.  sUmkaiMiel  Mrc.  15,  34. 
Odißax^t.  Hehr.  Wort. 

3.  SaIiao  n.  feines  Linnen,  atvdiuv  Mtth.  27,  59.  ^Smllr  3,  184. 
6f.  6,  64.  67.  Dz.  1,  42.  2,  273.) 

ahd.  ags.  saban  ahd.  sapon^  sabo  Ac,  m.  mhd.  sahen  m.  n.  id.  (^Schweij^- 
loch,  Schleiertuch  u.  dgl.) 

gr.  cofßovov  mit.  sabanum  (^einmal  salbanum)  id.,  ngr.  Leichentuch, 
oaßavcoveiv  in  solches  hüllen;  daher  sicil.  insavonare  begraben;  span.  sd- 
bana  f.  Bett-,  Altar-,  heil.  Schweiß-tuch ;  prov.  sävena  afrz.  sao^n«  Binde 
Dsi.  a.  a.  0.  niss.  säfDan  m.  Todtenhemd;  armen,  satan  cloth,  sheet. 

Das  Wort  kam  wahrscheinlich  von  den  Griechen  zu  den  übrigen 
Völkern,  mag  aber  auch  bei  ihnen  Fremdwort  sein;  Benfey  1,  195  ver- 
sacht Ableitungen.  GralT  vergleicht  hypothetisch  ahd.  saba  f.  Bast.  Auch 
der  goth.  Eigenname  Salsa«  m.  Gf.  6,  72  klingt  nahe  an. 

4.  Saliliatii«  m.,  salibata  m.  indecl.  Sabbath,  oaßßorov.  afar* 
aalsbatii«  m.  Nachsabbath.  Fremdwort. 

SaeuKli  s.  Nr.  107. 

5.  HaASy  einmal  «smIs^  satt,  IfiiceicXi^Ofiivo^;  —  eairthan  satt 
werden ;  saOi  itan  satt  eßen,  xopraCeadai.  sotli  n.  ?  Sättigung,  tCkip^ovi\ 
Col.  2,  23.  sa«a«l^|ao  sättigen,  xop^^'C^tv.  (Gr.  Nr.  482;  Mth.  228. 
Smilr  3,  288.  Gf.  6,  153.  Wd.  1579.  BGI.  157.  Polt  2,  273.) 

amhd.  sUddän.  sat  nhd.  nnd.  saU  alts.  e.  sad  nl.  sod,  sat  nnl.  %ai 
agt.  säd  ndfrs.  sdth^  sät  wfrs.  sed  altn.  sadr  satur;  aus  dieser  Bedeutung 
ludien  sich  mehrere  andere,  namentlich  bei  e.  sad,  entwickelt,  wofür  die 
eiuelnen  Wörterbücher  und  u.  a.  Weigand  a.  a.  0.  nachzulesen  sind ;  auj^er- 
dem  gibt  Schmid  swb.  Wtb.  444.  „sott  genau,  hart,  fest  gedrängt;  das 
Eiien  liegt  saii  an;  satt  binden.^  Die  selbe  Bedeutung  hat  sad  noch  beson- 
ders in  Nordengland  und  Schottland.  Die  Dentalstufe  des  Auslauts  schwankt 
■elufach;  die  nl.  nd.  Tennis  wird  inlautend  in  den  Ableitungen  zur  Media; 
e.  säte  sättigen,  überfüllen  mögen  wir  nicht  (als  etwa  romanischen  Urspron- 
gt§)  von  dem  gleichbedeutenden  sade  ags.  sadian  trennen;  das  kurzvoca- 
liaelie  e.  Zw.  sad,  sadden  entspricht  den  Bedeutungen  des  Beiwortes. 

frs.  assamir  :  gmefUt^mn  Ds.  1,  56. 

Inf.  ioL  saüSf  soHare^  saHtr.  alb.  sadkö,  sadö,  mIMm  genni;^ 
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chend  ^aber  sos  id. ;  Zw.  endigen,  hinreichen  c.  d.}  lett.  $äiif  sto«,  $äägt 
(^sattsamj  leicht  ersättlich  Ith.  sotus  id.;  satt  c.  d.  sotis  f.  lett  tdia  f. 
Sättigung  Ith.  sotinti  ietl.  sdtinät  sättigen  preuss.  sdiuinei  dn  sättigst;  asl?. 
russ.  siiü  sloven.  iil.  sit  bhm.  pln.  syt  pIn.  laus,  syty  satt.  gdh.  sälk  n. 
abundantia,  satis,  praes.  cibi  vel  potus,  saturitas;  ictus  d:c.  Zw.  premere, 
ferire,  transfigere  (^in  diesen  Bedeutungen  zu  trennen  ?3  sdihaich^  t&iokk 
saturare,  explere  (^et  ad  nauseam  usquc^  sdich  f.  ^vrm.  zsgezogen,  inig 
von  Pictet  43  mit  sskr  cak  sättigen  verglichen^  abundantia;  satur.  Dage- 
gen stimmt  zwar  cy.  $ad  firm,  steady  ^auch  discreetj  sadio  to  make  fini 
SU  dem  gleichbedeutenden  e.  $ad^  dürfte  aber  grundverschieden  davon  wm 
vgl.  u.  Nrr.  61.  146.  Eine  Beziehung  unserer  Numer  zu  Nr.  61  halten  wir 
indessen  nicht  unmöglich;  die  wechselnden  Dentale  begegnen  sich  mitunter. 

Wir  erlauben  uns,  die  gewagten  Vergleichungen  Bopps,  Potts  nnd  Eich- 
hofls  zu  Ubergehn,  dagegen  aber  auf  die  merkwürdigen  Verknüpfungen  fol- 
gender Wörter  aufmerksam  zu  machen:  esthn.  söötma  sättigen,  speisen, 
mästen  :  sööt  Futter  u.  dgl.  :  Wz.  söö  in  söma  finn.  süödä  edere  syijia. 
^oja  edo.  Mindestens  sehen  wir  hier  einen  Wink  fUr  die  participiale  Ab- 
leitung von  sailui  u.  s.  w.  aus  einer  vocalisch  auslautenden  Verbalwurzel. 
Schwartze  erwähnt  kopt.  sei  satiari. 

Sal  s.  Nr.  12. 

6.  Halam  (^«»Uaii}  red.  «also ,  «alsoun^  salaiui  sMen,  oiisi- 
paiv.  Iiuialam  id.  Mrc.  4,  15.  «eths  s.  Nr.  33.  (Gr.  1*,  927.  2,  154. 
258  fr.  vgl.  Nr.  565  ;  Dphth.  61.  Smllr  3,  177.  Gf.  6,  54.  Bh.  1001. 
Wd.  1574.  Leo  Fer.  7.  Holtzmann  Ablaut  73.  Pott  1,  216;  Lett.  1,  29. 
2,  69.  Schafarik  1,  179.  Bf.  1,  390  IT.  Förstemann  44.) 

ahd.  sdhan  (h,  j,  tc).  sdan  mhd.  sajen  ä.  nhd.  Gg.  a.  1511  s^jai) 
1518  Seen,  bei  Dasyp.  seien  nhd.  säen  wett.  siwe  alts.  säian,  sikan  iL 
sw.  nnd.  swz.  saien  nnl.  zaaijen  (^saeyen)  ags.  sdvan  st.  (seot,  $äten) 
e.  JOtc  (st.  ptc.  sown')  schott.  saw  afrs.  sia  st.  (part.  esin)  altn.  sA,  möü 
(praet.  red.  3.  p.  pl.  sero  ?)  swd.  sä  dän.  saae  serere  nnd.  sädemf  96m 
afrs.  saterl.  seda  wfrs.  siedjen  nfrs.  seije  wang.  seit  (Gerund.  alMii) 
id.  ahd.  alts.  sdmo  mnhd.  sdme  m.  semen. 

It.  serere  (redupl.  aus  sesere  ?),  siti,  satum;  simen;  sege».  Ith.  i^ 
UH  lett.  siju,  sii  aslv.  slov.  sjejati  russ.  sjejaty  ill.  siaU  bhm.  sUi  nlaos. 
$ei  olaus.  syö  pln.  siaö  serere  Hb.  semenys  m.  Leinsaat  aslv.  ^iemf  rss. 
^iemja  slov.  seme  ill.  seme^  simme  bhm.  semeno  nlaus.  se^je  olaoi.  ty^jo 
pln.  stemif,  n.  semen  ;  ^  daher  entl.  finn.  siemeu  esthn.  aeme,  seme» 
Samen,  Saat  c.  d.;  lapp.  si^o  id.  vb.  sqjel  a.  d.  Nord.  —  cy.  A«a, 
heu  säen  hdd  (coli.,  Aed^n  sg.J  brt.  had  m.  corn  A^  Ads  Saai,  Samen 
brt.  &(Mf0  säen;  Leo  stellt  dazu  gdh.  sad  m.  Staub;  armen,  hai  s.  Nr.  61. 
Femer  verwandt  mit  unserer  Numer  ist  vielleicht  gdh.  eiol  (sU,  sit)  sisa 
u.  s.  w.  ;  s.  m.  Samen,  Kinder,  Tribus  =  cy.  sä,  esiU  m.  kä  f.  Ur- 
sprung, Nachkommenschaft  kilio  anwachsen,  sich  mehren;  MÜio  to  spawi, 
to  huU  grain  :  lat.  siliquoj  Grundbed.  Samen  (-httlse,-staub3  ?  vgL  jedoch 
u.  Nr.  66;  hiermit  hängt  vielleicht  afrs.  sia  m.  grados  cogoalioiiis,  aobobi 
Gr.  1',  413  Bh.  1010  zusammen  ?  —  Fttr  transcendentere  Fonehnf 
begnügen  wir  uns  auf  obige  Citate  zu  verweisen. 

7.  Medhm  krim.  «eis  sechs,  gi£.  salluitlc|wi  m.  pl.  sa^hpig,  UA' 
xovTO.  s»lluito  sechste,  hx6<;,  (Gr.  IS  762.  Smllr  3, 183.  GH  8,  lU. 
Rh.  1009.  Pott  Zählm.  passim  bes.  S.  140  v«(.  L•^.  2,  M.  gopp  VGr. 
ladvw.;  (iL  860  £). 


S.  &  181 

6.  Card.  umhd.  $Ms,  seh$  ahd;  $eck$  agi.  e.  lix  afrs.  nord.  ioor 
fM^rl.  se^  nfrs.  <6^«,  sab  niil.  nnd.  $es  oad.  id'«.  Ord.  ahd.  9eh$io  mhd. 
jdble  nhd.  sechste  alts.  5€bto  nnl.  nnd.  seste  ags.  waria  e.  su^t  %in.  sexUs 
nfrs.  se^s/e.  60  =  ahd.  sehss^ug,  sehsug,  seuoch  u.  s.  w.  mhd.  sehw:  nhd. 
$9eksiig  nnl.  nnd.  sestig  ags.  nxlt$f  e.  sia?(y  afrs.  sexHch,  tsestich  u.  s.  w. 
ßtn.  segsHg^  seksHg  saterl.  seestich  altn.  sexfii«  swd.  se^/to  ^dän.  tredsmds^ 
fifvey  ire4$y 

6  =  lt.  sex  gr.  i^  herakl.  ¥i^  etrusk.  Ord.  sethre  Ith.  sMS%i  leU. 
«all  prenss.  Ord.  uilSy  umsts  aslv.  russ.  iesi^  111.  scest  slov.  i^/  olaus.  ^es^, 
Blaus,  iesd  bhni.  iest  pln.  «s^ic/^  gdh.  s^,  sea  Qseisear  sex,  praes.  hominea 
Vf  1.  vU.  das.  slav.  Suffix  era  pln.  toro  Ittn.  wend.  aru  in  «östoni  6  4bc. ;  die 
Jba.  mit  /%€ar  viri  ist  um  so  unwahrscheinlicher,  da  dieses  auch  noch  ge- 
acindert  neben  seisear  steht.  —  seasgat  GOJ  brt.  cy.  chwech  brt.  leon. 
ckweach  com.  Atii^,  ^had  ^sic?}  alb.  yai(e  sskr.  Sai,  nom.  iof  pali  da 
hiad.  doA  zig.  io6,  i<w,  öov  u.  s.  w. ;  <fei  ^in  Syrien}  afgh.  sApa«  ^Ewald} 
send,  cseas  oss.  t.  achsä»  d.  acAsa«  armen,  ve^  pehlv.  sese  pers.  kurd. 
iai.  hehr.  Sei  arab.  sed  u.  s.  f. ;  kopt.  sooti  ^60  m}. 

8.  lv«teiUl^n  an  Seilen  herablaßen,  X'^xXabf  Mrc.  2,  4.  C^ail  funis 
Gr.  l^  63.  Nr.  401.  Smllr  3,  224.  229.  Gf.  6,  187.  Rh.  1004.  Wd. 
314.  1719.  BGl.  375.  Pott  1,  106;  Zig.  2,  231.  Bf.  1,  289.) 

amnhd.  altn.  seil  alts.  nnd.  nnl.  afirs.  sil  ags.  säl  (^habena,  lorum; 
$mlan  afrs.  sila  mhd.  seiien  vincire}  n.,  nur  altn.  f.  funis.  Verwandt  scheinen 
die  von  Grimm  durch  funis  tibersetzten  Wörter  ahd.  süo  mhd.  sü  m.  (JS) 
lUtn.  sili  m.  ansa  restis  ^am  SaumsatteQ;  die  hd.  Wörter  bedeuten  allerlei 
Geschirre  für  Zugvieh  und  Fuhrwerk,  auch  letzteres  selbst;  auch  die  Zu- 
funmensetzung  sülsail  kommt  vor  —  vgl.  afrs.  süräp  Rh.  1015?  — ,  so- 
wie die  auch  in  der  Wetterau  verbreitete  süscheii  n.  ^vgl.  oberd.  iUsckeU 
B.  Pflugschwengel  u.  dgl.?};  Schmeller  stellt  dazu  auch  swz  seü  m.  Sattel, 
Pferdegeschirr  seilen  satteln,  anschirren,  doch  finden  wir  auch  swz.  silm 
Ol.  Siele,  Pferdegeschirr  außer  Kummet;  Graff  gibt  einmal  ahd.  sieh  epi- 
redia;  dazu  stimmt  der  Vocal  in  nhd.  sieU  f.  nnd.  sale^  sSie  nnord.  sele 
WL  Zug-,  Trag-riemen  aengl.  sele  yoke  for  cattle  ^swd.  sela  anschirren};* 
des  Br.  Wtb.  stellt  dazu  u.  a.  salwirt  lorifex,  Zaummacher  u.  s.  w.  Yoc. 
e.  1482  bei  Frisch  2,  144.  Uebrigens  schreibt  Frisch  2,  277  obiges  sü 
Bild.  sUle  f.  Riemenzeug  am  Kummet;  Band  des  Lockvogels,  woher  die 
Zww.  an^y  ab'sillen;  sodann  aber  auch  siele  n.  helcium,  Kommet  Pict. 
Desyp.  seien  Bind,  tomices  Alberus  Wtb. 

Entl.  sloven.  ißlar  nlaus.  sejlarj  m.  Seiler. 

aslv.  silOf  osHo  aifX<^v>),  laqueus  Mikl.  80.  bhm.  osidlo  n.  id. ;  Schlinge 
Hesclie,  ^bhm.  pln.  mit  eingeschobenem  i)  russ.  sH6k  m.  Schlinge  poln. 
mdh  n.  id.,  Fallstrick.  Miklosich  stellt  das  Wort  unter  sUa  Starke;  den 
Ideengang  wUrde  namentlich  böhm.  osiHti  befestigen  zeigen.  Dagegen 
aeheint  sil  s=  pln.  s%elk(h  ^*^^y  sla^  sü^a,  sjdejka  bhm.  ikkg  pl.  m.  iU 
pL  t  russ.  A^Kd  Geschirriemen ;  poln.  auch  Seil  ttbh.;  pln.  böhm.  auch 
Boaenträger,  in  welcher  Bedeutung  eben  auch  oberd.  sHe  swz.  siUe  f.  vor- 
kMunt;  bhm.  Ü^y  ist  zugleich  Plural  von  iUh  m.  CPeitschen-J  Hieb,  vll. 
elf,  PeiUche,  Schnur?  s.  u.  Nr.  102.  —  Zig.  iello  u.  s.  w.  Seil  gehört 
vieUeicht  nicht  hierher  vgl.  Potl  Zig.  2,  881.  Auch  nichl  esthn.  säUu 
giriek  an  Fischnetze. 

Ualer  den  verschiiMlanen  WortsUbween,  welche  mit  ohigea  auf 
Boch  IB  sakr.  wi  lett.  seei  (finn.  lidoBy  sUoa  eathn.fiddomatt.i.w.)W 
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erhaltene  Ui^'unel  zurückgeführt  werden  mögen,  ist  ein  Stamm  Mi  der 
Verbreiteteste.  Näher  au  sali  steht  vielleicht  das  glbd.  gr.  ostpo.  Ungern 
verzichten  wir  auf  ausführlichere  Yergleichungen. 

Salnjan  s.  v.  Slnlsta  u.  Nr.  54. 

9.  Sair  n.  Schmerzen,  Wehen,  uidiv  1  Thess.  5,  3.  oduw]  1  Tim. 
6,  10.  (Gr.  l^  1038  vgl.  u.  Nr.  30.  Smllr  3,  280.  Gf.  6,  267.  Rh. 
1007.  1018.  Wd.  362.  Hüfer  Laull.  S.  105.  Anm.  35.  Leo  Fer.  82  vgl. 
Pictet  64.   107.) 

amhd.  aits.  unl.  nnd.  anndfrs.  ser  ags.  altn.  sär  schotl.  Moir^  tan 
nl.  e.  sore  nnord.  sar  n.,  mhd.  auch  m.  mhd.  nnd.  saterl.  iire  f.  Verseh» 
ning,  Wunde,  Geschwür,  Ausschlag,  Schmerz  ^s.  die  eins.  Wtbb.);  adj. 
amhd.  oberd.  alts.  nnd.  nnl.  (jir)  nord.  ags.  e.  schotl.  ndfrs.  wund, 
schwärend,  schmerzend  alts.  gravis,  molestus,  anxins;  adv.  ahd.  alts.  $irQ 
mhd.  afrs.  mul.  sire  afrs.  nhd.  nnd.  nnl.  ser  ags.  nordengl.  gäre  valde, 
doch  ahd.  nur,  mhd.  oberd.  nnd.  öfters,  in  der  Grundbedeutung;  e.  Mre, 
sorely  bedeutet  auch  beschwerlich,  schwer;  ähnlich  nhd.  ichwer  ver- 
wundet =  mhd.  sere  wunt;  Bosworth  setzt  sogar  ags.  sPorUce  ==  tarUce 
(^graviter)  vgl.  u.  Nr.  188.  —  Abgel.  Zww.  u.  a.  ahd.  9SrSm  mhd.  nnd. 
nl.  seren  nhd.  rerseren  alts.  serian  ags.  sdriarij  sdrgian  afrs.  s^tm, 
biseria  nnl.  nfrs.  fi.  nhd.  (^1487)  beseren  aln.  sttra  swd.  tara  dMn.  saort 
laedere,  vulnerare  alts.  aflicere  dolore,  morbo  nl.  ags.,  bisw.  amhd.  dolere; 
nnl.  aeuren  dolere;  bei  Kiliaen  u.  a.  settren,  sören  id.,  ulcerare,  urere, 
angere ;  praevaricari,  fallere,  suffurari.  afrs.  (däth')  sirima  m.  Verletzung. 
Mehrfach  geht  die  physische  Bedeutung  in  eine  moralische  über,  x.  B.  ii 
ahd.  Serag  amhd.  sereg  ags.  sdrig  dolens,  tristis  mnd.  serech  id.  (^mestoi 
Gl.  B.}  nl.  seerigh  id.  und  =  nnl.  (^^erig^  tind.  sHig  verletzt,  grindig; 
nnd.  kleinserig  weichlich,  empfindlich  dän.  saarig  ulcerosus  nl.  sori^f 
seurigh  curiosus  et  molestus ;  dolosus  vgl.  die  Bedd.  des  Zw. ;  bair.  dri§ 
dolens,  irritabilis,  iratus,  cupidus.  Ob  amhd.  oberd.  serwen,  bei  PicL  sär- 
ben  tabesccrc  hierher  gehöre,  fragt  sich ;  Weigand  gleicht  damit  nhd.  fdbva. 

gdh.  sdr  m.  violentia,  oppressio ;  angustiae  ;  •  adj.  -  eiimiua,  illustris; 
■praefix.  eximie,  valde  sair  praef.  id.  (^mank.  share  id.)  Zw.  sdraidk  Teure 
dbc.  cy.  sar  m.  rage,  insult,  offence  sarhau  to  wrong  dbc.  sarkaad  n. 
wrong,  ofTence,  reproach  d:c.  sard  m.  a  beat  down;  a  rebulT  vk'«ardio; 
Leo  nimmt  gdh.  sär  =  cy.  haer  (^positive,  urgent,  stubborn))  wol  irrig, 
obgleich  im  Cymraeg  älteres  s  neben  h  öfters  vorkommt  vgl.  n.  a.  o.  Nr.  6 
sii  =  hil.  Pictet  vergleicht  sskr.  ^ara  injure,  dommage  c.  d.  Wi.  ff 
blesser,  bei  Bopp  rumpere,  dirumpere,  diffringere;  beßer  passt  die  Neben- 
Wurzel  Sf  ferire,  laedere,  occidere,  sowie  —  das  von  Bopp  aus  Wz.  if  ire  Ac 
abgeleitete  —  sära  m.  medulla;  vis,  vigor,  essentia  alic.  rei  adj.  «zimiM; 
Bopp  vergleicht  lat.  serum.  Eine  andere  Nebenwurzel  ist,  wie  es  scheint, 
sskr.  fVf  =  Sf,  die  gleiche  Correlation  im  Deutschen  unterstiltseBd ,  do^ 
nicht  erweisend;  vgl.  Nrr.  30.  188.  Für  ff  vgl.  Bf.  2,  175.  —  Im. 
sairas  krank  sairaus  Krankheit  u.  s.  m.;  aber  auch  zu  bedenkea  tätym^ 
särkeä  fraagere;  irritum  facere;  dolere  ex  vulnere  särt  fissara  in  ligao 
läpp,  saret  Andere  sarget  dissecare  soiTes  vulnus;  vulneralns  »atyelei  val«- 
nerare  saiyilet  (a,  ä)  dolere.  —  Jenem  hd.  senden  entspricht  Tidleicbt 
Ith.  sergu^  sirgti  lett.  sirgt  krank  sein  vgl.  Nr.  30  nnd  ob.  Ann.  toaros  *c; 
gdh.  searg  trocknen,  welken  gehört  zunächst  zu  dem  gibd.  ags.  fitntmim 
aengl.  osena  nl.  sdreii  u.  s.  w.;  läpp,  sairwot  ezaresoere  nag  wMBSng  a»- 
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lOJiAiirAla  f.  Seele,  ^I^^X^*  ilMnüMaiVAls  einmütig,  ouft^^oxoc 
Pkil.  2,  2.  (Gr.  i\  297.  2,  99  ff.  3,  390.  Myth.  786.  Smllr  3,  225.  Gf.  6, 
183.  Rh.  1004.  Wd.  1711.  BGL  382.  Pott  1,  216.  Bf.  2,  346.) 

ahd.  sSolOf  sStda^  sila  mnhd.  alts.  nnd.  afrs.  sih  nnl.  wid  alt«,  seole, 
dole  alts.  saterl.  nie  afrt.  mnd.  siele  nndfrs.  siel  ndfrs.  siai  ags.  sdvel^ 
säcl  e.  soul  altn.  «d/a,  säl  swd.  sdf/,  5jdf/  dän.  i(;e/,  alle  f.  anima. 

Grimm  deutet  «alvala  :  aalvs  Nr.  11  als  bewegende,  wogende 
Kraft.  Eine  Zusammenstellung  mit  lat.  saetus  bei  Pott  findet  Analogien 
V«  69  durch  altn.  ödkr^  ddr.  Benfey  deutet  „die  sehende^  aus  iM^llivan 
Nr.  12,  mit  AusMrnrf  des  li;  da|i  goth.  Hir  nur  Ein  Zeichen  hat,  hin- 
dert nicht  dessen  zweilautigen  Ursprung  anzunehmen,  vgl.  Gr.  2,  187. 
Bopps  Deutung  a  movendo,  spirando  Wz.  sev  wäre  die  natürlichste,  wenn 
•ie  stofDich  heßer  begründet  wäre. 

finn.  sielu  läpp,  siälo  Seele  a.  d.  Swd.;  preuss.  noseilis  Seele,  Geist 
gehört  zu  seilin  acc.  sg.  Ernst,  Fleiß  und  vermutlich  zu  Ith.  sylä  slav. 
sila  Kraft  und  nicht  zu  unserer  Numer.  gdh.  saoü  cogitare,  imaginäre  klingt 
immerhin  an  iialirala  an. 

11.  Itolirs  m.  marisalirs  m.  See  Xtfivt).  (Gr,  2,  99.  3,  382. 
SMllr  3,  179.  Gf.  6.  56.  Rh.  1001.  Wd.  1289.  Erf.  Wtb.  v.  Stagnum. 
PoU  1,  216.  Bf.  1,  408.  2,  354.) 

ahd.  alts.  sio  mnhd.  mnnl.  nnd.  anfrs.  sS  nfrs.  sae  ndfrs.  sie,  seie 
•gl.  ste  e.  sea  altn.  ster,  sior  swd.  sjö  dän.  sö  m.,  außer  nhd.  m.  lacus 
f.  raare  ags.  mnnl.  nnd.,  bisw.  mhd.  f.,  meist  mare  bed.  —  u>  erhält  sich 
iowol  in  der  hd.  altnord.  Flexion  (sogar  einmal  ahd.  seouui  vll.  n.  sg.), 
wie  selbst  im  hd.  Nominativ  vgl.  Smllr  1.  c,  ahd.  seuui  Gl.  K.  mhd.  seiw 
im  Voc.  optimus  ed.  Wackernagel;  statt  u>  in  meinem  Erf.  Gl.  mehrmals  h 
ui  sehe  ro.  lacus,  ebenso  bei  Dasypodius.  ntarlsalirs  =  ahd.  mareosio 
(aber  Ocean  hd.). 

Auf  die  Anklänge  sskr.  sota  bind,  sar  zig.  siro  lacus  (^mare),  sskr. 
9mea  Waßer  ^Wz.  su)  ist  nicht  zu  bauen.     Ableitungen  s.  11.  c. 

12.  a«  Salliiraii  st.  »altir,  seliiriiii,  salhvaiui  sehen  ^be- 
aehen  Luc.  14,  18),  opov;  sich  vorsehen,  hüten,  ßXlicetv  (^Amra,  iico) 
ttrc.  12,  38;  aiiuialliirandii  ptc.  prs.  nichtsehend,  fiT)  ßXiicuiv.  Zsgs. 
wl  aad  ansehen,  in  Betracht  ziehen,  oxoicelv,  XafißovFiv.  at  beachten, 
fieh  vorsehen,  icpoosxeiv  «tc..  bl  sich  umsehen,  betrachten,  icept- 
ßXiiceo&ai;  erkennen,  merken,  xorovoelv;  sorgen,  TcpovosTo^at.  sa  sehen, 
öpccv;  prt.  ptc.  sichtbar,  opotoc;  mit  un  ungesehen,  unsichtbar,  \a\ 
ßXaicofJLEvo^,  iopoTOC.  du^a  hinsehen,  ansehen,  opov  Mrc.  10,  14.  asSA 
sehen,  erkennen,  opov  Gal.  2,  14.  tltalrlt  durchblicken,  xaroTCTpiCsodoi. 
toy  iiap  In  aufblicken,  ovaßAlTCStv ;  In  C«)  ansehen,  IfißXlicetv ;  sich  um- 
sehen, icapißXirceo&ai;  auf  etwas  sehen,  Icpopov.  us  aufsehen,  ivaßXlicetv;  se- 
hend werden,  id.;  ansehen,  TCSptß/iTCSO^t.  (Gr.  Nr.  308.  1',  296.  3,  41. 
DpkUi.  19.  49.  Myth.  834.  Haupt.  Z.  VI.  S.  2.  Smllr  3,  216.  Gf.  6,  110. 
Rli.  1010.  965.  Wd.  1713.  Bf.  1,  220.^2,  346.  —  Vgl.  Nr.  57.) 

b.  Hai  siehe,  ide;  «al  nu  Spa  Sv;  nu  sal  vuvu;  sal  Jan  ob 
etwa,  |i^.  (Gr.  l^  93.  3,  12.  246  ff.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  3,  180. 
MifSB.  Gl.  Gf.  6,114.)  Sall&ssa  (ecce)  Mtth.  26,  65  wurde  bereits 
TOB  Massmann  corrigiert;  vgl.  LG.  in  h.  1.  Gr.  II.  c.  Bf.  1,  235. 

a.  St.  Zww.  ahd.  sehan  ahd.  alts.  gisehan  mnhd.  sehen  (nhd.  seen^ 
tSm)  alts.  seam  (part.  giseen^  gesian^  gisehan,  gisewan)  (nhd.)  nnd.  seen 
bmL  SM»  (siefi)  ags.  geseon  (part.  geseten^  gesegesi)  e.  tee  mtr%.  iVU^.  lia 
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saterl.  siö  (sja)  wangf.  ^'6  ndfrs.  ten  Cprt.  iigh^  Gl.  wfn.  ^^Itfoii,  ^M  Bfrs. 
it/dtfii  swd.  s^  dän.  see  videre.  In  atrs.  ansic/Uy  omechi  Dfrs.  aauiciUr 
n.  facies  hat  sich  der  Guttural  erhalten.  Er  schwand  auch  in  ahd.  GemwL 
geonne  =  sehanne.  w  blieb  auch  in  ahd.  oberd.  gnewen  visns.  In  nd. 
getipe  =  gesihte  visio  ein  bekannter  Orgvnwecbsel;  anch  u  sWd.  ss^la 
neben  syfta  beabsichtigen,  bezielen;  vgl.  Weiteres  u.  Nr.  40,  ^ 

b  zeigt,  daji  bereits  im  Gothischen^  wie  in  fast  allen  Schwester- 
gprachen,  liir  schwand,  sehr  begreiflich  bei  dem  partikelartigen  GcbrasclK 
des  Imperativs,  der  neben  salhv  eine  besondere  Form  ausprägle;  vgl. 
auch  ahd.  se  nt?,  si  no  u.  dgl.  neben  sih  nn  ids  vuv  swi.  tena  tf;c.  Tobler 
418.  421.  In  der  Wetlerau  u.  s.  w.  wird  der  Imperativ  stcA  (nül  wol- 
erhaltenem  Gutturale^  weit  häufiger,  als  nhd.  siehy  interjectionell  febranclit; 
vgl.  mhd.  sich  neben  se;  letzteres  hat  sich  als  besondere  Form  im  Ober- 
deutschen erhalten  vgl.  Smllr  3,  180,  der  aus  Menage  auch  langnedoc 
sec!  voyez  anführt,  finn.  seh!  sg.  sehkät!  pl.  ecce,  accipe  yemutlich 
entlehnt,  wie  esthn.  sikktHy  sihtima  zielen  läpp,  ft^lel  id.  Caach  cri^ 
rare,  sichten  :».  Nr.  40,  d^  finn.  sihtwgi  lustratio  militnm,  Besiehimng, 

Sichere  exoterische  Yergleichimgen  fehlen  uns ;  am  Nflchstea  ateht  alb. 
siochy  soch  sehen  vgl.  si,  siu  Auge;  Anklang  bietet  bask.  soa  yne soguUea 
voir,  regarder :  auch  lett.  seija  Gesichtsbildung ;  armen  hagil  videre,  obier- 
vare,  considerarc.  Einige  Vermutungen  s.  in  ob.  Citaten;  weitere  Prttfong 
verdienen  besonders  die  möglichen  logischen  Mittelglieder  iwischen  dci 
formell  gleichen  Stimmen  mlliv  und  lat.  seqv;  für  letzteren  vgl.  auch 
Nrr.  13.  14. 

13.  SalO)  Mijo  (gen.  saionis  u.  s.  w.}  nnncius,  Ansager,  Urlheiii- 
verkUndiger,  Gcrichtsbote ,  latinisiertes  Wort  in  Cassiodor.  L.  Viaigotk. 
passim  u.  s.  w.  (Grimm  RA.  765.  781.  Dphth.  24.  Gf  6,  107.  Snllr  3, 
208.  Gloss.  man.  6,  28-3 

Obige  Form  ist  die  üblichste;  aber  auch  die  volle  Form  Mifls 
kommt  vor:  auch  sauro  s.  Gl.  m.  I.  c;  alle  nur  in  lat.  Tezt«D,  iowol 
aus  Spanien,  als  aus  Sudfrankreich  (im  9.  Jh.}.  Das  Wort  hat  aich  bis 
heute  im  span.  sayon  c^imifex  erhalten  vgl.  saio  poenator,  tortor  Gl.  vett. 
Die  goth.  Form  mag  MmJ»  gelautet  haben;  vgl.  ags.  secga^  secg  mualm 
dbc. ;  auch  =  aengl.  segge,  sege  man,  knight;  ahd.  alts.  sago  ahd.  secco 
(aus  segjo,  sagjo)  mhd.  sage  afrs.  sega  in  Zss.,  namentlich  ahd.  Ssago  alti. 
iosago  afrs.  dsega  m.  judex;  auch  die  sagibarones  der  L.  Sal. 

Ein  Zw.  sanjan  findet  sich  in  den  vorhandenen  goth.  Texten  lidit 
vor  (vgl.  Nr.  14,  b};  wir  stellen  die  Formen  der  Schwestersprachei  n- 
sammen.  (Gr.  2,  518.  4,  833  IT.;  Myth.  33  ff.  Smllr  3,  206.  Gf.  6,  91. 
Rh.  1002.  Wd.  1570.  BGl.  341.  Pott  1,  181;  Lett.  2,  66.  Bf.  3,  351. 
Sonne  Epil.  40  ff.) 

amnhd.  sagen  ahd.  sagjan^  segjan  (in  einigen  Zeitformen)  weit.  M 
awz.  nnd.  nnl.  (%)  wang.  seggen  alts.  seggian  mnl.  segt^en  aga.  Mq^Mi  e. 
sag  afrs.  sega  (^,  Ar,  ds)y  sidsa  wfrs.  fiMen,  sessen  nfn.  ti^je  ndfrf. 
u(fey  Site  altn.  segia  swd.  säga  dän.  sige  süddtin.  «v^,  i^e  dicere,  bu- 
tiare,  loqui. 

Ith.  5ci^/t  lett.  sakku,  saccU  dicere,  loqai  m.  v.  Zif.  (Benlay  aleDI 
auch  lett.  sankt  (Ith.  szaukti^  nennen  dazu  vgl.  sskr.  iüi  namre  a»  J«- 
vaö,  aslv.  prisfga  pIn.  pr%gsifga  u.  s.  f.  Ith.  prisiga,  f.  Eid  gchOrai  u 
Ith.  priiikti  diewq  schwören,  eig.  Gotte  die  Hand  avaatreakei  pl.  pn§iifi, 
pnfäfgoi  schwören  n^  manum  extendere   aflr.  ff^nffi  attiig«!«} 
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Mch  licht  etwa  ui  ahd.  fanegjam  abjurare  tfrc. ;  vgl.  noch  PLtt.  2,  65}. 
Miader  sieher  hierher  «Itlat.  Wz.  sec  in  inseque^  uuexit  Fest,  insece  ^weice 
Liv.  ADdroD.  in  Gell.  n.  att.  18.  secuta  =  locuta  Plaut  mil.  glor.  IV. 
Aslav.  8f  if^i  8^1$  9Y)0t  steht  ferner.  Pehlv.  socham  Anq.  pers.  sekhtt», 
tokhan  verbum ,  dictio  (^aber  säkhien^  imp.  sd«  facere}  klingt  an; 
versehieden  davon  ist  osset.  tag.  j^aghün  dig.  dioghun  sagen  Sj.  vgl.  bei 
Kliproth  sahin  ich  befehle  $agin  ich  verspreche  ^Wz.  sskr.  ^ds  regere, 
docere  Pott  1,  280}?  Wenn  bei  sskr.  fod  loqui,  wie  häufig,  q  neben  s 
Cfod  s=  lt.  sequi)  angenommeB  werden  kann,  so  passt  es  zu  sakgU  tfrc. 
Pkiet  44  stellt  dazu  ir.  seadh  discours,  dessen  ebenfalls  übliche  Schreibung 
weagh  noch  be|ier  passt;  Grundbedeutung  ist  Achtung,  Aufmerksamkeit, 
läpp,  sak  nantium,  fama  sakasiet  «untiare  a.  d.  Nord. 

14.  »•  Saluui  st.  moU,  sokiuty  sakaiui  zurechtweisen ,  ver- 
bieten, iittxtfjiav;  streiten,  disputieren,  fjtaxeodau  andaakait  bestreiten, 
iyTt>iY8tv;  part.  praet.  maandnah aim  unbestritten,  unwidersprechlich 
Skeir.  sasalian  c.  dat.  bedräuen,  verbieten,  licixtfiav;  c.  acc.  tadeln, 
beschuldigen,  ^^yX^iv.  Insalum  anzeigen,  bezeichnen,  uicou&eodat. 
mwmlugwliiiaa  hinzufügen,  icpooovaxt&eo&ai.  ussalLan  anheben,  ovoßoX- 
Xtofktt  (ivart^eodaij  Gal.  2,  2.  «akjto  m.  Streiter,  nach  nl  Sfi^o^ 
1  Tim.  3,  3.  «akjo  f.  Streit,  fAoexig  2  Tim.  2,  23. 

b«  s<i*iMit«  f.  Tadel,  Beschuldigung,  IXeyxoC*  iiMialatii  f.  Anzeige, 
Bnählimg,  Erörterung,  Beweis  fSchulze},  ivfifioijz»  firlsaht«  f.  Bild, 
eixcov;  Beispiel,  xuicoc;  Räthsel,  atviYfia  1  Cor,  13,  12.  ffi^fr^i^iAyiMi 
abbilden,  Ivtutcbv.  (du  laudjai)  i^aflriiialitnan  abgebildet,  dargestellt 
werden,  Gestalt  gewinnen  Gal.  4,  19.  unsalttaba  adv.  unbestritten, 
6|ioXoT8fi6va)<;  1  Tim.  3,  16. 

e*  unand-Sok«  unwidersprechlich  Skeir.  sol&ns  f.  Untersuchung, 
Ci^ou;.  0OkJan  suchen,  begehren,  C>]X8Tv,  aksTv  4bc. ;  (^auch  «amana  0.3 
diiputieren  (mltli,  da),  auCT/xelv,  C^eTv.  SAA^kJan  suchen,  C^eXv. 
■altliiahjan  disputieren,  ouC''2ts1v.  UMMikJaii  forschen,  Ipeuvov; 
richten,  xpiveev,  iioxpivetv.  «okeln«  f.  Untersuchung,  Streit,  C^^^ 
Mi.  3,  25.  Skeir.  sokarels  m.  Forscher,   ouCyjttjti^C. 

Ca.  Gr.  Nr.  89;  RA.  855.  Smllr  3,  186.  Gf.  6,  74.  Rh.  1003.  Wd. 
481.  1567.  Regel  Mnd.  in  Haupt  Z.  lU.  1  S.  90.  —  b.  Gr.  2,  203  ff.  — 
••  Gr.  Nr.  89;  4,  606.  Smllr  3,  191.  Gf.  6,  78.  85.  Rh.  1002.  Wd.  1338. 
Schafarik  1,  429.  430.  2,  485.) 

a«  St.  Zww.  ahd.  sahhan  mhd.  sacken  arguere,  increpare,  conten- 
dcre;  mhd.  auch  disponere,  ordinäre;  Yoc.  a.  1445  causare  C<^usari  »= 
liligare  ?  oder  sw.  verursachen  ?)  swz.  versoggem  ^in  Glarus}  verklagen 
Cf9  ^^'  c^  ?};  Ost  sacken  öst.  swz.  sacken  (ck  si.  ck  ?)  alts.  ags.  sacan 
oootendere,  rixare  alts.  increpare  und.  saken  sw.  litem  contestari;  causare 
ailB.  saka  sw.  arguere;  nocere  altn.  swd.  sakna  swd.  auch  sagna  dän. 
emtme  altdin.  ndfrs.  sagne  desiderare,  vermissen  vgl.  e«  —  ahd.  sacka^ 
wtekia  (nur  Jis,  rixa}  mnhd.  sacke  alts.  ags.  saca  nnl.  itaak  ags.  sacu 
ClisJ,  seCj  seeee  f.  ^bellum,  pugna)  und.  e.  sake  afrs.  sake  (a^  et,  e)  saterl. 
§ec  nfrs.  saeck  altn.  sök  (culpa,  lis)  swd.  sak  dän.  sag,  f.  lis,  causa,  nego- 
Hani,  res;  jetz.  engl,  causa,  Ursache  alts.  auch  culpa,  crimen,  so  auch  in 
agf.  sadeäs  schott.  sackless^  saikless  altn.  saklaus  innocens. 

b«  ags.  saht,  sakte,  säkt,  seki,  sakinys  f.  aengl.  saugkte  schott.  saugkij  _ 
amehi  (pax,  tranqnillitas},  saugikemng^  sawcknyng,  sauckning  altn.   sdUy 

t  reconciliatio,  pax  passt  nur  der  Fem,  nicht  dem  Sinne  ii%^    ^at 
IL  24 
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dessen  laufen  in  b  gar  verschiedene  Bedentangen  xusammen.  Wikrend 
i^asatli«  sich  an  a  anschließt,  unsaliUilia  an  a  und  e  (wiiw<Bal«)| 
deuten  InsaliUi  und  firlsaltUi  (^nach  Massmann  als  narralio,  paraboh 
vgl.  beispil  böhm.  pfislawi  SprUchwort  u.  dgl.^  vielleicht  auf  sagen  Nr.  13, 
wie  denn  auch  k.  B.  ahd.  farsachan  und  farsagin  alts.  fonaean  md. 
torsdken  nnd.  versähen  nnl.  tenaken  nfrs.  seckje  Hett.  afra.  hUeka  Rh. 
644  wang.  farsicke  e.  forsake  swd.  färsaka  dün.  forsage  abrenim- 
tiare,  negare  sich  kreuzen.  Zu  obigen  Wörtern  gehören  die  Zww.  agi. 
sehUany  saküian  altn.  stBtta  recon ciliare ;  Bosworth  urgiert  mit  Unrecht  die 
Begegnung  mit  ags.  settan  e.  setlle  componere,  placare  s.  Nr.  61 ;  ebenso 
*  zufällig  ist  die  mit  swd.  sakta  placare  (^adv.  =  nhd.  saekuiy. 

€•  ahd.  suahhan,  söchen  &c.  amhd.  suochen  oberd.  eueckem  nhd. 
suchen  alts.  suokean,  suokany  sökiany  söken  dbc.  nnl.  soeltei»  und.  Msfo», 
s^Afft  ags.  söcan^  sScan  e.  sfo^  afrs.  saterl.  sSksi  afrs.  <^sa  wfhi.  s^ß^ 
nfrs.  si«A;/e  altn.  5ceA;/a  swd.  scska  dfin.  sö^e  quaerere,  petere,  exigere; 
alts.  auch  adire,  besuchen;  saca  sökian  litem  inferre  (^e  :  a  ;  vgl.  nhd. 
Streit  suchen,  auch  etwa  sein  Recht  suchen  ?} ;  soluia  =  ahd.  sdhm  f. 
quaestio,  inquisitio  ags.  sdcn,  söcne  f.  id.;  curia  domini;  immimitis,  refi- 
gium  altn.  swd.  s6kn  f.  altn.  actio  causae ;  oppugnatio,  accuraas ;  curia, 
parochia,  so  swd.  Kirchspiel,  Gemeinde  und  dfin.  sogn  n. 

finn.  läpp,  sakko  mulcta  c.  d.  vermutlich  a.  d.  Nord.  (^altn.  seht  f.  id. 
sekr  strafbar}  a«  €•  böhm.  sukati  poln.  szukaö  suchen,  entlehnt,  ans  wel- 
cher deutschen  Mundart?  —  böhm.  sok  m.  Verleumder,  Nebenbuhler,  Feind 
soöiii  verleumden ;  nacheifern  poln.  sok  m.  Verleumder  ^auch  Saft,  suecus) 
Zw.  socayc;  altruss.  prosoky  inquisitio,  von  Schafarik  hierher  gexogea, 
stellen  wir  lieber  mit  der  Grundbedeutung  verfolgen,  nachfolgen  in  litb. 
sekti  folgen  persekkinfti  pcrsequi  lett.  sekt  zustreben,  nachspüren;  nnter- 
scheiden  refl.  seklees  Ith.  sekiis  gedeihen,  sich  fördern  vgl.  PLtt.  2,  65; 
lat.  sequi  gr.  eTCSO&at  ir.  seiCy  seich  sequi,  persequi  sskr,  saö  sequi;  obsequi;  fi- 
vere  BGI.  364,  ebenso  auchbulgar.  sakam  quaero,  cupio;  die  Bedeatang  pasft 
zu  unserer  Numer,  ^  die  Auslautsslufe  bej^er  zu  sagen  Nr.  13  vgl.  dort  lat 
seqUy  sec.  Das  seltene  ahd.  beinsegga^  peinseico  i^eAissequus  Gf.  6,  129.  143. 
ist  entweder  hybrid  oder  uner^'andt  und  in  letzterem  Falle  vielleicht  ait 
ags.  secg  (^Bote,  Diener  ?3  o.  Nr.  13  zu  vergleichen. 

15.  Sakkiis  m.  Sack,  ooxxoc.  (Frisch  2,  140  ff.  Gr.  3,  450; 
Dphth.  25.  Smllr  3,  196.  Gf.  6,  73.  Swk.  568.  Clt.  Nr.  126.  Bf.  1, 
434.) 

ahd.  sach,  sag  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  sak^  sack  owfra.  weck  ndfrf. 
f^,  stek  altn.  seckr  nnord.  säky  m.  Saccus. 

lt.  Saccus  gr.  oaxxoc,  odxza^  Ith.  iakas  nlaus.  sak  slov.  idM  hask. 
sakheia  (poche),  zakua  (sac)  gdh.  sac  cy.  brt.  sack  (brt.  pl.  seier^  äer) 
magy.  «soAr  armen,  khsak  (Sfickel)  hebr.  und  semit.  tlbh.  $ak  syr. 
sakö  u.  s.  f.  kopt.  soAr  id.  poln.  sakwy  f.  pl.  Quersack  sakiewkm  f.  Geld- 
sückel  vgl.  pln.  böhm.  russ.  alban.  nlaus.  sak  m.  Sacknets  Tgl.  gr. 
oOTf  1QVY)  (woher  lt.  sagena  mhd.  sageine  nl.  saeghene,  seggkene,  segne  fin. 
seine")  :  aorjfic  Mantelsack.  sskr.  setaka  u.  s.  w.  s.  Nr.  58. 

In  mehreren  semit.  u.  a.  Sprachen  bedeutet  das  Wort  auch  SsefclMh, 
(grobes)  Kleidungsstück ;  auch  das  allkelt.  sagum  mag  verwandt  aeiB,  vgl. 
u.  a.  Celt.  I.  c.  mit.  saia  species  panni  s.  Gl.  m.  sc^efiMi  ahd.  mmi  iihd. 
seü  Gf.  6,  64.  Ziemann  377.  Eichhoff  vergleicht  aikr.  m^  eotta,  aar- 
tou%y  Fielet  fikr.  sag  legere  vgl.  BGl.  h.  v.    Das  kopt  aoJk^  etk 
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Zw.  coUigere,  trahere,  deducere;  ähnlich  gdh.  seachad  coUigere,  con- 
wre.  gdh.  ieic  f.  Ledersack ;  Leder  vgl.  o.  die  Bed.  Sacktuch  ?  Aus  welchem 
»  Culturvolke   das  Wort  auswanderte,  wird  schwer  zu  bestimmen  sein. 

16.  9»lboii,  SAiii^ll^on  salben  y  äXei^eiv.  «alboiui  f.  Salbe, 
MV.  (Frisch  2,  144.  Smilr  3,231.  239.  Gf.  6,  91.  Rh.  1000.  Swk. 
i.  Pott  Nr.  226.  Bf.  2,  122.) 

ahd.  alts.  salbdu^  alts.  salbhdn  mnhd.  salben  nnl.  nnd.  stüven  ags. 
]lßan  e.  stUve  afrs.  sa/«awfrs.  sahjen  swd.  sa//ba  dän.  so/ee  ungere. 

Die  Vermutung  einer  uralten  Zusammensetzung  der  (sskr.)  Wz.  lip 
nere  mit  sa  wird  durch  gr.  &k\.f  (st.  äXtTC,  mit  verschobener  Aspiration), 
EifEiv  unterstutzt;  nach  Benfey  gehört  auch  lat.  adeps  als  Lehnwort  da- 

Sonsi  wurden  auch  GrUnde  für  die  Annahme  einer  mannigfach  ver- 
eigten  Wz.  sal  (vgl.   auch  Nr.    26)   vorhanden   sein,  zu  welcher  etwa 

causativer  Labial  (sskr.  p,  vielleicht  auch  in  Wz.  lip  enthalten) 
treten  wäre.  gael.  sabh,  sabhladh  m.  unguentum  i  aus  schott.  saw 
»ahe  (al  =  4)  entlehnt,  s.  indessen  Nrr.  35.  133.;  dagegen  könnte 
cy.  e/f  m.  salve  Zw.  elio  —  verschieden  von  olewy  td  Ö\  —  ein  aus 
«tstandenes  stummes  h  aphäriert  sein,  esthn.  so/te  Salbe  salwima  salben 
d.  D.  Ebenso,  mit  etwas  auffallender  Anlautsstufe,  olaus.  zalba  nlaus. 
!6a  c.  d.  slov.  iatba  f.  Salbe,  wogegen  slov.  russ.  solo  poln.  böhm. 
Uo  n.  Schmeer  unserer  Numer  urverwandt  scheint;  vgl.  auch  läpp,  stüg 
ifuitudo  gdh.  MoHl  f.  id.,  adeps.  —  bask.  saWoina  Seife  (sp.  jabon) 
■m.  mit  eingeschobenem  /. 

17.  Saldra  f.  (saldr  n.  ?  Massm.)  Scherz,  Witz,  euxpoiceXtisc, 
trrilitas  Gr.  schmutziger  Witz  Schulze  Eph.  5,  6. 

LG.  verweisen  fragend  auf  sllda  u.  Nr.  49.  Ist  altn.  saldra  sieben, 
"»treuen  zu  bedenken?  Oder  dürfen  wir  (vgl.  u.  v.  a.  lat.  sale$  mit. 
situdo  lepos,  facetiae)  eine  Ableitung  von  einer  filtern  Form  von  fuM 
.  19  annehmen??  Schulzes  Deutung  führt  auf  Nr.  26,  b.  gdh.  tuUf  $oU 
litia,  jocus  kann  nicht  viel  in  Betracht  kommen. 

IB.  a«  SayAii)  ussayan  einkehren,  bleiben,  {iivstv,  xorroXüeiv. 
lUüairiMi  f.  pl.  Herberge,  xotaXuiiO.  (Frisch  2,  143.262.  Gr.  Nr.  561. 
,  405.  2,  474.  518.  736.  3,  427.  Myth.  75.  RA.  555.  Haupt  Z.  VU.  S. 
3.  Smllr3,  220.  228.  235  ff.  Gf,  6,  174.  176.  Rh.  1006.  1151.  1165. 
0  Rect.  Wd.  833.  1830.  Dz.  1,  56.  272.  308.  Höfer  Z.  L  1  S.  126.) 

b.  Saljaii,  siMMftUan  (darbringen)  opfern,  &u6tv;  launala  ■• 
fer  darbringen,  Xotrpeiov  Tcpoo^dpsiv.  (Frisch  2,  143.  Gr.  Nr.  561. 
rth.  34.  RA.  555.   893.   Smllr  3,  221.    225.   Gf.  6,  164.  Rh.  1005.) 

a«  sal  ahd.  n.  mhd.  nnord.  ags.  m.  säl  nhd.  nnd.  m.  nnl.  (»aal)  f. 
terl.  f.  ?  nfrs.  seal  alts.  seli  m.  ags.  sahy  sele  m.  sei  f.  altn.  salr  m.  domus, 
latium,  aula,  (ahd.)  templum,  in  den  neuen  Sprachen  grojies  Zimmer, 
sonders  zu  festlichem  Gebrauche;  dän.  auch  Stockwerk;  altn.  sei  n.  tu- 
rinm  aestivum  langob.  (domo  in  curte  facta)  mit.  rom.  sala  frz.  salle 
fl.  w.  f.  rhaet.  auch  sdl  m.  Saal,  «alltlava  =  ahd.  salida  ahd.  alts. 
^ida,  selda  alts.  sdidha  4bc.,  f.  domicilium  mhd.  selde^  seid  f.  id.,  Ein- 
hr,  Herbergnahme,  Nachtquartier;  Fallast;  HUtte;  in  letzterer  Bed.  auch 
<erd.  (seiden^  sollen)^  daher  seldner^  Söldner^  seltner^  saliner  (Frisch  2, 
(2,  doch  vgl.  Smllr  3,  239)  m.  Httttner,  Kleinhäusler,  wie  schon  ahd. 
Udari-,  ags.  seldh  f.  seid,  seald  n.  (mit.  selda  f.  taberna  mercatoria) 
künm  (auch  thronus,  sedes,  aus  sedl^  seil  umgestellt?)  alte,  sdde 
teMen,  Welterdach;  mhd.  saln  =  aaUMi  ?  2ien.  S40. 
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ahd.  ffisello  mnhd.  geselle  nnd.  nni.  gesel  (^nl.  s}  mid.  Cmhd.}  M 
8wd.  sälle  ddn.  s^//«  ci)iitubernali8,  socias  ahd.  giteUan  miihd.  ge$eüem  nrd. 
«df^a  consociare;  ahd.  giselliscaft  mhd.  geselleschaft  nhd.  ge9eli$ehaft  bbL 
ge%elschap  nnd.  selschop  afrs.  selskip  nfrs.  sUschip^  seUchap  strl.  telscap, 
f.  altn.  selskapr  m.  8wd.  sällskap  n.  däii.  selskab  n.  societaa. 

b«  ahd.  (saljan)  ags.  sellan,  syllan  alts.  sellian  4bc.  mhd.  iwd.  m//^ 
mnd.  auch  «y/Zen  einmal  mhd.  1384  bei  Frisch  saalen  e.  aelf  afra.  m//^ 
altndfrs.  50//e  nfrs.  5a^(;>  Hett.  altn.  <^/iVi  swd.  sdf/;a  dän.  idfl^  traderc 
(dare,  solvere},  vendere ;  letztere  Bed.  in  den  lebenden  Sprachen  vorwiegend; 
urspr.  feierlich,  förmlich  übergeben,  wie  opfern  =  feierlich  darbrinfca; 
vielleicht  auch  durch  alten  Rechtsbrauch  mit  »  unmittelbar  xasammenhaiigeBd; 
vgl.  n.  a.  swz.  mhd.  seilen  werfen  ?  —  nnd.  rersellen  verkaufen,  vergeodei 
(sdlen^  sellem  trödeln  u.  dgl.^,  aber  nnl.  venellen  vergeaellen.  ahd.  alti. 
sola  mhd.  sal  f.  traditio,  delegatio,  noch  nhd.  (^Wetterau  dkc.3  ^* 
buch  n.  über  traditionum,  Flurbuch  sältcäckter  Gr,  2,  474. 

a*  rom.  so/a,  s.  0.,  gieng  auch  in  andre  Sprachen  liber.  —  pf. 
agasalho  sp.  agasajo  Herberge;  freundliche  Aufnahme  Zw.  *ar;  pg.  11^ 
salharse  einkehren,  (yon  ^aflayan  mit  rom.  a).  mit.  gasaUa  proT. 
gazalha  fn.  ga%aiile  Gemeinschaft.  Vielleicht  ist  auch  die  baak.  Wi.  sa' 
vendere  a.  d.  Goth.  entlehnt  vgl.  salcea  y endre  saldua  vendu  Ma^^ena  V9ütit\ 
selarua  salle  selauria  etage  zu  sala.  Sinnverwandtschafl ,  vgl.  u.  Nr.  35, 
zeigt  gdh.  sealbh  f.  possessio;  pecudes;  fortuna  secunda  seiU^  f.  id.; 
propinquitas  c.  d. ;  seal  m.  Weile  :  saljaia  verweilen  ^mora  :  morarij? 
fl.  Hir.  9.  Entlehnt  brt.  sal  m.  Landhaus;  Saal;  esthn.  saal  läpp,  ml 
finn.  sali  &c.  Saal;  lelt.  sellis  Handwerksgeselle,  Handelsgehtllfe ;  Ith. 
ge%*^lis  m.  id.  läpp,  sälskap  societas,  vielleicht  auch  finn.  säUi  pro- 
cax,  öfverdädig  sälle;  nicht  aber  sälsi,  seist  sodalitium  vulgi  läpp. 
säls  Umgang  esthn.  sels,  selts  Gesellschaft  seltsi-mees  Geselle,  GefUirte? 
Ob  sskr.  ^dlä  f.  domus,  receptaculum,  stabulum  hierher  gehöre,  itelleB 
wir  dahin;  vgl.  nocli  dafür  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Rec  ab.  BVGr. 
Ueber  das  nah  ankl.  aslv.  selipDa  habitatio  lett.  saUa  Dorf  nebat  Ver* 
wandten  (als  Wohnort?)  s.  Nr.  61. 

b»  Einigen  Anklang  seigt  Ith.  sulaUj  suliH  anbieten  lett  $dtti  vtf- 
sprechen,  geloben  russ.  sulity  id. 

19.  Salt,  auch  krim.,  n.  Salz,  Sk^.  aaltan  red.  aalaaüty 
aaltnii,  aaltans  salzen,  oXtCetv  Mrc.  9,  49.  part.  praet.  iman! 
ungesalzen,  SvoXo;  Mrc.  9,  50.  (Gr.  1*,  826.  2,  74.  3,  381.  Mytb. 
999.  Smilr  3,  240.  Gf.  6,  218.  4,  850.  Rh.  1000.  Wd.  2060.  BGl.  371. 
Pott  2,  422.  557.  in  Hall.  Ltz.  1844  Nr.  205.  1845  Nr.  209.  Hall  Jbb. 
1838  Rec.  üb.  BVGr.  Bf.  1,  59.  Keferstein  Halloren  67.) 

amhnd.  sal»  alts.  e.  saterl.  nord.  saU  nnd.  soli  nnl.  %oui  wfra.  dl 
nfrs.  zoat,  soai  ags.  seali,  n.  sal;  adj.  ags.  seaii  nnl.  9oli  nL 
MHt  afirs.  Salt,  saut  nfrs.  säi  salsus.  St.  Zww.  ahd.  salumy  «Uls  B^d. 
sahen,  sieh  nhd.  sw.,  doch  auch  noch  st.  Part,  gesalzen.  Die  red.  it 
Form  bei  dem  abgeleiteten  Zw.  fällt  auf.  Ablaut  in  ahd.  mha  nhd.  mhe 
f.  aalsugo  ftc. 

lat.  sal  n.  gr.  £X<;,  oXac  (Skoet)  n.  lett.  sah  f.  aslv.  rnii.  nlani.  9olf 
pln.  ill.  slov.  sol  bhm.  sul,  f.  gdh.  salann  m.  (säl  M.  Saliwi^,  te 
ra.  V.  Abu.  saill  salzen;  auch  ein  seltnes  ealar  m.  Saht  tg sk nhgwwfti 
haben)  cy.  hahn  m.  (Ao/  m.  salt  manh;  alkali  aiQ.  alkaliM;  Uft 
MUm  to  Mit  Bdien  Miu  id.)  eorn.  kahm,  kalom,  MMi  QM  m 
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ias  ey.  luU  gdh.  $Al  vgl.  Nr.  26}  brt.  M,  (ymak.)  holen,  koletif  dualen 
m,  ^aber  $aUa  nahen  dizala  entMlxen  neben  dühala  id.  dishai,  dUaU, 
äiuül  galxlos  ygh  cy.  dÜMlen,  dihaUt  gpdb.  neoskaülu  id.}  armen,  a^ 
esthn.  iool  finn.  tiio/a  karel.  iiio/a  olonec.  9otu  perm.  50/  wotjak.  MffUd 
wo^.  beres.  solwul  ma^y.  96  ayij.  soo  (]«o/a  gabus}  mordvin.  mok^n. 
wogiil.  $al  Ostjak.  «0/,  «o/Ak'^  sy^,  «aMa,  aoM  u.  s.  m.  läpp,  salle,  wol 
n.  d.  Nord,  doch  vgl.  bei  Nemnich  wotjak.  j^  Salz  a.  d.  Slay.  ?  vgl. 
Um.  daüna  salaago.  esthn.  ttfft  Sttlze  ans  nd.  Mte. 

Mit  vielleicht  Mlterem  r  :  sskr.  $ara  m.  n.  (^dakor.  sare  aus  sala} 
begegnet  den  fernen  samojed.  Formen  sir,  ser^  nrro,  si  Salz.  Hierher 
fehOrtn  anch  wol  die  finn.  Namen  ftlr  Meer  ^Salxsee}  syij.  iar  wo^ak. 
tmris  wognl.  $ars,  öarii  ostjak.  sartfö,  öarras  dbc.  vgl.  mit  /  die  ob. 
kdt.  Namen  f&r  Meer  and  Sumpf,  Ann.  salmi  Meer  (?")  lat.  salum  gr.  oaXöc, 
von  Bopp  mit  sskr.  (ßola)  salila  n.  aqua  verglichen,  wie  denn  anderseits 
iakr.  foros  n.  lacas  n.  s.  m.  (^s.  II.  c.}  anzugrenzen  scheint;  vgl.  Bf.  2, 
61.  Auch  nhd.  söle  nnd.  söU  f.  Salzbrunnen  ist  wahrscheinlich  Eins  mit 
mhd.  ags.  $ol  Sumpf,  bes.  salziger,  in  welchem  das  Wild  sich  wMlzt  vgl. 
m.  a.  Gf.  6,  186.  u.  Nr.  26. 

%\  Ablaut  erseheint  vermutlich  auch  in  lat.  imula^  nach  Pott  2, 188 
gleichsam  in  sah  vgl.  gr.  IvoXoc.  Immerhin  auffallend  klingen  folgende 
Wörter  für  Insel  an  salnm  d:c.  an  :  Ith.  lett.  saUa  f.  finn.  sah  läpp,  suoh 
wiederum  neben  finn.  saari  esthn.  saar, 

$^.  Auf  weitere  Yergleichungen  führen  folgende  lith.  Wörter  :  sudyH 
MÜien,  schwerlich  zu  d.  (^sale-}  sode  gehörig,  sondern  mit  d  aus  r  ?  surus 
geaaken  swummas  m.  Salz  in  den  Speisen  ==  lett.  sürs  bittersalzig,  herb 
Cmch  in  moral.  Sinne}  sürums  salzige  Bitterkeit,  Schärfe  4bc.  sdrsi  nijien, 
ichanerzen  wie  Krätze  d:c.  ==  oberd.  s^eti  nnl.  zenreti;  eine  ganze 
Reihe  deutscher  Wörter  schliejjt  sich  an,  die  auch  mit  0.  Nr.  9  zu- 
Munmenhangen  mögen.  Wir  deuten  hier  nur  die  Fäden  an  fvgl.  u.  a. 
SmUr  3,  278  —  281.  Gf.  6,  272  ff.  Wd.  1582.}  oberd.  sür  f.  Salzwajier 
■M.  sttire  oberd.  setire  beij^ender  Ausschlag  :  ahd.  sktro  mit.  smio  4be« 
iodann  das  durch  alle  deutsche  Sprachen  gehende  A<j|j.  aifo*,  saver  ftc.  ss 
lim.  gael.  brit.  aifo*  cy.  sur  (ßdh,  searbh  sauer,  bitter  schwerlich  hier« 
hmr  vgl.  Bd.  I.  S.  193}  id.  Hierher  vrm.  auch  aslv.  russ.  süir  mth.  sfff 
kwttdus  aslv.  stiroe  id.;  crudus  bhm.  syry  roh,  unbehttlflich,  träge  syrotoy 
ptai.  swn>mffy  serotpy  acerbus,  roh,  unzubereitel;  rauh,  streng;  u.  s.  f.  läpp. 
mnres  sauer  (js.  d.  Swd.}. 

$*.  Femer  gehört  zu  obigen  Wörtern,  trotz  des  abweichenden  lett. 
Voealsy  Ith.  suris  m.  hart  gesalzener  Käse  (kieias  Käse  ttbh.}  lett.  seers  m. 
iehr.  rass.  süir  slov.  str  böhm.  syr,  sejr  wend.  sifder  pln.  sir  u.  s.  f.  m. 
eetiiB.  säur,  säir  Käse,  dazu  vielleicht  auch  magy.  iürö  gr.  Tupöc  id.,  wenn 
Bicht  lieber  gr.  ip6c  lt.  sentm  4bc,  s.  Jedoch  Bf.  2,  59.  Grwun  in  Haupt 
2.  Vn.  S.  469  über  xupöc. 

Mag  nun  der  dentale  Auslaut  von  aMilt  erstarrtes  Neutratafllz  sek 
oder  nicht,  so  ist  er  hier,  wie  in  äXot  und  cy.  saUtu  sicher  ableitender 
MMar.  fi^en  der  primitiven  Form  und  andrer  Ableitungen  zeigen  sich  ver- 
■■tlieh  in  ob.  sdh,  sowie  in  sul  salsugo  Voe.  a.  1482  vll.  aus  sulh  as 
okerd.  smlch  id.  Smllr  3,  235;  auch  das  vereinzelte  ahd.  simth  Üircimen 
flf.  6,  188  mag,  wie  it.  saUieeio  u.  dgL,  hierher  gehören;  üstMir  der 
VUAmmt  Maluh  ^Me  mi  ^in  p«go  3alm§9m^  a.  Gr.  Mylii«  a.  «.  0.,  wo 
■Mi  m$  m.  SU  inifeJLio  mti KeHüstaii hart oifalwiiaw Meikii^itttli l^^wiMli» 
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von  Halle  und  Soole,  Sahtterk  au  vielen  Orten  Deutschlands  besprodea 
wird;  s.  Weiteres  H*  24  v.  Iiallus»  Zu  unserer  Nunier  wuig  der 
Salzfisch  xot  Uoxi^v  als  Ao/fc,  kering  nord.  si/d^  russ.  je%i%  Itk. 
tüki,  lett.  si/^tf  u.  s.  w.  gehören. 

20.  Santa  pron.,  gew.  mit  Artikel  der  seihe,  6  ouxo^;  ohne  Artikel 
id.;  ein  und  derselbe,  elc;  Praefix  (^a^j.  Zss.}  gleich,  xusammen  n.  dgL 
«antana  adv.  zusammen  Qrgendwo},  Sfia.  sammaila  id.  (irgendwohia), 
ItA  to  auTÖ  1  Cor.  7,  5;  beide  gewöhnlich  enge  mit  Zww.  verboBdaa. 
(LGGr.  188.  Gr.  Nr.  565.  2,  553.  573.  764.  ff.  3,  4.  49.  205.  258. 
Smllr  3,  242.  Gf.  6,  26.  31.  32  ff.  42.  Wd.  1022.  1211.  1331.  1573. 
1575.  1576.  2348.  Rh.  1000.  1006.  1039.  1055.  Bopp  Einfl.  der  Proa. 
7.  11.  YGr.  397.  601.  Gloss.  368  ff.  374.  Pott  1,  129  ff.  in  HalL  Ab. 
1838  März;  Zfihlm.  151  ff  241.  242.  Bf.  2,  379  ff.  Pictet  92  ff.  oad 
passim.  Vgl.  Nrr.  1.  21.  51.  128.) 

•ama  =  aHn.  samr  st.  hinn  samt  sw.  nnord.  den  samme  ahd.  der 
sama  schott.  sam,  samin  ^adj.)  e.  the  same  idem;  adv.  ahd.  alts.  soiM 
alts.  samo  alts.  ags.  same  ags.  some^  sam  aeque,  ebenso ;  sam  mhd.  i.  nU. 
oberd.  id.,  gleichwie,  als  wenn;  praepos.  mit,  samt,-  ahd.  ags.  sive  ags. 
nord.  Praef.  con;  Suffix  bei  amnhd.  alts.  Beiwörtern  =  altn.  Momr  aal. 
%aam  und.  nnord.  som  ags.  afrs.  sum  e.  some;  nnord.  sam  sicut,  aequeac; 
pron.  rel.  qui  p.  3  gen. ;  vor  Superl.  quam,  aufs  — . 

aaniaiaa  =  ahd.  altn.  alts.  saman  ags.  samne  schott.  afn.  somhi 
afrs.  semin  mhd.  (^nnd.  als.  Praefix)  nnl.  samen  swd.  samman  dftn.  sa«aiai; 
ahd.  zisamane  d:c.  mhd.  zesamene^  aesamen  «tc.  nhd.  zusammen  (^6et-,aii(- 
sammeih)  afrs.  losemine  ags.  te,  ät  somne  (o,  a)  swd.  tiUsammam  dia. 
Hlsamen  alts.  n/,  le  samne  nnd.  tesamen  coiyunctim,  simul,  con-;  abd. 
samandny  seminön  mhd.  samenen  d:c.  mhd.  mnd.  sammen^  samen  (oberi 
smmen^  sctmeln  s.  Smllr  3,  243)  ags.  samnian^  somnian  ^anch  somii^mm 
afrs.  sogenia  =)  afrs.  somnia,  samena  alts.  samnon^  samnien^  samMiüM 
^congregare)  nfrs.  zaan^'e  (^afrs.  saennade  nfrs.  saanede  verxamelde.  ^ 
mhd.  samelen  conferrej  nhd.  nnd.  sammeln  f nhd.  gesammt  a^j.  eig.  pari, 
von  sammen*i^  nnl.  %amelen  swd.  samla,  sanäca  dfkn.  samle,  sänke  colligere 
fcongregare)  nnl.  terzamen  neben  verzamelen  nhd.  versammeln  congregire 
(colligere). 

samatla  =  alts.  ags.  samod  (dh)  ahd.  samani  amhd.  Momeaiy 
sameiy  sant  mnhd.  mnd.  nord.  sami  (vhd,  gew.  Praepos.,  mnd.  nur  Fraeix) 
simul,  simul  cum  ^conj ;  mnd.  samend,  samendlik^  samtUk  nnl.  ge%amenlMik, 
gezameliik  nfrs.  soamliik  adv.  oberd.  sammeniUck  nhd.  samiliek  agt.  tameäk 
nnl.  samiiig  cunctus. 

$*.  ahd.  sdmi  ("oberd.}  alts.  ags.  s4fii  e.  dial.  sam  schwib.  seem 
(au  =  4;  =  lat  semi"  gr.  ^(jli  -;  ttber  cy.  hanner  ftc.  a.  Bd.  L  S.  40. 
Einigen  Anklang  bietet  Ith.  si&ras  m.  Halbtheiler,  Hälflner  c.  d. 

Ist  altn.  senn  propemodum  i  senn  simul,  pariter  aus  jmmi  enUtaadflif 
Oder  gehört  es  nebst  wfrs.  taii,  alle  san  =  nhd.  aliesami^  lo^eich  a 
den  Partikehi  n.  Nr.  132? 

Bei  den  exoterischen  Vergleichungen  werden  wir  Eanichsl  den  StaM 
fflm,  sm  dann  aber  auch  einige  andere  von  Wc.  sa  ansgehende  BOdun« 
der  Bedeutungen  derselbe,  selbst,  gleich,  gleichwie,  zngleidi,  aut  ■.  dfl. 
berücksichtigen,  für  weitere  Untersuchungen   auf  unsere  Citate  Ycnreiaaad. 

anslav.  Mm  ipse  russ.  samid  id.;  ille;  proprioa  fOMO-  adbiU,  dgaa* 
MHü^Colao««  foncjmaa  samka  femella;  ihnlich  in  den 
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B  die  Bed.  ipse  reihen  sich,  wie  umi^ekehrt  bei  ngr.  {lovoc  (\iB  dbcj  die 
€dd.  allein  (^nnter  allen},  aller-,  höchst,  lauter  Q=  nur,  all  vgl.  u.  sskr. 
Vw,^  poln.  ien  sam  nlaus.  ten  samy  idem,  0a  sama;  pln.  sam  adv. 
ier,  hierher;  samo  vor  Zahlww.  selb,  wie  im  Deutschen  s.  u.  Nr.  128. 
r.  £fia,  oftac,  Ofiöc,  OfxBv,  Sfioioc,  ofioXöc,  Sfiaioc  c.  d.  lat.  simul  (vgl. 
r.  51J,  nmiVfs;^*  lt.  sfmt-  gs.  '^fit-,  %tou.  —  finn.  sama  idem  saman" 
Mainen  similis  esthn.  se  (^6,  oSroc}  «amma,  Mmmo  idem  läpp,  sammay 
Tbma  id.,  ipse  sammalaka  similiter.  —  gJh.  samhaily  samhuil  similis, 
equalis,  talis  s.  m.  simulacrum,  imago,  exemplar,  par  m.  v.  Abll.  cy.  hafiüy 
eflaly  efel  com.  häxtal  (auch  =  heuel  it  seems},  hävel^  avel^  hevely  havan 
ri.  hivel,  hMval  vann.  haüval^  hafltoai  adj.  id.  m.  v.  Abll.;  mit  andrem 
«Ifixe  (außer  com.  havan)  cy.  hefyd  also,  likewise  vgl.  brt.  ivei  van.  M 
I. ;  com.  kevelep  =  com.  brt.  hhilep  aequalis,  talis,  ipse  mit  dem  Prae- 
ze  ke  =  cy.  cy  (s.  u.}  verschmolzen  vgl.  gdh.  cosmhuil  similis,  con- 
jBilis  aus  C0'samhuU\  cy.  cyfal  füll,  like  cyfalhau  „for  qfhafaihau^  to 
ken,  compare,  ressemble;  ebenso  mit  praef.  dy  dyfalu  id.  «tc.;  auch  mit 
dg.  aspiriertem}  aphäriertem  s  gdh.  amhuU,  amhluidh  aeque  ac,  velut. 
lelleicht  hierher  auch  gdh.  saitnk  m.  gemelli,  par  saimknich  geminare,  to 
Dtiple,  yoke  samhad  m.  congregatio.  Pictet  19  vergleicht  cy.  sym  (in- 
)fram,  angebliche  Wurzel  von  symmu  integram  reddere,  fieri}  mit  sskr. 
ma  entier,  tout.  —  SämbelHÜ  gleichen  vrm.  aus  frz.  sembler, 

sskr.  sama  similis,  aequalis;  aequus,  planus;  omnis,  integer  m.  v.  Abll. 
Süd.  altpers.  hama  pehlv.  hamah  allseiend,  all  s.  f.  Allheit;  pers.  hetnän 
lern,  solummodo,  illico  armen,  hamayn  integer,  totus;  totaliter;  adhuc; 
ihilominus.  Nach  Ewald  in  Ztschr.  f.  K.  d.  Morg.  II.  2  S.  307  entstand 
IS  pers.  Praesenspraefix  ml  poet.  hemi  aus  «amt,  eig.  simul  bed. 

sskr.  50,  sam  praefix.  cou  samam  praep.  cum ;  adv.  simul,  una  («aAa, 
ed.  sadhä  zend.  hadha  altprs.  kadd  cum}  zend.  han  pers.  kern  osset.  am 
men.  hama^  kam  praef.  con  (arm.  kacasar  aequalis,  aequus.  —  kurd. 
m  anche  Garz.  vgl.  Mehreres  in  Kurd.  Stud.  a.  a.  0.  HI.  1  S.  43}.  Ith. 
ni,  $ä  praef.  su  praef.  praep.  preuss.  sen  praep.  lett.  sa  praef.  slav.  süy  s 
raep.  vgl.  einiges  Weitere  IJ.  12.;  aslv.  sq  (satt),  sün  nslav.  sn  praef. 
•^  vgl.  u.  a.  IV.  24  m.  Ntr. ;  rss.  süjedaty  =  sr^edaty  aslv.  sünjesH  bhm. 
tiffi,  snidati  (zusammen-,  auf-}  eßen  u.  s.  f.  aslv.  sünjedy  rss.  st^ed 
\ha%  (nicht  =  altn.  snäd  id.  u.  Nr.  119}  —  gr.  ouv  praep.  praef.  & 
£)  praef.  cum,  con.  Es  fragt  sich,  ob  auv,  (attisch}  £uv  hierher  gehört. 
^tm  auch  u,  u  nicht  mehr  im  Wege  steht,  als  im  Li tusla vischen  (vgl. 
ddi  in  Nr.  128:  20  tf:  n,  ebenso  u.  Nr.  132};  so  ist  doch  folgende 
eihe  bedenklich:  ouv  =  £6v  (^uvoc  =  xoiv6c}  =  lat.  cum,  (^cunctus 
dy.},  com,  con,  co  cy.  cy,  cym,  cy/*,  cyn  praef.  cen^  cän  (neben  gan  vgl. 
!•  1}  praep.  neben  cy5  praef.  (vgl.  cos  in  lat.  cosmiitere'i  s.  u.  Nr.  113} 
jvl  praep.  praef.  (adj.  communis  s.  conjunctio}  c.  d.,  brt.  Arer,  kif^  kem^ 
en  praef.  gdh.  co,  comk,  coimh  praef.  (comkaick  colligere  u.  s.  m.}; 
Mipp.  läpp,  kum  sUdl.  gweim  (mo-,(o-,50-Artim  =  lat.  me^^C'^^cum) 
itfui.  kay  ga  Qkumby  g.  kumma  finn.  kumbi^  g.  ktimman  welcher  von  bei- 
tm)  —  wahrscheinlich  sämtlich  dem  Pronominalstamme  Ära,  ku  (quu)  an- 
efaörend,  wie  sam^  o6v  &c:  dem  Pron.  sa.  —  finn.  kans%a^  kansa  cum,  mit  ist 
leiitisch  mit  kansa  populus,  comites,  conversantes  (s.  v.  Iiaiuia}.  Pictet 
3  sucht  zugleich  in  einigen  kelt.  Resten  das  zu  sskr.  sam  gehörige 
ne§x  gdh.  samky  saimh  cy.  kam^  kan  nachzuweisen.  Zwischen  beiden 
eSiei  fchwebt  nun  noch  das  deutsche  Praefix  ^a  Ac.  vg\.  il^«  \. 
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21.  SiMiiJiui  i^efallen,  sich  nr^fällig  machen  LG.  placcre  Gr.  u  fe- 
fallen  suchen  Schulze,  iploxetv  Col.  3,  22 ;  s.  sIs  euicpoawiCEiv  GaL  6, 
12.  (Gr.  Nr.  565  —  vgl  uns.  Nr.  20  — .  1*,  385.) 

au  aj^s.  soffi,  some  f.  ?  reconciliatio,  concordia  sema  m.  arbiter  6t. 
seman,  geseman  judic^re,  reconciliare  altn.  $emja  swd.  iäw^a  id.  swd.  aacb 
s.  f.  concordia  altn.  sami  m.  pactum,  foedus. 

b.  altn.  söma  honeste  se  gerere,  decere  din.  iämme  %ig  (auch  alto. 
mit  ser)  decere  c.  d.  \g\.  u.  Nr.  58.  altn.  sömi  m.  decus,  honor  s&maiegr 
din.  sämmefig  decens,  honestns  altn.  stgmr,  uBmüegr  id.  aomo,  tama  boio- 
rare,  decere;  5cemt«  ad  frugem  venire  samd  f.  decns,  honor;  doDum;  opcs 
(jBy  0^3;  wang.  sanm  cp.  sömmer  sup.  sonuf  pulcer  alts.  stfmt,  j^aiiftc 
decens,  decorus  e.  seem  früher  decere,  jetzt  videri  uemiy  decena  toesai 
decere.  Grimm  Gr.  3,  606  (T.  deutet  altn.  sttmra  (scnnesi)  awd  sMrr, 
ßämst  deterior,  deterrimus  pejorativ  aus  obigem  siemr  (^itemriy  uemitf); 
Schmeiler  3,  245  aus  sdmi  Nr.  20,  $*;  ags.  sttmra,  sämra  pejor  iitder 
Comparativ  von  stpme  segnis  ^s.  nachher  u.),  aus  welcher  Bedeutung  sich 
wol  die  andre  entwickeln  konnte  und  die  sich  auch  mit  der  von  9äm  - 
Nr.  20,  S*  vermitteln  Ifijit. 

Qualität  und  Quantität  der  Vocnle  kreuzen  sich.  FUr  die  BedeolBBg 
des  e.  seem  :  sanijaii  vgl.  in  der  deutschen  Studentensprache  scheinen 
r=  gefallen ;  ähnliche  Uebergänge,  mit  Bezug  zu  Nr.  20,  auch  bei  e.  like 
Ac.  li.  24. 

n*  Entlehnt  läpp,  sämes,  $ämok^  sdmradok  Concors  c.  d.  $äm§M 
c-oncordare;  vgl.  sämtet,  sänet  convenire? 

!»•  b*  gdh.  samh  m.  saimh  f.  quies,  relaxatio ;  securitas;  Inzus,  gu- 
dium,  deliciae,  voluptas  m.  v.  Abll.  saimh  quietus,  serenus,  placidus,  placeas, 
placabilis,  mitis  sämhach  id.  silens,  securus,  amoenus  samkas  m.  gandion 
siamh,  siimh  =  saimh,  auch  subtilis,  exiguus,  singulns  c.  d.  seomAof  ■• 
fortunium  c.  d.  seimhich  placare,  placari;  die  selben  Bedeutnngeo  komnea 
auch  in  einem  Stamme  som  (soim,  soimh)  vor,  aber  neben  lo^,  sodk; 
ferner  in  suaimhne  f.  pax,  tranquillitas  c.  d.  sumhaU  quietus,  serenua»  nun- 
saetns;  subtilis  u.  dgl.  c.  d. ;  die  Wörter  oder  eher  nur  die  Schreiboig 
(Mk  klingt  ganz  oder  fast  wie  mA,  ungefähr  wie  v)  suaMt  milia,  urbaaas 
abst.  suabhas  bei  Armstrong  scheinen  nur  dem  lat.  summ  zu  Liebe  gebiUet; 
vgl.  noch  u.  Nr.  107,  b*  Auj^erdem  vergleicht  Armstrong  jbU  alta. 
soome  d.  i.  ob.  sdmi  gdh.  suim  m.  (auch  sottt  f.)  obaervantia,  Teneratw. 
An  gdh.  seimh  scheint  sich  anzuschließen  brt.  siven  civil,  houa^,  poli, 
a^nt,  d^cent  c.  d.  sivini  rendre  ou  devenir  honnöte  tf;c.;  accomplir  (>■ 
ToeuJ ;  wenn  nicht  s^ant^  wol  sitzend,  passend,  schicklich  die  änndbedei- 
tung  und  die  urspr.  Schreibung  sewen  ist,  und  das  Wort  luNr.  61  gehört: 
oder  als  anständig  zu  Wz.  aar  cy.  safy  sef  itare,  wozu  aueh  data  voa 
Pictet  42  zu  samh  gesteinte  cy.  satiad  (safiad  m.  stature,  slaudiiig)  gehört« 
vgl.  u.  Nr.  152.  Wol  aber  vergleichen  wir  mit  ihm  und  Bopp  GL  344 
(^vgl.  bes.  aj  sskr  säm,  ^am  sedari,  plac^iri,  extingui  nebat  tdmam  n.  f^ 
catio,  comttas,  benignitas,  blanditio  u.  s.  m.  foma  m.  trauquillitaa;  aodaH 
mit  Bopp  ahd.  samft  nhd.  sanft  (Zubehör  u.  a.  bei  Gf.  6,  224.  Wd.  812 
Ntr.  u.  Nr.  107,  b.};  ahd.  süman  nhd.  säumen  u.  a.  w.  (a.  Nr.  58,  $'• 
Gf.  6,  221.  Wd.  1585.}  vgl.  auch  gdh.  aotm^acA  inen,  aooora;  troqdUm« 
contentus,  prosper  (vgl.  die  ob.  Ww.J  seamtan  m.  mom,  cuMtatw  c.  d. 
MeamMonaick  f.  id.  ;  ignavia  altn.  sems  n.  tardatio  §em$m  tvdare;  Mc 
edere  vgl  «gs.  i^iiie  segnii ,   ignavua  comp.  $amrm  a.  •« 
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langsam  (ygl  u.  Nr.  54,  e}  ?  nnd.  semmein  nnl.  %emelen  säumen,  lögern, 
iJVgernd  reden  gammekutr  m.  Zauderer  swz,  sempelen  (rändelnd  arbeiten 
läpp,  samkeiei  cunctari. 

22.  Snutlfta  f.  Grund,  ratio,  Xoyoc  1  Cor.  15,  2. 

Dieses  vereinzelte  Wort  gehört  formell  zur  folgenden  Nummer  und  ist 
noch  weniger  erklärt,  als  diese.  -  Sollte  vielleicht  der  lituslav.  Stamm  s^d, 
9ud  Qth.  sudas  lett.  söds)^  preuss.  esthn.  sund  4bc.    Judicium    urverwandt  « 
sein?  Freilich  grenzt  dieser  näher  an  d.  Sünde  s.  u.  Nrr.  28.  61.  130. 

23.  Sautli«,  SfMid«  m.  Opfer,  duoto,  6XoxauTü>(jia.  (Gr.  Nr.  244; 
Myth.  35.  45  ff.  988.  Massm.  GIoss.) 

Wenn  die  Ableitung  von  „siutliaia^  sieden  richtig  ist,  so  mttste 
alln.  saudhr,  saudr  m.  vervex,  ovis  ursprünglich  das  gesottene  ^  gekochte 
Opferfleisch  oder  etwa  ein  Brandopfer  bedeutet  haben;  Dietrich  Run.  gibt 
anch  die  Bed.  victima.  Nemnich  gibt  norweg.  sau^  sou  ovis  swd.  gothl. 
9Ö  jemtl.  sann,  sonn  (^verm.  mit  Artikel^  ovis  femina. 

lapp.  sautsoy  sauds  ovis  a.  d.  Nord. 

Wir  gestatten  uns,  sskr.  saeana  zend.  haeana  n.  Opfer  zu  erwähnen 
und  auf  die  Möglichkeit  einer  andern  Ableitung  aus  gleicher  Wurzel  hinzu- 
deuten, wenn  auch  nur  zum  unschädlichen  Versuche. 

24.  Sauil  n.  Sonne,  ^Xtoc  Mrc.  1,  32.  13,  24.  (LGGr.  160  Gr. 
i^  468.  2,  111.  112  ff  3,  349  ff.  Myth.  664.  667  ff  838.  Dfriith. 
16.  20.  32.  50.  RA.  817.  BGl.  378.  379  ff  395.  Pott  1,  130  ff  Bf.  1, 
456  ff.  Höfer  in  v.  d.  Hagen  Jbb.  10.  S.  97.  Ritter  Vorhalle  81  ff.  86  ff.) 

altn.  sdl  f.  nnord.  sol  comm.  m.  v.  Abll.  ags.  segel,  sägel^  sigel,  sygil^ 
sfl,  st7  n.  gew.  in  Zss.;  viell.  ahd.  (sagUy  sahU  ?)  in  den  ahd.  Runen 
jKJltV,  sugüy  sigel  sol,  ags.  auch  gemma,  monile  vgl.  Nr.  43;  ags.  sol  in 
woim^nadh  solis  mensis  solsece  solsequium  a.  d.  Lat.  ?  vgl.  altfränk.  (?) 
Boitadirey  solsatire  L.  Sal.  von  soüsadttim  =  altn.  sölsetr  ags.  e.  sunset 

Man  unterscheide  segel  «tc.  von  ags.  stegel  m.  alts.  suigli  n.  aether, 
ooelnm  (vgl  u.  Nr.  1923. 

Schon  die  gothische  Form  läj^t  11  als  Bildungssuffix  erscheinen,  noch 
■ehr  die  ags.  ahd.  Formen,  wiewol  namentlich  ags.  g  eine  unorganische 
Zerdehnung  des  Stammvoeals  sein  könnte.  Dennoch  lajjen  wir  die  Mög- 
lichkeit einer  Wz.  sul  (sur,  sun  ?)  als  offene  Frage,  zu  deren  Beantwortung 
die  folgenden  exot.  Vergleichungen  Stoff  geben  mögen.  Letztere  gelten 
som  Theil  auch  für  «unn»  «tc.  Nr.  25,  welche  wir  der  Uebersicht  wegen 
sogleich  nach  dieser  folgen  lajien.  Eine  Verwandtschaft  beider  Numem 
wire  auch  dann  möglich,  wenn  wir  nicht  hier  einen  Wechsel  der  Liquiden 
ij  ry  n,  sondern  eine  gemeinsame  Wz.  su  annehmen  wollen. 

Ith.  säuU  lett.  saule  f.,  mit  weiterer  Ableitung  und  theils  verscho- 
benem, theils  verschwundenem  Qangem?3  Stammvocale  aslv.  slünyce  rss. 
wior.  sölnee  slov.  s6nce  ill.  sunce  ^nur  durch  das  verschlungene  /  zu 
Nr.  25  stimmend,  wiewol  das  n  der  slav.  Formen  mit  dem  zweiten  la  in 
Nr.  25  identisch  sein  kann ;  vgl.  etwa  auch  das  demin.  SufBx  in  Ith.  sauHnnS 
L  8onnenblnme3  bhm.  slunce  olaus.  sionco  nlaus.  slynjco,  swynjco^  swur^co 
{w  =  i)  pln.  sionce,  n.  sol;  bemerkenswerthe  Formen  ohne  das  SufBx 
es  poln.  (^Volksspr.}  sionie,  dem.  shnko  bhm.  slunko  neben  poln.  s/d- 
n^nko  (^olaus  sloncko  nlaus.  slynjaiko)  id.  bhm.  s&niti  pln.  siotUö  sonnen 
(Ith.  saulita  die  Sonne  scheint}  nlaus.  slynica  Erdbeere  bhm.  s&nntf  sonnig 
pim,  «Amecany  solaris. 

lat  idi  gr.  4|jXioc,  '^iXtoc,  kret.  ißiXio^  pamphyl.  ßo^Avu^  4ot.  U^ 
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>wio;;  ostp  bei  Suidas  id.  y^.  oeiptoc  und  •Strttis;  sodann  o^oCy  ^Ai^; 
fUr  die  verwickelten  Laulverhällnisse  der  griech.  Formen  8.  IL  «.  bä. 
Benfey;  0.  Müller  in  Schmidt  Ztschr.  fUr  Gesch.  2,  124  yermttM  eine 
Grundform  sarelios;  Grimm  Dphih.  16  ff.  zieht  aich  sabin.  musel  ctmsk. 
usil  hierher  vgl.  dagegen  Bd.  I.  S.  109. 

cy.  haul  m.  com.  houly  heul  brt.  heol  vann.  kyaol  m.  sol  c.  d.  bit 
hSolia  cy.  heulo  sonnen^  cy.  com.  brt.  sul  ftc.  dies  SfoUs  a.  d.  Lat; 
auch  gdh.  soil  sol  ist  bedenklich,  vielleicht  fingiert;  dagegen  vielleicht  ar* 
verwandt  gdh.  salns  m.  lumen,  luna  «tc.  soillse  m.  lux,  impr.  solis  nebst 
dem  allg.  kelt.  Stamme  sul  (sylly  sef)^  der  sehen,  Auge  n.  dgl.  bedeutet 
und  mit  dem  Gnnischen  st/,  sei  übereinstimmt.  Einige  andere  kelt.  Verglei- 
cbungen  s.  im  Folgenden  und  bei  Nr.  25. 

Einigermajjen  klingt  auch  an  alb.  dM  Sonne,  welches  ich  bereits 
Celt.  Nr.  316  mit  dem  dakischen  Namen  des  QAem  Sonnengotte  geweihtea 
und  nach  ihm  benannten}  Bilsenkrautes,  d'.s)^ta  Dioac.  ziuamnenslellte. 
Auch  des  Sonnengottes  Insel  Ar^Xo;  scheint  dazu  zu  gehören,  vieUeicht 
von  vorgriechischen,  den  Skipetaren  stammverwandten  Bewohnern  so  be- 
nannt, oder  zunächst  mit  gr.  dr^Xo;  ac^.  verwandt,  vgl.  Bf.  2^  207.  Jlckei 
üb.  Xylander  Alb.  Spr.  in  Seebode  Jbb.  1835,  XV.  1. 

sskr.  süra  m.  sürya  m.  prdkr.  sulüy  sülto,  saulio  aol  vgl.  sakr.  mr 
splendere  (==  ir.  sorck  brillant  Pictet  23)  star  ind.  coelum  (^=s  gA. 
s^^eiir,  speir  m.  id.  nach  Pictet  74,  wohl  eher  =  gr.  o^alpa;  leniL  spe* 
rHe  Anq.  pers.  stpehr  m.  sol;  orbis  coelestis;  tempus;  fbrUina;  nach 
Pott  in  Hall.  Ltz.  1845  Nr.  208  alle  aus  ocpdipa  unmittelbar  oder  durch 
lt.  sphaera  entlehntj  srarga  m.  coelum  ^Indri}  prdkr.  pali  ioggo  id.  zeod. 
hvare  fgen.  hürö^  vll.  auch  Ali}  sol,  davon  etwas  abweichend  (jfis.  ui 
khilrö)  altpers.  xOpoc  Plut.  Artax.  $.  1.  pers.  khory  kkoriid  ossel.  d.  eher 
t.  chur  id.  vgl.  Etym.  magnum  v.  Kopo^.  Schwerlich  sskr.  scarga  a.  dgL: 
armen,  erkin  coelum.,  aether,  paradisus  (^aber  Srkir  terra}.  Fttr  dk  An- 
nahme einer  Wz.  su  vgl.  etwa  sskr.  satitf  m.  sol,  auch  aonia  n.  lunt? 

25.  Sunna  m.  (^nur  in  Marens}  suiBiao  f.  krim.  mme  Sonne,  ^tOv 
(Vgl.  Nrr.  24.  53.  57.  Gr.  Nr.  378.  3,  349  ff.  Mylh.  667,  1204:  114. 
W.  Müller  altd.  Rel.  zu  Gr.  Myth.  667.  Smilr  3,  259.  Gf.  6,  240. 
Rh.  1056.} 

ahd.  sylv.  alts.  altn.  sinifta  mhd.  oberd.  afrs.  strL  aga.  mmme  nfc». 
soetme  Hett.  nnl.  sünne  nnl.  *an  e.  sun  afrs.  «omus  f.,  nur  mhd.  biav. 
m.  und  vielleicht  auch  ahd.  alt«,  sunno  m.  sol;  swd.  tänäag  diea  loüf 
vrm.  a.  d.  Nd. 

cy.  huan  m.  sskr.  5fffMf  m.  (vgl.  Nr.  131)  syüna  m,  (ßjf^tma  m. 
radius}  syana  m.  (auch  radius}  ostjak.  Diall.  (am  Oby}  änkut^  iUmg, 
siunk  votjak.  hmdy  perm.  iönde  syrjän.  sondy  (vgl.  ianffd  caUdua  itmeto 
calefio  :  esthn.  soe  calidus  u.  s.  f. ;  finn.  sunnwUai  dies  solia  enU.^  maa^- 
iünj  in  andern  tungus.  Sprr.  nerdinsk.  iiwun  capogir.  iiffgmn  jaknik.  Mtgmm  aal 

So  wenig  wir  auch  die  Identität  dieser  Wörter  untereianader  vaA 
mit  den  deutschen  versichern  mögen,  so  halten  wir  doch  die  tthnlidk  Uiir 
gende  Bezeichnung  eines  gewiss  den  Urglauben  aller  Völker  baUhicndci 
Begriffes  höchst  bemcrkenswerth.  Ist  in  Suiuia  d:c.  aua  die  wnyrtRg^ 
liehe  Gestalt  des  Suffixes?  In  diesem  Falle  ist  die  Asaimiietion  dea  &!•■■- 
anslautes  aus  1,  vgl.  Nr.  24  und  besonders  die  alav.  Formen,  oder  ma  w^ 
vgl.  nachher  $%  möglich;  für  seinen  Wechsel  mit  l^  r  vgl»  Ifr.  84,  tlr 
t^e  Unprttnglidikeit  Nrr.  5a.  57.  Die  folgenden  Bnonne  ühhi  iMMcht 


Sk  2&  1»5 

treuerer  Forsdiong,  ohne  d«|l  wir  jedoch  ihren  Zasammenhang  mit  unserer 
Nnmer  voraKssetiea. 

$•.  (Vgl.  Gr.  Nr.  565;  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  83;  Myth.  718  ff. 
Smlfar  3,  248.  Gl  6,  223.  Rh.  1055.  Pott  in  H.  Ltfi.  1840  Erg.  Nr.  42.^ 

Einmal  ahd.  sum»a  sol  vgl.  u.  gdh.  samh, —  goth.  verm.  siuttnas 
ahd.  alts.  altn.  sumar  amhd.  oberd.  alts.  ags.  saterl.  smmer  ags.  sumor  afh. 
wmmur,  tomer  schott.  nmmer  nhd.  nad.  dtta.  sommer  mil.  Mmer  swd. 
M&mmary  m.,  mir  altn.  n.  (doch  mytL  Eig.  Smnar  m.}  aestas. 

gdh.  obsol.  sam  m.  sol  samh  m.  id.;  Schwüle  cy.  com.  h^if  m.  com. 
äde,  hdf  brt.  h&üt^  kMj  frtther  hdf  m.  gdh.  umhradh  n.  aestas;  dahin 
Yielleicht  gdh.  uunhumn  f.  Allerseelenfest  am  1.  November,  aber  auch  die 
Jleit  Yom  1.  Mai  bis  dahin  vgl.  cy.  hafin  m.  summer  time  or  days.  Kaum 
Jütngi  an  esthn.  stiiMot,  sui  finn.  $tan^  aber  vogni.  fia,  aestas. 

S^  (Gr.  Nr.  244;  Myth.  65;  in  W.  Jbb.  1824  über  Graff  ahd.  Pr. 
Srnlk  3,  203.  269.  Gf.  6,  258.  Rh.  1057.  Wd.  2261.  BVGr.  406.  Pott 
Zählm.  264;  in  Hall.  Jbb.  1838.) 

ahd.  sundy  sundaUj  sundoTy  sundroni,  einmal  swmdrani  ags.  (afrs.)  wang. 
$Mk  ahn.  südhTy  sumnr  afrs.  süthy  süd  nhd.  (auster)  helg.  süd  nhd.  strl. 
siden  (plaga  meridionalb)  e.  south  nnl.  Mmdy  Luiden  helg.  sat  wfrs.  mwd 
0wd.  sudy  sydy  töder  y  sunnan  dän.  sffdy  sönden  meridies  Ac.  Im  Mhd. 
•racheint  der  Stamm  selten  und  scheint  zum  Theile  mit  ausgefallenem  n 
auB  dem  Nd.  entlehnt.  In  Zss.  und  Adv.  ahd.  sundar  swz.  sonder  (oberd. 
sunne  an  Sonne  angelehnt)  afrs.  säthery  südoTy  täer  altn.  sMkr  swd.  söder 
4§B.  sonder;  adj.  ags.  südhem  e.  southem  afrs.  süthem  n.  s.  w.  Grimm 
Chr.  2,  767  Übersetzt  mhd.  sunderwint  nicht  nach  ahd.  sundarwint  africns, 
«nnu  swz.  sondentent  <!:c.  Südwind,  sondern  ventns  pecaliaris  als  zu  uns.  Nr. 
129  gehörig,  wozu  Bopp  in  der  That  den  Namen  der  Weltgegend  nach  beach- 
tangswerthen  Analogien  stellt.  Pott  stellt  Süden,  gegen  Grimms  Zweifel,  za  »e- 
den  und  verweist  wegen  des  Nasais  auf  das  entsprechende  Ith.  s*untu,  —  sp.  it. 
frz.  stid  rhaet  süd,  aber  pg.  sul  Süd,  doch  pg.  sudueste  Südwest  suesU  Südost. 

26.  M"4toail|aJB  beflecken,  fiiatvstv.  blsmilnan  befleckt  werden, 
.pianftoftau  biaM^nleiiis  f.  Befleckung,  fioXuofioc.  (Frisch  2,  355.  Grimm 
m  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  186.  Rh.  775.  1039.  1055.  Wd.  1662.  Diez 
1,  323.  Massmam  in  Mttnch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff.  Vgl.  Smllr  2,  231. 
JUo  RectAngl.  Regel  Mnd.  a.  a.  0.  91.  Erf.  Wtb.  286.  Stieler  Sprachsch. 
M53.  Vgl.  0.  Nr.  19.  Diez  1,308.  323.  Pott  in  H.  Ltz.  1844  Nr.  205.) 

m*  ahd.  ags.  soi  m.  n.  K.  nhd.  m.  nnord.  n.  söl  volutabrum,  Koth- 
Inche  swd.  Sudelei  Ac.  ahd.  bisulHM  illitnm  pesolot  ags.  fr^ed  inquinatus, 
fordidus  ahd.  kisoloHu  Iota  in  volutabro  (aus)  solag&m  mhd.  süln,  solgeny 
hnolgen  answz.  (suleh  m.  Sudelfleck)  sMlcheny  besülcken  Pict  de  und. 
•berd.  sulieHy  besuüen  nnd.  söleny  hesöien  nl.  soUnteUy  seiäumen  nhd.  sülen 
(Jligerspr.),  $ielen  (volvi)  alts.  sulian  neben  suUman  ags.  sSUny  w^lia» 
••  smUfi  altn.  swd.  sola  din.  söle  inquinare  (volutare  luto)  altn.  sölna  sor- 
4efoere  ahd.  solmnga  mhd.  besuiun§  (volntacio  porcorum  Erf.  Wtb.)  nhd. 
sSkmg  f oliitabmm  afrs.  sulenge  inquinatio.  it.  sugÜardo  sordidus,  £w.  sogliare 
tn.  somikr  prev.  soaUuar  verm.  hierher;  daher  erst  engL  aoi/.  Leo  gibt 
den  ags.  afrs.  Wörtern  langen  Yocal. 

Die  mhd.  (iL  nhd.)  Form  bemhoerny  besf$lwem  inquinare  bei  Frisch 
«. «.  0.  Mri  Mif  den  Stamm  saho  Qb)  ttber  vgl.  indessen  ob.  (nl.)  fläm.  sohaoeny 
gmduwm  id.  altn.  säki  aet  sälr,  söhtgr  infainatts.  Sine  andere  Srweitenmg 
kä  f wt.  mlp$rm  «uMmber  veHaJircB,  ndnM4iam. 
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Obige  nnord.  Wörter  bedeuten  auch  schlemmen  (vgl.  dieses :  SckUmm)^ 
prassen;  dabei  Zeit  verschwenden,  verweilen;  swd.  zaudern  flbh.  Regel 
gibt  die  metaphor.  mnd.  Bedeutung  von  söIen  es  sich  schwer  und  uner 
werden  laj^en;  vgl.  etwa  einen  ähnlichen  Uebergang  in  e.  suUen,  Nnd.  sik 
hesölen  bedeutet  auch  sich  voll  saufen  $ül-broer,-gast  Trinkgeselle  sölig 
(westf.  siöHg)  beschmutzt  und  besofTen  (^woran  vielleicht  nhd.  $elig  ia 
gleicher  Bedeutung  angelehnt;  Richey  will  auch  für  diese  Bd.  nnd.  säUg 
schreiben3  vgl.  die  nnord.  Bedd. ;  das  Br.  Wtb.  vergleicht  frs.  saul  (^saovf), 
touler. 

Mitunter,  wie  in  sullen^  mag  sich  das  wahrscheinlich  grundverschiedene 
sudeln  (^nebst  suddeln,  suttehi)  mit  diesem  Stamme  misc-hen,  vgl.  n.  a. 
scliott.  suddill,  suddie  =  e.  suUy  polluere.  Freilich  zeigt  sich  in  den 
deutschen,  wie  in  mehreren  verwandten  Sprachen  häuGg  ein  vor  /  anorga- 
nisch eingeschobenes,  vielleicht  dissimiliertes  dy  wie  mehrfach  U  in  die  Aus- 
sprache dl  übergeht,  im  Cornischen  und  Lappischen  auch  mm  in  6m,  im 
in  dn\  vgl.  ähnliche  Wahrnehmungen  u.  Nr.  110. 

cy.  swl  m.  undecked,  untrimed,  a  sloven. 

Wir  können  uns  nicht  ganz  des  Zweifels  erwehren,  ob  wiriLlicfa 
•auljan  zu  a  gehöre.  Massmanns  Ableitung  von  «uUa  Nr.  127  ab 
von  der  Berührung  des  Bodens  stimmt  zu  der  in  mehreren  d.  Sprachen 
vorwaltenden  Bedeutung  volutabrum,  in  luto  volvi;  vgl.  namentlich  cy.  ivtf 
dirty,  covered  with  soil,  nach  Richards  eig.  being  grounded  s.  Nr.  127. 

b.  (Smllr  3,  224.  Gf.  6,   183.  Diez  1,  295  ff.) 

ahd.  sah  (stüateer^  saloer  6:c,)  mhd.  oberd.  sal  (ß.  salves)  tgs.  std, 
salofiigy  saluvi,  sahig  e.  sallow  nnl.  zaluw  nnl.  säl  (^hannov.  saul  kränk- 
lich) decolor,  fuscus,  ater,  sordidi  coloris  c.  d.  u.  a.  ahd.  kitaloia  deco- 
loravit  mhd.  salwen  sordidum  (tc.  fieri  vel  facere  selwen  id.  Cransii.  oberd. 
besaligen,  besäligen  id.  mnd.  Voc.  a.  1424  besalen  id.  (^foedare)  nwL 
Salven,  besahen  id.  (^doch,  wie  nhd.  besalben  id.,  zu  Nr.  16?). 

Entlehnt  it.  salato  frz.  (e,  nhd.)  salope,  sah;  salir  sp.  pg.  M^ptncor 
id.  (^auch  salzen),  gdh.  sal  m.  sordes,  faex,  scoria,  recrement«,  spoma 
(Grundbed.  der  Speichel  bed.  Ww.  gdh.  seile  cy.  haliw  brt.  halöy  hol  b. 
lat.  salit>a  gr.  aocXiov,  QiaXov  lett.  sailas  Ith.  süli  (^Geifer)  lett.  sieenm 
slav.  slina  esthn.  sülg  finn.  sülki  (tc?)  c.  d.  salach  cy.  kaknog  polintos, 
spurcus  gdh.  salaich  cy.  hahgi  polluere,  depravare;  com.  IM  moor  vlL 
hierher  oder  zu  a  ?  vgl.  Nr.  19.  (^b)  cy.  sal  pale,  pallidos  gehört 
hierher,  ist  aber  vielleicht  a.  d.  Ags.  entlehnt.  —  lat.  sälax  scbwerlieh 
hierher  vgl.  Pott  1,  232.  —  läpp,  salset  foedare  gehört  za  soUb  Geifer 
verschieden  von  {jalg  =  ob.  esthn.  sülg  Ac. 

27.  Saul«  f.  (f)  Säule,  oxuXoc  Gal.  2,  9  (pl.  sauleia).  1  Tin. 
3,  15.  (Gr.  3,  430;  über  Marcellus  S.  30;  Dphth.  16.  LGGr.  63.  taHr 
3,  225.  Gf.  6,  186.  Rh.  1004.  Wd.  1782.  Vgl.  Nr.  127.) 

amhd.  alts.  sül  ä.  nhd.  oberd.  saul  nhd.  säuh  nnd.  tme  nnL  Msl  ifs* 
ly/  (vgl.  u.  Nr.  175,  $)  afrs.  sih  nfrs.  %Sl  altn.  süla  din.  $Oile  (a.  d. 
D.),  f.  columna.  Dietrich  bei  Haupt  Z.  Y.  S.  225  ff.  vergleidil  nch 
altn.  stoU  m.  troncus,  stipes  stalir  m.  pl.  contignatio  (dta.  «als)  ^' 
Nr.  176. 

mit.  suUva  frz.  soUve  trabs  nach  Gl.  man.  a.  d.  D.,  aber  nA  Dies 
2,  298  aus  lat.  solum;  vll.  ans  sublica  entstellt?  Noch  eher  enchehrt  es 
als  AbleitoBg  von  brt.  M  f.  poutre,  solive  (auch  towrm  wl)  vgL  fdfc. 
smi,  foillhean  f.  id.,  dessen  Bedealuig  sich  in  ey.  Mal  te.  Hr.lST  tef- 
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hilk,  wie  die  von  Miiilfl  zuirAmiUan  ebds.  Vielleicht  (ygi.  u.  a.  Bf.  1, 
638.  645.;  sskr.  sam  =  stam-^  Einiges  u.  Nrr.  61.  146.}  finden  sich 
Analogien  für  die  auch  von  Grimm  angenommene  Proportion  sauUi  :  gr. 
otuXoc  alb.  sUilä  =  arm.  sium:  pers.  sutun  (tc.  id.  Nr.  152;  bhm.  sloyp 
pln.  shtp  :  aslv.  süiipä  russ.  stolby  stolp  magy.  os*lop  a.  d.  Slav.  lett.  sHäbs 
IIb.  sHüpas  altn.  sUilpi  nnord.  Stolpe  m.  alte,  stulpes  pl.  esthn.  tulp  id.  vgl. 
u.  Nr.  170.  Bei  slav.  shtp  Ac,  nicht  m/p,  ist  der  Ausfall  des  <  wahrschein- 
lich durch  die  Liquida  bewirkt,  wie  öfters  in  den  slav.  und.  der  gadh. 
Sprache.  —  pln.  Mtilo  Säule  am  Plankenzaun  wol  entl. 

28.  Saun  n.?  Lösung,  redemptio,  XurpovMrc.  10,  45.  usauneiii 
«cc.  sg.  (^sic}  von  UMiaumelnH  f.  Erlösung,  Versöhnung  (Xifzpinoi^) 
Skeir.  (Massm.  Gl.  Frisch  2,  284.  Gr.  RA.  622;  Myth.  857;  W.  Jbb.  Bd. 
46.  Smllr  3,  263.  Gf.  6,  242.  Rh.  1006.  1040.  Wd.  2138.  Pott  1,  216. 
Vgl.  «unjon  (tc.  Nr.  130.) 

Formell  gehört  hierher  auch  Nr.  57,  nicht  aber  zunächst  das  gunierte 
d  =  uo  Ac.  der  folgenden  sinnverwandten  Vergleichungen.  Ebenso  wer- 
den wir  dem  u  in  Nr.  130  ein  a  der  Schwestersprachen  zur  Seite  sehn, 
somit  auf  die  Ablautsskala  schließen  dürfen.  Bei  den  folgenden  Verglei- 
chungen ist  auch  die  von  «unfoiiy  rechtfertigen,  zu  berttcksichtigen. 

ahd.  suana  ^ua,  uo,  ü,  oa,  d),  einmal  sano  d.  sg.  mhd.  suone,  suon 
nktd.  süne  mhd.  süne  mnnd.  same  nnl.  »oen  afrs.  ndfirs.  söne  nfrs.  soen  afrs. 
•Itn.  s&n  (^bei  Biöm  son  vas  mellis,  proprie  reconciliatio),  f.  arbitrium 
pacificans,  satisfactio,  expiatio,  reconciliatio,  pretium  satisfactionis  impr. 
hominis  occisi  ^s.  u.  a.  Br.  Wtb.  und  vgl.  Xutpov},  pactum,  Friedensvertrag. 
ahd.  suannan,  sönen  mhd.  snonen,  süenen  nhd.  sinen  und.  sasnen  nnl. 
u>enen  ^versöhnen ;  küssen)  afrs.  sina  (^auch  correlativ  mit  küssen)  nfrs. 
sim^'e  pacare,  expiare,  judicare,  conciliare  Ac.  ahd.  kasuannan,  gisuonnan 
■hd.  ffesüenen  alts.  gisuonean,  gisönian,  gesönan  id.  ahd.  farsönit  praeju- 
dicat  mhd.  t>ersuonen,  versiienen  ä.  nhd.  versünen,  versünen  (^Luther), 
9enieHen  fGemma  gemm.),  seit  Dasypodius  1537  Serranus  1549  tencßnen 
iml.  fier%oenen  swd.  försona  dän.  forsone  conciliare. 

Sichere  außerdeutsche  Verwandte  weder  von  saun^  noch  von  suana 
finden  sich.  Letzteres  stimmt  in  den  Bedeutungen  Sühngericht,  Sühnstrafe 
m  preusB.  sundan  acc.  sg.  (tc.  Strafe  sunditwei  lett.  $6dU  strafen  Ith.  sU" 
das  lett.  söds  pobi.  sqd  russ.  sttd  &c.  Gericht,  Urtheil  Ith.  suditi  lett. 
9ÖM  Qb.  0.)  aslv.  sqdiU  poln.  sqdiiö  (tc.  richten  esthn.  sundma^ 
praes.  nmfu,  id.  sun4ia  Richter,  Gerjichtsvogt  (^finn.  Kirchenvogt,  excitator 
ia  templo)  sundus  (tc.  Urtheil,  Rache;  Zwang  suruUma  zwingen  läpp. 
$tmde  Vogt,  praefectus;  formell  steht  sünde  Nr.  130  näher;  s.  auch  Nr.  61 
bei  slav.  s^dq  &c.  —  Pott  denkt  an  saun  :  sskr.  su  in  der  Bed.  ablui, 
Isstrari.  Raumer  faßt  fEinwirk.  des  Christ.  368)  lt.  sonore  als  Schaden- 
ersatz geben  vgl.  auch  sannr  (tc.  u.  Nr.  130. 

29.  Saar  Syrer,  2up6<;.  Sanra  neben  Sjrla  f.  Syrien,  Zupio. 
•anrtntfyitiiaska  f.  Zupotpoivtoao.  (Gr.  1',  48  (f.) 

Wir  führen  diese  Eigennamen  an,  weil  ihre  wahrscheinlich  durch 
liageren  Verkehr  mit  den  Syrern  den  Gothen  mundgerecht  gewordene 
Form  einiges  Licht  auf  ihre  Wandergeschichte  werfen  könnte. 

30.  Bssmrt^si  f.  Sorge,  Kummer,  fiipijiva,  Xum].  sauryan  sorgen, 
betrttbt  werden,  (teptfiväy,  Xmceio^t.  (Gr.  1',  1038.  1070.  2,  287  ff. 
tallr  S,  282.  Gf.  6,  1.  274.  Wd.  1748.  2139.  Pott  UH.  1,  27.  86^ 
MmK  1,  4M.  B6L  371.  Nessehnima  pr.  ^w.  184  ff.) 
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ahd.  altfi.  sorgoy  soraga  ahd.  sorüro,  suorga,  mmorga  alti.  joro^if, 
saroga  mnhd.  mnl.  nnd.  sorge  nnl.  (iorg)  a^.  nord.  sor^  ags.  lÖHk, 
Morhg  alte,  soregkes  pl.,  sor^,  sonee,  sor  e.  somow,  f.  swd.  m.  cm, 
sollicitudo.  ahd.  suorgen,  suuorgen  anuihd.  Dod.  mI.  sargm  alts.  Mtyöa, 
sorogon  ags.  sorgian  e.  sorrow  altn.  «or^a,  syr^'a  swd.  a^ft^a  dia.  sdinpf 
curare,  curae  habere,  vereri;  im  Altn.  ausschlie|l]ich,  im  Nnord.  AlU. 
r^nd.  neben  ob.  Bedd.  gilt  die  Bed.  Trauer,  namentlich  Leidtragea  am  Ge- 
atorbene. 

Die  merkwürdige  ahd.  Form  sworga  ^$o  ist  immer  »i  leaen)  filkrt 
auf  Wz.  swar  f ahd.  sueran  dolere^ ;  wir  werden  ähnlichen  Encheinungen 
noch  öfters  begegnen,  häufiger  noch  bei  den  mit  so  anl.  Stimmen  einM 
ahd.  Anlaute  suw,  sow,  der  entweder  die  vollere  Gestalt  des  Prae£z« 
erhalten,  oder,  nach  einer  phonetische  Neigung  des  Ahd.,  einen  margm- 
schcn  Yocallaut  eingeschoben  hat.  «aur,  sor  scheint  gleicher  Wnnel  nit 
•alr  Nr.  9.  Die  lituslav.  Verwandten  lajjen  indessen  g  als  intefrierendeo, 
wenn  auch  accessorischen,  Wurzellaut  erscheinen  (^ablaut.  Ws.  sarg'). 

preuss.  surgaut  sorgen  c.  cpss.  persurgaut  versorgen  buisargs  b. 
Haushalter  Ith.  sargas  lett.  sargsm.  Hüter  Ith.  sergmi,  sergfjuy  sergiH  leU. 
sargdt  hüten,  behüten  preuss.  absergisnam  acc.  sg.  Schutz  Ith.  sargm 
wachsam;  sirgti  (tc.  s.  Nr.  9,  nach  Nesselmann  nicht  hierher.  Zu  diesen 
Wörtern  stellt  Pott  pln.  stned*  russ.  ostregatg  custodire  fwofUr  u.  «.  aslv. 
trag  pln.  srogi  =  russ.  strogü  streng  und  das  umgekehrte  Laulverhiltni» 
in  Ith.  siulpas  slav.  slup  Säule  o.  Nr.  27  spricht^«  dazu  u.  a.  aslv.  sirjegf, 
strjesti  bhm.  stfeku,  stfici  ill.  slraxiti  id.  aslv.  straiy  bhm.  $trai  f.  nsf. 
strahy  storoz  m.  cuslos. 

läpp,  surgo  Hnn.  suru  dolor,  luctus  ^swd.  sorg")  kpp.  surgoi  In- 
surea  lugere  Hnn.  surkia  miser,  dolendus  swMtoin  sorglos,  sorgenlos  4c. 
entlehnt?  der  Stamm  scheint  sich  in  die  finn.  Sprachen  ui  eralreckea. 
Der  Comparativ  swz.  sörger  e.  linc.  sorger  =  mehr  Sorge  habend  dentet 
auf  ein  Acyectiv  sorg ;  Schmeller  erinnert  an  mnl.  (^Kilian}  sorigh  cnriosoi, 
molestus,  dolosus  (^dolorosus?^,  in  welchem  doch  nicht  fllr  die  erste  De«-* 
tung  soren,  seuren  ulcerare,  dolere  zn  Grunde  gelegt  werden  kann.  Um 
entspricht  so  ziemlich  e.  sorrg^  das  sc^ott.  sarg  lautet,  hei  Chauocr 
auch  sorg  geschrieben  wird  und  ags.  sorAs^  gelautet  haben  mag;  soini 
würde  auf  ags.  sdrig  Nr.  9  zurUckgehn,  wohin  Bosworth  aorry  und  lorrav 
stellt.  Nun  bedeutet  sorry  auch  miser,  vilis,  demens  und  9clilie|U  sich  ii 
dieser  Bedeutung  an  gdh.  suarrach^  suarach  vilis,  spretus,  andb  invtsas, 
demens  c.  d.,  ohne  ein  Primitiv  mar,  dessen  ua  an  ahd.  uo,  wo  erinaeii 
Ein  andrer  kelt.  Wortstamm  sorr^  sör  indignatio,  ira  liegt  feraer  ab  and 
kreuzt  sich  zum  Theile  mit  sar  Nr.  9. 

Bopp  stellt  hypothetisch  «anrs*  :  sskr.  saru^y  sarogm  aegrotna  am 
sa  und  ru^,  roga  morbus. 

31.  Sarra  n.  Waffenrüstung,  Waffen,  SicXo,  icovokX&l  (Gr.  8,  188. 
474.  3,  446.  Gf.  6,  267.  vgl.  Smllr  3,  278.  Frisch  2,  150.  Sehet  I, 
441.  Pott  Lett.  1,  69.) 

ahd.  (Hild.}  aoro  mhd.  sar,  g.  fonaet  Cbei  Z.  unbelegt}  aga.  teart 
n.  ahd.  gisarawi  4c.  amhd.  geserwe  n.  arma,  armatura  altn.  atfret  coUare; 
ahd.  «ngisaro  ungerttstet  gesaremet  armatus  mhd.  aenami  anrnre  (bei  Z. 
unbelegt)  ahd.  sarUnga  pl.  milites  mhd.  jonadf  (wü)  f.  Panaerhemd  u.  s. 
m.  Die  Zusammensetzungen  mischen  aich  mit  Kleidcmamea  ttdem  Ur- 
fpmngs.    Das  ags.  saaro^  tearu,  tgru^  fea.  temrenei,  mmus  Metlel  JM* 
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in«  bettic«,  dann  UMckioalio,  stratafema,  frans,  proditio  jyrMfi»  bet^rfDon 
ichiiiari,  iBsidiari,  noliri,  conterere  (y^,  n.  Nr.  iSl).  Die  Gnmdbe- 
Dtong  scheint  BedeckuDg,  Schußwaffe,  anch  Bekleidung  ttherhavpl;  wir 
sUen  desshalh  tu  weiterer  Forscfaang  $  hier  auf.  Wlire  die  Chmndbe- 
utng  Angriibwaffe,  so  kdimte  an  eine  Beuehunf  sn  Milr  Nr.  9  fe- 
M  werden. 

Ith.  sumtas  m.  Harnisch  c.  d.  apnssMfwöH  sich  paniern;  die  gibd. 
Örter  cy.  sarch  s.  m.  sarchu  v.  a.  nebst  seirch  m.  Pferderttstung  rb.  a. 
rckio  scbliejSen  sieh  der  Form  nach  an  $. 

$.  altn.  serkr  m.  toga,  tuuica;  indusium  nnord.  särk  m.  ndfrs.  $4rk 
[annshemd^  aengl.  nordengl.  schott.  sark  Hemd  ags.  syree,  gyriee  f. 
enila,  colobiom,  suppar.  Zu  unterscheiden  ist  forgs,  surks  eapitium,  eine 
i  Franenmieder  bei  Schotte!,  lu  mhd.  itirArdfy  wrktU  mit.  iurcoüum  ge- 
rend.  Dagegen  stellt  W.  Wackemagel  den  ahd.  sarch  (Sarg}  zu  $erkr 
Haupt  Z.  YL  S.  297. 

esthn.  särk  läpp,  sark  Hemd ;  finn  utrka  Walmartuch  gehört  vielleicht 
bat  all»  diesen  Wörtern  zu  mit.  sarica  Ac.  tunicae  species  it.  (^rön.} 
riga  grober  Leinenldttel  vgl.  QunicaJ  seriea  und  viele  mit.  rom.  Formen 
r  verschiedene  Zeuge,  wie  frz.  sarge^  serge  &e.  Zu  obigen  Wörtern  ge- 
rt  aslv.  (sraka)  sraöica  (^ifiotiov,  pallium  Mikl.}  russ.  soroöka  sloren. 
^a  Hemd  ;  dagegen  stellt  sich  lett.  krekU  m.  id.,  Obergewand,  (^dzelzes 
9em^^  Harnisch  zu  ags.  hrttgi^  reg!  e.  raü  alts.  ahd.  hregU  drc.  Gf.  4, 
50*  afirs.  Am/,  reyi  indumentum,  vestis  drc.  Unnnttelbar  aus  lt.  sericum 
■Bt  das  glbd.  gdh.  seiric  cy.  sirig,  sirieL 

32.  SatfuiaSy  «atana  m.  Satan,  oaravdc-  Fremdwort. 

33.  iitaiia-4ietla%-(ied%Haelttui  f.  Welt,  xoofioc;  einmal  Men- 
Msmenge,  Xoo;  Luc.  9,  13.  (LG.  in  Job.  12,  47.  Gr.  2,  235.  259. 
r«.  753.  BVgr.  86.  Vgl.  o.  Nr.  6.) 

Eigentliche  Bedeutung  Menschensaat  nach  den  a.  0.;  Grimm  fragt: 
rlli  ans  salatia  :  Nr.  6  ?  Uebrigens  entspricht  mnhd.  sät,  alts.  altn. 
i  ags.  dän.  sied  e.  ndfrs.  seed  cy.  häd  u.  s.  w. 

34.  a«  HeMlu  adv.  spät  LG.,  nach  Grimm,  Scholze  und  Massmann 
von  «eltliu«  serus,  o^ia  Mtth.  27,  57.  Job.  6,  16. 

Um  Üaaiaa'ficmBi  amplius  (eig.  tardius,  posterius}  comp.  adv.  vor 
i  nack  nl  nicht  mehr,  8X^i,  ii7j[K&ru  (vgl.  a.  Frisch  2,  261.  Gr.  2, 
5.  3,  89.  97.  104.   166.  222.  258.  590.  in  W.  Jbb.  1824,  IV.  SmUr 

975.  291.  Gf.  6,  155.  158.  ahd.  Fraep.  274.  Rh.  1008.  Wd.  1368. 
gd  Und.  a.  a.  0.  92.    Jonekbloet  Karel  S.  314.  Erf.  Wtb.  115.  Sdnf. 

429.  Pott  2,  174.) 

a.  U.  ahd.  jtrf  mhd.  sit  alts.  (sUh)  ags.  altn.  Hth  mnhd.  seil,  seid 
iL  bI.  sgdy  seffd  (alt}  e.  siih^  silhtke  a  qno  tempore,  bei  Otfiried  noch 
al  qnod  tempus,  gls.  serius;    bes.    altn.    noch  mit  der  Bed.   a  sero  vnd 

■i  der  Comparation  sidkar  sidhsät  serius,  serissime  unterschieden  von 
Ikr,  j^  minus,  minime ;  adj.  comp,  sidhari  sup.  Mhastr  posterior,  (postre- 
ift  =  nnord.  sup.  sidst,  sist  adj.  adv.  ags..  ^dhra;  ahd.  siddr  postea, 
•teriiis  (serius}  adv.  comp.  =  mhd.  Hdery  sider  mnd.  sudder  mwL  mnnd. 
itr  nnd.  seer,  södder  nad.  mnnnl.  sedert  (t  paragog.}  alts.  ags.  aiidhor 
I.  säiker,  ags.  tidkdhan  alte,  schott.  iiiken  altn.  ddha»  swd.  sedim  dän. 
Um  nachher,  daranf,  seit,  seitdem  swd.  acQ.  comp,  sednare  sup,  sednasi 
idior,  aetior,  posterior  u.  s.  f.  Die  Bed.  poatea  auch  n.  a.  in  ariid.  y^ä 
tk  sU^  antea  nee  postea ;  als  sichtbare  Steigenuig  in  ^acü  nftdi  vAm^. 
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In  oberd.  seider^  sidder,  sirrer  seit  könnte  sich  der  obige  Compantiv  mit 
seither  mischen,  wie  o.  a.  nacher  aus  nach  her  entstand  ?  Schneller  an- 
terscheidet  die  glbd.  Formen  $eid^  seider  und  sicf,  üder. 

Aus  altn.  sidharla,  gekürzt  aus  sidharlegay  sero  kttrste  sich  weiter 
swd.  serla  id.  und  altn.  sidhla  dän.  silde  (^umgestellt  sC.  sidle)  id.  comp. 
sildere  sup.  sildeste,  adj.  sildig  serus. 

Nicht  zu  verwechseln  mit  seit  das  glbd.  oberd.  (^wett.^  *tii  nnd.  tidt 
aus  iid  (tc.  tempus. 

Wir  haben  überall  alls.  ags.  altn.  dh  angesetzt,  auch  wo  die  Wörter* 
bUcher  d  haben  und  ags.  sidh  sero,  nuper,  postea  von  sid  amplns  (s.  $  *) 
trennen;  sollte  ersteres  kurzes  t  haben,  wie  e.  sUh  (tc? 

$  \  Folgender  mit  obigen  Wörtern  wenigstens  der  Bedeulaog  nach 
correlativer  Worlstamm  oder  Wortzweig  mag  hier  stehn,  ob  wir  gleich  io 
den  Nrr.  53.  54.  55.  auf  ihn  zurückkommen  werden,  mhd.  ä  nhd.  seMl, 
sint,  seltener  seind,  sind  oberd.  mnnd.  mnnl.  sint  mnl.  sind  schott.  sni,  an» 
sine,  send^  sincesyne,  sinsyne  fgeminiert^,  sen,  sine  nnd.  ffffif,  sunier  ndfrs. 
sent,  sont  nnl.  sints  e.  nitre  (^s.  u.J  seit,  seitdem,  früher  postea  te.  wie 
seit,  auch  oberd.  sinter  mnl.  sinder t  (^vgj.  ob.  Compp.^  id.  vgl.  mhd.  sil 
dem  mäh  =  ä.  nhd.  seitemdl^  seintemdl  nhd.  sintemal  Wd.  2345;  Frisck 
gibt  noch  a.  nhd.  sind  den  malen  Voc.  a.  1482,  seitenmalj  seyUenmaU^ 
seilmahl,  bei  Pict.  sittenmahl,  sittemahl;  in  Gemma  gemm.  sffimalen  Erf. 
Wtb.  sintmol.  Der  ausl.  Dental  schwankt  wie  bei  seit  Ac.  und  sofene 
könnte  sächs.  nord.  sidh  aus  sindh  entsprungen  sein.  Mit  dem  neutralen  t 
in  swd.  sent  sero  (^zu  Nr.  54}  darf  dieser  Nasal  nicht  verwechselt  werdea. 
Eher  könnte  er  paragogischer  Natur  sein;  vgl.  etwa  die  schott.  Formen 
und  mnd.  sinen  der  tid,  das  jedoch  aus  sinden  (^vgl.  o.  das  gleiche  Snffix) 
entstanden  scheint;  Weiteres  nachher.  Auf  ahd.  sinod  c«rto ,  congmo, 
tempore  mögen  wir  um  so  weniger  zurückgehn,  da  dieses  Wort  selbst 
vereinzelt  und  räthselhaft  ist,  vgl.  Nr.  53,  a*  Die  nl.  Sprache  hat  eine 
Form,  aus  welcher  sind,  sint  gekürzt  sein  kann  und  dann  sich  unmittelbar 
an  unsre  Numer  anknüpft  :  nämlich  sident,  d.  i  siden  mit  parag.  I  wie 
sedert;  und  ebenso  erklärt  sich  e.  since  aus  dem  alteren  glbd.  siAenee, 
sithens,  sithness  wie  nnl.  sints  aus  sidens  vgl.  u.  Nr.  132. 

%^.  l  Woher  aber  stammt  ch  in  nd.  sieht,  sichier,  sidiiem  ganx  nach 
Form  und  Bedeutung  den  vorstehenden  Wörtern  entsprechend  Cpostquam, 
inde,  postea,  ab  eo  tempore^.  Aus  einem,  gleichwie  bisweilen  im  Afi. 
wie  es  scheint,  unorganisch  eingeschobenen  h  (^vgl.  etwa  Gr.  i*,  188.  502.} 
kann  dieses  ch  nicht  wol  entstanden  sein.  Eher  kann  vor  1%  ein  A  aoige- 
fallen  sein  vgl.  Gr.  2,  258  und  u.  Bemerkung  zu  $  **. 

$  *.  Möglicher  Weise  findet  sich  für  die  comparativen  Fomeii  OMcrer 
Nnmer  ein  freilich  in  der  Bedeutung  abweichender  Positiv  ^vgl.  iiide«ei 
amplns  :  amplius}  vgl.  ags.  sid  amplus  varius  sup.  «Icfesf;  adv.  M»  Inle; 
Mne  and  tidne,  tid  and  sid  ahd.  wito,  sito  laxe  Gf.  6, 158  nnl.  wiß  e» 
»ifd  nnl.  wid  un  iid  weit  und  breit,  allenthalben  =  ahd.  oBeMlU  (vd. 
kalte  =  Seite')  engl,  ("meist  obsol.}  und  schott.  side  weit  laug,  fliegeid, 
herabhangend,  jetzt  meist,  wie  schon  ags.,  von  Kleidern  gfar.;  ■!!■.  aldr, 
a^dkr  laxns  (^fliegende  Haare  u.  dgl.},  demissus  dän.  nd  id.  (^niedrig,  tie^ 
liegend,  und  ==  e.  9ide)  sM'd.  sidländ  niedrig  gelegen,  moraatig  afkv.  afrf»  ndfrs- 
nnd.  «Id  comp,  sider,  äidest  niedrig,  seicht,  kurz  (]-beiuig3;  daa  Br.  Wtb. 
fbhrt  eine  vermutlich  verhochdeutachte  Form  aeii  an;  nd«  «.  1480 
ttiedenr  Grund. 
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Das  Br.  Wtb.   deutet  vielleicht  mit  Recht  auf  eine  participiale  Ablei- 
ing  dieses  Wortes  hin.     Merkwürdig  genug  ist  sein  Verhältaiss  zu  seiehi 
Nr.  40  in  Parallele  mit  ob.  $"  . 

$<* .  Mit  $®  verbinden  wir,  vgl.  u.  a.  lt.  laius  :  ahd.  Hta  mhd.  sUe 
id.  seiie  alts.  altn.  swd.  sida  ags.  e.  afrs.  strl.  und.  dtfn.  Me  nfrs.  nnl. 
fde  einmal  afrs.  sithey  f.  latus. 

Ist  die  Ableitung  unter  $'  richtig,  so  wäre  sito  aus  sUdia  u.  dgl. 
itatanden.  In  diesem  Falle  wUrde  auch  verglichen  werden  können  gdh. 
uch  potius,  ulterius,  praeterite,  seorsum;  sbst.  m.  altematio,  Folge  vgl. 
ich  gequi  o,  Nr.  14  und  alte,  sith  in  der  Bed.  Mal,  das  indessen  sh 
r.  53  zu  gehören  scheint. 

aslv.  setynü  ^axotoc,  extremus  nach  Schafarik  aus  selttiii  wir 
»den  bis  jetzt  im  Slavischen  selbst  keine  Verwandten  dieses  Wortes.  — 
ahrere  finn.  Partikeln  pronominalen  Ursprungs  klingen  nahe,  aber  nur 
lAllig,  an,  wie  finn.  siitten  seit  süten  deinde  ^swd.  sedan)  esthn.  sidasi 
«  nun  an.  (^$^3  ^^^pp.  sido  Seite,  entlehnt,  obschon  finn.  stioo,  siu  id. 
Jdingt.  —  Pott  legt  eine  Wz.  si  zu  Grunde,  unter  welche  er  u.  a.  auch 
l.  siro,  serum  diei  sskr.  sdya  id.  stellt.  Daß  ob.  swd.  serla  nur  zuAllig 
:  iero  klingt,  versteht  sich. 

Seins  s.  Nr.  60. 

Selteliui  s.  Nr.  55. 

35.  Sei«  gut,  tauglich,  brauchbar  (Schubse},  äyoMc.  uitselfli 
ie  Ac,  Tcovifjpoc.  seiet  f.  Gute,  XP^^^*^^-  uiiselel  f.  Bosheit,  ico- 
fia  *c.  (Gr.  Nr.  561  vgl.  uns.  Nr.  18;  1^  311  vgl.  uns.  Wtb.  Bd.  I. 
157;  1»,  378.  2,  245.  574.  665.  3,  602  ff.  787.  Smllr  3,  222. 
.  6,  179.  Rh.  1005.  Wd.  857.  Pott  1,  130.  Schaf.  1,  429.  Mikl.  88. 
\0.  BGl.  373.) 

ags.  sely  sal,  comp,  selra  sup.  selost,  salest  bene,  melius,  optimus, 
tune  s.  c.  opportun! tas,  occasio,  tempus,  fortuna  secunda  gesttlan  pro« 
nire,  glücken  salig,  gesalig,  gesctUic  felix  smldh,  seldk^  gesaldh  f.  feli- 
as ;  bona,  opes  e.  seely  felix ;  insipidus  (vgl.  silly)  schott.  seelful,  seeßU 
leklich,  gluckverkündend,  angenehm  seiie,  sele  Glück,  Heil  alt-  und  ost- 
gl.  sele  season,  time,  vgl.  die  ags.  Bedd. ;  to  give  the  sele  of  the  day 
Intare  gilt,  wie  wetterau.  die  Zeit  bieten,  von  dem  Gruße  zu  den  ver- 
tiiedenen  Tageszeiten  und  gehört  somit  nicht  zu  sahUare^  alte,  selgnesse 
ligkeit  altn.  swd.  sali  felix  altn.  östBll  swd.  usel  dän.  ussel  infelix, 
aer  nnord.  usling  m.  miser  altn.  stela,  sctUd  f.  felicitas  nnord.  saUg  felix 
nch  defunctns,  wie  nhd.  selig  (tc,  aber  auch  altn.  sdlugr,  säladr^  ahd. 
id.  ndfrs.  sälig  mhd.  salic  (auch  SXßioc,  dives  vgl.  ags.  stBldh  gdh. 
Mh  Nr.  18)  nhd.  nnd.  silig  alts.  sälig  (lofsälig  laude  dignus)  nnl.  stalig 
8.  salig  e.  seely  (s.  o.)  afrs.  silich,  sUich^  silligh  nfrs.  sillig  (vgl.  e.  siUg 
X.  harmlos,  doch  auch  körperschwach :  geistesschwach)  felix ;  ahd.  ttnsälig 
id.  vnsalic  nhd.  unsilig  (kein  Glück  habend  noch  bringend)  wechselt, 
nchwie  im  Nnord.,  die  Betonung  und  zieht  sich  endlich  ebenso  zusammen 
•ehweb.  duüseli  (an-,  6n-  selig)  fränk.  unselig,  unsüich,  wUUch  miser, 
liwttb.  auch  demens  auAsel  m.  Unmut,  Verwirrung,  ahd.  säUda  mhd. 
)lde  ä.  nhd.  selde  alts.  s&lda  mnd.  salde,  sale  (ä?)  (ags.  altn.  s.  o.), 
aalus,  felicitas. 

Grimm  schreibt  ags.  s<bI,  mit  m  statt  des  kurzen  e,  Ist  letzteres  aus 
ealatanden,  sei  aus  sali?  oder  aus  i  vgl.  vielleicht  das  kurze  t  in  e. 
%  fries.  11%.    In  usel,  uMich  Ac.   wirkt  ichwerlich  «lU  IfixiA  Wi^. 

n.  2e 
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lat.  Mus  scheint  im  Vergleiche  mit  idnu$  (vgl  i.  Nr.  130,  %^ ) 
gr,  ocüo;,  008 V  Ac.  sskr.  s<U\ia  n.  saoitas  Bf.  1,  360  auf  Wx.  $ßh  u- 
rückzugeho,  stimmt  aber  nach  Laute  und  Bedeutung  zu  nah«  za  uierar 
Numer,  um  es  nicht  hier  aufzuftlhren.  Daran  schliej^t  sich  «oinis,  sokarf, 
Über  dessen  mögliche  Beziehung  zu  sskr.  sarta  omnis  nejwt  Ziiiicliör  l 
Pott  a.  a.  0.  und  1,  Nr.  165;  so  wie  zu  ouXs  saWe  ebds.  und  dagcgca 
Bf.  1,  315;  vgl.  noch  Pott  2,  109.  563. 

Das  von  Grinua  3,787  vergliciiene  aslv.  so/,  sul  bonus  (^nach  Kopüar) 
comp,  suijejü  fioXXov,  potius,  xofi^oxepov,  melius  stellt  HiUosich  iiaterW's. 
$M  zu  sunqti  obstruere,  effundere.  Den  lituslav.  Stammvocal  ii  fanden  vir 
auch  in  Nr.  18.  Wz.  sal  s.  u.  Nr.  134. 

Zu  e.  $ele  stimmt  gdh.  seo/  m.  spatium  temporis,  seasoOi  white,  coorse, 
tum  c.  d.  Entlehnt  ist  a.  d.  Rom.  dagegen  verm.  gdh.  ioii  saliiläre»  wie 
alte.  $alte  id.,  sanare,  salvare.  Ein  gdh.  Stamm  soll  (salt,  suU)  grataa, 
laetnm  wfit  geht,  wie  es  scheint,  auf  andere  Wurzel  und  Gnuidbedenta^ 
aurUck.  —  cy.  sal  safc,  secure;  precious  (^pale  s.  26,  b)  sbst.  f.  safet); 
plight,  relicf  c.  d.  saihau  to  render  sanc  or  safe  scheinen  mit  ai«l0  aad 
sahms  urverwandt;  brt.  sah,  salö  salvus  ^Überhaupt3 sa/n'  (taioitei  id.  av 
saucet?)  salvare  corn.  selicel,  sylweK  syltcy  id.  sylwader  brt.  com.  saher 
salvator,  Christus  corn.  sylwans  dbc.  brt.  silridigez  f.  salus  aetema  ebcUMU, 
aber  in  theilweise  kichlichem  Gebrauche  an  lat.  Wörter  eher  angelehnt,  ab 
dorther  entlehnt;  brt.  sarHei  klingt  zu  com.  saw^  sau  safe,  aoond  sasayä 
to  eure,  heal,  save;   s.  m.  the  Saviour  satoell  healthfull,  die   nanichst  u 

e.  safe  gehören.  Zu  ags.  sei  und  aslav.  sul  stimmt  eine  brt.  Yerstjirknagi- 
Partikel  vor  Comparativeu,  auch  je — desto,  quo  magis  bedeatend :  se4t^  sÜ 
vann.  sdl.  Cy.  sal  zeigt  keine  Spur  eines  abgefallenen  /,  r  und  kann  BÜt 
sail  u.  Nr.  127  zusammenhangen;  salw  vilis,  debilis,  tristis  dagegen  ait 
sal  pallidus  und  Nr.  26;  die  gdh.  Lej^ikographen  stellen  dazu  gdiL  puä 
minntus,  vilis.  Sehr  bemerkenswerlh  ist  das  YerhüKniss  von  e.  safe  oon. 
sawell  (tc.  für's  Erste  zu  gdh.  säbhail  conscrvare,  tueri,  parcere  bl  v. 
Abll. ;  sodann  die  Möglichkeit  eines  in  diesen  kelt.  Wörtern,  welchen  c. 
safe  näher  steht  als  dem  frz.  sauf^  ausgefallenen  /,  vgl.  ob.  coro,  sdtsä 
und  noch  mehr  gdh.  sabh  o.  Nr.  16  nebst  sabh,  sabhlaich  m.  salin 
im  Vergleiche  mit  den  glbd.  bei  Nr.  26  erwähnten  Wörtern,  wiewol  hier 
auch  ahd.  seitar  nnd.  sever ,  sabbe  (tc.  fWd.  1614  u.  Nr.  133} 
zu  berücksichtigen  ist.  In  vielen  dieser  und  ähnlicher  Wörter  schreibca 
die  Iren  vor  bh  ein  ^kaum  hörbares}  dh^  wesshalb  auch  Bopps  ZoaaaUHB- 
stellung  von  ir.  sadkbh  (sabh  Nr.  16}  salve,  any  thing  good;  a^j.  goed, 
just,  honest  nebst  «el»  unter  sskr.  sädh  Manches  für  sich  hat;  TgL  aach 
n.  Nr.  134.  —  Das  bei  Nr.  18,  a  erwähnte  gdh.  sealbk  scheint  ==;  qr* 
helw  m.  possession  helvrl  to  have  possession,  to  own,  wenn  nicht  nach  nai. 
Wtb.  Rd.  I.  S.  32  h  unorganisch  steht;  auch  gr.  SXßo^  =  ßaaibk  ist 
möglich.  —  läpp,  salog^  salig  beatus  c.  d«  entl.;  ebenso  haik.  aofto  aaal^ 
exceptö  salbaUaUea  sauveur  u.  s.  m. 

36.  01  sie  s.  Nr.  1,  b* 

37.  81  in  «l8  «c.  s.  Nr.  60. 

38.  un-AlMai  ungesetzlich,  verbrecherisch,  Svofioc  aoaßijc.  aU^ß 

f.  CVemvandtschaft}  in  siinive  m.  Gal.  4,  5.  AnMil-  au  Bob.  3,  4. 
Ankindung,  Kindschaft ,  uioOeqio.  unaiibj*  f.  (von  Schnlie  un  A^j.  ge- 
stelltj  Ungesetzlichkeit,  ocvo|jiid  Mtth.  7,  23.  SMUhJwi  c  d.  aick  aul  X 
rmüluen,  dioXXorrraoftai  Mtth.  5,  24.  SlfeJ«  m.  Big.  CaiaM.  OV-  Vn* 


18.   107,   H«  —  Friflcli  2,  280.  6r.  3,  47&.  RA.  407.  Mytfa.  280.   Sotflr 
^  »70.  Of.  6,  00.  Rh.  1011.  Wd.  2102.  BVGr.  S.  489.} 

ahd.  sibba,  sippia  Ac.  f.  pax,  foedus,  propinquitas,  affinifas  mM.  s^e^ 
ifi  fi.  aM.  jijfp^  alt»,  sibbia  nnd,  nf.  afrs.  sibbe  ags.  f»fr  Cg.  si^fr«} 
I.  mfb  altn.  «t/tör  pl.,  «t/?,  f.  consanfuhntas  v.  d|fl.,  ags.  e.  auch  paz; 
ffl»  auch  eonseiisiis ,  adopCio  altn.  pl.  auch  commerciimi ;  altn.  sifi,  ay/l, 
m/t  i,  96X1»;  aoihd.  m^^,  tippe  aM.  afrs.  n6^  afrt.  m6'  e.  sy^  nd.  9up. 
Me$t  adj.  ahd.  nMo,  «t/yper  m.  sibba  f.  ^i.}  nhd.  sippe  nd.  5»660r  a^« 
ift6o,  sibling  afrs.  n66£^  altn.  s^  (mich  amicu»  vgl.  Frennd  =  Yerwand-» 
Bty  sbsl.  m.  alte.  9chotl.  sib,  sibb^  sibbe  a(Q.  sbsf.  aflfiti»,  consangntneiis  mnhd. 
ippschaft^  1618  gesipUchaß  f.  altn.  siftskapr  m.  schoCt.  »bneü  affnitaa, 
mrangoiiiei  ahd.  gesippöt  jmie tus,  eognat^,  emifeederett»  X.  nhd.  gesippt 
4,  mÜted,  benbbed  alte.  »66fcl  altn.  sißadhr  (tmeh  befremdet}  cognatas; 
glh  Mbiim  pacem  fieieere.  Gehört  hierher  auch  altn.  siafki  m.  proena, 
mtaAntt  siö/k  f.  sponaa?  Tgl.  auch  nid.  Mein  zlrtlieh  thun,  findelfi,  lie- 
A.  altn.  $efa  4bc.  s.  n.  Nr.  107,  1i« 

Bopp  ist  geneigt,  «iHJ»  als  „Seiniger,  ihm  Verwandter"  ntt  ahiT. 
9bJ€  aibi  in  Verbindung  zu  setzen;  Analoges  tf.  vt,  in  Nn*.  174.  189. 
kOUang  bietet  lat.  prosdpia,  vgl.  jedoch  Pott  I,  216.  2,  43-7.  —  gdh. 
MMt»  mitis,  mansaetns,  nrbanus  siiobkttiUu,  siobkaltachd  e.  nrbanitas, 
MÜijf,  doch  nicht  aas  diesem  e.  Worte  entlehnt?  vgl.  ^laidh  bri.  »oii^Nr. 
T?  Vielleicht  mit  Recht  stellen  ältere  Etymologen  folgenden  gdh.  Wort- 
Hnn  hterher,  flir  dessen  Verbfiltniss  zu  dem  dentschen  HF«  23  einige 
jiriegien  bietet  :  gdh.  sSM,  sioth  f.  pax,  franqnillitas,  conciHaCio  c.  d.  vb. 
tM,  Miich;  cy.  hedd  m.  id.  vb.  a.  A^cMu  m.  t.  AbU.  id.  vgl.  Bd.  I.  8. 
f  and  a.  Nr.  61 ;  im  Brt.  finde  ich  keine  sichere  Spur  Qsionl  s.  N.  47}. 
W  gdh.  Stamm  tamk  o.  Nr.  21  wttrde  zur  Vergleichung  icommen,  wem 
lü  fitar  M  sittnde. 

39.  MiNitt  krim.  «eveMe  sieben,  litt«.  «liiiiMteAfiimcl  siebeff- 
ig,  aßdopu^xovxa.  (Gr.  l^  762.  Smllr  3,  185.  Gf.  0,  08.  Rh.  fOI3. 
Mer  Zisehr.  I.  1,  100.  2,  262.  BVGr.  $.  315;  Gl.  368.  Pott  1,  270. 
mim.  140.  180.  198.  214.  Zig.  1,  216.  Bf.  1,  431.  B50.  Petemum 
ÜP,  Am.  154.} 

7  Card.  ahd.  alt«,  sibun  mhd.  oberd.  siben  nhd.  MeH  oberd.  Mm, 
Mtm  #G.  alts.  nMfffi  nnd.  nnl.  e.  seven  ags.  seefon,  syftm  afru.  Ji^tm,  * 
liffwii^  so^a»,  «Oven,  saean,  Mim,  Mtin,  /totoan  wursterfrs.  a.  1088fs»ä^iii» 
fiü|fer5g.  ^^ot^a»,  ^/il^'eii  helg.  ««6eii  ndfra.  soiMfi  strl.  a^^isn  wfrs.  iomty 
fttr  nflv.  «oa^  altn.  stö  swd.  m  diln.  sye.  70  Card.  ahd.  sibma^y 
iNimijy,  9ibin%9g  nhd.  sl^enst^,  s»6«^  alts.  siftim/i^'  nnd.  nnl.  jeraiAN^agv. 
mmdmofimüff  e.  sevaniy  afrs.  siti^iffiA'cA,  aagetfiechy  sovenüchy  smmüehy 
$tiM^  sattwenhmiig  (uni  aus  huni?)  strit  s^eiuig  wfra.  tdiitf^  irfk^. 
MMHf^  wang.  gffvemHff  helg.  söbbeiUig  altn.  sidü«  swd.   ^jutti&^ 

7  Card.  lt.  aepl^ii»  gr.  §inr«  (ord.  ?ßdo}tO(;;  iicrdfc,  früher  oeivrdic} 
dk  $eßehd  (w\t  ofl,  Guttural  am  Labial}  cy.  saüh  com.  se»l4  brt.  leM 
■n.  «eic*  Ith.  s€9»l^t  (ord.  sepÜHias  und  s^Xmas,  verm.  aus  $epmmi  vgl. 
reoss.  ord.  »epimagy  »epmas)  Itt.  sc^MI  (ord.  Miplili,  $eptiU^^  m1¥.  sedaiy 
w  f.  r.  (russ.  temer^fa  htxd^')  alb.  itdi€  (Sta)  bwk.  s<m|M>  (eVwas  ankl., 
fl.  Sw  kbpl.  Formen}  eaihn.  seOte  fin».  MttoemdHi  kipp,  (^'o,  ^tf«  syij. 
Wmr  magy:  h4i;  wOm.  t^ptm  (sagM«}  bMi  9mp^  Uia  üg.  kmu  (iii< 
lyiie»;  Hl  Liaflnd  aoüte  a.  dw  Bsth».;  somH  «MnH  ifl«  «w  d»  N#r.}  mmA 
ai|illi>  MiMf.  üoff  pem  *i^  OMT.  H  M»  d.  «fl  illJlk  4M»  ^. 
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hafty  hita  Ac.}  arm.  itotken,  iatothn^  iwthny  iotkn^  vgl.  ogs.  avd^  mit 
erhaltenem  Nasalsufßxe ;  semit.  hebr.  übhäh  ar.  sabät  u.  s.  f.  kopt.  $aaf, 
iaofy  saosf^  sasf  (tc. 

40.  Slffsq  van,  «l^^van  st.  »assqv,  sassqirun,  sncsqviuui 

sinken,  nntergehn,  ßa&iCs3&ai,  d'jveiv.  zsgs.  mit  gm,  cUa  id.  Miffsvi 
m.  Untergang,  Occident,  ^üQfii^  Mtth.  8,  11.  «asmi^Jan  senken,  ßt>9tC6tv 
1  Tim.  6,  9.  ufsasraidaii  versenken,  xoronuvsiv  1  Cor.  15,  54. 
(Gr.  Nr.  398.  2,  71.  Smllr  3,  273  ff.  Gf.  6,  130.  254.  Wd.  664.  Rh. 
1000.  Pott  1,  234  vgl.  Bf.  1,  439  ff.  2,  353  ff.) 

Wir  stellen  das  unmittelbare  Zubehör  unter  a,  verwandte  Stumme  miter 
die  übrigen  Rubriken. 

a*  St.  Zww.  ahd.  sinchan  mnhd.  nnd.  mnnl.  sinken  alts.  igs.  sincoM 
e.  stfiJir  swd.  sjunka  dän.  sffnke  subsidere,  delabi,  mergi ;  sw.  Transit,  amnhd. 
senken  alts.  bisenkian  afrs.  sansa  ?  ags.  sencan  altn.  söckva  (ntr.  Irans., 
doch  nicht  zu  to  ?  vgl.  Gr.  1^,  324)  swd.  sänka  dän.  sänke  demittere, 
mergere  mhd.  nnd.  senke  f.  (Senkung)  mhd.  Thal  nnd.  tiefe  PAitze  oberd. 
jifiJir,  stifiAr  f.  Bodensenkung  swz.  sank  m.  id. ;  Verlust  nnd.  swd.  sa$tk  adj. 
swd.  tief  gelegen,  morastig  nnd.  (seiner  Beschaffenheit  nach)  sinkend,  schwer 
u.  dgl.  altn.  sacka  f.  Senkblei. 

!>•  nnd.  nnl.  (im  Norden)  nhd.  sakken  wangerOg.  sak  ndfrs.  sakin  Cl. 
swd.  sacka  sUddän.  sakke,  sikke  e.  (der  Gutturalstufe  nach  za  e)  sag  ndfrs. 
^jocke  Ou.  (niedersinken  Outzen  306  vgl.  309)  ahd.  succhen  Gf.  6,  136 
(sukjan)  swz.  sucken  swz.  nhd.  socken  (Frisch  2,  283  vgl.  287  und  Smllr 
3,  197;  swz.  allmälig,  sinken  langsamer,  sinken;  sucky  sock  m.  das  Sinken) 
sinken,  deprimi,  subsidere ;  der  Ablaut  durchlauft  die  Scala ;  vielleicht  gehört 
auch  eher  hierher,  als  zu  c  oder  auch  zu  d^  nhd.  sickern j  siekem  swz. 
Sehern  y  süggem  ä.  nhd.  (Stieler)  sückemy  söckem  oberd.  auch  adbiai 
von  Schmeller  3,  197  mit  ags.  sicerian  to  soak,  sink  in,  penetrare  zusam- 
mengestellt, und  dieses  von  Bosworth  wol  richtig  auch  mit  ags.  adcitfii 
madefacere,  macerare  e.  sokcy  soake  (nnd.  sipem  &e,  s.  u.)  Sodann  ahd. 
gesiehy  gesik  (neben  gesig  e)  ags.  str,  sich  (Waßerfurche ,  Pfütze  mit 
sica  Äc.  vgl.  Gl.  man.  6,  231)  nordengl.  sike  und,  wie  ndfrs.,  sieh  sfld- 
dSn.  sichter  altn.  siki  n.  lacuna,  stagnum  u.  dgl.  vgl.  a  nnd.  «enJte.  aita. 
söggr  (se  e.  soggy  ?)  madidus  deutet  auf  ein  gth.  manrvau 

c.  Gr.  Nr.  189.  Gf.  6,  129  ff.  Smllr  3,  209.  213.  Rh.  1012.  Wd. 
2160.  Pott  Lett.  2,  66.)  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  siaan  altn.  afrs.  sj^ 
mhd.  fi.  nhd.  mnl.  st^e»  nnl.  iügen  (auch  seihen  d  bed.)  nfirs.  s^gje  sinken, 
subsidere,  delabi,  defluere;  nhd.  versigen,  früher  st.,  siccari,  pr.  defloendo, 
wie  auch  ags.  st^aii  vom  troknen  Sande,  stgend  ptc.  thirsty,  toaking  ip, 
bibulns.  iige  sbst.  ags.  (Senkung)  casus,  occasus  a^j.  nnd.  niedrig,  seicht 
i.  nhd.  (Aventin.)  seig  id.  ahd.  (vgl.  I>)  gesig  m.  n.  stagnam  oberd.  ■• 
Bergwaßerrinne  mhd.  oberd.  seige  f.  (ahd.  viell.  seiga  f.  in  Zsi.)  Beben 
oberd.  seihhe  (zu  d)  f.  Bodensenkung,  bes.  wäjjerige  mhd.  seiget^  senken 
n.  dgl.  alts.  sigian  inclinare,  vertere  deorsum  vgl.  ahd.  ses^onfa  tndncem; 
mhd.  terseigeny  verseien  ausseihen,  ausfließen  lajSen.  dän.  ma  sidnn  aii 
sige  ?  se^fta  sinken,  fallen,  ohnmächtig  werden  s.  Nr.  54,  J^. 

d«  Gr.  Nr.  200.  Smllr  3,  219.  Gf.  6,  133.  Wd.  1718.  BCSL  375. 
Colt  1,  102.  ahd.  ags.  sihun  (ahd.  auch  sw.  Mön)  at.  nhd.  tUkm  ft 
(ptc.  gesigen")  oberd.  seihhen  st.  (ptcp.  gesikhen,  gestern')  ahd.  eeikn, 
seigem  nnd.  jveii  nnl.  MÜge»  ags.  seon  alte,  sie  schotl.  asf^  $§ii  e.  mh 
fWeiterei  f.  n.}  altn.  Ha  dän.  sie  swd.  üla  cokre,  liqur» 
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pitian,  pingan^  fnsiuuan  siccas,  versieg  C^luß,  Bnmnen}  ptq».  des  st.  Zw. 
pitihan  arere,  exsiccarL  Hierhin  auch  nhd.  nnd.  sichten,  früher  auch  seckten, 
alto.  sigta  (^cemere,  colare  Ac.  swd.  sikta  dän.  st^te  ("auch  seihen  bed.^ 
aga.  A/toi»  nnd.  nnl.  s^len  e.  s^  cribrare,  discernere;  ^odann  ahd.  seihan 
anhd.  seichen  nnl.  «e^en  mindere  (^Gf.  3,  134.  Smllr  3,  189.}  vgl.  e. 
dkl.  sig,  saag  urina.  Der  im  Ahd.  öfters  auftretende  Wechsel  von  w  mit  h 
and  g  deutet  auf  gth.  hv  und  gar  auf  eine  Verwandtschaft  von  sellavan 
mit  «aUaTan^  vgl.  die  Bedd.  von  lat.  cemere  und  altn.  swd.  sigta  dttn. 
ji^le  in  der  Bed.  visieren,  sielen  neben  swd.  sgfta  id.  o.  Nr.  12  und  obi- 
gem sikta. 

e.  (Gr.  Nr.  200.  Smllr  3,  195.  Wd.  1437.  2027.}  mhd.  sihte  nhd. 
weichi  demissus,  haud  profundus  vgl.  (h)  seig,  slge. 

Wir  haben  hier  nur  einige  Pfade  der  vielverschlungenen  Kreuzwege 
gezeichnet,  welche  wir  auch  schon  bei  Nr.  34  andeuteten ;  vgl.  u.  a.  Nr.  56. 
Dazu  kommt  noch  der  durch  die  meisten  verwandten  Abzweigungen  durch- 
gehende Wechsel  der  Gutturale  und  Labiale,  der  mitunter  Ifingst  vor  der 
Ausscheidung  der  einzelnen  Sprachen  und  Mundarten  entstand.  So  steht 
v.  T.  a.  gleichbedeutend  neben  seicht  :  ä.  nhd.  seiß;  neben  siekem :  siepemy 
wiefem  Ac.  Nr.  133,  c  ;  neben  seige,  gesig,  senke  :  seife,  saufe  ;  neben 
eaugen  das  sinnverwandte  saufen,  beide  mit  ob.  Wortreihen  verwandt,  vgl. 
Nrr.  125.  133.  Femer  schließt  sich  wahrscheinlich  —  vgl  u.  a.  trocken  : 
irinken  —  lat.  siccus  mit  seiner  großen  exot.  Sippschaft  an,  ursprünglich 
etwa  abgeflogen,  versiegt  bedeutend;  vermutlich  auch  st7ts  eig.  Trockenheit 
bed.  (anders  Pott  1,  269).  Weitere  Räthsel  bietet  das  Yerhältniss  von 
siekem  und  sipem  zu  den  glbd.  Wörtern  nhd.  sintern  (vgl.  sennem  Smllr 
3,  254},  dial.  sittem,  suttem. —  Ans  dem  überreichen  exoterischen  Stoffe 
wihlen  wir  so  sparsam  als  möglich. 

Ith.  sunkus  schwer  (vgl.  a  nnd.  sank*^  schwerlich  a.  d.  Finn.  vgl* 
syij.  sjökyd  schwer;  esthn.  süggaw  finn.  süwä  tief  liegen  noch  weiter  ab* 
Logische  Analogien  s.  u.  a.  &•  533  ^^^  beschweren ;  (to*  um)  sunkiu^ 
etmkti  seigen,  neigen  lett.  siUst  „durchseigen,  Materie  ziehen^;  suckeln; 
refl.  siepem  u.  dgl.  Ith.  Qt)  nusenku,  nusekti  versiegen  lett.  siku,  sikt  id. 
Cf^verseigen^  &c,) ;  ^  (a  nnd.  senke")  saUkis  (neben  sampes  esthn.  somp  = 
mmpf)  Sumpf  vgl.  u.  Nr.  198.  Zu  Qt)  Ith.  senku  stellt  sich  das  von 
mteh  und  von  Ith.  sausas  Ac.  (vgl.  u.  Nr.  56}  siccus  unterschiedene  aslv. 
is^tn^  siccari,  refrigescere  is^öiti  siccare  isqöiti  x<i>veustv,  conflare  pIn. 
efCMOö,  siqknac,  si^knaö  sickern  »sieknaö  bhm.  säknouti  russ.  Sjjäkwutgj 
iuijakätg  versiegen  (tc.  vgl.  gr.  oax^oc  u.  Nr.  56.  ;  (d}  bhm.  scdti  pln. 
eae/sad  harnen  slav.  sed  urina  nach  Pott  nebst  lat.  vi^sica  hierher.  Zu  a 
gehört  vielleicht —  vgl.  swd.  sinka  dän.  sinke  (anders  u.  Nr.  54}  in  der 
Bed.  „senken^,  einzapfen  altn.  sinkla  id.  von  slnJirt//  m.  Zapfen,  Riegel? — 
brl.  soiiAra  enfoncer,  piquerbien  avant;  enfoncer  une  plante  enterre,  planter 
(▼gl.  Senker,  Senkung) ;  presser,  imprimer  quelque  marque  c.  d.  — 

(il«3  Wie  sichten,  siften  sich  nahe  mit  sieb,  sieben,  einem  vielleicht 
■nprünglich  Binßengeflecht  bedeutenden  Worte,  berührt;  so  auch  ihnlich 
die  exot.  Vergleichungen,  bei  welchen  jedoch  zum  Theile  das  sichten  be- 
deutende Zeitwort  offenbar  die  Wurzel  des  Siebnamens  enthält.  Vgl.  Ith. 
eifdti  lett.  s^ät,  s^ät  bhm.  prositeati  poln.  pr%esiewaö  (siewaö  sien  von 
eia^?)  ross.  prosjetdiy  sichten,  sieben  mit  Ith.  sftas  lett.  seets  slav.  sito 
Sieh,  wol  auch  :  slav.  sit,  sita  Binße?  Ferner  vgl.  esthn.  sam,  söggü^ 
$§M,  eeggal^  seggel  finn.  wukk  Sieb  n.  «bgel.  Zww.  (mgT«  vmMk  «MX 
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a.  d.  SIav.3  verschieden  von  finn.  sijHy  s^jwüä  hpp.  süh  coIub  vb.  tißultia^ 
$Uet  swd.  süy  sUa;  brt.  iil  f.  colnn  tUa  gdh.  noiaidk  cofaurv  Äc  s. 
Nr.  61 ;  Pictet  43  nimmt  ir.  siolain  Sieb  =  »kr.  edlamm.  Zu  benwrken 
ist  dai  in  allen  diesen  Wörtern,  wie  in  ob.  e.  $äe  und  in  e.  dinl.  $tel 
Sieb  wangerdg.  seil  sichten,  durchsieben  auftretende  /,  vU.  wiiir.  nidil 
stammhaft  s.  Nr.  61 ;  swd.  sila  könnte  aus  ai^a  febildet  aem  YgL  altn. 
9^1  Mehlsieb  bei  Jacobi  ünterss.  45  :  seihen  o.  il;  dagegen  entataad 
swd.  sali  n.  Sieb  Zw.  salla  aus  altn.  säld  dän,  soldn.Zw.  säläoy  tmUe,  ey. 
sjffa  m.  Sieb  gehört  eher  su  diesem,  als  sn  tift.  Auch  alb.  Hae  siebtel 
söse  Sieb  verdienen  Erwähnung,  schwerlich  mit  gr.  xooxivov  unumen- 
hangend. 

(«•3  Wir  stellen  einige  kelt.  Wörter  hierher,  welche  sieb  ngkick 
und  vielleicht  näher  mit  lat.  siecus  berühren :  gdh.  seac  torrere,  adnrere, 
tabescere,  evanescere  a^j.  (^auch  siuc)  arefisctus,  exsnccus,  marGidiii  c  d. 
sffch  com.  syghy  se^h^  »eighy  segh,  siek  brt.  s^chy  seeh  sicc«  Zw.  Jfdbe» 
seghy^  seeha.  Davon  unterscheidet  sich  QA)  cy.  siceio  to  wash,  wel  mitmi 
m.  siccion  pl.  strct  m.  steepings,  welches  wir  mit  Bopp  nebsl  d.  leiftaii, 
seichen  zu  sskr.  sie  irrigare,  per-,  ef-,  in-fundere  stellen  vgL  u.  a.  lead. 
hie  spargere,  irrigare  (hiücaiti  ss.  sin6)  haik:  aqua  adspergere.  Zu  1^ 
passt  cy.  socA  f.  a  drain,  sink  (^Abzugsrinne  vgi.  auch  ags.  ski)',  lu  te«eb 
cy.  soegi  to  steep,  slabber  c.  d.  soegen  wet,  soakeA,  sieeped;  sckwerüdi 
entlehnt  vgl.  swg  m.  a  soak,  imbibing  sug  m.  gdh.  mtgh  m.  hnmiditaa,  anccii, 
jus  gdh.  auch  Zw.  exsiccare,  arescere,  absorbere,  sugere,  in  letsterer  Bcd. 
SS  süg  (saugen)  cy.  sti^no  vgl.  Nr.  135. 

Holzmann  stellt  sImpV^'ah  su  sskr.  san^  ire,  ae  movere. 

41.  Ulsswan  st.  «affffv,  susffvuai,  mfM§fgwmmm  krin.  ■la^en 
Ccanere}  singen,  adetv;  vorlesen,  avor]fiva>ax&tv.  «««Inr^iun  leaen,  JMt- 
']pcv(oax3cv.  SAigffvs,  pl.  «Aigsveis  m.  Gesang,  oo^^oivtise,  co^;  {Um* 
UO01)  Vorlesung,  avapmai;  1  Tim.  4,  13.  (^Gr.  Nr.  411.  1*',  476.  2, 
87.  Dphth.  23  IT.  Gesch.  d.  d.  Spr.  S.  853.  Smllr  3,  270  ff.  6f.  «,  347. 
Rh.  1016.  1040.  Wd.  1737.  Bopp  VGr.  1120;  Gl.  341.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  singan  amnhd.  und.  nnl.  »ngen  e.  wkif  aftii 
sianga  strl.  ^'onga  nfrs.  gongen,  tjongfen  ndAra.  sjonge  Qu.  ^fangmm  (pit 
saang)  Gl.  wang.  ^fuHg  altn.  syngia  swd.  sjunga  dfin.  sgnge  cantare,  früher  aack 
recitare  und,  wie  noch  heute,  die  Messe  singen,  mhd.  $&ngem  sw;  id.  unnbi 
alts.  ags.  nnd.  nnl.  schott.  anfrs.  strl.  dän.  sang  e.  afra.  soti^  Bfn.  «Muff 
Hett.  altn.  söngr  (saungr)  swd.  sang^  m.,  nur  amhd.  n.  altn.  «kiyra,  atiifw 
murmurare  nnd.  sangem  =  nhd.  süngehy  singein  Qn  Ohren  und  GüedMO 
vgl.  altn.  ain^a  tinnire ;  sangr  adustus,  versen^l  (^vom  Tone  den  Sengem^ 
Die  ältere  Ausdehnung  der  Bedeutung  und  die  hänige  alte  FohmI^  Ae 
sagen  und  singen  neben  einander  stellt,  führt  auf  Verwandlaehall  beMsr 
(vgl.  Nr.  13}.  Die  Analogie  mit  lesen,  legere,  colligercy  iedu  wild 
durch  einige  Wörter  unterstützt,  die  wir  unter  S^^  lUMHHMBiCeBHi 
wollen.  Neuestens  stellen  Grimm  und  Massmann  sliya»  u.  Nr.  5ft  dan, 
vgl.  gebundene  Rede,  sowie  pcRpcuSot  u.  dgl. 

lett.  siOge  Gesang,  Singlied  at^^l  Lieder  (in  der  Spinnaliibe} 
wol  entlehnt,  nicht  aber  Ith.  sökli  weltliche  Lieder  aingnv  du 
IM  sdkgH  sagen  passt.  gdh.  jemn  canere,  singen,  ([mns.  balnuMiile^'  >pMb% 
schellen,  läuten,  bekannt  machen,  divnlgare  vgl.  äam  b.  ao— i,  m, 
ejttlatio  vb.  ejulnre  nameadky  siama  n.  Melodie   (:  aakr.  fm^n 
Bkifli  4d|>  nmmnt  m.  SiiifMr;  IMelMd^lUfar;  m  m.  mm  L 


Xi  fiUBWr  vfc.  Mom;  cy.  sam  m.   bodos  <alnio  floüare,  resonare  Mitn  m. 
.  swnio  sound,  noise  «irmo  to  sound  sonio  id.,  to  noise;  to  nentioB  «^ 

■onnd,  voice,  nmowj  fame,  meation  com.  sim  BOiud,  noite,  speeeh  brt. 
BS,  ptc.  sanetj  aaunet  Bonare  son,  soum  m.  boiuib;  Taudied  ateko  jeden- 
b  Bilier  an  11.  $anu$y  als  an  aiR^e»,*  vielleioht  aiscltt  sich  mit  Lehn- 
irtern  aus  ersterem  «in  urverwandter  Stamm  mit  anderem  Wurselvocai. 
>  Bskr.  fiii^9  fi^  tinnire  kann  bei  dem  hänlgen  Wechsel  zwischen  f  und 
immerhin  verglichen  werden.  Bopps  Yergleichung  mit  sskr.  svon  tOnen 
vd  durch  die  kelt.  Wörter  unterstttlst. 

$*•  ahd.  sanga  mnhd.  nl.  foii^e  f.  e.  devon.  sang  aengl.  hereford. 
ngle  schott.  single  Büschel,  bes.  von  Aehren,  Garbe  oberd.  Mängeln 
ihren  leeen  nd.  sangeln  Erdfnicbtbttsche  vgl.  hd.  sangen  der  Erden  fru- 
l>ns  terrae  in  der  Bibel  von  1483  bei  Frisch  2,  149. 

$^  Vielleicht  zunächst  zu  $*  gehört  als  Streu,  Lager  von  Strohbinden, 
ifienbttseheln  u.  dgL  altn.  scmg  f.  culoitra ;  lectuB  scatga  (hia)  concumbere 
«.  sang  m.  Bett ;  Beet  dän.  seng  c.  Bett ;  Bettgestell.  Grimm  stellte  diese 
4)iier  früher  bestimmt  zu  unserer  Numer,  wird  aber  1',  461  durch  die 
es  Formen  std:n^  (^Uplandslag}  und  smng  (Ssm.  passim.}  zweilelhaft 
d  denkt  an  die  Möglichkeit  eines  ursprünglich  zweisylbigen  sming^  mit 
miariiger  Zusammenziehung  vgl.  ags.  säccmg  e.  sacking  als  grabatum, 
tirahmen  von  Sackleinwand,  esthn.  sang  läpp,  sängo  finn.  sängü  Bett  a. 
Nord.;  finn.  adfn^'  Stoppel  erinnert  an  Stroh.  Wäre  eine  Entlehnung  ans 
■  Slavischen  denkbar,  so  nHrden  wir  z.  B.  an  poln.  siennik  Strohsack, 
ttaack  (e'ig.  Heusack  von  siano  Heu}  oder  sianko  Heuhalm,  Grununet 
iniem. 

.;42.    Slffis   n.  Sieg,  vixo<;.    (Frisch  2,  276.  Gr.  Nr.  189.  1',  412. 

141.  475  ff:  Smllr  3,  214.  Gf.  6,  131.  Rh.  1010.  Wd.  1733.  2160. 
birenck  d.  Wtb.  645.  Höfer  Lautl.  341  ff.  Leo  Fer.  86.  Schwartze  Aeg.) 
ahd.  sign,  sigi  (sigoy  siki)  mhd.  sige,  sie  oberd.  (wett.^  sig  nhd.  «i^ 
i..sii^  (in  sigidrohtin  victoriae  dominus}  nnl.  *ege,  %eege  ags.  sige^  sie, 
or  afrs.  si  altn.  sigr ,  sigwr  swd.  seger  dfin.  setr ,  m.  victoria  mhd. 
e»  nhd.  sigen  ags.  sigrian  altn.  sigra  swd.  segra  dän.  sejre  vincere; 
\  r  auch  ahd.  ubarsigiröt  triumphat  neben  ubarsigindn  besiegen.  Die 
aaten  Formen  aus  der  Römerzeit  vermutlich  in  den  Eigg.  Segesles  vgl. 
f9§i^  Segimundus  neben  SigismunduSy  Sigimunä,  Segimerus  =  Sigumar, 
ftifrid  gieng  allmälig  in  Siftid,  Seifrid  über  u.  s.  m.  —  ags.  sigora  m. 
ilMr  (?)  nhd.  fi^er  m.  Bosworth  Übersetzt  sigeriany  sigrian  triurophare; 
eh  im  nnl.  zege  tritt  die  Bedeutung  Triumph  mehr  hervor,  als  im  Hd. 

.  Genügende  Ableitungen  und  Vergleicfaungen  finden  wir  nicht;  a.  11.  c. 
h.  migkeann  m.  Held,  Krieger  sagkail  f.  Angriff  kommen  kaum  in  Be^ 
ehtung.  cferemiss.  segen,  seimai  Sieg  (bei   Klaproth}  liegt  gar  zu  weit 

loßen* 

43.  SIsUMAy  auch  zsgs.  mit  gti,  fmur,  siegeln,  versiegeln,  ocppa- 
itcv.  aiiffUo  n.  Siegel,  a^payt;.  (Gr.  l^  47.  2,  112  vgl.  o.  Nr.  24. 
tUr  3,  214.  Gf.  6,  144.  Rh.  1013.) 

ahd.  sigiUa  f.  insigili  mhd.  sigele  mnhd.  insigel  nhd.  ags.  afrs.  sigel 
L  nnL  altn.  segel  ags.  sigl  e.  seal  afrs.  sigiiy  nmgil  swd.  sigill  ags.  swd. 
i0§el  din.  indsegel  ^  n.  sigillum;  ahd.  auch  Sigelring,  annulus,  lunnla 
I.  anek  gemma,  monile,  mit  alten  Sonnennamen  zusammenfallend  (o.  Nr. 
3«  gleicbwol  Fremdwort  a.  d.  Lat.,  wie  daa  glbd.  nord.  si^iiel  finn. 
«Mi  B.  a.  d.  Rom.    Die  abgel.  Zeitwörter  bieten  uchla  Eeckwt^s^Ml^* 
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Ebenso  cy.  sSly  insil  (a.  d.  DJ  brt.  stW  gdh.  seitgkal,  »eiU  Itt.  stgeUi 
ftc.  sigillum. 

44.  Sldiis  m.  Sitte,  Gewohnheit,  ^&o;.  «Men  üben,  ueXffcav 
1  Tim.  4,15.  SMImund  m.Eig.  Zeuss  426  vofiO^uXog  bed.?  (Gt,  fit, 
507.  3,  507.  Smilr  3,  292.  GL  6,  159.  Rh.  1012.  Wd.  775.  Matimano 
in  MUnch.  Anzz.  1840.  BGL  373.  Bf.  1,  372.  2,  352.) 

ahd.  siUty  sitOy  einmal  sidu  (^malb.  siiho^  siito?^  m.  mhd.  tue  m.  f.  i. 
nhd.  tili,  Sitten  m.  nhd.  sitte  f.  alts.  ags.  sidu  m.  nnl.  nnd.  ndln.  sede  m. 
f.  afrs.  ndfrs.  side  m.  nfrs.  siide  altn.  5t(ir  m.  swd.  sed  m.  dän.  sd(d  c.  mos 
ahd.  sitön ,  gasitön  machinari ,  instituere  alts.  gisidön  (^stniere,  parare; 
moliri}  id. 

Wir  halten  unsere  Numer  nahe  venvandt  mit  flitait  Nr.  61,  wo 
mehrfach  die  Dentalstufen  wechseln. 

In  dem  digrammierten  ^r.  Ido^,  ^fto;  vermutet  Benfey  als  urspr.  An- 
laut SV  vgl.  lt.  suetusy  solere  ^dagegen  aber  u.  Nr.  189}  und  asliv.  htijt 
(schoiidj§)  Sitte  bei  Dobrowsky.  Bopp  vergleicht  sskr.  sddh  perficere  ±c. 
Auch  cy.  swd,  sttd,  sult  m.  manner,  fashion,  shape  u.  dgl.  verdient  Ver- 
gleichung. 

45.  Slliora  xupis?  s.  A.  89,  B.  Gr.  2,  476;  Gott.  Ans.  1833 
Nr.  48;  Myth.  24.  122.  Massmann  Goth.  min.  Diez.  1,  40.  vielleicJit  ein 
uralter  Gottesname  =  ags.  sigora  Nr.  42  vgl.  altn.  sira  mnd.  12.  Jh.  tut 
dominus,  die  freilich  aus  dem  Romanischen  entlehnt  sein  werden. 

46.  HIMs  m.  Sekel,  didpoxfiov  Neb.  5,  15.  Eingebürgertes  Fremd- 
wort a.  d.  Hehr. 

47.  ana-SIlan  still  werden,  sich  legen  (^Wlnd},  xoicaCetv  Hrc.  4, 
39.  (Gr.  1*,  850.  Bf.  1,  464.) 

swz.  seilen  stillen,  still  bleiben  machen  (von  Stalder  und  Ziemann  nit 
dem  gleichl.  Zw.  für  Stricke  drehen.  Seil  spannen  zusammengestellt),  alte. 
iiher  ruhig,  sanft  ist  Lehnwort  aus  dem  nicht  hierher  geh.  gdh.  tuübkir, 
suilbhear  jucundus,  hilaris.  silly  bedeutet  norde,  schott.  debilis,  gehört  in- 
dessen zu  Nr.  35,  welche  freilich  unserer  Numer  wurzelverwandt  sein  kaiui. 

lat.  silere  brt.  «loti/tranquille,  paisible,  calme,  tacitume  ftc.  c.  d.  vb. 
B.  ntr.  sioulaat  =  gdh.  siolaidh  demittere,  plac4ire,  placari,  snbsidere  Ac. 
(andre  Bed.  s.  Nrr.  40.  61.);   gdh.    siolgach   ignavus,    mit   iosgefallenea 

hh  s.  Nr.  38?  oder  hierher?  —  hebr.  HT^D   *^'^^  tranquillum  esse  liegt 

fern  im  Oriente.     Wenn  das  goth.  Wort   das  Schwachwerden    des  Windes 
bedeutet,  so  klingt  Ith.  sila  f.  Schwäche  c.  d.  an. 

48.  Sllba  selbst,  auro;,  iaurü,  häufig  mit  Demonstrativen  und  Per- 
sonfürwörtem.  (Frisch  2,  262.  Gr.  2,  638.  3,  5.  12.  646  ff.  4,  352  ff. 
LGGr.  184  IT.  Schulze  h.  v.  Smllr  3,  232  vgl.  229.  Gf.  6,  193.  Rh.  1004. 
Wd.  191.  1723.  Pott  2,  332;  Zählm.  240.  243.  Schafarik  1,  220.) 

ahd.  seWo,  selber  Ac.  amhd.  selb  oberd.  seü^  (auch  bei  H.  Sachs) 
selbert  swz.  seb  ä.  nhd.  auch  sdbt,  selbte  (vgl.  nnl.)  nhd.  sdb^^  der  tdU^ 
selber  (mhd.  auch  selbers)^  selbst  verm.  aus  dem  älteren  sdbes^  telbs^  vgl. 
u.  a.  noch  bisweilen  nhd.  mein  (tc.  selbst  (mein  eigen)  =  nhd.  min  «fll^; 
alts.  selbOy  seho,  seif  mnd.  auch  selfs,  sulfs  nnd.  sulf-,  de  sukey  mImsI, 
sulfsiy  sulven  nnl.  »elf,  nelfs^  pl.  jtehe,  de  »elfde  ags.  sd^,  adjfa  (e,  f) 
e.  -jf(f  (frtthere  Formen  se/re,  sehen  Ac.)  schott.  seii,  §ei  afrs. 
s^,  teha  ndfrs.  selv\  siahy  sailew,  saitest,  MoU  wfn.  aolM,  «sisk 
selme   (e,  a)  nfrs.   »elwe  altn.  sialflr,  tialfi  swd.   ^feif  dta.    ^^  a$h 
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[af  Detail  Aber  st  sw.  Formen  <tc.  s.  II.  o.}  ipse  oberd.  seUmger^  <e^- 
r,  seilet  (dassel  =  dasselbe  in  Austr.  Diplom  bei  Frisch  a.  a.  O.J  iste 
li  (auch  SWZ.9  neben  seHscfi)  istic,  dort.  Nfrs.  se/m  wol  ans  afrs.  dat. 
e.  seltUy  selmey  sehom,   seluumy  vgl.  e.  dial.  ielu,  sen  id.  —  nnd.  auch 

nMgste  Sup.  von  sulvige;  do  tukes,  tulfsi  tunc,  wie  nhd.  da$elb$$ 
idem  örtlich. 

Verschiedene  Versuche,  «ilba  aus  einer  Zusammen! etzunf  au  erUftrea 
11.  c.  Sichere  exot.  Vergleichungen  fehlen.  Vielleicht  verhält  sich  gdh. 
1I6A  Besitzthum,  Eigenthum  0.  Nrr.  18.  35.  ähnlich  zu  dem  deutschen  .Worte, 
e  flve«  u.  Nr.  181  zu  dem  analogen  Stamme  sea.  Letzterer  streitet 
li  schwerlich  mit  dem  vorliegenden  um  das  von  Schafank  verglichene 
lav.  sloboda  =  svohoda  Freiheit,  vgl.  dagegen  lett!  iwabbadiba  id.  : 
abbads  schlaff,  los,   frei  :   slav.  Wz.  dab,   eher  als  zu  d.  schwabbeln 

dgl. ;  so  bedeutet  u.  a.  auch  dakor.  slobodu  magy.  suibad  sowol  Über, 
latus,  licitus,  als  (^=  dak.  släbänogu^  remissus,  laxus.  Die  Form  slob 
liielt  sich  am  Lebendigsten  in  den  sttdslav.  und  dakor.  Sprachen.  Preuss. 
b$  ipse,  proprius  ist  wahrscheinlich  mit  Unrecht  verglichen  worden;  es 
hört  zu  sebbei  sibi,  wie  ähnlich  lett.  sewis  (tc.  ipsius  zu  dem  Refleziv- 
onomen  u.  Nr.  189. 

49.  SUilalelli«  wunderbar,  ^aufiaoro;.  (S.  Ij.  26.  —  Gr.  0, 348. 
17.  2,  654.  Smllr  3,  229.  239.  Gf.  6,  216.  Rh.  1004.  Wd.  1726.) 

ags.  seid  alte,  sild,  sield  adj.  (comp,  seldor,  seldosi;  alte,  silder) 
HS,  inusitatus;  adv.  ags.  seldan  alle.  nnd.  nnl.  saterl.  seiden  e.  leitfoiii 
il.  seefn,  sein,  seliimes  schott.  seldyn^  seUdpi  neben  seyndilly  sindill, 
uiylly  seenilj  sindle^  seenle  (tc.  (umgestellt?  Jamieson  versucht  andre 
1U.3  afrs.  sielden  nfrs.  sjaeiden  Hett.  nnd.  seilen  altn.  sialdan  swd.  seUan 

0.  sielden  ahd.  seltan  amnhd.  selten  raro,  nhd.  auch  acy.;  ahd.  seU»dni 
id.  seltsane,  seltseine  ä.   nhd.   seltsen   nhd.  seltsam  nnd.   seldsen^  sehen 

1.  aeldsiaam  altn.  sialdsinn  swd.  sällsam,  sällsffni  dika.  selsom  nms,  pere^ 
Inas,  mirabilis  ags.  seldcüdhy  selcüdh  schott.  selcouth  id,  alts.  seWicags. 
<^  r^9  h  y)>  bei  Bosworth  langvocajig,  aengl.  selly  id.  neben  dem  verm. 
igvocaligen  sely  furchtsam  (=  seely  0.  Nr.  35?);  furchtbar,  welche 
itere  Bedeutung  auch  das  ags.  Wort  hat. 

Weder  von  innen,  noch  von  auj^en  fällt  uns  Licht  auf  diesen  Wort- 
nun;  sollte  seine  Wurzel  sehen  bedeuten? 

50.  Ulllubr  n.  krim.  sllvir  (argentum)  Silber,  Silbergeld,  apyupiov. 
tabrelns  silbern,  ap^upe^;  ntr.  «ilubreiii,  «llubriia  Silbermttnze, 
XUpiov.    (Grimm  Gesch.  d.d.  Spr.   11  ff.    Gf.  6,  214.    Rh.  1006.  Schaf. 

179.  Pott  1,  94.  2,  232.  Bf.  1,  52.  Celt.  1,  234.) 

ahd.  silabary  sHibar,  silbar  amnhd.  süber  alts.  sUubhoTy  sHoboTy  sUmfar 
8.  afrs.  nnd.  nnl.  e.  siher  ags.  sylfor^  seolfer,  seolfr  schott.  süler  und 
^  silder  afrs.  selovery  selver,  selvir  nfrs.  iultoer  Hett.  stri.  selioer  alte. 
^r  awd.  silfver  dän.  söh^  n.  argentum. 

Ith.  sidabras  lett.  sudrabs  preuss.  sirablan  acc.  aslv.  slov.  ill.  srebro 
w.  serebro  pIn.  srebro  bhm.  stfjbro  olaus.  sljebro  nlaus.  sfjabrOy  sfiobro 
icht  a.  d.  D.)  ;  bask.  cilarra  (vgl.  die  schott.  Form.)  ;  läpp,  st^,  silba 
■tl.)  ;  samojed.  (tawgi)  serimhire  (a.  d.  Slav.)  argentum. 

Grimm  und  Benfey  legen  das  Ith.  d  zu  Grunde;  Benfey  deutet  das 
ort  aus  sskr.  ^eta  albus  -f-  ahhra  aurum  ;  Grimm  stellt  gr.  otSt^pov  dazu. 
Hk  ^  ist  eingeschoben. 

51.  SiMle  adv.  einst,  icoxi  (Vgl  Mrr.  20.  55.— Gt.  %^  ^"bV  tL 
U.  27 
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3,  128.  136.  224.  Massmann  Gl.  und  in  Mttnch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff. 
Gf.  6,  26.) 

agrs.  simley  stfmle^  simhle,  siemle,  sytnbely  äistfmie  alts.  nrnla^  junM«, 
nmle  ahd.  simhle^  simbales,  simbles  semper  alb.  simblony  simion,  Mm/im, 
gimnon,  simnen^  sinnon  id.  ahd.  Chäufig:)  simbuiumy  nnbuluMy  simbokm^ 
simblum^  simblom^  sitnblan  dbc.  id.,  assidue,  iugiler,  sedulus  sui^lem  Ufi- 
duis  eo  simplum  usquequaque  simblig  sempiternus  (simpUngom  syllogifaiuj. 
Die  Casasformen  sind  im  Ahd.  völlig  sichtbar.  —  Vgl.  hd.  «gs.  jhi  altn. 
5t  perpetuo  Nr.  53,  U,  aber  auch  den  Stamm  sam  und  das  vereinselte  ahd. 
noh  sim  quin;  die  goth.  Form  scheint  für  stammhafles  m  ca  entscheidea 
vgl.  die  exot.  Vgll.  Grimms  Ableitung  von  dem  subst.  Lehnworte  ags. 
simbely  symbely  synU  alts.  altn.  sumbl  cpulae,  c^nvivinm  gis.  mahlEeillicb, 
k  chaque  repas  erscheint  sinnreich,  aber  gewagt;  indessen  besieht  er  sie 
nicht  auf  das  goth.  Wort. 

Das  gothische  Wort  erinnert  zunächst  an  lat.  semel^  vgl.  einmal  =  einst: 
die  übrigen  an  semper;  formell  steht  allen  noch  näher  nmul;  hierhin  ge- 
hören auch  Simplex  und  sing^dm  vgl.  Pott  1,  129.  Bf.  1,  380  ff.  Letztere 
beide  Wörter  giengen  mehrfach  in  andre  Sprachen  über. 

52.  minap«  m.  Senf,  oivaict.  (Gf.  6,  246.  Bf.  1,  428.) 

ahd.  senaf  amhd.  senef  nhd.  senf-ss'eXX.  senfl  alts.  senap^  senape  ags.  senepe 
nnl.  aennip,  zennep  nnd.  semp  e.  senry  swd.  senap  westgotl.  simp  dän.  senep 
lett.  sinnepes  esthn.  sinnep,  sennep  ulb.  sindpiy  sämtlich  Lehnwörter  aas 
lat.  sinapis  gr.  oivoici,  aivaizu. 

53.  a.  SIntli  n.  ?  (LG.J  «Inlh«  m.  (Schulze)  Mal ,  z.  B.  in 
alnaiiinia  slntha,  tialni  slntliaiii  einmal,  zweimal;  vrm.  eig. 
Gang,  Reise  (=  Mal  in  mehreren  deutschen  Sprachen)  saalntlia,  1^ 
fllntl^a  m.  Gefährte,  Oüvlxfir^fxo; ;  pl.  GenoßenschafI,  auvodia.  mltlifi^ 
fllntlia  m.  id.  2  Cor.  8,  19.  —  b.  us-Slndo  ausnehmend,  sehr  FhUem. 
16. —  r.  UlaiKyan  senden,  ue/xicsiv;  zsgs.  mit  k^a  geleiten,  icpoiC8fiiC£iv. 
ffkuraya  voraussenden,  7cs[xicsiv  2  Cor.  9,  3.  in  senden;  zurücksenden, 
7CE|xiC£iv ;  geleiten,  upoiwEfiTCetv.  miltliy  niltlilni  (ins«  nultii)  milschicken, 
oufxici/xicsiv.  US  aus-,  hinaus-senden,  ixßoXXsiv.  (Gr.  Nr.  378.  2,  736  ff. 
3,  230  ir.  RA.  318.  Myth.  667  vgl.  W.  Müller  altd.  ReL  Smllr  3,  265. 
Gf.  6,  227.  231.  234.  Rh.  1007.  1008.  1018.  Wd.  464.  479.  1451. 
1632.  Diez  J,  276.  Bopp  Voc.  216;  VGr.  1044;  Gloss  367.  Polt  1,  31; 
Lett.  1,  22.  Bf.  2,  333.) 

Der  Zusammenhang  zwischen  a  und  r  (senden  =  gehn,  reisen  lajlei, 
instradare,  inviare,  envoyer)  ist  weit  deutlicher,  als  der  beider  mit  h^ 
welches  wir  desshalb  zuletzt  verhandeln.  Wie  bei  b^  zeigt  sich  auch  bei 
a  eine,  bei  den  folgenden  Vergleicliungen  mit  $*  bezeichnete  einfachere 
Wz.  satt,  sti>,  wenn  wir  nicht  in  dem  zweiten  n  von  sinnen  einen  frtthe 
assimilierten  Dental  (statt  J)  suchen  wollen,  oder  auch  den  Nasal  in  alntii 
nicht  als  Urelement  der  Wiurzel  betrachten.  Bopp  nimmt  odoc  :  saMdl|an 
als  Causativ  von  Wz.  sad  und  Nr.  61,  so  daß  der  eingeschobene  Nasal  die 
vorgothische  Media  erhalten  habe,  wiederholt  jedoch  diese  Ansicht  im  Glos- 
sare nur  hypothetisch;  s.  dort  einiges  Weitere. 

$*.  St.  Zww.  ahd.  sinnan  afrs.  sinna  (sw.?)  mhd.  nnd.  nnL  nfrs. 
sinnen  amhd.  proficisci,  t«ndere;  aus  letzterer  Bedeutung,  vgL  im  Sinne 
haben,  gesonnen  sein,  entstand  allmälig  die  Bed.  meditari,  cogitare.  ahd. 
Widersinnen  reverti  heimsinnan  heimkehren.  Sw.  Zww.  mbd.  skmem  Sinn, 
Verstand  verieiJien ;  ptcp.  gesinnei  sinnbegabt  nhd.  ^eii'mil  uL  fwawrf  Ac. 
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^Iten  voRüglich  für  Gemtt^  und  Neigung;  altn.  sinna  curare,  benigne 
iribservare,  favere  swd.  be^y  efter~$inna  dän.  besinde  ng  nachsinnen,  sich 
iMsinnen  swd.  tinnad  dän.  sindet  gesonnen;  gesinnt  e.  cumb.  $onn  sinnen, 
to  Ihink  deeply  amnhd.  nnd.  (sinn)  anfrs.  mnnl.  sm,  g.  «innef,  m.  ndfrs. 
HMifi,  $em  mnl.  sen  m.  altn.  nnna  f.  sinnt  n.  (^auch  favor  bed.^  swd. 
mine  n.  dän.  sind  n.  mens,  animus,  sensus;  in  letzterer  Bed.  mhd.  sm  f. 
einmal  bei  Smllr  3,  256.  Ahd.  sens  m.  sensus  Lehnwort;  aber  dän.  sands 
c.  id.  sandse  empRnden,  sinnen  ndfrs.  sttddän.  (sanse)  in  Ordnung  bringen, 
lei.  Kleinigkeiten  swd.  sansa  sig  sich  besinnen,  zur  Besinnung  kommen 
{ehören  zu  altn.  sannr  m.  sensus,  ratio  s.  Nr.  130;  dazu  ndfrs.  sannse^ 
\eme  sensus,  Besinnung  und  vll.  die  ob.  mnl.  ndfrs.  Formen  und  verm.  e. 
üal.  sense  intelligere. 

a«  amhd.  sind  m.  iter,  trames,  vice  alts.  sXdh  ftc.  m.  id.  ags.  sidh 
n.  id.,  semita ;  tempus,  sors ;  alts.  ags.  auch  =:  alte.  «i7A,  sithe  (sitk  auch 
iray,  jomey}  afrs.  sithen  pl.  dän.  sind^  stfuieMal,  vice;  altn.  sinn  n.  id., 
HUictun  temporis  vgl.  vll.  ahd.  sinod  Nr.  34;  ahd.  samansindOy  gisindo 
nbd.  gesinde  alts.  gisith,  gisidh  &c.  ags.  gesidh  afrs.^  sith,  fid  altn.  sififM 
[•och  fautor  vgl.  aj,  m.  comes  ahd.  gisindi  Qangob.  lat.  gasindium) 
unnhd.  gesinde  alts.  gisidhi  de.  nnl.  geün  nnd.  sinde  (^ohne  Praeflx  auch 
B  ä.  nhd.  sündel  =  gesindel  Roseng.^,  n.  comitatus,  satellites,  famulitium 
[letztere  Bedeutung  wiegt  später  vor}  ahd.  sindön  mhd.  (^st.}  sinden  alts. 
ddhön  de.  ags.  sidhian  ire,  proficisci.  (mhd.  sich  gednen  sociare  von  sin 
«OS,  proprius  vgl.  Analoges  u.  Nr.  189.} 

e.  ahd.  senten^  seltner  mit  d  wie  mnhd.-  senden  alts.  sendian  &c. 
wl.  zenden  st.  (^Nachwirknng  der  st.  Form  von  a?J  ags.  sendan  e.  send 
Sr^  altn.  senda  afrs.  sanda,  seinda  wfrs.  segnen  nfrs.  styu(;0- wan^.  sain 
md,  tända  dän.  sende  mittere. 

b.  Auch  hier  stellen  wir  voran  (^vgl.  u.  a.  Nrr.  51.  55.  34.  Gr.  1', 
156.  2,  554.  Gf.  6,  25.  Rh.  1016  ff.  Wd.  2229.  BGl.  367.)  ags.  sin 
iltn.  s»  perpetuo,  gewöhnlich  verstärkendes  Praelix  wie  alts.  amhd.  sin  ahd. 
NM  amhd.  sine,  später  hd.  stit/,  dessen  I  desshalb  schwerlich  mit  gth.  d 
ö  0lndo  identiRciert  werden  darf;  nhd.  noch  in  dem  Pflanzennamen  sttt- 
p%n  n.,  mit  der,  merkwürdig  zu  den  Parallelen  Nr.  34  stimmenden,  Neben- 
rorm  sidergriin^  ^hd.sinagrUn  mhd.  sinegrUene  f.  pervinca  dän.  stfi^^  ags. 
üngrSne  Immergrün;  entstellt  in  sündßüty  früher  sin-,  sint-y  sind^,  sindt- 
fkU  amhd.  sin-,  sint-ßuct,  nnl.  sondi>loed  swd.  syndaflöd  dän.  syndfldd 
ebenfalls  entstellt;  alts.  afrs.  mnd.  (^ostfrs.J  sin-  perpetuo. 

Zu  unserer  Numer  und  zum  gothischen  Sprachstamme  gehören  der 
Form  nach  die  Eigennamen  des  Herulerhäuptlings  ZivdtfoXdoc,  Sindualdy 
Stttdewala,  liviedk  Zeuss  483  ff.  und  der  thrakischen  Königstochter  iVfimt- 
Wnthis  Val.  Max.  Besonders  letzterer  aber  dürfte  eher  zu  Amalasunlha 
Nr.  195  gehören;  indessen  halten  wir  eine  Verwandtschaft  der  Stämme 
mnthy  ftmlA,  sinth  möglich. 

fli«  lat.  senUre,  sensus,  sensim.  \simitay  gew.  als  Halbweg  erklärt, 
könnte  auf  sinnan  ans  simnan  deuten,  vgl.  das  daraus  entstandene  frz. 
mUier  und  o.  die  ndfrs.  Form  sem,  —  Bd.  I.  S.  40  vermutete  ich  cy. 
kifni  f.  brt.  heüiy  kefid  m.  c.  d.  (hyntio,  hetUa  proflcisci)  =  «tntli« 
■od  glaube  jetzt  das  damals  noch  vermisste  gdh.  Wort  gefunden  zu  haben 
ia  sead,  seud  m.  via,  semita,  wenn  wir  das  Wort  in  dieser  Bedeutung  von 
des  Bedd.  sedes  (:  suidh  u.  Nr.  61}  nnd  gemma  ftc.  trennen  dürfen. 
Letalere  geht  indessen  wahrscheinlich  auf  die  so  li  fuaende^td.  «naun»> 
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aestimatus  zurück.  Diese  flndet  sich  auch  wieder  in  dem  in  Ist.  tentin 
stimmenden,  sicher  nicht  entlehnten  gdh.  seadk  m.  sensus,  ratio,  intellectis,  in- 
terpretatio,  causa,  aestimatio,  respectus;  robur;  adj.  fortis,  robuslus,  liabilis 
(ietitere  Bed.  legt  Grimm  bei  sin  de.  zu  Grunde} ;  adv.  sane,  imno  I  letiterfs 
vielleicht  mit  cy.  te  ita,  ita  est  zu  trennen.  Zu  dem  deutschen  $mn  passt 
merkwürdig  cy.  synn,  tyniad  de.  m.  feeling,  perception  c.  d.  ti/mmam  to 
feel,  perceive,  look  upon,  \iew,  consider  syniol  sensible,  perceptive  syavyr 
m.  sense,  wit.  Com.  Wz.  sins^  sens  aestimare  kann  dem  gdh.  $eadk  ent- 
sprechen, scheint  aber  auf  andre  Gnmdbedeutung  zu  führen;  brt.  tkioAt 
vann.  skieAt  m.  Sinn  f  geistig  und  sinnlich  genommen 3  c.  d.  ist  nebst 
vielen  com.  Wörtem  ähnlicher  Bedeutung  sonderbarer  Weise  aus  lat.  MCtenSj 
icienHa  herzuleiten  und  steht  nicht  etwa  für  siatU,  wie  vielleicht  com. 
dcenys  sinews  für  senys, 

e«  lett.  sulU  c.  cpss.  Ith.  suncziu^  süsti  frequ.  smUiniti  senden,  merk- 
würdiger Rest  dieses  Wortstammes  im  Lituslavischen.  läpp,  saddeiy  $adiel 
id.  a.  d.  Nord.  vgl.  sadd  Sand  und  ähnliche  Assimilationen  des  Nasals. 

a«  läpp,  sjun  Gesinde  weder  entlehnt,  noch  verwandt?  Dem  von 
Grimm  zu  h  gezogenen  d.  senawa  d'c.  nhd.  s^ne  entspricht  flnn.  svom 
läpp.  sMona,  stton  esthn.  soon  syrj.  sön.  —  bask.  sefidiicea  sentir  jmü- 
ctmsa  sens  entlehnt. 

b«  sskr.  Sandy  sanat  semper  klingt  wenigstens  an. 

54.  a«  Sliiluta  m.  Aeltester,  icpsaßuTepo;,  eig.  Superl.  von  mimM 
alt.  b.  iilnel909  senei^s  alt,  Tcpsaßüni];  Luc.  1,  18.  icpeoßurspoc 
1  Tim.  5,  1 .  2.  Hierher  vielleicht  der  taifali.sche  Mannsname  Sen^clt  Zenss 
435  ff.  (Gr.  IS  420.  2,  555.  3,  617.  RA.  267.  302.  Myth.  79.  Zeui 
467.  Gf.  6,  25.  240.  246.  463.  Pott  2,  148;  in  H.  Ltz.  1845  Nr.  209. 
Diez  1,  277.  300.  303.     Pott  2,  148.  Bf.  2,  52.  Celt.  1,  164.} 

c  Sali^aii  zaudern,  sich  verspäten,  ßpaiuveiv  1  Tim.  3,  15.  (S. 
ob.  Citt.  —  Gr.  1%  748.  2,  653.  Dphth.  32.  Smllr  3,  251  AT.  Gf.  3, 
239.  Wd.  314.} 

a«  b.  „Sacerdos  omnium  maximus  apud  Burgundios  vocatar  Smufiiiy 
et  est  perpetous  (vgl.  sm  perpetuo  o.  Nr.  53,  h  nach  Grimra^,  obnoiiif 
discriminibos  nuliis  ut  reges.  ^  Amm.  Marc.  28,  5.  Hierher,  nach  Qnmm 
als  ältester  Hausdiener,  der  fränkische  sinescalcuSy  seniscalcus^  durch  roman. 
Vermitteluttg  der  deutsche  Seneschall^  mhd.  seneschaü  Ac. 

c«  Nicht  mit  völliger  Gewissheit  stellen  wir  diesen  Stamm  mit  des 
vorigen  unter  Wz.  siii^  s.  u.  $. 

altn.  setitfi  nnord.  »in  tardus,  spät;  langsam,  säomif  aga.  mou 
segnis,  tardus  amhd.  seine  (unde  sumich^  id.  nhd.  und  oberd.  fM 
wie  nord.,  auch  verdriefilich,  la^nklich;  adv.  mhd.  kaum;  sehwerlidi  lags. 
in  amhd.  lancseim  =  nhd.  langsam  st.  laneseine  vgl.  Gr.  1',  748.  S, 
653.  Wd.  813.  0.  Nr.  21.  —  altn.  seMegr  tardus;  difBcUia,  vurikelig 
Tgl.  hd.  senlich  de.  $  %  bei  Altenstaig  (tarde)  gemach  und  atill  Cllie|ScB 
Ac.}.  altn.  seinka  swd.  sinka  dän.  sinke  a.  ntr.  Eögem,  anfhtllea  (auch 
einzapfen  =  altn.  sinAr/a  o.  Nr.  40}  oberd.  sainkm  aich  trige  daher- 
schleppen  ä.  nhd.  1586  sänig  „wercklos  und  verdrießlich^;  ndfra.  JiMiy, 
fsfHM^  langsam,  bedachtsam,  sacht,  gelaßen  wang.  tiknmg  leite  t.  •.  Nr.  57 
gehört,  wie  dän.  nndig  nnd.  nhd.  sinnig  (z.  B.  vom  langiaiiai  Wafinr- 
iieSen  gbr.)  zunächst  zu  stnn  Nr.  53,  wie  denn  auch  oberd.  »naiici  ii 
gleicher  Bd.  snnächsl  dorthin  gehört,  vielleicht  aber  jenea 
AffI  rgl.  niach  8,  265.  Smllr  8, 258.  253. ;  die  FonneB 
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idieicky  sinnHehy  sogar  sündlich  mischen  sich;  tafierdem  tritt  Boch  eine 
trkwttrdige  Berührung  mit  dem  Stamme  sttm  ein  s.  Nr.  57.  —  oberd. 
kmWh  langsam,  Eögemd  «ein  neben  saunein  id.  s.  Smllr  3,  252. 

$^ .  Besonders  an  die  rahd.  oberd.  Bedd.  von  seMie  schließt  sich  amhd. 
ichl  senen  marcere,  languere  ^Gf.  6,  239}  praes.  amore,  desiderio  nhd. 
iobj  sSnen ;  daher  mhd.  senelick  languens,  dolens,  perdite  amans  =  nhd. 
lüeh.  Die  Grandbedeutung  des  Vertrocknens  scheint  hiermit  zu  verbinden 
B.  sina  f.  gramen  aridum  exsuccnm;  sodann  swd.  sin  f.  Trockenheit, 
Ichlosigkeit  der  Ktthe  sina  engl.  dial.  sine  trocken,  gttste  werden,  doch 
:ht  mit  e.  seen  Euter  zusammenhangend? 

$^.  Die  Möglichkeit  einer  Zusammenziehung"  von  saini  Ac.  aus  sagni^ 
finiy  für  welche  Grimm  Dphth.  32  lat.  segnis  anfuhrt,  wird  noch  niiher 
terstutzt  durch  folgende  vermutlich  zu  Wz.  sig  o.  Nr.  40,  c  gehörende 
örter:  altn.  seigr  zSh,  lentns,  tardus,  firmus  swd.  seg  dän.  st^\  sei  (s,  c. 
bne  im  Fleisch,  vnrft  auch  ein  Streiflicht  auf  die  Grundbedeutung  von 
\ne  vgl.  Nr.  53}  zäh  mhd.  ä.  nhd.  seiger  id.,  bes.  vom  Weine  s.  Smllr 
209.  Erf.  Wtb.  206.  ahd.  irseigreta  elanguet  (oleum};  altn.  seigla  f. 
ilor;  animal  tardum  vb.  tardare,  lentare,  opholde,  tnekke  i  Lengden,  for- 
ke  swd.  segna  zähe  werden  dän.  segne,  s^ne  id.;  langnere,  labi  s.  Nr. 
,  c.  Auch  nhd.  seigem  swd.  segra  im  Bei^au  gehört  hierher. 

a«  b«  gdh.  seoHy  seann  (^comp.  sup.  sesne,  sine}  cy.  corn.  brt.  hin 
p.  cy.  hyn  sup.  cy.  hynaf  cy.  brt.  henaf  hH.  hinaüy  hina;  brt.  Pos. 
gebräuchlich}  corn.  heany  hone  senex,  antiqnuf  ra.  v.  Abli.  cy.  hena 
em;  veralten;  entlehnt  gdh.  seanadh  m.  cy.  senedd  f.  senatus;  synodus, 
I  beiden  Wörtern  gemischt.  —  gdh.  sfn  extendere,  extendi,  praes.  Ion- 
«dine,  exporrigere,  protrahere  erscheint  nicht  bloß  fUr  b,  sondern  avch 
Allgemeinen  für  Nrr.  53.  54.  55.  bedeutungsvoll,  wenn  niclit  t  ausge- 
len  ist,  worauf  das  gibd.  cy.  fyiitf,  ysiynu  (^teivstv}  deutet  s.  T§k»  7.  — 
.  senior,  (p)  senex,  g.  senis  c.  d. ;  Pott  ist  geneigt,  gr.  Svo^,  Svoc  vorjährig 
n  zu  stellen.  — -*  Ith.  senas  alt  sinis  m.  Greis  pa^,  su~sfstu,  sfsH  Ac  veralten 
i0f  lett.  senn  vorlängst  lett.  s^imelees  längst  entwöhnt  sein  seiicts  alter 
iwohner,  lang  Eingesehener;  vielleicht  hierher  u.  a.  poln.  sfdsMoy  stein- 
,  eisgrau  sfduwosc  Grauheit,  Greisenaiter  aslv.  russ.  ^fedina  n.  pl.  cani 
ittli;  Senilitas  alsv.  yed  canns  rss.  ^fedjeig  canescere  bhm.  hdy,  sediwy 
III  iedietDC  m.  Greis?  wenn  freilich  nicht  umgekehrt  hier  die  Farbe  die 
awlbedentung  enthält.  —  läpp,  saines  tardus  sainesutmol  tarditas  sim 
t>  swd.  seni  entlehnt. 

annen.  hin  old,  ancient,  decayed  c.  d.  hnmnal  to  grow  old,  inveterate ; 
wear  out,  waste  läßt  auf  ein  sskr.  sin  schließen,  das  sich  nicht  findet. 
sUboff  stellt  senex  ^.  zu  sskr.  sannas  erschöpft  Wz.  sai  perire.  Die 
rgleicbung  von  e  mit  sskr.  ^anais,  ^anakms  lente,  tarde  setzt  den 
nndings  häufigen  Wechsel  zwischen  ^  und  s  voraus. 

$^.  altn.  sifta  stimmt  einigermaßen  zu  lett.  seens  Ith.  sUnas  slav.  it/eno 
fy.  fz^a  (^a.  d.  Slv.}  läpp,  suoine  finn.  AaiMif  esthn.  hein,  i^tfmfoenum. 

55.     a.   Slntelna  a^.  täglich    imsotoc,  Mtth.   6,  11.  Skeir.  — 

•etatelns  id.,  6  xod'^fjipov  2  Cor.  11,  26.  (n.}  «Inieino  adv. 

■er,  allenthalben,  Tcavtoxe,  dia  icovtoc,  i&i  C^.  1'^  68.  2,176.  554. 

.  Jbb.  Bd.  46.  Dphth.  56.  Gf.  6,  25.  o.  Nrr.  34,  $* .  53,  b.  Pott  2,  31 ; 

IIb.  152.  BGl.  168.  367.  409.} 

J.  GriiMn  hat  bei  li  seine  firtthere  Verawlmig  eines  Schreibfehlers  n- 
il^—pw<n  iBd  sieht  darin  einen  aif  4cii  VoetI  ritekwIriBBiA«^  kniTBA 
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des  Nasals,  der  sonst  mehrfach  in  deutschen  Sprachen,  nicht  aber  ii  der 
gothischen,  bekannt  ist;  v^l.  dafür  auch  Gr.  2,  216.  Zu  Grunde  legt  er 
ein  Substantiv  sin  oder  siiat  robur,  duratio.  t  ist  wahrscheinlidi  ablei- 
tender Natur  und  gehört  nicht  zum  Suffixe,  welchem  sskr.  iana  nur  ihn- 
lich,  nicht  gleich  ist;  Pott  und  Bopp  vermuten  eine  Zusammensetziuig  mit 
sskr.  dina  dies  s.  nachher.  Die  Bedeutung  zeigt  bereits  ags.  im  alti.  ü 
perpetuo  o.  Nr.  53,  b,  wo  wir  die  nächsten  Verwandten  dieaer  Kamer 
zu  suchen  haben,  sint  =  seit  Nr.  34  zeigt  das  gleiche  Laatverbiltnist, 
wenn  ersteres  nicht  aus  sidenl  zusammengezogen  ist. 

Für  die  exot.  Vergleichungen  vgl.  Nrr.  34.  53.  54.  Anklang  bietet  sskr. 
sanäiana  ewig  und  jenes  dina  findet  sich  vielleicht  in  lat.  peremdmm  vgl. 
quotidiantu :  dies ;  nach  Pott  auch  in  nundinae. 

I^ymu  sumus  s.  IT.  71  m.  Ntrr.  vgl.  I«  10. 

56.  I^liil&aii  St.  0Auky  0iikuiiy  sukaiaa  siechen,  krank  sein, 
ao&svslv.  0liik0  krank,  aadEvig;.  »iuliei  f.  Krankheit,  aodevetOL  ■«■hm 
r.  id.,  v6ao(;.  (Gr.  Nr.  537.  Myth.  1105.  Smllr  3,  190.  195.  205.  294. 
Gf.  6,  137.  Rh.  1002.  1010.  Wd.  1728.  1994.  Pott  1,  234;  Hall.  Ah. 
1838.  F.  E.  C.  Dietrich  bei  Haupt  Z.  V.  S.  214.) 

Grimm  hat  das  Zeilwort  nicht  aufgezählt;  die  ziemlich  sahlreichea 
Stelleu,  in  welchen  es  vorkommt,  gewähren  keine  entscheidenden  Praele- 
ritumsformen.  Die  Schwestersprachen  haben  nur  abgeleitete  schwache  Zeit- 
wörter. 

ahd.  siuch,  sioch  amnhd.  siech  alts.  ags.  siok  afrs.  mnd.  $Sk  nnd.  ndfirs. 
sük  alts.  nnd.  mnnl.  sieh  alts.  ags.  afrs.  siak  alts.  ags.  seoc  ags.  äe  e. 
sich  craven.  altengl.  seek,  seke  nfrs.  ^jeack  altn.  siukr  swd.  »vk  din.  sif§ 
aegrotus,  aegrolans,  infirmus,  debilis,  languens  (dän.  sygelig  &c'y -^  letztere, 
im  Nhd.  herrschende,  Bedeutung  ist  schon  dem  Ahd.  geläufig,  nnd  wir 
werden  Gründe  finden,  Hinfälligkeit,  Schwäche,  Verwelkung,  Vertrockaaaf 
als  Grundbedeutung  anzunehmen.  —  1}  ahd.  siuchi,  siecki  mhd.  smcAc, 
sieche  nhd.  seuche  nl.  suke^  sucke  nnd.  s^e  afrs.  (^einmaQ  syuke  swd. 
^juka  dän.  syge  2)  afrs.  (^einmal}  siukte  nnd.  nnl.  siekte  nl.  auch  sugekU 
ahd.  sühi  —  s.  3}  —  ä.  nhd.  seuchte,  seucht  3}  aMaulittff  eine  ältere  Bildanf 
durch  gleiches  Suflix  mit  2},  amhd.  alts.  ags.  suhf.  ahd.  sMj  suih  ahd. 
nnd.  nnl.  (zucht)  sticht  nl.  suchte  fmorbus},  swAte  0^*9  l*>>guor,  dolor; 
Buspirium}  mnd.  sufle  afrs.  sechie^  siochie  nfrs.  ^föchte  altn.  sdn;  gut  nnord. 
sot^  f.,  nur  swd.  m.  ^dän.  c.)  mort)us,  languor,  tabes,  pestis;  aiiäterUa 
3}  auch  krankhafte,  übermäßige  Begierde,  vgl.  u.  Nr.  199,  dock  aach 
ebenso  1^  dän.  syge  und  ^syg  =  nhd.  ^süchtig;  diese  im  nhd.  nnd.  Sinplei 
herrschende  Bedeutung  von  suchi  hat  in  „fiillende  Sucht^  nnd  in  obeid. 
sucht,  sucht  f.  gesucht  n.  morbus  epidemicus  noch  die  sinnliche  Bedeataaf 
erhalten.  Die  nd.  nl.  Formen  von  3}  fallen  zuß&llig  mit  solchen  Ar  smftn 
zusammen;  oder  sollte  seufzen,  stöhnen  die  sinnliche  Gnmdbedentnng  nnsercr 
Numer  und  diese  Formenmischung  wenigstens  nicht  ganz  zufällig  aein?  vgl. 
u.  Nr.  199.  Die  figürliche  Bedeutung  unter  3),  deren  Ableitung  nm  der 
Krankheit  indessen  durch  dän.  syg  &c.  bestätigt  wird,  lehnt  zieh  gleichcr- 
mafien  an  krank  sein  yor  Sehnsucht,  wie  an  seufken  (nnd.  nnl.  smdOm^ 
seufzen;  sehnlich  verlangen}  nach  Etwas.  Das  Afn.  nnd  Nd. 
seehie-^siak,  suchtensSk  ernstlich,  bettlägerig  krank.  —  ahd. 
siechen  ä.  nhd.  seuchen  mhd.  oberd.  soehen^  bei  Z.  söekms  vmL 
nnl.  atetoi  aegrotare,  languere  nnd.  sukkeln  nnl.  MleMm  id.; 
AOonerlidi  leben,  „wcJMeii^  bei  Kraamer;  bei  Kilian  ceapilirni 
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titiibare  u.  dgl.;  errare;  vitam  trahere;  hierher?  ags.  säcUan  («?  wie 
io?3  siechen,  erkranken  altn.  s^a%  swd.  tjukna  e.  ticken  erkranken. 

lett.  mkty  i%ntkt  tabescere,  schwinden  am  Leihe,  vergehn;  entwischen 
nMata  f.  böhm.  souchota  f.  Schwindsucht  poln.  suchohf  f.  pl.  id.,  sg. 
pln.  asW.  tuchola  f.  Magerkeit,  Trockenheit  asiv.  slov.  susiH  siccare,  slov. 
ri.  =  russ.  sochn^tty,  ssiiichaty  ^a  schwinden,  abmagern,  vertrocknen 
dbc  gehören  alle  zu  asIv.  such  <tc.  gr.  oau^fiöc  siccus,  wie  sloyen. 
tähnitiy  tsäknili  id.,  welken,  absterben  (bes.  Bäume}  ill.  sahnuii  dttrr 
werden  gr.  ao^vo^  trocken  zu  dem  verwandten  Stamme  $qk,  sak  o.  Nr. 
40.  Lett.  sukt  weicht  von  sauss  Ith.  samas  preuss.  samd ,  sausai  adv.  gr. 
souoapoc  trocken  ab  (^wozu  sich  dagegen  Uh.  pasausia^  pastntsti  trocken 
werden  lett.  sussu,  susl  id.,  vor  Hitze,  sussSt,  sausit  „von  oben  he- 
trocknen^  stellen}  und  stellt  sich,  jedoch  schwerlich  entlehnt,  niher  zu  dem 
ilav.  tuchy  dessen  ch  in  i,  nicht  aber  in  s.  Übergeht.  Aujierdem  zeigt  sich 
Bia  vielleicht  verwandter  Wortstamm  in  Ith.  (^mit  dem  seltenen  Anlaute 
i»3  duiU^iUy  d^äuti  trocknen  dtiüstUy  dziüti  trocken,  mager  werden 
fre.,  zu  welchem  auch  dziofcä  f.  Darre,  Schwindsucht  gehört,  sowie  die, 
lacii  mit  anl.  ^  geschriebenen,  lett.  Wörter  iüstu^  iuu,  iüt  trocken 
werden  iatf/ti,  iawu^  iaii/,  idwit,  iaudit  trocknen  iawiUit  austrock- 
aea,  versiegen  lafien.  So  steht  auch  im  Sskr.  fui  arescere,  siccari  pwAra 
liccus  neben  zend.  kuska  id.  d.  i.  sskr.  stiiAro. 

brt.  stocAan  faible,  delicat,  extenu^,  tendre;  s.  m.  avorton  ;  petit  homme 
nal  fait  siochani  devenir  faible  de;  avorter  weicht  von  settch  siccus  <tc. 
».  Nr.  40  ab ,  wo  die  gdh.  Form  ittic  beßer  stimmt,  wenn  siockan  anders 
iieae  Grundbedeutung  hat;  finn.  soifAEÜra  läpp,  segge  gracilis,  angustus  klingen 
$ben  nur  an. 

Ebenso  auch  das  von  Pott  bei  Wz.  sskr.  ^uö  queri,  dolere  Qfoka  m. 
noeror)  erwähnte  pers.  sukfDär  lugens,  aegrotus,  dessen  s  schwerlich  dem 
[folhischen  entspricht;  dazu  vielleicht  trotz  der  Media  prs.  sog  armen,  sug 
ifIKctio,  moestitia  syijän.  sog  id.  Auffallender  ist  osset.  dig.  segge  krank. 
Fern   genug  liegen  arab.  saqima  aegrotavit  kopt.  sakhem  deRcere,  languere. 

Uns  ist  die  Verwandtschaft  unserer  Numer  mit  den,  in  verschiedenen 
LMrtatufen,  guttural  auslautenden  Stämmen  Nr.  40  (sinken,  siccns  &c,)  die 
ivihrscheinlichste.  Dietrich  verbindet  altn.  svikia  ahd.  suikhan  fallere,  languere. 

57.  Slnnfl  f.  Gesicht,  Sehkraft,  &vofßXe<j;ic,  to  ßX^Tcaev;  Schauen, 
^Mchaoung,  sl^o^  2  Cor.  5,  7;  Gesicht,  Vision,  ^ircaoia  (In  siunal 
rAirtltmi  erscheinen,  opdcdai  Luc.  1,  11};  Ansehen,  Gestalt,  sido;, 
S^.  anasiim«  sichtbar  Skeir. ;  unanasiiuillia  adv.  unsichtbar  Skeir. 
■niMUiluiieifl  m.  Augenzeuge,  aurdimrjc  Luc.  1,  2.  (Vgl.  Nrr.  12. 
132,  Ib.  Gr.  Nr.  308.  P,  296.  2,  163.  W.  Jbb.  1824  Vi.  Myth.  834. 
^Ih.  19.  Smllr  3,  252.  Gf.  6,  127.  Rh.  965.  1018.  Diez  1,  286  ff.  309.) 

altn.  sion  nnord.  ags.  sjn  f.  swd.  n.  alts.  siene,  sinn,  sin,  f.  afrs. 
mme,  sione  f.  ahd.  f.  n.  alts.  n.  gisiuni  <fcc.  mhd.  gesiune  n.  visio,  visos, 
npectus,  alts.  auch  apparitio,  portentum;  alts.  siun  f.  visus,  oculus  ansiun 
f.  aspectus  ags.  onsiofi,  onsyn,  ansgn,  ansie$^  oftsln,  andsyn  f.  id.,  Agura; 
mltus;  spectaculum  aengl.  ansine  app^rance,  figure  afrs.  unsiune  f. 
lapecias,  Besichtigung  altn.  dsion,  dsgn,  dsynd  f.  vultus  dän.  aasffn 
I.  id. ;  Aussehen,  Miene  swd.  asgn  m.  das  Anschauen  i  äsgn  im  Ange- 
lichte,  in  Gegenwart  ahd.  anasiuni,  anas^ni  f.  n.  ?  vultus,  frons  ougskme 
id.  aito.  augsgn  f.  dän.  öiensyn  n.  id.  (Hesffn  n.  id.;  Augenschein,  wang. 
iföm  itvL  »den  belg.  am  wfrs.  f^en  das  Sehen  gehören  zu  Nr.  \Z^  «o  mi^^ 
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auch  die  wang.  slrl.  Form  der  obigen  afrs.  stehn.  —  altn.  jyna  oaUndere 
swd.  syna  dfln.  aifne  besichtigen  med.  altn.  sjna»  swd.  jymu  din.  jyiiet 
videri  altn.  sjtidr,  synn  visu  pracditus  mhd.  tt.  nhd.  Ubenümig  Yoc  opt. 
Voc.  a.  1429  limus,  noch  jetzt  swz.  übenüuigy  im  späteren  Hd.  über- 
sinnig,  •'senig^  'Sänig  oberd.  übersckeinig  nnd.  sticksinig  =  nhd.  itbenichlig, 
wie  denn  überhaupt  schein^  sehen  und  sieht  als  Synonymea  dieses 
Wortstammes  auftreten;  mnl.  gesiene  visibilis  swz.  ^es«ft  acy.  tief  sinnend; 
störrig  sbst.  n.  das  Sehen,  die  Augen;  Gesichtsbildung;  ist  das  swz.  A4j. 
etwa  mit  sünen  wimmern  zu  trennen?  vgl.  aber  auch  die  Berührungen  mit 
sinn,  sinnig  in  den  folgenden  Wörtern.  In  nnd.  sUnig  fleij^ig,  haus- 
hälterisch, sparsam  nnl.  zuinig  id.  ;  sanft,  leise  wang.  sUnnig  leise  —  vfl. 
o.  Nr.  54  sinnig  de.  —  tritt  eine  besondere,  vielleicht  von  der  Vorsiclit, 
Vorsorge  oder  der  Umsicht  ausgehende  Bedeutung  auf,  deren  Alter  durch 
roman.  Lehnwörter  bestätigt  wird;  oder  wir  müjien  diese  Wörter,  mit  der 
Grundbed.  der  zögernden  Bedächt lichkeit  und  Vorsicht  von  uns.  Nr.  trennen 
s.  Nrr.  54.  58 ,  $*  :  vgl.  ahd.  beseunora  accuratior  pisiunigi  scrupulun, 
scnipulositate  :  it.  bisogno  frz.  aprov.  besonh  nprov.  besonn  frz.  soin,  besoin, 
besogne,  soigner  ^Sorge,  Nothdurft,  Geschäft,  Haushalt^  mit.  soniare  curam 
habere,  indessen  bleiben  die  h.  v.  im  Gl.  man.  verglichenen,  von  Diei 
nicht  erwähnten  alten  Glossen  somnium  ^povrtc  somnior  C^^*K^  'D  solli- 
citor  cmendiertj  fXEptfxvo)  zu  bedenken,  wenn  nicht  auch  hier  eine  An- 
lehnung des  deutschen  Wortes  an  das  lateinische  Statt  findet;  letzteres  hat 
in  frz.  songer  auch  eine  weitere  Bedeutung  entwickelt.  Das  Wallonische 
hat  auj^er  sogn  f.  peur,  frayeur;  travail,  besogne  <fcc.  ein  gnt  su  mtii 
ftc.  passendes  sone  sembler,  das  jedoch  wahrscheinlich  dem  frans.  Worte 
auch  stofflich  entspricht  vgl.  wall,  rissone,  mssowle  ressembler. 

Nr.  12  zeigt  in  den  meisten  deutschen  Sprachen,  auch  in  der  gothi- 
schen,  eine  Verkürzung  derW^z.  salliY  in  sai,  st,*  Grimm  nimmt  nun  bei 
sluns  nur  das  In  Calso  die  Hälfte  des  goth.  BuchstabensJ  geschwunden 
und  legt  «allii'anii  Cgieichsam  durch  fliiii«}  zu  Grunde.  Am  Nächsten 
steht  die  altn.  afrs.  Form  sia  sehen  unserer  Numer,  fast  näher  als  an 
Nr.  12.  Altn.  äsiäna  f.  ist  gleichbedeutend  und  fast  gleic-hlautend  mit  dsion 
und  gehört  nebst  äsiä  f.  protectio  sicher  zu  sia,  so  wie  saterl.  rnm^/oM 
Rh.  965  zu  ansja  afrs.  onsia  ansehen,  welchem  wiederum  ob.  unmime 
QsL  onsiune)  das  Ansehen  sich  nahe  genug  anschlie|it.  In  der  That  haben 
noch  einige  Formen,  wie  es  scheint,  das  ursprüngliche  h  erhalten  :  ahd. 
uuntarsihuni  ostentui  neben  uuntarsiuni  spectaculum  und  mhd.  getikene  n. 
aspectus,  vultus,  visus  =  gesiune.  Doch  dürfen  wir  nicht  auller  Acht 
lajSen,  daji  eine  Wurzel  sun  vielleicht  schon  im  Gothiscäen  (b,  n.  nr,  132), 
sicher  bereits  im  Ahd.  hervortritt,  wenn  auch  nur,  weil  die  Sprache  den 
Ursprung  der  Form  vergajj.  Statt  iu  erscheint  nicht  selten  i2,  nach  ^  w, 
vielleicht  sogar  kurzes  u;  jedenfalls  wurde  also  s  häufig  nur  als  guDierea- 
der  Diphthongtheil  empfunden. 

Grimm  möchte  bei  unserer  Numer  nn  lat.  persona  ^welches  Pott  2, 
287.  585.  a.  d.  Griech.  verderbt  glauhtj  und  vielleicht  sogar  •■  sorm 
erinnern.     Sichere  exot.  Zeugnisse  für  eine  Wz.  mm  finde  ich  nieht. 

58.  SiigMi  nähen,  eicippoticreiv  Mrc.  2,  21.  fGr.  1^41^.  2,  145. 
149.  Dphth.  24  ff.  Smllr  3,  181.  246.  294.  Gf.  6,61.  Rh.  1000.  1010. 
1165.  Wd.  1583.  Ehreulraut  Frs.  Arch.  I.  1  S.  74.  BGl.  376.  Pott  1, 
126.  230.  2,  804.  LeU.  1,  30.  66.  2,  66.  Zig.  2,  236.  fif.  1,  290.} 

cnbd.  mveii  ahd.  siwan  (siwian,  tk^on)  mhd.  seaNM»  aga. 
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seMan,  suean  e.  seto  afrs.  sia  ndfrs.  stt>,  seie  Ou.  seien  GL  wang.  5I 
strl.  se/a  nfrs.  sieje  Hett.  swd.  s^  dän.  sye  suere,  sarcire;  afrs.  auch  vul- 
nerare  d.  i.  ei^.  pungere  vgl.  $*^  und  sticken  :  stechen  nebst  slav.  und 
kelt.  Yerwandlen.  —  ahd.  siul  m.  Cmhd.  n.  nach  Z.  394}  mhd.  süt  m. 
süie  f.  satura  altn.  stUl  f.  asserum  compages,  daher  latus  navis  süda  coas- 
aare,  concamerare  ahd.  sutarCj  sutlari  mhd.  sutere  (sntttre),  suttner  &e, 
m.  sartor,  sutor  e.  dial.  schott.  souter  mhd.  schuohsutitre y  schuechstere^ 
schuester  nhd.  schOster,  schuster  m.  sutor,  Schuhmacher ;  hierhin  der  Name 
Sanier y  Seuter;  swd.  sutare  dän.  suder  s.u.  Einzelne  st.  Form  in  e.  sewn 
(gew.  sw.  sewed)  plcp.  prt. 

$*.  ahd.  stfi/a,  stii/a,  stUa  ä.  nhd.  sti6e/,  seuwel  mnd.  swoeiy  sUl 
nhd.  oberd.  setie/,  seti/  nnd.  soti«/,  5ti/«,  süle,  westf.  süuwel^  f.  nnord.  sy/ 
n.  dän.  sy«/  c.  subula ;  vielleicht  eher  vom  Nähen,  als  vom  Stechen  benamt, 
doch  s.  die  exot.  Yergleichungen ;  vgl.  zunächst  auch  altn.  saumndl  $^  nnd 
saumalr  m.  subula;  doch  auch  die  durch  die  Form  subel,  minder  durch 
$wtel  (tc,  unterstutzte  Möglichkeit  einer  Entlehnung  von  subula, 

$^.  amhd.  soum  anhd.  säum  ahd.  sum^  somy  sumiy  einmal  saim  nnd. 
nnl.  ahd.  nnord.  söm  ags.  e.  nfrs.  sedm  afrs.  säm  altn.  saumr  nnord.  söm, 
m.  ursprünglich,  bes.  nord.  ags.  e.,  sutura,  dann  genähter  Rand,  Saum- 
naht, Kleiderrand,  daher  Rand  überhaupt ;  die  ags.  e.  Bed.  Fuge,  bes.  klaf- 
fende, der  Naht  bedürftige,  daher  Spalte  nnd  e.  Narbe  leiten  auf  die,  Übri- 
^ns  im  afrs.  Zw.  vorgezeichnete,  Bedeutung  des  afrs.  siatna^  sima  m. 
(nur  in  Zss.^  vulnus  über.  Die  Grundbedeutung  tritt  noch  stärker  hervor 
in  den  Ableitungen  altn.  sauma  suere,  sarcire  seymi  n.  fila,  fibriae  sartorum 
teyma  consuere  mhd.  soumen  nhd.  säumen  (säumen)  nnd.  scnnen  nnl. 
%oomen  ndfrs.  (wang.}  söem  amring.  summin  swd.  sömma  (^auch  nähen  ttbh.} 
din.  sömme  den  Saum  nähen,  einfaßen  e.  seam  id.,  nähen,  zusammennähen, 
ftogen ;  narbig  machen  seamstress,  sempstress  ags.  seämestre  swd.  sömmerska 
(aber  e.  dial.  setcster  dän.  syerske^  f.  sartrix  ags.  seämere  m.  sartor,  sutor 
altn.  saumari  m.  sartor,  vestifex  saumndl  f.  Nähnadel  vgl.  nnord.  synal  f. 
id.  Außerdem  bedeutet  altn.  saumr  m.  auch  Eisennagel  in  Planken,  aber 
miord.  durch  das  Geschlecht  unterschieden  säm  n.  Nagel  Übh.  swd.  bes. 
Hufnagel;  altn.  seyma  dän.  sÖmme  zusammennageln  d.  i.  consuere  clavis? 
S.  u.  $'.  Ferner  bedeutet  dän.  sömme  sig  sich  ziemen,  passen,  eig.  sich 
ftagen?  vgl.  0.  die  ags.  e.  Bd.  Fuge;  s.  indessen  das  weitere  Zubehör  0. 
fir.  21,  b«  vgl.  hiemach  $*^. 

$^.  Dagegen  gehören  wahrscheinlich  nicht  hierher:  nhd.  säumen  ahd. 
tüman  mhd.  sümen  nnd.  sümen  nnl.  iuymen  nfrs.  wang.  süm  amring.  siimin 
conctari,  aber  swz.  sümen  rec.  sich  sputen  (^vgl.  o.  Nr.  21},  jedoch  ver- 
aOwnen  =  dän.  farsömme  swd.  försumma  mit  kurzem  Vocal  und  doppel- 
tem m,  die  dän.  Form  mit  den  obigen  Übereinstimmend,  so  daß  bei  ob. 
jdmme  sig  an  die  Bed.  von  passen  =  warten  und  rerpassen  =  versäumen 
erinnert  werden  darf;  doch  ist  solche  unorg.  Kürzung  und  Gemination  im 
Nnord.  nicht  selten.  Hd.  säumen  <tc.  war  früher  auch  activ  (retardare^^ 
daher  noch  refl.  nhd.  sich  säumen,  aber  nicht  in  jener  dän.  Bedeutung. 
Tgl.  auch  e.  dial.  säum  säumig  gehn:  zu  oft  wiederholen;  swd.  summel 
B.  Naehläßigkeit  in  der  Arbeit  Zw.  sumla  helsing.  sumsa  (vgl.  altn.  semsa 
o.  Nr.  21 J  pfuschen  u.  dgl.  Mit.  (L.  Sal.  dc.^  sumisy  sumnis,  somms,  sunnis 
impedimentum  klingt  wol  nur  zufällig  an  diesen  Wortstamm  an  s.  u.  Nr. 
130.  Dietrich  möchte  säumen  mit  stiman  altn.  sveima  circumferri  ver- 
gleidien. 

n.  %ft 
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$'.  Entweder  aus  gr,  oajfia  mit.  sagma,  saumay  oder,  nach  Grinun,  ins 
einem  glbd.  gth.  «msiiis  f  vgl.  baipiis}  wurden  arahd.  soum  ahd.  sami, 
sotfui,  <om,  einmal  mit  mm  saumma  (^auch  hänßg  mit.  aitmm-^')  acc.  pl. 
ä.  nhd.  säum  (^daher  säumer,  säum  -thier,  -salteQ  ags.  e.  dial.  aedm  e. 
dial.  soam  sagma,  sarcina  Bgs,  tyman  onerare  mhd.  somnen  oberd.  m«» 
men  id.,  durch  Säumer  fortschafTen ;  Näheres  s.  u.a.  bei  Wd.  1584  Smllr 
3,  246,  wo  sam  m.  d.  i.  säum,  Saumlast,  Nägel  nicht  wo!  mit  ob.  nord. 
saumr  de.  zusammenhangen  kann.  Formell  entspricht  dem  ahd.  foaHMrt 
nhd.  Säumer  &c.  sagmarius,  aber  auch  dem  ob.  ags.  seämerej  und.  soNMr 
m.  langer  schlanker  Pfahl,  bes.  an  Gerüsten. 

lat.  suere  c.  d.  «titor;  (  S*  )  subula  st.  surula?  mit..  MuMa,  sti6/a 
bedeutet  BratspiejJ  und  eine  Art  Sonde ;  ngr.  ooßXa  Bratspieji  osß^i  Ahle 
aeyXi  id. ;  Sonde  c.  d.  oeßXr^po;  spitz,  wie  ein  Bratspieß  und  Überhaupt 
OBY^epoc  stechend,  spitzig  as^Xta  Stich;  stechender  Schmerz  in  Wunden, 
Geschwüren  u.  dgl.  Zw.  aeyAtCsiv  vgl.  frs.  sia,  siama;  it.  subbia  spitziger 
Meißel  subbiare  meißeln  rhaet.  sibla  sp.  subilla  pg.  soteia  Ahle;  dakor. 
sula  id.  zeigt  die  deutsche  Form  und  resp.  Zusammenziehung.  —  gr.  xaa- 
ouEiv,  att.  xoTTüeiv  aus  xoraausiv,  tt  ebenfalls  assimiliert?  Weitere  Ver- 
mutungen s.  bei  Benfey  a.  a.  0. 

Itk.  sftwu,  süti  lett.  suju^  stinu,  sül  aslv.  ^r^,  siti  bhm.  siH  rss.  it(y 
pln.  s^yc  &c,  suere  lett.  süde  bhm.  pln.  sett  (^gen.  swu^  rss.  iov  Naht 
ith.  suli  f.  id.,  Saum  sulas  m.  Zwirnsfaden  suliti  besäumen,  vgl.  fomell 
$*  ,  wozu  aber  auch  dem  Sinne  nach  passt  russ.  slov.  sito  nlaua.  ifflo, 
iyio  (iffwojy  iydlo  pln.  s^ydlo  bhm.  sidh  n.  de.  Ahle,  mit  unorg.  tf,  ohne 
Zweifel  aus  ob.  Wz.  si,  sit,  wie  u.  a.  pln.  szwayka,  $%wayca  f.  id.  suMec 
=  lA^floe  m.  Schuster;  außerdem  kommt  aber  noch  ^vgl.  die  mannigfachen 
Bedeutungen  unter  $*  }  zur  Frage  sul  in  slav.  sti/ica  <tc.  telnm,  jaculnm, 
basta,  welches  einerseits  formell  zu  ith.  suli  passt,  anderseits  aber  idea- 
tisch  mit  Ith.  wyliczia  f.  Pfeil  und  demnach  aus  srüica  entstanden  zu  seia 
scheint.  Wenn  nun  ein  gleiches  Verhält niss  zwischen  Ith.  suli  und  dem 
glbd.  lett.  wUe  auftaucht,  so  scheint  dieß  alles  zu  Potts  Ableitung  der  Wi. 
$Uy  sA  aus  ^sskr.3  sa  -\-  te  Qexere,  suere  lett.  wU  dc.^  zu  sprechea. 
Lithauer  und  Letten  gebrauchen  ob.  Zeitwörter  auch  von  der  Arbeit  der 
Bienen,  daher  lett.  iünis  Wabe  (j  weben  Bd.  I.  S.  1483-  —  $'.  pla. 
sumki  f.  „Saum^,  Satteltasclien. 

Bis  jetzt  wage  ich  nicht  zu  entscheiden,  ob  die  keltischen  Sprachen 
verhüllte  Verwandte  unserer  Numer  besitzen.  Zu  $*  vgl.  Nr.  21.  Zu  $' 
gehört  gael.  sumag  f.  Saumsaltel  cy.  swmtnwl,  swml  m.  Stockstachel  synUu 
to  prick,  goad  kann  zu  $**  gehören. 

finn.  sauma  sutura  läpp.  sau>e  id.;  c^mmissura,  Fogning;  nach  Diet- 
rich auch  suojy  suoja  Netznadel  a.  d.  Nord.;  wogegen  Ann.  M^jma  syrj. 
^mys  vinculum,  ligamen  einem  andern  sehr  verbreiteten  indogemumiachea 
Wortstamme  zugehört,  ^eremiss.  sßtdjurem  magy.  sodarom  neo,  contorqueo 
nähern  sich  unserer  Numer.  Merkwürdig  läpp,  sutar  finn.  Mutsiari  aator, 
Skomakare;  finn.  auch  Schleie,  cyprinus  tinca;  während  nur  dieser  Fifch 
swd.  sulare^  skomakere  dän.  suder  nl.  schoenmaker  nhd.  dial.  sckmtierßtck 
heißt.  Für  die  nord.  Bedeutungen  bietet  magy.  sz£g  durch  die  YereiBigung 
der  Bedd.  Nagel  imd  säumen,  bordieren  eine  Analogie,  vielleicht  aber  keine 
treffende,  da  in  dieser  Wortform  verschiedenartige  Wörter  zusanmengefloßen 
sein  mögen,  vielleicbt  auch  die  slav.  Wz.  si,  itr;  s»eg^y  bedeotet  nir 
Saum,  Einfaßnng  szil  id.,  auch  in  weiterer  Anwendung. 
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stkr.  (^ved.J  sto  8uere  (^bei  den  Grammatikeni  auch  säumen,  webenj 
pic.  fyto,  auch  s.  ra.  saccus.  zig.  th,  H  (maf^  naf)  hindi  jffi4  id.  Daher 
a.  V.  a.  sskr.  s^a  n.  filum  i^füH  f.  sewing;  offspring,  lineage;  sack  vgl. 
ob.  tffiUa  und  $etaka  m.  sack  u.  s.  m.  Wörter  für  Saeky  Grimms  Stellung  auch 
dieses  Wortes  zu  der  Sippschaft  unserer  Nümer  unterstützend;  ebenso 
90Wina  n.  sewing;  needle;  sutura  cranii  ftc. ;  sack;  Cservice  Wz.  sev) 
hindi  s^on  m.  a  seam  zig.  guvja,  sübe,  $uv^  suby  $ü  f.  Nadel.  —  osset. 
dmm  ^Rosen},  choin  fKlpr.}  t.  ckuin  d.  ckoyun  (Sjögren^  nähen,  neben 
I.  wdsm  d.  so^me  Nadel  bei  KI.  sudiin  Nähnadel  pers.  tüiUn  Nadel  kurd. 
flMsin  ago  da  basto,  die  nach  der  gew.  Lautverschiebung  nicht  hierher  ge- 
hören ;  ck  deutet  auf  sskr.  9V  aus  nv.  Pott  und  Rödiger  Kurd.  Studien  ver- 
gleichen diese  Nadelnamen  mit  sskr.  süöi  f.  piercing,  perforating;  a  needle, 
fUiren  sie  aber  lieber  auf  sskr.  ^ö  dissecare  zurück.  Ewald  Afghan.  Spr. 
in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  II.  2  S.  296  stellt  zu  suere  sskr.  Wz.  xu^  daher 
xama  prs.  afgh.  ^äme  Kleid.  Armen,  aseghn  Nadel  asghatU  needleful,  thread, 
string  karil  asghamb  to  sew  kann  zu  obigen  Nadelnamen  gehören,  da  a 
oft  unorganisch  vortritt  und  gh  aus  mehrerlei  Lauten  entspringt;  ein  armen. 
Etymon  finde  ich  nicht. 

59.  Siponels  m.  Schüler,  Jünger,  fxadYJxi^^.  sifioiijaii  Schüler 
sein,  fia^7]T86siv  Mtth.  27,  57.  (^Gr.  2,  180.  Massmann  in  Haupt  Z.  I.  2 
S.  386.  Schaf.  1,  49.  344.  429.  Pott  1,  190  ff.  BGl.  368.) 

Wenn  das  Wort  echt  deutsch  ist,  so  ist  es  wahrscheinlich  aus  der 
alten  Religion  mit  in  die  neue  herübergebracht ;  bei  solchen  Wörtern  pflegt 
•ieli  denn  Laut  und  sonstige  Form  aus  dem  Alterthume  unverschoben  zu 
eriialten.  Es  könnte  dann  ursprünglich  eine  Klasse  von  Priestern  oder  No- 
Tixen  bedeutet  haben.  Unseres  Wißens  gibt  die  altdeutsche  Mythologie 
kein  Wort  der  Art.  Bei  dem  Versuche  esoterischer  Etymologien  stört  vor- 
Kflglich  der  Buchstabe  p;  gehört  der  Österr.  Eigemame  Siboni  hierher,  so 
hal  doch  die  stets  wiederkehrende  Schreibung  bei  Ulfilas  den  Vorrang. 
Wir  würden  sonst  etwa  an  Nr.  38  denken  und  eine  Grundbedeutung  wie: 
Freunde,  Angehörige,  adoptati  vermuten.  Ob  aber  schon  in  Nr.  38  :  62 
Ib  mit  f  zu  wechsein  scheint,  so  widerstreben  doch  die  goth.  Lautverhält- 
aisse  dem  p  als  Drittem  im  Bunde.  Noch  weniger  würden  wir,  mit  Mass- 
aanns  Hypothese  das  Wort  in  «i-ponels  zerlegend,  den  Stamm  der 
zweiten  Hälfte  anzugeben  wißen;  si  könnte  schon  eher  ein  —  gleich  fM 
V*  10  —  seltenes  und  erstarrtes,  mit  bedeutendes  Praefix  (vi  Nr.  20^ 
vwvtellen. 

J.  Grimm  hat  zuerst  in  seiner  Vorrede  zu  Wuks  serb.  Grammatik  das 
Wort  von  slav.  iupan  dominus,  nobilis,  junior  hergeleitet  vgl.  Jünger: 
Jtmker.  Miklosich  116  weiß  die  aslv.  Bedeutung  nicht  zu  bestimmen.  Vgl. 
^•It3  poln.  slov.  iupa  serb.  iipa  mit.  »iipa,  jupa  de.  mgr.  CBicovtoe  Const. 
Porph.  f.  Gau,  Bezirk  iupan  mhd.  supptm  mgr.  Cbicovoc  mit.  »upamuy 
fmpaimu  de.  m.  Gaugraf,  Bezirksbeamler  ill.  Hausverwalter,  Maier  böhm. 
Gemeindevorsteher,  aber  dakor.  jupane  m.  Herr  ttbh.  jupanesa  Ith.  iuppimi 
preuas.  sup^tni  f.  Frau,  Hausfrau;  demnach  nicht  mit  Hb.  panas  slav.  pan 
Herr  zusammengesetzt?  Ith.  o  passt  zum  gothischen;  doch  vgl.  für  on: 
MS  gth.  Riim^iiel«  Romani.  iupa  und  ivpan  c.  d.  bedeuten  auch  ge- 
wiise  Kleidungsstücke,  von  welchen  man  mitunter  obige  Bedeutung  ableitet 
Tgl.  u.  «.  Gl.  m.  6,  963.  Bernd  Posen.  Id.  Einl.  S.  58.  Von  diesen  lituslav. 
WMero  nntencheidet  sich  pers.  (auch  tatar.  tttrfc.)  iMdn,  ^ühän^  Hlban 
•Ib.  IsoMfi  ngr.  xC^icavtc  kurd.  ntdn  pastor. 
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Bopp  scheint  «iponeis  als  einheimisches  Wort  zu  betrachten  aod 
venv'eist  auf  die  vedischen  sapantas  obeuntes,  adeuntes,  sequentes  beim  Gottes- 
dienste. Sollte  der  Gothe  sein  Wort  aus  dem  alten  Priester-  und  Mdnchs- 
lande  Aeg^pten  erhalten  haben??  kopt.  aßai  bedeutet  discipulus  oßcu  doc- 
trina  oaßs  docere,  sapiens  &c.  oapo  discere. 

60.  a«  Hirn  dat.  sibi  slk  acc.  se.  b«  l^elnfl  sein,  ihr  6  ouxb, 
aüT^;,  aüTü)v.  «eliia  gen.  sui.  (Vgl.  Nrr.  1.  189.  !•  17.  und  die  Gram- 
matiken-,  u.  a.  noch    Gr.  Dphth.  36.  Gf.  6,  4  IT.   BVGr.  469.  487.  489.) 

a.  dat.  altn.  und,  merkwürdig  genug,  westerw.  in  Siegen  ser  sibi.  — 
acc.  altn.  und.  sik  nnord.  sig  ahd.  sih  mnhd.  nnl.  sich  nnd.  si  (wechselt 
dialektisch  mit  sik,  sek)  gelten,  aii|^cT  altn.,  auch  für  den  Ac<;usativ. 

b«  posses.  amhd.  alls.  mnl.  mnnd.  ags.  nnord.  sin  nhd.  sein  nnl.  ujn 
altn.  sinn  (si,  sinr  ^  gen.  suis)  suus;  die  ursprüngliche  Geltung  für  alle 
Ge.schlechter  und  Zahlen  ist  schon  im  Ahd.  nicht  mehr  vorhanden  und  mo- 
dificiert  sich  in  den  einzelnen  Sprachen.  So  auch  im  Genitiv  amhd.  altn. 
shi  nhd.  sein^  seiner  mnnl.  sins  (zijns)  sui. 

Bopp  und  Grimm  legen  den  Stamm  sca  zu  Grunde,  auf  welchen  wir 
Nr.  189  vgl.  172.  190.  zurückkommen.  Neben  lat.  se,  sibi  gr.  s,  ot  steht 
gr.  09!  C^9'-v,  ocptat  A'c};  neben  aslv.  s£  (^apln.  san)  acc.  sebjä^  s»  dal. 
Hb.  saiten  lelt.  seuj  (^preuss.  vrni.  sebbe)  dat.  und  dem  Ith.  lett.  Possessiv 
sawas  das  preuss.  sttais  slav.  scoi  lt.  swis :  Weiteres  a.  a.  0. 

61.  Mtan  st.  m»t9  meUm^  «Itans  sitzen,  xa^G^au  Zsgs.  mit 
and  Rücksicht  nehmen,  Xafxßavs'.v  Gal.  2,  6  ;  Anstand  nehmen,  sich  scheue^i 
(entsetzen}  avaxpivsiv  1  Cor.  10,  27.  Skeir.  bl  umwohnen,  nahe  wohnen, 
TCspiotxsTv;  ptc.  prs.  blüitands  s.  m.  Nachbar,  icspioixo;,  icspixcupo;. 
i^  sich  setzen,  xa&fpl^ai,  xaOiCsiv.  dls  überfallen,  ergreifen,  Xofißovsiv, 
l^siv.  IIS  aufsitzen,  aufstehn,  avoxa&iCsiv.  isitls  m.  Sitz,  Sejiel,  Stuhl, 
xaMdpo,  Opovoc ;  Nest,  xaTaaxr^va)3i;.  aiidaset«  entsetzlich,  verabscheo- 
ungswürdig,  ßdsXüXTo;  Tit.  1,16.  andaset  n.  Gegenstand  des  Abscheus, 
ßdsXuyfxa  Luc.  16,  15.  sayan  setzen,  stellen,  xi^svai;  Bäume  setzen, 
pflanzen,  9ut£'js'.v;  ninja  satitliM  neugepflanzt,  vso^uto;  1  Tim.  3,  6; 
«atltlm  (auch  nasatitli»  s.  u.}  linan  gesetzt,  gestellt  sein,  xsioftoL 
Zsgs.  mit  and  Skeir.  praeberc,  exhibere  Mssm.  entgegensetzen,  entgegen- 
gehen LG.  at  darstellen,  Tiapioravai.  af  absetzen,  entlajjen,  fie^otavai, 
&icoAustv.  bi  umgeben,  icspiii^evau  sa  stellen,  setzen,  legen,  xtftlvau 
xadt£vat,i3Tavai;  anordnen,  einsetzen,  xaOioravat,  xocoastv;  beilegen  (einei 
Namen},  ImuH^ai.  affUra  gn  wieder  herstellen,  aTcoxa&tOTOvau  iMltlisa 
mitsetzen,  aupcadiCstv.  faurasa,  gpasayan  fiiura  vorstellen,  icoptoca- 
vet.  mitli  versetzen,  fxs&iaTOVSiv.  um  daraufsetzen,  ämßißaCeiv;  pflanzen, 
9UTe6etv;  zusammensetzen  Skeir.;  aussenden,  ixßoO^iv  Luc.  10,  2.  antdnB 
f.  Pflanzung,  Erschafi'ung  Eph.  2,  3.  Zsgs.  mit  af  Verabschiedung,  Schei- 
dung, aicoataaiov.  ya  Anordnung,  Einrichtung,  xaxaßo^^iQ.  na  Pflannuig, 
Anfang  Eph.  2,  3  vgl.  LG.  in  h.  1.  und  lt.  36;  nach  Schnlie  vielleicfat 
Aussetzung  (des  vom  Vater  venvorfenen  Kindes}.  —  (Frisch  passim;  2. 
253.  274.  281  ff.  Gr.  Nr.  281.  3,  433.  RA.  217.  Mth.  226.  Smilr  3, 
198.  200.  285  ff.  289.  295  ff.  Gf.  6,  166.  283.  308.  Rh.  1002.  1008 
ff.  1019.  Leo  Rect.  Angl.  Wd.  102.  1187.  1742.  1793.  2023.  Dia  1, 
318.  Bopp  VGr.  126.  889.  Gl.  366.  Pott  1,  248;  HaH.  Jbb.  1B38,  Au- 
gust; Lett.  1,  28.  37.  50  ff.  2,  64  ff.   Miklosich  90  ff.    Bf.  1,  444.) 

Wir  unterscheiden  die  Deutalstufen  durch  Literiemng,  die  des  golhi- 
sehen  Stammes  voran. 
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a«  St.  Zww.  ahd.  m»an  amnhd.  sii*en  (siUen)  alU.  sUHan  nnd.  nnl. 
wfrs.  siUen  ags.  siUan  e.  sit  afrs.  saterl.  swd.  sitta  nfrs.  siije  Hett.  altn. 
sih'a  dän.  sidde  sedere.  Sw.  Transitiva  ahd.  se^ian  amnhd.  sea^ien  alU.  setHan 
nnl.  nnd.  wfrs.  <e//m  ags.  «e^ai»,  5d/an  e.  se/  afrs.  setta  nfrs.  sa«(;>  Hett. 
altn.  ieHa  swd.  sdf(/a  dän.  sette  collocare,  ponere,  plantare  <fcc.  mlttm  = 
ahd.  seMoly  sezal  amhd.  50«^/  nhd.  sej^W  oberd.  auch  setMl  nnd.  nnl.  s0/e/ 
^nnd.  auch  silieli)  ags.  siY/,  seil,  setol  e.  s«///e,  m.  sedes ,  sedile ;  ags. 
seüy  setel  mhd.  sit^l  m.  podex,  clunis.  ags.  andscttty  exosus  ahd.  antsäug, 
antsaiüc  suspectus,  tremendus;  reverendus  mhd.  entsit^ien  u.  a.  =  nhd. 
sich  entseUen  u.  s.  m. 

b.  ahd.  sedhal  (dhy  meist  dy  selten  (A,  t)y  sedil  <fcc.  m.  n.  mhd. 
oberd.  ^nhd.}  alts.  afrs.  sedel  oberd.  s^7,  m.  mhd.  n.  ags.  sedhely  sedhl 
nfrs.  siddel  schles.  sidel  sedile  u.  dgl. ;  mhd.  auch  Nest  (^bei  Pict.  sädel 
Sitz  der  Vögel,  sedile^  wie  g.  »itUi ;  auch,  oberd.  nur,  Landsitz  (Näheres 
bei  Smllr.  1.  c.^;  ahd.  afrs.  auch  Sonnenuntergang  vgl.  ags.  e.  sunset  ags. 
sutueti  altn.  sdlsetr  id.  ahd.  sfinna  kisaß  alln.  söUn  setsi  sol  occidit  zu  a; 
sohadire  (dy  t)  L.  Sal.  0.  Nr.  24  gehört  wahrscheinlich  zu  b«  —  ahd. 
sidiUa  f.  mhd.  oberd.  stde/  (^oberpflz.  51^/  vgl.  «0^0/  fUr  sedal  GL  6,  308  ?3 
f.  n.  sedile  ahd.  st(ü/o  m.  mhd.  QZ.)  sidele  m.  agricola  ahd.  einsidilo  ro. 
selten  mnhd.  einsidel  m.  eremita,  nhd.  einsidler\  ahd.  sidayauy  gisidaljan 
mhd.  sidelen  nhd.  sideln,  sich  ai»ui«/i»  (^vgl.  e.  s«((/«  <tc.  zu  »3;  ahd. 
amuidele  n.  alts.  gesidli  n.  sedes,  habitatio  mhd.  ansidel  n.  Erbgut,  alts. 
sel/Uo  sessionum.  Vgl.  Grimm  1^,217,  der  hier  geneigt  ist,  die  vordeulsche 
Media  zu  suchen. 

c  ahd.  sataly  saiuly  satoly  saUl  amnhd.  salel  (saltel)  ags.  sadul,  sadoi^ 
sadl  nnd.  nnl.  ags.  nnord.  sadel  e.  saddle  altn.  sÖduU,  m.  ephippium, 
sella.  Die  Tennis  kommt  auch  in  der  Flexion  des  mhd.  setzen  vor:  salie 
=  saUe,  gesät  =  gesaU  und  in  mhd.  hisat^  piset  neben  pisez^  bisazz  <fcc. 
Hisswachs  Smllr  3,  289.  300  IT.;  ahd.  foragasaiemo  praemissa  ist  wahr- 
scheinlich verschrieben  vgl.  Gf  6,  105. 

d.  ahd.  seslötty  kesestön  disponere  sestunga  f.  dispositio,  fatum  (^doch 
nicht  verlesen  st.  feston  de.  ?  ?3  scheint  5  aus  altem  /  dissimiliert  zu  haben. 
Vielleicht  auch  das  einzelne  sastigosto  facinorosissimus,  vgl.  etwa  mhd.  sdie 
insidiae  ags.  stttere  insidialor.  Dagegen  findet  Assimilation  des  I  Statt  in 
alto.  sess  m.  ags.  sesse  sedes,  sella  altn.  sessa  f.  pulvinar  c.  d.  ags.  sessian 
to  settle ;  aber  nl.  sessen,  sissen  cessare  aus  frz.  cesser  ? 

In  e  können  wir  nicht  umhin,  die  unverschobene  altdeutsche  Dental- 
stnfe  zu  sehen;  nicht  so  aber  in  b,  dessen  Bedeutungen  völlig  mit  m 
gleichlaufen.  Da  wir  doch  gewiss  keine  Entlehnung  ans  lat.  sedile  lu 
Grunde  legen  dürfen,  so  bleibt  uns  nur  die  Annahme  einer  Nebenwurzel 
tibrig.  Für  erstere  scheint  zwar  die  Beschränkung  auf  das  einzige  Suffix  und 
die  Gemeinsamkeit  des  d  in  den  hd.  und  sächsischen  Formen  zu  sprechen; 
aber  wir  legen  diesem  d  als  altdeutsche  Lautstufe  das  im  Ags.  und  selbst 
im  Ahd.  verbliebene  dh  zu  Grunde;  afrs.  Ih  neben  //  in  Qm)  seih!  sitze! 
ftc.  rechnen  wir,  als  bloji  graphischen  Unterschied,  nicht  hierher.  Das  von 
Bofworth  zu  uns.  Numer  gestellte  ags.  sedhan  affirmare,  probare,  effari  c. 
cpsf.  hat  nach  Grimm  1',  361  (vgl.  u.  Nrr.  126. 130.)  S  aus  en.  «Idiui 
Nr.  44  gehört  zwar  ebenfalls  nicht  unmittelbar  hierher;  aber  die  Annahme 
Einer  Nebenwurzel  erleichtert  die  einer  zweiten ;  vgl.  auch  u.  über  saiid- 

Ac. —  Hehrere   deutsche  Wörter  s.  unter  den  exot.  Vergleichungen. 

Fttr  mit  Lehnwörter  unserer  Numer  ist  Leo  a.  a.  0.  nachzalesen,  0\«v 
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stellt  hierher  it.  sagire  fra.  «atWr,  eig.  in  ßesiU  setun  vgl.  die  nlt  For- 
men und  Bedeutungen  im  Gl.  m.  vv.  saisire,  sacire,  teiina,  sesnma.  Son- 
derbar ist  span.  asir  =  saisir.  —  e.  setze  brt.  sM  f.  saivie  entlehnt,  nicht 
aber,  wie  es  scheint,  gdh.  säs  lay  hold  of,  seise  upon,  corripere;  inigere 
s.  m.  res  adversae;  coörcitio,  cohibitio;  manu  comprehensio;- instruncBtim; 
instrumenta,  agendi  modus;  adj.  capax;  die  Ableitungen  fallen  auch  out  den 
Stamme  säth  o.  Nr.  5  zusammen. 

lat.  sedere,  sidere;  sedare  vgl.  u.  a.  ags.  settan  e.  teiüe  placare  allo.  lelias 
pacari  setna^  siatua  id.,  remitiere  nl.  vet.  holl.  satigk  nnl.  bejkädigi  placidas,  no- 
destus,  temperans  c.  d. :  säten  vet.  serere,  considere  Kil.  mnd.  satke  and.  $ade  l 
tranquillitas,  sedatio  mnd.  salheti  nnd.  satigen^  sadigen ,  hesadigem  nnd.  toa- 
digen  sedare  vgl.  Nrr.  5.  44.;  nl.  nnd.  sedig  (^nhd.  sUHg;  zu  Nr.  44^  ist 
fast  ganz  gleichbedeutend  mit  saligh ;  nnd.  saden,  sadigen^  sedigen  satiare, 
satisfaeere  (^zu  Nr.  53  grenzt  nach  Form  und  Bedeutung  an  ob.  sadigen  ^.  — 
lt.  sella  lakon.  £XXa  mit  assim.  d;  so  sogar  nach  Benfey  so/trat  st.  todbm 
vgl.  gr.  edac,  doch  s.  Nr.  127.  —  gr.  Wz.  Id,  Ho^y  ECoftat,  E8pa,  Aid 
in  ii|[(f),  xa&iCo>  ^c.  s.  Polt  und  Benfey  11.  c;  64o;  vgl.  u.  sskr.  sad, 

Ith.  sedmi,  sidziu,  sidHi  lett.  seiu^  sedu^  sesi^  auch  sSdUy  sidii 
plu.  sied%ie6  ^auch  wohnen;  brüten  wie  ähnlich  im  DentschenJ  bhm. 
sediH  nlaas.  sejiei  slov.  sedeH  (^Kinderspr.  cicati)  russ.  sidjelig  sitzea 
bhm.  5fda/i  sich  setzen :  aufsitzen ;  gerathen ,  glücken ;  aslv.  bhm.  sadiH 
pln.  sadücy  sadzai  russ.  sadihf,  saidty  slov.  sadiii  u.  s.  f.  Ith.  soditUi  setzen, 
pflanzen  u.  dgl.,  u.  a.  auch  böhm.  wetten  bed.  vgl.  nhd.  setzen,  einsetsen ; 
Ith.  sodas  m.  allg.  slav.  sad  m.  Baumgarten,  Anpflanzung  eig.  Gepllanztcs, 
Pflanze  übh.,  daher  slov.  wend.  Obst  (so  auch  in  andern  slav.  Abll.)  vgl. 
(wenn  hier  nicht  vielmehr  Wz.  stad  zu  Grunde  liegt  s.  Nr.  146  letl.  siMt 
=  Ith.  soditUi  dc.3  u.  a.  e.  sei  Steckreis,  SeUWng^  früher  auch  Sproß,  junge 
Pflanze  übh.  ags.  setin  RebenschöJSling;  sodann  ags.  seolu  ahd.  Jioui 
Waldgehege,  bes.  zur  Weide  mit.  soft»,  satwn  sp.  soto  sylva,  sepes,  die 
jedoch  eher  von  der  Bed.  Sitz,  praedium,  als  von  der  der  Pflaniung  ais- 
gehn.  —  pln.  siadio  bhm.  sidio  n.  Sitz,  Wohnort,  verschieden  von  pln. 
sieio,  siolo  aslv.  rss.  bhm.  selo  n.  Dorf  aslv.  ifpoC)  ftindus,  bhB.  auch 
Saat  bd.,  wie  ahd.  sez%i  f.  positio  und  wie  sich  denn  mehrfache,  mindetlcfti 
logische,  Berührungen  unserer  Nr.  mit  »alaii  Nr.  6  zeigen;  slov.  säo  ■- 
Lage,  Sitz,  Wohnsitz  stellt  auch  dieses  Wort  deutlich  zu  unserer  Nuner; 
dazu  wol  lelt.  salla  Dorf  s.  Nr.  18,  vielleicht  auch  lett.  sä§a  Hthaniichci 
Dorf.  Zu  ob.  pln.  siadio  gehört  siedH6  bhm.  tidUH  (aueh  rell.  «0  AcJ 
$iedeln,  ansiedeln  neben  russ.  selity  slov.  seliH  id.:  se/o.  —  nus.  ^jeik 
pln.  sodlo  aslv.  bhm.  sedlo  u.  s.  f.  n.  lett.  sedli^  sedies  (^wol  a.  d.  Slav.)  StUel 
aslv.  osedulati  lett.  sedldi  pln.  siodiaö  u.  s.  f.  satteln  vgl.  auch  Ith. 
dinti  aufs  Pferd  setzen  sodnas  sattelgedrückt  bhm.  sadmo  Satleldmck 
pln.  sadno  wundgeriebene  Stelle  rss.  sadnity  ein  Pferd  wund  drtttkca  pfci. 
sadnic  wund  reiben  übh.  Einen  vielleicht  wichtigen  Wink  für  Nr.  53,  bes. 
c  —  wo  der  Nasal  die  vordeutsche  Dentalstufe  erhalten  haben  könnte,  die 
bei  a  (slntlifl,  tU  =  dk")  auf  b  unserer  Nnmer  deuten  würde  — 
geben  die  rhinistischen  Formen  des  lituslav.  Sprachstanms  vgl.  prMWi«M»- 
datSy  syndens  (dessen  d  übrigens  von  Ith.  lett.  I  Nr.  53,  c  abweicM) 
sitzend  neben  gidans,  stdons  id.  saddinnay  sedinna  er  setit,  stallt  (M. 
tidinäi)  n.  s.  m.  aslv.  sfdq  pln.  si^,  sifie  neben  uMdf,  mM6  «Ir.  4/Mi 
iich  seUen,  niederlajien  russ.  gjadu^  $ije$iy  id.,  nntergehn  (firane,  ffl.  die 
d.  Bedd.)  n.  9.  n.  Schwerlich  dürfen  wir  anch  ffrf  (0.  Nr.  98}  takbli 
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als  ei^.  Gerieht«5i£itifi^,  oder  aach  GeseU,  SaUung  hierher  stellen.  — >  In 
Ith.  $o»Ui$  m.  Sitz,  Gesäß  ist  wegen  i  d  lu  $  geworden.  —  bhm.  iidle 
f.  Stuhl,  r^Siedel^  (bei  Koneöny)  pln.  iydel  m.  iydia  f.  Stuhl  ohne  Lehne 
venn.  a.  d.  D.  entlehnt.  —  Für  blsitanflfi  f  Bmaße  vgl.  Ith.  tusidat 
aslv.  sq^dy  sü^fed  pln.  gqsiad  rss.  sosjed  Ac.  m.  Nachbar. 

gdh.  tuidh  sedere,  consedere;  incubare  ovis;  cacare  m.  v.  Abll.  stiuf- 
kich  ordinäre,  disponere;  locare;  plantare,  serere;  elocare,  to  set  (for 
hire3  9  P^P-  P'^«  ^*dhichte  bedeutet  auch  sedatus,  serenus ;  suidhe  m.  sedes ; 
sessio  quaevis.  sead  f.  seat  seidhir  f.  id.,  chair,  chaise  seist  f.  couch  saide 
f.  id.;  seat  sadhal  m.  ephippium;  seisean,  seisiun  f.  session  entl.  —  cy. 
sedd  s.  m.  seat  com.  se  id.  cy.  seddu  to  seat,  become  seated  sedda  to 
Sit  Chabitually,  oflen}  garsedd  m.  seat,  tnbunal  garseddu  to  sitt;  dwell; 
Sit  in  court  corn.  yselhe  to  sit  seadha  to  sit  down  hrlM^Ha  id.  s.  u. 
Hierher  vll.  auch  cy.  soddi  sinken,  untersinken  suddo  id.;  versenken  c  d. 
vielleicht:  sudd  m.  succus,  wie  succus:  sinken  &c.  Nr.  40;  auch  an 
sid  Nr.  34,  %^  erinnernd,  so  wie  an  gdh.  slos  deorsum  und  siolaidh  sub- 
sidere,  desidere;  colare  ('s.  Nr.  47J  sil  (BUssHlf)  stillare,  distillare,  pluere, 
dessen  Verwandte  s.  ebenfalls  Nr.  40,  d ;  anderseits  entspricht  ihm  wiederum 
cy.  hiddlf  hidl  m.  Seihe  Zw.  hidlo  =  hrUsizl,  si%lay  sil,  sila  mit  erhalte- 
nem s;  der  (im  Brt.  nicht  mehr  hörbare^  Dental  ist  vielleicht  nicht,  wie 
öfters,  unorganisch,  sondern  ursprttnglicher  Wurzelauslaut  vor  dem  Suffixe  /. 
Vielleicht  auch  cy.  haddef,  addef,  haddfa  f.  (=  ir.  sadhhh  sskr.  sadman 
Haos  Pictet  109J  Aufenthaltsort,  Wohnung,  auch  vom  Sonnenuntergänge 
gebr.  (vgl.  die  d.  Wörter},  zu  welchem  formell  und  nach  logischen  Ana- 
logien das  im  Vocale  nicht  ganz  zu  gdh.  sioth  stimmende  cy.  hedd  m. 
tranqnillitas,  pax  0.  Nr.  38  gehören  kann.  Die  üblichsten  brit.  Wörter  für 
sitzen,  a%i%a  (jueddaf  bei  Richards},  und  für  setzen,  Fundament  legen, 
grOnden,  dia%eza ;  diazep  m.  assise,  Bausteinschichte,  Grundlegung  halte  ich 
nicht  aus  (usise  entlehnt,  sondern  obigem  cy.  sedd  entsprechend ;  dazu  ge- 
hört gourzdz  (formell  =  ob.  cy.  gorsedd")  surs^ance  (ßour  sur},  lenteur, 
retardement  u.  dgl.  Zw.  gaurzdza;  koa^,  koan^,  kaca^zez  (auch  zi")  m. 
s^ant,  vgl.  cy.  cyfeistedd  Qstedd  =  sedd?  s.  u.}  m.  seat  <fcc;  -ses  st. 
*ijt  scheint  als  Suffix  empfunden  zu  werden,  weil  die  Sprache  die  Zusam- 
mensetzung vergaß ;  femer  seziz  m.  si^ge,  Belagerang  sSziza  belagern  gdh. 
sSisd  s.  m.  vb.  id.,  vb.  auch  streiten;  Surround,  beset  Ubh.,  während  brt. 
Mff  ro.  si^e,  Sitz  sicherer  als  entlehnt  erscheint;  ebenso  auch  ob.  sizi  f. 
saisie.  cy.  sadell  m.  pack-saddle,  pannel,  dorser.  Das  üblichste  cy.  Wort 
für  sitzen  ist  eisledd,  von  Richards  vielleicht  richtig  mit  brt.  aseddaf  ver^ 
glichen,  da  eistyddyn  m.  Nebenform  ist  von  syddyn,  es-,  ys  -syddyn  m. 
tenement,  habitation,  woher  syddynu  to  hold  a  farm  vgl.  Pictet  62.  107.*, 
mit  diesem  Worte  möchten  wir  auch  sydd,  yssydd  vb.  def.  est,  existit  s. 
m.  existens,  restans  zu  unserer  Numer  stellen,  wiewol  das  glbd.  vb.  def.  ys 
za  sskr.  as  deutsch  ts/,  is  zu  gehören  scheint  vgl.  Bd.  I.  S.  227.  Daß 
■eben  eutedd  auch  goreiste  to  sit  aloft ,  preside  und  angeblich  eiste  m.  das 
Sitsen  erscheint,  hindert  jene  Ableitung  nicht,  da  auch  sedd  in  ob.  com.  se 
nnd  vielleicht  in  brt.  si,  z^,  aze  adv.  da  abgekürzt  ist ;  Pictet  14  vergleicht 
n.  «.  sskr.  ds  sedere.  Sonst  würden  wir  es  zu  Wz.  sthd  u.  Nr.  1 52  stellen, 
deren  Bedeutungen  und  selbst  Formen  sich  stets  mit  den  der  unseren  kreu- 
zen, wesshalb  ich  auch  das  0.  Nr.  5  erwähnte  cy.  sad  firm,  steady  sadio 
10  make  firm  sodi  to  constitute,  fix  sodol  tending  to  fix  or  settle  vgl.  on- 
4te,  ■•  Nr.  146  noch  zweifelnd  zu  unserer  Nnmer  sVeWe, 
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finn.  satula  c.  d.  esthn.  sattui,  saddul  Sattel  entl.  Aber  urverwandt 
(s.  indessen  u.  Nr.  146J  fmn.  sä'äiii^  gen.  säädUn  statiis,  conditio  säädän^ 
säätä  esthn.  säädma  (ää^  eä)  ordinäre,  statuere  m.  v.  Abll.  esthn.  sdOdus 
Satz,  Satzung,  Testament  ("der  Bibel} ;  lapp.  själtet  idonenm  esse,  convenire 
raus,  sjättetet  aplare;  ntr.  reconciliari  sjäites  aptus,  opportiinos,  schwerlich 
mit  dem  ganz  glbd.  finn.  50tri/i,  50/iia  verwandt;  doch  stimmt  lu  uns.  Nmner 
auch  lapp.  säddo  quies  c.  d.  säddos  pacalus,  tranquillus.  Ob  finn.  isiua  esthn. 
istuma^  istma  sitzen,  an  ob.  cy.  eiste  vermutlich  nur  zufällig  erinnernd, 
eigentlich  5tl,  st  zur  Wurzel  haben,  stellen  wir  dahin.  Ebenso,  ob  lapp. 
sitOf  sid  dial.  siida,  siid  Dorf. 

alb.  siäfe  Sattel  vrm.  aus  sella  entl.  udhe  Weg,  StraJ^e  udhelär  Rei- 
sender, aus  odo;  entlehnt?  —  bask.  sethioa  Belagerung  sethiaieea  belagen 
a.  d.  Rom. 

sskr.  sad  1 .  6.  P.  ved.  2.  Ctempp.  spec.  std,  ptc.  prt.  sanna)  sinken, 
sidere,  considcre;  tabescere,  perirc;  sedem  capere;  sedere,  commonri; 
caus.  senken,  Hillen;  pereutere;  ponerc,  collocare;  zsgs.  mit  ä  sedere, 
Bssidere ,  considere ;  mit  pro  favere ;  serenum  fieri  \  caus.  P.  propitiom 
reddere  Alm.  supplicare;  Bopp  und  Pictet  91  vergleichen  ir. /brstiuÜle  steady 
^cy.  sad  s.  0.3 ;  mild,  meek ;  forsanaim  I  shine  fursan  flame  vb.  kindlr 
fursain  evident.  —  sad  1.  10.  P.  ire,  nach  Bopp  :  slav.  rAodiftire,  6M;, 
«aiicyan.  sadas  n.  coetus  :  gr.  sdo;,  vgl.  auch  SUiung.  sadana  a. 
domus,  palatium  u.  s.  m.  sskr.  nisad  pcrs.  nisesten  imp.  nisin  sich  setzen 
arm.  nstil  id.,  to  dwcll,  encamp,  put  upon,  besiege  u.  dgl.  nisi  seat,  Situa- 
tion, place  u.dgl.  Can  Nest  erinnernd},  eher  mit  t  st.  eif,  als  zu  Nr.  152? 
vgl.  dort  oss.  mslum  das  Praefix  hinderte  die  Verschiebung  des  s  in  A: 
die  kurd.  Studien  in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  111.  1  S.  58  führen  zend.  kad 
sitzen  nebst  einigen  möglichen  pers.  kurd.  Spröjjlingen  an;  dazu  vielleicht 
arm.  hat  grain,  com,  mit  t,  wie  nstily  vgl.  auch  Nr.  6,  wenn  es  nicht 
vielmehr  von  seiner  Kleinheit  benamt  ist :  Wz.  hat  frangere,  dissecare  n.  dgl. 
(vgl.  u.  Nr.  663. 

62.  SlflAn  frohlocken,  sich  freuen,  ayoXXiaa&ai,  suf  potveo&au  (Vgi> 
Nr.  38.  Massm.  h.  v.3 

ags.  sifian  gaudere.  —  Massmann  vergleicht  alls.  sebo  ags.  tefa  alta. 
sefi  mens,  sensus  (Gf.  6,  IßSj. 

gdh.  siibhj  subha,  subhachas  m.  laetitia,  felicitas  c.  d.  hierher? 

63.  Skabaiiy  biskaban  st.  sfeof,  skobniiy  akabana  sdierea, 
x&ipEiv,  Supov.  (Gr.  Nr.  78;  Mylh.  35  vgl.  u.  Nr.  76.  Smllr  3,  304. 
Gf.  6.  405.  Wd.  1042.  1523.  1589.  Polt  1,  140;''H.  Lto.  1840  Erg. 
Nr.  42.  Bf.  1,  191.  Vgl.  u.  Nr.  87.) 

ahd.  skabatiy  skapan,  giskahan  de.  st.  (ptcp.^  amhd.  seabem  at.  nhd. 
schaben  ä.  nhd.  oberd.  st.  ptc.  nnd.  nnl.  scMren  ags.  scaftm  at.  e.  shme 
st.  ptc.  aengl.  praet.  st.  shofe  altn.  skafa  st.  swd.  skafta  dVn."  diace  scabere. 
rädere,  scalpere;  nhd.  de.  auch  den  Bart  scheren;  mhd.  auch  ahmgen; 
ags.  e.  nnl.  nnd.  (bescharen)  <tc.  auch  hobeln,  polieren,  daher  flg.  ■.  a. 
s\Uk,skaßnn  rasus;  argutus  et  strenuus;  nnl.  ^escAnveii  fig.  bilden  hatbaafd 
eig.  und  fig.  „gehobelt",  gebildet,  gesittet;  westf.  fmbetdmfd  ^==  gew. 
nnd.  unbeschäfd  ungehobelt,  ungesittet  geht  in  den  Stamm  Nr.  87  über, 
wie  bei  schurüt,  mhd.  sct^^en  sinen  weg,  Aj  den  ongen,  ickabab weimWäi^ 
nhd.  abschaben  ([wie  abkratien")  humorist.  abire,  sich  troDea  vgl.  sich 
schieben  Nr.  87  und  bair.  schabeyen  (auf  dem  Eise}  Ibrlgleilea,  mek  nl. 
sekatmt  m.  Taugenichts  d.  i.  schab*  ab!  wie  du  pnralleie  nd. 
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schieb'*  ab!  fzu  Nr.  87 J;  e.  shab  schlechte  Streiche  machen  skab  off  sich 
wegstehlen.  In  den  sächs.  Sprachen  wechseln  «,^  b  vgl.  u.^.  b  in  ags.  sceabb^ 
scäb  e.  $cab  ndfrs.  dän.  skab  nhd.  schabe  Scabies.  Auch  in  den  exot.  Yer- 
gleichnngen  stellen  wir  verschiedene  vocal.  und  cons.  Lautstufen  Eusammen. 

lt.  scabere,  Scabies ;  scobs  faltn.  skafi  m.  Feilspahn J ;  scaber,  gr.  axaic- 
TEtv,  oxa^i^,  oxocTCSTO^  neben  xaicexo^  Graben  u.  s.  y.^  wie  denn  Überhaupt 
die  praefixartige  Natur  des  s  sich  hier  wie  anderswo  durch  weitere  Yer- 
gleichungen  herausstellt ;  Wz.  axaic,  xon  nebst  xotc  Ith.  kapöii  lett.  kappäi 
xdiCTSiv  slav.  kopaH  oxairreiv  kopitiy  skopiH  euvextC^iv  sind  indessen  nur 
Nebenwurzeln  unserer  Numer,  vgl.  H.  45  mit  Citaten.  Unmittelbar  dazu 
gehören  Ith.  skabus  scharf  (Werkzeug^  nuskabgti  (^mit  scharfem  Werkzeuge^ 
herunterhauen  susiskabiti  einander  anfallen  lett.  skäbs  (scharf),  sauer  skdbt 
vb.  n.  säuern  saskdbis  verdrießlich  skabrs  splitterig;  schlau  u.  dgl.  (altn. 
skafinny^  flink  (^=  skubrs  s.  Nr.  87}  skabbargs  Splitter;  bei  Ith.  sküpai 
lett.  sköps  slav.  skqp,  sküp  de.  geizig  (schäbig)  liegt  vielleicht  eine  andre 
Bedeutung  zu  Grunde.  Hierher  asiv.  skubq,  skupsti  ill.  skubiti  nlaus.  skubai 
Ac.  8.  u.  Nr.  93  eveilere?  vgl.  vll.  uflEirsUafts  n.  Nr.  76  nach  Grimms 
Deutung.  —  russ.  skoblily  bhm.  slov.  skobliti  schaben,  russ.  slov.  auch 
hobeln  (das  auch  in  die  litu-slav.  Sprachen  übergegangene  Wort  Hobel  ge- 
hört ebenfalls  zur  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  vgl.  H«  45};  skobel 
m.  slov.  Hobel  russ.  Schabhobel,  Schnittmeßer  poln.  Riegelhaken,  Haspe, 
Klammer  bhm.  skobla  f.  id.  (nicht  Hobel3  nlaus.  skobija  f.  Haspe,  Angel 
rss.  bhm.  skoba  f.  Klammer 

gdh.  sgab  f.  Scabies  c.  d.  sgabh,  sgamhy  sgamhar  m.  scobs,  saw-dust 
sgabaisHch  conterere,  conlundere;  sgob  vellere  (vgl.  o.  slv.  skubitC)^  cap- 
tare,  pungere,  mordere ;  auch  to  scoop  out  vgl.  sgiab  s.  f.  vb.  captare,  ra- 
pere;  subsilire,  subito  se  movere  de.  s.  Nr.  87.  Hierher  vll.  cy.  ysgafn 
(afy  aw,  o)y  ysgoewan  corn.  scaf  bri,  skanv,  skati  agilis  vgl.  o.  lett.  skabrs^ 
skubrs,  doch  s.  Nr.  83.  brt.  skaba  courir  vite  et  ä  grands  pas  vgl.  die 
ob.  d.  Bedd.  und  Mancherlei  bei  Nr.  87,  schwerlich  aus  (scappare,  scam^ 
pare)  ichapper.  Zu  den  Verwandten  unserer  Numer  rechnen  wir  zwar 
auch  den  kelt.  de.  Stamm  skuby  skup  neben  skrub  —  wie  durchweg  neben 
skb  die  Wz.  skrb  herlauft  —  für  Besen,  kehren;  aber  die  Grundbedeutung 
scheint  nicht  in  der  Handlung  des  Kehrens,  Reibens,  Schiebens,  sondern  in 
der  5rAafi6-,*  Wisch-  und  BUschel-gestalt  des  Besens  zu  liegen,  vgl.  auch 
Nrr.  87.  93 ;  com.  scaberia  to  sweep  entspricht  formell  dem  ahd.  trsro- 
borön  deradere;  gdh.  scabar  bedeutet  dünn  vgl.  o.  lett.  skabrs, 

läpp,  skuopei  finn.  kaappia  esthn.  kabima,  kaapma,  kabbiUema  rädere, 
schaben  finn.  kaapaUaa  rapere  manu  esthn.  kapama  (käega)  id. ;  (jaüaga)  mit 
dem  Fuße  scharren  läpp,  skuopa  scalprum;  vrm.  hierher  auch  skablanei 
lente  abire  vgl.  o.  und  Nr.  87.  finn.  kapi  Scabies,  Skabb. 

64.  SUadoui  m.  Schatten,  oxia.  ufersUadYjan  überschatten, 
liooxtaCetv.  sasUadveiiiS  f.  (Beschattung}  Bedeckung  (Bekleidung?}, 
axiicao|jia  1  Tim.  6,  9.  (Grimm  1',  392.  2,  187  ff.  Dphth.  42;  Myth. 
308.  SmIIr  3,  413.  Gf.  6,  405.  423.  Wd.  1611.  BGI.  129.  131.  Pott 
1,  243.  Bf.  1,  610  ff.  2,  163.  Schaf.  1,  287.  Vgl.  Nr.  89.) 

tt«  Unmittelbar  entsprechen  ahd.  scato^  flect.  scaiawe,  scaHiei  de.  m. 
umbra,  (welchen)  nubila,  auch  velamentum  mhd.  schale'  m.  nhd.  nnd.  schatten 
m.  i.  nhd.  oberd.  schad  m.  alts.  scado  m.  nnl.  schaduw  f.  bei  Kil.  schae^' 
dumty  sckaedtte,  schawe^  schaede^  schaeye  (vgl.  c}  ags.  sceadu^  tcadu  f. 
tceado  c,  gen.  sceadmes  de.  e.  shadow,  shade  umbra,  SchtU«ii\  \A?q&% 
U.  29 
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Schutz,  Obdach;  (schwaches}  Abbild,  Schein  u.  6g\.  yg\.  Nr.  89.  ahd. 
scatewen,  scatuet^  mhd.  schatetten  Z.  nhd.  $chaUen^  besckaiten  mü.  adko- 
duwen  ags.  sceadetan^  scydan  e.  shadotty  shade  ad-,  ob->iiiiibare  Ac.  weU. 
schalen  m.  umbra,  /  zu  d?  oder,  wie  sonst  weit,  r,  aus  den  Dealal? 

b.  ahd.  scuwo,  scüe  (n,  sg*.  fehlt  bei  Gralf,  lautet  aber  in  den  Glossea 
Yon  St.  Paul  bei  Haupt  Z.  III.  S.  461  sttf^,  weldies  Hciftaiann  in  $emieime 
verbejiern  will}  m.  wett.  schauitett  (schauwe)  m.  nl.  sclumwey  idmwi 
Cbei  Frisch  2,  165  wenn  richtig,  eher  zu  a?}  ags.  <ctlr0y  $eüa  m.  c. 
dial.  scue  umbra  alts.  scio  (sceo)  m.  nord.  e.  $ky  alln.  n.  dän.  c.  nubcs 
swd.  m.  nubes  screna  (^swd.  pl.  skyar  ==)  alts.  e.  regio  nobiun,  (phyi-) 
Himmel   altn.  auch  Fleck  CSchatten}  im  Auge  altn.  ik^  dSn.  «Jksfe  obnulnlare. 

r.  (vgl.  Nrr.  79.  89.)  altn.  skuggi  m.  swd.  skugga  f.  Mkjfgd  m.  (aKk 
Schutz}  dän.  skygge  c.  schott.  sküg,  scoug  umbra  dän.  auch  nrnbraadui. 
Hutschirm,  Schirm  schott.  auch  wie  e.  dial.  scug  sheltered  place;  vb.  to 
hide,  take  shelter;  schott.  sküg  (skoog),  scug^  sro^id.;  to  sheller,  icrccB; 
to  shade  altn.  skyggia.  skggna  obumbrare;  polire  skggn  heneralops,  nacht- 
sichtig; sehkräfkig;  klar,  deutlich  skygna  f.  hemeralopia  skygnmr  t  pl. 
oculi  glauci  skygna*  umherschauen  skygni  n.  Aussicht;  Altan;  Schattei- 
laube  Ac.  vgl.  Nr.  79. 

d.  altn.  skyla  f.  umbra,  velum ;  Zw.  velare,  protegere  swd.  da^ 
dän.  ^itäe  velare,  abscondere  dän.  skiul  n.  Decke,  Hülle,  Schutz,  Versleek,  Ob- 
dach swd.  skjftl  n.  Obdach,  Schoppen  u.  dgl.  altn.  skioln.  refugiam,  lolelf, 
latebra ;  umbra  ä.  nhd.  (StielerJ  mnd.  schftlen  latere  nnl.  sckuilem  nnd. 
schulen  refitgium,  latebram  petcre  nfrs.  schuwl  latebra  schuttlfe  ndfrs.  aftyr/r, 
skyle,  skule  latere,  celare,  lauschen  u.  dgl.  vgl.  afrs.  skuie  f.  Rh.  1034 
nnd  skiale  ebds.  1029.  mnd.  sculinge^  sckviinge  latebra  Gf.  6,  475.  Hffii. 
Ho.  Belg.;  nnd.  e.  nord.  auch  skulk  <S:c.  (vgl,  u.  Nr.  67} 

e.  mhd.  ä.  nhd.  scheme  m.  nhd.  Schemen-  m.  Schatten,  Schattenbild  a.  dgl. 
vgl.  u.  Nr.  80.  nnd.  schem,  scheme  m.  nnd.  nnl.  schemel  ro.  nnl.  schim  f. 
bei  Kil.  scheme^  schimmcy  schemel  ndfrs.  skeme^  schäme  helgol.  sekeem  id. 
nl.  schemel  auch  vana  apparitio ;  swd.  skymma  beschatten  Ac.  s.  Nr.  80. 

Wir  haben  hier  die  Schatten  bedeutenden,  mindestens  durch  den  Aalaat 
aach  klangverwandten  Formen  nur  als  Anfange  eines  unendlich  venohloage- 
nen  Gewebes  aufgestellt.  Nach  Grimm  wäre  der  Dentalauslaut  von  a  ii 
Ib  ausgefallen,  in  r  mit  dem  Guttural  vertauscht,  wozu  er  anch  ahd. 
seuginna  tugurium  und  altn.  skogr  sylva  stellt.  Freilich  lautet  bei  b 
namentlich  wett.  nl.  schauwe  wie  erweichtes  schaduwe  und  bei  Mckmun 
n.  Nr.  79  werden  wir  eine  ähnliche  Erscheinung  finden;  auch  aeheint  die 
Länge  des  ü  bei  Ii  ftar  eine  Zusammenxiehung  zu  sprechen.  Aber  aas 
odtop  dürfte  doch  nicht  leicht  uw,  üw  entstehn,  nnd  wir  mttchtCB  lieber 
entweder  eine  vocalisch  ausl.  Wz.  sku  annehmen,  die  lich  in  sku9  nnd  bei 
c,  durch  einen  nicht  seltenen  Tausch,  in  skugg  erweiterte  nnd  bei  d  ia 
dtwly  skül  durch  ein  Suflix  eine  Secandärwurzel  bildete;  oder  wir  legea 
bei  b  und  c  goth.  «bunrff«^  C"*  ^^'  ^^3  '°  Grunde,  ala  mdgliche  Ab- 
lautsform aus  einem  verlorenen  st.  Zw.  «Uyn^'iin«  Weiter  ab  von  dieaer 
Reihe  steht  e« 

a.  gdh.  sgäih  m.  umbra;  praetextns  mank.  scadü,  $eä  id.  gdL  aach 
pavor  (auch  sgean,  sffeun  e.  shu»  ags.  scünian  d.  sehetie  hangen  mit  aas. 
Nr.  zusammen} ;  fig.  propinquitas ;  causa,  wegen  (hierher  ?3 ;  cratei,  Hlrdea- 
thttre  (eig.  Schatz,  Bedeckung  ?}  sgäthan  m.  specnlum  (vgl.  Nr.  801  aaak- 
seäm  spcctnun.  cy.  ysgod  n.  (auch  Marke,  Aehnlichea  m  D.  bd  aj  coib. 
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»eody  Mi  umbra  brt.  $keM  vann.  skid  ^brit.  gew.  AM  m.  splendor  i.  Nr.  98), 
eskid  m.  id.,  fig.  apparitio,  effigies,  praetextiu  $k9^iden  f.  nur  flg.  id.  und 
weiterhin  idea,  notio;  cy.  y$godigaw  scheuen  ^von  Pferden  gbr.}  Tgl.  die 
gdh.  Bed. —  Ib.  cy.  ysgw  m.  refuge,  guard,  care  c.  d.  ysgiw  m.  vb.  yigiino 
aereen,  shelter  corn.  scowa  Zelt,  d*  Mit  gleichem  Suffixe  gdh.  $§dil  f. 
umbra;  specCruni;  velum,  velamen;  praetextus;  exemplar;  gplendor,  flanuna 
(vgl.  brt.  Aed  ^c);  Zw.  obumbrare,  celare,  velare,  obtegere;  demio. 
sgääean  m.,  auch  pergula,  casa,  tabemaculum  bed.  vgl.  vll.  cy.  osgl  f.  ramua ; 
pergula  A»  101  ?  gdh.  sgäüe  coecus  ahd.  sceloy  scelako  nhd.  schU  mono- 
colfls,  wie  denn  icMelen  und  viele  andre  auf  Geaichtsfehler  betllgliche  Wörter 
sich  an  die  obigen  Reihen  anschließen,  jedoch  auch  von  der  Bed.  obliqnua, 
atrabus  auszugehn  scheinen.  Pictet  43  stellt  $cail,  sgail  dx.  zu  sskr.  ^äla  Dach, 
brt.  Mkid  zu  sskr.  öad  splendere,  sgdth  <S:c.  zu  sskr.  öhad  tegere,  sca  (i,  q.  igathy 
vielmehr  verkürzt}  und  cy.  y$giu>  zu  sskr.  öhayä  umbra  vgl.  u.  sskr.  Yer- 
gieichnngen.  lieber  cy.  cysgod,  gtoascod  f.  shadow ;  shelter  s.  V«  74,  Anm.  ß. 

»•  gr.  oxdroc,  wenn  auch  nicht  mit  Benfey  st.  oxodoc,  doch  mit  dem  un- 
serer Numer  ähnlichem  Stammauslaute ;  daher  wol ,  alb.  oxxnai ,  skotddk 
Schatten,  wie  $kiät  Hut  aus  gr.  awaiii  id.;  neben  X^T^?  X^  chdya,  ckigi^ 
td.  mit  oxta  nrverwandt.  gr.  axoof,  oxotoc  lt.  obtcürw  (y{\.  mit  ausgeworfenem 
Dental  ?  vgl.  Ii)  gehören  auch  zu  den  Verwandten.  Wenn  bei  d  ein 
besonderer  Stamm  skl  angenommen  wird,  wofür  sich  auch  viele  Gründe 
finden,  so  gehört  It.  eelare  g.  hUan  dbc.  zu  den  Verwandten ;  auch  cat^re^ 
cauHtty  camsa  vgl.  Bf.  1,  611  u.  Nr.  79. 

Ith.  ssesa^M  m.  Schatten,  ein  isoliertes  Wort,  Wz.  sißn  ?  —  Miklo- 
sich  88  u.  A.  stellen  zu  sskr.  6hdyd  aslv.  s^fen,  sjjen  Schatten  (^bhm.  s<6i 
n.  8.  f.},  zu  welchem  Pott  Lett.  1,  69  auch  lett.  iwi  id.  als  mit  aph.  $ 
stellt.  Zu  den  weiteren  Verwandten  unserer  Numer  gehört  aslv.  $kuUtli 
tegere;  schwerlich  auch  shqdel^  $kudiüii  Ith.  skindeUs  tegda,  Sehkidel 
vgl.  u.  Nrr.  66.  68. 

läpp,  suoiwen  Schatten  kann,  nach  manchen  Analogien,  mit  ob.  slav.  ^feiu^ 
verwandt  sein.  Mit  a  urverwandt  erscheinen  esthn.  kaUtui  tegere,  vestire 
(gdh.  tgeadmch  vestire)  kattus  finn.  kaüo  tectum  läpp,  kap^t  operire, 
contegere  c.  d. 

»•  sskr.  ^kad  tegere,  abscondere  chadis  n.  tectum ;  ckayd  n.  öhäyä  f. 
fiers.  tdyek  umbra,  nach  Bopp  d  aus  ad,  b.  sskr.  skm  tegere.  n*  arm. 
^o^^  tegere,  ceiare,  dissimnlare,  velare  Ac.  von  ifu^  oceoitus,  secretus  ver- 
BMtlieh  =s  sskr.  ^had;  stuir  umbra,  obscaritas  erinnert  an  sskr.  sku  nod 
an  slav.  sijen. 

65.  m^aH^aiiy  iTMilLatlaJaii  st.  mluMä,  lOkmiMtmn,  wlUmm 
tfcame  scdwden,  Unrecht  thun,  i^xatv,  ßXairretv.  gliaUito  a.  Schaden, 
Unrecht,  iJkxia.  sUatliiiUi  (a«&atlMaia  im  Texte  Col.  3,  25)  schidlieb, 
Mxias,  aihmf  Col.  S,  25.  ^«ßep^c  1  Tim.  6,9.  (Gr.  Nr.  87;  ÜCh.  639 
ff.  941.  Smllr  3,  321.  Gf.  6,  421.  Rh.  1020  ff.  Wd.  1387.  1590.  Pett 
Lett.  2,  43;  Brl.  Jbb.  1840  S.  650.*  Bf.  2,  344  vgl.  1,  179.  Dietrich  in 
llaapt  2.  VII.  8.  180  ff) 

ahd.  scadko,  scatho,  gew.  scado  amnhd.  nnd.  nnl.  gehade  nhd.  tckdde» 
and.  tckde  alts.  sealko  ags.  sceadhoy  scddhoy  scadha^  $oadk  soh.  alte.  Mkaith 
«.  $caih  dkl.  Aäde  afps.  skatkm,  sekmdu  afrs.  strl.  swd.  ikada  nfrs.  tekea 
aHn.  skMÜ  swd.  dän.  Amde^  m.,  nur  ml.  gekmde  swd.  dutda  f.  altn. 
ätd,  9km  tt.  (noxa)  damnam,  detrimentum,  laeaio  (^Lelbemohadea ,  offner 
Sehadea,   and.  slimme  Schade  u.  dgl.)   ahd.  audi  Um^  calmmaiaL^  ViRMf* 
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niam  ags.  alls.  noxios,  hostis,  latro  vgl.  ahd.  scatho  latronum ;  mnhd.  schade  adj. 
mhd.  perniciosus  uhd.  nur  formelhaft  (yg\.  fn.  ^tre  dommage  de.}  alto, 
skadr  noxius,  periculosus ;  ahd.  scadön  mnhd.  nnd.  nnl.  schaden  ags.  scädhan, 
tceadhiany  scedhan  <S:c.  e.  svathy  skaddle  schott.  skaiih  afrs.  skaihia^  schadtOj 
schäia  (jketh  rapit  Rh.  1022  \,skeka)\\lTs.schaeedje  Hett.  altn.  anvd.  iHrada 
dtfn.  skade  damnuni  iuferre,  noi-ere  ahd.  auch  calumniari,  fraudari  ags. 
laedere,  furari  (sceadhen  peccutum,  noxa,  latrocinium^  nnd.  auch  danumm 
habere  mhd.  scadgen  nhd.  a.  nd.  schädigen  nhd.  beschädigen  (üd.  besdmdeH 
nfrs.  he$cheadjen  vgl.  nhd.  unbeschadet  u.  s.  f.^  nnl.  beschauen  afrs.  sdb- 
digia,  biskathigia  dän.  beskadige  damuuni  inferre,  laedere.  ahd.  seadhal, 
scataly  scadel  (ß,  «bathuls^  nocens,  noxius,  improbua,  fraudulentos  c. 
d.  scathari  m.  latro.  Biörn  unterscheidet  von  ob.  skada  alln.  skadda  parten 
aliquam  auferre ;  laedere  skaddan  f.  laesio  (vg\,  o.  ags.  sceadhen')  tkadit 
mutilus,  non  inleger  ^vgl.  afrs.  skath^  skad  Rh.  1020}  skidia  (^prt.  skaddi) 
violare,  vulnerare,  skade^  saare;  swd.  skada  bedeutet  auch  beschädigen. 
Grimm  1^,319  nimmt  jedoch  alin.  skadda  als  identisch  mit  skarda  minuere, 
incisuram  facere  vgl.  hd.  scharte,  rd,  dd  aus  goth.  x4.  Wir  möchten  sOBit 
auch  an  skadd  :  skand  u.  Nr.  71  denken,  ags.  scedhan  y  scedhdhan  nach 
Bo8Worth  auch  suggerere^on  möde  menti},  indere^  to  suggest,  put  in;  ist 
an  scädh,  Scheide  vagina  zu  denken? 

gdh.  sgad  m.  damnum,  detrimentum,  infortunium;  sgot^  sgöd  m.  in  der 
Bd.  defectus,  macula  (\\\,  eher  zu  Nr.  71?  oder  aus  e.  spot  nach  gdh. 
Lautsitte  ?3  vgl.  (auch  fUr  Nr.  66}  sgath  m.  clades,  ruina  Zw.  tondere, 
amputare,  falcare;  dirimere,  conficere;  mordere,  pungere;  injuriam  afferre, 
laedere,  malefacere  m.  v.  Abll.;  sgud  herunterhauen,  tondere,  decacnminare 
(Weiteres  s.  Nr.  66}.  Verwandt  scheint  cy.  ysgwthr  m.  incisio;  pntamen 
ysggthru  incidere ;  amputare  (ramos}  brt.  skeja  (sqeigea)  id.  vgl.  dazu  noch 
gael.  sgoch  to  make  an  incision.  Formell  bejier  zu  sgad  stimmt  com.  skat 
Schlag  brt.  skei,  ptc.  prt.  skoet  schlagen,  ir.  scoth  (brt.  sköd  m.}  =  ukr. 
skandhd  ramus  Pictet  77  könnte  für  ob.  Zww.  auf  die  denom.  BedeotoDg 
ästen,  abästen  deuten;  wenn  es  indessen  wirklich  verwandt  und  nicht  = 
d.  Schoji  ist  (da  es  auch  Blume  und  Lohn  bedeutet},  so  dürfte  es  eher 
aus  der  gemeinsamen  Bedeutung  der  Theilung  u.  dgl.  entsprungen  lein. 

lett.  skdtls  m.  skäde  f.  Ith.  is%kadä  f.  preuss.  sküda^  iküda  f.  pli. 
bhm.  wend.  sloven.  ill.  skoda  f.  Schaden;  Zw.  lett.  skädSt  Ith.  is%kdiUi 
bhm.  ill.  slov.  ikoditi  bhm.  uskoditi  pln.  sxkodüd  olaus.  (skofic)  sMtodiiei 
nlaus.  ikoiesy  skofiis;  Ith.  iszkdddarys,  szkäd-'dans  Ac.  m.  Schadenliroh, 
homo  nocivus  (bhm.  ikddliti  vexare  hat  unorg.  d}  alle  m.  v.  AblL  ad 
dennoch  wo!  entlehnt;  dagegen  eher  eine  unverwandte Nebenwonel  inWs. 
skaudj  skundf  die  Ith.  Schmerz,  Beschädigung,  lett.  Neid  bedeutet,  von  Bopp 
zu  sskr.  xud  contundere,  conterere  gestellt,  vgl.  n.  Nr.  71;  iodann  aliv. 
Wz.  ka*  fzsgs.  ska*)  Schaden,  Beschädigung,  Schande.  Bedeutongen  und 
Formen  \t^en  schwer  eine  Grenze  finden. 

gr.  dtaih^  skadh  in  äaxeftig;,  acxi]^;  unversehrt. 

läpp,  skada  damnum,  noxa  c.  d.  vb.  skadot  a.  d.  Nord.  Eitho.  ktd^ 
Schaden,  Verletzung,  Beleidigung  u.  s.  m.  vll.  urverwandt. 

sskr.  skhad  lacerare,  gustare  vgl.  khad  occidere  (1.  ?.};  frejlei 
(10.  P.}  Noch  be|ler  passt,  besonders  nach  den  ahd.  Bedeatnngea,  sikr. 
fofh  l.P.  laedere,  occidere;  vexare;  fallere,  decipere  f of/ba  pnvni,  fUlax, 
falsoi,  von  Bopp  mit  ir.  salh  evil  c.  d.,  von  Eichhoff  nil  Ith.  ateairf  d. 
sckad  lat.  caed  verglichen. 
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66.  SlLaldan  red.  slLalslLald^  ftbalslLaldim ,  •iLaldan« 

scheiden,  trennen,  x^^piCetv  itc.  Zsgs.  mit  af^  gm^  Mm  id.  ir<Ml^»tdel 
f.  Unterschied,  diaoroXig  Rom.  10,  12.  ir<Ml^Atdiiaii  sich  scheiden, 
X«)ptCeo»at  1  Cor.  7,  11.  (Frisch  2,  169.  Gr.  2,  75.  986.  3,  442. 
Smllr  3,  321.  324.  414.  GL  6,  428.  Rh.  1029.  Wd.  969.  1621.  1622. 
1905.  Bopp  VGr.  128;  GL  130.  Pott  1,  244;  Zig.  2,  207  If.  Bf.  1,  168  ff. 
Schafarik  1,  287.) 

St.  Zww.  ahd.  skeidauy  bisw.  skeiUian  amnhd.  nnl.  scheiden  nnl.  auch 
scheien  (oberd.  st.  sw.^  alts.  scidhan,  scSthan ,  seiden  nl.  nnd.  schSden 
ags.  sceadan,  scädan  schott.  shedy  sched  st.  sw.  e.  lankash.  sheady  sheeod 
sw.  ?  afrs.  sketha,  skeda,  schida  strl.  scida  wfrs.  schieden  wang.  skeidh^ 
skeid  st.  sw.  swd.  skeda  sw.  dän.  shede  sw.  (nnord.  nur  in  techn.  Bd.} 
disjnngere,  discernere  (unterscheiden,}  judicare  (entscheiden} ;  mitunter,  wie 
hd.  nnl.  schott.,  ntr.  se  separare,  abire. 

Schon  in  diesen  Wörtern  wechselt  die  Dentalstufe  d^  dhy  th^  auch  die 
Quantität  in  schott.  shed  (versch.  von  e.  shed  ags.  scedan  schütten).  Zu 
weiterer  Orientierung  stellen  wir  Wörter  näher  und  ferner  verwandter  Form 
und  Bedeutung  zusammen. 

ahd.  sceiddn  discernere ;  untersceiddn  id. ,  auch  durch  die  Dentalstufe 
von  den  glbd.  Zww.  untarsceidan  (unterscheiden}  nnd  untarsciddn  geschie- 
den; sogar  die  alts.  Psalmen  haben  einmal  unHrsceitit  discernit.  ahd.  scidön 
(f,  •  =  i  ?}  discernere,  dirimere  giskidön  id.  gescitön  caedere  mhd.  schiten 
st.  sw.  ä.  nhd.  scheiten  nl.  schieden  schott.  schid  sw.  spalten,  hauen,  die 
st.  Form  verm.  erst  späteres  Ursprungs,  wie  in  schiden^  scheiden  (oberd. 
unterschieden  von  dem  st.  urspr.  redupl.  schaiden)  st.  scheiden.  Zu  schiten 
gehören,  zumal  der  Bedeutung  nach,  ahd.  sceit  discissio ;  grabun-scU  (manu- 
hrio}  mhd.  grabeschit  nhd.  grabscheit  n.  bipalium;  ahd.  sceita  sarmenta 
sAril  n.  (Hffm.  Fundgr.  2.  5}  mhd.  schit^  pl.  schiter  n.  nhd.  scheit,  pl.  scheite 
gew.  Scheiter  (auch  Schiffstrttmmer  bd.,  daher  scheitern  Zw.}  n.,  wett.  auch 
m.,  bei  Frisch  mit  d  geschrieben^  ags.  scide  e.  shide  afrs.  altn.  skid  ndfrs. 
skiilh^  skiis%j  skeid  lignum  ßssum,  schidia  (scindula,  asser,  titio}  nach  Be- 
deutong  und  Form  auf  das  wegen  der  Grundbed.  tegula  :  tegere  bei  Nr.  64 
erwähnte  Schindel  überleitend,  in  welchem  sich  die  allgemeinere  Grundbe- 
deatung  von  schinden  itc.  =  scindere  erhalten  zu  haben  scheint  s.  u.  $*. 
Obiges  ahd.  sceit  hat  bisweilen  d  in  den  Zss.  gascait^  kisceid  dbc.  n. 
divisio,  distinctio  halpgisceit  n.  nhd.  halbscheid  n.  halbschied  f.  dimidium. 
Verschiedene  Bedeutungen  kreuzen  sich  in  ahd.  sceida  f.  1}  vagina  =  mnhd. 
scheide  alts.  skSdhia  Ac.  nnl.  nnd.  schSde,  schie  (nnd.  auch  Querlatte  in 
Staketen  bd.  vgl.  altn.  skidgardr  m.  norw.  skigaard  clathrum}  ags.  sctedh, 
seeadhy  scädh^  f.  e.  sheath  altn.  skeidir  f.  pl.  swd.  skida  f.  dän.  skide 
c.  nnord.  auch  Hülse,  Schote  bd.  2)  astella,  asella  d.  i.  ascella,  Achsel  vgl. 
affi.  skidel  (schedel  im  ofrs.  Landr.jder  kleine  Armknochen  Rh.  1030  neben 
Mldel  id.,  welches  (wie  schütter  u.  s.  v.}  ebenfalls  einem  spalten,  theilea 
bd.  Stamme  angehört.  3}  amnhd.  (wege-,  waßer-,  grenz~)scheide  f.  divisio 
Tgl.  alts.  sciUus  discrimine  wegscSÜi  compita  semitarum  mnd.  schide  f.  diju- 
dicatio  vgl.  mhd.  scheit^  schaid  m.  u.  s.  m.  Smllr  3,  322;  auch  alts. 
giikSdh  Ac.  m.  ?  nnd.  schid  m.  ratio,  Bescheid,  Kunde ;  nnd.  auch  Abschied, 
afrs.  skSihe,  skid,  scheid  (von  Rh.  irrig  zu  dem,  gleichwol  in  weiteper  Ver- 
wandtschaft stehenden  ags.  sceat  m.  divisio  s.  u.  Nr.  75  gestellt}  strl.  scede 
f.  divisio;  aengl.  seed  schott.  schede,  schedy  shed  divisio  crinium,  inpr.  in 
veiiice  capitis.  Wechiellose  und  inlautende  Tenois  hat  ahd.  sceiftfa  C«  n«i\ax 
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mnhd.  Scheitel  f.  jetzt  nhd.  m.  id.,  nhd.  ^oberd.}  f.  Htancheideliaie  tm 
Vorderliaupte ,  vom  Scheiden  j  Scheiteln^  ahd.  zitceiül&m  discriminure ,  der 
Haare  benannt;  Nebenfomi  ahd.  scetilay  scelela  f.  miihd.  nnl.  nad.  Mcheäel, 
scheel  f.,  nhd.  C^ew.  schiedet)  m.  cranium,  calvitimn  nnd.  inil.  aach  SdieiUl 
M.  und  der  Form  nach  zu  diesem  gehörig,  desshalb  wahrsdieiBlich  von 
dort  ins  Mnhd.  eingedrungen ;  Kiliaen  gibt  scheydelj  scheedeiy  scheeUj  sckenU 
discrimen  capillonim,  vcrtex  capitis,  sinciput,  versch.  von  scheele  =3  aduule 
des  hoofds  cranium  ==  Hirnschale  ?  nnl.  hoofd  -  sehedel  ^  »scheel  f.  id., 
bei  Kraamer  hd.  Hauplschedel  (^vgl.  o.  Dasyp.}  sind  ident.  Formen ;  con* 
fkindiert  erscheint  nnl.  5rA«f/ n.  discrimen  (j=s  t^ersckif)  ttbh.  und  capiUonna; 
autura  cranii ;  supercilium ;  vgl.  scheele  (J.  ?3  vet.  holl.  diatinctio,  dücrinea 
Kil.;  so  auch  scheelen  =  schillen  differre;  ==  scheedelen  discriminare, 
crincs  und  (^aucli  scheydelen')  ttbh.  Mit  andrem  Yoca!  swz.  (töieu^J  schMehy 
Ischüdele  f.  cranium,  bei  Dasypodius  haupttchMdel  calvtria.  Mit  t  auch 
mhd.  scheite  f.   Scheidung,  Entscheidung. 

altn.  skid  n.  bedeutet  Scheit  und  Schlittschuh  swd.  skid  n.  skidü  f. 
Borw.  ski  n.  ^dän.  Mer  pl.  ?}  Schneeschlittschuh  verschieden  vod  e.  Aale 
nnl.  schaais  m. ,  verm.  eig.  das  untergebundene  Bret  bedeulead  md  der 
Bedeutung  nach  nicht  zusammenhangend  mit  altn.  skeida  laufen,  traben  duid 
n.  Lauf,  Bahn  vgl.  ags.  seid  cumis,  und  dieses  wieder  verschieden  tob 
skeid  f.  1}  •=  nnord.  sked  ^dän.  auch  sJirj«}  m.  Löffel;  Weberkanun,  durch 
letztere  Bed.  mit  scheiden  zusammenhangend,  aber  auch  für  erstem  parallel 
mit  altn.  spann  ^  sponn  m.  nl.  nnl.  spdn  f.,  das  sowol  Span^  als  Löflfel  e. 
spoon  gdh.  spain  bedeutet.  2)  eine  Art  Schiff*,  wie  agv.  scedkj  tcegdk 
sceigdli.  vll.  auch  com.  skath  gdh.  sgoth  f.  sgud  n. ,  dessen  u  indetwo 
Bäher  an  nord.  skuta  nnl.  schuile  itc.  erinnert. 

afrz.  eschier  scheiden,  trennen  a.  d.  D.  s.  Diez  1,  300.  322.  2,  321. 

$^.  oberd.  schaittel  bei  Schmeller  3,  414  ist  =  mnhd.  nl.  sckimddl 
ahd.  schinduloy  scintala  itc.  f.  e.  shingle  (g  ans  d  ?  ftlr  die  Bedeutaag 
Schieferstein  findet  sich  auch  aengl.  shindie;  vgl.  auch  shinder  apliCtem) 
lat.  (^mlt.3  scindula,  scandtäa  f.;  dakor.  scändtara  f.  Bret  verach.  voa 
ündilä  f.  Schindel  =  frz.  echandole  u.  s.  f.  Ith.  skindelis  lett.  ikemdehü 
pl.  aslv.  skqdel^  skudülü  m.  bhm.  sindel  m.  pIn.  sskudia  f.  magy.  aaindify, 
isendely  vgl.  gr.  axv^ioiXpLO^  Ac.  Die  gleiche  Bildung  dieser  Wttrter  dcn- 
tet  auf  Entlehnung  aus  dem  Lateinischen  (^theilweise  darnach  a.  d.  Dentfchea), 
deren  Verbreitung  bei  tecbnischen  Dingen  nicht  sehr  zu  vennuKlefn  ift 
Hat  aber  auch  in  diesem  Falle  die  Schindei  nicht  die  weiten  Bedenlnng 
von  schinden  erhalten,  so  mag  dennoch  dieses  nebst  nhd.  schimi  f. 
schinn  (schind)  n.  nl.  schinde  (f.  ?}  Haut,  Bast  und  vielen 
Hautnamen  unserer  Numer  verwandt  sein,  sei  es  als  rfainistischer  Ni 
vgl.  u.  lat.  sdndere  u.  s.  w.,  oder  sei  es  in  freilich  weit  enlüomlenr  Be- 
Biehang,  indem  sich  viele  Gründe  auch  für  die  servile  Natar  des  d  imindan, 
ja  sogar  dem  deutschen  tkin  Haut  Wörter  ohne  anl.  s  antworten,  wie  n.  B. 
brt.  kiü  m.  Binde  obs.  brt.  cy.  cenn  n.  Haut,  Schale,  Scfanppe  TgL  gdh. 
tgann  m.  particnia;  membrana;  mnltitudo  (^öfters  vertritt  Eine  Wnml  die 
Bedeutung  dividere  und  coacervare}  sgdim  bersten,  zerapringen, 
ags.  scmmn  s.  u.  Nr.  71,  wobei  scindere  nnd  scheidem  verglii 
nag,  indem  ein  Dental  vor  oder  nach  fi  abgefallen  sein  Icbmi;  dach  vor  n 
eher  y,  gh  vgl.  das  ähnlich  bedeutende,  der  deotsdien  ria?.  Wn.  iM 
entsprechende  tgag.  Uebrigens  paart  sgam  an  altn.  ftoni  m. 
«Ms  f.  Borke,  vench.  von  skkm  n.  pellia,  cnrinai. 
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Das  schon  erwähnte  Schwanken  des  Dentals  aus  d  in  dh  (vor  hd.  t 
gescUdn  de.  mag  ursprünglich  die  Media  gestanden  haben?}  gestattet  um 
so  mehr,  scheiden  und  schaden  von  Einer  Wurzel  abzuleiten.  Mit  jenem 
hd.  scUöny  scMten  :  scheiden  möchten  wir  vergleichen  gdh.  sgaiie  = 
sgaiihtey  ptc.  part.  von  sgath  Nr.  65,  abscissus,  morsus,  punctus,  destruc- 
tos;  daraas  wiederum  sgaiteach  acutus,  scharfschneidig,  schneidend,  durch- 
dringend, fig.  satyrisch ;  pemiciem  afferens ;  procellosus,  turbidus,  agilis,  alacer. 
Das  0.  Nr.  65  erwähnte  sgud  bedeutet  auch  schnell  gehn  und  erinnert 
nebst  dem  entsprechenden  e.  send  sbst.  vb.  cy.  ysguth  s.  m.  id.  an  ob. 
altn.  skeida,  formell  noch  mehr  an  oberd.  schwäb.  schaudeln  swz.  tschudeln 
Übereilt  verfahren  Smlir  3,  324  SUlder  1,  321  vgl.  e.  scudU,  scuttie  von 
scud;  nach  Armstrong  bedeutet  sgudachy  sgutach  (aujier  cutting  dbc.  s. 
Nr.  65}  moving  nimbly  (vgi.  o.  sgaiteach  agilis},  Walking  with  a  swee- 
ping  motion.  Die  grojje  Verwirrung  des  gdh.  Lautsystems  und  Schreibge- 
brauchs  läßt  schwer  sichten.  Pictet  43  stellt  ir.  sguth  passus  zu  sskr.  cud 
ire,  se  movere.  Dem  Sinne  nach  kann  sgndy  scudÄc.  mit  schießen^  schuß^ 
swd.  skjuta  dbc.  verglichen  werden,  der  Form  nach  aber  nur,  wenn  wir  e. 
send  aus  dem  Keltischen  entlehnt  annehmen ;  sicherer  ist  vielleicht  schütteln 
ahd.  scuttan  swz.  schütten  nnl.  schudden  nebst  Zubehör  dazu  zu  stellen, 
welchem  indessen  cy.  ysgydio,  ysgyttio  to  shake,  thrust,  push  sbst.  ysgwdy 
ysgwi  m.  dbc.  sich  anzuschließen  scheint.  —  brt.  skiAa  a.  ntr.  dispergere, 
extendere  dbc.  ist  wie  ob.  gdh.  sgain  (scann)  zu  beurtheilen. 

gr.  ox^'j  <3XtC£w,  oxt8>],  oxt8a5,  oxi'C«  (Splitter,  Scheit") -^  OX^^^^^^^^ 
Cspalten},  axtvdoXfiöc  neben  oxivdaXfi6c,  oxivdoXafiOC  vgl.  axidvafioi  dbc; 
mit  8  (T/iSri;  oxsdowufii  c.  d.  und  ohne  (nach  Benfey  mit  abgefallenem} 
G  xtSvocfiai;  xadaco,  xadocCo)  c.  d.  —  lt.  sdndere,  seidig  scissusy  scinduia 
(P'  $* } ;  sciday  scheda,  —  brt.  sked  s.  Nr.  98.  —  lelt.  ^aida  Ith. 
skidra  f.  Spahn  c.  d.  lett.  skeedra  f.  skee%ne  Flachsfaden,  Flachsspahn, 
Flachsbast  (jat-)  skaidinät  abspänen,  Holz  „verdünnen^  skeestu^  skeest 
zersplittern,  verspillen  Ith.  skidmuy  skisti  (Getränke}  verdünnen  (verfalschen, 
mengen}  skystas  dttnn  (Bier  u.  dgl.},  verschieden  von  lett.  skidrs  dttnn, 
ondicht  =  mhd.  oberd.  schiter,  schitter  Smllr  3,  415.  Zu  skaid,  skid 
gehören  lett.  skaidrs  'distinctus,  clarus,  purus ;  sincerus  m.  v.  Abll.  skaddröt 
liatem  dtaists  sauber,  schön  c.  d.  Ith.  skaistasy  skaistus  hell,  klar,  glänzend, 
c.  d.  Zu  dem  Nebenstamme  mit  i  :  lett.  skisty  prt.  skidu  ptc.  prt.  skidiSy 
verfallen,  zergehn,  zerschellen  (vll.  auf  das  einfachere  skU  abstreifen  u, 
dgl.  zurückgehend};  Skisls  klar,  rein;  keusch  m.  v.  Abll.  Ith.  czystas, 
pre«ss.  skystasy  skistas  id.  Ith.  skitas  lett.  skeets  m.  Leinweberkanun,  „Egd- 
sekeide^  r=  ob.  altn.  skeid  nnord.  skid\  die  Ith.  lett.  Ableitungen  deuten 
•■f  eine  vocalisch  auslautende  Wurzel.  Auch  Ith.  sk€c%suy  skisüy  fut.  skisUy 
ausbreiten  gehört  vermutlich  zu  uns.  Numer.  Das  gewöhnliche  und  unserem 
Stamme  verwandte  (vgl.  u.  Nr.  82}  Wort  für  scheiden  ist  Ith.  skirrUy 
skwti  lett.  skifru^  ikirt,  aber  preuss.  skUtitinl  einem  ebenfalls  parallelen 
StamaM  angehörend  (Ith.  sklatdyti  zerstreuen}.  —  slovak.  scijt  abietes  de- 
cosaae  nach  Schafarik  hierher.  Ob.  Ith.  aystas  =  aslav.  cistü  purus  oöjestiti 
onXßav  bhm.  cisty  rein  cistiti  reinigen  u.  s.  f.  pln.  czysty  purus,  integer, 
castus  »ytaca,  ayicic  mundare;  castrare;  vgl.  Bf.  2, 169  und  WeiteresM*  24. 

alb.  ikttem  scheiden,  trennen  vgl.  ikieiü  zerreißen;  davon  unter- 
schieden, doch  vll.  nur  mundartlich  oder  graphish,  itgidh  scheiden  stgiüadh 
nntersdueden  Jtgkidh  lösen,  ablösen  sghidh  auflösen.  —  läpp,  skuoudo  Scheide 
s.  0.  Nr.  72. 
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sskr.  chid  7.  P.  öhinadm  A.  chinde  ptc.  prt.  chmna  scindere,  ib- 
Bcindere  cheda  m.  scissio;  c«ssatio,  finis;  fragmeDtam  pars  ched  dividere 
vgl.  u.  a.  i'hur,  cho  finderc,  abstindere  ihti^  id.,  coacervare,  wozu  Bopp 
ir.  sgoth  a  ciit  sgotkan  a  small  Qock  stellt:  chidra  n.  HOblung;  Leibes- 
schaden denom.  Zw.  chidr  lindere,  dissecare;  hindi  ihednd  to  pierce,  bore 
mahratt.  chedane  to  perforate,  cut  zigeun.  ein  ^prs.  c^Viat>3  caedere,  secare ; 
scribere.  pers.  ciden  scindere,  aber  auch  siknem,  sikesten  frangere  kard. 
skinum  frango;  pers.  cäk  fissura;  lacer  nach  Pott  von  ob.  sskr.  cho.  Einer 
verwandten  Wurzel  gehören  mag  osset.  d.  sattän  t.  säUun  fraDgere,  cae- 
dere,  Andere,  findi  vgl.  armen,  halanel  act.  hatanil  ntr.  id.,  wenn  nicht 
^doch  wegen  «  bedenklich}  armen,  «a/^/,  %atanil  disjungere,  separare, 
zerstücken  u.  dgl.  Nahe  an  pers.  sik  steht  arm.  g^ghkH  dividere,  frangere, 
lindere,  perforare  u.  dgl.  Für  die  Feststellung  der  iranischen  Lautverhllt- 
nisse  fehlen  uns  noch  allzusehr  die  lexikalischen  HUlfsmittel;  ich  bitte  Be- 
merkungen, wie  die  vorstehenden,  nur  als  Anfragen  an  die  künftige  Wijlen- 
schaft  zu  betrachten. 

Schwartze  stellt  zu  chid  kopt.  gig  (i,  e,  o,  u)  abscindere  hebr.  V^ül} 
Bcidit  (tc.  "  ' 

67.  SIlrIIui  m.  Knecht,  SbXoc.  uriMbAM^t  n.  Mitknecht,  auvdeXo;. 
sballilnoii  dienen,  d8>w£6E'.v,  Xorpeusiv.  mltluilLalliliioii  fieXsuecv 
ouv.  skalblnaiisiu  m.  Dienst,  douXsia,  Xorpeia.  (^Frisch  2,  159.  Gr. 
1»,  337;  R.\.  302;  Mlh.  519.  Smllr  3,  356.  Gf.  6,  480.  Rh.  1020. 
Wd.  1596.  Dicz  1,  277.  298.  303.) 

ahd.  scalh  amhd.  scalch,  schalch  mnhd.  nnd.  nnl.  schott.  afrs.  tckaik 
ahd.  alls.  ags.  afrs.  nnord.  skalk  ags.  scealc  altn.  skdlkr  s.  m.  minister, 
ser>'us,  mancipium,  captivus:  schott.  a  servant;  einmal  a  knight;  mhd.  auch, 
nhd.  nnd.  nnl.  annord.  nur  nequam,  irrisor,  in  den  lebenden  Sprachen  darch 
den  BegrilT  der  List  und  der  Neckerei  gemildert  (yne  hüuGg  Schelm  and 
selbst  Knecht)  vgl.  schon  ags.  gesceadtis  scealc  vir  astutus,  prudens,  aber 
scilcen  servilis,  turpis;  ä.  nhd.  (^bair.)  schalk  m.  Verstellung,  Schein;  swz. 
Uebellauniger ;  bei  Fict.  Zank,  Hader  (s,  u.) ;  bei  Frischlin  tripus,  wie  nnd. 
dün.  Balkenstutze  u.  dgl.  vgl.  Licht-,  Stiefel-knecht  u.  dgl.  swb.  „Feuerhand, 
Pfannenknechl"  =  mhd.  der  pfannen  schalk  Schmid  452;  dän.  auch  Brot- 
rand, Anschnitt:  adj.  mnl.  scalc  schlau  mnd.  mhd.  schalk  rankevoll  (mnd. 
sik  schalk  maken  sich  der  Umtriebe  schuldig  machen  ?  s.  Frisch  1.  c.)  nuhd. 
scheichin  ags.  scilcen  ?  ancilla  nhd.  schelkin  Mutwillige  u.  dgl.  ahd.  sroA- 
chen,  geschalchen^  terschelchen  mancipare  mhd.  schelchen  id.;  ttberibten 
s=  nnl.  rerschalken ;  nnd.  westf.  verschelken  verunstalten  swd.  skalkas  schalk- 
haft sein  afrs.  skalkhid  f.  Verbrechen,  Schalkheit,  nach  Richthofen  eig.  kneeh- 
tisch  schlechtes  Benehmen,  oberd.  schalk  bedeutet  auch  gewisse  Kleidongs- 
stücke ;  altn.  skdlkr  auch  Helm,  Schwert.  Die  ob.  Bed.  bei  Pictorios,  welcher 
auch  Schalken,  schelken  zanken  beschelken  =  bescheiten  hat,  wird  vielleicht 
durch  „einen  schiük  ausstoßen  jurgia  serere^  bei  Frisch  erläutert,  oderaoch 
durch  fi.  nhd.  ^Schottel)  swz.  sehelmen  Schelm  nennen ;  zd  scheiUg  ebd.  S. 
172  gehört  es  nicht;  Stalder  hat  noch  jetz.  swz.  «rAoMreii  schmolleo,  xtnken 
beschälken  beijiende  Vorwürfe  machen  erschelken  unwillig  machen,  ermllden, 
selbst  auch  durch  Arbeit.  Oberd.  Schalken  Holzscheite  Zw.  dazu  lerhaaea 
ist  vielleicht  ganz  von  uns.  Numer  zu  trennen;  so  altn.  skilka  terrere;  ud. 
sehMen  c.  cpss.  Traghölzer  u.  dgl.  bereiten  gehört  zu  ob.  Bed.  von  sckaik; 
fibniich  dfin.  skalke  die  Schiffslake  decken  vgl.  oberd.  ickalem  flg.  Nr.  Snllr 
Z,  343.    Dajt  tckehh  ahd.  scelach  de.  eig.  obliqaus,   stmbQs  ia  die  Bed. 
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vafer  übergeht,  wie  skalk,  hat  eine  andre  Ideenfolge  zu  Grunde.  Die  Glosse 
zu  Leg.  Roth.  21  sculca  guardia  ist  nach  Gl.  m.  h.  v.  romanisch  (mit.}; 
sonst  würden  wir  sculca  als  Versteck,  Lauer  zu  den  o.  Nr.  64,  d  ange- 
führten Wörtern  stellen,  zu  welchen  auch  dän.  skulke  davonschleichen  gehört 
vgl.  nnd.  schulen  lopen  nnd.  westf.  verschulken  verstecken  toschulken  heimlich 
zutragen  e.  sculk  sich  verstecken,  lauschen,  schleichen ;  altn.  skülka  bedeutet 
se  elevare,  lumere;  ludibrio  habere;  maligne  explorare,  aus  lt.  (mit.) «cti/- 
care,  exculcare?  ahd.  sculta,  scuUa  famulus  Gf.  6,  478.  490.  bedarf  noch 
näherer  Untersuchung. 

mit.  scalcusy  scalchus  pincerna,  architriclinus  it.  scalco  Diener.  Unser 
marsckalk,  marschaU  und  seneschall  erhielten  wir  erst  von  den  Romaneo 
wieder  vgl.  o.  Nr.  54. 

gael.  sgalag  hebrid.  (Long  Island}  scallag  m.  workman,  farm-servaal 
mit  wenigen  Abll.,  verm.  a.  d.  Ags.  Indessen  ist  immerhin  die  —  nicht  etwa, 
wie  im  Ahd.  der  Fall  sein  könnte,  im  gdh.  Lautsysteme  gelegene  —  Form 
zu  beachten,  welche  die  Ableitung  von  ir.  sgcU  m.  vir,  praes.  fortis  be- 
günstigt. 

lapp.  skalk  finn.  kalki  nebulo  a.  d.  Nord.  (magy.  csalfaj^  csalö  Schalk, 
Betrüger  csal  fallere  unvrH*.  ebenso  szolga  minister,  servus  c  d.  aus  slav. 
sluga  id.} 

68.  likaU»  f.  Ziegel,  xipa^ioc  Luc.  5,  19.  (Frisch  2,  159.  Gr.  Nr. 
563.  3,  458.  Smllr  3,  342.  Gf.  6,  474.  Wd.  1595.  Gl.  man.  6,  89.  91. 
Leo  Fer.  66.  Diez  1,  308.  Pott  1,  263;  H.  Ltz.  Erg.  1840  Nr.  42.  BGL 
1,   130.} 

Form  und  Bedeutung  hat  sich  am  Besten  im  Nl.  erhalten  ;  wahrscheinlich 
aber  war  diese  Bedeutung  nicht  die  einzige  des  goth.  Wortes.  Wir  stellen 
im  Folgenden  Wörter  mit  kurzem  und  langem  Vocal,  /,  IJ  und  //,  und  mit 
verschiedenen  Bedeutungen  zusammen. 

ahd.  scala  (a,  ä,  ä)  f.  patera,  lesla,  gluma,  tegimen,  concha  (Mu- 
scheUrAo/e},  Schildkrötenschale  u.  dgl.  langob.  patera  mhd.  schal  c.  schale 
f.  mnhd.  schäle  f.  id.  nnl.  schäl  f.  id.,  trutina  (nhd.  wagschäle,  schälwage) 
schalte  f.  Schiefer,  Schieferstein  schel,  schü  f.  Rinde,  Schale;  Augenstaar; 
Binnart  gibt  an:  schaele,  schelh  putamen,  testa,  crusta,  squama;  schaele 
iesU  ovi;  lanx  schaelwaege  trutina,  statera  schaele,  drincschale  patera  itc. 
sckaelie  scandula,  tegula,  lamella,  lamina  schalie-dack  tectum  e  scandulis 
schaelie,  schrijfschalie  palimpsestus  schule  holl.  schelle  cortex.  nnd.  scheele^ 
schelle  putamen,  cortex,  testa  ö.  nhd.  schele,  scheiß  schöle  f.  cortex  oberd. 
scheiß  schelle  f.  id.  Bair.  schale  f.  bedeutet  auch  Bretereinfaßung ,  und  die 
(nhd.}  Zww.  schalen^  ein-^  verschalen  —  swd.  skala  „verschalen,'^  zu- 
sammenklammem —  Verbreterung,  Verspauung  bes.  der  Dächer;  Schmeller 
fragt,  ob  die  skayos  Ziegel  oder  aber  5cAa/bretter  bezeichnet  haben 
(s.  u.}? —  ags.  scealu,  sceale  lanx,  trutina,  gluma  sceala,  sea/a  „scalae*^, 
putamina  scel^  scell^  scyll,  sciel  f.  testa;  terrae  concavitas  e.  shale  Hülse, 
Schale;  in  Comwall  Schiefer,  skaVJa;  scale  bilanx,  squama,  lamina,  fes- 
toca  tt.  dgl.  scall  schott.  scaw  Schorf  sheü  cortex  putamen,  concha  u.  dgl. 
skeel  Schale;  KUhlfaj^  ndfrs.  sAre/,  skäl,  skdl  Schaale  altn.  skäl  f.  patera, 
bilanx;  Höhlung  (vgl.  o.  ags.  und  swd.  skalig  hohl  (S:c.}  im  Erdreich  und 
in  gewissen  Knochen  skel  f.  crusta,  concha  nnord.  skal  swd.  n.  dan.  c.  putamen, 
cortex  skäl  m.  patera,  daher  Toast  dän.  skal  n.  squama,  testa  altn.  skiöli 
f.  innere  Eihaut;  skiola  f.  mulctra,  hausorium;  ahd.  sciulla^  houpiisciulla  f. 
(calTiria}  e.  skull  Hirnschale,  wenn  nicht  :  ikaU  gdh.  sgM  eig.  c»\x\V\«»\ 
IL  dO 
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doch  auch  gdh.  sgol  m.  skull;  altn.  kollr  m.  cranium,  caput;  apez  würde 
eine  groj^e  Sipp!»chuft  hin/.uziehen.  Weiter  abgeleitet  ist  ahd.  sceliva, 
sceluia  siliqua  mnhd.  schelfe  piilamen  u.  s.  m.  nnd.  schwU  Mej^rschale. 

mit.  scala  hihnx  &c.  scalia  a.  1526  squania  scaiiaey  scaUiae^  scailgae 
f.  pl.  «baVJOfi»^  Schiefer^  daher  sralliaria  afrz.  escaiüiere  Steinbruch,  prov. 
escaUi  Splitter  frz.  ecale^  ecaille.  scaglia  f.  rhaet.  Span  it.  Steinspan, 
Rinde,  Schuppe. 

Die  Grundhedeuluugeii  separare,  findere  und  tegere,  celare  haheo 
meistentheils  gleiche  Wurzeln  zu  Exponenten;  hei  unserer ^^lner  kann  so- 
wol  der  Schiefer^  schistus,  als  tegula,  xa).ü7:TT^p  (^DachziegeQ  die  Grund- 
bedeutung sein,  wie  bei  Schindel.  Indessen  überwiegt  bei  Wz.  skl  die 
Bed.  dividere,  discerncre,  fmdere  u.  dgl. :  Beispiele  dafür  in  Fülle  liefert  die 
d.  Wz.  skil,  auf  welche  wir  hier  nicht  weiter  eingehn,  auch  bei  den  eiot. 
Vergleichungen  uns  meist  auf  Wörter  der  oh.  Bedeutungen  beschriiiikeBd, 
sowie  die  verw.  Wzz.  skr^  spl,  Ar,  pl  hei  Seile  la^^end. 

gdh.  syäly  sgdladh  m.  Trog,  Backtrog  u.  dgl.  sgdlain  m.  pl.  Wag- 
schalen sgeil  slielling  grain ;  skilL  knowledge  u.  dgl.  sgil  enthülsen,  to  shell 
grain  s.  m.  skill,  peritia  sgiol  vb.  id.;  ptc.  pri.  sgiolta^  sgiufla  decorticatus : 
gracilis;  agilis;  coneinnus,  nitidus  sgillian  pl.  squamae :  sgeolach  f.  einer 
von  Fingais  Bechern,  cy.  ysgal  m.  (^Milch-,  Kahm-J  Schale;  nach  Leo  com. 
scala  Schüjiel.  Die  britonische  Sprache  besitzt  gleich  der  gadheliscben 
viele  unserer  Numer  wurzelverwandte  Wörter  andrer  Bedeutung,  gröstentheils 
deutschen  entsprechend,  deren  Erörterung  hier  zu  weil  führen  würde.  Im 
€y.  verschwindet  öfters  der  Consonunt  nach  s\  hierher  gehören  mag  siol 
0.  =  e.  8cull\  vielleicht   auch  das  o.  Nr.  0  erwähnte  silio  to  hüll  grain. 

russ.  Skala  f.  Birkenrinde  (^auch  Fels,  wie  sonst  slav.^  urvrw.  Dage- 
gen pln.  szala,  szalka  f.  Wagschale  Hb.  siole  f.  Schale,  Schüj^cl  entl.  (aber 
urvrw.  skeliu,  skelti  lett.  skelt  lindere  u.  s.  v.  poln.  skaia  f.  Spalte 
u.  8.  m.) 

alb.  chäle  Schuppe  (challe  Splitter,  auch  vrw.J.  gr.  ^iXu^  Äc. ;  an- 
ders Pott  1.  142  ßenfey  2,  280,  die  mit  Unrecht  slav.  ieliftif  Schildkröte 
dazu  stellen,  welches  vielmehr  mit  zeljezo  Ith.  geleiis  lett.  lUeU  Eisen  zu- 
sammenhängt vgl.  Ith.  geleiinn^  warle  Schildkröte,  eig.  eiserner  Frosch: 
nicht  aber  sträigis  geldclf  der  Schnecke  Haus  eig.  Muldchen.  ^eXuc  i»l  die 
Schale,  das  SchM  der  Schildkröte,  aus  welchem  ^Iauc  die  Laute  wurde,  wie 
wahrscheinlich  die  erste  Trinksc/ia/«  aus  einer  MuscheUrAo/e ,  wie  denn 
anderseits  auch  manche  Muscheln  von  ihrer  Form  5r/iii/j£/«»  helfen.  Von  der 
Muschelform  denn  auch  x^^^^  ^i^  gewölbte  Brust  u.  s.  m.  Indessen  kommt 
bei  Spn)jilingen  der  Wzz.  kl^  skl,  hl  der  BegrilT  der  Höhlung,  des  Ans- 
höhlens  so  oft  vor,  dajj  er  in  gleichen  Rang  mit  den  o.  erwähnten  des 
Deckens  und  des  Zertheilens  tritt.  —  Das  Lateinische  hat  viele  Stammver- 
wandte unserer  Numer,  aber  kein  unmittelbares  Zubehör.  Die  Gefii^meD 
xoXuS,  calix,  xuXig,  xuXr^,  xq&^tcy^,  calpar  gehören  vielleicht  sämtlich  zur 
Sippschafi,  besonders  ersteres,  welches  Schale  zum  Trinken,  Hülse,  Muschel- 
schale bedeutet. 

läpp,  skaltjo  conchu,  wol  auch  skalo  cacabus  orichalceus.  fion.  kMo 
cranium  kalwo  membrana;  vll.  auch  kolota  decorticare  läpp,  firo/flies  cortex 
vgl.  syrj.  kulja  exuo  (culcm,  calceos,  vestes};  finn.  kMu  SUifva,  Milch- 
eimer liegt  weiter  ah  vgl.  esthn.  kuUa  Milchlölfel  s.  u.?  esthn.  kaaiykala 
Wagschale  kaalma  wägen;  kallo  Mal  auf  dem  Auge  (aach  mehifreB  Am- 
logien  vll.  hierher);  kiU  Splitter,   Tafet  üriaciei   (SteinJ   kiU  SdüeiortafBl; 
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vom  Aoshöhlen  benannt  scheint  esthn.  kufp  (^gro^er)  Löifel  (kulpa  höw^ 
werdama  diesen  aushöhlen^  finn.  kulppi  haustrum,  Oeskar  vgl.  o.  kulla^ 
kiulu.  Ohne  Zweifel  sind  mehrere  dieser  WOrter  entlehnt.  Ob  der'  alfge- 
meine  finn.  und  samojed.  Wortstamm  ftlr  Fisch  kal,  kalla  <ftc.  eigentlich 
das  Schuppenthier  x.  e.  bedeute,  ist  schwer  zu  ermej^en;  vgl.  etwa  sskr. 
^akulla,  ^kula  Fisch:  ^akala^  calka  skin,  bark,  scales  of  a  fisch. 

sskr.  khalli  f.  cutis,  pellis ,  cortex  steht  vermutlich  nur  in  entfernter 
Verwandtschaft  mit  unserer  Numer  und  stammt  von  Wz.  öhad  tegere  vgl. 
^hid  Andere  (^wiederum  diese  Bedd.  durch  verw.  Laute  vertreten^  o.  Nrr. 
64.  65.  66.  Näher  unserer  Nr.  steht  armen.  Wz.  kSgh  =  kil  findere,  decor- 
ticare;  frangere  (Src,  woher  keghetc  Hülse,  Schale,  Haut,  Schorf. 

69.  Skaman  slk,  s^^li^Aiiiaii  slk  sich  schämen,  otbxui^so&ai 
«c.  (Frisch  2,  160.  Gr.  Nr.  323.  Smllr  3,  361.  Gf.  6,  492.  Rh.  1033. 
Wd.  1660  ff.) 

ahd.  alts.  scama  mhd.  schäme,  schäm,  schem  nhd.  nnd.  schAm  (nnl. 
nnd.  schämte  f.  id.  ä.  nhd.  schemd  f.  cunnus  altn.  skimd  f.  dedecus,  noxa^ 
ags.  sceamn,  sceomu,  scomu,  scamu^  scama,  scame  e.  shame  afrs.  skome 
stri.  scame  wfrs.  schamme  nfrs.  skamme  altn.  skömm  nnord.  skam,  f. 
swd.  m.  c.  ?  pudor,  verecundia ;  dedecus,  pudendum,  ignominia ;  ein  st.  Zw. 
aliintait  wahrscheinlich  durch  mhd.  Schemen  (prs.  schim  prt.  scham^  st. 
verecundari ;  sw.  Zww.  ahd.  (sih)  scamen,  scamön  mhd.  nnl.  schämen  nhd. 
nnd.  schctmen  oberd.  schäme,  schamme  dbc.  alts.  ags.  scamian  ags.  sceamian, 
gescamian  a.  ntr.  e.  shame  a.  ntr.  wfrs.  schamjen  altn.  skamma  (beschämen^ 
med.  skamma%  dän.  skamme  sig  id.,  erubescere,  confundi  swd.  skämiha$ 
id.;  sich  verschlimmern,  Schaden  nehmen  skämma  a.  ntr.  verderben,  ver- 
zärteln: kränken  sk.  ut  beschämen  sk.  sig  verderben;  sich  schämen  däri. 
skamme  verunstalten,  schänden  sk.  sig  das  gute  Aussehen  verlieren  altn. 
skammr  ahd.  scamm  brevis  ahd.  skemmi  f.  brevitas  skemman  breviare  altn. 
skemma  curtare;  corrumpere;  e.  sham  adj.  s.  vb.  falsus,  fallacia,  fallere 
shammer  s.  fallax,  mendax  vgl.  Nr.  70. 

$*.  mnl.  scamp  nl.  schamp  contumelia,  convicium  u.  dgl.  (an  iemända 
eer  Jonckbloet  Karel  S.  311}  Ehrverletzung;  bei  Binnart  auch  ludibrium, 
dictum  mordax  nnl.  schamp  m.  Streifung  (durch  Schuß,  StojJ}  sehampen^ 
afschampen  mnl.  scampelen  nl.  schampelen  Kil.  cespitare,  labi,  streifen, 
abgleiten;  schampen  bei  Kiliaen  und  Binnart  13=  doorsluppen,  elabi,  st 
subdncere  Äc.  vgl.  die  Bed.  gleiten.,  oder  aus  rom.  scampare,  wie  schott. 
scamp  e.seamper  id.?  2)  =  schimpen,  conviciari  dbc.  3)  rädere,  scalpere 
vgl.  die  nnl.  Bed.;  schamper  s.  m.  conviciator,  delusor,  sannio  adj.  (auch 
nnl.}  contumeliosus ,  petulans,  impudens  schampigh  nnl.  schamperig  id., 
schlüpfrig;  nnd.  schamferen  verderben,  verunstalten  (vgl.  die  ob.  nord. 
Wörter);  nach  Dähnert  früher  schimpfen  (vgl.  schimpßeren  $•);  ä.  rthd. 
schampperen  exprobrare  \oc.^t\h.schampar  1)  verschämt,  aus  sehah/nhar? 
Stieler  gibt  sehamharkeit  verecundia.  2)  =  wett.  schamber  unzüchtig, 
(scurrilis,  opicus,  priapeius  Dasyp.)  =  nhd.  schandbar^  wol  daraus  gebildet 
vgl.  Nr.  71.  —  e.  shamble  schief  und  schleppend  gehn  (vgl.  die  nl. 
Bedd.) ;  scamble  zerstückeln,  verstümmeln ;  herumstreifen,  sich  drehen ;  früher 
auch  verändern,  an  it.  scambiare  stark  erinnernd;  dial.  verwirren. 

$^.  (Gr.  Nr.  588)  ahd.  scimf  mnhd.  schimpf  (auch  schinph)  m.  ludus, 
jocui;  nhd.  gw.  opprobrium  ahd.  skimphen^  scinfen  amnhd.  schimpfen  ahd. 
irridm^,  illudere  mhd.  id.,  gew.  (swb.  schmpfeln  von  Kindern)  ladere^ 
joctri  «.  nhd.  (Zürich.  Bibel  itc.)  Mit  Fmen  adhenen  Qi««ttiA.  s^tikiMpf  ^ 

30* 
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[Uy  eil,  ö]  mit  Frauen  schön  than  c.  d.)  nhd.  objarsrare  nnl.  nnd.  tekimp 
B.m,sckimpen  vb.  Schimpf ;  Spott;  nnl.  auch  Sehen  ndfrs.  skempe  gcheneo 
altn.  skimp^  skymp  s.  n.  skimpa  vb.  wie  ahd.  irridere  swd.  skymfa  schimpfen. 
Für  nord.  y  vgl.  die  Vocale  in  ob.  henneb.  Formen ;  in  nhd.  sckmpfiertn 
mitunter  u,  ü  neben  t,-  ferner  auch  in  folg.  Wörtern  ohne  Nasal,  desshalb 
^%.h.  —  wenn  sie  wirklich  damit  zusammenhangen  —  stärker  von  uns.  Nr. 
trennend  :  altn.  skupp  n.  irrisio  (^aher  shimp  n.  continuatio^  vb.  ihqtpa 
=  dän.  sÄrti/fe  vb.  e.  sro/f  s.  vb.  afrs.  schof  (Spott}  s.  ahd.  scof/a  Inbibrio; 
mhd.  schophllch  spöttisch,  wozu  wiederum  altn.  skoplegr  ridiculiu  tkop  n. 
ironia,  jocus;  nl.  schuppen  nnd.  beschuppen  überlisten  oberd.  schupfen  id., 
Eum  Besten  haben  s.  u.  Nr.   87. 

S*'.  altn.  skemta  swd.  skämia  dän.  skiemte  scherzen  swd.  skätiü  b. 
dän.  skjemt  c.  Scherz  dbc,  eig.  ZeitverkUrzung,  Kurzweil :  altn.  skimr  brevios 
tempus  (:  ob.  skammr)*^  altn.  skamta  bedeutet  dividere  vgl.  o.  e.seamble. 

nordengl.  scam  a  spot.,  stain  gdh.  sgdm  m.  spot,  pr.  on  linen;  iron- 
mould  hierher?  —  gdh.  sgeamh  (^neben  sgreamh)  aversatio,  odium;  voces 
teerbae  vb.  objurgare,  schimpfen  c.  d.  sgeimhlich  conturbare,  rixare,  voces 
teerbas  adhibere  sgamh-ghionn  m.  Schandthat  (ßlonn  That}:  sgamhan  m. 
ist  ein  Schimpfwort  (^sonst  pulmo,  jecur  bed.};  sgaoim  f.  Schrecken,  Un- 
ruhe, confusio  (^hierher?  vgl.  swd.  skrcema  schrecken  dbc. ;  neben  sgaoU 
id.,  ähnlich  auch  sgeun^  sgaoimear  timidus.  (^cy.  ysgymmuno  coro,  skemyna 
to  curse  u.  s.  m.  aus  lt.  excommunicare^  cy.  siamp  ni.  mark,  mole  vgl. 
0.  gdh.  sgdm?  Urver^'andt  wol  cy.  cam  m.  wrong,  injury  praef.  miss-, 
einem  verbreiteten  eig.  curvus,  tortus,  mutilus  bed.  indog.  Stamme  angehö- 
rend. Zu.  e.  sham  gehört  cy.  siomm,  sommedigaeth  f.  deceit,  disappoint- 
ment  vb.  siommi  c.  d.  entlehnt? 

Pott  stellt  gr.  oxatiCTEiv  zu  $^  ,  Bcnfey  1,  218  zugleich  zu  sskr.  d  -|~ 
xip  spemere.  Aslv.  sramiti  pln.  sromiö  lvTp87CSiv  gehört  vermutlich,  wie  ob. 
gdh.  sgreamh,  einem  Nebenstamme  unserer  Numer  vgl.  u.  Nr.  94 ;  Miklosich 
Lautlehre  41  nimmt  aslv.  sram  pudor  =  deutsch  härm,  Schafarik  leitet  aslv. 
skomrach  mimus,  tibicen  russ.  pln.  skomoroch  Lustigmacher,  Gaukler,  Bä- 
renführer von  den  Skamarem  s.  folg.  Nr.  ab ;  ihm  entspricht  Ith.  skamarakas 
m.  Spielmann,  vielleicht  die  Grundbedeutung,  obwol  die  übrigen  Bedeu- 
tungen zu  $^'^  passen;  daher  aslv.  skomrasyskü  ludicrus  mss.  skomoraüty 
kurzweilen,  i  auch  bhm.  iantrok  m.  Mäkelei,  Trug  vb.  a.  iantrocüij  dar- 
neben (ohne  gutt.  Ableitung}  sumaf  Spielmann,  Landstreicher  sumaHH  ^. 
fiedeln,  scheinbar  von  sum  Geräusch.  Das  zu  iumar  itc.  passende  mal, 
»cumeTy  lodderboeve,  histrio  i.  leccator  ist  das  spätere  schttymer,  sckufpmerer 
Schwelger,  Schmarotzer  vb.  schuymen  schäumen ;  abschäumen,  schmarotzen  vgl. 
schuymboevey  schuym  tan  boeten  scurra,  nebulo.  —  bhm.  samati  tappen,  tasten 
niaas.  iampai  unvorsichtig  gehn  iamplii  (im  Kothe}  waten  erinDem  an  nl.  e. 
Bedeutungen  o.  $*.   Zu  %^,  vU.  lett.  sipnis  Spötter  iipndt  spotten. 

alb.  iämplüarä  schimpflich  pl.  iimpiüaratä  pudenda;  vielleicht  eher  zu 
Nr.  71;  doch  nicht  Wz.  gr.  oeß? 

läpp,  skamoy  skabmo  pudor  m.  v.  Abll.  skamet  beschämen  eatK  VII. 
urverwandt  finn.  kammota  aversari.  magy.  siemSrem  pndor,  v^ecandia  nm* 
Eafällig  anklingend? 

Die  Bedeutungen  pudor,  confusio  mögen  von  der  des  BeschimpfendeB 
ansgehn  nnd  diese  auf  die  der  Verstümmelung,  Entstellung  EmUck ;  geringere 
Zeichen  fUr  die  der  Befleckung,  der  Verhüllung  (ans  Schani))  ^  Peifheit 
in  den  obigen  Vergleichungen  vor. 


S.  70--71.  23? 

70.  Seamari  (scamaraey  scamerae^  scanuiratores  Ac.^^  Zxofiapeic 
latronesy  auch  exploratores  (scamara  furto}  Jornand.  58.  Eugipp.  11. 
Menand.  de  leg.  Leg.  Roth.  Theophan.  ed.  Paris  p.  367.  vll.  schon  bei 
Prisci  Ezc.  de  Legat.  GL  man.  6,  93.  101.  Grimm  RA.  635;  Gesch.  d.  d. 
Spr.  695.  Gf.  6,  497.  Schafarik  1,  51,  320  IT.  —  So  wurden  gewisse 
Räuber  im  5 — 8.  Jh.  genannt,  die  in  Osteuropa  ihr  Wesen  trieben  und 
vielleicht  ein  gesunkener  Volksstamm  waren.  Wir  setzen  die  Benennung 
hierher  als  möglicherweise  gothische,  da  sie  bei  Joruandes  appellativ  ge- 
braucht wird.  Schafarik  fUhrt  außer  der  in  der  vor  Nr.  erwähnten  Beziehung 
mehrere  damit  zusammenhangende  poln.  Ortsnamen  an.  Der  ob.  Bedeutung 
am  Nächsten  kommt  e.  shammer  s.  vor  Nr.;  oder  sollte  ein  Dental  oder 
ein  Guttural  vor  m  gestanden  haben?  ?  wo  denn  deutsche  Etyma  nahe  zur 
Hand  wären. 

71.  SlLanda  f.  Schande,  alax6vT]  Phil.  3,  19.  (LGGr.  117.  Gr. 
Nr.  87.  Smllr  3,  370.  Gf.  6,  520.  Rh.  1032.  Wd.  1604.) 

ahd.  scarU  beschämt  c.  d.  scarUa^  scanda  mnhd.  und.  nnl.  schände 
mhd.  sehende  ags.  sceonde,  sceande  alte,  shande  afrs.  strl.  skande  afrs. 
skonde  nfrs.  oberd.  schanne^  f.  ignominia,  turpitudo  u.  dgl.,  amhd.  auch 
padenda;  ahd.  skenden,  giskentan  mnhd.  nnd.  nnl.  sehenden  alts.  gescen^ 
diany  gescendon  ags.  scendan  e.  shend  afrs.  schanda  ndfrs.  skiene  wang. 
schain  wfrs.  scheijnen  Epk.  schegnje  Jap.  swd.  skända  dän.  skände  (^df,  iä^ 
ie)  infamare;  ahd.  ags.  auch,  alts.  nur,  confundere  schott.  sclient  ptc.  con- 
fusus;  infamatus;  superatus  dän.  gew.  schimpfen,  zanken;  so  auch  oberd. 
=  schelten \  dän.  skiend  u.  Schelten,  Vorwürfe  wang.  blschännich  be- 
schuldigen. 

Massmann  und  LG.  vermuten  slLanila  aus  ftliamitlia  ^zu  o. 
Nr.  60J,  wozu  die  ursprungliche  Bedeutung  vollkommen  passt;  vgl.  die 
alts.  Form,  gescemdit  neben  gescendit  confusus.  Grimm  denkt  an  Wz.  skaih 
o.  Nr.  75 ,  beider  Grundbedeutung  mag  laesio  sein ;  Schmitthenner  und 
Ziemann  legen  schinden  =  entblößen  =  beschimpfen,  beschämen  zu  Grunde. 
Ist  ags.  scinany  scanan  frangere,  destruere  zu  Grunde  zu  legen  ?  man  leitet 
e.  scant  daher  s.  u. ;  ersterern  entspricht  vermutlich  gdh.  sgdm  Andere, 
disrumpere,  disrumpi  s.  o  Nr.  66.  —  Vgl.  auch  vll.  mit.  (span.}  scan^ 
tellatus  truncatus,  mutilus.  ^rhaet.  schandli  schändlich  entl.3 

Schwerlich  kann  gr.  oxavdoXov  (^Bf.  1,  188.  626.}  zur  Vergleichung 
kommen ;  mittelbar  daraus  entlehnt  ist  gdh.  sgannaly  sgainneai  m.  dedecus, 
infamia,  calumnia  brt.  skandal  m.  gronderie,  quereile,  murmure  c.  d.  — 
com.  schyndy  to  defile,  pollute  a.  d.  Ags.?  brt.  vann.  skaAty  sonst  epoMf 
spowUy  m.  Furcht,  Schrecken  vb.  a.  ntr.  skofila  dbc.  kann  zu  gdh.  sgean^ 
sgeun  m.  id.  oder  auch  zu  sgdth  m.  id.  o.  Nr.  64  gehören,  wenn  wir 
dieses  in  der  Bed.  pavor  einigermaßen  trennen ;  die  Bed.  confusio,  Betroffenheit 
vermittelt  die  der  Furcht,  Scheue,  Beschämung,  com.  scant,  skent  =  scani, 
aparing  ist  entlehnt ;  urverwandt  aber  vielleicht  slav.  skqd,  itqd  s.  folg.  Numer. 

Nur  als  mögliche  Verwandte  nennen  wir  lett.  jjiratiiii,  prt.  AaudUf 
skaust  neiden  skaudu,  skaudit  id.  skundit  id.,  misgttnstig  schmähen  Ith. 
skaudiU  schmerzen,  inchoat.  praskundoy  prt.  praskuddo,  praskusti;  ntif- 
kaudiAli  Schaden  tliun. 

Ebenso  osset.  t.  chudün  d.  chodun  lachen  part.  fut.  als  adj.  adv.  t. 
dmdmagd.  cAodu^d^  ^ridendum}  Scham,  Schande,  schandbar;  eh,  khamm 
sicli  schämen.  Die  Vergleichung  ist  um  so  missUcher,  da  in  dar  Regel 
oiiel.  dk  =3  sskr.  deutsch  «o;  interessant  bleibt  die  logitolk«  VoVvt« 
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72.  ükauda-rali»  Schuhriemen ,  ifiof;.  (S.  R.  11.  —  Gr.  1', 
475.  3,  450.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1008.  Haupt  Z.  Vm.  S.  13.  Ziemaim  366. 
Hiklosich  104.3 

altn.  skaud,  skaudh  11.  retrimentom,  Afg^angp,  AflTald ;  auch  =  IratMÜ  m. 
homo  nauci,  wol  unven^'andt  mit  nl.  schudde  id.  Demnach  bedeutete  das 
goXh.  Wort  «liRud  ung^eföhr  was  wir  mit  Lumpen  -  n.  dgi.  ansdrflckeD: 
doch  bleibt  immer  noch  die  Möglichkeit,  in  skaad  eine  dem  lAoIul 
analoge  Bezeichnung  einer  FU|Jbck]eidnng  zu  suchen,  wof&r  wir  außer  dem 
von  Jamieson  hierher  gezogenen  schott.  Demin.  shoddie  Httle  shoe  keine 
weiteren  deutschen  Belege  vorfinden;  draujjen  indessen  lett.  iüine  Schuh, 
vielleicht  zu  Nr.  58  gehörend ;  cy.  esgid  f.  id.  corn.  esffiz  pl.  esküün  sock 
(skyggyow  shoe  s.  Nr.  96}.  Grimm  vergleicht  schofe  siliqua  als  eine  ,,llalse, 
die  man  weg\>'irft^ ;  Ziemann  führt  schole  als  res  abjecta  bei  schoi  f.  Flachs- 
bUndel  an;  dieses  lautet  mit.  ([ahd.J  scoH  m.  pl.  scolae  f.  pl.  Qoeni,  lini 
Gf.  6,  425 :  von  Grimm  mit  skauda  verglichen^  oberd.  sehöli  f.  b.  Smllr 
3,  417;  die  Bed.  BUndel  ftihrt  auf  die  des  Bindens,  die  auch  bei  dem 
goth.  Worle  zu  Grunde  liegen  kann.  —  Vielleicht  sagt  man  irgendwo 
„keine  Schote,  wie:  keine  Bohne,  werlh.^  Dem  hd.  Worte  schoie  in  der 
Bed.  Httlse  ganz  nahe  stehn,  ohne  Praefix,  e.  cod  ags.  eodd  pera  nl.  kodde 
coleus;  testiculus:  s.  u.  ex.  Ygll.  und  vgl.  0.  skaud  ==  kaudi.  Indenro 
laßen  die  Bedeutungen  schote^  wie  von  skaud,  die  gemeinsame  Ableitung 
von  einem,  auch  bei  Skaldan  Nr.  66  zu  Grunde  liegenden,  Ablautszeit- 
worte zu;  Schote  heißt  swd.  fruktskida,  die  Frucht5rAei</e;  skavd  ist  das 
Ausgeschiedene,  vgl.  auch  schund  von  schinden.  In  der  That  liegt  ver- 
mutlich bei  dem  n-Zweige  die  Bed.  Scheide  in  altn.  skud  f.  vulva  (hWs 
foeminae}  vor.  Außerdem  vgl.  altn.  skioda  f.  Ledertasche  vgl.  u.  läpp. 
Wörter.  Dem  e.  sheet-rope  würde  ein  gth.  skauta-raip  entsprechen  (zo 
Nr  753.  Dietrich  sucht  in  dem  altn.  Schimpfworte  kaudhi  kvidha  sich  fürchten. 

Miklosich  stellt  skaud  unter  aslv.  Wz.  skqd,  stqd  (Söad,  scai  u.  s.  w.}, 
die  wir  in  vor.  Nr.  bei  e.  scant  anführten  (^mit  schonen  hat  sie  Nichts  zu 
schaffenj.  Dazu  u.  a.  aslv.  skqd  parcus ;  pusillus  ^q^'eti  minui  skqdoia  ^. 
inopia  vgl.  st^djeti  cpstJsa&at,  Ötjaaopt'Csiv  stedrü  misericors  pIn.  s%e%qd, 
sarzfd,  s%czfi  Ueberrest  stcz^dxdc  schonen,  sparen,  beschtllzen  osze»fdny 
sparsam,  kärglich  niss.  iöadity  schonen  scidrüü  mildthülig  bhm.  ietfUi 
lehonen,  sparen,  wahren  c.  d.  u.  s.  f.  Ith.  czgdiii  schonen  (^aber  lett.  saudüt 
id.,  sparen,  hüten  zu  Ith.  saugoH  hüten}. 

Ein  in  deutschen  und  slavischen  Sprachen  vorkommender,  formell  zw 
vor.  Numer  passender  Wortstamm  schand^  iand^  der  Tragband  u.  dgl.  bedevleti 
mag  hier  nur  erwähnt  werden ;  seine  wahrscheinlich  weitab  ftlhreDde  Grund- 
bedeutung bedarf  noch  der  Erforschung. 

Für  schote  und  cod,  eodd  vgl.  cy.  cody  coden  f.  bag,  satchel,  poke 
pl.  codau  c-ods,  husks  cwd  m.  bag  dem.  cydyn  m.  brt.  k6d^  gdd  m.  poche ; 
sein,  Touverture  des  habits  sur  la  poitrine  vgl.  Nr.  75;  üros  Qkuch  khs) 
m.  cosse,  gonsse  a.  d.  Frz.  ?  oder  umgekehrt  ?  vgl.  nl.  sekotse  siliqua 
gall.  escosse  Kil.;  auch  die  Doppelform  bei  kdd  mit  Tenuia  nnd  Media  gleidit 
der  französischen,  vielleicht  alle  verwandt  —  wenn  ags.  e.  eöd  a.  df.Kelt. 
entl.  8.  u.  —  mit  cy.  cuddio  com.  cutha  brt.  ku*a  tegere,  celare  (gdh. 
öMaieh,  conihdaieh  tegere,  vestire  wird  anders  erklHrt}  vgl.  e.  IMj  hiddm 
iga.  hSdan  nhd.  hüten  de;  gdh.  cäth  de.  s.  f.  ailiquae  vb.  venlilire  ift 
nit  vorsteheDden  Wörtern  vielleicht  unverwandt.  —  estlw.  koi  Sadt  Mkr» 
AMtfar  SolMe  läpp.  lüMKfo,  dfmilo  Taache  dtmmOo  (vfi.  0.  MHi  W), 
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skädo^  skados  Scheide,  Hülle,  Hülse  waimon  skados  und  skeuio  pericardium 
vgl.  skades  membrana  skäde  aluta.  Nachträglich  verweise  ich  fioch  auf 
Dieirichs  Uutss.  über  diese  Ww.  in  Haupt  Z.  VH.  S.  181. 

In  die  Sippschaft  von  cod  mag  altn.  kodri  m.  Hosensack  gehören  vgl.  Qv.  7. 

73.  fl^kaiBiiS  (e'ig,  gestaltet  LG,)  wolgestaltet,  schön,  u>paioc  Rom. 
10,  15.  tbniwilLauii«  gleichgestaltet,  aufi|i0p90C  Phil.  3,  21.  yutlaA« 
0lif»auiel  f.  Gottgestalt,  t^op^pt)  da^  Phil.  2,  6.  (Frisch  2,  219.  Smllr 
3,  368  fr.  Gf.  6,  512.  Wd.  1670-3.  Rh.  1026.  Kuhn,  Zur  alt. 
Gesch.  4,) 

adj.  ahd.  alts.  $c6ni  (bisw.  ahd.  <$,  an,  uo,  ao)  mhd.  schcme  nhd, 
nnd.  sehcsn  mnnd.  mnnl.  ä.  nhd.  afrs.  schön  ags.  sceöney  seine,  seiene  e. 
skeeny  shene,  shone  (s.  u.}  afrs.  schiny  skine  wfrs.  schien  nfirs.  skien 
(alto.  skioni  m.  weijigeflecktes  Pferd,  Schimmel}  swd.  skön  dün.  skiön 
formosus,  clarus,  decorus,  commodus;  ahd.  auch,  engl,  nur  hell,  glfinxend*; 
ahd.  auch  amoenus,  comis;  laetus  ä.  nhd.  schön  bei  Altenstaig  sauber, 
wie  nhd.  y^schön  sauber  machen";  nnd.  schön  pulcher  scAdn  purus,  nitidus 
nnl.  schön  swz.  schtBn  beides  bed.  (mnl.  scoon  of  rein  purus  Gl.  Trev. 
nind.  schone  eft  reine  id.  Gemma};  ags.  auch  nitidus,  fulgidus.  adv.  ahd. 
scöno  mhd.  schöne  nhd.  nnd.  nnl.  schön  ahd.  noch  pulcre,  decore,  so  mit- 
unter noch  mhd.  oberd. ;  mnhd.  nnd.  jam,  jamjam;  in  dieser  Bed.  auch 
wett.  sehöni  (schüiU)  nnd.  schönt^  schönst^  sogar  schcmer,  schiBners  id.; 
gleichwol;  nnl.  cimbr.  schön  nnd.  nnl.  ofschön  obschon  swd.  änskönt  din. 
skiöndty  endskiöndt  id.,  von  skiänt  belle  unterschieden;  ä.  e.  shoim  bald 
wol  st.  soonl  s.  u. 

ahd.  scönen  i)  =  scönjan  mhd.  schomen  ornare  2)  =  mhd.  schönen 
parcere,  indulgere,  ignoscere;  nhd.  schämen  den  Wein  klären;  swz.  id; 
säubern,  „schälen",  beschönigen,  bei  Pict.  Bäume  putzen,  säubern  (vgl. 
die  Bedd.  des  Adj.};  bei  Frisch  auch  serenum  fieri  (Wetter};  verschonen 
&c.  versch.  von  verschönen  ^  so  swd.  försköna  dän.  forskiönne  von  für" 
skonoy  forskaane^  nhd.  nnd.  schönen  parcere,  swz.  swb.  (schonnen\  bei 
Schmid  477  irrig  durch  aufhören  sc.  zu  schneien,  regnen  übersetzt}  sich 
aufheitern  nnd.  beschönen  parcere,  parsimonia  acquirere,  ersparen  nnd.  nnl. 
verschönen  parcere,  wie  nhd.;  reinigen;  sik  r.  wang.  farschön  refl.  reine, 
trockene  Kleider  anziehen ;  nnl.  auch  =  (mnhd.  besduenen  nrspr.  ornare, 
purgare  se  apud  al.  Pict.,  auch  cavere}  nhd.  beschcmigen,  entschuldigen 
(mnd.  schinegen  bei  Frisch  ist  =  nhd.  bescheinigen')  vgl.  sich  schön  machen 
=  entschuldigen  Smllr  3,  369 ;  afrs.  skena  schön  werden,  bei  Hett.  scenia 
afrs.  skier^e  reinigen  vgl.  Rh.  h.  v.  wang.  schasnich  schonen  neben  schöm 
id.  swd.  sköna  dän.  skaat^e  schonen,  verschonen  (Zss.  s,  o.} 

$.  Man  unterscheide  altn.  skyn  n.  dän.  skiÖn  n.  ratio,  intellectus  altn. 
skffma  dikn.skiänne  swd.  s/röi^a  videre,  intelligere,  discernere.  Vgl.  M.  34? 

Der  Yocal  ist  nicht  überall  ganz  regelrecht,  e.  shone  wird  part.  prt. 
von  shme  sein,  wohin  auch  ags.  segne,  scina  schott.  schegne,  schene, 
sehane,  schand  splendens,  clarus,  pulcer  gehören;  übrigens  mögen  schön 
und  schein  von  den  Nebenwurzeln  ski  und  skü  abstammen,  auf  welche  wir 
noch  öfters  zurückkommen  werden.  —  dän.  kiön  swd.  hels.  (fän,  (hjön) 
schön,  artig  hängt  nicht  mit  skiön  zusammen,  sondern  gehört,  wol  mit  e. 
dial.  koneg  id.  (Flügel}  kong  canny,  fine  (Halliwell;  wenn  nicht  zu  K* 
33.  34.}  und  mit  swd.  hels.  kgnnele  amoenus ,  gratus,  zu  altn.  keam 
(kimMkf  kitmn)  solers,  peritus  (acer  ingenü  vgl.  e.  keen)  swd.  kam,  kgn 
Um  1,  1144  ff.  ahd.  ekuoni^  kuam,  dMm  tc  mhd.  Miene  nhA.  1^  iX* 
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nnl.  koen  ags.  cdn,  eine  e.  keen  acer,  audax  ^s.  die  eins.  Wtbb.^i  welche 
Grimm  io  Haupt  Z.  VI.  S,  543  fT.  wenigstens  nicht  unmittelbar  zu  iLan- 
nan  M«  34  stellt,  sondern  durch  n  abgeleitet  annimmt.  Näher  stellen 
wir  zu  KL*  33  gdh.  ceanail  elegans;  blandus,  amans  c.  d.  ceanalta 
benignus,  urbanns,  venustus,  pulchcr;  dagegen  brt.  ken  bean,  joli  kened^ 
gined  f.  beaute,  agrement  du  corps  humain  cy.  ceinedd  m.  showiaess« 
splendour  ceinder  m.  id.,  elegance,  beauty  zu  cy.  raifi  8.  a.,  obgleich  cy. 
ceinio,  ceniaw  videre,  s.  KL«  34,  mit  gdh.  ceanal  gleicher  Wunel,  mit 
sluiuns  s  «liRvJan  u.  Nr.  79  gleiche  Ideenverbindung  andeatet;  frei- 
lich hangen  die  Bedd.  splendere,  lucere,  spectare,  spectabilem,  candidnm, 
formosum  esse  alle  nahe  zusammen.     Ueber  andre  kelt.  Wörter  s.  u. 

esthn.  Gnn.  kaunis  pulchcr,  venustus,  lepidiis  c.  d.,  schwerlich  aoi 
einem  verlorenen  altn.  skaun  entlehnt,  sondern  ur\'erwandt;  finn.  kaunittaa 
Omare,  formosum  reddere;  läpp,  kaunas,  kaunes^  kaudnes  aptus,  atilis  = 
ob.  kaunis f  es  scheint  mit  kaune  res,  instrumcntum  u.  s.  w.  zuMimmen- 
zuhangen.  Von  kaunis  unterscheidet  sich  ein  gleichbedeutendes  esthn.  kennaj 
känna  c.  d.  —  §.  läpp,  skenet,  skenot  intelligere 

Ith.  s^aunus  eximius,  vortrefllich,  ^iheftig"*  adv.  szautiey  id.,  valde 
hierher?  zu  siänli  schie|5en,  schieben?  Bopp  Gl.  137  stellt  es  zu  sskr. 
garana  celer.  Entlehnt  Ictt.  skönel  bhm.  sanowati  slov.  sanati  schonen 
pIn.  5«(iftoir/zt'  id..  ehren  ed.;  a  auch  in  rhaetor.  saniar^  sanegiar  schonen 
neben  sinigir  (^i  nssim.J  id.  son  schon. 

gdh.  sgeunail,  sgeineil  concinnus,  neat,  in  good  Order  sgeinmeil^  sgeil" 
meil  id.;  garruhis  sgeium^  sgeilm  f.  ostenlatio,  garrulitas;  elegantia,  ves- 
tium  concinnitas  neben  sgeimheil  <fcc.  s.  Nr.  80  scheinen  die  verwandten 
Stämme  unserer  Nrr.  73.  80.  81.  zu  confundieren ;  die  Verderbniss  gdh.  Laute 
und  Schreibungen  läjit  organische  und  unorganische  Natur  der  Laute  oft 
schwer  unlerscheiden,  so  hier  von  n  und  /  vor  m.  —  cy.  cain  weijl, 
schön  gehört  weder  hierher,  noch  zu  Nr.  81,  sondern  hat  mit  cy.  brt. 
cann  com.  can  weij^  dbc.  It.  canus,  candidus  gleiche  Wurzel  (sskr.  kan 
splendere3.  corn.  scon  soon  scheint  obigem  e.  j^ooft  zu  entsprechen.  — 
Kuhn  vergleicht  sskr.  ved.  syona  angenehm,  das  formell  bejier  zu  Nr.  56 
passt  (vgl.  Nr.  25}. 

74.  SkaiirnJo  f.  Skorpion,  oxopTiio;.  Fremdwort. 
lilLaiiro  s.  Nr.  93. 

75.  (<lkaiit«  m.  (ükaut  n.?3  xpaoicsdov,  lacinia  Gr.  Schojl  oder 
Zipfel  am  Kleide  LG.  Quaste,  Troddel  Schulze.  (Gr.  Nr.  230.  3, 406.  448. 
Smilr  3,  411.  Gf.  6,  563.  Rh.  1021.  Schaf.  1,  49.  MikL  81.  PoU  in  H. 
Ltz.  Erg.  1840  Nr.  42.) 

ahd.  scd*  c.  scözo,  scoz^o  m.  (greminm^  scao»a,  sco»%ay  sc6%%a  f. 
(id.,  sinus,  lacinia^  adj.  nur  in  Zss.  -scöz  ags.  -scfnl -eckig;  mhd.  MckdS 
c.  n.  schoßt  c.  nhd.  schö/J  m.  (pl.  schaße  laciniae^  oberd.  oft  f.  i.  nhd. 
oberd.  merkw.  Nebenform  schaiß  (sckais)  f.  mul.  sedt  m.  nnl.  nnd.  icAdf 
m.  nl.  auch  schood  ags.  sceat  m.  d'c.  s.  u.  afrs.  skdi^  sdtdt  f.  atri.  sciole 
ndfrs.  sküi  altn  skaut  n.  swd.  sköte  n.  dän  skiöd  n.  lacinia,  Ambria;  gre- 
mium;  altn.  auch  calantica;  pes  veli  posterior,  SkiikL  paa  Brigsejiel  ags. 
seeat  m.  pars,  portio,  angulus:  vcstis,  clothing,  covering,  skeei;  fceoHuie 
t.  skeeU-line  propes  (dän.  skiöde  n.}  ags.  scgte^  seile  f.  e.  skeei  aiodoa, 
liDtenm ;  ndfrs.  skeit  Schürze  (nnd.  srhdtrel  dän.  skiödMnd  u.  s.  n.  Schon- 
fellj,  wenn  nicht  mit  elid.  r,  entspricht  der  oberd.  Form  $ckaiß.  e.  aked 
tegere;  involvere  altn.  skaula  capnt  linteia  involvere;  vel«  pudere  afayü 
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n.  nodatio ;  coaptatio,  additamentum  ligni  vel  panni ;  sagitta,  spioulum  skeyia 
coaptare;  indulgere,  obedire;  also:  fügen;  sich  filgen  swd. s/rö'to  dfin.skiöUe 
curam  habere.  Die  bei  Biöro  nicht  gegebene  Bed.  angulus,  verbanden  mil 
der  von  skeyU  sagitta  —  hier  nicht  als  Geschoß  zu  deuten  —  hat  sich 
erhalten  in  läpp,  skaut  angulus;    cuspis  skautek  eckig;    scharfkantig. 

Die  Grundbedeutung  mag  divisio,  daher  pars,  angulus  ^s.  o.}  sein, 
wie  z.  B.  Ith.  kampas  angulus  auch  den  Rockzipfel  bedeutet.  Wfire  gre<- 
mium  die  Grundbedeutung,  so  würde  lett.  skauju^  $kaut  umfangen  ein  pas- 
sendes Etymon  (Wz.  sku}  bieten.  Schöfi  verhält  sich  ungefähr  zu  schie/ienf 
wie  altn.  sküfr  fimbria  zu  skitfa  rejicere  skubba  praecipitanter  facere.  lett. 
sköHüs  ist  das  dün.  skiöd  (fcc,  das  Seil,  womit  das  Segel  befestigt  wird; 
auch  skdlelü  Tasche  mag  eig.  Schceßcken  bedeuten  (^vgl.  indessen  die  esthn. 
läpp.  Ww.  Nr.  72}  und  sköte  grobe  Naht  ebenfalls  hierher  gehören,  wie 
wol  sicher  trotz  t  =  t  slav.  skut  m.  aslv.  sinus,  fimbria  ill.  bei  Voltiggi 
falda,  grembo,  Saum;  Miklosich  stellt  es  zu  aslv.  skutati  (aber  rss.  hUatM 
zsgs.  fkuiatjf)  verhüllen  sskr.  i/rutegere;  hierher  auch  Ith.  kuttä  f.  (Schdjij 
„Fittig  am  Kleide^^  (aber  russ.  kut  bhm.  küt,  kout  m.  angulus  s=  pln.  Ärfl 
m.  nhd.  kante  (fcc.},  während  pln.  kutas  Quaste  zu  Schulzes  Uebersetzoog 
stimmt,  bhm.  ios  m.  Kleiderschoji  (auch  Schoßt  SteuerJ  ist  a.  d.  Hd. 
entlehnt. 

gdh.  sg6d  m.  sgöid  f.  panni,  vestis,  veli  angulus,  sheet  of  a  sail; 
sAee/-rope ;  lobes,  macula ;  superbia ;  nimia  concinnitas ;  dominatio ;  nicht  alle 
Abll.  besitzen  diese,  vielleicht  aus  mehreren  Wörtern  zusammengeflojleneo» 
Bedeutungen,  brt.  ködy  god  s.  o.  Nr.  72,  wo  Bedeutungen  und  Formen 
der  mit  Schote  verglichenen  Wörter  überhaupt  an  Nr.  75  rühren.  Vielleicht 
dürfen  wir  cy.  ysgwydd  f.  corn.  scoudh,  scouthy  scuth  (scuid  Schulterblatt) 
brt.  skoai  leon.  skoa  vann.  skoi  f.  Schulter  unmittelbar  mit  Schoß  iden- 
tificieren,  wie  denn  gdh.  scöid  f.  coIlum  mit  diesen  Wörtern,  wie  mit  ob. 
sg&id^  identisch  erscheint  Qsc  und  sg  sind  gleichgeltende  Laute}. 

76.  sRi-SkapJaii  (skapan)  st.  skoii,  «kopma»  mUapmwm 
schaffen,  xxiCeiv.  i^askaflUi  f.  Schöpfung,  XTtoic;  Geschöpf,  xriGfia  1  Tiffl. 
4,  4.  ufarakafls  f.  aiiapxiQ,  Anfang,  Erstling  LG.  delibatio  Grimm 
(s.  u.}  Mssm.  Rom.  11,  16.  skaftjan  (schaffen}  «Ik  sich  anfUiicken, 
jifiWveiv  Job.  12,  4.  (Frisch  2,  157  ff  Gr.  Nr.  75.  1»,  337.  2,  520  ff. 
RA.  775.  Mth.  20.  35.  379.  817.  852  ff  Massmann  Gl.;  Goth. min.  SmUr 
3,  326  ff  377.  Gf.  6,  442.  Rh.  1026  ff  1033.  Wd.  1594.  1879.  SGL 
91.  130.  VgL  Nr.  88.) 

ufarskaflfl^  das  Darbringen  der  Erstlinge  beim  Opfer,  leitet  GrioMi 
Myth.  35  von  «kaban  (o.  Nr.  63  vgl.  dort  uns.  Bemerkung}  „insofern 
aicopxat  die  zuerst  abgescAa6ten,  abgeschnittenen  Stirnhaare  des  OpferUuera 
waren;  erklärt  man  es  aus  «kapaiiy  so  müste  diej!  aus  der  Bedeutung 
von  creare  in  die  von  facere,  immolare  übergehn."  Ueber  «kapja  oder 
•kapjaiü  in  einem  goth.  Verse  ist  Massmann  in  seinen  Gotthica  minore 
nachzulesen. 

St.  Zww.  scafany  scaphen,  sceffen,  cascapan  ftc.  mnhd.  scheren  alti. 
»capanj  giscapan  nnd.  nnl.  wfrs.  scheppen  ags.  sceapan,  scipariy  scyppan  e. 
Mhape  (prt.  shaped  ptc.  shapen;  aengl.  st.  prt.  shope)  afrs.  skeppa^  scheppO' 
itrl.  icepa  altn.  swd.  skapa  (swd.  st.  sw.  praet.}  formare,  creare,  compo- 
nere,  reddere  u.  dgl.;  amhd.  auch  haurire;  swz.  Lohn  zahlen.  Sw.  Zww. 
ahd.  scafön  scaff&n  einigermaßen  verschiedener  Bed.  von  tceffan^  skepfm, 
«Mj^,  icrnffan  mhd.  ickepfen  ü.  nhd.  schaffen  nnd.  ad^ppeii  fonnaxt  ^^. 
IL  ^1 
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mnhd.  nl.  nnl.  nnd.  schaffen  componere,  reddere,  efficere,  agere,  navare. 
curare  nnd.  nnl.  auch  edere  ugs.  sceapian  ?  wang.  schuppen  dän.  skahe 
formare ,  creare  dän.  skahe  sig  sich  anstellen  skaffe  swd.  skaffa  wang. 
schaf  (alle  mit  bemerkensw.  f)  =  nhd.  schaffen  sw. ,  an-,  vcr-»chaffcn 
altn.  skepia  id.,  ordinäre,  parliri  (auch  afrs.  ?  Rh.  10333  Mpa  ordinäre, 
constituere;  jubere  (ähnlich  oberd.  schaffen)  nnd.  schippen  id.;  fonnam 
praebere  afrs.  skiffa  entscheiden  ags.  scyfan  suggerere  (nienli3- 

Die  zahlreichen  Bedeutungen  im  Einzelnen  sind  in  den  Wörterbflchero 
nachzusehen.  Für  die  Bed.  haurire,  die  im  Hd.  auch  bei  der  starken  Form 
auftritt  (noch  ä.  nhd.  unerschaffen  inexhaustus^^  ^ie  andemtheils  schöpfen  d:c. 
für  creare  (nhd.  noch  schüpfer  creatorj  stellen  wir  folgende  schwache  Zeit- 
wörter zusammen:  ahd.  scephan^  scephen,  sceffen  haurire  erskepken  ezhau- 
rire  st.  mhd.  ä.  nhd.  scheffeny  (auch  oberd.}  schepfen  oberd.  schöpfen  (mit 
der  schöpfe)  nnd.  wett.  nnl.  scheppen  nl.  auch  schoepen  nhd.  schöpfen  e. 
scoop  (auch  Schaufel^  schaufeln}  vgl.  u.  a.  swd.  skopa  f.  Schöpfkanne 
8.  nd.  v^hd.}  schaupe  f.  (WaJ^erschöpfer  beim  Brauen,  bei  Schöffe!)  oberd. 
schuefe  f.  neben  schapfe  id.  ahd.  scapf  alts.  scap  haustrum;  Formen  und 
Bedeutungen  kreuzen  sich  mit  zu  Nr.  87  (Wz.  skuh)  gehörenden. 

Wie  g.  sbaCyan  :  sbaiyan«  scheint  sich  zu  altn.  skipuj  skepia 
Bgs.  scifan  afrs.  skiffa  zu  verhalten  altn.  skipta  altn.  swd.  afrs.  skifta  ndfrs. 
skeflCy  skaflen  (S:c.  dtin.  skifle  distribuere,  dividere;  mutare  afrs.  be- 
stimmen, schichten  ags.  scipan,  sryflan  ordinäre,  dictare  (to  order  altn. 
skipa),  dividere,  vergere,  pellere  e.  $hifl  mutare,  vergere,  pellere,  aengl.  e. 
dial.  =  nnd.  nnl.  schiften  dividere,  ausfasern  d'c.  neben  nnd.  nhd.  schichten, 
wie  nnd.  schecht^  schacht  nnl.  schaclü,  schichte  schuft  =  nhd.  schaß  wechseln ; 
so  erscheint  auch  schicken  mhd.  schichen  u.  s.  f.  als  Nebenform  zu  schaffen. 
die  sich  allmalig  stärker  sonderte:  das  ihm  wiederum  zu  Grunde  liegende 
st.  Zw.  geschehen  ist  gleichsam  =  geschaffen  werden  (vgl.  auch  u.  zu  Nr.  83}; 
so  ags.  scyfan  neben  scyhan,  scyan  suggerere,  5uadere.  —  Von  den  zahl- 
reichen deutschen  Sprü|^lingen  unserer  Wurzel  werden  wir  einige  nur  noch 
gelegentlich  bei  den  cxot.  Vergleichungen  erwähnen,  um  die  Ausdehnung 
der  Urverwandtschaft,  vielmehr  noch  der  Entlehnung  zu  belegen.  Die  aus- 
gedehnten Untersuchungen  über  schaff  manubrium,  spiculum  &c,  laäen  wir 
zur  Seite.  Von  den  zu  d.  Schaff  gehörigen  Gefaj^namen  erwähnen  wir 
einige  hier,  andre  der  Bedeutung  nach  zu  Schiff  gehörige  u.  Nr.  88.  — 
Für  den  Zusammenhang  von  skai^an  mit  fikaban  Nr.  63  vgl.  z.  B. 
zend.  takhsy  tas  (sskr.  tax)  doler,  couper,  dann  faconner  und  faire  überhaupt. 

A.  d.  D.  rhaet.  scaffir  erschalTen  c.  d.  scafßment  Befehl ;  scaffa  Schrank, 
Kiste,  dakor  sc(ifä  Wagschale;  Trinkgefäi^  vll.  aus  gr.  oxa<pi^,  oxa^o;, 
oxacptov,  woher  It.  scaphe^  scaphittm,  eig.  ausgegrabenes,  ausgehöhltes  Gela|S 
vgl.  skaban  o.  Nr.  63,  die  überhaupt  in  mystischem  Zusammenhange 
mit  uns.  Numer  steht.  Aus  altn.  skipa  ftc.  afrz.  eschiper  frz.  iqmper 
Diez  1,  277.  289.  300. 

lett.  skappejuy  skappet  schaffen,  herfürlangen ;  auch  zsgs.  mit  01«,  nl, 
HO,  skappis  Schaff,  Schrank  („Schranken^}  =  pIn.  siafa  id.  $*afka  id., 
Fa|i  slov.  säf  m.  Schaff,  lett.  skipste  Garnfitze  skipstit  Fitzen  windea  mag 
zu  ob.  nd.  schiften  gehören.  —  pIn.  szafowav  =  nhd.  schaffen  sw. ;  snafan 
bhm.  iafai^  m.  Schaffner  (Schaffer) ;  sämtlich  entlehnt.  Ebenso  läpp,  dtappo 
finn.  kaappi  esthn.  kap  Schrank,  „Schapp''  (bei  Hupel}  tltn.  afr^M*  m. 
swd.  skap  dfin.  skabj  n. 

77.    iw-SkarJaia   2  Tim.  2,  26,   wo  der  eine  Codex 
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Jalndau^  der  andere  usskavjalndau  ävavigt{/ü)Giv ,  resipiscant  liest, 
vermutet  Massmann  in  Münch.  Anz.  1840  als  richtig  und  vergleicht  alts. 
scerian  ordinäre,  ornare.  LG.  und  Schulze  ziehen  die  andere  Lesart  vor^ 
Schulze  würde  sonst  usskarjan  durch  ausschneiden,  aussondern  übersetzen, 
für  welche  Bedeutung  esot.  und  exot.  Vergleichungen  sprechen.  Dietrich 
in  Haupt  Z.  YII.  S.  178  seilt  das  läpp.  (^Lehnwort3  sMro/ resipiscere  hierher. 

78.  Hkatis  m.  Geldstück,  Geld,  ap^upiov,  digvapiov,  ^Nine}  fxvä. 
skatija  m.  Wechsler,  xoXXußiaTig;  Mrc.  11,  15;  du  skattjam  iiA 
TpaicsCov  Luc.  19,  23.  (Frisch  2,  166  ff.  Gr.  1%  270.  3,  325 
RA.  565;  Mth.  922.  Smllr  3,  420.  Gf.  6,557.  Rh.  1026.  1028.  Wd.  74. 
1612.  Mikl.  81.) 

ahd.  scaz  m.  Qangob.  pecunia)  mnhd.  schau  m.  Geld;  Geldstück  (vieler 
benamter  Sorten} ;  Geldsumme ;  Besitzthum,  Gewinn,  Reichthum,  Werth,  Preis ; 
Zins,  Auflage,  Schätzung  nhd.  thesaurus;  köstliches  Besitzthum  alts.  mnl. 
mnd.  scat  nnd.  nnl.  anfrs.  schal  ags.  sceat,  scät  (t,  H)  afrs.  strl.  sket  aßrs. 
sehet  altn.  skattr  swd.  skait  dän.  skat^  m.  thesaurus  afrs.  in  Zss.  Werth 
ags.  afrs.  auch  Geld,  Geldstück  ags.  auch  Besitzthum,  Gewinn,  Abgabe  nnord. 
auch  Schätzung,  Abgabe,  tributum,  vectigal  altn.  nur  so  und  Frühstück 
(sonderbar !  hierher  ?).  altn.  skati  m.  vir  munificus ;  rex  hierher  ? 

Im  Afrs.  unterscheidet  sich  vielleicht  durch  neutrales  Genus,  kaum 
durch  die  Form  —  da  nur  die  Form  schal  diese  Bedeutung  nicht  zeigt  — 
sehet,  sket  Qi  ?)  Vieh,  Rindvieh,  vgl.  die  exot.  Vgll.,  welches  lebhaft  an 
faUiU,  pecus  :  peeunia,  peculium  u.  dgl.  m.  erinnert.  Bis  jetzt  zeigen 
die  übrigen  deutschen  Sprachen  kein  Beispiel  dieser  Bedeutung;  e.  cattle 
(aus  mit.  capitale)  gehört  nicht  hierher;  ebensowenig  das  von  Schwenck 
verglichene  swd.  skjut  Pferd,  bei  Nemnich  westgotl.  skut  Pferd;  =  gotl. 
skjaut  jemtl.  sjut  Füllen ;  wol  daher  swd.  skjuls  norw.  skyds  m.  nhd.  schieß 
lett.  skütes  esthn.  küüt  (auch  Vieh  mit  weij^geslreiflem  Rücken;  küiUma 
schiejjen  d.  i.  Vorspann,  Schiejje  geben)  Vorspann,  Postfuhre;  altn.  skioU 
m.  equus  :  skiotr  celer  (zu  u.  Nr.  99). 

Nicht  zu  verwechseln  ist  nhd.  schoß  m.  n.  nnd.  schot  m.  censum, 
tributum  von  schießen-^  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  6,  129  v.  scot\  in  schott.  scoty 
scai  and  lot  to  pay  shares,  taxes  skat  to  tax,  levy  s.  Jamieson  h.  w. 
mischen  sich  vielleicht  die  Stämme. 

Frisch  belegt  auch  ä.  nd.  schad  =  schal,  vgl.  die  j^seadi  vinearum, 
qui  vulgariter  dicuntur  schelze^  in  Regest.  Argent.  sec.  14  bei  Schilter? 

mit.  Formen  s.  im  Gl.  man.  u.  a.  6,  107  ff.,  wie  scaticumy  scazudia 
frz.  eschel  (von  ichoir  ?)  praestatio  annua. 

Ith.  skalikkas  m.  Groschen  (Pott  Lett.  2 ,  67  stellt  es  zu  slav.  catUy 
weil  Dobrowsky  dieses  zu  mMkmttm  stellt,  aber  irrig  s.  v.  klntiis).  — 
läpp,  skalte  tributum,  census  a.  d.  Nrd. 

Zu  der  zweiten  Bedeutung  des  fries.  sket  passt  aslv.  russ.  ill.  bhm. 
pln.  wend.  skot  m.  Vieh,  besonders  in  collectivem,  leicht  auf  die  Bedeutung 
Besitzthum  überleitendem  Sinne,  gdh.  ceath  sheep  ceathra  cattle  dürfen 
schwerlich  hier  verglichen  werden;  dagegen  deutet  das  Demin.  scotan, 
tgotan  m.  a  little  flock  auf  ein  dem  slav.  Worte  entsprechendes.  In  be- 
merkenswerther  Weise  erscheinen  mehrere  Bedeutungen  der  deutschen  Wörter 
in  folgenden  cymrischen:  cadw  s.  m.  herd,  flock  vb.  to  keep,  save,  guard 
(hüten  ?3  cid  f.  lucrum,  fortuna  secunda;  tributum  quoddam;  auch  brt. 
kaiiek  f.  Stute  pl.  coli,  hezek  Pferde  Ubh.,  Rossherde;  mit  caUUy  capitale  ftc. 
hMifeii  diese  Wörter  nicht  zusammen. 
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79.  u««>8kii%«  oder  skaua  vorsichti(ir  Qoisan  viQ<psiv  1  Thess. 
5,  8,  wo  muikaval  in  umikRVRl!»  usskavjal  gebejlert  wird). 
USSkavjRii  pss.  rflx.  sich  vorsehen,  ova-,  lx-vig(petv.  (^Gr.  1',  504; 
Dphth.  42.  Smllr  3,  302.  Gf.  6,  552.  Rh.  1021.  Wd.  1714.  Vgl.  u.  i. 
Nrr.  64.  73.  89.) 

(skavjany  «kaiyan)  ahd.  scawon  (aWy  auw,  aUy  ouw)  mhd.  nol. 
sckoHwen  nl.  auch  schauwen  iihd.  nnd.  schauen  oberd.  sckaugen  cimbr. 
schaughen  kuhltind.  schucken  alU.  scatroHy  scawoian  agn.  sceuvta»  afrs. 
Aawia,  skou^ia^  skoia^  sküa  strl.  scoe  wfrs.  schowtjeuy  sehoayen  ofri. 
Bkoutpje  dän.  skue  spectare,  aspicere,  videre,  lustrari  nl.  schouwe»  aach  = 
e.  shew,  show  vb.  cuus.  zeigen;  auch  wie  bair.  sich  schauen^  sich  xeigea, 
videri :  8.  m.  show  Schau  f -geprünge ,  -  spiel) :  Aussehen :  Zeigen  alto. 
^gnaz  umherschauen,  oculos  circumrerre  s.  Nr.  64,  e. 

$.  Yer^'andt  sind  alln.  (d,  dh)  swd.  skoda  swd.  skäda  conspicere, 
schauen;  dän.  skoite  furtini  aspicere.  //  aus  dt?  altn.  0  =  4?  vgl.  skd  f. 
optima  pars  rei?  S.  die  ex.  Vgli.  Vielleicht  verhält  sich  skoda  ähnlich  n 
•kadus  0.  Nr.  64,  a,  wie  skava«  schauen  zu  ebds.  b  vgl.  e  and 
Nr.  89.  i  Hat  nl.  schoude  =  schouwe  specula;  culmcn  domos  gleiche 
Bildung?  nl.  d  tritt  häufig  nach  Vocalen    nnd  llalbvocalen  unorganisch  ein. 

nl.  schouwen  auch  =  schütten  nhd.  scheuen :  schott.  sAoin ,  shou 
scheuchen;  schaukeln.  —  Nr.  73  «kauiui  gis.  spectabilis  Cspecios»}? 
Ebds.  S  führt  ungefähr  zu  der  Bedeutung  unserer  Numer  zurück. 

alb.  Hoch  schauen  o.  Nr.  12  eher  hierher?  —  lat.  rarere,  couius, 
nach  Grimm  vH.  aus  cadtere  (^zu  §),  nach  Benfey  1,  611  aus  scatere 
Wz.  skü  s.  0.  Nr.  64.  Dazu  passt  ags.  hare  visus,  aspcctus  hävian  speclare 
havere  m.  spectalor;  fautor;  e.  kent.  haw  \o  look  hierher?  Vgl.  auch  IL 
57.  Die  bair.  Int.  Aati .'  schau!  Smllr  2, 129  ist  wol  nur  Schallwort.  ($)  gdh. 
Mffüdy  sgüt  m.  cxplorator  ist  vielleicht  nicht  aus  e.  scout  entlehnt,  sondern 
gehört  zu  $.  Wichtiger  ist  die  Vergleichung  mit  lett.  ^attU  schauen,  sehen 
m.  v.  Abll.  und  Zss.,  ein  sonderbar  isolierter  Wortstamm,  zu  welchem  fino. 
kaUoa  videre,  aspicere  läpp,  kätjet,  käftjet  id.  kätjo  inspectio,  cura  kaitei  ob- 
servare,  custodire,  cavere  zu  gehören  scheinen;  dazu  estlin.  kahma  berüh- 
ren, fühlen;  sich  hüten;  suchen,  versuchen,  besuchen  kals!  läpp.  käU!  ecce 
neben  läpp,  käh !  id.  und  esihn.  kajema  sehen,  schauen,  prüfen  finn.  kt^jota 
mente  attingere,  curam  habere  (^an  altn.  gd  €1.  13.  17.  gemahnend)  u.  s. 
m.,  so  dajl  auch  hier  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch  auslautende  Wunel 
neben  einer  consonanlisch  auslautenden  steht.  Ist  die  Vergleichung  tou  $ 
mit  dieser  Wz.  skat  (kai)  richtig,  so  unterstützt  sie  auch  die  obige  mit 
akadiUy  wo  wir  wiederum  finn.  Wz.  kai  in  der  Bed.  legere  fanden. 

80.  Skelnia  m.?  Leuchte,  (povig  Job.  18,3.  (Gr.  Nr.  496.3,391. 
Gf.  6,  511.  Wd.  1611.  1620.  Vgl.  Frisch  2,  173.  183.  Smllr  5,  362. 
0.  Nr.  64,  e.  BVGr.  1113.) 

ahd.  alts.  sclmo  mhd.  schim  ags.  altn.  sAima,  m.  altn.  f.  splendor  alts. 
auch  umbra  (in  aqua)  ahd.  auch  fax  altn.  Inx  parva,  crepera  e.  yorfc.  Arne 
Strahl,  schott.  Wiederschein  bd.,  auch  Zw.  sk^me  wiederscheioen  ahd.  ags. 
scimofi  nnd.  sehimen  micare  ags.  auch  lippus  esse  e.  dial.  aih'fNe  ansehieleD 
Tgl.  i.  nhd.  schiem  m.  ein  Augenübel ;  Maske  sckiememy  tdimmem  caeoatire. 

Mit  kuraem  Vocale  e.  shim  weißer  Fleck  (nl.  sMm  nl.  weiter.  scIni 
m.  Airftares  capitis  id.  hierher?  eig.  cortez  bd.?)  altn.  Ama  ocalot  eir- 
eamfarre  mhd.  jctone  m.  Schein,  Schimmer;  ein  AngenObel;  fbr  die  Bed. 
Schalten  s.   das  Zubehör  Nr,  64,   e^  n.  f.  Maske,  awh 


S.  80.  UM 

(^Frischlin},  «cA^em  (^Dasyp.} ,  sehiem  (s,  o.)  mit  langem  Vocale;  daher 
schemhart  ^  schiempari^  schemper,  schömpart^  schönpari  <lrc.  Maske,  nnd. 
schemem  nnl.  schemerenj  sckemelen  e.  dial.  skimmer  s.  ä.  e.  s/umper  vb. 
craven.  alte,  shimtner  s.  vb.  ags.  scymrian  (^strahlen^  nhd.  schimmern  swd. 
skimra  micare ;  auch,  bes.  nl.  nd.,  dämmern ;  schwach ,  flüchtig ,  schatten- 
artig scheinen  (Stieler  unterscheidet  schimmern  micare  und  schemmem  lu- 
cescere^ ;  ebenso  dän.  skimte^wicXi  act.  schwach  erkennen  sbst.  skimt  n.  nhd. 
Schimmer  m.  swd.  (schott.  s.  u.3  skimmer  n.  alts.  scimeringe  nnl.  scheme^ 
ring  nnd.  schemerung  f.  crepnsculum ;  auch  flüchtiger  Schimmer,  wie  aengl. 
shemering  a  glimmering;  schott.  skimmer  s.  vb.  Flimmer,  flimmern  u.  dgl. 
Dameben  Formen  mit  u,  wie  nl.  schummer^  schommer  crepnsculum  nhd. 
schummer  m.  lux  subobscura  (Frisch  2,  233}  nhd.  nnd.  schummern  =s 
schemem'^  swd.  skum  halbdunkel,  dämmernd,  trüb  (-äugig,  ögd}  skymm^ 
dimmern;  beschatten  skymning  f.  Beschattung;  =  dän.  skumring  Dämme- 
rung altn.  skiomi  m.  splendor ;  gladius  fulgens  swd.  skymt  (=  dän.  skimi) 
m.  flüchtiger,  schwacher  Schein  Zw.  skymta ;  dän.  skummel  dämmernd,  düster. 
Hierher  wol  auch  nordengl.  scaumy  clear,  bright,  glossy.  Der  gleiche 
Wechsel  von  •  und  u  auch  in  den  von  der  Farbe  hergenommenen  Be- 
nennungen nnd.  nl.  nhd.  schimmel  m.  dän.  skimmel  1}  =  ^^^^  skymmel 
m.  weijles,  weijlgraues  Pferd  vgl.  den  mhd.  Pferdnamen  Schemminc  und 
ags.  sceam  Boss  (nicht  bei  Bosw.^,  auch  e.  shim,  shimm  in  der  dial.  Bed. 
Streif  auf  einer  PferdessUme.  2^  ==  nnl.  schimmel  f.  ahd.  scimbli,  scembel 
(scimbaly  scimel)  mhd.  schimbel^  schimeie  oberd.  schimpel^  m.  mueor 
^ahd.  auch  aerugo^  neben  altn.  sküm  n.  skümi  m.  id.;  spuma;  wie  ander- 
seits neben  schäum  amhd.  scküm  m.  spuma  —  wahrscheinlich  ebenfalls  voi 
der  weijSen  Farbe  benannt  —  im  Yoc.  a.  1429  die  Nebenform  schaim  Zw, 
scheimen  auftritt,  ebenso  e.  skim  neben  scum  (kurzvocalig}. 

Die  Uebergänge  der  Bedeutung  bis  zur  Enantiosemie  beleuchten  sich 
wechselseitig  z.  B.  mit  den  bei  blllid«  erwähnten.  Die  Vergleichung 
der  Wörter  in  Nrr.  64.  73.  79.  80.  81.  82.  89.  führt  allerdings  auf  die 
WzK.  ski  und  sku  als  Primärwurzeln;  aber  das  starke  Zeitwort  Nr.  81 
und  die,  namentlich  in  Nrr.  80.  81.  erscheinenden,  kurzvocaligen  Wörter 
la^n  uns  in  nt,  n,  r  keine  bloßen  Wortbildungssuffixe,  sondern  ältere 
Wurzelaugmente  erblicken.  Bopp  leitet  skelma^  statt  «kelnata^  voi 
Wz.  skin  Nr.  81;  ebenso  üfeim  von  keinen  s.  Iiul8. 

gfad.  sgiamh  (ia,  euy  Si)  f.  decus,  omamentum,  pulcritudo  vb.  Omare 
tgiamh  s.  vb.  auch  ululare ;  sgMmh  auch  to  skim,  scum  sgeim  s.  f.  sgamaü 
Dl.  (^auch  phlegm^  cy.  ysgai  m.  spuma ;  vgl.  gdh.  sgibeach  concinnui ;  Pictel 
43.  60.  vergleicht  sskr.  ihaei  beaut^,  lumiöre  —  unserer  Meinung  nach 
irrig ;  das  gleichfalls  von  ihm  verglichene  ir.  scamhain  öclair  scheint  miss- 
verstanden,  da  es  nicht  lightning^  sondern  lights  (Lungen}  bedeutet.  — 
mihr.  htmny  schön,  sauber  bedeutet  bhm.  lärmend  und  gehört  wol  nicht 
hierher,  dagegen  iumaü  schäumen  nlaus.  sumel  esthn.  kimmel  Schimmel 
(Pferd}  entl.  i  Aber  urvrw.  esthn.  kum  Glanz,  Schein  (auch  andre  Bedd.l 
c.  d.  kumama  glühen,  glänzen  kuum  glühend  Ann.  kuuma  id.  (fervidusj 
e.  d.  ■.  a.  kuwmotus  calor;  obscurum  lumen  s.  die  d.  Bedd.  aber  vgl.  auch 
altn.  k&m  n.  crepusculum  hüma  vesperascere ,  woran  sich  wiederam  Ann. 
himiä  mbobscuras  c.  d.  himmenddä  obscarare  schließt,  läpp,  kima  aemgo 
eriHiert  an  ahd.  scimhal. 

Bei  tat  semtiüü  stdil  es  dabin,  ob  n  au  m  entfiand.  Ebenso  bei  alb. 
Aandküem  iohiiUMrB,  vll.  :  sakr.  ö»nd  faieert.  (atli.  INmMI  ^\MMk). 
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81.  fikelnan  st.  fikaliiy  aklnuiiy  fiklnan«  scheinen,  leachteD. 
Xflt^iceiv.  blükelnan  unileuchten,  itspiXa^iCEiv  Luc.  2,9.  (^Frisch  2, 171. 
Gr.  Nr.  112.  W  245.  2,  701.  3,  391.  Smllr  3,  365.  6f.  6,  499.  Rh. 
1031.  Wd.  1620.  BGl.  118.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  a|;s.  scinan  mlid.  nnd.  sckitien  nnl.  nfrs.  Mch^nen 
e.  shine  (^aengl.  auch  sw.)  afrs.  fauch  schifia)  strl.  altn.  swd.  skina  (utn. 
irw'.  ?3  lucere,  lucem  emittere ;  apparere,  videri.  Sw.  Zww.  dän.  skinne  id. 
auch  oft  oberd.  scheinen  id.;  Causativ  ahd.  sceinan  ostendere  incekian 
mhd.  erscheinen  ü.  nhd.  erschainen  id.,  explicarc  cimbr.  sckaineHf  schunt» 
Trauer  (iw  Schau)  tragen,  ags.  sr^ne  drc.  s.  Nr.  73. 

brt.  skin  m.  rayon  en  gciieral,  princ.  d'une  roue,  d'un  chanip  laboure  d:c. 
skinuz  rayonnant.  —  sskr.  kan  splendere,  von  Bopp  verglichen,  passt  min- 
destens nicht  zu  den  auf  eine  gemeinsame,  vocalisch  auslautende  Urwursd 
hindeutenden  esoterischen  Vergieichungen,  deren  wir  u.  a.  in  der  vor. 
Numer  gedachten,  wir  müsten  denn  auch  ka,  kä  in  die  Scala  stellen.  Einige 
Verwandte  von  kan  erwähnten  wir  o.  Nr.  73.  Bopp  stellt  lt.  candert^ 
eandela  lieher  xu  sskr.  cand  lucere.  Parallel  damit  lauft  u.  a.  altn.  kffnäo 
(^hd.  kinden^  kündete  d'c.)  succendere  c.  d.  kyndill  m.  finn.  kiinntilä  estho. 
känal  (^g.  küiinla,  kiiHndla)  läpp,  kintel  eandela  altn.  kyndilmessa  swd. 
kyndelmessa  dün.  kyndelmisse  finn.  künnlilänpäiwä  esthn.  küündlepäiw  läpp. 
kintelpeiwe  Lichtmesse. 

82.  Skelrü  klar,  deutlich  Skeir.  i^aflkelrjan  erklären,  dolmet* 
sehen,  sp^r^vsüeiv.  «kelreinfiy  skereliiM  f.  Erklärung,  ep^r^veia.  (^Frisch 
2,  178  ff.  Gr.  Nr.  497':  P,  461.  Smllr  3.  390  ff.  Gf.  6,  534.  536. 
Rh.  1032.  Wd.  1523.  BGl.  131.  Pott  1,  214.) 

alts.  skU'i  mhd.  nnd.  (^ulid.)  schir  ahd.sn'eri  Qucidus,  ie  aus  to,  tu?  s.  u.) 
alts.  ags.  altn.  swd.  skir  ags.  skyr  e.  sheer  (^früher  shere  geschr.)  aeng.  e. 
dial.  shire  laue.  Qoosc;  opeu ;  thin)  skire  afrs.  skire  ndfrs.  skSr^  Aier 
nord.  skitr  (bUü.  auch  von  heller,  deutlicher  Stimme  gbr.)  clarus,  purus, 
lucidus,  perspicuus  altn.  (^nur  sAJr?)  auch  innocens ;  sapiens,  gnanis  ags.  auch 
albus  vgl.  nnd.  schier  weijjes  Leichentuch;  nnd.  auch  glatt,  eben  e.  auch 
dtlnn,  zart,  eig.  durchsichtig  ?  dial.  hellroth;  lanc.  Mre  loose,  open,  thio; 
vgl.  mnd.  schyrdük,  rein,  dünne  dök  carbasus  Chytr. ;  westerw.  si^eter. 
scheuer  merus^  unvermischt,  bloji;  mUrb,  springend  ("Holz,  Glas);  altn.  swd. 
skira  dän.  sktere  elucidare,  mundare,  abluer^  Caltn.  auch  baptizare  skim  f. 
baptismus),  abklären,  j^schieren^  afrs.  skiria,  skeiria,  skSria  reinigen  und. 
scMren  ^am  Lichte)  die  Reinheit  prüfen;  Flüiligkeit  durchrtthren  und 
klären  nnd.  mnl.  rerschiren  durch  bösen  Blick  verzaubern  schott.  dtyrf 
fülgere ;  dän.  skieer  n.  Schimmer,  Strahl,  Dämmerschein,  Farbenglanz,  Farbe; 
altn.  skiär  m.  macula  alba;  foramen  lucidum,  fenestra.  skiarr  Ar.  s.  $'. 

$*  nhd.  scheuem  nnd.  schüren,  schären  nl.  sdiueren  nnl.  sdhireii 
fscheuem),  schuijeren  (btlrsten;  schuijer  m.  Bürste),  bei  Binaarl  scfciwr«» 
Qergere,  fricare)  e.  scour  ndfrs.  skitrin  Gl.  dän  sküre  swd.  sküra  ablnere,  ter- 
gere,  fricando  mundare  vgl.  auch  oberd.  schoren  polieren,  wenn  nicht  urspr.  mit 
schüren  wegschaufeln  glbd.  vgl.  Smllr  3,  394.  395.  Gf.  6,  535.  u.  Nr.  92,  h. 

Der  Vocalismus  zeigt  schon  frühe  Mischung  und  Dorchkremaiig ,  im 
Altn.  Swd.  zwei  der  Bedeutung  nach  kaum  geschiedene  Aette;  schwerlich 
dürfen  wir  $*  ^etwa  mit  der  Grundbedeutung  des  Reibeos  oder  auch  des 
hin  und  her  Bewegens;  vgl.  indessen  Mu  18)  trennen;  vgL  fibrigeu  daAr 
noch  Nr.  92,  h*  Die  Form  hält  uns  nicht  ab,  nun  auch  aoeh  §^^  kieito 
Ma  ttenok'f  die  Bedd.  clarus;  sagax,  gnama;  veloz  krraiei  ML 
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%\  (Smllr  3,  394.  Gf.  6,  533.}  ahd.  sceri  sagax,  sagacissimus,  velo- 
issinuis  skiro  argutus  (skeero  arguduj  skero  velocior,  citios.  nord.  skigr  s.  o. 

S"!  (Gr.  Nr.  522.  Smilr  3,  394.  Gf.  6,  536.  De  Vrie»  Warenaer 
;.  103.  Wd.  287.)  ahd.  (nicht  bei  GrafT;  vll.  alts.j  scieri  lucidus  s.  o; 
axu  vll.  e.  sheer ^  das  auch  schier,  bloji  adv.  plötzlich,  gänzlich  (dial. 
nick,  at  once)  bedeutet,  hierher  und  nicht  zu  sklr  ?  —  ahd.  scioro^  sciero 
cp.  skierore^^  schiaro  cito,  ocius  skiere  rectificet  (viam)  giskiaran,  Art- 
reorafi  accelerare,  expedire  mhd.  schiere  mnhd.  mnnl.  nnd.  schier  mhd.  nl. 
oeh  cito  bed.,  sonst  gew.  in  wechselnder  Schattierung  sogleich,  bald,  bei- 
ahe ,  gänzlich  (pure  vgl.  skir  purus  (fcc.} ;  bei  Zeitbestimmungen  baldig, 
ichstkommend  z.  B.  wett.  schier  dwed  westerw.  scheuer  versch.  von  ob. 
^heier')y  schwer  Abend  im  hess.  Hinterlande  scheuem  heute  Abend  vgl.  nl. 
Mer  of  morgen  heut'  oder  morgen,  brevi,  aliquando  ä.  nhd.  schierist  bei 
chmeller  l.  c. ;  ä.  nhd.  oberd.  allerschierist  sobald  möglich  d.  i.  citissime. 
b1.  schiehjk  adj.  adv.  hastig,  plötzlich ;  durchdringend ;  nach  De  Yries  aus 
Merlijk^  wie  denn  Kiliaen  schielicky  adv.  schielicken^  subitus  schierlick  id. ; 
ronptus,  paratus  hat;  Kraamer  deutet  es  irrig  aus  schieielick  (bei  Kil. 
itnlabilis} ;  doch  vgl.  darneben  bei  Binnart  die  Form  schiedelijken  adv. 
ibito,  aber  auch  ebds.  schieloos  neben  schierloos  praeceps,  improvidus  vgl. 
WS.  unschier,  unschir  ungestüm  „gis.  keine  Ordnung  haltend^,  bes.  vom 
l^etler  gbr.  (Stalder)  entschieren,  enischiren  in  Unordnung  gerathen ,  vcr- 
Hatert  sein  (wiederum  :  scieri  lucidus  (Src.)  einschier,  einschiwrig,  einschirr, 
mschirrig  schief,  declivis;  =  schierig  dumm;  rappelköpfisch  u.  dgl.  einschier, 
inschirr  m.  Eigensinn,  Laune;  diese  Wörter  bedürfen  noch  weiterer Unter- 
nchung;  ä.  nhd.  anschirren  Frisch  2,  185  swz.  angeschirren  disponere 
irz.  ungeschirrig  launisch  ,  unfreundlich  u.  s.  v.  deuten  auf  weitere  Yer- 
Dfipfungen.  altn.  skiarr  fugax,  scheu,  schnellfüßig  skirra  abigere,  obvenire 
Hrrai  abstinere,  cavere,  fugere  mit  t,  also  formell  näher  an  skir^  auch 
er  Bedeutung  nach  nicht  ganz  zu  schier  stimmend;  doch  reiht  sich  daran 
.  skir,  skirre  gew.  scour  (vgl.  §•  }  cito  moveri,  (durch-,  umher-)  streifen ; 
ad.  schären  neben  scheren  st.  (sonst  tondere)  effugere,  abigi,  cito  abire; 
shneller  (niedere  Wolken  unter  höheren),  schwebend  (Vögel)  dahin,  hin 
nd  her  ziehen ;  in  Bed.  1  nhd.  refl.  sich  schiren,  forlschiren ,  richtiger 
»f.,  kaum  mit  dem  st.  Zw.  (tondere)  confundiert  vgl.  mhd.  (wie  altn. 
Ürra)  scheren,  schem  abigere  (eig.  excludere,  separare)  e.  to  scare 
■way)  dial.  scar  id.,  verscheuchen  (wie  skiarr  :  skirra),  Obschon  hier 
ier  Formen  :  skirra,  schüren,  scheren  sw.  st.,  sich  unterscheiden  laßen, 
0  deuten  doch  diese  und  ähnliche  Kreuzungen  auf  eine  gemeinsame  Wurzel 
der  ein  Ablautszeilwort  hin,  das  in  den  verschiedenen  Richtungen  ausstrahlte. 
raei  nnd.  schüren  =  scMren  scheint  sowol  mit  scioro  %^  zusammenzu- 
iBgen,  als  mit  schikren  (mhd.  schüm  oberd.  schiem,  daher  in  halbhochd. 
prechart  schkrn)  ahd.  scurgen  (S:c.  trudere,  pro-,  im-  pellere,  praecipitare; 
ni  später  in  schiirgen  und  Feuer  schüren  geschieden;  noch  jetzt  bedeutet 
wt,  schürggen  Feuer  schüren.  Zu  nnd.  schiren  in  den  übrigen  ob.  Bedeutungen 
ust  wiederum  e.  sheer  in  der  Bed.  schwanken,  weg  (of),  hin  und  her 
Sweben  (auch  theilen  ==  share  ags.  sciran,  sciran  st.  mhd.  schem  &c. 
f%,  skar  gdh.  sgar  u.  s.  v.)  dial.  ^eer  to  move  quickly,  lightly  touching; 
nlid.  scheren)  to  move  lightly  over;  vgl.  auch  oberd.  schüren  schaukeln 
nllr  3,  397.  e.  scour  (o.  §'  )  bedeutet  auch  cito  moveri,  rennen  u.  dgl. 
emerkenswerth  ist  westerw.  schier  quer,  seitwärts  (anblicken)  (versch. 
DD  ob.  schlier  nnd  scheier)  vgl.  awz.  schärlns  achrig  n,  §.  m.^  «nlcSdl  nW 
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lett.  siten  quer  &c.  s.  Tli.  42  vgl.  bhm.  iaury  schief^  finn.  kiero  tortus 
n.  s.  V.  (vgl.  G.  9)? 

(S* . )  it.  curare,  scurare  frz.  eurer,  ecfirer  oprov.  escurä  scheuerD 
frz.  cure-'dent  bei  Oasypodius  zahusrAor^r  sind  trotz  dieses  ZusammenlrefTens 
schwerlich  a.  d.  D.  entlehnt.  Sollte  aus  der  Bed.  des  mit.  curare  Leichen 
reinigen  (und  dann  das  Begrabniss  besorgen^  diese  allgemeinere  sich  eot* 
wickelt  haben? 

$.*.  gael.  sgür  to  scour  (S:c.,  detergere,  purgare,  diluere  cy.  ytgwrio 
brt.  skuria  id.  cy.  ysgwr  m.  ang.  force,  impulse.  In  weiterer  Verwandt- 
schaft steht  Wz.  brt.  skarz  cy.  ysgarth.  Zu  den  Bedd.  von  {^  stimmt 
brt.  skara  schnell  laufen. 

Ith.  siyras,  stydas  m.  ^ Schier^  (s.  o.  skyrdök')^  feine  Leinwand  entl. 
S*.  SJkUröli  scheuern  nlaus.  Surowas  pln.  szorowac  (auch  schüttero;  in* 
sehirren)  id.  entl. 

Urvr^'.  Ith.  czyras,  numus  punis  —  wenn  nicht  C9  aus  i,  vgl.  lett. 
Hrs  id.  —  pln.  $^c*ery  lauter,  echt,  aufrichtig  szctemy  lauter,  allein  ras«. 
sciriiii  reinlich,  sauber;  wahr,  echt  c.  d. ;  vielleicht  auch,  da  i  und  ic 
wechseln,  bhm.  siry  (adv.  sir^  „schier^  (bei  Konecn^},  frei,  weit  offen 
=  iiroky  pln.  szeroki  rss.  iirökii  id.  aslv.  ürok  eup6^  asiv.  sirüi 
erweitern  *c.  —  J**.  aslv.  skor  "zar/y^  pln.  bhm.  skory  rss.  skorUi  id. 
pln.  bhm.  rss.  skoro  adv.  schnell,  schier,  sogleich,  sobald.  Dazu  vielleicht 
lett.  skreiju,  skreenu,  skreel  cito  moveri,  currere  <tc.  skraidit  id.  (on 
schreiten  erinnernd};  einen  ähnlichen  Auswurf  des  Stanunvocals  suchen  wir 
in  sftufisf  6c.  Nr.  107,  b.  Zu  der  Bed.  von  «keirjaii  distinguere  passt  da« 
0.  Nr.  66  erwähnte  IIb.  skirli  lett.  ikirt  separare,  woher  u.  a.  Ith.  skyru 
separatim  vgl.  die  unler  den  Zusammenstellungen  in  uns.  Nr.  vorkommen- 
den Zww.  gleicher  Bedeutung  und  anderseits  die  in  Nr.  66  vorkonunendea 
mit  schier  sinnverwandten  Wörter.  Auch  dort  wechseln  in  den  drei  lett. 
Sprachen  die  Anlaute  sk  (ßk^^  rs  und  deuten  auf  die  mögliche  Ableitung  des 
ob.  Ith.  czyras  von  skirti, 

$*.  esthn.  küürma,  kürima^  kirima  scheuern  entl.;  aber  urvrw.  (mit 
der  Bed.  von  $**  }  kires,  schleunig  kiraste  eilig  finn.  kijrusH  id.  k^ 
festinatio  kijras  vehemens. 

83.  Skevjau  oöov  tcoieIv,  wandeln,  gehn  LG.  ^abschaben'',  reisen 
Seh.  praeterire  Gr.  Mrc.  2,  23.  (Gr.  1%  374.  3,  304.  Gesch.  d.  d.  Spr.  890.) 

ags.  ic  seid  eo,  proficiscor  Ciedm.  62,  70  bei  Bosworth  durch  hinc 
übersetzt?  Grimm  lilhrt  hierbei  noch  ein  ebenfalls  vereinzeltes  ags.  wceö 
an  und  zieht  «kohs  Nr.  96  in  die  Verwandtschaft;  dürfen  wir  dann  an 
ags.  sceöian^  scedgian  to  put  on  shoes  denken,  vgl.  nbd.  sich  auf  die 
Strümpfe,  die  Lappen  machen  =  fortgehn?  oder  an  „sich  auf  die  Beine 
machen^:  ags.  sein,  sciWy  sein  crura?  Mindestens  zu  iik«lM  passt  die 
goth.  Form  nicht.  Grimms  frühere,  von  Schulze  aufgenommene,  Besiehung 
zo  abschaben,  vgl.  Nr.  63.  78.,  halten  wir  unbegründet,  schon  wegen  des 
gothischen  v«  LG.  denken  an  e.  shifl  s.  o.  Nr.  76 ;  sollte  das  dort  erwähnte 
geschehen,  dem  freilich  ein  goth.  «kalk van  entsprechen  wttrde,  ein 
Simplex  mit  der  Bedeutung  von  «kevjaia  besejien  haben?  VgL  die  glbd. 
lat.  rom.  Wörter  arrivare,  ad,-  e-,  de-venire,  so  noch  mehr  vorgekBf  gehn, 
kommen,  vorkommen  u.  dgl.  Sogar  ein  einzelnes  ahd.  srdUMlu  Tagendo 
Gf.  6,  416.  417.  d.  i.  vagando?  deutet  auf  unsere  Hypothese.  Vgl.  anrh 
(o.  Nr.  76^  die  Verwandtschaft  von  geschehen  and  scUekem^  wie  von 
aimIM  lud  «MHUaa  o..Nr.  53. 
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Wenn  in  dem  o.  Nr.  63  erwähnten  cymrobrit.  Stamme  skav  agilis  « 
nicht  aus  bh  oder  mh  enstanden  ist,  so  ziehen  wir  ihn  hierher.  An  ob. 
ahd.  scehan^  wie  an  skevjau^  erinnert  das  wol  einer  secundären  Wurzel 
gehörende  aslav.  sküitati  vagari  ill.  skiiati  rfl.  id. 

84.  SkUdiui  m.  Schild,  Oupeo«;  Eph.  6,  16.  (Gr.  3,  445;  Gesch. 
d.  d.  Spr.  222.  Smilr  3,  352.  Gf.   6,  489.  Rh.  1022J 

ahd.  scUt  Qang  in  Zss.  scild^  seil)  amhd.  schilt  nhd.  nnd.  nnl.  anfrs. 
Schild  alls.  scild  ags.  sceld,  scyld  e.  shield  (alte,  shild  beschützen^  afirs. 
skelt,  schield  altn.  skiölldr  swd.  sköld  dan.  skiöld,  m.  scutum;  für  nhd. 
Schild  n.  (enseigne,  Hauszeichen  u.  dgl.}  swd.  skylt  m.  dün.  skiU  n. 

Grimm  hält  eine  Umsetzung  aus  sl&idliuiy  fikIfUlii«  möglich  vgl. 
lal.  Senium  und  den  alam.  Scudilo  scutariorum  tribunus  Amm.  Marc.  14, 
1 1 ;  doch  auch  IxoXorot  Herod.  4,  6  vgl.  IxiuXiQC  m.  ib.  4,  78.  79. 
Scolopitus  König  der  Skythen  (Skoloien)  Justin.  2,  4;  auch  die  gall.  sol^ 
durii.  —  Es  finden  sich  indessen  mannigfache  Möglichkeiten  esoterischer 
Erklärung  für  Schild  als  Bedeckung,  Schutzwaffe  vgl.  u.  a.  o.  Nrr.  64,  d. 
68.  Möglich  auch  die  secundäre  Ableitung  von  dem  Schilde^  der  Schale 
der  Schalthiere,  oder  auch  von  Schale  cortex,  cutis  sei  es  figürlich,  oder 
nach  dem  Stoffe  des  ersten  Schildes.  Sofern  vielleicht  hierher  slov.  skled^ 
nica  f.  Schildkröte:  skleda  olaus.  skia  nlaus.  iklja^  f.  Schußel  vgl.  scU" 
tella  :  scutum;  eine  mögliche  andre  Stellung  s.  u.  Nr.  161. 

finn.  kilpa^  gen.  kilwen  esthn.  kilp,  gen.  kilbi  Schild  scheinen  Urver- 
wandte des  d.  Wortes  mit  andrem  Suffixe;  formell  gehört  dazu  finn.  küpa 
gen.  kilttan  certatio,  aemulatio.  Die  Schildnamen  der  meisten  europ.  Spra- 
chen stimmen  zu  lat.  scutum  :  Ith.  skyda  f.  slav.  söit  m.  cy.  ysgwyd^ 
ysgttydd  m.  brt.  skoed  m.  sgiath  f.  (auch  Flügel  bed.}  alb.  skutdrä  aus 
dem  entl.  ngr.  oxarapt. 

35.  Siaill«9«  m.  Schilling  Mon.  Neap.  (Frisch  2,  182.  Smllr  3, 
345.  Massm.  in  Münch.  Anzz.  1836  Nr.  187  fT.  Gf.  6,  477  ff.   Rh.  1031.) 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  nnord.  skilling  ahd.  scillinc,  scelhnk  mnhd.  afrs. 
Schilling  nnl.  swz.  sylv.  schelling  ags.  scylling,  seilt  (?3  e.  Shilling  afrs. 
skilleng  altn.  skillingr,  m.  solidus  de. 

Am  Wenigsten  denken  wir  an  einen  scudo,  eine  Schildmünze^  eher 
noch  an  dän.  skillernyiii  Scheidemünze,  oder  denn  an  klingende  Münze  von 
sciUan,  seheUen,  schallen.  Jedenfalls  trägt  das.  Übrigens  bei  Ulfilas  noch 
nicht  vorkommende,  Wort  echt  deutsches  Gepräge,  und  gieng  kaum  ver- 
ändert in  die  undeutschen  Sprachen  über ;  mehr  individualisiert  ist  die  slav. 
Eorm  scldg  vgl.  Ausland  1846  Nr.  94;  prv.  afrz.  escalin  deuten  auf  ein 
•hd.  scalUng. 

86.  SklUa  m.  Metzger?  in  at  sklljam  Iv  fxax£XXü>  1  Cor.  10, 
25.  (Gr.  Gesch.  d^  d.  Spr.  902.  vgl.  Nr.  563.) 

Die  Wz.  skl  bedeutet  findere,  separare,  dividere  u.  dgl.  vgl.  n.  v.  a. 
uns.  Nrr.  68.  90.  Demnach  kann  unter  skiyam  der  Ort  verstanden  sein, 
wo  das  Fleisch  ausgehauen,  zerlegt,  zerschnitten  wird,  oder  die  Menschen, 
die  dieji  thun,  wie  denn  Metzger  eine  ähnliche  Grundbedeutung  zeigt.  Frei- 
lich kann  das  scindere,  caedere  auch  auf  das  lebendige  Thier  gehn  und 
«kllja  und  Metzger  eig.  Tödter,  Schlächter  bedeuten.  Sehr  möglich,  dajl 
ein  goth.  Zw.  skiyan  mactare  sich  zu  schelm  pestis  verhielt,  wie  die 
gibd.  Wörter  e.  kiü  ags.  cvellan  zu  ags.  evealm  (pestis,  nex).  Aber  die 
Bedeutung  des  goth.  Wortes  an  sich  steht  noch  gar  nicht  sicher;  wir 
gestatten  ima,  noch  etwas  umher  zu  tasten,  «kiya  könnte  Wa^  q4«i 
U.  Z2 
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den  Ort  bedeuten,  wo  das  Fleisch  ausgewogen  wird  Tgl.  o.  Nr.  68  Mn- 
cherlci  und  etwa  ags.  scilhrunge  libratio,  a  balancing,  weighing;  wie  in 
unseren  Städten  häufig  ein  Platz  oder  ein  Bauwerk  für  ähnliche  Zwecke 
^die  Wage,  iMehlwagc"^  u.  dgl.  genannt  wird;  swz.  scAn/e  f.  btsel.  Meteger- 
ordnung  a.  1365  jjLax£>7.ov,  jetzt  schäl,  schal  f.  id.,  auch  filr  jede  Ver- 
kaufshalle  gebr.,  ist  vermutlich  identisch  mit  bair.  schäiy  schwi  f.  bescktHy 
geschal  n.  Bretereinfajoung  Smllr  3,  342  vgl.  o.  Nr.  68.  Sodann  haben 
wir  für  jjiaxs/J.ov  die  Wörter  scharren  m,  schirti  f.  ftc. ;  bei  der  hinfigen 
Corrclation  der  Liquiden  und  namentlich  der  Wzz.  skr  und  skl  kOnnte  du 
goth.  Wort  diesen  gegenübergestellt  werden. 

87.  af-lSkluban  c.  dat.  arw(i)OclG&ai  Rom.  11,  1.  1  Tim.  1,  19. 
trudcrc  Gr.  repetiere  Nssm.  entfernen  LG.  von  sich  schieben,  verslo|len 
Seh.  (Frisch  3,177.  229  fT.  233  fT.  Gr.  Nr.  209.  Smllr  3,311  vgl.  319. 
307.  Gf.  6,  409.  lUi.  1035.  Diez  1,  292.  BGI.  95.) 

St.  Zww.  ahd.  schtban,  sciupan  mnhd.  schieben  ä.  nhd.  sckauben, 
(weit.)  Schüben  (Schotte!,  Stielcr)  mnh  scüren  nnl.  schuiven  nnd.  schüren 
wetl.  schutce  ags.  scüfan,  sceofan  afrs.  sküta  (st.  Formen  unbelegt)  ndfrs. 
skuban  (prt.  skaair^  Gl.  pellerc,  protrudere  swd.  skufva  id.  (sig,  sich  ver- 
schieben; vppskof  Aufschub).  Sw.  Zww.,  meist  intensiverer  Bedeutung,  e. 
s/iore  schieben,  stojjen  schott.  shotcte  id.;  shore  auch  sich  vordringen; 
früher  auch  fortgehn,  entkommen  vgl.  nhd.  schieben,  sich  schieben  in  ähnl. 
Bed.  und  n\.schnynen,  schtty/fen,  schuyffelen,  sckü/felen  propcUere,  provol- 
vere,  ioco  movere:  loco  moveri,  labi,  prolabi,  cedere,  fugere  Kil. ;  mnhd. 
(oberd.)  schupfen  mlid.  schu/fen  nhd.  Studentenspr.  nnd.  (vorl-,  weg-) 
schuppen  nnl.  schoppen  swd.  kn/fa,  sknffa  trudere,  tnndere,  hd.  auch  prae- 
cipitare  vgl.  altn.  sküfa  rejicere,  repudiare,  for-,  bort-kaste  verschieden 
vou  dem  ebenfalls  hierher  gehörigen  skubba  praecipitanter  facere;  post  se 
re1in(|uerc  und  von  swd.  skubba  däii.  skubbe  nnd.  schubben  nnd.  nnl.  schobben 
nhd.  (lil.  s.  u.)  schuppen  reiben,  scheuern,  schaben,  kratzen,  jucken  din. 
auch  stO|Jen  (sw.  sku/fa')  bed.;  dieses  nnd.  nhd.  Zw.  fallt,  wol  nur  zu- 
fiillig,  zusammen  mit  (entschuppen^  einem  desquamare  bedeutenden,  vod 
¥\schschuppe  abgeleiteten ;  ob.  nnd.  schuppen  nnl.  schoppen  mit  einem  sckau^ 
fein  bedeutenden  von  schuppe,  schoppe  Schaufel  (oberd.  wett.  schuppe  vb. 
schuppen  u.  s.  m.),  während  hier  schupf  wett.  nnd.  schup  swd.  skuf  neben 
nhd.  Schub  u.  s.  f.  Sto^  zu  (ürunde  liegt;  dän.  sku/fe  s.  1)  SchubMe  2)  Schaufel 
Zw.  1)  schaufeln  2)  betrügen  =  swb.  schupfen  ä.  nhd.  schiepen  „pr. 
protrudere^,  beschiepen  bei  Stieler,  nnd.  beschuppen,  beschubben  u.  s.  n. 
s.  o.  Nr.  96;  oberd.  schupfen  bedeutet  auch  schaukeln  vgl.  schon  ahd. 
ritascopha,  ritiscupha  ^c.  ä.  nhd.  ritschupf,  mfschupfen  oscillom;  sodann 
auch  removere,  praes.  ab  officio  vgl.  mnd.  ran  sik  sehüfpen  verstollen  (die 
Gattin)  und  die  ob.  Bed.  von  ailikiuban.  Nnd.  schuppen  bedeutet  auch 
zurückhalten,  abhalten,  beschützen  vgl.  schup  Wetterdach  mit  zahlreichem 
esot.  und  exot.  Zubehör.  Kiliaen  gibt  u.  a.  nl.  schuppen^  schoppen  protm- 
derc,  ejicere  schuppen  pala  eruere;  dccipere  (Nr.  69)  sdtappen  vibrare, 
motitare;  replere;  =  schobben,  schabben  spotten,  convitiari,  cavillari  »ehobbef 
schabbe  Scabies  (zu  Nr.  63) ;  cavillum.  Wenn  indessen  auch  solche  Begeg- 
nungen im  Einzelnen  zufallig  sind  und  durch  Confundiemng  der  Formen 
entstelin,  so  deuten  sie  doch  auf  die  Gemeinsamkeit  der  Wurtei  hin.  Voa 
sciuban  kommt  mhd.  schübelen  wett.  schuppein  a.  n.  (vgl.  o.  oL  Wörier; 
alte,  shool  sowol  schaufeln  e.  shotel,  als  schieben)  volvere,  roUea  vgl. 
die  Kegelkugel   (Kegel)   schieben.    Dafür  sagt  der  Baier  Kegd  tekmben 
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(^prt.  sckeibeif  $chib  part.  geschiben).  Wir  stellen  die  Hauptsproßen  dieser 
Parallelwurzel  der  unsem  (skub,  Mb)  unter  $  zusammen.  Noch  einige 
deutsche  Spröjllinge  der  Wz.  skub,  skup  s.  u.  unter  den  außerdeutschen. 

$.  mhd.  schiben  st.  oberd.  Scheiben  st.  volvere^  rotare  oberd.  sw. 
13  runden,  in  Scheiben  formen,  schneiden;  (^Holz}  spalten,  schneiden  = 
altn.  skifa  swd.  skifva  s.  f.  vb.  dün.  skiee  s.  Scheibe;  in  solche  spalten; 
alto.  auch  deturbare,  dagegen  ahd.  beskiben  sw.  disponere  u.  dgl.  m. ;  ahd. 
idba  mhd.  $chibe  nhd.  Scheibe  Cauch  scheube  und  ähnliche  ti-Formen  dieses 
Wortastes  kommen  vor^  e.  shive  und.  schifte  nl.  schijve  nnl.  schij'f  afrs. 
(knS~)  skive^  f.  orbis,  discus  nl.  auch  mensa  rotunda  ndfrs.  skiv,  skeev 
mensa.  nl.  schijffelen  s.  0.  schijven  =  schuyven  protrudere,  provolvere, 
pennovere.  Einem  Nebenzweige  gehört  auch  schifer  ahd.  scivero  (S:c.  Splitter; 
iapis  schistus,  ardesia  zu.  Ebenso  altn.  skeifr  dän.  sf^ttv  swd.  skSf  e.  dial. 
skiff^  nnd.  nnl.  schSf  mhd.  (^14  Jh.}  schive  nhd.  schief,  bei  Schottel  und 
Stieler  auch  scheif^  schieb^  schiebicht,  obliquus,  curvus  neben  henneb.  hess. 
sekeb,  schab  frttnk.  wett.  schep  id.  vgl.  auch  geschewbt  id.  Yoc.  a.  1445 
und  nhd.  verschoben  in  ähnl.  Bed. ;  dameben  ähnliche  Wörter  mit  ausl. 
Guttural,  wie  denn  Geschiebe  und  Schichte^  Schober  und  Schock,  schupfen  und 
schaukeln^  swd.  skifve  =  skygge  (^:  Nr.  64,  e}  n.  Schirmdach;  Krampe 
u.  V.  dgl.  einander  berühren. 

Den  beiden  Wurzelformen  skub  und  skib  steht  als  erste  auch  skab  0. 
Nr.  63  zur  Seite;  die  Yergleichung  unserer  Beispiele  ergibt  mannigfache 
Correspondenz  der  Bedeutungen ;  ebenso  mit  Nr.  76.  Auch  die  exot.  Ver- 
wandten zeigen  gleiches  Wechselspiel  der  Vocale.  Häufig  zeigt  sich  auch 
skrub  =  skub,  wie  skrab  =  skab, 

gdh.  sguab  ^zunächst  — vgl.  u.  über  bhm.  stp  und  Nrr.  183.  185. — 
nicht  =  e.  sweep,  obschon  bisw.  gdh.  sgu  vor  Vocalen  =  e.  sw^  s.  m. 
vb.  13  =  sguaib  s.  f.  scopa,  verriculum;  sweepings;  refuse;  vb.  verrere. 
23  segetum  fascis,  sheaf  of  corn;  vb.  in  solche  binden  vgl.  ags.  sceafeM. 
seaup  mhd.  schoup  nhd.  schaub  nnl.  nord.  schöf  manipulus,  fasciculus;  ahd. 
auch  verriculum;  brt.  skuba  cy.  ysgubo  com.  skibia  verrere  cy.  ysgub  m. 
broom,  besom;  sheaf  of  com  ysgubeü  f.  corn.  scubilen  brt.  skubeien  f. 
Besen;  gael.  ^06  to  scoop  out  s.  0.  Nr.  63.  scto6  f.  scoop.  frz.  icope  f. 
aus  schuppe  nnl.  schoppe  s.  o.  brt.  sköp,  sköb  f.  id.  —  gdh.  sgiob,  sgiap^ 
nah,  siabh,  siap  fricando  mundare,  schuppen  s.o.;  to  sweep  along,  motu 
eelere  et  continuo  transire;  rapere,  snatch  (wie  sgob  Nr.  63}  cy.  ysgipio 
to  snatch  away,  rapere.  An  die  Formen  ohne  g  schliej^t  sich  gdh.  siubhaU  ire, 
$e  movere,  proficisci,  abire,  mori  u.  s.  m.  und  wahrscheinlich  die  cy.  Wz. 
kwb  (hwpp,  hupp^  hip)  tmdere,  cito  movere,  jacere  {:  sskr.  xuhh  agiter 
s.  u.  xip  jeter  Pictet  76;  vgl.  auch  H.  45}.  Zu  ahd.  scopar,  scober  nhd. 
sehober  m.  congeries,  acervus  schupf,  schupfen,  schup^  schoppen  <fcc.  locus 
tectus  et  septus,  horreum  —  vgl.  auch  ahd.  sciura  mhd.  schiure  nhd.  scheuer 
nnl.  ickuur  nl.  schuere,  schuyre  afrs.  schüre  nfrs.  schoerre^  f.  horreum  oberd. 
sehaur  nnd.  schür  m.  altn.  dän.  skür  n.  ^neben  swd.  skyl  m.  Schober  hö" 
tkuüe  m.  Heuboden :  Nr.  64,  d}  Wetterdach,  Schoppen  —  stellen  sich  cy.  ysgu^ 
bor  f.  bara ;  hagar,  cora-yard  coro,  skibor  gdh.  sgiobal  m.  bam,  horreum  brt. 
comou.  skiher  m.  hangar,  appentis,  remise.  cy.  ysgafn  m.  Haufen,  bes.  Heu-, 
Kom-fchober  (a^j.  s.  Nr.  63}.  Zu  schauer  gehört  Ith.  panüri  f.  „bedecktet 
Sdümer^  n. 

In  den  bereits  zusammengestellten  Wörtern  tritt  öfters  die  Bedeutong 
der  rtadwi  Bewegung  hervor.    So  auch  ia  alln.  sltopa,  titoppa  cwmXm^ 
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mhd.  schuften  galoppieren  schüftes  im  Galopp  vgl.  mehrere  Wörter  der 
Form  skah  Nr.  63,  namentlich  brt.  skaba  und  lett.  $kabn  =  skubn  Ith. 
skubrus  adv.  skubrey,  skubjey  eilfertig  vgl.  lett.  skubbindt  ^anspudeo^,  reiien, 
fördern  rfl.  eilen  Ith.  skubinU  eilen.  —  Entlehnt  scheinen  Ith.  siübas  m. 
„Schaube^  ^verseil,  von  szubas  m.  verbrämtes  Frauenkleid  ?  vgl.  u.  a.  pln. 
M«6a,  szubka  f.  Pelzrock  vgl.  schanben  Smllr  3,  306};  $%üpel€  f.  ^vb. 
swpelauti)  lett.  skippele  f.  pln.  szufla  (Zw.  szuflowaö)  slov.  iublm  nlaus. 
iupa  (Zw.  supowas^  russ.  siiflja  (LadeschaufelJ^  Schanfel;  Ith.  stmppas  m. 
Schoppen  (zu  Heu,  Stroh  u.  dgl.}.  Nicht  entlehnt  lett.  iobitees  „sich  wackeln^ 
iüpöt  wiegen ,  schockein  (=  schaukeln  oberd.  schupfen^  c.  d. ,  aber  Ith. 
Mubötif  snpöti  id.  suppu,  supti  wiegen  vgl.  die  gdh.  Formen  ohne  Guttural, 
doch  auch  u.  Nr.  183;  sogar  noch  lett.  cüplis  Wiege  neben  Ith.  suffykli 
id.  und  z  neben  s  in  aslv.  ziiibati  agitare  russ.  züiblity  bhm.  itftafi  be- 
wegen, schaukeln  refl.  schwanken  slov.  zibati  wiegen,  aber  sibiii  se  schwan- 
ken, sich  wie  eine  Ruthe  =  aslv.  slov.  siba  f.  biegen  (s.  u.^  aslv.  ibmbffka 
slov.  ziba  &c.  f.  Wiege  pln.  ka&'iib.  ziibuwka  f.  Schaukel  u.  s.  v.  —  (%.) 
pln.  szyba  f.  Scheibe  c.  d.  szybowac  „Scheiben^;  schieben;  sich  em- 
porschwingen (\ogei)  russ.  sibdty  werfen,  schleudern  sibkit  pln.  tnybki 
flink  adv.  szybko  pfeilschnell,  flugs  (^mhd.  schüftes  s.  o.^  neben  s^bem  id. 
von  szyb  m.  Papierdrache  =  bhm.  sip  m.  nlous.  sypa  f.  Pfeil  ?  vgl.  auch 
bhm.  iipaft reiben  (:  schuppen  drc.^  und  sup  m.  Schub;  Hieb,  „Schwipps^; 
interj.  „schwappt  I  (^wett.  schwupp  I  u.  s.  m.  vgl.  o.  gdh.  syuab  :  sweep^ 
wie  denn  auch  oberd.  schumppen  =  schuppen  n.  s.  m.  vgl.  u.  Nr.  185} 
hipec  m.  Staubbesen  mpali  schwippen,  peitschen  vgl.  Nr.  185;  ioupoH 
schieben,  rutschen;  auch  bhm.  pln.  supina  u.  s.  f.  Hülse,  Schuppe  gehört 
in  die  Sippschaft.  Schwer  ist  Entlehntes  von  dem  Urverwandten  zu  scheiden. 
Zu  dieser  wahrscheinlich  sehr  alten ,  auch  bei  dem  häufigen  sskr.  Wechsel 
von  Xy  ^,  Sf  skh  u.  s.  w.  zu  Grunde  liegenden  Variierung  des  Anlauts  wird 
ans  durch  weitere  ^hier  zur  Seite  gelaj^ene^  Untersuchungen  wahrscheinlicb, 
dajl  zu  den  Verwandten  unserer  Nummer  auch  mit  lituslav.  <tc.  Ir,  deatsch  h 
anlautende  Wortstämme  gehören.  Entlehnt  ist  noch  slov.  iköpa,  idpa 
f.  Schaub  ^Strohes}  sköpati  solchen  machen;  Sibra  f.  Scheibe;  Schiefer 
iipa  f.  Fensterscheibe  nlaus.  skiba  f.  Brotschnitte  (^ScheibeJ;  Dicht  ent- 
lehnt nlaus.  skopenj  f.  kleiner  Schober  skopis  aufschobern  vgl.  die  Nanea 
Air  häufen  Mu  7  H.  45  und  kopa  f.  Schock  pln.  bhm.  auch  Schober 
vgl.  lett.  kaps  m.  Ith.  kappa  f.  Schock,  aber  lett.  gubba  f.  Schober  : 
gubbu  y  gubt  sich  niederbücken ;  sich  senken,  verfallen  wie  Hea  gubhu  eei 
ganz  gebückt  gehn,  daher  vll.  nnord.  gubbe  Greis  ?  Dagegen  begegnen 
vielleicht  Uli.  kugis  m.  lett.  kaudze  mss.  kuca  f.  Schober  dem  d.  Schock 
vgl.  H.  35.  44.  54.) 

lat.  scopae  Besen,  eig.  Reiser  coli,  von  scopa  Gerte,  aofenie  sieht 
anmittelbar  mit  schaub  u.  dgl.,  auch  nicht  mit  ith.  Irdpfi,  inköpH  aosfegeDi, 
zu  vergleichen;  aber  auch  für  die  Bed.  Gerte  vgl.  ob.  iiba:  aslv.  pro* 
Mati  Sf  icpoßoXXetv,  folia  emittere  (sibaii  virgis  caedere).  Unmittelbar  in 
uns.  Nr.  stellen  wir  gr.  axußotXov  Anskehricht  <lrc.;  anders  Bf.  2,  172. 

esthn.  kahwel  Schanfel  kubbo^  kuppo  Ann.  kupo  Schaub,  Bund;  viele 
Wörter  der  Ann.  Sprachen  wagen  wir  nicht  mit  Bestimmtheit  aoserer  nnd 
den  nichst  verwandten  Numern  zuzntheilen,  da  aach  deutsche  nit  Gnttoraleo 
inlautende  Stimme  Anspruch  auf  sie  haben.  Die  nähere  Beleochiimg  dieser 
Beiiehongeii,  wie  ihrer  esoterischen  Verknttpftaiigeii  ist  Sache  eiaer  Moao- 
fnqphie  Über  die  Ann.  Sprachen. 
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sskr.  xubh  commoveri,  agitari,  conturbari. 

88.  Sklp  n.  Schiff,  icXolov.  (Gr.  5,  435.  Smllr  3,335.  Gl  6,455. 
Rh.  1031.  Leo  Fer.  49.) 

ahd.  scef  (e^  t,  a,  ei)  mnhd.  schif  mhd.  oberd.  scheff  alU.  ags.  afre. 
alto.  strl.  skip  anfrs.  nnl.  nnd.  schip  e.  ship  Ddfrs.  sAra/ip  swd.  slu^  dta. 
«M^  D.  navis.  A.  d.  D.  frz.  esquif  pg.  esqtufe  it.  scAt/To  (Schiffarten). 

Das  Wort  gehört  zu  Nr.  76  und  bedeutet  eig.  Gefall  oder  hat  mit  den 
Gefößnamen  schaff  Ac.  gleiche  Grundbedeutung,  und  die  Formen  kreuzen 
sich,  wie  ahd.  scaf  navis  und  skef  vas  (^wenn  nicht  in  mit.  Bed.  Schiff) 
sciphi  phiale;  freilich  lag  manchen  Namen  von  Gefüßen  <fcc.  wiederum  das 
Bild  des  Schiffes  zu  Grunde.  In  der  bekannten  Formel  schi/f  und  geschinr 
kommen  auch  die  Formen  geschifft  ^heff^  schaff'  vor. 

Mehr  nnd  minder  nahe  stehende  Schiffbenennungen  sind  gr.  oxa^i}, 
oxa^oc  0^*  scapha')  brt  shaf  m.  cy.  ysgaff  fbei  Schwenck)  gdh.  scafa  m. 
sgiab  m.  lett.  iiSpe  (^Lastschiff;  Ith.  szippartu  rss.  Skiper  pIn.  szyper  esthn. 
kippar  finn.  kippari  ^c.  Schiffer  a.  d.  D.)  läpp,  skipp.  Am  Lebendigsten 
erscheint  gdh.  sgiob,  woher  sgiohay  sciobadh  f.  Schiffsmanschaft;  Genoßen- 
Schaft  übh.  sgiobair  m.  Schiffer  c.  d. 

89.  Sküi^^ira  m.  Spiegel,  looicrpov  1  Cor.  13,  12.  CMassm.  in 
Mttnch.  Anzz.  1836.  Grimm  Dphth.  42.  Gf.  6,  405  vgl.  420.) 

Vgl.  Nrr.  64.  79.  altn.  skyggia  f.  speculnm,  Kikkert,  Spejl :  Nr.  64,  «• 
Auch  die  zsgs.  Wörter  ahd.  scucar,  scuchar  (skü-kar)  und  alln.  skuggsid 
f.  speculum  verhalten  sich  zu  Nr.  64,  b*  c*  wie  gdh.  sgdthan  m.  id.  zn 
ebds.  a«  Letzteres  ist,  wie  altn.  skyggia,  als  abgeleitetes  Wort  dem  gothischen 
noch  mehr  analog ;  die  Grundbedeutung  nicht  sowol  ScAntiglas,  als  Abbilder, 
Abschatter,-  nach  den  altn.  Wörtern  Nr.  64,  c  vielleicht  auch  von  dem 
Glänze,  der  Politur  benamt.  Grimm  bezweifelt,  daß  ahd.  scucar  zusammen- 
gesetzt sei;  scuc  würde  auf  Nr.  64,  c  deuten. 

90.  Skulan  anom.  prs.  «kal^  «kulun  praet.  «kulda  prt 
«kulds  schulden;  sollen,  müjien,  ö^eiXeiv;  sollen,  werden  (^Bez.  des  Fn- 
torums),  fjiiXXsiv,  fx^iv  «kulds  visan  id.,  dsTv  <fcc.  (^nicht  schulden) ;  er- 
laubt sein,  sich  ziemen  ^sollen,  dürfen) ,  l^eivai.  «kuldo  n.  das  Schuldige, 
o<pe(XiQ  Rom.  13,  7.  «kula  m.  Schuldner,  Schuldiger,  ö^siXixiQ^,  Ivoxo;; 
visan  c.  acc.  schuldig  sein,  ö^efXsiv  <fcc.  dulyis ,  faihu-^  skula  Schuldner, 
XpeocpsiAinf)^.  (Gr.  Nr.  563.  2,  28.  RA.  754  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  902  ff. 
Smllr  3,  230.  349.  Gf.  6,  461.  470.  490.  Rh.  1022.  1030.  Wd.  1362. 
1684.  Pott  1,  263;  H.  Ltz.  1848  Nr.  284  ff.  Bf.  1,  218.) 

ahd.  scolan  (sculan)  prs.  scal,  scoly  sculun  ftc.  praet.  scol^a  ftc. 
neben  suln  prs.  sal,  sol,  sulun  (S:c.  praet.  solta  ftc.  mhd.  schallen  prs.  schol^ 
gew.  ft^f»  prs.  soly  suln  prt.  solle  ä.  nhd.  (^in  Baiern)  noch  jetzt  oberpfölz. 
ßchollen  prt.  schoUt,  schöllt  ä.  nhd.  suUen  nhd.  sollen  prs.  soll  praet.  sollte 
dial.  soln^  söln  praet.  soll,  sott  alts.  sculan  prs.  scal,  sculun  &c,  praet. 
scolda  neben  sal  <fcc.  mnl.  prs.  sal,  sulen  praet.  sulde,  soude  nnl.  »uUen 
prs.  %aly  zuUen  praet.  zoude,  zou  nnd.  schälen  prs.  schal  (2,  ps.  schasi)^ 
schölet  praet.  scholde,  scholl  dial.  saln  prs.  sal  (^2.  ps.  so/t,  «o/f)  4re.  ags. 
seulany  scealan  prs.  sceal,  sculon  praet.  sceolde  e.  prs.  shall  praet.  shoM 
alte,  skoläe  schott.  prs.  saU  afrs.  (Mla,  skela,  schela)  prs.  2.  ps.  slra/^ 
slkel^y  scheli  3.  ps.  sÄ»/,  sJIrf/  (k,  ch)  neben  to/,  «e/  praet.  skolde^  sckoläe, 
schulde,  skode  pl.  skalden  neben  soMet»  wang.  sil  prt.  ptc.  ««/  strl.  scelm 
pra.  fc«^  floetoi  praet.  scoly  scolen  Hett.  j^etfe  prt.  $sfüll  ptc.  «^ilft  M.  ndfra, 
fn.  eil  pH.  9tU  On.  aMfln  prV  sM  CL  nin.  sckiUen  fft.  tckal  Y^ialk 
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schoe  neben  siUen,  sil,  soe  plc.  schild  altn.  skulu  prs.  skal  praet. 
swd.  skola  prs.  <Ara/,  süro/e  praet.  skulle  dän.  «Ärtii/f  pro.  ikalj  $kuUe  praet. 
skulde  debere  (fcc,  häufig  auxil.  fxe/^Eiv.  ahd.  scolo  m.  obnoxias  mhd.  scAoi, 
gescholf  scholman  m.  debitor  amnhd.  afrs.  nnl.  nnd.  schuld  (sckuU)  einmal 
mhd.  suli  f.  ahd.  sculda,  sculla  alts.  swd.  sMd  ags.  scy/d  afrs.  skelde, 
schielda  anfrs.  sr/iiVd  altn.  skulld,  skyüd  dän.  <Arjf/d,  f.  swd.  m.  debilam  de. 
(^nord.  auch  wegen,  causa;  dafür  swd.  die  bes.  Form  oder  Schreibung 
sJirti/Q  ^^^^'  skyllda  f.  id.,  munus,  officium  Zw.  obligare;  u.  s.  v.  Ml&uldi 
==  amnhd.  schuld  (S:c. 

Zunächst  steht  die  (^abgelantete^  deutsche  Wz.  $kU  diffindere,  separare, 
distinguere,  iutelligere  vgl.  namentlich  altn.  skil  s.  n.  pl.  discrimen,  For* 
skiel;  jus,  aequitas,  Ret  og  Skiel.  swd.  skäl  dän.  skiel  n.  ratio,  causa, 
fas.  Grimm  vermutet  in  dem  Praeteritalpraesens  skal  die  Grundbedeutimg: 
ich  habe  getödet  oder  verwundet  und  bin  ku  Wergeid  verpflichtet  vgl. 
llbiya  o.  Nr.  86,  wol  auch  scälmo  pestis  scelmic  morticinus;  und  altn. 
skilja  discriminare,  intelligere,  wenn  urspr.  diffindere  bd.  u.  s.  m.  Daxu  ahd. 
sceltan  (^mnhd.  schelten  nnl.  nnd.  scheiden  mnl.  strl.  scdden  afrs.  dtetda^ 
schelda^  st.  c.  scold  swd.  skä'Ua  dän.  skielde  sw.}  st.  eig.  der  Schuld 
zeihen,  sie  vorwerfen  (y\\.  eher  mit  schallen  verwandt,  vom  bellenden, 
lauten  Tone,  wie  denn  swd.  skälla  auch  bellen  bedeutet  und  nhd.  bellen 
auch  für  zanken  u.  dgl.  gebraucht  wird^.  —  Für  den  Wechsel  des  Anlauts 
haben  wir  bei  den  mit  «k  anlautenden  Wörtern  schon  Öfters  exot.  Bei- 
spiele gefunden  vgl.  uns.  Bemerkungen  bei  Nr.  87;  so  steht  auch  x.  B. 
ahd.  sarf  neben  scarf  (^scharfj. 

IIb.  skelHi  schuldig  sein  c.  d.  skölä  f.  Schuld  sköliti  Schuld  einmahnen 
preuss.  skellänts,  schkellants  schuldig  skallisnan  f.  acc.  sg.  Schuldigkeit, 
Pflicht  poskulit ,  paskalUon  ermahnen  prs.  1 .  sg.  paskulS,  paskoUe.  ^  Hier- 
her Ith.  kaltas  schuldig,  schuld  kaltit.  Schuld  nukakti  verschulden  kallM 
beschuldigen,  vll.  :  kaltas  urspr.  =  apkältas  Gefangener  ptc.  prt.  von 
apkaliu,  apkalti  gefangen  setzen;  dazu  u.  a.  kalini  Gcföngniss  käliH  ge- 
fangen sitzen.  Aehnlich  hängt  das  an  schelten,  wie  an  beschuldigen  erin- 
nernde Ith.  skelbti  Übel  nachreden,  vgl.  paskalbä  f.  Nachrede,  mit  kalbä 
f.  Rede  zusammen;  vgl.  vll.  aslv.  bhm.  kleveta  obtrectalio.  Auffallend  ist 
der  Mangel  sicherer  Verwandten  in  den  andern  lituslav.  Sprachen;  dagegen 
ist  Wz.  skl  (skly  sei)  in  der  Bed.  Andere  reichlich  in  ihnen  vertreten. 

It.  scelus  nach  Pott  und  Eichhoff'  hierher  und  zu  schelten  sskr.  skhal 
vacillare;  errare,  peccare  vgl.  Bopp  Gl.  130.  384.  Pott  zieht  viele  schief, 
schielend  u.  dgl.  bed.  Wörter  hierher.  Benfey  stellt  auch  lt.  culpa  hierher, 
dessen  p  vielleicht  nicht  zur  Wurzel  gehört,  sondern  causative  Bildung  hat. 

In  den  kelt.  Sprachen  blüht  die  Wz.  skl  nur  in  der  Bed.  separare. 
Andere.  Ob  die  Wz.  gdh.  call  cymrobrit.  colly  deren  Spröfilinge  damnum, 
scelus,  calamitas,  condemnatio  bedeuten,  hierher  gehöre,  laj^e  ich  unent- 
schieden. —  läpp,  skuldo  culpa  a.  d.  Nord. 

91.  «pal-Skuldn  m.?  Speichel,  9rc6a{ia  Job.  9,  6.  Gr.  2,  317. 
332.  Gf.  6,  365.) 

Grimm  vermutet  eher  Ableitung  durch  iildr^  alt  ZuMDmeaiefauuig 
mit  l&aldr)  wamm  nicht  mit  «kuldr  ?  ftlr  «pAto  bietel  u.  Nr.  139 
keinen  Grund.  Wir  mUsten  denn,  was  Grimm  nicht  thnt,  nach  in  abd. 
ipeihhaltnm  apnto  (alts.?}  9pekeltra  mnd.  vpeMire  Gl.  Bflra.  lalm  imd 
Mihil  ifi  Sp9ldM  ah.  afMe  m.,  vgl.  die  Formen  ahd.  y<icMi>g, 
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ckttUcy  ZusammensetziiDgen  erblicken.  Wahrscheinlich  ist  vielmehr  hier  der 
Gattural  gleicher  Natur  mit  dem  in  8.  nhd.  spucken  Voc  a.  1482  nhd« 
spucken^  vielleicht  aus  to  entwickelt;  vgl.  auch  die  Lautverhältnisse  von 
Nr.  89  (scuchar)  und  Nr.  64,  e  :  b.  Bei  «kulilrs  würden  wir  etwa 
die  Bed.  secretio,  excrementum  aus  Wz.  skl  secemere  (fcc.  bedenken.  Nach 
dem  mehrerwähnten  Anlantswechsel  zwischen  sk  und  s  die  Speichelnamen  o. 
Nr.  26  in  Vergleichung  su  ziehen,  ist  bedenklich.  Eher  dürfte  finn.  kuola 
Sputum  mucosum,  Dnegl  berücksichtigt  werden.  Uebrigens  würden  wir  bei 
einer  Zusammensetzung  in  skuldrs  oder  kulilrs  eher  irgend  einen 
anderen  Begriff,  als  den  pleonastischen  des  Speichels  suchen.  Die  merk- 
würdigen ahd.  Wörter  haben  den  Ausschlag  zu  geben,  wahrscheinlich  für 
die  Ableitung. 

92.  a.  Skura  vindi«  f.  Windstoß,  Sturmwirbel  XolXatj;  Mrc.  4, 
37.  Luc.  8,  23.  (Frisch  2,  166.  Gr.  Nr.  522.  1',  243.  3,  388.  Smllr  3, 
386.  Wd.  1613.) 

!»•  vlntlii-Skaiiro  f.  Worfschaufel,  irruov  Luc.  3,  17.  (S.  die 
Citt.  zu  a.  V.  28.Gr.  3,  417.) 

Cb»)  Die  Bedeutungen  beider  Wörter  liegen  einander  sehr  fem. 
Einem  möglichen,  beiden  zu  Grunde  liegenden  st.  Zw.  «kluran  gibt 
Grimm  die  Bed.  impellere,  trudere  LG.  heftig  bewegen.  Erstere  ist  auch 
die  von  «kluban  Nr.  87.  In  der  That  verhält  sich  skauro  ungefähr 
so  zu  schat^el  (fcc,  wie  schauer  und  scheuer  zu  schoher  und  den  entspr. 
kelt.  Wörtern  der  Wz.  skub  s.  Nr.  87.  Bei  scheuem  o.  Nr.  82,  $^  liegt 
wahrscheinlich  eine  andere  Deutung  zu  Grunde:  die  der  Reinheit  und  des 
Glanzes ;  jedoch  stellt  Grimm  u.  a.  auch  scioro  o.  Nr.  82 ,  %^  als  cito, 
impetnose  unter  obiges  Zeitwort.  Oberd.  schüren  schaukeln  Smllr  3,  397 
tritt  der  Bed.  von  skauro  etwas  näher,  und  steht  wiederum  Wörtern 
mit  ausl.  Labialen  und  Gutturalen  gegenüber  vgl.  Nr.  87  und  u.  a.  scheuer : 
Scheune  ahd.  scugina  horreum  vgl.  Nr.  64,  b  :  e  und  u.  schuckem : 
schauem.    Dagegen  s.  u.  ahd.  scora  =  «kauro. 

a«  ahd.  ags.  altn.  swd.  skür  m.,  altn.  f.  mhd.  und.  afrs.  schür  m., 
nnd.  n.  mhd.  schaur^  schüre  m.  ä.  nhd.  oberd.  schaur  m.,  bei  Schottel  n. 
(horror,  paroxysmus)  nhd.  schauer  m.  mnl.  scüre  (Gewitter)  nl.  scheure^ 
reghen^scheure  (imber,  nimbus)  nnl.  schoer  ags.  sceor  m.  e.  shower  tem- 
pestas,  grando,  procella,  imber,  terrae  motus  (erdbebinge,  schaur^  ein  StoS 
des  Erdbebens  bei  Jeroschin  14.  Jh.) ;  paroxysmus,  febris,  epilepsia  (amha. 
afrs.  nnd.),  Fieberschauer^  frisson,  Hauischauer;  auch  als  Folge  der  Kälte, 
sowie  einer  Gemütsbewegung,  wie  des  Grausens,  des  Abscheues,  seit  Da- 
sypodius,  Schottel,  Stieler  u.  A.  nhd.  mit  der  Nebenform  schander^  schau^ 
deren  (horrere;  sich  erschütteren  bei  Schottel)  und,  schuderen,  schudderen,  vgL 
ä.  nhd.  schauwer  calamitas  wol  als  Gegenstand  des  Grausens;  und  nnd.  hk 
schüren  horrere,  schaudern,  nhd.  schauem  bes.  von  der  Haut,  womit  jedoch 
die  nnd.  Bedeutung  von  schür  n.  Fell,  Haut  (wol  eigentlich  tonsum  vgl. 
fn.  toison  u.  dgL)  nicht  zusammenhängt,  vielmehr  vgl.  es  schüttelt  mir  die 
Hant,  mich  swz.  es  schützelet  mir  (vor  Grausen  Ac).  Eine  andre  (Neben-) 
Form  ist  schuckem  schauern  (sich)  in  Wetterau  und  Mainland  vgl.  SmlUr 
4,  321  und  u.  ex.  Ygll.  Die  Bed.  Hagel  (-schauer)  gilt  ahd.  auch,  mhd. 
meist,  bair.  nur;  nnd.  auch  die  der  Wetterwolke ,  sodann  intervallum  tem- 
poria  v.  loci  u.  dgl.,  urspr.  zwischen  den  Krankheitsanfällen,  doch  vgl.  bi 
seküren  zeitweise  :  iwd«  skoflah  id.,  schichtweise,  das  wiederum  zu  dw 
■it  UM.  Nr.  so  vielfach  correspondierenden  Nr.  87  gehiiri,  ueYita  MtrUAi 
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„schaoerweise^  ^  sckvrweu  per  intervalla  cum  impeta  (^FriachJ-  —  Mclmr 
tonsura  drc.  gehört  noch  weniger  hierher,  als  die  Wörter  für  Obdach, 
Scheune,  die  wir  Nr.  87  erwähnten,  wiewol,  mindestens  für  letxtere  sicher, 
ein  tieferer  Zusammenhang  anzunehmen  ist;  Grimm  erinnert  sogar  an  iL 
horror :  horreum.  Besonders  ist  die  nnd.  Bed.  Wetterwolke  „nhd.  schamer'^^ 
im  Br.  Wtb.  der  des  Wetterausbnichs  übergeordnet,  als  yemiittelnde  xo 
bedenken  vgl.  die  Parallelen  zwischen  jenen  Wörtern  ^Nr.  87^  mit  dea 
Reihen  bei  Nr.  64  (sky  drc.  =  schür) :  nnd.  (ater)  schüren  bedeutet  sich 
bewölken  und  gilt  sogar  besonders  von  vorüberziehenden  imergoj^nea 
Wolken ;  Örerschnren  mit  Obdach  zu  verschen  mhd.  ä.  nhd.  schüren^  be- 
sehdren  beschirmen  und  merkwürdig  westeniv.  in  Siegen  schüm  Schati 
gegen  den  Regen  (schür)  suchen  (^nach  11.  Schütz^,  jene  beiden  Bedei- 
tungen  verknüpfend.  Ein  Voc.  a.  1482  bei  Oberlin  hat  schauten  plitien, 
coruscare  schawr  plitz  vgl.  ö.  nhd.  schauerfevr  id.  swd.  dalekarl.  skawrme» 
tonitru. 

b«  ahd.  scoray  schora  f.  mhd.  schor  f.  (Z.  unbelegt^  bei  Smllr  3, 
395  scharr  (Fossorium)  schwäb.  schore  f.  (^SchaufelJ  oberd.  wrzb.  »ehcren 
m.  vanga,  Schuppe,  Spate,  Schaufel  mhd.  swz.  oberd.  sckom^  tch&ren 
schaufeln,  wegschaufeln,  mit  dem  Spaten  graben  drc.  swz.  namentlicJi  au»- 
kehren,  den  Dünger  wegschafTeu;  (j=  schorzeti)  krauten;  Stalder  ver- 
gleicht scharren  Gajjenkoth  wegschaufeln. 

a«  finn.  ktturo  imber  a.  d.  Nord.  —  brt.  skuia^  skuiia  faire  picuroir, 
repandre  gehört,  wie  dün.  skyl  n.  Regenguji  skylle  giejien,  strömen,  spttlea, 
nicht  hierher,  sondern  zu  einem  in  deu  deutschen,  keltischen  und  lituslavi- 
schen  Sprachen  ausgebreiteteu  Aste  der  Wz.  skl  (skt/y  srl  s.  u.  Nr.  176}. — 
Wcstergaard  in  Höfers  Ztschr.  I.  1  S.  127  stellt  altn.  skür  zu  sskr.  xar* 
Wolke  (ygh  o.  die  nd.  Bed.}  Wz.  xar  fliejjen,  ausgießen. 

lett.  safisma,  savsala  Schauder,  Grauen  Ith.  s^äuszus  f  rflx.},  pariKtäth 
s%tf,  szdus*ti  schaudern  —  vom  Aufsträuben  der  Haare,  wie  von  dem  des 
Strohes  durch  dcu  Wind  gebräuchlich,  darum  aber  ohne  Zusammenhang  nit 
s%auda$  Stroh  —  deuten  auf  Eine  Primärwurzel  mit  schauer^  wie  dagegea 
Ith.  siurpsttty  paszurpstüy  siurpH,  szurpuloti  vb.  imp.  schauem,  schaudern 
die  Wz.  skfir  erweitert  haben.  Zu  ob.  schuckem  stimmt  so  ziemlich  bha. 
sffchrati  vor  Kälte  zittern  c.  d.  sychravy  schaurig,  frostig;  wol  auch  letk 
iukkuy  S9lkt  beben. 

93.  Hkiifls  m.  oder  iil&uft  n.  Haupthaar,.  Tpixs^.  Gr.  3,  408; 
RA.  283.    Gf.  6,  461.   Wd.  2333.   Diez  1,  301.} 

ahd.  sctiß  oder  scufi  caesariem  (jchnfi  m.  Z.}  vgl.  schifhmg  comi 
adoptiva,  falsch  haar  Voc.  a.  1618  Smllr  3,337.  mnhd.  sdiöpfi  s^Mpf 
(Stieler}  m.  cacumen;  capronae;  crista;  Haare  und  Federn,  Büschel  davon, 
auf  dem  Scheitel,  doch  auch  Stirnhaare  und  sogar  Mähne  der  Pferde  und 
Böcke  nach  Frisch  2,  219  und  Weigand.  ä.  nhd.  AnarscAjip/W  tricae  Avent. 
Gramm.  Vgl.  auch  bair.  sckuhel  m.  (^öst.  bei  Loritza  Büschel  neben  Ost. 
schiebet  m.  Schopf  schippel  n.  Hand  voll  Haare}  Büschel  Haare,  Wolle, 
Stroh  u.  8.  m.  swz.  oberpflz.  schaupen  id.  „Schopf^  von  4bc.:  öat.  jdlfl|i/ai, 
sehubein  an  den  Haaren  zupfen ;  s^z.  Ischuffy  tsehüp,  tschüber  (^auch  ttckogg) 
m.  Federbnsch  der  Vögel;  Kopfhaar  der  Menschen.  —  nnd.  ndfira.  »duifl 
m.  Brust,  Wiederrist  des  Pferdes  und  des  Rindviehs,  nach  den  Br.  Wtb. 
irrig  nach  dem  y^Schieben  und  Ziehen^  benamt,.  da  es  nach  Ontsen  rielmehr 
den  beim  Aufsteigen  (^ohne  Bügel}  angefeßten  Theil  (ygL  o.  Mckopfy  wol 
eff.  die  dort  befindlichen  Haare}  des  Pferdes  =  aflddlB.  kmniop  Qb$r^ 
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Bopf  ?3  bedeutet.  Gleichwol  stellen  wir  alle  diese  Wörter  unter  schieben 
Nr.  87.  Vermutlich  ist  auch  altn.  sküpla  Qgh,  Schaufel')  f.  Frauenturban 
verwandr  vgl.  it.  scuffia  Haube  neben  cufßa  frz.  co€ffe  mnl.  kaißey  bei 
Kil.  koyffie,  koyffe  *c.  —  it.  ciuffo  m.  rhaet.  ceff  m.  Schopf  a.  d.  D.; 
aber  sp.  copete  m.  id. ;  Gipfel  capa  =  bair.  koppen  m.  Baumkrone  Smllr 
2j  317  aus  gleicher  Quelle  mit  d.  kuppe  u.  s.  v.  Zu  diesem  oder  einem 
Ihnlichen  unserer  Numer  verwandten  Stamme  kp  gehört  namentlich  nnl. 
kuif  f.  Schopf,  Federbusch,  Kuppe,  Kopfzeug,  Baumgipfel  vgl.  huif  H«  34, 
doch  wol  nicht  a.  d.  Rom.  vgl.  wett.  kaupe  f.  Federbusch  der  Vögel  und 
noch  mehr  altn.  küfr  m.  convexitas,  Top  (kufl  n.  cucullus,  larva  nnl.  kovely 
kewDcl  cy.  cwfl  m.  ungf.  id.  neben  hwf  cucullus  vgl.  H«  34}  koppa  f. 
laenia,  Frauenkopfschmuck  ahd.  chuppha  capitium ,  mitra  nebst  sehr  ausge- 
dehnter Verwandtschaft,  zu  welcher  auch  nhd.  köpf  afrs.  strl.  und.  kop 
Caput  gehört,  die  aber  —  den  mit  h  anlautenden  Gliedern  dieser  Familie 
gegenüber  —  durch  den  vordeutschen  Anlaut  Ar  der  Entlehnung  verdächtig 
wird.  Echt  deutsch  ist  darum  nicht  minder  das  durch  praefigiertes  s  ge- 
sditttzte  alte  k.  Nur  eine  Monographie  über  das  Verhältniss  der  anl.  Guttu- 
rale unter  einander,  wie  zu  sk  und  s,  mit  ausgedehnten  esot.  und  exot. 
Vergleichungen  wird  hier  völliges  Licht  bringen  können. 

pln.  czuh  m.  =  nnl.  kuif;  pln.  bhm.  öubaty  bebuscht,  beschopft  russ. 
6uprun  Ith.  czuprynä,  czupryni  f.  lat.  capronae,  caproneae  f.  pl.  (Fest.) 
Schopf,  vordere  Kopfhaare,  bes.  der  Pferde  pln.  czuprynä  f.  id.,  Gipfel, 
Zipfel ;  daher  ö.  nhd.  schupinn  m.  capronae  bei  Stieler  posen.  olaus.  d.  schü~ 
ffrine  f.  Haarschopf,  Haarbüschel;  slov.  öop  m.  Schopf,  Quaste;  aber  auch 
kmpma  f.  Schopf;  Samenkapsel  kupina  slov.  ill.  ==  aslv.  kqpina  rubus  russ. 
Bosch  ttbh.  bhm.  „Kratzbeere^  und  =  allg.  slav.  kupa  Ith.  Ictt.  köpa  Ith. 
kaupcts  <!bc.  vgl.  Nr.  87  =  d.  häufen,  wie  denn  auch  hauhe  (^slav. 
ü%ep  tfrc.3  H«  34  zu  der  Sippschaft  gehört.  Zu  skuft  verhält  sich  das 
0.  Nr.  63  erwähnte  slav.  skubiti  vellere,  wie  zu  [pln.  czub  czubic  bebu- 
lehen;  zupfen;  zupfen  zu  zopf;  lett.  cuppindt  bei  den  Haaren  zausen  und 
s:  Hb.  czupinniU  betasten  zu  lett.  cuppis,  cuppis  Schopf,  Zopf,  Busch. 
Vielleicht  ^vgl.  Nr.  87}  hierher  cy.  siob  m.  tufl,  tassel  sto^a  f.  id. ;  (^bird''s} 
crest  sob  m.  tufl,  bunch,  Cluster,  mass  vgl.  swp  m.  id.;  heap,  pile  dem. 
tfffpyn  m.  soppen  f.  bündle  Qof  slraw,  hay  drc.}  syppio  coacervare  gdh. 
top  m.  manipulus,  fasciculus  u.  dgl.  dem.  sopan,  suipean  m. ;  zu  den  cy. 
Formen  mit  b  verm.  gdh.  subh,  sugh  Beere  siobhag  f.  a  straw.  Sodann  u. 
a.  cy.  cop  m.  top,  summit  coppa  f.  id.,  crown  of  the  head  ^cwppan  f.  brt. 
köp,  gdb^  sköp  «m.  gdh.  cup,  cop,  dem.  copan  m.  cup,  frz.  gobelet  u.  s.  v.}. 

(^alb.  kubS  Zinne  d.  i.  Kuppe  kupi  Gewölbe  vgl.  cupola,  Kuppel  de. 
hqf,  kip,  köva  Topf,  esthn.  kubbo  Bund  Strohs  u.  dgl.  s.  Nr.  87.  kup  Napf, 
Knopf,  Knoten  finn.  kuppt  läpp,  kapp  =  swd.  kopp  u.  s.  m.3 

94.  Skramo  f.  oder  skraius  m.  nach  aspan.  escramo  m.  Wurf- 
q>ieß  wird  in  L.  Visigoth.  IX.  2,  1  in  einer  Reihe  von  WafTennamen,  freilich 
Rieht  geradezu  als  goth.  Wort  genannt  :  „scutis,  spatis,  scranUs,  lanceis, 
sagiUis^.  Dazu  stimmt  bei  Gregor.  Turon.  IV.  46  „cultris  validis,  quos  vulgo 
teramasaxos  vocant^,  zsgs.  mit  ahd.  sahs  ags.  seax  drc.  altn.  sax  culter, 
demnach  sicher  ein  deutsches  Wort;  die  Gesta  Francorum  haben  die  Formen 
(e,  323  scramaxaxos^  (^c.  35^  scramasaxis.  Das  Gl.  m.  6,  134  gibt 
$cr%ma  =  scrama  in  Gloss.  provinc.  lat.  scrimilor  gladiator,  wozu  mehrere 
ron.  Wörter  für  Fechten  gehören,  wie  it.  acrtma,  scrimiare  frz.  escrimey 
e$enmer  afra.  eecremir  span.  pg.  prov.  esgrimir  neben  itai.  sciiemia)  «^er- 
DL  ^% 
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wure  vgl.  ahd.  skirmeo  defensor,  Schurmer'^  dann  heiliger  Bcirm,  Schim, 
defensio;  clypeus  mhd.  schirmen  fechten,  urspr.  mit  dem  Schilde-,  iml. 
schermeti  id.  und  wiederum  einmal  amhd.  schrem  =  scherm  fechte  ud 
piscrimtay  piscrinta  zelatus  est  neben  piscirmta  id.  vgl.  ü.  gremire  neben 
ghermire  packen  (^mit  den  KlauenJ  ahd.  krimman  mhd.  krümmeu  vgl.  €1. 
44;  sodann  ags.  scrimbre  e.  scrimer  Fechter  neben  e.  Mkarmuk  Gefecht, 
ScharmiXizd  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  Smllr  3,  402.  Diex  1,  277.  328.  Gf.  6, 
545  ff.  581.  4,  326.  Vvd.  S.  1197  vgl.  Nr.  1688.  Aber  von  dieser 
Grundbedeutung  des  Schildes  oder  des  Schirmgefechtes  ab  auf  die  der  acttvea 
Verwundung  führen  folgende  Wörter,  die  formell  jenem  scramus  niher 
stehn  und  für  welche  die  wahrscheinliche  Identität  von  Dolch  pugio  und 
vulnus  zu  vergleichen  ist  ^anders  Wd.  1394}:  altn.  skräma  vb.  leviler 
vulnerare  s.  f.  plaga,  cicatrix  =  swd.  skrama  f.  dün.  ikrawime  c  (^ptc. 
prt.  skrammet  =  ä.  nhd.  schrämet  altn.  skrämadr;  skrämr,  skrämbr  s. 
m.  id.3  nhd.  und.  nnl.  schrammen  Zw.  nhd.  nnd.  nl.  schramme  nnl.  §chnm 
5,  f.,  etwas  verschieden  von  nhd.  (^mhd.  oberd.^  schräm  m.  (n.  Z.j  Loch; 
Seitengrube  im  Bergwerk  vgl.  rhaet.  screma  f.  Kluft,  Spalt;  oberd.  ud. 
schrim  schief  e.  dial.  scram  id.  nnd.  sckrimen  (schrämen)  schief  nuchei, 
schneiden  u.  dgl.  vgl.  wiederum  nord.  skrä  =  nhd.  schntg  u.  s.  v.  neben 
altn.  skäy  wie  denn  vielfach  Wz.  skram  =  skam  Nr.  69  und  lugleich 
=  skrabj  skah  vgl.  Nrr.  63.  €1.  43.  erscheint.  Altn.  da-dma  bedentet  ancfa 
lucere,  nitere  und  skrämöllr,  skrdmleilr  sowol  schrammig,  als  facie  albi- 
cante  et  ossuosa;  sodann  skrttma  deformare  afskrttmu  id.,  vulnerare;  aber 
swd.  skräma  dän.  skrämme  schrecken,  scheuchen  vgl.  nnl.  schrömen  mid. 
schrämen  befürchten  ^gdh.  sgreamh,  sgreath  drc.  m.  abominatio,  horror}- 
Au|!erdem  laufen  neben  skram  die  Stämme  skrap^  kram^  krap  her,  wie  deii 
auch  mehrere  Glieder  der  altn.  Wz.  skrm  solchen  der  C^d.}  Wa.  ^mi 
(krm)  entsprechen  vgl.  G«  44;  neben  ags.  schremman  impedire  steht 
hremman  id.  vgl.  sp.  v.  Iiraiiijaii« 

languedoc.  escramacha  zerquetschen  vrm.  a.  d.  D.  So  auch  lelt. 
skramba  f.  (^vgl.  altn.  skrdmbr^  pln.  siram  m.  sjurama  f.  bhm.  iräm  ■> 
Schramme,  lett.  auch  Holzsplitter  c.  d.  lett.  eeskrambei  schrammen,  „einschran- 
men^  slav.  krom  s.  Nr.  95. 

In  jener  Stelle  der  L.  Vis.  wollen  Manche  statt  scramis^  fcramis^  flrameis 
lesen.  Die  —  irrig  mit  pfriem  zusammengestellte  — framea  kommt  als  deutsche 
Waffe  bekanntlich  schon  bei  Tacitus  vor. 

95.  dlH-SlLreltaii  st.  «kralt,  skrltuiiy  «feifltMas  lerreijkB 
act.,  diappT2~|'v6vai  Mrc.  14,  63.  dlsskrltnan  zerreijien  ntr.,  ^i^ßma, 
Mtth.  27,  51.  (Gr.  4,  709  ff.  Bopp  Gl.  131 ;  Voc.  168.  VgL  Pott  1,  240.) 

alts.  skriian  (scindere,  lacerare^  Hild.  63.  oberd.  sdkretjiei»  (swi. 
schrifien  heftig  reißen},  schriUen  =  schleißen,  schliUen  difBndere;  jdbitt 
m.  Schlitz. 

$*.  Nicht  identisch,  aber  verwandt  ist  wol  das  st.  Zw.  ahd.  scAHffln 
alts.  scrtdan  ags.  scrtdhan  nhd.  schreiten^  das  eigentlich  findere,  dann 
divaricare  crura  zu  bedeuten  scheint,  vgl.  u.  a.  in  letzterer  Bed.  du  swd. 
Zw.  skrefcoy  als  s.  f.  Kluft  bed.  neben  der  Bed.  von  skref  n.  Schritt;  Aehn- 
liches  s.  u.  Nr.  167  bei  striden;  weiteres  Zubehör  lu  scAresfeis  i.  O*  52. 
Altn.  skrida  bedeutet  Qwie  auch  amhd.  swd.}  repere  und  wie  die  Ableitun- 
gen zeigen,  tererc,  lacerare,  verschleiiien  vgl.  S^  eine  andre  Nebenform 
unserer  Numer,  welche  ebenfalls  durch  swi.  scAtmImi  iohriga  achneiden, 
Mhrotenaut  $*  vermittelt  wird;  dasiu  S^  gehörige  awi.  KkrÜm  Mattet 
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festKegfendes  Heu  mit  dem  Schroteisen  (|ahd.  scrtHsen  scalprnm}  abstechen, 
aengl.  skridey  praet.  shred  abholzen,  to  hew  or  lop  wood,  vgl.  shrede  to 
cnt  through  =  shread  §** ,  gehört  formell  zu  einem  ags.  scridan  vgl.  altn. 
skrida. 

$^.  ags.  screadian  praesecare  <fcc.  schott.  screed  Qacerare}  e.  shread, 
shred  id.,  diffindere  afrs.  skrSda  Qn  Abll.}  id.  und.  sehr  öden  ^  schrAden, 
schrden  dfln.  skraae  id.,  eig,  schräge  schneiden;  (üüd,)  zernagen;  grob 
mahlen,  Korn  schroten  nl.  schrooden,  schroyen  resecare,  mutilare,  amputare 
n.  dgl.  (^Binn.  Kil.}  ahd.  scrdtan  st.  mnhd.  schroten  st.  sw.  id. ,  incidere 
n.  s.  m.  s.  die  Wtbb. ;  bcmerkenswcrthe  Nebenform  geschraiten  —  geschröten 
Smlh*  3,  520  vgl.  o.  swz.  schreiten  schroten^  nhd.  schroten  auch  ?=  swd. 
skrmda  sichten,  sieben;  ä.  nhd.  schroten  Voce.  a.  1419.  1432.  cimbr. 
sckroaten  mnd.  schroden  sarcire,  schneidern  =  swd.  skrädda^  skräddra 
von  skräddare  altn.  skraddari  dän.  skrädder  sttddfin.  skridder  ndflrs.  skrüder 
nnd.  Schröder^  schröer  S:  nd.  nl.  schrooder  cimbr.  schroater  mhd.  Schröter 
sartor  afrs.  skridere  MUnzbeschneider ;  nhd.  Schröter  (^oberd.  schröt  m.  ä. 
nhd.  schroteil  böhm.  irotyf)  als  KUfemame  rührt  von  der  Bedeutung  des 
Schrotens,  Malmens  her.  ahd.  scröt  m.  mnhd.  schröt  mhd.  oberd.  m.  nhd.  n. 
^nhd.  auch  schrotl")  ags.  screade  ^praesegmen^  e.  shred  nnd.  schrdd  (^adv. 
schrSge},  schröd  nl.  schroode,  schroeye  nnl.  sc/^rdf  afrs.  sAr^d,  schrid  altn. 
skradvr  f.  pl.  swd.  skrcsde  n.  resectio,  segmentum,  fragmentum.  Abschnittsei, 
Abfall ;  nhd.  bes.  fUr  geschrotenes  Korn  und  für  Schiej^schrot ,  Schiejjhagel, 
daher  in  letzterer  Bed.  entlehnt  swd.  skröt  n.  Auf  viele  weiter  verwandte 
Wortreihen  gehn  wir  hier  nicht  ein;  u.  a.  laufen  zwei  rhinistische  Neben- 
stimme fhd.  skmt  und  skm:6  diffindere^  obigen  beiden  parallel;  beide 
Dentalstufen  finden  sich  auch  in  dem  amhd.  schrat  und  schrai  Myth.  147  flf. 
s.  das  Folgende. 

gdh.  sgraid,  sgrait  f.  a  shred,  rag,  segmentum  panni  c.  d.  dem. 
sgraitean  m.  a  ragged  fellow,  etwas  unterschieden  von  sgraidean  m.  hSJS- 
Hcher,  zwergartiger  Mensch  vgl.  oberd.  schnez  m.  Smllr  3,  522  in  ähnli- 
cher Bedeutung  und  Myth.  a.  a.  0.;  wahrscheinlich  liegt  bei  dem  Kobold 
8chra%  <fcc.  die  Bedeutung  verwachsener,  verkrüppelter  Zwerg  zu  Grunde, 
und  nur  zufUllig  erinnert  der  Zuname  pilosus  an  die  ahd.  Bed.  tondere  von 
scröian^  oder  das  Grausliche  des  Kobolds  an  gdh.  sgreath^  sgreat  Grausen 
f.  vor.  Nr.  vgl.  cy.  ysgrythu,  ysgrydu  beben,  furchten  vgl.  crydu  beben  Ac. 
brt.  skrija  id.,  bes.  aus  Furcht.  Unter  den  hierher  gehörigen  gdh.  Wörtern 
nennen  wir  noch  sgrdidht  f.  vetula  rugosa  turpisque  sgraideag  f.  i)  mor- 
nnncula  fzeigt  den  Zusammenhang  mit  den  übrigen  Wörtern  unserer  Numer) 
t^  hi&liches  verzwergtes  Weiblein. 

y,  Ith.  skrodüu,  skrösti  schnitzen,  aushauen  lett.  skröstit  kerben, 
knicken  urvrw. ;  aber  cntl.  Itt.  skröderis,  skrödaUs  nlftus.  iljodarj  m.  Schneider 
Qth.  krauciius  pln.  krawiec  id.  nicht  hierher}  lett.  skrötes  Schrotmehl; 
Flinfenschrot  skrötSt  fMehl}  schroten  vgl.  Ith.  pussau  ^halb}-  skardzei  m. 
pl.  Schrotmehl  ^skardzey  grob  geschrotet?  Ith.  szrötas  bhm.  ptn.  irot  m. 
Schießschrot.  Zu  den  rhinistischen  Urverwandten  lett.  skranda  f.  Lappen 
(^shred  Ac.J  c.  d.  —  bhm.  srotowati  Getreide  schroten  nlaus.  Srotowaiid, 
pln.  szrotowaö  id.;  zerstücken  nlaus.  irota  f.  Schrote  f.  ^Fleisches  Ac.^i 
iHe  entlehnt.  Eine  urvrw.  einfachere  Wz.  hat  aslv.  kroiti  scindere  siikroiH 
diftecare  rss.  krafy^  skroity  zuschneiden,  woher  ein  Stamm  krom,  welcher 
deo  Bedeutungen  nach  näher  an  Nr.  95,  der  Form  nach  an  Nr.  94  steht 
PM  Leu.  t,  48  stellt  d.  scharte  za  skraUiff  sltrösti  At. 
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esthn.  kroufima,  krooicma,  krohima^  rowima  Korn  schroten^  sckrobeitj 
schrofen  ;  bemerkenswerthe  Synonymen  bei  Hupel  vgl.  mhd.  schruffeny  $chru' 
ven  lindere  ^vgl.  C  43J. 

^ähere  und  entferntere  Verwandte  unserer  Nummer  s.  bei  Bopp,  Pott 
und  Benfey  zu  sskr.  kfl  Andere,  scindere  vgl.  noch  Miklosich  106  v.  i^ 
tati  und  armen.  Wz.  Aer/  scparare,  fmdere,  caedere  <fcc. 

96.  Skohw  m.  oder  «koh  n.  Schuh,  U7Codr^|ia.  saskoli  n.?  id., 
Geschähe,  Beschuhung.  Kaskohs  beschuht,  u7Co6sdsfiSVo;.  (Gr.  3,  450; 
Gesch.  d.  d.  Spr.  890.  Smllr  3,  340.  Gf.  6,418.  Rh.  1032.  Pott  1,  243. 
Bf.  1,  291.J 

ahd.  scuoh,  scuah^  schouch,  scüh^  scii,  schoh,  sco  mhd.  schuoch  ä. 
nhd.  wett.  schuch  uhd.  schuh  (schu)  oberd.  schuech,  schouch  alts.  smoA, 
scöh  nnd.  schö  ul.  schoe  nl.  nnl.  schoen  ags.  scöh^  sceo  ags.  afrs.  nnord. 
skö  afrs.  auch  schoech  e.  shoe  ndfrs.  sköy  altn.  skör,  m.  caiceus  ahd.  ^- 
kuohi  mhd.  geschuohe  oberd.  geschüeh,  u.  C4ilccamentum  mhd.  getchüock 
beschuht  (Z.}. 

Es  ist  auffallend,  daji  dieses  in  allen  deutschen  Sprachen  so  ausscUicji- 
lich  gebräuchliche  Wort  so  wenige  Spuren  in  den  urverwandten  Sprachei 
zeigt,  läpp,  skuouj  ist  ein  nur  den  deutschen  Schuh  bezeichnendes  Lehn- 
wort, corn.  skyggioic  shoe  vll.  auch  a.  d.  D.  neben  dem  einheimischen 
esgib  cy.  esgid  (s.  >'r.  72},  welche  Formen  wol  auf  die,  von  Pott  auch  fiir 
Schuh  vindicierte,  Grundbedeutung  der  Bedeckung  hindeuten,  während  letL 
iutne  (s.  Nr.  72^  zu  Nr.  58  gehören  mag,  wohin  Benfey  auch  Sckuk 
stellt,  vgl.  auch  etwa  esthn.  soogy  zoog  gen.  siiirira^  sua,  Atiirtra  lederner 
Bauernschuh,  Passei  (^>Tsch.  von  suk  Strumpf  d.  i.  socke),  slov.  iolen 
Schuh  a.d.D.?  Woher  dann  das  /?  Vll.  auch  eine  Ableitung  von  Nr.  58? 
schwerlich  zu  solea.  Sohle.  Sicher  zu  Nr.  58  gehört  bhm.  podiew  pb. 
podeszwa  <!bc.  Schuhsole  d.  i.  eig.  Untemähwerk,  Untergeschustertes.  Grinm 
setzt  ükohs  mit  »ke^Jan  ire  in  Verbindung.  Bedeutet  das  Wort  etwa 
ursprünglich  einen  Hakenschuh  oder  einen  mit  Zacken  u.  dgl.  für  nordisch 
eisige  Wege  versehenen  Schuh,  so  würde  es  einer  mit  skaban  ver- 
wandten Wurzel  (^skakan?J  angehören  vgl.  die  Grundbedeatung  von 
altn.  skeifa,  skaßa-skeifa  f.  solea  dentata,  Hufeisen  dän.  Hestesko;  nni 
schofel  Schlittschuh  vb.  schöfeln,  das  zunächst  zu  schaufei  gehören  mag. 

37.  Skokfiil  n.  böser  Geist,  daijio»,  daifiGViov.  (Gt.  Myth.  454  ff.  954  ff. 
vgl.  Dphth.  42.  LG.  Mssm.  h.  v.  Leo  Rect.  vgl.  Fer.  76.  Schaf.  1 ,  49.  429.) 

Sicher  entsprechende  Wörter  der  vrw.  Sprachen  fehlen.  AehnUdi 
lauten  altn.  skass,  skös  m.  skessa  f.  Riese,  Riesin;  sodann  ags.  »cocca, 
sceocca^  scucca^  sceucca  daemon  vgl.  swz.  geschüch  \oge\scheucke  Qfcküek 
scheu;  abscheulich,  scheuslich}  vgl.  auch  scheusal  u.  dgl.,  mit  «,  auf  eine 
ablautende  Wz.  skah,  skak  deutend?  Man  hat  skakan  tremere  Gr.  Nr.  92 
verglichen,  aber  auch  altn.  sAd^  Wald  —  vgl.  die  swd.  Waldgeister  süro^siierltf} 
skogsnuvfa  — ,  womit  vielleicht  oberd.  scluichen^  schacht  m.  Waldstflck, 
Wäldchen  ^das  von  Leo  verglichene  gdh.  sgeach,  sceach  f.  Dombusch  nicht 
hierher;  es  ist  aus  dem  glbd.  sgilheach  zusammengezogen}  verwandt  ist. 
Schafarik  glaubt  das  Wort  a.  d.  Slav.  entlehnt  und  nennt  dafür  «kyrill. 
koi'n  czech.  kuzlo  praestigia"  vgl.  K.  24,  vll. :  russ.  kudy  kudes^  der  böse 
Geist  c.  d.;  poln.  poihisa  Bergmänuchen,  Kobold  bedeutet  eig.  Verascher  and 
gehört  zu  kusiti  ftc.  H.  24.  sloven.  poiäsl  f.  Gespen^  klingt  kaum  an 
nnd  bedeutet  wohl  eig.  närrischer  Kobold.  Sollten  wol  ans  alav.  aMoH, 
skokaH  springen,  hüpfen  =  d.  skakan  Gespenstemamen  enUpmfei  aain? 
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98.  krim.  Seltedllt  lux. 

Ist  das  Wort  echt  deutsch,  so  stellen  wir  es  mit  Massmanns  Vermu- 
mm zu  Nr.  65,  wo  lett.  skaidrs  clarus  verglichen  werden  mag;  noch 
lehr  brt.  skid  (^wahrscheinlich  stammverschieden  von  vann.  skid  =  skeud 
ir.  64}  m.  splendor;  radius  (^solis  (Ibc.},  in  letzterer  Bedeutung  synonym 
lit  skin  Nr.  81 ;  skida,  skedi  glönzen ;  Strahlen  werfen  skedu*,  Mdun 
länzend,  strahlend;  ein  Wortstamm,  den  ich  in  den  Schwestersprachen 
ergeblich  suche;  schwerlich  darf  gdh.  gath  radius,  eig.  Stimulus,  cuspis 
swd.  gadd^  dazu  gestellt  werden. 

Busbeck  braucht,  obschon  Flamänder,  $ch  mitunter  Qs,  Nrr.  100.  107. 
94.  196.}  für  den  mouillierten,  sonst  mehr  süddeutschen,  beide  Conso- 
tauten  in  i  verschmelzenden  Laut.  Möglicher  Weise  könnte  jene  deutsche 
lundart,  wie  ähnlich  die  schwedische,  in  diesem  Laute  auch  andere  Grup- 
len  aujier  seh,  sk  verschmolzen  haben.  Doch  gerade  für  »v  —  woran 
tns  die  folgenden  Wörter  erinnern  —  spricht  weder  die  schwedische  Ana- 
ogie,  noch  die  der  krim-gothischen  Wörter  u.  Nrr.  194.  196.,  in  welchen 
idi,  i  zwar  durch  Einwirkung  des  to,  "w  entstanden  scheint,  wie  im  Nhd., 
her  letzteren  Laut  nicht  verschlungen  hat.  Wäre  die|J  nicht,  so  würden 
irir  an  den  in  aslv.  svilati  illucescere  svjei,  svjeHlo  lux  Ith.  siu>fya  id. 
eben  s^wiUijimas  splendor  swidus  lucidus  prasztointu,  praszwisU  illucescere 
wmicziu,  swoSsti,  szftaitinU  aslv.  stjetiti  lucere  lebenden  Stamm  erinnern, 
hne  darum  gerade  eine  Entlehnung  anzunehmen  (^vgl.  indessen  marsiui 
II*  353,  da  auch  ags.  sceotol,  smtaly  stutol,  sutol  <fcc.  manifestus  steotelfan 
MUiifestare,  indicare  sceot  m.  multitudo,  Menschenmenge,  Menschenhaufen 
Tgl.  Ith.  switas  m.  id;  mundus  preuss.  swita  mundus  russ.  svjet  m.  lux, 
plendor;  mundus,  Analogien  s.  bei  Gr.  3,  394.  Celt.  Nr.  102.3  ^^^^' 
veU  f.  tribus,  multitudo,  caterva,  factio ;  ms  sich  jenen  Wörtern  anzureihen 
cfaeinen;  vgl.  Hw.  10. 

99.  krim.  Sefaieten  mittere  sagittam.  (Gr.  Nr.  230.  Smlh*  3,  407. 
Jf.  6,  560.  Rh.  1029.  PoU  1,  214^ 

Einen  Sproji  des  vermutlichen  (von  Graff  geradezu  angegebenen}  goth. 
•eitworts  sJklutan  sahen  wir  in  Nr.  75.  Die  entsprechenden  starken 
•eitwörter  lauten :  ahd.  scioian  mhd.  schießen  nhd.  schießen  ä.  nhd.  (schewssen 
Toc.  a.  14193  oberd.  scheuten  alts.  scioian  nn\,  schieten  und,  schalen  ags. 
eeotan  schott.  schaut  sw.  ?  c.  shoot  afrs.  skiata  ndfrs.  skieU  Ou.  schitan 
prt.  skaad[)  Cl.  wang.  schiöei  (schöty  schitHn)  stri.  sgiöte  (sgöly  sgiBlen)  M. 
rfrs.  sjielten  (scheat,  schelten)  altn.  skiota  swd.  skjuta  dän.  skyde  jaculari  Ac. 

gdh.  sgtot  m.  sagitta  vb.  (auch  sgiui)  spargere,  huc  illuc  jactare 
giaian  m.  dart  u.  s.  m.  brt.  sköd  m.  Zweig  u.  dgl.  c.  d.  vgl.  gdh.  sgoth 
Q.  flos;  filius;  bei  Pictet  52  ^  sskr.  skandha  brauche.  —  Wo!  hierher 
Ib.  ikunt  (yz)  schleudern,  schwingen,  rütteln.  —  läpp,  skuette  Schuß 
kuotestes  <fcc.  trudere,  sf^ta  pa  entlehnt,  wie  auch  Ith.  szucas  m.  Schütze ; 
ber  die  Urwurzel  (vgl.  auch  sl&luban  Nr.  87,  jedoch  femer  stehend3 
II  lih.  ssii^/ii,  siöwjau,  szäuti  lett.  ia^JUy  iatintf,  prt.  idwu,  saut  schiejjen ; 
^eben  frequ.  Ith.  sMuditi  lett.  saudit;  Ith.  »titrts  m.  lett.  iäwens  m. 
Ichuß  lett.  iatidrs  hastig  saudrains  eilfertig  (im  Gange3  vgl.  u.  a.  altn. 
Hotr  celer  gdh.  sgutachd  f.  quick  Walking  (wenn  nicht  zu  sputen)  \  lett. 
Maut  zuriegeln  c.  d.  vgl.  ags.  scyttan,  scittan  obserare  e.  shui  id.  ags. 
kfitel  nnd.  schott  n.  nnl. sc/^tiln. Riegel,  nnl.  auch  Schutz hd.  nnd.  schotten 
iefeln  4bc.  mhd.  schießen  nhd.  (oberd.3  schsefien  (den  RiegeQ  id.  nnd. 
ekoU  ü.  eckutte  f.  =  nhd.  schoßthatf  scbußgatler  vu  a.  \.  GT«ii!ttM4»QL\»A% 
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ist  hier  nicht  der  (|wiewol  identische}  Schutt^   sondern,   auch   für  diesen, 
das  yoT^schießen^y  schieben-,  stojjen  des  Riegels  und  ähnlicher  Dinge. 

100.  krim.  Sclil&op  calicem  (^s.  Ij.  32J  gehört  lu  swd.  süropa  ^c. 
Schöpfkanne,  haustrnm  Nr.  76. 

101.  krim.  Sciiuofl  sponsa,  ganz  xufiiUig  an  it.  tposa  —  woher 
SW7..  spuse  Braut  spUsling  Bräutigam  —  anklingend,  obgleich  schon  nbd. 
ht.  jponms  zu  deutschen  Wörtern  (ßespons  tfrc.J  gestaltet  wurde,  gehört 
wahrscheinlich  zu  Einem  Stamme  mit  stes  angehörig  u.  Nr.  189.  Indessea 
tritt,  gleichwie  bei  niarsiui  lU.  35,  die  Möglichkeit  der  EntlehnoDf 
aus  einer  lithauischen  Mundart  hervor  vgl.  u.  a.  Ith.  swotas  m,  ,,ein  gnter 
Mann  der  Braut ^  ^Brautführer} ;  auch  Schwiegereltern  und  Verwandte  flbh. 
bed.  slav.  srai  aslv.  sponsi  comes  bhm.  levir  rss.  pronubus  u.  s.  f.  s.  a.  Nr.  174; 
Ith.  steodbä  slav.  stadboy  slov.  sratbay  nlaus.  swaijba  Hochzeit,  kurd,  undj 
tavd  gener,  sponsus  gehört  einem  andern  Stamme.  Uebrigens  f^gt  es  sick 
noch,  ob  nicht  uo  in  «rhuos  einen  Diphthong  ausdrücke,  da  sw  durch 
krim.  sehiv  in  Nr.  194.  196.  ausgedrückt  wird. 

102.  SIsihan  st.  «loh,  «loliuii,  «Inhan«  schlagen,  Tuicraty  dbr. 
»fflilaliiUi  abschlagen,  abhauen,  ä^aipsTv;  töden,  aicoxisivsiv.  mMmMM  i 
Schlag,  TÜcrj^ri;  Krankheit,  Leiden,  jüiaoTiS.  slahals  ^s.  v.  Mala}  n 
Schläger,  idi^xt>]C*  slauhtfl  f.  das  Schlachten,  09071^  Rom.  8,  36.  ^Gr. 
Nr.  99.  2,  523.  3,  76  ff.  RA.  625.  Mth.  397.  Smllr  3,  439.  426  ff. 
LGGr.  119.  Gf.  6,  762.  Rh.  1035.  ff.  Wd.  1087  mit  Ntr.  181.  917.  Leo 
Per.  8.  Diez  1,  312  ff.  Schaf.  2,  396  ff.) 

St.  Zww.  ahd.  slahan,  bisw.  sclahan  fpraet.  s/uar,  sluog  pari,  slaga») 
amhd.  slahen,  sfän  ä.  nhd.  schlahen  nhd.  ^seit  16  Jh.}  schlagen  mhd.  aock 
Hacken  oberd.  auch  schlacken  wett.  sckläA  alts.  slahany  slaan  nnd.  bdI 
slaen  nnd.  sldn  ags.  siedn  Qsfök^  slögon  <fcc.}  alte,  slow,  slo  e.  s/ajf  fer- 
schlagen,  schlachten}  afrs.  strl.  altn.  sld  wang.  d6  ndfhi.  dauan  (jprt. 
ducK)  Gl.  nfrs.  slaeen  swd.  sla  dän.  slaae  percutere  u.  dgL;  sich  arten 
^aus  der  Art  degenerare}.  amhd.  slac^  slag  nhd.  schlag  sttdd.  uMg 
idts.  nnd.  nnl.  afrs.  ndfrs.  (^genus  <fcc.,  dafür  dän.  siags  nom.  ans  gen.}  nonl 
dag^  m.  nord.  n.  afrs.  slik^  vll.  slei  ags.  slmge,  siege  n.  nfrs.  slagh  strL 
dece  ictus  u.  dgl. ;  calamitas ;  apoplexia  u.  dgl. ;  nnl.  nnord.  auch  proelim 
meist  auch  genus,  species,  modus  Cnicht  amhd.};  ahd.  slagön  mhd.  slagen 
sw.  complodere  nhd.  scklagen  in  Zss.  sw.  ags.  slican  perentere  (vgl.  dlec 
malleus;  altn.  slaga  sw.  oblique  ire;  ^eftir  vgl.  nhd.  nachschlagen}  initari 
amhd.  dakt  ahd.  alts.  dakta  mhd.  afrs.  slackte  nhd.  schlachi  ags.  dikU 
skhi  Ac,  f.  caedes,  proelium  nhd.  nnd.  auch  eine  Art  geeklageim 
Dammes  nnl.  slagt  f.  das  Geschlachtete  swd.  dagi  m.  oberd.  sdUuläj 
sdUdckt  f.  das  Schlachten  altn.  d^^  m.  ictus ;  ^auch  ddUa  f.}  foeDisediiB 
din.  dat  c.  id.  Ags.  sliki  bedeutet  auch  imber,  d.  i.  wol  ScAl^re^ai^oder 
vgl.  u.  a.  altn.  dagi  m.  humiditas ;  deliquescentia  c.  d.  sldtlurMa  f.  Regel- 
Wetter  (yon  Biörn  als  foenisecarum  amica  gedeutet;  tapp,  «falte  Schnee- 
regen  entspricht  eher  dem  glbd.  dän.  s/im/}  nhd.  scklaggen  Qfieicke}  md. 
dakkem  regnicht  sein  ?  e.  sleet  s.  vb.,  von  Bosworth  in  igt.  sKki  gesteül* 
hat  Johnson  richtig  zu  nhd.  schloße  f.  grando  gestellt  ^dln.  dmd  c}.  -* 
ahd.  dahta  f.  dalU  n.  gaslakti  n.  mhd.  sHahle,  slakt  f.  gesiakle  f.  n.  ge- 
dekte  n.  mnd.  stockt^  deckt  n.  mnl.  dachte  f.  nnL  gesladU  d.  ahd.  ge- 
sMeM  n.  aflb.  mnd.  slaekie  f.  altn.  sieht  f.  dekH  n.  (slüA  onto,  s«riei) 
Bttord.  dOgt  f.  iwd.  sklgte  n.  genns,  species,  proiapN.  bi  bcidMi  Bh|I- 
tedMiugm  TOD  sldAla  «c.  cw.  Zww.  und  i^g«L  Noadaa;  tini  ihr  wmtim 
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H.  a.  amhd.  geüoht  Bhd.  ffetchlachi  decono,  eig.  oongener,  wie  mü.  ^e* 
s2aa^<  wolgeraüien,  nhd.  un^eschlachi  amhd.  ungeslahi  eig.  degeaer  ^vgl. 
artig:  Art,  gentilif,  generosus  o.  v.  dgl.J;  sws.  wcUachly  gesMmckt  artig, 
ungäiiglich,  sanftmütig;  gut  geartet,  wol  und  fett  gedeihend  u.  dgl.;  im- 
geschlaclu  das  Gegentheil  physisch  und  moralisch.  Der  Vocal  wechselt  selten,  wie 
ia  g.  slaiUat«  vgl.  e.  slaughter  caedes,  caedere,  doch  gew.  ocf  aus  « 
vor  gh'^  swz.  schlüecht  swb.  schluckt  f.  dicker  Ast,  ue  aus  iio,  gaaieriem 
Oy  wie  in  schlug^  sluog  (^nhd.  schluchty  Schluß  nicht  hierherj;  landschaft- 
lich I.  B.  in  amhd.  ursiaht  ahd.  urslath  sg.  oberp.  urschldchten  wett.  ^r- 
MckUchten  pl.  f.  swz.  auschlechle^  durchschlechte  ^  dnrchschlacht  f.  d.  i« 
Ausschlag^  variolae  u.  dgl.  —  Dem  mhd.  slage^  sld  f.  vestigium  mnd. 
schlage  vestigium  bes.  equi,  HufscA/a^  (^Frisch}  entspricht  sonderbar  e.  siot 
0.  id.  vb.  anschlagen,  anstoßen  ^  vgl.  slat  sdilagen;  schleißen  shi  ags. 
slUfiH  ^c;  aber  mit  th  aengl.  5/eii(A  Fahrte  und  mit  d  oder  dh  altn.  <^d<(i 
n.  neben  slög  f.  callis.  Aehnlich  durchkreuzen  sich  die  Formen  in  nhd. 
verschlagen^  schlau^  bei  Stieler  auch  schlaun  nnd.  terslagen  altn.  sto^, 
slwgr  (s,  m.  commodum},  slcBgtitr  swb.  scA/«^  nnd.  nnord.  «/u^  dän.  slu 
bbI.  dial.  5/€etMi7  ^vgl.  Nr.  105}  nnd.  s/oti,  i  der  Guttural  erbalten  ia 
sUmke  f.  callida  (^nicht  n.,  darum  nicht  dem.  kef)^  wie  in  oherd.  schlauch 
s^  nhd.  scA/ou  und  in  e.  stigh  neben  slie,  jetzt  s/jf  schott.  s(ee  vafer  vgl. 
alto.  slunginn,  slingr  id.;  schott.  sleek^  sleekit  id.;  smooth;  auch  swd.  slög 
kaosterfahren  ed.?  ags.  slydhemöd  dÜssimulatio  gehört  wol  ebensowenig 
dazu,  wie  A^.sledsk  dissimulans  sleddteixaA  siege  dissimulare;  noch  einiges 
Weitere  s.  im  Folgenden;  vgl.  auch  ^.  36.  —  altn.  sUga  s.  u.  $. 

Lehnwörter :  it.  schiatta  rhaet.  schlaiia^prov,  escata  Geschlecht  (schlachte) 
afirz.  esclale  Sprößling.  Aus  der  nhd.  oberd.  Bedeutung  des  Geschlechts 
xot'*  Hox^v  als  des  Patriciates,  woher  sogar  Geschlechter  sg.  m.  patricius 
IL  dgl.  —  jedoch  nach  Schafarik  im  Slavischen  unentlehnt  —  Ith.  ssUiktas 
m.  Adeliger,  aber  lett.  slakka  f.  (^aus  slakta?)  Art,  Geschlecht  ttbh.,  auch 
Gesindel,  wie  bisw.  oberd.  gesdäecht;  pln.  silachta  m.  bhm.  ilechta  t 
coli.  Adel  m.  v.  Ahll.  u.  a.  pln.  süachcic  bhm.  slechtic  rss  Hjachtat 
machti6  slov.  ildhtnik  Edelmann;  wiederum  slov.  ilahta  Verwandtschaft 
llbh.,  dann  Adel  olaus.  slachta  nlaus.  iljachta  Geschlecht  Hjaehie^jc  Bluts- 
freund; pln.  sziachciö  bhm.  slechtiti  adeln;  schmttcken.  Sodann  pln.  szlak^ 
üak  m.  Schlag  (-fluß);  CTauben-}  Sehlag;  Schlacke  (Schlag,  Hammer* 
schlag) ;  Schleichwege  Straße,  Spur  (^mhd.  slage  s.  o. ;  den  o.  angef.  Wör- 
tera  mit  ausl.  Dental  entspricht  asiv.  sffeda  pln.  ilad  lett.  sleedcy  sle^a  <t:c. 
TeatigiumJ;  Saum  sülakou>aö  bhm.  slakowati  nachgehn,  nachspüren  pln. 
ssUaga  f.  Schlegel  Ith.  s%Ugä  f.  id.  bhm.  ilaka  f.  id. ;  Schlag  stak  m.  Schlag 
nmehr.  Bedd.;  Tuchende,  Saum  (^wie  poln. ;  vgl.  schlegel  Kothsaum  Smllr 
3,446};  „WegesscA/wcA^^  bei  Konet'ny  vgl.  aengl.  s/oAre  neben  slade  Thal- 
achlucht,  Hohlweg  vgl.  die  ob.  Ww.  für  callis  Ac.}  slachta  f.  Schlachthaus 
alaiu.  iljachtowaS  lett.  slaktSt  schlachten  slov.  iläk  m.  Schlag;  eine  be- 
fondere  Verzweigung  bildet  bhm.  sieh  m.  Hieb  Slehati,  slohati  peitschen 
u,  8.  f.,  vll.  gar  nicht  hierher  gehörig  s.  o.  Nr.  8. 

$.  Urverwandt:  altn.  slig  n.  pressio  sub  onere  sUga  deprimere  onere, 
pressen  Ith.  sligti  lett.  slöduUy  slögät  id.  lett.  slögs  m.  (=a  slig)  onus 
prement  Ith.  slogä  f.  Bedrückung,  Plage  (^ähnlich  g.  sIaIm}  sloginti 
drücken,  plagen.  Die  Bedeutungen  dieses  Wortastes,  so  wie  andere  unserer 
itaBMr  finden  sich  in  der  slav.  Wz.  tlak  (Oy  o,  Uf  ü)  wieder,  welche  mit 
Praef.  mi,  i  zofamaiensetzt  erscheint,  wie  slag,  skih  4tc.  mit  «f^  t^  «ttto% 
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Bf.  2,  263.  Vgl.  a.  v.  a.  (s,  Th*  22}  tlak  m.  bhm.  Druck,  oppressio 
slov.  geschlagener  Boden,  Estrich  =  ansiv.  (/a  neben  aslv.  tüla  n.  4bc.  Cverm. 
abgekürzte,  nicht  primäre  Form}  aslv.  tlük^^  tljesti  xp88iv  pIn.  tfuitf,  tluc  bhn. 
tiuku,  tlouci  rss.  tolödy  u.  s.  f.  schlagen,  stoj^en,  stampfen  aslv.  bhn.  ill. 
tlaöiti  epsixstv ,  contundcrc  bhm.  drücken ,  drängen  de.  ill.  treten  mss. 
tolkdty  sto|Sen,  klopfen  pIn.  Iloczyc  drücken,  keltern  u.  s.  f.  tiokamia  Kelter, 
welchem  wiederum  Ith.  sligtis  f.  id.  entspricht  vgl.  nhd.  Oel  schlagen  = 
pressen,  keltern. 

gdh.  slaCy  slachd  tundere,  allidere,  flagellare,  malleare  c.  d.  siitghdair 
m.  thresher :  slaughterer  slachdan  m.  malleus ;  impedimentom,  praej.  ponde- 
rosam  u.  s.  m.  sUochd  m.  coli,  progeuies,  gens,  tribus,  multitudo,  catem 
vgl.  shtagh^  siögh  m.  turba,  agmen,  populus  li«  14.  Verm.  noch  mekrere 
gdh.  Wörter  dieses  Stammes.  Zu  schlau  <f:c.  vgl.  sligheach,  siighteack 
call idus  :  5/i^Ae  f.  via,  calli.s,  aditns:  iter;  morum  ratio  auf  einen  ZusaiB- 
menhang  der  deutschen  Wörter  mit  slage  Spur,  Fährte  deutend  vgl.  vll.  lt. 
callere,  callidfis :  callis  ^semita^  ?  Indessen  auch  gdh.  sliogach  =  schott. 
sleek  von  sHog  (sliob)  demulcere,  laevigare,  to  sleek  (^auch  lambere  v|[l. 
lali^n  <f:c.3  neben  sliodach  schlau  vgl.  ob.  ags.  slydhe  und  didh  laevis, 
versatilis;  placidus;  bei  Grimm  atrox  s.  >rr.  103.  106.  Im  cymrobrit. 
Aste  finde  ich  nur  corn.  slex)  adj.  sleyveth  s.  cunning  (schlau) ^  sonst  keine 
sicheren  Ven/vandten:  brt.  stlaka,  slraka  klatschen  frz.  ciaquer  cy.  clecca 
to  clack  u.  dgl.  mögen  ähnliche  onomatopoetische  Elemente  haben,  wie 
schlagen  drc;  vgl.  jedoch  Weiteres  über  diese  brt.  Zww.  u.  Nr.  169. 

lapp.  slawet  (swd.  sla)  percutere,  verberare;  pellere  c.  d.  slaggei 
prostemere  sinkt  Schlachtvieh  slaktet  schlachten  släki  genus,  Sldgi  c.  d. 
slaj  id.,  Slag  slajet  foenum  secare,  sla  hö;  lakei  percutere  vgl.  leisket  id. 
esthn.  lahhima  id.  finn.  loukata  pulsarc,  allidere,  sauciare  liikdiä  estha. 
lükkama  pellere,  trudere  esthn.  lahhing  Schlacht  löök  ictus  loog  llemcUay. 
Sicher  entlehnt  sind  nur  die  ob.  mit  5/  anl.  lapp.  Wörter;  vielleicht  aber 
mit  einheimischen  gemischt  lapp.  sluoke  Schlauheit  sluokes  schlau  c.  d.  shuikH 
schlau  handeln;  schmeichelnd  locken  (^swd.  lokka")  n,  dgl.  slukiei  acnte 
excogitare. 

103.  Slaiht«  schlicht,  eben  Xeto^  Luc.  3,  5.  (Frisch  2,  194.  19a 
Gr.  2,  206.  Smllr  3,  429.  Gf.  6,  786.  Rh.  1037.  Wd.  1645.  Diei  1, 
312.  ff.) 

amhd.  sieht  ahd.  selten  slect^  sclechi^  in  Zss.  sleh^  siech  drc.  nbd. 
schlecht,  ä.  nhd.  auch  geschlecht,  (später  für  planus,  simplex,  sincen») 
schlicht  —  auch  ä.  nhd.  schlet  oberd.  schlid  (wenn  nicht  =  swi.  sdilöd 
sc-hlecht,  niederträchtig;  kraftlos,  ungesalzen)  <fcc.,  auch  sch^d  adv.  —  nnd. 
sligt  nnl.  siecht  e.  slight  afrs.  sliucht  strl.  sljucht  nfrs.  sljuechi  alto.  sUUr 
swd.  sldt  dän.  slet  planus,  laevis,  placidus,  (ahd.)  blandus,  simplez,  sisce- 
rus;  ahd.  auch  severus  vgl.  die  in  vor.  Nr.  angeAlhrten  Bedeutangen  voi 
ags.  slidh,  welchem  obenl.  schlM  drc.  und  schon  die  ahd.  Formen  slethlo 
leniter  und  slit,  slith  =  sliht  in  mehreren  Ableitungen  sieh  ntthem  s.  o.; 
die  fiedd.  (simplex),  stultus;  humilis,  vilis,  miser;  pravus  entwickelten  sick 
erst  aus  den  obigen  und  sind  im  Ahd.  Altn.  Afrs.  nicht  belegt.  Bisweileo 
kommt  amhd.  ie  für  •  vor  und  altn.  slietlr  für  slStir.  Bemerkeaswerth  ist 
D.  a.  ahd.  slehtan  vel.  lihhantan  (vel.  anthhgna»)  pladtnm  v^.  Ij.  25; 
siichante  =  slihtante  vgl.  o.  sleh-^  nnd  ==  liktante^  was  vielleicht '  kein 
Schreibfehler  ist.  Besonders  bei  gisUhtan  planare,  polire  koMnea  Ofteis 
Formen  mit  wahncheinlich  kurzem  it,  iu  =z  üu  vor.    Sodum  alebi  wie- 
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smm  neben  slihieo  (adalator},  sUU^eo^  sliteo  ^faator}  Formen  ohne  s: 
tolatoris  Hiheo  adlator  fsic}  lideo^  die  an  Mm  51.  48.  erinnern;  vgl. 
leh  Gf.  2,  190.  192.  In  swz.  sckluechten  schlecht  handeln  TUM  derVocal 
if,  der  nicht  Yiie  der  friesische  (Gr,  1',  407}  zu  rajjen  ist;  vgl.  vi!. 
mdUüecM  n.  coli.  Landstreicher;  Kleinvieh  Stidr  2,  332. 

Grandbedeutung  kann  das  f  gleich  einer  Tenne  u.  dgl.}  eben  und  glatl 
tschUigene  sein;  doch  da  h  auch  aus  Ar  entstanden  sein  kann  vgl.  R*  10 
r.  Nr.  295,  so  steht  altn.  slikia  laevigare  sehr  nahe  vgl.  Weigand  a.  a. 
.  Zu  diesem  gehört  schleichen  ahd.  sUhhan  mhd.  suchen  nl.  sleyken  nnd. 
Ur^fi  ^dän.  snige  swd.  slinka)  <!bc.,  dessen  nähere  Verwandte  mannigfaltige 
^rfihrungen  mit  den  Bedeutungen  unseres  Stammes  zeigen;  besonders  vgl. 
il.  sleyck,  sluik  planus,  schlicht  <fcc. :  sleycken,  slwken  schleichen.  Aehn- 
*}k  berühren  sich  mit  wechselnden  Dentalstufen  ags.  slidhe  mit  slidan 
slidey  sUther  (d  und  dh^  ndfrs.  slidde^  sliddere  nhd.  schlittern  swz. 
Mfien  (d,  i.  schleißen^  nnd.  sUndem  (mf  dem  EiseJ  gleiten  vgl.  auch 
rd.  sliddrig  =  slipprig  nhd.  schlüpfrig;  sodann  ahd.  slito  nhd.  Schiiiten 
{bat  den  entspr.  Wörtern  der  Schwestersprachen. 

A.  d.  D.  it.  schietto  prov.  esclet  schlicht  rhaet.  Siiat  adj.  ilie$  adv. 
hlecht,  gering  (sUsar  schleichen}  Ith.  sMktas  preuss.  schkläits  (^bei  Vater. 
Maits.  Vgl.  lett.  skUuds  glatt,  vom  Eise  gebr.?}  lett.  slikts  schiecht 
tt.  auch  schlicht  pln.  bhm.  slichta  f.  Weberschlichte  bhm.  anch  Schlag 
^1.  vor  Nr.  Dagegen  urvrw.  Ith.  slenku,  slinkti  schleichen  =3=  ags.  slincan 
sUnk  swd.  slinka  vgl.  slingan  <!bc.  Gf.  6,  794;  Ith.  slgstu^  slydauy  slyU 
VL  slidSt  slav.  u.  a.  pln.  sli^ac  sif,  slizgaö  gleiten,  to  slide  Ith.  slidus 
tl.  sUddens  rss.  sUzku,  sklizk'ii  pln.  sUM,  sliski  schlüpfrig,  glatt  Ac. 
Ih.  skUght  f.  scelus,  nequitia,  fraus  c.  d.  scheint  eher  zu  sliglUeach,  slighe 
vor.  Nr.  zu  gehören.  Mit  e.  slide  &c.  stimmt  gdh.  slaod^  slaoid  schleppen 
tod  m.  Schlitten  u.  dgl.  cy.  Uithro  to  slip,  glide,  fall;  mit  schleichen 
Ih.  sleag  to  sneak,  drawl  vgl.  auch  cy.  Uusgo  schleppen  yn^usgo  krie- 
en  tfrc. 

läpp,  slaijoky  slikt  laevis  slaijei  id;  =  sliktet  laevigare  slaUa  vilis, 
Igaris  esthn.  liht  Schlichte  entl.;  nicht  so  esthn.  lahhe  schlecht,  mager 
i.  sUght  Ac.J;  in  den  Bedd.  hell,  luftig  wol  zu  trennen;  (liugoma^  /11t- 
ma  finn.  liukua  gleiten  vgl.  nnl.  sliUken?)  finn.  laaka  laevis,  aequus; 
inilis,  declivis  Qetztere  Bed.  auch  bei  swd.  sldi  und  bei  mehreren  Spröji- 
Igen  der  ob.  Ith.  lett.  Wz.  slid-^  viele  bes.  lettische  zu  Stämmen  mit 
1.  sly  skl  geh.  Wörter  bedeuten  abschüjiig,  steil,  schräge,  auch  schlüpfrig, 
alt}  laahata  terendo  laevigare;  verrere  vgl.  lauku  declivis  esthn.  lauk^ 
ug  id.;  planus;  humidus,  welche  zu  einer  andern  ausgedehnten  indoger- 
iniaehen,  mit  /  und  sl  anlautenden  Sippschaft  überleiten. 

104.  af-Slautl^an,  nur  part.  praet.  pass.  2  Cor.  4,8.  Gal.  4,20., 
oicopelotoi,  aTcopelo^t,   bestürzt,   verlegen,  ungewiss  sein.  aflilanUa- 
Mi   id.,   »a|ißelo&at   Mrc.  1,  27.    10,  24.   Inf.   als  Sbst.  ^fißoc  Luc. 
36.  (LG.  h.  v.) 

LG.  geben  aflilautl^an  act.  die  Bedeutung  :  aus  dem  Gleise 
lügen,  ängstigen  und  legen  ein  st.  Zw.  «Uuthan  gleiten  zu  Grunde, 
l  welchem  sie  ags.  slidan  e.  slide  (s.  Nrr.  102.  103.}  ä.  nhd.  schiemr- 
m  vergleichen.  Letzteres  erscheint  erst  mit  dem  15.  Jh.  (s.  Wd.  2370} 
id  mag  mit  ags.  lilhere  Schleuder  verwandt  sein,  aber  auch  mit  schlottern 
\d  vielen  ähnlichen  Wörtern  verschiedener  Wurselansiaute,  als  deren  Urlaat 
r  I  Castfteht.  Für  die  mannigfachen  BedeotangeB  von  adUetcdem,  «ckJUnir- 
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dem  vgl.  Smllr  3,  433.  Ihm  entspricht  Ith.  Ws.  iklandy  wie  denn  atch 
nhd.  schlendern  einer  Nebenwurzel  anzugehören  scheint.  Jenem  sHulkMi 
entspricht  noch  mehr  lett.  ilndet  abgleiten.  Für  die  sinnliche  Grundbe- 
deutung unserer  Numcr  sind  zu  viele  Nutmajiungen  möglich,  um  ohne 
lautlichen  Anhalt  Eine  fest  zu  stellen.  Mit  Nr.  106  kann  sie  Ein  Ablauls- 
leitwort  gemeinsam  beseßen  haben;  gleichwol  mag  auch  Nr.  105  nebst 
Zubehör  berücksichtigt  werden.  Namentlich  deuten  vielleicht  die  gael.  Be- 
nennungen sgleöchaid  f.  sgieöchdair  m.  für  dumm  anstarrende  MenKhei, 
mit  sgled  s.  folg.  Nr.  zusammenhangend,  die  sinnliche  Grundbedenlong  voh 
•laaf I^Aii  an ;  doch  fragt  sich,  wie  das  Praeftx  äff  die  Gmndbedeatmif 
modificiert. 

105.  SlAiri%n  still  sein,  schweigen,  oicoTCov;  ptc.  sl^^aiiAi  still, 
^pe^oc  1  Tim.  2,  2.  sanlAvan  id.  Anaslavan  still  werden,  noueota 
Luc.  8,  24.  (Vgl.  Gr.  1',  244  ff.  Gf.  6,  811.  Smllr  3,  446.  461.1 

Vgl.  ags.  s/dr,  s/eav,  slat  e.  s/oio  (yg\.  shven  laius,  sordidusj  altv. 
sliu  nnl.  sleeuw  nnl.  und.  slie  nnd.  slei  ahd.  sieo,  slSwo  mhd.  slS  ($iiwer) 
(nhd.}  oberd.  schletr^  schlecht  schlö  ä.  nhd.  siech  (^tabidus  Voc.  «.  1445) 
altn.  sliar,  sliar,  slter  m.  slafl  n.  s.  u.  dän.  slöt>  swd.  slö  neben  nnd.  dif 
(^auch  slif  8.  m.}  nnl.  slof^  sloef  altn.  sliofr  hebes,  piger,  tardus,  lazitf, 
mitunter  auch  tepidus ;  nnl.  auch  herbe,  d.  i.  die  Zähne  s/ee,  stumpf  machod. 
agf.  sldtian  pigrum  esse  amhd.  sliwen  marcere,  tabescere  altn.  sUofyo 
hebetare  dän.  slöve  id.  altn.  slata  (slcsta)  mitigare,  desaevire  slasß%  (sUsfi) 
pacan  e.  slow  cunctari  ahd.  (sL  ptc.?}  erslawen^  slaweger  tepidus  s. 
Graff  h.  v.  vgl.  lau  nebst  Zubehöre.  Altn.  f  steht  fast  gleichgellemi 
neben  v  und  könnte  aus  diesem  entwickelt  sein,  wie  hd.  A,  ck  gleich- 
falls nach  häufiger  Analogie,  wo  to,  A  und  langvocaliger  Anstaut  dei 
Stammes  wechseln,  gleichwie  hier.  Stärker  unterscheiden  sich  die  nd.  nl. 
Formen  mit  einem  /*,  das  nur  im  Auslaute  aus  w  zu  entstehn  pflegt,  nid. 
Jiuffen  nnl.  sloffen  nachläj^ig  sein,  schleppend  gehn,  eig.  auf  nnd.  Sluf» 
nnl.  Sloffen  d.  i.  alten  Pantoffeln  gehn,  zeigen  gleiches  Verhillniis, 
wie  das  nhd.  Zw.  schlappen  u.  Nr.  107  zu  den  mit  nl.  sloeffe  inl. 
$lof  f.  (^alter  Pantoffel}  glbd.  Hauptwörtern  nhd.  (wctterau.}  sMappm^ 
Schlepper^  Schlappschuh,  m.  vgl.  mit  wechselnden  Labialstufen  nl.  ilope 
(crepida  trita  Kil.}  ags.  e.  slipper  ags.  slffpescö,  slebescöh  id.  =  e.  stip" 
äioe  Bosw.  Jedoch  berücksichtige  man  noch  u.  Nr.  109  Über  ffn^eii  tc 
Das  swz.  schluffen  unachtsam,  schläfrig  sein  vgl.  u.  a.  ahg.  gisiaffet  ^ 
gitliweQ  hebetatum  gehört  sicher  zu  den  Stämmen  Nr.  107  Qsckkfi 
schlappte.)  mit  ursprünglichem,  nicht  aus  halbvocalischem  w  entwickeltcM 
Labiale  im  Auslaute  —  gleichwie  sich  in  altn.  slakr  ags.  $leae  awd.  e. 
nnd.  nnl.  slack  amhd.  slach  oberd.  schlack  laxus,  remissns  und  vielen  andcn 
auf  k  und  g  auslautenden,  den  obigen  nach  Sinn  und  Lautaloff  nahver- 
wandten  Wörtern  der  entschiedene  Guttural  von  jenem  halbvocalischen  h, 
hhy  ch  scheidet.  Bine  dritte  Nebenwurzel  für  die  selben  Bedentongen  (laioit 
tardum,  humidum,  sordidum  <fcc.  esse}  bildet  sich  durch  Dentalaulail 
{ßatj  lat,  slut  Ac.  vgl.  u.  v.  a.  B«  42.  li.  18.};  dagegen  scheint  e.  sM 
■US  ob.  shw,  sldvan  abgeleitet  zu  sein.  Auch  Wz.  /w  Ij.  47  fehttrt  u 
dieser  Wuraelreihe.  Die  o.  erwähnte  Beziehung  von  lau  ul  nnterer  Nn«r 
wird  nicht  bloß  durch  die  bei  letzterer  vorkommende  Bed.  tepidna  miter- 
stütxt;  bair.  IdUy  Idw  entspricht  dem  al'.n.  klyr,  klar  tepidos  nnd  Mdr 
laxni  zugleich;  auch  swz.  lüwen.  ieuen  ruhen,  sich  «uraheB  and  m4>  M 
na.  ndfra.  An*  piger  (neben  nnl.  hg  id.}  alln.  lü,  Mi  laaiiliido  J|s  WgH« 
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srinnern  sehr  an  sla^an;  vgl.  indessen  die  merkwürdigen  Begegnnngen 
Dil  diesen  Wörtern  bei  H.  50.  60.  vgl.  a.  Nr.  107,  $■>     li.  42,  c. 

Unter  vielen  wahrscheinlichen  Verwandten  unserer  Numer  heben  viir 
einige,  meist  entferntere,  hervor :  gdh.  scleö^  sgleö^  pl.  sgleödhan  m.  umbra, 
>ellicula,  nebnia,  oculorum  hebetudo,  spectrum  ^umbra^,  cadaver,  res  mise- 
*anda,  fabula,  j  actatio  sgleöid  s.  comm.  inconcinnus,  slovenly ;  stultas  sgleö" 
'»ach  slovenly ;  $l(wd  trahere  s.  m.  homo  piger  et  inconditus  ^auch  Schlitten 
md  Fahrzeug  bed.  s.  o.  Nr.  103J;  slaop  m.  slovenliness  slapach  tepidus; 
mmundus  <fcc.  s.  Nr.  107.  cy.  Uyft  slovenly;  llac,  ysslacc,  yslacc  slack 
fgl.  gdh.  lag  weak,  languid;  com.  lackia  to  faint  away;  lat.  laxus  <fcc. 
irgl.  Bf.  1,  504.  —  Ith.  szlatcSdra  f.  Schlampampe.  lett.  slaists  m.  Faul- 
enzer, von  Pott  Lett.  1,  70  mit  Ith.  $daijus  stätig  CPferd}  und  e.  $low 
verglichen ;  dazu  auch  Ith.  szlqjös  f.  pl.  Schlitten  vgl.  o.  gdh.  slaod  ^anders 
Potl  1.  c),  Ith.  silpnas^c.  s.  Nr.  109.  slav.  Wz.  slab  s.  Nr.  107.  Mehrere 
in  den  ob.  Wurzelreihen  gehörige  Wörter  der  finn.  Sprachen  s.  B«  42 
mit  Ntr.  faltn.  lü  ifcc.}.  —  finn.  letoätä  quiscere  s.  Nr.  107.  —  Ausführ- 
liches zu  «lairan  gibt  Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  S.  190  ff.,  wohin  wir 
iBchtrÜglich  verweisen. 

106.  Sleltlia  f.  Schaden,  Strafe,  C>)fAta.  «leltlils,  pl.  «leliljat 
tchüdlich,  gefahrlich,  xaXsTCOi;.  »lelthel  f.  Gefahr,  xivduvo^.  sa«leitl^iui 
(chaden,  beschädigen,  C^JP^^^v.  ^Gf.  6,  793.} 

alts.  slidhi^  slithi  ahd.  slithic^  slidic  saevus,  malus,  iniquus  alts.  auch 
^ertinax  vgl.  das  mehrerwähnte,  in  der  Bedeutung  aber  weit  abliegende 
iga.  slidh  planus,  lubricus,  versatilis ;  facilis ,  quietus,  prosperus  vgl.  o.  Nrr. 
102.  103.  Eine  ziemlich  sichere  Nebenwurzel  in  ^Gr.  Nr.  550^  3  *^^* 
üi$  n.  infortunium,  inopinatum  damnum  slisa  damnum  inferre  c.  d.  das  n. 
aesio  slasa  laedere,  vulnerare.  Auch  die  deutsche  Wz.  slit  entwickelt  ähn- 
lidie  Bedeutungen ;  vgl.  u.  a.  ahd.  slizungoy  slizzunca  saevitia  slizsari  saevus  : 
»b.  slithic\  swd.  slita  perpeti  ^ondt  mala}  dän.  slide  schwer  arbeiten, 
fchleppen  läpp,  slito  ermattende  Arbeit  slitet  mala  (^famem,  frigus  <tc.3 
perpeti  sliienet  labore,  fame  <tc.  confici  vgl.  altn.  slitna  dän.  sUdes  pass. 
ilteri,  sich  xerschlei/len  nnd.  slite  m.  attritio. 

107.  a.  SIepan  red.  praet.  salslep,  salzlep,  «atfllelp^ 
Baislepuiiy  salzlepun  part.  slepan«  krim.  scMIpen  schlafen, 
KOftsüdsiv.  anMAlepan,  iTASlepan  entschlafen,  einschlafen,  xoi{Jiaodai<tc. 
rtep«  m.  Schlaf,  uicvo;.  C^r.  1^  passim.  Smllr  3,  434.  Gf.  6,  799.  Rh. 
1037.  Wd.  1641.  Bopp  VGr.  84.  749.  Gl.  395.  Pott  1,  259.  Bf.  1,  463. 
aofer  in  Hagens  N.  Jbb.  1839,  3  S.  103.) 

St.  Zww.  ahd.  5/^/an,  slaffan  ^prs.  sg.  1.  släfon^  sk^an)  mM,  sldfen 
■hd.  schlafen  oberd.  schlaffen  (kc.  wett.  schlöffe  alts.  ags.  släpan  ags.  sltepan 
nnd.  nnl.  släpen  e.  sleep  (^praet.  part.  slept^  afrs.  slSpa  ndfrs.  sliapan 
(fTi.  slep")  Gl.  nfrs.  sliepen  sw.  st.  ^ähnlich  krim.  i  aus  i^  dormire  amhd. 
üdf  nhd.  schlaf  alts.  nnd.  nnl.  sldp  ags.  s/op  e.  sleep  afrs.  slSp  strl.  slipe 
nfini.  sliep,  m.  somnus,  von  Ziemann  richtig  als  Abspannung  erklärt  vgl.  $^  — 
Schlaf  tempus  s.  Nr.  109,  §. 

Leibnitz  gibt  alban.  sHbb  Schlaf.  —  Ith.  slipti  <f:c.  s.  u.  Nr.  109. 

S^  Folgende  Anthologie  nebst  einigem  unten  folgendem  exoterischen 
Enbehör  mag  die  mannigfachen  Kreuzungen  der  Bedeutung  und  der  Form 
bdeachten,  welchen  sich  «lepan  anschliejit}  sie  ergänzt  sich  wechsel- 
leüig  nit  den  in  den  übrigen  mit  sl  anlautenden  Numem,  beaoadev«  ^tt. 
105.  107.   108.  109.,    Kusammengestellten  WOrteni  und  yfQ»T\«fcrs^\b«a, 

34* 
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Zu  einem  vollständigen  Stammbaume  würden  auch  viele  mit  iy  sl  de.  tnliu- 
tende  und  mit  Gutturalen,  Dentalen,  Liquiden  auslautende  Wortstfimme  gestellt 
werden  müjien ,  was  auch  zum  Theilc  in  den  genannten  Numem  geschehen 
ist.  Dazu  kommt  nun  gar  noch  der  Wechsel  der  anlautenden  Liquiden, 
namentlich  von  /  und  n ,  sowie  der  ihnen  vorgestellten  Mutae  mit  s  and  k 
Ueberall  erweist  die  Forschung  das  Ausstrahlen  der  mannigfaltigsten  Sprich- 
bildungen  aus  sehr  wenigen  und  einfachen  Anfangspunkten. 

ahd.  slaph  amhd.  slaf^  slaffer  nhd.  schlaff  nehen  dem  keineswegs  vi 
Niederdeutschland  beschränkten  schlapp  swz.  slahh  nnd.  nnl.  ndfrs.  nnord. 
slap^  slapp  laxus,  pendulus,  flaccidus,  debilis,  piger  ahd.  auch  tepidus  aiifad. 
siaffen  ahd.  arslaphen,  arslaffen  u.  s.  f.  nhd.  erschlaffen  a.  ntr.,  schlappen 
Frisch  2,  693  swz.  schluffen  s.  Nr.  105  (vgl.  u.  a.  appenz.  schloffen^ 
schlopfera  schläfrig  sein  schlopfer  m.  Schläfrigkeit}  nnl.  slappen  neben  sldh 
bakken  und  nl.  slobberen  Qaxum,  flaccidum  esse  Binn.}  altn.  slapa  y  depia 
(s,  f.  marcor;  aer  pluviusj,  lapa  Qapi  m.  dän.  wetterau.  laps  u.  s.  v. 
homo  laxus,  incurius}  swd.  slappa  dän.  slappe  act.  slappes  pass.  ntr.  aitr- 
cescere,  pendere,  schlaff  sein  und  werden;  altn.  slapp  n.  limus,  latus  v^l. 
u.  a.  nnl.  sUb,  slibber  f.  id.  e.  slap  IJ  besudeln  {slapp^  altn.  $lapr  s.  b. 
sordidus}  2}  klappseti^  schlagen  (^vgl.  nhd.  sclilappe  nnd.  slappe  f.  alipa) 
33  schlingen,  vgl.  nhd.  schlappen^  läppen,  schlappem  nl.  slobben  nnl.  sfo6- 
beren  e.  slop^  slubber  alln.  sluppra  dän.  slubbre  oberd.  schlufem  (schlflr- 
fenj,  schluppem  (^schlucken},  wenig  verschiedene  Synonymen  für  schlOrfeB, 
sorbere,  sorbillare,  gierig  genicjjen,  auflecken,  lambere,  lambitare  vgl.  nhd. 
schlampen  landschafllich  in  ähnlicher  Bedeutung,  daher  =  schlemmen  nnl. 
slempen  comissari,  heluari;  sodann  bedeutet  es,  wie  sein  redapl.  Intewir 
schlampampen  nnd.  nnl.  slampampen^  inconcinnum  esse  vgl.  oberd.  schlumpe» 
unreinlich  sein;  zu  slap^  schlappen  auch  altn.  slafsa  lambitare  a.  v.  dfl. 
Aujierdem  bedeutet  nhd.  schlappen  auch  schleppend  und  klappernd  gehi, 
namentlich  wie  auf  Schlappen  crepidis  tritis  vgl.  das  Zubehör  o.  Nr.  105; 
(wett.3  schlappern  oberd.  schleppem  Smilr  3,  455  schlotternd,  klappernd, 
littern.  Hierher  auch  nhd.  schleppen  neben  den  glbd.  langvocaligen  nnl. 
nnd.  sl^pen  swd.  sltepa  dän.  sltebe  vgl.  oberd.  schlaipfen^  schlaiffen  Snülr 
3,  434.  455.  amhd.  sleifefi  Gf.  6,  809  nhd.  schleifen  sw.  und  das  s(.  Zw. 
ahd.  sliphan,  slifan  (ebds.  807.  Smllr  3,  436.  Wd.  1608.)  mhd.  slife» 
nhd.  schleifen  1}  gleiten,  repere,  evadere,  elabi  2)  daher  ^  nnd.  slip» 
nnl.  slijpen  altn.  swd.  slipa  dän.  slihe  laevigare,  terendo  cote  acaere;  sp- 
slipan  gleiten,  schleichen,  nachlajien,  tacite  prorepere,  labi,  laxare,  sein 
vgl.  Nr.  109,  §%  wo  wir  das  nächstverwandte  schwache  Zw,$ehlipfen  tc. 
nebst  der  Nebenwz.  slup  und  einigen  auch  zu  schleifen  gehörigen  ezot. 
Vergleichungen  geben  werden.  Zu  schlaffe  doch  wol  näher  xu  nnl.  ifo/ 
Nr.  105  gehört  auch  afrs.  slop-,  slof-  bende  s.  Rh.  b.  v. 

§^.  Auf  ähnlichen  lautlichen  und  logischen  Grundlagen,  wie  gehlafen 
vgl.  Nr.  105  ,  ruht  mhd.  slummem.  Voce.  a.  1511. 1518.  schlomereny  bei 
Stieler  schlummeren^  schlamern  nhd.  schlummern ,  Voc.  a.  1482  sbmen 
swz.  schlunen  —  (^vgl.  u.  a.  u.  Nr.  120  mhd.  s/dn^,  sUunec  nhd.  JolUnM^ 
:  ahd.  sliumo\  oder  ist  n  ursprünglich?  vgl.  nachher  aach  nl.  iftqfwfli  : 
sluf/pen  nl.  slunsy  slons  =  slus  laxus  oberd.  launen  te.  icfallfHg  seiPi 
schlummern,  semisopitum  esse  =  mhd.  wett.  hmiten  ftc  id.  •.  lAuunn 
230.  Schmeller  2,  470.  485.,  der  launen  auf  We.  M  darch  enti^.  Wöricr 
inrttckfllhrt  vgL  B.  42,  Ntrr.;  auch  u.  a.  noch  iMMen  :  dis.  iMifa  mL 
hmierm,  lunieren  ft&geni\  weivaläsi  etwa  alln.  dms  loifcr  •e»]f  -—  iL 
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htymereny  sluymen,  sluymeren  ags.  slumerian  aengl.  shmer  e.  slumber  (auch 
atupere,  stapefacere}  swd.  slumra  dän.  slumre  dormitare  e.  sloom  Schlum- 
mer sloomy  träge  camb.  sloum  schlammern  vgl.  altn.  slum  n.  silentiom; 
pudor  slutna  tacere;  valtum  et  animum  demittere  vgl.  nl.  luymen  humi 
demittere  oculos  v.  capat  altn.  luma  tacite  et  occulte  conservare  nebst  Zu- 
behör Mm  42,  e$  slym  n.  mora  otiosa  slyma  otiosus  haerere  ä.  nhd.  (^bei 
Stieler  auch  scfUummerichty  semisopitus;  ignaviter  u.  dgl.^  oberd.  (^mainl.} 
schlummerig  schlotterig,  schlaff  vgl.  lummerig,  lummer  id.  <fcc.  Smllr  2, 
467.  Binnart  gibt  sluymen  noch  als  Synonym  von  sluypen  u.  Nr.  109 
iBGessu  tacito  vadere  <!bc.  und  von  ob.  luymen  insidiari ;  insidiantibus ,  retortb 
oculis  intueri  vgl.  wiederum  luipen  id.  bei  Kraamer.  Die[S  sind  nur  einige 
Einschlagsföden  zu  einem  bunten  und  reichen  Gewebe.  Vgl.  u.  a.  die  o. 
Nr.  105  bei  lau,  lü  <fcc.  citierten  Numem. 

§*.  Einige  Miscellen:  Ith.  süampH  najj  werden  c.  d.  szlapus  lett. 
siapi  humidus  lett.  slampa  Schlampe,  homo  sordidus  et  laxus  ilampöi  im 
Kothe  waten  Ith.  klampöH  id.  klampus  morastig  c.  d.  vgl.  Qv«  11.  — 
lett.  släbit  schlapp  machen  sldhans  schlapp,  matt  aslv.  (o-^  bhm.  slov. 
slabiU  IxXusiv,  debilitare  russ.  sldbity  laxieren  bhm.  pln.  s/o^y  schlaff  u.  s.  f. 
—  bhm.  slupnouH  schlucken,  wegschnappen  slopati  ttbermä|iig  trinken  sleptaU 
anflBchlappen ;  aslv.  chlepütaU  Xantstv  bhm.  chleptati  (chlemtaii  Ac.}  pln. 
eiUapad,  chUpad,  chlepla6  schlappen,  schlampen,  gierig  genießen.  Bhm. 
Üapiti  <tc.  pln.  szlapac  auftreten,  schlappen  m.  v.  Vrww.  —  gr.  Xoncapo^.  <fcc. 
f.  Bf.  2,  11.  XonaCetv,  Xoncrixo^  vgl.  russ.  sldbity,  —  gdh.  sldib  f.  Idib 
m,  lutum,  faex  c.  d. ;  slapach  immundus ; 'tepidus  {s,  Nr.  105}  u.  v.  dgl.; 
jlio6  palpare,  demulcere;  (schlappen)  lambere;  (schleifen)  laevigare;  aber 
tüobach  <fcc.  inconditus,  inhabilis,  cy.  yslappiad  m.  a  slapping,  flapping; 
§$lippanu  schleifen,  to  bumish,  polish  (/lifo  s.  Nr.  109])  lleipr,  lieirpTf 
iUppa  <fcc.  schlaff  c.  d. ;  Ilabio  to  slop,  strab,  rap  Uabi  u.  s.  m.  =  altn. 
iapi  homo  inconcinnus,  a  lubberly  clown ;  lleibio,  lleirpio,  Uyfu,  llyUy  üepio  de. 
brt.  lapa,  sklapa  to  lick,  lap^  frz.  laper,  —  läpp,  slabre  pendulus,  bes. 
TOD  Schlappobren  der  Hunde;  sUppertet  schlappem,  pendere  et  jactari; 
üpa  Pantoffel  :  lipo  li«  60  ?  An  sleps  und  an  «lavan  erinnert  finn.  lepo, 
fen.  lewon  quies,  requies  c.  d.  lewätä  quiescere  esthn.  lebbama  id.  leeb^  g. 
hwi  weich,  gelind  finn.  lepokammio  cubile ;  sepulcrum  vgl.  auch  lepiln,  leppiä 
cathn.  lepma,  leppima  iram  sedare,  reconciliari  c.  d.  läpp,  libbot  mansuetum  fieri 
Ubbes  (yg[.  Ij«  1 1}  finn.  leppiäs  mansuetus,  mitis.  finn.  lipoa  ligurire  esthn.  lib^ 
bama  alb.  l^iü  lecken  esthn.  libba  Lecker;  Schmeichler  libbe  glatt,  schlüpfrig, 
fchmeichlerisch  u.  s.  m.  vgl.  Nr.  109;  lööp  Ifippisch;  loppa  lappa  liederlich, 
sorglos.  Auch  Lappen  esthn.  lap  u.  s.  v.  gehört  hierher,  vgl.  indessen  Bf.  2,  4. 
Femer  lat.  /46t,  lapsus^  labare  sskr.  lab  labi,  occidere  (soi) ;  lamb  hängen 
Tgl.  Bf.  2,  4.  123.  gr.  Xoßö;,  iXXößiov  und  yiele Lippe^  Schlämmte,  be- 
deutende Wörter. 

b*  Saeutth  dormit,  an  drei  Stellen  st.  «leplüi  vielleicht  durch 
skandinavische  Hand  ballhornisch  corrigiert.  Die  Laute  sind  zu  ungothisch, 
um  wirklich  hier  die  goth.  Schwesterform  des  nachfolgenden  Stammes  zu 
fachen.  Dieser  steht  übrigens  durchaus,  auch  durch  die  Labialstufe  seines 
Anslaates,  zu  ferne  von  slep^  um  beide  gleichermajjen  unter  sskr.  svap 
m  stellen,  welches  vielmehr  zu  keinem  von  beiden  vollkommen  passt;  in 
•Ita. so/a  Äc.  ist /media  aspirata  und  deutet  auf  sskr.  Media  zurück,  so  daß 
mMtp  all  Nebenstamm  erscheint.  Wir  haben  indessen  an  goth.  swcilMiM 
s.  Mr.  183  aid  tU.  an  Nrr.  38.  62.  wahr^heiBUdie  VenfiiiAliA  N<nL  ii^. 
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MOfa  de.  Gleichwol  ma|^  letzteres  hier  seine  Stelle  finden,  schon  weil  das 
ihm  immerhin  nahe  stehende  if>ap  <tc.  fast  allgremein  auch  tu  a  verglichen 
wird,  s.  dort  die  Citatc.  Sodann  vgl.  Gr.  Nr.  275.  1',  430.  2,  146 
Anm.  Myth.  1098.  Dphth.  51.  Smilr  3,  527.  Gf.  6,  854. 

alts.  suebhan,  sueban  (d.  sg.  suefna)  somninm  ansuebkian  obdormis- 
cere  ags.  svefan  st.  to  sleep,  to  go  to  sleep  svebban  sopire,  dormire 
facere  poeofot  f.  soninus  stefn,  wefen,  säfn  aengl.  sweven^  swefHe  aomninai 
tvefnian  somniare  altn.  söfa  ^prs.  sef  praet.  svaf)  swd.  söfra  din.  sdee, 
st.  swd.  somna  sw.  dormire  altn.  sofa  f.  dormitoriam  sofha  einschlafen  ttefn 
m.  somnus,  sopor,  quies  dan.  sörn  c.  swd.  sömn  m.  somnns;  altn.  neßa 
temperare,  placare  svoffa  id.;  sopire;  =  safa  mactare;  sefa  mitigare, 
lenire  vgl.  Nrr.  183.  38.  62.,  wo  auch  neben  sifl  die  Form  seift  erscheiBt 
und  die  Bedeutungen  grojientheils  die  Annahme  der  NebenstÜmme  si6,  jri6 
(\g\.  auch  Nr.  191^  unterstutzen;  sodann  vgl.  ags.  aeft  ags.  e>  soft  mollis, 
tener,  quietus  alts.  soft  commode,  facile  trotz  seiner  weiteren  VerknOpfinig 
mit  sanft  und  sachte;  Kiliaen  gibt  nl.  saefty  soft  =  saechi,  saeght,  sockt, 
soght  id.;  die  Vocale  scheinen  kurz  und  desshalb  die  völlige  Gleichunf 
soft  =  sanft  unstatthaft  zu  sein.  Auch  bei  den  exot.  Verwandten  werden 
wir  der  Wurzelform  sap  neben  svap  <fcc.  begegnen.  —  altn.  syßa  schlifrig 
sein  swd.  söfta  einschläfern  ahd.  insueppen  sopire,  somniare  praet.  intsuehittt 
part.  ant-f  m^suebit,  intsuepit;  insuebßy  intsube  eingeschlafen  suuebidm  m. 
sopor  mhd.  en-,  ent-sweben  ^st.  part.J  einschlafen,  einschläfern  alls.  besmerU 
soporatus  ptc.  prt. ;  e.  craven  steeb  to  swoon;  vgl.  swz.  schreiben  dbc.  Nr. 
183.  Hierher  vrm.  nnl.  sttf  delirus  (^Binnart},  hebes,  melancholicus  vb. 
su/fen  (so  sein^  sof  niedergeschlagen,  träge;  bei  Kiliaen  sobben,  sobbeien 
wie  trunken  taumeln  nnd.  sobben  im  steten  Taumel  ^Trunkenheit,  Schwel- 
gerei} leben,  vgl.  It.  sopor  und  vU.  auch  nnd.  swabbein  prassen,  nicht  aber 
sOpen^  saufen,  nhd.  wett.  schwäbelny  schwibeln  vb.  imp.  c.  dat.  pers.  tau- 
meln, schwindeln ;  vb.  act.  delirare,  thöricht,  verworren  sein  und  schwalMn 
gehört  vermutlich  zunächst  zu  schtcebeti  =  amhd.  swebeny  ahd.  auch  sitzen, 
nnd.  nnl.  sweren  swd.  staft^a  dän.  swcste^  das  zwar  nicht  identisch  mit 
ob.  Sweben,  jedoch  nebst  weiterer  Verwandtschaft  ebenfalls  hierher  ge- 
hörig scheint  vgl.  Gr.  Nr.  133.  2,  985.  uns.  Wtb.  I.  S.  149.  a.  Kr.  163.'; 
parallele  Bedeutnngsttbergänge  zeigt  Wz.  svm.  Bei  den  exot.  Vergleichim- 
gen  werden  wir  die  Schlaf,  Traum  u.  dgl.  bedeutenden  Wörter  mit  m,  nA 
im  Auslaute  nnd  vor  n  des  Stammes,  sowie  mit  ansl.  n  ([ans  fiu»?}  hin- 
zuziehen, ohne  darum  dieses  m  mit  dem  geradezu  aus  der  labialen  Matt 
entstandenen  schwedischen  gleich  zu  stellen. 

lat.  sopoTy  sopire;  somnus, •somnium  aus  sopnus  oder  son^nuu?  Fttr 
sopnus  spricht  gr.  uicvoc,  Sicap  fTraumgesicht},  deren  spiritas  asper  indessen 
wegen  iüicvoc  aus  t>  ^Digammaj  entstanden  scheint,  so  daß  s  aphirieit 
wäre,  wenn  nicht  geradezu  die  einfachere  Wz.  txqf  dann  an  Grunde  zn 
legen  ist;  jedoch  mag  u  jedenfalls  durch  Binwirkung  des  r  ans  a  entstan- 
den sein.  Siciov  Opium  (^sskr.  aphena  arab.  afiun)  hat  man  mit  Unrecfct 
hierher  gezogen  vgl.  Pott  1,  109.  —  Curtius  Sprvgl.  Beitrr.  85  aldlt 
irop,  UTCVo;,  (ktioc  und  lat.  supinus  zusammen. 

Ith.  sapnas  lett.  sapnis  m.  Traum  Ith.  sapnöH  lett.  m^^mdi  Monb; 
Ith.  söpiM  sdileicben ,  verstohlen  gehn ,  hierher?  —  alar.  a^^pafi  tc  ns. 
tpaig  hhm.  spaii  pIn.  spa^  u.  s.  f.  dormire,  daher  ariv.  ri^Nn^^  bhn.  spiai 
pln.  spmme,  u^jnmUe  n.  n.  a.  f.  somnns,  das  Schlafen  aeb«  arir.  iiM  ns. 
mm  bkm.  pta.  $m  bIoy.  mtj  \\\.  tcm^  m.  aonuivf ;  sonaiam  wkm.  mii  oiMk 
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0m  n.  somBiiiin  slov.  ae^ja  f.  id.  nlaas.  tt^a  t  somnus  ill.  sniKt,  $anjaU 
ihm.  miti  te  u.  s.  f.  träumen  ns.  tmi/y  aslv.  usünqti  pln.  «sn^d  n.  s.  f.  ein- 
Nshlafen;  dazu  wol  —  wenn  nicht  mit  dän.  niiue  schlafen,  eig.  sdinanhen 
[ichnarchen}  zu  vergleichen  —  Ith.  uisnustUy  uimasH  lett.  apsnaiuii  id. 
!ett.  snauduy  mauste  maudii  Ith.  «fumd^tti,  snausH  schlummern  lett.  tnangi 
neben  nuntdis  <fcc.  Schlummer;  trotz  dieser  Erweiterung  ist  vielleicht  in 
fiinU  6c.  der  stammhafte  Labial  vordem,  darauf  zum  Wurzelauslaute  geadel- 
len,  Suffixe  n  ausgefallen;  vgl.  PLett.  1,  66  ff.  und  nachher  die  kelt.  ind. 
I.  a.  Wörter;  indessen  erinnert  lett.  snaugi  an  finn.  nvkkua  schlafen, 
ichlnmmem  vgl.  nuokkia  tinnicken  nuokka  Einschlafen  nebst  zahlr.  Zubehör. 

cy.  hepiaWf  heppio  to  nod,  slumber  c.  d.  kann  zu  Wz.  sap  gehören; 
dl  finde  keine  kelt.  Verwandte.  —  gdh.  suan  m.  iuain  f.  somnus,  somnus  gravis; 
loch  auch  slumber  c.  d.  ist  vielleicht  aus  suaimhn  entstanden  vgl.  Nr.  21. 
QuD  entspricht  cy.  f.  brt.  m.  com.  hün  somnus  m.  v.  Abll.  cy.  huno  brt. 
kmnOy  hunia  schlafen,  schlummern  brt.  hunvri^  hutri  f.  vann.  huniy  ätrein 
com.  hunnesy  hen%e%,  hendrez  somnium  c.  d.  Sonderbar  klingt  dieses  cym- 
robrit.  hün  zu  einer  Vermutung  J.  Grimms  Myth.  496  über  mhd.  hhme 
md  zu  dem  dort  verglichenen  altn.  h^a  dormiturire.  Das  Altnordiicfae 
uilhält  wahrscheinlich  mehrere  Lehnwörter  aus  dem  Keltischen;  sollte  hier 
sin  solches  vorliegen  und  zwar  mit  älterem  m  ?  —  finn.  uni  somnus  klingt 
gewiss  nur  zufallig  an  cy.  h4n.  So  wol  auch  läpp,  tippe  an  das  glbd.  lt. 
Mjpor.  esthn.  sonnima  im  Schlafe  reden ;  delirieren  vll.  a.  d.  Slav.,  wenn 
M  anders  hierher  gehört. 

sskr.  scap  (sup)  präkr.  sw  dormire,  obdormire ;  jacere ;  mortuum  esse 
}le.  prt.  supta;  stapna  m.  somnium  bind,  sutnd^  sönä  ptc.  sota  dormire 
ligeun.  sovao,  500/* id.  (^dormio^  praet.  m^om,  sodum  part.  sti/o,  sotio;  suno 
rraunr,  schwerlich  a.  d.  Slav.,  vgl.  dekhan.  funS  (^multan.  somön^  schlafen 
^oc.  comp.  Kath.  sowie  ob.  bind,  sönä  und  die  übrigen  Bildungen  uns. 
Mmner.  zend.  khafna  kurd.  kkaun  (s.  Kurd.  St.J  afgh.  khob,  chöb  balnc. 
9kä9  Qoc.  tohäeä)  somnus  prs.  khväb  (käb)^  khufl  id.  khvähiden^  dormire 
kkuften  id.;  jacere  balud.  tehdps  to  recline;  aus  khafna  entwickelte  sich 
rennutlich,  wie  kurd.  khaun^  arm.  khun  Schlaf  khnil  schlafen  khunil  be- 
ichlafen ;  pers.  ghunüden  dormitare  ghanev  -somnus  ghnnus  otium  muß  wol 
pm%  getrennt  werden;  ebenso  auch  osset.  t.  cku$9tin  d.  chossun  dormire 
fgl.  pers.  küi  büden  ([dormientem  «sse^  id.  und  vll.  auch  cy  cwsg  (^ang. 
iBch  cws)  m.  vb.  cysgu  sleep  cysiad  m.  somnolence,  rest  u.  s.  m.  com. 
MflTy  cusg  brt.  kousk  m.  somnum  com.  cusgy  brt.  kouska,  dormire,  dormi- 
tare Cbrt.  auch  se  concher^  das  nur  zufMllig  anklingt}. 

108.  fira*SllUadaii  st.  «land,  •limdim,  «lundaiM  verschlin- 
l^en,  xoTOTCiveiv  2  Cor.  5,  4.  (Frisch  2,  199  ff.  Gr.  Nr.  35.  2,  986. 
Smllr  3,  451.  Gf.  6,  797.  Wd.  1056.  1650.  Bf.  2,  137.) 

St.  Zww.  ambd.  nnl.  sUnden^  rerslinden  oberd.  ä.  nhd.  schlindemy 
tckkmdeny  verschUnden  nl.  auch  standen  deglntire,  devorare  amhd.  s/tml 
•ImL  Schlund,  m.  nl.  slonde  (f.  ?}  gula ;  gurges.  Dazu  wol  und.  ^t^ited 
rerhnngert  slünne  hungrig  eig.  vorax,  wie  ahd.  slindo,  slinto  mhd.  sknU» 
Hit  andrem  Wurzelpraefix  ags.  glendrian  devorare. 

In  gleicher  Bedeutung  wurde  schon  vor  Luther,  allmälig  im  17.  Jh.  jenes 
tdUinden  verdrängend,  verwandt  das  st.  Zw.  nhd.  (eer-^  schlingen  nnd. 
üingen  wang.  farsling;  mit  k  ndfrs.  ^nken  (prt.  slaank)  Cl.  oberd.  sMm^ 
las,  schon  im  Voc.  venez.  todetoo  a.  1424  ^ersUnk,  venimnkem  iniotire 
(it  iaghiotlire},  woher  oberd.  schhmk  m.  wealerw.  (i^O  «^^^^^^  ^t^ir* 
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teres  vll.  unorg.  k  aus  f}  Schlund,  bei  Stieler  sMung  m.  id.  Wir  nehaei 
hier  nicht  eine  Umgestaltung  von  schlinden  in  schlingen  ao,  sondern  einen 
BedeutungsUbergang  des  letzteren ,  welches  in  den  älteren  Spmchperiodn 
und  noch  in  der  jetzigen  sich  winden,  schieichen,  schwingen,  schienden 
u.  s.  Dl.  bedeutet  ^Gr.  Nr.  421}.  Auch  in  diesen  Bedeutongen  kommt  der 
dentale  Auslaut  vor  vgl.  mhd.  siunt  m.  Galgenstrick,  Schlinge  um  des  Ver- 
brechers Hals ;  slinlpautn  fraxinus  fi.  nhd.  schlindbaum  tmmus  oberd.  scUhi- 
den  =  schlingen  f.  nhd.  schlinghaum  viburnum  lantana  L.;  sodann  nhd. 
schlendern  Co.  Nr.  104}  =  schlenkern  u.  s.  m.  Nebenformen  von  sMinkeHj 
schlingen  smA  die  gibd.  Zww.  mnd.  sinken  ^\.{sl6ky  s/oÄren  nach  Scheller}; 
aber  sw.  mhd.  sticken,  ducken  anihd.  terslicken  nhd.  oberd.  scMudsen  obeid. 
schlicken  nl.  sticken,  stocken  (^glutire;  ligurire}  nnl.  stikken  (^nnd.  lecken  bd.}, 
stokken  alln.  slöka  alln.  syrd.  stüka  dün.  sluge-^  daher  nl.  sloke^  slock  (^anch 
haustus,  Schluck}  nnd.  stök  m.  sinke  f.  swz.  schluck  m.  Schlund  Ac. ;  sodaiHi 
nhd.  schlucken  CFri5ch  2,  202},  schluchzten  wett.  und  schon  bei  Stieler 
schtucksen  nnd.  slukken  ([auch  snukken  nhd.  dial.  schnucken  nl.  modbea 
nnd.  nnl.  snikken  nnl.  snakken  altn.  snökta  iett.  Snukstet  6c.  vgl.  9L  74) 
singultire.  sticken  &c,  bedeutet  auch  lecken  s.  Ij*  6,  $,  wo  auch  ia 
den  exot.  Verwandten  die  ßedd.  lecken ,  schlucken ,  schluchzen  sich  krau* 
zen.  Wir  mögen  darum  schlucken  —  dessen  weitere  Bedeutungsschattie- 
rung sich  auch  erst  in  der  nhd.  Sprache  ausgeprägt  hat  —  nicht  von  jcsIUhh 
gen  trennen,  dessen  alter  Anspruch  auf  die  Bedeutung  von  schlinden  viel- 
mehr durch  das  schon  ahd.  sticken  unterstützt  wird  nnd  das  sich  zn  der 
in  Lunge  Q\g\,  Schwenk  h.  v.)  und  in  lat.  tingere  auftretenden  rhinistiscba 
Form  verhalten  mag.  wie  sticken  zu  lecken-^  ferner  zu  schleichen  oberd. 
schleichen  Smllr  3,  432  und  zu  schwöb.  schlick  Zopf,  Büschel  d.  i.  Gewim- 
denes.  Geschlungenes  ?  ebds.  433  öhnlich,  wie  die  verschiedenen  BMes- 
tungen  von  schlingen  zu  einander,  und  wie  slinden  zn  nnd.  slindem  == 
ndfrs.  stiddre  e.  slide  <fcc.  o.  Nr.  103.  In  den  meisten  dieser  Bedeulnngea 
erscheinen  denn  auch  Stämme  mit  labialem  Auslaute  und  anl.  /,  s/  vgl.  n.  a. 
Nrr.  107.  109. 

Nhd.  (wett.}  schlucken  extingui  gilt  hauptsächlich  für  das  schwach 
wiederholte  Aufllackern  der  erlöschenden  Flamme  (des  Heerdes,  Ofens,  Lichtes) 
und  scheint  von  dem  letzten  y^Schlucken^  nnd.  snukk  nnl.  snik  d.  i.  sto^ 
weisen  Athmen  des  Sterbenden  hergenommen,  wennn  es  nicht  nebst  alto. 
Mkta  swd.  sldcka  dön.  slukke  ndfrs.  släcke^  stocke,  slüke  extingnere  swi 
slockna  extingui  act.  ntr.  e.  slack,  slake  schott.  sloken,  slocken  id.  nmnil* 
telbar  zu  s/oAr  (o.  Nr.  105)  altn.  swd.  stakna  remittere  swd.  Uoka  penderc 
laxare  gehört ,  wofür  namentlich  diese  Bedeutungen  hei  den  engl.  Worten 
sprechen. 

gdh.  slutg  verschlingen  m.  v.  Abll.  slugaid  f.  gula;  lacona,  e.  dougk 
schott.  slunk;  cy.  Uwngc,  tlwng  m.  swallowing  llgngcu  to  swaUow  dovi 
brt.  lonkay  touAka  verschlingen  c.  d.  loitk,  louuk  m.  gurges.  —  bhm.  Umk 
m.  Schluck,  Trunk  ztunkati  einen  Schluck  thun  pln.  s^och  m.  vb.  Jülodbir 
schluchzen  Ith.  ilugduH,  ptc.  htugdamsy  itugaudams  id.  a.  d.  D.  ?  ML 
s/ilrl  ertrinken  (ith.  slinkti  schleichen}  diksnis  tiefer  Swnpf;  Unteigaiff- 
pln.  iyk  bhm.  lok  m.  Schluck  bhm.  tkati^  alykoH  pln.  Ikaö  schluchiea  bhB. 
polgkajüy  polokaU^  polknouti  plu.  polykaö  schlacken,  schlingen  vgl.  Ij»  6.  — - 
alb.  likme  der  Schlucken.  —  esthn.  tonks  Schluck. 

109.  SlIupttBi  St.  «laup,  «lupuM,  slupaiBS  icUSpfllBB,  Mi- 
Hty  2  Um.  3, 6.  uaNHIopMi  enUchlUpfen,  sich  (briicUeidim,  MomUli» 
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iooTOv  Gal.  2,  12;  ptc.  prs.  lUMlIupand«  einschleichend,  icapstooxroc 
b.  4.  inniiDillupaii  hineinschlttpfen,  icapeialpxeo&at  ib.  afUaupJaii 
iIs  sich  (^Etwas}  abstreifen,  ablegen,  aicexduea&ai  Col.  3,  9.  ^Frisch  2, 
98.  202  ff.  Gr.  Nr.  203.  1»,  236.  2,711.  4,32.  50  ff.  Smllr  3,435  ff. 
137.  456.  Gf.  6,  804.  Rh.  1037.  Wd.  1647.) 

St.  Zww.  ahd.  sliafan,  sliufan  amhd.  sliefen  nhd.  (^oberd.)  schUefen^ 
WZ.  schlafen  mnl.  (sloepen)  nnd.  slüpen  nnl.  sluipen  ags.  toslüpan 
'nieder  gleiten ,  taumeln ,  slip  down ,  devolvere,  dissoivi  vgl.  todipan  sl. 
liasolvere,  dissoivi)  afrs.  sleph  praet.  Qnf.  sliapa,  slipa?  zu  $*  ?)  nfn. 
btwppen  (^st.  ?},  sw.  Zww.  fahd.  intslupfen  elabi,  entschlüpfenj  mhd. 
lupfen  nhd.  schlüpfen^  (^oberd.)  schlupfen  wett.  schluppe  nnd.  sluppen 
auch  üuffen  vgl.  Nr.  105,  wenigstens  in  averslu/fen  cito  induere  Br.  Wtb. 
[,  843  hierher)  repere,  fugere,  cito  et  tacite  invadere  v.  evadere,  se  re- 
iipere  in  loca,  vestes,  latebras  <fcc.  vel  ex  eis;  fris.  sleph  umlegte^  anzog, 
läo  caus.  wie  alts.  slöpian  transmittere;  rfl.  (^imprt.  sldpi  flu)  se  liberare, 
nUchlUpfen  amhd.  sloufen  induere,  exuere,  expedire  oberd.  scMeffen 
iMöffen)  Smllr  3,  436  id.  anschlaiffen  (  eu  $* )  id.  ebds.  435;  nnd. 
ktffen  s.  0.;  amhd.  slouf  m.  sloufe  f.  nhd.  scMaube  f.  nnd.  slüwe,  M  f. 
il.  slöee  f.  sluyve,  sloester,  snoester  Schote  u.  dgl.  folliculus,  tegmen,  exu» 
iae,  indumentum  ahd.  inslouf  swb.  einscMäuff  m.  Anzug  swz.  schlauf  8. 
ihd.  schliefer^  (^oberd.)  schlupfer  Muff  ags.  slyf  e.  sleeee  Aermel  u.  dgl. 
1.  slöven  tegere,  velare  und  =  opslöven  retegere,^  denudare,  aufstreifen  e. 
bore  aufwickeln,  winden.  Zu  sluyr>e  <fcc.  verhält  sich  ähnlich  nl.  sluiftne 
ortex,  membranula,  siliqua,  wie  slutfmen  =  sluypen  bei  Binnart  zu  letzterem 
gl.  Nr.  107,  SV 

$•.  (vgl.  0.  Nr.  107.  Frisch  2,  200.  Smllr  3,  436.  455  ff.  Gf.  6, 
i07.)  Neben  slüf  steht  die  ungefähr  gleichbedeutende  Wz.  slif^  deren 
laaptglieder  wir  Nr.  107  zusammenstellten.  Die  Bed.  schlüpfen,  gleiten, 
BtschlUpfen,  auch  ausgleiten,  stürzen,  lt.  lahi  <!bc.  hat  sich  am  Meisten 
Dtwickelt  in  dem  sw.  Zw.  ahd.  sliphan,  slipfan  (auch  st.  in  dieser  Bd.) 
berd.  ä.  nhd.  schlipfßn  (bei  Altenstaig  labi,  leniter  sensimque  deörsum 
nere)  schlüpfen,  gleiten  =  ags.  (slipan)  slippan  (schleichen,  entschlüpfen, 
oeh  lahi,  laxare),  slepan  (on  induere,  slip  on)  e.  slip  schott.  slype  (st.  ?) 
ind.  nl.  slippen  nl.  slipperen  nnd.  slipem  nl.  nnl.  slibberen  (Nebenwz.  mit  6)4' 
t.  Zw.  (vrsch.  von  slipa  Nr.  107)  altn.  sliapa  swd.  slippa  dlin.  sl^ip^ 
chlttpfen,  entschlüpfen  u.  dgl.;  dän.  auch  =  (Stammvocal  a)  altn.  sU^t» 
'stepO  mittere,  amittere,  (laxare)  slippe,  give  slip  paa,  swd.  släppa  los- 
1^0,  entschlüpfen  la[ien,  schwache  mit  slap^  schlaff  Nr.  107  zusammen-^ 
langende  Zeitwörter. 

So  durchlaufen  nhd.  schlüpfrig  nebst  (ü.  nhd.)  mhd.  sliphich^  ^Upfiei 
Upferc,  sleif  swz.  schlifferig^  schlipperig  ags.  sHpeg^  slipur  (vgl.  u.  ahd/ 
iaifvr)  e.  slippy,  slippery  nnd.  nnl.  slibberig  (lubricus,  lutosus  zunächst  ztf 
il.  $Uby  slibber  lutum  s.  Nr.  107  vgl.  die  glbd.  nnd.  sUkherig  und  s^Är  m., 
loch  auch  o.  vb.  slibberen)  altn.  sleipr  swd.  slipprig  dän.  slibbrig  und  nebst 
ihd.  slaffury  sleffar  mhd.  slepfer  lubricus,  letzteres  auch  =  e.  slope  deoli- 
ii,  proclivis  die  ganze  Abblautsscala.  Neben  nhd.  (band-)  schUifd  f.  stahl 
^bd.  schlauf  m.  swz.  schlaufe  f.  oberd.  schlupf  m.  schlupfe  f.  wett.  schliß 
B.  nnd.  sl<gpe  f.  dän.  slöife  c.  nodus,  lemniscus ;  daher  und.  slcspen  Schleife,' 
[noten  schlingen.  Für  schleifen  sw.  in  der  Bed.  abtragen,  dem  Boden  gleich; 
■neben  gilt  nnl.  nnd.  (bes.  für  Schiffe)  slöpen  dän.  slö^e. 

In  den  ezot.  Vergleichungen  nehmen  wir  die  Laute  der  ganzen  8«ai% 
IL  ^5 
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anf,  sowie  die  in  den  deutschen  Wörtern  dieser  und  der  yerwandlen  Ni 
vorkommenden  Bedeutungen  labi,  elabi,  lubricum,  laxum,  decliven,  obliqann 
etse,  pendere,  tegere,  velare,  celare  (vgl  u.  a.  hd.  ^upfy  §chiupf,  nhsk^ 
latebra  ä.  nhd.  sich  TersciiNefen  se  absconderej. 

lett.  slipt  gleiten  (m  schiefem,  steilem,  schlüpfrigem  Orte}  Mtips, 
paaUpis^  slaups  schräge  (e.  sfope)  slipet  schleifen,  wetzen.  —  Ith.  siipä 
lett.  üipt,  steppet  verbergen  passen  dem  Vocale  nach  be|Ser  zu  «lepm 
Nr.  107;  auch  für  die  Bedeutungen  dieser  beiden  Wörter  bieten  die  Zd- 
sammenslellungen  bei  Nr.  107,  $**  und  Ij.  42,  r  hinreichende  GegenstOde 
der  Verknüpfung.  Jedoch  schliejit  sich  hier  ob.  renchliefen ,  tchtupf  tr. 
etwas  näher  an;  und  da  wir  Uberdas  die  ganze  Sippschaft  der  Nrr.  107. 
109.  als  nah  verwandte  und  sich  wechselseitig  ergänzende  betrachten:  so 
stellen  wir  sl^pti  hierher.  Dazu  gehört  u.  a.  rflx.  Ith.  slapitü"  lett.  sit^uUlees 
(^Schlupfwinkel  suchen}  id.  Ith.  slapcuas  adj.  sl/iptä  drc.  adv.  verborgen,  heia- 
lich  lett.  sleppens  id.,  heimtückisch:  \g\.^Tss.  auklipts  verborgen  H.  71.— 
•slv.  russ.  sljep  bhm.  pln.  slepy  u.  s.  f.  blind  pln.  slep  m.  Kurzaichtiger  c. 
d.  schlie|ien  sich  an  slipti  an,  anderseits  auch  an  Ith.  silpnas  schwach,  blöde, 
hebes  ("vgl.  Nr.  1053  vgl.  vll.  lett.  sttdbs  geblendet,  betäubt;  tat.  Uppui 
geht  von  andrer  Grundbedeutung  aus,  ist  aber  wurzelverwandt,  und  in  der 
That  bedeutet  pln.  ^epak  sowol  Kurzsichtiger,  als  Triefäugiger.  —  Leha- 
wörter  a.  d.  D.  sind  pln.  silifowad^  s^hfowac  rss.  sUfotäiff  schleifeo. 
wetzen  u.  dgl.  m. 

$.  Merkwürdig  bedeutet  sloven.  siepe  öka  ill.  dipooc^  (oJbo  Aoge) 
s=nhd.  Schläfe  (.  Schlaf  Bhd,  slaph  m.  mhd.  slafbein  tempus;  vielleicht,  weil 
der  hervorragende  Rand  das  Sehen  begrenzt  und  hindert?  Jedenfalls  ichfint 
das  deutsche  Wort  dem  slavischen  zu  entsprechen. 

lat.  mricu$  vgl.  Bf.  2,  121   fl.  labi  vgl.  Nr.  107,  $V 

gdh.  $leamhuinn  lubricus,  laevis  sleamhnuich  labi,  to  slip,  slide  c.  d. 
aüofr,  sUb  schleifen  s.  Nr.  107,  $*.  cy.  Uifo,  llifianu  cote  acoere  Ih^ 
smooth,  slippery  u.  dgl.  vgl.  llimp  id. ;  brt.  lamhr^  lampr  id.,  glissant,  poü, 
ioisant  führt  auf  XafxTcpo;  <tc.  Noch  mehrere  kelt.  Stämme  der  WurzeUbr« 
Im  gehören  hierher.  —  cy.  ysleppan  f.  trap,  snare  vgl.  Schleife? 

läpp,  slipet  cote  acuere  entl. ;  slimber  adulatio ;  nugae  vgl.  estbn.  libha 
ttc.  Nr.  107,  woher  Hbhedama^  libbistama  ausgleiten.  Verwandt  scheiit 
•nch  esthn.  lappite  schräge,  läpp,  läppet  amittere  dbc. :  altn.  deppa  s.  o.  — 
■it^y*  lappan  sich  verbergen  lappang  id.,  schleichen  ("vgl.  o.  Ith.  lett.  aljp). 

Bopp  stellt  sllfan  zu  sskr.  sfp  ire,  gradi  (wozu  lt.  serpere,  ipicsoj. 
Aber  auch  die  Wz.  lup  Pott  1,  258.  Bopp  Gl.  302.  Bf.  2,  2.  vgl.  o.  Iü 
16.  41.  58.  zeigt  mannigfache  Berührungen  mit  unserer  Nomer;  die  SdilmAe 
vailiält  sich  z.  B.  zu  russ.  lupity,  slupaly  decorticare,  wie  nl.  döite  u 
Moen^  Schale  zu  schälen  u.  dgl.;  das  Lösen  wird  durch  die  selbe  Woit- 
wwiel  vertreten,  wie  das  Lose  und  Lösbare. 

110.  a.  Smairlbr  n.  Fett,  iciongc  Rom.  11,  17. 

1^.  Süiiinia  f.  Mist,  Koth,  axußaXov  Phil.  3,  8. 

(Vgl.  Frisch  2,  208  ff.  LG.  Mssm.  h.  vv.  Gr.  Nr.  574.  8,  701.  S, 
463.   Smllr  3,  472.  Gf.  6,  833.  Wd.  697.  1659.  Rh.  1038.  Bf.  1,  467.  478l) 

Ganz  entsprechende  Wörter  mangeln  den  Schwesterspra^oi.  Nahe 
verwandt  aber  sind:  ahd.  stneroy  smero,  smSr  m.  pinguedo,  arvina,  adeps, 
•ztBgia  amehuH  (^oberd.  anken)  smero,  anamero^  knoemaer  alta.  kmm^ 
batyrum  vgL  n.  die  nord.  Bed.  mhd.  tmer  (smär),  gea.  mmermee  wl  wit 
akd»;  nUL  e^mSr  m.,  auch  n.  axungia  «c;  ad^  anUiu;   die  Bei.  pa- 
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gvedo  erhalten  in  schmSrbaueh  nl.  smeirbnyk;  mhd.  smirwe  nhd.  sckniHre 
f.  unguen  alts.  smer,  g.  smeras  adeps  nnd.  smSr  pingiiedo,  oxußoXov,  fetlcfr 
Schmutz  mnl.  m^ere  arvina  nl.  smeir  id.,  adeps,  pingaedo  nnl.  smeer  n. 
uningia^  Talg  ags. sm^m  (^äBsw.J,  sf?t«orti  adeps;  butyrum;  unguentom  = 
e.  smear'^  afrs.  sm^re  nfrs.  smoar  „Schmiere,  Eiter ^  Rh.  altn.  stniär  n. 
oleum,  butyrum  nnord.  smör  n.  butyrum  swd.  smörja  f.  Salbe,  Oel,  Söhmeer 
n.  dgl.  ahd.  pismiruit  uncti  u.  s.  m.  mhd.  «mtrwen,  smim  dbc.  ä.  nhd.  oberd. 
schminDen,  schmirhen  oberd.  nhd.  schnüren  ä.  nhd.  auch  schmären  (^Schottd^^ 
sdimaren  (^Stieler^  nnd.  nnl.  smiren  nl.  smeiren  nl.  nnl.  sfttetirefi  ags. 
sm^mait,  smyrian  <!bc.  e.  smear  wanger.  siitir*  altn.  smyria  swd.  smörya 
dftn.  sm^re  ungere,  illinere  swd.  smd'ra  Butter  geben ;  e.  smirch  beschmutzen, 
Irttben  vgl.  nachher  die  durch  Gutturale  erweiterten  Formen.  Bei  ahd.  smik' 
dsc.  trat  schon  frühe  eine,  doch  wol  unorganische,  Verlängerung  des  Vocals  ein. 

Häufig  tritt  bei  diesem  Wortstamme  die  Bedeutung  von  fnumruMf 
des  schmierigen  Schmutzes,  hervor.  Auch  die  des  Fettgestankes  vgl.  mhd. 
Voc.  a.  1445  smirchund  ptc.  prs.  rancidus 'smtrcAatf  rancor  oberd.  sch$niir^ 
geln  Smllr  3,  475  ä.  nhd.  schmiergeln^  schmergeln^  bei  Kaisersberg  «cAmtr- 
welen  Frisch  2,  209,  bei  Stieler  schmirmsln  nach  Fett  riechen,  ranzig  sein 
▼gl.  auch  swz.  schmürzen  1}  brandig  riechen  2^  knausern,  d.  i.  wt)l. 
»dirautzig,  schmierig  geizig  sein  vgl.  vrw.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  bei 
Snllr  3,  475. 

Indessen  erscheint  mitunter  die  Bedeutung  des  Gestankes  von  der  des 
Dunstes  abgeleitet.  W^ir  stellen  hierher  auch  das  vielleicht  ursprünglich  sächsische 
Zw.  nhd.  schmoren,  für  dessen  culinarische  Bedeutung  landschaftlich  auch 
auch  dämpfen  gebraucht  wird,  und  welches  sich  zu  e.  smother  ^schott. 
aach  smore)  ähnlich  verhält,  wie  ob.  nnl.  smeuren  zu  smodden,  smodderen ; 
Ygl.  u.  a.  auch  wett.  schmxrkis  (^Käsmatte}  ^=  swz.  schmätter-,  schmotter" 
chäs  m. :  schmdtierig,  schmotlerig  putredine  corruptus  Pict,  wiewol  der 
Schmierkäse  zunächst  aufs  Brot  geschmiert  wird.  Neben  der  nhd.  Bedeutung  von 
schmoren  findet  sich  die  allgemeinere  des  Dämpfens'  und  Erstickens  in  ags. 
Mmonan  sulTocare  ä.  jihd.  schmoren,  schmuren,  schmorren  (^suffocare,  fumo 
Beehre  bei  Stieler}  nl.  nd.  smören  afrs.  smöra  (^bei  Hettema}  nfrs.  smdrje 
WMig.  sm&r  sciiott.  smoor  nnd.  auch  smarten,  smurten  (yg\.  o:  swt. 
Mckmürzen^^  smurken  (such  zusammensparen,  wie  dieses  schmürzen)^  $mor^ 
ehen  —  bei  Stieler  schmorchen  inedia  consumi,  necari;  verschmorchen  = 
i^ertchmoren  s.  o.  —  vgl.  nnl.  smor  m.  vapor,  fumns,  aber  ä.  nhd.  schmor 
labes,  Brenner  der  Früchte  Frisch  2,  210.  Die  von  Weigand  Nr.  439  nebsl 
Mir.  mit  Uebergehung  der  sächs.  Wörter  bei  schmoren  zu  Grunde  gelegte' 
Bedeutung  von  oberd.  schmorren  mhd.  (Ab.  Jh.  Beham}  versmorren  oberd. 
einschmorkeln  eintrocknen,  einschrumpfen  erscheint  mir  als  eine  abgeleitete, 
obgleich  pln.  marsiczka  u.  a.  slav.  Wörter  für  Runzel  einen  ähnlichen 
Weg  zeigen.  Es  fragt  sich,  ob  bei  schmoren,  schmorren  ein  Gottural 
avtfiel,  wie  z.  B.  bei  nhd.  Meere,  Fosre  aus  Morche,  Forche,  oder  ob  er 
in  den  ob.  Formen  nur  suffigiert  wurde;  vgl.  u.  v.  a.  böbm.  smarha  f. 
Brandfleck,  Brandgeruch:  smähnouti  dören,  rösten,  auch  lett.  smakt  däm- 
pfen, ersticken  M.  7.  Eher  nehmen  wir  hier  Nebenwurzeln  an.  Gleichwie 
bei  den  mit  sl,  sn,  sr  anlautenden  Stämmen,  erscheinen  auch  hier  so  viele 
nnl  $m  und  m  anlautende  und  aufs  Mannigfachste  auslautende  sinnver- 
wnndte  Wortstämne,  daji  als  gemeinsame  Grundlage  nur  m,  zsgs.  sm,  oder' 
f»  nur  eine  UrcolleetiTliquida  übrig  bleibt.  Frisch  2,  209  ff.  vergleichl 
nM.  adbnorai  mil  lt.  marcerey  gibt  aber  enierem  zojgleieh  dfe  tK^SM^V 
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Bed.  dampfen  ucben  em-,  ter-  schmoren  marcore  tabescere.  Er  hat  iock 
die  hd.  Form  schmorcheti^  wie  Stieler  a.  o. 

Es  fragt  sich,  ob  sniRrna  stinkenden  Unrath^  oder  eigentlich  Zer- 
riebenes, Staub  bedeutet,  wie  wahrscheinlich  letztere  Bedeutung,  und  nicht 
die  des  Schmorens,  bei  dem  sciiwerlich  blOji  klangverwandten  oberd.  Speise- 
namen Schmarren  m.  Smiir  3,  472  zu  Grunde  zu  liegen  scheint.  Zunächst 
wäre  dann  altn.  merja  und  vieles  Zubehür  der  mr  JH»  29.  30.  <fcc.  nah 
hinzuziehen. 

Für  die  vielverschlungene  Verwandtschaft  unserer  Numer  mögen  einige 
wenige  Miscellen  als  Wegweiser  für  ausführliche  Forschung  genügen,  nl. 
smeeren  bedeutete  früher  auch  schlemmen,  helluari  vgl.  Kiliaen  h.  v.  de 
Yries  Warenaer  S.  86  und  noch  bei  Kraamer,  der  dafür  auch  nhd. 
schmieren  setzt;  vgl.  nl.  smaeroisen  nhd.  schmarotzen  (^Frisch  2,  205j, 
bei  Schottet  auch  schmarutzen,  schmorolzen  parasitari?  wang.  smaräls 
bedeutet  allzu  leckere  (^fette  (frc.J  Speise  bereiten  smaräister  m.  Lecker- 
maul. Auch  mnnl.  smeuren  und  muul.  smuiien  bedeuten  sowol  linere,  wie 
commessari ;  smeuren  auch  =  smooren  vaporare  vaporem,  emiltere  und  nnl. 
=  smeulen ,  smodden ,  smodderen  swb.  terschmulen  contaminare ,  6tf- 
schmulzen^  wie  wiederum  smodderen  bei  Binnart  helluari,  ligurire;  vgl. 
nnd.  smudden,  smuddeln^  smullen,  smuddern  schmieren,  schmutzen  a.  ntr., 
schlemmen,  feucht  sein  (^Wetter),  staubreguen ;  smullen  bedeutet  auch  rau- 
chen =  smeien,  smellen,  smölen  wanger.  smal^  bes.  vom  übelriechenden 
Dampfe  dichter  und  feuchter  StofTe  gebr.  und  im.  Br.  Wtb.  richtig  mit  e. 
imeÜ  zusammengestellt.  Sticler  gibt  schmoren,  schnüren  =  schmoikn 
(^mussitarej.  Nebcustämme  von  smudden  sind  u.  a.  nhd.  schmutien  (vgl. 
91*  73  und  schmausen ;  smudden  staubregnen  =  ndfrs.  smudde^  smadde^ 
muski  süddän.  smudske.  Die  Lautlehre  hat  noch  die  Gesetze  festiustellea 
für  die  so  häufigen  Begegnungen  von  dr,  ddr,  ddl  mit  rr^  II  nach  kurzem, 
oder  mit  r,  /  nach  langem  Vocale ;  in  vielen  Fällen  kann  sowol  ein  Dental, 
als  eine  Liquida  der  Auslaut  der  (secundären^  Wurzel  sein ;  vgl.  eine  Be- 
merkung 0.  Nr.  26. 

Ungefähr  die  selben  Laute,  wie  in  den  deutschen  Sprachen,  krenien 
sich  in  den  urverwandten;  wir  werden  uns  indessen  im  Folgenden  soviel 
möglich  auf  die  Stämme  mit  ausl.  r  und  /,  als  der  nächstverwandten  Liquida, 
beschränken  und  noch  einige  deutsche  Einzelheiten  einfügen.  Ergfinzongeo 
finden  sich  m.  9.  15  ff.  28  IT.  54. 

a*  gdh.  smear,  smeur,  smeör,  stniür,  smiir  schmieren,  ungere  urmt 
m.  adeps;  =  smior  m.  medulla;  vis,  vigor,  woher  u.  a.  tmearailf 
mniorail  robustus,  audax,  alacer,  laboris  patiens  vgl.  e.  Mmart  9I«  30, 
dessen  Bedeutungen  gleichwol  von  der,  dem  Schmerze  verwandten,  Schiffe 
auszugehn  scheinen.  Für  die  Bedeutung  medulla  vgl.  cy.  mär  m.  brt.  nul 
m.  ^nicht  aus  frz.  moelle')  abd.  oberd.  marg  (ahd.  g^  ag,  c)  n.  rnnhd. 
nnd.  mark  n.  alts.  nnl.  (a,  e,  u)  marg  n.  ags.  mearg^  mearh  e.  mamm 
Schott,  mergh  afrs.  merg,  merch,  merich  m.  n.  nfrs.  merge  ndfrs.  mmrg 
altn.  mergr  m.  swd.  märg  m.  dän.  mam  c.  bhm.  morek  nlaus.  mongi  sior. 
mojtig  ill.  ifiojtaAr,  mozg  aslv.  mozgü  drc,  m.  demnach  «  aus  »  entsproi- 
gen,  Mark,  Gehirn,  in  letzterer  Bedeutung  auch  ohne  g  nlaus.  morioiif  ■• 
olans.  mozy  pl.;  vgl.  aslv.  moidan  medullosus;  vrw.  mit  nnl.  «a  Ith. 
tmägini^  gw.  pl.  smägines^  f.  lett.  smadzenes  f.  pl.  Mark,  Hirn. 

1^«  gael.  tmür  m.  pulvis,  scoria,  faex,  frust«  smüir  m.  pnlvii,  pahraiis 
particula  vgl.  vll.  xunfichst  altn.  mor,  mora  Ac.   Mm  SO,  $*.   Kl  nwL  / 
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rg\,  M.  9  gael.  smal  macula ;  pulvis  obscurans,  tegens ;  obscaritas ;  tristitia 
tmäl  gdh.  smöl  m.  myxa,  vapor,  cinis  c.  d.  smolasg  m.  quisquiliae  vgl. 
tmodal  m.  id.,  cibi  fragmenta  smüd^  smüid  m.  fumus  smüidean  dem.  m. 
»nlveris  particula  u.  s.  v.,  die  Lautverhältnisse  den  deutschen  parallel. 

Cymrische  Verwandte  s.  HI.  1 5  ff.  29  ff.  meru^  tnerino  =  gr.  fiupeiv 
(.  n.  30.  33.  gr.  Wz.  myr^  fxupeiv  fließen,  triefen  fiupeafrai  weinen ,  be- 
rreinen  mag  auch  unserer  Numer  urverwandt  sein;  fiupov  (alb.  jjiupo  Salbe 
»tl.)  —  vgl.  Ofxüpva  u.  Nr.  115  — ,  woher  fioptCeiv,  OfAüpiCeiv  Ac,  ist 
Fremdwort  und  nur  dann  hier  vergleichbar,  wenn  die  Myrrhe  selbst  vom 
Salben  benamt  sein  sollte.  —  lat.  merda  f.  könnte  mit  der  Grundbedeutung 
ies  Unraths  zu  b  gestellt  werden  vgl.  etwa  sskr.  mfd  f.  terra ,  humus, 
aliun,  argilla;  doch  hat  es  vielleicht  die  o.  bei  a  mehrfach  vorkommende 
ies  Gestankes  vgl.  nachher  die  lituslav.  Wörter  und  Pott  1,  253.  2,  1.96. 

poln.  smarowaö  c.  d.  schmieren  lett.  smiril  id.  smörit  Fleisch  schmoren ; 
ihm.  imafüi  sudeln  russ.  mardty  beschmieren,  beschmutzen,  schwärzen  s. 
H«  34.  lett.  smurga  f.  Schmutz  c.  d.  russ.  smürüt  schmutzig  grau  bhm. 
naurowy  id.  mour  m.  Kohlenstaub,  Ruji  ^aslv.  mur  Aethiops  Mohr)  u.  s.  v. 
^gl.  in.  28.  pln.  morus  m.  homo  sordidus  lett.  mune  c.  id.,  „Schmier- 
»eael^  samur^tees  Ith.  mursititUi  sich  besudeln  vgl.  lett.  murliU  durch 
Sinweichen  besudeln  u.  v.  dgl. ;  auch  Ith.  smarkalä  f.  bhm.  smrk  f.  pln. 
muwki  pl.  m.  slov.  ill.  smerkelj  m.  u.  s.  f.  mucor  narium,  gleiches  Stam- 
net  mit  ill.  smrekka  f.  Wachholder,  vgl.  cy.  meryw  f.  id.,  in  andern  slav. 
Sprachen  Fichte,  ob  von  dem  Harze,  oder  gleich  andern  slav.  Fflanzennamen 
1er  Wz.  smr  von  dem  starken  Gerüche  oder  Gestanke.  Letztere  Bedeutung 
lerrscht  vor  in  lett.  smarsa  f.  Geruch  Ith.  smärwi  f.  Gestank  smirdiiU 
(tinken  lett.  smirdet  id.,  stark  riechen  aslv.  smrüdjeti  bhm.  smrd€H  rss. 
tmerdjety  ill.  smerditi  slov.  smerditi  olaus.  smerdiiö  pln.  smierdzU6  stinken 
ulv.  bhm.  rss.  slov.  ill.  smrcid  m.  pln.  smröd  m.  dofxig,  foetor  ill.  Schmutz 
tied.,  daher  smradili  besudeln  vgl.  etwa  ob.  nd.  smurien  swz.  schmürien 
rw.  smörod  m.  Brandgeruch,  ngr.  fispdapigc  alb.  murdhdr  Cs^eiQ  tttrk. 
wiürddr  Schmutziger  ngr.  ;x8pda>veiv  beschmutzen  u.  s.  m.  a.  d.  Slav.?  — 
2a  %  stimmt  Ith.  smdrslwas  m.  schlechtes  „  Abmachsei ^  vgl.  bhm.  mrwa  <fcc. 
nU  30,  $*.  —  esthn.  määr  Schmiere  entl.  —  sskr.  mrax  (^von  Pictet 
rO  mit  den  kelt.  Wörtern  verglichen},  mfx  ungere  mraxana  n.  oleum  hat 
gleiche  Urwurzel  mit  uns.  Numer. 

Berücksichtigungswerth  mit  ausl.  1  :  Ith.  smald  f.  dakor.  smöli  f. 
rheer,  Schmeer  aslv.  bhm.  slov.  smola  pln.  olaus.  smoia  bhm.  smula  ill. 
fmoiia  russ.  smöly^  smolka,  f.  Fech.  —  Ith.  smelkti  dunsten  c.  d.  smalktis, 
uumalktis  m.  Dunst. 

111.  Sniakka  m.  Feige,  auxov.  (Gr.  3,  376.  Mikl.  83.  Pott  2, 
J70.  Bf.  1,  442.) 

Nach  Grimm  Lehnwort.  Vermutlich  kk  aus  kv  vgl.  die  (im  Genus  ab- 
rreichenden)  glbd.  Wörter  aslv.  smoküty^  smokovy,  smokm,  smokUi  aslv. 
ilov.  serb.  ill.  rss.  bhm.  tmokca  dakor.  tmochinäy  f.  vgl.  vll.  ill.  smok 
B.  Saft,   eher  als  d.  schmecken. 

112.  Smaltot«  (sup.  von  «mals)  <lcr  Kleinste,  Geringste,  iXa^iotoc 
1  Cor.  15,  9.  (Gr.  2,  639.  701.  3,  611.  657  ff.  Smllr  3,  468.  Gf.  6, 
)29.  Rh.  1038.} 

amhd.  alts.  nnd.  nnl.  ag«.  nnord.  smal  nhd.  schmäl  ags.  smealf  smdl 
9.  nnd.  (nl.  in  Abll.)  small  (nhd.  Schmall  Big.}   anfrs.  smel  nfri.  smol 
»Itf,  ctxilia,  eziguus  (die  Bedd.  schattieren  lieh  in  den  einaelnen  S^t«^«^ 
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cheo  verschiedeu}.  Dazu  wol  altn.  smali  m.  ahd.  Mmaie%  feho  SchnalWeh, 
Kleinvieh,  Schafe,  obschon  fxfjXov  u.  dgl.  anklingen.  Aber  allo.  Mmdkgr 
dün.  smaalig  ahd.  smälih  &c.  minutus  zu  Wz.  tmak^  welche  weiteriiin 
ver^'andt  sein  mag  vgl.  Einiges  M.  41.  58. 

lett.  smalks  6c.  HI.  16  ist  zwar  wurzelverwandt,  doch  nioht  unmit- 
telbar zu  vergleichen;  näher  aber  folgendes  nur  im  Positiv  gAbrüachliche, 
das  gothische  gleichsam  ergänzende  Adjectiv  :  aslv.  slov.  mal  pln.  olaos. 
mahf  bhm.  maly  rss.  malül  slov.  ill.  (^bes.  in  Zusammenstellungen^  malt 
parvus  bhm.  auch  jung,  parvulus  Qwie  nhd.  gew.  auch  klein^  vgl.  preasf. 
malnyks  Kind,  parvulus,  doch  dazu  auch  preuss.  maldai  H«  53.  Böhn. 
malern  paene  erinnert  wol  nur  zufällig  an  gr.  [xoXic.  —  Grimm  vergleicht 
n.  a.  auch  lat.  malu$  vgl.  darüber  B«  15.  M.  17.;  Miklosich  tskr.  Jb- 
mdla,  ku^mära  puer  vgl.  Bopp  Gl.  77.  Benfey  2,  357  trennt  aslv.  MO-Zi. 

Smarna  s.  o.  Nr.  110,  b» 

113.  bl«,  ipa^Siiieltan  st.  «mali^  «niliim,  smitawi  be- 
schmieren, imxpietv.  (Frisch  2,  206.  Gr.  Nr.  141.  Smilr  3,  476  ff.  Gf. 
6,  835.  Rh.  103B.  \Vd.  1658.  1997.  2257.  2318.  Pott  1,  253;  HaH. 
Jbb.  1838  Dec.  Bf.  1,  475  ff.  2,  293.  Vgl.  »•  7.  14.) 

St.  Zww.  ahd.  smizana  lita  ^a-,  bi-^smizan  nhd.  beschmeißen  ags. 
besmitan  contaminarc  nnd.  besmiten  id.,  gew.  bewerfen,  bestreichen,  tttncfaea 
ahd.  üzsmeii  ejecit,  strich  davon,  machte  sich  davon  mhd.  sml^en  werfet; 
auswerfen,  cacare;  linere  nhd.  (gemein)  schmeißen  mnnl.  mnnd.  smten. 
smijten  (percutere  de  Vries  War.  S.  144.  Binnart)  ndfrs.  smi(jan  (prt. 
imeod;  schmeißen  Cl.)  dän.  smide  st.  praet.  sw.  ptc.  streichen,  heftig 
schlagen,  stojjen,  werfen,  stürzen  (auch  nir.,  wie  schlagen  u.  dgl.) ;  oberd. 
auch  schlendern ;  Tabak  rauchen ;  nrhein.  staubregnen  oberd.  swz.  schmei%a 
hauen  (Smllr  3,  478),  schlagen  afrs.  strl.  smita  nfrs.  smißien  werfei, 
niedeni^'erfen  amring.  smiljen  werfen  ags.  smilan  percut«re  e.  smiie  id.; 
(geistig)  rühren;  anschmieren,  Geld  ablocken.  Sw.  Zww.  ahd.  pesmüve 
contaminet  oberd.  6«-,  an^schmaißen  durch  Excremente  u.  dgl.  besndeli 
ahd.  bismiiian  nhd.  besckmit%en  id.,  illinerc  mhd.  smü%en  nhd.  oberd. 
si^mit^ben  id.,  werfen,  hauen  nnl.  smetten  beflecken  nnd.  tmiUen  id.; 
bestreichen  e.  dial.  schott.  smil  to  mark;  to  mar,  destroy;  s.  infeetioa; 
recreation,  pleasure  schott.  =  e.  smittie  contaminare;  inficere  morbo  swd. 
smittay  besmiUa  dän.  smitte,  besmitle  id.  altn.  smila  oleo  madere  swd.  smeU 
leimen,  einschmieren  vgl.  mit  ih  (;  Nr.  114)  e.  schott.  smeeih  berujieo, 
schwärzen;  nnd.  westf.  smilsel  Topfschwärze,  swd.  smiska  percatere  nhd. 
schmettern  s.  Wd.  1658.  2318.,  daher  auch  Schmetterling  vgl.  Sckmeiß" 
9ogel^  ^fliege,  Geschmeiß,  ahd.  salbsmUan  unciam  (sie)  amts  neYimi  hismis 
m.  macula,  contaminatio  n.  dgl.  mhd.  smitze  f.  smi%  m.  (Z.  anbelegt)  oberd. 
Schmitz  m.  id. ;  Hieb,  Streich  oberd.  schmitze  f.  Hieb ;  Farbe,  Schmiere  (nhd.) 
schmiß  m.  Schlag,  Wurf  <fcc.  bair.  auch  Verlegenheit;  Weise,  Schick  (wie 
u.  a.  lt.  mittere,  schicken :  Schick)  alts.  smette  litnrae  nnd.  smitte  f.  Fledui, 
Schmutz  nl.  smette  nnl.  smet  f.  id.  nnd.  nnl.  smitCy  smit  m.  e.  smOe  Wirf, 
Schlag,  Sturz  ags.  smitta  macula   e.  smilt  Farberde,   lancash.  •   bhck  spot 


nanseosa  oleosiUs,  zn  Nr.  114?)  swd.  smeta  f.  mmT  n.  id.,  Leia  ■.  dfL 
MmiUa  f.  dm.  jmttfa  c.  contagio.  swd.  smidt  n.  ScUnf  j  Slreick'  TgL  e. 
jtMuft  lOKlimfitten,  anf  eis  altes  AMaaliMitwort  dMta«?  rfjL  Wä  4i. 
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Mbd.  gesmaifi  a.  Thierkoth  nhd.  gesehmeiß  n.  nrspr.  und  oberd.  id.; 
Ungesietfer  vgl.  vielleidit  aengl.  sadte  =  e.  mite  (^anch  in  der  fted.  pau]- 
lulum}  ahd.  mlja  sichs.  mito  H.  4,  $^  ,  gleichwie  moUe  ebds.  :  moUo 
rancor. 

Unserer  Numer  parallel  laufen  Stämme  mit  «;  auch  eine  devtsche 
Wx.  smk.  Die  Bedeutungen  durchkreuzen  sich.  Es  ist  schwer  tu  ent- 
scheiden, welcher  der  in  so  vielen  lautverwandten  Stimmen  wochemdan 
Bedeutungen  ejectio,  percussio,  motio  vehemens,  excrementum,  sordes,  Ktura, 
exhalatio,  fumus,  foetor,  mucor  Äc.  die  erste  Stelle  im  logischen  Stamm- 
baume gebühre;  im  Allgemeinen  darf  man  wol  annehmen,  daß  die  in  die 
Sinne  fallende  Wirkung  zuerst  und  nach  ihr  die  Ursache  ihre  Beaennnig 
erhielt.  Die  bei  HI.  7  vorkommenden  Bedeutungen  urina,  mucus,  stercoi 
können  mit  obigem  geschmeiß  die  Grundbedeutung  des  Auswurfs,  des  aus- 
geworfenen Unraths  gemein  haben;  sicher  die  lituslavischen  Benennungen 
fttr  Mist  u.  dgl.  die  des  Auskehrsels  u.  dgl.  Auch  mit  der  folg.  Nr.  114 
zeigen  sich  Berührungen,  wie  in  ob.  altn.  smita  :  smedia  engl,  smeeth : 
smooth  ags.  smidhe  und  oberd.  geschmaißig  =  nhd.  geschmeidig,  —  Bei 
den  exot.  Yergleichungen  nehmen  wir  keinen  Anstoß  an  der  unverscho- 
benen  Dentalstufe  vgl.  M.  14.  68.,*  schon  die  wahrscheinlich  ableitende 
Xatnr  dieser  Dentale  läßt  sie  leicht  in  verschiedenen  Stufen  dieselbe  Fune- 
tioa  verwalten. 

Wir  vergleichen  zunächst  den  lituslavischen  Stamm  mei  V.  71,  $*. 
M«  7.  39  ^am  Ende^.,  der  ejicere,  werfen  und  auskehren  bedeutet,  in 
»einen  Ableitungen  HI.  7  Schmutz  aller  Art.  Dort  ist  u.  a.  noch  zuzo- 
aetzra  lett.  meUu,  mesl  werfen,  schmeißen  m.  v.  Abll.  refl.  metlees  sich  a«f 
E.  niederlaßen;  anstoßen,  hinderlich  sein  vgl.  o.  all»,  amei/r  oberd.  schmiß; 
metdt  umherwerfen,  worfeln  <fcc.  aslv.  meitq,  mjetajq^  mjetati  jacere  metq^ 
mesH  id.  und  =  bhm.  metu,  mesti  kehren,  verrere  bhm.  refl.  se  sich  werfen ; 
stöbern  aslv.  sümety  f.  fimus,  pr.  quod  everritur  sümesti  oonverrere 
bhm.  smiiaii  abwerfen  smetati  id;  wegkehren  u.  dgl.  olaus.  mesc  kehren 
meiaö  werfen  imetac  abortus  pecorum  vgl.  aslv.  hmjetati  ejicere  nnd. 
fienmUen  verwerfen;  abortum  facere  (^pecus}.  Auch  der  lituslav.  Stanm 
tmemi  sskr.  manth  (s,  M.  passim^  erscheint  verwandt.  Sodann  mit  uns. , 
Numer  und  mit  HI.  14  Ith.  s^motas  m.  Schnitt,  Stück  Speckes,  Fleischet 
o.  dgl.  vgl.  altn.  meid  und  zugleich  swd.  mäia  H*  14;  dazu  pln.  simai 
m,  Stück,  Fetzen  szmata  f.  Lappen. 

la/.  miUere  (co-smittere?  vgl.  dagegen  cos  :  cy.  cgs  o.  Nr.  20 J 
werfen,  schicken  <fcc.,  jedenfalls  zu  slav.  fiMl,  vU.  U  aus  (/? 

gdh.  smioi  m.  ictus;  frustulum;  auris  smisl  to  smile,  perentere  amttfa 
f.  pestle,  mallet  dem.  smistin  truncus.  Dem  altn.  smitU  entspricht  gdh. 
«marl,  smuit  rostrum,  Schnabel,  Schnauze  (Schnute) ;  =  dem.  smuUtn,  smotan 
tmiicas,  block,   log;   verwickelte   Wortreihen   schließen    sich  weiterhin  an. 

syijän.  maiUi  ungo  maitas  unguentum  maitäg  sapo  stehn  in  merk- 
würdiger Isolierung  da. 

$.  Auffallend  ist  die  Parallele  unserer  Numer  (^vgl.  Pott  a.  a.  0.^ 
ml  folgender  Wörterreihe  :  lett.  smeeht^  sweedu^  sweest  tchwin- 
gead  werfen,  nach  E.  schlagen  c.  d.  Ith.  swidfUu,  swisH  mit  der  Peitsche 
nach  E.  hauen  lett.  swaidu,  swaidit  schmeißen;  refl.  sich  herumwerfen, 
acUenkem  swaidiju^  swaidit  schmieren,  salben  (^raialiikii}  esthn.  woidma, 
wäidma  Ann.  woilleUa  id.  finn.  waidm^  wdMua  pollui  Ann.  esihn.  woi 
tm.  iaoul0  esthn.  woije  unguentum,  butymoi.  Der  tusl.  Dental  ^mX  Imj^^ 


980  S.  114-115. 

al8  in  ob.  met,  mü  zu  «nieltan;  für  den  Wechsel  von  jr,  im,  m  Tgl. 
n.  a.  Miklosich  S.  70  v.  st^d.  Vielleicht  gehört  zunächst  za  diesen  Wör- 
tern ahd.  sftedunga  fomentiim  suuedile  malagma.  Auch  hier  zeigt  sich  ein 
Parallelstamm  mit  ausl.  Guttural  in  bhm.  hrUt  m.  Peitschenhieb  Zw.  hnkati 
=  ahd.  suingan  u.  Nr.  173. 

114.  alKa-üniltha  m.  Erzschmied,  yakuBK^  2  Tim.  4,  14.  yas- 
mlthon  bereiten,  xaiepyofCsat^ai  2  Cor.  7,  10.  CFrisch  2,  208.  Gr. 
Nr.  508.  Smilr  3,  465  ff.    Gf.  6,  826.  Rh.  1038.  Wd.  457.  Bf.  1,468.) 

ahd.  smid,  smity  smetk,  smied  m.  faber,  mallearius  ir$mid  = 
fftlBasniltba  ^  mhd.  $mit  nhd.  schmil,  schmid  anfrs.  strl.  nnl.  nnd. 
amid  afrs.  snieth  ags.  smidh  Qaber,  fabric-ator,  opifex)  e.  smith  altn.  tmidkr 
nnord.  smed,  m.  faber  ahd.  smithon,  smidön^  gesmidan  nhd.  sek$mdm 
nnl.  nnd.  smedeti,  smeen  ags.  smidhian  wang.  smithi  altn.  swd.  sMida 
dän.  smede  cudere,  fabricare;  ahd.  smida  f.  gasmide  n.  metallum,  Metall- 
schmuck  mhd.  gesmide  nhd.  geschmeide  mnnd.  swd.  smlde  nnl.  ^- 
smijde,  n.  monile;  Schmucksachen  ühh.,  Früher  auch  Waffen,  Fejieln,  Ge- 
schmiedetes Uhh. ;  swd.  auch  geschmiedetes  Eisen.  In  nnl.  smidse^  smids 
f.  Schmiede  ds  aus  altem  dh? 

$.  nhd.  schmeidig,  gew.  geschmeidig  fabrilis,  flexibilis,  Iractabilis,  sab- 
tilis,  moUis,  tenuis  oberd.  auch  modicus,  aptus  ^e.  gr.  snmtus^  nnl.  sMt/- 
dig^  gesmijdig,  smedig^  smeedbar  nnd.  nnord.  smidig  nnd.  smasdey  smae, 
smwdig  wie  nhd.  und  sanft,  gelinde  ags.  smedhe^  smoedh  aengl.  smetke, 
smuythe  c.  smooth  laevis,  planus,  mollis,  suavis;  nnd.  smideny  gnugden, 
smidigen  drc.  nhd.  schmeidigen  ags.  smedhian  e.  smooth  flectere,  compla- 
nare,  lenire  u.  dgl.  In  einigen  nd.  ags.  e.  Formen,  wie  auch  bei  einigen 
esoterischen  s.  u.,  erscheint  u  als  Wurzelvocal. 

$'.  oberd.  schmißig^  geschmaißig,  geschmaißen  (sX,  ptc.?3  nod. 
smettisch,  smetsk  schmächtig,  schlank,  zu  trennen  von  sttddän.  tmädik 
kleinlich  ndfrs.  smdd,  sma  klein,  schmal  (^gleichen  Stammes  mit  8chmäditi$y 
Vielleicht  fa^en  wir  die  Beziehung  von  $*  zu  $  allzunahe;  jedoch  be- 
merkten wir  in  der  vor.  Nr.  noch  einige  Kreuzungen  mit  der  vorliegenden, 
und  Frisch  kann  recht  haben,  wenn  er  auch  bei  uns.  Numer  die  Bedentmif 
von  schmeißen  percutere,  cudere  zu  Grunde  legt.  Merkwürdig  genug  finden 
wir  das  Gegenbild  von  $.  {('.    mit  anl.  sn  bei  Nr.  119  wieder. 

Dietrich  Runen  813  hat  eine  altn.  Form  simithr  neben  sumMt,  die 
noch  eine  vollere  Form  des  Fraefixes  darbietet,  wenn  nicht  das  erste  t  der 
unorganische  schvaartige  Vorklang  des  Stammvocales  ist,  wie  er  in  einigen 
Sprachen  vorkommt;  vgl  u.  Nr.  119  über  tinaida  <fcc.  Jedenfalls  sehen 
wir  indessen  in  s  nur  ein  Fraefix  und  vergleichen  demgemiiji  HI.  6  ga^ 
maldii  gebrechlich,  zerbrechlich,  fragilis,  mollis  vgl.  $  und  die  kelL  Ver- 
gleichnngen;  sodann  H.  8  üifilthnni«,  meidhmar  als  Gesckmeidey  viel- 
leicht auch  ebds.  slav.  mjedy  Metall  als  (ahd.}  smida  Ac,  geschmiedetei 
oder  schmiedbaren  Stoff.  Grundbedeutung  aller  dieser  Wörter  wVre  dann 
die  so  oft  bei  den  von  m  ausgehenden  Sttimmen  vorkomnende  contererr, 
frangere. 

lett.  smide  Schmiede  smedet  schmieden  entlehnt  ?  Nicht  aber  $.  smMts, 
smidrsy  smuidrs  geschmeidig,  schlank,  cy.  emwyik  soft,  easy,  qoiet  mwifih 
gdh.  mtwth  s.  M«  6.  53.  V.  64. 

115.  Sinnynnn.Myrrhe(nnlth«nniyrmala^upiafAivoc3^ra.  15,93. 
SchOD  das  y  verrftth  das  Fremdwort,   gr.  ajiupva,  a|AupiyiOV  Tgl.  Bf. 

2,  40.  £lcfaw8rtEe  Aeg.Kord.  Stadien. 
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116.  »wämgH  m.  Kleid,  Mantel,  ifiaxiov.  (LG.  Vorwort  IX.  Gr.  3, 
446  ff.  Dphth.  29-3 

Die  formell  zunächst  stehenden  deutschen  Wörter  weichen  in  der  Be- 
ieutung  gänzlich  ah;  «so  altn.  snagi  m.  paxillus  (ygh  ]¥•  Q  ahd.  sna^a  f. 
Davis  rostrata.  Ich  erlaube  mir,  meine  in  Hall.  Ltz.  1846  Nr.  146  gemachten 
Vergleichungsversuche  —  welche  die  Isolierung  des  Wortes  hinlänglich  ent- 
ichuldigt  —  zu  wiederholen  und  zu  erweitern.  Eine  Verwandtschaft  mit 
rormell  nahen ,  dem  Sinne  nach  aber  ganz  ferne  erscheinenden  Wörtern  ist 
dennoch  möglich,  da  Kleidungsstücke  häufig  nach  gewissen  Aehnlichkeiten 
benannt  werden;  vgl.  z.  B.  die  Schuhe  mit  ^Schnacken*^  Qth.  nttginnis  f. 
pl.  Halbschuhe  mit  andrer  Grundbedeutung}  und  etwa  die  y^Schnackelhauben^ 
l>ei  Smllr  3,  482.  Altn.  snöggr  (^comp.  snöggvari)  glaber,  depilis  könnte 
luf  einen  bearbeiteten  Pelz  deuten,  steht  aber  formell  weiter  ab.  Der 
tiiufige  Wechsel  der  Liquiden,  besonders  nach  anl.  Consonanten  bietet  der 
Vergleichung  ein  weiteres  Feld,  welches  wir  jedoch  nicht  betreten  wollen. 
Srimm  vermutet  die  Grundbedeutung  des  Windens  um  den  Leib ;  «naya  ist 
nelleicht  geradezu  das  Stammwort  von  snegel,  ^as  in  mehreren  Schwester- 
rprachen  Schnecke  bedeutet. 

Bemerkenswerth  ist  mit.  nageum,  nugium  pallinm  tenue  vgl.  nacHtmy 
tacutn  <tc.  coopertorium ,  stragula,  casula  sacerdotis  afrz.  fiac  eine  Art 
Tnches  gr.  vaxig,  vaxoi;  Vlies  voxxa  n.  p1.  Filz  vaxm)^,  vaxode<]/t]C  Gerber, 
!¥alker  lt.  mit.  nacta^  nacca,  natta  vgl.  Bf.  1,  396.  finn.  nahkoy  g.  nahan 
»Ihn.  nahk,  g.  nahha  läpp,  nakke  cutis,  pellis,  corium. 

117.  8nalv0  m.  Schnee,  x^^v  Mrc.  9,  3.  (Gr.  Nr.  498^  1',  244  ff. 
[)phth.  34.  Smllr  3,  480.  Gf.  6.  S51.  BGl.  195.  389  ff.  Pott  1,  199. 
Jenary  r.  Ltl.  219.  Bf.  2,  54.} 

alts.  ahd.  sneo  ahd.  snio  alts.  sneu  amhd.  sn4^  g.  sniwes  ä.  nhd.  schneh 
[)Myp.  nhd.  schnS  nnd.  dän.  sni  nnl.  sneeuw  ags.  snäv  schott.  snaw  e. 
maw  filtn.  sntor,  sniar^  snttr  (snier) ,  sniofr  swd.  snuB^  sncßy  m.  nix;  ahd. 
mumity  snibit  ningit  st.  ptc.  prt.  versniegun  ningidus  =  mhd.  vermien 
ihd.  terschnten;  mhd.  sniwen^  snigen,  mien,  sneyben  Voc.  a.  1445  ä.  nhd. 
wkneiken  Das.  st.  sw.  nhd.  schneien  st.  sw.  oberd.  schneitceny  schnMen 
ii,  sw.  (^ptc.  prt.  geschniwen  wett.  geschnärre  d.  i.  geschnitten,  eig.  von 
^dmeiden  secare}  nnd.  snien  nnl.  sneeuu>en  ags.  sndvan,  snivan  alte,  tneiße 
ichott.  snawe  e.  snotr  altn.  snioa^  sniofga,  snyfa  swd.  sncsga  dän.  sni 
BiDgere.  schott.  sneet  naßer  Schnee,  Gemisch  von  Schnee  und  Regen  u.  dgl. 
'\9g  =  e.  sleei  o.  Nr.  102. 

Ith.  snigcLs  lett.  sneegs  aslv.  snjeg  bhm.  snih  u.  s.  f.  gdh.  sneackd, 
B.  U.  ninguis,  nix^  g.  nitis  f.  gr.  (yi^)  vicpa  f.  acc.  sg.  Zw.  Uli.  snigü 
lern,  snaigyti  lett.  snigt  bhm.  (snHi  se)  sniiiH  slov.  snekiti  ill.  snixUi 
II.  mngere,  ninguere  s,t.  vicpeiv;  Ith.  snaigalä,  sneigalä  f.  Schneeflocken 
migynas  m.  Schneehaufen  bhm.  snizina  f.  Schneelawine  gr.  vicpa;  f.  Schnee, 
Schneeflocken  u.  s.  m.  zend.  ^i,  fnti  1.  schneien  ("vom  Fallen  des  schmel- 
Bcnden  Schnees  gbr.}  vgl.  sskr.  snih  in  ptc.  prt.  snigdha  oleosus,  pingois 
meha  m.  adeps,  oleum  u.  s.  m. :  gdh.  snidh  neben  snuadh  ^flow  as  a  stream} 
iskr.  snu  fluere,  stillare,  woher  zend.  gnaodha  nix  (^schwerlich,  nach  Bf. 
I.  c,  zsgs. ;  es  fehlt  in  Brockhaus  Glossare}  und  sskr.  snä  lavari  ni^  lavare, 
alle  mit  zahlreichem  indogerm.  Zubehör  s.  11.  c.  Benfey  zieht  auch  sskr. 
mkaray  nihära  m.  pruina  hierher;  anders  vermutet  Bopp  Gl.  h.  v.  Der 
m  nehreren  deutschen  und  in  den  meisten  exot.  Formen  auftretende  Gut- 
tural UäX  die  ursprüngliche  deutsche  Form  mwkmigvm,  mumXtkyin  n«c- 
IL  36 
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muten;  für  das   Zw.   etwa   «nalbvan    oder   auch  MtiMTV^aii  vgl.  lt. 

ninguere.  Selbst  das  semit.  Thema  slg,  thig  hehr,  y^^lj  nix  ist  vielleicht 
verwandt. 

118.  Htm  Snarpjan  nagen,  benagen,  bi^ivsw  Col.  2,  21.  (Vgl. 
Bf.  6,  850.  Smllr  3,  495.) 

nhd.  schnarpen  argutum  stridere^  wie  gefrorner  Schnee;  cnm  sonita 
manducare,  comminuerc  (Bauer  d.  la(.  WtbJ.  Formell  entsprechen  ahd. 
snerfan  (contraherc  Gf.)  f-^^^-  mit  hi,  far  obcoecare,  mit  itisamana^  s.  hi 
contrahere  mhd.  snerfen  st.  (Z.)  zusammenziehen,  schmiegen  oberd.  schnarpfen, 
schnurferiy  schnurpfen,  schnurfein,  (oft  mit  ein,  iesam  zsgs.),  sich  ein- 
ziehen, schrumpfen;  nhd.  schnerpen  bei  Kraamer  =  nnl.  snerpen  schmer- 
Een  (auf  der  Haut);  altn.  snerpr  acer,  häflig,  hurtig,  skarp  snerpa  aspe- 
rare, aber  wiederum  swd.  snärpa,  snörpa  silddün.  ndfrs.  snierpe  zusamineD 
ziehen ,  schnüren  (vgl.  snöra  schnüren  V)  dän  snerpe  id. ;  s.  c.  Spröde^ 
Gezierte  vgl.  ptc.  prt.  snerpet  geschnürt ,  geschniegelt ,  aifectiert.  oberd. 
schnurfein  bedeutet  auch  (Luft)  einschnaufen  vgl.  schnurkeln  id.  nad 
schnüffeln ;  ob.  einschnurfen  ist  =  einschnurren  und  schnurkeln  vgl.  alto. 
snurda  ruga  snorkinn  rugosus  u.  s.  m. ;  swz.  schnurpfett  bedeutet  weit,  grob 
nähen.  Dagegen  stehu  obiges  schnarpen  und  swz.  schnarren  1)  bninunen 
2)  hörbar  nagen  der  Bedeutung  nach  dem  goth.  Worte  am  Nächsten  und 
zeigen  zugleich  die  Grundbedeutung  an.  Benfey  2,  55  gibt  irrig  ein  goth. 
•nairran  an.  Form-  und  sinn-verwandt  mit  unariijan  sind  auch  ü. 
nhd.  knarben  (Grobian.)  nhd.  oberd.  knarpeln^  knorpeln,  knorbeln^  knorp- 
sen,  knirbeln  hörbar,  knarrend^  knirrend,  knirschend  kauen,  nagen. 

119.  linelthan  st.  snallh,  snlthiBn,  «nltliiuis  (Kora) 
schneiden,  ernten,  ^spiCsiv.  uflinelthan  schlachten,  Oueiv.  (Frisch  2, 
213  ff.  Gr.  Nr.  165;  RA.  500.  542.  545.  Smllr  3,  484.  497.  501  ff. 
Gf.  6,  840.  844.  Rh.  1039.  Leo  rect.  BGl.  254.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  snidan  amhd.  nnd.  stiiden  und.  snien  nhd.  sckMei' 
den  oberd.  schneien  (S:c.  alts.  snithan  nnl.  snijden  ags.  snldhan  afirs.  snUh§ 
afrs.  strl.  snida  afrs.  snia  wfrs.  snyen  nfrs.  sneife  wang.  sfMh  alti. 
snidha  secare,  hüufig  meiere ;  sw.  Zww.  swd.  snida  dän.  snitie  id.,  schnilieB 
Bordengl.  scholt.  sned  secare,  ampulare  altn.  sneida  1)  secare  2)  =  swd. 
anida  obliquare  sned  obliquus,  luscus  ahd.  ih  sniton  tinso;  ein  st  prael. 
scknatten  =  schnitten  (?)  bei  Kaysersberg  s.  Frisch  2,  212  führt  auf  eis 
st.  Zw.  schnitten;  vgl.  mhd.  st^atte  f.  ä.  nhd.  schnalle  f.  scknaUen  ■• 
dcatrix,  auch  schnade^  schneie  id. ;  dazu  auch  geschnaUel  n.  =  geseknailel^ 
geschnaitsel^  geschnaisel  n.  Abschnittsei,  quisquiliae  dbc.  vgl.  Smllr  3,  497. 
westerw.  schnai  f.  surculus,  aber  schndseln  d.  i.  schnaiseln  ramos  desecare 
n.  dgl.  geschnasel  n.  ramcnta  desecala.  Schottet  und  Stieler  unterscheiden 
schnalCy  schnade  f.  culmus,  c«lanius  avenae  von  tchnaiie  f.  vibex.  ahd. 
gisneilön  mhd.  sneiten  Voc.  a.  1429  oberd.  schnaiten  nhd.  acteettete,  bei 
Stieler  auch  schneidelen^  scknitleln  ags.  besnadan  secare,  pnUure,  conddeit, 
rädere;  ä.  nhd.  schneitten  „stUmlen,  truncare,  detmncare'^  Dasyp.  aohd. 
(in  Abll.)  snil^en  nhd.  schnit^en^  dem.  schnil%eln,  bei  Dasyp.  9ekniUMten 
oberd.  auch  schnät^ln^  nnd.  snitjen  (auch  ftlr  Licht  sckneusten^  pntun) 
dem.  snitleln,  sneteln  dän.  snitte  s.  o.  dissecare,  sculpere  n.  dgL  aordeigl. 
enalh  id.  —  nnl.  snoeüen  aach.  schneue  ä.  nd.  tchnoffem  bei  Scholtel  ■!. 
Hand,  auch  tnoecken  secare,  putare,  frondare  deutet  nd  eine  NebeHWWid 
ail  StaauBvocal  u;  Weiteres  a.  n.  —   amhd.  Bad.  mm±  rntit,  amU,  ■- 
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concisio  altn.  miHa  f.  resegmen  afirs.  methe^  snede  ahd.  stUta^  sniUay  smda 
mhd.  Mite  nhd.  schnitte  nnd.  nnl.  snide^  snSe  (^aach  Schneidet  f.  id.,  buc- 
cella  ags.  sm'd,  siiMiß  id.;  incisura;  serrula,  lang.  ahd.  ^iiilt.3  snaida^ 
sneidüy  isneida^  sinaida  semita  Qncisa^,  incisio  art)orain  ad  limites  desig- 
nandos  =  ä.  nhd.  schnede  ,,1iines,  terminas  quasi  scissura,  incisura  loci^ 
bei  Schotte!  und  Stieler  nnd.  snSde,  mdt  f.  Grenzscheidung,  ab-,  ein-  ge- 
schnittenes Gehfige  s.  Br.  Wtb.  3,  891;  ags.  mted  landes  in  fihnl.  Bed.  8. 
Bosworth  h.  v.  appenzell,  schnita  f.  Reihe  tthh.  vgl.  u.  schneise  und  oberd. 
tchlais  id.  —  altn.  snita  o.  (^raudu3  decollari  ß.  emungere,  wie  nnd. 
ffit{;>n,  dlin.  «fi^de  Y.  s.  f.  mucor  narium,  dön.  snot^  also  mit  t  für  y;  jedoch 
vgl.  die  öfters  in  uns.  Nr.  vorkommende  Bed.  putare,  putzen,  somit  ein 
Licht  durch  Abschneiden  des  Dochtes ;  es  fragt  sich ,  ob  diese  Bedeutung 
auch  auf  das  Putzen  der  Nase  übergetragen  wurde;  häufig  für  beide  Be- 
deutungen gelten  die  zwischen  dieser  Grundbedeutung  und  der  Ableitung 
von  Schnute^  Schnauze  u.  dgl.  schwankenden  Wörter  altn.  müta  swd.  snyta 
dKn.  tnyde  ahd.  snützan^  snüzön  neben  snütön  mhd.  snttisen,  snüzen  nhd. 
tchneuzen  nnl.  snuiten  nnd.  snüUen  ags.  snytan  e.  snite  schott.  snoU  (jfL. 
intens.^  emungere,  auch  wie  schneiden  decipere  bd.  vgl.  Nr.  122.  — 
Weigand  1288.  1667.  gibt  Gründe  für  ^ie  ZurückfÜhrung  dieser  nnd  vieler 
andern  Wörter  auf  eine  Wz.  snü\  und  wahrscheinlich  laßen  sich  noch 
andre  Berührungen  dieser  Stämme  mit  unserer  Numer  und  ihren  Seitenver- 
wandten  nachweisen,  so  weit  sie  auch  sonst  von  einander  laufen.  Wie 
sniffen  <tc.  :  schneuzet^  verhält  sich  nhd.  schnipfen^  schnipfeln^  bei  Stieler 
schnippem  nnd.  snippeln,  snippem  nnl.  snippen^  snippelen,  smpperen  e.  snip 
schnitzeln,  zerschnitzeln  zu  schnuppen  <!bc.  emungere,  das  Licht  putzen. 
Unserer  Numer  nahe  steht  schott.  sneg  ab-,  ein-  schneiden;  s.  Schnitt, 
Einschnitt  gdh.  snagair  lignum  sculpere;  vgl.  auch  öst.  schnegem  schlecht, 
mühsam  schnitzen  schneger  n.  schlechtes  Meßer. 

Ausl.  Dentale  und  Sibilanten  wechseln  in  schnate,  schneude^  geschnaitf 
schneitet,  schneide^  schneise,  schneide  tendicula,  Vogelfang  bei  Schottel, 
Stieler,  Frisch  2,  214.  Smllr  3,  497;  vgl.  für  schneise  die  Zusammen- 
stellungen bei  Smllr  3,  496,  wo  noch  zuzufügen  ist  wetterau.  schneise  f. 
13  =  osnabr.  snSse,  sodann  der  ganze  Räucherapparat  im  Schornsteine  2) 
ansgehauener,  bes.  gerader  und  breiter  Waldweg,  nicht  bloS,  mie  bei  Rein- 
wald zum  Vogelfang,  sodern  der  ahd.  snaida  entsprechend  vgl.  Wd.  2235; 
Grandbedeutung  ist  wol  der  abgeschnittene  Ast,  wie  bei  andern  Wörtern 
unserer  Numer. 

Der  Vocal  durchlauft  die  Scala;  a  nebst  Umlauten  in  ob.  Beispielen 
0.  a.  e.  snath  oberd.  schnätzeln  und  schon  in  ahd.  Formen,  in  welchen 
schwerlich  i  zu  schreiben  ist  s.  Smllr  3,  501.  In  ob.  ogs.  snc^d  buccella, 
morsus,  offa  snwdan  cibo  reficere  stammt  zwar  <b  ans  d  =  urspr.  qi  des 
st.  praet. ;  aber  neben  ihm  steht  mit  urspr.  a  altn.  sndd  n.  cibus  ^vgl.  M« 
39  mat0  t  maltan^  snada  cibum  capere  oberd.  geschnätzel  n.  quis- 
qniliae;  buccellae,  Leckerei,  u  in  nnl.  snoeijen  putare,  frondare  (^snoeisei 
n.  sarmenta^  und  in  mehreren  swz.  Sprößlingen  unseres  Stammes;  auch  in 
schnützlen  bei  Dasypodius,  der  indessen  öfters  unorg.  ü  hat;  swz.  sehnen^ 
%en^  schnazen  schräge  schneiden  schnoz  m.  schräger  Schnitt  (^Fict.  Stalder^ 
vgl.  auch  schott.  snod  putare,  frondare,  to  trim,  prune,  lop,  put  in  order 
adj.  neat,  trim  und  die  Zusammenstellungen  bei  Smllr  3,  488  vgl.  501 
das  st  ptc.  prt.  beschnotten  vgl.  0.  st.  praet.  Bchnatten;  schott.  snod  leitet 
•ber  iof  sdmöde  nebst  altn.  snöggr  de.  vgl.  Nr.  121. 
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Der  schon  bemerkte  Wechsel  von  Dentalen  und  Sibilanten  flndet  sich 
auch  in  folgenden,  mit  Nr.  114,  $.  §'.  ziemlich  parallel  laufenden  Wörtern 
wieder:  oberd.  schneddig  schlank  Smilr  3,  484  geschnaisig  (^vll.  bejler 
mit  /Q,  geschnaiiig  id.,  gerade,  geschlacht  ebds.  497  nnd.  sneidig  id.; 
fig.  klug,  hurtiges  Verstandes  c.  dial.  snedder  slender,  thin.  Vemt'andte 
geistige  Bedeutungen  —  vgl.  geschmeidig  —  entwickeln  schott.  Mneilk  po- 
litus,  acer  et  elegans  Qnpr.  sermoj  nnl.  snidig  acer,  alacer  altn.  gmdugr 
elegans,  prudens  d«n.  snedig  astutus  sned,  snid  n.  astutia,  fraus  vgl.  in- 
dessen schneiden  in  der  Bed.  überlisten,  betrügen.  Die  ßed.  astatia  findet 
sich  auch  in  ags.  ntdfi  ]¥•  18,  wo  Formen  und  Bedeutungen  häufig  unserer 
Numer  verwandt  erscheinen ;  besonders  vgl.  die  dortigen  kelt.  Wörter  mit 
der  bei  schneiden  namentlich  im  Ahd.  Ags.  vorkommenden  Bed.  caedere; 
sodann  schott.  sneist  schmähen,  höhnen,  necken  swd.  snäsa  läpp,  snei/d 
IV*  5,  nach  Form  und  Sinne  beiden  Numem  und  bes.  auch  !¥•  5  nahe 
stehend.  Vielleicht  liegt  in  der  lang.  ahd.  Form  siitaida  —  deren  Ableitang 
von  lt.  signata  ich  nicht  mit  Grimm  annehme  —  noch  das  vollständife 
Sufßx,  während  isneida  nur  den  häufigen  roman.  (^cymr.  dkc.J  phonetiscfaeD 
Vorschlag  enthält;  vgl.  siniumi  =  sniumiy  sineuin  =  snewin  Gf.  6,  837 
und  für  sifit  =  sm  altn.  simiihr  =  smilhr  o.  Nr.  114. 

gdh.  snaidh^  snoidh^  snaoidh  (^auch  snaigh,  snoigK)  desecare,  succJ- 
dere,  caedere,  dolare,  exacuere,  consumerc  m.  v.  Abll.;  die  Bed.  asylom 
praebere  ]¥•  22  rührt  vielleicht  von  einem  Rechtsgebrauche  etwa  des 
gezeichneten  Geheges  her  vgl.  ob.  snaida  &c. ;  vgl.  indessen  IV«  22  nebst 
den  cy.  Wörtern  dieser  Bedeutung.  Cy.  naddu  to  hew,  cut,  chipp  nadd  n. 
wrought,  worked  neddai,  neddyf  f.  planer,  Schlichtaxt  brt.  ne^i  m.  doloire. 
Unserem  Nebenstamme  mit  u  gehören  vielleicht  cy.  nwtfd  bri.  neüi  ftc 
Bd.  I.  S.  227  vgl.  nr.  27  ».  32  an  vgl.  nhd.  Schnitt  für  habitus,  phy- 
siognomia  altn.  snid  n.  obliquitas;  geslus;  forma  vestium;  gdh.  mmadkj 
snOy  snodha  m.  faciei  aspectus  v.  color;  color;  pulcritudo  ^vgl.  altn.  smlitr 
m.  u.  Nr.  121?};  parallel  mit  ausl.  s  ("vgl.  ]¥•  1 7,  $}  gdh.  snos,  mds  to  cnl, 
dissect,  lop,  trim,  prunc  s.  m.  ordo  compositus,  decorus,  elegantia,  politiira, 
nitor,  color,  analysis  critica  snaois  f.  scgmentum,  fragmentum,  assala,  assvli 
panis,  naviculae  prora  extrema  (vgl,  ]¥•  31 3- 

Ith.  szneideris  slov.  inidar  m.  Schneider  pIn.  stnicen  m.  sculptor  n.  s.  bl 
entl.  lett.  sn^kerisy  snikkeris  m.  id.  wol  aus  einer  d.  Nebenform.  Nv 
tuflülig  gleicht  aslv.  sünjedy  rss.  snjed  cibus  dem  altn.  sndd  s.  o.  Nr.  20; 
vll.  ebenso  bhm.  mit  m.  Ast;  =  pln.  miat  m.  Baumstamm  mehrerea 
Wörtern  unserer  Numer;  russ.  knie  Schnitter  gehört  zu  aslv.  i|ffif,  i^ 
tepiCeiv. 

läpp,  sncri/o  incisio  snaitet  incidere,  secare;  smifiie/el  scalpere,  scabere; 
esthn.  tUitma  finn.  n^tän^  niitd'ä  metere,  Korn,  Heu  ernten  eathn.  nie^  im/, 
g.  nido  Heuschlag,  Mäht,  Wiese  finn.  nijttu^  g.  nitun  Wiese  (vgl.  Matte 
:  nuiltaiij  vgl.  läpp.  snuoUe^  snuöUe  primitiae  graminia  herbamnqae 
(vfenn  nicht  eig.  kurzes  Gras  :  'snauge  u.  Nr.  21,  das  auch  in  dieser  Bed. 
gebraucht  wird 3  snaise  gramen;  vll.  auch  hierher  läpp,  st^mi^  caspis 
Qn^furfie  cacumenj  srnjuHjel  acuere. 

Bopp  vergleicht  sskr.  ved.  qnadh  ferire,  occidere. 

120.  Snlumjaii  eilen,  OTceudsiv,  oicBdofCeiv.  ^mmnMjuamMmm  ah 
vorkommen,  ^doveiv.  •Miumundo  adv.  eilig,  (iexi  oicad^c;  coap. 
•nluinimdo«  eiliger,  oicadaioripcuc.  (Gr.  Dphth.  89.  Gf.  6,  847  ff. 
Vgl.  Sfflllr  3,  448.  450.  Wd.  286.  und  die  folg.  Ifr.  £GL  393.3 
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II.  ahd.  alts.  sniutni  adj.  sniumo  a(y\  adv.  mnl.  snieme,  sniemen  adv. 
ags.  sniomey  sneome  adv.  citas,  celer  ahd.  auch  vafer;  adv.  cito,  mox 
ahd.  farmiumdn  festinare  vgl.  siumit  (^sic?^  accelerak  sniumi,  sniumitha 
f.  velocitas,  efficacia;  altn.  snimma,  snemma  mane,  in  Zss.  früh  ttbh. 

b.  a.  ahd.  alts.  sliumo  ahd.  sUemo  adv.  =  sniumo ;  oberd.  schleumen, 
schleimen  beschleunigen;  schleunig  von  Statten  gehn;  dazu  wol  schott.  to 
slim-o^er  übereilen,  bes.  eine  Arbeit;  altn.  slamma  mit  großen  Schritten 
laufen  schwerlich  hierher. 

ß.  ahd.  slüna  (^fortuna}  mhd.  slüne  f.  successus  prosper  adv.  schleunig, 
daher  das  glbd.  Adj.  sliunec  ahd.  slünic  (^prosper^  nhd.  schleunig  und. 
slünig  citus,  daher  ahd,  slünigin  nhd.  ftesc^/^n^en  accelerare;  mhd.  Wttinefi 
id.  und  =  oberd.  schlaunen,  schleunen  prospere  succedere;  bei  Stieler 
schlaunen,  angeblich  auch  lauhen,  ^bene,  mediocriter,  male^  succedere; 
vgl.  in  ähnl.  Red.  ebds.  «cA/tim;ieii  u.  Y.  dgl.  Aach,  schneulich  s.  Nr.  121 
scheint  keine  Umstellung  aus  schleunig  zu  sein. 

Bopp  legt  Wz.  (^sskr.3  ^^9  f'*^'  *^^  fluere  <fcc.  zu  Grunde  vgl.  Nr. 
121,  zu  deren  Ableitungen  wahrscheinlichst  die  unsere  gehört. 

121.  Snivan  st.  «nau,  «nevan  und  «nlvun,  «nlvaiui 
gehn,  fortgehn  LG.,  eilen  Seh.,  (mcq^w;  zuvorkommen,  cpdaveiv.  Zsgs.  mit 
«luai  ankommen,  landen,  TCpooopfxiCea&aiMrc.  6,  55.  sä,  faur,  faurbi 
(^bi  —  faur}  zuvorkommen ,  früher  anlangen ,  ereilen  u.  dgl.  cp&aveiv, 
-repooifeiv.  (Gr.  1*,  370.  471.  Dphth.  29.  Gesch.  d.  d.  Spr.  890.  Wd. 
286.  Smllr  3,  280  ff.  BGl.  389.) 

ags.  sneövan  irc  scho tt.  snooue,  snof^e  to  move  quickly  and  smoothly; 
lo  run  as  a  top,  to  whirl  round  (vgh  die  altn.  Bd.);  to  sneak  altn.  snüa 
prt.  sneri  flectere,  vertere  swd.  snd  dän.  snöe  id.,  contorquere  <tc.  mhd. 
snäwen  verti?  nnd.  snauen,  Synonym  von  snappen,  schnappen  s.  u.  Br. 
Wtb.  3,  885  bedeutet  auch  mitunter  ungefähr  verti;  ihm  entspricht  nnl. 
snäuwen  (^mnl.  captare,  hiare)  mhd.  snouwen  oberd.  schnauen  Smllr  3, 
480.  484.  schnappen,  schnauben,  anschnauben  ([anschnauzen);  oberd.  auch 
eilen;  es  ist  verschieden  von  schnauben  mhd.  snHiben  altn.  snubba  dän. 
snue  (^hierher?)  nv\.  snoeten,  snuiven  nnd.  snücen^  mit  welchem  es  jedoch 
wurzelverwandt  ist ;  zu  beiden  gehört  nnd.  snau  f.  rostrum ;  das  Schnappen ; 
vgl.  u.  einige  Bemerkungen.  Nahe  mit  snlvan  verwandt  erscheint  auch 
das  st.  ahd.  Zw.  snahan  Gf.  6,  839  repere.  Die  Bedd.  drehen,  wickeln, 
eilen,  hurtig  sein  zeigt  auch  der  Stamm  snar  (^z.  B.  in  nord.  snar  ags. 
sneare  pemix  ags.  snyrian  alacriter  ire  und  den  Ww.  Nr.  123),  dessen  r 
jedoch  von  dem  in  ob.  altn.  prt.  sneri  zu  unterscheiden  ist.  Ableitungen  aus 
unserer  Numer  bietet  die  vorige  und  u.  a.  vrm.  ags.  snüde  adj.  subitus,  impro- 
visQs  adv.  cito,  protinns ;  denuo  nnd.  snaede,  sntBe  agilis,  versutus,  prudens  nebsl 
vieldeutigem  Zubehör  (schnöde  &c.)  s.  Br.  Wtb.  3,  895  h.  v.  Smllr  3,  488. 
Wd.  568.  vgl.  die  ziemlich  synonymen  nnd.  sneidig  0.  Nr.  119  und  snigger 
Br.  Wtb.  3,  892  nebst  Zubehör  (u. ».  ulln.  snögi  adv.,  sup.  snögeasl,  cito); 
altn.  snüdr  <tc.  s.  u.;  nrhein.  schneulich  schleunig;  oberd.  schnudefn^ 
ichnuUeln  übereilt  und  oberflächlich  verfahren. 

Gleich  unserer  Numer  entwickelt  auch  der  ihr  vielfach  parallele  und 
gewiss  auch  stofflich  verwandte  Stamm  snp,  snb  mitunter  die  Bedeutung 
der  Eile,  des  Forteilens  u.  dgl. ;  so  altn.  sncefr  ([auch  frigidus  vgl.  ob.  mhd. 
sndwen  von  starrkalten  Hönden  ?)  swd.  läpp,  snabb  citus,  velox  vgl.  diin. 
t  en  sHub  cito;  mhd.  snaben  schnappen  (^auch  in  der  oberd.  Bed.  hinken);, 
forteilen  oberd.  schnebenen,  schnetoenen  s=  ob.  schnudeln.    Vgl.  anderseiU^ 
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aocli    nihd.  snab  inopia  snaben   nl.   snecen  carere   mit    swz.  schuld  altn. 
gnaudr  tfrc.  inops. 

Ich  glaube  mich  überzeugt  zu  haben,  daß,  wie  snau  mit  wnauen^  $o 
gnabel  mit  snaben  und  eine  gro^c  Zahl  von  Benennungen  für  rostrum,  nasos. 
bucca  mit  diesen  Wörtern  und  sogar  mit  Nr.  119  enge  verbunden  sindi,  deren 
Urelement  nur  n  ist.  Wäre  hier  der  Raum  vorhanden,  so  würde  ich  deo 
Versuch  nicht  scheuen,  die  beim  ersten  Anblicke  sinnverwirrende  Menge 
der  Bedeutungen  in  den  Spröjjlingen  jener  Un/^'urzel  genealogisch  in  ordnei 
«nd  ihren  häufigen  parallelen  Entwickelungsgang  in  den  verschiedenen  Wort- 
stfimmen nachzuweisen.  Gleicher  Bildung  mit  ags.  snüde  ist  das  von  müa 
abgeleitete  altn.  snMr  m.  versura,  verliculum;  rostrum,  Hundesschname, 
SchnAte  tfrc;  vis,  pondus;  alacritas  snudulega  festinanter,  rigide  u.  s.  n. 
Weitere  Beziehungen  s.  bei  Nrr.  122.  123.  —  Ohne  praef.  s  vll.  hierher 
ags.  nite  praeceps,  prociivis  nirol,  neovel  id.,  profundus  vgl.  afirs.  nimenl 
Rh.  953  und  uns.  Wtb.  1¥.  4;  dazu  vll.  brt.  naou  m.  praecipitium,  pente,  pen- 
ehant:  doch  s.  Le  Gonidek  h.  v. 

Die  gdh.  Wz.  mag  entwickelt  gleiche  Bedeutungen  mit  der  deatschea 
tnab,  snap,  welche  jedoch  auch  im  Gdh.  vorkommt.  Auch  ohnedie^  dürften 
wir  hier  nicht  den  sonst  nicht  seltenen  Ucbergang  des  Labials  in  gdh.  Gat- 
tural  suchen;  die  Wz.  snag  ist  vielmehr  hinlänglich  in  den  vrw.  Sprachen, 
namentlich  in  deutsch  snak,  snag,  snak  vertreten.  Wir  deuteten  bereiti 
ihre  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer  an,  ohne  darum  ein  älteres  sniyvMiy 
•iilffH^vaiiy  Siialhvaii  vorauszusetzen.  Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  snaig  repere  : 
snagarra  agilis,  alacer  vgl.  altn.  snöggr  id.  &c.  Mit  altn.  snüa  zusaaunen- 
trelTende  Wörter  s.  u.  Nr.  123.  Nahe  an  uns.  Numer  steht  vielleicht  ry. 
nyip,  nwyf  m.  vigor,  vivacitas,  agilitas  c.  d.  vgl.  Bd.  I.  S.  227. 

Zu  snöggr  nnl.  snugger  tfrc.  gehören  läpp,  snauge,  snavkes  de.  knrz- 
haarig  swd.  snödharig  (altn.  snodinn  finn.  nuH  =  altn.  snöggr  depilis); 
läpp,  sniwa^  snttPoAr,  sitiriroAr  tersus,  cultus  syrd, snygg;  esthn.  nugris  agilis 
neben  nudres  id.  vgl.  ags.  snüde  de.  Als  Stoff  für  weitere  Forschnng 
gelte  lett.  naggigs  agilis;  audax,  protervus  vgl.  näks  agilis  :  näkt  venire 
M.  20,  $'  ,  wo  wir  die  goth.  Bedeutungen  unserer  Numer  wiederfinden; 
für  die  Bed.  reifen  vgl.  gr.  (ngr.^  ^^ocveiv  id.  An  naggigs  grenzt  Ith. 
nuglas,  nuglus  snbitns  aslv.  naglü  temerarius,  icponeti^c  rss.  nägluü  Qnag^ 
Ißja  smertg  =  Ith.  nuglas  smertis  plötzlicher,  gewaltsamer  TodJ  id. ;  stilr- 
misch  bhm.  nahly  j'tih^  schnell,  voreilig,  plötzlich,  stürmisch  o.  dgl.  pln. 
nagiy  id.  nagliö  beschleunigen  bhm.  ndhliti  jäh  sein,  eilen  u.  s.  f. ;  Miklosich 
vermutet  eine  Zusammensetzung.  —  Zu  snahh  de.  läpp,  wnahb^  smapes, 
snapok  celer,  agilis  esthn.  nobbe  finn.  nopia,  nopsa  id.  —  sakr.  jmi  i* 
vor.  Nr.  —  Von  der  Bedeutung  der  nord.  Zww.  aasgebende  Verwandte 
a.  Nr.  123. 

122.  Sniiti«  weise,  0096^.  «niitrel  f.  Weisheit,  oooia.  (Gr< 
Nr.  532;  Myth.  843.  Gf.  6,  845.  Schmitthenner  Wzvc.  Nr.  224.) 

»•  ags.  snotOTy  snotr  de.  adj.  snytro  adv.  pnidens,  sapiena,  sagaz 
sngtrOy  snyttro  prudentia  c.  d.  altn.  snotr  vafer,  habilis,  sapiens;  pilchcr 
sfi^f,  snoirat.  foemina  lepida,  sapiens  snotra^  snuira  morei  docere;  onire 
Tgl.  vielleicht  ä.  nhd.  schnetien  (^Schottel,  Stieler}  weslerw.  wduuaan, 
9ehnitten  omare,  auf^iutzen  wetter.  schnaU  m.  Kopf^iDts,  Frianr  der  GoIcb 
und  Bräute,  wenn  diese  Wörter  nicht  za  ahd.  snetMere  acalptor  obeid. 
9chmai3uin  achnitceln  gehören  a.  Nr.  119 ,  wo  wir  indeiM»  dia. 
tttMoM  a.  dgl.  in  ähnlicher  Form  and  Bedentug  nil  00.  NoMf 
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So  auch  in  dem  Wortstamme  schnöde  0.  ebds.  und  vor.  Nr.,  Mmenilich  in 
Dod.  moßde^  sncse  und  in  dän.  snu  aach.  sdinau^  nicht  mit  dem  glbd.  schlau 
zu  verwechseln. 

li.  Ebenso  sehen  wir  einen  Nebenstamm,  nicht  den  unvenchobenea 
Dental,  in  ahd.  snoUar  prudens  in  pl.  n.  f.  snottroy  snoOrun  (yg\.  nament- 
lich das  altn.  Sbst.  snotra)  snoUarlihho  prudenter,  utiliter.  Vgl.  etwa  alto» 
snudra,  snudda  oberd.  schnueten  aufschnttffeln,  wittern,  canum  more  ex-^ 
plorare ;  dazu  läpp,  snudtjet  id.  gdh.  snot  ^Dentalstufe  von  m)  id. ;  suspicari. 

Grimm  nimmt  emunctae  naris  als  Grundbedeutung  an ;  vgl.  auch  schneuzen 
^c.  Nr.  119  für  überlisten  und  noch  anderartige  Berührungen  mit  Wörtern 
dieses  Stammes,  z.  B.  mit  altn.  snüdr  :  snüa  vor.  Nr.  vgl.  gewandt,  ver- 
sutns :  wenden,  vertere ;  etwa  auch  gdh.  snuadh  0.  Nr.  119,  sodann  1¥.  25. 

123.  Siiorjo  f.  Geflecht,  Schnur,  Strick,  Korb,  oapyovif]  2  Gor. 
11,  33.   (Gr.  Nr.  472.  Smllr  3,  495.    Gf.  6,  849.  Pott  1,  230.  2,  16.J 

ahd.  snarCy  C^gs.?}  sner  ä.  nhd.  schnarre  (^StielerJ  nnl.  sndrf.  Saite, 
fidis  mhd.  (^Z.  unbel.J   snar  f.    ahd.  snarahha  f.  altn.    swd.  snara  f.  dttn. 

e.  snare  dän.  sntare  c.  laqueus,  tendicula  c.  d. ;  ein  st.  Zw.  ahd. 
"Snirahany  snärhhan  mhd.  snärhen  illaqueare,  innectere,  complecti  nnd. 
smrren  id;  schnurren,  schnarren  (ygh  e.  snarl^  sw.?  nhd.  wchnerM 
(^Fri^ch  2,  215},  Schnörkel  m.  linea  contorta  u.  dgl.  vgl.  e.  snaH  —  ana 
snearhUan?  —  contorquere  u.  dgl.;  auch  knurren  vgl.  altn.  sn^a  =  nhd» 
schnarchen,  altn.  snara  swd.  sncnja  dän.  sntBre  e.  snar  contorquere,  illa* 
queare  altn.  auch  abjicere,  rejicere  nnl.  versnaren  besaiten,*  altn.  snmi 
m.  funis,  funiculus  ftc.  vgl.  auch  »tsnarpjan  Nr.  118. 

In  andern  Formen  erscheint  neben  dem  aus  a  gunierten  ö,  nOy  4 
vielleicht  auch  das  reine  u  der  Ablautsscala  vgl.  ahd.  snora  ansnlaa^ 
Henkelkörbe?  snur,  snour,  snur,  snure  amhd.  snuor  nnd.  schnür  oberd. 
schnuer  nnd.  snör,    f.  nnl.  snoer  f.  n.  altn.  snceri  ?   s.  0.  SMtri  m.  snüra 

f.  nnord.  sncere  swd.  n.  dän.  c.  dän.  snör  c.  f.  funiculus,  filum  c.  d. 

$.  Verwandte  sind  u.  a.  altn.  snüa  tfrc.  0.  Nr.  121;  swd.  sno  m. 
Schnur  ahd.  snade  trama  ags.  snod  fillet,  vitta,  cappa  schott.  snood,  snude 
Haarband,  Haarnetz  (yg\.  altn.  snura  redimiculum} ;  Angelschnur.  Viele 
Verwandte  s.  n.  a.  JV*  17.  Wd.  1101-3,  zu  welchen  auch  ahd.  kinodo 
lomm  Gf.  2,   1048  lat.  nodus  u.  s.  v.  gehören. 

läpp,  snuare  finn.  nuora  esthn.  nöör  magy.  sindry  zsinör  Qrgh  Kell«» 
grön  Grundz.  S.  1  b)  lett.  inöre  fauch  abgemeßenes  Land,  esthn.  nöri  ma  altn. 
stsiBTur  f.  pl.J  Ith.  sznuras  (^Meßschnur}  rss.  snur,  snur  pln.  ssmtr^ 
m.  Ac.  Schnur,  meist  auch  mit  abgel.  Zww.  fUr  schnüren,  mit  Schnüren 
abnej^n,  alle  a.  d.  D.;  dazu  läpp,  snarto  laqueus,  nodus  syrjän.  njartaia 
Fangstrick,  auch  wohl  njör  viga. 

$.  lett.  sndi  contorquere  (^fila  tfrc.}  snätne  textura  contorta  pln.  snow 
Faden,  Gewebe  snuö^  snawaö  winden,  wickeln,  abwinden  bhm.  snomü, 
snowaü  id.  osnotca  f.  bhm.  Webergam  u.  dgl.  fig.  Anlage,  daher  aslv.  basia 
asiv.  osnavq,  osnuH  ftc.  ftefieXiev  de;  snap  Bund,  Garbe,  gdh.  snod  m. 
Angelschnur  Zw.  diese  anbinden  cy.  ysnoden  f.  Schnur,  Haarband  Zw. 
fsnedenu  com.  snod  ribband  vgl.  schott.  snood;  viele  kelt.  Verwandte  s. 
Tim  17.  —  finn.  nauha  vinculnm,  corrigia  vgl.  vU.  auch  naiMUlNMadl 
«c.  1¥.  11. 

krim.  Suda  s.  H.  86. 

124.  Saqvns  m.  Magen,  oxöfioxoc  1  Tim.  5,  28.  (Marginal  mu^W" 
«  %Kvltluiwi  Caatigl.  in  h.  1.  Gr.  Dphth.  30.) 
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Castiglioni  vergleicht  ffaflaqiron  sugere  —  s.  dagegen  die  folg. 
Nr.  —  und  nimmt  die   Bed.    mamma   an;   ähnlich,   wie  es   scheint,  Grinin. 

125.  ffa-muqvon  wttraeo,  ipiusiv  Col.  4,  6.  (LG.  in  h.  I.  Gr. 
Dphth.  30.) 

Bei  diesem  Worte,  wie  bei  seinem  Veni^andten  Nr.  133,  ist  die  De- 
nomination von  einem  Saft,  Trank  bedeutenden  Worte  wahrsctieinlich. 
Dafür  einige  Zusammenstellungen  vgl.  Nrr.  40.  133. 

a.  ahd.  soii,  so  n.  succus  Gf.  6,  61.  suc  (yel,  saffo^  id.  ib.  135. 
ags.  sogodhoy  sogedha  succus  (eine  andere  Bed.  s.  Nr.  199j;  für  a  :  fc 
vgl.  etwa  e.  tuck  das  Saugen;  Getränk,  Milch  (ags.  sdc,  gesoc  suctnsj. 

li.  CGr.  Nr.  264.  Gf.  6,  135.  Pott  1,  234.  Bf.  1,  142.^  St.  Zww. 
ahd.  ags.  sügan  mhd.  nnd.  sügen  uhd.  saugen  mnl.  sughen  nni.  utigen 
ags.  sücan,  sycan  e.  such  sw.  ndfrs.  süghan  (prt.  saagh  nach  Cl.  singen 
bei  Ehr.  I.  2,  293  verdruckt?  vgl.  die  alln.  Bdd.}  altn.  siuga  (auch  Itc- 
tare  bd.^  swd.  sügon  dän.  suge  sw.  sugere,  succum  extrahere;  dem.  iter. 
swz.  suggelen  de.  nhd.  suckeln ;  caus.  amhd.  saugen  nhd.  seugen  nnd. 
Stegen  nnl.  zögen  e.  suckle  lactare  vgl.  e.  soak  einsaugen  nebst  Zubehör 
Nr.  40,  li.  Die  ags.  e.  Tenuis  fällt  auf;  sie  erscheint  auch  in  nhd.  suckein 
und  henneb.  sücken  Muttermilch  saugen;  auch  frz.  sucer  it.  succkiare, 
succiare  saugen  und  schon  tat.  succo  m.  Sauger  haben  eine  andre  Tenois, 
als  die  aus  der  Media  entstandene  in  suctum,  suxi  (stirsi  aus  sugn)  vgl. 
succus  a. 

a»  It.  succus  =  gdh.  sugk  m.  cy.  brt.  sug  m.  brt.  vann.  iti^on  m. 
com.  sygan  neben  gdh.  südhy  suth  m.  cy.  sudd  m.  brt.  suzn^  sün  m.  vgl. 
com.  stig,  sog  moist,  wet  cy.  soegen  id.,  soaked,  steeped  s.  Nr.  40;  Ith. 
stffiAraf.  anslv.  sok  m.  succus;  pln.  pasok  cruor,  pus  Ith.  pasakos,  pasukot 
f.  pl.  Buttermilch  s.  Pott.  Lett.  1,  52  vgl.  66,  wo  er  auch  Ith.  sMai 
m.  pl  lett.  swakkas,  swekkis  resina  hierher  stellt. 

li.  It.  sugere  =  gdh.  säghy  süg,  säigh,  suidky  sdgh  cy.  sugno  brt. 
suina^  süna  vann.  sugein^  sugnein  (cy.  sudd  :  suddOy  soddi  sinken  vgl. 
Nr.  403.  aslv.  süsati  ftc.  D.  3  ist  schwerlich  verwandt. 

126.  muthjan,  «utlijoii  schmeicheln,  (die  Ohren^  kitzeln,  xv^ 
&eiv  2  Tim.  4,  3.  (LG.  in  h.  1.  Massmann  in  Münch.  Ans.  1840.3 

ags.  ^esdt/A  parasitus,  a  soothety  flatterer  gesödhian  assentari,  toaoolA; 
probare  veritalem  sidhan  s.  0.  Nr.  61.  sdciA  adj.  veras  s.  n.?  veritas,  soo^ 
tmth  e.  sooth  duicis,  gratus.  ^  Sollen  wir  in  diesen  Wörtern  zwei  Stimme 
annehmen,  deren  einer  alts.  ags.  sodh  alts.  söihy  suotk,  suoij  sdlUÜc  te. 
verus  dem  altn.  sannr  (n.  Nr.  132,  §*  )  und  einem  goth.  aaiitlui  fVgl. 
Gr.  1',  3653  entspräche,  der  andre  mit  der  Bed.  duicis  de  zu  ratl^|aai  ge- 
hörte? Einen  Nebenstamm  des  letzteren  und  unserer  Numer  würden  wir  daan 
in  0iitl0  e.  soot  ftc.  u.  Nr.  1 34  finden,  e.  sooth  bedeutet  auch  calmare,  mitigare 
nnd  berührt  sich  auch  mit  ags.  svadhrian,  seedkrian  id.  stedkolian  pacari,  nitea- 
cere  e.  swalhe  mitis,  etwa  wie  soote  mit  sweet ;  jedoch  dürfte  die  Bedeotiag 
dieser  Wörter  eine  sehr  abweichende  Wurzel  haben,  etwa  fomentnm,  foaca- 
tare.  Wiefern  Massmann  altn.  siodha  (sieden)  vergleicht,  weiß   idi  uchL 

127.  Ulaya  f.  Sohle,  oovdofXiov.  ffafluyan  grttnden,  tejiaXviv.  (hbch 
2,284.  Gr.  2,405.  Smllr  3,  231.  Gf.  6,  185.  Bf.  1,  291.  Leo  Per.  57.3 

ahd.  sola  ags.  mhd.  sol  nhd.  söle  nni.  %ool  nnd.  säte  swd.  mim  dia. 
saale^  f.  planta  pedis,  solea,  basis.  A.  d.  D.  vU.  it.  aofa  SehnhsoUfl  ipai. 
mOa  Fnlüohle  vgl.  Diez  1,  279. 

it.  Molum^  ioka^  nach  Benfey  mit  auagefUleneM  d  vm  Wb. 
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desshalb  von  gr*  ^Xia  Schahsohle  Hesych.  getrennt,  vereinigen  sich  doch  na- 
türlicher mit  den  so  nahe  stehenden  Wörtern  unserer  Nnmer  vgl.  auch 
Nr.  27.  —  brt.  5^/  f.  area;  basis,  fundus;  solea:  trabs  s.  Nr.  27.  sdUa 
sohlen  com.  soul  söil  cy.  swll  s.  Nr.  26.  syl  f.  com.  sol  surface,  ground, 
foundation  c.  d.  sylu  to  make  a  foundation;  mit  andrem  Stamrovocal 
sail,  gosail  corn.  sei  m.  foundation,  ground-work  c.  d.  seüio^  goseiUo 
to  found  Zss.  seüddar  f.  Grandpfeiler  vgl.  Nr.  27.  geilddor  f.  threshold, 
eig.  Thttrgrand,  vgl.  Schwelle  «c.  Nr.  176,  §?  —  alb.  iöUä  bask.  zola 
Sohle  a.    d.  Lat.  —  arm.  hogh  earth,  land,  dust  vgl.  It.  solum. 

Nahe  anzugrenzen  scheint  corn.  soler  ground  room,  entry,  gallery, 
stage  of  boards  in  a  mine  brt.  sölyer  f.  grenier;  plancher,  plafond;  galetaa 
en  fourni;  gehören  jedoch  zu  solarium,  Söller,  Eher  gehören  hierher  gdh. 
sdü  f.  cy.  saiodl  (y\,  sodlau)^  sovodl  f.  brt.  seti«/,  seiU  f.  calx,  wenn  der 
Dental  unorganisch  eingeschoben  ist.  —  Schmeller  vermutet  einen  Zusam- 
menhang der  PflugsoA/e  mit  ags.  sul,  suluh,  sulh,  syll,  sylg^  sylk  n.  e.  dial. 
suUow^  suU  aratram  u.  dgl.  Dieses  ^vgl.  Gr.  3,  41 5 j  aber  scheint  iden- 
tisch mit  lt.  suUms  ^griech.  Zubehör  bei  Bf.  3,  31 5j  cy.  sylch  f.  furrow 
sylckdan  m.  a  wheel-plough ;  vgl.  noch  Einiges  u.  N.  176,  §. 

128.  Sums  irgend  einer,  einiger,  Tic?  etC  fM  0iiin»fa  zum 
Theil,  äicö  liApe^);  der  eine,  der  andre,  6  filv,  6  de  Ac.  0iiinaii  adv. 
einst ,  einmal ,  icorl ;  bald  —  bald,  theils  —  theils ,  Ix  filpsc ,  ix  (ilpec* 
(Gr.  Nr.  565.  3,  4.  10.  25.  95.  4,  457  ff.  Smllr  3,  248.  Gf.  6,  44.  47. 
Rh.  1039.  1055.  Hagen  Jahrbb.  3,  51  ff.  BVGr.  397.  601.  Vgl.  o.  Nr.  20.) 

amhd.  (sumer)  swz.  (Bern.  Oberl.)  alts.  ags.  afrs.  sum  e.  some  swz. 
mnl.  som  ndfrs.  samm  dän.  somme  (pl.^  mnl*  afrs.  sommich  mnl.  samech 
nfrs.  nnd.  nnl.  sommig  und.  summig  ahd.  sumtüth  ftc.  ä.  nhd.  sumltch  (Uy  U,  i) 
afrs.  stimi/IAr,  somlik  swd.  somlig  einiger,  nonnuUus,  quidam  ahd.  sumanes 
nnd.  sumtids,  sumsy  sumtoilen  nnl.  somlijds,  somwijlen  e.  sometimes  dän. 
sammetid  interdum;  alts.  afrs.  sum  selb,  als  Zahlsuflix,  wie  das  zu  Nr.  20 
gehörige  bair.  samt  als  Praefix  vgl.  slav.  samo  Nr.  20.  —  läpp,  sames 
aliquis,  nonnullus  a.  d.  Nrd. 

129.  Suiidro  (adj.  acc.  ntr.  sg.}  adv.  einzeln,  besonders,  xorafiovaC) 
xar'  lÖtav.  (Frisch  2,  286.  Gr.  2,  766  ff.  3,  101.  120.  260  ff.  4,  800. 
Smllr  3,  267.  Gf.  6,  48.  Rh.  1056.  Wd.  1446.  1935.  passim.  BVGr. 
S.  397.  Bf.  2,  49.  Mikl.  92.) 

ahd.  suntar\^  surUar^  sunthar  ahd.  alts.  sundar  amhd.  ä.  nhd.  alts.  nnd. 
ags.  e.  anfrs.  strl.  sunder  anfrs.  nhd.  sonder  alts.  ags.  sundor  nnl.  »onder 
alto.  sundr  nnord.  sonder  ags.  altn.  nnd.  mhd.,  vU.  ahd.,  ac^.  separatus, 
divisu5,  peculiaris  nord.  entzwei,  in  partes  u.  dgl.  alts.  amhd.  ags.  nord. 
adv.  separatim ,  seorsim ;  sonst  praef.  id. ,  nord.  dis- ;  praep.  (nicht  ahd. 
ags.  nord.}  =  alts.  sunder  (erst  in  Pslm.)  helg.  sönner  sine;  8. 
nhd.  mnd.  conj.  =  nhd.  sondern  nnd.  sundem  mit  unorg.  n  sed,  früher 
auch  nisi,  praeter,  mnd.  sed  bd. ;  ahd.  in  suntar  amhd.  insunder  nhd. 
insonders,  insonderheit^  besonders  nnd.  intsunderge  ftc.  mhd.  besunder  sin- 
gnlariter,  praesertim;  auch  adj.  nhd.  besondernnX,  bijwnder  adj.  adv.;  aber 
i  Sünder  swd.  jedesmal  dän.  entzwei,  ahd.  sundera ,  suntra  f.  proprium, 
Besonderheit  mhd.  e.  sunder  f.  segregatio.  Abgesondertheit  ahd.  suntarön^ 
mndr&n  mhd.  nnd.  sundem  nhd.  sondern  ags.  sundrian^  syndrian  e.  sunder 
nnl.  (irf-)  zonderen  swd.  söndra  dän.  (af-)  sondre  segregare  altn.  simdra 
diasecare,  discerpere. 

Wahrscheinlich  ist  das  V^ort  ein  alter  ComparaUv,  me  bo  ^^^  ^t^^ 
IL  ä7 
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Dominalien  mit  dem  Suff,  tkar,  dur.  Benfey  erklärt  es  ans  sskr.  sm  -f 
aniar;  Bopp  wol  richtigfcr  aus  dem  Stamme  sam  o.  Nr.  20.  Lt.  sime  prp. 
gin,  se  praef.  scheint  unverwandt  \^\.  u.  a.  Pott  2,  280.  Esoterische  Er- 
klärungen mUsten  sich  allenFalls  durch  Nr  130.  132.  ergeben;  nhd.  ionst 
lautet  nur  scheinbar  wie  der  Superlativ  zu  unserem  Comparative. 

130.  muiiliü  adj.  oder  üuiij»  adv.  wahr,  oXr^Ch^^  Job.  17.  3.  6. 
14,  17.  Luc.  9,  27.  füinJaliA  adv.  id.,  aAr^dü)^.  Mu^f»  f.  Wahrheit, 
tf>wT^Oeia.  sunJeliMi  wahr,  wahrhaft,  a).ir2^;,  oXt^ivo;,  ayado^.  mu^^m 
^slk  sich  rechtfertigen,  aicoXoYsTadai},  irasunjon  rechtfertigen,  iixaioi>>. 
•unjoiui  f.  Rechtfertigung,  aicoXoYta.  Hierher  vermutlich  die  Eigennamen 
ftunja  Hieron.  vgl.  den  burgund.  Eig.  Soma  m.  ahd.  Suruio  Gf.  6,  245. 
Sunlla,  Senil«  Smaragd,  zu  Nr.  131  ?  Siu^alflrltlUMi  n.  Moa. 
Neap.  (Gr.  3,  501.502.  RA.  847  ff.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Nyth.  286.  ff.  843. 
849.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  538.  Massmann  und  Schulze  h.  v.^ 

Nach  Grimm  hierher  frünk.  sunnis  legitimum  impedimeDtum  L.  Sal.  Rip. 
daher  mlLsonium^  essonium,  exonium  afrz.  essoigne^  euoine  vgl.  äbBliche 
Formen  o.  Nr.  57.  altn.  syn  f.  abnegatio,  eig.  =  alt«,  sunnea  Snilr  Hd. 
Gl.  107  Verwahrung,  Rechtfertigung,  cxcusatio,  defensio,  impedimeatiB: 
altn.  Syn  personificiert  als  Göttinn  der  Wahrheit  und  Gerechtigkeit,  Schütze- 
rinn der  Angeklagten  synia  renuerc  negare  nautst/n  =  ob.  sunnis  nml 
nootsinne^  nootschin,  schin  ^=  uoeUiken)  afrs.  nedsckin,  nidMne,  nid- 
skininge  Rh.  947  nach  Grimm  verderbte  Formen.  Sollte  nicht  vielmehr  hier 
wirklich  der  Stamm  stlielii  vorliegen  vgl.  mnl.  sckyn  als  Nothzeichea, 
Nothfeuer  ?  und  in  den  afrs.  Wörtern  die  sichtbare,  augeiurAtftRliche 
Noth  liegen  ?  Auch  die  Bedeutungen  unserer  Numer  laj^en  sich  auf  die  der 
Evidenz  zurückführen  und  so  den  Zusammenhang  mit  sluns  Nr.  57  herstellen. 

§**.  Indessen  führt  die  Bedeutung  der  Wahrheit  auf  die  Verwandl- 
Schaft  mit  altn.  sannr  ^ntr.  satt^  swd.  sann  dän.  sand  verus,  authenticn 
altn.  auch  convictus,  überwiesen,  dän.  sandskyldig\  justus,  aequos  alto.  s. 
m.  aequitas  u.  dgl.;  sensus,  ratio  auf  sinni  ^c.  Nr.  53,  $^  ttberleitead; 
altn.  swd.  sanna  dän.  sande  confirmare,  comprobare;  vgl.  ags.  add4  e.fOO(A 
Ac.  Nr.  126.  swd.  sansa  dbc.  s.  Nr.  53,  $^  ,  wo  die  Bedeutung  von  sfid- 
dän.  sanse  vgl.  dän.  (^?3  sann  Orden,  Skik,  Reeniighed  die  ob.  Bed.  ae^mi 
ttc.  zu  vermitteln  scheinen.  Pott  in  Hall.  Ltz.  1848  legt  sskr.  sani  Sv 
oder  eine  andre  aphaerierte  Ableitung  der  Wz.  as  esse  bei  sawnr  zu  Grande. 

Nach  Form  und  Bedeutung  (^:  sui^^  verwandt  erscheini  Mum  o. 
Nr.  28,  wo  wiederum  ein  a  als  Stammvocal  der  Übrigen  verglicheiei 
deutschen  Formen  auftritt. 

$^  (Gr.  3,  501.  Smllr  3,  266.  Gf.  6,  261.  Rh.  1007.  1017.  Wd. 
1839.^  Als  Ableitung  des  Stammes  snn  erscheint  ahd.  smUa^  ssmdOj  iwirff*, 
suntea  de.  mnhd.  nnd.  sünde  alts.  sundia^  sundea  mnnl.  somie  (wonis) 
nord.  (spät  eingeführt}  synd  afrs.  strl.  sende  nfrs.  suwne^  f.  peccatuif  non, 
culpa  neben  dem  glbd.  ags.  syif,  synn  f.  ags.  e.  sin  afrs.  nnne  (wol  nicht  Neben- 
form von  sende,  aus  sinde^^  welche  letztere  vielleicht  geradeni  zu  wnaBJß 
altn.  syn  gehören,  etwa  als  Schuld,  Gegenstand  der  Entschnkügang  geli|tl? 
oder  als  überwiesene  Schuld  vgl.  sannr  convictns?  Immerhin  find  die  lu. 
und  lituslav.  Wörter  Nr.  28  zu  beachten.  Gleich  formeH  stinunt  disa 
sundy  gesund  integer,  sanus,  dessen  Bedeutung  nicht  aUnuferne  von  wmmjß 
nnd  sannr  $^  steht,  finn.  sündi  peccatum  c.  d.  a.  d.  D.  läpp,  smädo  (•  d. 
id.,  tthnlicher  Ausfall  des  Nasals  kommt  öftere  im  Lap^achea  tot; 
HM,  sU  finn.  $üU  Schuld^  Ursache  gehört  nicht  dun.    Flr  hL 
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ffemnd  vgl.  o.  Nr.  35  Bf.  1,  360  und  ebds.  Ntr.  2,  352  für  H.  8<miicut 
justus  (^Naevius},  das  zu  scmnr  (fcc.  stimmt,  und  Air  (insans)  sonies;  die 
zu  Grunde  gelegten  Bedeutungen  kräftig  und  gewaltthfitig  stimmen  zu  ahd. 
sunt  robur  Gf.  6,  259,  welches  gesund  als  robustus,  vigorosus  init  Sünde 
als  Gewaltthat,  facinus  vermitteln  könnte;  vgl.  auch  u.  Nr.  195.  Gr.  Wz. 
siny  acvoc,  oivea^oi  Ac.  stellen  wir  nickt  hierher;  vgl.  Bf.  2,  369. 
Suniia  s.  Nr.  25. 

131.  Smuu«  m.  Sohn,  uio;.  (Gr.  1',  519.  3,320.  Smllr  3,  258. 
CSf.  6,  59.  Rh.  1056.  BGl.  377.  379.  Kauk.  Spr.  Anmm.  18.  46.  Pott  1, 
214.  Bf.  1,  410.J 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  sunn  mhd.  sun  nhd.  sön  mnd.  sone  nnd.  söne, 
sifny  San  e.  afrs.  swd.  san  nnl.  Mon  nfrs.  sooii  afrs.  sune  strl.  sone  idfra. 
seen  altn.  sonr  dtfn.  sdn,  m.  filius. 

Ith.  sunus  preuss.  souns,  saüns  aslv.  russ.  siitfi  bhm.  pln.  syn  a.  s.  f. 
syij.  perm.  Mn  (%  =  weiches  5^  filius  sskr.  sunu  c.  id. ;  filia.  Aus  gleicher 
Wurzel  gr.  ui6c  sskr.  ^ptc.  praet.  von  su)  suta  m.  filius  sutdf,  filia  bind. 
smi  filius.  Ungewisser  afgh.  sui  (^puer;  vgl.  indessen  Pott  1,  215.  Ewald 
sehreibt  »di  und  vergleicht  sskr.  suta;  eher  entspricht  es  dem  prs.  zädeh 
Wz.  sskr.  ^an;  so  auch  das  entspr.  pers.  talische  zua  filius^,  suari  Ann. 
noxan.  süras^  surat  mordvin.  ^ra,  cüra  (^hierher?  vgl.  u.  finn.  Ww.^ 
filius  georg.  hoili  filius,  filia  pirm-io  primogenitus ;  selbst  chines.  su  filius, 
filia,  wie  denn  mehrere  chin.  Verwandtschaftsnamen  mit  indogermanischen 
sich  nahe  berühren;  auch  andre  fremde  Sprachen  zeigen  Anklänge,  u.  a. 
kopt  se  filius  su  filia,  Zw.  s.  u.  Pott  zieht,  wahrscheinlich  irrig,  hierher 
auch  lett.  nSns  (sehns)  puer. 

Vgl.  sskr.  5tf  1.  2.  P.  parere  sü  2.  4.  A.  id.  2.  A.  gignere  (^Gmndbd. 
effundere,  stillare?  vgl.  su  5.  P.  A.  BGl.  gr.  Ssiv  Bf.  1,  408  ff.};  nach 
Schwartze  hierher  pers.  it/dßn  fieri  kopt.  Sa,  sai  nasci;  nach  Pictet  33.108. 
ir.  sutk  fruit  soth  prog^niture  sabhan  Thierjunges  :  sskr.  sava  prog^niture;^ 
vll.  alb.  soiü  Stamm,  Geschlecht,  Gattung ;  georg.  iob  parere  s.  Bopp  1.  c'. 

Nahe  an  «mhus  (Ire.  stehn  vielleicht  folgende,  einer  secundären  Wurzel 
aogehörigc  Wörter  finn.  sünnün,  sündüa  nasci  esthn.  sündima  id.,  fieri. 
convenire,  sich  schicken  (vgl.  schicken  :  geschehen)  c.  d.  finn.  sünnüUää 
gignere  esthn.  sünnüama  id. ;  anpassen  läpp,  sijudnetet  creare  magy.  sM^ 
s*6l  gignere,  parere  c.  d. 

132.  a.  Sun«  adv.  sogleich,  alsbald,  eii^lcoc  Ac;  zugleich,  Siut 
1  Thess.  4,  17;  «uitflel  conj.  sobald  als,  da,  &^;  mwusmmiw  (^nicht 
smmM  «ai)  Mrc.  1,  12  (Schulze)  euft^coc.  (Gr.  2,  999.  3,  89.  120. 
197.  113.  590.  592.  Gesch.  d.d.  Spr.  851.   Gf.  6,  47.  Rh.  1039.J 

b.  lil-Sa^Jaiie  g.  pl.  umher,  in  der  Nfihe  LG.  eig.  im  Umkreiße, 
in  cottspectn,  im  Gesichtskreise,  so  weit  man  rings  umher  sieht,  gen.  pl. 
von  Mmnja  (Nr.  57)  visus ,  contuitus ,  weil  mehr  als  ein  Blick  in  die 
Runde  gerichtet  werden  muß  Gr.  Seh.,  xuxXüa,  Ittu;;  thafa  Maiinjane 
l»Md  die  Umgegend,  nspt/^apo^  Luc.  4,  37.  (LGGr.  127.  Gr.  3,  134. 
4,  937.   in  W.  Jbb.  1824,  4.) 

a«  ahd.  sun,  son  hin,  Sufiix  bei  Ortsadverbien  noh  sun  quin  s.  Gf. 
Gr.  II.  c. ;  vll.  die  Suffixe  in  altn.  hversu  quomodo  aswd.  hitse  huc  e. 
whence,  thence^  hence  aus  alte,  whennes,  thennes,  hennes  vgl.  sithens  tfrc. 
o.  Nr.  84.  —  Verwandter  Form  und  Bedeutung  sind  alts.  säna^  sdno  ags. 
§&§ut  e.  soim  alts.  (denuo;  Hers.  Gl.)  afrs.  sdn  alts.  afrs.  mhd.  sdn  mnd. 
id.  mm  «nbd.  $A  ahd.  sär,  sdre  (andi  sdr^ssun  in  hänudt^  vosfL^  ^Hima\ 

^7» 
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jedenfalls  einigermajjen  scheidet  sich  davon  ndfrs.  san,  bei  Japix  aüe  san 
altn.  senUf  allir  senn  simul,  pariter  s.  o.  Nr.  20.  Vll.  ags.  alts.  afh. 
Yocal  kurz,  doch  vgl.  nl.  säen. 

Grimm  vermutete  früher  in  suns  den  Genitiv  eines  adj.  0uii0  citus, 
subitus  altn.  51^  vgl.  sysla  negotium ,  cura ;  später  zog  er  die  Annahme 
einer  comparativischen  Bildung  vor.  Den  ahd.  Suffixen  sun  und  $är  zor 
Seite  steht  auch  noch  sus  in  hera-siiSy  vgl.  mhd.  sus  Zun  porro ,  identisch 
und  gleichen  pronominalen  Ursprungs  (^vgl.  Nr.  172}  mit  der  Partikel  sm 
amhd.  (^mhd.  auch  susf)  so  mhd.  nl.  und.  sus,  susi^  sunsi  nl.  nhd.  samt 
nhd,sonsten  wett.  sosl  swz.  siis,  stist  alioquin  &c.  mhd.  umbesus,  vmbsMti 
nnd.  umsust  nl.  omsunst  nhd.  umsonst  wett.  ümsost  dän.  omsonsi  (b.  d. 
Nhd.)  incassum  vgl.  Gr.  3,  92.  197.  Smilr  3,  274.  288.  Wd.  270. 
1746.  Höfer  Lautl.  149  (T.  Wenn  auch  in  diesen  Formen  n  erst  spä- 
ter entstand  und  vielleicht  auch  das  s  nicht  identisch  mit  dem  in  siutt 
ist;  so  gehn  sie  doch  mit  der  ganzen  Sippschaft  auf  die  Pronomi- 
nalwurzel  s  (st)  zurUck.  Ihr  s  ist  dem  der  Pronominalpartikel  alt«,  e.  Um 
nnd.  dus  gleich,  u  und  a  in  sun,  sän  verhalten  sich  ähnlich,  wie  inNrr. 
128  :  20.  Die  öfters  auftauchende  Bedeutung  simul  hat  sich  namentlich 
in  Nr.  20  ausgeprägt;  die  Yocalscala  geht  durch  alle  diese  Nuroem,  vgl. 
auch  Nr.  51.  Die  urverw.  Sprachen  entwickeln  ähnliche  Partikeln  ans  den 
Demonstrativstämmen. 

li  habe  ich  nur  bei  der  ersten  Anlage ,  LG.  folgend ,  hierhergestellt 
Nach  dem  obigen  gehört  es  zu  Nr.  57. 

133.     Supoiiy  ffasupoii  würzen,  apxusiv.  (^Gf.  6,  172.) 

ahd.  so/fön,  gasofön  condire  50/u/i^a  f.  condimentum;  eig.  Mischtrank? 
Tgl.  gasopho,  kasofo  <f;c.  Gemisch,  migma,  quisquiliae  und  die  Lehoww.  it. 
suppa,  zuppa  (f;c.  ^s.  u.}  in  der  Bed.  Gemisch ;  finn.  suppu  mixtura,  farrago 
suputaa  confundere,  permiscere. 

Wie  bei  Nr.  125  stellen  wir  auch  hier  einige  weitere  Verwandte 
zusammen : 

»^  ahd.  suf^  sfifil  de,  sauf  nnd.  nl.  soppe  nnl.  e.  sop  mhd.  i,  nhd. 
$upp  nhd.  dän.  suppe,  f.  ags.  sop  Q-cuppa  SuppenschUj^eQ  9  sufföi  de  e. 
soop,  soup  altn.  süp,  saup  n.  süpa  f.  sufl  n.  swd.  soppa  f.  jus,  sorbilluD, 
pulmentum ;  daher  die  gibd.  roman.  Wörter  it.  rhaet.  suppa  dak.  npd  proT. 
sp.  pg.  sopa  frz.  soupe  it.  zuppa,  aus  welchen  wenigstens  hd.  suppe  wieder 
zurückentlehnt  sein  mag.  ags.  syp  humectatio  vgl.  u.  sipan  de 

wi},  ahd.  saffo  m.  amhd.  saf  u.  nhd.  nnd.  nord.  saft  m.,  alto.  f.  ags. 
ond.  nnl.  e.  sap,  nnd.  m.  ags.  nnl.  n.  ags.  säp,  säpp  n.  suecus;  ahd.  safj 
saph  n.  saba  f.  ?  e.  sap  auch,  ahd.  meist,  =  altn.  saß  m.  swd.  saf  b. 
safta  f.  Splint,  altn.  bes.  des  Nadelholzes;  swd.  Zw.  safva  den  Splint  ab- 
ziehen ;  Saft  bekommen ;  dän.  sav  (^saste  f.  ?3  Baumsaft,  versch.  von  sflddU. 
^ap,  das  —  wie  häufig  nnd.  «aji;  —  unreinen,  unedeln  Saft,  Brühe  bedeutet; 
so  auch  esthn.  sop  dünner  Unflat;  vgl.  nnd.  sappen  bair.  saffeaen,  taipfen  de. 
Br.  Wtb.  Smllr  h.  vv.  Bosworth  übersetzt  ags.  sap  suceinum,  elec^n  sip 
suecus;  abies  vgl.  u.  lat.  Baumnamen. 

li.  (Gr.  Nr.  204.  1%  414  ff.  Smllr  3,  204.  Gf.  6,  170.  Wd.  1913.) 
St.  Zww.  ahd.  st2/afi  mhd.  sufen  nhd.  saufen  nnd.  sApen  nnl.  wmpen  wuf. 
süp  (s&p,  sippin)  strl.  süpe  (söp,  sapen  M.)  ndfrs.  süpasi  (praet  saak  CL) 
altn.  süpa  sorbere,  bibere ;  erst  später  mit  der  Nebenbedeulong  dea  TUeri- 
idhen,  Unmi|ligen;  ahd.  auch  haurire;  mergt,  vgl.  ersaufim,  ahd.  «01^  sir. 
JDeiyere  id.  $oppm  e.  sop  id.  (eintunken).   Sw.  Zww.  fleichw  ote  ih»* 
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licher  Bedeutung  :  mhd.  ä.  nhd.  oberd.  supfen  sorbere  nl.  soeffen,  soffen 
id.,  sorbillare  ags.  supan  sorbere,  gustare  e.  soop  sorbere  sup  id.,  sorbillare; 
coenare  sip  nod.  nnl.  sippen  sorbillare  swd.  supa  saufen  dän.  supe^  suppe 
id.  söbe  schlürfen.  Bei  Thieren  gilt  saufen  y  süpen  auch  für  sugere^  nnd. 
scepen  lactare  (^vitulum};  swd.  supa  auch  einsaugen,  in  sich  ziehen  vgl« 
altn.  supa  hveliur  Luft  schöpfen  ahd.  souf  altraxit  (^spiritumj. 

e.  Wörter  verwandter  Bedeutung  und  Form,  vgl.  Nr.  40  :  ags.  sipan 
st.  sorbere,  macerare,  to  sip,  sap  Bosw.,  nach  Grimm  =  mnl.  sipen  st. 
Stillare  =  nnl.  zijpeny  iijpelen  und.  sipen  y  sipem  e.  sipe  afrs.  sipa  st. 
(?  vgl.  bisipa  Rh.  645.  Gr.  1',  41411.3  üdfrs.  sipey  sife  wfrs.  siipje  wang. 
siip  dän.  sipe  sUddän.  sife  swd,  sippra  nhd,  sieben  Hupel  esthn.  Wtb.,  si6/erfi 
Matthes.  bei  Frisch  2,  260,  sifeniy  sifeln  oberd.  bei  Smllr  3,  205,  siepem 
Ständer  lett.  Wtb.  sickern;  zu  li  stimmend  ä.  swz.  söufferen  ^von  feuchtem 
Wetter J  appenz.  säufera,  uXufera  (^auch  von  GeschwttrenJ  id.  Schottel 
übersetzt  siepen.  Stieler  süppen  durch  subinde  manare,  madescere;  vgl.,  mit 
n,  sappeny  sabben  subinde  pluilare  bei  Schottel  und.  sappen  Saft  laj^en, 
triefen;  n.  s.  m. 

Einem  mit  m  verwandten  Stamme  gehört  ags.  seaee  succus,  liquor, 
gluten,  von  Dietrich  mit  altn.  sef  Schilf,  Binße,  Sumpf  verglichen,  das 
aber  auf  andre  Wörterreihen  führt;  frz.  säte  nach  Diez  1, 178  aus  lt.  sapa? 
vgl.  auch  0.  swd.  safva  dän.  sav  und  vielleicht  Ith.  sywas  m.  Honigseim. 
Auch  ahd.  seitar  mnhd.  seiver,  saifer  sächs.  sSver  neben  sabbey  sabber  u. 
s.  f.  spuma,  saliva  gehören  zur  Verwandtschaft  vgl.  gdh.  sabh  m.  saliva  <&c. 
o.  Nrr.  16.35.;  Grimm  über  sebum,  sapOy  seife  (fcc.  in  Haupt  Z.  YU.  S.  460. 

Wir  stellen  exot.  Verwandle  verschiedener  Lautstufen  zusammen: 

».  lat.  sapa  Most ;  auch  (^Pallad.  de  re  rust.  2,  1 5j  Baumsaft  säpium^ 
sappiuniy  säpinus  u.  dgl.  m.  Namen  für  harziges  Nadelholz,  gr.  imo^  nach 
Pott  und  Benfey  hierher,  gdh.  sübh  m.  =  sügh  o.  Nr.  125  succus,  jus, 
schwerlich  organische  Nebenform,  sondern  nur  Schreibungswechsel,  cy.  sibr 
m.  sauce  brt.  s6v,  seö  m.  treger.  sabr  m.  s^ve ;  souben  f.  Tunkbrühe,  Suppe 
vgl.  li  souba,  —  Ith.  suppg  f.  Biersuppe  szuppinnys  m.  Erb|ienbrei. 

b.  lat.  sapere  kosten,  schmecken;  wißen,  schwerlich  von  gr.  oa^i^Cy 
0096c  zu  trennen,  scheint  unseren  ob.  Stamm  sapy  saf  mit  dem  0.  Nr.  62 
erwähnten  deutschen  sab  (sabh?)y  saf  Gf.  6, 168  zu  vermitteln  vgl.,  mit  6, 
saba  ^  lt.  süber^  also  mit  wechselnden  Lautstufen;  bei  süber  Korkeiche 
mag  die  später  gewöhnliche  Bedeutung  Splint  auch  die  ursprüngliche  sein. 
Gegen  die  Yergleichung  mit  oocpoc  spricht  einigermaßen  öicoc  bei  m,  wenn 
dieses  richtig  verglichen  ist.  cy.  sip  m.  sippian,  sypian  vb.  sup.;  brt.  souba 
eintauchen,  eintunken;  tremper,  imbiber,  plonger  vgl.  ahd.  soufen  e.  sap\ 
daher  ob.  souben  und  soub-erch  n.  geschmolzener  (^einsangenderj  Schnee. 
Die  Bed.  mergere,  tunken,  tränken  tritt  vielfach  hervor;  so  auch  in  it.  tn- 
zuppare  pg.  ensopar  eintunken,  einweichen,  ebenso  in  e.  sop  und  in 
den  roman.  Wörtern  die  Bedeutung  Tunkschnitte  (^Brotes^ ,  in  e.  sop 
frz.  soupe  neben  die  der  Suppe,  in  sp.  pg.  sopa  ganz  in  den  Vordergrund.  -~ 
lett.  iüpöl  saufen  iüpis  Säufer.  —  cy.  saffy  sawr  m.  com.  sauam  brt. 
saonr  f.  Geschmack  cy.  auch  Geruch  a.  d.  Bom.  entlehnt.  —  Zu  und.  sap* 
pen  triefen  stimmt  zig.  sapäf  triefen  sapanOy  sappeno  naji,  feucht,  dumpfig, 
Lehnwort? 

134.  Sutls^cp.  0utlza}mild^  erträglich,  iyexTOC,  "^06x10;,  IncaixiQC* 
luuiutl  n.  Unruhe,  Aufruhr,  OMxaaxaoia  2  Cor.  6, 5.  0iiy»lo«  1  Tim. 
8,  2  i.  li*  59.  (Gr.  Ophth.  38.  Gf.  6,  311.  VgLSmUr  3,1^^«.  ^A^^\ 
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Bopp  VGr.  424.  588.  Gl.  396.  Pott  1,  249.  2,  277.  Höfer  Ltl.  119. 
Cortius  Spr.  136.  Bf.  1,  368.  2,  352.) 

Grimm  halt  «vetls  Hir  die  ursprüngliche  Form  and  ^bt  damit  den 
Schlüiiel  für  die  Verbindung  der  folgenden  Formen,  in  welchen  naU 
nicht  SU/,  zu  Grunde  zu  liegen  scheint. 

ahd.  siiuoii,  suuazzi;  suasi,  stwzi^  suete;  som;  sutnü,  süti  nhd. 
twuo3  0^-  ^^-  s-  Gr.  1%  420),  süe3e  (13.  Jh.)  nhd.  süß  oberd.  9&eß 
(dem  süßelicK)  alts.  snoU  (swoH)  nnd.  stete  nnd.  swd.  sat  nnl.  »oei  ags. 
afrs.  siDit  aengl.  swoie  schott.  aengl.  sute  e.  sweet;  sooiy  soie  ndtn,  sweets 
wang.  sweit  helgol.  sttett  nfrs.  swiet  stri.  siot7  altn.  satr  dän.  »ffcf  diScis, 
snavis. 

Dem  kurzvocaligen  goth.  Worte  entspricht  vielleicht,  mit  pejoratiyer 
Bedeutung,  ags.  e.  nnd.  nnl.  frz.  sot,  sott  adj.  s.  mit.  sottus  stnltns  vgl.  Diez 
1,  278.  Das  entspr.  vrm.  entl.  brt.  söt,  söd  hat  langen  Yocal;  Le  Gonidek 
sucht  eine  Beziehung  zu  saoufy  saoud  c.  Rindvieh.  Pott  1,  197  hält  sogar 
sottise  ans  lt.  stultitia  entstellt. 

sskr.  städ  1.  A.  10.  P.  suavis  saporis  esse  scad  1.  A.  id.  P.  gastare 
itddv  dulcis,  suavis  vgl.  Bd.  I.  S.  215.  suävis  aus  suadvis;  vll.  suddere, 
södes?  gr.  '^26^,  '^dofxat,  ßofdojiat,  sdovoc  u.  s.  m.  s.  II.  c.  gdh.  suabk  = 
suävis?  s.  0.  Nr.  21;  sicherere  kelt.  Verwandte  s.  Bd.  I.  S.  156;  for 
die  guttural  ausl.  Formen  cy.  chweg  u.  s.  f.  dulcis  bietet  kurd.  qm)sea 
gratns  aus  sskr.  su-\-d^ita  gut  zu  eßen  Bf.  2,  352  einige  Aoalogie  im 
Verhältnisse  zu  den  dental  auslautenden.  —  läpp,  suoties  dulcis,  jncundus  c.  d. 
vrm.  entlehnt,  aber  finn.  suotuisa  jucundus  gehört  zu  suony  suoda  gönnen, 
wünschen  suostua  assentiri;  mansuescerc  läpp,  sawet  optare  esthn.  somima^ 
soudma  id. 

Man  stellt  gewöhnlich  hierher  aslv.  sladükü  rss.  sladkü  bhm.  daUni 
pIn.  slodki  u.  s.  f.  aslv.  slastynü^  slasty  dulcis,  suavis  aslv.  bhm.  siadili 
versüßen  niss.  solodity  id. ;  malzen  sölod  bhm.  slad  Malz  aslv.  slasifi  deliciae. 
edniium  nasladiti  sf  frui,  delectari  rss.  nasladily  sja,  fuulaidätff  ^  id.; 
slädity  convenire,  disponere  gehört  zu  Wz.  lad  (li.  33.  B*  42.),  derra 
Bedeutung  z.  B.  in  pln.  iadny  suavis  an  die  von  Wz.  slad  rflbri.  Iid  andrer 
Richtung  spricht  gegen  siad  =  svad  das  identische  Ith.  saldus  lett.  saUSy 
saldans  dulcis,  in  welchen  d  offenbar  nur  Suffix  ist  vgl.  Ith.  apsala^  s^tsalH 
dulcescere  lett.  salgans  „süß,  das  nicht  die  gehörige  Salzong  hal^  neben 
saldans;  eesals  \th,  selyldas  m.  MsHil  leti.  sallindt  Malz  sUß  machen.  Möglich, 
daß  diese  Wz.  sal  zu  0el0  o.  Nr.  35  gehöre. 

135.  SpalknlAtur  m.  Späher,  oicexeXorcwp  Mrc.  6,  27,  Frend- 
wort.  Sollte  die  goth.  Sprache  noch  keinen  spehariy  i^dfAer  besaßen  haben? 

136.  m.  Spanrd«  f.  Rennbahn,  oiaSiov  Job.  6,  19.  11,  18.  fe« 
8|Mfaiid«  f.  id.  1  Cor.  9,  24.  (Gr.  Nr.  575.  2,  226.  3,  396.  Mth.  694. 
LGGr.  52.  Gf.  6,  357.) 

ahd.  spwt,  spurd  m.  Rennbahn,  Stadium  drim  martim  ter  agt.  sffri 
Stadium,  a  measure  of  ground  containing  652  feet  (auch  spoita  a.  n.  Nr. 
144)  vgl.  mit.  spurtis  („pro  curHs^  Gl.  m.  ??)  als  Landstttck  Ch.Bdwardi 
ni.  Reg.  Angl. ;  sollte  auch  e.  sport  (gdh.  sp&rs  f.)  hierlier  gehören? 
Tgl.  auch  spurt  y  spirt  :  sprit  ähnlich  wie  o.  »  :  b;  der  Dental  fcheint 
überhaupt  hier  zu  schwanken  vgl.  auch  Nr.  143.  Audi  awd.  ^Hfrda  f.  » 
Sprotte  (gdh.  sprodh;  Sardelle  n.  dgL)  bietet  jenes  LaatveriilltafM,  nnd 
LGGr.  vernaten  vielleicht  mit  Unrecht  in  spHuads  eiaen  MveAeMkr. 
lii  fPorAi  gehört  alta.  ipynia  f.  par  afellomm  nid  md.  iftihim  Mv 
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•selli,  ein  Stttck  Stockfisch.  Wir  würden  diese  zwar  formell  w  uns.  Namer 
gehörenden  Wörter  doch  wegen  ihrer  gSnzlich  abliegenden  Bedeatung  nicht 
erwühnen,  wenn  nicht  J.  Grimm  Mth.  694  versuchte,  das  zu  ihnen  gehörige 
altn.  spordr  Fischschwanz  in  Yerbiodung  mit  spanrd«  zu  hringen ;  ^andB 
ä  spwdi  bedeutet  vi  obstare,  reprimere.  —  Grimm  erklärt  ahd.  ipmrt  als 
Stadiom  nach  Fußschritten  ^Fnßsptirm^-  ^^^  ^®  wahrscheinliche  Sippschaft 
des  Wortes  s.  11.  c. ;  exoterische  Verwandte  in  der  speciellen  Bed.  Stadium 
finden  wir  nicht.  ^ 

137.  Sparva  m.  Sperling,  axpe&tov  MUh.  10,  29.  31.  (Frisch  2,  297. 
Gr.  3,  362.  Smllr  3,  573.  Gf.  6,  360.) 

ahd.  tparo  mhd.  spance,  nperlinc  ä.  nhd.  tpary  sporn  nhd.  sperUngy 
spaH  oberd.  auch  sperk^  vgl.  spircken  passeres  Yoc.  a.  1418,  nnd.  sparlink 
nl.  sparre,  spatse  ags.  spearva,  speara  e.  sparrow  altn.  spörr  swd.  spafv^ 
sparf  dftn.  spurve^  spurre,  m.  passer,  firingilla  domestica. 

ngr.  oicspyiTi  id.  aus  welcher  Sprache?  Formell  entspricht  dem  gotb. 
Worte  bis  aufs  Genus  Itb.  sparwä  f.  eine  Art  Bremse  lett.  spdresy  späri, 
spdmi  pl.  Bremsen. 

138.  Speldlza  comp.  Mtth.  27,  64.  mpeMmim,  aplilUila 
1  Tim.  4,  1.,  ii|iediiiiii0ts  Mrc.  12,  22.  späterer,  letzter,  Saxepo^, 
ioxotoc.  (LG.  in  1  Tim.  4,  1.  Smllr  3,  581.  Gf.  6,  326.) 

ahd.  späH,  spat  adj.  spdlo  adv.  mhd.  sp<tte  adj.  späte  adv.  nhd.  sp4i 
gew.  spcti  nnd.  nnl.  spdde  nl.  spade^  spaegh,  spaey  serus,  sero,  vesperünu^ 
nnord.  spad  recens  natus,  juvenis  (vgl.  jtingst  =  letzt),  teuer. 

Möglich  daß  das  Wort,  trotz  der  Enantiosemie ,  mit  sptUen^  spüden 
(vgl.  das  glbd.  mnd.  spaden  und  anderseits  swz.  bern.  Oberl.  sich  sumem 
sich  sputen ,  nicht  =  nhd.  sich  säumen)  aus  einer  Wurzel  hervorgieng, 
welche  sich  auch  in  den  urverwandten  Sprachen  reichlich  entwickelte,  doch  nir- 
gends in  der  Bedeutung  unserer  Numer.  Zu  letzterer  klingt  einigermaßen  das 
isolierte  preuss.  Htai  Abends  bUas-idiny  bietis-eden  Ac.  Abendeßen,  6  st.  p  ? 
vgl.  Nr.  141. 

139.  mpelvaiiy  spevaai  Mrc.  7,  33  st.  «palv,  «pirwn^  ^pi^ 
ITAMS  speien,  ircuciv;  anspeien,  Ifiicrueiv.  Zsgs.  mit  ura  speien,  icrueiv.  aMi 
ausspeien,  verwerfen,  §xiur6ctv  Gal.  4,  14.  bl  anspeien,  lfiiCTU8iv.  0pai9» 
IfciildM  s.  Nr.  91.  (Frisch  2,  298.  Smllr  3,  553  ff.  Gf.  6,  364.  Rh. 
1041.  Wd.  1753.  BGl.  361.  PoU  1,  266.  Bf.  1,  415.  2,  354.  Celt.  I.  S.  236.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  spUcan  ahd.  spihan,  spfo»,  spitMMin,  sptmi«! 
(prtc  praet.  auch  ahd.  pespiren^  angespirn)  mhd.  spiweuy  spien  ^  spiben^ 
spitneen  H.  nhd.  (swz.)  spöuwen  Fict.  nhd.  speien  nnd.  spijen  nnl.  spüsoen^ 
spauwen  nl.  spouwen,  speeuwen,  speyen^  spijen  ^  spijgheny  spoghen  (nn). 
spog  n.  saliva)  ags.  sptoan,  spe^an  afrs.  spia  wfrs.  spyen  nfirs.  speije 
altn.  sp^a.  Sw.  Zww.  e.  spew  swd.  spy  dän.  spye\  nl.  spicken  \k,  nhd.  ipiK 
cken  Yoc.  a.  1428  nhd.  spucken'^  ä.  nhd.  oberd.  spützen^  spenden  ags. 
spiUany  spigeUan,  spatan^  spatan  e.  spU  altn.  spyta  dän.  spytte  swd.  ^oUa 
spnere  vgl.  nnl.  spuiten  id.  und  =  e.  spoti^,  sputter  sprützen  nnd.  spuUem  id., 
nun.  den  Speichel  beim  Reden  e.  spaiter  sprützen,  spucken;  ebenso  ü.  nhd. 
spur%en  (Uy  U,  iy  e)^  spüneln  spuere  e.  spuri  sprützen;  oberd.  spUrketen 
spnere  :  spucken  =  ^rMn  :  q^Uen;  e.  spawl  id.  ags.  spätUan  spumare 
iqßaUy  spadhl  e.  spattUy  spittle  afirs.  spedely  spedla  m.  Speichel  n.  s.  m. 
swz.  spudem  spuere.  Das  mhd.  st.  ptcp.  verspäten  dei^ectns  hat  Ziemann 
wol  irrig  durch  verspien  übersetzt.  Naehtrilglieh  verweisen  wir  anfllietrich 
ia  H«9l  Z.  YIL  S.  182  ff. 
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It.  spuere,  spttltim^  sptitare ;  spuma  Ac. ;  Qgr.  irrusiv ,  licifduCscv,  dor. 
^UTTEiv}  Ith.  spjauti  frequ.  spjauditi  :  lett.  splauiy  sphudit  :  asiv.  pfjuq, 
plyvati,  pfjttvati,  p!Junq(iy  pHnqii  pln.  plu6y  blvc  u.  s.  f.  s.  F«  43.  — 
armen.  phochH  spwere  cy.  poer  Speichel  c.  d.  Wz.  spu  ?  —  Mit  Dentil 
brt.  tufa  prs.  ter>  Herden  oss.  tu  kchanin  sskr.  i/Atr,  ith%T  spuere  armen. 
Ihukh  bask.  /wa,  w/t/a,  chistua  hbr.  /o/)pf/i  PCH  '^^P*-  '^/>  ^^^-^  Speichel.  — 
Mit  anl.  Guttural  z.  B.  dak.  scuipire  anprov.  esctipir  spuere  brt.  sköpa, 
sköpat  laut  speien  gdh.  cöp ,  cvip  f.  foam  Cof  the  mouth^  i  vgl.  cobkar. 
cubhar  m.  foam,  Froth  H¥.  2  und  dazu  cy  cwybr  •=  crwybr  m.  Schannu 
Hefe  ?  altn.  gubb  n.  vomitus  vb.  </f/6fr£r ;  alb.  skupira  Auswurf  gr.  xoTSpo; 
c.  d.  esthn.  kobrotama  schäumen  ^Muud}  läpp,  kuop  mucor,  Mögel. 

1 40.  Spilda  f.  Tafel,  Schreibtafel,  ;i>.a%  icivoxtdiov.  (Frisch  2,  289. 
Gr.  1»,  565  IT.  RA.  675.  Wd.  1906.) 

altn.  spialld  n.  Bretchen,  tabula  speUd  n.  id.,  Spjäld;  particula  dio. 
tpield  n.  swd.  spjäll  n.  Ofenklappe;  dän.  auch  eingenähtes  Zeugstttck,  Keil 
(in  Hemden  (tc.)  vgl.  altn.  spilida  f.  segmentum  swd.  spUlra  s.  f.  vb. 
alte,  sptldur,  spelder-^  e.  obs.  dial.  spal,  spall^  spif^  spel^  späte  de  Splitter, 
Spahn  mhd.  oberd.  speUe  f.  id.;  asserculus;  =  altn.  spelr  m.  Lattenwerk: 
swd.  spilta  f.  Pferdestall  nhd.  a.  1588  gespilderter  Zaun,  aus  Holispaiien 
gemacht;  altn.  spialk  f.  asserculus  lelae  swd.  spjälk,  spjdlke  m.  altn.  f.  pl. 
spilkur  ags.  spelc  (vb.  spelcean)  e.  dial.  spelk  s.  vb.  (auch  Splitter,  Holz- 
stück  Ubh. ;  Binde  Ubh.,  eig.  Schiene)  nnl.  spalk  m.  (vb.  spalken)  Schiene, 
bes.  chirurgische  u.  s.  m.;  nnd.  speit  segmentum  panis  Br.  Wtb.  3,  942: 
sonst  =  nhd.  spelt^  spelz^  spaltkoTU ;  und  =  Spilling  d.  i.  gespalttne  Pflaume? 
dagegen  vgl.  spenling  Smllr  3,  569.  aengl.  speit  Splitter  e.  davon,  speft- 
cam  Wicken,  vetches. 

Zu  Grunde  liegt  das  Zw.  spalten  mhd.  oberd.  st.  nhd.  st.  sw.  ptc.  ahd. 
spaltan  st.  (urspr.  redpl.)  aengl.  spalde  e.  speit  dän.  spalte  (nnord.  spalt 
m.  Spalte,  Columne  a.  d.  Hd.)  mhd.  nnd.  speÜen,  spellem  Br.  Wtb.  3,  941 
onl.  spouden^  daraus  spoween  swd.  spjäla^  spjälka  scindere,  difilndere  swd.  auch 
=  swz.  spalten  (nnl.  spalken  dbc.  s.  o.)  verschienen.  Die  Form  geht  t.  B. 
in  amhd.  zwhpildig  =  zwispaltig  Gl  6,  336  Smllr  3,  563  Wd.  1115 
in  die  zum  Theile  mit  spilcla  zusammenfallende  von  ahd.  spiidan  disper- 
gere,  effiindere  dbc.  alts.  spildian  ags.  spillan  conficere,  perdere,  interficere  agf. 
spild  m.  corniptio ;  praecipitium  (fcc.  altn.  spitla  comimpere  de.  über,  gemeinsane 
Gmdbd.  separare,  difTindere,  wie  bei  Wz.  skl  de.  (o.  Nrr.  68.  90.) ;  tpüten 
bei  Stieler  bedeutet  scindere,  terere  und  =  mhd.  spilten  prodigere.  Auch 
u.  a.  nnd.  (up-)  spilen  oberd.  (auf-)  speiten  Snillr  3,  557.  560.  Br. 
Wtb.  3,  949  ff.  distendere  ndfrs.  dän.  spile  lett.  iupUH  id.  nnl.  spiß 
f.  ndfrs.  spil  dän.  spile  c.  pln.  ipila  f.  Sperrholz,  Qoersstange  u.  s.  v.  gehören 
hierher. 

Einige  exot.  Ven/^'andte  :  gdh.  speal  s.  f.  falx,  ensis;  vb.  meiere, 
demetere  de.  spealt,  spealg  f.  fragmentum,  assula  speaU  discindere  ipSH 
dilacerare,  caedere.  —  läpp,  spetde,  spelde  ffnn.  petU  Ofenklappe  entl. 
läpp,  spiälketet  findere  u.  s.  m.  fldlto  assis,  tabula  lignea  syij.  peläm  id. 
lett.  pitpasy  pilhas  iinn.  pilppu  Span,  Splitter.     Woher  sard.  piiht  id.? 

141.  üplll  n.  Sage,  fxu^o;.  «plll»  m.  VerkitndigeV  Skeir.  splU«» 
verkflndigen,  erzählen,  iiYjYsio^oct,  ex^lpEiv  (auch  tMatli  Gafes3  cuffT' 
jeXiCeo^at.  ffaspllloii  verkündigen,  SioqnriXXaiv.  vttipllton  id., 
xi]p6oo8iv,  &iQY8lo9at;  ptc.  praet.  umuMplUsilui  uuius|ireclilick, 
ivexdci^OC.  (Frisch  2,  ^00  üt.  LGGr.  130.]Is8m.Ii.T.ind  inPftrteMpiii 
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und  Melior.  Gr.  2,  524.  3,  394.  Mlh.  768  ff.  1173.  Smilr  3,  560.  Gf. 
6,333.  Rh.  1041.  Wd.  332.  2269.  Diez  1,276.  Schmidt  wesl.  Id.  226.) 
amhd.  alts.  mnl.  spei,  g.  spelles  alts.  ags.  altengl.  speU  altn.  spiaU^ 
n.  sermo,  narratio,  fabula,  parabola  ^ahd.  auch  ludicra  e.  somers.  relaxation, 
pleasure  =  ahd.  5pi7  nhd.  s/7t/ (Ire.} ;  ags.  auch  lingua;  doctrina;  mandatum; 
Carmen  magicum  mnl.  altn.  =  mhd.  spelle  f.  colloquium  sylv.  gespel  (ge^ 
$chpeäl)  n.  Sprache  speüo  (schpäUo)  reden  mhd.  mnnl.  spellen  interpretari, 
loqui  (^mhd.  meist  pejorativ}  nnl.  voraussagen  (^vgl.  ahd.  todrspello  Ac.}; 
buchstabieren  (^vgl.  u.  rom.  Ww.}  oberd.  spün  s.  u.  ags.  speUian,  gespellian 
sermocinari,  narrare,  colloqui ;  doccre  aengl.  spelle  id.  altn.  spiaUa  coHoqui; 
^auch  =  spüla  corrumpere}  ahd.  spella,  bispüla  f.  parabola  mhd.  bispel 
n.  nhd.  beispil  n.  id.  nnl.  bijspel  n.  Nachspiel;  Nebensache;  zu  Spiel?  ahd. 
foraspel  n.  prophetia  tcärspello  m.  propheta  altn.  spialli  m.  collocutor  alts. 
ttilspel  m.  gratus  nuncius,  dictum  gratum  ahd.  gotspel  alts.  ags.  godspell  e. 
gospel  altn.  gudspiall,  n.  evangelium  ahd.  gotspellön,  ^anders  aufgefaßt} 
göispelldn  evangelizare  ahd.  kirspil  nhd.  kirckspU  afrs.  nnl.  kerkspel  nnl. 
mnd.  kerspel  nnl.  nnd.  karspel  und.  kaspel  afrs.  szerekspil  »tri.  tierspel^ 
tsesspel  nfrs.  kaespel  Hett.  ndfrs.  sjörspel,  n.  parochia  afrs.  idspil  Amts- 
sprengel  strl.  espele  id.  (^Distrikt}  nfrs.  espel  Stadtdistrikt  nnl.  dingspil, 
dingspal  srWi.  1.  c,  nach  Richthofen  als  Sprachbezirk  aufzura|!en.  Schmeller 
stellt  neben  Kirchspiel  ein  älteres  Kirchmenge  und  vergleicht,  dann  richtig, 
nhd.  oberd.  spil  n.  in  der  Bedeutung  Menge;  auffallend  entspricht  gdh. 
speil  f.  pecus,  grex,  agmen,  indessen  mehr  für  Thiere  gebräuchlich,  als  das 
deutsche  Wort.  Sollte  bei  letzterem  colloquium  ^s.  o.}  die  Grundbedeu« 
tung  sein?  Diese  liegt  auch  in  henneb.  bair.  ^zuj  zpill  gchn  west.  spiUe 
(Zw.)  gehn  wett.  spiln  C^w.J  gehn,  zu  Gesellschaft  gehn.  —  Vgl.  auch 
nordengl.  spill  quantity;  lot.  altn.  mannspiöll  clades  hominum  passt  nicht 
zu  nhd.  menschenspU  multitudo  hominum.  Ueber  ahd.  alts.  muspilli  alts. 
mudspelli,  mutspeüi  altn.  muspeü  m.  s.  II.  c. 

a.  d.  D.  prov.  espelir  interpretari  frz.  (espeler)  epeler  buchstabieren, 
nnl.  spellen. 

Ich  linde  bis  jetzt  keine  ex.  Verwandten,  wenn  nicht  preuss.  billit 
Itb.  bilöH  dicere,  loqui  lett.  bildet  alloqui  Ith.  balsas  lett.  balss  Stimme  (fcc. ; 
die  Media  macht  Bedenken,  da  sie  sonst  nur  vor  Liquiden  mit  der  Tennis 
zu  wechseln  pflegt,  vgl.  indessen  Nr.  138.  Eher  gehören  diese  Wörter 
zu  d.  bellen,  wozu  auch  strl.  balle  loqui. 

142.  Spiniiaii  st.  npaiin,  üpunniiii,  spuiiiiAii«  spinnen, 
vrj^iv  Mtth.  6,  28.  (Gr.  Nr.  375.  Smllr  3,  569.  Gf.  6,  345.  Pott  1, 
200.  Bf.  1,  541   ff  2,  360.  F.  15.) 

St.  Zww.  ahd.  ags.  spinnan  mnhd.  nnd.  nnl.  spinnen  e.  spin  altn. 
swd.  spinna  swd.  sw.  dan.  spinde  ndfrs.  spanan  (^prt.  spaan)  Cl.  nere  vgl. 
ahd.  spien  (praet.  von  spannan  spannen)  nectit  (^talariaj  ags.  spannan 
nectere,  copulare;  altn.  spenia  trahere,  ducere  :  den  Faden  ziehen?  oder 
zu  ahd.  ags.  spanan  illicere?  Schwenck  legt  bei  spinnen  wie  bei  spannen 
die  Bed.  ziehen  zu  Grunde.  Der  Vocal  wechselt  z.  B.  auch  in  ahd. 
uspunna^  uspannia  stuppa.  Andrer  Lautwechsel  in  ahd.  spinna  mnhd.  nnd. 
nnl.  spinne  swz.  spinn-^  spill-mucke  Qyg\.  spüle  aus  spinnele  fusus)  nnord. 
Spindel^  spinnel  aengl.  spynnare,  spinner  e.  (spinner  phalangiumj  spider 
aus  spinder?  —  Spange  (f;c.  s.  u. 

Die  exot.  Vergleichungen   erweisen   die  Praefixion  des  s  vor  spinnen 
and  gönnen  Ith.  pinnu,  pinti,  pinli  lett.  pinnu,  pU  (u.  a.  mit  Üb.  sti-  lett. 
IL  38 
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sa-  zusammen-  zsgs.Jesthii.  puntinma  esthn.  punoa  läpp,  padnjet  torqaere, 
plectere,  conocctere,  flechten  magy.  fon  id.^  nere  läpp,  padnei  nere  panje 
flexura  patwSf  p'ddnos  pensum  nemli  finn.  pune  linnm  contortam  mffy.fonöl 
Faden,  Garn  (^v^l.  F.  3}.  pln.  piqc  knüpfen :  spannen ;  rfl.  sich  bäumen, 
emporstrecken  pinac  spannen  spinne  zusammenftigen ;  zuschnallen  spinka  f. 
=  mnhd.  ags.  spange  ahd.  spanga  ^sera  (frc.J  neben  spana  fi.  nhd.  jpofiii; 
vorspange  neben  rorspan,  esthn.  /;a/i</6/ neben /laftr»^/ fibula,  v^l.  finn.  pani» 
acus  fihulae.  Dazu  u.  v.  a.  ahd.  mit.  spinula  (f;c.  ahd.  spenula  nhd.  $peMl 
u.  s.  f.  Stecknadel,  acus,  fibula;  so  anderseits  swz.  und  gdh.  spang  f. 
Spanne,  bhm.  spinadlo  n.  Spanne  spinka  f.  id.;  Hauplbalken  v^l.  ahd. 
spanga  tignum;  spinati  zusammenhenen^  klammem,  fHändeJ  falten  vgl.  n. 
aslv.  sUpinati  <!tc.  ^  lelt.  pinne  Schliejinage! ;  Bretterfalze  pinnei  falzen  sa- 
pinnet  zusammenfalzen  aslv.  pynq,  pfti^  fo- ,  ras-  p^ti  russ.  raspinähf 
kreuzigen  bhm  rozpinati  aufknöpfen,  aufspannen^  ausstrecken  pln.  rospiqc 
id.;  aslv.  süp^tiy  siipinati  impedire  oppti  t^ndere  opona  f.  curtina  süpona 
nsiv.  spoua  f.  aslv.  rss.  Hinderniss  bhm.  Klammer,  Heft,  Schleife  pln.  Klam- 
mer; Klaue  (^Bd.  1.  S.  418)  südslav.  pedica  Ith.  spyna  f.  sera  vgl.  lett. 
spendete  elater  serae  s.  PLeit  2,  08  vgl.  o.  Spange  ftc.  und  die  ^ame& 
für  Klauen  und  Fe|ieln  F.  63.  24,  li.  30.  —  aslv.  slov.  serb.  russ.  pon- 
jara  bhm.  poütta  liuteum  (f;c.  s.  F.  15.  Hierher  vll.  auch  die  Gliedernaraen 
aslv.  p^dy  palmus,  Spanne  s.  F.  63  vgl.  sskr.  päni  manus  ebds.  und  F. 
31  vgl.  2.  Pott  Ziihlm.  270,  wenn  nicht  aus  parni;  aslv.  pesty  pln.  pi^sc 
russ.  pjdsly  bhm.  p^st  &c. ,  f.  pugnus  vgl.  d.  /tisf,  fausi  &c.  rhinist. 
faunst  Frisch,  1,  250.  252.  2,58.,  bei  Dasyp.  funst  dem.  feitnstie  u.  s.  m.; 
aslv.  p^ta  pln.  pi^ta  calx..  plunta  pedis  s.  F«  63  und  fotiis  selbst  nebst 
zahlreichem,  zum  Theile  rhinistischem  Zubehöre,  vgl.  auch  Analoges  F.  12. 

Pott  und  Benfey  ziehen  gr.  szoecü  hierher:  Letzterer  sucht  spanjo  als 
Urform  zu  erweisen.  Lieber  nelimen  wir  flir  die  Bedd.  spannen,  um-,  aus- 
spannen &c.  eine  vocalisch  auslautende  Urwurzel  p^  sp,  deutsch  f,  sp  ao; 
zu  welcher  wir  u.  v.  a.  auch  F.  2.  3.  stellen.  Gr.  irf^vo;  ftc.  vgL  F.  15. 
Bf.  11.  c.  Lt.  pandere  vgl.  Pott  1,  244.  249.  Aslv.  ras-pqditi  dispergere 
vgl.  BVGr.  648.  Mikl.  71.  sskr.  panv  expandere,  extendcre  lett.  spande 
Spannstrick  am  Pfluge  u.  dgl.  m.  preuss.  auschpdndimai  Mir  schirren  ab, 
mannen  aus  (^wol  nur  unter  d.  £influ,ie,  nicht  entl.J  Uh.  spenduu^  spfsfi 
Fallstricke  legen,  Thiereu  nachstellen  spqstas  lett.  spösts  m.  Fallstrick,  Falle 
Cgibd.  ankl.  slav.  Wörter  gehören  zu  Wz.  päd  fallen^. 

üpraud«  s.  Nr.  36,  li. 

143.  Sprauto  adv.  ^sg.  ntr.  acc.J  schnell,  bald,  Toylcoc.  (ßr^  ^^' 
234.  3,  101.) 

Unmittelbar  entsprechende  deutsche  Wörter  fehlen;  doch  erhielt  sirk 
das  Wort  vielleicht  mit  einem  Liquidenwechsel  in  helgol.  (iu)  spWet  (im) 
bald.  Sodann  vgl.  altn.  spretta  (sprießen)  in  der  Bed.  des  Springens,  der 
heftigen,  schnellen  Bewegimg ;  das  derselben  Wurzel  angehörende  riiinistisdie 
e.  spruni  vb.  sprießen  adj.  adv.  alacer  vgl.  ags.  sprindlice  alacrit«r  C  :  springen 
=  slindeti  :  slingen  o.  Nr.  108?}  hd.  spreißen  Smllr  3,  592  s^onyii 
mit  sprengen,  auch  in  der  Bd.  eiligst  reiten;  so  bedeutet  swi.  Mj^riUMitn 
auch  springen,  dissilirc. 

Das  Wort  gehört  jedenfalls  formell  zu  sprießen  {yrm,  g,  aprlvtui). 
einer  mit  s  zusammengesetzten  Wurzel  vgl.  Vieles  B.  0.  54.  imd  bct.  F« 
49.,  wo  der  slav.  Stamm  prqi,  prqd  die  Bedeutung  unserer  Nuaer  ent- 
wickelt. Nfiher  und  weiter  verwandte  Misceilen  s.  bei  Pott  1,  938  ff.  tm 
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bemerke  auch  westerw.  sprau^en  =  nhd.  spreizen,  —  esthn.  rut  läpp. 
ratio  festinatio  c.  d.  estbn.  ruttuste  finn.  rutosti  festinanter  können  einen 
Labial  vor  r  verloren  haben  und  zu  unserer  Sippschaft  gehören. 

144.  Spyreida  m.  Korb,  aicopic  Mrc.  8,  8.  20. 

Das  goth.  Wort  ist  unmittelbar  a.  d.  Gr.  (oniipiS^  entlehnt;  andre 
deutsche  Sprachen  nahmen  es  aus  lat.  sporta  (^vgl.  Gl.  m.  b.  v.J,  wie  ags. 
spyrd  (^vgl.  o.  Nr.  136},  spyrda,  sperda  sporta  piscatorum  e.  sport  Binjien- 
korb  swz.  dem.  sportli  n.  längliches  Deckelkörbchen. 

145.  Stabs  m.  Grundstoff,  Einzelheit,  Element,  oioixsTov  Gal.  4, 
3.  9.  Col.  2,  20.  (Gr.  Nr.  450^  2,  525.  3,  533.  RA.  761.  902.  Mth. 
XLYII.  690.  955.  Dphth.  50  ff.  Smllr  3,  600  ff.  Gf.  6,  610.  Rh.  1044 
ff.  Er.  Wtb.  3,  978  ff  Wd.  1777.  BGl.  384  ff  Pott  1,  197  vgl.  Bf. 
1,  650.) 

Wir  treten  mit  diesem  Worte  in  das  Gebiet  der  Primärwurzel  sthä, 
sta  ein,  deren  nächste  verbale  Entwicklung  wir  bei  Nr.  152  verhandeln 
werden;  vgl.  indessen  u.  eine  Bemerkung  bei  den  Sanskritwörtern.  Die, 
auch  in  dem  engeren  gothischen  Bereiche,  sehr  ausgedehnte  Sippschaft 
derselben  gebietet  uns  bei  den  einzelnen  Numern  möglichste  Beschränkung 
der  esoterischen  und  exoterischen  Vergleichungen  auf  die  specielle  Form 
der  gothischen  Wörter. 

ahd.  Stab  amhd.  slap  nhd.  stäb  nnl.  nnd.  ags.  staf  ags.  stäf  e.  itaff 
ags.  afrs.  stef  nfrs.  staef  altn.  stafr  dän.  stav,  m.  baculus  nl.  stave^  stete 
id.  vgl.  nnl.  stdfL  Stange;  für  die  übrigen  Bedeutungen  s.  11.  c,  hier  nur 
einige  Miscellen  :  ahd.  auch  regula  vgl.  u.  a.  richl-^  maß^stah ;  Formel  in 
afrs.  stef^  stovinge  ahd.  eidstab  alts.  ithstaf  ags.  ädhstäf  altn.  eidhstafr  Eid, 
eig.  Eidesformel,  doch  nach  Grimm  den  eid  abnehmen  =  mhd.  stabe» 
fbisw.  stauben  vgl.  u.  Nr.  153)  mnd.  steten^  stäten  nl.  staeveny  State» 
([den  eed;  sonst  figere,  pangere,  statuere,  auch  nnl.)  afrs.  stavia,  stavia 
altn.  slirfa  (eid^  swd.  stafva  (^Sden)  von  der  Berührung  des  Richter«/a6es, 
wogegen  in  mnd.  Rechtsbüchern  das  Vorlesen,  Vorsagen  ^so  u.  a.  nach 
Biöm  altn.  5to/a)  =  Steten  des  Eides  „in  einer  gemeinen  steten^  =s 
Formel?  nach  Br.  Wtb.  3,  979  =  Sprache,  eig.  Schrift,  geschehen  soll; 
vgl.  das  Folgende.  In  altn.  stafr  alts.  stabh  alts.  ags.  staf  littera,  character 
nl.  State,  boeck-slate  Kil.  altn.  bökstufr  dän.  bogstat  (n.)  ags.  böcstäf 
amhd.  buohstab  nhd.  buchslab  alts.  nnd.  swd.  bökstaf  mnnl  boekstaf  id., 
woher  altn.  stafa  dän.  State  swd.  statfa  buchstabieren,  liegt  vielleicht  die 
ob.  Bedeutung  des  goth.  Wortes;  die  ahd.  Glossen  übersetzen  buohstab  oft 
durch  elementum.  Oder  ist  hier  eine  sinnlichere  Bezeichnung  von  der 
ältesten  Gestalt  der  Schriftzeichen  hergenommen?  Oder  bedeutet  hier 
9iab  Laut,  Lautzeichen?  s.  u.  Nr.  159;  vgl.  auch  stapsaken  im  Decr. 
Tassilonis,  doch  s.  RA.  926  ff  Smllr  3,  602.  Gf.  6,  618.  Femer 
vgl.  auch  u.  a.  runstabath  litterarum  figurae  bei  den  Nortmanni  Gf. 
6,  612  ahd.  runstaba  eulogias;  vll.  auch  slofun  codex  Gf.  6,  659.  In 
ahd.  widantab  controversiam  ruagstab  accusationem  liegt,  wie  in  eidstab^ 
gerichtliche  Symbolik  zu  Grunde;  nicht  aber  in  e.  stab  a  dark  iiy'nry,  a 
sly  mischief  Qohnson),  eig.  Verletzung  Zw.  verletzen,  mit  einem  scharfen 
Werkzeuge  durchbohren,  schott.  einpfählen  sbst.  Pfahl  vgl.  ags.  steb,  styb 
e.  dän.  itvb  nnd.  swd.  stubbe  nl.  stobbe  altn.  stubbr,  stüfr,  stubbi,  stobbi^ 
üofn  swd.  stabbe  =  stubbe  („der  Stubben^),  stubb  ^Stumpf;  Stoppeln), 
skmm  Ci<^.,  aus  stomn,  stofn  s.  u.  Nrr.  159,  $'.  171.),  m.  stipes,  Inincus 
Tf^.  «fri.  iiebf  itebbe  ftnincatus  :  trancos,  verstttnunelt?  Vgl.  u.  %«  w^ 
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sHibha  dün.  stftbbe,  sfävne  altn.  stofna  stutzen,  trancare,  ampuUre  imd. 
Stuten  —  auch  stnppen  vgl.  stümpen  nnl.  stompen  nhd.  stumpfen  <&c.  — 
id.  stuf  truncatus,  liebetatus}  Rh.  1045.  Altu.  stabbi  m.  mela,  cumulas, 
Dynge,  Stak  hat  wiederum  eine  gans  andre  Bedeutung:,  vgl.  jedoch  dän. 
stak  Schober  :  stikke  stachen  u.  s.  m.  Da  die  labiale  Media  diese  Fonnea 
samt  den  gothischen  wol  nicht  wesentlich  von  jenen  mit  der  Aspirata  trennt, 
dürfen  wir  bei  c.  stab  auch  an  e.  staff^  lancea  ags.  stdfsteord  dolon  (e. 
sta/fsttord  Bsw.^  ahd.  siiertstapa  mucrone  stapaswert  framea  mhd.  Voc.  a. 
1482  stabswert,  stabmesser  dolo  (s.  Frisch  2,-314,  der  es  als  Stockde^n 
auslegtj  mnl.  stafswert  (^Gl.  Trev.},  stafsweerd  C^ilJ  ^'  ^^^'  stahsckrert 
sica  Brack  Voc.  erinnern.  Iläurig  berührt  sich  auch  der  Stamm  staby  slaf 
mit  dem  meist  langvocaligen  steif  (GL  6,  ()583  und  ahd.  stiven  (stwen) 
rigere  z.  B.  in  amhd.  swz.  staben  rigere  ^sonst  ahd.  =  ags.  slafian  ftc. 
dirigere^  nnd.  staten,  «/dfv^n  steifen,  befestigen  nnl.  Staren  befestigen ;  be- 
stätigen nnd.  stärig  steif,  fest,  unbeweglich  (sher  stif  steif  stiren  sleifea) 
e.  slafßsh  steif,  hart.  —  altn.  stefna  *c.  s.  Nr.  159. 

Grimm  sieht    die    golh.    Bedeutung   am   Besten   in   Stoff   (e,   siv/f  sp. 

estofa  frz.  etoffe^  erhalten,    welches  Wort  erst  wieder  aus   seinem  Exil  in 

entfremdeter  Form    heimgekehrt    ist.     Vgl.    auch    ob.   altn.    stofn^  das  aacJi 

fundamentum,  principium  bedeutet,  wie  stofna  auch  apparare,  sibi  proponere. 

Vgl.  u.  V.  a.  asiv.  stap  scipio  \q{\,  stabs  m.  IJ  postis,  coiumDa  2}  = 

ith.  stdbas  m.  apoplexia  vgl.  die  Bed.  von  steb€tts    lett.  stebhetees  obstupe- 

fleri,  >Tm.  eig.  staben,  erstarren  (=  llh.  stimpu^  stipti;  stiprus  letL  sHpn 

steif,     stark   neben    lett.  sttics    Ith.  sztyicas   pln.  sUywny    steiQ    lett.  stibt 

betäubt  werden;  Ith.  stibas  m.  lett.  stebbe  Mastbaum;  leit,  steebrs  n.  stöbn 

m.  culmus,    arundo,   juncus  stebberes    pl.  Binßen    Ith.  stembryt  m.  calam» 

stobrys  m.  Gipfel   des    umgefallenen    Baumes;   lett.  stibba   Angelmthe  (ahd. 

Stab  (tc.  virga}  stibbas   Sprockholz :   stubburs  m.  Baumstumpf    vgl.  o.  iwd. 

stubba  tfrc.   und  lett.  stumburi  l^ixihenstümpfe  \   Fcderstoppeln   Itb.   tUtmhrm 

pl.  m.  grobe  Stoppeln  u.  s.  m.  (^wir   begnügen  uns,   die   weitere  deotKke 

Verwandtschaft  gelegentlich  anzudeuten}.  Wh.  stabdyti  aufhalten  Cstellen  vgl. 

n.  Nr.   152};  stebtis"*  auf  den  Zehen  stehn;  nach  Etwas  trachten.  Ith.  jUmh 

Itrys.,  stambrai  reihen  sich  an  stambas  m.  stambina  f.  Krantstengel ,    grobe 

Stengel,  bes.  Sauerampfer  stambfis  grob  (^Heu,  MehQ  siembH  Bchojien  vgl. 

u.  Nrr.  159.  171.  über  d.  stamm.  —  asIv.  stybio  Ac.  candex  siybl^e  bha. 

steblo  n.  culmus   slov.  steblo  n.  id.,  caudex  ill.  stablo  n.  Baum   ras.  stehelff 

m.  Halm,  Stengel,  Löffelstiel,  Federkiel ;  dameben  stehn  pln.  idibio,  idiiebk 

n.   Halm,    Splitterchen   vgl.  slov.  deblo  n.  Baumstamm  =  ob.  Ji^6lo   c  d. 

Slov.  stSber  m.  Stiule  vgl.  lett.  stabs^  schwerlich  aus  nhd.  stHper  f.  SMtse 

vgl.  u.  Nr.  165.    Entl.  pln.  sztab  m.  Regimentsstab  s%iaba  f.  Stange;  Tr^ 

pensänie;  SchilTsschnabel. 

Zu  Nebenstämmen  unserer  Numer  gehören  lat.  sHps  f.  $Hpe$  m.  al^pufa 

(Stoppel),    stipare    vgl.    Pott   1,    198.    2,    74.    Bf.    1,   645.    (slap/^); 

stupere  vgl.  bes.    Hh.  stimpn;    in   stabulum   gehört  b  Tielleicht   niclrt  nm 

SnfBxe.  gr.  axißo^,  oreißsiv,  orißapoc,  attirc6c,  orifoc  te*  Bf.  1,  646  t 

entsprechen   der  Bedeutung  nach   mehr   dem  d.  Stamme  aliqv,  sttm^  litaL 

ff^p,  sHp;  so  auch  der  Form  nach  crr67coc  n.  Stampf,  Slanm,   Sleogel  TgL 

Bf.    1,  656   vgl.  2,  364.     Er  glaubt   in   aslv.  prU^Ui  thHumpfim  QfP 

ßiumpf)  —  nach  seiner  Gnindansicht  über  begleitetes  anl.  «  —  «  tbfaM- 

len ;    aber  wie  hier  fttr  stumpf  ^  n^\.  tlum^tea  ^::  «toftea  :  ariv.  fMy  r* 

TUK  fiiin.  Aip  id.  ftc,  80  eTBc\ieVii%  uvdA.  wWml  tte  ^v  A4  te 
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keit  eines  praefigierten  s.  Zu  tqp  gehören  u.  a.  pln.  tqpaö  (q,  f,  u), 
stqpic  auftreten ,  trampeln ,  stampfen  alsiv.  stapiU  Ac.  incedere  vgl.  ittqpUi 
impingere  (^s.  die  Wtbb.  c.  d.  und  u.  Nr.  1 52J.  Wiederum  ohne  Nasal  asiv. 
tüpiUati  icoteTv;  ^'O^eTv  tüpütü  4^690^  vgl.  d.  tapfen  :  stapfen  :  stampfen. 
Dagegen  ßillt  auch  hier  und  da  t  in  st  aus.  Vgl.  U,  9. 

gdh.  stob  m.  jeder  Stumpf ;  spitzer  und  kurzer  Stab  von  Holz  oder  Eisen; 
Pfahl;  Dorn  u.  s.  m.  Zw.  impellere,  to  push;  Pfthle  stecken;  durchbohren, 
to  Stab ;  stabh  to  stm>e  stdbuÜ^  stäpuU  (^auch  staple,  obex}  m.  cy.  stabl  brt 
siaol  f.  stabulum  entl.  cy.  ystyfnig  stubborn  u.  s.  m.  gdh.  stubh  m.  stulf; 
strength;  mettle;  com;  cy.  sofl  m.  stubble;  saffwy^  safwy  f.  lancea  c.  d. 
vgl.  Celt.  Nr.  122  (vgl.  sf  =  stf  u.  Nr.  152J;  gdh.  steabhag,  steafag  f. 
Stab,  Stäbchen  staof  stiff  staofainn  f.  starch.  —  alb.  stap  Stab;  sHpäs 
Stampfer,  Stöjiel.  —  läpp,  slawatet  buchstabieren  swd.  stafca  Ac.  entl. 
esthn.  lahbi,  tüwwi  Baumstamm  finn.  tüwi  crassior  pars  trunci;  extremitai 
scapi  manubrii  sind  nicht  entlehnt,  aber  auch  wol  ebensowenig  mit  uns.  Nr. 
verwandt;  vgl.  indessen  swd.  siubbe  Ac. 

sskr.  stabhy  stambh,  stumbh  fulcire;  niti  caus.  fulcire;  immobilem  red- 
dere,  sistere;  stupere  slambha  m.  postis,  pila,  columna  vgl.  stamba  m.  id; 
Stupor;  mons:  manipulus  Ac.  stubh  1.  A.  immobilem  fieri;  vediscJi  =  shs 
laadare,  celebrare.  Diese  Wörter,  auf  welche  wir  bei  mehreren  mit  ^ 
anl.  Numem  nochmals  zurOckkommen  werden,  und  welche  jedenfalls  unserer 
'Numer  näher  stehn,  als  sthdpayämi  sistere,  collocare,  das  Causativ  von  Wz. 
sthd  (u.  Nr.  1523  trennen  diese  durch  den  Unterschied  von  s^  und  ^ 
einigermaßen  von  uns.  Numer. 

146.  a.  Staths  m.  Ort,  Stelle,  Raum,  xoicoc;  Herberge,  xoraXufia 
Luc.  2,  7;  Ufer,  Gestade,  y^.  Nach  J.  Grimm  und  Schulze  zwei  Wörter: 
€L  «tatliS,  utadfl  m.  Stätte,  Raum,  Gegend,  Buchstelle,  ß.  «tath«  m. 
Gestade,  y^.  Itunslastatlt«  m.  Opfertisch,  ^uaiaonqptov.  niotastatlia 
m.  Zollstatte,  TsXcüvtov.  lukamastatlia  m.  Leuchter,  Xu^vta.  Ii«  krim. 
(Hats  tarra  (vgl.  a«  ß.  oder  auch  u.  afrs.  siatha  Ac.}-  «•  anda-KtathJla 
m.  Widersacher,  ävrixetfievoc ,  ävxiiStxoc.  (Frisch  2,  314  ff.  321  ff.  Gr. 
Nr.  545.  Smllr  3,  615.  666  ff.  Gf.  6,  643  ff.  638  ff.  Rh.  1045.  Wd. 
1963.  1447.  Massm.  Goth.  min.) 

ahd.  stath  amhd.  stad,  stai  m.  n.  ahd.  stado  m.  mhd.  Stade  m.  nhd. 
siaden  m.  gew.  gestäde  n.  oberd.  gestetten  f.  (s.  Smllr  3,  672}  alts.  staA 
m.  nnd.  Stade  ags.  stadh^  stadh,  steadh  n.  afrs.  sied  litus ,  ora  ahd.  ags. 
auch  portas  ahd.  auch  Ostia  ags.  auch  locus;  Formen  und  Bedeutungen 
miachen  sich  früh  oder  sondern  sich  später  vgl.  die  folg.  Ww.  ahd.  stedi 
f.  (n.  Smllr}  portas,  statio  (navium}  vgl.  stedir  pl.?  stadio  steder  Gf.  6, 
644  siydlo  littore  ib.  655;  auch  nhd.  staden  gilt  für  Landungsplata ;  e. 
dial.  Stade  ^  stathe  shore  or  Station  for  ships  aengl.  landing "  staith  s=b 
iandmg ^ place ;  nl.  staede  bei  Kil.  statio  navium,  portus  staede,  staeye 
folcnun,  sostentaculum,  columen  vgl.  altn.  stedi  s.  u.;  Mehreres  u.  Nr.  165. 
akd.  siaddn,  stedian  landen;  stadiono  stadiomm  nicht  entlehnt;  umgekehrt, 
wenigstens  unter  deutschem  Einfluj^e,  mhd.  Stadium,  stagium  portus,  littas, 
ftaitio  navium  (stadium  auch  spatium  Ubh.;  stadia  domus,  mansio},  doch  vgl. 
nhd.  Mtai  Stadium  (als  Raummaß}  e.  Stade  id.  (ebenso  und  Rennbahn}.  — * 
aBBfad.  stai  c.  nhd.  f.  (gew.  urbs.  bed.  und  Stadt  geschrieben,  mhd.  auch 
Ortachaft  ttbh.}  ahd.  stata  f.  mhd.  State  f.  nhd.  statte  f.  alta.  nl.  fidtt^.  «^^ 
ai.  Mad  f.  alts.  stedi  f.  und.  ni.  onl.  siede  ($tSe)  f.  »gs.  ttede^  afti|de  m. 
MügL  s$ed0  e.  ttead  «fo  HeAy  itetOt,  Mk   0^)   t.  nfrt.  ated  l.  '«««i^ 
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stidhi  n.  (Ställe,  Stelle;  badslidhi  o.  Bettstelle)  strl.  helg.  sied  ndfrs.  slut 
altn.  sladr  m.  dÜn.  sted  n.  locus  amlid.  auch  Status,  facultas,  sumptus  vgl. 
u.  Analof^es;  amhd.  nnd.  e.  auch  occasio,  opportunitas  ags.  auch  statio; 
altn.  Bedd.  s.  u.*,  bei  Kiliaen  nl.  staede  locus,  commoditas,  opportunitus 
auxiliuni;  otium;  andre  Bedd.  s.  o.  nnd.  stede  auch  =  afrs.  siailMy  stala 
Bauerstellc,  Landgut  vgl.  ahd.  stala  dbc.  altn.  stadr  und  e.  State  GUIerbesiti 
u.  s.m.  aus  lt.  Status,  das  sich  hier  einmischt,  dün.  Stade  n.  Standort: 
Kirchcnstuhl.  nnl.  stede  auch  Städtchen,  Flecken  =  nl.  stady  stede 
(urbs,  oppidum),  in  dieser  Bed.  dem.  steedje  n. ;  nnd.  nnl.  nnord.  slad  f. 
swd.  m.  ndfrs.  stedy  ste  nhd.  Stadt  s.  o.  urbs  vgl.  altn.  stadr  m.  nrbs  non 
rounita ;  vicus,  nobile  praedium  Stada  f.  statio,  mansio ;  stadi  m.  Schober 
stitda  f.  id.;  auch  cumulus  butyri;  consislenlia  rci;  stadr  m.  bedeutet  aach 
noch  das  Slelin  und  Elasticität ;  stedi  m.  fulcrum ;  =  swd.  städ  n.  e. 
stithy  nordeng],  stiddy  nl.  stiete  iucus;  altn.  stöd  f.  mansio,  domicilium  vgl. 
Nr.  152.  —  mnhd.  an  stat  nhd.  stat  (statt)  ags.  tu,  on  stede  e.  insiead 
dän.  I  stedj  i  stedet  (sw'd.  i  stallet^  loco;  ahd.  ze  slato  (opportune)  nihd. 
}be  staten  (auxilio  dbcT)  nhd.  zu  statten  nnl.  te  Stade  ^  te  sta  frugi,  oppor- 
tune; afrs.  toe  stede  zur  Stelle;  (S:c.  Der  Bed.  urbs  nähern  sich  in  den  alten 
Sprachen  nur  Zusammensetzungen  vgl.  Smllr  3,  688 ;  als  Endung  von  Orts- 
eigennamen kommt  schon  uhd.  stat,  steti,  stetin,  stedin  vor,  wie  heute  stadi 
(well,  i/),  stett,  statten  n.  s.  m.  Abgel.  Zww.  u.  a.  ahd.  staten  y  släten, 
gestdten  ^q.  statuere,  fundare,  ponere  nihd.  staten  nhd.  gestatten  locum  darf 
Statt  geben,  permittere  nl.  staeden  id.  Qr=z  ghestaedefC)\  stabilire;  in  statu 
collocare  mnnd.  staden,  steden^  stediyen,  gestaden  wie  ahd.  und  nhd.,  bes. 
auch  =  nl.  staedighen  nhd.  bestcptigen  (die  Ableitungen  von  stat  und  von 
dem  nahe  verwandten  statt  nhd.  State,  stet  scheinen  sich  schon  im  Ahd. 
zu  mischen);  e.  stead  frommen  (opportunum  esse  s.  o.)  altn.  stedia  (ptr. 
stadt^  statuere,  firmare  swd.  stadga  id.;  rflx.  und  med.  u.  a.  =  stadma, 
stanna  coagulare  (vgl.  u.  a.  gestandene  Milch,  von  stehn)\  städja  locare 
dän.  stede  id.,  collocare;  locum  dare.  Vgl.  auch  mit  andrem  Stammvocal 
ahd.  gastudian  statuere,  fundare  Gf.  6,  652.  Gr.  Nr.  545.  Wd.  1837.  vgl. 
Weiteres  u.  Nr.  165.  —  andastathjl«  ist  wahrscheinlich  der  Entge- 
genstehende und  hängt  nebst  unserer  ganzen  Numer  genau  mit  stotli  Ar. 
Nr.  152  zusammen.  In  dem  Auslaute  von  krim.  State  kann  das  alte  as- 
sibilierte  tli  (dh)  oder  auch  eine  spätere  Lautverschiebung  liegen  vgl. 
krim.  goltm  =  goth.  sulth. 

A.  d.  Nord.  läpp.  Stada,  stad  urbs  stadet  retinere,  cohibere  swd. 
siädja  af;  Stades  stät  städ  incus  (wie  swd.)  stadfo  esthn.  saddam  finn.  fo- 
tama  Hafen,  Landungsplatz  esthn.  saddama  anlanden  (auch  =  fioD.  sataa 
pluere),  alle  entlehnt;  finn.  säätd  esthn.  säädma  s.  Nr.  61  stellen  wir 
lieber  dorthin,  als  zu  dem  glbd.  altn.  stedia  swd.  stadga,  —  Die  meisten 
Urverwandten  s.  Nr.  152.  Vgl.  etwa  Ith.  stattus  widerseUlich  (an  •  er- 
innernd); steil  stacüas  stehend  stattyti  ponere  vrm.  prss.  stai^  id.  Qb 
preistattinnimai  wir  stellen  vor);  lett.  «A<id»( id.,  plantare  (setxen) ;  atataere, 
ordinäre  stdds  planta  =  slav.  sad,  saditi  Ith.  sodinU  dbc.  i.  o.  Nr.  61; 
sollte  dort  s  st.  st  stehn?  lett.  stats  m.  palus  stattit  palum  ponere;  slaär 
duls,  stoddols^  steddeles  „Stadoll",  Pferdeschoppen  (ahd.  siadal  te.  Gf.  6, 
653.  Smllr  3,  615.)  bhm.  stodo/apln.  stodota  f.  Scheune, 'Stadel ;  pln.  bhn.  sta- 
fe^  m.  rss.  statok  praedium,  facultas  (vgl.  o.  die  entspr.  d.  Bedd.)  pfai.  Mch 
Standort;  Ernst  «c.^  bhm.  stateöeky  staöek  =  stallt,  datier  staAiMfc  ■- 
Giilsbesitaer  itatednff  vermöglich;  edel;  wacker,  tapfer  pb. 
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ständig ;  ernsthaft,  gesetzt  rss.  stdteönüii  was  geschehen  kann,  möglich ;  rss. 
staiy  f.  schöne  Gestalt;  opportunitas  bhm.  statny  stark,  stattlich  ^stattUch 
aber  ist  hybrid  vgl.  Wd.  684;  ebenso  bhm.  stälny  staatlich  ^c)  vgl.  ill. 
stas  m.  statura.  Bhm.  statmo  n.  Gestell  von  stdti  stehn  u.  Nr.  152.  Slav. 
slado  8.  u.  Nr.  152. 

gdh.  stad  m.  roora,  impedimentum ;  cessatio,  pausa  vb.  se  sistere,  ces- 
sare ;  cohibere,  impedire  stadach  haesitans,  gradum  continens,  wie  nhd.  stetig 
altn.  stadr  de.  bes.  von  Pferden  gbr. ;  haesitans  lingud,  balbutiens,  stotterndy 
stadh  m.  a  stay^  Masthalter  slädh  m.  id.;  =  stä  m.  indecl.  commodum, 
lucrum  stadhadh  m.  positio  erecta;  inclinatio  subita  in  alterum  latas, 
vgl.  auch  slaon  inclinare,  incurvare;  cohibere  adj.  obliquns  brt.  staue,  stau 
m.  inclinatio,  daher  salutatio  c.  d.  vb.  stauvi,  staut '^  cy.  ystumia  to  bend, 
turn;  to  fashion,  vgl.  tum  m.  a  bend,  tum,  wie  gdh.  staan  vll.  :  sskr. 
tun  curvuro,  inflexum  esse;  doch  auch  cy.  ystem  m.  a  course,  a  tum  gdh. 
siamnaidh,  stamhnaidh  flexibilis,  tractabilis,  nach  Pictet  77:  sskr.  Stoma 
crooked,  bent  Wils.  vgl.  u.  Nr.  1 53 ;  wiederum  mit  anderem  Wurzelsufiixe 
ags.  stö/nan  (^humij  se  inclinare  =  e.  stoop  nnl.  $tuipen\  bei  Kiliaen  5^y- 
pen,  stoepen  incurvare  angl.  sieupe  vgl.  stoepen  holl.  sidere,  sedere.  — 
Vrm.  entl.  gdh.  stät  m.  staid  f.  Status,  conditio;  staideil,  stddail^  sldtail 
roagniGcus  e.  stutely.  —  stüdh,  stSigh  f.  fundamen  stiidheü  firmus,  bene 
fandatus,  e.  steady;  mente  solidus,  sagax  steidhich  fundare,  stabilire.  brt 
stad  f.  6tat,  Staat;  Zustand;  Beachtung  vrm.  entl.,  wie  das  entspr.  cy. 
ystad  m.  Zustand;  KörperbeschafTenheit ;  Stadium,  Raummaj^  von  625  Fuji; 
wogegen  einheimisch  an-sawdd,  -sodd,  ^sawd  m.  Zustand,  Lage,  Beschaf- 
fenheit, Qualität  c.  d.  ansoddi  to  endow  with  a  quality  ansoddiad  consti- 
tuting;  an  hat  hier  nicht  die  gewöhnliche  negative  Bedeutung  vgl.  sodia 
de.  nebsl  sad,  sadio  =  stad?  o.  Nr.  61. 

Im  Vorstehenden  finden  sich  mehrere  Berührungen  mit  Stadium  gr.  oxocSiov, 
Dieses  Wort  mag  ursprünglich  die  fortgesetzte  Strecke  u.  dgl.  bedeuten 
und  lajit  sich  nicht  von  oraötoc,  oradaToc,  oxa'drjv,  ott^ötjv  trennen.  Wäre 
die  Bed.  Lauf,  Wettlauf,  Laufbahn  die  ursprüngliche,  so  vergliche  sich  alto. 
stedia  fptc.  stediad^  cursitare  gdh.  steud  vb.  currere,  run,  run  a  race  s. 
f.  cursus;  fluctus,  unda;  equus,  praes.  bellatorius,  a  steed  cy.  ystad  m. 
course,  race;  swathe  ystodi  to  dispose  a  course  de;  to  form  a  swathe; 
vgl.  u.  Nr.  1 52.  —  gr.  orad  in  oxadfioc,  oxadepoc  de.  kann  gleich  stath, 
stad  in  uns.  Nr.  und  Nr.  152  als  secundare  Wurzel  gelten,  wogegen  0X0x6^, 
-oxaxTjc  lt.  Status,  statio,  statuere  de.  nur  nominale  Ableitungen  sind;  so 
auch  sskr.  stfUta  ptc.  prt.  von  sthd,  stans,  stabilis,  firmus,  steady,  stayed, 
fixatus  de.  stfUti  f.  conditio  standi;  stabilitas,  constanti« ;  limes;  cessatio, 
paasa  (jgdh,  stad)-^  jussum.  —  alb.  axadio  Rennbahn  entl.  stdtn€,  stat 
Leibesgestalt  a.  d.  Slav.  oder  Roman.  ?  vgl.  u.  a.  dakor.  statu  m.  Status; 
statura.  —  armen,  stat,  stad,  stand  furlong,  Feldweges.  Stadion  id.,  Stade, 
race  aus  gr.  axadiov. 

147.  Stalns  m.  Stein,  Xi&oc,  Tcexpa;  IIsxpo;  Skeir.  valhastalns 
m.  Eckstein,  ytuvioioc  C^i^^O*  stalnah«  steinicht,  ic£xpu>d7)^.  stalnelns 
steinern,  Xc&ivoc.  stalnjan  steinigen,  XidotCsiv.  (Gr.  3,  378.  RA.  693. 
Smllr  3,  641.  Gf.  6,  686.  Rh.  1047.  Diez  1,  281  ff.  Pott  1,  116.  Bf. 
1,   661.) 

amnhd.  stein  ahd.  oberd.  stain  alts.  nnd.  nnl.  afrs.  strl.  nnord.  stin 
ag8.  stän,  steen  schott.  stane  e.  stane  nfrs.  ndfrs.  stien  altn.  steinr,  steinn, 
UL  lapis  (moles,  metallum  de.)   ahd.  mncheUtein  lapis  angularis  steiiaisx 
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Dinhd.  steinen  afrs.  stenen  ags.  stttnen  u.  s.  f.  lapideus  ahd.  gisieinan  geminis 
Omare  mhd.  steinen  id.  und  (^Gr.  RA.  693 ;  noch  swz.  s.  0.3  =  ahd.  sieinön^ 
gisteindn  nhd.  steinigen  ags.  statian  e.  stone  nnd.  nnl.  stenigen  swd.  s/^im, 
früher  auch  st4nka  dän.  5/e;i«  lapidare  swz.  steinen  mit  Steinen  werfen ;  Steine 
zusammenlesen  (^auf  Wiesen^ ;  so  auch  bair.  Smllr  3,  642.  —  ahd.  sieimna, 
steina  mhd.  steine  ags.  sttena,  f.  e.  steen  Steingeföi^  vgl.  Smllr  1,  582. 
3,  642.  über  ßießstein;  wett.  goßenstetn  m.  ist  ein  Steinkejjel  für  Spül- 
icht ;  in  ühulichen  Zusammensetzungen  mischt  sich  vielleicht  stein  mit  siande, 
Ständer  Nr.  152. 

Enll.  rss.  stein  Stein  (^GewichtJ ;  lett.  steens  m.  Stange  Eisen  vll.  aus 
nhd.  iain  vgl.  steegelis  Ziegel;  dakor.  stanu^  stenu,  slancu  m.  saxum,  ropes; 
it.  stamhecco  Steinbock  stamberga  schlechte  Hütte  schwerlich  :  ags.  stdn-- 
heorh  Steinhaufen  stänburh  lapidea  urbs  ä.  nhd.  steittberg  locus  munitos 
Frisch  2,  329?  Eher  vgl.  herberge  u.  dgl. ;  Ziemann  fingiert  ein  mhd. 
steinberge  f.  (^Man  unterscheide  dakor.  stena,  estenh  f.  Sennhütte,  Schaf- 
stand vgl.  aib.  stan  Pferch,  Stall  Ith.  stöne  f.  Pferdestall  pln.  ttaynia  f.  id. 
stanie  Standort^  St^ll  dbc,  alle  von  Wz.  sta  stehn,  wie  vrm.  auch  unsere 
Numer  zu  Nr.  152.^ 

Die  ur\'crw.  Sprachen  haben  kein  diesem  so  verbreiteten  deutschea 
völlig  entsprechendes  Wort.  Am  Nächsten  in  Form  und  Bedeutung  könnt 
ill.  stena,  stina  f.  saxum:  paries  asiv.  russ.  bhm.  stjena  slov.  stena  nlans. 
sijena  olaus.  stjena  pln.  sciana  Uli.  sina  lett.  seena^  f.  esthn.  saiii  fimi. 
seinä  paries,  urspr.  (^aslv.  dc.^  murus,  Steinwand,  ill.  sogar  ^s.  0.3  >Qcb 
Stein  it.  sasso;  ebenso  serb.  stena,  stjena  kroat.  sUena  saxum  abrupton. 
cautes:  paries;  bhm.  auch  Stamm,  Balken,  was  auf  Balkenwand  deutet. 
Nebenform  ist  wol  bhm.  sini,  siH,  früher  s^ft  Qsyen  palatiom  Erf.  Wtb. 
1993  pln.  5ien  rss.sjeni  pl.,  f.  alrium,  sala,  Halle  vgl.  etwa  halle  :  Ka llui 
h.  v.,  schwerlich  mit  dem  ebenfalls  doppel formigen  aslv.  s^eng,  ^jemg  bbn. 
stin  pln.  den  Schatten,  etwa  als  Obdach  vgl.  aslv.  yenynica  Zelt  u.  dgl. 
m.,  zusammenhangend.  Die  Bed.  palatium  erinnert  an  das  glbd.  afkv.  sfüu 
nfrs.  stinze  mnd.  stinz^  vrm.  aus  stenhüs  zusammengezogen.  —  gr.  ona  f. 
atlov  n.  Stein  c.  d.  entspringt  verwandter  Wurzel  und  Grundbedeutung. 

148.  Staimo  f.  krim.  8t«m  Stern,  aoTTjp  Mrc.  13,  25.  (Gr.  3, 
392;  Mlh.  838.  Smllr  3,  658.  Gf.  6,  722.  Rh.  1048.  BGI.  152.  386. 
YGr.  47.  Voc.   179.  Pott  1,  225.  2,  223.  Zig.  2,  197.  Kuhn   Abb.  8.) 

ahd.  stemo  (^auch  stema  f.  T)  ahd.  alts.  sterro  alts.  siearro  ambd. 
nl.  aengl.  steme,  sterre  amnhd.  schott.  stem  nnd.  st^m  nnl.  ster  ags.  sleorra^ 
sterr  e.  nnl.  star  schott.  siam  afrs.  stera  nfrs.  siear^  stierte  ndfn.  alefr 
altn.  stiama  swd.  stjema  dän.  stjeme^  m.  nnl.  nord.  f.  Stella  ahd.  sUnef 
(sibun-)  stirniy  gistimi,  gistirri  mhd.  gestime  nhd.  gestim  aJid.  giitimli 
nnl.  gesternte,  gestamte,  bei  ßinn.  gesterte  n.  constellatio,  sidus  nl.  sierren 
micare  instar  stellae  mhd.  stimen  stellis  ornare  ahd.  gestvmdi  nhd.  gestiml 
nnl.  gestemdy  gestamd  e.  stared  stellatus  nhd.  besternt  stellis  COrdeas- 
zeichenj  omatus  altn.  stima  micare,  renilere  e.  starring  micans  (alellae  iastarj. 

Der  Stern,  das  Hintertheil  des  Schiffes,  ags.  steam  daviu,  gvber- 
nacalum,  stern  schott.  starn  heijjt  auch  e.  a/ent,  das  auch  =  d«I.  iferf 
nhd.  Sterz  (yfie  Pflugsterz')  ags.  steorl  (\gL  kalga  släri  m.  os  sacnaj 
altn.  stertr  u.  s.  f.  Schwanz  und  vll.  mit  diesem  verwandt  eigentlich  Her- 
vorragendes bedeutet  (vgl.  ags.  steorl  auch  promontoriam  bed.  mid  i. 
Nr.  158}  oder  auch  Ruder  vgl.  altn.  s/yrt  u.  Nr.  164  lud  %^,  tlear^ 
Schifistem  :  altn.  sHom  f.  iSteiifrbord  Cauch  impmom^  sb  gtisnMk 
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süarbard  nnord.  siyrbord  ags.  steorbord  e.  steer^y  siar"  bord  (^uiis« 
Nrr.  148.  164.  mischend}  ahd.  siierburi  (sHerburc,  sUerbrucca  puppi»)« 
wie  denn  ags.  sleam  s.  o.  afrs.  sliome^  stiame  f.  e.  «f^m  gdb.  «Ihmt  t 
auch  geradezu  (^Steuer-}  Ruder  bedeuten  s.  u.  Nr.  1 64 ;  vgl.  das  Folgende. 
Sollte  wol  in  diesen  Formen  mit  n  eine  Zusammenziehung  aus  ags.  sUar^-em 
gubemacnli  locus  liegen?  aslv.  strünü  oXdi  wol  a.  d.  D.,  wie  die  Wörter 
Nr.  164.  —  syft^siärr  m.  bes.  Form  für  Siem  (^Blässe^  auf  der  Viehstirne. 

gr.  aoTiQp,  aoxpov,  aster^  astrum,  vU.  mit  uraltem  wureelhafteai 
(^nicht  bloji  prothetischenQ  a  vgl.  u.  zend.  a^iar  =  ^tar  und  Weiteres; 
vli.  xeTpo;  n.  (vgl.  xspacj  Stern  vgl.  sskr.  tdra,  —  lt.  steüa  aus  itenui 
oder  ttertdal  nach  Benfey  vU.  hierher  frto,  Urion^  nachVarro  urspr.  terum 
(^durch  Pflugsfier  erklärt}  in  Septem  (rionesy  septentriOy  also  =  ahd.  m^imi- 
stimi  de.  vgl.  u.  brt.  steren, 

Armstrong  hat  ein  angebliches  gdb.  sieom  s.  m.  Stella  vb.  to  steer 
by  the  stars;  to  regnlate,  manage,  govern,  also  identisch  mit  siedm  Diel. 
Scot.  s.  n.  Nr.  164  vgl.  die  ob.  Berührungen  von  e.  siem,  starbord  de. 
Auch  bei  steomach  gibt  Armstrong  die  Bed.  starry  neben  steering.  In  folg. 
kelt.  Formen  entspricht  n  nicht  geradezu  dem  deutschen,  sondern  ist  das 
gewöhnliche  Suffix,  durch  welches  aus  dem  Collectiv  die  Bezeichnung  des 
Individuums  gebildet  wird :  brt.  sleren  vann.  stiren  f.  Stella,  sidus ;  septem- 
irio,  nach  Le  Gonidek  vom  Nordstern  benamt ;  der  Plural  lautet,  neben  dem 
seltneren  sterennou,  stered,  und  daraus  hat  sich  wied^um  ein  indiv.  Sin- 
gular steriden  f.  mit  neuem  Plural  steridennou  gebildet,  der  in  Leon  den 
einzelnen  Stern,  vielleicht  aber  ursprünglich  Gestirn,  conslellatio  bedeutet; 
daher  steridenni  glänzen,  strahlen;  aber  stSredet  (^gls.  ptc.  von  stdriäi) 
gestirnt,  corn.  steren^  später  sterran,  pl.  sterrian  cy.  ser^  syr  coli,  seren 
sg.  Stella  serennu  glänzen  c.  d.  Qt.  serSnus  hierher  zu  ziehen,  fehlen  die 
Analogien;  vgl.  Bf.  1,  460.} 

Die  übrigen  europ.  Sprachen  haben  das  Wort  nicht,  wenn  nicht  bask. 
inarra  steüa  hierher  gehört ;  schwerlich  magy.  csilldg  id.  Wz.  csUl  micare : 
It.  stelloy  wie  etwa  csiüap  :  nhd.  StiUe  id.  Desto  reichlicher  erscheint  es 
im  Orient  :  sskr.  ved.  stjr,  star^  später  tärd  f.  vrm.  st.  stdrd  vgl.  zend. 
ftdriy  a^tdr^  m.  ctehr  m.  ?  pehlv.  setaran  prs.  sitdreh  (^auch  fortuna,  wie 
d.  Stemj,  auch  in  das  Hindustani  neben  das  ind.  tdrdy  tdrrd  gedrungen; 
kord.  steroy  sterk  afgh.  sturiy  nach  Ewald  störi  osset.  stal,  itahUh  dugor. 
staluteh  Kl.,  nicht  zunächst  mit  lt.  Stella  zu  vergleichen,  eher  mit  kurd. 
sal  bei  Güldenstädt.  Zu  ind.  tdrd  klingt  tuli.  mizgegh.  im  Kaukasus}  teru 
Slem,  wogegen  die  übrigen  mizgegh.  Formen  seta,  MtOy  iiUa^  sied  Qok 
lt.  sufew  erinnernd}  das  ved.  stf  (^nom.  std  st.  stdr)  erhalten  haben  könnten ; 
lesghische  Mundarten  haben  %uri  (suri),  an  afgh.  sturi  klingend.  Die  zi- 
'geon.  Formen  stema^  schtemo,  stären  sind  a.  d.  Nhd.  Nnd.,  sterriy  starrie 
vnn.  a.  d.  Engl.,  span.  zig.  astra  f.  (^moon,  star}  vrm.  a.  d.  Roman,  ent- 
lehnt; über  die  übrigen  zig.  Formen  s.  Pott  a.  a.  0. 

Nun  erscheint  aber  noch  aon^p,  astrum  in  andrem  Lichte  durch  die 
glbd.  Wörter  armen,  astgh  pers.  dckter  Stella,  daher  u.  a.  arm.  asUgkaUr 
gestirnt  Astghik  Astraea,  Venus,  schwerlich  a.  d.  Griech.,  wogegen  astrhog- 
habon^  astarhobon  pers.  astroldb?  (äyrlab)  astrolabium  a.  d.  Gr.  ver- 
stttffimeUist^^Ä=/^.  EichhofTlegt  sskr.  di/Ara  n.  aether,  coelum  zu  Grunde 
vgl.  Wz.  as,  as  1.  P.  A.  splendere.  Schwartze  verbindet  mit  dem  arm. 
Worte  auch  semit.  IHDi^  ""^  mnti^V  'Aoroprij.  Die  Gleichung  von  arm, 
m$igh  und  prs.  dchter  wird  bedenklich  durch  die  dem  letzteren  entspcechfta-» 
IL  Z^ 
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dero  Form  arm.  achlhar^  aghthar^  pl.  -kk  gute  und  böse  Sterne,  Horos- 
kop, woher  agiharmagh,  aghtharmach  Astrologe  vgl.  u.  a.  asieghaban  id.y 
Astronome  von  astgh. 

149.  Stairo  f.  die  Unfruchtbare,  orsipa.  (Gr.  1',  719.  Gf.  6,702. 
Kuhn  Abb.  8.) 

Das  Wort  erscheint  isoliert,  wenn  nicht  mit  Graff  ster  aries,  aper  daxu 
gezogen  wird^  wofür  sich  zahlreiche  Analogien  in  Namen  männlicher  Thiere 
finden,  welche  allmalig  die  Bed.  des  Unfruchtbaren  und  VerschnitteDeii 
verloren;  altn.  stirifa  de.  s.  nachher  und  Nr.  163.  Mit  «tairo  aus  Einer 
Ur^'urzei  entsprungen  sind  swz.  stach  unfruchtbar;  s.  m.  Hammel;  milch- 
lose Ziege ;  ags.  stedig,  städig  harren,  sterilis.  Für  die  mögliche  Grandbe- 
deutung der  Trockenheit,  Verdorrtheit  vgl.  u.  Nr.  154. 

Dagegen  entsprechen  gr.  orslpo;  vgl.  GTSpso;,  oreppoc,  otepi(po;; 
lat.  sterilis.  alb.  sterpe  id.  vgl.  gr.  (Tzipi^o^,  sskr.  slari  f.  vacca  sterilis^ 
nondum  lactans  ^,  vgl.  Sterke  swz.  stier  de.  u.  Nr.  163  und  altn.  stirtlc 
f.  vacca  inutilis,  siccana,  en  gold  Ko  (nach  Biörn  eig.  cui  canda  [s/erfr] 
est  tenera  et  hrevis^;  tenerrima  pars  rei. 

150.  sa-Staldan  red.  istaiiitaldy  stalstaMun,  staldam 
besitzen,  haben,  erwerben,  XTäo^ai,  ^X^^^^  xsp^atvsiv.  andnialdaia  c. 
acc.  prs.  acc.  dat.  rei  darreichen,  mit  E.  versehen  Seh.,  zueignen,  in  Besitz 
setzen  LG.,  subministrare  Mssm.,  icaplx^^v,  lTziyoprf;€lv.  andstald  n.  Dar- 
reichung, Dienstleistung,  liziyopTf-^ia.  afl^lalt^sastalds  habsüchtig,  ais^po- 
xlpdr];,  nach  unrechtem  Besitze  trachtend  LG.,  turpitcr  se  gerens  Gr.,  unehr- 
liche Handthicrung  treibend  Seh.  (Gr.  Nr.  7  vgl.  464.  2,74.  527.  753.  Mth. 
473.  Gütt.  Anzz.  1820  St.  40  ff.  WJbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  667  ff.  Wd.  887.) 

Völlig,  nach  Form  und  Bedeutung,  entsprechende  Wörter  fehlen.  For- 
mell vgl.  ahd.  kastaldis  g.  sg.  procuratore  (sic^,  actoris  vel  rogantis  langob. 
mit.  gastaldiusy  gastaldiOy  castaldius  actor  regis  (geslor,  judex,  minister) 
it.  gastaldOf  castaldo,  castaldioue  majordomus  castalderia  praedium;  mhd. 
fid<-  (auch  ndj-}  O^^talde,  -gestalt,  -gestalle,  "gestadle  m.  ahd.  nottiaUo, 
nStigistallo  ags.  nydgeslealla  necessarius,  socius  schwerlich  hierher,  wenn 
auch  nicht  sicher  aus  stadel  stahulum,  mansio  (vgl.  cumistadfU  dbc.  malb. 
chamstaHa  Gr.  2,  753.  Gf.  6,653.  s.  u.  Nr.  152,  §.),  doch  ans  irgend 
einem  Substantive  ühnlicher  Bedeutung  (s/ff//  Ith.  staldas  dbe.^  mit  dea 
Gesellungspraefixe  ge;  der  Formwechsel  deutet  auf  Alterthttmlichkeit  des 
Wortes,  dessen  Grundbedeutung  allmalig  vergej^en  wurde;  vgl.  auch  abd. 
sckafestalta  SchafstäUe^  caulas.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  dem  wahr- 
scheinlich zu  gastaldus  gehörenden  stald  &c,  in  ahd.  hagtutaliy  hagütioli 
amhd.  hagestali  ahd.  hagustal  (eelebem  adj.},  haistaldi  pl.  mhd.  heiskäde 
nhd.  Hagestolz^  hagesteh  Smllr  3,  634  alts.  hagusialdf  hagasimod  (hoao, 
virj,  hagastold  (famulus)  nnd.  hagenstolt,  hagestoUe^  hofsioite  ags.  hOgsteM 
vgl.  altn.  haükstalda  Gr.  2,  527  ahd.  famulus,  mercenarins,  condnctilis; 
caelebs  ags.  caelebs,  tyro;  princeps;  miles,  Kriegsgenoße  mhd.  mnd.  ia 
mehrfacher  Rechtsbedeutung  nhd.  caelebs;  nach  Frisch  1,  394  im  Nellen- 
burgischen  Hurensohn.  mhd.  der  fursten  stolze  architriclinus,  nach  Gf.  6,  679 
aus  stuolsane ;  Frisch  2,  339  fUhrt  aus  Wächter  sloliz^  HoH^er  bübsos  regia* 
an,  wol  das  selbe  Wort.  Grundbedeutung  von  hagestalty  gasialäm  dtc  scheial 
minister,  wie  bei  geutaldus,  die  Bedd.  der  goth.  Wörter  bertthrend.  Das 
früher  nur  erst  selten  vorkommende  hd.  Wort  gestali  f.  f.  ady.  mil.  fnUMe 
f.  nnord.  ge$taU  m.  a.  d.  Hd.  steht  femer  ab  nnd  ist  wahncheiBlich  inprlif- 
Ihh  ptc  praet.  von  gesteUen  collocare,  statuere,  vgl.  nach  biL  M^ 
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Gestalt  CStand;  Ruhe,  FajJangJ;  mhd.  ä.  nhd.  kreu»es  stall,  stal  figura 
crucis  Frisch  2,  316.  Z.  423;  obgleich  sich  gestalt  zu  uns.  Nr.  verhalten 
könnte,  wie  habitus  zu  habere.  Ebenso  nhd.  anstalt  u.  s.  m.  —  ags. 
gesteald  n.  mansio  Gr.  2,  527  wol  zu  unserer  Numer,  welche  indessen 
samt  obigem  gastaldus  (tc.  vermutlich  mit  stellen  verwandt  ist;  vgl.  z. 
B.  and«taldaii  mit  Einstellen,  bestellen  Qth.  stellöti  de).  Zu  bedenken 
sind  noch  :  nnd.  stalt^okk  Amtsrock;  nnd.  ndfrs.  dän.  staller  ags.  stallere, 
steallere  altn.  stallari  aswd.  stallare  mit.  Qn  England^  stallarius  aulae 
praefectus,  judex;  von  stalle  wie  constatmlarius,  Constabel,  connitable  Ac. 
von  stabtUum  ?  ?  Japyx  hat  stalle  tcarstall  Judicium  stalje  statuere  vgl. 
stellen, 

151.  Stanims  stammelnd,  fiOYiXaXo<;  Mrc.  7,  32.  CFrisch  2,317. 
Gr.  Nr.  322.  2,  1013.  Gf.  6,  679.  Wd.  1779.  Polt  1,  198.) 

ahd.  alts.  dän.  stam,  stamm  ags.  stomm  ndfrs.  stdm  altn.  stamr  ahd. 
stamel  ags.  stamttr  (u,  o,  f^,  stomer  balbus  altn.  Slam  n.  haesitatio,  Stam- 
men Stoma  swd.  stamma  dän.  stamme  ahd.  stamen^  stammen  Qn  stamender 
balbutiens  erstamme  obmutisce),  stammalön,  stamelön,  stambilön  de.  mhd. 
nnl.  stamelen  nhd.  stammeln,  stammem  (^Frisch  I.  c,  auch  posen.  d.  Bernd 
291),  bei  Stieler  auch  stummem  nnd.  stamem  e.  stammer  (^schott.  tau- 
meln bd.)  ags.  stommettan  (^balbutire,  mutirej  balbutire,  haesitare  lingua, 
letztere  wol  die  Grundbedeutung,  wie  bei  stocken  u.  s.  m.,  schwerlich 
mutilus,  truncatus,  f>erstümmelt,  vgl.  jedoch  bei  Stieler  stümmelicht,  stüm^ 
pelicht  mutilus  wortstümmelicht  halbe,  dagegen  wortstümfung  sermones  pro- 
brosi  u.  dgl.  Nahe  verwandt  erscheint  stumm,  vgl.  o.  ahd.  erstamme  und 
swz.  stämli  muta  neben  stumm  m.  mutus,  bei  welchem  indessen  vll. 
dunibs  zu  berücksichtigen  ist.  Grimm  stellt  Stamms  zu  mhd.  stemen 
cohibere  vgl.  o.  Nr.  159,  §"*.  Die  Gemination  des  m  in  vielen  Formen  ist 
f wegen  des  darneben  stehenden  einfachen  m?)  vielleicht  nicht  als  Assimi- 
lation aus  bn,  bm  oder  mn  zu  deuten,  wie  bei  stimme  Nr.  159  und  viel- 
leicht bei  stamm  stirps,  truncus;  eher  aus  m6,  welches  nicht  selten  indem 
abgel.  ahd.  Zw.  stambilön  und  bei  mhd.  stumb  =  stum  mutus  auftritt, 
freilich  aber  späteres  bloß  phonetisches  Produkt  zu  sein  scheint,  nicht  eine 
organische  Fortbildung  von  stam*^  vgl.  u.  Nr.  159.  Altn.  stamr  bedeutet 
auch  rigidus,  eine  ebenfalls  auf  Wz.  sta  stehn  zurückgehende  Bedeutung 
vgl.  starr,  steif  u.  s.  m. ;  vgl.  stemmiz  rigescere;  stagnare  (stemma  stem- 
men, cohibere  u.  Nr.  159,  §"*).  swz.  stanggeln  balbutire  ist  vermutlich 
rhinistische  Form  von  staggeln  id.  vgl.  staggsen,  stlgeln,  stat^gen  id.  Diet- 
rich bezieht  altn.  stumra  anhelare  zu  stumm  und  stammeln. 

lett.  stdmitees  stottern,  happern ;  stolpern  stömidamees  runnät  Qr.  reden) 
stammeln  Cauch  stStitees,  stöstii)  vgl.  stumt  llh.  stumti  stoßen  Coberd. 
stumpfen,  Stumpen),  vom  Anstoßen  der  Zunge  oder  vom  Hervorslo/^^n  des 
Lautes,  wie  stottern  altn.  stauta,  —  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  glbd.  d.  stumm. 

152.  Standan  st.  stoth^  stothun  (stothans?)  stehn,  totflc- 
vot,  axa&^vat  de;  bestehn,  ora^vat  Mrc.  24.  25.  Zsgs.  mit  andwider- 
stehn,  widerstreben,  iv^iGiavai,  ivriX^YSiv.  at  dabeistehn,  zugegen  sein, 
icaptOTOvai,  l^ioxavat.  af  abstehn,  ablaßen,  iopioxavat;  abfallen,  iffoiaa- 
dat.  M  umherstehn,  icepiiaroivai;  umringen,  iieptxuxXBV.  sa  stehn,  still 
stehn,  stehn  bleiben,  loxocvai,  oxad^vat;  bleiben,  verharren,  loxavat,  fievecv 
&e. ;  bestehn,  ora^vat ;  (^auch  aftra  — )  wiederhergestellt  sein,  iicoxo- 
disdoodau  iia  stehn  bleiben,  anhalten,  Iftoxavai  2  Tim.  4,  2;  vrm.  be» 
TorsiehD,  iveorocvat  2  Thess.  2,  2.  mlOi  bei  Jemanden  sXeVoi^  QU>»V3^ä:Mi 
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Luc.  9,  32.  u«  (^ustandan  Luc.  8,  55.  10,  2b,)  anfsteha,  sich  erhe* 
heu,  iviOTOvai;  sich  erheben,  aufbrechen,  i^ipyzo^ca;  aoferstehn,  dcvtsrovai. 
twim  c.  dat.  sich  von  J.  trennen,  OKOGzdoQBobai.  faura  vor  Etwas,  da- 
bei stehn,  icaptOTOcvat;  vorstehn,  icpoiaiaadat  irastotluMUUiy  ftlr  gm- 
•tothan?  reststellen,  toravai  Rom.  14,  4.  ptc.  prt.  iinsaatetlaam 
vlaan  unstet  sein,  aorarcTy  1  Cor.  4..  1 1 .  mtgmmtmtWkmwkm  rvom  Platu 
gerückt  LG.}  unstatthaft,  unschicklich,  Sxoico;  2  Thess.  3,  2.  ^Castiglioiii 
liest  af  ffastojanaiaü  s.  Nr.  153}.  anastodjait»  diMtaJJaa 
anfangen,  ^votp^sa^ai,  ipyß^s^ai;  faura  diuitadjaii  vorher  anfiangn, 
icposvapxes^au  anastodeiiiis  f.  Anfang,  Anbeginn  &px^>  ^^^^X^- 
aflraanastodeins  f.  Wiederanfang  Skeir.  Stasfi  f.  in  aftitaMato 
bokati  Scheidebrief,  aicostofatov  Mth.  5,  31.  «»sCiMMi  (^uatatia  Luc.  14, 
14}  f.  Auferstehung,  avaarast;.  tvlsfiiass  f.  (Trennung,  Zwist}  Aufstand, 
6iX^yzoLoia  Gal.  5,  20.  faunitafiNiei«  m.  Vorsteher,  icpoiOTGCiiSvoc.  aa- 
daatatHJi»  s.  Nr.  146.  (Frisch  2,  317.  326.  Gr.  Nr.  72.  2,  71.  265. 
RA.  453.  Smllr  3,  595.  643.  Gf.  6,  588  ff.  638.  Rh.  1051.  Wd.  17B0 
ff.  Bopp  VGr.  122.  734  ff.  Gl.  386.  Pott  1.  197.  2,  274.  594.  Zig.  2. 
243  ff.  Bf.  1,  628  ff.} 

St.  Zww.  amhd.  obcrd.  alts.  nnl.  nnd.  afrs.  stdn  amnlid.  $ien  nhd. 
$iSen  (stehen)  nfrs.  sfean  swd.  stä  dän.  staae\  ahd.  stantan  ahd.  alts.  ags. 
Mtandan  mhd.  oberd.  ä.  nd.  standen  ags.  stondan  schott.  wanger.  slaum  alte. 

Stande  e.  stand  afirs.  standa  strl.  stöende,  stönde  (ptc.  s/^n}  ndfr.  shman 
CI.  alta.  standa  ä.  dän.  stände  starc  de.  Ahd.  statan  id.?  in  den  praet. 
kmtarstuot;  forstuotun,  uorstotun  (verstanden)  cognoverunt,  iDtellezeniDl 
irstuotun  dederunt  vgl.  Nr.  146  und  stdti  mhd.  staie  nhd.  stat^  siel  nad. 
afrs.  stide  u.  s.  f.  m.  v.  Abll.  stabilis,  vgl.  altn.  stitdr  tolerabilis ,  wena 
hier  nicht  eine  Nominalableitung  von  Wz.  sta  vorliegt.  Auf  einer  secnn- 
dfiren  Wz.  goth.  stath  vgl.  Nr.  146  eher,  als  nach  Pott  auf  einer  Re- 
duplication,  beruht  praet.  «tatK  alts.  stuod  alts.  ags.  afrs.  mnd.  sidd  mal. 
iloe(  (auch  stont)  ahd.  stftofy  stöt  c.  slood  saterl.  st^de  wfrs.  sioe  ndfr». 
Mted  Ci.  altn.  stddh  (tc.  (helg.  stund  wang.  stün)^  worinn  wir  nicJit 
&c.  aus  and  entsprungen  annehmen,  und  woraus  sich  weiter 
entwickelte  (nicht  aber  ahd.  studjan  statuere,  gth.  «tatl^an,  «Cadfaa? 
vgL  swz.  sind  f.  columna;  s.  Nrr.  146.  165.};  «tand  ertcheint  als  rhi- 
niatische  Nebenform  von  statli;  aus  letzterem  entwickelte  sich  ataw  tl 
atatia«,  Stada?  Die  in  stdn  de.  auftretende  vocalisch  auslautende  Pri* 
niitivwurzel  tritt  im  goth.  Zeitworte  nicht  auf;  schwerlich  in  e.  sloia  stiU- 
stehn,  das  auf  ags.  stag  oder  slaf  deutet,  wie  das  mit  frs.  eiai  afirn.  esivif 
mindestens  gemischte  stay  auf  ags.  siäg  (vgl.  Gr.  1',  395}  vgl.  Nr.  160. 
••  prov.  estaga,  jedoch  vll.  aus  estaca;  Kiliaen  leitet  das  fn.  nnd  engl. 
Wort  aus  staede,  staeye  fulcnim  o.  Nr.  146.  Wir  begnftgen  nns  mit  eiai- 
gem  Zubehöre :  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  altn.  dän.  stand^  m.  altn.  n.  swd. 
sünd  n.  Status  Ac.  ags.  =  schott.  staund  ahd.  stanta  f.  sloaler  m.  (gv- 
bella  «c.}  mhd.  (Voc.  a.  1429}  staninaer,  (Voc.  a.  1482  Z.  bioU}a«nH 
denare  oberd.  stendner  nnd.  mhd.  stände  f.  StellfaS  (cnpella,  apontca} 
nnd.  auoh  stanney  stange;  nnl.  Stander  m.  id.  nhd.  oberd.  tiendidt  m.  kl. 
nnd  =  standen  m.  palus  crassus  vgl.  nnd.  stender  m.  Pfeiler  nlln.  sfondlr  ■• 
palns  aerae  arrectarios;  cacumen  rupis  e.  standet  tnmcna  n.  dgl. ;  all>* 
atefisa  din.  siandse  stehn  bleiben  u.  dgL  —  nltn.  staddr  oonalHnlaa;  pn»- 
aena  Inntet  participial  vgl.  sUuUnn  deprehensua  d.  L  nui  flUm   gntnwht, 
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gestellt,  festgehalten?  Mit  dem  Ungvoealigen  stdii  s.  o.  ist  es  nicht  iden- 
tisch, welchem  dagegen  siada  consisteotia  o.  Nr.  146  nahe  steht  vgl.  o. 
sintdr;  stöd  f.  mansio  vgl.  o.  Nr.  146;  slö  f.  focus,  nach  Biörn  eig.  statio, 
certus  locus  ist  vermutlich  aus  $t09  oder  stof  abgekürzt  vgl.  ags.  stdv  %, 
9Ume^  $law  afirs.  stö  locus  und  altn.  slofa  f.  coenaculum,  en  Stue;  hypo- 
gaeuB  swd.  tiufva  neben  stuf^a  altn.  süika  f.  Ac.  vgl.  Gf.  6,  615.  Smlk 
3,  604.  Gr.  1*,  413.  465.  3,  429.  Rh.  1050.  Wd.  1830.,  wo  u.  a. 
noch  Eozusetzen  Ith.  ttubhä  f.  Stube,  Wohnhaus  läpp.  stapOy  tappe  finn. 
lifMi  esthn.  tubba  Stube  vgl.  lett.  istaba  nslav.  i^ba  f.  id.,  aber  olaus.  stwa 
id.  plo.  iuUbka  f.  id.  dem.  u.  s,  m.  bhm.  jUtebnik  m.  contubemio  PLetl. 
2,  43;  gdh.  siöbh  m.  hypocaustum,  a  tlave;  Zw.  to  stovey  siew.  Mehrere 
deutsche  Wärter  unseres  Stammes  s.  noch  im  Folgenden. 

Auch  fUr  die  exot.  Yergleichungen  verweisen  wir  zur  Ergänzung  auf 
mehrere  unserer  mit  st  anlautenden  Numern.  Ueberbaupt  läjjt  uns  die  Ueber- 
fUUe  des  aus  Wz.  sia  entstandenen  Stoffes  nur  anthologisch  verfahren.  Fttr 
die  zu  goth.  statit  gehörigen  Formen  vgl.  Nr.  146. 

lat.  siare^  statum,  staiua^  slatuere  Ac. ;  redpl.  vrm.  sleli  und  mtere; 
desUna  Stütze  de-,  ob-gUnare.  gr.  Wz.  sid,  rdpl.  toxa  aus  sista;  rongfii, 
vjtapLOBLy  cn^aci),  Soxrpca,  iGrovetv,  kret.  oravüstv  ngr.  Gi^xea^at,  elorqu^w 
f  vgl.  iorrfta)  stare ;  oxotoic,  oraxoc,  ororrtCetv,  doxorteiv ;  oroa  Äc.  Säule, 
Säulenhalle;  oxttfivoc  —  alb.  slämtU  entl.  —  vgl.  die  ob.  d.  Gefäjjnamen 
siand  u.  dgl.;  mit  u  orGstv  stellen,  aufrichten,  steifen;  vgl.  0T7]Xi^  neben 
OTuXoc.  U.  s.  V.  vgl.  Bf.  u.  A.  II.  c. 

Ith.  tiowjUy  stou>iti  (sloti  s.  u.}  lett.  siajuy  sldt  und  $ldum,  stäwit 
astv.  stanq,  stati,  stojaii  pln.  sto^'f,  s/ad,  stojed  slov.  bhm.  siojim^  stdÜ 
russ.  s/o/tiy  stojdty  u.  s.  f.  stehn  (^bhm.  stdti  auch  =}  rss.  slöüy  stehn  ss 
zu  stehn  kommen,  kosten,  gelten;  rss.  släty  sich  stellen;  werden,  beginnen; 
stecken  bleiben,  aufhören,  hinreichen  u.  dgl.  m.  bhm.  slaH  se  ge« 
schehen  pln.  stqje  st^  vb.  imp.  es  wird,  entsteht,  geschieht  Ith.  slojas^ 
MUs"  es  begibt  sich  preuss.  posldt,  po$täiwei^  ptc.  praet.  postduns,  werden 
Ith.  pastöju,  pastöti  id.  (^lett.  paitdl  bhm.  poskili  ^c.  etwas  stille  stehn) 
prenss.  stdnmii  stehend  staüii  stehn  c.  d.  vgl.  siallan  u.  s.  m.  u.  Nr.  170 
«Bd  u.  sskr.  sthal'^  auch  lett.  sUMis  Ith.  siaidas  Stall  lett  stalU  stattlich, 
trefflich,  $toU;  sodann  Ith.  st^löU,  pasieüöU  lett.  pmUllii  besieUen  leU. 
Bieliit  senden,  oxiXXeiv  apstellit  hinsenden,  bestellen  u.  s.  m.  vgl.  z.  B.  ol. 
tleUeti  =  schicken  instiluere  vitam  Kil.  böfam.  sidly  pln.  sialy  fest,  be- 
ständig versch.  von  bhm.  staly  geschehen  (^vom  ptc.  praet.}.  Zu  Ith.  siaweU  lett. 
gidwSl  stimmt  bbm.  s$du>ali  pln.  siaiu>a6  u.  s.  f.  stehn.  Intensiv  oder  Fre* 
qnentativ  von  staU\  ferner  abgel.  aslv.  bhm.  slov.  statiii  bbm.  stawiti  pln. 
ttamicy  siawiaö  stellen,  aufrichten,  bauen  Ac.  vgl.  sbst.  m.  staw  bhm.  Stand, 
Zustand,  Gestell,  Weberstuhl  dbc;  Waj^rablaji  (^dem.  flawek  auch  Wa|ler- 
hälterj  poln.  Gelenk;  grojier  Teich  (^d.  i.  stehendes  Waj^r  vgl.  lt.  stag* 
nmm  ?  vgl.  dagegen  die  bhm.  Bed. ;  auch  ä.  nhd.  stantw  m.  stagnum,  redun- 
datio  und  „Wa|ierquellen  oder  Stewen^  Frisch  2,  331  zu  stauen  s.  u.  geh., 
wie  nnd.  stauwater  =  stdend  waier  Br.  Wtb.  3,  1008  aengl.  stiewe, 
iUw  Fischteich}  slov.  f.  Satz,  Aufgebe  vgl.  stdtta  n.  pl.  stdboe  f.  pl. 
Weberstuhl  lett.  stdwe  id.;  sl^s  stehend,  aufrecht,  steil;  s.  m.  ärmelloses 
Oberhemd;  Kleides  Rumpf.  Zn  aslv.  stan^  sto,  dessen  n  als  ableitendes 
wir  nicht  mit  dem  deutschen  in  «tmiMl  vergleichen,  vgl.  bhm.  »tanu,  tta^ 
iMMtfs  fteha,  aich  stellen,  stillhalten  pln.  §t0nfö  id.,  ankomnen,  in  StuMte 
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kommen,  werden;  vgl.  das  allg.  slav.  s.  m.  stan  Standort,  mansio,  Status, 
stalura,  stipes,  truncus  de.  Qs,  die  cinz.  Wthb.}  Ilh.  skmas  m.  Stand,  Zu- 
stand: stone  f.  Pferdestand  s.  Nr.  147;  stuinus  „strebig,  strebicht% 
vividiis  (^von  KindemJ  eig.  widerspenstig?  yg\.  siaUus  o.  Nr.  146  und  for- 
mell aslv.  de.  dostoin  diguus.  Uli.  stuyl  stehe,  halt!  wol  a.  d.  glb<L 
slav.  Impcr.  stoi^  stoj  entlehnt.  Ith.  sloju,  stöH  (vgl»  o.  impers.  und  lett. 
stät)  in  V.  Zss.  u.  a.  atstöH  weggehn  atstus  entlegen,  stailyii  hinstellen  b. 
V.  Zss.  Vgl.  Nr.  146.  Qsfabdyti  s.  Nr.  145.  stapterü  stehn  bleiben,  stocken.) 
stalfinne  f.  grojjes  hölzernes  GeVä^ ;  lett.  standa  f.  stehendes  Gefäß,  Zober, 
Tonne  (yvie  ahd.  de.}  Ith.  sfetidens  m.  Ständer,  lett.  Pfeiler,  Pfosten  bed. 
a.  d.  D.,  wie  pln.  sztandar  (^auch  Standarte  bd.j  bhm.  standiik  m.  iiaudie 

f.  Ständer,  Kübel;  vgl.  lett.  stan^is  pln.  stqgiew  f.  (vgl.  nnd.  sttmge  = 
Stande)   neben  bhm.   stoudew  f.   Ständer,  Kufe,   Zuber,   Tiene.    Ilh.  stomi^ 

g.  stoniens  m.  Statur  (^formell  zu  Nr.  171^  vgl.  aslv.  ustamenjaii  coosti- 
tuere  u.  Nr.  171.  =  bhm.  släj  c.  St4indort,  Stall  russ.  stqja  f.  Vögel- 
schwarm  vgl.  stanica  f.  (^auch  Kosakenkolonie^  und  allg.  slav.  sUtdo  n. 
id.,  Heerde,  Haufen  übh.:  pln.  stadnik  m.  admissarius  vgl.  $. 

$.  ahd.  slual  de.  amhd.  stuot  f.  ö.  nhd.  studt  f.  ags.  altn.  dän.  stöd 
n.  e.  sfode,  study  aueh  stntde  nord.  im  sehon.  Gesetze  stödy  stolh  Ross- 
heerde,  Gestüte  ags.  stödmyre  mhd.  stttot  ä.  nhd.  s/iiid^  (bei  S.  Braadt 
loewin  stuidt  Löwinn}  niid.  stüte  (stutle,  stude)  oberd.  sluef^  stueten^  gC' 
stuet  de.  nnl.  stoete  (Kraamer}  wett.  strvt  (vgl.  o.  e.  strude  und  nhd. 
strut  equiria  struirosze  equiferij  altn.  stedda^  f.  sw^d.  std  u.  (s.  o.  stöd) 
equa  ags.  stödhors  ahd.  stuotros  Hengst  ags.  steda,  stedha  e.  steed  Streil- 
ross,  Hengst  alte,  sehott.  stod,  stot  id. ;  (bei  Chaucer}  Füllen ;  Rind,  Stier, 
bes.  junger  vgl.  ags.  stotte  equus  vilis  swd.  stut  dän.  stud  Ochse,  bes. 
junger;  e.  dial.  stoud  Füllen.  A.  d.  Hd.  swd.  stnteri  dän.  stutteri  nnl. 
stoeterij  Stutereu  Gestüte  \  nnl.  stoet  m.  Gefolge,  eig.  berittenes,  wie  slav. 
komomtro?  Vgl.  o.  Nr.  146  ey.  ystodi  gdb.  steud,  dessen  weitere  Bedeu- 
tung eurrere  sehwerlieh  zu  Grunde  liegt,  obgleich  altn.  stedda  nicht  gar 
ferne  von  stedia  eursitare  steht;  aujjerdem  aber  noch  gdb.  stuaidh,  stumgk 
f.  Hecrde  (stuadh  f.  u.  a.  =  steüd  unda,  fluetus}.  Bei  slav.  stado  min- 
destens mag  die  Gnindbedeutung  Standort^  Stall  (ags.  stödfald  septma 
equorum},  dann  dessen  Inhalt  sein,  demnach  zu  altn.  stadr  g.  stetlui  Nr. 
146  stimmend;^  oder  ist  eher  Umzäunung,  Gehege  zu  Grunde  lu  legen  vgl. 
etwa  ags.  studu,  stod  e.  stud  u.  s.  v.  postis  gdb.  sluadh  f.  id.  lett.  slä' 
deijes  Zaunsprickeln  (auch  stats  m.  sg.  stattifü  pl.  Ith.  staiinys  n.  Zann- 
pfähl  0.  Nr.  146}.  Für  die  Gnmdbd.  Haufen  wäre  etwa  altn.  stadi  m. 
slteda  f.  0.  Nr.  146  zu  vergleichen,  die  jedoch  nicht  von  lebenden  Wesen 
gelten.  Altn.  stadr  hestr  dän.  stadig  best  nhd.  stetiges  Pferd  equus  refirac- 
tarius  wagen  wir  nicht  bei  der  Bedeutung  von  stida^  steedy  steud  vn  Raihe 
KU  ziehen.  Das  o.  Nr.  150  erwähnte  ahd.  cumi  (chumi)^stadvl  y-sfudah^ 
"Siuodlo  pastorum  potentissimus,  princeps  equorum  gehört  wahrscheinlich 
hierher  und  ist  wiederum  zunächst  zu  dem  postis  bed.  Worte  in  fwt- 
itatial,  -stuodil,  -studil  de.  Gf.  6,  653  ff.  zu  stellen.  Laote  und  Bedeu- 
tungen schwanken;  so  auch  in  den  mit.  Formen  stuta  vrm.  equile  ^ollm 
equns  admissarius  (Formul.  Anglic.  a.  1386}  vgl!  o.  ags.  sfolfo  ftc;  sAh 
arimsj  stotharius,  stadarius  (stogarius,  storarius)  =  ahd.  tlmoiari  de. 
mhd.  stuotare  m.  Pferdewärter  agaso,  mulio.  Femer  sind  folg.  Wörter 
in  Vergleichong  mit  obigen  auf  i  ausl.  slchs.  und  nord.  FonMi  hier  ii 
Brwägmg  tu  sieben  (s.  Frisch  2,  340  ff.)  swi.  9ioß  m.  eiae  beatiMrte 
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Anzahl  Viehs  ^Rinder,  Schafe,  Pferde)  auf  den  Alpenweiden,  wie  denn 
auch  stöd  Ac.  häufig  für  bestimmte  Anzahl  gilt,  vgl.  nhd.  stdßm.  cumulus, 
strues,  wie  o.  altn.  sladi  de.  Indessen  bedeutet  nach  Stalder  swz.  stoß 
eig.  die  Sommerweide  einer  Kuh;  ferner  u.  a.  junger  Bienenschwarm; 
stoßen  schwärmen;  jedenfalls  zu  Nr.  156.  —  Sodann  nl.  stooter  nd.  stöter  hd. 
siösser  (sUßßer)  m.  admissarius  Chytr.;  yon  stoßen?  Für  die  Benennung  des 
Zuchtpferdes  von  dem  Stalle  vgl.  auch  e.  staUion  frz.  italon ;  gdh.  staly  stalan 
m.  id.  wol  erst  entlehnt,  wie  sicher  cy.  ystalwyn  m.  id.  —  Entl.  finn. 
snota  (^st.  stuota)^  g.  suodan  grex  equarum  suodin,  suotia  admissarium 
expetere  suodalla  equa  in  fervore. 

Nach  diesem  Excurse  kehren  wir  wieder  zu  dem  Hauptthema  unserer 
Numer  zurück,  gdh.  stad  dbc.  s.  Nr.  146.  stamha  m.  vase  stannt^  stann^ 
stanna  m.  cupa,  dolium  com.  stSn  a  milk-pail.  cymrobrit.  Wörter  mit  ausl. 
Dentalen  s.  Nr.  146.  —  brt.  vann.  steuein  (2  Sylben}  ötancher,  boucher, 
obstruer,  contenir  cy.  ystwyo  to  check,  restrain  ist  zunächst  zu  vergleichen 
mit  dem  ungf.  gibd.  mhd.  stöuwen,  stowen,  (^stewen  ?  vgl.  Frisch  2,  331} 
nhd.  nnd.  stauen  oberd.  stauen  ä.  nd.  stauwen ,  stouwen  Dähnert  466  Frisch 
.1  c.  nnl.  stouteen,  stuwen  dän.  stuve  e.  stou>  (wich,  stive  altn.  styßa^  stifla) 
obstipare ,  cohibere,  inhibere ,  premere  u.  dgl.  m. ,  daher  auch  stehn  oder 
anschwellen  machen  und  nnd.  anschwellen,  emporsteigen  ahd.  staiuota, 
erbalc  sih,  increpuit  stouta  increpavit  (^ventum;  =  inhibuit  ?  Jvgl.  Wei- 
teres u.  Nrr.  153.  160.  Das  Wort  scheint  aus  Wz.  stUy  einer  Nebenwurzel 
von  stay  entstanden,  wenn  nicht  aus  einer  Erweiterung  von' sla,  ^stav^ 
mt»ggw  <)bc.J,  vgl.  auch  lituslav.  staVy  stov.  An  stauen  schliefst  sich  mit 
häufig  gleicher  Bedeutung  nhd.  stauchen ,  das,  wie  ob.  dän.  stuve  und  e. 
sitre,  auch  {s.  Frisch  2,  322)  =  swd.  stufva  nnd.  nnl.  steten  ([daher 
nhd.  stöfen,  gestöft^  e.  stew,  stove  (^wärmen)  gdh.  stobh  {s.  o.J  frz.  estunery 
itfwer  sp.  estufar  f erwärmen),  estovar  (sloofen)  it.  stuffare  (^auch  mit 
Stube^  ags.  stofa  e,stove^  5/d/rA^  Wärmflasche  de.  zusammenhangend)  verdeckt 
kochen,  dämpfen  bedeutet.  Vgl.  auch  nnl.  stuiten  u.  Nr.  156  :  stauen  und 
afrs.  stofD  Stoß  Rh.  1052.  Mit  ob.  vann.  steuein  gleichbedeutend  ist  brt. 
siaüka  cy.  ystangcio  Qo  pile,  pin,  prop)  e.  stanch  frz.  etancher  vgl.  brt. 
siaÄk  adj.  presse,  serre,  epais  c.  d. ;  s.  f.  =  com.  schott.  e.  stanc  gdh. 
siang  m.  staing  f.  frz.  etang  (tc,  alle  aus  lt.  stagnum  ?  vgl.  auch  cy. 
fthtmg  to  depress,  put  down  und  Weiteres  u.  Nr.  160,  $***  Anderseits 
berilhrt  sich  vann.  steuein  mit  brt.  stevia ,  st^fia,  stouva,  stoufa  zupfropfen, 
stopfen  de.  wie  denn  nnd.  nnl.  stopfen  e.  stop  auch  cohibere,  sistere  be- 
deuten.—  CY.ystyw  m.  a.  settlement  j^s/jftoe^  stedfeast,  manageable  ystyweUu 
to  make  steady  vgl.  ob.  altn.  styfla  :  styfr  steif  ?  —  cy.  ystof  m.  brt. 
sieuven,  steuen,  steütlen  f.  =  gr.  on^fKov,  onqfxa;  vb.  a.  cy.  ystofi  brt. 
sieüvi  de.  vgl.  auch  brt.  stamm  m.  Strickzeug  c.  d. 

Von  allen  diesen  Formen  weichen  die  gewöhnlichen  kelt.  Wörter  für 
ttehn  ab.  gdh.  seas  stare ;  auch  praestare,  sustinere,  perdurare  u.  dgl.  hat 
wol  nicht  stasy  sondern  eine  Nebenwurzel  von  sad  o.  Nr.  61  zur  Wurzel. 
Im  Gegensatze  dazu  dürfte  cy.  eistedd  sitzen  s.  ebds.  zu  Wz.  stOy  stath 
vgl.  Nr.  146  gehören.  Femer  vermuten  wir  Wz.  stav,  nach  häufigen  Ana- 
logien dieses  Sprachastes,  in  cy.  saf,  sa  m.  stand,  standing  m.  v.  Abll. 
(^com.  saf  stand)  brt.  sdVy  saöy  sd  m.  id.,  Aufrichtung,  Erhöhung  u.  dgl. 
be%a  war'%a6  cy.  sefyll  stare,  corn.  sef,  setaly  sevely  prt.  ptc.  sevys  id.; 
smrgere  brt.  s^ely  Mg6r.  siwely  ptc.  prt.  aaoef;  vann.  satoet»,  prt.  ptc. 
99mH  Murgere;    engere.  Zu  gleicher  Wursel  gehört  wa!hTM^euiX\Ock^  m\ 
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theilwejse  erhaltenem  si,  brt.  früher  siafhy  slatn^  jetit  MtaoA  TUin.  jfaA  f. 
com.  stevaic  cy.  ystefaig  f.  Gaumen  neben  cy.  safn  m.  Mond  vgl.  gr. 
OTOfia  aeol.  OTUfia  (^etwas  anders  Bf.  1,  407},  woza  sich  axofioxoc  (^Man- 
düng,  Magenmund,  Kehle ;  lt.  stomachtts  armen,  stamokhs  gdh,  stamme^  slis- 
mag  f.  brt.  stomoc  Magen  entl.}  ähnlich  verhfilt,  wie  zu  ob.  cy.  safn  s^nig 
f.  weasand,  vgl.  vll.  mit  gdh.  Wandelung  des  Labials  in  Guttural  gdh.  steic^ 
hrdghad  f.  id.;  auch  Ith.  sfempli  lett.  stemple  f.  Luftröhre.  —  VgL  noch 
u.  V.  A.  cy.  sefyd  to  stand,  becume  still  säße  m.  Station. 

esthn.  saisma,  seisma  finn.  seisoa  stare  stimmen  auffallend  eu  gdh.  tem. 
Mehrere  mögliche  Venii-andte  unserer  Numer  in  den  finn.  Sprachen  s.  o. 
Nrr.  61.  146.  läpp.  sfaiÄrfs^  staikok  stabilis,  constans,  neben  ffaftfi,  stMok 
firmus,  aus  swd.  sladig  ??  dazu  staiket  consistere  posse,  besta;  Miamet  sob- 
sistere  aus  swd.  stadna  (slanna) :  stillet  constituere,  jubere  sHldei  collocare. 
swd.  ställa^  stellen  a.  d.  D.  vgl.  auch  die  ob.  ith.  Wörter ;  siuowety  siumel 
in  uno  loco  perstare  facere  stuowok  Ac.  tranquillus  u.  s.  m.  We.  sfov, 
stuWf  slu;  Stande  stand  stalus  (tc.  a.  d.  Nord.  u.  s.  m.  mehr  und  minder 
sicher  a.  d.  D.  entlehnte  Wörter,  mordvin.  stäms  aufstehn.  Eiaige  Gefii,l- 
namen  zu  den  ob.  deutschen :  esthn.  tan  Kübel  sattg  finn.  sango  läpp.  iliiMpa 
Eimer  vgl.  Ann.  sanga  esthn.  sang^  sangas  ansa,  aus  d.  Stange  ? 

Einige  alban.  Wörter,  unseres  Stammes  s.  Nrr.  146.  147.  Dasa  noch 
stis  stellen,  vrm.  aus  gr.  orr^ao);  st^iküam  fest. 

sskr.  sthä  1.  p.  A.  prs.  P.  tisßdmi  A.  tüße  red.  stare,  esse,  morari 
u.  dgl.  ptc.  sthita  stans :  caus.  sthdpay  sistere,  collocare,  constituere,  fnndarr, 
nach  Bopp  vgl.  slambh  o.  Nr.  145  und  d.  stiften^  Pott  findet  analoge  Bil- 
dung in  zig.  Stappia f  schreiten  bühm.  stoupati^  stoupiH  id.,  auftreten^  stei- 
gen, ebenso  Miklosich  in  dem  entspr.  aslv.  stqpiti  incedere  vgl.  o.  Nr.  145 
ttber  pln.  stqpiv  ^auftreten ;  Tuch  krimpen}  :  tqpac  (tc. ;  zu  der  hierher 
gehörigen  secundären  Wz.  von  d.  stapfen  (:  stampfe»)  gehört  u.  a.  ancJi 
gdh.  stämp  conculcare;  imprimere,  to  stamp  brt.  stampa  enjamber,  faire 
de  grands  pas  slav.  stopa  Fuj^iapfe,  vestigium^  solea.  Aus  sskr  tihd  -|-  kf 
vrm.  zig.  staker,  stakker  treten  s.  Pott  Zig.  2,  245.  Aus  der  Bed.  aorgere, 
aufstehn  ensteht  mitunter,  wie  z.  B.  in  tt.  salire,  die  Bed.  aofspriBgei: 
hüpfen,  springen  Ubh.  vgl.  sskr.  prasthd  proficisci  (^aufbrechen}  pen.  (gis. 
Caus.}  ferstdden  senden  zig.  prostat  laufen ,  eilen ,  fliehen  sia^  9te  pr6 
surgere  usthav  (nszCdt)  span.  zig.  ostinar  id.  cnus.  uükava»  aufwecken  aas 
sskr.  atasthd  =  stkd  nebst  Causativ  ?  zig.  iaitaf  aufmuntern  Tgl.  sfhr. 
utlhd  Qii.  utsthd')  surgere  imp.  uttisfha  mahr.  vfhanSj  cans.  ufkwamS  bind. 
uihnd,  caus.  ufhdnd  id.  vgl.  u.  oss.  stün ;  zig.  a/oro,  al^  imp.  itie  hüpfci, 
springen.  —  sskr.  slhdnu^  sthira  (vgl.  otepsöc  ?},  stkdvara  ^a.  m.  m»s} 
stabilis,  immobilis  sthdna  n.  böhm.  stdni  u.  u.  s.  f.  actio  atandi  te. ;  toaH 
bind,  sthdn,  asthdn  m.  zig.  stano  m.  zend.  ^tdna  pers.  $tän  Qn  t.  Zss.J 
locus;  nach  Bopp  hierher  auch  gdh.  tan  regio;  sskr.  slkäna  aadi  aiailitndo 
loc.  sthdne  =  {t  instar,  zig.  stanja  Stall  vgl.  die  entspr.  Ww.  o.  Nr.  147.  -* 
zend.  hi^tdmi  red.  sto  pers.  istdden  oss.  dig.  isttm  stare  oaa.  taf^.  Mm« 
iiün  ptc.  stdd,  d.  baistun^  festun  (zsgs.  mit  isHm)  surgere;  levwe  vgL  o. 
ind.  Ww.;  Klaproth  hat  (red.}  oss.  sisiadi  surrexil  asfcmei»  (ßt^tsäim) 
anrgo,  Rosen  sisfmy  fut.  sisdsinan  surgere.  Die  Zaa.  oaa.  d.  luaiM»  beialehB, 
beitreten,  sich  an  E.  halten  u.  dgl.  vgl.  sskr.  mißd  adeaae,  eaae,  venari 
ist  vielleicht  identisch  mit  armen,  nisi,  nstel  o.  Nr.  61. 

askr.  sthünä  f.  pn.  sutün  (nach  Pott  hierher}  armen.  Htm,  fea.  ate 
(vgl.  0.  Nr.  87}  postis,    columna  ans  einer  Nebeiwi.  üM  iri»  miwh 
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aTuXo<;  u.  s.  v.  ?  Bekanntlich  bedeutet  roman.  siare  auch  sein,  so  sskr. 
sihä  esse,  versari,  adesse ;  Bopp  stellt  zend.  histdma  stamus  =  osset  ütam 
(^KI.,  bei  Sj.  t.  ps.  1.  stäm  2.  sluth  3.  stuy^  prs.  hestim  sumus  prs.  Aestem 
oss.  dan  gdh.  taim  sum;  so  nach  Ewald  hierher  afghan.  dai  ist,  eig. 
seiend  (jg,  dai  m.  de  f.  pI.  di  m.  de  f.  vgl.  oss.  (ian}.  Zu  ob.  sskr. 
sihdvara  prs.  tistördr  firmus,  constans  kurd.  s(tira  grosso  vgl.,  mit  ausge- 
fallenem 5  ?  gr.  Imiaupoc  id.  Hesych.;  armen,  stuar  magnns,  crassus, 
densus  u.dgl.;  vll.  auch  slor  fundamentum,  pars  inferior;  praef.  sub;  Hslor^ 
storiw  id.,  subtus  u.  s.  v.;  nach  Pott  auch  lt.  in-  (re-)  slaurare  und  gr. 
oraupoc  vgl*  u.  Nr.  164,  §;  zu  oraupoc  stellt  sich  altn.  staur  C^&PP*  staura 
entl.j  swd.  stafver  neben  stcsr  dün.  statte^  m.  sudes,  fustis  vgl.  auch  Nr. 
155;  zu  ^staurare  auch  sskr.  sthaura  n.  robur;  sagma  vgl.  n.  Nr.  163, 
wiederum  mit  Stammvocal  u  vgl.  die  Secundärwz.  sthüi  10.  P.  crescere, 
woher  sthtUa  magnus,  crassus  vgl.  o.  arm.  stuar  und  oss.  d.  stur  t.  stür 
Sj.  sHr,  istir  Kl.  magnus  (Nrr.  163.  164,  $},  auch  slow  KI.  slavd^  stavt 
Sj.  crassus  vgl.  sskr.  sthaviya  comp,  sthavisfha  sup.  crassior,  crassissimus. 
sskr.  sihavira  firmus,  stabilis;  senex  vgl.  slav.  star  senex  (^Ith.  strüpas  m. 
senex  decrepitus  vrm.  unverwandt^  lett.  stdrasls  (^anch  ströse^  Hofsältester, 
Aufseher  aus  russ.  stdrosta  id.,  Schulze ;  Ith.  störas  dick,  grob  vgl.  o.  arm. 
stuar  de.,'  auch  wol  lett.  stürs  hartnäckig  vgl.  nnd.  stur  de.  u.  Nrr.  155. 
164.  —  sskr.  sthal  stere,  firmum  esse  vgl.  o.  prss.  stallU  de.  —  armen. 
Wörters.  o.  und  Nr.  146,*  stip  hast,  diligence;  adj.  adv.  frequent,  frequently, 
instantly  stipil  premere,  constringere ,  cogere,  urgere  u.  dgl.  vgl.  lt.  sHpy 
obstipare,  vielleicht  Causativbildung  aus  der  geschwächten  sskr.  Wz.  sÜU 
vgl.  ob.  Analoges  und  die  Bedeutungen  von  stauen  de;  stambak  widerspen- 
stig, starrsinnig  vb.  n.  stambakil  gehören  zu  sskr.  stabdha  id.,  eig.  rigidus 
ptc.  prt.  von  stambh  inniti  de.  o.  Nr.  145;  stanal  obtinere,  habere;  creare 
zu  Wz.  sthä,  sthdna?  vgl.  u.  Nr.  162;  sicherer  hierher  stoyg^  in  Zss.  stug, 
stabilis ,  constans,  verus  stugil  aiTirmare.  Schwartze  deutet  ohne  hinreichende 
Analogie  arm.  kal  stare  aus  sthd  (thd), 

153.  Steua  f.  Gericht,  xpiGic;  Rechtsstreit,  icpayfia  1.  Cor.  6,  1. 
m.  Richter,  xptngc-  andasteua  m.  Wiedersacher,  avxidtxoc  Mtth  5,  25. 
«tojan,  prt.  steulda  c.  acc.  richten,  beurtheilen,  verurtheilen ,  xpcveiv, 
dtoxpiveiv;  hindar  c.  d.  xpiveiv  icapa  xt,  über  Etwas  schätzen;  Urani 
c.  d.  xpiveodai  licl  xivoc,  sich  von  J.  das  Urtheil  sprechen  laßen,  sich  vor 
J.  streiten  Seh.  sa«t«Jaia  xptveiv,  c.  acc.  verurtheilen;  at  sl«  xptvetv 
iauTO)  Ti  Etwas  bei  sich  beschließen;  ptc.  prs.  ir<^8tojaiis  SroicoC) 
Tcrworfen  2  Thess.  3,  2  Seh.,  anders  LG.  s.  o.  Nr.  152  v.  afffastothaii«. 
fGr.  Nr.  521  vgl.  540^  RA.  748.  Mth.  775.  Dphlh.  50.  Gf.  726.  Massm. 
h.  v.  BGl.  385.  Bf.  1,  407.) 

Neuestens  erklärt  Grimm  «taua  aus  staliva)  stafira  d.  i.  Staber ^ 
Stabhalter  vgl.  die  gerichtlichen  Ausdrucke  o.  Nr.  145,  wo  stauben  = 
stoben  vielleicht  st.  stauwen  steht  und  geradezu  hierher  gehört;  sodann 
Dord.  stefna  ags.  steofnian  de.  u.  Nr.  159;  zu  andastaua  passt  ahd. 
widarstab  controversiam.  Für  den  Lautwechsel  in  stojai^  :  ptc.  «tauliliB 
vgl.  dlvan  U«  10.  Wir  halten  uns  in  unseren  Vergleichungen  zunächst 
an  die  vorliegen'de  Wurzelform  stu  (stuv,  stovy  stav), 

ahd.  -staunan^  stouuan,  stouuuan,  stouuduy  stuuan,  stuön  queri,  con- 
queri,  causari,  incusare,  objurgare,  invehere,  corripere,  commovere,  incre- 
pare,  letzteres  Wort  auch  =  inhibere,  wie  nhd.  stauen  de.  s.  das  Zubehör 
bei   Nr.  152  als   Ergänzung   der  vorliegenden  Zusammensteilun^a -.^  inliA. 
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stöuwen  stauen,  auch  übh.  sich  entgegenstellen,  wehren,  anfahren,  increpan 
Z.  ahd.  irstouuan  increpare,  repcllere,  corripere  stauungoy  ttmmgoy  HOtm^o, 
stuunga  f.  querimonia.  Formen  und  Bedeutungen  schwanken,  wie  veraltcwl, 
und  Graff  unterscheidet  ohne  hinreichenden  Grund  ahd.  $iuauuamy  shttun^ 
ituen  corripere,  conqueri;  =  arstuen  luere,  solvere  poenam,  bUjieo; 
Mtuatago  dies  judicii  zeigt  völlig  die  goth.  Bedeutung  und  erinnert  an  d» 
zu  Nr.  159  geh.  altn.  stefnudagr  m.  definitus  dies  judicii.  Man  hat  aack 
ags.  stöv  locus  0.  Nr.  152  verglichen,  etwa  in  der  speciellen  Bed.  einer 
Rathsstuhe  (^Gerichtszimmer^  ?  Auch  ags.  stltan  apparere,  welchem  formell 
e.  stire  (s,  Nr.  1 52^  entspricht,  wenn  wir  hier  e.  o  =  ags. «  0^)  Debaea 
dürfen;  scholt.  s/eiryn  Judicium  stimmt  eher  zu  «taui»,  als  zu  Nr.  159,  S^ 
Weit  nälier  schliej^en  sich  nach  Form  und  Bedeutung  an  die  amhd.  Wörter 
altn.  stugga  tid  increpare,  infestare;  abominari  shtggr  m.  simultas;  odor 
ingratus  (^vgl.  stinken?)  styggia  irritare,  olTendere  styggr  asper,  difficilis; 
ferus,  effrenis  swd.  slygg  dün.  styg  abominabilis,  defonnis  swd.  sifggas  tid 
abominari;  dazu  nnl.  stug  unfreundlich,  halsstarrig  ndfrs.  s^eg  u.  Nr.  158: 
läpp,  stugestet  abominari,  stygnas  entl. ;  nl.  stug  ist  nicht  zu  vergleichca 
mit  dem  glbd.  steegh  =  stedigk. 

Formell  vergleichen  sich  :  sskr.  stu  2.  P.  prs.  staumi  A.  ttuce  landarr, 
celebrare  vgl.  stubh  ved.  id.,  gew.  sskr.  immobilem  fieri  (vgh  D.  9^9  wu 
sowol  an  stauen^  als  an  lt.  stupere  erinnert,  laudare  eig.  anstaunen?  wie 
denn  staunen  selbst  mit  uns.  Numer  zusammenhangen  mag;  doch  auch  die 
0.  Nr.  146  gelegentlich  angeführten  Wörter  für  beugen,  sich  verbeugen 
sind  zu  erwägen  vgl.  die  Analogie  z.  B.  von  sskr.  namas  Verehnmg,  eig. 
Verbeugung  und  gr.  icpoaxuvsiv.  sskr.  prastu  =  stu  und  narrare,  nnntiare 
Stoma  m.  laus,  hymnus,  daher  slom  laudare;  zend.  pl«,  praes.  flaömi  prs. 
sutüdn^  sitdyiden  afghan.  stdil  oss.  t.  staun  praes.  statin  id.  pers.  ancb 
appellare  sslir.  stuti  f.  oss.  d.  stud  t.  stüd  prs.  stdyis  laus;  mit  Pott  1, 
21 6  erwähnen  wir  auch  pers.  sutüh  Stupor,  veneratio,  formidabilites ;  aixias 
vgl.  0.  sskr.  stubh  dbc. 

Die  Bedeutung  dieser  arischen  Wörter  läjit  sich  schwer  mit  der  des  goth. 
Wortstammes  verknüpfen.  Die  der  deutschen  Wörter  scheint  die  AMage 
zu  Grunde  zu  legen;  die  sinnliche  Bedeutung  des  Stauens  weist  aaf  Nr. 
146  sskr.  Wz.  stlidy  sthdVy  sthü^  verschieden  von  ob.  stu?  Zn  Nr.  146 
führt  auch  die  Analogie  des  slav  ustav  m.  constitutio,  institotio,  lex, 
datum,  decretnm  u.  dgl.  c.  d.  vgl.  Ith.  ittstatyti  lett.  eestddiU  pln. 
nowii  verordnen  c.  d.  lt.  slatuere^  statutum,  instäuere  u*  s.  m. 

154.  sa-Steurkan  verdorren,  vertrocknen,  ^pon^eotai  llrc.  9, 
18.  (Gr.  Nr.  621  vgl.  610.  1%  854.  2,  169.  822.  uns.  Nrr.  149.  155. 
Wd.  2117.  Gf.  6,  721.) 

altn.  storhaf,  gelatio  d.  i.  vrm.  Erstarrung;  storkna  coni^elare,  riges- 
cere,  stivne,  störknes  ahd.  Art-,  er^stardumen  id.  wang.  airkem  din. 
störkne,  styrkne  nl.  storckelen^  sturckelen  swz.  stordndn  (vom  Bhite  gebr.} 
gerinnen  (erstarren)  swd.  storkna  ersticken  e.  storitm^  north,  lo  stÜn, 
cool;  cumh.  to  gain  strength;  schott.  sturken  id.  (wiedererstarken)  (ptc:} 
a4j.  shetl.  coagulatus.  Verwandt  ist  ags.  stearc,  stere  rigidns,  aaper  e. 
stark  id.,  fortis,  strenuus  starcli  steifen,  stärken  s.  Starke  (um  Waschen} 
altn.  sfgrrAr,  iferürr  dfin.  stärk  nnd.  nnl.  oberd.  anfirs.  strl.  •gs.idMrtl. 
afrs.  sterik  ahd.  starah^  starke  starch  amnhd.  schott.  (potus^  iwd. 
fortis,  robustus  mhd.  auch  pertinax  n.  dgl.  swd.  auch  atreamM)  MBlans; 
die  Bed.  steif  noch  in  nhd.  siärke  ndfrs.  sktrkds  ==  e.  «tardk  Iw.  ahl 
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stärken  ganz  =  swd.  stärka^  doch  vgl.  auch  das  glbd.  nhd.  kraftmeM; 
sw£.  sUtr  stark  nicht  =  nhd.  starr,  sondern  eher  aus  ahd.  stark.  Aber 
auch  nhd.  starr  mhd.  oberd.  starr,  sterr  mhd.  stär  schott.  stare  rigidus 
ist  verwandt;  die  dazu  geh.  Zww.  s.  Nr.  164. 

Verwandt  sind  u.  a.  lett.  stringstu,  stringt  =  irAStaurknaii  vgl. 
swd.  storkna  =  hels.  strogna\  bhm.  stmouti  erstarren;  fig.  erstaunen  =s 
amhd.  stamen  (vgl.  lt.  constemare  ^cJ)',  pln.  storczyö  (o,  a,  e,  y),  ster^ 
aeö  emporstarren  vgl.  aslv.  striisiti  erigi;  Ith.  styrys  starr  styriti  er- 
starren, gdh.  sttorlan  m.  macilcntus  c.  d.  hierher?  Die  Bedeutung  des 
Dorrens  erinnert  uns  auch  an  gdh.  tiar  exsiccare,  arefacere  Horadhy  sttO" 
radh  m.  exsiccatio,  dessen  interessante  Sippschaft  bei  Tli*  6  Qg^km 
tluftirsaii}  vorkommen  wird;  bei  solchen  Vergleichungen  setzen  wir 
immer  voraus,  daß  die  vordeutsche  Lautstufe  der  Muta  durch  das  vor  ihr 
stehende  s  erhalten  wurde.  Mit  starr  und  stark  verwandt  erscheint  gdh. 
siareach  firmus  starhhanach  id.,  stabilis,  robustus  brt.  stard  ferme,  solide, 
serr^,  presse  vb.  a.  starda.  Vgl.  auch  gr.  OTSpeöc*  Mit  stark  ist  vielleicht 
identisch  finn.  tarkka  acer,  strenuus;  curiosus  esthn.  tark  prudens;  s. 
roagus  (yg\.  z.  B.  die  Bedd.  von  kraft).  —  läpp,  startek  contumax;  starro 
carex  swd.  starrgräs  a.  d.  Nord. 

1 55.  and-Steurraii  murren,  widerspenstig  sein  LG.,  anstarren  Gr.  Seh., 
ernstlich  bedeuten  Seh.  lfißpt|JiaG&at  Mrc.  14.  5.  {hG,  Vorw.  IX.  Gr.  Nr.  6IO.3 

amhd.  ä.  nhd.  starren  eminere,  ragen,  hervorstehn,  hervorstorreti 
8WZ.  YktmmstÖren ;  schlecht  schreiben  bed.;  nhd.  störrig,  störrisch  s.  u. 
Nr.  164.  (^unterfränk.  storig)  nnd.  sturrig,  sturrsk  nnl.  stuwrs,  stuursch 
swd.  stürsk  morosus,  pertinax  vgl.  nnd.  holst,  sturr  starr,  steif  und  stür 
u.  Nr.  164;  wie  bei  starr  c.  d.  wechselt  Qualität  und  Quantität  der  Vo- 
cale  und  die  einfache  Liquida  mit  der  verdoppelten;  so  kommt  auch  nach 
Grimms  und  Schulzes  Auslegung  anstüren,  anstieren  =  anstarren  in  Be- 
tracht (^vgl.  n.  Nr.  164}.  Vgl.  auch  die  verw.  vor.  Numer;  sodann  u.  a. 
mhd.  Starre  m.  nhd.  starren  m.  truncus,  ragender  oder  auch  vertrockneter 
Q:  Nr.  1543  Baumstumpf  vgl.  altn.  staur  m.  lignum  aridum,  sudes  Ac.  o. 
Nr.  152,  wenn  nicht  st.  s/avr,  au  nicht  als  guniertes  u;  stauriegr  =s 
slfrdr  s.  d.  Folg.;  steyra  todmager  sein  (ßr,  Nr.  5213*  Verwandter  Form 
und  Bedeutung  sind  u.  a.  altn.  styrdr  rigidus,  durus;  asper  e.  sturdy  id. 
protervus,  fortis,  pertinax  schott.  sterdy  strong,  stout  altn.  styrdna  riges- 
cere  vgl.  etwa  brt.  starda  vor.  Nr.;  it.  stardire  frz.  itaurdir  sp.  pg. 
aturdir  (^a.  d.  Frz.?  oder  auf  einen  Stamm  twrd  deutend ?3  bestUrzen,  be- 
täoben  ptc.  it.  stordita  frz.  itourdi  nprov.  estaurdi  bestürzt,  betäubt,  sinn- 
los, unbesonnen  hangen  vielleicht  näher  mit  stürzen,  bestürzen  zusammen, 
obwol  ihr  d  besser  zu  e.  sturdy  passt;  vgl.  auch  u.  die  gdh.  Wörter  und 
estaur  Ac.  n.  Nr.  164;  zu  bestürU  passt  formell  bejjer  schott.  sturün  er- 
schrocken sHurt  vb.  s.  molest  :  e.  Start  =  devon.  sturtle  :  startle  id.  vgl. 
auch  e.  s(tr,  stwrre  Ac.  Nr.  164;  altn.  sturla  angere  vgl.  ehds.  —  Ferner 
■gs.  styme  rigidus,  durus,  asper,  severus  aengl.  steryne,  Sterin  (^sup.  s(e- 
rfwmeUe  vgl.  Gr.  3,  631 3  schott.  stam  id.  e.  stem  id.  (^nicht  mehr  in 
sinnl.  Bed.  rigidus3;  tristis,  in  letz.  Bed.  an  altn.  stidar  n.  möror  c.  d.  vb. 
■.  Mti^a  erinnernd,  im  Uebrigen  an  starr,  starren  (staren)^  bes.  amhd. 
9tomen  rigere,  stupere  s.  vor.  Nr.  Für  die  Bedd.  von  sturdy  (vertigo  s. 
0.3,  iiowrdi  vgl.  die  zu  stvrm  procella  (s.  u.3  geh.  Ww.  swz.  Ultimi, 
jiMni  *c.  rfaaet.  Ornn,  stuam  schwindelig;  verworren,  rappelköpfisch  swz. 
i§ärmif  Mmi  f.  rfaaet.  stwm  m.  stwrwUz  b.  Schwindel. 

40* 
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gdh.  sturr  m.  1}  schroffer  Berg^firipf«:!  oder  Fels  vgl.  slor  m.  id.; 
abgebrochener  Zahn.  2}  morositas  slürrach  asper;  morosus,  proteniu;  o. 
8.  m.  Dem  schott.  slurdy  vertigo  ovium  entspricht  gdh.  siürdy  slAird  (iiürt) 
m.  id.;  ebrietas  vgl.  skirt  m.  stuirt  f.  arrogantia,  superbia;  severitas,  gra- 
vitas,  fortitudo  animi;  vgl.  altn.  stoBrd  Nr.  164,  m»  cy.  yslwrdio  to  re- 
prove,  rebuke  entspricht  der  Bedeutung  von  andsteumn  und  maf 
sich  zu  ystitrio  lärmen,  s.  u.  Nr.  164,  d,  verhalten,  wie  e.  shtrdy  :  sfir. 
brt.  itUourdi  etourdi  entl. 

Ictt.  stiirs  hartnäckig  vgl.  Nrr.  1 52.  1 64.  preuss.  siurinHckromi  eifrif 
stumawingisku  ernstlich  slümafciskan  acc.  sg.  Ernst  Ith.  siarawöii  in  Eifer 
för  E.  sein,  sich  um  E.  bekümmern  pln.  starowac,  slarac  sif  id.  c.  d.  bhm. 
üarati  se  id.;   alt  werden    (s.  star  Nr.  152}  &c.    Diese   Wörter    hangm 
sicherer  mit  einander,  als  mit  unserer  Numcr  zusammen;   doch  glaubte  ich, 
die  Forscher  darauf  ver^'eisen  zu  mujjen.      Schafarik  2,  234    stellt  zu  da 
preuss.  Wörtern  asiv.  strm  serius,  verus,  bei  Miklosich  slriimU  ipbo^^  rec- 
tus  vgl.  die  zu  uns.  Numer  passenden  sinnl.  Bedd.   von   rectus ,   erectus  ^. 
asIv.  strümynü  praeruptus  (^starrend}  böhm.  strmiti  hervorragen ;  vorreihea; 
während  asIv.  strümiti  s^  opjxaa&ai  russ.  stremil^  forttreiben,  fortreijjen  HIl 
sich  stürzen,  strömen'^  erstreben  mit  pln.  strumietl  m.  reißender  Bach,  Strom 
lett.  straume  cy.  ystrym  m.  Strom  vgl.    lapp.  slrawe   ^fluctunj    com.  strA 
id.  lett.  sirauts  m.  straule  f.  Strömchen,  Kegcnbach  aslv.  struiii  nus.  iiruü§ 
effundere  rss.  rfl.  ^  lett.  straust  pln.  strugac   strömen;   aslv.    nua.   sfn()a 
f.  FluJ^,  Strömung;    sfruga  f.  aslv.  id.  pln.  Bach   bhm.    strouha  f.  Riniisil, 
Graben  lett.  strugga^  slruggums  Pfiitze  u.  s.  m.  (kelt.  Ww.  s.  Nr.   167}  u- 
aammenzuhangen  scheinen;  anderseits  aber  auch   mit  aninhd.   stwrm  ags.  e. 
nnd.  nnl.  nnord.  storm  ags.  stearm   altn.  siortnr^   m.  impetusi   procella  ^ 
lett.    slurmis  Ith.   sUumtas  pln.   russ.    slov.  stürm  Qm  Kriege;  a.  d.  D.j 
esthn.  torm  magy.  oslrom  cy.  yslorm  m.  ä.  brt.  slorm^  slourm  m.  n.  gdk. 
siairm  f.  Der  selben  Formel  gehören  die  wiederum   zu  ob.    d.   $iarre  omI 
Morren^  starren  stimmenden  Wörter  ström  m.  slov.  Baumstamm  bhn.  Bau 
bhm.  stromiti  steif,  gerade  stellen,  erigere.   Vgl.  Gr.  2,  146  ttber  die  an 
Ableitungen  nnd  1',  170  ff.  über  ström. 

finn.  tora  esthn.  torro  Zank  lapp.  taro  Streit,  Krieg  vb.  fomo,  iorrir 
Mimay  iäroi  passen  zu  der  goth.  Bedeutung  und  Form  und  noch  mehr  n 
Nr.  164,  d  vgl.  auch  T.  7. 

Die  in  Nrr.  154.  155.  vgl.  Mehreres  in  Nrr.  152.  164.  xusammeife- 
atellten  Wortformen  und  Bedeutungen  bilden  ein  Labyrinth,  fUr  welchei 
vielleicht  ein  Ariadnefaden  zu  ßnden  ist,  wenn  wir  etwa  Strom  nebit  obi- 
gem nächstem  Zubehöre  davon  trennen.  U.  a.  mögen  shirm  ags.  s^frm  t. 
MÜr  ahd.  siuren^  stören  nhd.  stören,  stürzen  zusammenhangen  vgl.  Wd.  1835. 

156.  Steutan  red.  steisteut,  steutiuafl  stoßen,  acUagea,  tos- 
T6tv  Mtth.  5,  39.,  poTCiCeiv  Luc.  6,  29.  CFriach  2,  340  ff.  Gr.  1*,  573. 
Dphth.  50.  Smllr  3,  661  ff.  Gf.  6,  728.  Rh.  1049.  Dies.  1,  3ia  Bo|f 
YGr.  659.  Gl.  154.  Pott  1,  244.  Bf.  1,  658.) 

St.  Zww.  ahd.  stÖMn  mhd.  stögen  nhd.  stoßen  oberd.  uch  Mäßm 
at.  sw.  alts.  siötan  Qn  ptc.  prt.  testötan  diplosa,  zento|teB,  senpraagii?) 
nnd.  staten  at.  sw.  mnnl.  stöten  afrs.  stri.  sUta  nfira.  lüettm  aL?  mitL 
sHete  St.?  wang.  sUnt;  sw.  Zww.  ahd.  stözön  (atimnlare,  coacatara}  aUi- 
sitmia  (im  Mörser  stoßen ;  stottern),  steyta  swd.  aloto  dia.  «taib  Cvdae» 
Inidere  itc.  Auffallend  th  in  afra.  (dusi--^  steih,  Oeylk  nebea  «Im^  iM  ^ 
mobd,  $03  nh<L  «fd^  nnd.  nnl.  aöi  swd.  skBi,  m.  idu  dte.;  ata.  (ämh) 
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Uaw  Stoji  gehört  zu  nl.  stouv>en  propellere,  stauen  s.  Nr.  152,  dessen 
V^erwandtschafl  mit  stautan  wir  unbeschadet  der  u.  folg.  Wz.  tud  mög- 
ich  halten;  nnl.  stouwen,  siHwen  bedeutet  sowol  aufeinander  stauen,  wie 
'ortstoßen,  fortschieben.  An  nhd.  Stulln  d.  i.  eig.  resilire  paululum,  vgl. 
luch  stauen^  schließen  sich:  nnl.  stuiten  (^nhd.  stutten  bei  Kraamer3  schott. 
UoH  resilire,  zurückprallen;  auch  caus.  schott.  Zurückprallendes  werfen  nnl. 
lemmen,  stauen ;  bei  Binnart  auch  jactare,  wie  aach.  slüte,  vgl.  nhd.  sluUer 
n.,  auch  oberd.  siaUen  Smllr  3,  673?  Einige  Bemerkungen  s.u.  Nr.  166. 
^ie  häufig  in  Frequentativformen  blieb  der  hd.  Dental  unverschoben  in  nhd. 
tioUem  altn.  stauUi  Qs,  o.;  staut  n.  das  Stott^n3  dän.  stöde  Qm  Sprechen 
iBstoßenJ  swd.  hels.  stota  gotl.  stulrä  e.  stut,  stutter  und.  stötem  balbutire, 
■I  Sprechen  oft  wkstoßen  nnl.  stotterär  Stotterer,  balbus;  das  glbd.  ä.  nhd. 
Dberd.  Zw.  statzen,  stalzeln,  statagen  Smllr  3,  673  hat  den  verschobenen 
Dental,  aber  andern  Vocal,  vgl.  Nr.  146  altn.  stadr  wiederum  mit  andrer 
Laotstufe  und  die  Synonymen  Nr.  151.  Auch  das  vorhin  erwähnte  stutzen 
^hört  zu  stoßen^  swd.  stutsa  (ater,  tillbaka)  bedeutet  prallen,  zurück- 
prallen, wie  das  langvocalige  nnl«  stuiten  und  das  kurzvoc.  schott.  stott\ 
iiesonders  mundartlich  erscheinen  synonyme  Ableitungen  beider  Zeitwörter; 
jMvallele  Bedeutungen  entwickeln  sich  in  dem  Stamme  stumpf,  wie  denn 
ladi  anderweitig  in  den  Wzz.  tup  und  tud,  —  mhd.  stöS  zwz.  stoß  (?\qX. 
}lalder3  m.  bedeutet  auch  Zwist  vgl.  oberd.  stuß  id. ;  Scherz,  Vorspiegelungen 
nit  kurzem  Vocale.  —  ahd.  sliuz  m.  clunis,  clunes  oberd.  steuß  m.  nhd. 
tteiß  m.  nnd.  st'&t,  stiet,  stUe,  stüz,  stüs  m.  nnl.  stuii,  stiet  f.  (stuit  m.  das 
Eiirückprallen  s.  o.  stuiten,  wozu  Weigand  1793  auch  der  Bedeutung  nach 
^Uiß  stellen  möchte  vgl.  auch  stut~irs  Br.  Wtb.  1,  318}  swd.  stuss  m. 
;>odex,  uropygium  vergleicht  sich  mit  oberd.  stutzel  m.  abgestutzter  Schwanz ; 
lie  nnd.  Wörter  bezeichnen  besonders  den  Steiß  des  Federviehs,  wofür 
iiisschlie|ilich  das  merkwürdige  Deminutiv  tidik  gilt.  Mehrere  Begegnungen 
1er  Stämme  stud  und  stul  s.  Nr.  1 52,  $.  Das  Verhfiltniss  von  nnd.  stiete : 
yiei  ?  Lockwort  für  Hühner}  tidik  erscheint  auch  in  altn.  siütr  m.  =  swd. 
m  m.  dän.  tud  c.  nnl.  tuit  f.  nhd.  zote  Frisch  2,  481  Indsch.  zott,  zutte, 
yüiHck  Smllr  3,  296  wett.  zaute  f.  (neben  tüte  für  Hom  nnl.  tuit  «c. 
r^l.  Tli*  30.  D.  3.  (^Röhre  u.  dgl.  an  GefiijSen,  bes.  Kannen.}  Wie  exote- 
isch  rhinistische  Formen  erscheinen,  so  auch  ags.  stintan  hebetare  vgl. 
issizen;  stunt  (^hebes}  stupidus  e.  stunt  verhütten  sHnt  sistere,  impedire; 
seasare  vgl.  die  Bedeutungsübergänge  in  stauen-^  mhd.  slunz  hebes. 

Diez  stellt  als  Lehnwort  hierher  it.  stuzzicare  antreiben  (^auch  stochern} 
rgl.  auch  rhaet.  stuiar  stoßen,  nachhelfen. 

gdh.  stot  :=:  schott.  stott  resilire,  auch  cau5.  —  brt.  steüden,  studen 
'.  mortaise  (^auch  tenon}  entspricht  dem  altn.  sttUr;  brt.  touü  obtusus,  de- 
»rtatus  :  cy.  twnn  m.  a  breaking,  fracture?  vgl.  ags.  stunt,  auch  altn. 
mitTy  brevis?  Alb.  Stüiü,  stiil  stoßen,  stechen  (neben  ituip,  itip,  stip 
itoßen}  deutet  vielleicht  auf  eine  vocalisch  ausl.  Primtirwurzel ,  vgl.  auch 
fr.  160;  tud,  tund  (xevx}  bewegen,  schütteln  schließt  sich  wol  an  die 
'olgenden  mit  unserer  Numer  und  Tli*  30  urverwandten  Wörter,  lat. 
^smdere,  tuludi,  tusus\  am  Nächsten  steht  sskr.  tud  6.  F.  A.  tundere,  fe- 
ire,  pungere  prt.  red.  lutoda  ptc.  prt.  tunna;  tu^,  tun4  frangere  u.  dgl.; 
^ccidere  vgl.  altn.  stüta  pessum  ire,  inverti?  —  lett.  stöte  (Stoß}  Haken 
m  Hofeisen;  Saum  am  Unterrock  a.  d.  glbd.  nnd.  stdt  m.;  ^stit  stottern; 
tx.  id. ;  umherstreichen.  A.  d.  Hd.  pln.  stos  m.  Stoß  (Hieb ;  Holzstoß  u.  dgl.} 
;•  d.  sioiowaö  anpassen,  meßen.   Die  slav.  Sprachen  zeigen   einige  Lehn- 
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Wörter  von  slutz^  stutzen;   die   finnischen   mindestens    keine   anmittelbaren 
Verwandten,  vgl.  u.  Nr.  160. 

157.  krim.  Map  capra.  Schwerlich  ^  nach  Massmanns  YennDlan^^, 
verschrieben  Tür  skäp  ovis,  das  doch  wol  goth.  skep  lauten  und  krim.  i 
haben  würde.  Indessen  bedeutet  alban.  skap  Ziegenbock;  dakor  fi^  id. 
gehört  vielleicht  £u  it.  zeba  Ziege. 

158.  a*  Hteigsuok  st.  ütaiff,  mtli^un,  mtlgMam  hinaofgehn,  ccvo- 
ßaivstv.  Zsgs.  mit  at,  ga  herab,  hinein  steigen,  xaraßatvsiv,  i^ßorwsiv.  im 
hinansteigen,  avaßaivsiv;  vll.  hineinsteigen,  l|ißaiv£iv  Job.  6,  17.  uflnr 
aufsteigen,  übersteigen,  avaßaivsiv  Mrc.  4,7.  mtmlgm  f. Steig,  Pfad,  iSi;, 
pufii].  b.  krim.  Ste^a  viginti.  (Frisch  2,  326.  328.  Gr.  Nr.  188.  1*. 
394.  573.  2,  986.  959.  3,  396.  Smllr  3,  622  IT.  Gf.  6,618.  Rh.  1049. 
BGl.  345.  Mikl.  88.  Schaf.  1,  49.  Bf.  1,  647.) 

St.  Z\iv'w.  ahd.  alts.  ags.  stigan  amhd.  und.  stigen  nhd.  sieigen  aal. 
stijgen  afrs.  altn.  swd.  stiga  dtin.  slige  alte,  stighy  stie,  <<03f«»  9ieo  (prt. 
steghj  steag;  stytk^  inf.  stUhe)  scandere,  ascendere  nl.  stijghen  (ü^  ey,  m, 
e)  id. ;  elevare  steyghen  stagnare ;  sistere  aquas  (stauen) ;  ahd.  sieiga  i. 
nhd.  oberd.  staige,  f.  ascensus,  steile  Stra|Se  ahd.  stiga^  slega^  stiege  l 
ascensus,  semita ;  ^giuuntin  stegi  u.  s.  m.  Cochleae)  scala,  climax  vgl.  luibd. 
stiege  mhd.  oberd.  nl.  stege  ä.  nhd.  stiege^  sttge  ags.  stigu,  f.  nordeagl. 
steighy  sty,  slee  altn.  stigi  m.  swd.  stege  m.  dän.  stige  c.  id.  (Treppe,  nord. 
ags.  e.  Stiege,  Leiter);  ahd.  stiagily  stieget^  vll.  auch  steokil^  m,  gradu 
stigiUa  f.  (posticium  Ac.)  nhd.  oberd.  stigely  stieget  f.  m.?  Eingangsstofe 
an  einer  Verzäunung  nnd.  stigely  stiegsei  id.  s.  Br.  Wtb.  3,  1017;  stf^ 
auch  Gang  mit  Stufen;  Gang  über  einen  Thorrost  s.  Dähnert  Wtb.  459. 
nd.  stijgely  Stichel  ags.  stigel  gradus,  scala  e.  stüe  nordengl.  steel  Stiefel, 
Steig,  Steg;  hierher  vrm.  auch  nl.  nnl.  s/yV  m.  Stütze,  Thürpfoslen,  Pfeiler: 
liegt  diese  Bedeutung  auch  zu  Grunde  bei  dan.  üeiU  c.  Radgalgen,  Rad 
nebst  seinem  Pfahle  altn.  stegla  f.  swd.  stegel  n.  Rad  (am  Hochgeridile)? 
Nhd.  stiel  m.  Frisch  2,  335  und  ags.  stel,  stele,  vermutlich  auch  afrs.  tiä 
(glachbalken  ende  Stilen  Rh.  1050)  bedeuten  1)  =  nnl.  sttfl  2}  =  iL 
siele y  stael  nl.  nnl.  steel  m.  e.  schott.  steal,  sleale^  slaii  amhd.  slU  ■- 
caudex,  caulis  (altn.  stilkr  m.  swd.  stjelke  m.  dän.  stilk  c.  e.  sialk  tgs. 
siälg  id.) ;  (schott  nur)  manubrium.  Sollten  Entlehnungen  aus  siffivs^  onglLi] 
u.  dgl.  eine  Formenverwiming  befördert  haben  ?  Man  vergleiche  und  uler- 
scheide  auch  nnd.  stale  Leitersproße  stdl  Federkiel  stSl^  sUd  Stiel  flbk. 
Vll.  unter  deutschem  Einflujle  mit.  sOglus  =  sOlus  it.  siile  ligown  leiei 
et  longum  Gl.  m.  3,  357.  Schwerlich  dürfen  wir  von  sOei  das  gibd.  rm» 
bhm.  sieol  m.  trennen.  —  ags.  stäger^  stegker  m.  e.  slotr  q^mdxm^  Stafe, 
Staffel,  ascensorium.  Tritt  pl.  alte.  Siegers y  siegres  e.  siairg  Treppe  iL 
Siegkey  stSgher  gradus ;  scala  sieygher  holl.  crepido  dbc.  s=  nil.  eloiger  ■• 
Treppe,  zunächst  tragbare  und  am  Kai;  Hafenkai  selbst;  Holigerflite.  aki 
siigüy  sOega  mhd.  sUgey  sOe  nhd.  (äuhner^)  oberd.  sfe^  (oberd.  ilaijff 
f.  Gitter,  Verschlag)  swz.  siie,  sieie  f.  nnd.  sHg  (OntUB  344)  iL 
(swyn-)  st^je  Kil.  ags.  stlgu  (u^  o,  e)  f.  e.  $ig  ndfh.  siie,  sM  alla.  swi 
ital.  stla  f.  dän.  sH  c.  Gitterstall,  Verschlag  für  Schweine,  Schafe,  Ziefdi 
Hühner,  auch  mitunter  cancelli,  Gatter  übh.^  daher  die  Zww.  ahd.  getjgk 
ags.  siigean  e.  stg  altn.  s/ta  ital.  sOare  in  solche  RlnoM  eiaateOeB,  alb- 
«ndi  sejungere  ttbh.;  Grundbed.  wol.  vom  Hineinsteigen  Aber  die  SHtfd 
des  Pferchea  n.  dgl.,  wie  denn  i.  ^.  t^^  VAiaenttefe  dli.  kjsmntge  dto 
Ifliter  oder  Titppe  an  der  hOMeiA,  lAaerUt^a  \aAwlM^  -t^iu-%i  s[  QM 
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Oder  soll,  wie  bei  altn.  sieckr  m.  =:  stia^  das  Gatter  (^die  Stakete^  die 
GnindbedeutoDg  sein,  wie  denn  mehrmals  Nrr.  158.  160,  e  sich  kreuzen? 
iWE.  sHg  m.  bedeutet  Verschlag  Ubh.  (z,  B.  für  Ziegen^,  ahd.  (mU"  fera- 
rum}  steich  nhd.  steig  (^semita  acclivisj,  fi^ßsteig^  stig  ahd.  stich  amhd. 
i4C;  m.  ahd.  nnd.  swd.  ags.  stig  m.,  ags.  f.  aengl.  stiky  stie^  sty  Cp^^'^? 
lane^  altn.  stigr  m.  Cauch  genus ,  Herkunft}  stig  n.  (^gradus ,  semita ,  via} 
swd.  Steg  n.  (^passus,  gradns}  dfin.  sfie,  sti  c.  semita  nhd.  stieg  m.  ascensus 
i1.  steyghe,  steeghe^  st^jghe  semita;  =  nnl.  stig  f.  angiportus,  Hohlweg, 
ricolus,  Gäjichen;  ahd.  stech  trajectus  Gf.  6,  638  =:  swd.  stäke  n.  Fähre 
KU  Nr.  160,  e?  amhd.  stegy  stec  m.  mhd.  stege^  stige,  stiege  f.  nhd.  nnd. 
$ieg^  stig  m.  ponticulus ;  nnd.  stiegy  stige^  stiger  nl.  stijghe  Kil.  ags.  stigend 
n.  e.  sHatiy  stie,  sty  (aufgestiegene^  Blatter,  Gerstenkorn  am  Auge.  altn. 
Mgr  ^steifj  contumax;  piger;  nl.  stegigh,  steyghigh,  steyghy  steegh,  sHjgh 
»chott.  stey,  stay  ahd.  Steigal ^  steikel  mhd.  stigel  tt.  nhd.  steiget,  Steiger 
[Frisch  2,  328  vgl.  Steigerwald;  u.  steigern  =  steilen;  nnd.  steker  starr 
nrie  u.  steiget  :  stechet)  nnd.  stehet  nnd.  nnl.  nhd.  ndfrs.  dän.  steil  prae- 
niptos,  acclivis  swd.  stel  id. ;  rigidus,  durus  (stilna  rigere ;  coagulare.  Vgl. 
indessen  auch  altn.  stäl  n.  praeruptum;  alte.  sHU,  stil  praecipitiumj  neben 
lern  glbd.  ^vgl.  160,  e}  ahd.  stechal  amhd.  stechet  mhd.  oberd.  stecket, 
tüekel  ags.  sticol  e.  devon.  somerset.  stickte  vgl.  nnd.  stikksinig  übersichtig 
füekethärig  steifhaarig  Cvgl.  5/»7ohrig  Outzen  344};  nnd.  steijeln  nnd.  nl. 
fieilen  ndfrs.  dän.  steile  erigere,  gew.  refl.  =  nnl.  steigeren  swd.  stigta 
ng.  stigra  sig  sich  bäumen  (^Pferd}.  Für  die  Sinnverwandtschaften  vgl.  u. 
I.  steif,  e.  steep  :  step, 

b*  nhd.  nnd.  afrs.  strl.  stige  (stiege)  nl.  steghe,  stijgh  e.  esticke  ("Gl. 
n.}  mit.  stica,  f.  Zahl  von  20,  auch  ein  Salzmaß  Frisch  2,  334,  hängt 
»rahrscheinlich  mit  stige  Stall  zusammen  vgl.  Analoges  Nr.  152,  $  Qstöß 
I.  dgl.},  indem  ursprünglich  eine  bestimmte  Anzahl  von  Thieren  darunter 
rerstanden  wurde.  Eine  Verbindung  der  stige  mit  goth.  -tigjus  Ac.  wäre 
oekend,  aber  phantastisch,  pln.  sityga  f.  Schock  Getreides  wol  hierher. 

Bemerkenswerth  ist  die  Synonymie  von  steigen  und  stauen  in  mehreren 
Wien  vgl.  ob.  nl.  steyghen\  nnd.  dat  water  stauet  =  nhd.  das  waßer 
Ueigt  aqua  stagnat  (^Frisch  2,  328}  nnd.  it  stauet  mi  to  koppe  Br.  Wtb. 
),  1007  =  nhd.  es  steigt  mir  zu  Kopfe.    Vgl.  u.  Nr.  160,  a« 

ags.  stylan,  stytlan  scandere,  transilire  stetlan  saltare  sind  wol  zusam- 
nengezogen,  gleichwie  u.  a.  o.  steil  aus  steiget,  e.  stile  Steg,  Steige,  Stiegel 
["aach  westerw.  stiel)  aus  ags.  stiget  gradus,  scala,  vgl.  stylt  scansio,  saltus 
leben '5/tei/  saltus,  saltatio;  vgl.  auch  alte.  s/t7,  still  steile  Höhe  sMn.steylur 
['fy  st.  «I?}  f.  pl.  via  praerupta;  styUan  ist  dann  wol  auch  in  der  Bed. : 
a  den  Stall  einstellen,  nicht  zu  den  gesperrten  Wörtern  zu  stellen  vgl.  o. 
las  glbd.  ags.  stigean  to  sty  &c.  Die  Bedd.  des  Springens,  Aufhttpfens, 
infsteigens,  Aufstehns  entwickeln  sich  stufenweise,*   Beispiele  s.  Nr.  152. 

ndfrs.  stjoeg  wfrs.  ^Japyx}  stiuwg  steil  aber  auch  widerspenstig, 
ridrig,  gehören  nicht  als  Nebenform  zu  ob.  nl.  steyg,  sondern  zu  nnl. 
img  de.  altn.  styggr  o.  Nr.  1 53 ;  formell  nahe  an  s^oeg  steht  das  fries. 
lOll.  stoeygh  lascivus,  petulans  bei  Kiliaen  :  stoeyen  nnl.  stoeijen  lascivire, 
[anweil  treiben  vgl.  swd.  stoj  n.  dän.  stöi  c.  Lürm  vb.  stoja,  stöie.  In- 
lesaen  deuten  die  Formen  unserer  Numer  mit  ie  entweder  auf  ein  abl.  Zw. 
Umgan  s.  Gr.  2,  989,  oder  —  namentlich  ia  in  stiagit  —  ws^^  ^vcl 
iraprttnglich  reduplicierendes  mUsigmm» 

fdfc.  ßUf^JM-,  simäheir  (tc  /.  atajr,    »tairs   entt.  stoir  I.  ^^%^  ^"«^ 
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Furten  und  Moräste  mit  ausgefallenem  Guttarale?  stae  m.  steile  Anhöhe 
c.  d.  stuc,  stvchd  f.  in  grleicher  Bed.  gehören,  wie  mehrere  ob.  d.  Wörter, 
Nebenwurzeln  unserer  Numer  an:  stac  entspricht  in  andern  Bedd.  den  c. 
Ww.  stake  und  slack  u.  Nr.  160.  —  gr.  oieixsiv  c.  d.  Benfey  zieht  auch 
lat.  ve-stigium  hierher,  lat.  stagnare  bedeutet  zwar  das  Steigen  des  Wailcrs. 
aber  eigentlich  sofern  dadurch  stagna  stockende,  stehende  Gewüi^er  gebildet 
werden  vgl.  u.  Nr.  160. 

aslv.  stygda^  stygna  Ac.  platea  slov.  stegna  f.  lang  gestreckter  Wer 
zwischen  zwei  Zäunen  (s,  u.J;  aslv.  sty^a,  stq^a  slov.  st6:Kty  sti^da  slov. 
rss.  stezjja  pln.  scieia  bhm.  stezka  &c.  semita  pln.  stfgno^  st^gnitko^  scifgao 
n.  vestigium  hierher  ?  vgl.  auch  scigaö  bhm.  stihati  russ.  stigü^  $tigiua§ 
pcrsequi  <!tc.  aslv.  sthati^  postignqti  &c.  pln.  scigqc  bhm.  sHkati^  tüknonti 
assequi,  deprehendere',  die  nicht  bloj^  formell  zu  steigen  passen;  zn  ihaei 
gehört  lett.  steidstt,  steigt  properare  Ith.  staigtis*  id.;  reniti  staigv$  vdox, 
renitensy  contumnx.  Vollends  wird  der  Zusammenhang  dieser  Wörter  be- 
stütigt  durch  das  abgeleitete  lett.  Zw.  staigdt  ire,  ambulare  staigaldi,  ifo- 
gelet  umherschlcndcm ;  s/atV/n«  „einschiej^ig",  morastig  und  zugleich  gangbir 
staignums  durchschroitbarer  Morast  (ygL  o.  gdh.  stair  und  vll.  lat.  stagnum): 
steegUy  prt.  stiggu^  stigt,  eestigt  neben  dem  glbd.  strigt,  streegt  ^ancli  sirnf 
nums  =  staignums)  einschiej^en ,  tief  eintreten  stig  stiggdm  eei  in  solclier 
Weise  gehn  stigga  Pfad;  gerade  Linie  (yg\.  oxiXOC  ^c.J-  Auch  hier  lei^ 
sich  die  Pracß.xnatur  des  s  durch  eine  wahrscheinlich  verwandte  einfachere 
Wurzel  vgl.  ob.  slov  stegna,  das  zwar  formell  und  durch  die  Bed.  Zau- 
gajje  =  aslv.  stygna  ist,  aber  sich  anschließt  an  slov.  stegniti  ansstreckeB, 
verlöngern  ill.  stegnuti  ausdehnen ;  zurückziehen  aslv.  siU^gnqti  constringere 
t^gnqti  (^protendcrej  ill.  tegnvti  ä.  slov.  tSgniti  bhm.  tahati,  iaMnovH  pli- 
ciqgnqc  rss.  tjdnuti  ^also  nicht  unmittelbar  zu  Wz.  tan,  iendere,  dekie») 
dehnen,  ziehen,  einem  sehr  verzweigten  Stamme,  vgl.  u.  Nrr.  160.  Th«  7. 14. 
Lth.  stenkstis  m.  Staffel  stimmt  formell  zu  Nr.  160,  b.  täkas  m.  Steig  ge- 
hört zu  tekiti  laufen,  fliej^en.  —  finn.  tica-puu  scala,  Stega  (puu  Baas} 

sskr.  stigh  5.  F.  ascendere;  zig.  stigga,  stUta  Pfad  a.  d.  D. 

159.  Stibna  f.  Stimme,  <pu>vi^.  (Gr.  2, 158  ff.  RA.  845.  Dphtk.  50. 
Smllr  3,  635.  Gf.  6,  682.  Rh.  1047.) 

ahd.  stimna  ahd.  alts.  stemna,  stimma,  stemma  mhd.  stimme,  sOmbe 
Z.  mnhd.  stimme  alts.  stemnia  &c.  nnd.  nl.  afrs.  dän.  stemme  ags.  äef*^ 
stefen  (e,  ä) ,  später  stemn  schott.  (ä.)  e.  steten  Ac.  nordengl.  sfercea 
nnl.  nfrs.  stem  ndfrs.  stemm  altn.  stefna  swd.  stämma ,  f.  vox  ags.  e.  aich 
mandatum,  tempus  praestitutum ,  bestimmte  Zeit,  Bestimmung,  Gelegenheil; 
(noch  jetzt  e.)  Lärm,  Geräusch  vgl  mhd.  stimmen  in  der  Bed.  YOdfeiare 
nl.  stemmen  vocem  edere;  aengl.  stempne  voice,  command. 

$*.  Diese  Bed.  Lärm  führt  auf  nord.  stim  n.  dän.  c.  mhd. 
nnord.  Lärm,  Geräusch,  Tumult,  bes.  eines  Menschenhanfens  swd.  aodi 
häufen  altn.  mhd.  hicta ,  verm.  eig.  Kampflärm  vgl.  altn.  siimp  n.  Sehen- 
kämpf,  lucta  levis  vb.  stimpaz  ?  —  dän.  sttme  lärmen,  toben  fwd.  sIhM) 
siimma  (versch.  von  stämma  stimmmen)  id. ;  sich  drängen  (wie  Fliehe  tat 
LaichzeitJ  altn.  stima  luctari  dän.  stimmet  c.  Auflauf,  Haufen  tfünle  banfci- 
weise  zusammenlaufen;  nnd.  ofrs.  slimsk  pertinax.  Diese  Wörter  rtttn> 
nach  Form  und  Bedeutung  nahe  genug  an  uns.  Nuner,  um  sie  der  Beach- 
tung zu  empfehlen ;  nähere  Verwandtschaft  wäre  aber  nur  dann  animchncai 
wenn  im,  imm  aus  i6fv,  tfn  entstanden  wäre.  altn.  Uimim  bedeniel  mnt 
ebenfalb  xnsammenlaafen ,  aber  nur  in  der  Bed.  gerinnen ,  geftteaen  wd 
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ioheint  mit  stifloy  styfla  stauen  o.  Nr.  152  und  styfr  steif  zusammenzuhängen, 
fg\.  auch  stemmen,  altn.  slim  bedeutet  auch  filum  nexum  stima  nectere, 
irielleicht  mit  verschlucktem  Gutturale  vgl.  Nr.  160  ?  oder  eher  vgl.  swd. 
lels.  stämma  Kleider  säumen  nl.  stemmen^  stimmen^  slemen  den  schoen  con- 
»uere  oram  caicei  stemsel  ^  stimsel  ora  s.  limbus  calcei  siemriem  lorum 
(atile  calcei  und  zu  diesen  poln.  st^bnowac  =  mnhd.  steppen  slov.  stipaU 
d.  bhm.  itepowati  id.;  =  itepili  pfropfen,  impfen  vgl.  stopfen, 

§** .  altn.  stefna  f.  dica,  in  jus  vocatio ;  congressus  vb.  (^auch  zu  $^  } 
=  swd.  (stäfvna)  stämma  (stimmen;  bestimmen^  bescheiden,  vorladen; 
'iemmeny  stauen  u.  dgl.}  dän.  stätme  (^vgl.  %^'^^  ags.  stefnian  citare,  in 
ÜB  vocare;  nordengl.  stewen  to  order,  bespeak,  vll.  identisch  mit  steem 
o  bespeak  bei  HoUoway;  vgl.  die  ags.  e.  Bedeutungen  unserer  Numer. 
lin.  statine  n.  swd.  stämma  f.  (^mit  ob.  Worte  für  Stimme  zusammen  fallend J 
iTersammlung,  bes.  berathende  und  stimmende.  Diese  Wörter  hangen,  wie 
[ms  vielleicht  urspr.  identische  Wort  stlbna,  mit  Stabs  Nr.  145  zu- 
Ammen, sind  aber  schwerlich  von  dem  Richter5/a6e  oder  dem  Stäben  des 
iides  herzuleiten,  sondern  von  dem  Rufe  (^der  Stimme,  nicht  sowol  der 
Bestimmung,  ob  man  gleich  auch  an  einen  Ort  z.  B.  zum  Zweikampfe  be^ 
Ummen  sagt}  zum  Gerichte.  Hierher  vielleicht  altn.  stef  n.  versus  inter- 
alaris,  doch  nicht:  slabrem? 

Zur  Yergleichung  und  Scheidung  stellen  wir  noch  einige  Wortreihen 
lierher,  welche  jedenfalls  nach  Wurzel  und  Lautentwicklung  unserer  Numer 
'erwandt  erscheinen  und  häufig  formell  mit  ihr  und  mit  $***'  zusammen- 
allen. 

$^.  altn.  stafn  swd.  stäf,  stamn,  stamm,  stam  dän.  statn,  s^mmhd. 
teben  alts.  swd.  stamn  nl.  stete  (^ohne  n}  nnl.  und.  ^nhd.}  schott.  steten^ 
1.  ags.  stefn  aschott.  stefiin  e.  stamm,  stem  prora,  auch  mitunter  puppis, 
*ew.  durch  Praefixe  unterschieden,  Schiffsschnabel  u.  dgl.  alts.  navigium 
lln.  auch  Gibelspitze;  dän.  statu  auch  Heimatsort.  altn.  stefni  n.  tigillum 
ledianum  prorae  stefna  dän.  statne,  slätne  swd.  stäfta  (^gerade  ausj 
teuern  ags.  stefna  m.  navis;  stafian  dirigire,  dictare  vgl.  Nr.  145  und  e. 
tettven  o.  §**. 

§'.  Nach  Grimm  11.  c.  aus  stabn,  staban  alts.  stamn  Qn  liudstamn 
^olksstamm,  gens,  populus}  ags.  stemn  amnhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  stam, 
lamm  e.  stem  dän.  stamme^  m.  stirps,  truncus;  altn.  stofn  m.  id.;  funda- 
lentiim,  principium  c.  d.  =  swd.  1])  stamm  m.  truncus  2}  stamme  m. 
rincipium;  compages  o.  Nr.  145  hat  wol  o  aus  u  vgl.  dort  stobbi  = 
\Mbi  drc,  wogegen  aber  auch  swd.  stabbe  =  stubbe  und  dän.  stävne  = 
lln.  stofna  ebds.  Bäume  stutzen  wiederum  a  zeigen.  Craven  (engl.}  s/Of- 
em  truncus  arboris  caesi  entspricht  dem  altn.  stofn  und  deutet  auf  ein  ags. 
teofn  u.  dgl.  Aujjerdem  bedeutet  crav.  statten  als  st.  ptc.  split,  riven 
gl.  schott.  stau,  stow  to  crop;  to  cut  a  slice  from  (^vgl.  u.  Nr.  160}; 
loUoway  gibt  auch  crav.  stotenned  split,  cracked.  Hangen  diese  beiden 
foccen  zusammen?  vgl.  Nr.  160  über  stück  de.  Zu  stam  gehören  ahd. 
iüemen,  gistennen  (aus  gistemnen  vgl.  ingegan  stanunga  obstaculo  Gf. 
»,  686}  compescere;  cessare  mhd.  slemen  st.  cohibere;  rcniti,  sich  stem- 
len,  stauen,  bei  Ziemann  unterschieden  von  stemmen  stehn  machen,  vgl. 
I.  stemmen,  stimmen  firmum  redderc,  bei  Kiliaen  unterschieden  von  stem- 
le»  =  schicken,  constituere,  componere  (bestimmen)-^  nhd.  (stammen) 
hemmen  e,  stem  cohibere,  nhd.  meist  refl.  s.  o.;  auch  (slämen  Pict.} 
lit  dem  itomjii-,  stemm-eisen  Meißel,  cuneiu  manid)riatu8  ^«(ainm  ^s^  %Uel 
IL  .  41  • 
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BRnnbriiim}  Frisch  2,  331  meißeln,  ebenso  nl.  stemmen  scalpro  aeqaare. 
swd.  stämma  cohibere ;  compescere,  sedare,  wie  ahd. ;  altn. .  stemwm  cohi- 
bere  s.  o.  Nr.  151;  dan.  stemme,  aber  nl.  nnl.  stempen,  WaSer  staoeD. 
Grundbed.  mit  Emmstämmen  dämmen,  stauen?  —  Vgl.  Ar.  151.  Auf  $^ 
ttberhaupt  kommen  wir  u.  Nr.  171  nochmals  zurück.  Schwerlich  dürfen 
wir  stamm  von  stUmmeln  ^oberd.  =  ob.  dän.  stäTHe")^  stumpf,  shimpeh 
ahd.  bistumbalön  &c.  trennen,  vgl.  einiges  hierzu  Gehörige  o.  bei  Nr.  145. 
Auch  bei  stemmen  tritt  die  Synonymie  mit  stauen  hervor.  Frisch  2,  331 
hat  auch  aus  einer  oldenb.  Chronik  „das  gestumte  oder  stehende  Wasser^ 
aus  einem  vll.  nd.  Zw.  stnmen^  zu  gistuomi  Ac.  u.  Nr.  171? 

So  wenig  auch  die  Möglichkeit  von  stab  und  stam  als  Nebenwnneli 
SU  leugnen  ist,  da  weit  heterogenere  Laute  in  ungefähr  gleicher  Bedeutonir 
an  die  Primitiv^'urzeln  antreten;  so  scheint  doch  bei  sänntlichen  Reihei 
unserer  Numer  und  vielleicht  bei  Nr.  151  die  Entwickelung  der  Amlaote 
folgende  zu  sein:  1}  bn,  fn  2}  Mischung  des  Labials  mit  dem  Nasale, 
wodurch  n  zu  m  und  unmittelbar  die  Muta  assimilierend  zu  mm  wird. 
Dieses  mm  wird  im  Auslaute  und  vielleicht  auch  im  Inlaute  unorganiscli  n 
geschrieben.  3}  Wie  häufig,  zieht  m  wiederum  einen  bloji  phoaetiscbei 
Labial  an,  vgl.  u.  a.  o.  stempen,  stempne,  stimbe  ^wenn  richtig^  nnd  die 
ezot.  Vergleichungen  zu  stamm. 

Aus  Stirn  entstand  vermutlich  läpp,  stuibme  tumultus,  Buller,  Uplopp 
ittdbmet  tumultuari. 

§*•  Ihre  übersetzt  swd.  stim  durch  läpp,  stak,  stakem  (^strepitu; 
lusns};  stima  durch  statjet  (^streperc^,  stäket  Qd. ;  luderej,  standet  (id.). 
Wir  erwähnen  diese  Wörter,  weil  sie  vielleicht  einiges  Licht  auf  die  Cl^- 
nealogie  der  nordischen  werfen.  Auch  läpp.  s/»irs  tumultus,  perturbatio  vb. 
a.  süwset  Qu>  aus  mf)  ist  zu  bedenken.  Vielleicht  entsprang  siakei  aos 
altn.  stöckva  salire ;  oder  hängt  es  zusammen  mit  den  o.  Nr.  1 59  erwähntei 
Wörtern  swd.  stoja  dan.  stöie  strepcrc,  tumultuari  nnl.  stoeien  ludere,  pnes. 
com  strepitu?  —  $**.  läpp,  stebn,  stebnek  voc-atio  in  jus  sMno  oobto* 
catio  multitudinis  (die  Grundbedeutung  des  swd.  stämma  Ac.?^,  concio 
tiebnoi  citare  stebnei  id.;  devovere;  stebtje  lis,  rixa,  pugna  c.  d.  Terbiadet 
vielleicht  $*•  ^- ;  Ihre  stellt  ob.  stuibmet  mit  steb^jet^  siebjetei  pognare  ei 
delitigare  zusammen.  —  läpp,  stabne  Steven,  prora,  puppis;  faierfaer  eithi. 
iap$  Steuerruder?  $'.  esthn.  sambas,  sammas  Stamm,  Pfosten,  Saale  vgl 
vll.  Ith.  stambas  o.  Nr.  145.  Femer  esthn.  tam  Stamm;  Eiche  finn.  laaBai 
Eiche;  Buche.  Vll.  hierher  magy.  Wz.  täm,  Aujjer  diesen  Lehnwörtcra 
finde  ich  nirgends  sichere  ezot.  Verwandte. 

160.  a.  us-Siissan  st.  sUa^s,  stum^By  artiascaiMi  aat- 
atechen,  igatpeiv  (i^ftaXu^v)  Mtth.  5,  29.  wo  der  Imperativ  ummtmn 
(Aüsch  afiateifs  gelesen}  in  iiMitlss  emendierl  wird  vgl.  LG.  io  k  L 
Gr.  2y  190  Anm. 

b.  StlffqTait  (stifirs^i«  Gr.  2,  190  gegen  36  Nr.  399),  in 
den  Zss.  auch  stl^ipqTait,  st.  stam^y  »tasqniiay  mtu^tgvmmß 
(ß9  98)  stojSen,  oufjißofXXsiy  Luc.  14,  31.  §fmMmH[^9im  at.  Job.  11, 
9. 10.,  saatamvjan  Luc.  4, 11.  anstojien,  icpooxdiCTEiv.  Iila«%g^vaa 
icpooxfkreiv  Rom.  9,  32.,  bl0tl|rqvan  itpoomirceiv  Mtlh.  7,  SS.  27. 
npoapijifvuvat  Luc.  6,  48.  49.  anstoßen,  anprellen  LG.  bialHnnn^*» 
I^i«tl994«'«  C^  Cor.  6,  3j  f.  ?.  nach  LGGr.  VI  btotvsvr  ■.  Awlojl, 

e*  MUui  m.  Punkt,  Moment,  0x17(11))  Lac.  4,  5.  gtalia  at  Ml  £t 
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L6.   Mal,  •otirfi«   Gal.  6,  17.   JhletluraHitokeUis  f.   Lauberfafiltenfest 
s.  H.  69,  b. 

(a.  Frisch  2,  319.  Gr.  2,  190  ff.  vgl.  Smilr  3,  647  ff.  Gf.  6,  692 
ff.  Wd.  1801.  b.  Gr.  Nr.  399.  1*,  326.  Gf.  6,  695.  Wd.  1540.  vgl. 
Smllr  3,  649.  e.  Gr.  Nr.  298.  1^,  471.  vgl.  Smllr  3,  606  ff.  609  ff. 
Gf.  6,  627  ff.  635  ff.  Rh.  1044.  1047.  1050.  Wd.  767.  2305.  1777. 
1865.  2210.  a.  b.  c.  Gr.  Dphth.  27.  Bf.  1,  640.  647.) 

Wir  werden  zunächst  die  Formen,  d.  h.  den  consonantischen  Auslaut, 
onterscheiden.  Die  Vocale  der  Ablautsscala  wechseln;  ebenso  die  Bedd. 
stechen,  stoßen,  stecken,  stopfen;  Stange,  Stock  u.  dgl. 

a*  ags.  stingan  (i,  y)  st.  pungere;  irruere,  praes.  telo;  ünmittere; 
süng  e.  vb.  st.  pungere,  dolere ;  ags.  e.  s.  m.  (^ags.  auch  sHncg)  aculeus, 
Stimulus  e.  auch  Stich,  Biß ;  altn.  stinga  st.  swd.  sHnga  st  dün.  sHnge  st.? 
stechen;  stecken  altn.  auch  tangere;  u.  dgl.  m.  ahd.  siingo  fst.)  urgeo 
("stoße  u.  dgl.J;  texo,  ordino,  ligo  ^wol  nicht  siingo  zu  lesen,  sondern 
sticke,  steppe,  stecke  bed.?)  amhd.  siungen  pungere,  stimulare,  instigare, 
ahd.  ssgs.  mit  gi,  ar^  in;  swz.  stunggen  vollstopfen;  plump  auftreten: 
ahd.  sUmchim  Schlettst.  Gl.,  stuncan  farcio  nicht  von  a  zu  trennen,  da  auch 
inshmg{m  infarcire  bedeutet  und  überhaupt  bei  diesen  Wöstem  media  und 
lenuis  wechseln;  instontön  infarcire  vll.  nicht  verschrieben,  sondern  etwa 
aus  dem  ptc.  instuncter  gebildet.  Auch  gistrunget  (ne  riuioo)  instigat,  im* 
pellit  mag  einer  Nebenwurzel  angehören,  ahd.  stung  m.  punctum,  Stich  alto. 
Mnga  f.  stingr  m.  swd.  styng  n.  dän.  sHng  n.  id.,  punctum  swd.  auch 
Bremse;  altn.  stünga  auch  gleba  terrae  eruenda,  Ausstich  ahd.  shmgitUi, 
gi$tungida,  stuncnissiy  f.  compunctio  u.  dgl.  altn.  slänga  stoßen,  hastis 
Q=  Stangen?^  pungere,  comibus  petere;  vexare;  acu  pungere  Q^saman 
consuerej  swd.  siänga  dän.  stange  cornu  petere,  nicht  zunächst  zu  nhd. 
9iange  in  der  Bd.  Geweih ;  vgl.  schott.  sUmg  pungere ;  dolore  acuto  afficere 
I.  nhd.  oberd.  (an^y  durchs,  ein--)  Stengen  stecken,  tadeln;  anslängelm 
ittcitare  ^Frisch  2,  319)  und.  stängeln  trudere,  pellere  afslangeln  abigere 
Biengen  würgen,  den  Schlund  verstopfen  altn.  staung,  stöng  f.  din.  nnl. 
schott.  e.  siang  f.  swd  stang  m.  ags.  stäng  (ä,  y)^  stengCy  stenge  m.  ahd. 
sianga  mnhd.  nl.  nnd.  stange^  nl.  auch  stinghe,  stenghe  nnl.  sfan^  f.  pertica, 
contas,  vectis,  fustis  u.  dgl.  schott.  auch  Stachel  ^e.  sting^  craven.  (stang) 
Stange;  Stich,  plötzlicher  Schmerz  Zw.  plötzlich  schmerzen  gew.  e.  Jfeß* 
slange  altn.  auch  Stengel;  der  ags.  Form  stenge  (^auch  =  stene  odor  ni 
b)  vgl.  0.  stincg  entspricht  wohl  alte,  stanck  =  schott.  stang  Pfahl  fStange), 
Mch  Form  nnd  Bedeutung  (^als  Eingestecktes,  Eingestoßenes}  zngleidi  in 
b  passend;  nhd.  stange  (^Frisch  2,  319}  auch  =  nnd.  stenge  f.  Topmast; 
ahd.  stingil,  stengil  m.  stengüa^  stingele  f.  thyrsus,  Stecken,  Stengel  mhd. 
oberd.  stingel  m.  mnhd.  nnl.  nnd.  Stengel  m.  nl.  stangel  m.  nnord.  stängei 
m.  caulis  u.  dgl.  Aus  Stange  abgel.  Zww.  nhd.  stängen  (^Hopfen}  perticas 
iafigere  stängeln  id.;  pertica  mala,  prunas  Ac.  petere  dän.  stange  stAngen; 
mit  Stangen  verriegeln,  verrammeln;  daher  swd.  stänga  versperren,  zu* 
machen  ttbh.  stängsel  m.  Sperrstange,  Riegel,  Stangenzaun,  Einstängnng  a. 
dgl.  dän.  Stange  n.  Heuboden  (^nicht  =  altn.  stackgardr  m.  foenile  hey^ 
siackr  m.  dän.  höstak  cumulus  foeni,  zu  e}  d.  i.  Gestänge^  Sparrenboden. 
Aach  aus  Stengel  entspringen  Zeitwörter.  Wie  deutet  sich  mhd.  stßnCf  g. 
eUmges  m.  Phalanx?  vll.  missverstanden  vgl.  bei  Kil.  stangke  in  der  Bod. 
hastile,  phaUmga.  —  e.  sHngy  geizig  erinnert  zwar  an  dea  stinkenden  Geis^ 
bedeaM  aber  arsprttaglich  gierig,  gis.  stuulatas  vgl.  die  Q^.!^«teiitani^^ 

4\* 
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Sonderbar  bedeutet  auch  pi^mont.  stanga  geizig  vgl.  nprov.  esiaed,  f.  nfii- 
cado  id.  ptc.  von  eslaca  attacher. 

b«  Ueber  alid.  ags.  e.  Formen  mit  der  Tenuis  s.  o.  schwfib.  stänken 
stecken  bair.  sfänker  m.  emgcsteckte  Trockcns/an^e  (mit  gestutzten  Aesten) 
8.  Smllr  3,  649;  stänkern  Flaiiis  u.  dgl.  daran  trocknen;  auch  wie  nhd. 
(yon  stinken).  Nach  Grimms  Anleitung  stellen  wir  folgende  Wörter  hierher, 
obgleich  ihre  Bedeutung  weit  von  denen  unserer  Numer  abweicht,  i  Bedeutet 
stinken  eig.  stagnare^  stockend^  stockig^  slicksig  werden,  faulen  vgl.  swd. 
stocklal  stinkend,  faul ;  c.  stench^  mit  welchem  das  zu  stauen  gehörige  crar. 
schott.  stew  synonym  ist  ^vgl.  u.  Nr.  106},  s.  u.  r*  Hiernach  wäre  frei- 
lich die  Grundbed.  von  stinken  nicht,  wie  es  sonst  scheint,  riechen  im  Alljr. 
Die  Bedeutung  von  stank,  gestank,  stänkerei  rixa,  discordia  incitata  bezie- 
hen wir  nicht  auf  stnngen  incitarc  (^aj)  sondern  halten  sie  erst  ftlr  eine  spät 
abgeleitete  ^vgl.  Gestank  hinterlaj^en  u.  dgl.^.  Schwenck  legt  bei  stinken  dieBed. 
dampfen,  dunsten  zu  Grunde ;  Ziemann  versengt  werden  (^altn.  siikna  s.  o.)- 

St.  Zww.  ahd.  stinchan,  stincfien  amnhd.  und.  nnl.  stinken  ags.  stinean 
e.  stink  wang.  stßink  slrl.  stjunke  (stonk ,  stonken)  M.  wfrs.  stjoncke  (wit 
strI.J  ndfrs.  stjonkan  (prt.  staank)  Cl.  swd.  stinka  dän.  stinke  amhd.  $p. 
olere,  odorare;  dann  male  olere,  foetere,  wie  in  den  lebenden  Spracbei 
(^alts.  Sinne,  stanc  foetorj;  nhd.  stänkern  in  der  Bed.  investigare  erhielt 
noch  figürlich  die  alte  Bed.  riechen  ^schnüffeln}.  Sw.  Zww.  ahd.  siendii» 
sulfire,  firagrare?  ilagrare  vapore  crasso  vgl.  mhd.  stinken  in  der  Bed.  ver- 
sengt werden;  mhd.  ä.  nhd.  stenken  foet4)re  infic^re  ags.  stencna  olere« 
aber  auch  =  stencian  spargere,  dispergere  ^stencednys  f.  dispers io,  destruclio} 
e.  stench  sÜDkeü'^  stockend^  faul,  stinkend  werden  lajSen;  aufhalten  (^s/orftm 
machen?}  altn.  stöckra,  ptc.  stockt  ("st.  steckta?)  swd.  stänka  dtfn.  stänke 
adspergere  vgl.  die  ags.  Bedd. ;  altn.  auch  in  exilium  abigere,  gls.  disper- 
gere im  Einzelnen?  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  6  vergleicht  die  Edd.  von 
ahd.  fcäzan.  Ein  andres  altn.  stöckroy  ptc.  stockid  salire  wurde  o.  Nr.  159 
bei  den  läpp.  Wörtern  erwähnt;  ist  es  zu  fajien  wie  stikia  id.,  eig.  per- 
tica  (stiki)  transsilire?  Durch  die  Bed.  entweichen,  stöckva  tlr  lawü  d» 
Land  räumen  hängt  es  mit  dem  vorigen  zusammen.  Zu  der  Formel  b  ge- 
hört altn.  stakr  stinkend  Ac. 

$.  ags.  stanc  pluvicinatio  e.  stank  stagnum,  Teich,  Sumpf;  Deich  vgl 
o.  Nr.  152  nebst  den  entspr.  kelt.  Wörtern  könnte,  wie  mwiy  mui  u.  dgL 
vom  übelriechenden,  stockenden  Schlamme  benamt  oder  auch  von  der, 
o.  für  stinken  vermuteten  Grundbedeutung  des  Stockens  unmittelbar  abge- 
leitet sein,  wie  lt.  stagnum.  Indessen  mag  die  rhinigtische  Aasiprache  des 
lat.  stagnum  die,  dann  auch  bei  ags.  e.  stank  zu  Grunde  liegenden,  roB. 
mit.  Wörter  erzeugt  haben,  welche  man  zum  Theil,  irrig,  von  lt.  exMimguere 
hergeleitet  hat;  vgl.  mit  immerhin  auffallender  Gutturaltenuis  miL  a.  1193 
eh.  Balduini  Flandriae  com.  stanca,  auch  stancarium,  estanehia  afrs.  esfo*' 
Chat  Deich  estanche  sp.  estanque  m.  fpg.  agoa  ettanque  stehendes  WajSer) 
Fischteich  &c.  afrz.  estanckier  frz.  etancher  wallon.  stanehi  nprov.  esUtu» 
ip.  pg.  estancar  e.  stanch  hemmen,  stopfen,  stauen,  auch  =  mit.  sfonesre 
neben  stagnare  sanguinem  sisterc;  brl  staüka  cy.  ystangeio  i.  Nr.  152; 
das  A4j.  e.  stanch  pg.  estanque  bedeutet  zunfichst  gestaut,  ohne  Ablaß; 
dann  fdicht},  fest,  stark  vgl.  brt.  stank  o.  Nr.  152.  Mit  dieien  Worten 
yerwandte  Bedeutung  hat  das  formell  zu  a  gehörende  alto.  aHmgla  Citockei) 
gefrieren,  gerinnen;  sodann  ob.  ahd.  stvne&n  stopfen.  Aa^erden  ist  aber 
ncby  flach  maniiigftGher  Analogie,  hier  zu  berttcksichlifea  Oi  tank  pf .  Um* 
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que  Teicb,  Bassin;  nprv.  fanca  fixer,  fermer,  analer,  ficher  4;c.  nebst  zahl- 
reichen Spröj^ling^en  des  allg.  roman.  Stammes  tanc,  iac. 

§**.  e.  stank  bedeutet  femer  vb.  seufzen  ^cumb.  to  sigh,  moau,  groan} 
a(y.  matt  =  it.  stanco  afrz.  estanc  rhaet.  stankel,  slaunkel  vgl.  altn.  stianka 
swd.  stanka  defessum  anhelare  altn.  sUank  u.  anhelitus,  suspirium  defessi  '^ 
vgl.  sHana  laborem  impendere  sUan  n.  sHd  Qd  aus  an)  f.  labor  molestus, 
wol  einer  Nebenwurzel  von  stynia^  stöhnen  angehörend  Qs.  u.  Nr.  165}  ? 
vgl.  pln.  stfk  das  Stöhnen  vb.  sl^kaö^  Zugleich  ist  it.  mano  stanca  sinistni 
=  dak.  (^daher  ähnlich  zigeun.J  stängä ,  süngä ;  Grimm  Gesch  d.  d.  Spr. 
990  AT.  und  Tobler  vergleichen  mhd.  oberd.  tenc  &c.  sinister,  Tobler  auch 
appenz.  tihngg  träge;  welk.  Zu  hd.  tenk  {denk  Smllr  1,  384}  passt  it. 
%anco  link,  das  vielleicht  mit  aanco  Stelze  und  %anca  Bein  Diez  1,  317 
zusammenhängt,  nur  wenn  wir  eine  weitere  Verschiebung  des  hd.  t  anneh- 
men ;  cimbr.  schenke  band  sinistra  mit  seh  aus  st  *i  —  Vielleicht  hängt  $  ^ 
mit  $*  durch  die  Grundbed.  stocken,  nicht  mehr  weiter  können  zusammen; 
pg.  estancar  ^$*  }  bedeutet  nicht  bloji,  wie  e.  stanch,  stauen  und  stocken, 
sondern  auch  übermüdet  sein  it.  stancarsi  rhaet.  stanctentar  sa  ermatten,  und. 
stunkein  (*:=:  stümpern)  holperig  gehn  darf  wol  nicht  hierher  gestellt  werden. 

r«  In  den  folg.  Zeitwörtern  durchkreuzen  sich  besonders  die  Bedd. 
siechen,  stecken,  sticken,  ersticken;  GrafT  hat  die  ahd.  Zww.  für  stechen 
und  stecken  oft  schärfer  gesondert,  als  die  vorhandenen  Formen  es  forderten; 
wir  stellen  sie  voran  uud  sondern  sie  nur  nach  den  Formen. 

ahd.  stechan  (stecchan,  stehhan)  st.  pungere;  ßgere  stichan,  sHkhan 
pongere,  stipare  castichit,  kistikhit,  kistigit  disterat  ("sie}  irsticta  expiravit 
(erstickte)  stichön  jugulare  {ersticken  act.}  stechön  id. ;  compungere,  stimu- 
lare  stecchSn  vb.  n.  stecken,  infixum  esse  stecchan^  stechan  in  Zss.  sw« 
(^einmal  kisteichan)  ptc.  stacter.  —  mnhd.  stechen  st.  pungere  (^configere^ 
Irudere  u.  dgl.} ;  oberd.  Einem  Etwas  stechen  =  nhd.  stecken  clam  nuntiare; 
mhd.  oberd.  anstechen  st.  =  nhd.  anstecken  sw.  incendere ;  alts.  stecan 
sl.  configere,  sauciare  mnnl.  nnd.  steken  st.  mnl.  trudere  nnl.  nnd.  stechen; 
stecken  a.  n.;  nnl.  auch  sticheln,  wie  ä.  nhd.  stechen-^  bei  Binnart  sticken^ 
bei  Kraamer  stecken  =13  stecken  figere  2}  steken  pungere  &c.  bei  Bin- 
nart ;  afrs.  steka  st.  wfrs.  stecken  st.  stechen  ndfrs.  steghan  (^prt.  steat)  id.^ 
stoßen  Gl.  oberd.  (^Untermain,  Wetterau^  sticken,  stecken  st.  vb.  n.  stecken^ 
iofixum  esse ,  haerere  sw.  vb.  a.  infigere  &c,  mhd.  sticken  sw.  id. ;  sufTo- 
cari,  ersticken;  -stipare  Z.  (er~)  stocken,  prt.  stecte  suffocare  stecken,  prt« 
Staate,  stahte  stecken  a.  n.,  figi,  figere  nhd.  stecken  sw.  id.  ^Frisch  unter- 
scheidet vb.  a.  und  n.  durch  die  Aussprache  des  e)  nhd.  nnd.  nnl.  sticken 
acQ  pingere ;  ^selten  nhd.^  suffocare,  suffocari ;  nnd.  auch  (anstecken)  in- 
cendere ,  incendi ;  einen  Deich  bestecken  (spicken ,  decken  &c,) ;  nl.  bei 
Binn.  auch  pungere,  figere.  nnd.  vetsteken  st.  ptc.  =  sw.  tersteked  nhd; 
versteckt;  schott.  steek  pungere  ("acu  Ac};  figere;  claudere  vgl.  u.  crav. 
9teck  Ac. ;  schott.  stech  (stegh)  den  Magen  vollstopfen  crav.  Stichel  id.  ags. 
sHcian  pungere,  transfigere,  stechen ;  inhaerere,  stecken  n.;  jugulare,  ersticken 
e.  ichott.  stick  st.  stechen,  stoßen ;  stecken  a.  n. ;  stocken,  haesitare ;  sistere; 
rerstttmpern;  stitch  acu  pungere,  suere;  altengl.  sttke  transfigere  craven. 
steck  st.  sw.  claudere,  obturare  vgl.  o.  schott.  steek  afrs.  lokstek  Riegel 
swd.  stänga  Ac.  o.  a*  altn.  Stack  st.  praet.  von  stinga*^  swd.  sticka  dän. 
stikke  stechen,  stecken,  sticken  =  stinga,  stinge  o.  h,  völlig  synonyme 
Nebenformen.  Einige  denom.  Zww.  s.  im  Folgenden.  mtUkm  :  ahd.  sUh 
MUiM.  Uich  Ui  (sfür,  such  apex  in  nohd.  niener  sOk  geseheu  oVi«c4«  \!i^^ 
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nod.  keinen  stichy  üick  sehen,  doch  v^l.  sficAfinster,  sfteAdunkel  =  f/oefc- 
finster  u.  dgl.  Smllr  3,  611}  und.  m.  nnord.  n.  sftit  nnd.  onl.  stik  m.  ani 
tUke  m.  ags.  stice  e.  stitch  CStich;  Furche^^  tiadc^  »iuek  (^Slich,  Sto^) 
schott.  steck  (^NadeUlich}  afrs.  steky  sleke,  stecke  punctio,  ictui;  aach  nii 
ausl.  Media  schott.  steug  Stich,  Stachel,  Dorn  ftc.  vb.  stechen,  grob  nihea; 
stog  spitzes  Werkzeug  u.  s.  m.  s.  Jamieson  h.  vy. 

ahd.  stekkOy  steccho^  stecho  drc.  m.  sudes,  contus,  palus,  paxillos, 
fustis;  titio;  aculeus;  clavus;  clavis  (^st.  clavus?  oder  vgl.  o.  cniv.  ifedk?}; 
ceütsteichun  =  celtstechun  paxillos  vgl.  o.  kisteicham;  mhd.  sfedfce  bl 
fustis,  palus  Ac.  ä.  nhd.  steck  m.  nhd.  stecken  m.  bacaias  u.  dgl.  alla. 
stecka  m.  Stall,  Verschlag  aus  Gittersläben  s.  Nr.  58.  nnl.  «Idir  f.  snrcahs, 
Zweig  neben  stik  m.  (^Satzstamm},  bei  Kiliaen  s/icür,  steck  sUpes,  bacolus; 
scrupus  (^Damstciu  nul.  stuk)'^  verticillum,  Lauteutle^?  nnd.  siäAe^  stikken 
m.  y^Stichely  Steftchen,  Stänglein^  Br.  Wtb.  ags.  sücca  m.  baculiu;  pa- 
xillus,  clavus  e.  stick  Stick^  StojS;  Stocky  Stengel;  Siück  ('s.  u.  igi. 
sticce^  altn.  stiki  m.  dän.  stikke  c.  swd.  stidia  f.  baculus,  virga,  awd.  tach 
Splitter  CStUck);  Nadel;  altn.  stika  f.  Elle;  Lineal  (pL  f.  afOwr  nuneaU) 
Zw.  vallare,  pallare;  ulna  metiri;  divaricare;  siteürim.  pogio,  ^5l«JUcdiaiv% 
lu  a?  —  ahd.  stock  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  nnord.  stoky  stock  sp- 
stocce  nfrs.  stoack  altn.  stockr^  m.  stipes,  truncus,  caudex,  bacnliu;  viaci- 
lum,  compes,  carccr  ags.  stocc  tuba,  eig.  Röhre  vgl.  auch  Stockfläie  a.  dfL 
ahd.  pistocetk  oppilabit  mnhd.  stocken  swd.  stocka  haesilare,  obstnpeit; 
coagulare^  &c.  mnd.  bestockein  instigare  vgl.  anstacheln  und  o.  a  aa- 
ttängen\  nnl.  stäken  =  aach.  stauche  e.  stoak  nnd.  staken  nhd.  Uockenj 
stochern^  bes.  im  Feuer,  daher  schüren,  heizen;  bei  Binnart  stocke»  bacolo 
munirc;  fustigare;  Bienen  einstocken;  stoken^  opsloken  instigare  a.  dfi. 
swd.  stöka  durchsuchen,  aufräumen,  ordnen,  eig.  durchstochen»  u.  dgl.? 
stöür  n.  Aufräumung,  daher  Staub  u.  dgl.  afrs.  ags.  nnd.  (^nhd.^  swd.  e.  staki 
nnl.  staak  altn.  stiaki  (^ia  gebrochenes  t?  doch  vrsch.  von  ob.  etM^  däa. 
stagCf  m.  ags.  u.  contus,  sudes,  palus,  Stock,  Stange,  Stanom  (^daher  bbL 
audi  stirps,  Geschlecht},  daraus  die  Zww.  nnd.  nnl.  stake»  e.  staki 
altn.  stiaka  (sude  depellere;  trudere,  deturbare}  swd.  siaka  dia. 
stage  mit  Staken  versehen,  stojjen,  bestecken  Ac,  stochern,  nnl.  aach 
stocken,  stocken  machen  (s.  die  Wtbb.};  nnd.  stakke  f.  kleiner  PbU, 
Stakete  u.  dgl.  Zw.  stakken;  stakk  n.  Gehäge,  Pfahldanun,  Wehr; 
altn.  stiak  n.  motus,  detrusio;  tumultus  vgl.  o.  stiaka;  ahd.  stach  m.  Ua* 
nalus,  (vel.  spiün)  Hirschgeweih  vgl.  stange  in  gl.  Bed.  mhd.  Mieeke  a 
aculeus  de.  ahd.  stacckulla,  stakutlay  stacküa  Ac.  f.  cnapia,  fnalb  acilai 
H.  nhd.  Mtachel  Voc.  a.  1618  stackel  Fict.  oberd.  stäekel  m.  Sohifferalaigc 
nhd.  Stachel  m.  aculeus  nnl.  stekel  m.  id.  ahd.  stieckü  te^  a.  id. ;  pnxiUai 
nhd.  ä.  nhd.  sHchel  m.  id.  s.  o.  bei  nnd.  sUkke;  Smllr  3,  609.  ctei 
9tiekel  m.  spitzer  Pfahl,  Zaunpfahl  u.  dgl.  nhd.  grabstichd  m.  s=s  swd. 
grafstickel  m.  dän.  gratstikkec.\  nnd.  stikkelbSre^  stMtbSreL  Clelt.  aM0lr 
bSre')  nnl.  stekelbezie  f.  swd.  ttickeWär  n.  dän.  stikkelibdhr  n.  =  nhd.  staekd" 
beere  f. ;  altn.  stikill  m.  apex,  Homspitze ;  in  ähnl.  Bedd.  awd.  sfidfcaf 
hels.  ftüre/;  ags.  sHcel,  sticels  m.  e.  sUckle  acnlens,  Stimulus,  nhd. 
sfeefta/  stößig,  comupeta  vgl.  nord.  Ww.  o.  su  —  Oeßera  eradwinen  die 
Bedd.  steif,  starr,  steil  vgl.  stechal  te.  o.  Nr.  15B,  slodb-ateif  n.  dgL 
afrs.  st^f  and  stoky  stiuande  and  stak  Rh.  1050  nnd.  sfttMhdhn^  b  obeii 
etockhmrig  ateifhaarig  nnd.  stiker  sUrr,  anstarrend;  ahd.  «lae  mkikm  tt 
^  688  stedutn  f.  sws.  süe*  m.  oberd.  ate*  ■.  aikM  a.  Mrfb  «*, 
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aecipitiam.  —  nnd.  siik,  steeke  m.  ^Stich  s.  o.J  bedeutet  auch  das  a6- 
siochene  Halssttick  des  Schlachtviehes  vgl.  fags.  sticce  offti^  scholt.  staik 

iieak  Fieischstttck,  Schnitte;  vgl.  mit  verwandter  Bedeutung,  aber  ab- 
eichender,  mir  noch  dunkler  Form  schott.  stou  praesecare  st.  ?  s.  o. 
'.  1 59,  $** . ;  sbst.  segmentum,  Schnitzel,  Scheibe ;  sodann  altn.  siaka  f. 
Dzelnes  Ding  oder  Stück  z.  B.  Gesangstück,  Strofe,  auch  Thierfell 
tkr  unicus,  rarns;  femer  swd.  stäcka  dän.  sUfkke  praesecare,  decur- 
re,  truncare  Q:  stake^  stock  tnincus}.  Die  Bed.  truncus,  truncatum,  viel- 
icht  eher  Abgestochenes,  Abgeschnittenes,  liegt  auch  zu  Grunde  bei  ahd. 
techi  (cch^  ch,  hh^  ck,  kk,  k)  mhd.  stücke,  stuke  alts.  siukki  nhd.  nnd. 
leAr  oberd.  nnd.  siuck  nnl.  stuk  ags.  stycce^  sUcce  e.  stick  mnl.  stic  altn. 
fdri  nnord.   stykke^  n.   segmentum,   fragmentum,  frustum  Ac.     Altn.  steik 

8wd.  stSk  m.  dän.  stSg  c.  caro  assata  könnte  eig.  (ygh  heafsteak)  das 
3bratene  FleischsMkrAr  bedeuten,  mindestens  ist  altn.  steikia.  swd.  stika 
B.  stige  ndfrs.  sUke  assare  erst  aus  dem  Nomen  gebildet;  aber  altn. 
\kna  uri,  torreri,  assari  weist  auf  andere  Grundbedeutung  und  hängt  wol 
II  mehreren  incendere,  anstecken  bedeutenden  Wörtern  unserer  Numer  zu- 
mnen;  vgl.  zunächst  swd.  stikka  pa  dän.  stikke  paa  ^sc.  iid  ignemj 
istecken  (^swd.  sticknas  irasci  dagegen  von  sticken  iratus,  von  sticka 
Icfaeln,  vexare,  ärgern^.  Altn.  stackr  nnord.  e.  stock,  slak^  m.  schott. 
tke  Staufen,  Schober,  Aufgeschichtetes  —  in  ähnlicher  Bed.  auch  nhd. 
7€k  gebr.  vgl.  Smllr   3,  612  IT.,   auch  stocken  Holzstöße  aufrichten  wie 

Miack  swd.  stacka  dän.  stakke  aufschichten  —  hat  das  Stauen,  Stoj^n 
rgl.   Holzstoß    u.   dgl.J   zur   Grundbedeutung,  wie   denn  stauen^   stauen 

»tauchen)  o.  Nr.  152  als  Nebenform  von  stoi^ffsiii  (^stlssvaii) 
ilten  kann.  Vgl.  die  zu  stauchen  geh.  Wörter  nnd.  stüke  f.  congeries, 
idculus  crav.  schott.  stouk,  stook  e.  stückle  Garbenhaufen  nhd.  stauche  f. 
idisbttndel  Br.   Wtb.   3,    1076    Zw.   nnd.  sinken  nhd.  stauchen  Frisch 

322  nl.  stuycken  Stauchen,  Stüken,  Torf,  Baumrinden  u.  dgl.  zum  Trocknen 
f  einander  setzen,  stauen;  stiike  auch  Krampfzuckung  vgl.  nl.  sluyck 
•Bcussus,   stuycken  auch   concutere,    quatere;  auch  entspricht  altn.  stackr 

der  Bed.  pallium,  cxomis,  Kappe,  Overkjole  dem  mhd.  stüche  f.  nhd. 
mrd.  stauche  f.  stauch  m.  Frisch  2,  322.  Smllr  3,  606.  Roman.  Wörter 
inlicher  Form  und  Bedeutung  s.  Gl.  m.  v.  slica.  Zu  r  stellen  wir  auch, 
fl.  it.  acciajo  frz.  acier  u.  dgl.,  ahd.  stahal,  stahil  amhd.  fi.  nhd.  oberd. 
tkel  oberd.  Stachel  amnhd.  nnd.  mnnl.  altn.  dän.  stäl  ags.  style  e.  ndfrs. 
fei  ndfrs.  sttel  swd.  stäl  n.  mhd.  m.  n.  nhd.  nnd.  m.  dän.  c.  chalybs. 

Wir  glaubten  eine  große,  wenn  auch  keineswegs  erschöpfende,  An- 
lU  von  Sprößlingen  der  gothischen  und  einiger  andern  Nebenwurzeln  auf- 
Bllen  zu  mUßen,  um  die  ursprüngliche  Einheit  derselben  durch  die  man- 
fftiche  Durchkreuzung  der  Bedeutungen  zu  erweisen. 

Romanische  Lehnwörter  u.  a.  ii«  mit.  it.  rhaet.  stanga  dakor.  »tingi 
t.  slangue  CWappenk.J,  f.  Stange  it.  stangare  vecte  munire;  dakor. 
ingenu  m.  orgia,  Klafter;  impedimentum  c.  d.  hierher?  e.  waüon.  sticht 
Bchen,  bauen,  bestechen  mit  staca,  stacha,  estaqua,  estecha  de.  frz. 
taque,  estache  npror.  estaco  sp.  pg.  estaca  it.  stacca,  f.  sudes,  palus; 
ixillus,  acicula,  hasta  u.  dgl. ;  prov.  estaga^  estaia  Pfahl  frz.  itaie,  etayer 
ifl.  stay  vgl.  o.  Nr.  152.  Dz.  1,  299.  wallon.  stdg  retard  ^  d^lai  mit. 
Mcka  capistrum  vgl.  stangenMum?  zunächst  :  stachare,  eslachare  nprov. 
tßca  sp.  estacar  alligare  pr.  ad  palum  ^sp.  estaca  de.},  zugleich  aber 
aonym  mit  frz.  attacher  (it.  staceare  ss=  frz. -<Mtaclier) ,  Yf«\^e%  vq\ 
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eine  lange  Reihe  deutscher,  romanischer  und  keltischer  mit  /  auslautender 
Würler  leitet,  welche  nach  Form  und  Bedeutunf^  mit  unserer  Numer  fist 
^unz  zusammenfallen  und  in  dem  anl.  s  ein  Praefix  vermuten  lajien,  abo 
stak  =  t€tk,  ^ncke  «c.  vgl.  Diez  1,  315.  Celt.  Nr.  224.  T.  18.;  auch 
rhinistischc  Formen  kommen  vor,  wie  prov.  tanc  Stamm  vgl.  o.  altengl. 
stanck  Pfahl.  —  pg.  s)>.  estacada  frz.  estacade  mit.  it.  sieccata  f.  it. 
sleccato  mit.  siechehim  ic.  pg.  eslacado,  m.  e.  slaccado  u.  s.  m.  Umzftn- 
nung,  Staketen;  rhaet.  stacketta  f.  clavulus  tener  stacketta  Stich  halten: 
it.  Stereo  m.  Stachel;  Zahnstocher;  GrilTel  stecca  f.  Stecken,  Span  n.  dgl. 
steccare  verpfiihlcn,  mit.  fixarc  Gl.  m.;  rhaet.  stickei  m.  „StÖckeP.  mit. 
stocuSy  stocfitts  it.  stocco  frz.  estoe  sp.  pg.  estoque,  m.  ensis  species,  afn. 
it.  auch  Stock,  Stamm,  ^Geschlecht}  wullon.  stoc  truncus,  zwar  ^^  d.  $lock, 
aber  auch  wiederum  vgl.  ohne  s  e.  tuck  id.  (^Slock,  Stojidegen  dbc.}  vb. 
sto|Ien,  stecken,  zucken  ("vgl.  T«  18.  23.}  cy.  twcca  m.  knife,  tack  u.  s.  r.; 
ufrz.  estoquer,  esloqttier  ferire,  frangcre  estocer  neben  estrochier  stechen, 
hauen  eslocquier  bouchcr,  fcrmer  wallon.  stoke  bestecken  rfl.  sicii  sto^ 
sp.  estoqiiear  mit  dem  estoqiie  IrefTcn;  nprov.  estoc  =s  frz  eiau  Schranb- 
stock,  dakor.  stiucu  m.  SlUck  rhaet.  stuck  m.  Stück  Waare.  Solhe  auch 
stucco  Äc.  Gyps  hierher  gehören? 

n«  b«  g<lii.  staing  f.  paxillus:  Fclsenspitze ;  :=:  stang  m.  slagnun, 
fossa  s.  §.  Nr.  152.:  spiculum.  a  stiug  c.  d.  stangach  paxillis  abnndins; 
corniia  erccta  hahens:  iracuudus;  paludosus;  cy.  ystang  m.  perlica;  laacfs; 
ager  (^measured  wilh  a  ]>ercli} :  ystwng  deprimere  s.  m.  depressio,  hierher? 
r.  gdh.  Stic  lo  stick,  udhere,  deave  lo;  s.  f.  a  stitch  in  sewing;  a  slice; 
a  stafT  (stick)  s.  m.  dolor  (stitch,  häufig  in  d.  \Vw.  uns.  Nr.};  defechis 
macula,  culpa:  stic  com.  stikedn  a  stake;  gdh.  sticleadh  m.  fartura,  sigi- 
nalio  (\g\.  crav.  sticke!  (tc.};  steöc  &c,  m.  ereclus,  erectum;  desidiosns 
(^vgl.  alln.  steigr  id.  Nr.  158?}  stiocach  claudicans  (\g\.  stocken  tt* 
haesitare} ;  stac  m.  a  stake,  palus  fundo  immissus  (:  stecken  <tc.},  coIuibh; 
a  false  or  hobbliug  step.  a.halt  (\g\.  stocken)'^  Klippe,  stelle  Felsenspitu, 
shetl.  Stack  vgl.  oberd.  stick  drc;  u  Stack;  a  thorn  Zw.  PfMhle  einranunen; 
falsche  Trille  tliun;,  betäuben  c.  d.  stacaich  to  Stack  cy.  ystacio  id.  fftt0€ 
m.  slack:  gdh.  stoc,  stochd  m.  truncus,  stipes;  colunrma;  buccioa  (agf. 
slocc) ;  stirps,  fumilia  u.  dgl. ;  res  familiaris,  facultas,  pecudes  ^e.  tiock  of 
cattle}  u.  s.  m.  m.  v.  Abll.  stocaich  to  stock  a  form;  to  grow  stiff  or 
numb  stiic,  stüchd  f.  Klippe,  Bergspilze  u.  dgl. ;  buccina ;  brt.  Mtok  m.  SlojS, 
Schlag;  Gefühlssinn  ^vgl.  tactus,  tartgere)  steki,  ptc.  sloket  hart  berühren, 
stojjen  u.  dgl.:  stechen  f.  quenouillee,  Wocken  vgl.  o.  nhd.  ttaudie,  Kit 
der  Media  :  gdh.  staoig  Lstiog  m,  offula,  a  steak;  stuig  inatigare,  helzei; 
cy.  ystagu  (sticken)  sulTocare  vgl.  tagu  id.;  sufTocari  com.  bri.  tagm  gdh. 
tachd  sutfocare ;  brt.  auch  quereller,  attaqtter,  taquiner  brt.  sidg  ra.  atlacil^ 
lien;  altachö,  lie  vh.  staga  =  nprov.  estaca  &c.  s.  o.  vgl.  brt.  <fül>9* 
distak  d^tache,  delie  &c.  u.  s.  v.  Zu  stück  ags.  sticce  vgl.  cy.  ticcgn  m. 
brt.  taken  f.  Stückchen.  —  gdh.  stäilinn  f.  chalybs. 

lt.  stinguere,  stinctitm  Clöschen  vgl.  ersticken;  oder  eig.  Feuer  ai-« 
Bus-stecken,  stechet^  vgl.  exstinguere  Ac.}  zsgs.  mit  du  (di)^  ex,  iater, 
prae,  re;  auch  die  Bed.  verbrämen,  sticken  kommt  dabei  vor;  imünguen 
=  instigare  (\'ie\  Analoges  in  uns.  Nr.};  mit.  sügare  Inatr.  a.  1884  id.; 
vIL  au9  alter  Zeit  bei  Job.  de  Janua  stiga  aculeus,  stimulni,  incitalio, 
iDo/estatio ;  sHmnlus  nach  Sc\iYf eficV  u.  K.  v^  i^wwfait^  doch  mil  hmu^ 
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a«  «•  lett.  sHngsHty  sUngu^  stmdus,  sUuffl  starre«,   erslarren ,    steif, 
^^konifNickt^  werden   (vgl.   Analoges  o.  und  Nr.  158}    c.  d.  sUngrs    simr,* 
steif,  brüchig ;  Itb.  stingstu,  stingau,  sügsu^  sHgU  (stocken},  gerinnen  (altn« 
st%ngla)\    abmagern;    slangus    „steif  in    Worten",    widerspenstig    siengtis* 
widerstreben  c.  d.  iAsUngti  valere,    posse;  stingiu,   sHngimt^   sügsu^    sUgU 
aasharren,  Ruhe  haben  stygstUy  sUfgöfUy  slygU  id.,   vrw.  mit  den  Bedd.  toa 
stecken,  stocken;  stügsta^  slügli  steif  emporsiehn;   stungis  m.  stnmpCea  ak^ 
gebrochenes  Meßer   lett.  stuggis  id..  Stumpf,  Stutz  ilkk.,  Knirpa.  ipitL  sifga 
f.  Stange;   breites   Band   (st^lka   f.  Bündchen};   rss.   s^   n.  Hebebaum; 
altr.  auch  Fahne;  OchsenrumpfstUck  (vgl.  e.  steak  ^._)  ill.  $tig  m.  Fahne; 
Grundbd.   Fahnenstange?   oder   Fahnenstreif  vgl.  pln.   H^ga  2.  Bed.?   ketL 
sUtnga  f.  Stange ;  Stangenzaum  (auch  Zang«,.  öfters  lett  sl  aus  nd.  I  hd.  «^k 
Uh.  sUanga  f.  Slange  (Eisens}  a.  d.  D.  —  pln.  siygn^  kak  werden  vgh 
die   ob.  lett.  Ith.  Zww.  und   asiv.  siUt^a   pt^o«;   d.  i.  starrende  Kälte  ^  «I 
sUi^gnqU  o.  Nr.  158  und  zu  l^g  adj.  fortis   s.  labor  pln.  ifgi  steif,   filmst; 
mächtig  tflecy  slfiec  steif  werden  bhm.  tuhy,  tuhnouti  vgl.  o.  Ufa.  stengii; 
di«  weit  auslaufenden  Spuren  dieses  Stammes  lang  sIy.  I^  (/if^,  t^  i(z) 
▼erfolgen  wir  hier  nicht  weiter;  er  zeigt  im  Auslaute  auch  die  Tennis  (vgl. 
Ib  :  a},   Itb.  tank,   tenk;   wir  werden   namenilich   Th.  14  v.    tlaettimm 
darauf  zuriickkommen. 

Ith.  siagaras  m.  Stengel  (von  Kraut,  Federn  Ac.}  letl.  $^a  f.  id., 
Ranke,  Rebe;  Saite  siigöi  besaiten;  zsgs.  mit  ap  id.;  mit  i»  sich  rankeiL 
—  slav.  8tog  m.  Haufen,  Schober  (altn.  siach'  de;  vgl.  aus  vrw.  Wb. 
letl.  siattüts  id.},  nach  Miklosich  :  sskr  süiag  coUigeve.  —  mss.  stegätjß, 
siegnütg  peitschen ;  steppen,  e«  Uh.  staklS  f.  WagenlUnse  (Lisse}  pL  sUMk 
Gestell  (der  Rüder;  der  Leinweber,  Webstuhl  vgl.  lett.  »läwe  slav.  stoif, 
slaive  id.  Nr.  152}  hi%.  stekke,  pl.stekkes  Gestell,  Gerüste  (beim  Baueft  <kc. ; 
aber  der  Weber  sleUeSy  sWeUes  vgl.  nnd.  steli  Webstuhl}  atettiis  (Werg- 
atengel}  lange  Heede.  Itb.  slökai  m.  pl.  Staketen  lett.  stikkaUs  m.,  pL 
siMuüi  id.  d.  i.  Zmnslickeln  pln.  ssUakiety,  s*tacheig  f.  pl.  id.  enlL  Uh. 
sioköUy  pri^y  nu-stökti  indigere  vgl.  o.stigti  abmagern?  oder  swd.  atocAcora 
dfin.  stakkel  nnd.  (ofrs.}  stakkert,  stiker  (homo  debilis}  nnd.  ndfrs.  siacker^ 
siaekel  homo  pauper,  miser?  Bopp.  Gl.  386  vergleicht  sskr.  stokas  parvus, 
pancus.  —  pln.  s«lycA  m.  Stich;  Spitze;  Gefahr;  Stichhandel  (Tauschandel}; 
Yergleieh  c.  d.  sUychn^,  sitychowaö  stechen;  tauschen  (baratare,  st$ckm 
Smilr  3,  607};  ausstechen  =  übertreffen.  Itli.  sMkis  m.  Stück  (Brodes^ 
Landes};  Felge  a«ldirAras  m.  Schelmstück  (Stückchen,  Posse,  Kniff  de.}  nalav. 
itmkm  f.  »laus.  id.  russ.  id.;  Stück  übh.  pln.  id.,  Meister-,  Kmat-stück 
(ntukimad  zer-,  an-stücken;  künsteln}  okus.  bhm.  Stück  u.  a.  m.  slav. 
Lehnwörter  unserer  Numer.  —  phi.  sto/  f.  Stahl  ed.,  fällt  in  stak6  stuhlen^ 
bekräftigen  stahtoaö  stählen;  fest  stellen  mU  den  Ableitungen  von  skUjf 
atnbilis,  firmns  o.  Nr.  152  zusammen;  russ.  staly  f.  Slalü  siaiynüH  stihlem 
a.  d«  D.,  wie  auch  läpp,  stale  Stahl. 

b.  Für  die  Beleuchtung  des  Stammes  stank  verdient  Berüekaichtigonf 
pln.  tfcknqöy  st^chnqö  muffig,  sticksig,  dumpfig  werden  bhm.  tueknouH^ 
Umehtnonti  id.  tuchliwyy  stuchly  pln.  t^chlyy  stfchiy  dumpfig  t^chlinay  stfch- 
ima  f.  dumpfer  Geruch;  tfchnqc  bedeutet  aueh  „wieder  schmal  werden^ 
bhm.  tuekmouti  schwinden,  verfallen  vgl.  o.  Uh.  slingsiu  ?  Hb.  tingus  fhul 
c.  d.  tmgiti  faul  sein  aptingstu,  aptingti  faul  werden  gilt  zwar  QelU^  ^ 
faul  «=  trüge,  könnte  aber  von  gleicher  SinnverknUpfung  «.us^^W.^  yiNft  ^« 
ianl,  9li9kM  rar  Trägheit  u.  dgL  ;  Wz.  alv.  %  dänisch  thtig  ».  %.  \ka^  V^ VV^ 
Ä  4% 
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zu  welcher  es  formell  gehört,  zeugt  fUr  die  Bd.  schwerfällig  =  träge,  aber 
auch  Qp\n.  teyi  vgl.  u.  Ith.  Itt.  Wz.  sing)  vll.  erstarrt  =  stockend,  slicksig, 
faul;  PoU  Lelt.  2,  63  vergleicht  zunächst  pln.  ohciqgnqc  sif  cunctari^ 
recusarc  fWz.  teg  o.  Nr.  158). 

r.  Gleichwie  bei  a  erscheint  bei  r  ein  Stamm  mit  anl.  I  mit  parallelei 
Bedeutungen  s.  Tit.  14.  T.  18.  Hier  nur  wenige  Beispiele:  aslv.  tükati 
premere  pln.  tk^,  tkqc  hineiu5/erÄrffi,  stupfen  tkwiec  ntr.  stecken  (ytor, 
tknqc  berühren ;  betreffen  stgkac  berühren  (^vgl.  u.  a.  o.  brt.  9tok  u.  s.  in.J: 
=  russ.  stüikdty,  sotknüty  zusammens/erÄrcn  aslv.  tüknqti  impingere,  figere, 
stecken  bhm.  tknouli  stechen ;  stecken ;  berühren  aslv.  iükmOf  ivkma^  imctif 
fiovov,  solum  vgl.  alln.  staka  ^c.  und  stück -^  pln.  tyk,  tyka^  ^ifCi»  tyc»a 
f.  tykiel  m.  Stange,  Stab  tyk,  tykt  m.  Stichelei  bhm.  tka  f.  ^dem.  iecka  f.) 
Punkt  russ.  :iatückäty  zustopfen.  Formell  zu  dem  selben  Stamme  gehört  aslv. 
(ii-)  tükati  pln.  tkajf ,  tkaö  u.  s.  f.  weben ,  wttrken  vielleicht  vom  Ein« 
stecken  der  Fäden,  oder  vgl.  sticken,  stilch  u.  dgl.;  dazu  lt.  texert^  vgl. 
Bf.  2,  249  ff. 

».  läpp,  staggo  finn.  tango  Stange  lapp.  stagget  claudere,  stänga  eotl.; 
urvrw.  finn.  c«thn.  Wz.  tung  stoj^en,  stopfen,  drücken,  drängen  vgl.  (e) 
die  glbd.  Wz.  tuky  tük^  touk  magy.  dug,  aus  welcher  u.  a.  fmn.  tukakuttaa 
ersticken  act.,  eig.  den  Athem  verstopfen,  mit  bemerkenswerther  Entwickeliio; 
dieser  Bedeutung.  Uebrigens  steht  Wz.  tung  zunächst  an  ags.  tingan  s.  Th«  14. 
r.  lapp.  stikko  uina  c.  d.  finn.  tikku  acus  lignca,  sticka  estbn.  tikkokeniie 
Pflöckchen  u.  s.  m. :  finn.  tiku  nidor  ex  fumo  vll.  mit  stinken  (fsi^  vrw.  — 
lapp.  stakk  viscus,  Köttstycke  stuokko  truncus  stuokkotet  fejjeln ,  stockai 
esthn.  tük  Stück. 

sskr.  stak  contra  ferire,  arcere,  repellere  und  mehrere  mit  I  anl.  Wor- 
zeln  gehören  wahrscheinlich  zu  dem  Bereiche  unserer  Numer. 

161.  Miklü  m.  Becher,  Kelch,  icorr^piov.  (Gr.  Nr.  298.  3,  381. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  283.  Gf.  6,  637.  Schaf.  1,  49.  Pott  Lett.  1,  68.  Niki.  88.) 

ahd.  stecchal,  stechal  m.  calyx.  Grimm  vergleicht  auch  (für  die  mög- 
liche Bed.  Trinkhorn)  alln.  stikül  Ilornspilze  s.  vor.  Nr.;  Graff  anch  ag«. 
sticca  cochlear,  dessen  Grundbedeutung  aber  vermutlich  Span  (vgl.S|Hioii  dtc), 
Holz5/äc^  ist  vgl.  sticca  vor.  Nr.  Neuestens  nimmt  Grinun  atlliUlssahd. 
stihhü  (stichii  aculeus  vor.  Nr.},  weil  die  Trinkhörner  spitz  waren.  Darf 
man  wol  an  ein  Geräji  denken,  das  in  den  Tisch  eingestochen  wurde?  Oder 
an  ein  dem  nhd.  Stengelglas  analoges  ?  nhd.  stechen,  ausstechen  s  bechenii 
austrinken  mag  nur  zuflillig  hierher  klingen;  ebenso  oberd.  steckerlem  ■• 
Augenglas,  Lorgnette  Smllr  3,  608;  obgleich  wir  noch  in  Frage  stellcB 
möchten,  ob  dieses  in  den  deutschen  Sprachen  so  seltene,  in  den  litarian- 
schen  in  der  allgemeinen  Bed.  Glas  so  häufige  Wort  in  leteteren  diese 
allgemeine  Bedeutung  erst  aus  der  besonderen  entlehnt  habe,  wihrend'bei 
Glas  vitrum;  calyx,  Trinkglas  der  umgekehrte  Process  Statt  fand.  Es  fragt 
sich  sehr,  ob  zu  der  Zeit,  wo  der  deutsche  0iiU0  in  die  litnilav.  Spra- 
chen Ubergieng  (wenn  anders  diese  Annahme  richtig  ist},  derselbe  Khoa 
aus  Glas  verfertigt  war.     S.  das  Folgende. 

Uli.  stiklas  m.  lett.  stikls  m.  dakor.  sticli  f.  aslv.  sfylr/o  russ.  äM 
slov.  steklo  ill.  staklo  bhm.  sklo  pln.  sMo,  skia  (dem.  ikianka^  iklamee%km), 
n.  Glas  lett.  Glasscheibe  russ.  auch  id.  aslv.  stykljenica  pocalom  pln.  ssM^ 
fifca,  iklanica  Glasbecher  daher  entl.  Ith.  skiinffnia  id.;  aber  jUdUMyeiii 
Glashütte  pln.  Mamia  id.  slov.  stekUnica  id.  sklMca  Glufluche,  Wcn- 
llasdie  bhffl.  MmUce  Trinkglas,  Glasflasche  russ.  Mfmka^  den.  ttHjmdJH 
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f.  Glas,  Gläschen,  Fläschschen.  slov.  sklen  m.  olaus.  sklenca  Glas  ttbh.  rnss. 
siekliUiko  n.  =  sieklo ,  dem.  stekolyco  n. ;  pIn.  szkiefko  n.  Stück  Glas ; 
Uh.  sHklinnis  asiv.  stykljen  rss.  stekfJanüH  slov.  steklen  ill.  staklen  pln. 
sklany  bhm.  s^^ny  olaus.  sklencany  gläsern^ Ith.  sliklöms^  stikUninkas  lett. 
süklineeks  rss.  stekolscik  asiv.  styklary  slov.  slekldr  ill.  staklar  pln.  iAr/ars  <ftc. 
bhm.  5^/dr,  sklenäf'^  m.  Glaser;  rss.  sieklovdiy  verglasen  pln.  iAr/tcf  id.  rfl. 
gifinzen  =:  sMnic  si^  bhm.  stkwiti  se  (w  aus  I) ;  pln.  iAr/üty  bhm.  slkwily^ 
Mwauci  glänzend.  —  Vgl.  russ.  slakän^  dem.  slakänöik  Glas,  Trinkglas 
ohne  Suffix  /.  —  Sollte  auch  slov.  skleda  olaus.  iAr/a  nlaus  Sklja  f.  Schtt- 
ßel  verwandt  sein?  Vgl.  o.  Nr.  84. 

Bei  dieser  Ausdehnung  des  Stammes  und  seiner  Bedeutungen  ist  schwer 
an  eine  Entlehnung  zu  glauben,  obgleich  die  Verwirrung  der  Formen  (stkly 
M  Ac.)  entweder  für  dieselbe,  oder  für  hohes  Alter  des  Wortes  sprichl. 
Esoterische  lituslav.  Etymologien  mit  der  Gnindbed.  fließen  mögen  wir 
indessen  nicht  annehmen. 

162.  Stilan  st.  miBi,  mtelun,  stulans  stehlen,  xXiircfitv.  (^Gr. 
Nr.  213.  2,  71.  RA.  635.  Smilr  3,  630.  Gf.  6,  668.  Rh.  1047.  Wd. 
539.  BGl.  386.  Pott  1,  197;  Zig.  2,  246.  Bf.  1,  649.  660.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  stelan  mhd.  oberd.  sleln  nhd.  nnd.  nnl.  Stelen^ 
9fi(en  ags.  slälan  (a?)  alte,  sf^te  e.  steal  afrs.  alln.  stela  yrfn,  stellen  swd; 
s^fala  diin.  sHtfle  ags.  stalian  sw.  furari ;  rfl.  und  oft  mit  Partikeln  nnd 
Praefixen  ob-,  ir-,  sur-repere,  dam  abire;  nhd.  eerstdlen  nnd.  ventälen 
QkB\.  stelstcijze^  altn.  stolinn  Qgew,  ge-,  be-stohlenj  dän.  sHaalen  swd. 
thUen  furtivus,  clandeslinus,  ptc.  praet.,  hd.  von  dem  früher  sehr  üblichen 
ahd.  firstilan  furari  mhd.  eersteln,  verslelen,  tierstellen  id. ;  celare ;  refl.  wie 
Simplex,  ahd.  stelön  depo  (^furor}  stillo  id.  ahd.  stala  f.  sylv.  stolo  mhd. 
diebstal  f.  nhd.  diebstäl  in.  nnd.  diwslall  nnl.  diefstal  m.  ags.  slaluy  slal  f. 
alts.  stulina  f.  e.  steallh  (^auch  Verstohlenheit}  anfrs.  steine  (stelane)  altn. 
gtuidr  m.  swd.  stöld  m.  furtum  langob.  astalin  deceptio,  fraus;  e.  sfo^id., 
List,  Hinterhalt,  Lockung;  Zw.  anlocken  (^auch  alt,  abgenutzt,  schal  «ftc.j 
hierher?  oder  eher  zu  nachstellen  u.  dgl.?  ags.  sHdoTy  stulwy  adv.  stulor- 
Keey  e.  stealthy  furtivus  e.  stealingly  ahd.  stuUngun,  sluligun  dam.  Diese 
Bedeutung  des  Verstohlenen,  Heimlichen  kommt  vielfach  in  unserer  Nnmer 
vor  (^wie  in  lat.  furtivus  u.  dgl.;  vgl.  auch  rapere  :  repere?)\  vgl.  vll. 
aach  ags.  stälcan  e.stalk  schleichen?  Wir  würden  —  da  beiderseits  /und 
H  wechseln  —  auch  stille,  stillen  hierher  setzen,  wenn  dieß  nicht  vielmehr 
eigentlich  =  stellen,  sistere  ^sedare}  bedeutete;  vgl.  u.  a.  e.  sHU  stets, 
immer  noch;  jedoch  wird  dadurch  die  Verwandtschaft  mit  unserer  Nomer 
noch  nicht  verneint. 

Da  nicht  selten  Ann.  s  im  Anlaute  aus  si  entsand,  dürfen  wir  ver^ 
gleichen :  finn.  salaa  esthn.  salla  (-mahto)  läpp.  suoUet  clam  Ann.  salainen 
esihn.  sallaja  läpp,  suolle  clandestinus  finn.  salata  occnlere  läpp,  suol  <ftc. 
for  suolatei  furari. 

sskr.  sten  10.  P.  furari  stena  m.  stainya  m.  slyena  m.  steyin  m.  für 
siena  m.  auch  stealing;  staina  n.  stainya  n.  steya  n.  furtum,  letzteres  nach 
Bopp  mit  ausgeworfenem  n,  oder  eher  auf  eine  einfachere  Wurzel  deutend 
vgl.  ved.  und  zend.  tdyu  m.  für  altpers.  thi  (A)  rauben  gr.  Tfjfzä^  ^berau- 
beii}  neben  dem  ebenfalls  gewöhnlich  hierher  gestellten  oxepetv  id.;  aslv. 
iaiii  ocenltare  bhm.  slov.  tqjiH  russ.  taity  pln.  taiö  id.,  reticere  slov.  auch 
ftvari;  negare  ==  ill.  lotYi,  iq/aU  Qeognen};  aslv.  rss.  las  clam;  taiff 
ID.    tlOT.    tat,    m,    tat    aslv.    talyba,     tadyba   furiam    ^fV«  ft.  Tf^% 
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Weitere  gr.  hl  Vergleichungen  s.  bei  Benfey  1.  c  Eine  unserer  Nsner 
analoge  Secundän^urzel  wol  in  Ith.  iyla  f.  Stillschweigen  lyfa,  lyilfi 
schweigen  uUyliti  verschweigen,  leugnen  m/y/ti,  tiliau,  UUUj  iiiii  still  wer- 
den, verstummen  (nu~)  lilditi  beschwichtigen,  stillen  i  vgl.  aslv.  toUU  roM. 
iolHf  id.  (ns.  auch  Hunger,  Durst  stillen}  pln.  lulic  id.,  eig.  anadiMiegea 
s=  pnytulic  böhm.  pfitoulili  n.  s.  f.  vgl.  aslv.  priHüüi  accomodara;  ns. 
tilüy  bhm.  ImtUH  schmiegen,  biegen  bhm.  siouUH  pln.  siulac  zuawnmeadrttchci, 
einen  weitveraweiglen  Worlstamm,  von  welchem  schwerlich  der  lithanische 
xn  (rennen  und  näher  an  d.  slill  r.u  stellen  ist;  wol  aber  nähert  sich  teili' 
angth.  thahan  Th.  2  Zu  Iyla  <S:c.  auch  prss.  hildisnan  Freude  (eif. 
Befriedigung}  acc. ;  Kesselmann  vergleicht  fragend  esthn.  iaidama  stillea, 
bindigen  vgl.  ieUüama  id.  &c,  iian.  talttua  mansuescere ,  leairi  eslka. 
UUlSy  iaU  ü^c.  sedatus,  mansuetus,  cicur  nebst  sahlreichem  nad  vietdentigHB 
Zubehör. 

zig.  ^span.J  ustilar  to  take,  steal  sHitaf  fühlen,  greifen,  erfreifei 
sUido  captivus  sp.  zig.  uiildes  captivi  u.  s.  m.  führt  auf  eine  andre  Grand- 
bedeutnng  unserer  Nuner,  wenn  es  anders  zu  ihr  gehört.  Vgl.  etwa  pen. 
siän  imp.  mlSden  inf.  sumere,  rapere,  mit  sskr.  sIen  verwandte  Bildung. 

osset.  Wz.  9faghj  inf.  sfighin  furari.  —  armen.  slH  (l  Infinitiviiiffii} 
erfinden,  lügen,  betrugen  slaydd,  staban^  sfanun  u.  s.  m.  falsch ,  erdichtet 
vgl.  (o,  Nr.  152}  ilanal  schaflen;  sich  verschaffen,  erbalten,  in  BesiU 
nehmen,  besitzen  vgl.  o.  pers.  stan?  sodann  arm.  sfegh^ui  (yv%.  $iM) 
BchafTen,  erfinden  —  bedürfen  weiterer  Forschung. 

163.  Stiiir  m.  Kalb,  junger  Stier,  fiö^xoc-  C^r.  Nr.  521.  3,  325. 
326.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  654.  656.  vgl.  652.  Gf.  6,  702.  Br. 
Wtb.  3,  1004.  Wd.  1441.   Pott  1,  221.  2,  53.  189.  204.  Bf.  1,  639.) 

a«  ahd.  stior,  sUr  amnhd.  alts.  nnl.  siier  ags.  $iewr<i  üfre  e.  ifeer 
dial.  Stute  Quvencus),  m.  juvencus ;  tauras,  mit  wechselnder  NebeubedentHig, 
hinfig  auch  verschnittener,  swi.  stier  m.  juvencus;  Kuh,  die  wenig  HiÜ 
gibt  vgl.  Nr.  149,  bes.  altn.  stirtla, 

li*  ags.  süorc,  styriCy  ttyrc^  stire,  e.  simrk  alte.  sciioU.  tHrk^  aUHte 
juvencus,  vitulus,  junix,  juvenca  ranl.  (^Kil.}  sHerick  und.  siarke  nkd.  «terfci, 
f.  junix  swa.  sterchi  n.  Zuchtstier  vgl.  e.  Nemnich  gibt  als  K.  nhd.  auch 
$ierk'4[mch4Hy  sterkichen  «=  stärke  zum  ersten  Male  trichtige  Kuh. 

e»  ahd.  stiro  amhd.  ster  uhd.  oberd.  stSr^  stmr,  m.  ariea  ahd.  nach 
vtrvex  well,  schwäb.  aries  oberd.  salzb.  auch  aper.  Nenwich  fibC  aack 
nhd.  «her,  slöhr  aries. 

d«  oberd,  sterch  m.  aries ;  aper. 

e«  altn.  tkiar  m.  hos  castratus  swd.  (/ur  dan.  lyr,  m.  taunu  (dber 
diu.  ItMT  urogallus^;  swd.  0urm  störrisch  sein. 

f.  altn.  iarflr  m.  taums. 

Grimm  stellt  a  zu  uns.  Nr.  164,  li  hypothetisch  lu  aeiuer  Nr.  621« 
uns.  Nr.  154.  Indessen  deutet  ags.  styrie  auf  Abieituug  vaa  9l§n;  der 
Stammvocal  u  geht  in  t,  e,  a  in  resp.  Folge  Ober;  auch  bei  •  mag  i  sm 
i  der  Stammvocal  sein ;  e :  d  ^:  a :  b.  e  scheidet  sich  von  m  durch  die 
abweichende  Dentalstnfe,  wobei  jedoch  der  Einfluß  des  a  m  hedeakeu  iit. 
f  hKit  auch  Grimm  fUr  urspr.  keltisches  Lehnwort  g.  u. 

a*  rfaaetor.  süerl,  sterl  m.  einjähriger  Stier  sUHß  f.  yrn^  Kuh  mmkr 
n.  „Galthirt"  (bei  Tobler}  erinnern  zwar  an  sterü  iCerilia,  uuch  uu  alb. 
sikila  Nr.  49,  sind  aber  wahrscheinlicher  entlehnte  aleumniiifhe  I^umiuuliv«. 
Jedoch  fkilt  ümM^  f.  pl.  einjährige  Zlegna  auf;  diu 
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eUyälirig  tauckt  ■uch  bei  den   deutschen  Wörtern   bkufig  auf.     Für  unbe- 
sdmittenen  Süer  giH  Qat.}  rhaet.  iatar  m. 

askr.  Murin  (u,  ü,  o,  au)  m,  pack  horse^:  sihanra  b.  ragma;  ro- 
bw  (vfl.  Nrr.  152.  164.)  5/Atira  f.  Packsattel  vgl.  siMiin  m.  Kameel  : 
§UMa  torgns,  magnus,  erassus,  stupidus  drc  vgl.  Nr.  164.  send,  qtaora 
LaatUiier,  wobei  Benfey  »it  Recht  auf  den  Mangel  des  Suffixes  in  aufmerk- 
sam natht.  osset.  s^r  Vieh  CRosen},  pl.  sltkrtha  C^l.})  slurtkd  id.,  nach 
SIjögreB  vrm.  eig.  die  grojien  Haustbiere  vgl.  stur  Nr.  164.  -^  prs.  stür^ 
wikur  equBS,  junenimn.  sskr.  slari  o.  Nr.  149  (rennt  sich  durch  Dental- 
ftafe  und  Vocal  von  diesen  Wörtern.  Sodann  nntersoheide  man  von  prs. 
jür  (vgl.  Kurd.  SL)  :  prs.  iiiiur^  mlur  pehlv.  oiter  Anq.  kurd.  titer  (Gar- 
sonij)  haiiiir  (Guidenstfldt),  louiier  (Rieh},  loristan.  uster  armen,  u^ 
•fgban.  uiy  ueh  Kameel,  nicht  von  einem  ssk.  siküra  =  ob.  sthüla^  son- 
dera  von  zend.  ustro  sskr.  uSlra  bind,  usdra,  ünfha  id. 

e.  alban.  ityera  (yti}  Schaf,  hierher? 

^.  gr.  Toupoc  It^  toMfus  vmbr.  lurur?  Quruf  Tabb.  Eug.}  aslv.  bhm. 
pki.  rass.  slov.  iur  n.  Auerochs  aslv.  Stier  Ubh.  russ.  wilder  Sti^  vgl. 
vll.  lettw  taute  Itb.  iauri  f.  Hörn  (zu  mannigfachem  Gebrauche}  Ith.  taurotas 
gahömt;  reich  (eig.  an  Hornvieh?  vgl.  ffsmin  u.  M.  dgl.;  oder  :  turtas 
M.  Habe  von  twriii  besitzen,  haben?}. —  pers.  tura  taurus,  wol  aus  dem 
glbd.  ebenfalls  Uerher  gehörigen  semit.  syr.  taurd  chald.  (dr,  töra  arab. 
imuruA  aetfa.  sdr  hbr.  £6r  *))\U»  Zufällig  nag  teleut.  ier  Stier  tatar.  $yr  Ac. 
vogul.  stforKuh  anklingen.  —  Angeblich  altl.  terion  s.  o.  Nr.  148. 

■  f.  vgl.  e«  gdh.  tarbk  cy.  tarw  com  taro  brt.  (orr,  larS^  m.  tanrus 
altkeit,  iarvos  s.  Gelt.  Nr.  217.  Es  fragt  sich,  ob  der  Auslaut  u,  halb- 
Tocalifch  V,  6A,  dem  inlautenden  ti  in  e  verglichen  werden  darf. 

Wahrscheinlick  gehören  noch  mehrere  Thiernamen  zu  vorstefaeadea 
Rafcriken.  U.  a.  ist  Griami  1 ',  388  geneigt,  nnl.  tory  torre  f.  Kifer  ags.  dara 
fiuaa,  attacus,  locusta  e.  dor  Hummel,  Drohne  zu  lt.  taurus,  acarabaeus 
Mrestris  Plin.  30,  5  zu  stellen;  dazu  stimmt  vielleicht  lett.  tamriAi  Schmet- 
toriiag  vgl.  o.  laure?  Einigermajien  fällt  das  Zusammentreffen  von  slav. 
Iur  mit  wrusy  i4tt0roch8  and  von  diu.  Umr  mit  «frogallus,  >4ii0rhahn  auf; 
in^der  That  hat  Polt  2,  53  bei  e  eine  Deutung  aus  iil -f- t^nis  vbrsnoht,  1, 
321  aus  sriLT.  at%  -f-  vfsa  und  endlich  2,  204  zweifelnd  aus  sski»  ftioara 
bomloser  Stier,  Castrate.  Jenes  dän.  Hur  aber  hat  mit  slav.  tor  nichts 
B»  schaffe«.,  sondern  gehört  za  swd.  tjäder  (auch  käd^  geschrieben}  altn. 
iMUr  (üädkiury  daher  zweisylbig  d«n.  tiur  vgl.  Gr.  1%  522}  norw.  (tur, 
tödier,  teer  gr.  texpacnv,  Taxpadcnv  tt.  tetrao  Ith.  teterwins  diddysis  (mag- 
um)  Auerhahn  teterwinis  Birkhahn,  Trappe  tetemoal.  Birkhahn  lett.  tetttra 
f.  id.  teUeris  Birkhahn  slav.  ietrep  Ac  eifthn.  tedder  finn.  Utri,  teerig  temi 
läpp,  ^fuktie  votj.  tur  id.  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  238  aebsi  CitatMi^ 
d«r  awd.  Entstellung  käder  entspricht  die  ital.  cedrone, 

164.  UM^UuriliR  adv.  zügellos,  aocurcoc.  uwatiiunNii  f.  ZUgd- 
küigkeit,  Ausschweifung,  &oo>tta.  «tliurjaii  feststellen,  loravtit  Rom.  10^ 
3;  bestätigen,  %oeß«ßai8odat  1  Tim.  1,  7.  (Frisch  2,  333.  Gr.  Nr.  521. 
3^  438.  608.  610.  4,  692.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  652.  Gf.  6^ 
702  ff.  Rh.  1048.  1050.  1052.  Wd.  1705.  1706.  Pott  1,  108.} 

»•  abd.  slMirt,  slmrrt,  siurriy  stürimsghw^  amptas,  magniflcus;  forüs; 
larox  mal.  (ferox,  trux}  nnd.  afrs.  wang.  strl.  st^  id.,  (gro^  stark,  schwer«, 
kralleriorderad ;  störrig,  mürrisch,  «ahöflieh;  alirs.  groß  s.  u.  wang.  stri. 
idiwtr   wfrs.  s^foer  id.;  das  Br.  Wtb.  3,  1083  nntencheidet  karnkvi^^ 


^t-] 


S.  1G4. 

slurr  rigidus,  starr,  steif  in  mehr  physischem  Siiinei,   doch  von  Ed.  Klüger 
sluur   (^starr,    steil,   irerade   aufgerichtet}   geschrieben;    Dlihnert  hat   sfiirr 
starr,  störrisch,  mürrisch   sluur  grojj,    ansehnlich;    Binnart  nl.  stuer  tor^-os. 
austerus,  trux,  ferox  vgl.  slürs  de.  Nr.  155;    ahd.  gelten    die  Formen  mit 
r  und  rr  gleicherma|ien  für  magnus  de;   mit  rr  siiurrer  Air  die  bei  GnlT 
nur   einmal    gemeldete   ßed.    ferox,    fortis.     Formell    berührt   demnach  die 
Form  slur  Nr.  163,    sturr  Nr.  155;   der  gesamte  Inhalt  der  lelEteren  er- 
gänzt  die    vorliegende   Numer.     Au^jerdem   wechselt    auch    der   Vocal  vgl. 
afrs.  stär  neben   dem   gewöhnlicheren  afrs.  ^nur  mit  alsa  und  Ati,  so,  wie 
groji,    viel,     hoch    d:c.,    quantus,     tantusj    ags.    nord.     stör   aengl.   tiare 
magnus,  ingens  e.  norf.  stour  stiiT,   stout;  schott.   sloor,  siour,  tiure  stre- 
nuus,   austerus,   fortis,   asper,   raucus,   auch    mit  holder,  tiefer  Stimme  ge- 
hört   vielleicht    ganz     zur    u  -  Form ,     oo    nach    Aussprache     und    Eit* 
stehuug  =  ??,  desshalb  nicht  =  ags.  ö  in  stoPy  das  nebst  afrs.  mIot  viel- 
leicht kurzvocalig  ist,  wie  nach  Grimms  Vermutung  ursprünglidi  auch  Dord. 
sior.  Jedoch  spricht    für   zwiefache  Entstehung  von   schott.  stoor  und  sfoar 
das  identische  craven.  stoar  (ö),  siour  (ü)  harsh,  deep-toned.  ofrs.  (bimLJ 
ndfrs.  wang.   slür  bedeutet   difficilis.     Aus  stiuri^  siüri  entstand  nhd.  stier 
starr  (^blickeud}  stieren^  anstieren^   ansiüren  ^  starren^   ansiarren  anhd. 
Miaren,  anestaren  nnd.   unl.    siären  ags.   siarian   e.   stare  (at)  altn.  stars 
(d)  dün.  sHrre  (paa)  swd.  stirra  mit  der  ganzen  Yocalscala  vgl.  Nrr.  154. 
155.  altn.  slaurlegr,  siyrdr  e.  sturdy  de.    s.    Nr.    155.    swd.   stttrsk  Mi. 
ahd.  sliuri,  sluri  f.  niagnitudo,  majestas,  amplitudo;  celsitudo,  culmen,  apez; 
einmal  siuri  fulmeu  vgl.  ü.  nhd.  viinde-slore,  gesiore  n.  tempestaa  vb.  stören 
Frisch  2,  340   mnd.    „donre  unde    hlixsam  unde    ein    unstür"'    ebds.   333 
s.  das    Folgende,  bes.  d,   und    vgl.   stürm   o.  Nr.  155.  —   nnd.  iosiire» 
dick  (stur)  werden,  wol  gedeihen ;  aber  stiren  ungestüm  verlangen,  in  ähn- 
licher Bed.  upstüren  vb.  upstür  s.  f.  verslüred  ptc.  stirewold  s.  m.  Indstirig 
(s.  S«  1 53   violentus  unstür  id. ;   s.  f.  Ungestüm ,  Lärm ,    Verdruß ,   nicht 
mit  verneinendem  i/fi,  wogegen  stttrt^s  eigenwillig  altn.  stiamloHS  dissololas 
eigentlich  steuerlos  bedeuten,  ähnlich  g.  lUMtiurlli»  ohne  feste  Halluf, 
aus  allen  Schranken  heraus.  —  Mit  diesem  nnd.  st&ren  vgl.  die  Bedentai- 
gen  der  nl.  ags.  e.  Zww.  unter  b;   noch  mehr  4;   minder  e«  Altn.  stmfi 
f.  magnitudo;  ambitio  stctra   superbire.  dän.  stärrelse  c  (^relativej    Gröjk) 
IT  aus  comp,  starre  ? 

fSm  Dem.  g.  sUuijan  entspricht  ahd.  sfunroii,  sOuran^  einnnl  stAer* 
ren  ^unterstützen}  mhd.  stiuren,  sliuwem  nhd.  steuern,  fHlher  richtiger 
steuren,  oberd.  auch  steren  Smllr  3,  652,  nnd.  sturen  nnl.  siiereu,  iüw* 
ags.  styran,  sUran,  stjrian^  steöran  (^kunvocalig  ?  s.  ■.}  e.  afear  ab«. 
strl.  stiura  afrs.  stiara  wfrs.  stjoeren  nfrs.  stjoerre^  sieetye  wUri< 
Bffärre,  t^förre  altn.  swd.  slyra  dän.  stjre  regere,  dirigere,  gnberaaie; 
remigare  amhd.  ä.  nhd.  westerw.  (^=  steupem  Nr.  165)  auch  M* 
cire,  sustentare,  adjuvare,  bei  Melber  understiren  bei  Altenstaig  wiffr- 
fMrefi  snflulcire,  sustentare,  vll.  die  Grundbedeutung,  vgl.  nachher  siemr\ 
in  den  meisten  Sprachen  (ags,  afrs.  nord.  nhd.  und.)  auch  cohibere,  resiria-* 
gere,  sistere,  wehren,  moderare,  finem,  modnm,  imponere  cdat.  nnd.  c* 
acc.  ags.  auch  corripere ;  Steuer  geben,  daher  in  E.  a f0iieni,  fteisüiiani  vgl* 
auch  die  ob.  Bed.  ac^nvare,  Steuer  eig.  Stütie,  Untentttliong ,  Beiiliwr; 
nhd.  auch  mit  B.  aussteuern,  versehen,  instmere;  aufstören,  agilare  (^l**" 
belegt}  and.  s.  0.;  and.  nnl.  auch  senden;  nl,  auch  proHMiYera,  in-,  ft9* 
peUere  vgl.  0.  mhd.  Bd.  imd  nnd.  etüren  («},  sowie  4ai  ega.  Iw.  fmi^ 
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d.  movere,  excitare ,  agitare  =  e.  sHr  Qmch  med. 3  craven.  sturre  id.9 
er  norf.  d:c.  stoor  altengl.  stere^  stire  to  stir,  movere,  moveri  schott. 
«r  id.,  turbare,  stören ,  laedere  mit  langem  Vocale ;  dem  e.  stirring  com<* 
»tio,  tamaltus  entspricht  agü.  stiring,  slyrung  <S:c.  und  ags.  rr  kommt  bei 
D  Formen  dieser  Bedeutung  nicht  vor.  —  ahd.  stiura  f.  fulcimen,  baculus; 
bemaculum,  remus,  puppis;  (m\i,  stiura,  steura,  stura,  steyra,  stewra) 
lolnmentum,  Stipendium,  tributum  mhd.  stiure,  stinwer^  steuwer  f.  id., 
Btentatio,  auxilium  ä.  nhd.  steur  nhd.  Steuer  f.  tributum,  sustentatio,  anxi- 
m  ^bei-,  haus-steuer^  Ü.  nhd.  oberd.  auch  puppis  und  =  nhd.  n. 
bemaculum  ^nhd.  m.  landsch.  Steuercommissär^  ahd.  stiuro  mhd.  stiure 
u  unbelegt3  ags.  steora,  steorra  altn.  stiori,  m.  Steuermann;  nnd.  nnl. 
fr  n.  ags.  steöre,  styre  n.  e.  steer  afrs.  stiare^  (stiome,  stiame  f.  s.  Nr.  148} 
1.  stjur  alln.  siyri  n.  swd.  styre  n.  gvbemaculum  ags.  auch  directio, 
leiplina,  castigatio  vgl.  nnord.  styr  n.  id,  Ordnung  u.  dgl.,  nur  formel- 
H  gbr.;  alln.  auch  cauda  vgl.  stertr  <S:c.  0.  Nr.  148.  e.  crav.  stou>er 
derstange,  hierher  oder  zu  altn.  staur  <tc.  Nr.  152  ?  Mehrere  Zusam- 
»aetzungen  und  eine,  mehrfach  verworrene,  Ableitung  durch  n  s.  0.  Nr. 
t8;  von  altn.  stiom  kommt  stioma  moderare,  regere,  styre. 

r«  ahd.  stören  j  stören  alts.  störian  ahd.  in  den  Zss.  auch  sturjan, 
^rrany  staorany  stoaran ,  evertere,  vertere,  dispergere,  desiruere  nnd. 
ihd.  stteren  nnl.  stören  nfrs.  sfoaren  ndfrs.  stiere  südd&n.  styre  swd.  sttBra 
Dch  Pftihle  stecken  von  5/(Fr  Nr.  152^  turbare,  interturbare,  impedire  <S:c. ; 
L  auch  irritare  mhd.  auch  wie  ahd.;  ahd.  irsturjan  auch  durchstöbern 
:  ä.  nhd.  oberd.  stiren  pungere,  fodere,  spargendo  indagare,  durchwühlen, 
rehstochern  u.  dgl.  vgl.  0.  Nr.  160  glbd.  Wörter  der  Wz.  s/Ar;  Frisch  2,  353 
1.  340  gibt  die  Formen  sfüren,  sturen^  stören,  starten  vgl.  olaus.  posen.  d. 
rien  olaus.  stirgeln^  sterlen,  herumstören,  durchsuchen;  stirlen  auch  mit 
r  stirl  r.  =  Stange  Obst  abschlagen  (^stängeln}.  —  nhd.  nnd.  rerstaren 
I.  zerstören  disturbare,  confundere  süddän.  forstyre  dan.  forstyrre  swd. 
'wiöra  \d. ,  turbare ,  stören ;  >  evertere  ^=:  alts.  testörian  ahd.  zistorran 
i&rm  &c,  mnhd.  zersteeren  afrs.  tostira  wfrs.  testöreH;  aber  nnd.  verst^" 
i  (up)  verpicht  auf  E.  vgl.  sttiren;  auch  versandt  von  rerstären  versen- 
B^  terstört  unordentlich,  durcheinander.  Dem  mhd.  ä.  nhd.  Gerichtsans- 
Bcke  „stiften  und  stören  Smllr  3,  655  instituere  et  destituere  entspricht 
t,  stifta  (^auch  sterkajand  stira  Rh.  1048. 

d«  ahd.  kistar  maritima  (^pugna}  mhd.  storie^  storinge,  Störunge  f. 
Boltus,  caterva,  bellum  störe,  gestor,  stören  s.  o.  oberd.  stcer,  sUr  f. 
nflktus,  labor,  turbatio  <S:c.  swz.  auch  impetus  morbi  ^Frisch  2,  340. 
illr  3,  655.3  mit  dem  abgel.  Zw.  stceren;  mnnd.  unstitr  s.  0.;  e.  devon. 
tre  dust,  fuss,  disturbance  alte,  schott.  stour,  stowe,  stowre  tumultus, 
Ham,  impetus;  pulvis  excitatus  crav.  stour  excitare  pulverera  (aufstören) 
rdengl.  stoor  to  rise  up  in  clouds,  as  smoke,  dust  &c, ;  norfolk.  somers. 
stir  s.  commotion,  hüstle  s.  o  bei  stir.  Hierher  wol  altn.  stür,  sturla 
Nr.   155;  slyr,   styrr  m.   bellum;   mncro   teli;   balanus  stord  f.   pugna. 

Es  fragt  sich  indessen  hier  nicht  bloj} ,  ob  diese  deutschen  Wörter 
11  Theil  aus  romanischer  Wanderschaft  zurückkehrten;  sondern  die  ver- 
ladt erscheinenden  romanischen  kreuzen  sich  auch  mit  echt  lateinischen, 
«igstens  in  einer  durch  die  rom.  Formen  nicht  sonderlich  unterschiedenen 
deutnng.  Vgl.  afrz.  estor  ^  estors,  eslour,  estourmie  <S:c.  (j  d.  stürm) 
IV.  estom  (:  mhd.  stum  =  stürm  vgl.  0.  Nr.  1 553  it.  stormo  =  mhd. 
He;  afhs.  estor^e,  estoire,  esturmens  pl.  clasaia,  cj^isaiam  ^g|V,  «\\^.kislOT\ 
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anden;eits  afn.  esioire,  estoirement  commeatu«,  Reisevorratfa  esior^  ei/o«r, 
eslorance  Aussteuer,  dos,  trousseau  e.  störe  multitado ;  coameaUis ;  Uusaa« 
rus  mit.  simtrum,  inslaumm,  staurameniftm ,  esioramenimm  Vorrath,  Haas- 
rath  d:c.  slanrare,  instaurare  (^oltlat.  s.  Nr.  1523  in'tmere,  adomare  afn. 
estorer  id.^  construere,  ausstatten  ikbh.  e.  slore  instniert,  co]ii|rere,  coarer- 
vare,  replerc.  Aujjerdem  die  Formen  afrz.  esforair,  estaucoir  te.,  esfaroir 
luctari,  dispulare :  s.  m.  =  mit.  estorerium  =  mit.  siammm  drc,  «l  etloter 
Leibzuchr,  an  die  mhd.  Zerdehnung;  von  sUur  in  stiuwer  criiwenid. 

Die  Wz.  Btvr,  slutr,  stür,  einseitig  mit  sHi,  slWy  star,  stangv  Nrr.  152. 
153.  165.  100.   verg-lichen,    könnte  als   eine  Ableitmig   der    letzterai  er- 
scheinen, vffl.  u.  a.  Schott,  stour  =  slew  u.  Nr.  166.     Wir  betncklM  sie 
auch  nur  als   eine   seeundäre,    gleich   den   meisten   mit  si  anlautendeB  oad 
mit  einem  Consonanten  auslautenden :  aber  dem  unbeschadet  als  eine  sclbst- 
standige,    die   iranze  Ablautsscala  durchlaufende,    woftlr  die  Belege  in  Nrr. 
140.  152.    154.    155.    163.    164.    zusammenzusuchen   siad.     Qaalitit  nd 
Quantität  der  Vocale,  einfacher  und  i^eminierter  Auslaut   durchkrenen  skfc 
solchermaj^en  mit  den  Bedeutungen  (^stare,  sistere,  fulcire,  rifere,  aresccfVf 
obstipare  v.  cohibere;   premere,  trudere  —  vgl.  auch  Nrr.  156.   160.  — , 
movere,    agitare,    cxcitarc   <S:c.3,   dal}   eine   durchgehende   CorrelatiOR  der 
Formen    und    Bedeutungen    wirklich   unstatthaft    erscheiat.      Beide   gesellet 
sich  in  organischer  Mannigfaltigkeit,    und   nur  in  wenigen  Fällen    nöcbta 
wir    eine    unorganische   Vermischung   annehmen.     Die    Literierang   anfferer 
Nnmer  sondert  beide  nur  mangelhaft  nnd   soll  mehr  zur   bequemeren  Ver- 
gleichung  und  Verweisung  in  den  verwandten  Numem  und  in  den   folgeo- 
den  exot.  Vergleichungen   dienen,    bei   welchen   wir   ebenfalls    anf  bereits 
frfkher  Gegebenes  zurückverweisen  und  nicht  zu  uns.  Numer  Gehdrige«  nil^ 
unter   einfttgen   mU|Sen.     Obgleich   die   goth.  Wörter   aas.  Nr.  uniclist  n 
li  gehören,   so  dürfen  wir  doch  wol  ein  zu  »  gehöriges  «tlaana  ttabilis, 
firmus,  rigidus,  fortis,  magnus  vermuten. 

H«  lett.  slurs  contumax  nebst  Zubehör  s.  Nr.  1 55.  Ith.  sfdraa  craasaitc. 
s.  Nr.  1 52.  styrys  rigidus  s.  Nr.  1 54.  —  gr.  aucm]p6c  It.  mtst^rut  Wi.  alar 
mit  prf.  ara?  —  gdh.  sfürr  c.  d.  s.  Nr.  155;  dazu  noch  Mturrania,  Mlmtmi 
asper  <tc.  =  stürrach  o.  Nr.  155;  crassus,  densus.  läpp.  Umnr  inn. 
karel.  Stiri  esthn.  suur  magnus  ^crassus  u.  dgl.^.  osset.  Mhtr  magnus 
sttiar  sskr.  sthüla  id.,  crassus  <ftc.  s.  Nr.  152. 

Ii«  brt.  stur  m,  gael.  stiüir  ir.  sduir  m.  mank.  stmrey    gubemacalw 
brt.  gael.  auch  flg.  gubematio,   regiila,    normt  übh.  gael.  auch  eauda, 
stirean   m.   cauda   tenuis   vgl.   ags.  steort  <tc.    (s.  Nr.  1483;   ^^ 
steom  (^altn.  stioma  vgl.  die  Formen  mit  »  Nr.  148^  brt  gtäria  steaai, 
dirigere;  gubemare    gdh.  auch   prudenter    administrare.  Ith.  jfyrat  m.  Mt 
sture  f.  pln.  slyr,  ster  m.  läpp.  sHwr  finn.  tüMri  esthn.  IMür 
e.  d.  Ith.  styriti  lett.  slüret  (simdU  steuern,  wehren^  pln.  Mip^mai 
ituromas  läpp.  sHwret  finn.  tüürätä  esthn.  tüikrmt^  fOrima  reatigare« 
dirigere   russ.  sturmon  Steuermaan   slov.    itibra  f.   Steuer,   tribnlnn;    tlle 
a.  d.  D.  —  bbm.  itowati,  starati  in  J.  dringen   vgh  nnd.  sfArtii  and  das 
lituslav.  Zubehör   o.   Nr.  155.   —   gr.  onjptCecy  vgL   atapaoc   Wi.  tUv 
(vgl.  Bf.  1,  633}  hat  die  sinnliche  Gnindbiedenlung  von  alniani. 

Ib.  vgl.  e*  d.  cy.  ystwr  m.  ystwrio  vb.  stir,  bastle  Tgl.  gdh. 
Hl.  motus  V.  impetus  snbitus;  culpa,   delictum   slotr  t  Imnltns 
Mtairmch  f.   fragor,   firemitus  siäim  f.  id.  (bes.  vom  Hnllrill  nif  Plmter 
yg/.  stasr  Nr.  158^^  jmpulsus  violentns  :  tiarr 
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trodere  <tc.  —  d«  gdb.  slür  m.  pulvis,  pnlvisculus  c.  d.  vb.  pulvisculo 
tegere,  obscurare.  —  stdry  st^as  m.  cy.  ystör  m.  provisio,  copia  (fcc,  e. 
Store  c.  d.  gdh.  storaily  storasach  locuples  cy.  ystorio  to  störe,  treasure. 

165.  Stivitl  n.  ErdulduDg,  toleraotia,  patientia,  üicofiOviQ  2  Cor.  1, 
6.  6,  4.  2  Thess.  1,  4.  (Grimm  V,  480.  3,526.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Dphtb. 
50.  Vorr.  zu  Schulze.} 

Grimm  vergleicht  neuestens  stiwiti  mit  der  Bed.  Festigkeit  mit  ags. 
sHvihitn  dat.  pl.  verm.  columnis,  GrundstUtzen  bed.  Cod.  Exon.  382,  13., 
aber  asch  vielleicht  ags.  stigvitutn  Caedm.  125,  13  (in  path-ways  Bosw. 
£■  uns.  Nr.  158,*  formell  leicht  identisch  mit  sHtilun,  da  ags.  g  —  wenn 
wir  nicht  irren  —  hier  auch  unorganisch  eingetreten,  aber  auch  in  sUvüun 
•usgefallen  sein  kann}.  Dieses  stinitun  verbindet  Grimm  mit  ahd.  stuMan 
mnhd.  sliUien  aus  stiumtan  (zunächst  zu  0toutan  o.  Nr.  156}.  Ferner 
versucht  Grimm  die  Vergleichung  mit  ahd.  arslifulen  fulcire  (farcire?  Gf. 
6,  662}  mhd.  undersHveleny  ptc.  understwüt  unterstützt  undersUbel  fulcrum, 
50  dafi  iMwM  aus  stilivitl  entstanden  sein  könnte,  demnach  mit  uns. 
Nr.  145  verwandt.  Die  von  Grimm  citierte  Parallele  tlilwl  aus  tltii^vi 
würde  nebst  ob.  ags.  sUgtitum  eher  auf  mti^ifktk  deuten.  Mit  stiwiti 
und  sMue  vergleicht  Grimm  hypothetisch  altn.  stielt  fulcrum,  basis  (zunächst 
aber  vgl.  stytta  swd.  stötta  diän.  statte  mnnd.  nnl.  stutte  =  nhd.  slütie), 
Frtther  verglich  Grimm  auch  steif  (vgl.  o.  Nr.  145}  in  der  henneberg.  Bed. 
slarit  und  ausdauernd  zur  Arbeit  (vgl.  „sich  steif  halten,  die  Ohren  steif 
halten^  in  ähnl.  Bed.},  dessen  f  auf  goth.  Ii^  f  zurUckdeutet,  dann  aber  in 
ir  übergegangen  sein  müste,  wofür  die  nöthigen  gothischen  Analogien 
fehlen;  wol  aber  sprechen  für  ein  mögliches  goth.  stelw»,  stivs  exote- 
risdie  Vergleichungen,  wie  lett.  stiws  Ith.  s^tytoas  pIn.  sztywntfy  wenn  diese 
Wörter  nicht  vielmehr  aus  dem  Deutschen  entlehnt  sind  und  u>  aus  f  ent- 
wickelten, gleichwie  u.  a.  dän.  stiv  steif  stUoe  steifen;  stützen  stwelse  c. 
altn.  stivelsi  n.  und.  stivels  amylum.  —  altn.  stielt  f.  Stratum  lapideum, 
basis;  pakannuli;  ordo,  officium,  munus  s/»e((a  sternere,  brolägge;  fulcire; 
reprimere  deutet  nach  Analogie  von  riettr,  sliettr  eher  auf  ein  goth.  stallit« 
zu  OBS.  Nr.  160,  c«  Sliilze  de.  stellten  wir  zu  stantan  Nr.  156.  Nun 
eracheint  aber  als  Nebenform  von  nd.  stutte  auch  noch  das  üblichere  sludde 
f.  vgl.  altn.  f.  swd.  m.  stod  fulcrum,  columna,  auxilium  swd.  columna  (oberd. 
stützet  m.},  statua  neben  nnord.  stöd^ü,  swd.  =  altn.  stod;  dän.  truncus, 
Baomstnmpf  (vgl.  Stutzen  <S:c.},  wie  e.  stud  id.  und  =  ags.  studu,  stydh, 
stydCy  studho^  studh  f.  postis,  columna,  destina;  clavus;  aber  auch  mhd.  ü. 
nhd.  swz.  stud  f.  colunua  Dasyp.,  postis,  basis  Ac.  ahd.  gastudian^  gtistudnon 
fondare  u.  s.  v.  Gf.  6,  652  ff.  vgl.  o.  Nr.  152;  altn.  sloda  juvare  stödva 
(auch  retinere,  pacare  :  Nr.  146},  slydia  swz.  stÖ<^ja  fulcire  u.  s.  m., 
sämtlich  mehr  auf  Nr.  146  vgl.  152  deutend,  als  auf  blojje  Nebenform  der 
miiider  verbreiteten  Tenuisform ;  vgl.  altn.  stedi  mnl.  staede  fulcrum  o.  Nr. 
146.  Die  Bedeutungen  Stütze,  Strebe,  Pfeiler  u.  dgl.  treten  in  den  mannig- 
fachsten mit  st  anl.  Stämmen  hervor,  wie  z.  B.  in.  y^stab  und  stütze^  ags. 
stäf  e.  staff  fulcrum  nnl.  nnd.  sldven  palo  fulcire  zu  Nr.  145;  ags.  stipere 
und.  sllper,  stipet  wfrs.  stup  niederrhein.  ndfrs.  stipe  oberd.  (mit  auffallen- 
der Tennis}  steiper^  steuper,  slüpper  c.  dän.  sther  c.  Stütze,  bes.  schräg- 
stehende,  daher  Zw.  oberd.  steipern  de.  mnl.  (Teuthon.  a.  1475}  stijpren 
ndfrs.  stipe  wfrs.  stupjen  fulcire  vgl.  o.  dän.  stive,  dessen  f>  aus  f 
stammt;  oberlaus.  d.  steife  f.  Stütze  steifen  stützen;  sodann  altn.  steypir 
m.   praeeipitium   e.  steep  ags.  steäp   praeceps,   acclivis,   arduus.  —  iinL 

n.  4^ 
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gtetmen  nl.  auch  stonen  nnd.  slanen  fulcire ;  falciri,  incimbere,  Idum  itr. 
sbst.  nnd.  stame  f.,  ra  welcher  Reihe  gehörend?  Ziemlich  correlaliv  mX 
diesen  Formen  geht  die  Bed.  steif,  starr,  steil  ^eio. 

Vielleicht  hängt  mit  «tliltt  xusommen  das  o.  Nr.  60,  §^  enrShnte 
altn.  stian  n.  stiä  f.  labor  molestus,  dessen  Bedeutung  so  uenlidi  der  toi 
stiviti  entspricht.  Wir  vermuteten  a.  a.  0.  Zusarameiihang  mit  slyiiM, 
stamen.     Es  könnte  r  ausgefallen  sein. 

Einige  exot.  Vergleichungen  zu  vorstehenden  deutschen  Wörtern :  ieti 
sHttta^  stufte  f.  Stutze  vb.  stuttH  a.  d.  Nd.;  aber  vll.  urverwaadt  mit  itoH 
per  &c.  das  o.  Nr.  145  emv'ühnte  stiprs  Ith.  siiprui  rigidna,  fortis,  woher 
n.  a.  stiprindi  stirken,  befestigen  Ith.  stiprinti  id..  refl.  sich  atirken;  sick 
stutzen.  Zu  stütze  oder  auch  zu  altn.  stedi  &c.  Nr.  146  alimmt  nlbai. 
wutitem  stutzen  mstitttre  Stutze.  Zu  ags.  slydh  <irc.  gdh.  siMdh  c  d.  Nr.  146. 

166.  Stnlijiifli  m.  Staub,  xoviopro;  Luc.  10,  11.  (Friadi  2,  322. 
Gr.  Nr.  212.  1»,  62.  3,  379.  Smllr  3,  602  ff.   Gf.  6,  616.  Wd.  ir87.J 

St.  Zww.    ahd.  sHuban^  stiupan,  stupan  mnhd.  stieben  (stemhen)  waL 
nnd.  st^en  nnl.  shtiven  pnlverem  excitare;  pulvere  tegi;  diasipari,  evanes- 
cere  pulveris,  scintillanim  de.  instar,  diffugere,  dissolvi ;  letzlere  Bedd.  bes. 
in  ahd.  zistiuban  mhd.  zestieben  nhd.  uirstieben  nnd.  foerstüTen  mdfrs.  jÜmmr 
^prt.  staaw)  CI.  saterl.  stüne  wang.  stür  stäuben  wfrs.  stwDtn  stieben  («lle  st.) 
Von   dem   ahd.    Simplex   ist   nur   das   plc.   prs.  säupamdi  Ac.    vorfaandea, 
glossiert  durch  tostum,  torridum ;  squalidus ;  oberd.  stiebe»  auch  abigere  s. 
n.  stauben.     Zu   stailijuti   gehören   die   kurzvocaligen  sbstt.    ahd.   shMi, 
sttippi  n.    pulvis  mhd.  sttqtpey   stüppe,    stüppede  n.   stitp  f.    Voc.    a.    1424 
oberd.   stubb^   stvpp   n.  c.   dem.  stüppel  mhd.  oberd.  gestüppe  drc.  n.  nnd. 
gesiubbe  ^sordes    Gl.   Bern.)   pulvis,   Pulver   Ubh.,    staubartige   Masae   and. 
nnl.  stof  n.    auch  nl.   5((i66e  (^f.?  n.?)   swd.   stoß   (^t  eig.   Neutraleoduf 
oder  Ableitung?}   n.   pulvis  vgl.  altn.  slybba  f.  fumus  gravtor;  langvooahg 
amnhd.  staub  amhd.   stoup  <fcc.  m.   nl.   stuyre  mnl.  stof  e.    norf  siike  dia. 
sUiiü  n.  id.;   mit  tu  ä.  nhd.    ^nhd.  Eig.)    sliebd  pulviscuhia  Voc.  a.  1618. 
—  amhd.  stouben  nhd.  stäuben  abigere  ^spargere,  tnrbarej  auihd.  aaoh  = 
nhd.  stauben  pnlverem    excitare,   pulverulentum   esse    nhd.   auch   =s  oaL 
Stoffen  nl.  stmbben  nnd.  stcsven  (ütstacen  nhd.  musstSfuben  n.  dgl.  n.}  pal- 
vere  privare,  vom  Staube  reinigen;    dän.  statte  id.;  stauben;  stöbeni.    Die 
Formen  vermischen  sich  allmälig.  — .  nnd.  %^st4Den  st.  bedeutet  aowel  daf 
Aufsteigen  des  Staubes,  als  =  afstüren^  toru§ge  sHnem   reailire,   bhI  mI* 
stuiien  te.   o.   Nr.  156  irgend  verknüpft?   vgl.  auch   ml.   Steffi  in  der 
Bed.  jactare,  gloriari   =  stuiten.   oberd.  stöber  m.    1)  Slanb,    2}  caais 
repertor  =   mhd.   staubtery   stöbrar  Voc.  a.  1419   nhd.   siduber  (-bmä) 
dän.  nnd.  stöfoerm.^  eig.  staubendes,  ausstäubendes  Wesen  oder  WerkMng; 
der  Hund  vll.  vom  AuQagen,  Stäubeti   des   Wiidea  benant;    nM.   oberd. 
stöbern^  auch  mitunter  s/df«^erfi,  1}  stauben,  stieben  2}  jageo  33 '^^^^^P*'^ 
durchsuchen,   durchstören,   eig.  in  der  Function  des  Huadea?  aad.  simeen 
Cweg,   henUt)    stäubeo,   abigere  upstcstem  dän.   optUfve  inifsUAmm,  aa^ 
apttren,  auftreiben,  bei  Pict.  aufstäuben  canibus  vel  alio  Modo  exoilare  fens 
vgl.  nl.  stouwen  fland.  in  der  Bed.  incitare,  instigare?  auch  aiepetem,  iftü' 
peren  id.?   nhd.  gestöber  n.  stanbartiger  (Regen oderj  Scinae  vfl.  Sta«^ 
regen  =  staübeten  PicL ;  von  beiden   gilt  vb.  imp.  ea  9t(lhmij  ea  «MtaMi 
steubi  st.  sw. ;  oberd.  staub  m.   gilt  auch  für  SiaiMaek.    in  e.  alm  «d 
nhd.  $^p  (siilp)^  Miippen   (pulvere  tegere)   Fdach  L  o^  m»§  •  wv  <  wr- 
darbt  fein.    Doch  könnte  e.  dial.  stive  zu  agi.  eü^ifm  ffJfaa 
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fontes^  (o,  Nr.  i5tf)  geboren  utd  dies  ags.  Wort  eigenklich  vom  Stäuben  und 
Sprühen  des  Waj^ers  gelten.  Außerdem  xeigen  sieb  mehrfache  Kreuzungen 
unserer  Numer  mit  siaue»,  slöven  und  stoßen,  und  obiges  stüven  steht  nahe 
an  nnl.  itüwen  tmdere  o.  Nr.  1 56,  wie  ob.  itwe  mit  e.  sHve,  und  dieses  wie- 
der mit  stew  zusammenhangen  mag  vgl.  o.  Nr.  152  über  diese  Wörter 
und  craven.  schott.  siew  dust;  vapour,  an  offensive  smell,  in  letzterer  Bed. 
auch  0.  Nr.  160,  U  erwähnt;  schott.  stew  wird  auch  synonym  mit  stowr 
o.  Nr.  164,  d  gebraucht;  als  Zw.  stäuben ^  so  drizzle,  rain  slightly.  Das 
ob.  ahd.  stiupmndi  tostus  gehört  vielleicht  zu  stdven  (^sebmoren  Ac.  s. 
Nr.  152}.  Ueberhanpt  hangen  Formen  und  Bedeutungen  von  Nr.  164,  «• 
«k  mit  solchen  unserer  Numer  zusammen,  vgl.  durch5^efi=s:durchjlö6eni; 
e.  dial.  stour  <ftc.  Staub  und  dessen  Erregang,  wie  dann  agitare,  oufMren 
und  pulvis  agitatns  die  nächsten  Grundbedeutungen  unserer  Numer  zu  sein 
scheinen,  vgl.  auch  etwa  It.  puhis  (^slav.  püüy  (fce.^:  peüere  (pui).  Der 
Stamm  dufl  ahd.  tu/t  lauft  in  den  meisten  Bedeutungen,  besonders  den 
Dordisdien,  unserer  Numer  so  parallel,  daj!  eine  materielle  Verwandtschaft 
beider  wahrscheinlich  wird.  Die  Bedeutung  des  Staubes  in  uns.  Nr.  erscheint 
um  so  mehr  als  relativ  spät  specialisierte,  da  sie  in  den  urverwandten 
Sprachen  kein  entsprechendes  Substrat  findet. 

167.  Mraiyan  hinstreuen,  ausbreiten,  bereiten,  orpcowuvatMrc.  11, 
8.  Zsgs.  mit  gm  Mrc.  14,  5  id.,  überstreuen,  Uberbreiten  Seh.  uf  unter-, 
mis-strenen,  GicoaTpcowuvat  Luc.  19.  36.  (Gt,  3,  413.  Dphth.  30.  Smlfar 
8,  675.  Gf.  6,  758.  Rh.  1052.  1053.  Wd.  1768.  Bopp  Voc.  179;  VGr. 
706;  Gl.  386.  Pott  1,  225.  Bf.  1,  663.  2,  364.) 

ahd.  streunen  (stretojan),  auch  wol  strouteen,  stratcen,  stndan  Cptc. 
geetrowoety  castrauuit,  -straüa)  mhd.  slröuwen^  strowen  nhd.  und.  streue» 
oberd.  auch  strteen  alts.  strSian,  ströian  nnl.  ströijen  vläm.  struweeren  Binn. 
■gs.  streovian  (eo,  ea,  e)  e.  strew,  stratOy  strow  afrs.  strSwa  wang.  stri 
wfrs.  strijen  nfrs.  streewe  altn.  strä  swd.  strm  dän.  sirme  stemere, 
spargere  amhd.  altn.  auch  prostemere  e.  auch  bestreuen  fSmllr  3,  675^9 
bedecken  frs.  reißen,  abreißen  ahd.  (betti^^  lectisternium}  streuui^  striu 
nhd.  striktwe,  strowe  f.  nhd.  und.  streu  f.  oberd.  auch  strte  f.  swd.  stra  n. 
(^bI.  stroyse  nnl.  ströisel  dän.  straehe)  Stratum,  stramentum,  lectisteraium ; 
anMihd.  alts.  nnd.  nnl.  strö  ahd.  altn.  strä  ahd.  strao,  strau,  sinm,  stroh 
nnl.  sirdt  ags.  slreöv^  streäv^  streä^  strewt^  streu  e.  straw  schott  strae 
memg],  stre  e.  dial.  strey,  slrea  afrs.  ttri  wfrs.  strie  nfrs.  straee  atrl. 
•gs.  streu  nnord.  stra^  n.  stramen,  palea  altn.  auch  gramen;  ags.  streone 
(vgl.  afrs.  sirewene  f.  Rh.  1053;  nach  Gf.  6,  755  auch  ahd.  sl^*^fio  drcj 
alratum^  lectus;  stredan,  siridan  (i?)  strädan^  strägon,  stregdan,  siregan 
(uBorg.  gf)  prt.  strade,  strude  stemere,  spargere,  dispergere;  aspergere 
vgl.  strmde  passus,  gressus,  eig.  wol  divaricatio  pedum  e.  stride  s.  vb.  st. 
and.  Striaen^  auch  e.  straddle  schott.  striddle,  crura,  pedes  divaricare,  gradi 
vgl.  schreiten  o.  Nr.  95,  §*  und  spreiten,  spreizen^  wie  auch  nach  der  ags. 
Bed.  aspergere  u.  a.  e.  sprinkle:  schott.  strinkle  id.;  to  strew;  nhd.  spritzen 
TBS.  oberd.  sMtiMn  dän.  sWiite  vgl.  auch  schott.  stroan  id.;  mingere;  so- 
dam  siredan  sss  altn.  streda  sternere,  subigere;  Graff  6,  744  vergleicht 
•hd.  stridan^  stredan  mhd.  streden  fervere,  mit  st.  u.  sw.  Formen  vgl. 
Mtrodeln  id.  Voc.  Mlb.  s.  Smllr  3,  682;  eig.  das  Geräusch  des  Brennens, 
SprttheBS  Ac.  bezeichnend  vgl.  ahd.  stredunga  zeno  Stridor  dentium.  Eher 
atamnt  e.  slray  vagari,  errare  Ac,  adj.  s=  aengl.  strawy,  vgl.  struggie, 
MS  agi.  $tregam\  die  Bedeutung  erinneri  auch  an  d.  alrticiiei^  «|^.  iki\c«A 
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ire  vgl.  auch  streifen,  dän.  strippe  vagari  u.  s.  m.  —  Erst  aas  lat.  (^vii) 
strata  enllehut  ist  alU.  strdta  nnd.  nl.  sträte  nnl.  ags.  strät  ags.  sirai  ifs. 
afrs.  strl.  strite  c.  streel  nfrs.  strielte^  f.  altn.  strati  n.  swd.  sirjf  m.  das. 
strade  u.  ahd.  strdta  mhd.  strafe  nhd.  strdße,  f.  platea,  via  publica  u. 
dgl.  vgl.  11.  a.  Gr.  3,  395.  Rh.  1052.  Gf.  5,  759.;  ags.  strttU  atratiiin, 
leclus  verm.  ebenfalls  a.  d.  Lat.  —  Der  Wz.  stru  mag  spru  (Spreu  6c.) 
zur  Seite  stehn;  verwandt  sind  strecken^  sträng  u.  s.  m.;  die  o.  eingestreu- 
ten Vergleichungen  mögen  zu  weiterer  Forschung  veranlaj^en.  Unsere  Wur- 
zel durchlauft  die  Scala.  Zu  strü,  strd  gesellt  sich  wol  auch  altn.  stri  o. 
pili  rariores;  stnpa  ;  stridl  u.  ramm  (vgl.  zerstreut  als  Gegensatz  zu  spis- 
sus3  stridll  rarus  stridla  dispergere,  dilTundere;  stridli  m.  5lraA/,  wohl 
sicher  mit  ableitendem  /,  vom  Lichte  geltend,  wie  nnord.  sträie  m. ,  aber 
mit  swd.  stril  f.  Wajierstrahl  u.  dgl.  gleichvocalisch^  wie  swd.  siriia  diffandi, 
dispergi,  heraus  springen,  spritzen  das  Neutrum  von  altn.  striata^  demnadi 
td,  id  Brechung  oder  Zusammenziehung  nach  ausgeworfenem  ConsoiianteB? 
vgl.  stri  vielleicht  st.  strig  vgl.  strlgi  m.  textura  cannabina  raripila.  Indesseo 
ist  swd.  stril  =  nnd.  s/ru//,  vb.  strullen^  auch  hörbar  harnen  bd.  vgl.  nl. 
strullen^  stntylen,  streylen  reddere  urinam  Kil.  vgl.  u.  a.  öst.  sirälen  id. 
von  Pferden  gbr. ;  Schottet  gibt  stritten  ebullire  exili  mentu.  —  Grimm  stellt 
u.  a.  auch  ström  gth.  strasitui?  zu  uns.  Nr.  vgl.  o.  Nr.  155;  vgl.  in  ihoL 
Bed.  nnord.  s/r«(/  rapidus,  strömend,  zu  oh,  stride^  streda  <ftc.?  dän.  bedeutet 
es  auch  horridus,  struppig  vgl.  aus  Wz.  stru,  struw  ahd.  struua^  shimer  id., 
crispus  Gf.  6,  759,  gesträubtes  Haar  alts.  strdta  tortuosa  Ccauda^  u.  s.  t. 

lat.  stntere,  structumy  strues\  siruma,  von  Pott  2,  593  als  Anhäofoig 
gefajit,  von  Schwenck  ungerne  zu  stniere  gestellt,  hat  vielleicht  Bezug  zu  ahd. 
struchel  und  dem  glbd«  afrs.  strot  ags.  throte  <lbc.  Kehle.  Wz.  sl/*,  ilro: 
strdtum,  strdtiy  sternere  (vgl.  u.  sskr.3,  stramen,  stramenium;  stragwkm, 
strdgesj  g  wol,  wie  in  ags.  siregan,  gr.  axpcmia,  orpcopig  eig.  ptc  ned. 
Bf.,  OTpcbatc,  OTpoiaü),  otpoivvufit  (vgl.  sskr.J,  OTOpvüfii,  aTOp|yvu{ii.  — 
alb.  ström  ausbreiten,  aufbreiten  strüare  Streu;  Bett  scheinen  einheiaiich, 
aber  strömt  Lager,  Bett  strat  Bett ;  Bank  entlehnt ;  urvrw.  sterkdt  besprengea. 

Ith.  sUrdJM  m.  lell.  streijes  pl.  Streu  a.  d.  D.  ?  —  rusa.  ströiiy  atnere, 
erbauen;  (HeerJ  ordnen;  (mus.  Instrumente^  stimmen  gb.  wiederiieratellea 
aslv.  stroi  administratio ;  stroiti  aslv.  administrare ;  resarcire  slov.  ill.  parare 
corium  aslv.  ustroiU  xoxaoxEuaCeiv,  parare  bhm.  strofiti  id.,  vestire,  ador- 
nare  pln.  stroiö  parare,  omare,  agere,  stimmen  (wie  russ.3.  Die  Spur  einer 
Wurzel  ohne  praef.  5  vll.  in  Ith.  troba  f.  aedificium,  wenn  ba  Suffix  ist, 
grundverschieden  von  aslv.  trjeba  (Götzen-}  Tempel  drc.  Wie  diese  Wörter 
xu  sintere^  so  gehören  zu  sternere  bhm.  prostruy  prostfiH  aufbreiten,  ab- 
decken (ffastrai^an)  aslv.  prqstrq^  prostrjetiy  prostiraü  extendere  Blaa». 
9^ei  rss.  prosterdty,  prostirty^  prostirdly  id.  u.  s.  f.,  wogegen  jferaQf? 
MÜrdty  von  Im,  teräty  aslv.  trq^  trjeti  den  lat.  Ww.  terere  nnd  Urgat^ 
abstergere  entsprechen.  Einer  andern  Entfaltung  der  Wz.  slp  (tdf)  geMrt 
folgender,  der  Bedeutung  nach  näher  an  sternere  W[kd  «iniayAn  liebender. 
Stamm  an,  auf  welchen  wir  auch  bei  Nr.  170  lurttckkonunen  werden:  m* 
sUljtiy  süaty  slov.  steljem,  stijdti  bhm.  steli,  stldü  pln.  ieielf^  äaöf  kidd 
aslv.  postelq,  postlatiy  posttjesti  u.  s.  f.  sternere,  impr.  lecUun,  ran.  aich 
pavimentum  u.  s.  f.,  Teppiche  u.  dgl.  aus-,  unter-breilen  bhm,  jüInm  ■• 
slov.  stilja  f.  Streu  slov.  aslv.  rss.  pastifia  f.  Bett  pln.  poidei  f.  id.,  iMcr, 
Grundlage  u.  s.  f.  aslv.  prjestol  thronus  u.  s.  f.  s.  Nr.  170.  llh.  fdfWit 
«.  PederbetI,  wie  pln.  poicid^  gehört  vielleichl  n  diesoi  ahnr.  WlcUn 
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md  nicht  zu  ictspov  Wz.  pal.  —  Lituslav.  Wörter  für  Strom  Ac.  s.  Nr. 
155;  auch  Strahl  findet  seine  Sippschaft  in  Ith.  strila  lelt.  sH'ile  asiv. 
tkyela  n.  s.  f.  Pfeil;  Strahl  ^in  spec.  Beziehungen}.  Weiterer  Forschung 
empfehlen  wir  die  mögliche  Beziehung  unserer  Numer  ^ags.  stregan  Ac.  ?} 
KU  Ith.  draikyti  streuen  c.  d.;  Mielcke  stellt  es  unter  Wz.  drsk  reijjen, 
fgh  die  afrs.  Bed.  von  striwa,  formell  indessen  weitab  führend. 

gdh.  sräbh  m.  stramen,  straminis  culmus  c.  d.  strabhaig  clibano  stramen 
imponere  :  slreathainn,  sreathainn  f.  tale  stramen;  lecti  stragula  sträille 
n.  com.  $trail  ags.  strat,  strala  stragulum  a.  d.  Lat.?  gdh.  strdill  f.  id.; 
delay,  neglect;  discerpere;  percutere  vgl.  n.  Nr.  169.  ags.  stredan^  strude 
:  gdh.  strddh^  stro  ro.  prodigentia  struidh  dissipare,  prodigere  c.  d. ;  brt. 
rann,  striawein  (streuen)  öparpiller,  öpandre,  disperser  strdwed  m.  Streu 
^«1  Mist};  Ort  dazu;  cy.  ystraffu  to  strew,  lavish  c.  d.  —  ahd.  stridan 
:  gdh.  srad  f.  scintilla  vb.  scintillas  emittere  srideag  f.  scintilla ;  gutta  vgl. 
üraighlich  f.  scintillae,  coruscatio ;  tumultus ;  brt.  strU  m.  gutta  c.  d.  slrUa 
?b.  a.  n.  tropfen  vgl.  swd.  slrila  Ac?  —  gdh.  srdid  f.  platea,  vicus; 
tnbnlatio  cy.  ystryd  f.  street  of  a  town  ystrad  m.  1}  street,  paved  way 
2}  Valley,  bottom  vgl.  brt.  cornou.  strdd  m.  fundus,  Grund,  Boden  vb. 
ürdda  foncer  gdh.  schott.  com.  ^D.  Scot.}  strath  gdh.  sralh  m.  Flußthal; 
Thal,  bes.  niederer  Thalgrand  :  struth,  sruth  ^nicht  zunächst  zu  sskr.  tru 
id.,  sondem  zu  ob.  nnord.  slrid  und  lett.  slrauts,  Strom  (fcc.  Nr.  ISS} 
Baere;  liquescere  s.  m.  Strömung,  Strom,  Fluß  cd.  com.  stret,  pl.  streyth 
a  fresh  spring  brt.  ster  f.  Fluß ;  streaty  strdad  (ia,  e)  f.  chemin  ötroit  ^so 
noch  dfin.  strtBde;  nicht  dem  glbd.  mit.  stricta  entspr.;  brt.  strii  vann. 
ftrech  ^  striclus);  rae,  raelle,  venelle.  Nahe  an  diese  vermutlich  aus  lat. 
firala  entlehnten  Wörter  grenzen  die  einheimischen  cy.  ystret  m.  row,  rank 
gdh.  sreath  <S:c.  m.  ordo,  series,  striga  vgl.  R«  9,  $.  Lt.  stemere  =  cy. 
Mmti  to  strew,  spread  sam  m.  Streu,  litter;  pavement,  causeway;  hierher 
mindestens  formell  brt.  stama  (Pferde}  anspannen  $tema  id.;  encadrer, 
enchässer  stem  m.  Rahme,  cadre,  ehdssis;  bois  de  üt;  Weberhandwerk; 
Qeapann. 

sskr.  stfy  stfj  prs.  stjrnomiy  stjrndmi  stemere,  expandere,  extendere 
iHrnos  ptc.  expansus  vistfta  ptc.  stratus;  latus  viitara  sella  u.  s.  m.  zend. 
^ire  extendere  vgl.  Bf.  2,  364 ;  qtrava  Stroh  erinnert  an  slav.  trava  Gras 
^TgL  altn.  strd  id.},  das  jedoch  andere  Wurzel  und  Grundbedeutung  zu 
baben  scheint,  armen,  sphrhil  to  strew,  spread,  sow,  disperse,  extend  <S:c. 
gehört  der  erwähnten  Nebenwurzel  unserer  Numer  an. 

168.  Strava^  stralia  f.  latinisiertes  goth.  Wort  (stravo}? 
yypostquam  lamentis  est  defletus  Attila,  slravam  super  tumulum  ejus,  quam 
■ppellant  ipsi,  ingenti  comessatione  concelebrant^  Jomand.  c.  49,  wozu 
bei  Lindenbrog  eine  Stelle  ans  Schol.  in  Stat.  Theb.  12,  64  :  „Exuviis 
hoiliuffi  exslruebalur  regibus  mortuis  pyra^  quem  ritum  sepulturae  hodie 
fBoque  barbari  servare  dicuntur,  quem  strabas  dicunt  lingua  süa.^  Hier 
idieint  sich  strabas  als  acc.  pl.  auf  acervos  bei  Statins  zu  beziehen.  Es 
iit  die  Rede  von  einem  aus  der  Siegesbeute  aufgeschütteten  Haufen  „bellicus 
■fger  —  stemiUsr^  vgl.  Gl.  man.  6,370.  Schaf.  1,  252.  LG.  Gloss.  171. 
Grimm  Dphth.  30  vgl.  RA.  677.  Es  fragt  sich  noch  sehr,  ob  das  Wort 
deotach  ist  und  gleich  Attilas  Namen,  von  den  Gothen  zu  den  Hunnen  kam ; 
lomil  auch,  ob  es  überhaupt  einer  indogermanischen  Sprache  angehörte  und 
■li  slmef  oder  auch  als  sUraium,  slreuy  lectistemium,  gedeutet  werden  darf. 
j^tner  ob  bei  Jomandes  eine  „super  tumalnm^  aufgerichieU  itras^a  ib^V 
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Schmausen  eingeweiht  wurde,  oder  ob  strata  ein  dort  gefeiertes  Todiei- 
mahl  bezeichnet.  Letztere  Bedeutung  würde  an  plo.  bhm,  rass.  Mirata  Itk. 
strowa,  f.  cibus  :  pln.  tramc  consumere,  digerere  PLeU.  1,  68  erinneni; 
vielleicht  beide  Bedeutungen  an  das  in  vor.  Nr.  erwähnte  aslv.  trj^a  tea- 
plum  russ.  treha  Opfer,  kirchlicher  Brauch  tribiiöe  Tempel;  AlUr  o.  s.  f. 
s.  Th.  9.  Nach  5chafarik  bedeutet  wirklich  ttrata  bei  den  Slovaken  Lei- 
chenmahl;  er  stellt  dazu  auch  „genus  cibi  quod  vulgo  «Imoa  dlciUir"  in 
Urk.  a.  1090  bei  Gr.  KA. 

169.  Striks  m.  Strich,  xepoia  Htth.  5,  18.  (Gr.  Nrr.  184.  553^ 
Smllr  3,  677  ff.  Gf.  6,  739  ff.  742  ff.  Rh.  1054.  Wd.  1228.  1659.  Bf. 
1,  468.  666.  670.  2,  364.) 

ahd.  strih  amnhd.  Urich  m.  linea,  nota,  zona,  Uimmelstrich,  Erdstrich 
mnhd.  auch  Euterzitze,  wie  u.  nnd.  s/reAr,  vgl.  ags.  $lrffceU  papilla;  alti. 
$trik  n.  swd.  strik^  n.  dän.  tiragy  strig  (spr.  $tre{)  c.  linea,  cursiu  diredas, 
comma,  Strich ;  actus,  factum,  Streg ,  Streich  dän.  9irög  n«  Strich  (in  den 
nhd.  Bedd.)  ags.  strica,  slrice  linea,  apex  e.  $trike  frUher  id.;  Linie,  Strich, 
Streif;  jetzt  Streichholz;  (gestrichener}  Scheffel,  bair.  strich  m.  vgL  Snllr 
h.  V.  Frisch  2,  347.  mit.  striche  Gl.  m.;  nnd.  slrik  Streichholz  (un  Sei- 
senstreichenj  nnl.  f.  nnd.  m.  slrek^  sirike  Strich;  Wegstrecke ;  audi  = 
mnhd.  streich  m.  ictus  (actus  dolosus  fig.)  e.  stroke  id. ;  Strich  (Federstrich) 
swd.  stryk  u.  dän.  strgg  Streich,  Prügel.  St.  Zww.  mnhd.  sirichem  nhd. 
streichen  mul.  nnd.  striken  nnl.  str{jken  ags.  strican  e.  strike  (altettfL 
stricken  procedere  vgl.  u.  die  ags.  Beti.)  afrs.  sirUea,  striia  nfrs.  sfr^cftw, 
(ptc.  siritsen')  nd frs.  s/irArait  ^prLsteragh;  streichen  Cl.)  altn.  sfriiifta  swd. 
strgka  dän.  stryge  (ags.  nurj  ire,  cursum  teuere;  altn.  elabi,  anfügen; 
palpare ;  in  den  Uhr.  Spr.  auch  linere  (:  linea,  Strich} ;  (auch  aitn.}  dewd- 
cere,  palpare,  fovere;  nnd.  auch  adulari,  os  sublinere  (striker  e.  strokir 
Schmeichler};  conducere  (novaculam  <tc.};  ferire,  verberare  (ags.  äslrkmi 
id.};  mhd.  auch  induere;  omare;  dbc. ;  in  den  meisten  Bedcubuigan  tritt 
die  Richtung  der  Länge  hervor  und  deutet  auf  die  Verwandtschaft  mit  slradk^ 
strecken*^  in  vielen  ist  ziehen  fast  synonym ;  ebenso  sirei/*,  streifeH'^  die  ahi 
Formen  für  Strich  fallen  oft  mit  denen  fUr  Strick  zusammen;  mdirere  der 
obigen  gelten  ftir  Streich^  Strich,  Strecke,  Die  Vocale  der  Scale  wedualn  in  e. 
stroke  sbst.  s.  o. ;  vb.  =  schott  strakCy  straik  ags.  sträcam,  Urdeüm  de- 
mulcere,  palpare,  streichen ,  streicheln^  schott.  auch  streichen  =  achlaio; 
e.  strake  Strich,  Streif  streak  id.  vb.  streakes  machen;  anssiredkmi  jfrMMf 
straked  gestreift ;  swd.  strak  n.  Strich,  Richtung,  Weg  u.  a.  m.  nnd.  äHir 
ken^  sträkeln  streicheln,  neben  dem  seltneren  strikel»;  nnL  eirökem  id.; 
übereinkommen  strök  f.  Strich,  Streif;  altn.  s/rdJhr  adolescena  curaor;  leftfH 
c.  d.  hängt  doch  wol  zusammen  mit  stroka  cursitare  ifroAtmi  fagitirai; 
illinitus;  tractatus,  verberatus,  die  bei  striuka  fehlenden  BedientanfeB  von 
streichen  ergänzend;  indessen  leitet  Grimm  1',  436  diest»  o  aua  •;  alli- 
striuka  nähert  sich  zugleich  dem  ahd.  strüchen^  hd.  a.  1482  obard. 
dken  nhd.  straucheln  nnl.  struikelen  nnd.  strükein^  auch  rfaiaiatiacH  (: 
truncus")  strunkelen  (Schotte!}  nnl.  sinmkeienf  cespitare  ahd.  anch  mn 
(equi  per  Silvas,  per  saxa,  durch  Stock  und  Strauch}.  Viellieh  ateht 
strk,  strp  auch  slrm,  stm. 

Sw.  Zww.  (außer  den  obigen}  ahd.  itreichin  daaMleera  ahd. 
id.;  verberare  oberd. ifrotcAefi  verberare;  Streiche naohen;  Streich» 
len  altn.  »irikia  virgis  oaedere,   mit  Ruthen  streichen;  üHIm  «Uta.  ilr^ 
Jjneam  (Hrik')  dncere   altn.  anch  recta  ftigcre  (dnnMiMUMj  Mth 
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d.  Hriken  gän,  afsitikeH)  und.  slriken  den  Acker  sUtraen,  einmal  um- 
fifen,  der  daiiB  strSkCy  strikahker  heißt;  Frisch  2,  345  hat  daf&r  die 
rhochdentschCen  Formen  strecken^  strecken \  zu  Grunde  liegt  strich  lira 
itri  «c.  (Frisch  2,  347). 

Obgieich  ahd.  strigii  amnhd.  sirigel,  slrxgel  din.  strigle  c.  nl.  strighel 
.  nnl.  strSI  ä.  nhd.  (roß-)  str€Bl  Voc.  Brack  f.  25,  m.  vgl.  com.  streu 
.  weit,  westerw.  strid  m.  aus  dem  glbd.  lt.  strigü^  strigäis  (mit.  it.  striglim 
II.  strilUi  fn.  ilrille^  entlehnt  zu  sein  scheint;  so  deutet  doch  die  oberd. 
ifceDbedeutuiig  Strich  Landes  &c,  auf  einen  deutschen  Nebenstamm  unserer 
[Hier,  strily  strasl  m.  bedeutet  nl.  oberd.  sws.  Kamm  ttbh. ,  das  Zw. 
'^Men  oberd.  nl.  kämmen  nnl.  striegeln  nl.  nnl.  (nhd.  Straten  Br.  Wtb.  3, 1065) 
reichein;  ahd.  (strelian)  Straten  mhd.  strelen  swz.  tt.  nhd.  strtsten  Dasyp. 
■Men;  aach.  striet  f.  Kleiderbürste  striete  streicheln;  bürsten.  Ist  in  allen 
Bsen  Wörtern  der  Formel  sM  der  Ausfall  von  g  anzunehmen  ?  Dasypodins 
d  Sdioitel  unterscheiden  sirät  f.  pecten  von  sirigel  m.  strigilis.  Sicher  zu  uns. 
.  gehört  nl.  strijcket  und.  strike  f.  Striegel  nnd.  strSketn  striegeln ;  aber  Wf- 
srw.  stracken  y^stradc  und  glatt  kämmen^  wird  dnrch  Schmidt  Id.  h.  v.  wo! 
Mg  von  strack  abgeleitet.  —  alts.  strätan  cristis  Gl.  Arg.  d.  i.  Kummen? 
lt.  stringere,  strictum  (streifen  drc.)  hängt  zugleich  mit  d.  sträng^ 
'mtge  dbc.  zusammen;  striga^  strix  f.  1)  Strich,  Reihe  gr.  orptyS  id., 
retf  vgl.  Stria  f.  Furche  u.  dgl.  :  strigatms  gefurcht;  auch  strix  ist  glbd. 
i  Stria j  2)  die  Mildi  streichende^  aussaugende  Eule ;  Hexe ;  in  letzt.  Bed., 
Ivnter  auch  als  Schimpfname  übh.,  in  die  romanischen,  deutschen,  slavi- 
iien  Sprachen  übergegangen ;  Formen  striga^  strica,  Stria  it.  strega,  stre^ 
me  d;c.  afrz.  estrie  vgl.  Myth.  992.  Gf.  6,  739.  aengl.  stry  a.  d.  Fn. 
rz.  sträggete  f.  a.  d.  It.  ?  Nyth.  886.  992. ;  Staider  vergleicht  e.  strapper 
id  nhd.  9trun%e  ohne  gehörigen  Grund;  auch  von  swz.  strättet,  strädel 
incubus  (==  sdirättet)^  sowie  von  swz.  striide!  m.  Zauberer  strüdetn 
lAem,  scheint  es  ganz  verschieden.  Von  striga  stammt  auch  höhn.  stHha 
flexe  pln.  strzyga,  9tr»ggon  &c,  m.  Nachtgespenst  vgl.  mss.  strii  m. 
larvchwalbe  (auch  Schwalben  schreibt  der  Volksglaube  das  Melken  zu). — 

ttrigüis  vgl.  gr.  016X71^,  OTXeYYfc,  rXe-pffe. 

gdh.  strde  streidien  (roensuram  fmmenti  n.  dgl.),  daher  ad  oram  implere ; 
vevtere ,  to  strike  s.  m.  Streichbolz  für  Getreide  (fcc. ;  messoris  cos  nnd. 
fir  ,*  Streich,  Backenstreich,  ictus,  alapa ;  Stridor  sträcair  m.  Herumstreicher, 
gans,   garriens,   molestus  quis  c.  d.  vgl.  altn.  strdkr  und  gdh.  strangair 

piger,  rixostts  quis.  Das  kurzvoc.  gdh.  straCy  srac,  srachd  bedeutet 
loerpere;  spoliare;  straüt^  strdiü  discerpere  and  percutere  sfrui/l  m.  fiiatis, 
1.  0.  Nr.  167,  aus  stragii,  stracii  ?  vgl.  formell  0.  slrit  <ftc.;  strdic 
leterpere,   lacerare.  strioch  f.  tractus,  linea  vb.  delineare ;  stiioohd  cedere, 

vubmfttere  hierher  ?  vgl.  eher  0.  die  altn.  Bedeutungen,  als,  „die  Segd 
^ekthen^,  -—  brt.  straky  strakty  sttak  m.  Krach,  fragor  vgl.  gdh.  sträc 
Mor  Inutet  zwar  onomatopoetisch,  mag  aber  dem  «nbeacbadet  mit  streichen 
iMnmeiihangen ;  das  0.  Nr.  102  erw.  Zw.  straka^  strakta,  süaka  klatschen, 
neben,  zerplatzen,  vgl.  gdh.  t^rac  lacerare,  bedeutet  auch  habler,  dire 
•  oontes  ähnlich  wie  bair.  straichen  (y%\.  auch  platzen  =  ausplaudem) 
d  etraker  m.  Schwätzer,  Lügner  ist  fast  identisch  mit  ob.  gdh.  siracair, 

andrer  Weise  nähert  sich  brt.  vann.  straka  beackmiitzen ,  itlinere  der 
d.  von  streichen  linere ;  strak  m.  sordes  (comon.  stroui  m.  vb.  s/mifo), 
dk   nn  d.  dreck   erinnernd;  vgl.  vH.  kti.  strdka  Mskl,  —  cy.  yOrangc 

SIrekfc,  trick,  stratagem  c.  d«  fstrangdo  Streicke  apielen. 
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ith.  slrykas  m.  Streichholz  (nnd.  strik)  lett.  striüs  id.  sirSkii  Strich, 
Strecke,  Reihe.  Ith.  strajauti  herumstreichen,  vasrari  steht  formell  näher 
an  Nr.  167.  —  rss.  sirokäy  dem.  strocka  f.  Zeile  (aslv.  siroka  momenton) 
hängt  zusammen  mit  slrocity  steppen  und  mit  strekähg  te.  aslv.  tlrjekoH 
pungere  ^Nebenwz.  von  Nr.  160,  a  ?  dazu  bhm.  strhati,  §lr6Ui  tni- 
dere,  impingere  vgl.  trkati  cornu  pungere  ftc};  $troka^  sirocMka  be- 
deutet poln.  farbiger  Streif  sirokalyy  strogaty  pln.  nlaus.  srokaty  gestreift, 
scheckig  blim.  strakaty  id.  slrakatili  scheckig  machen  sirakoi  m.  bunter 
Vogel  slraka  pln.  nlaus.  sroka  rss.  soroka  aslv.  slov.  srata  ill.  sraüa  Uli. 
magy.  s^arka,  f.  Elster  vgl.  rss.  slrekotdly  wie  Elstern  schreien,  plappen. 
wogegen  pln.  sirukav  von  der  Stimme  des  Kranichs  gilt.  Zu  slv.  Urjtktii 
gehört  pln.  stark  m.  Stachel.  Das  allg.  slav.  strana  russ.  aach  «fonma  pli. 
wend.  strona  f.  Strecke,  Landstrich,  Gegend,  Seite  gehört  zu  aslv.  ilrjeü 
extendere  ^o.  Nr.  167},  der  Primärwurzel  unserer  Nnmer,  wie  aach  lett. 
gtüris  Strecke,  Gegend,  Ecke  und  slav.  Ith.  struna  f.  Saite,  zugleich  bU 
Strang  ftc.  zusammenhangend.  In  der  Bed.  Körperseite  ist  ob.  ifroiia  = 
Ith.  siona  lett.  säni$\  sollten  diese  Formen  durch  sskr  ^oni  —  trotz  der 
näher  entsprechenden  Wörter  H«  60,  %^  —  vermittelt  werden  ?  auch  sskr. 
^eni  f.  linea  spielt  vielleicht  in  ob.  Wz.  s/f  über.  —  rass.  streknvtn 
1 J  ==  strekdly  stechen,  stacheln  2}  rennen  vgl.  altn.  strikay  stroka^  itrinka, 
auch  alb.  slriü^  striugh  laufen,  rennen.,  vll.  auch  gr.  xpe^siv  nebst  Zobehdr, 
wie  denn  vielfach  Wortstämme  mit  anl.  fr  sich  unserer  Numer  nähern,  a.  •• 
lat.  trahere  nebst  Verwandten ;  nnl.  trik  e.  trick  Streich ;  freilich  sind  solche 
Berührungen  keineswegs  immer  Verwandtschaften.  Mit  der  Media,  wie  o. 
in  pln.  strogaty,  vll.  zu  stringere^  strigifis  aslv.  striigatij  strugaH  rädere, 
excruciare  pln.  strugaö  schnitzeln,-  schälen  ^abstreifen  ?3;  strömen  (vgl. 
die  mit  Strom  vn/v*.  Ww.  o.  Nrr.  167.  155.}  strug  (russ.  IT.  HobeQ  Ith.  slr«- 
gas  m.  Schnitzmeßer;  aslv.  strigq^  striiti  tondere  pln.  stnygf,  slri^yi  n.  s.  f.  id. 

alb.  slrengöifl  drücken,  nöthigen  c.  d.  entspricht  dem  lt.  ^rmgere; 
wir  haben  übrigens  den  Stamm  stmg  in  unseren  Vergleichongen  ni^ 
weiter  verfolgt;  namentlich  die  gdh.  Sprache  besitzt  ihn  auch.  —  esthn. 
trikima^  trüiikma  Wäsche  streichen  (bügeln^  a.  d.  Nd. 

170.  StoUim.  Stuhl,  Thron,  ^ovoc.  staua-stols  m.  RiditerstoU, 
ß^fio.  krim.  stiil  sedes.  (Frisch  2,  351.  Gr.  Nr.  464.  3,  433.  Sallr 
3^  632.  Gf.  6,  663.  Rh.  1051.  Wd.  1742.  PLtt.  1,  54.  Leo  Fer.  13. 
Bf.  1,  663.  Diez  1,  278.) 

ahd.  stual,  stuol,  stuool,  stSly  stül^  stol^  sfii/,  stoml  drc.  (langob.  ilo- 
lesat^  qui  ordinal  conventnm^  alts.  mhd.  shiol  oberd.  ^Inui  nhd.  sfil  dts. 
nnd.  ags.  afrs.  nnord.  slöl  nnl.  afrs.  ahd.  stoel  e.  ttool  atrl.  MU  afin« 
stoele  altn.  stöll^  m.  sedes,  sella,  thronus  Ac.  ahd.  auch  ftalcmm,  vgl.  ihd. 
stül  im  Bauwesen,  wie  dachstül  und  so  in  mehreren  Zss.  als  tragendei  G0* 
stell,  wofür  auch  ahd.  stoUo  fbasis}  mnhd.  stolie  nhd.  stoüeu  m.  ftilcrA 
basis,  Fuji  von  Uolzmeublen  (Bett,  Bank  Ac.},  in  gleicher  Bed.  nnd.  (of- 
nähr.)  stale  Tisches,  Stuhles  Fu|i  (brem.)  siäl,  dikstäi  Deicbgnmd,  hm 
aggeris  vgl.  nnl.  roeistal  Fußgestell,  it.  piedesiale  fn.  piedetl&i  4te.;  iM. 
stalopiot  stataarium  hierher?  vgl.  auch  altn.  stallt  m.  pnlvinar,  Deena 
ora;  abacus  prominens  staür  m.  Stalle  stabnium;  sedes;  Fnjlgesfsll^  M' 
basis  poculi ;  prominentia.  Die  Stammvocale  a  und  u  weohsdn ;  bei  ahd- 
»toH6n  fundare  nhd.  oberd.  nnl.  oberd.  nnl.  stoüen  fiilcire;  sistara,  huiütf'} 
baerere  nl.  nnl.  condensari,  coagnlare  nl.  slolciftar«^  Mkktnm  id.  oA** 
skilien  coagulatns  st.  ptc.?   liegt  vennatlich  nicht  10,  6p 
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Grande  vgl.  ahd.  stuUan  sistere;  haerere;  mhd.  shUlen  haesiUre,  desistere 
swz.  stülen  Pict.  appenz.  stöla  cespitare  =  nhd.  stolpern  \  so  heißt  der 
sloUen  als  gestutzter  Gang  im  Bergwerke  e.  5/u/m,  doch  swd.  stoU  m. 
dfio.  sioUe  c.  a.  d.  Hd.,  wogegen  einheimisch  altn.  swd.  stdla  dän.  Mh 
faßen,  spem  collocare;  eig.,  wie  noch  swd.,  fiilcire  (^im  Bauwesen},  formell 
näher  an  s/d/,  als  an  sk)llön  stehend.  An  hd.  stoÜen  haesitare  grenst  ags. 
üyllan  haesitare,  obstupescere  schott.  stult  mhd.  stühen  hinken  swd.  sluUa 
und  ohne  praef.  s  tülta  wankend,  altersschwach  Ac.  gehn  din.  MtflUe 
schlendern;  buT  Stelsbcn  gehn,  oherd,  stehen;  nl.  sie/to  pes  ligneus  und  (^gew. 
PI.3  =  dfin.  stylte  c.  Stelze  swd.  stylta  f.  id.  und  wie  mhd.  oberd.  sieUe 
f.  auch  fulcrum'^ä.  nhd.  unterstelMn  fulcire}  bedeutend  und  wiederum  mit 
Stollen  verknüpft;  dem.  nhd.  stelifuß  entsprechen  die  swz.  Formen  stUh-^ 
shM-,  stoU'fuß  und  sogar  toU-,  troll- fuß  swb.  doUfuß  vgl.  Tobler  145. 
nhd.  stal*eln  a.  1530  stottern  gehört  wiederum  zu  der  Bed.  haesitare. 
Aach  alln.  stdlpi  fulcrum  ftc.  o.  Nr.  27  schließt  sich  an  diese  Wörter  an, 
in  ähnlicher  Fortbildung,  wie  nhd.  stolpern  und  nl.  stolpen^  stülpen^  (jml.^ 
etelpen  sistere,  inhibere  &c.  Zu  swd.  tulta  stellt  Ihre  2,  974  altn.  löUm 
iohuim  incedere  und  tyUast  saltare  vgl.  T«  20. 

ru.«s.  stul  m.  Stuhl;  Fejielblock;  Fleischerklotz  allg.  slav.  stol  pln. 
wend.  stol  (stow)  serb.  sto  m.  Tisch  slov.  serb.  altruss.  wend.  Stuhl;  in 
letzt.  Bed.  auch  viele  slav.  Abll.  wie  aslv.  stolycy  pln.  stolec,  stoiek  m. 
ill.  stolac  m.  Stuhl  ill.  stolicca  f.  Tisch;  Stuhl  pln.  stolica  f.  Thron;  Re- 
sidenz ;  Richtstuhl  bhm.  stolice  f.  id. ;  Stuhl,  Bank  <S:c. ;  Stollen  daran ;  aslv. 
prjestol  thronus;  Ith.  stdlasm,  preuss.  stallan  acc.  sg.  Tisch  Ith.  diewstaHs 
n.  Gottestisch,  Altar  vgl.  0.  altn.  stallt'^  Grimm  legt  auch  bei  den  d. 
Wörtern  die  Bed.  der  Tischform  unter;  Murko  slov.  Wtb.  nimmt  als  ur- 
sprüngliche slav.  Bedeutung  bewegliches  Geräthe  Ubh. ;  die  Yergleichung  mit 
sieUen  und  preuss.  stallit  stehn  ^s.  Nr.  152}  fUhrt  auf  stehendes  Geräthe 
oder  Gestelle,  aber  die  esoterisch  slav.  Stellung  zu  Wz.  stl  0.  Nr.  167 
eher  auf  Polster  u.  dgl.,  was  jedoch  minder  auf  die  Bed.  Tisch  passen 
würde,  da  nicht  bloß  der  gedeckte  Tisch  gemeint  ist.  Nach  mehrfacher 
Analogie  kann  auch  hierher  gehören  Ith.  sölcu  m.  scamnum,  dem.  soUUs 
n.  Bänkchen,  Stühlchen,  Fußschemel  lett.  sdlis  Bank,  Tritt,  Schemel  vgl. 
s6ls  Schritt,  Tritt,  auch  wol  finn.  sohlo  Webstuhl.  —  pln.  stola,  sutoia^ 
MokUa  bhm.  itula  rss.  stolyna^  f.  Bergstollen.  —  läpp,  stol  finn.  tttoli  esthn. 
iool  Stuhl   magy.  asUal  Tisch;  istaly  Bergstollen. 

gdh.  sldl  m.  corn.  stole  cy.  ystol  m.  Stuhl  gdh.  auch  Zw.  sidere,  re- 
nidere,  sedatus  ficri;  sedare  ptc.  stölta  Ac.  sedatus,  mansuefactus,  tran- 
qnillus,  lentus,  otiosus  c.  d.  mank.  stoyl  Seßel,  Schemel,  Thron ;  brt.  stal  f. 
Bnde,  Budenstand,  frz.  etal  (zunächst zu  stellen,  stall;  doch  vgl.  swd.  stöl, 
das  auch  Bude  bedeutet};  stalia  dresser  une  boutique;  ^taler  (^dans  nne 
boulique}  cy.  ystal  nach  Leo  Gestell,  Stall,  Bude.  corn.  stil  a  beam  of  a 
honse  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  und  gr.  angXi),  OTif]X(;;  otuXoc  alb.  stiUe  0. 
Wr.  27. 

Aus  ahd.  valtsluol  d:c.  Seßel  wurde  prov.  fäldestol  afrz.  faudesleml  Ac. 
frs.  fauteuü  mit.  faldistorium  d:c.  it.  faÜUstoro. 

171.  Stoma  m.  Grundlage,  Stoff,  iiicöaraotc.  (Gr.  3,  487;  W. 
Ihb.  Bd.  46;  Mth.  XLVII;  Dphth.  50.) 

Jedenfalls  halten  wir  Stoma  mit  seiner  Synonyme  stalMi  o.  Nr.  145 
und  mit  swd.  stamme  altn.  stofn  <S:c.  o.  Nr.  159,  $<*  auch  stoffverwandt, 
dämm  aber  Grinuns  Deutung  aus  «talima  noch  nicht  gerade  nc(ttLW«iidi%. 

n.  u 
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Er    nahm    früher   Wz.   slam  an   und   verglich  ahd.   kisiemü  compescit  (o. 
Nr.  1 59,  §'^  3  'f  ^^^^^^  folffenden  Wortstamm  noch  jetzt. 

§.  (SmIIr  3,  637.  df.  6,  681.  Wd.  930.)  mhd.  oberd.  geslüem 
oberd.  gestüemigy  ^in  Val  Sugana)  stüemisch  placidus,  tranquillüs ;  mhd. 
gestume  (^wctter),  in  Voc.  a.  1483  geshimer  tranquillus  gestumen  trän- 
quillare  gestumeheit  tranquillitas ;  ahd.  gestumo  dir  animaequior  esto,  wofür 
GralT  gastuomon  ansetzt,  obgleich  ein  vielleicht  kurzes  und  stammhafte«  u 
häufig  auflaucht;  stumm  mutus  unterscheidet  sich  durch  den  Doppelauslaut, 
der  hier  nur  ausnahmsweise  ^ahd.  nhd.J  vorkommt,  ahd.  wie  nhd.  gilt  die 
Negation  vgl.  ahd.  unstuoman  insolentem  unstuomig,  unsiumig,  ungisUtomig, 
ungistuomi  mhd.  oberd.  ungestiiem  ä.  nhd.  ungestümmig  Dasyp.  nhd.  vnge- 
stüm  nnl.  ongesluimig^  bei  Binnart  auch  onstumighy  insolens,  intemperaiu, 
tempestuosus.  nnl.  stommeleti  poltern,  lärmen  würde  zu  der  Bed.  des  ahd. 
s.  f.  fingest uome  (Ungestüm)  strepitus  passen,  wenn  es  nicht  der  wesent- 
lichen Negation  entbehrte;  die  Form  ist  auch  nicht  gleich,  nur  ftholich. 
GrafT  vergleicht  ags.  steam  ^stem)  vapor,  odor,  fumus,  welchem  e.  sfeam 
nnl.  Slam  wfrs.  sloame  m.  entspricht.  Aber  Bedeutung  und  Grundvoc«! 
(au)  stimmen  nicht:  vgl.  indessen  o.  über  u. 

Es  fragt  sich,  ob  o  in  utonia  aus  a  oder  ii  entsprang*.  Vielleicht 
gehört  m  einer  Nominalableitung  von  stauaii,  stojaii  o.  Nr.  153  an, 
oder  auch  von  Wz.  5/n,  sthä  Nr.  152,  gleichwie  Ith.  stomu^  g.  slometu 
m.  Statur  und  sskr.  sthdman  n.  robur,  facultas,  wie  denn  Weigand  auch 
für  das  Primitiv  von  §  stuom  die  Bed.  s/^Aefid,  fest  annimmt.  Merkwürdiger 
Weise  finden  wir  das  Primitiv  von  §  wieder  in  gdh.  stuaim  f.  lemperaDtii, 
continentia,  abstinentia,  modestia  stuama^  stuaim,  stuamach  abstemios^ 
sobrius,  temperatus,  modestus,  pudicus  c.  d.,  in  welchem  wir  nicht  da» 
negative  lat.  abstemius  suchen  dürfen. 

172.  Sva  adv.  so,  oüto>  if:c. ;  »valt  so  auch,  outu)  xat;  «VMI 
so,  oux(u  Qn  der  Frage);  svaei^  sva  —  et  conj.  so  wie,  u>^;  ^ 
dajl,  daher,  u)t:s.  sve,  Correlativ  von  üva^  wie;  da,  indem;  ongeflhr; 
tt)C  d:c.;  daß,  (utts;  si-asve  sowie,  BTa>c  o)C  <fcc.;  je  nachdem,  xafto 
eov;  ungefähr,  gegen,  (u;,  oosi;  so  daji,  cuors.  fGr  3,43  AT.  48.  196. 
273  ff.  4,  707.  Gf.  6,  11.  18.  Smllr  3,  182.  Rh.  998.  Wd.  93.  2249. 
2254.  Bopp  VGr.  189.  190.) 

altn.  ags.  schott.  scd  altn.  5ro  ahd.  bisw.  stio  altn.  alts.  anmhd.  nad. 
e.  anfrs.  strl.  so,  so  nnl.  z6  schott.  afrs.  wang.  sä  nnord.  sa  ita;  BUtoaler 
sive,  bes.  in  Zss.  und  in  Verbindung  mit  andern  Partikeln,  mwmmwe  = 
amhd.  sdsd,  bisw.  ahd.  sösa^  wie  sama  sa  neben  dem  gew.  sama  so ;  ahd. 
so  —  so  ags.  std  —  stä ;  aengl.  swa,  sua  so  alsva  =  e.  also,  mhd.  ard  ds 
wo,  wo  immer  swie  wie  immer  entstanden  aus  sowd,  sowie;  ebenso  u.  a.  pper, 
9was  mnd.  swe,  swat  zusammengezogen,  wogegen  gth.  altn.  ags.  jp  dem  Pro- 
nominalstammc  der  Persönlichkeit,  vorzüglich  der  3.  Person,. angehört,  desseo 
wir  u.  a.  auch  in  Nrr.  60. 189. 190.  gedenken.  Auch  in  der  Zss.  avalcUi« 
solcher  fs.  v.  ieibs}  erhielt  sich  sv  nur  im  Ags.  Altn.  vor  Vocalen,  aber 
vielleicht  in  andern  Sprachen  als  su  vocalisiert  vor  Consonanten.  In  dieser 
u.  a.  Zss.  verschleiflt  sich  mitunter  sra,  so  zu  s ;  so  auch  im  Aiulanle  vm 
mnhd.  o/s  aus  mhd.  alse  ahd.  also.  Als  Relativpronomen  erscheint  t6  ia 
im  Hd.  seit  früher  Zeit.  Die  sonstigen  Bedeutungen  und  Verimüptagca 
dieser  Partikeln  s.  IL  c.  Aehnlich  entwickelten  sich  Partikeln  ana  anden 
Pronominalstiimmen,  namentlich  sus  o.  Nr.  123,  dessen  u  vielleichl  eher 
auf  8V,  mi,  als  sunfichsl  auf  sa  Nr.  1  aurttckdeutet;  ebeaao  dort  Am  n^ 
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altn.  tlm  quare,  igitur  und  tHu  du  sskr.  ivam  lt.  tuu$  :  suus  auf  einen 
SUmm  Iva  neben  /a  (tHva,  tha).  sira  :  seliis  Nr.  60  ähnlich  wie 
Oiu  :  tHeins? 

Grimm  vergleicht  It.  si  und  sic^  wie  siraH  gebildet;  Bopp  mirS  agt, 
S9d  als  Instrumenta]  dem  zendischen  khd  aus  AAa  =  sskr.  sva.  Einiget 
Zubehör  dieses  Stammes  s.  Nr.  189. 

173.  af«4ivairi^vjaia  pass.  ungewiss  (LG.},  schwankend,  ängstlich 
(^Sch.)  sein,  iSoTCopeiodat  act.  angere,  dubium  reddere?  Gr.  2  Cor.  1,  8. 
wo  afairanrirldal  veseinta  als  Synonyme  von  sUantaldedeiiiia 
(o.  Nr.  69)  steht.  (Frisch  2,  241  ff.  251.  Gr.  Nr.  416.  1*,  41.  2,  706. 
W.  Jbb.  Bd.  45.  SmIIr  3,  541  fT.  Gf.  6,  886  fT.  Rh.  1057.  1062.  Wd. 
716.  1695  ff.  BGl.  394.  Bf.  2.  21.) 

Mit  dem  alten  Frisch  führen  wir  unsere  Numer  auf  Wz.  Vff  IT.  11 
uns.  Wtb.  zurück,  wo  ebenfalls  neben  eg,  tng  die  Formel  «Ar,  wüi  steht, 
als  secundäre,  intensive  oder  frequentative  Formation,  wie  häufig  anderwärts? 
Vgl.  ähnliche  Auslautsverhältnisse  u.  a.  in  uns.  Nr.  160.  Wie  scAirtfi^«  und 
winge  ala  neben  einander  stehn,  so  wackeln^  wanken  und  das  glbd.  swi. 
sehwackein  nnl.  zwikken^  auch  e.  swag  schwanken  vgl.  e.  dial.  sweg  to 
sway,  incline  tweigh  to  swing,  sway  Ff.  s.  Nr.  181.  u.  s.  v.  Wir  werdei 
oos  hier  so  viel  möglich  auf  die  Formeln  svng  und  smAr  beschränken,  derei 
erstere  der  Form,  die  zweite  der  Bedeutung  nach  dem  goth.  Worte  näher 
sieht,  gelegentlich  weiterhin  verwandte  Wörter  einfügend. 

a*  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  swingan  mhd.  und.  nnl.  swmgen  nhd« 
schwingen  e.  twing  afrs.  swinga  (t,  e^  a  sw.?)  wang.  sweng  swd. 
wcinga  sw.?  dän.  scinge  oscillare,  vibrare,  motitare;  vibrando  expurgare 
(Getraide,  Flachs);  (hd.  ags.)  flagellare,  verberare,  caedere  vgl.  durch* 
schwingen  =  durchprügeln;  ahd.  daz  houbet  abeswang  abschlug;  ags.  auch 
laborare  =  sfoincan  s.  b  vgl.  elwa  nhd.  erschwingen  magno  cum  labore 
acquirere  mhd.  erswingen  pugnando  laborare ;  sonst  extollere  ahd.  trsmi» 
gener  expurgefactus  (ventilatus);  sich  schwingen  refl.  vibrari,  volare 
(ahd.  gesuüngenen  fetiachen^^  salire  u.  dgl.  vibrando  sese.  Grimm  führl 
das  afrs.  nnord.  nl.  Zw.  nicht  unter  den  starken  auf;  die  bei  Binnart  noch 
gegebene  allg.  Bed.  vibrare  beschränkt  sich  in  nnl.  iwingen^  unngelen  auf 
das  Schwingen  und  Brechen  des  Flachses,  in  der  und.  wett.  Volkssprache 
auf  das  Erstere,  die  zweite  Reinigung  der  Flachsstengel  mit  einem  Schwing- 
brete,  Schwingmejier,  Schwingeisen  auf  einem  Gestelle,  der  schwinge  f.;  vU. 
schon  ahd.  suinga  mhd.  swinge,  flagellura  wie  ags.  svtfi^  m.  id.,  auch  ictus 
verber  passen  vielmehr  auf  das  Schwingeisen;  e.  twing  swd.  m.  dän.  n. 
jvffi^  =  nhd.  Schwung  m.  schwang  m.  vibratio,  protrusio ;  fig.  im  schmange^ 
nmoT^.isicang  gehn,  sein  usitatum  esse,  eig.  in  Bewegung  sein;  Uksckwungy 
in  gang  und  schwang  bringen  inducere,  promovere^  nnl.  Mwang  m.  usus, 
BOs;  die  Form  schwung  gilt  mehr  für  sinnliche  und  active  Bed.,  so  auch 
ui  Schwünge  sein  pleno  motu  ire,  procedere  Ac;  swank  Ac.  s.  !>•  Neben 
dem  e.  st.  Zw.  swing  schwingen,  schwenken;  schwanken,  schweben  siebt 
dam  sw.  swinge^  swindge  vibrare;  caedere,  flagellare;  s.  vibratio  und  swtngle 
vibrare,  vibrari;  nam.  Flachs  schwingen,  wie  nnl.  »wingelen^  vgl.  ags. 
missgeiCf  svingie  f.  flagellum,  plaga  stinglung  f.  flagellatio;  vertigo  auf  ein 
Zw.  weinglan  deutend ;  u.  s.  v.  Der  ausgeschwungene  Abfall  des  Flachses 
heij^  SWS.  außschwing  n.  swb.  ^schwingen  wett.  düsckwingen  f.  pU  ahd. 
ämtwittgä  acc  pl.  qoisqnilias.  Anj^er  der  ob.  Bed.  bedeutet  nhd.  schwinge  f. 
aoch  8}  (/wUertckwinge)  vannus,  ad  pnrgandani  pabilvn,  danm  rnük  is^^ 

44* 
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Fatterkorb  ttbh.  (^»chwingen  vauno  ventilare}  3}  bes.  pl.,  «ach  ge§ekwmg 
n.  in  der  Jagersprache,  alae  falconum  CGesner  de  av.  p.  243,  <^y>>ui  ■'*' 
jonim  vgl.  schtcungfedem  und  o.  das  hd.  Zw.;  sodaon  ohne  s  e.  tpiii^ 
nnord.  vinge  m.  aber  altn.  vangr  m.  ala,  e.  auch  vannus;  Weiterei  s.  ». 
$.  —  nl.  swinge  f.  lorum,  habena  swengey  swengel  id.  Bidd.;  swimge  bei 
Kil.  Schwengel  am  Wagen  anfrs.  Querbalken  in  ScheuneB  Rh.  1062.  Ueber 
ickmanger^  das  Grimm,  formell  sicher,  hierher  stellt  s.  Bd.  I.  S.  166  Tgl. 
S.  165  cy.  chwannog^  chwenngch  d:c.  Schwerlich  darf  man  dabei  an  ge- 
Bckwächt  stnpratus  fV.  3}  denken;  nach  dem  mhd.  gemoan^en  gravida 
Cneben  genoanger  id.J  bedeutete  swingen,  geswingen  impraegnare.  Ith.  smfti 
gravida  eig.  gravis  ^o.  Nr.  40}  klingt  doch  wol  nur  Eußillig  an,  docsh  vgl. 
anderseits  auch  lett.  swakrs  gravis  und  schwer  gekn  gravidam  esse  bei 
Lnther,  mhd.  swiBrare  gravidus  Qmpraegnator}  Z.  454.  —  ags.  tnengoM 
Tibrare,  jactare  weng  m.  ictus,  flagrum  afrs.  swing  (i,  e,  a)  m,  id.; 
Begiejlnng,  wie  auch  swinga  giejien  bedeutet  vgl.  schwenken  li«  —  ag«. 
gesnmg  s.  b^  stangetian  vacillare,  fluctuare,  palpitare  vgl.  b  ud 
mWnwmggv^sinL^  ebenso  altn.  stingla  huc  illuc  itare  v.  vagari  snin^  a. 
ncerta  vagatio;  dfin.  sitingle  taumeln  stingel  taumelig,  schwindelig;  lal. 
M^engen  nnd.  swengen  swd.  sringa  s.  o.,  scänga  vibrare  c.  d.  din  jcoa^ 
mager  (schwank'^  swd.  hels.  srangna  vor  Hunger  abmagern  verbindet  diese 
Bedeutung  mit  einer  u.  folgenden');  kenilos  (^Aehre}  vgl.  Bd.  I.  S.  166s 
wo  statt  ags.  srongar  stehn  mujS  scong,  sveng  desidiosus  dat.  pl.  sroii^ 
rtmii,  daher  svangomes  f.  desidia,  torpor.  Für  altn.  stängr  (swd.  helsing. 
anang,  stang^  famelicus,  jejunus  gibt  Biöm  nicht  die  Bed.  gravidui;  als  s. 
m.  bedeutet  es  Magenleere,  Hunger;  svengiaz  famem  sentire arai^il  f.  Cums; 
Ghudbd.  ausgeschwungeny  expurgatus?  Istkelt.  ^a^  lat.  ramiit  V«  3  ver- 
wandt? vgl.  com.  gwag :  gwdg  bunger  vgl.  cy.  gwang  Ac.  Bd.  L  S.  166. 
e.  iwinge  galt  früher  auch  =  singe  sengen,  das  zu  uns.  Nr.  41  gchOrt; 
ihnliche  Beziehung  zu  dieser  Numer  bat  vielleicht  ags.  letiissaii  ModiilBit 
c.  d.,  an  sskr.  svan  sonare  erinnernd,  vgl.  etwa  aengl.  tweyit,  ntene  noise, 
ans  Wi.  mg  Nrr.  181.  192.  199.? 

hm  (Gr.  Nr.  503}  ags.  sptncim,  besoincan  fatigari,  laborare,  operari 
Grundbed.  starke  Bewegung,  Schwingen  der  Glieder?  vgl.  a.  ammmi; 
jemc,  gemnc  n.  labor;  in  gleichen  Bedd.  auch  (m)  svingany  getnmg  ■.; 
w^ancor  gradlis,  eig.  \eichi  schwankend^  wie  mhd.  schwanke!  niid. 
flexilis  (virga,  amndo},  gracilis  e.  devon.  swinkg  flexilia  aga. 
geecencan  fatigare,  vexare,  afBigere,  eig.  schlagen,  vgl.  tnngmm?  etene^ 
9tenck  tentatio;  condemnatio.  fi.  e.  swinkef  swink  st.  sw.  (plc  jajuwJwij 
awmkt)  vb.  s.  =  ags.  mncan,  mnnCy  Arbeit  mit  Anstrengung,  Eraüdaig, 
Plackerei  bed.;  schott.  swank  geschmeidig  (schwank  s.  o.};  froA,  iWt- 
lieh,  rttstig;  in  letit.  Bed.  swanker  s.  m.  iwimkie  f.  nnd  e.  ptc^  iiwihaf 
schlank  und  stark,  ahd.  suuenkhit  verberatur  mhd.  swenken  ahd.  «dksMnl* 
Yibrare,  librare ;  convertere,  converti  u.  dgl.  nnl.  Mßemker  nl.  fronfign  Ü 
md  sc  nhd.  schwanken  titubare,  haesitare;  sp.  mhd.  nmhwmentktm  ftf 
cellere  iUfenwencken  excellere  vgl.  mhd.  Hbenwanc  b.  Ac  exoeUenta,  «f< 
Ueberflnjl  iibenwenelich  nhd.  ühendvwängUd^  oft  tffarjctowdUfa*  fe^ie 
chen,  excessivus;  ebenso  at.  b«  mhd.  swaiAW  oberd.  sckmmümi  okasibi 
•ctogwygl  n..;  ahd.  suakikan  =  smingan  flagellis;  amasmmik  hfgü  A 
pneL  von  smitoi  ?  kimamaneh  impetos  rotans  mhd.  awir,  f. 
n.  Tibntio,libntio,  Jactatio,  ictns,  Schwang  nl. 
iL    Uli.   «nch  Sekwmkm^^    Wendong;    nhd. 
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liquoris  in  vase  meto  Frisch  2,  241  vgl.  ebds.  ausschwanken  s  gew.  nhd. 
ausschwenken  aqua  eluere  terschwanken,  eerschwenken  movendo  paullulum 
efTnndere  vgl.  afrs.  swinga  d:c.  a;  nhd.  schwank^  pl.  schwanke^  m.  jocoa, 
facetiae.  nnd.  swunk  m.  Schwung  eher  zu  n,  gen.  sumnges?  —  aita. 
9€inka  detrahere,  faliaciter  repere  sich  E.  unrechtlich  zuwenden,  hierher? 
vgl.  svikia  swd.  scika  dän.  seige  sw.  ags.  alU.  sf)ican  aengl.  swike  ahd. 
mIAAan  mhd.  swichen  st.  d:c.  fallere  Qn  mehreren  Sprachen  weicheny  ent- 
weichen u.  dgl.  vgl.  u.  bei  Nrr.  193.  199.  auch  swd.  tingla  a*  $. ;  die 
Bed.  von  srlnlr«  verhüll  sich  ähnlich  zu  schwenken^  wie  entwenden  zu 
«efict^n ;  formell  dazu  gehOrt  swd.  seinka  schwanken,  auch  flg. ;  dSn.  smnke 
schwankend  gehn,  watscheln  swd.  sf>ank  m.  Krümmung,  (Weges-Schwen- 
kung^  svank'-rim^  -IrtB  =  stängrim  nhd.  schwung-riemen^  '4>aum  vgl. 
frs.  ninge, 

a.  $.  altn.  rin^/,  «1^/  n.  vertigo  (vgl.  o.  dSn.  stingef)  ttnglay  tigla^ 
eigla  eonfundere,  vertigine  afficere  swd.  vingla  wanken,  wackeln;  Kniffe 
brauchen;  betrügen  c.  d.;  dfin.  hvingei  schwindelig,  taumelnd  hvingle  tau- 
meln; altn.  eings  n.  agitatio,  ventilatio,  evannatio  vb.  vingsa^  vrsch.  von 
vinsa  IT*  28  aus  Dtndsa;  tingull  m.  Schwengel,  mobile  quid  pendens; 
funis  contortus;  homo  vertiginosus,  fatuus.  easngry  tinge  e.  wing  Schwinge 
8.  0.     Hierher  auch  wang,  wange  Gmdbd.  Gebogenes  V«  1.  2.? 

Ebenso  stellen  sich  zu  b  wtmkeny  winken,  winket  nebst  Zubehör  mit 
mannigfacher  Kreuzung  der  Bedeutungen  (\g\.  u.  a.  V«  llj,  wie  z.  B. 
swd.  vink  m.  sowol  nutus,  als  eine  Stange,  einen  Arm  um  Etwas  daran 
zu  hängen  bedeutet,  ähnlich  wie  nfrs.  swinge  in  der  Scheune.  An  a*  b« 
schliejien  sich  überhaupt  viele  Wortstämme,  die  mit  w,  to,  sw  an-,  mit 
Gutturalen  aus-lauten,  mit  Nasalen  und  ohne  solche.  Anderseits  erscheint 
auch  der  gutturale  Auslaut  nur  accessorisch,  wenn  wir  u.  v.  a.  vergleichen 
Schwindel  (vU,  nicht  vom  Schwinden  der  Sinne,  sondern  vom  Schwingen 
und  l>rehen,  vertigo3  swd.  stindd  mit  dfin.  stUnmel  s.  adj.  hnimmel  adj. 
heimle  vb.  nebst  zahlreichem  Zubehör  in  den  übrigen  d.  Sprachen  und  mit 
ob.  sfnngel  adj.  ags.  svinglung  vertigo  und  altn.  Hngl  &c.\  schwingen  be- 
rührt sich  mit  schwimmen^  wie  Frisch  richtig  bemerkt  vgl.  auch  suunh' 
gamtiy  suumkandi  neben  sur^anti  Gf.  6,  879 ;  die  Glossiernng  durch  gripes 
weiji  ich  nicht  genügend  zu  deuten.  —  f>erswank  desparse  im  Voc.  venez. 
lodeaeo  a.  1424  steht  vielleicht  nur  mundartlich  für  verswani. 

Die  Ausdehnung  der  exoterischen  Sippschaft  entspricht  der  der  deut- 
schen; wir  beschränken  uns  auch  für  sie  auf  das  nach  Form  und  Bedeutung 
smiichst  stehende;  Ergänzungen  enthalten  mehrere  verwandte  Numern  von 
IT«,  wie  11.  15.,  theilweise  auch  28.  36.  Sodann  o.  Nr.  113,  $. 

lett.  swengeHs  Deichselschwengel,  swinkolees,  swenkolees  vacillare  c. 
qMf .  Ith.  swaigingH  id.  iwaiginili,  apswaigH  schwindeln ;  swaieiiöii  (id.  flg.} 
mgereimt  reden  vll.  eher  zu  pln.  swiegokiö  bhm.  swehoUti  &c,  salbadern; 
switfehem.  —  pln.  s%wank  m.  Schwanken;  Unfall,  Schaden  S9wank(ma6 
•chwanken,  taumeln,  Schaden  leiden,  bhm.  iwih  m.  Peitschenhieb  vb.  iwi- 
ka»i,  SwikncuH;  MMg  schlank;  iwiiny  biegsam;  schwungkräftig,  fHsdi, 
hurtig  vgl.  lett.  wingrs  Ith.  w^srus  vividus,  alacer  u.  s.  m.,V.  8  ?  bhm. 
heikawka  f.  iwiÜ  n.  coli,  virga  (vgl.  e.  switch  a.  vb.^  nlaus.  Swigai  virgis 
caedere  (daher,  nach  einem  Vollngebrauche ,  iwigawa  f.  Aschermittwoch^ 
olaiis.  mit  der  Tennis  iwikaö  peitschen  slov.  ivigaiiy  ieigmU  peitschen; 
biÜMclHMll,  bes.  bn  md  her,  sich  bewegen;  flackern,  flammen;  hierher 
Hb.   iwm$i4€  f.  lett.  memgme  f.  Stent  fnms.  mmigsUm  m^.  af.  EOmW 
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aslv.  russ.  »tieuia  pln.  gwia%da  bhm.  hwinda  u.  s.  f.  f.  Stern  mit  «nige- 
worfenem  g,  wie  das  an  aslv.  sejesta  lampas  Ac.  erinnerade  preusi.  miMi- 
sliuns  erleuchtet  habend  neben  eriteäigstinai  illaminat  ?  v^l.  aach  die  Utuslav. 
Wörter  o.  Nr.  98.  Unserer  Numer  verwandt  scheint  auch  slav.  Ws.  tick, 
woraus  u.  a.  slov.  viha  f.  vihär  m.  vihia  f.  aslv.  ticktü  m.  Inrboy  |iroceUa 
slov.  Mtiti  schwingen  tihati  winden,  wirbeln  u.  dgl.  m. 

cy.  ^loin^  f.  motion,  tum,  struggle,  wiggle,  wince,  wink,  wantonoess 
u.  dgl.  gwingo  to  kick,  spurn,  wince,  fling,  move  often ,  wag,  sbake  c  d. 
(^guang  &c.  s.  0.3  vgl.  brt.  gwinhoy  diiwiüka  mer,  regimber  ?  —  tapp. 
swainges  lougus,  oblongus;  swaikes  flexilis  stcoilretei  flecti,  cooimoveri,  swd. 
stfinka,  seigia  läpp,  winkama  schlenkern.  —  Bopp  vergleich!  sdcr.  scoa^, 
wag  Qnakk  u.  s.  w.^  ire,  se  movere. 

174.  Svalltr«  m.  Schwiegervater,  7C£V&£p6c.  svailir«  f.  Schwie- 
germutter, icsv&spGC.  C^risch  2,  239.  Gr.  Nr.  558.  1',  342.  2,  314.  3, 
335.  Smllr  3,  523.  531.  533.  534.  Gf.  6,  862  ff.  Rh.  1057.  1061.  De 
Vries  Warenaer  S.  195.  Bopp  VGr.  81.  Gl.  359.  Pott  1,  127.  Kord.  St 
Hall.  Jb.  1838.  Bf.  2,  175  ff.) 

ahd.  suehur  d:c.,  einm.  svehigy  einm.  jutehir  Qevir  neben  sumeker  id., 
darum  nicht  zu  zeihar  id.)  amhd.  sweher^  noSr  oberd.  ii.  nhd.  $ekwdier, 
ichufSr  mnl.  sire^  ags.  steor,  wtior^  scer,  m.  socer  nhd.  bisw.  levir; 
Kiliaen  gibt  nl.swagher  1)  =$wehery  noeger^  sweghery  tmeger-keer  socer, 
pater  uxoris  2)  =  swaegher,  sweer  gener  3)  affinis,  sororius,  levir.  alts. 
Mir«  ags.  stör  cousobrinus  ahd.  suigar  (tc.  amhd.  swiger  nhd.  oberd. 
schwiger  (schwier)  mnl.  swegher  ags.  scegr^  steger ^  sveir  &c.  altn.  irar« 
altn.  swd.  svdfm  ^mit  ousgef.  g?)^  f.  socrus  nhd.  schwiger^  dän.  sviger" 
swd.  stär^  zsgs.  mit  Vater,  Mutter,  Sohn,  Tochter  socer»  socms,  geacr, 
nnrus  afrs.  swiaring,  swiarengy  siaring  m.  socer;  gener  mhd.  gttmige  ■. 
Frauenmutterbruder  geswie  m.  socer  ahd.  gesuio  m.  levir,  sororit  maritu 
mild,  gestoei  m.  id.,  uxoris  frater  ä.  nhd.  oberd.  geschttei  c  ^sdmseim  f. 
affinis,  Schwager,  Schwägerinn  u.  dgl.  ahd.  suager^  suegery  smoger  adid. 
nl.  nnd.  anfrs.  e.  durliam.  swäger  mhd.  swttger  nhd.  Mckwäger  nnl.  ewiger 
swd.  stager  dän.  stoger^  m.  affinis  ^sororius  die)  nnl.  groning.  mnl  i* 
nd.  auch  gener  fvgl.  0.  Kil.J  ahd.  suegerinne  mhd.  swagerkme  ahd. 
sdttDtrgeritu^  schwigerinn  nl.  swtegherinne,  smeernme  nnd.  swoferaefie  swd. 
stagerska  däo.  stigerske^  svigerinde^  f.  affinis  (Yratris  uxor  idbc.)  nl.  id., 
glos,  fratria,  socrus  mhd.  geswagerliche  affinis  nhd.  a>erscktDitgemf  beeekmm 
gern  (Frisch  2,  240}  swd.  bestagra  din.  besoogre  affinitate  jüngere  i. 
nhd.  ichwagerHy  anschwagem  affinem  appellare.  ags.  suklerga,  saü^ry*? 
suhirigoy  suhfria  m.  fratruelis,  fratris  filius  vgl.  u.  Nr.  196. 

Wahrscheinlich  ist  dieser  Wortstamm  eine  Ableitung  der  Prononiaal- 
Wurzel  sea  vgl.  Nrr.  101.  172.  189.  196.,  obschon  die  ezot  Verglei- 
chungen  sowol  se,  als  fe,  che  (i  dbcj  zeigen.  Zur  Erginmng  der  csot* 
nnd  exot.  Vergleichungen  s.  die  angef.  Numem;  wir  fügen  gelefenlUcb 
auch  einige  nicht  zu  der  Formel  $tg^  aeA,  svk  gehörige  Verwandte  aia. 
Die  lituslav.  Sprachen  haben  sich  nicht  mit  den  Urverwandten  bagnlrt 
sondern  noch  Entlehnungen  aus  dem  Deutschen  vorgenoaunen. 

Ith.  s»es*urat,  s»es*ur$  mariti  pater  vgl.  n.  sikr.  (Mifimi;  av  im 
fdoch  nicht  aus  lett.  seewa  mulier?)  npiwMf  Ith.  maritaa  aororia  aiorii 
(Schwager)  lett  uxoris  frater  Ith.  ewainm  sororis  aarilna  amwmi  M* 
ewaine  nxorii  soror  lett.  ewainmu  m.  ewasmene  f.  cogMti,  npflnntna  tSm, 
Uk  i  Tgl.  wmme  in  Mbiwaimt  Weibeüchweftenana  (ivHkn  :  jeri^ 
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käUiSy  kälUk,  kälUmees  id.  käUi  Mannesbruden  Weib  finn.  kiOü  id.).  asiv. 
seekrü  ill.  svekar  rss.  stikor  pln.  htiekr  socer  aslv.  stekritty^  scekriU 
russ.  sfoekröpy  (^mariti  mater}  ill.  sve/r^rva  hhm,  swegruse^  hceffruse  (eniL?^ 
plo.  swiekra  socrus  ill.  olaus.  bhm.  pln.  sioaür  Schwager  bhrn.  swai  id. 
swaika  olaus.  sipoürofloa  Schwägerinn  vgl.  pln.  swach  Brautwerber,  f.  swacha^ 
swachna  russ.  wacha  :  pln.  russ.  slov.  nlaus.  9wat  (^m.  swa/a  f.3  bhm. 
siaroswai  (slar  alt)  id.,  Öfters  wie  aslv.  «rol  spoosi  comes;  russ.  auch 
Verwandter  Übh.  (sväti/ja  Base},  aber  ill.  architriclinus ;  Ith.  swotas  m. 
pronubus,  socer  &c,  s.  Nr.  101.  aslv.  süseaUUi  s^  liciYOfißpeueG&at  rss. 
seaiaty  pln.  swalac  freien  Ith.  swotysti  f.  affinitas  ^der  Schwiegereltern} 
russ.  MnatavstfM  Verwandtschaft;  u.  v.  dgl.;  aus!.  Media  in  Ith.  swodbä  Ac. 
o.  Nr.  101  häufiger  als  Tenuis.  Lehnwörter  :  Ith.  s%u>ögeris  m.  sMoigerka 
f.  pln.  sitoagier  m.  szwagierka  f.  bhm.  itoagr  m.  8u>agrawä  f.  nlaus.  sw'ar 
m.  Swarotoka  f.  Schwager,  Schwägerinn  c.  d.  nlaus.  swigersyn  Schwieger- 
sohn swigerhjowka  Schwiegertochter,  hybride  Bildungen.  Von  ihnen  trennen 
wir  das  ob.  scaky  welchem  russ.  svojäk  uxoris  frater  svofdiHna  uxoris  soror 
entsprechen,  von  svoi  proprius,  suus,  cognatus,  wie  svoistvo  rss.  affinitas 
aslv.  proprietas  aslv.  svoity^  stojasy  affines  Ac.  vgl.  u.  Nr.  189.  Dobrowsky 
gibt  auch  aslv.  stjesty  soror  mariti  serb.  svasi^  svtistika  soror  uxoris  vgl. 
o.  svai. 

cy.  chwegrwn  corn.  hwegeren  socer,  uxoris  pater  cy.  chwegr  com« 
huweger  socrus.  — 

lat.  socer,   socrus.  gr.  ^xopöc,  Ixupa. 

alb.  t>yicheri  (^'(tiyepC)  socer  vyechera  socrus  mit  aphaer.  f?  krusku 
a.  dv  gibd.  dakor.  cuscru  =  lt.  consocer.  —  läpp.  swUle,  swiU  Frauen 
Schwestermann  bl  das  altn.  stili  und  klingt  nur  durch  den  Auslaut  an; 
Biöm  nimmt  es  „quasi  sifiU  v.  sivili  9i  sif  ei  sifiar""  (0,  Nr.  38}.  magy. 
sogar  Schwager  c.  d.  a.  d.  D.  oder  Slav. 

sskr.  ^aptra  socer  gvagrü  socrus  fvaftiratf,  gva^gaptrau  die 
Schwiegereltern  ^aquryya  Schwager  arm.  skisur,  kesur  socrus,  daher  zsgs. 
skesrayr  socer.  pers.  Mtisur,  khesü  kurd.  kasü  socer  pers.  khr>äser  Schwa- 
ger, vgl.  die  Lautverhiiltnisse  Nr.  196.  Ewald  stellt  hierher  auch  afgh. 
auekai  Schwager. 

175.  af-9  M-Siralrbaia  st.  mvmrt,  •vaurbiin,  «vaiirbaiis 
abwischen,  i^oXeißeiv,  IxfiaGoeiv.  (Gr.  Nr.  436  vgl.  435.  Smilr  3,  548. 
Gf.  6,  896.  Rh.  10'60.  Polt  1,127.  vgl.  Bf.  2,  311.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  suerban  tergere,  extergere,  siccare,  eig.  schnell 
hio  und  her  oder  im  Kreijje  fahren,  wie  mhd.  swerben  wirbeln,  rotari, 
commoveri,  vagari  nnl.  zwerven  vagari,  volitare,  umher  schweifen,  schwttr- 
Bien,  irren  altn.  sverfa  descobinari,  minutim  aufferri  ahd.  besuSrben  (so) 
aHferre  gesuerben  tergere,  apprehendere  kisuerpantiy  zisuuerpendi  fretus 
farsuuerban  terere;  Sw.  Zww.  nnd.  swarven  e.  swerte  =  nnl.  »werven^ 
e.  auch  abweichen,  nachlaßen,  to  ply,  bend  (Milton);  klettern  schott. 
twerf,  swarf  to  swoon  swz.  schwarben  Heu  zusammenharken  ausschwarben 
^•nascharren^,  rein  aufputzen  (abstergere)  zusammenschwarbdn  beim  Eßen 
gierig  zugreifen  swz.  bair.  schmrbeln,  schwurbeln  wirbeln,  in  verworrener 
Menge  wie  mhd.  swerben^  swz.  auch  =  schweimeln,  taumeln,  taumelnd 
hiafallen  (vgl.  schott.  swerf\  ahnlich  wirbeln^  zwirbeln)  afrs.  swerta  st.? 
repere  nf^s.  zwerfje  zwerven,  omdvalen  Hett.  sylt.  su>erm  id.  wang. 
swisrv  schweben,  schweifen  altn.  sfoerfa  (vgl.  0.  st.  Zw.)  limare,  desco- 
awd.  ttarfba  drechseln  ivarfspin  m.  Prechselayui  %\V&.  «cort  ^ 
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scobs  vg:l.  sorp  n.  quisquiliae,  pilea;  amhd.  suarp  n.  Wiri>el,  ipirges  albi. 
srarfl  n.  profusio  srarfla  (auch  starm!a)  profundere,  prodigere;  hac  illoc 
raptare  alid.  sicirbil  hoütorium,  Streichholz  oberd.  schwirbel,  sckwurbel  n. 
geschwurhel  a.  (^ncben  schtturm  m.  geschwürm  n.^  turba,  coofusio.  Gewirrt, 
Gewimmel:  Yenvirninif,  Taumel  ö^t.  schwirherl  m.  homo  vagabandua  fws. 
yfM,  schwirbiig  taumeligr,  schwindelig  schoU.  9vtr/ (aua  nptrr/ ?}  curvatura, 
vortex  Ac.  vgl.  auch  swd.  $orl  Getümmel,  Getöse  vb.  sorla  Wz.  «vor,  mr 
(surren)  ? 

Nahe  verwandt  i$;t  Wk.  hrrb^  mrheln;  dann  auch  9»arm\  sckwirrm; 
BinnarUiatt  statt  5irerre/i,  das  ihm  fehlt,  sweren,  swermen  vigurl^  errare^c; 
auch  schweben  kommt  namentlich  in  den  ahd.  Glossen  als  SynoDyne  vor. 
Grundbed.  !»chnelle  Bewegung  hin  und  her  und  im  KreJ|ie.  Obiges  altn.  sorp 
hängt  vielleicht  mit  säur  m.  ütercus,  coenum  saurga  polluere  saurii  pol- 
lutus  zusammen  vgl.  gr.  aupcpo;,  aup9STÖ;,  oupcpa^  quisquiliae  :  oupscv 
trahere,  verrerc  &c.  Das  formverwaudte  altn.  sarpr  m.  ingluvies,  Vogel- 
kropf; Gefrüjjigkeit  u.  dgl.  vgl.  swd.  sörpla  ä.  nhd.  oberd.  sürpfen^  sät' 
pfeln  (fcc.  schlürfen  erscheint  mit  lt.  sorbere  verwandt,  welches  LG.  out 
uns.  Numer  vergleichen.  Kaum  liejie  sich  dafür  die  nur  secundäre  Bed. 
des  gierigen  Zugreifens  in  swz.  schwarbeln  vgl.  ahd.  gesuerben  anführen; 
auch  erscheint  als  Wurzel  nicht  srrb^  sondern  srb  vgl.  alb.  surpU,  surböÜ 
Ith.  5r^6/i,  srubti  gdli.  srub  schlürfen  neben  lett.  slrebt,  sireebt  einsaagea, 
auch  gr.  pocpslv.  Formell  gehört  zu  uns.  Nr.  Ith.  swarbus  schwer  f.  u. 
Nr.  188;  der  Bedeutung  nach  swyröti,  swinniti  taumelD,  wol  nicht  von 
der  Schwere  des  Hauptes,  sondern  von  der  schaukelnden  Bewegung  vgl. 
lett.  sfteri,  swert  wägen,  und  wippen,  balancieren  Nr.  188,  also  doch  aick 
nicht  von  dem  Wirbeln^  wie  die  ob.  d.  Wörter.  Vielleicht  gehörea  nehrere 
Thiernamen  zu  uns.  Numer,  wie  Ith.  iwirblis  lett.  iwirbulis  m.  passer  vgl- 
asiav.  rrabii  id.  (frc.  Sodann  vielleicJit  mit  der  Grundbedeutung  des  Drehe» 
Ith.  skwerbliy  persktcerbfi  (durchbohren3  lett.  swdrpstU  (^bhm.  ipriali  id. 
aslv.  rriftjeti  circumagere  rraiiti  =  lt.  teriere  s.  V.  59,  $*  )  bohrea  IIa. 
skwärbiti  oft  nagen  lett.  swärpsts  Bohrer  vrw.  mit  aslv.  striMo  Mbea 
svrüdlU  id.  bhm.  swrbeH,  swrabiti  rss.  srerbity  pln.  swierM^  jucken  aslv. 
svrUbüi  srrab  scohies;  ferner  vgl.  sskr.  £tarbh  10.  P.  perforare  (MtMc 
m.  c«vema,  specus.  —  finn.  sorwata  tornare,  swd.  starfba  c  d.  eatl. 

Viele  Verhandle  s.  llv.  3  (hvalrlMiia) ;  cy.  chwarf  f.  whiri, 
fusee  c.  d.  kann  dorthin  und  zu  uns.  Nr.  gehören. 

176.  uf-fiialleliui  f.  Aufgeblasenheit,  Hochmut,  ^uouuoic  2  ^' 
12,  20.  (Frisch  2,  247.  Gr.  Nr.  335.  Smilr  3,  534  ff.  Gf.  6,  873.  Bh. 
1058.  1062.  Wd.  1704.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  swellaa  mhd.  ninl.  nnd.  sweUen  nhd.  jribwaff« 
nnd.  nl.  swilien  unl.  zweiten  e.  swell  afrs.  (nur  swiUik  3.  tg,  pn.)  flii 
altn.  swella  nfrs.  swille  Hett.  wang.  swiil  tumere,  turgere  v.  dgL 
Sw.  Zww.  Schott,  stodtf  .swd.  srdff/a,  scuina  dän.  sculne,  ttuime  id.,  aLptft- 
svuUen  geschwollen ;  Gaus.  ahd.  bisuelian  mhd.  swetien  nhd.  oberd.  mihrnM" 
stauen,  fluxum  inhibere,  obstipando  inundare,  retardare  ^dbe.  ahd.  mteH$  ■• 
mhd.  swelie  m.  nnd.  swiU  m.  (n.  ?)  nnl.  «wel  f.  getwel  n.  affB.  sveff  Wl 
1062  ags.  spgle  altn.  suilr  m.  mnhd.  nnd.  nnord.  «mlil  f,  awd,  a.  dtfi* 
c.  ahd.  gisuuist  f.  nhd.  schwulst  (meisL  m.  Ilg. J,  getekmdU  f.  e.  wmeU 
tober,  apostema  altn.  nellr  tumidus;  asper,  difficilis.  Fomeo  nd 
tangen  mischen  sich  mit  der  jedenfalls  verwandlea  Wi.  Mal|  MallGr.Nr.817. 
er.  .6, 872.  Ob.  ags.  tayle  apostema,  vergeh,  voo  mM  irtio,  flVi  f"^ 
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ielleicht  so  ahd.  suilo  amhd.  swil  m.  ^auch  nlj  geswü  n.  nhd.  schwile  f. 
ei  Frischlin  schwellen,  bei  Pict.  und  oberd.  schwülen  m.  oberd.  geschwill  n.  nnd. 
»Sie  f.  swd.  wa/  m.  (^Hornhaut}  callus  vgl.  e.  weal  swd.  valk  m.  u.  a. 
].  aus  verw.  Wurzeln,  doch  wol  eher  vom  Schwellen  oder  Heben,  als 
on  der  Hitze  oder  Dürre  der  Haut  bcnamt;  die  Glosse  der  Zww.  bei  Gf. 
,  872  obcallere  neben  ohcalesco  d:c.  bezieht  sich  vielleicht  auf  callus.  So 
ach  vom  Schwellen  des  Waßers  mhd.  nnd.  swal,  g.  swaUes  nhd.  schwaU 
I.  altn.  swd.  sitall  n.  das  Aufwallen  (^des  Waßers^,  eluvies  Pict.,  exaestuatio, 
estus  aquae  Ac,  altn.  profusio,  Verschwendung;  doch  auch  mit  jener  Nr. 
1 7  Grimms  sich  berührend,  wie  lat.  aestus  in  seinen  versch.  Bedd.  vgl.  altn. 
Tai  n.  1}  aestus  modicus  v.  allusio  maris  und  2}  aura  frigida  =  dän. 
9alen  c.  altn.  svalr  nnord.  sval  kühl  u.  s.  v.,  trotz  der  Enantiosemie  wol 
rw.  mit  nhd.  schwill  nnl.  zwoel,  zoel  (^nl.  auch  smoel,  stnul^  nnd.  swöl  <tc. 
e.  swellry^  sultry  u.  Nr.  194J  aestuosus,  fervidus.  Zu  svall  gehört  das 
w.  svalla  altn.  profundere,  prodigere  (j=  svarfla  vor.  Nr.,  darum  nicht 
BS  sicarUi)  swd.  exaestuare  nhd.  schwoll  bedeutet  auch  vapor  ^Bauer  d. 
lt.  Wtb.3  vgl.  schwalm  id.  bei  Phil.  v.  Zesen,  altn.  sveela  fumigare,  suf- 
>care,  auch  nhd.  qualm  vapor  vgl.  Qw,  4;  wogegen  widerswalm  vorago 
1  aqua  Voce.  a.  1419.  1482.  ^  widerschwal  Eccard.  Scr.  med.  aevi  H. 
545  wiederum  das  Aufschwellen,  Aufwallen  des  Waßers  bedeutet  vgl. 
idessen  ebenso  das  Aufwallen  des  Dampfes.  Die  Wzz.  eo/,  qcal^  sval^ 
pal,  hval  sind  Nebenwurzeln  vgl.  u.  a.  V.  48.  Qv*  4.;  Spuren  des 
raefixauslautes  vll.  in  ahd.  suuuil  =  sftil,  suuil  callus  gisuuuilita  occaluit 
muUiizo  calor,  aestus  aengl.  suwelle  to  swell.  Dem  oberd.  (^ErdäpfelJ 
ikweUen  sw.  decoquere  entspricht  wett.  nhd.  ^Frisch  2,  77^  quellen  sw. 
.  i.  Causativ  der  st.  Zww.  Erweiterte  Stämme  treten  auf  in  nnl.  zwalp 
:.  WajSerschwall  %walpen  schwellen,  wogen,  schwappem,  bei  Binn.  fluctuatio, 
iduare  wfrs.  swalpe  fluctuare  Jap.  swz.  schwalpen  (^fluctuare}  hin  und 
er  schwanken;  für  die  Bed.  vapor  in  nnd.  swalk  Dampf  nnl.  bezwalken 
it  Dampfe  erfüllen,  beflecken,  aber  wiederum  swd.  svalke  m.  Kühle  svalka 
Ihlen.  Sodann  in  altn.  svalga  (|auch  sicaglct)  aestuare  ^vgl.  0.  swd.  sealla^ 
\lginn  tumidus  ^auch  avidus  von  scelgia  devorarej  ags.  sfoelgan  fluten, 
ifawellen  (^auch  deglutire}  ä.  nhd.  schwelgen  flößend,  schwellend,  flutend 
eben  Frisch  2,  247  mhd.  schwalge  fluctui  Jeroschin  bei  Frisch  2,  240, 
^.  altn.  sylg  f.  unda  maris ,  jedoch  vll.  richtiger  voragini  (^vgl.  0.  wider^ 
talni)  wie  u.  a.  altn.  poelgr  m.  gurges,  vorago  mnd.  swalg  id.  „Schling- 
robe^  Br.  Wtb.  3,  1109  vgl.  „verschlingender  Abgrund^  u.  dgl.  und  zu 
ikwelgen  ahd.  suelgan  st.  alts.  farsuelgan  st.  absorbere,  devorare  Ac. 
Gleitend,  welche  Bedeutung  wiederum  das  zu*  uns.  Nr.  geh.  e.  swill  dial. 
Milf  deglutire,  diluere  aus  ags.  svilian  spülen  sicUing  Gurgelwaßer,  hat. 
snem  swalp  schließt  sich  an  dän.  Stolpe  neben  sqculpe,  sqvalpe  aestuare 
Biöm},  plätschern;  act.  =  swd.  sqvalpa  fFlUßigesJ  schütteln,  (altn. 
:o^a  St.  sqoolpa)  spülen  swd.  sqtalp  m.  Waßerwallung  vgl.  altn.  diulpa 
rlrirelleD,  tumescere,  sowie  u.  a.  swd.  sqvala  efTundi,  aestuare  und  skö^a 
ifra.  süddän.  ^öle  dän.  skylle  altn.  skola,  skolpa  spülen  nnd.  schwlen, 
ihtden  id.  und  =  schulpen  ndfrs.  skolpe  vb.  a.  ntr.  (^=  ob.  dän.  sqculpe  die.} 
orere  v.  moveri  aqua ;  vgl.  brt.  skula  <tc.  0.  Nr.  92  und  nachher  u.  — 
^ie  deutet  sich  altn.  svell  n.  Glatteis  nnl.  suüen  gleiten  sulbdn  f.  Eisbahn 
mm  Gleiten^;  dazu  wol  altn.  syla  gerinnen,  gefrieren  sylldr  constipatus; 
la  s=:  syto  s.  u. ;  dann  Grundbd.  constipare,  stauen,  schwellen  s.  0. 

$.  l  Grundbegriff  Hebung,   wenn  nicht   speciell   WaSer-sctoeUuu^) 
IL  45 
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^schwelte  Qs,  o.  vb.^,  in  ahd.  suelli  n.  mhd.  swelle  n.  f.  nhd.  $chu>eüe  f.  oberd. 
geschtcell  d.  s>vz.    seile   mnnd.   sttUy    siill    mnd.    ol.   suüe  nl.  sayie^   Moele, 
ülle^  r.  (|altn.3    c.   sill  swd.   sy//  m.   limen,  trabs   liminaris,  fundameDtalis, 
basis.  Binnart  unterscheidet  sutte  limen  und  sublica  und  letzteres  von  swfit 
columna  \   dennoch   stellt    das  Br.   Wtb.  3,  1093    vielleicht  nicht  gau  mit 
Unrecht   ags.    syl  und   gth.   suyan   o.   Nrr.   27.  127.    dazu.     Vielleicht 
setzten  wir  o.  Nr.  27    unrichtig  laug\'Oc.  s^l  an:  Bosworth   führt  an  jyto 
Ercoles  columnae  Hcrculis   und   gibt   die  Bedd.   basis,   fulcimentum,  postis, 
columna,  e.  iill  groundpost,  groundfi/  ^GrundsrAtr^/fe  vgl.  uachher  ahd.  AnuU- 
tellüti)^  post,  log,  column.  Zu  e.  sill  swd.  syll  passt  ein  kurzvoc.  ags.  jf/,  vgl. 
altn.  sillur  f.  pl.  tigni  proceres,  vielleicht  versch.  von  einem  langvocaligen  ui 
•aul«Nr.  27  gehörigen?  Zu  syvi.  seil,  seUaL  Schwelle  stellt  Tobler  421  mit 
Recht  das    von   Graff  6,  185    nicht  recht  erkannte  ahd.  kegruniseüöi  ufGo 
steine  in  petram  fnndatus  bei  Nötk^r.    Die  Bed.  basis,  fundamentum  stimmt 
zu   den   drei    fraglichen   Numern;   frz.   seuil  m.   Schwelle   it.   sogUa   f.  id. 
soglio  m.    id. ;    Thron   aus   lat.   soUum   und   die   exot.   Vergleichuogcn  bei 
Nr.  127  geben  wahrscheinlich  nicht  bl0|J   logische  Parallelen;    wohin  slelll 
sich  rhaet.  sava  f.  Schwelle,    Pfosten?    Eher  mag  es  Zufall  sein,  dajl  altn. 
svalir  m.  pl.  dän.  srale  c.  einen  Söller^  hier  eig.  luftigen  Gang  bedeuten. 
—  Sollte  das    kurzvoc.    ags.   sulh,    sul  dbc.   Pflug,   Pflugsc-haar  o.  Nr.  127 
mit  e.  s«7/ zusammenhangen  ?  Bosworth  gibt  die  Form  srulung  neben  $uhm$ 
f.  aralio,  ein  Pfluglandstück.     Das   von  ihm   verglichene  langvoc.  altn.  sila 
sulcare,  arare,  incidere  bedeutet  auch  gefrieren  und  ist  mindestens  in  dieser 
Bedeutung  identisch  mit  ob.  syla^  das  wiederum  auf  Wz.  srl  zurttckzogchB 
scheint.  ^  Dürfen  wir   für   schwelle,   sowie   für  sif/,  sculung  ^c.,   and  Ar 
süla  Nr.  27  die  Möglichkeit  eines  Zusammenhangs  annehmen  mit  altn.  stoli 
m.  stipcs,    truncus,   unbehauener  Baumstumpf;    fig.    ungehobelter   (^aroläle^ 
adj.3  Mensch  vgl.  nnd.  nnl.  sull,  sul  ni.  Einfaltspinsel,  womit  das  Br.  Wtb. 
e.  silly  o.  Nr.  35  vergleicht.    Es  mag  noch  mhd.  steil  ^wie  o.  ahd.^  ttühu 
in  „von  der   s warten   bij  an    daj   swil^    bemerkt   werden,    von   ZienioB 
durch  Fujjsohle  Übersetzt,  jedenfalls  aber   nicht  den  unserem  $  mit  Nr.  127 
gemeinsamen   Begriff  basis  meinend,   sondern  die  harte  Haut  der  Sohle  im 
Gegensatze  zur  swarte,  die  vielleicht  noch  eher  auf  die  Ferse  passen  würde, 
deren  kelt.  Namen  wir  Nr.  127  anführten.    Nachträglich  verweise  ich  nock 
auf  Dietrichs  Untersuchungen  über  säule,  schwelle  Ac.  bei  Haupt  Z.  Y.  S. 
225,  in  welchen  ich  eine  willkommene  Bestätigung  und  nihere  Begitladuv 
der  meinigen  finde,  vgl.  Nr.  27.     Er  gibt  u.  a.   noch  ags.  g^ile  Balkeaer- 
höhung  unter  der  Bank  altn.  sylla  Balken,  Tragsäule.  —  Drauj^en  finde  ick 
nur  die  Lehnwörter  Ith.  s*u>elis  m.  nlaus.  iyya  f.  Schwelle. 

gdh.  suilleag  f.  bell  or  bubble  hierher?  Die  Wz.  cy.  dbiPf^  elvei 
volvere,  rotare  steht  näher  an  V.  48,  bes.  $^.  o,  als  an  unserer  Niflwr. 
Cy.  chwyddo  \o  swell  brt.  chwe^a  id.,  eig.  blasen,  aufblasen  a.'  Hehreres  ¥■ 
26,  $<=  mag  nicht  blo|S,  in  Verbindung  mit  zahlreichen  Analogien  anderer 
Wortreihen,  die  logische  Verbindung  des  Blasens  und  Schwellens  (^Dord. 
sval  eig.  kühler  Hauch  ?}  belegen ;  sondern  auch  die  Forschuig  anf  dis 
Verhältniss  deutscher  Wzz.  sttd  :  swl,  swll  verweisen,  da  —  wie  wir  be- 
reits öfters  erwähnten  —  sehr  häufig  dentale  Wurzelauslaute  d  dbc  aü 
/,  r,  //,  rr  so  correlativ  erscheinen,  daß  man  zwischen  der  AuahHe  v« 
Nebenwurzeln  und  der  der  Assimilation  z.  B.  von  dl  in  ü  achwankl,  wlhicid 
nicht  selten  die  unorganische  Einschiebung  eines  Deatak  wamAihuv  er- 
scheint. —  Dem  dän.  $kylU  diluere,    flnere,  elhindere  enapiiiht  te  0. 
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Nr.  92  erw.  brt.  skuiia,  skuia  effundere ;  expandere ;  vgl.  auch  lett.  ikattdi 
spülen  Ith.  skalauti  id.  skalbii  waschen  :  swd.  sqtalpa  &c.  Zu  Grimms  Wz. 
317  gehören  u.  a.  brt.  suia  Ith.  swelli  lett.  swelt  sengen  lett.  swak  m. 
swaila  f.  Dampf  (Schwall  s.  o.}.  —  lett.  swalsHt  schwanken  gehört  za 
waUHtees  sieh  drehen  V.  48;  ebendahin  u.  a.  bhm.  swal  m.  Sckwiele^ 
G€seh»ulsl\  Sturz;  =  russ.  swily  f.  Knoten,  Knorre.  Dort  bei  Nr.  48 
sied  überhaupt  viele  Verwandte  unserer  Numer  nachzulesen.  —  läpp.  swUle 
Vertex  swalgy  twalga  spelunca  vgl.  o.  altn.  svelgr;  swäUot  schwellee; 
skalfoty  id.  vgl.  altn.  ^ntlpa  id.  skullei  eluere  swd.  skölja.  Dagegen  vrm. 
Hrvrw.  Ann.  walata  esthn.  wallama  fundere  Ann.  auch  auperfnndere  vgl. 
läpp.  waUje  Ueberfluj}. 

177.  Siramnui,  airaiiui  m.  Schwamm,  onoYTOC*  ^Frisch  2,  241. 
Gr.  Nr.  360;  3,  372.  Smilr  3,  536.  Gf.  6,  877  ff.  Wd.  1694.) 

ahd.  suatny  stitiam,  suuom^  in  Zss.  swamme,  suamp  mhd.  nnd.  ags. 
noam,  stramm  mhd.  nl.  swamme  mhd.  swamp,  g.  swambes  Z.  nhd.  schwamm^  m. 
ä.  nhd.  (^swz.)  auch  ichwum  Frisch  a.  a.  0.  $chwumm  f.  Pict.  (^auch  natatus  bd.) 
oberd.  schwammen  nnd.  ndfrs.  nnord.  swamp  wang.  swomp  altn.  gvampr, 
m.  nnl.  mmhh  f.  spongia,  fungus,  tuber.  Gewöhnlich  legt  man  schwemmem 
abwaschen  zu  Grunde  vgl.  u.  Nr.  198,  namentlich  e.  swamp  Sumpf.  Viel- 
leicht ist  schwamm,  schwumm  eher  eig.  das  obenauf  Schwimmende,  Schaum- 
vrlige  vgl.  swz.  schaffh.  schwumm  cimbr.  schwima  spuma.  Das  Altnordische 
unterseheidet  seampr  spongia  von  sveppr  m.  fungns,  boletus,  vielleicht  ver- 
wandt mit  svampr,  vgl.  soppr  m.  pila,  sphaera  als  Form  vieler  Schwimme 
Cvgl.  boletus  ?3;  Nemnich  gibt  die  entsprechenden  nnord.  Formen  in  dfin. 
MU^y  sop  swd.  gotl.  50^  jemtl.  sapp ,  syppa\  hiervon,  wie  von  stampr^ 
kann  läpp,  swapp^  swaipo  spongia,  fungus  entlehnt  sein. 

Ith.  s%amas  m.  1}  Schwamm,  tuberculus  2)  Wels  -=  lett.  sams  slav.  som, 
9um  gehört  vielleicht  auch  in  Bed.  1}  nicht  hierher,  obgleich  lett.  twammU 
(^Wasch-)  Schwamm  ihm  entsprechen  kann.  Der  Schwamm  an  Bäumen 
heißt  Ith.  kempinnis  m.  u.  s.  m.  sukempBj^s  damit  besetzt,  nach  mancher 
Aaalogie  möglicher  Weise  mit  swamp  verwandt  und  wol  nur  zufällig,  doch 
auffallend,  an  frz.  Champignon  it.  campinuolo  ^Erdschwamm)  erinnernd; 
ob  es  mit  asiv.  g^^  bhm.  hauba  slov.  gdba  mgy.  gomba  pln.  g^bka,  gfbka 
spongia,  fungus  zusammenhange,  machen  die  Mediae  des  Letzteren  um  so 
nielir  zweifelhaft,  da  Ith.  gumbas  m.  Geschwulst  d:c.  lett.  gumba  f.  „Rader- 
knehen,  eine  Mannskrankheit^  zu  entsprechen  scheinen  vgl.  mgy.  gamb 
Kugel,  runder  Körper  ttbh. 

178.  Svaimn  st.  «iror,  •Tomii,  •varans  schwören,  ouvuecv. 
litavarAB  beschwören,  opxtCsiv.  ufanvaran  falsch  schwören,  eictop- 
xtCstv.  iifarsirara  oder  nfarsirars  m.  Meineidiger,  Imopxo^.  (Gr.  Nr. 
74.  RA.  115.  370.  556.  892.  Mth.  1173.  LGGr.  121.  Smllr  3,  547. 
Gi.  6,  893.  Rh.  1058.  722.  Wd.  715.  BGl.  396.) 

St.  Zww.  ahd.  (suarjan)  suerjen,  sHuerien,  smterran^  swerm  4tc.  mhd. 
9wem  nhd.  (noch  bei  Frisch}  schweren,  (^schon  im  16.  Jh.)  schweren  alts. 
•gi.  sverian  nnd.  twaren  nnl.  zwiren  e.  swear  afrs.  stri.  swera  afrs.  swaroy 
moora  wfrs.  swerren,  swarren  nfrs.  swarre  wang.  swter  altn.  sveria  swd.  svärja 
öäB.ndrge  jnrare;  ags.  ddhsf>earian  devotere  ddh-sear,  ^svara,  ^staring^ 
''t^erung,  ^stird^  ^sveard  n.  e.  swearing  ahd.  eidsuor  m.  nhd.  schwur,  eid  • 
9ckmüf  n.  nnd.  $w(ir  m.  nnl.  swMng  f.  altn.  sari  n.  ahd.  9uart,  eidmart 
m.  eidtumrU  de.  f.  sumarilha,  suuehda  f.  altn.  svardagi  m.  swd.  sfD&rdom 
n.  jnsjurandiun  afrs.  idmsara  n.  strI.  idtmmre  m,  GeschworeMr^  ImÜ«  %\SNk. 

45» 
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SO»* jarando  firmondus ;  legitimus,  judicialis  swra  adjurare  saarmg  f.  «djantio, 
exorcismus.   iiicaDtalio,  Beschwörung. 

LG.  legen  die  Bed.  beschweren  =  bekräftigen  zu  Grunde  vgl.  Nrr. 
179.  188.  Ebenso  stellt  Grimm  dazu  ahd.  suir&n  finnare,  gerichtlich  be- 
kräftigen farsuiron  injuste  firmare  L.  Baj. ;  dazu  Schmeller  ä.  nhd.  scAvireii 
festuca,  palus  Pict.  schwirti  tousilla  schwirren  Gstuca  Voc.  a.  1618  scftirtr 
Pfahl,  bes.  zum  Anbinden  der  Schiffe  Yoc.  a.  1483  ht\  Frisch  2,  251 
Schwirle  paxillus  Piet.  ags.  ster  (e,  lo,  eo,  y)  m.  colunma. 

Die  Bed.  der  Bekräftigung  kann  auch  zu  Grunde  liegen  bei  den  for- 
mell hierher  gehörenden  Wörtern  ^gth.  •varan  Gr.  Gf.^  ags.  weara^ 
andstarian^  onstärian  <lbc.  aengl.  sware^  unsware  e.  answer  «Itn.  swd. 
stara  dän.  stare  altn.  andstare  respondere  altn.  stara  auch  remuncrare; 
cautionem  in  se  recipere  r^  swd.  ansvara  dän.  anwäre  e.  an$»er  verail- 
worten,  verbürgen  nord.  star  n.  alts.  antsuor  ags.  andstar^  amdnaru  f. 
aengl.  ansquare  e.  answer  responsum  altn.  andstar  n.  id.  und  =  swd. 
Star  nnord.  anstar  n.  Verantwortung,  vadimonium;  altn.  sfDöruU  obloqueiu, 
contentiosus.  Bosworth  führt  an  norse  swar  a  speech  vgl.  trorl  :  aniwart 
und  ahd.  antwart  vgl.  Mehreres  V«  60.  63.  In  dem  nahe  an  uns.  Nr.  ste- 
henden Stamme  rar  V*  "63  kommen  die  Bedd.  Gewähr,  Bürgschaft  h&uEg 
vor;  sollte  svaran  eig.  wahr  machen  bedeuten,  wie  afrs.  wara  Ac.  Bd. 
I.  S.  202?  was  freilich  wieder  mit  bekräftigen  zusammenfällt.  Aehnlicher 
Ansicht  ist  Schwenck.  Bopp  hält  die  Grundbd.  dicere  möglich  und  ver- 
gleicht sskr.  sfPf  sonare,  ved.  recitare  svara  m.  sonus. 

lett.  sweril  schwören  swirinät  beeidigen  sweresis  m.  swerestiba  f.  Eid  f. 
d.  d;  cpss.  ist  trotz  des  Lebens  in  der  Sprache  vrm.  entlehnt,  wie  auch  lapp. 
swary  swara  responsum  vb.  swarot,  Altn.  störuU  scheint  auf  slav.  Ws.  sr-or 
Zank,  Streit  zu  ftihren,  die  wahrscheinlich  auch  esot.  Verwandte  ohne  praefig. 
$  hat;   Miklosich  legt  sskr.  ttar   reprehendere  ^spemerc  BGI.3  £u  Grande. 

179.  Svare,  einmal  svarel  vergebens,  wirkungslos,  ^axrp  4tc.; 
grundlos,  etx^.  (Gr.  3,  121.  134.  199.  LGGr.  121.) 

LG.  legen  die  Bed.  „mit  Schwierigkeit^  zu  Grunde  vgl.  Nr.  188. 
Grimm  vermutet  den  gen.  pl.  eines  Substantivs.  An  eine  Bildong  aus  dai 
Pronominalstammc  sva,  etwa  der  ahd.  in  hudr,  dar,  sdr  ähnlich,  werdea 
wir  nicht  denken  dUrfen. 

180.  Svarts  schwarz,  [lÜ^a^  Mtth.  5.,  36.  sirartiml  n.  oder 
svartizla  f.  Schwärze,  Dinte,  [xeXav.  Zsapraac  m.  Eig.  eines  Henders 
Prok.  Gotth.  2,  15.  4,  25.  d.  i.  Svartva?  (LG.  in  2  Cor.  3,  3.  Gr. 
3,  526;  W.  Jbb.  Bd.  46  S.  203;  Mth.  769  ff.;  GesdL  d.  d.  Spr.  412. 
Haupt  Z.  VH.S.  462.  Massm.  in  Bair.  Jbb.  1 834  S.  325.  Smllr  3,  549.  Gf. 
6,  899.  Rh.  1057.  Pott  1,  126.  Bf.  2,  296.) 

amhd.  swarz  nhd.  schwor»  alts.  nnd.  nnl.  e.  anfh.  strl.  swd.  svirf 
ags.  sveariy  steort  (anch  afrs.  swarth,  swertk^  sward')  altn.  marir  swi 
hels.  dän.  sort  niger;  einmal  alts.  suarht  id.,  von  Schmeller  HeL  Gl.  105 
in  bemerkenswerthe  Beziehung  zu  gisuercan  sL  obnabilari,  obscnnri  gestcBL 
In  den  altn.  dän.  Ableitungen  wechseln  ta  und  0  1.  B.  in  altn.  aorlMi  du. 
sorine  (swd.  sstarln<i)  nigrescere  altn.  sorla  dän.  tioärU  (swd.  «Mlrlf) 
schwärzen.  Außerdem  zeigt  sich  altn.  u  in  swriarhrandr  din.  woHtIkfmi 
Braunkohle  altn.  surtr  colore  furvus,  gusten  af  Anaigtifarve;  n.  pr.  a^ 
wie  ähnlich  Startr  gth.  S%'artira  s.  0.  ags.  Svearia,  SoerUmg  Mth.  I.  c* 
n.  s.  m.;  Grimm  führt  noch  einige  Zusammensetaungan  mi  9mir  an.  A 
kommt  anßer  im  Alin.  auch  in  e.  »warikg  niger,  ftaicni  mr.     ^ 
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lat.  sordeSy  sordidus  deutet  auf  schtoan  als  Schmutzfarbe,  wie  fieXoc 
s.  n«  9.  Grimm  vergleicht  auch  lat.  surdus'^  vgl.  dumb  <tc.:  kelt.  dubh 
niger  &c,  —  lett.  swdr/e  Eiseuschwarz  stodrtii  damit  schwärzen  pln.sxiparc 
m.  Schuhschwärze  s%warcowac  schwärzen  entl.  ith.  czartas  m.  pln.  cuirt  m. 
der  Schwarze  =  Teufel  asiv.  örünü  u.  s.  f.  niger  öriinUo  rss.  cemilo 
n.  Dinte  Ith.  CMmyku  m.  Schusterschwärze  aslv.  öarüi  pln.  rsary  m.  pl. 
artes  curiosae,  Schwarzkunst  c.  d.  vgl.  Ith.  c%amdknyg€8  f.  pl.  Zauberbuch 
a.  8.  m.  können  in,  wiewol  entfernterer,  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer 
siehn.  —  läpp.  ntortUy  suortak  schwarz  suartet  schwärzen  finn»  sorita  atra- 
Dientum  tinctorium,  Swärtta  sortata  denigrare;  calumniari,  anschwärzen 
c.  d.  a.  d.  Nord. 

181.  Svesnjaii,  «irli^Jaia  frohlocken,  triumphieren,  difaXXiao- 
^oi,  ßpaßeuetv.  Sveinnitliay  «irlsititlia  f.  Freude,  Frohlocken  &7aXXt- 
aotc.  t^r.  2,  164.  Frisch  2,  151.  Gf.  6,  857.  LG.  in  h.  v.) 

LG.  vergleichen  alts.  suogian  ags.  scegiany  Qsteogian^  praevalere 
Bosw.  Diese  Bedeutung  passt  nur  einigermaßen  zu  ßpaßeuEtv;  wahrschein- 
licher ist  uns  die  Bed.  des  lauten  Jauchzens  und  Frohlockens,  und  wir 
stellen  desshalb  lieber  unsere  Numer  mit  Bosworth  zu  svig  d:c.  u.  Nrr.  1 92. 
199.  Das  formell  stimmende  altn.  süigna  incurvescere  bietet  keinen  Anhalt 
für  die  Bedeutung.  Ob.  ags.  tvegian  ist  wol  =  e.  sway  überwiegen, 
praevalere,  regere;  und  =  nnl.  »w^en  vibrare^  vertere,  schwingen, 
schwenken;  zu  letzterem  und.  swdjen  vento  moveri,  verti  (^naves  <tc.3  swd. 
ttty'a  dän.  svaie  wehen,  schweben,  schwanken.  Es  fragt  sich,  ob  in  diesen 
Wörtern  g  absorbirt  ist,  in  welchem  Falle  wir  sie  nebst  svegian  mit  o. 
Nr.  173  und  mit  IT.  11  verwandt  halten;  oder  ob  wir  sie,  nach  dem  Br. 
Wlb.,  richtiger  zu  wdjen,  valan  V*  26  stellen,  das  freilich  wiederum 
mit  Wz.  tag  verwandt  ist;  vgl.  auch  swz.  schweihen  mit  einem  Tuche  n. 
dgl.  wehen,  winken,  aengl.  siceighy  swegh,  schwingen,  Schwung,  heftige  Be- 
wegung und  e.  swag  (o.  Nr.  173  erwähnt^  schwanken,  überkippen  swag 
down  niederdrücken  haben  dann  nähere  Ansprüche  auf  stegian  und  sway, 
vgl.  auch  swz.  schweihig  abhängig  neben  schweißig  id.  Daran  reiht  sich  e. 
Mwagger  sich  aufblasen,  geräuschvoll  prahlen,  dessen  Bedeutung  sich  der 
iunserer  Numer  nähert.     Frisch  stellt  sireffia Jan  zu  schwingen. 

183.  (182.)  Sirelban  st.  «valf^  «irllmia,  •irlban«  ablaßen, 
aufhören,  dtoXeticeiv  Luc.  7,  45;  ptc.  prs.  uiMirelbaniUi  unaufhörlich, 
ou  «aüojjievo;,  i«iaXetwco;.  C^r.  IS  841.  1%  64.  Gf.  6,  855.  Bf.  1,  542.) 

Verwandt  sind  die  unter  Nr.  107,  b  aufgeführten  Wörter;  die  Bedd. 
nachladen,  erschlaffen,  schlafen  reihen  sich  an  einander;  sodann  fluctuare, 
schweben,  schwanken,  incerte  vagari,  schweifen.  Folgende  Wörter  mögea 
die  Reihen  von  Nr.  107,  b  ergänzen,  mitunter  aber  auch  bei  Nr.  185 
noehmab  berücksichtigt  werden,  da  f  aus  bh  und  aus  ph  entstehn  kann. 
CBeidibedeutend  mit  •«"elban  ist  altn.  svia  remittere,  cedere  vgl.  mhd. 
jvitffi  sedare ;  haben  beide  einen  Guttural  verloren  und  gehören  zu  schweif 
gern?  oder   enthält  svia   die   Primärwurzel   von  suinan  Gr.   Nr.  115   vgl. 

9w.  1? 

altn.  sr^a  st.  ferri,  voveri,  sva^ve  sv»/as  cedere,  iram  continere  (^vgl. 
aveiban} ;  mit  d  excandescere  ira ;  deliqaium  pati  smf  n.  pl.  motus  re- 
pentinas;  vibratio;  curvatura,  declinatio  (^vgl.  die  Bedd.  in  Nr.  173  und 
crav.  tweh  to  swoon  Nr.  107,  b«  swz.  schweihen  s.  u.^  dpoif  n.  pl.  de*- 
liqnium;  paroxysmus  morbi;  sveif  f.  ansa  rotatilis,  verticillum,  Svöb  de. 
siwsißa  agitare,   raptare,  svinge;  s.  f.  Kampbchwiiog  vgl.  «oetpa  ^t.  \%^\' 
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afrs.  swtva  schweifen,  schwioken,  unsicher  sein  Rh.  1062  vgl.  swif  ebds. 
1061;  üfrs.swiifje  onseker  zijn,  zweveu  HeU.nl.  sweyDeny  tweyffeu  vagtri, 
vacillare,  Ructuare ;  natare.  ahd.  sueibön  schweben,  ferri ;  volvi  mhd.  mteAa^ 
id.  (schtcaiben)  schwanken;  =  oberd.  schwaibei^  eluere,  schwenken, 
Bchwemmcn,  spülen;  in  dieser  Bed.  nhd.  in  Böhmen  schweifen^  Fiijier  otif- 
%chweifen  =  auz$u>ayhen  dy  vas  emungere  Voc.  a.  1419  luo  acto«- 
ben  Avent. ;  in  Posen  schweefen  Bernd  Id.  282 ;  swz.  sckm>eibem  ohi- 
mächtig  schwanken  oder  niedersinken  bair.  schwaibe^en  schwappem 
(Wz.  swb  =s:  swp)  ahd.  sueib  vibralio  oberd.  ä.  nhd.  sckwaibelm  Stricke 
straff  drehen;  Schwanke  machen  schweben  Ac.  s.  Nr.  107,  to.  ahd.  tuep 
&c,  s.  Nr.  185.  —  Zu  altn.  sveif^  steifla :  ahd.  Muuaifßt,  smnafßl  certat, 
schwingt  im  Kampfe?  mhd.  sweifen  (swaifen)  st.  vibrare,  vehementer  mo- 
vere, volvcre,  extendere,  extendi ,  ordiri;  volvendo  verrere  nach  swx. 
schweifen  auskehren  vgl.  schwaiben  eluere  (^pavimentum  ^.^9  ^ber  aack 
die  Wörter  mit  p,  ph  Nr.  185.  amhd.  besweifen^  umbesweifen  amplecli, 
circumvolvere,  umwinden  u.  dgl.  ahd.  umbisuueiß  ambitus;  femorale,  pcri- 
zoma  mhd.  umbesweifl,  umbesweif  m.  Umfang;  Umfangen,  anoplexna  nhd. 
umschweif  m.,  gew.  pl.,  ambages  schweifen  sinuare;  ferri,  vngari;  ehiere 
(^Bauer  lt.  Wtb.;  vgl.  das  Ob.};  oberd.  schwaifen  id.  und  in  einigen  äk. 
Bedd.  s.  Smllr  3,  530.  ahd.  suueif  pedules,  Sandale,  FnjUiinde?  mhd. 
sweif  nhd.  schweif  m.  cauda;  nhd.  auch  Gefolge  u.  dgl.  wie  fn.  qneae; 
mhd.  ö.  nhd.  schwaiff  m.  geswaiff  n.  Webzettel;  nnd.  sweif ^  swif  Bogea 
ttber  einer  Feuerstätte  vgl.  schott.  swee  in  ähnl.  Bed.  Zieraann  gibt  aack 
ein  st.  mhd.  swifen  vibrare  vgl.  ahd.  kesuefhi  verrent  Gf.  6,  901.  — 
oberd.  schwaifeln  schmeicheln,  eig.  scAipe^edeln,  doch  vgl.  auch  adbvei- 
belny  sich  einschweibeln  in  ihnl.  Bed.  Smllr  3,  528.  —  ags.  a^am  sL 
circumagi,  vagari  e.  swite  reiten;  ^^.  beschlafen;  swieel  Wirbel,  Zapfen; 
swifl  ags.  e.  celer,  alacer,  altengl.  auch  mobilis,  veränderlich  cnven.  i. 
Garnwinde;  nnd.  s.  m.  kleiner,  magerer,  gls.  gespenstig  sdkre6eiider  Mensch 
Br.  Wtb.  3, 1121.  Bosworth  gibt  auch  aengl.  stDjf/f  swift  schotl.  nriff  ro- 
tatory  motion.  ags.  svebban  verrere  s.  u.  Nr.  185.  —  Auch  altn.  tubb  a. 
iordida  colluvies  (vgl.  schwaiben  eluere  Ac.J  subba  f.  roemiBa  aordidi 
scheinen  zu  uns.  Nr.  zu  gehören. 

dän.  svifle  wehen,  im  Winde  flackern  neben  dem  fast  ganz  ^flhd^fifie 
hangt  gleichwol  mit  stifa  zusammen,  wie  denn  ttberhaupl  in  luu.  Nrr.  183. 
185.  s  nur  pracflgiert  ist  vgl.  V.  22.  23.;  die  ansl.  Labiabtofen  «UhiaB 
zugleich  nahe  verwandte  nnd  vielfach  in  einander  spielende  Nebeawuxela. 

Formell  an  diin.  süifte  und  ziemlich  nahe  der  Bedenlnag  nach  aa 
•velban  schliejjt  sich  ahd.  gintuifton  oonticeaeent  mbd.  $»iflem  aedare, 
nicht  zunächst  zu  schweigen  gehörig;  nhd.  besdkwiMigen  ist  nd.  Fem  ail 
Guttural  statt  Labials  vgl.  nnd.  swigien  cedere,  nachgeben,  venlnnMB  anL 
»Wichten  id.;  aufwinden;  die  Bedeutungen  stehn  in  deutlicher  VerbindBHf 
mit  den  übrigen  unserer  Numer;  vgl.  altn.  «re/la  de  Nr.  107,  b|  k  agiL 
avjfeiafi,  swpian  silere  stimmt  e  nicht,  mhd.  awie»  sedare  s.  o. 

Die  Vergleichungen  bei  V»  22  gelten  gröstentheils  nach  te  wm. 
Numer.  Dem  dort  erwähnten  lt.  vafer  scheint  das  glbd.  aU. 
tuepfoTy  suuefar^  siifie/art  von  Wz.  ep  (^^  Praeflz  noch  aicklbarar  in 
90m$effri  =  tuueffari  de.  astutia)  s.  Nr.  185,  wie  eofar  wol  t««  Wi^ 
eM,  zu  entsprechen.  —  Etwa  gr.  o6ßi)  Schweif  and  ooßA»,  dw  in  dsn 
meisteii  Bedentnngen  za  «etoeitoi  und  tekweifm  atimail;  aeßi^  M^ 
mjft  und.  vU.  nach  e.  emipper  nnd.  twipp  Nr.  186  «id  «b. 
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in  suepferlicho  peniix  stateßaroy  nteffiro  strenae  d.  i.  eilig?  soost  aach  zu 
der  ngT.  Bed.  von  aoßapoi;  serius  passend.  —  Benfey  stellt  hierher  auch 
Ith.  smboti  und  wpoH^  s.  das  mannigfache  Zabehör  o.  Nr.  87;  möglich  daß 
es  eher  hierher  gehört  oder  %ugleich  zu  beiden  Numern,  vgl.  u.  Nr.  185 
und  u.  a.  oberd.  schwaiber  m.  ==  ^Heu-}  schober.  gdh.  sffuab  Nr.  87  trennt 
sich  durch  das  weitere  Zubehör  von  schtoeiben  und  schweren  verrere.  Zu 
schweben  Ac.  stellen  wir  Ith.  swambalöti,  swimbalöH  huc  illuc  moveri. 

184.  Sireln  n.  Schwein,  x^^'^-  C^i**  ^-»^^  I^r.  115.  3,329.  332. 
Dphth.  29  ff.  Smllr  3,  538  vgL  177.  Gf.  6,  880  vgl.  63.  Rh.  1062. 
Leo  Per.  42.  Pott  1,  215.  2, 189.  441.  Kurd.  St.  BGl.  352.  379.  Bf.  1,411.) 

a*  amhd.  alts.  nnd.  ags.  afrs.  nord.  stptit  nhd.  schwein  nnl.  :iwijn  e. 
noine  ndfrs.  fipin,  MPtitn,  n.  porcus. 

b»  amhd.  9Ü  nhd.  sau  mnd.  soog  Gl.  Brn.  nnd.  scßge^  westf.  süge 
nwl.  sock  nl.  soegh^  sogh^  seughcy  souwe,  sau»  nnl.  ^euge,  licug  ags.  sü^ 
e.  50«  schott.  suggie  dem.  nfrs.  siugge  swd.  sci^^a  nnord.  sd,  f.  ags.  süg 
altn.  5jfr,  n.  scrofa. 

Wir  stellen  b  hierher,  weil  a  schon  seit  Frisch  als  ein  davon  abge- 
leitetes Adjectivnentrum  gilt;  vgl.  etwa  auch  die  halbvocalische  Schreibung 
des  u  in  der  ahd.  Ableitung  suuili,  swil  sucula ;  minder  die  ahd.  Schrei- 
bungen sr«,  arr  neben  suu,  su;  suiin  sues.  Aber  diese  Ableitung  würde 
bei  b  den  ursprünglichen  oder  doch  sehr  frühen  Auslaut  u  voraussetzen, 
während  dagegen  esoterische  und  exoterische  Yergleichnngen  g  als  ursprüng- 
lichen Stammauslaut,  nicht  bloß  als  phonetische  Yocalerweiterung  erscheinen 
laßen;  wesshalb  auch  Stieler,  Frisch,  das  Br.  Wtb.  und  Grimm  einen  Zu- 
aammenhang  mit  saugen,  sugere  (^o.  Nr.  125,  b}  vermuten.  Auch  bei 
suein  subulcus  <tc.,  welches  Grimm  von  suin  ableitet,  habe  ich  Bd.  I.  S. 
159  den  Ausfall  eines,  freilich  nach  anderer  Richtung  deutenden,  ^'s  als 
möglich  angenommen ;  dem  Sinne  nach  stimmt  dazu  Grimms  frühere  Deutung 
von  stfift  als  animal  quod  pastum  agitur.  Der  Guttural  in  oberd.  suche  f. 
acrofa  Schmid  520  suchen,  suchel  f.  succula  suchel  n.  Schweinchen  Ubh. 
suchl  such!  e.  dial.  sug!  Lockruf  für  Schweine  oberd.  suchein  sudeln 
(^vrsch.  von  dem  gll.  Zw.  für  saugen,  wozu  wett.  suchfrechün  n.,  bei 
Nemnich  sogferhen,  saugferkel,  Schweinsäugling)  darf  nicht  aus  lt.  sucula, 
SMCcula  abgeleitet,  wol  aber  damit  zusammengestellt  werden;  ich  mag  ihn 
nieht  ganz  mit  der  Media  der  sächs.  nord.  Formen  identificieren ;  vgl.  auch 
Bachher  die  exot.  Vergleichungen.  Stieler  gibt  neben  söge  (|nd.,  vrm.  aus 
Scholtel)  das  hd.  Demin.  süglein, 

a*  brt.  niederleon.  sauin  m.  cochon,  jeune  porc  aslv.  svinija  rss.  süin^a 
ilov.  ill.  nlaus.  am'i^a  bhm.  swini  pIn.  swinia,  f.  olaus.  swinjo  (vrm.  nach 
e.  d.)  n.  sus;  preuss.  shuna  Swein  Gloss.  bei  Nesselmann  XIY,  vll.  aua 
skwina  entstanden?  oder  h  unorganisch,  wie  vll.  in  shawra,  shavoca  Sau 
ebda.  Xil,  wenn  dieß  mit  b  zusammenhängt,  läpp,  swine  Schwein. 

b«  lett.  siwens  Ferkel  siwenice  junge  Sau  scheint  die  Ableitung  von 
ji^lfi  aus  suwin  zu  unterstützen;  dagegen  stimmt  lett.  cuh  cuh  zu  dem  ob. 
^Ibd.  Lockworte,  das  —  wenn  ich  nicht  irre  —  auch  in  deutschen  Mund- 
arfea  cuh  (tsuh)  lautet;  lett.  cüha,  dem.  cucina,  cücens,  Schwein  hängt 
damit  zusammen.  —  finn.  sika,  g.  sian  esthn.  sigga,  g.  seo,  auch  cigga, 
%.  eea  {y%\.  lett.  cuka  (fcc.}  karel.  olonec.  siga,  vll.  auch  hierher  cerem. 
wUena^  Schwein;  süsna  steht  näher  an  baskir.  swika  und  ähnlichen  glbd. 
Wörtern  der  turuk.  Sprachen  s.  Klapr.  As.  pol.;  Nemnich  gibt  cerem« 
suska^  simM  euvas,  suma  Wildachwein, 
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lt.  sus;  mcui^iy  suculusy  suculetUus;  subare;  tmrire  gr.  oSc,  o;; 
oüßoS,  o>jßa>.7j;.  alb.  thUy  du  Schwein. 

cy.  soccyn  m.  pig ,-  urchin ;  (scherzhaft}  boy  könnte  mil  sttck  m.  gdk. 
soc  m.  rostrum  (^auch  vomer,  Sech}  um  so  mehr  zusvnmeDhangen,  da  gdh. 
80C  (muice  porci}  auch  gerade  den  Sauril^el  bedeutet.  Sollte  brt.  $oum 
0.  a ,  da  es  nicht  einsylbig  (strin)  ist,  diesem  soccyn  entsprechen  ?  Aojler- 
dem  können  mit  d.  wgu  Ac.  identisch  sein  cy.  hwch  f.  sow,  früher  Schweii 
übh.  brt.  houch^  hoch  m.  Eber  corn.  hoch  bog  höh  sow;  cy.  den.  kyckoM 
f.  hychig  f.;  hychian  grunzen.  Wenn  indessen  e.  hog  Cdaher  vU.  coro. 
hogan  pork  pasty}  mit.  hogasler  porcellus  nebst  nhd.  dial.  hacktehy  kedtcr 
(hauer  auch  hierher?}  Eber  hecke  verschnittener  Eber  CNeninich},  vielleickt 
auch  nebst  mit.  cocha  afrz.  coche  sp.  cochuna  magy.  koc%a  tcrofa  frz. 
cochon  swz.  rom.  caion  it.  ciacco  Schwein  —  freilich  selbst  auch  onter 
einander  schwerlich  identischen  Wörtern  —  zn  den  kelt.  Wörtern  gehören  : 
so  gehören  sie  nicht  zu  b.  e.  hog  bedeutet  sowol  Schwein,  Eber,  als 
einjähriges  Schaf  hogget  einjähriges  Füllen. 

Aehnliches  Lautes  sind  auch  die  iranichen  Wörter  pers.  kMA  oss. 
chug  Kl.  i.  chvy  Sj.  arm.  choz  Schwein.  Sie  deuten  auf  ein  sskr.  wüka^  fiüfta 
u.  dgl.  Dafür  zeigt  sich  sskr.  ^ikara,  sükara  m.  sus,  porcus,  von  dea 
Grammatikern  in  gü^kara  zerlegt,  doch  auch  von  guka  Borste  n.  dgl.  ab- 
geleitet. 

185.  nilclJa-Svelpaln«  f.  Sintflut,  xorraxXüOfiOC  Luc.  17,  27. 
(Gr.  Nr.  124;  Mth.  541.  Gf.  6,  901.  vgl.  Pott  1,  259.} 

si'eipan  bedeutete  vermutlich  agitari,  moveri,  volvi,  wogen  u.  dgl., 
activ  vibrare ,  flagellare  (außer  v.  a.  Analogien  vgl.  „die  Wogen  peitschea 
das  Gestade"},  eluere,  everrcre,  spülen,  schwemmen,  wischen,  fegen  vgl. 
die  verw.  Wz.  stb  Nr.  183  und  V.  23  nebst  22;  die  Wörterreihen  dieser 
Nuniern  mujien  den  sogleich  folgenden  angereiht  werden ;  einige  der  hierher 
gestellten  würden  formell  eher  zu  Nr.  183  gehören,  und  so  wechselweise. 

alls.  forsulpan  st.  abigere,  propellere  altn.  stipa  st.  caelare  (involvere?} 
Gr.  1*,  .914  stipa  festinare;  vibrare,  flagellare  s.  f.  flagelium  vifN»  im 
V.  at  circumspicere,  exquirere  seeipa  involvere;  percutere,  flagellare  wuifr 
m.  involucrum;  cirrus  adj.  crispus  stipr  m.  vibratio;  subita  apparentia; 
spectrum;  vultus;  momenlum  t  einum  svip  dän.  t  ei  ppip  in  einem  Na 
(vgl.  u.  nhd.  schwipp  Ac.  inlerj.}  swd.  svfpa  (vipa  V.  23}  dän.  tMe 
ndfrs.  swtpe  involvere  dän.  scöb  n.  swd.  svepe  n.  involucmm,  veslis  swd. 
svep  m.  dän.  stöbe  c.  ndfrs.  stoify  switf  wfrs.  swiepe  mnd.  smoppe  nad. 
twSpe,  swoBpe  nnl.  iwSp  ags.  scipe,  scope,  sveopu,  n^  aengl.  tweffpe^  swepij 
f.  flagelium  altn.  swd.  söpa  schott.  soopy  soup  ags.  stüdpam  it.  e.  mtep 
(prt.  swepl)  afrs.  swipa  und.  sftipen^  swipen  verrere  vgl.  hd.  Mckweifmy 
schweiben  Nr.  183.  e.  sweep  bedeutet  fegen  in  mancherlei  Anweadugca ; 
auch  streifen,  schlagen;  vorüber  streifen,  fliegen  vgl.  o.  die  altn.  Wörter; 
die  einzelnen  Bedd.  s.  in  Wtbb.  sweepy  schnell,  flüchtig  vgl.  awift  Nr.  183. 
altn.  söp  n.  swd.  söpor  f.  pl.  ahd.  äsuueipha^  asueiffä  de.  pl.  qoifqvUiaa, 
purgamen  altn.  söpr  m.  swd.  s6pa  f.  Kehrwisch  ags.  JoeMo»  Terrere  e. 
awa6,  5fro6  dän.  scaber  c.  nnl.  zicabber  n.  Schiffiibesen  awd.  jvoUa,  umUm 
dän.  stabre  e.  swab  nnl.  zwabberen  damit  kehren  nnl.  auch  plitichoii 
auf  den  Wellen  schaukeln;  formell  zu  Nr.  183;  vgl.  indeaacn  n. 
pen  Ac.  —  dän.  stippe  nnd.  swcepen  nnl.  *wipen  flagellare.  aga. 
cito  agere ,  agitare ,  volvere ,  raptare  altn.  ae^  raptare ;  apolim  viL  e. 
swoop  id.;  fHther  auch  schnell  strömen  (vgl.  mreipaUMi  ?}  i.  Mo^  ^ 
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Raubvogels,  Angriff;  int.  schwappl  s.  u,  Sigs,  gestipp  astutus  ^vgl.  verschla« 
gen  u.  dg]  .3  gestiporlice  astute  gesviopemis  (io,  eo)  f.  astutia;  dazu  ahd. 
suephar  <f:c.  o.  Nr.  183.  Zu  nord.  scip  ags.  svipian  gehören  die  repento 
bed.  Interjj.  nhd.  schwipp  (i,  a,  u),  schwupp  dich  ^eig.  imper.J  nnd.  swipp^ 
swips  (iy  a  ti),  nnd.  auch  den  Peitschenklatscb  bed.,  e.  swoop  s.  0.  vgl.  u. 
swap;  auch  ohne  praef.  5  V*  23,  wie  häufig  solche  Partikeln,  die  Ablauts- 
scala  durchlaufend;  nnd.  sumps  m.  Peitschenschlag  e.  5100^  hastig,  Knall  und 
Fall  vb.  fegen;  schlagen;  fallen,  sinken  swaip  einherfegen,  einherscbreiten 
swipper  nnd.  swipp  adj.  adv.  celer,  alacer,  agilis  (^vgl.  auch  e.  sioeepy^ 
swippen-  ahd.  suuuipfan  (tc.  cito  agere,  currere  vgl.  altn.  stipa  ags.  sv^nan, 
auch  e.  sweep-^  ahd.  noch  mit  sichtbarem  Praefixe  ?  neben  suuipfende  die 
Formen  suuuipfendi^  souipfeht  Gf.  6,  902  vgl.  wipfeti  Ae,^  mhd.  toipfm.  = 
■Itn.  stipr  momentum  u.  s.  v.  V*  23.  Das  Hd.  Oberd.  hat  gewöhnlich 
die  unaspirierte  Tennis  behalten;  so  in  schwippen,  schwuppen  perentere, 
mit  der  Peitsche  u.  dgl.  berühren ;  (wippen)  vibrare,  schaukeln,  stoj^n  u.  dgl. ; 
(^über-3  überfließen,  eig.  im  vollen  Gefäße  schwanken,  an  den  Rand  schlagen, 
Ubh.  aus  UeberfUlle  schwanken,  wie  schwappen y  schwappein y  schwappem 
auch  mit  der  Media  schwabbeln^  ^westerw.^  schwibbeln  in  den  letzteren 
Bedeutungen;  nnd.  swabbeln  im  Waßer  zappeln;  sich  aus  einer  Gefahr 
herausarbeiten  wollen  (^Dähnert};  e.  dial.  stoo^  to  splash  over  vgl.  Nr.  183 
und  u.  a.  dän.  qvabbre  V.  22  vgl.  Mehreres  bei  Smllr  3,  545 ;  bei  Frisch 
2y  248  schweppen,  frequ.  schweppem,  schmppem  undando  sonitum  reddere 
verswappeny  eerschweppem  diffundere;  dän.  stoppe  schwappelo,  quatschen 
nnd.  swoppen  moveri,  agitari^  schwanken  wie  der  stcopp  m.  Bnumwipfel'^ 
das  Er.  Wtb.  3,  1128  vergleicht  woppe  Kohlkopf,  mnd.  swope  großer 
Kombund  schliejit  sich  an  die  Bed.  involvere  (s,  0.}  an;  nnd.  e.  swipe 
Brunnenschwengel  an  die  Bed.  vibrare  (Schwengel  :  schwingen),  Sowol 
schwappen  Ac,  wie  die  Bed.  von  sveipMlns^  führen  uns  auf  ahd.  suuepeny 
suebdny  sueparun  nare,  zugleich  zu  schweben  Nr.  107,  b  gehörig;  suep 
aer,  vanum,  gurges  kisuep  Ac.  freta,  maria  oberd.  schweb  m.  die  Höhe  des 
Bodensees.  —  swz.  appenz.  schwdpfa,  schwtspfa  schweifen,  gleiten  beruht 
wol  auf  einem  alten  suaphan,  woraus  auch  schwappen,  nicht  wd  sueiphan. 

Die  Bedeutungen  der  Stämme  vb,  tp,  t/,  stb  (tc,  htp  Ac.  in  den 
angegebenen  Numem  kreuzen  sich  durchweg;  der  Leser  wird  leicht  die 
meisten  Wörter  nach  ihren  Formen  sondern ;  in  einigen  Fällen  ist  die  Grund- 
legung der  labialen  Media  oder  Tennis  schwieriger  zu  bestimmen.  Auch 
die  weiteren  exot.  Verwandten  unserer  Numer  s.  bei  den  angef.  Nrr.,  theil^ 
weise  auch  bei  Nr.  87,  auf  deren  Berührungen  auch  mit  Nr.  183  wir  dort 
aufmerksam  machten,  cy.  chwip,  chwippyny  chwimpin  m.  vibratio,  motio, 
percussio  rapida  u.  dg\.  chwap  m.  ictus;  adv.  =  cAirtppy»,  ckwaff  instantly 
(^vgl.  die  d.  Interjj.}  u.  s.  v.  vgl.  V*  23.  Hv.  6.  schliej^en  sich  nahe  an 
nna.  Numer  und  zugleich  an  eine  Menge  mit  chw  anlautender  cy.  Wörter 
mit  den  verschiedensten  Auslauten,  aber  ähnlichster  Bedeutung;  Beispiele 
der  einfachsten  (^i^'enn  nicht  abgekürzten}  Bildung  seien  chw  interj.,  angeb*« 
lieh  s.  m.  sudden  impulse  chtoi  m.  swift  tum  chwai  swifl  vgl.  gwi  &c. 
V»  22,  $^  <"•  ^ir»  9.  —  bhm.  iupy  supati,  supec  Ac.  s.  Nr.  187,  wo 
besonders  die  lituslav.  Wörter  die  Bedeutungen  der  zu  uns.  Nr.  gehörigen 
theilen.   Sicher  hierher,  aber  entl.  lett.  straiplf  peitschen;  läpp,  sopet  verrere. 

187.  (^186.}  Sveran  red.  »alsvor,  «YerMiis  nachstellen,  Iv^x^tv 
Mrc.  6, 19.  wo  LG.  lierodlaiiatov^r  in  lierodla(«)9»Uivor  verbeßern. 

Das  von  Mehreren  hierher  gestellte  ags,  syrtan^  besyrran,  prt.  gesired^ 
IL  4^ 
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besyred^  insidiare,  machinari,  moliri,  conlerere  gehört  nebst  dem  vermutlich 
identischen  syriaii^  gesiritni  conspirare  zu  syru,  searu  o.  Nr.  31,  demnach 
zu  goth.  MirYa,  nichl  elwa  aus  sryran  umgestellt,  mskrwm  aber  und 
aweran  wagen  wir  nicht  unler  Einen  Hut  zu  bringen;  eher  liejie  sich  in 
Nr.  188,  zu  welcher  sieran  formell  gehört,  star  neben  sar  annehmen, 
s.  indessen  dort. 

188.  Uli  er»  geehrt,  geachtet,  gravis,  oneratus,  honoralus  Gr.  Mssm., 
EVTifiO';.  unMierf»  nicht  geachtet,  aTi|xo^.  svcrlth«  f.  Ehre,  TSfiTj. 
uiiBieritha  f.  Unehre,  axifiio.  iinsverel  f.  id.  allsverel  T.  Recht- 
lichkeit, Ehrbarkeit,  i^)^6r^^^.  sveran  ehren,  xijidv;  = 
verherrlichen,  do^aC^-v-  iinfiicraii  verunehren,  aTi|taCsiv. 
f.  Ehre,  Tifxi^.  unsveraliis  f.  Unehre,  axtfiia.  Suerldus  (^Sverlths?) 
m.  Eig.  (Frisch  2,  248.  Gr.  Nr.  328;  1*,  719;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr 
3,  545.  Gf.  6,  889.  Rh.  1060.  Wd.  963.  1705.  RGl.  396.  Pott  1,  127. 
Bf.  2,  296.) 

St.  Zww.  ahd.  sueran  dolere  mhd.  swem  id.,  schwer  werden;  = 
nhd.  schweren^  schttcpten,  schwären  nnd.  swttren  nnl.  %wiren  ulcerare  vgl. 
swd.  raras  id.  u.  s.  m.  Bd.  I.  S.  214?  ahd.  suero  <f:c.  m.  dolor,  bes.  mortii 
(vgl.  Krankhcits6esrAtrer(/e3,  aegrotatio;  sanies  mhd.  swer  m.  nhd.  scktrtr, 
gew.  schweren  m.  nnl.  awer  f.  pustuIa,  ulcus  oberd.  geschwem  m.  gcMehrer 
ahd.  gisuuer  amhd.  geswer  nhd.  geschwur  (etwas  verschieden  von  schtertn) 
nnd.  swcpT,  n.  id.  ahd.  auch  dolor;  e.  sore  gehört  zu  Nr.  9;  ebenso  ags. 
sarlice^  sdrlice  graviter,  das  wir  von  dem  glbd.  starlice  scheiden,  mbd. 
ä.  nhd.  oberd.  swirig^  schwirig  ulcerosus,  dolens;  irritabilis  glbd.  mit  den 
zu  Nr.  9  geh.  stri^  Smllr  3,  280;  nhd.  schwirig  difficilis;  bisw.  dubitans, 
recusans;  irrilalus;  nnd.  nnl.  swärig-hed,  -heid  swd.  starighil  f.  Sckwit" 
rigkeit'^  nnd.  nnl.  swierig  elegans,  lionestus  erinnert  an  die  goth.  Bed.  dos. 
Nr.;  es  gehört  zunächst  zu  swier^  swieren  s.  u.  bei  den  exot.  Vgll.  — 
ahd.  sudri,  siwrre,  sudr,  noch  zweisylbig  suuuaTy  souuar  mhd.  twtere^  sver 
nhd.  schwer  nnd.  swär,  swör  nnl.  :iwdr  ags.  stctrCy  stär,  stir  e.  dial.  afr». 
swere  nfrs.  strier  dün.  srar ^  srcer  swd.  star  gravis,  molestus  mhd.  nnd. 
holst.  (Firmenich  I.  S.  49}  auch  gewichtig,  vornehm,  einflujireich ,  ange- 
sehen vgl.  »vcrs ;  ags.  auch  piger ;  tristis  {schfcermüHg  nnd.  ODärhartig). 
Formell  »verel  =  ahd.  sudri  mhd.  sware  nhd.  schwirej  pondns,  mole», 
molestia :  »veritha  ==  ahd.  sonuaridha,  souuaridoy  suarida  mhd.  ircrtfe 
nhd.  beschvoh'de  (molestia,  querimonia)  nnd.  swterfey  swogrde  nnl.  «rMr, 
f.  id.  ahd.  auch  auspicium  vgl.  arsouuarre^  arsuarete  vinl  «uspicati,  iniecvli 
sunt^  einigermajien  an  wahren,  gewahren  Ac.  V.  63  erinnernd. 

Die  goth.  Bedeutung  liegt  den  übrigen  ferne  genug.  Grimm  vergleicht 
dafür  lt.  honor,  honosy  honeslus  :  onus  altlt.  honus  ^  anusius.  In  Nr.  9 
entwickelt  sich  aus  den  unserer  Numer  parallelen  Bedealangen  nach  die 
Bed.  eximius,  eximie,  (gdh.  sdr)  illustris,  aber  wol  nicht  aus  der  Bed.  der 
Schwere,  Gewichtigkeit.  In  entfernter  Verwandtschaft  kann  vaairilM  V> 
59  stehn;  jedenfalls  sehen  wir  auch  in  uns.  Nr.  t  als  Praefix  an;  vgl.  ■• 
a.  0.  taras  =  schweren  suppurare  und  die  ahd.  Formen  mit  anl.  imp» 
sow.  Desshalb  mögen  wir  auch  trotz  der  auffallenden  Begegnung  der  Be- 
deutungen und  Formationen  und  der  nicht  grollen  Feme  dei  Lantiloiei 
Nrr.  9.  188.  nicht  als  bloße  Nebenwurzeln  ansehen,  obgleich  e.  lor«  aich 
für  iirore  stehn  könnte  und  sskr.  svp  neben  sf,  ahd.  nwof^«  neben  aorya 
Nr.  30  diese  Gleichung  unterstützen.  In  unserer  Numer  trennen  sich  die  tt  Xww. 
nteran  ftc.  nebst  den  Schmerz,  Krankheil,  Gesdiwttr  bedenlenden  YfWm 


S.  189.  363 

von  dem  langvocaligen  schwer  ond  seinen  Ableitangen,  jedoch  nur  als  Aeste 
Eines  Stammes ;  die  Bedeutungen  kreuzen  sich ;  es  fragt  sich,  ob  Schwere, 
moles,  oder  Beschwerde,  molestia,  dolor  die  primitive  ist ;  vgl.  das  Folgende. 

Ith.  swerUy  swirau,  swersu,  swerti  wiegen,  wögen  lett.  swefru,  prt. 
swiru^  swSrt,  swert  wagen,  wippen  Grundbed.  vibrare,  schwingen,  schwan- 
ken (wiegen  :  wackeln  4c.  V.  11);  vgl.  o.  Nr.  174  Ith.  swyroUy  swiriniU 
laumein  swarbus  schwer,  gewichtig;  auch  nnd.  nnl.  swieren  vibrare,  huc 
illuc  jactare;  vagari,  umher  schwirren,  schwärmen  de.  swier  m.  Schwung, 
ioumure  u.  dgl.  Einige  Abll.  Ith.  swdras  m.  (^Pfund)  swarHs  m.  lett.  swart 
m.  Gewicht  Ith.  pussau^swyra  f.  Gleichgewicht  lett.  swarrigs  wichtig  swirris 
(Ith.  szullinio  swarHs)  Brunnenschwengel.  —  Pott  und  Benfey  vergleichen 
gr.  oupeiv  vgl.  aupcpsxoc  de.  Nr.  174  und  die  ob.  Beziehungen  zwischen 
beiden  Numem.  Bopp  stellt  uns.  Nrr.  178.  188.  zu  sskr.  svf  1)  sonare, 
recitare ;  svarya  laudandus  svarana  incly tus  :  svers  Ac.  2)  vexare  :  sueran 
dolere. 

läpp,  swarke  dolor  (morbi)  swarkel  dolere  entspricht  dem  uns.  Nr. 
vnn.  vrw.  swd.  rtfrÄr,  eärka, 

189.  Sf^«  eigen,  angehörig,  i3io;,  otxeToc;  s.  n.  Eigentum,  Ver- 
mögen, o&ato,  ßioc.  (Gr.  Nr.  547.  1',  262.  RA.  491.  Mth.  719.  Massm. 
h.  V.  Gf.  6,  903.  Rh.  1060.  Celt.  I.  1  S.  38.  BGI.  394;    VGr.  $.  342. j 

ahd.  alts.  suäs  ahd.  gisuäs,  suäslih,  suesliCj  gisuäslih  mhd.  swäs.^ 
geswtBse^  geswdslich  domesticus,  proprius,  particularis,  familiaris  alts.  auch  affi- 
nis,  propinquus  ahd.  gisudso  adv.  familiariter ;  clam  mhd.  geswäse,  geswaslichen 
mnd.  gesweisliche  adv.  für  sich,  familiariter  ahd.  gisudsi  f.  mhd.  geswcese  n. 
familiaritas,  gremium,*  secessus,  secretum ;  (mhd.  nur,  ahd.  auch}  Secret^  latrina 
s=i  9\\A.  gesudsgenge  pl.  m\iA.  swäskamere  f.;  dii^.  gisudsen  familiärem  reddere 
ags.  sTtms  (stas^  svase,  sves)  proprius,  dulcis,  suavis  stceslice  blande,  benigne 
PDoanes  f.  benignitas ;  epulae  stetsend  n.  epulae,  cibus ;  afrs.  swis  propinquus, 
nahe,  verwandt  swislik  verwandtschaftlich,  familiaris  alts.  sudslico  familiariter 
mnl.  swdselinc  cognatus  swdsenede  amica  mnd.  (Sachsensp.)  beswas  affinis ; 
formell  hierher  altn.  svasinn  procax  seasadr^  svösudr  delicatulus;  Grimm 
atellt  Sommers  Vater  Sväsudhr  zu  uns.  Numer  und  gibt  ein  adj.  sedslegi 
Qocundum).  Er  erklärt  auch  den  Stadtnamen  Soest  lt.  Susatum  alts.  Sudsai 
als  Neutrum  proprietas. 

Aus  der  Bedeutung  des  Possessivs  aller  drei  Personen  scheinen  sich 
die  Übrigen  entwickelt  zu  haben ;  nicht  umgekehrt,  wie  etwa  das  homerische 
^tXoc  =  fffe«,  suds^  stets  gebraucht  wird.  Desshalb  mögen  wir  auch  keine 
Verwandtschaft  mit  siwit^  fswMm  Nr.  134  annehmen.  Wir  sehen  vielmehr 
in  mw^m  eine  Ableitung  des  Pronominalstammes  sra,  für  welchen  wir  einen 
kurzen  Ueberblick  anreihen  wollen.  Die  selbe  Bildung  erscheint  vermutlich 
in  STto-tar  sskr.  stas-f  Ac.  Nr.  196;  auch  in  Nr.  174,  wenn  wir  eine 
Grundform  stcuura  st.  £va^ra  annehmen  wollen;  eher  freilich  dürfte  sie 
trafiira  lauten,  aber  auch  dann  mit  sva  zusammengesetzt  sein  ;  krim.  sehuiMl 
Nr.  101  stellten  wir  ebenfalls  in  Beziehung  zu  sires.  So  mag  auch  osset. 
vfUmar  Kl.  iwsimar  Rosen  t.  äfsümär  Sj.  Bruder  zu  sra  gehören,  indem 
der  voriranische  Laut  durch  Umstellung  erhalten  wurde. 

Ith.  sawOy  sawis  lett.  sewis  ^preuss.  vrm.  swaüeC)  sui,  mei,  ipsius 
preota.  twais  Ith.  sawas  lett.  saws  asiv.  srot  u.  s.  f.  proprius,  Possessiv 
•Her  Personen,  neben  den  besonderen  der  1.2.  ps.,  desshalb  auch  speciell, 
bei.  prss.  Ith.,  anos;  Ith.  sawintW  aslv.  pritoaiii,  prmajaH  sibi  vindicare 
bliB.  OmFi-*,  0-1  noojiH  Qsobi)  id.,  (tej  jüngere  ae-,  freund  uslC.^«!!  n^ 
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bhm.  sohitu  osobtH  zueignen  von  sobi  sibi;  lelt.  sawHs^  tauHs  n.  Eigner, 
Angehöriger:  preuss.  subs  selbst  o.  Nr.  48;  u.  s.  f.  in  den  litiulav.  Spra- 
chen. —  lat.  mu  suus  jEn*.  a^E,  3cpu  3?tv,  poet.  ^cy  dor.  ^1,  ^cv  aeol. 
Sacpe,  Socpt:  3cp6;,  ocperspo;,  acpstspiC^'-v ;  i,  Fe,  f,  t,  so?,  Sc  Äc.  vrm. 
i3io;;  Weiteres  u.  a.  bei  Bf.  1,  401.  452.  2,  221  ff.  nebst  Citaten;  vll. 
lat.  sponte  mit  sp  st.  sr-^  anders  BGl.  130  y.chandi  vll.  lat.  me  in  nmro, 
suehis,  adsuefacere  (^aneignen  VJ  u.  s.  f.  vgl.  u.  a.  Pott  2,  120.  Bf.  1, 
372.  2,  352.  Curtius  Spr\'gl.  Beitrr.  S.  141.  anders  o.  Kr.  44.  —  c)'. 
Atm,  huttan  corn.  honan  brt.  finan  ^d.  i.  hunan^  zu  trennen  von  «ihni 
onus?}  ipse,  solus  nebst  andern  mit  A,  hu  anl.  FUrwörtem  und  ^h.  fm 
ipse,  aber  auch  san.  sa^  früher  siomh,  seamh^  somk^  sum  suff.  ipse,  -net. 
ähnlich  brt.  hem  cy.  ym,  vll.  aus  ^sskr.  svayam)  «rem,  ira,-  das  Denon- 
strativpronomen  cy.  hwn  (t.  steht  wahrscheinlich  in  gleichem  VerhäilBisse 
zu  As  <tc.  o.  Nr.  1,  wie  sskr.  sra  :  sa.  Aber  auch  cymbrobrit.  chtri  gdh. 
sibh  vos  deuten,  und  formell  noch  näher,  auf  Wz.  sva.  Auch  hier  ver- 
zichten wir  auf  eine  liefere  Unlersuchung  des  keltischen  Pronomens,  and 
verweisen  einstweilen  auf  Bopps  Untersuchungen  in  seinen  „Celt.  Sprachea*" 
S.  35  ff.  Pictet  S.  138  ff 

sskr.  sra  prakr.  zend.  si  apers.  huwa  ipse  ^sui^,  er,  selbst;  sskr. 
auch  pron.  poss.  =  zend.  hra^  kha  (qa)  suus,  proprius,  wie  litaslav.;  s. 
n.  proprium,  peculium  sraArer,  stiya  suus,  proprius  arayatfi  ind.  ipse  nogana 
m.  cognatus  srdmin  m.  dominus,  afgh.  khpal  ipse,  suus  aus  sraf,  £vai? 
vgl.  etwa  das  gibd.  Thema  zend.  khd  pers.  khav  BVGr.  34  ff.  Völlers  inst. 
1.  Pers.  §.  179.  180.  kurd.  kho  (qo)  ipse  qodäm  dominus  de.  Kurd.  St. 
in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  III.  1  S.  55.  Dem  pers.  khaf>d  entspricht  esset. 
chädäg,  chodeg^  choadeg  <tc.  ipse^  wogegen  der  Plural  des  Reflexivprono- 
mens mit  s  anlautet  ^acc.  sach  :  sg.  acc.  acA}  u»<l  ^^^  Possessiv  desselbei 
sa,  sacke  Ac.  ihr,  frz.  leur  hei|it.  Ueber  etsimar  s.  o.  Ffir  die  Ableitaag 
armenischer  Formen  von  sskr.  sra  s.  Petermann  Gr.  S.  170  ff. 

190.  Svi«  in  «vikuntlts,  einmal  svckniitlMiy  adj.  svlliaB- 
tlialia  adv.,  offenbar,  bekannt,  cpovspoc;  umvlkiiittliOBtt  comp,  ui* 
bekannter,  verborgener  Skeir.  VASvikunthJan  offenbaren,  ^ocvspsv  Ac.; 
pass.  sich  offenbaren,  erscheinen^  avacpaivso^aci ;  —  vgl.  v.  liiaiaMAa  — 
bedeutet  nach  Grimm  Gr.  3,  48  valde,  quam-  (^-plures,  -primvm^  mid  ge- 
hört zu  sre,  sra  o.  Nr,  172  vgl.  BGl.  394.  Wire  eine  Abkttnnng  anza- 
nehmen,  so  würden  wir  einen  Zusammenhang  mit  ags.  tteot^  sceoioi  nebit 
Zubehör  o.  Nr.  98  vermuten. 

191.  SirlM«  m.  Sehwefel,  Mov  Luc.  17,  29.  (Gr.  3,  881;  Mth. 
767.  Smilr  3,  527.  536.  Gf.  6,  857.  Bf.  2,  347.  PoU  2,  326.  ScImT.  1, 
429.  Dobr.  Inst.  S.  95.  141.  Benary  Ltl.  144.  Höfer  LÜ.  410  ff.} 

ahd.  suebalj  s^iepol  y  sueual,  suebil^  suebul  ^.  aadid.  twebei  M* 
schftefel  8.  nhd.  oberd.  schiebet  oberd.  schweifei  m.  (n.^  nnd.  tweMi  ul' 
wwavel  f.  ags.  seefely  sre/7,  svefyl  m.  swd.  scajfbel  dän.  soorel,   d.  aalplnr. 

Esoterisch  erklärt  sich  «vlblfl  etwa  als  betäubender  Stoff  vfl.  Nir. 
107,  b*  183.  Einen  Zusammenhang  mit  suipkwr  (woher  nnl.  giüfBr  L  e. 
Muiphur  id.}  mögen  wir  trotz  des  oberpfiilz.  tchw^d  nicht  anneliMB,  wd 
obgleich  brt.  souß  neben  soufr  m.  aus  frz.  soufre,  alb.  OMfitr  (bm  Neai. 
tulfiure)^  aueh  ein  slav.  sumpor  bei  Nemnich,  lu  vermitteln  fcheuei.  A. 
d.  D.  lorrain.  f^bbe  esthn.  wewei^  weewli,  weebH  lett.  fSwtkt^ 
olaus.  iwabei  niaus.  iwabelj  m.;  ebenfalls,  wenn  nichl  eher 
woAtr  die  Labialtenuis  spricht,  slov.  ill.  l^eplo  aslv.  sloT.  nw.  i^iil  ^ 
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sulphur  Bslv.  ieplffnü  ftefs.  Benfey  vergleicht  leU.  swfye  Dampf  swipit 
räacfaern  Wz.  eäp.  Formell  entspricht  «vlliUi  dem  cy.  chwibl  acer,  soar, 
Sharp.  Ein  umbr.  sopa  Schwefel  würden  wir  eher  mit  svlbls,  als  mit 
sulphur  (^altlat.  sollijir)  verwandt  halten,  vgl.  lt.  sopor  Nr.  107,  b. 

192.  Svlfrlon  pfeifen,  auXeiv.  sirif^IJa  m.  Pfeifer,  auXrjn^C-  C'^risch 
2,  245.  Gr.  2,  101  ff.  3,  468.  Mlh.  708.  Gf.  6,  857.  Smllr  3,  533. 
Mikl.  30.) 

ahd.  suegaia^  suuegula,  suegUoy  sugili  6c.  mhd.  swegely  swegele  ä.  nhd. 
oberd.  swz.  schwegel,  schttägle,  schwigel,  bei  Stieler  schwegle  und  schwelge 
dI.  sweghel,  sweghel'-pijpe  f.  fistula  ^ahd.  auch  canna,  calamus,  einmal  Spei- 
seröhre}, tibia  amhd.  bisw.  chelys  u.  dgl.  ahd.  balchsuegele ,  suegelbalch 
tympanum,  vll.  Dudelsack?  ohevd,  schwegelpfeife  f.  ßstula  neben  schibelpfeife 
swi.  Schwebelpfeife  id.  wie  oberd.  schwibeln  pfeifen  =  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
swigeln,  swegelen,  schwegeln,  schwigeln  nl.  sweghelen  sibilare,  pfeifen,  tibia 
canere  ahd.  suegaldri^  sugalari  Ac.  mhd.  ^ahd.J  sveklar,  swigekere,  swe^^ 
gektre^  m.  tibicen  ahd.  auch  fidicen;  nhd.  Schwegler  Eig.  Hierher  das 
Orgelregister  schwieget  (schwiflöte  d'c.}.  —  ags.  stegelhom  n.  windhoro, 
tmmpet,  tuba  coelestis  ^Lye}  wird  auch  von  Grimm  zu  sf^egel  m.  aer, 
aether,  coelum  alts.  suigli  n.  lux  gestellt.  Grimm  trennt  es  vielleicht  mit 
Unrecht  nebst  uns.  Nr.  (yg\,  Nrr.  181.  199.)  von  ags.  svig,  steig  ^  svaeg 
(s96g)  m.  sonus,  strepitus,  Glockenschlag,  hora,  sonus  musicus,  instrumentum 
quodvis  musicum  svegcräft  musica  stSgan,  svögan  sonare,  tinnire,  cum  sono 
irroere  (^ventus,  undae)  c.  d.  vgl.  schott.  sugh  the  continued  rushing  of 
wind  or  water  nebst  sough  alts.  swdgian  Ac.  u.  Nr.  199;  ags.  scieg  a 
drum,  tabor  ^vgl.  die  ahd.  Ww.).  altn.  sAgr  m.  Zugwind  (vgl.  schott.  sough 
dessen  Geräusch  oder  Pfeifen);  accursus  maris;  mare  von  dem  Geräusche 
des  Windes  und  der  Wellen,  wie  ags.  svigan?  Die  Wurzel  unserer  Numer 
^9  (^^)  mag  blasen,  dann  sausen  u.  dgl.  bedeuten,  und  nicht  etwa  die 
(gekrttmmte,  geschweifte)  Form  eines  Instrumentes  zu  Grunde  liegen. 

sloven.  ivegla  f.  fistula  ivegläti  fistula  canere  nlaus.  swikala,  swikalka 
f.  Pfeife,  Kinderschalmei  swikas  pfeifen  vgl.  vll.  bhm.  iukati  summen,  dock 
eher  a.  d.  D.  mit  merkwürdiger  Erhaltung  der  Wurzel  ohne  suff.  /  in 
itnkasy  womeben  auch  noch  iwicai  mit  dem  Munde  pfeifen.  Indessen 
▼gl.  auch  die  wenigstens  dynamisch  näher  und  femer  vrw.  slav.  Zww. 
asiv.  slov.  »viukUi  ill.  xrixdati  ill.  slov.  if[>i\gaU  bhm.  hwiuiaU  pln.  ^tr»«- 
da^  aslv.  seistaU  u.  s.  v.  sibilare,  pfeifen,  zischen  Ac.  (^to  whistle  Ac), 
auch  lett.  Wz.  swUp  Ith.  s*wilp  esthn.  will  id.;  mit  unserer  Numer  ahn- 
lieber  Bildung  aus  andern  Secundärwurzeln  aslv.  süiraly  Ac.  kroat.  svirala 
tibia  von  svirati  Ac.  tibia  canere;  brt.  chwitel  f.  Flöte,  Pfeifchen  sutel  f. 
id.  Yb.  suia,  sulal^  suiellay  chwiteUa  pfeifen,  Flöte  blasen;  cy.  chwylhell 
f.  a  whistle  :  chwylh  m.  Hauch  c.  d.  Dem  oberd.  schwibeln  entspricht  cy. 
bri.  ckwibun  das  Pfeifen  cy.  chwlb  f.  pipe  chwif  a.  whistle  vgl.  chwi/f  f. 
a=  e.  wkiff  c.  d.,  auch  etwa  It.  sibilus,  sibilare, 

193.  Svlkit«  acy.  «vlknaba  rein,  unschuldig,  ^oc,  i&ü>oc, 
Sotoc.  vrikitcl  f.  «iriknltlia  f.  Reinheit,  Unschuld,  a^vsta,  dTcXoTT]^. 
«wikneliis  f.  Reinigung,  xodopiafioc.  (LG.  und  Massm.  h.  v.  Gr.  2, 
164;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Bf.  1,  435.) 

altn.  sykn  innocens,  castus;  tutus,  immunis  s.  f.  immunitas,  libertas 
sfAM  f.  id.  Die  übrigen  zu  Wz.  sriür  Gr.  Nr.  178  geh.  Wörter  bedeuten 
Trag,  also  das  Gegantheil  der  vorstehenden.  Möglich,  da|{  irellts  V*  13 
der  selben  friniSrwnnel  angehört  vgl.  die  glbd.  gr.  Ww.  &i;uk^3a4  ii^^id^ 
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welche  Beurey  zu  siikns  stellt  nebst  dem  isgs,  sskr.  seaöcha  \9\dt 
clarus  V.  purus;  sanus  und  mit  lt.  sacer^  sancire^  sanctus.  Gegen  die  Ver- 
gleichuiij^  mit  veiha  spricht  die  wahrscheinliche  Entstehung  dieses  h  aib 
ff  (^wogegen  hei  velhit  \*  14  die  Tenuis  als  Grundlaut  ersdieint}. 

Vorausgesetzt,  da,^  der  Guttural  unverschoben  blieb,  vergleicht  sich 
•viknü  mit  Ith.  sireikas  lett.  stceiks  sanus,  salutaris^  salvus  Ith.  pasweikslii, 
pasweikti  —  hei  Mielcke  II.  231  mit  der  Media  pasweigslu  —  reconvi- 
lescere  pasweikinti  sanare;  =  sweikinti  lett.  apsireiki^  sweicindty  apswei' 
cinAl  salutare  vgl.  lett.  treiAt/s  salutaris,  gedeihlich,  erspriejilich ;  auch  = 
Ith.  weikus  hurtig,  fleij^ig  lett.  leeikne  das  Gedeihen  weicu^  weiht  gedeih», 
gelingen  Ith.  tceikiu^  treikli  thuu,  machen  inireikti^  pirweikti  lett.  noweiki 
Überwältigen  (^^  vgl.  mit  der  Media  V«  10  und  vll.  das  Nr.  181  erwähnte 
ags.  stegian  praevalere  :  e.  tie  id.  Bd.  I.  S.  133?3  <tc.,  zu  dessen 
deutschem  Zubehöre  V*  9.  10.  13.  wir  auch  velh«  stellten.  Pott  1,250 
und  Bf.  1.  437  vergleichen  sweikas  mit  gr.  \y\\.rfi,  —  Einigen  Anklang 
bietet  osset.  siighdäg  purus,  innocens,  sanctus  Sj.,  bei  Kl.  ßikdag.  Nicht 
sowohl  für  mögliche  Wurzelverwand  tschaft,  als  wegen  der  BegriETsttber- 
gänge,  erinnern  wir  an  aslv.  <tc.  re&el  dakor.  veselu  preuss.  wes$ah  hilari». 
laetus  =  lett.  tcessels  sanus,  integer  toesseliba  f.  sanitas ;  dial.  auch  ehrende 
Anrede  „Ew.  Licbdcn^,  eher  wol  Würdigkeit,  Ehr^ürden  bed.  vgl.  Ith. 
tßiilybas  ehrbar  wezlibyste  f.  tceilibummas  ni.  Ehrbahrkeit,  Tugend  (vgl. 
•vlknithaj. 

194.  Uliiltaiiy  icaMviltAn  st.  Mvait,  «vultun,  «iriilCMM 
sterben,  anoOvigaxsiv.  niithf^asiiltaii  zugleich  sterben,  aüvaicoOvrjSXciv. 
(•vult«)  mors  in  sviiltaYalrthJa  sterbend,  ;isX>.(ov  teXsutov  (V*  59, C). 
krim.  iiehuualtit,  Var.  sehuiialeh  mors.  (Gr.  Nr.  349.  2,  185. 
1017.  Nth.  808.  842.  Gf.  6,  873.  Massm.  Gotlh.  min.} 

alts.  ags.  sreltan  st.  (^ags.  auch  zsgs.  mit  ge^  for^  d)  mori,  perire  «f». 
styli  m.  mors  e.  swelt  (swelte)  mori  *,  sulTocari ;  (jetzt  gew.}  sudore,  ardore 
languore,  deliquio  alTici  sttelter  languere,  praes.  prae  ardore,  sudore;  fer- 
vere,  aestu  angere  v.  angi,  sufTocare,  torrere  sweitry^  sullry  aestu  pressm, 
fervidus,  schwül  (vgl.  o.  Nr.  ITG}.  altn.  srelta  sL  esurire,  jejunare  sw. 
fame  premerc;  beiden  entspr.  swd.  scälta  dän.  sulte\  altn.  tteiia  f.  suilr 
m.  swd.  stall  m.  dän.  sult  c.  fames  altn.  stelti  n.  locus  sterilis,  putoH 
prohibens.  mnl.  swellen  st.  esurire;  bei  Kil.  deßcere,  langueacere;  ptc. prL 
beswall  ward  ohnmächtig  nl.  swelte  puella  languida,  remissa.  ahd.  iMlMa» 
üuuelzan  cremare,  exurire  d.  i.  schwerlich  esurire,  sondern  exurere,  vgl. 
auch  0.  die  engl.  Wörter  und  ahd.  suiUzön  arere,  calere,  confrigi  suUüumyt 
f.  cauma  souuäizzo  m.  calor,  aestus. 

Besonders  die  ahd.  Wörter  zeigen  deutlich  die  trotx  der  starken  Font 
anzunehmende  Ableitung  von  Wz.  sual  Gr.  Nr.  317  vgl.  uns.  ob.  Mr.  176, 
in  welcher  mehrfach  noch  s  als  Praefix  hervortritt  vgl.  vnn.  voImm  te. 
V.  48,  U.  Zunächst  vgl.  mhd.  swellen  st.  suflbcari,  ardore,  fane  perire 
sweln  languidum  reddere;  auch  ags.  svell  ustio,  pestis  o.  Nr.  176;  alta. 
ttala  fumigare,  suffocare.  Grimm  vermutet  «viltoa  aus  luwlltaa. 
Auch  bei  Wz.  qval  Gr.  Nr.  315  treten  ähnliche  Bedentnngen  auf  s.  ^w«  4.— 
Das  krim.  Wort  =  g.  mvaMm  gehört  zu  den  Zeugnissen  lllr  Busbeda 
Glaubwürdigkeit. 

195.  Sirlntli«  (^cp.  «irlntliOBa)  stark,  kriflig,  ioxopoCs  isxä«v» 
duvorröc.  svlntliel  f.  Stärke,  lox^C,  xporcoc.  mwiaM^imm  Gewall  uttai 
hindern,  xpotelv  Neh.  5,  16.  ffaavlntijaa»  Jtaavtetigawi  ülriMi, 
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£v2uvafi8v  Ac.  (ürlntltnaii)  iriMivliitluiaii  stark  werden,  xporaiea&at. 
»Ylnthila  ([Svintllay  Slntlla)  m.  Eig.  AniMlasvlnth«,  Amala-' 
suntha  f.  Eig.  s.  A*  53  vgl.  den  thrak.  Frauennamen  Numilisinüiis  o.  Nr.  53. 
(^Frisch  2,  250.  Gr.  Nr.  597;  Mth.  121.  Smllr  3,  540.  Gf.  6,  887.  vgl. 
Rh.  1062.  Wd.  286.) 

mhd.  swinde  adj.  adv.  vehemens,  celer  nhd.  geschwind  celer  swz. 
ä.  nhd.  auch  habilis,  versutus  nl.  swind,  gheswind  vehemens  nnd.  svDind 
wett.  schmnn  (^meist  adv.)  nnl.  gezwind  celer;  die  nd.  nl.  Ww.  vll.  aus 
dem  Hd.  vgl.  alts.  suithi,  suidh  <tc.  adj.  fortis,  Valens,  vehemens  suidhOy 
smiho  afrs.  swide^  steithe  adv.  vehementer,  valde  mnl.  nnd.  siüide  (swie^ 
swid)y  swidig  (^nnl.  iwidig  Br.  Wtb.  swydig,  swindig  Frisch  I.  c.)  cp.  swider 
sup.  swidest  nfrs.  swüd  Hett.  wang.  smth  ^sehr)  stri.  swU  (^sehr,  viel)  adj, 
vehemens ,  nimius ,  excessivus  adv.  valde ,  nimis ,  excellenter  ags.  svidk^ 
süydh  adj.  Valens,  potens,  fortis;  dexter  i.  e.  fortior,  dafür  auch  cp.svidhre; 
adv.  stidhe,  stydke  valde,  vehementer,  multum  stidhiatty  svidhrian  invales- 
cere,  praestare,  nidhian  auch  firmare,  munire,  pascere,  suppeditare  aengl. 
nDÜke  celeriter,  illico;  valde  schott.  swith  inteij.  cito,  festina,  apage  altn, 
srtfiftr>  svidhr  (^bei  Biörn  mdr)  prudens,  honestus;  tenax,  parcus  sfoinnr 
ra.  svinna  f.  prudentia  svidingr  m.  Geizhals.  Die  swz.  Formen  bern.  oberl. 
geschttid,  klug,  vorsichtig ;  entlib.  adv.  schwtHg^  schwidlig  rasch,  vgl.  bair. 
geschttindig  id.  und  o.  swz.  bünd.  geschwind  geistig  gewandt,  geschickt, 
entstehn  wol  nur  durch  landschaftliche  Verschluckung  des  i>.  Sollte  auch 
ahd.  sunt  robur  Ac.  o.  Nr.  130  zu  uns.  Nr.  gehören? 

cy.  chwid  Ac.  V*  22,  §^  ^-  dUrfen  wir  schwerlich  unmittelbar  zu 
UU9.  Nr.  stellen.  Ich  finde  keine  exot.  Verwandten ,  wenn  wir  nicht  die 
d.  Wz.  svid  ustio ,  dolor,  angor  Gr.  Nr.  515  vgl.  Gf.  6,  871  hinzuziehen, 
welcher  wiederum  rhinistisch  slav.  Wz.  st^d  entspricht.  Nach  der  in  dieser 
Wurzel  häufigen  Bed.  jucken  könnte  nhd.  schwinde  f.  Impetigo,  serpigo  <f:c., 
ali&s  Zittermal  (^auch  phthisis,  5ctotfidsucht3  bei  Stieler  und  Frisch  2,  250 
vgl.  schwind  f.  =  Mirachenkrtiui  Smllr  3,  539  dazu  gehören;  während 
z.  B.  mhd.  swad  vapor  (Schwadern)  =  pln.  sw^  zu  der  nicht  rhinistischen 
Form  gehört.  Aber  selbst  mit  swinden  ags.  smndan  tabescere  trifft  asiv. 
Wz.  »Dfdy  vfd  id.,  eig.  aduri,  torreri,  arescere  zusammen  (^vgl.  V*  27, 
$^.}.  Hier,  wie  häufig  sonst,  sprechen  fast  gleich  gewichtige  Gründe  für 
die  servile  Natur  des  (/,  wie  des  n.  Wir  begnügen  uns,  der  kritischen 
Forschung  einige  Fingerzeige  zu  geben. 

196.  SvUifar  f.  krim.  sehwester  Schwester,  adeX^pig.  (Frisch 
2,  249.  Gr.  Nr.  547.  1*,  610.  630.  646.  650.  663.  686.  693.  709. 
1',  238.  342.  2,  248.  314.  3,  322.  Smllr  3,  550.  Rh.  1060  ff.  BGI. 
219.  395  ff.  Pott  1,  126  ff.  138.  2,  235.  554.  Zählm.  136.  Schweizer 
in  Z.  f.  Alt.  1846  Nr.  77.  Kuhn  Abh.  S.  3.  Pictet  74.  Celt.  Nr.  41.) 

alts«  suestar  alts.  amhd.  afrs.  swester  ahd.  suuister  nhd.  Schwester 
weaterw.  söster  mnd.  ndfrs.  soster  mnnl.  nnd.  afrs.  ags.  suster  nnd.  ndfrs. 
(^awd.)  siister  ags.  steoster  (io,  ti,  y)  e.  nfrs.  sister  ndfrs.  dän.  söster 
föhr.  saster  sylt.  sester  altn.  syslir  swd.  »yster^  f.  soror;  demin.  mnd. 
siiUkeny  suschen  nnd.  sitsje  nnl.  zus,  zusje,  mnd.  auch  für  Geschwister,  wie 
altn.  systkyn  swd.  syskon  dän.  söskende,  södskende,  n.  pl.  ndfrs.  sosken^ 
södsken,  Mbken;  dafür  sonst  ahd.  gisuester  pl.  mhd.  geschwesler  pl.  ge^ 
swistredCy  geswisiraty  geswistriget^  geswisiergide  <tc.  n.  oberd.  geschwistert, 
ge$diwistrigj  geschwistrigt  <S:c.  n.  ^Formen  bei  Smllr  1.  c.)  nhd.  geschwister 
n.,  gew«  pl.  alts.  gisuistruonionj  gisuistrHomun  d.  pl.  afra.  tioestema,  «u%- 
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lerne  pl.  ags.  gesvusira,  gesrustrena  Cbarn}  g.  pl.,  vench.  ron  Mukierga  *c. 
o.  Nr.  1 74^  dessen  Bedeutung  und  Suffixfomi  mit  t  eher  lu  un«.  Nr.  paasl, 
h  aber  zu  Nr.  1 74,  dem  alten  sskr.  g  entsprechendy  welches  mDosf  (s.  u.) 
nicht  zeigt.  Das  sonderbare  sylv.  wetta^  walte  soror  kann  nicht  wol  aus 
swester  entstanden  sein;  A.Schott  vergleicht  ahd.  ir^ffoii  conjongere;  nach 
der  sylv.  Aussprache  des  r,  /  als  w  entspricht  es  den  Wörtern  ftr  aniita 
F.  1.  —  Die  krim.  Form  kann  nicht  mehr  befremden,  als  die  gleiche 
neuhochdeutsche.  —  Stammverwandte  unserer  Numer  finden  wir  vermutlich 
in  Nrr.  101.  174.  189. 

preuss.  sostro  Ith.  sessitj  g.  sessers  (^$s  assim.  aas  si)  asiv.  rss.  slov. 
ill.  bhm.  sestra  pln.  siostra  olaus.  sotra  niaus.  soca^  soca'^  iL  soror  (iis 
sosor^  nach  Schwenck  aus  socror,  vgl.  socer  Nr.  1 74 ;  hierher  auch  soMmis, 
consobrinus  rliaet.  cusrin  frz.  cotisin  drc,  6  aus  einem  vli.  venetsten  altes 
r  ?3 ;  (^y*  chwaer  pl.  chwiorj/dd^  chwaiorydd  com.  fpirir,  Adr,  Aors  brL 
rAoffr  vunn.  choer  (hoer) ;  die  Lautverschiebung  gleicht  z.  B.  der  bei 
Nr.  174  und  der  iranischen  s.  u. :  eine  gdh.  Form  tiur^  tiuir^  auch  seaikar 
geschrieben,  würde  a.  d.  Rom.  (jsor  u.  dgl.J  entlehnt  sein,  wenn  sie  aar 
filr  Klosterschwester  gölle:  gael.  piuthar,  pinthair  gen.  pealhar  pl.  pe^ 
Ihraichean^  Schwester  libh.  ist  schwerlich  aus  »piuthar  ($p  aus  sv3  zu  er- 
klären, soudern  mit  Bopp  und  Kuhn  =  sskr.  putri  filia  xu  nehmen,  desMi 
masc.  putra  auch  in  brt.  paotr  puer  erhalten  ist;  später  möchte  Bopp 
spiusthar  zu  Grunde  legen.  —  finn.  sisar  (hei  Klaproth  sösiw,  syär,  mar). 
dem.  sisko^  sitikku ;  karel.  susere,  siscfr  esthn.  sössar^  sösser  (tötse  amitij 
mordvin.  sasor  (zasor)  cerem.  miar  (^auch  iiikdür^  hhr?^;  votjak.  saser 
(^«wipr?  allere  SchwcslerJ. 

sskr.  srasf  ^st.  svaslf?^  zend.  khanhay  acc  khanhrem  pehlv.  dwk 
Anq.  baluc.  ghwär  afgh.  chür  (^auch  filia  bd.}  pers.  kkoäker  kurd.  dbr, 
cAtis/r  oss.  cho  dugor  chorra  Kl.  t.  cAo  dig.  cAore  Sj.  armen,  kkoyr  soror; 
pehlv.  cAoA,  AAoA  unterscheidet  sich  von  dem  glbd.  khalmany  das  semü. 
Ursprungs  ist  vgl.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d.  Morg.  111.  1  S.  22. 

197.  H^-nlan  2  Tim.  2,  17  (estv,  fervere  wahrscheinlich  Ton  Ci- 
stiglioni  irrig  angenommen  statt  iriilan  s.  LG.  in  h.  1.,  obwol  ein  goth. 
«iriilan  Czu  Gr.  Nr.  31 7^  sehr  wol  möglich  wfire. 

198.  Svuni«!,  siruBiflil  n.  Teich  xoXu/ißi^&pa  Joh.  9,  7.  11. 
(Gr.  Nr.  360.  vgl.  2,  290.  477.  Haupt  Z.  III.  S.  147.  Smllr  3,  537. 
Gf.  6,877.  Rh.  1062.  Wd.  1340.  1290.  vgL  o.  Nr.  177.  Pott.  2,536.) 

Das  Wort  gehört,  gleich  andern  ähnlicher  Bedeutnng,   an  ahd. 
man,  suiman^  suuuimman^  (zoa-)  souuimman  Qsouuam  imtabat^, 
min  Cnatasse,  inf.  praet.  ?  oder  praet.  pl.  3.  wie  «Mnsrnmafi, 
Zweifelloses   u   in   Praesensformen   ist   nicht  selten  vgl.  o  im  Folf.J 
sttimmett  nhd.  schwimmen  mnd.  swimmen  (i^  ti,  o)  st  sw.  (Soheller)  aad. 
swemmen  nnd.  mnl.  (Kil.J  stpommert  nnl.  zwemmen  aftv.  svommmi  (s.  Bk 
I.    c.}    wfrs.    swomjen     nfrs.    ndfrs.    swomme   Oa.    ndfrs.    amecHm  iv* 
Ci.    ags.   srimmon    e.    swim    altn.    n>emä    swd.   sumno,    alle    sl^    dia. 
srömme  sw.    natare.    nnd.    swemme   f.   nhd.  tehwemme  f.   lacu;   naialio, 
volutabnim  swz.  schwumm  f.  wett.  achwomm  m.  ahd.  püiMM/M; 
giiuamfst,  pisuunrft  natatus  suttft  oberd.  Mtmfly  wttmpft  m.  nhd. 
nnl.  somp  f.  c.  dial.  nnord.  stimp  m.  e.  gwamp  palns  ags.  nonL  mmi  ^ 
3  gen.  nord.  n.  natatio;  fretum,  ags.  m.  n.,  the  sea,  a  oacTOW  or  shafle* 
sea  mnd.  sunt  f^tnm  nl.  sundy  sond  nnl.  soiid  f.  id.;  r§jL 
harim  ^  Suntheri  und  SumUtuifits  Eigjg.;  altn.   $miim  m 
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svimle  (schmndeln).  Letztere  Wörter  nebst  Zubehör  betrachten  wir  als 
einen  Nebenast  von  schwimmen^  zu  Grunde  liegt  die  Bewegung  und  Empfin- 
dung des  Schwimmens  und  Schwebens. 

lett.  sumpis,  QivI.J  sampes  Sumpf  scheint  sich  zu  dem  glbd.  safÜHs 
o.  Nr.  40  zu  verhalten,  wie  e.  swamp  :  swank  id.  Die  lett.  Wörter  scheinen 
aus  d.  D.  entlehnt,  wie  das  glbd.  esthn.  somp^  das  mit  so  (^Sumpf)  -  ma 
CLand}  nicht  verbunden  ist;  auch  nicht  mit  sop  dünner  Unflat  (s.  o.  Nr. 
1333  und  suplema  schwimmen,  baden;  ebenso  ist  ünn.  sumppu^  gen.  stim- 
bun  Fischkasten,  ichthyotrophium  a.  d.  glbd.  swd.  Cfisk-3  sump  entlehnt; 
jedoch  stimmt  zu  lett.  sampes  pIn.  sapy^  sapisko  Sumpfland  sapowaty  sumpfig; 
die  slav.  Wz.  sap,  sop  bedeutet  sonst  athmen,  schnaufen;  ähnliche  Beden- 
langen kommen  auch  bei  der  d.  Wz.  sup  0.  Nr.  133,  b  vor,  wie  ander- 
seits ^ebds.J  nnd.  sap^  sappen,  sappig  (monsilff)  sich  mit  pln.  sapy  zu 
berühren  scheinen.  Dagegen  gehört  nach  dem  Obigen  der  Labial  in  sumpf  &c. 
nidit  zur  Wurzel;  die  Acten  über  dieses  Wort  sind  indessen  noch  nicht 
geschlojien. 

199.  irA-9  uf-SvoirjAny  svoiTA^jAn  seufzen,  oxsvaCetv.  QGr. 
1*,  414;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  173.  857.  Br.  Wtb.  3,  1126.  Regel 
Mod.  in  Haupt  Z.  IIL  S.  65.  Pott  1,  234  vgl.  Bf.  2, 168  und  BGl.  351.) 

ags.  stogan  <f:c.  s.  0.  192;  dazu  noch  (^e.)  schott.  sough  —  aengl. 
swough  strepitus  —  Seufzer;  Windgeräusch;  Geflüster;  auch  Zw.  in  gl. 
Bedd.  Schwer  läßt  sich  davon  trennen  e.  sigh  seufzen,  das  wiederum  von 
dem  glbd.  sike  (^aengl.  e.  diel.)  ags.  sican,  siccettan  durch  die  Gutturalstufe 
getrennt  ist  und  eher  zu  nnd.  suchten  mnnd.  suchten  nnd.  suchten  ndfrs. 
wang.  sucht  id.  gehört,  dessen  /  ^wie  in  siccettan,  stogaijan,  süften  Ac.) 
Ableitungssuffix  ist,  dessen  ch  aber  nur  die  sächs.  Umgestaltung  des  Labials 
zu  sein  scheint,  der  sich  zugleich  in  mnd.  süpen  nnd.  süßen,  ruften  =: 
ahd.  suflön  mhd.  sitzen,  siufftzen,  siufzen^  im  15.  Jh.  seilten  nhd.  seu/«0ii, 
bei  Stieler  auch  süpsen,  sipsen  ä.  nhd.  bei  Schmid  swb.  Wtb.  493  auch 
tiinßen,  seunfzen  (^mit  unorg.  n,  nicht  :  swz.  sUnen  wimmern)  oberd. 
seufezen,  seufzgen  cimbr.  sauften  erhalten  hat;  vgl.  ohne  die  Dentalablei- 
Inng  ags.  seofian  ingemiscere,  dolere,  queri,  plorare  —  woraus  Regel  e. 
sigh  unmittelbar  ableitet  —  e.  506  id.  ^auf  ags.  f  aus  bh  deutend)  e. 
dial.  sife,  siff,  suff  mhd.  säwfen  suspirare  Voc.  a.  1419  vgl.  vll.  die  in 
vor.  Nr.  bei  slav.  Wz.  sap  erwähnten  Wörter  (^nord.  süpa  ahd.  souf")  Nr. 
133,  b?  Indessen  wird  die  genaue  Unterscheidung  noch  durch  andere 
Berührungen  erschwert.  Jenes  suchten  gehört  zu  sucht  f.  das  sowol  Seufzer, 
als  Sucht  (^Seufzen  nach  E.),  Sehnsucht  und  nnl.  sogar  auch  Seuche  und 
Sucht  =  Krankheit  bedeutet  und  jedenfalls  zur  Hälfte  zu  Nr.  56  gehört, 
wo  ebenfalls  in  mnd.  süße  Guttural  und  Labial  wechseln,  vgl.  das  dort 
Gesagte.  Zu  dieser  Wz.  suk^  und  nicht  zu  seufzen,  gehören  swd.  sucka 
dlin.  sukke  seufzen  s.  m.  sti/r,  von  welchen  wiederum  ags.  sican  (siccan) 
nur  durch  den  Ablaut  verschieden  scheint.  Demnach  dürften  hier,  gleichwie 
bei  den  verw.  Stämmen  saugen,  snck,  saufen  Ac.  Nrr.  125.  133.,  mehrere 
Nebenwurzeln  mit  verschiedenen  Stufen  der  Labiale  und  Gutturale  anzu- 
nehmen sein,  sowie  auch  mit  wechselnden  Anlauten  sv,  su  (tc. 

Erst  nach  diesen  Andeutungen  kommen  wir  zu  den  unmittelbar  an 
■v^sjan  sich  reihenden  Wörtern  ags.  stögan,  stigan  s.  0.  alts.  suögan 
eum  sonitu  ferri,  irruere  wang.  stoaug  keuchen  nnl.  zwoegen  schnaufen, 
keuchen,  stöhnen,  sich  abarbeiten  nnd.  swofgen  ofrs.  schnaufen;  sonst  = 
MDugten,  swugtem  beseufzen,  klagen,  nam.  mit  Anrufung  Gottes«  nnsL« 
IL  47 
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swuglen,  bestrugUn^  sttögeny  beswögen,  swöen  (Oiitnn  349)  wfin.  swwfgj» 
Jap.  bedeutete  auch  ohnmächtig  werden,  nnd.  besmug^e^  swmgmiM  f.  Ohn- 
macht; und  diese  Bedeutunjor  theilt  auch  das  ob.  aengl.  swougk  vgl.  ags. 
dsvünan  e.  swoon  altdän.  stone  id.,  mit  verschlucktem  g?  vgl.  aengl. 
swoghe,  swoughe,  swotre  swoon  asicogit^  aswowe^  aswoune  in  a  swoon  iamoge 
in  swoon  (^ Armstrong  übersetzt  sitoon  auch  durch  gdh.  suain ,  das  wir  bei 
Nr.  107,  b  auflUhrtenJ.  So  steht  auch  wol  hanuov.  twu^'en  =  bewKugien 
st.  swugljeti'^  in  dem  gibd.  dithmars.  sitoden  ist  d  wol  unorganiscb  ii 
awoetty  swöen  aus  swögen  eingeschoben.  Einer  Ncbenwunel  gehören  wie- 
derum nnd.  swiken ,  beswiken  nnl.  bezwiiken  =  und.  beswugien ,  ein  st. 
Zw.  Cmnl.  swiken  Gr.  1^,  972;  nnl.  bew^ken  ermattet),  du  zu  altk 
suican  «c.  fallere  tir.  Nr.  178,  vgl.  Nr.  299  nebst  swach,  gehört^  wir 
erwähnten  dieses  o.  bei  Nrr.  173.  193. 

läpp,  sjuokeiet  seufzen  aus  swd.  sitcka.  Sichere  nahe  Verwandte  voo 
svogjau  finde  ich  in  den  unerw.  Sprachen  nicht;  die  Daralellung  cit- 
fernterer  würde  zu  weit  führen. 

200.     Synas^se  f.  auvaYu>Yrj.  a.  d.  Gr.  »ynasoffaCaUi»  i.  F.  4. 


1.  C4m  Praefix,  am  Häufigsten  bei  Zeitwörtern.  Seine  Bedentung  ist 
oft  ganz  verflüchtigt;  unter  ihren  bestinrmibareren  Abstractionen  steht  aif, 
zugleich  mit  obenan,  so  auch  in  den  Schwestersprachen;  im  Griecbischea 
entsprechen  nach  LG.  die  PraeiT.  (^Praepp.)  auv,  xoxa,  dia,  bisweilen  aach 
ava,  iv,  aico,  Otco  u.  s.  m.  Q.G.  iu  Mtth.  9,  28.  Gr.  1',  63  CT.  2,  733 
—  755.  832  IT.  869.  1018.  3,  255.  RA.  478  ff.  482.  Snllr  2,  4; 
Gramm,  passim.  Gf.  4,  10.  1,  406  IT.  Uli.  829.  BGl.  361.  Pott  2,  562; 
Zählm.   155.  Bf.  1,  227.  386.  2,  331.) 

Die  ahd.  Formen  zeigen  alle  Gutturale  und  Vocale,  am  HäuGgsten  die 
Formen  gi,  ge;  mit  dem  ältesten  Vocule  ga^  ka^  gka^  kka,  Aa ;  die  sel- 
tensten Formen  sind  go,  co,  gu,  ürti,  gie^  ha^  hi,  Äe,  qui;  häufig  ist  der 
Vocal  ausgefallen  und  nur  g,  selten  ky  geblieben,  ^i  erhielt  sich  im  AU». 
Afrs.,  verkürzt  in  afrs.  iy  vll.  in  aengl.  y ;  kaum  kann  afrs.  a  in  einigei 
Wörtern  aus  ältestem  ga  abgeleitet  werden,  ge  ist  alts.  mnhd.  ninnl.  auad. 
ags.  afrs.,  afrs.  auch  je,  ie  und,  wie  mnl.  mnd.,  gke-^  nnord.  erst  a.  d.  Hd. 
und  Nd.,  da  das  Altn.  nur  wenige  Reste  ohne  Vocal,  mit  verwacfaioaca  § 
zeigt;  ge  wird  in  e  verkürzt  im  Afrs.  und  in  dem  ptc.  prt.  der  meisten  ai 
Mundarten,  voran  der  westfälischen ,  häufig  auch  ganz  abfallend ;  vermt- 
lieh  in  ob.  aengl.  y  aus  ye^  je  =  ge.  In  vielen  Fällen ,  wo  einerseits  ^ 
völlig  erhalten  oder  mit  dem  Wortstamme  vocallos  verwachsen  ist,  leigti 
einige  Sprachen,  vorzüglich  die  nordischen,  die  englische  und  die  nieder- 
deutsche, ganz  praefixlose  Wörter,  bei  welchen  desshalb  häufiger  du  al- 
mälige  Schwinden  des  Praefixcs,  als  die  Erhaltung  des  Simplex  anxonehMi 
ist.  Die  chronologische  Entwickelung  und  resp.  Abschwachung  des  Pirw- 
fixes  leidet  an  vielen  Anomalien.  Als  trennbare  Partikel  erscheint  es  noch 
in  ags.  ge  —  ge  cum  —  tum;  auch  duldet  das  Golhische  noch  die 
Schiebung  von  u,  tliau^  livau  zwischen  sa  und  das  daout 
gesetzte  Wort.  Während  iu  vielen  nhd.  Wörtern  vocalloaes  g  mit 
Simplex  verwachsen  ist,  wo  die  amhd.  Zusammensetung  noch 
besieht  ^  ist  dagegen  im  Allgemeinen  die  hd.  Sprache  jefaU  nichl 
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Stande,  wie  frttber,  das  Praefix  mit  namentlich  vocalisch  aaHauteoden  Wort- 
slümmen  za  yerschmelzen.  Die  VoIksn\|^ndarten  besonders  haben  uBverttan- 
dene  Reste  erhalten,  sog^r  mit  streng  ahd.  Tenuis,  z.  B.  in  wetterau.  erkei" 
sen  (erkd€se)  eisif  erstarren,  wie  denn  auch  kafUler  F.  34  das  ahd.  km 
vollständig  erhaKen  hat  und  der  Genitiv  des  ahd.  kot(GolO  in  dem  formel- 
haften kots  verblieb.  Oberdeutsche  Mundarten  indessen,  besonders  die  öster- 
reichische, laßen  überhaupt  den  Vocal  des  Praefixes  nicht  mehr  oder  nur 
apostrophisch  vernehmen.  Einzelne  alte  Wortformen  haben  vielleicht  eine 
vollere  Form  gam^  ckam,  kam,  schwerlich  gan,  erhalten;  vgl.  besonders 
Gr.  2,  752.  1018.  Sie  mag  sich  2n  dem,  darum  noch  nicht  gewiss  ver- 
kürzten gm  verhalten,  wie  sam  zu  sa  8«  20  vgl.  1.  Ueber  den  Gebrasch 
unserer  Partikel  s.  11.  c. 

Für  die  mögliche  exoterische  Verwandtschaft  vgl.  S«  20.  Wir  möchten 
i^  mit  keiner  mit  der  Gutturaltenuis  anlautenden  Partikel  unmittelbar  ver- 
gleichen, darum  auch  nicht,  nach  Grimm,  mit  aslv.  kü  icpö^,  ad.  Schafarik 
Hnd  Hiklosich  haben  versucht,  Ith.^a  slav.^o  in  einigen,  als  entlehnten  betrach- 
teten, Wörtern  ans  goth.  gm  abzuleiten,  zum  Theile  gewiss  mit  Unrecht  ?gl.  !¥• 
29.  R*  3.  €1*  28.  T.  12.,  vll.  auch  gardnks%li»  m.  Hopfenranke.  Formell 
nahe  stehende  kelt.  Partikeln  sind  gdh.  go  CfrUher  co  wol  nur  getckrie* 
6en3,  ^  ad;  ut  gus  ad;  usque  quo  gon^  gona  cum,  illiscum  gun  sine  i. 
s.  m.  gu:  com.  go  ad;  auch  „little^  vgl.  cy  go^  bisw.  gar,  frttber  gwo 
paullulum,  8ub-  ^Deminutivpraefix} ;  cy.  com.  brt.  gan  corn.  gawty  gon$y 
gen,  gen%  brt.  gaiU,  gaAd,  gat,  gel  cum  com.  brt.  auch  per  cy.  (gäm, 
cdny  c^n  vgl.  fli«  203  auch  conj.  whereas,  because,  forasmuch  vgl.  gdh. 
gan  und  die  möglichste  Miteste  Form  (gam)  und  Bedeutung  der  deutschen 
PaHikel. 

Wir  finden  keinen  Pronominalstammm,  an  welchen  sich  gm  anknüpfen 
Itejle,  wenn  nicht  an  einen  uralten  und  meist  zertrümmerten  gka  s.  H.  56 
vgl.  u.  Nr.  34.  Sollte  die  Form  ebenso  verschliiTen  sein,  wie  die  Beden- 
lang,  und  die  Aphaerese  eines  Vocals  vermutet  werden  dürfen? 

CNiliel  s.  Nr.  28. 

2.  ^h^gmn  anom.  praet.  gmggldm  Luc.  19,  12.,  sonst  M«ym 
s.  !•  6.  ptc.  prt.  gmggmnm  Mrc.  7,  30.  (i^airvi^lMi  Skeir.  aus  Mtth. 
3,  11  verm.  verlesen  vgl.  LG.  IL  1  S.  243  zu  S.  33}  gehn,  reisen, 
kommen,  umhergehn,  uicayetv,  icopsuea^at,  Ipx^^^S  icepiicotETv  de.  Zsgs. 
mit  mi»  kommen,  künftig  sein,  licipxeaftai.  Eph.  2,  7.  at  gehn,  kommen, 
SpX^o^,  iic-,  icpoc-,  elc-,  iS-lpxsotoi)  xoroßatveiv  Ac.  dlunt  hinzn- 
g«lm,  icpoalpxeo^t.  lititat  hineingehn,  eioipxco^at.  af  abgehn,  weggehn, 
weichen,  &icoßa(veiv,  ävax^P^^v .Ac.  aflnr  nachgehn,  folgen,  &xoX8Mey, 
dtcoxetv  Ae.  fauHil  c.  acc.  vor  J.  her  gehn,  icpooreiv.  ya  kommen, 
eicncopeaao^;  kommen,  werden,  geschehn,  aicoßatvsiv,  yiTveoftai;  (^aac4 
vor  M,  nach  satnatk)  zusammenkommen,  sich  versammeln,  oovaifeoftfln  4bc. 
Mialili  durch-,  hinüber-,  vorüber-,  um-gehn,  icoponcopsusaftat,  di-,7cap-, 
ictpt-^eoftai.  iiin  hineingehn,  eioepxeoftat;  !•  firaailn  fortgehn,  fcpo- 
ßomtv  Mrc  1,  19.  mlth  mitgehn,  aofiicopeuao^ai.  «•  aus-,  heraus-, 
Mnnnf-gehn,  i^pxeo^i,  ttvocßatveiv  Ac.  at  aus-,  heraus-gehn,  iiipx^o%m. 
«All*  überschreiten,  übertreten,  icoplpxeodat,  oicepßaiveiv.  irltlira  c.  ace. 
entgegengehn,  urcayrov  Job.  11,  20.  fbnr  vorbeigehn,  icapaicopeusoAoi. 
ftwara  vorangehn,  %poar(tw\  vorbeigehn,  icapcncopeusoO^ ;  vorstehn, 
fopoijtwbm.  Üni'asasi'i  b*  Vorstehung,  Verwaltung,  oixovofx««.  Dnaira« 
SanJis,  einmal  fainracagja^  Wmurmgmggm  m.  Vorsieher,  Ve^rtUm^ 
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ocxovofxci;.  9^99«  m.  oder  ti^gg  n.  Gang,  Gn^e,  Sfifodo;,  'R>.arc£Ta. 
HtgmsB^  m.  Zugaug,  izpoooonüH,  InnmmmUtm  f.  Eingang,  Eintritt 
Luc.  1,  29  CXoYo;J  s.  LG.  in  h.  I.  firamiriüiUi  f.  Fortschritt,  icpoxoTn^ 
Phil.  1.  25.  unati^ahii  adj.  unzugänglich,  aicpostto^  1  Tim.  6,  16. 
(Frisch  1,  330.  31 G.  Gr.  Nrr.  20.  6Ö4.  i\  passim.  2,  74  ff.  203.  995. 
3,  518.  4,  97.  Mylh.  1108.  Smllr  2,  4  ff.  53  ff.  Gf.  4,  65.  Rh.  788. 
781.  Outzeu  101.  Wd.  790  ff.  758.  2235.  SUlder  1,  412.  Tobler  S.  216. 
Bopp  VGr.  122.  125.  700.  1041  ff.  1064.  GIoss.  101.  104.  133.  Pott 
1,   181;  Zig.  1,  381.  2,  138.  Bf.  2,  58.) 

iuf.  ahd.  alt^.  ags.   gamjan  mlid.  oberd.  alls.  ags.  nnd.  nnL  afrs.  gan 
amuhd.  gen  i\,  nhd.  und.  gon,   gon  westf.  gaunen    (aus  gän  vgL  stauuen^ 
slaunen  aus  siän,  s/ci/i,  dörien  aus  dun)  nhd.  geen  (gelten)  oberd.  gangen^ 
gengen   aengl.  adän.  gange ^  gonge  nordengl.  schott.    gang,    (auch    aengl.) 
gae  ü.  e.  goe  c.  go  afrs.  gunga,    unga    udfrs.  gonge   Outzeii    gungan   Ct. 
wang.   sylt.   gung   >vfrs.    gean  nfrs.    gaeen   slrl.    ganga   altii.    gdnga  swd. 
gänga  nnord.  ga  ire;   praet.  ahd.  giang,  keang  dbc.  amnhd.  gieng    (gienk) 
nhd.   gie  anfrs.  nhd.  nnl.  nnd.  ndfrs.  CI.  ging   oberd.   gung  <&c.   ahd.  alts. 
afrs.  geng  wang.  ging  niul.  ghinc  ags.  gang,  geong^  g^gde  (gew.  eode  !•  6) 
nordengl.  scliolt.  gaed^  gade  altn.  geck  (pl.  gengum)  swd.  gick  (pl.  ginge) 
dän.    gik'^   part.    praet.    ninhd.   nnl.   gegangen    (gangen)    oberd.    afrs.  dao. 
gangen  nnd.  (brand.)  mlid.  Ihüring.  uiederhess.  ^e^en  (vgl.  Frisch   1,  334) 
mnd.  gheghdn  nnd.  (slrl.}  gdn  (egän)   ahd.  alts.  ags.  gegangan  mhd.  ags. 
gegdn  schott.  nordengl.  gaen,  gane  e.  gone  afrs.  egengen^  gensen,  ginsen, 
nfrs.  ginzen  wfrs.  geen  wang.  gingen  strl.  </en  M.  altn.  genginn  swd.  yangen, 
amnhd.  alts.  ags.  nnd.  nnl.  e.  dän.  gang  (mhd.  nl.  nnd.  gank)   afrs.  gttng 
afrs.  ndfrs.  slrl.  ags.  aengl.  gong  altn.  .^(Sii^  swd.  gang,  m.  itio,  incessBf. 
yia  u.  dgl.    amhd.  ags.  aengl.  (gong)  auch  latrina,  Abtritt;    swz.  gang  n. 
Gewohnheit ,    vgl.  seinen   gang  gehen ,   gang  und   gebe  u.  s.  v. ;  e.  gang 
bedeutet  Truppe,  Rotte;  ultn.  gdngr  auch  strepitus;   in  der  Bed.  Hai  (dän. 
gang  c.}  ist  swd.  gang  weiblich.   Zu  fauraffasfra  vgl.  ahd.  forakango 
m.  praevius   u.  s.  m.     Zu   i^Alitii   stellt   Grimm  2,   995   ahd.    betiigdkt  f. 
concubium  als  Bettepe/izeit  vgl.  Gf.  4,  132.   1277.    Index  S.  6G.  und  fayp. 
altn.  gdtt  f.  intercapcdo,  Oeffnung  zwischen  Thürc  und  Wand;  Mylh.  HOB 
die   öhnliche   Bildung   von   gicht  f.  mhd.  gihte,  gegihle  n.  nh  ghichie  nal. 
ndfrs.  gichiy  jichi  f.  ndfrs.  jecht  isl.  swd.  var.  iki  f.  värend  m.  swd.  gikt  m. 
mnd.  dän.  gigt  dän.  igt  c.  arthritis,  eig.  das  Gehn  des  Schmerzes  im  Leib. 
Diese  Ableitung  winl  vielleicht  bestätigt  durch  nhd.  gichi  f.  Gattg  anf  der 
Höhe  des   Schmelzofens,    wo   der  Eisenstein   hineiugeschttUet   wird;   doch 
liei)it   auch   ein    Ma^   für  Eisensteine    und   Kohlen  so,    und  Frisch  1,  347 
betrachtet  das  Wort  vielleicht    richtiger  als   eine  aus  gift  :  gebem  entstu- 
dene    (nd.}   Form.     Dagegen    gibt    er  kircheni/irAl   =   kirchen^oii^  ui 
sonngichfy  singiciUen  solstitium  aestivalo  vgl.  mhd.  ze  sunne^iAten  vor  soi- 
nenauf^afi^  Z.  449  vgl.  gicht  iter,  gang  kirchgichl  kirchgang  Oberl.  Ir  550. 
bt  auch  aengl.  gale  e.  gait  itio,  iter  aus  gahte  entstanden?   vgl.  auch  die 
Bildungen  u.  Nr.  22.     Vielleicht  bedeutet  auch  die  Partikel  ^^«i  (coiln, 
obviam)  eig.  via,  itio  und  gehört   zu   unserer  Numer;   anders  Gr.  3,  266 
vgl.  u.  Nr.  24 ;  eine  sylv.  Partikel  gang  um  zu  stebt  vor  dem  Ittfiiiliv  um! 
wird  von  A.  Schott  mit  mhd.  gin  (gegen)  verglichen.  —  Wi.  gati§  vcr- 
hfiU  sich  ähnlich  zu  gd^   wie  stand  :  std  9.  152;   hier,  wie  dort,   ihfft 
es  sich,    ob  Reduplication  oder  Wurzelverlängernng  vorgOftofM  wtL  — 
gigmgen  n.  s.  m.  s.  u.  Nr.  18. 


G.  3.  373 

lett.  Wz.  gd  ire  def.,  zsgs.  mit  ap,  t«,  pär;  gdßs  gegangen  gäj^'s 
Gehender  gaita  f.  Gang,  Verrichtung,  Schritt  (^des  Pferdes}  gdjums  Gang, 
iter.  Zu  ffas^an,  aber  als  Lehnwörter  lett.  gaügis  Gang,  Durchgang, 
Mühlengang  Ith.  gönkas  m.  ^Schauer"  vor  der  Thür  oder  ums  Haus  gönkai 
m.  pl.  Gänge  im  Weberbaum  gönkos  f.  pl.  Gang  eines  Schilfes  pln.  gang 
m.  Perpendikelbewegung,  Gang  der  Uhr;  pl.  gangi  Ruderbänke;  dameben 
ganek,  g.  ganku  m.  Gang,  Gallerie.  Dagegen  urverw.  mit  g9kg§;mn  Ith. 
iengiu^  iengfi  ire,  gradi  m.  v.  Abll.  und  Zss.  kingsnis  m.  Schritt,  auch 
ohne  Nasal  iffgis  m.  Gang,  Mal  iygiöti  einen  Gang  thun;  schwerlich  hängt 
damit  zusammen  russ.  sag  m.  Schritt  iagäty  grojie  Schritte  machen.  Ob  das 
Bd.  I.  S.  248  erwähnte  südslav.  ga%  Schneepfad,  Furt  ga%iH  waten  einer 
Secundärwärzel  von  gd  ire  gehöre,  fragt  sich;  darneben  schliej^t  sich  ein 
sioven.  gdbati  waten  an  Wz.  gb  in  preuss.  gübans  gegangen  pergübans 
gekommen,  vgl.  nachher  gdh.  gabh  und  u.  Nr.  28. 

Pictet  53  vgl;  Bopp  Celt.  6  Gloss.  117  vergleicht  ein  ir.  ceang 
gehn  mit  dem  glbd.  sskr.  öanö-^  es  steht  nahe  an  ffasi^an)  vgl.  auch 
mit  anl.  und  ausl.  Tenuis  sskr.  kank  (kak)  ire  nebst  einigen  Vergleichungen 
bei  BGl.  h.  v.  Das  gdh.  Zw.  gabh  u.  Nr.  28  bedeutet  auch  vadere,  progredi 
und  wird  in  dieser  und  einigen  angrenzenden  Bedeutungen  nach  Armstrong, 
der  es  mit  uns.  Numer  vergleicht,  häufig  ga  ausgesprochen,  während  das 
Dict.  Scot.  diesen  Unterschied  nicht  macht.  Auch  das  davon  abgeleitete 
gabhail  m.  bedeutet  u.  a.  cursus,  directio.  Etwa  auch  gdh.  golh  adj.  di- 
rectuSy  aequus  s.  m.  =  gothadh,  gothnadh  m.  incessus  augustus  vel  con- 
cinnus  kann  aus  unserer  Wz.  gd  stammen.  Sichere  Verwandte  unserer 
Numer  finde  ich  in  den  kelt.  Sprachen  nicht. 

Vergleichbar  sind  finn.  käün,  kädä  esthn.  käima,  käüma  ire  m.  v. 
Abll.  esthn.  köndima,  köndma  id.  vgl.  finn.  käündö  incessus ;  syrj.  keja  vado. 

sskr.  gd  3.  P.,  gam  1.  P.,  bisw.  A.,  praet.  red.  gagdma,  in  tempp. 
spec.  durch  Wz.  gaöh  ergänzt,  intens.  §angam  ^nach  Bopp  =  g.  yassa 
aus  iran»aiia3  ire.  Von  diesem  Intens.  §angama  se  movens,  mobilis; 
u.  v.  a.  von  gd  ptc.  prs.  ntr.  gagat  id.;  s.  n.  ventus;  .mundus  ^agati  f. 
terra ;  u.  a.  leitet  Bopp  hyp.  aus  gd  gagana  n.  aer,  coelum,  aus  gam  oder 
gd  ^anghä  f.  crus  (^wobei  er  auf  d.  schenket  hindeutet}  vgl.  H«  28,  aus 
gam  den  Stronmamen  Gangd  f.,  nahe  an  gtkggmn  stehend.  Die  schon 
im  Sanskrit  defective  Wurzel  gd  ergänzt  in  seinen  Töchtersprachen  hindusl. 
bengal.  zigeun.  die  Conjugation  der  Wz.  ^d  =  sskr.  yd  (Primärwz.  t}. 
Zend.  gd,  gi  ire;  §aq  id.,  gleichwie  das  entspr.  sskr.  ga6h  ergänzt  durch 
^am^  pf.  ptc.  sg.  gen.  §aghmüiydOy  =  sskr.  gam  apers.  gam,  §ham  ire 
armen.  ^hiUl  id.  §em  pers.  gdm  gressus  afgh.  tsam  eo,  nach  Ewald  Wx. 
gd\  vU.  hierher  auch  osset.  caun  ire,  ptc.  prt.  cttdt\  armen,  gal  venire 
gnal  ire.  Aus  sskr.  prati-gam  (^redire^  leitet  Gildemeister  (im  Etym.  aprs. 
Wörter  im  Semit.}  vgl.  Pott  1,  260  arm.  patgam  responsum,  nuncium, 
•ententia,  oraculum  =  pehlv.  pedam  Anq.  d.  i.  peüdm  prs.  peighdm,  peidm 
oontioa  sem.  O^HD  pithgdm.  Vgl.  noch  9^*  8. 

Die  übliche  Annahme  von  Wz.  gd  =  gr.  ßa  (^ßaiveiv  Ac.}  ist  una 
eben  so  bedenklich,  wie  die  ähnliche  von  ßac  =  sskr.  go. 

3.  a.  «adüUffiifS  m.  Vetter,  &v£4^ioc  Col.  4,  10.  (Gr.  Nr.  545*». 
1%  221.  2,  565  ff.  736.  Gf.  4,  143,  Wd.  765.  767.  vgl.  Smllr  2,  80. 
Rh.  771  ff.  1090.  Bf.  2,  201.) 

alts.  gaduimg  ahd.  gahtUnCj  gaUlingy  kataling  Ac.  mhd.  geteiine, 
(feUmg,  m.  aifinia,   parens  mhd.  auch  soeii»,  lodalis,  Geaell,  BuraoliA  TäoA« 
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GöttUng  Eig.  ags.  gädelingm,  comcs  vgl.  gad^  ff^goäm  m.  id.  alU.  gigado 
ptr  ahd.  gagat  conjunctus,  conveniens  mhd.  gale^  g^gale  m.  par,  sodas. 
conjux  nhd.  gatte  nnd.  nnl.  gade  nnl.  ga^  gaai,  gaaiken  (i,  ?1  ndfra.  gädi. 
gäding^  m.  conjax  nl.  (^ade,  gaede^  9^^y  gaeyken  Kil.  BiDB.3  Bdfn.  auck 
par,  compar,  socius  ofrs.  geade  sui  similis  ahd.  pegaiot  in  veniet  super 
eum  mhd.  gaien^  gegatett  parem  esse;  =  ohd.  galten  nl.  gadem,  9*^}f^ 
conjugare,  paria  conjungere  (jaX.  auch  a.  a.  con venire,  coDgruere;  placere, 
colluberej  afrs.  gada  id?  s.  Rh.  h.  v.  swr».  gatien  disponere,  cOBCiBiie 
ordinäre  mhd.  hegaien  appropinquari,  attingere ;  efficere,  instilaere^  proWdei« 
nhd.  begatten  und.  begadden,  begaden,  begäen  rfl.  carnaliter  conjungi 
nhd.  iischegater  m.  commensalis,  convicior  algater^  alzegaler  alts.  gador 
mnnl.  gader^  tegader  nnd.  togadere^  togader  ags.  geadoVy  gador^j  io, 
äty  on  gädre  e.  iogether^  altogetker  afre.  a/,  aiie  gadw^  gader^  gAer^ 
togadera-^  togära-  (tc.  nfrs.  gear^  togearre  simul,  oonjunctim  mhd.  gtOennj 
geteren  (^gew.  mit  Gatter  versehen}  nnd.  gadem  Ac.  nnl.  gaderem  nl.  aach 
gaeren^  gheeren^  gheren  ags.  gaderian^  gädrian  e.  gatker  afirs.  gadmOj 
gdria  <tc.  wfrs.  gearjen  nfrs.  gaaderjey  gaarje  coHigere ,  conjongere, 
congregare  swd.  gadda  Qapp.  gäddotel^  sig  tillsammans  sich  uisammenrotten; 
mit  sehr  sinnlicher  Bedeutung  altn.  gadda  coarctare,  figere  faste,  nagle  hst 
gaddr  m.  terra  v.  nix  congelata;  clavus,  repagolum,  wenn  diese  Wörter 
anders  hierher  gehören  vgl.  dagegen  u.  Nr.  5. 

mhd.  geteUch  (^MttUer  488}  oberd.  gättlich  nnd.  ndfrs.  gädlik  nnl.  gü" 
delißs^  hei  Kil.  gadelick^  gaeylick  conveniens,  aptus,  commodus  sws.  ^1^. 
gattlich  c^ncinnus,  bellus,  bonae  indolis  gattigen,  gatlUchen  l«lem  reddere 
Q=  ob.  galten^  v.  fieri  nl.  gaeden  convenire  c.  d.,  placere,  collubere  bbI. 
gade  f.  attentio,  eure  gadeiös  nl.  negligens,  incurius,  sorglos  nnl.  ohne 
Gatten,  ohne  seines  Gleichen,  ohne  Gleichen  ahd.  getUötj  ketilös  mhd.  ge* 
ieiös,  getlös  (\'\\.  nhd.  in  gottlös  aufgegangen?}  ineurius,  petulans,  lasdras. 
Grimm  legt  hier  ein  veraltetes  get  =  alln.  g€d^  bei  Biöm  gSd  n.  mens  u 
Grunde  vgl.  enkid  intellectus  Gf.  4,  146?  Demnacli  gehörte  hieriier  alti. 
gidlaus  mutlos,  abjecto  animo ;  gediaz  placere,  behage  ist  =  ob.  nl.  gae^ 
den\  gidugr^  geduglegr  ex  voto,  eximius  steht  nahe  an  oh.  gaiiig  Ac  E. 
gjfdles  giddy  bei  Halliwell  1,  425  ist  verm.  eig.  führerlos  e.  guideieu  vgl. 
aengl.  gid^  ggde  =  guide  und  swz.  meisterlos  =  ob.  geUld»,  Mit  Aas- 
nahme  der  Dentalstufe  stimmt  zu  getilös  Ac.  altn.  gailausj  gaUau$  hei  Ihre, 
gdlaus  bei  Biöm  aswd.  galtBs  vürend.  geealou  incurius,  negbg^ns  swd.  ia- 
constans  zu  gd^  gata  s.  u.  gehörig. 

Wahrscheinlich  verzweigt  sich  dieser  Stamm  noch  weiter  im  Deni- 
schen, vgl.  auch  noch  n.  Nr.  56.  Die  Bedd.  convenire,  placere,  aplmn  esse 
u.  dgl.  zeigen  sich  in  dem  lituslav.  Stamme  gad^  god  Bd.  I.  S.  10.  420. 
Außer  den  dort  verzeichneten  Wörtern  vgl.  u.  a.  lett.  gädäi  providere; 
cogitare  vgl.  ob.  nnl.  gade  mhd.  begaien,  sowie  altn.  gid,  vIL  auch  (vgl. 
a.  Nr.  17}  gäy  prs.  gdi  attendere,  observare  gd  f.  attentio  (auch 
lascivia}  vgl.  schott.  gag  id.;  lett.  gaddigsj  gädigt  moderatns, 
honestus  vgl.  gödigs  u.  Nr.  56  und  ob.  ^a/li^  de,  auch  altn.  g4dr  aobriai, 
prudens  :  ob.  gd.  Auch  noch  andre  deutsche  Wörter  finden  hier  An- 
knüpfungen, wenn  wir  anders  nicht  verschiedene  Stinune  mischen:  «gl.  a. 
a.  asiv.  slov.  gadiU  vituperare,  convitiari  pln.  gadai  eonihhainri, 
cinari  gadka  f.  sermocinium ,  sententia ,  proverhinm,  aenigmn  msi 
vaticinari ;  cmgicere  niaus.  godai  Rithsel  rathen  s.  Bd.  I.  g.  10.  him.  M- 
dtOi  Hiriolari  kddku  f.  altercatio;  =«  kddm*a  t  abnm.  podi»  atov. 
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gädm^fe  d.  russ.  utgädka  f.  aslv.  ffodanijä  n.  aenigma,  asiv.  auch  valiciniom 
wie  bhm.  hädäni  ii.  id  ^aach  altercatio};  i  dazu  eher,  als  zu  ^w»  6 
—  Ith.  gaditis  sich  nennen  Bd.  LS.  10  ausschliejjend?  —  Ith.  iadiü 
incantare,  abergläubisch  besprechen;  verheißen,  versprechen  m.  v.  AblL 
iadas  m.  sermo  iodis  m.  verbum,  proverbium  iöstu^  i&sH  alloqui  vgl.  sskr. 
gad  dicere,  loqui  BGI.  100,  wo  auch  noch  gdh.  gadh^  bei  Armstr.  und  D. 
Sc.  gadon  m.  vox,  sonus  zugezogen  ist;  send,  ^ad  loqui,  petere 
vgl.  aprs.  that  bei  Bf.  Keilschr. ;  ags.  gydd,  ged  n.  canlus,  proverbium 
geddung  (e,  t,  y)  f.  cantns,  poema,  vaticinium,  parabola,  aenigma  geddian  Ac. 
canere,  celebrare  (^cantu}.  dän.  gaade  c.  aenigma  gehört  zwar  zu  dem  glbd. 
ahn.  gdia  swd.  gäta,  f. ;  aber  vielleicht  ist  der  Dental  nicht  wurzelhafi  vgl. 
alt»,  gät  f.  n.  cura,  attentio  gata  observare  von  ob.  Zw.  gd,  das  seiner- 
seits wiederum  aus  gada  entstanden  sein  kann?  Uebrigens  entwickelt  Ws. 
giy  zu  welcher  Grimm  Nr.  379  gdt  und  gdta  stellt,  mehrere  mit  den  litu- 
slavischen  correspondierende  Bedeutungen  vgl.  u.  Nr.  35,  und  in  der  That 
steht  auch  aslv.  ill.  gatati  vaticinari  u.  dgl.  neben  ob.  gädaty  Ac.  Außer- 
dem schließen  sich  an  ags.  geddian  canere  Ith.  giedmi,  giedöti  lett.  d*eeddi 
id.  Ith.  giesmi  lett.  dzeesma^  f.  cantus  i  vgl.  aslv.  gqd^,  gqsli  xt^piCeev 
apln.  gi^6  id.  aslv.  gasli  pl.  pln.  gfsl  slov.  gitsla^  f.  u.  s.  f.  Geige,  früher 
Cifher  viell.  fimi.  handele  esthn.  Handel  Harfe  ans  einer  slav.  Form  gqdi; 
slov.  goditi  geigen  u.  s.  ro.,  oder  auch  pln.  gaßy  pl.  f.  Dudelsack  ill. 
gajditi  darauf  spielen,  dudeln.  Zu  geddian  Ac.  stellen  wir  mit  PLett.  1, 
44  brt.  geidy  gei%  f.  gazouillement,  ramage  ob.  geida^  gci*a;  daher  frz. 
gawuüler  (Diez  2,  329)? 

Vielleicht  findet  auch  ob.  getilös  eine  nähere  Beleuchtung  durch  Ith. 
gida  f.  preuss.  gidan  acc.  sg.  verecundia;  opprobrium  prss.  nigidi$%gs  adj. 
Ith.  begidis  s.  m.  Schamloser  (getelöser)  vgl.  lett.  negödiSy  negödigs  inho- 
nestus,  rusticus  von  göds  m.  honor,  decorum  pln.  godüwosc  id.  god^ic  decere 
aslv.  goditi  suapsoxstv  vgl.  Bd.  I.  S.  10.  pln.  niegodnik  n.  inhonestus,  improbos 
n.  s.  V.  vgl.  u.  Nr.  56.  Von  Ith.  gBda  stammt  gfdinti  convitiari  vgl.  ob. 
gddiü  aslv.  (^russ.)  gaidati  id.  russ.  gddiiy  foedare,  defigurare  u.  s.  m. 
Auf  andern  Wegen  vielleicht  erzeugt  sich  verwandte  Bedeutung  in  ob.  bhm. 
hddka  und  anderseits  in  Ith.  apioduöti  y^beschändetn^  d.  i.  aflerrcden  von 
ob.  iodis.  So  paradox  auch  die  Zusammenstellung  des  goth.  i^Mfllllss'^ 
de.  mit  Ith.  gidulingas  verecundus  erscheint,  so  sprechen  doch  die  vorste- 
henden Vergleichungen  dafür. 

Graff  zieht  altgall.  gadalis  brt.  gadalesi  libertine,  coquette;  msc.  und 
adj.  gadal  id.  ohne  hinreichenden  Grund  hierher;  es  ist  vielleicht  von  gtüi 
f.  Hase  abgeleitet;  Weiteres  s.  Celt.  Nr.  201,  wo  freilich  noch  Mancherlei 
zu  ändern  und  zuzusetzen  ist.  Wenn  ahd.  kaier o  Ac.  (^ostium,  valva)  mhd. 
gaierj  geter  m.  n.  nhd.  galtet,  gitter^  gegitler  n.  nl.  und.  gadder  n.  dän. 
giUer  (yt,  d.  Nhd.)  n.  clothrum,  porta  clathrata,  septum  clathratum  mhd. 
Yerm.  auch  stragulum  reticulatum  vgl.  swz.  ä.  nhd.  gegäUeret  reticulatus 
Pict.  and.  gaddenoark  opus  reticulatum  und  altn.  gaddan  n.  reticulum, 
richtig  hierher  gezogen  wird ;  so  möchten  wir  auch  gdh.  gad  m.  dem. 
gäd&n,  gaidean  m.  brt.  cornwal.  gadan  f.  Bindruthe,  Wiede  hierher  stellen 
und  von  brt.  gweden  Ac.  Bd.  I.  S.  146  trennen;  gemeinsame  Grundbe* 
deotuBg  wäre  binden  ^flechten},  verbinden.  Auch  etwa  noch  cy.  gffda 
with,  in  Company  or  contact  with;  along  ynghyd  together,  das  wol  mit 
V«  88  nicht  zusammenhängt,*  Weigand  leitet  unsere  Numer  überhaupt  von 

(ouB,  üBk)  Nr.  1  ab.    Sollte  jedoch  gütter,  giU^r  nicht  ehiec  mxX 
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Nr.  1  zusammengesetzt  sein  ?  v|Er1.  mhd.  eUer  septum  nebst  Zubehör  (nich 
Vorgang  älterer  Etymologen},  u.  a.  e.  diol.  edder,  elher  Zaunmthe;  Fletht- 
holz,  Gertengeflecht  oben  längs  des  Zaunes  swz.  etter  m.  id.;  Zaun  übh.: 
u.  a.  auch  Gitterthüre^  wie  (^nhd.J  swz.  gatter  m.  ^etwas  verschieden  von 
gätter  n.  nhd.  gitter  n.}  westenv.  drVer,  eder  m.  gitterförmiger  Holzhaafe 
n.  dgl.  äieni,  edem  mhd.  eieren  flechten,  zäunen;  auch  die  Bed.  Saum 
scheint  mhd.  yeter  mit  eter  zu  theiien.  lett.  gadriniy  skadriüi  pl.  Gegitler 
stammt  vermutlich  a.  d.  Nd.  Das  glbd.  swd.  galler  n.  c.  d.  ist  vielleicht 
aus  gadler,  gaddeler  entstanden  und  hängt  zugleich  mit  ^oü/M^  zusammeD  ? 

3.  b«  krim.  Cüailellha  pulchrum. 

Die  in  atorhta  malum  ivirhtsala  album  mit  altgoth.  Tenois  ge- 
schriebene Neutralendung  hat  hier  die  Aspirata.  Massmann  möchte  hier 
goth.  satilala  aptum  suchen,  also  in  9a  das  Praefix.  Aber  die  Dental- 
stufe  stimmt  nicht:  auch  würde  vielleicht,  wenn  del  Stammsilbe  wfire  nod 
den  Ton  hätte,  das  Sufllx  nicht  des  in  urirlitsata  erhaltenen  a's 
entbehren.  Wir  leiten  das  Wort  lieber  von  Wz.  gt^d.  in  Nr.  3,  m  ab: 
die  swz.  Ableitungen  besonders  treten  dem  Sinne  des  krim.  Wortes  nihe. 
Das  dort  erwähnte  brt.  gadal  mügen  wir  auch  hier  nicht  zu  Rathe  zie- 
hen. Eher  lie|ie  sich  auf  das  öfter  bei  krim.  Wörtern  verglichene  Li thaui- 
sche  verweisen,  wo  dailns  habilis,  elegans  lett.  dails  pulcher  mit  del  als 
Slammsylbc  verglichen  werden  könnte. 

4.  Caazaufyiakiaun  YaCo^'JAoexiov  Job.  8,  20.  a.  d.  Gr. 

5.  Caazdui  m.  Stachel,  Peitsche,  xIvTpov  1  Cor.  15,  55.  56.  (Gr. 
1*,  319.  2,  227.  3,  412.  442.  RA.  159.  940.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  2, 
255.  Wd.  1533.  v^l.  Frisch  1,  321.  Smllr  2.  69.  Rh.  845.  De  Vries 
Warenaer  S.  193.) 

gart  ni.  amhd.  ä.  nhd.  (^swz.  Pict.)  mnl.  (v.  hekele  aculeus  Glos«. 
Trev.3  Stimulus,  incitahulum,  Ochsenstachel,  Treibstecken,  noch  jetzt  swx. 
lange  Treibgerte  für  Ochsen,  auch  bei  Pict.  durch  $tupfrul  eridäii  vgl. 
Stimulus  siupffgerle,  stupfl'elrute  Dasyp.  gärt,  gerte  f.  Stimulus,  incitabnlon 
(virga  drc.  s.  u.}  bei  Stieler;  vll.  mhd.  auch  guri  in  gurtisen  =  garilten 
n.  Stimulus  Oberl.  549.  ahd.  gerten,  kerlin  stimulare,  impellere  swz.  ayar^ 
lern  fustigare,  ucriter  tractare  ahd.  garli  (^sceptrum),  gardea,  kertiOj  garda, 
gerla  drc.  mnhd.  dän.  (^a.  d.  Hd.)  gerle  wetterau.  ä.  nhd.  (Frisch  1,  321) 
girle,  girtte  alls.  gerda  mnl.  gaerde,  gheerde,  bei  De  Vries  Warenaer  193 
auch  gerde,  gaert,  bei  Rinnart  geirde,  gerde  mnd.  gart  (?  Frisch  1,  321) 
mnd.  (^Sachscn.xp.)  nnl.  garde  (gard)  ags.  gerd  (e^  i,  y)^  ierd  e.  yard 
(^hicrher?  s.  u.  und  Nr.  20)  afrs.  ierde,  ieerde  ndfrs.  jaard^  jordy  jdrd  f. 
virga,  vimen,  surculus,  dathrus  Qralie  Binn.^ ;  incitabulum,  flagellom ;  Caabd. 
ags.J  baculus,  sccptrum:  decempeda,  pertica,  Me^rnthe,  menanra  a^  (wie 
nhd.  ruthe  nud.  rode  u.  dgl.) ;  e.  yard  früher  virga,  baculus,  pertica  tbh. ; 
virga  =  penis :  antenna  vgl.  mhd.  segelgerte  id. ;  pertica,  ulna ;  area,  cir- 
tile,  als  abgemejSener  Raum,  wie  verm.  auch  nnd.  hannov.  gard  (s=  gere 
u.  Nr.  10  vgl.  Br.  W^tb.  5,  377)  spitzwinkliges  Felddreieck;  Fom  nid 
Bedeutung  rithren  hier  näher  an  die  zu  Nrr.  20.  9.  gehörigen  Wörter,  oad 
es  fragt  sich  noch,  ob  nicht  alle  vorstehenden  Wörter  dorthin  geMren, 
vgl.  Gr.  Nr.  441.  3,  449.;  sicher  das  von  Richthofen  n.  A.  hierher  googCK 
altn.  girdi  n.  vimen,  Baand,  Vidie,  Trsp  til  Karbaand  Ygl.  e.  gmik  ■.  Nr- 
20  zu  Nr.  9  um  so  mehr,  da  gaddr,  gadda  o.  Nr.  3,  a  nach  nehrfKher 
Analogie  zu  ^gmmdm  gehören  mögen,  doch  s.  n.  Weitorei.  —  «.  ftfrtf 
pa5St  JKU  den  ndfrs.  Formen,  aber  nicht  so  den  obigen 
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Bosworth  hat  aujler  ierd  yard  ein  geardy  gen.  gearde  hyp.  als  fem.  cs= 
g}frd  rod,  stick,  twig,  measure  von  geard  m.  Nr.  20  anterschiedeo,  dai 
zu  e.  yard  stimmt,  alte,  schott.  sufTolk.  yard  schott.  yaird  bedeutet  auch 
Kttchengarten ,  und  e.  vineyard  findet  seine  Genoßen  bei  Nr.  20,  ist  aber 
freilich  von  dem  zu  Nr.  20  gehörenden  e.  garden  durch  den  Anlaut  ge- 
schieden. Dagegen  passt  zu  ags.  ierd  aengl.  yerde  virga,  baculus  und  nach 
Halliwell  noch  jetzt  yerd  id.  Außerdem  schließt  sich  an  die  Bed.  Stimulus 
e.  gird  —  sonst  gürten  bed.  zu  Nr.  9  —  stimulare,  vexare;  früher  auch 
gladio  <tc.  perfodere ;  percutere,  tundere ;  salire ;  dial.  crepitare ;  s.  spasmns ; 
vgl.  aengl.  girk  virga ;  percutere,  castigare  neben  jerk  in  ähnl.  Bed. ;  andi 
ahd.  gartoHm  perfodiebant  (^ilia} ;  sodann  für  die  Bed.  percutere  swz.  gürten 
id.,  welches  Stalder  vom  Sbst.  gurt  m.  (^cingulum;  lorum  zu  Nr.  9}  ab- 
leitet, wie  das  glbd.  ledern  von  Leder,  wofUr  außer  e.  gird  auch  nl.  garden^ 
sowol  cingere  als  loris  (jorde  Nr.  9}  caedere,  spricht;  indessen  vgl.  auch 
ob.  ergartem.  —  swz.  gert  n.  Zaungerten,  Zaungeflecht  ist  wol  ein  hierher 
gehöriges Collectiv  aus  gegerte?  Stalder  und  Tobler  vergleichen  dän, giärde 
n.  Zaun,  das  aber  nebst  dem  glbd.  swd.  gdrde  n.  ^auch  eingezäuntes  Feld) 
altn.  gSrdi  n.  zu  Nr.  20  zu  stellen  ist.  Das  swz.  gerte  f.  ist  =  swi. 
mhd.  gertel  m.  gerter  m.  ä.  nhd.  auch  gertner  ^Dasyp.  v.  falx}  ahd.  gertari, 
kertari  m.  falx  dumaria,  Hippe  und  mag  zu  uns.  Numer  gehören.  Frisch 
1,321  hat  auch  eine  Form  gere  neben  gärte  pertic«,  palus.  —  Wir  dürfen 
eine  Wz.  gasy  gs  vermuten,  welche  sazds  mit  geisel  flagellum  und 
lUiir^Uinan  u.  Nr.  26  q.  v.  gemein  hat  und  zu  der  auch  altkeit,  gaeswn 
gehört  vgl.  u.  Nr.  10.  swz.  guspen,  kuspen  c.  aculeus,  calcar  Stalder  1, 
502  ist  vielleicht  nicht  aus  It.  cuspis  entlehnt,  sondern  eine  mit  ^asiii 
wurzelverwandte  Bildung  vgl.  u.  Nrr.  26.  33.,  namentlich  swz.  gusein  aculeo 
tangere. 

GrafT  stellt  zu  ^azils  lat.  hasta^  dessen  s  jedoch  aus  einem  Dental 
entsprungen  sein  mag  vgl.  Pott  1,  281.  2,  533.  Bf.  2,  331.;  mit.  gas 
hasta  (^Papias}  mag  zu  gaesum  gehören.  Eher  möchten  wir  ein  besonders 
zn  altn.  gaddr  (s.  Nr.  3,  a}  stimmendes  slav.  Wort  vergleichen :  poln.  gwöidi^ 
göidi  aslv.  russ.  gwo%dy  hhm.  hwouiik  (^aber  hwoid  m.  Malzdörre;  Hm) 
nlaus.  gosdi  olaus.  hosdi^  m.  clavus  ill.  gto^e^  gvo^e  n.  ferrum. 

Indessen  fragt  es  sich  noch,  ob  altn.  gaddr  aus  gmmdm  entstand. 
Sicher  dazu  gehört  das  der  Bedeutung  nach  näher  an  g^mdm  und  hd.  ^aH 
stehende  swd.  gadd  m.  aculeus  insectorum.  Verwandte  Formen  und  Beden- 
tangen  zeigen  folgende  Wörter  mit  wechselnder  Quantität  und  vielleicht 
nicht  ursprünglich  einfachem  Dental,  auf  weiche  wir  u.  Nr.  7  zurückkommen 
werden:  ags.  gäd,  ga,  gcsd  m.  e.  goad  Stimulus,  aculeus,  e.  vb.  stimulare, 
iDcitare  neben  dem  kurzvocaligen,  vor  vocalisch  anl.  Sufßxen  dd  zeigenden, 
(ygL  Halliwell  h.  v.}  e.  gad  chalybis  frustum,  clava,  massa,  hasta,  cuspis, 
sceptrum,  Stylus,  flagellum  venatoris,  mensura  (ß,  10.  pedum},  decempeda, 
pertica,  virga;  nl.  ghedse  virga,  flagellum  ghedsen  flagellare  (vrsch.  von 
gheessel  Geisel),  also  die  Bedeutungen  des  jedenfalls  formell  verschiedenen 
gardeay  gerte  <tc.  entwickelnd.  Ein  gleichlautendes  e.  Zeitwort  bedeutet  a. 
to  fasten  with  a  ^ad-nail,  vgl.  altn.  gaddr,  gadda;  ß.  Qrüher)  to  think, 
believe,  vgl.  altn.  ^^d  <tc.  Nr.  3,  a?  y.  vagari  c.  d.  Boswortb  leitet  von  ob. 
gdd  ags.  gVdiany  gyddian  (^mit  wechselwirkender  Quantität  und  Consonanz; 
auch  mit  •  uud  e  geschrieben  und  mindestens  formell  mit  einem  singen  bed. 
Zw.  s.  0.  Nr.  3,  m  zusammenfallend)  vertigine  corripi,  to  be  giddy  =  ags. 
9^^9  9i^'  2a  diesen  Wörtern  stellt  sich  %^.gath  m.  aculeus^  spicolam.^ 
IL  4% 
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lelum;  radius  »olis  m.  v.  Abll.,  das  sich  £U  cy.  garthon  m.  com.  garikom 
brt.  ffarzou  vaon.  garcheu,  m.  Stimulus,  OchseosUchel  (Gari  ftc.^  —  vgl. 
gyru  stimularc  u.  Nr.  10  —  ähnlich  verhält,  wie  d.  gada  tu  gart  dbc.  Gdk. 
gaoithe  giddy  eig.  windig  dar(  nicht  verglichen  werden;  vielleicht  abercf. 
goHo  to  stimulate;  to  act  incontinently ;  to  commit  adultery  gotlog»  f. 
Bpnr;  dazu  mit  wechselnder  Dentalstufe  goi  m.  pride  golk  oi.  id.;  repnke 
goifuu  proud  gothi  to  push  from,  scorn,  ac(  prondly,  becoiae  pröud  gcU 
adulter;  mit  d  god  m.  incontinence  godeb  m.  pride;  adultery  (^auch  a  care} 
odayw  f.  =  gottogw  spur  godineh  m.  incontinency,  adultery  c.  d.  vgL  noch 
Einiges  u.  Nrr.  8.  56. 

Für  eine  Trennung  des  Stammes  gerle  (tc.  von  h^amIs,  deasea  a  nioht 
wol  zu  slav.  r  werden  würde,  vielleicht  aber  auch  von  Nr.  20,  spricht 
aslv.  irgdy  russ.  bhm.  ierdy  pln.  herdi  slov.  ierd  nlaus  lerij^  olaus.  iardt, 
f.  pertica;  Ith.  %arda$  m.  lett.  zdrds  pertica,  compages  piais  ftc.  pandeadis 
inserviens;  Ith.  auch  =  lett.  särts  m.  rogus.  Miklosich  S.  29  hat  aonder- 
barer  Weise  nicht  diese  nslv.  Wörter  verglichen,  sondern  aloven.  gß^da  pla. 
gn^da  bhm.  hfada,  welche  jedenfalls  ferner  stehn,  s.  u.  Nr.  20.  Voa 
allen  diesen  Wörtern  unterscheidet  sich  wiederum  mit  andern  Lautstofiea 
Ith.  kdrtis  m. ,  in  Zss.  karti  f.  lett.  kdrts  f.  pertica  faber  esthn.  kert 
jfGerdrvLle^  >Tm.  a.  d.  D.,  obgleich  kerrima  Nr.  9  stimmt J,  nicht  u  ver- 
wechseln mit  Ith.  krätis  f.  ^c.  dathri  s.  H«  38.  Ist  gaddr  aus  ^ardrenl^ 
standen,  so  läßt  sich  vielleicht  ^duch  s.  u.  Nr.  52^  für  die  Bed.  tem 
congelnta  vergleichen  Ith.  grodas  m.  gefrorene  Erdscholle  anslv.  grudatc, 
f.  pln.  id.,  sonst  gew.  Scholle,  Klumpen  übh.,  doch  von  der  Bad.  des 
Frostes  grttdeny  ^c.  Decembcr  Ith.  grudinnis  menü  November.  Viellcicfat  u 
gäd  gehörige  lituslav.  Wörter  s.  Nr.  7. 

6.  CSaiainna  yeswo.  a.  d.  Gr.  (^Hbr.J 

7.  €iald%-  n.  Mangel,  uorepr^fia  2  Cor.  9,  12.  Col.  1,  24.  PhiL 
2,  30,  wo  Castiglione  irrig  salai%'  las  vgl.  LG.  in  h.  I.  Xassm.  Skeir. 
S.  182;  Grimm  hatte  früher  einen  Zusammenhang  mit  alta.  hi  otiam  ver- 
mutet. (LG.  Vorwort  IX.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gott  Anu.  1840. 
St.  40.  Gesch.  d.  d.  Spr.  652.  Gf.  4,  145.  vgl.  Frisch  1,  336.  &  Kr. 
506.  IS  256.  Smllr  2,  82.  89.  Stalder  1,  439.  Wd.  805.  Pott  1,  200 
Bf.  2,  191.3 

alts.  gedea  f.  ?  penuria  in  meii-  Ccibi}  gideo$w  g.  pl.  aga.  gdi  ü, 
von  Bosworth  als  verm.  n.  von  gdd  cuspis  dtc.  o.  Nr.  5  nnteraduedca, 
vgl.  indessen  Stachel  der  Noth,  der  Begierde  u.  dgl.  Diese  Vergleichaaf 
stimmt  nicht  ganz  zu  der  üblichen  von  ags.  (i,  g)  giliiam  deaiderare  ^ 
sung  f.  desiderium,  avaritia  gUsere  m.  avarus  mit  hd.  geiif  geU,  vgl 
dagegen  gdd :  gidian  <tc.  Nr.  5,  wir  mUsten  denn  i  ans  d  darchi  a  baviitt 
annehmen,  wofür  in  der  Tliat  ds  neben  U  in  bUdsitt»^  bUd$ian,  miU^ 
spricht  8.  Gr.  1^,  256. 

ahd.  kite  voracitate  chelgite  gula,  commessatio  mhd.  awi.  pll  ml  mkL 
9^  9^^,  0-  nhd.)  gilekeil,  f.  ahd.  giUgi,  kiHki,  geiUge  *c  gUtuAmH 
f.  voracitas,  aviditas,  später  auch  s=  (ä.)  nhd.  oberd.  geii,  ij^d.)  gta 
m.  und.  gt%y  gifs  m.  avaritia,  bonorum  cupiditas,  tenacitaa;  doch  Koaal 
noch  für  die  späte  Form  yets,  geic*  die  alte  Bed.  des  Heißhmifcn  m, 
and  noch  Frisch  übersetzt  gei*  zuvörderst  durch  imnodica  eapiditaa;  Mcfc 
nhd.  steht  irgeU  ambitio,  praes.  nimia  neben  der  früher  üblicharaB 

Bezeichnung  geldgei%  &.  u^d.  gutgei«  Kaiserb.  swi.  £9ie^  «.  Jlr 

menataig  foL  44.  6.  id.  d.  «OimVAi  las^raoL  %^ 
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ambili«.  Rnhnd  bat  gepHg  und  geyUig.  Mit  Wackera«g<el  n.  A.  nehnen 
wir  »  hier  nicht  als  weitere  Lautveraehiebungr,  sondern  als  fo,  um  so  liober, 
da  es  alieh  die  mid.  Formen  haben,  deren  Vocal  nicht  auf  Entlehnung  a.  d. 
Nhd.  deutet.  Jedoch  fehlt  ftlr  das  Substantiv  älterer  Belegr;  vgl.  mhd. 
^lefm,  guten  =s  nhd.  geilen  nnd.  gitsen  avarum  esse  und  ob.  ags.  g/UsiaH, 
gfHere  =  nnd.  gliser  mhd.  giieseare^  m.  avarus;  vielleicht  gehört  hierher 
ahd.  HioM  gniosi  Gf.  4,  1 45.  swz.  g^  ra.  dial.  =  git  ist  vielleicht  bloße 
Nebenform,  obgleich  nnd.  nnl.  nnord.  Gier  Ac.  völlig  synonym  mit  GeU 
gebraucht  wird.  amhd.  ü.  nhd.  CAltenst.  G.  6.  &c,)  swz.  rhaet.  giHg  fi. 
ebd.  geii^^  geUHch  oberd.  geidig  (d  dial.  Erweichung,  wie  o.  bei  Alten- 
staig3  nhd.  geivig  (^bei  Outsen  96  auch  gilug  eig.  nd.  ?)  nnd.  giisig 
■yarus  swz.  auch  parcus,  rei  domesticae  additus.  i  Sollte  sich  die  BedL 
aculeus  ^ags.  gdd  Äc.  s.  Nr.  5}  erhalten  haben  in  geize  f,  i)  ein  nagendet 
hiaekt  Smllr  4,  89  vgl.  geizwurm  m.  swz.  Zungengescbwttr  bes.  des  Rindes 
bei  Stffkler  1 ,  439 ;  vermis  umbilicalis ,  Nabelgeschwür  bei  Nemnich.  2}  M. 
nhd.  swz.  =  ahd.  gaiza,  keiza  stiva.  Bei  1}  liegt  noch  eher  die  Bed. 
voracitas  zu  Grunde  vgl.  auch  »wz.  gilwurm  m.  avarus;  Übrigens  gehören 
■Mbrere  Thiemamen  wahrscheinlich  zu  jenem  gM,  gad^  wie  e.  gad"  fty, 
-bee,  -breeze  oestrus;  altn.  gedda  swd.  gädda^  f.  dfin.  giedde  c.  ndfiry. 
ffSd  sehott.  ged,  gidd  gdh.  geady  geadas,  geadasg,  m.  esox  lucius  vgl. 
den  e.  Namen  pike;  wirklich  bedeutet  sehott.  ged  auch  homo  avidus,  ava^ 
ms,  nach  Jamieson  fig.  gis.  Hecht.  Nhd.  geiz  m.  bedeutet  aujjerdem  2^ 
Selbe  gegen  Räude  der  Hunde  Sohwenck  d.  Wtb.  240.  .3}  surculus  luxu- 
rians,  von  Schwenck  zu  ob.  1}  gestellt,  von  Schmeller  u.  A.  mit  (ahd. 
ekUU  mhd.  ktde  n.  Z.  1823  swz.  kid  f.  fränk.  keid  f.  genimen,  surculus 
vgl.  swi.  keisi  m.  id.  ("vgl.  M.  18}  verglichen;  dlln.  ^  e.  =x=:  geiig 
Bed.  3},  gise  =  nhd.  geizen  surculos  amputare  gilt  bes.  fUr  Tabakspflanzen. 
Ith.  geidziu,  geistig  intens,  geiddniiy  geidulduH  lett.  gaidu^  gaidU  ci- 
pere,  desiderare;  lett.  auch  =  preuss.  Wz.  geid  (püidi  exspectat  gÜde 
exspectansj  aslv.  idatiy  lidaii  Äc.  rss.  idaty  exspectare  lett.  gaida  f. 
exspectatio  Ith.  geiduiys  m.  cupido.  Nach  dieser  Zusammenstellung  ist  die 
bei  M»  15,  a«  ß.  zu  berichtigen  oder  vielleicht  eher  zu  vervollständigen; 
aueh  Miklosich  hat  seitdem  (Lautlehre  48}  Zusammenhang  zwischen  siiali 
md  gad  vermutet.  Mit  andrem  Vocal  Ith.  gudas  m.  aviditas,  Habgier  gidug^ 
güdm  riM^^'''^^  i*"  Nehmen  und  Begehren^  c.  d.  neben  pragubiUs  (u,  o)  nu 
avidns.  Folgender  hier  angrenzender  rbinistiseher  Stamm  spricht  vielleiehl 
ftlr  d.  gdd  :  geiz^  Stachel  :  Begier  dtc.  aslv.  i^daü  desiderare,  exspectare, 
süire  pln.  iqdaö  bhm.  iädati  nlaus.  pohedai  olaus.  hada6  dbc.  desiderare 
B.  V.  AML  pln.  hfdny^  kfdiitty  cupidus  olaus.  kadny  rarus  (dedderatüs) 
bhB.  UhmÜ  slov.  ilL  zeJaH  \\\.  xedniti  sitire  aslv.  ifida  ill.  aedia  ill. 
fler.  ieja  f.  sitis  rss.  hdida  id.;  3=  pln.  iqdla  f.  cupido.  Ob.  pln.  Iqdß- 
kwf  verbindet  sich  zugleich  mit  iqdlo  n.  aculeus,  wie  mit  slov.  iilo  n« 
id.  :  isla  f.  cupido  c.  d.  Freilich  kann  nach  analogen  Fällen  d  in  pla. 
iadlo  unorganisch  sein;  ihm  entspricht  noch  aslv.  if/o,  hylo  aslv.  russ« 
imio^  n.  id.,  von  welchem  wiederum  aslv.  i^^eü,  ieloH  rss.  ieiäty  (jAL 
seKH  slov.  bhm.  ieleti)  cupere,  abweicht,  nicht  aber  aslv.  haUUi  id.; 
ferner  bhm.  Ühadlo^  hahadlo  n.  Stachel,  Brennwerkzeug  nlaus.  zahadio  n. 
SIeehel  von  idiad  stedien,  brennen  bhm.  iakali^  iikoH  brennen  aslv.  kegq, 
ieiti  aeeendere  te.  ^vgl.  B«  2}.  Obiges  bhm.  ieleti  bedtuV«^  ««Ldi  \k»- 
Mafen,  bereuen  »s  letL  Mdi,  noUlöi  Ith.  gaüiU  imp.  0  «t.  ^EK»^  ^^^ 
1,  i22  vgl.  Bt.  i,  SiSJ  aebea  ieSawöH  9.   %w^  4.    Ymm   te\iAm^  «1 

4a* 


380  G.  8. 

iqdlOf  if/o  vermutlich  Uh.  gellu,  g,  gellem  m.  helos,  Leichdorn  gifUi  ■. 
yelonis,  gellonis  f.  lelt.  d%ellons  aculeus  Ith.  giliUf  güH  letl.  dzeiht,  dnU 
pungere  (^von  Insekten}  vgl.  rss.  iality  (^i  ob.  ialo^  id.  miK  uhlreichea 
Zubehör.  Alle  diese  Verästungen  vielleicht  Eines  Stammes  laj^en  sich  noch 
viel  weiter  verfolgen  vgl.  u.  a.  f^v.  5 ;  wir  bemerken  nur  noch,  da2  Mik- 
losich  zu  aslv.  i^dati  sitire  Ith.  »indu,  iinsti  Qett.  »tili,  stsf,  prael.  üdu) 
sugere  vergleicht.  Die  wechselnde  Palatisierung  der  anl.  Gutturale  begründet 
am  Wenigsten  einen  wurzelhaflen  Unterschied;  weit  schwieriger  wire  die 
Yermittelung  der  verschiedenen  Wurzellautc.  Benfey  nimmt  für  aslv.  idaU, 
wie  für  ^aidw  und  geii^  die  in  lt.  hiare  und  gr.  ^^  X^^^^9  XV^  ^ 
hervortretende  vocalisch  auslautende  Wurzel  an ;  vgl.  näher  dazu  aslv.  Vüi. 
«I  in  sf/afi,  Miiqti  hiscere,  x^^'''^^^  ^^^^'  ginen  <tc.  vgl.  u.  Nir.  18.  32. 
K.  18. 

esthn.  kilsi  geizig,  kärglich,  genau  gehört  zu  kiisat  angualus,  in  an- 
gustiis,  miser,  paucus  und  ist  nicht  a.  D.  entlehnt,  vielleicht  aber  aich 
nicht  mit  uns.  Numer  verwandt. 

8.  Cvaiyan  erfreuen,  Eu^paivsiv  2  Cor.  2,  2.  Hierher  vnn.  der 
vandal.  Mannsname  Geilamer  Prosp.  Chr.  Geiiimer  Com.  Narcellin.  TaXifisp 
Procop.  =  «ailamers.  (Vgl.  Gr.  2,  560.  788  ff.  Frbch  1,  333. 
Smllr  2,  30.  Gf.  4,  182.  Wd.  2291.  Müller  mhd.  Wtb.  1,  494  ff.  Dl 
1,  278.  281  ff.  308.  327.  2,  316.  Bf.  2,  133.) 

amnhd.  nnd.   (^in  Zss.}   nnl.   dän.  geil  luxurians,  pinguis,    libidinonis, 
lascivus,  petulans,    efTrenatus,    insolens,  (nnl.  nhd.}   moleste   dnicia,  rauif, 
verdorben   (von   Fettspeisen);    mhd.   österr.   auch   laetus,    hilaris    vgl.  die 
goth.  Bed.  alts.  gil  lascivus  nl.  geyl,  gyl  id.:   später  g^l  adj.   ungegohm 
8.    n.   (auch   bei  Binnart)   ungegohrenes  Bier,    cremor   cerevisiae^    chylns 
gijlen  gähren,  auch  fig.  heftig   streben  vgl.  u.  geilen,  ags.  gäl    levis,  libi- 
dinosus,  weinselig  u.  dgl.  e.  gole  luxurians,  floridus  swd.  heia,  gil  brttastif 
(Katzen) ;  aber  värend.  gill^  giller  hilaris,  laetus  scheint  identisch  nit  alta- 
gildr  swd.   gild,  gill  u.   Nr.  30,   wo   sich  noch   noch   mehrere   Bedd.  mit 
uns.  Nr.    berühren;  vgl.   auch  wenigstens  lautlich  värend.   giUrig  lubricat, 
instabilis,    dolosus,   nach    Cavallius  :  altn.   gildra  f.    laqueus,    decipola  rk 
laqneos  tendere  =  swd.  gilder,  giller  s.   n.   gUdra,  gÜlra  vb.  dün.  gädn 
vb.  e.  obs.  dial.  gilder  s.,  Grundbed.  illecebrae  ?  vgl.  n.  Ww.  für  decipere 
u.  dgl.   (läpp,   gilder,   gillor  s.  gildertei  vb.  =  altn.   gildro    entl.)  Abi 
cailan,   keilen  insolescere   irgeilisön   id.  geiUsön    luxnriare   mnhd.  geSie^y 
gailen  luxuriantem,  lascivum,  insolentem,  laetum  esse  vel  facere,    liiio  nr 
Umre;    =  nnd.   geilen   nnl.  gheylen,  ghijlen  sieg.  giUn  swi.  glXm^  ndfo. 
^file  inverecunde  Üagitare,  procare,   bes.  mendicare  aswd.  gifja  proeare,  ai 
amorem  pellicere  vgl.  ^üi  konu  mulierem  stuprare  bei  Biöm  ?  aihd.  yatfwa 
rfl.   laetari  ags.  gwha  m.   luxuria  gdl  levitas,   lightness,    folly   ahd.  gA 
keili  f.  petulantia,  superbia,  fastus  mnhd.   (oberd.)  geile  f.,    biaw.  gil  >- 
(noch  nhd.  bibergeiln,  castoris  testiculi,  c-astoreum,  mhd.  m.  f.  mil.  beMf' 
geil  n.    dän.   bevergel  swd.   bä/bergäll  —  i  :  gälla  Nr.  31  — ^  n.)  iL, 
luxuria,  vigor,    lascivia,    (mhd.)    laetitia,   pingnetudo   prs.   agri,  ager  pii- 
gnis,  flmus;   testicnlus    vgl.  geiUn  pl.?    vulva  eqoae   Frisch   1.   c,  dakr 
geüen  castrere  Gesner.  bist.  =  entgeüen  Alber.  und  A.  ü.  nl.  gkegl  iifMil^ 
(versch.  von  swd.  gälla  dän.  giide  id.  s.  u.  Nr.  31)  mhd.  geilmn  (gäkty 
gtler)  m.  mendicus,  vagabundns,  fraudnlentas.  Die  Bed.  tnoBj  decipo«  tritt 
wie  tt.  $.  andi  mehrfach  in  der  Wurzelfonn  gl  anf,  denn  GUadcr-  nah  wä 
den  ron.  Lehnwörtern  der  flbd.  Wi.  ti,  pülf.  48,  S^  50,  %\  61  f. 
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ionfuiidieren.  M<in  verg^Ieiche  und  sondere :  nl.  ghijhn^  beghijlen  e.  beguiie 
'obs.  dial.  guUery,  gyleryey  gMeryy  guUery  fraus  u.  dgl.  m.}  neben  guU 
iswd.  gyUa  decipere  vgl.  altn.  gyüingr  m.  adulator;  als  adj.  splendidus: 
ntü  Nr.  39.  Formell  hierher  gehört  ^vgl.  auch  etwa  und.  galsiem  =  ob. 
feilen  und  gdistrig  nl.  gaekch  aach.  gol  ranzig  =  ob.  geü^  formell :  oberd. 
WZ.  vergalstemy  vergelstem  stupefacere,  terrere,  früher  galstem  fascinare 
^on  We.  gal  sonare,  cantare  Ac,  vll.  mit  uns.  Nr.,  abzuleiten^  ags.  galan 
itopefacere,  terrere,  impedire ;  negligere  ^  vgl.  e.  dial.  gallow  terrere  gally 
d. ;  =  gale  vexare;  altn.  gdU  m.  homo  negligens  (^nur  zufUllig  =  ^d- 
aau  adj.  id.},  fatuus  gäla  f.  foemina  fatua;  gigas  gäla  sig  fatuari,  die 
ich  der  Bedeutung  nach  von  dem  zu  der  goth.  mhd.  Bedeutung  stimmen- 
len  gttla  exhilarare  und  isl.  gala^  giala  pellicere,  inescare  Ihre  641.  752. 
Tgl.  ags.  geoleccan  id.,  blandiri  =  geölacan  exhilarare  ?  :  güUan  to 
tsjoice  s.  u.  unterscheiden,  und  zwar  d  aus  aiy  ei  entwickelt  haben  könnten 
—  vgl.  die  Fälle  bei  Gr.  1',  458,  wo  diese  jedoch  nicht  vorkommen  — , 
iber  esoterisch  auf  stammhaftes  a  gegründet  erscheinen  vgl.  altn.  galinn 
inord.  läpp,  (^entl.^  galen  dän.  gal  mentis  inops  nnord.  auch  demens, 
'aribundus;  perversus,  errans,  pravus  altn.  gala*  insanire;  dän.  galhovedet 
mefervidus,  iracundus  entspricht  dem  langvocaligen  e.  devon.  gaU^headed 
leavy,  stupid,  altn.  galsi  m.  efTusa  et  procax  laetitia  galsalegr  procax  vgl. 
lie  ob.  Formen  mit  s-Sulßxen;  aswd.  gwUka  f.  morum  protervia,  furor, 
wogegen  galskap,  giälbkapir^  giolskapr  lascivia  zsgs.  ist.  Zu  uns.  Nr. 
itimmt  noch  altn.  gdll  m.  laetus  fervor,  alacritas,  //  aus  /r?  Der  Stamm 
fol  lä|lt  sich  wahrscheinlich  noch  weiter  verfolgen  und  kann  durch  Ablaut 
BÜ  unserer  Numer  zusammenhangen;  vielleicht  lajjen  sich  auch  noch  andre 
iTocale  belegen  vgl.  Gr.  2,  788;  aengl.  gulle  gay,  fine  Hall.  ags.  gülian^  gylian 
aelari,  jubeln  vgl.  gylian,  gieUan  clamare,  gellen  u.  dgl.  eher  als  S*  9 ;  aswd. 
M  ags.  geoleccan  s.  o.  nhd.  gaul  caballus  ist  vielleicht  ursprünglich  =  geil 
astratus  vgl.  u.  a.  das  jedoch  auch  u.  Nr.  31  zur  Sprache  kommende  e. 
lial.  gale  bos  castratus  :  oberd.  gailslier  Zuchtstier;  nnl.  guil  f.  equa 
lerilis  s.  c.  und  adj.  vilis,  pavidus,  versch.  von  nnl.  ofrs.  gul  mitis, 
iberalis;  vgl.  nach  dem  Folgenden  etwa  swz.  gdgelm,  homo  pavidus,  de- 
»ilis.     Weiteres  s.  u. 

$.  Nun  aber  finden  sich  auch  Zeugnisse  für  die  Entstehung  des  Diph- 
lu>Dg8  a»,  ei  durch  Auswurf  eines  Consonanten;  vgl.  ags.  gagol,  geagle^ 
feaglisc  neben  gealge  ^umgesetzt?}  wanton  =  gdl  <wd.  hels.  gagel^  gager 
ibfordus,  petulans  altn.  gagr  absurdus;  ä.  oberd.  gegel  adj.  =  geU  s.  f. 
•fdvia,  auch  gogel  luxuriosus,  lascivus,  levis,  fraudulentus  vgl.  n.  a.  e. 
fmli  dial.  guggle  fallere  (s,  0.3  Smllr  vv.  cit.  Ziemann  128.  Stalder  vv. 
feigeln,  gägel.  Br.  Wtb.  v.  gigein  ^fallere}.  Dieser  Stamm  gg  mag  motitare 
L  dgl.  bedeuten.  Diese  Vergleichungen  liegen  als  esoterische  näher,  als 
lie  mit  dem  öfters  erwähnten,  fast  sämtlichen  Bedeutungen  von  geil  ent- 
prechenden  brt.  gadal. 

Viele  roman.  Lehnwörter  stammen  aus  unserer  Numer,  wie  afrz.  gale^ 
fmlle  f.  laetitia,  voluptates,  epulae,  facetiae  sp.  pg.  it.  (frz.  rhaet.  entl.J 
Ii0l0  f.  fastus;  urbanitas  mit.  a.  1351  galare  indulgere  genio,  dare  se 
Bcooditati  afrz.  galer,  galler  id.;  festum  celebrare;  bacchari,  saltare  (^so 
nch  ä.  nhd.  geilen)  pg.  galar  festis  vestibus  indutum  esse;  it.  regalare 
Irs.  regaler  sp.  pg.  rhaet.  regalar  donis,  hospitalitate  de.  laetificare  u.  dgl. ; 
laa  Terbreitete  ptc.  galante  erzeugte  wiederum  neue  Wortbildungen.  Auch 
•il  aiil.  Tenuis  hierher  nach  Diez  1, 306  afrc^tiatle  munter.  Ein  d.  geiltori 
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lief^  XU  Grunde  bei  mit.  galliarduSy  gaUatdu$^  goUardus  joculalor,  wann 
prov.  galhart  frz.  gaiUard  it  gagtiardo  pg»-  galkardo  sp.  gaUardo  rhad. 
gagliardi  alacer,  fortis  Ac. ;  dak.  giiägie  f.  virtos  heroica  afn.  ^alM 
gailois  fortis,  alacer,  laetus,  amoribus  deditas  galou\  gaio$e  neqmiii  ^fn.) 
gauaer  bürg",  gauuai  laetari;  illudere,  nach  Dies  :  altn.  gaUiy  nach  Fncki 
321  au»  gaudere.  Der  Vocal  wechselt  in  prov.  orgoihy  ergUelky  orgikKk 
afn.  orgoily  orguile  4tc.  frz.  orgueü  sp.  orgutlo  pg.  orguiho  it.  orgogko 
brt.  ourgouiy  m.  superbia  ^adj.  afrz.  orgailhos^  orgiiat  ^c.)  it.  rt^^fa 
m.  id.;  procacitas;  iucrementum  luxurians;  vgl.  n.  a.  ahd.  urguol  isiignis 
mhd.  vrgül^  urgatel  m.  aper  (ygL  Gf.  4,  1823;  ahd.  nrgilo  Gl.  4,  181 
mhd.  wrglle  superbns,  luxurians  Z.  525  ags.  or^/  superbia  c.  d.  or^rüto 
arroganter;  doch  gibt  Bosworth  auch  org^  orh  pride.  Sonderiiar  deatei  andi 
hier  einige  brt.  Wörter  auf  den  in  ob.  gadal  (aber  gdh.  gmiaiag  f.  nera- 
trix  guialaicke  m.  aduller  vgl.  t^.goU  de.  o.  Nr.  5j  erscheinenden  Staai: 
orged  f.  oriadez  f.  amour,  amourette;  galanterie  =s  gadale%y  gadele*  f.: 
orgidi,  oriadi  lieben,  liebeln  orgiduz  libertin,  dissolu,  diakonAle  armi 
galant,  amoureux,  amant. 

Zu  unserer  Numer  stellen  wir  die  kelt.  Ith.  Wörter  der  Wz.  gal^  gtä 
V.  45,  S«  vgl.  ebds.  $•>  Wz.  kelt.  guaU  d.  hvaUy  auch  lehrreich  fir  dfi 
Zusammenhang  unserer  Numer  mit  Wz.  gal  sonare,  canere  vgl.  o.  Nr.  57. 
Vgl.  noch  u.  a.  altgall.  galba  praepingnis  Sueton.  Galba  c.  3.  V*  57, 
Anm.  Celt.  Nr.  198  nebst  Vergleichungen  (^ebds.  Nr.  179  die  YergU.  ait 
geile  testicuius  falsch},  cy.  gil  f.  fermentation  (vgl.  u.  Nr.  30)   stimmt  u 

ob.  nl.  ^7  (!;c.,  wogegen  brt.  goell  m.  fermentum,  wie  u.  v.  a.  cy.  gmaehi 
f.  von  einem  andern  Stamme  abgeleitet  ist.  gdh.  gaol  m.  amor  n.  dfl. 
dürfte  uns.  Nr.  unver^'andt  sein.  Ith.  galfti  pollere  dtc.  V«  45,  $*  vfl.  ■■ 
Nr.  30  steht  isoliert;  schwerlich  gehört  slav.  ke^eti  de.  cnpere  a.  vor. 
Nr.  zu  uns.  Numer,  dessen  Grundbedeutung  ttberdiejl  von  der  mägHeke» 
unserer  Numer  :  pinguescere,  pollere,  vigere,  sehr  abzuweichen  scbeiat 
rss.  guli  f.  pl.  Ergötzlichkeiten;  Promenade  c.  d.  gv^jdtg  milbig  geka, 
spazieren,  besuchen  (^gehn^,  sich  ergötzen,  ausschweifen  u.  s.  m.  pIn.  Matf 
jubeln,  lustig  leben  pln.  bhm.  hulak  m.  lustiger  Bruder,  Schlemner  a.  i.  t. 
hangen  vielleicht  mit  d.  Wz.  hal  sonare,  vielleicht  aber  auch  mit  gal  ü 
zusammen,  wie  denn  uns.  Nrr.  8.  57.  eine  gemeinsame  Wurzel  sa  habei 
scheinen,  deren  Grundbedeutung  etwa  durch  „in  die  Sinne  fallen^  beieiehaet 
werden  könnte.  Zu  der  vorhin  bemerkten  Bed.  pingnetado  stimmt  •&. 
gial  (pcioX}  fett  machen,  sein  gialture  fett.  Benfey  ist  geneigt,  lat.  Asbr» 
und  sskr.  hil  ludere  zu  vergleichen.  Lieber  halten  wir  vemrandt  likr. 
galbh  fortem,  audacem,  strenuem  esse  vgl.  etwa  gdh.  gail^kaaek  iBSOlHm? 
immanis,  ingens;  iratus;  procellosus;  in  beiden  letzt.  Bedd.  =  ^«rM,  du 
auch  crassus  bedeutet  und  so  ob.  galba  vermittelt;  ft*eilich  ftthrt  goM 
(asper  ftc.  cy.  gant)  auf  andre  Wortreihen.  Zu  ags.  gwlan  n  g^Om 
scheint  gdh.  gealty  geilt  f.  terror,  timor  (andre  Bedd.  s.  V.  50^  ^^Atf 
conterrere  geallach  attonitus,  timidus,  suspiciosus.  —  gr.  ifaXepöc,  JoAipdc; 
7^a>c,  yeXov  dtc.  stimmen  zunüchst  zu  der  goth.  Bedentang.  —  tu.  Aj^ 
lascivia  kijlin  lascivio  scheint  zu  einem  mit  uns.  Nr.  onverwandtea  SlaMt 
zu  gehören. 

9.  bl-^  af>Qali*daii  st.  gmrd,  ^^mwofdkmm,  sniBNlaMMt  wh 
gQrten,  icapiCwwuvai.  «alrdia  f.  GnrT,  Qm^.  (Gr.  Nr.  441.  8,  44t. 
Mth.  285  ft.  Smllr  2,  71.  Gf.  4,  248.  Rh.  774.  Wd.  SM.  K  1,  M8.) 

Dia  folgenden  eaot.  und  exot.  VeigleichiiBgeB  wwdMi  dlnh  dfe  M 
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Nrr.  5.  20.  ergäiuit  amiiuL  Coberd.}  gwim  mML  gürtm  alis.  gmdkm 
Olli,  ^ordern  bmL  gorren  ags.  gyrdom  e.  gird^  girth  (sL  praet.  ^orrie  HaUi- 
well  1,  410}  alln.  girda  jw4.  gforda  dttn.  ^'orde  ciAgere  nhd.  ^»H  m. 
^tirie  f.  nnl.  ^orde,  gord  f.  nnd.  gorre  f.  e.  ^inft,  giri  9lUk,giörd  L^avtck 
virneo  =  girdi  o.  Nr.  5}  nnord.  g^ord  m.  ahd.  ^tir^y  iCvrlftf,  gurdü  m. 
gwriiia  L  nhd.  ^«rte/  c.  nmhd.  ^te/  c,  nhd.  m.  mii  gordei  f.  Ags.  ^f^rtfal 
m.  ag«.  afiv.  atrl.  gerdel  m.  swd.  ^dlof  m.  cing^liim  e.  ^trd/e  iL  od. 
gardein  eiligere  altn.  girdmg  f.  cinfiilufli;  septam,  »gger  ygL  Nr.  20.  — 
e.  ^ar(«r  gebart  Biokt  hierher,  a.  Galt.  Nr.  192.  —  Hai  awd.  Yärend. 
ger)a  cingere  ein  d  verloren  oder  gehört  es  zu  Nr.  10  nnd  bezeugt  deren 
Yerwanitocbafl  mit  nnaerer? 

Ith.  guria  f.  Pferdegert  entl.  —  gdh.  giorly  giri  f.  brt.  gomii  ¥ami. 
'^rottta,  m.  com.  guris^  güri  -cy.  gwreggs^  gu>eregy$  m.  oingnlnm  gdh.  gior^ 
laich  brt.  -gourvM  vann.  graui*ein  cy.  gwreggm  eingere  vgl.  cy.  gwrgddu 
to  wreathe,  twioe,  formell  näher  «n  brt.  gauriza,  aber  tiberleitend  auf  brt. 

gör  m.  corda  torta,  cordon,  toron  gwar,  goar  conrbe,  courb^,  tors,  arquö, 

bomb^;  s.  courbure  vb.  gwara^  goara  courber,  tordre  Ac,  Diese  Wörter, 
mit  Ansnalime  des  unmittelbar  zu  uns.  Numer  stimmenden,  vielleicht  aber 
auch  entlehnten,  gadhelischen,  scheinen  der  Wz.  rr  anzugehören ,  vgl.  V« 
59.  63.  64.,  'und  Benfey  zu  unterstützen,  der  2,  318  ff.  unter  seiner 
Hauptwnrzel  &Fr  u.  v.  a.  sowol  sairdHii  und  gr.  X^P^^^  ^^  ^^^  deut- 
schen Wörter  der  ebeu  angeführten  Numem  ags.  vrWian  torquere,  ligare  <tc. 
znsammenfaßt.  Wir  werden  unter  den  mit  Gutturalen  anlautenden  Stämmen 
noch  häufig  ßertthrungen  mit  den  mit  v,  hvy  qv  anlautenden  begegnen.  Unmittel- 
bar zu  uns.  Nr.  gehört  wol  cy.  garddagl  m.  border  vgl.  Nr.  20.  Mit  uns.  Nr. 
verwandte  Elemente  finden  sich  in  syrjän.  köriala  ligo  körtäd  ligamen 
neben  garta  volvo;  esthn.  kerrima  winden  keritama  drehen,  sich  drehen 
linn.  kieriä  volvere  se,  volvi  kiero  tortus  (B.  82  erwähnt^  kierretää^ 
kieriäd  contorqueri  kieru  rota  esthn.  Arm  Spindelrädchen  läpp,  karet  vincire, 
ligare  c.  d.  finn.  kiertOy  g.  kierron  circuitus  vgl.  alb.  kerthil  Kreiß,  Reif 
kertköid  herumgehn;  pers.  gird^  gerdün  rotundus;  circulus,  ambitus,  cir- 
cnmferentia,  gyrus  :  gerdiden  convcrtere  vgl.  Nr.  20.  V.  59.;  gerddn 
circumitio;  auch  ohne  d  girth  vinculum,  nodus.  —  Naliere  Verwandte  s. 
l^r.  20. 

10.  Qalru  n.  Geisel,  Stimulus,  ox6Xo^  2  Cor.  12,  7.  Marginal  zn 
MBUto  q.  V.  (Frisch  1,  242.  243.  Gr.  1',  94.  2,  46.  494.  3,  442. 
WJbb.  Bd.  46.  RA.  158.  340.  940;  Gesch.  d.  d.  8pr.  784.  Smllr  2,  61 
n.  Gf.  4,  223.  Rh.  773.  774.  W.  Müller  mhd.  Wtb.  1,  498.  499.) 

amhd.  ä.  nhd.  oberd.  alts.  nl.  (afrs.  in  JZss.}  gir  ahd.  kir  (mhd.l 
aga.  gdr  aengl.  gare  altn.  geir,  m.  jaculum,  telum,  hasta  ä.  nhd.  nl.  (f  ?3 
fvcina  cuig^idata  —  vgl.  ahd.  ßskir  (st.  fiskkir)  tricuspis  nnl.  dlgir  heig. 
Slg^^  B.  Aalapieß,  Aalgabel  —  swz.  gire  f.  1}  id.  2}  Querwand  eines  vor- 
apringenden  Daches  3^  prora.  ahd.  tviigir,  a%gir  mhd.  a^iger^  aügir^ 
aähgSr  ags.  <ir/^dr  afrs.  elgir,  etker  altn.  atgeir,  m.  „acinax^,  hasta  iftc. 
«hd.  nttpagh'y  nabugir  (u,  a,  •',  e)^  napugaer,  nagewh'  mhd.  nubegSr, 
mehegSr^  nageber,  negeber,  nagber^  nägbor  Voc.  a.  1 429  (assim.  zu  nagel- 
Mrer?")^  nähper  Uätzl.,  näwger  a.  1419.  1468.  oberd.  nabiger ^  nappiger^ 
nähinger,  näber  (äy  e,  ^),  nepper  (Dasyp.  näpper  Pict.},  neuger^  neiger, 
eiger  awz.  nägmär^  näuwer,  näuer  vgl.  Frisch  2,  1.  Schmidt  west.  Id, 
ISO.  toUr  2,  669.  686.  ^neppen,  nahen,  neugen  bohren  erat  a^t  an& 
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den  unverstandenen  Substantiven  gebildet3  mnd.  nevegkety  neeger  (Gl.  Ben.) 
nnd.  neriger  nnl.  aregaary  eteger^  ^99^^  bei  Kiliaen  tuegkeer^  etie^ur, 
eggher,  aueyhery  aggherj  neuighery  neuegher^  nefßgher^  n^^er,  nebber, 
nepper  ags.  nafogdr,  nafegdr,  nauegdr,  n^bagdr  Bethm.  Gl.  (aach  näfebore) 
aengl.  nategor  e.  augar^  auger  wang.  nauer  altn.  nafar  swd.  nafttre 
dän.  nater^  m.  terebra;  auf  die  nähere  Erläntening  dieser  verworrenen 
Formen  gehn  >vir  hier  nicht  ein;  aus  früh  abgekürzten  stammt  nach  Diez 
1,291  frz.  narrer  afrz.  nafrer  prv.  nafrar  vulnerare.  ahd.  gerOy  kero  u. 
„lansa*^;  lingua  maris  vll.  =  ags.  gära  m,  s.  Bosworth  h.  y.  —  ^  Von 
der  Gestalt  der  Speerspilze  bcnamt  mhd.  ä.  nhd.  oberd.  gere,  gim  n.  oid. 
gire  f.  nnl.  geer  f.  e.  (^vgi.  llaliiwell  h.  v.}  gwe  afrs.  gdre  f.  nfn.  g^eer 
Hett.  altn.  geiri  m.  segmentum  cuneiforme,  triquetum  panni  v.  agri;  daher 
sinus,  lacinia,  Sch6|i,  Saum,  Zwickel,  Keil;  Kleidungsstücke,  urspr.  dieser 
Form;  s.  die  einz.  Wtbb.  nnd.  gire  auch  Zwerchfuge,  keilförmige  Füge; 
spitzwinkliges  Land^tück  (=  gard  o.  Nr.  5  vgl.  Br.  Wtb.  5,  378).  Zw. 
swz.  giren  solche  machen,  schräge  schneiden.  Binnart  unterscheidet  al. 
geeren  sinus  (^vestis,  indusiij  von  obigem  geer  (^angelijser)-  afrs.  ^re  be- 
deutet auch  namentlich  Kirchengewand:  in  diesem  Sinne  die  Zss.  nnd.  ger- 
kamer  ^  gerhm^  gerrkammer  Fnust  LUb.  Chr.  neben  geru>ekamer  (annalo- 
riumj  Gemmn.  Voc.  rer.  garvekamer  Br.  Wlb.  gerffkammer  Chytr.  gerhkammtr 
Frankenb.  Chr.  mnl.  gherwecamere  (veslibulum}  GIss.  Trv.  ä.  nhd.  gerbluut 
Voc.  a.  1482  gerbekammer  Oberl.  528  vestibulum,  sacrarium;  die  zweite 
Form  gehört  zu  mhd.  garire,  genre  n.  f.  vestimenta,  praes.  sacerdolalit: 
pr.  praeparatio:  sollte  auch  die  erste  Form  und  selbst  afrs.  gharem  Rh. 
773  in  dieser  Bedeutung,  verschieden  von  gara  sinui,  Rockschöße,  dorthin 
gehören?  —  Es  ist  überhaupt  zulä|]ig,  unsere  Numer  mit  der  in  lUeo 
deutschen  Sprachen  aujjer  der  gothischen  wuchernden  Wz.  gartj  gar  facere, 
parare,  vcstire  Av.  zu  verbinden.  Analoger  Ausdruck  der  Bedd.  macbMi 
rüsten,  Rüstung,  Gewand,  Wafle^  Werkzeug,  Geschmeide  u.  s.  m.  dnrch 
gemeinsame  Wurzel  ist  nicht  selten.  —  altn.  keiri  n.  Peitsche  keira  peit- 
schen, treiben  (kiöre)  scheiden  wir  gänzlich  von  saim^  wie  z.  B.  tu 
hacdus  von  geil  folg.  Nr. 

Grimm  hat  die  schon  von  Frisch  gemachte  Zusammenstellung  Ton  fr 
nnd  ke\L  gaesum  (^Cclt.  Nr.  189}  neuerdings  wieder  aufgenonunen  and  lahii' 
quiris  hasta  hinzugefügt  vgl.  H.  11  und  gdh.  roir  m.  id.,  ebenso  ver- 
dächtig wie  gais  f.  und  ceis  f.  id.  =  gaesum*^  dagegen  scheint  geit  B. 
javelot ;  üshing-spear  bei  Armstrong  lebendig  in  der  Sprache  und  entqmcht 
der  Bed.  nach  dem  hd.  ger,  gehört  aber  der  Form  nach  eher  su  Nr.  5; 
indessen  stimmt  ceis  zu  altn.  aswd.  kisia  f.  lancea,  jaculum,  vll.  mit  tat* 
jacere  verwandt.  Jedenfalls  verhält  sich  lautlich  gSr  :  ifäilra  =  aer : 
Mir  H»  9.  Dagegen  erhielten  sich  vielleicht  Spröjilinge  eines  aUi 
und  altkeit,  gais  in  Eigennamen  und  in  geisel  flagellmn  Ygl.  Nrr.  5.  ti* 
Esoterisch  stellen  wir  sairn  zu  i^iro  Nr.  25  vgl.  die  BegiiBhtcifcii 
düngen  in  Nr.  7.  Exoterisch  passt  etwa  gdh.  Wz.  gear,  gearr,  fpf 
acutum  esse  (^s.  u.  Nr.  19},  von  Bopp  Gl.  139  mit  sskr.  jfirj  laedere  ^> 
verglichen,  woher  wol  gira  scimetar,  welches  aber  Pott  in  Hall.  Lts.  184S 
Nr.  284  fr.  vgl.  1847  Nr.  146  ebensowol  wie  das  von  Westergaard  (tgl' 
Höfer  Z.  I.  1  S.  126^  verglichene  sskr.  ^ara^  ^aru  sagittn  von  altn.  ftif 
trennt,  e.  gar,  gar-fish  neben  gan^fish  syngnathos  acos  stammt  vielleicht  n* 
dem  keltischen  vgl.  com.  girak  id. ;  acns.  —  Zn  Nrr.  10.  t5.  paart  cy- 
ggru  Cto  goad  hei  Evans),  ggrru  stimalare,  impellere,  pellera,  |ene|n, 
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miltere  gyrr  m.  impulsas,  cnrsas,  impetns;  grex,  a  droven,  a  heard  drivea 
together  e.  d.  —  Aach  wenn  wir  gir  aus  gais  herleiten  wollten ,  würden 
wir  nicht  wagen,  das  aus  der  karischen  Sprache  stammende  Yelaov,  yeTaaov 
IlachYorsprang  vgl.  swz,  gire  Rd.  2}  zuzuziehen. 

mit.  ^SfTO,  giro  it.  gherone,  garone  afrz.  guerotty  gron  frz.  guiron  prov. 
frz.  sp.  giron  wallon.  ghron  iacinia  mit.  frz.  wallon.  Kleidesschöji  it.  sp. 
wallon.  keilförmiger  Hemdzwickel ,  Saum  u.  dgl.  aus  ob.  giren  ic. ,  zum 
Tbeile  vielleicht  an  gyrus  angelehnt^  it.  ghiera  f.  sagitta;  eircellns  dial. 
gkeda  Rockschoß  nebst  rem.  mit  gir  zsgs.  Eigennamen';  Ygl.  Diez  1,  284. 
304  ff.  315.  328.  2,  9. —  läpp,  nahar  terebra  a.  d.  Nord.;  merkwürdige 
▼oUe,  den  nord.    Sprachen  verlorene  Form   erhalten   in  Ann.  napakmra  id. 

11.  Qaitel  f.  Ziege,  Spicpoc  Luc.  15,  29.  yalts  f.  id.,  Yy^apti^  Neh. 
5,  18,  wo  yaltsa  ^aits.  a«  zu  lesen  ist  vgl.  Massmann  in  Münch.  Anz. 
1848.  LGCir.  62.  (Gr.  3,  327.  338.  Gott.  Anz.  1820  St.  40.  Dphth.  29. 
LGGr.  160.  Smilr  2,  73.  Gf.  4,  286.  Wd.  2324.  Bf.  2,  193.) 

ahd.  geiiy  gaisi,  keii,  cah  (geiü)  mhd.  geiß  nhd.  geifi  wetter.  gaifii 
mnd.  swd.  git  ndfrs.  giei  nl.  geyte  nnl.  altn.  geii  dän.  gSd,  f.  capra  ags.  gäi^ 
ffmt  c.  e.  goai  dial.  gate,  gal  caper,  capra  swz.  sylv.  git%%  n.  id.  dem. 
jQBges  Geijjvieh,  mit  weiterer  Deminution  giuli,  hei  Pict.  giulin  b.  ;  ahd. 
gkeiiumu  hedo  unterstützt  Grimms  Vermutung,  statt  yaltel  sei  ^alteln 
•dj.  ntr.  anzunehmen.     Nemnich  gibt  auch  ö.  nhd.  git^e  hoedolos. 

Man  unterscheide  ahd.  kiz^  chitzi  m.  hoedus,  hinnulus  mhd.  kiiste  n. 
■bd.  oberd.  kit%y  kit%lein  n.  Junges  des  Ziegengeschlechtes,  incl.  der  Rehe, 
Gemj^en  ahd.  Arte»//»  Schlettst.  Gl.,  kizzelloy  chizzila  f.  capella;  obschoQ 
ahd.  rickgizzo  neben  recUtizzon  d.  pl.  und  reckkeizilin  capreolus  ü.  nhd. 
kitzUn  (auch  kutzU»  bei  Nemnich)  =^7s&'n  Ac.  sich  mit  gdß  ^c.  kreuzen. 
Die  ahd.  Anlaute  k,  kh^  c,  ch  scheiden,  noch  mehr  als  die  auch  o.  vor* 
konmende  VocalkUrze,  diese  Formen.  Eine  mit  diesen  näher  verwandte 
Form  mit  andrer  Dentalstufe  des  Auslautes  erscheint  in  nord.  e.  kid  a.  altn. 
kida  f.  dem.  altn.  kidlmgr  swd.  kidling  nnord.  killing  f.  Ziegenjunges 
dän.  Junges  von  Katzen ,  Hasen ,  Kaninchen ;  e.  kid  Zw.  swd.  kiUa  Zieges 
werfen,  wie  oberd.  kitzen^  kitzeln  von  kitz.  Eine  dritte  Form  wetter.  hit^^ 
hetz  f.  Ziege,  dem.  hitzcken^  hetzchen  n.  Ziegenjunges  vgl.  bair.  hetty  hettety 
hwUel  f.  swz.  hatte  f.,  dem.  hateli  n.  mhd.  hatele  f.  capra  hängt  mit  den 
Lockworte  für  Ziegen  weit,  hitz^  hetz  zusammen;  bair.  huttel  fügt  sidi 
etwas  be|Ier  zu  altn.  haudna  f.  capra.  Wahrscheinlich  la^n  sich  alle 
diete  Wörter  noch  in  anderen,  von  unserer  Numer  weiter  wegleitenden,  Be-* 
deotongen  verfolgen. 

wallon.  gate^  auch  gade^  gadde  capra,  dem.  gadou  vgl.  Grandgagnage 
2,  XXVI.  läpp,  gaits,  gaitsa  id.  a.  d.  Nord.?  die  Form  unterstützt  die 
frühere  Lesung  goth.  ^aiUia ;  esthn.  kils  id.  kann  hierher,  wie  zu  hd.  kitB 
gehören,  vgl.  auch  das  glbd.  finn.  kuttu,  g.  kutun  magy.  kecske  alb.  ketz^ 
kU%  ftc.  (x8tC  vgl.  tttrk.  kyeci^  u.  s.  m.;  alb.  kidh  magy.  göde,  gödöiffe 
joBge  Ziege  schliej^t  sich  eher  an  yaltei;  ceremiss.  kasah  nähert  sich 
dagegen  nebst  (turuk.)  euwas^  tatar.  kasa  capra  dem  glbd.  lett.  kaza  slav. 
kozay  unserer  Nr.  femer  liegend  vgl.  armen,  khoi  caper  kaukas.  gase  capra 
n.  8.  m. 

lat.  haedns,  hoedus,  hedus ;  sabin.  fedus  mit  späterer  Verschiebung  des 
Gelliirals?  Benfey  stellt  auch  gr.  x^J^poc  ^=  X^'{^PO^  <^*'"*  ^°^^  ^^® 
mit  h  tili,  deutschen  Namen  kommen  hier  in  Betracht. 

cy.  gid  f.  dem.  giden  f.  she-goat  gitten  f.  goat  nrvrw.^  akhi  ^.  ^« 
IL  49 
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AjBTs.  Darneben  ein  zu  c.  Arid  stimmendes  cidws  f.  goat;  a  greedy  one  coro. 
kid'iorch  roehiick  (cy.  brl.  iwrch^)  \g\,  ir.  cadhJa  m.  goat?  —  Auch  hcbr. 
*"|3  //^*  caper  klingt  an. 

}1ö^1icli^  (iH|i  die  vorstehenden  Benennungen  in  gänzlich  geschiedeoe 
Gruppen  zu  theilen  sind :  aber  auch,  dajj  sie  unter  einander  und  mit  noch  man- 
nigfacheren Variationen  eines  aus  der  Urheimat  dieser  Thiergattuug  stam- 
menden  Themas  zusammenhangen. 

CI2.3  13.  €4alsa  m.  Kreuz  (Galgen'),  araüpoc*  (^Frisch  1,  314. 
Gr.  2,  288:  RA.  682.  Smllr  2,  39.  Gf.  185.  Rh.  772.  Raumer  Einwirkonf 
363.  Bf.  2,  290.) 

alts.  ahd.  galgo  (^ahd.  kalgo,  gahja)  mnhd.  nnd.  nnl.  nnord.  gd^ 
ags.  afrs.  galga  ags.  gealga  e.  gaUotc,  pl.  gaUows  dial.  gaiiey  (^in  Zss.), 
pl.  gailise,  gallas  altn.  gdlgi  dän.  dial.  galig,  galli  ndfrs.  gulig  wang.  galg 
nfrs.  gaolge  Hett.,  m.  patibulum  (^crux;  tolleno  u.  dgl.).  Swz.  gaigen  n. 
Hosenträger  r.  gallofcse  id.;  Halfter  erinnern  an  sill : seil  S»  8  und  lijSeo. 
wie  bei  mul.  wisse  V.  18,  S^  Ntr.  Strang,  darnach  Galgen,  erslere  Be- 
deutung als  die  ursprüngliche  vermuten.  Für  den  Stamm  des  Wortes  fehlet 
sichere  Anknüpfungen;  die  engl.  u.  a.  Nebenbedeutungen  scheinen  alle  ent 
spät  abgeleitet,  e.  gallow  lerrere  gehört  nicht  hierher  s.  o.  Nr.  8.  mit. 
galgo  puteus  ist  der  alte  deutsche  galgenbrunnen  und  gehört  einer  abge- 
leiteten Bedeutung  unserer  Nr.  an,  wenn  nicht  Ubh.  Gerüste,  Stangen  dereo 
Grundbedeutung  ist. 

Ith.  galg€s  f.  pl.  slov.  ill.  gälge  (gärge)  f.  pl.  läpp,  galg  Galgen  siad 
Lehnwörter.  Aber  pln.  gaiqz  niaus.  galus  olaus  halosa  bhm.  halu%y  kahaä, 
f.  ramus  könnten  in  gleicher  Weise,  wie  yal^a,  von  einem  Stanm  p«/ 
gebildet  sein  und  zugleich  die  sehr  mögliche  Grundbedeutung  des  letzteren 
angeben;  eine  aslv.  Form  erhielt  sich  wol  in  mgy.  galig  ramus.  —  Grian 
nimmt  Aufwinden  u.  dgl.  als  Grundbedeutung  und  vergleicht  gr.  eXic  und  2)ae!v. 

(^14.3  15.  idanajan  verursachen,  Tcopexetv. 

Formell  entspricht  mul.  gansen  sanari,  sanare  Gl.  Trev.  ganischeB  = 
genesen.,  int^grarc,  sanare  Kil.  von  afrs.  strl.  gans  amnhd.  nnd.  gmn  il- 
gants^  (^nnl.)  gantsch  nnl.  gansch  dän.  gandske^  gaiiske  integer,  incolBni». 
(^ahd.  nnl.)  sanus,  (^noch  nicht  ahd.)  totus  adv.  u.  a.  dän.  gan^  peailK 
swd.  ganska  admodum;  ahd.  unganz,  ungesund;  vgl.  heilen  von  heü  integer Ac. 
H.  7.  —  ahd.  gansan  albescere  Gf.  4,  221  hat  vielleicht  eine  hierkcr 
gehörige  Grundbedeutung;  jedoch  zeigt  sich  sonst  durchgängig  hd.  i  (eh 
so  u.  a.  in  ahd.  kancehe  sospitet  gigen^ent  sospitant,  salvant  gan%  nhs 
ganzl  f.  sanitas.  Wenn  auch  t  und  d  in  der  nl.  dän.  Schreilning  iv 
graphische  Willkür  sind,  so  ist  doch  der  unorganische  Ursprung  des  so  darch- 
gfingigen  hd.  s  nicht  sicher,  da  s  wie  «  das  Wort  ans  einer  Wl  ft» 
ableiten  können.  Benfey  2,  108  vermutet  eine  rhinistische  Bildung  (n 
u.  Nr.  35).  Vielleicht  dürfen  wir  san^laii  als  eine  Arl  cansativer  Kl* 
düng  aus  Wz.  gan  (^Kiniian)  u.  Nr.  32  deuten.  Verlockend  ist  die  Zi- 
sammenstellung  mit  nnl.  nnd.  kanse,  karu  f.  sors,  opportnnitas,  worinawir 
freilich  keinen  Nebenstamm  unserer  Numer,  sondern  ein  roBMn.  Lehnrort 
suchen,  das  aus  It.  cadentia  gedeutet  wird. 

preuss.  gäntsan  acc.  gantsas  gen.  gantiei  dat.  adv.  gans  entL,  aber 
vll.  urvn^'.  Ith.  ganä,  ganöley  satis  lett.  gann^  ganna  id.  gam  id^  jM* 
qnidem,  zu  Wz.  gan  slav.  gon  ÜIT«  29  ?  —  Zu  gan^nm^  beaoadera  n  ■■!• 
gansen  stimmt  sskr.  §an$^  §as  10.  P.  servare,   tuen,  vll.  :  §mn  k  Nr.  32 
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(^16.3  17.  C^ann^an  sehen,  gewahren,  opov  dbc,  xotovosTv,  icpoa- 
eX^iv;  pass.  erscheinen,  ^aiveo^ai.  Ooma  burgund.  Mannsname  Zeuss 
81  hierher?  (Frisch  1,  325  fT.  Gr.  Nr.  516;  Myth.  1210,-  Dphth.  43. 
Smllr  2,  47.  Gf.  4,  201  fT.  Stalder  1,  430.  BG].  135.  345.) 

amhd.  gaumen  ä.  nhd.  oberd.  swz.  gaumen  swz.  auch  gömen  alts. 
g&mian^  gömean  <f:c.  nl.  goomen  vet.  Kil.  ags.  geömian^  gyman,  gietnan 
aengl.  schott.  yeme  animadvertere,  attendere,  procurare,  providere,  servare, 
custodire  ags.  auch  regere  nordengl.  goam  to  look  afler,  provide  for; 
grasp  gaum  distinguere,  intelligere,  considerari,  timere  (vgl.  besorgen  u. 
dgl.3  alts.  gömean  (mid)  excipere,  bewirten  fargum&n  negligere?  alta. 
geyma  swd.  gömma  dän.  giemme  servare,  custodire,  condere  ahd.  gouma 
(ouy  atf,  6;  g^  k;  mit  neman  =  wara  netnan)  mhd.  goume  mhd.  bair. 
gaum^  f.  (bair.  casa  custodis  u.  dgl. ;  swz.  güm  n.  penus,  horreum, 
Magazin  vgl.  die  nnord.  Subst.}  alts.  göma  f.  mnl.  g6me  mnl.  mnd.  göm 
m.  nt.  auch  goen  Kil.  ags.  gyme  f.  aengl.  gome^  yeme  altn.  gawnr  m. 
atlentio,  cura  swd.  gömma  f.  gömme  n.  promptuarium  n.  dgl.  dän,  giemme 
n.  id.;  servatio  drc.  ahd.  caumalaosi  f.  negligentia  mhd.  gaumlöSy  gamlös 
(Smllr  I.  c.)  ags.  gymeleäs  inattentus,  incurius  nordengl.  </atiii»e^55  vacant; 
half  silly;  Frozen,  as  fingers  (d.  i.  gefühllos  ?). 

Auj^erdem  bedeutet  ahd.  alts.  gouma  Ac.  mhd.  goume  dtc.  alts.  göma^ 
f.  epulae  ahd.  auch  opulentia,  fortuna,  exsultatio  eig.  Wol versorgtheit?  ahd. 
goumeUy  goumön  reficere;  epulari  alts.  gömean  s.  0.  vgl.  altn.  gummi  m. 
heluo  gumma  heluari;  vll.  auch  ags.  </pmtiii^,  giming  f.  1 J  cura  2)  nuptiae, 
'wenn  Bd.  2)  als  Festlichkeit,  Hochzeitschmaus  aufzufaj^en  ist  und  nicht  etwa 
als  Versorgung,  oder  eher  zu  u.  Nr.  40  gehörig,  welche  mehrfache  Be- 
rührung mit  uns.  Nr.  zeigt ;  für  epulae  zeugt  ndfrs.  gumiy  gummi  Kindtanf- 
schmaus,  von  Outzeu  109  richtig  verglichen.  Besonders^  an  gummi  <tc. 
rührt  lt.  gumia  Freßer,  woher  sp.  gomia  s.  Diez  1,  14.  Auch  der  allg. 
d.  Stamm  gam^  gom^  delectatio,  ludus  grenzt  an ;  er  zeigt  ags.  u  in  gume- 
nian  =  gamenian  delectari,  ludere,  wie  anderseits  bei  ob.  Stamme  öfters 
a,  e  vorkommt;  vgl.  auch  wol  swz.  gäumelen  <tc.  ludere  Stalder  1,  417. 
430.  und  altn.  gums  =  gams  n.  delusio  vb.  gumsa,  Grimm  Dphth.  43  sucht 
eine  Primärwurzel  für  saniua»  wozu  er  auch  das  0.  Nr.  3  erwähnte  altn. 
gd  stellt,  vermutet  aber  den  Verlust  eines  dentalen  Wurzelauslauts  und 
weist  auf  u.  Nr.  33. 

lett.  gauma  wie  ahd.  und  nl.  goom  nemen  =  goomen  in  gaumd  üemi 
wahrnehmen,  in  Obacht  nehmen  gaumit  beobachten  eegaumSt  begreifen, 
vernehmen  gaumigs  achtsam,  Tahig  sind  vielleicht  geradezu  a.  d.  Goth.  ent- 
lehnt, laßen  sich  aber  auch  samt  unsrer  ganzen  Numer  auf  die  Ith.  lett. 
prss.  Wz.  gu  (jgauy  gaw^  oft  in  gaun  —  urspr.  eine  Conjugationsform? 
—  erweitert}  capere,  recipere  zurückführen  vgl.  u.  a.  Hb.  pagauley  adv. 
begreiflich;  dazu  wol  slav.  Wz.  gov  in  aslv.  gotjeti  religiöse  vereri,  von 
welcher  Bd.  russ.  (aslv.}  gotjety  id.  und  =  \i\^,gau>iH  lett.  ^atr^t  (kirch- 
lich} fasten;  aber  bhm.  howiü  parcere,  schonen,  pflegen  u.  dgl.  uhowiH 
saiisfacere;  vgl.  die  Bedd.  uns.  Numer;  wird  Ith.  gyti  dbc.  f^v«  9  davon 
getrennt  werden  mußen?  slav.  gumno  n.  Scheune,  Tenne  stimmt  zwar  £a 
d.  Bedeutungen,  bedeutet  aber  schwerlich  ursprünglich  Aufbewahrungsort. 
Aus  Ith.  hymi  lett.  »ime  f.  Mdl ,  Zeichen  entspringen  Wörter  mit  der  Bed. 
wahrnehmen,  merken;  wahrscheinlich  aber  entstanden  sie  —  wie  nach 
Benfey  2,  144  auch  gr.  o^fxa  —  durch  Verschlnckung  eines  n  aus  einer 
■Bierer  Numer  fremden  Wurzel  s,  u.  Nr.  32. 
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cy.  gofal  m.  gdh.  omhaill^  umhaill  f.  attentio,  cor«,  foUicitodo  kdoBcn 
gleicher  Wurzel  mit  uns.  Nr.  enUprojien  sein. 

Bopp  stellt  sann^Jan  zu  sskr.  fam  videre,  conspicere,  aber  gauau 
epulae  und  gaumo  palatum  zu  gam  edere;  beide  Vergleichungen  köuea 
nicht  wol  zusammen  bestehn;  vgl.  $. 

$.  ahd.  guomo^  goomo,  coatno^  gaomoy  caumOy  giumoy  commo  Ac 
hd.  a.  1445  oberd.  ^ti^iit  (^obergtiem  rumen}  oherd.  gaim  ÖsK.  ^am  tgomtj 
guan;  n  aus  m)  nhd.  gaum,  gaumen  mnd.  güme  dän.  nl.  gumme  Kil.  ags. 
göma  e.  gum,  gums  ndfrs.  gtetne,  ganie  altn.  gömr  swd.  gomy  m.  (dn. 
auch  gane  c.  s.  !&•  22;  nicht  aus  game)  süddün.  gaamy  gom  palitin, 
fauces  e.  giugiva  oltn.  auch  digiti  extrcmitas;  dazu  wol  dän.  gumk 
manducare  vgl.  o.  altn.  gumma:,  ä.  nhd.  oberd.  guemen,  gaumen^  gameBj 
guemeien,  gümiczen,  gaumezen,  gaimezen  oscitarc.  läpp,  guobme  palalna 
a.  d.  Nord.;  Uli.  gomeris^  gomurys,  gomurraSf  m.  gomörei  m.  pl.  id.  fiUt 
durch  sein  Suffix  auf.  Armen,  khim  (khinikh)  id.  mag  sich  zufällig  nihen. 
Wir  setzen  diese  Wörter  hierher,  weil  sie  formell  und  auch  der  BedeulUf 
nach  mit  gouma  epulae  Ac.  zusammenhangen  können  ;  vielleicht  dürfen  wir 
eine  Wz.  gm  =  gn  hiare  drc.  zu  Grunde  legen  vgl.  dän.  gan  ^.  IL 
18.  22. 

18.  Oaunon  trauern,  irsv&sTv,  dptjvelv.  ^annothaf.  Traaer,  Klage, 
idupfio;  2  Cor.  7,  7.  (LG.  in  h.  v.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  StaMer 
i,  429.) 

LG.  vergleichen  ags.  geot9g  gemitus,  dessen  Sippschaft  ich  nichl  keue; 
gehört  es  zu  Nr.  2?  vgl.  etwa  altn.  ginginn  V)  praeteritus,  yergaagea 
23  desideratus  mhd.  ginge  m.  cupido  vgL  ahd.  gigingen  aspirare  dbc  Gf. 
2,  217  ff.  nnd.  gungeln  frequ.  quierentem,  petentem,  sollicitantem  ilitara 
Br.  Wtb.  5,  376,  bei  Dfihnert  anhaltend  bitten;  vgL  auch  mnd.  ^üi^  ■• 
Laune  (Dctml}.  Da  bestimmte  Anknüpfungen  fehlen,  mttjien  wir  anf  ait 
zunächst  formellen  Vergleichungen  begnügen.  Stalder  legt  vielleicht  richtif 
eine  vocalisch  auslautende  Wurzel  zu  Grunde  und  vergleiciit  swz.  ^tfaM 
nnl.  guwen  desiderare,  sehnend  harren  u.  dgl.  In  der  That  eBtapriagea 
dem  hierzu  gehörenden  ahd,  gewön,  giwin^  gtin  mhd.  S.  nhd.  oberi 
gewen,  göuwen,  geuen,  geuwen  oscitare,  hiare,  inhiare,  deaiderare  a.  dgl- 
altn.  gia  hiare  ^Ihre  677;  swd.  hels.  vom  Znngenansftrecken  ledneader 
Hunde  gbr.}  glbd.  Zww.  swz.  oberd.  gaunen  (gAna)^  geunen  e.  foM 
neben  den  mehr  nur,  wie  nnlgeeuwenj  für  die  sinnlichere  CrrundbedenlOBf 
gihnen,  gaffen  geltenden  ahd.  geinön,  ginon  amhd.  oberd.  ginen  nlid.  gkum 
Frisch  1,  348,  jinen^  ginen  ags.  ginan  st.  geonian  (eOy  Sf,  ea^  a)  aaafL 
gane  e.  (yawn)  dial.  gaum  altn.  gina  st  Ac.  vgl.  nodi  u.  Nr.  32.  ■» 
18.  22.     Ist  auch  altn.  göna  intentus  spectare  hierher  tu  fetaea? 

Jedenfalls  dürfen  wir  bei  yannon  eine  analoge  aianliclie  Gnmdba- 
deutung  voraussetzen,  welche  die  in  die  Erscheinung  tretende  Traaw,  Sda- 
facht  n.  s.  m.  anzeigt.  Dabei  bleibt  indessen  auch  die  Annahne  eiMr  Wl 
§pmak  möglich,  am  welcher  das  nahe  an  saianan  ateheade  nnd.  gümm, 
gUmein  winseln,  seufzen  entstand,  vgl.  nnl.  ginuen  laamea,  achunaif 
bair.  gienen  Cverächtlich^  schreien,  weinen  ans  gimumy  eig.  =>  ob.  $mmm^ 
Die  Entstehung  von  yaunan  aus  ipamriHNi  vgl.  Nr.  19  wMa  akftl 
ohne  Analogien  sein,  vgl.  a.  B.  Im  29  und  alta.  gorndm  flg.  Nr.; 
wollte  früher  samaatta  in  i^auraAa  enendieren. 

.LG.   vergleichen  gr.  joav  vgl.  askr.  gu  lonara  Bt  2,  61, 
die  Grundbed.   gMhnen  auf  die  Waa.  It.  ki  gr.  x^  X^*^  "A. 
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filmen  :  gogke  Mund}  llh.  io,  totp  <tc.  leU.  gäm  slov.  «  vgl.  o.  Nr.  7. 
u  18.  Alhrt.  Nach  Bedeutung  und  Form  steht,  zunml  hei  gemeinsamer 
urttokfUhrwig  auf  Wz.  gu  sonare,  weit  nHher  lett.  gauda  Leid,  Klage  c. 
ga,udit  winseln,  heulen  (nhd.  gau%en  latrare}  Ith.  gaudziu^  gaudUi  weh- 
■gen;  summen  QygL  o.  gtinaen  :  goHMu)  gaudus  wehinttthig  neben 
wulus  id.  de.  s.  u.  Nr.  50;  auch  Wz.  dtaud,  akund  bedeutet  im  Lth. 
B  gaud.  Dazu  stellt  sich  vll.  auch  esthn.  hundama  <f:c.  s.  H«  86.  — 
Miehtttng  verdienen,  auch  fUr  die  mögliche  Beziehung  unserer  Numer 
Nr.  41,  die  kelt.  Wörter  Bd. LS.  160,  besonders  cy.  gw'gn  brt.  ^c.  d. 

19.  Qaairs  traurig,  finster,  oxudpcuuoc,  Xuicafisvo^  <S:c.  saurltliay 
murel^  f.  Betrübniss,  \(nai,  saurjan  betrüben,  XüiceTv.  (Gr.  576^. 
\  99.  Gf.  4,  237.  Diez  1,  56.  280.  BGL  114.  115.  Pott  in  U.  Lta. 
M6  Nr.  39.) 

alts.  goman  lugere,  lamentare,  angi  neben  gnamön  und  gromön  id.; 
vwtroril  tristia  verba.  Formell  entspricht  nnl.  gör  verdorben  (^Speisen}, 
».  sauer  (^Milch}  vgl.  ouguur  WL  39,  wobei  man  an  saun  sauer- 
hcnd  denken  könnte;  wahrscheinlich  —  vgl.  nl.  g&r  rieck&H  foetere  — 
Mrt  daz  Wort  zu  gdr  limus,  lutum  vgl.  dessen  Zubehör  V«  67  (wo 
>ctk  zuzusetzen  gäre  als  und.  Form;  swd.  gorr  n.  pus  gdh.  gur  m.  id.; 
istila;  pullities  vll.  bsk. ^oro/»a  fimus;  finn.  kura  s.  u.),  möglicherweise 
M  Einer  Wurzel  mi  geur  m.  nnd.  gcere  f.  odor;  sapor  prc.  bonus  und« 
ch  Gährung  (gmren  gühren  Wz.  gs).  Dagegen  begegnet  nnl.  guur 
items,  unfreundlich,  herbe  näher  der  Bedeutung  von  yaiir«;  vgL 
lossen  H«  39.  Ob  letzteres  mit  ahd.  g^ag,  gdreg  macilentus,  exiguus, 
■per  (eig.  schmutzig,  trüb  von  gor  sordes,  ftmus?)  verwandt  sei,  be- 
reifelt  Grimm ;  zu  diesem  gehört  das  gleichbed.  afrz.  garre,  göret,  gorrin^ 
mm  dess^chö,  maigre ;  pauvre,  gueux.  mit.  gorrida  terribilia  et  metuenda 
ip.  wol  st.  horrido*^  doch  vgl.  gdh.  goirt  sogleich  u.  und  goirisian  L 
iMinder,  Furcht. 

gdh.  goiri  asper,  molestus,  dolorem  afferens;  tristis,  animo  molestus, 
•vis;  fermentatus,  acidus,  salsus;  angnstus,  exiguus;  poor-  spirited  (vgl. 
•  78,  Ann.  b)  s.  f.  =  gort  f.  fames,  annonae  Caritas;  ulcus  m.  v. 
lU.  verbindet  die  Bedd.  von  i^aiirs»  g^og,  g^r  &c.  V.  67,  gähren^ 
Igegen  freilich  jesan  Ac. ;  vgl.  auch  gdh.  gart  m.  aspectus  torvus,  ferox 
irl  m.  id.;  dolor,  tristitia.  t  ist  Ableitungssuffix,  wie  g  in  gdh.  garg, 
tg  pungens,  acer,  acidus,  amarus,  ferox,  iratus,  ferus,  dolens  c.  d.,  und 
a  weitere  Verfolgung  dieses  Wortstammes  unterstützt  die  esoterisch  wich- 
prte  Verbindung  unserer  Nrr.  10.  19.  25.  vgl.  gdh.  gewr,  gear  acutus 
|.  nnd  fig.  ingenio,  sapore,  visu,  auditu,  perspicax,  sagax,  severus,  do- 
rem  ferens,  ferus,  avidus,  famelicus  (vgl.  gort  s.  f.},  acidus  (vgl.  o. 
L  g6r^^  amarus  m.  v.  Abll.  Nahe  an  säum  rtthrt  gdh.  georan  m.  gemitns, 
«rela,  supplicatio,  expostulatio  vb.  gemere,  queri,  aocusare  c.  d.,  vielleicht 
er  nebsl  cy.  geran,  gerain  to  cry,  wail,  squeak  (ang.  gerxa.  otterance; 
f^  in  einem  andern  Wortstamme  mit  der  Grndbd.  sonare  (clamare,  loqui) 
librend,  dessen  Ast.  gy.  ganer  f.  shout,  cry  gawri,  frequ.  goriain^  to 
f  out,  aloud,  to  bawl  gdh.  goir  clamare,  cantare,  ejulare,  appellare  neben 
i.  cy.  gair  Ac.  sich  formell  ganz  an  unsere  Nr.  schliej^t.  Bei  schon 
oterisch  dunkeln  Numem,  wie  die  vorliegende,  kalten  wir  es  der  MUhe 
Brth,  auch  dranjlen  an  mancherlei  Thttren  anzuklopfen.  Wiederum  andre 
«idiiedeiitung  scheint  der  vielfiaeh  mit  gern  gleichbedeutende  Wortast 
irM»  gmrw  ¥•  57,  Anm.  (o.  Nr.   8  erwilmt}  »i  haben,  za  welck«ni 
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namentlich  noch  cy.  gerteyn  roagh,  harsh,  severe,  rigorous  c.  d.  gehört: 
jedenfalls  stellten  wir  dort  nnl.  guur  allsu  nahe  an.  Mehrere  Bedeutoogen 
von  gdh.  goiri  theilt  cy.  girad^  irad  terrible,  dreadfal^  mourning,  piteoos, 
lean,  ein  seltenes  und  dunkles  Wort,  das  wir  A.  28,  c  vielleicht  richtiger 
hinstellten.  Sodann  brt.  gardiz  aspcr,  acer,  fig.  alacer,  nfiher  an  den  Bedd. 
von  ob.  garü,  gant  stehend.  Von  unserer  Numer  sinnverwandten  und  lant- 
ühuliclicn  Stummen  mit  anl.  Gutturaltenuis  abstrahieren  wir,  da  wir  die  aol. 
Media  im  Allgemeinen  als  unverschoben  annehmen.  LG.  stellen  su  s^unf 
gr.  YopYO^,  Armstrong  zu  ob.  garg,  görg  und  PicCet  28  letzteres  zu  sskr. 
ghora  terribilis,  atrox  vgl.  BGl.  115  h.  v.,  der  auch  yaura  hypothetisch 
dazu  stellt  vgl.  sskr.  Wzz.  ghur  6.  P.  prae  timore,  terrore  clamtre ;  4.  A. 
laedere,  occidere  (=  ghür,  gür  4.  A.^;  senescere.  Ettr  die  Ableitung  roa 
dem  Laute  des  AfTectes  vgl.  o.  cy.  gawr  dtc.  und  ähnliche  Abll.  von  "fop^Os 
bei  Pott  1,  235.  Bf.  2,  130.  —  Bopp  stellt  ob.  gdh.  gurC  zu  sskr.  ^r 
aegrotare,  febrire  gürti  f.  febris ;  daher  u.  a.  ^ara  m.  aegriludo,  dolor, 
molestia,  labor;  vgl.  gur  1.  P.  (=  ob.  gkur  drc.])  conCritum  esse,  seaes- 
cere;  occidere  ^f  1.  4.  9.  10.  P.  conteri,  confici,  praes.  aetate  de.  (fr- 
fsp  dc.3  u.  s.  V.  sskr.  mit  g^gk^g  anl.  Wurzeln,  zu  deren  vielverzweigter 
Sippschaft  auch  ffaurs  gehören  kann. 

preuss.  gurins  pauper  vgl.  ahd.  görag;  lett.  gwrUy  guri  deficere  vi- 
ribus r.  d.  caus.  gurrinät  (^vgl.  ytirtnsj,  gwiät  fatigare  no~,  pa^gurris^ 
gurdetis  fessus  gurdelis  s.  m.  fessus,  aeger.^  aegrotus  g&ritees  pigre  incedere. 
finn.  kurja  miser,  elend  kurttua  deficere  kurehtua  exsiccari,  tabere  kura 
(^ahd.  gor  (Src.^  coenum,  in  Zss.  und  Abll.  laevus,  sinister  kuratli  dete- 
standus  estim.  kiirja^  kurri  läpp,  karro  pravus,  sinister,  laevus  esthn.  kturat 
diabolus  kurtma  dePicere^  tabere  kurb,  g.  kurba,  kurwa  tristis  u.  s.  n* 
stimmen  zu  den  lett.  prss.  Wörtern,  wie  zu  dem  übrigen  Inhalte  uns.  Nr. 
und  sprechen  namentlich  für  ahd.  görag  :  gor;  vgl  indessen  auch  li.  10. 
—  magy.  kör  aegrotus  vll.  eher  zu  pln.  bhm.  nlaus.  chonf  olaus.  kory 
rss.  chtorüi  id.,  morbidus,  die  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar  zn  aas. 
Nr.  stellen  \  dagegen  zeugt  vielleicht  magy.  görhes  macilentus,  morbidu  Ac. 
fUr  die  ursprüngliche  Media  in  ob.  Wörtern  der  Schwestersprachen;  iwl 
ferner  sind  die  sfimmtlichen  lituslav.  Wörter  V«  67,  4  vgl.  57  bei  iv« 
Nr.  in  Erwägung  zu  ziehen  (^dort  zuzusetzen  slov.  gorjh  =  aslv.  ^017^  mQ« 

20.  Oards,  pl.  yardels  m.  Haus  (Familie,  Geschlecht},  ouoC} 
olxta;  auXig  Mrc.  14,  54.  15,  16.  faiir  sard  elc  icpoauXtov  Mrc  14, 
68.  aurti^ards  m.  Garten,  xr^icoc  Job.  18,  1.  26.  V.  61,  B*  veta- 
ifards  m.  Weingarten,  apticeXcov.  mliyiiiisards  m.  Brdkreiß,  oa8|iivq> 
insarillfl  adj.,  Infardja  s.  m.  Hausgenojie,  oixaToc.  ftc.  tJhlmbia- 
Vardi  f.  Königshaus,  SchlolS,  ßaatXsTov  Luc.  7,  25 ;  gew.  Aeich,  ßaoiXticL 
yarda  m.  Hof,  Stall,  ah\r^  Job.  10, 1.  miiliKardawaddJaa  f.  Zwi- 
schenmauer, ptEaoTOixov  Eph.  2,  14.  \.  20.  Hierher  vmi.  Gardm§m  ^ 
yardlss«  m.  ein  Beamter  der  westgoth.  Könige  L.  Wisig.  passin.  Ctar- 
dlla  m.  Eig.  s.  Gotth.  min.  (Gr.  Nr.  441.  2,  129.  469  ff.  494.  3, 
426.  4,  960.  RA.  534.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  754.  Smllr  2,  67.  69  i 
Gf.  4,249.  Rh.  773.  904.  Wd.  869.  Outzen  91.  W.  MOlIer  1,483.  U« 
1,  305  ff.  Pott  1,  143  ff  2,  803.  Lett.  1,  52.  Schaf.  2,95.  Bt  2,281. 
Leo  Per.  77.  Benary  LtL  167.  Kuhn  Abb.  17.3 

ahd.  gart  (gard^  kart)  m.  Kreiß,  cyclus,  orbis,  leptum  1.0(110  I»; 
Chorus  i.  e.  cyclus  cantanlium,  ludeolium  ttc  grnio  (gmi,  jtda,  ttrt^) 
Muhd.  grnie  jeti.  nhd.  goHm  alt«,  gsrdo^  gmrd  mid.  gmim^  girm  mL 
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(^nur  in  Zss.,  sonst  hofy  tuin)  gaarde,  gaard  Bgs,  geard  s.  u.  e.  garden 
swd.  iräd'^  trä^gard  m.  (^zunäcbst  Baum  -  Garten^,  m.  hortus^  oft  ager 
circnmseptas  im  Allg.  vgl.  u.  a.  bannov.  gard  o.  Nr.  5 ;  norse  (^orkad.} 
gord  omgepflOgter  Acker;  afrs  /tod-,  liud^garda  m.  praedium . commune  u. 
dgl.  s.  Rh.  904  vgl.  ags.  leodgeard  m.  terra,  praes.  patria.  alts.  gard  m. 
domus  Gr.  pl.  gardös  aedes,  terra,  domicilia  terrestria  Smllr.  ags.  geard 
m.  sepes,  hortus,  regio,  terra,  mundus  e.  yard  s.  Nr.  5.  nfrs.  gaerd  sepes^ 
tractus  gaerde  domus  Hett.  ndfrs.  gard  (a,  aa,  o,  t#,  e)  sepes,  curtis, 
hortus,  domus  altn.  gardr  m.  sepimentum,  agger;  praedium;  dominium, 
tutela;  praesepe  ^vgl.  die  Bed.  von  g.  sarda?}  fluctus  pelagicus,  Söbölge 
girdi  n.  &c.  sepes  s.  Nr.  5.  nnord.  gard  m.  curtis,  area  circumsepta,  domus 
major,  circumsepta  dän.  auch  praedium,  swd.  landtgard.  swd.  värend.  gar^ 
ding  m.  vicinus  formell  =  ob.  sardlnsiui.  velnf^arfls  =  alls.  mn^ 
gardo  nnl.  wijngaard  ags.  vingeard  (^neben  vineard)  e.  vineyard  altn. 
vingardr  dän.  tingaard  ahd.  ttingarto  &c.  mhd.  wlngarte^  m.  nbd.  (wein" 
garten)  wingert  (m.^,  teingerte  c.  niliyaiisards  =  ahd.  mt/ltn-, 
mitti",  mittila'  &c.  gart  alts.  middügard  c.  ags.  middangeard  (^nebeo 
middaneard  aengl.  myddyllerd,  medilearth  ^eaoYata?  vgl.  o.  vineardj  altn. 
midhgardr  (d,  dh)  aswd.  medjegard  vgl.  mhd.  meregarle  id.  ahd.  merikerte 
Caetberiom^.  Dem  ahd.  gart  chorus  nähert  sich  mbd.  heim-,  hein-garten 
fk.  nhd.  bair.  haingart,  haingarten  (^auch  raingarten  Smllr  2,  68^,  m.  sws. 
hängert  m.  hängerte,  hangerte  f.  conventiculum  vicinorum  u.  dgl.  ahd. 
heimgart  forum.  Für  Ableitung  und  Ergänzung  unserer  Nr.  vgl.  Nrr.  5.  9.; 
nordengl.  garth  =  yard;  garden \  girth;  boop,  band,  u.  s.  m.  steht  allen 
dreien  Numem  fast  gleich  nahe. 

gdh.  gdradh,  gdrradh  (^unorg.  st.  gdrdh?')  m.  sepes,  murus,  moles; 
hortus,*  auch  =  garadh,  garaidh  f.  garuidh  m.  latibulum,  a  den;  gäraich 
to  garden  cy.  garddu  id.  garddwr  gdh.  gdradair,  gdimeiiear  &c,  mank. 
gareyder,  m.  bortulanus  mank.  garey  cy.  gardd  f.  hortus  brt.  gar^  vann. 
garch  f.  (^pl.  ganou,  gew.  gir:tyer  &c.)  id.;  gew.  sepes  (brt.  jardin  f. 
a.  d.  glbd.  frz.  W.^.  Aujierhalb  dieser  Reihe  steht  gdh.  gort  m.  ager; 
hortus;  fruges,  standing  corn;  dem.  goirtean  m.  agellus;  ein  Zusammen- 
hang mit  dem  formell  gleichen  Stamme  bei  Nr.  19  erscheint  unmöglich. 
Eher  a.  d.  D.  als  a.  d.  Kelt.  mit.  gardinum  n.  gardinits  <S:c.  picard.  afrz. 
gardin  &c.  sp.  prov.  frz.  jardin  pg.  jardim  it.  giardino  rhaet.  giardin, 
sardin  (^nehen  jert  aus  hortus,  wie  nprv.  houert  Ac.J,  m.  alban.  gäradhinä 
Ca.  d.  Rom.  ?)  hortus ;  dakor.  gardu  m.  alb.  gardh€  sepes  a.  d.  Slav.  ? 

Ith.  iardis  m.  „Rojigarten^  (nicht  mit  Pott  aus  pIn.  %agroda  f. 
locns  conseptus  abzuleiten;  vgl.  eher  zardas  o.  Nr.  5}  iardininkas 
in.  Gärtner;  gardas  m.  HUrde  eher  hierher,  als  zu  H.  38.  aslv. 
sloY.  ill.  graditi*  rss.  (gradity)  gorodity  bhm.  hraditi  pln.  grodM^ 
ogradtaö  &c.  c.  cpss.  olaus.  sa-,  tro6-rocfitc  niaus.  (^oiti  texere 
«portamj  sa-,  hoh-groijofoas  magy.  garädol  sepire,  munire  aslv.,  ill. 
•ach,  aedificare  pln.  russ.  auch  impedire  <S:c.  aslv.  ill.  slov.  (mss.J 
grdd  rss.  görod,  ni.  urbs  aslv.  auch  borlus  pln.  nlaus.  grod  olaus.  rod  pln. 
parod^  horod  bhm.  Ara</,  m.  arx;  aslv.  gradycy,  gradeiy  rss.  (gradei)^ 
garodybd  ftc.  slov.  ^«(/a  ill.  ograja  (ßradja,  gragja  f.  aedificium 
vgl.  das  Zw.)  magy.  ^ardd  bhm.  hradba^  f.  sepes  (munimentum,  agger} 
aslv.  graidy  (slatio)  nlaus.  grolj  olaus.  ro(/i,  f.  stabulum  vgl.  g.  sarda 
und  die  Ith.  Wörter;  pln.  grodit  sepimentum  bhm.  hrd%et  palus,  agger; 
o.  :  pln.  ogroda  aslv.  ill.  ograda,  f.  clathra^  aepimentnm  aslv.  auch  Iiot^^sa.^ 
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cattia,  stabulum  aslv.  slov.  ograd  asiv.  rrütograd  slov.  veriogrüd  (Jf*  61, 
Bj  russ.  offöröd  pIn.  ogröd  bhm.  okrad^  m.  olaus.  sarMia  f.  nlaiu.  m- 
^rotfa  f.  horius,  aiorer  munitus;  aslv.  ili.  pin.  vinograd  pIn.  rtno^ro^  bim. 
fpinohrad,  m,  =  velnsnrds ;  ross.  rmogrädnik  m.  id.,  aber  rinogräd  m. 
Weinrebe,  Weintraube,  missbriuchlich,  etwa  durch  Yerwechaelmg  mit  ashr. 
rs8.  slov.  ill.  gro^d  (gro^nü)  bhm.  hrozen  pln.  gron,  gran  nlaus.  grm^, 
m.  Traube? 

$.  Von  dieser  Wörterreibe,  wie  von  aslv.  irgdy  dbc.  o.  Nr.  5  inrter- 
scheidet  sich,  irleichwol  beide  nach  Form  und  Bedeutung"  bertlhnend,  fol- 
gende: Ith.  (isi--,  pa^)  grindziuy  grisH  ausbrUcken,  (^den  Bodcn^  büI 
Stangen,  Dielen  belegen  grindis  m.  pagrindyt  f.  lett.  grids  m.  Unterlage. 
Holsestrich  dakor.  (jx,  d.  SI.}  grinda  f.  trabs  magy.  gerend  Caach  Grmd 
bd.},  gerenda  id.  pln.  grst^da  (^dem.  gnqdka)  bhm.  hfada  nlaas.  grjeifi 
slov.  greda  ill.  ^rf(/a  rss.  grjadd^  f.  areoia,  Gartenbeet  mss.  noch  Lage, 
Schichte  bhm.  «uch,  ill.  nur  trabs  nians.  pln.  bhm.  auch  Htthnerstavfe, 
H(lhnerst«ige  vgl.  slov.  gr^d  f.  Leiter  übh. ;  pln.  auch  Kleiderstange  =s  nf. 
grjadka\  bhm.  auch  Stange  Ubh. ;  pln.  auch  Furche.  Formell  and  nach 
einigen  Bedeutungen  gehören  diese  Wörter  zu  Wz.  gr^  ^radi  vgl.  ■• 
Nrr.  52.  55.  Zu  ihnen  gehört  auch  ein  früh  in  das  Deutsche  übergegan- 
genes Wort,  vgl.  die  ob.  Bed.  Balken  :  pln.  grqd^ielj  grz^duei  bhn. 
hridei  slov.  gredelj  magy.  gerendely  dak.  grindeiu^  m.  Pflogbalken,  meist 
auch  Wagebalken,  Radwelle  u.  dgl.  ahd.  grindil^  grintil^  krinUl  aanlid. 
oherd.  ags.  mnnd.  grindel  mnhd.  oberd.  nnl.  nnd.  grendel  nnd.  grkUel 
Chylr.  nnd.  osnabr.  grentel  mnd.  gründet  fobex  Voc.  remm])  vecUs,  repi- 
gulum  u.  dgl.  amnhd.  swz.  auch  Pflugbalken,  temo  aratri  vgl.  Frisdi  1, 
371.  Br.  W'tb.  1,  543.  Smllr  2,  115.  Stalder  1,  477.  Gr.  3,  415.  431. 
Gf.  4,  332,  der  auch  ein  bei  Biöm  nicht  vorkommendes  grmdei  hat,  wo- 
gegen altn.  swd.  nors.  ^orkad.  shetl.J  grind  f.  swd.  m.  norw.  ^rwdr, 
grin,  gren  dän.  dial.  grtn  (^Gittertlior^  einer  zweiten  Bedeutung  des  ags. 
grindel  crates,  dathra  (forcs  clathrataej  entspricht  und  so  mehreren  aadeiiT 
nicht  rhinistischen,  slav.  u.  a.  Wörtern  unserer  Numer  nahe  tritt.  Entweder 
sind  alle  diese  d.  Wörter  a.  d.  Slav.  entlehnt,  wogegen  ihre  alte  Ver^ 
breitung  spricht;  oder  sie  trennen  sich  mit  diesen  von  muerer  Nuaor; 
aach  e.  griddle  &c.  u.  Nr.  48.  H.  38.  muß  bei  niiherer  Forachmg  zage- 
zogen  werden.  Grimm  Mlh.  222  deutet  altn.  grind  als  Gitter  „das  gleich 
dem  Riegel  ^ags.  grindel  de.}  cinschliejit^. 

gr.  X'^P'^^  —  ^^^  ^^^  unter  der  Voraussetzung,  daji  septun  seiic 
Grundbedeutung  sei,  hier  zur  Sprache  kommen  kann  —  und  laL  kort» 
weichen  in  den  Lautstufen  zu  sehr  ab ,  um  sie  mit  Bestimmtheit  hierher  v 
stellen,  vgl.  indessen  für  den  Anlaut  Nrr.  11.  21.;  weitere  Ankattpfaaf« 
s.  bei  Pott  1,  143;  Benary  167;  etwas  näher  steht  hnurds  II.38.  q.  ▼• 
Noch  weniger  läfit  sich  yopo^^  charus  als  identisch  mit  dem  gibd.  ahd.  fiH 
nehmen;  etwas  naher  steht  z.  B.  alb.  kerthel  circnlus;  für  viele  Wdrtcr 
verwandter  Bedeutung  läjSt  sich  Wz.  kr  annehmen. 

läpp,  garde^  gifrd  sepimentum,  locus  conseptus  gardoi,  gäfdetM  sayve 
garden  finn.  kartano  (SuflU  a.  d.  nord.  Artikel?  vgl.  auch  o.  die  roa. 
Formen  und  n  in  gärlner  ahd.  gartindri)  villa,  praedinn  fim.  aach  mm 
a.  d.  Nord.  vgl.  samoj.  obdorsk.  garden  Stadt,  Dorf,  nadi  Klapralh  i.  d- 
Slav.  Mg}\  gargga  Einraj^ung  garggd%  einfa|(en ,  omEÜigeln  vIL  a.  d.  9^ 
wenn  anders  hierher  geh.  Perm,  grad  Stadt  a.  d.  Slav. 

Wir  legen  dem  Urtheile  unserer  Leser  noch  einife  MitfWiBf  Mi  J* 
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finnischen  und  andern,  unserem  Spracbenkreiße  noch  femer  liegenden,  Spra- 
chen vor,  weiche  möglicher  Weise  in  Beuehung  zu  unserer  Numer  stehn, 
Iheilweise  aber  sogleich  eine  Sonderung  davon  unterstützend,  syijän.  perm. 
gort  domus  sc.  subterranea  (Jurte  rss.jurta  hierher?  eig.  Zelt,  Bedeckung 
vgl.  syrj.  firt  tcctum  conciavis  ?}  eig.  fovea  vgl.  syrj.  guran  id.  Eher 
kann  perm.  karta  domus  aus  dem  alten  Verkehr  mit  den  Skandiern  her- 
rühren ,  obgleich  darneben  kirka  syrj.  kerka  id.  nebst  syrj.  wotjak.  kar, 
io  samoj.  Diall.  karras ^  korruy  kirra  de.  urbs  syrj.  keräs  vicus  u.  s.  m. 
o.  Nr.  9  auf  einheimische  Wurzel  deuten,  magy.  kert  horlus  c.  d.  kertel 
sepire  vgl.  vll.  zunächst  finn.  kierlo  circuitus  kann  zu  dem  sehr  verzweig- 
ten magy.  Stamme  kr  (kar,  kör,  ker)  volvcre,  circumdare,  rotundum,  cur- 
vom  esse  u.  dgl.  (o.  Nr.  9}  gehören ;  ebenso  finn.  karsina  septum  ^ovium} 
karunoita  sepire  :  karsas  xapoio;  fVh.  423-  Anklingende  Wörter  bieten 
•vch  die  semit.  Sprachen,  wie  hbr.  kereth  H^lp  ^^^^  9  ^^^'^  i»  z^^^-  Stadt- 
namen erscheint  sowol  auf  semitischem,  als  indogermanischem,  namentlich 
armenischem  Gebiete  (Tigranocerta  n.  dgl.^  vgl.  etwa  armen,  kert  aedifi- 
cium,  constructio  kirtel  construere,  facere,  aedificare,  vll.  auch  oss.  khart 
Hof.  Davon  scheidet  sich  das  wahrscheinlich  zu  uns.  Nr.  geh.  pers.  gerd, 
kerd  septum,  civitas  :  gird  &c.  o.  Nr.  9.  V.  59.  Von  beßeren  Hülfsmitteln 
müjien  wir  Aufklärung  über  die  osset.  Ww.  cachardon  Kl.  t.  cacharadön 
d.  (fachara  Garten  und  ugardan  dug.  igardan  Wiese,  Heuschlag  Kl.  erwar-^ 
ten;  die  erste  Sylbe  scheint  nicht  zum  Stamme  zu  gehören.  Nur  zufällig 
anklingend,  höchstens  aus  Einer  Primärvt'urzel  mit  uns.  Nr.  entsprungen, 
halten  wir  sskr.  ^ved.}  gärta  m.  Höhlung,  Haus,  Begrübnissplatz,  Pfosten, 
Wagen.  Eher  könnte  das  gew.  aus  Wz.  grah  =  grabh  abgeleitete  sskr.  gfha 
m.  domus  mit  EichhofT  hierher  gezogen  werden,  wenn  es  aus  gjrdha  entstand. 

21.  €UistS9  pl.  fs^kmteim  m.  Fremdling,  Gast,  ^Ivoc-  sastlsods 
gastfrei,  9i>.ö$8vo;.  satitlsodel  f.  Gastfreundschaft,  9iXo$eVia.  (^Gr.  2, 
198  fr.  RA.  396.  Smllr  2,  77.  Gf.  4,  268.  Wd.  954.  Bopp  EinH.  d.  Fr. 
4;  Gl.   114.  Pott  1,  278.  Kuhn  Abb.  17  fT.  Schaf.  1,  53.  o.   F.   4,  §.) 

amnhd.  langob.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  gast  ags.  gest  (e,  ä,  a,  te,  i,  y) 
aengl.  giste,  gist  ^abcr  e.  gist  mit.  gislutn  frz.  gite  Nachtlager  von  frz. 
gitir,  jacere)  e.  guest  altn.  ghtr  (^bei  Biörn  nur  in  Zss.;  gistr  hospitio 
exceptus  gista  hospitem  esse  v.  reciperej  swd.  gast  dän.  giest^  m.  pere- 
grinus;  hospes,  socius  dän.  gast  Matrose;  schlimmer  Gast  a.  d.  Nd. ;  -auch 
wie  swd.  ein  böser  Geist,  in  dieser  Bcd.  hierher?  vgl.  u.  Nr.  26. 

aslv.  russ.  gosty  rss.  gostyja  slov.  ill.  gost  bhm.  host  olaus.  hose  nlaus. 
gotcj  (gosci)  pln.  gosc,  m.  hospes;  mögliche  liluslav.  Zss.  s.  F.  4,  $, 
wo  die  sonderbaren  Formen  ill.  slov.  bhm.  (^obs.J  magy.  gaida  slov.  ^a«- 
dar  =  gospodar  dominus  nachzutragen  sind,  z  wol  nach  Auswurf  der  Sylbe 
po  durch  d  aus  s  entstanden,  a  assimiliert?  vgl.  u.  Nr.  79.  —  lett. 
ffosie  ^aslv.  goitenijä)  Gasterei  alb.  gostä  id.  gostis  bewirten,  a.  d.  Slav.  ? 
rhael.  gast  wie  hd.  entl. 

lt.  hoslis  Feind,  urspr.  Fremder;  eine  alte  Form  föslis  sabinisch  mit 
■nnrspr.  f?  hostire,  redhostire  ausgleichen,  vergelten  vgl.  mhd.  gesten  in  der 
Bed.  gleichmachend  beigesellen?  hospes,  dessen  Sinnverwandtscbafl  mit  gast  die 
Abweichung  der  Form  aufwiegen  mag,  wird  als  hos^pit  erklärt  vgl.  11.  c.  und 
jene  litusl.  Wörter  F.  4,  §.  Hier,  wie  dort,  kann  /  ausgefallen  sein,  aber  auch 
eine  mit  gas-t  gemeinsame  Wurzel  zu  Grunde  liegen;  meistens  wird  sskr. 
gha$  edere  als  solche  angenommen.  Hostis  gilt  schon  früh  mit.  =  hospes 
vrm.  in  uralter  Bedeutung;  doch  erklärt  Diez  1,  118  frz.  hdte  ans  hospitem, 
U.  50 
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cy.  gwesiai,  gwestitr  m.  Gast,  bes.  ungebetener,  darf  nicht  mit  der 
blOjJ  graphisch  ähnlirhen  e.  Form  guesl,  aengl.  gesi  verglichen  werden; 
doch  gibt  Bosworth  einmal  schon  ags.  guasf.  Das  Primitiv  ^aresf  s.  m.  Gast- 
haus vb.  beherbergen  vergleicht  sich  dem  aengl.  gesi  Einkehr;  e.  guesl 
Gast  sein  =  cy.  gwesta.  Die  eigenthUmliche  Form  und  die  LebenskrafI  des 
cy.  Stammes  macht  seine  Entlehnung  nicht  sehr  wahrscheinlich.  Eine  esot. 
Ableitung  böte  etwa  gwesu  to  depart,  go  out,  wie  dennWeigand  gast  von 
Wz.  gä  ableitet,  brt.  diatesiad  vann.  dianriiour  peregrinus  stammt  von 
meai  und  darf  nicht  verglichen  werden,  com.  guest  shelter,  refuge  (^auch 
cloaths^  stimmt  zwar  einigermajien  zu  cy.  gwest^  gehört  aber  vrm.  zu  Wz. 
ras  s.  V.  74.  A.  d.  Rom.  entlehnt  sind  corn.  osi,  osier  gdh.  ösdair  Wirt 
brt.  hostii  m.  id.;  Gast  gdh.  dsd,  osda  m.  Gasthaus  c.  d. 

esthn.  kost  Gast;  Geschenk  kann  a.  d.  Slav.  entlehnt  sein;  fomell 
knüpft  es  sich  an  kostuma  laben  kosmma  finn.  koslua  gedeihen;  zufillif 
mag  (s.  H«  24}  finn.  kostaa  retribuere,  hostire  esthn.  kostma  respoadere 
zugleich  dem  lat.  hostire  begegnen.  Auch  läpp,  qwosse  finnl.  enar.  guosie 
Gast  c.  d.  qwossot  convivari  hat  den  undeutschen  Vocal  o  und  kann  nicht 
wol  a.  d.  Nord,  entlehnt  sein ;  das  Zusammentreffen  mit  dem  cy.  Anlaute 
ist  zufällig. 

22.  Ciatio  f.  Gajie,  ic/.ors'ia  Luc.  14,21.  (^Frisch  1,  322.  2,  644. 
Gr.  Nr.  279.  3,  396.  431.  Massm.  GIoss.  v.  gmssmwä,  LGGr.  113.  Smilr 
2,72.  Gf.  4, 105.  Rh.  847.  Leorcct.Wd.  1818.  BoppVGr.  121;  Gl.  104.) 

ahd.  gaia,  gaiza  mhd.  ga^O^  "h^-  9^ß^  (^ers^se  örtlich  in  Mord- 
deutschland nach  Frisch  I.  c.  vgl.  nnd.  gat^  =  gut  Br.  Wtb.  1,  491}  r. 
gaie  (s.  u.  vgl.  n.  a.  Halliwell  1,  393}  nl.  gatte  alln.  swd.  gata  din. 
gade^  f.  semita,  via,  platea,  vicus:  dän.  gyde  c.  via,  praes.  angusla  nit 
auffallendem  Vocal,  doch  hierher?»  mnd.  gate  f.  kleine  Gajie,  aber  nnd.  Goßt 
zu  Nr.  33" 

alts.  mnnd.  mnnl.  e.  dial.  anfrs.  strl.  alln.  gat  ags.  geat,  gdi  (bei 
Bosw.  lang}  e.  gate,  bisw.  yale,  yat  schott.  yett  (^Thor  am  Gehege}  <fr^ 
jet^  n.  apertura,  foramen,  janua  u.  dgl.  c.  dial.  praedium,  villa:  nu», 
modus,  incessus  nnd.  auch  enge  WajSersIrajie ,  FlnjimUndang.  alln.  gots 
forare;  götta  upp  per\'estigare,  manchen  in  Nr.  35  entwickelten  Bedeutan- 
gen  nahe  tretend,  aber  hinreichende  Analogien  ftlr  seine  Stellung  bicrfacr 
findend,  deutet  auf  eine  antikere  Form  gatu. 

Die  vermutliche  Grundbedeutung  Gang,  Ausgang,  Durchgang  fllhrt  inf 
Nr.  2,  die  Form,  wenn  wir  t  nicht  zur  Ableitung  zählen,  aaf  Nr.  35, 
welche  nach  Weigand  die  Bed.  renire  (\g\,  invonire,  kommen  :  bekomnea) 
mit  uns.  Nr.  vermittelt. 

lett.  galra  Allee,  Gaße  zwischen  zwei  Zäunen,  Wajieralrajje  hat  aoch 
die  älteste  deutsche  Form  erhallen,  während  Ith.  gäsas,  den  gassüis  ■• 
alov.  gäsa  nlaus.  rhaetor.  gassa  olaus.  hassa^  f.  Gai^  a.  d.  Nhd.  entlehnt  sia' 
finn.  katu^  g.  kadun  läpp,  gato  id.  a.  d.  Nord.  gdh.  geoia^  geatadk  m.  portif 
a  gate  wol  a.  d.  E.  —  Wörter  wie  zend.  gdtu  locus;  via  C^gl.  MoBalM- 
,191J  apers.  gdlu  Weg  (^zum  Heile;  HeiQ  können  nicht  anmittelbar  rcf^ 
glichen  werden,  selbst  wenn  wir  in  d.  t  ein  SufTix  sehen. 

23.  Cfiavl  n.  Gau,  Land,  Gegend,  X^P^  ffiM^a,  pl.  jwnja«!  ■- 
Gaubewohner,  icsprxu>po^,  iö.tj&o;  ttj;  icsptxwpB.  CFrisch  1,  324.  Gr.  8, 
395;  RA.  496;  Dphth.  42  ff.  Smllr  2,  2.  Gf.  4,  274.  Rh.  771.  Wi 
1154.  BGl.  109.  Pott  1,  184  vgl.  2,  179  IT.  Leo  Per.  78.   BT.  2,  114.) 

ahd.  (gawi)  getri,  gom,  gomri  mhd.  gthnoe  i.  nhd.  gtw,  ^§  tu  ^ 
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gau  oberd.  geu  (gat,  gd,  ge)  alts.  afrs.  gä,  gd  mnd.  mnl.  gö  nnl.  gauw 
Q.3,  im  Br.  Wtb.  1,  527  nd.  goi^  gohe  nl.  gatt,  goy,  goo,  gouwe  wfra. 
gea  nfrs.  gao  n.  pagus,  regio,  provincia,  rus,  ager,  vallis  o.  dg], 
ahd.  goulihy  gawisc  mbd.  göuwisch  ü.  nhd.  gewisch  ruralis,  agrestis,  plebejus. 
Die  mit.  Form  caugia  ist  wahrscheinlich,  mit  unorg.  g^  aus  einer  streng- 
ahd.  gebildet;  eine  Grundform  gtkigiri,  SüiTSvl  würde  auf  Nr.  2  führen 
und  etwa  mit  nhd.  gegend  analog  zu  deuten  sein.  Grimm  vermutet  sadvl 
und  verwirft  die  Vergleichung  mit  gr.  yala,  y^,  besonders  wegen  des  un- 
verschobenen  Auslautes,  welchen  Grund  wir  nicht  urgieren  würden,  ohne 
jedoch  diese  Vergleichung  mit  Sicherheit  annehmen  zu  wollen,  noch  weniger 
die  mit  gdh.  ciy  gi  m.  terra,  mundus.  Eher  als  yata,  yä,  y^,  yia  Itfßt  sich 
gr.  Yua,  Yüia  f.  y^^C  "*•  vergleichen. 

Statt  sicherer  Yergleichungen  können  wir  überhaupt  nur  Anklänge 
bieten.  Zunächst  das  vieldeutige  sskr.  go^  nom.  gaus^  u.  a.  f.  terra,  locus, 
spatium,  sedes;  c.  hos,  m.  taurus  f.  vacca  bed.,  von  welchem  ebenmäßig 
Gau  und  Kuh  und  sogar  bos  liebst  Zubehör  abgeleitet  werden.  Vielleicht 
sind  nicht  blo|i  gaus  und  das  glbd.  bos  grundverschieden  ^wie  ich  nach 
meinen  Sammlungen  annehme  3  ?  sondern  auch  go  in  sich  nach  jenen 
beiden  Bedeutungen;  zend.  gäum  terram  unterscheidet  sich  von  goAm 
bovem,  vaccam.  —  oss.  dig.  ghau  tag.  gau  Sj.  kau,  kaw  Kl.  Dorf  nach 
Pott  vrm.  turuk.  Ursprungs  (^türk.  prs.  koi  pagus,  villa},  während  er-  das 
glbd.  zigeun.  gat,  gau^  gab  ftc.  hindust.  gäinv,  gäon  von  pali  gdmd  (^gen. 
sg.^  id.  von  sskr.  grätna  m.  id. ;  turba  ableitet.  Außerdem  wird  ein  ossel. 
khavi  Wohnung  unterschieden.  Ewald  stellt  sskr. ^d  (go?)  terra  zusammen 
mit  pers.  ^äi  id.  afghan.  tsdi  locus.  —  pers.  gdh  locus;  tempus;  solium; 
mnnus  scheint  mindestens  wurzelverwandt  mit  gdlu  s.  vor.  Nr.  Andern 
Ursprungs  ist  prs.  khdk  terra;  Schwartze  vergleicht  sowol  diese,  als  semif. 
kopt.  Wörter  mit  sskr.  go  ftc.  —  Ith.  gäuja  f.  ingens  multitudo ,  inpr. 
luporum  V.  canum  (ygl.  PLett.  2,  57J  ist  vielleicht  nicht  blo(l  dem  Laute 
nach  identisch  mit  savl^  saujans^  sofern  möglicherweise  Gau  eigent- 
lich ein  Collectiv  ist  vgl.  in  umgekehrter  Weise  „das  ganze  Dorf  n.  dgl. 
versammelt  sich;  die  ganze  Stadt  weiß  es,  das  Land  will  nicht^  u.  s.  v. 

24.  s»-€Sel||aii,  naselssan  gewinnen,  xspdaiveiv.  (Gr.  2,  754. 
2,  266.  Oulzen  90.) 

Das  formell  stimmende  altn.  geiga  tremere  nebst  mhd.  gigen  sl.  nhd. 
geigen  y  noch  wett.  st.  fidibus  canere,  mit  dem  Fiedelbogen  auf  ond  ab 
faluren  und  vielen  andern  Wörtern,  bei  welchen  wir  0.  Nr.  8  die  Bed. 
Diotitare  zu  Grunde  legten,  mag  noch  die  sinnliche  Grundbedeutung  von 
^aipelyan  andeuten.  Die  folgenden  zunächst  sinnverwandten  Wörter  laßen 
ein  verlorenes  kurzvocaliges  Ablautszeilwort  vermuten,  altn.  swd.  gagn 
din.  gavn  ndfrs.  gdgeuy  n.  commodum,  utilitas  altn.  auch  utensile;  victoria 
altn.  swd.  gagna  dän.  gavne  ndfrs.  gdgni  prodesse,  inservire  —  formell 
mit  altn«  gagn  (gegen)  zusammenfallend  vgl  Gr.  3,  266.  0.  Nr.  8.  Die 
verftlhrerische  Vergleichung  mit  frz.  gagner^  gain  entbehrt  des  Grundes  s. 
Bd.  L  S.  147.  Sollen  wir  e.  gain  vom  frz.  trennen?  Es  fragt  sich,  wie 
fHihe  jenes  erscheint;  früher  galt  dafür  auch  das  normänn.  gaignage^  gai~ 
fusge  (^anch  Weide  in  ältester  Bd.J.  In  der  That  gibt  Bosworth  ein  ags. 
giynon  (gynan)  locrari,  to  gain.  Ein  besonders  im  Norden  Englands  ge- 
brinchliches  Adj.  gain  commodus,  facilis,  promptus,  alacer,  propinquus, 
boneitas  muß  zu  uns.  Numer  gehören.  Gegen  die  Vergleichung  mit  nhd. 
gmmer  bei  LG.  vgl.  Bd.  I.  S.  223,  wo  bei  gau  citus  noch  die  Synonym« 
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küln.  (jentj    (^Aacli.  Id.  63}  anzuftlbreii  ist,  die,  wenn  sie  richtig  ist«  aof 
ein  gib.  Kiisi^'uni  {ja\  CS*  2}  hindeutet. 

lapp.  yagne  utilitus  c.  d.  enll.  Urverwandte  Wörter  ähnlicher  Bedeu- 
tung findü  ich  nirgends. 

25.  raihii-liSelro  f.  Habgier,  <pi>.apYUpia.  falhaffelr9i%|iiii  hab- 
gierig sein,  9i/.apY'jpsTv  Rom.  13,  9.  salrunl  n.  Leidenschaft,  luf&o; 
1  Tliess.  4,  5.  fieiiiai^alriifi  selbstsüchtig  9  9{XauT0^  2  Tim.  3,  2. 
falkunfRlrnis  geldgierig,  ^iXofpYüpo;  2  Tim.  3,  2.  salrnel  f.  Begierde, 
liciii6Ö7^3i;,  zpoDufiix  fHiliugralrnel  f.  Habgier,  aia^P^^  xipdo;  Tit. 
1,  11.  snlrnjim  hegehren,  sniTCoifsTv  ftc.  (^Frisch  1,  334.  343.  348. 
Gr.  576»»  vgl.  511.  P,  50.  2,  560  fF.  3,  619.  Smllr  2,  62.  Gf.  4,225. 
Rh.  638.  776.  846.  Wd.  314.   1988.  BGl.  107.  Bf.  2,  136  ff.) 

ahd.  ghiri^  giri^  kiri,  giri;  gero,  ger,  ker^  gir  mhd.  gir,  gitr,  gere, 
ger  Oberl.  526  fl*.  westervv.  weiter,  gaier  (^geir  ahd.  giri ;  gulosus,  lüstern, 
unmäjjig  im  EjienJ  nnd.  gier  s.  m.  ^avarus)  amhd.  girig,  girec  nbd.  nod. 
nnl.  anndfrs.  gierig,  girig  altn.  glnigr  süddan.  swd.  (^afrs.  nnd.)  glrig  dün. 
gierrig  cupidus,  avidus,  gulosus,  Qm  Hd.  seltener)  avanis  ahd.  giri,  gkiri, 
geri  (See,  mhd.  gir,  ger  nbd.  nnd.  gier  (gir),  f.  concupiscentia,  aviditas  alts. 
^iW  f.  id.  in  fehogiri  =  faihiin^Airiiel;  ahd.  gerön,  kerdn^  geran 
(geren)  mhd.  gern  nbd.  gegeren  alts.  gerön  oherd.  sivz.  nl.  nnd.  giren 
niid:  nl.  gieren  (giren)  nnl.  hegeeren  afrs.  geria,  jeria,  jaria,  b^aria  ndfrs. 
giere  wfrs.  bejearjen  nfrs.  jaerje  strl.  bejeria  swd.  begcera  dlin.  begiert 
cupere,  appeterc,  poscere;  bisw.  auch  wol  nbd.  nach  E.  gieren  avide 
appetere ;  nnl.  gieren  fliegen,  hin  und  her  segeln,  lavieren ;  stark  schreien 
(|in  dieser  Bed.  zu  trennen?  vgl.  Frisch  1,  350};  zusammenscharren  ^avanin 
esse)  mnl.  gheren  gliscerc  Qiierber?)  ndfrs.  giere  y  gire  vagari,  gyrare 
Cwovon  es  Outzen  96  abzuleiten  scheint)  swd.  gira  hin  und  her  schwanken, .voi 
uns.  Nr.  zu  trennen  ?  e.  ggre,  gire  g)Tari  sicher  a.  d.  Rom. ;  e.  gare  inteDtns, 
cupidus,  alacer,  promptus  aengl.  gare  promptus  schliejSt  sich  an  die  fries.  Fomefl 
und  theilt  die  Bedeutungen  der  vorstehenden  und  nachher  folgenden  Wörter, 
kann  aber  auch  nach  Form  und  zum  Theile  nach  Bedeutung  lu  ags.  gearo 
QVz.  garp)  gehören,  wohin  es  Bosworth  stellt ;  fUr  die  Bed.  vgl.  a.  Nr.  48. 

ahd.  kernig  kern  mhd.  alts.  swd.  bels.  gern  ags.  geom  altn.  gien 
cupidus,  intentus,  sedulus,  pronus;  adv.  ahd.  alts.  gemo  mnhd.  afrs.  genn 
nnd.  nnl.  giren,  gim  nl.  geime^  geeme  nnl.  gdm  ags.  geomey  ggrne  afn. 
jeme  nfrs.  jeam  wfrs.  jem  strl.  jedden  altn.  giarnan  swd.  gema  dii. 
gieme  lubenter  ags.  intente,  diligenter  ahd.  kernt,  gemi  Qg,  gmirmtf) 
f.  appetitus,  diligentia,  intentio  gimig^  gemig  cupidus  gemniui  ftc.  f.  de- 
votio,  diligentia  vgl.  ags.  geomesy  gymes  f.  solertia,  da  im  Ags.  der  eii- 
fache  Stamm  ohne  n  zu  mangeln  scheint,  ahd.  kameta  cupiebat  hierher? 
alts.  gimean^  gigiman,  gernean  &c,  ags.  geomian^  ytrium,  ggmam  alta. 
gima  pss.  gima^  swd.  hels.  gimas  cupere,  appetere;  aengl.  garm,  ftf^ 
e.  yeam  id.  mit  afler,  aber  eig.  geniere,  queri,  also  eig.  nach  S.  lenbci) 
an  alts.  gomön  o.  19  erinnernd,  wie  diese  Numer  überhaopt  der  nnsera 
nahe  steht.  Aber  es  zeigen  sich  hier  noch  mehrere  rathielhafte  Beriihniagci- 
e.  yeam,  yeamful  scheint  identisch  mit  eam  dial.  yom»  am  b^amaeri) 
Mitleid  haben;  Halliwell  1,  328  gibt  tt.  e.  tfariie  =  yeam;  2,  946  yerm 
to  desire,  to  seek  eagerly;  adv.  (yem)  eagerly,  quickly,  briakly  vgl  9* 
e.  yare,  e.  y  ist  oft,  besonders  mundartlich,  nar  protheüa^er  Aatali  fuA 
vielleicht  laufen  hier  mehrere  grundverschiedene  Stimme  lununmei.  e.  mt* 
fewinnen,  verdienen  =  ags.  eamian^  geamiam  mhd.  «mai,  ^«nMii  Cf*'** 
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ernten}  <S:c.  s.  A»  95.  96.  Von  eam^  aengl.  yeming  activity,  diligence 
vgl.  ags.  geomung  f.  id.;  merit,  desert;  petikion  geamung  f.  merit  &c. 
können  wir  eamest  &c.  A»  90  nicht  trennen,  und  wirklich  gibt  Bosworth 
ein  ags.  geomest  =  eomest  earnest,  vehement  vgl.  e.  lanc.  yeamstful^ 
yemstful  very  eamest.  mit  ag^.  geamful^  geomful  cupidus,  intentns  e«- 
yeamful  anxius.  Ist  auch  dieses  ags.  g  protbetisch  oder  urspr.  Praefix? 
vgl.  ags.  georsod  =  gegrsod  iratus  A.  28,  m?  Wir  wagen  nicht,  schon 
in  gothischen  Wortstämmen  eine  durchgreifende  und  uralte  Verschmelzung 
des  Praeflxes  na  mit  vocalisch  anl.  Wurzeln  zu  suchen.  Femer  erscheint 
neben  n  auch  m  in  aengl.  yeam  =  arme  vexare  &c.  Am  89,  Anm.  Hal- 
liwell  1,  84  gibt  indessen  arm  =  härm,  als  wenn  h  aphaerirt  sei.  Zu 
berttcksichtigen  ist  hier  auch  e.  dial.  yarm  lärmen,  schelten  vgl.  kelt.  Wz. 
garm  clamare,  auf  die  Primärwz.  gar,  gir  zurückgehend. 

A.  d.  D.  wallon.  gairiy  jetzt  jairt  appetere. 

Ith.  goröU  appetere,  desiderare  hfingt  vermutlich  mit  gardus  lett.  gdrd$ 
suavis,  grati  saporis  v.  odoris  zusammen  vgl.  lett.  kärs  id.  :  käröt  cupere 
m.  V.  Abll.,  letzteres  vielleicht  ein  Nebenstamm  des  ersteren  vgl.  z.  B.  k 
=  g  in  preuss.  kirdit  Ith.  girdSti  Itt.  durdet  audire.  Es  fragt  sich  übrigens, 
ob  diese  Wörter  zu  unserer  Nr.  gehören,  wenn  wir  nicht  die  ganze  Sipp- 
schaft V.  67,  d.  n«  vgl.  0.  Nr.  19  —  wo  auch  nd.  nl.  gcere  :  ob. 
gardus  bemerklieb  ist  —  heranziehen  wollen;  vgl.  auch  Itt.  käröt  :  kdrsi 
erhitzt  werden  kärsit  erhitzen  de.  und  kurt^  sowie  Ith.  kärsUas  <S:c.  1.  c. 
g»  Benfey  zieht  zu  uns.  Nr.  lett.  d^iffos^  prt.  dzirös,  d^iriees  in  animo 
habere,  propositum  habere,  wozu  (^Pott  Lett.  1,  34}  Ith.  girrus,  prt. 
gyraus^  girtis*  sS^so^ai,  sich  rühmen  girli  rühmen  gyrusm.  garbet,  Ruhm 
c.  d. ;  letzteres  vergleicht  Böpp  Gl.  102  mit  sskr.  garva  m.  superbia  ahd. 
gelban  gloriari.  —  slov.  pogirtoH,  pogerati  begehren  ist  hybrides  Lehn- 
wort läpp,  gärdna  finn.  kemasH  gern  a.  d.  Nord.  Der  einheimische  Stamm 
magy.  kir  begehren,  bitten,  heischen  k6rd  fragen  kereget  Qrequ.  oft 
bitten;  =}  ^^^*  kerjetä  esthn.  kerjama  betteln  erinnert  namentlich  an 
gerende^  gemde  vagabundi,  mendicantes  Frisch  1,  343  vgl.  auch  garten 
mendicare  Smllr  2,  68?  —  Bopps  Vergleichung  unserer  Numer  mit  sskr. 
gfdh  4.  P.  desiderare,  appetere  (^vgl.  gardus)  gfdhnu  avidus  :  nalms 
würde  auf  eine  vielen  Wortreihen  zu  Grande  liegende  Primärwurzel  gr 
zurOckftahren,  vgl.  auch  u.  Nr.  48. 

26.  las-Cieisiiaii  sich  entsetzen,  staunen,  l^tbroo^at,  ixTCXmrsa&aiy 
ixdoiJLßeTadat.  usffalsiian  erschrecken,  von  Sinnen  bringen,  dSioxavat 
Xre.  3,  21.  vgl.  die  goth.  vandal.  u.  a.  fiigg.  Radagaisus,  ?0%ar{iioQQ 
Amm.  Nrc.  u.  A.  s.  Zeuss  417  ff.  ApiOYOiaoc  Dio  Cass.  Laniogaisus  Amm. 
Marc.  G^atso  consul  a.  351  comes  Greg.  Tur.  9,  30.  Merogais  Zeuss  453 
vgL  Merigis  Gf.  4,  266.  Gaisaricus,  Gaisericus  Idat.  rtC^pi^OC  Byzant. 
neben  Ginsericus  Cassiod.  Gensericus  Victor  Tunn. ;  viele  mit  gis  zsgs.  ahd. 
Eigg.  Gf.  1.  c,  doch  auch  die  mit  ger  zsgs.  ebds.  224  IT.,  wiewol  Ratger 
nil  Radagaisus  vielleicht  nur  die  erste  Hälfte  gemein  hat;  auch  der  skyth. 
PaftflcycDOOc  Zeuss  419  und  der  shv.  Radegast  klingen  an.  Gisa  rugischer 
Fraocttname  Eugipp.  45.  (Gr.  Nr.  511.  1',  91.  4,  26.  Myth.  430.  Smllr 
2,  79.  Gf.  4,  266  fF.  vgl.  224.  Wd.  756.  1711.  BVGr.  1061.) 

Die  Wurzel  kann  heftige  Bewegung  (^percellere ,  ferire},  aber  auch 
das  Gegentheil,  Erstanrung,  [stupere,  stupefacere  bedeuten.  Für  erstere  sprich! 
naneiiUich  die  wahrscheinliche  Verbindiuig  mit  Nr.  5  und  mit  Wz.  gm 
ctflsere,  effondere  vgl.  schutien  :  sehHU^,  MehUUem, 
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alln.  geySy  geysi  n.  geysan  f.  j^assatio,  furor,  vehementia  lehnt  sich 
zwar  an  das  st.  Zw.  gio$a  eructare,  efHare  gusa  sw.  id.;  s.  f.  fusio  prae- 
ceps,  efTluvium  go$a  spirare  dfin.  gy$  n.  terror,  Schauder  gyge  st.  schaudern, 
grausen  wfrs.  guicsje  id.  in  letzteren  Bedd.  ganz  zu  den  gothischen  stim- 
mend. Aber  darneben  zeigt  sich  der  goth.  Vocal  in  geistr  vehemens, 
rapidus,  das  sich  zu  einem  Zw.  geisa  verhält,  wie  z.  B.  giostry  ffusir  m. 
aura  frigida  giosla^  gusta  gelide  flare  zu  giosa,  Schmeller  2,  74  schreibt 
altn.  geisa  und  vergleicht  swd.  dial.  gäsa  grassari,  umher  rasen,  stOrnwD. 
—  vgl.  gasa  bei  Ihre  isl.  currerc,  lascivire  swd.  lascivire,  elTuse  laetari  — 
gew.  swd.  gähren  bd.;  sodann  bair.  geisetn  in  der  Bed.  QterumgaMti^ 
umher- 3  rennen,  dessen  Simplex  geisen  umherstreichen  von  Stalder  1,  438 
jedoch  vielleicht  richtig  mit  ß  geschrieben  wird.  Die  meisten  dieser  Wörter 
können  zu  uns.  Nr.  gehören,  und  mit  a  in  sasds  o.  Nr.  5  wäre  die  Vocal- 
scala  vollständig  belegt.  Gehört  nnd.  westf.  gisig  blaji,  schwächlich  ins- 
sehend  hierher?  vgl.  dän.  gusten  fahl,  gelb:  yysCy  gusa?  Zu  letzleren  gc 
hört  e.gusly  dial.  gush  StoJJ,  Windstoji,  Sturm  gusly  vehement  ^iwA  profiuere 
8.  profluxus,  multitudo  devon.  gtishmenl  terror,  frighl;  vll.  auch  bair.  gau- 
Stern  übereilt  handeln.  Wz.  gus  erscheint  zugleich  als  Nebenwnrzel  von 
gut  u.  Nr.  33  q.  v. 

Aus  der  Grundbd.  spirare  (^fluere,  moveri}  entwickeln  sich^  doch  viel- 
leicht nur  mittelbar,  unserer  Numer  entsprechende  Bedeutungen  in  den  for- 
mell zu  altn.  geistr  stimmenden  Wörtern  amnhd.  dän.  geisi  alls.  nnd.  nol. 
ndfrs.  gist  ndfrs.  glst  ags.  afrs.  nfrs.  strl.  gast  (^gaest\  afrs.  in  Abll.  aach 
jisi)  aengl.  gast  e.  ghost  spiritus,  animus,  speclrum;  aengl.  gaste  timere  {t.) 
gast,  gaster  terrere  c.  d.  gast/ul^  gashful  terribilis;  nhd.  vergeisiert  vaMe 
perterritus,  confusus  wol  wie  entgeistert  zu  fajien;  bair.  geisten^  geistern 
spucken;  mit  Bitten  u.  dgl.  ängstigen,  quälen  swz.  geisten  a.  a.  grassari, 
furere  österr.  gaisten  umhertreiben,  prügeln,  swz.  gast  m.  Gespenst  untere 
scheidet  sich  von  geist,  gaist  m.  superbia,  alacritas ;  der  nnord.  Wald-  aad 
Feld-Teufel  gast  m.  gehört  vielleicht  auch  hierher  und  nicht  zu  Nr.  21. 

Wahrscheinlich  hat  Wz.  gs  aujSer  den  Ableitungen  durch  I  noch  nan- 
nigfache  andre  erzeugt. 

Trotz  des  gewöhnlich  undeutschen  %  erwähnen  wir  e.  ga%e  slopere, 
das  sich  nach  Form  und  Bedeutung  nahe  an  die  goth.  Wörter  S€hlie|lL 
Formell  thut  dicß  auch  ags.  gdm,  gasn  deficient,  wanting,  barren,  rare, 
dear  geasn  void,  cut  off,  mit  ausgew.  d  vgl.  gdd  o.  Nr.  7?  Unmittelbir 
dazu  gehört  ahd.  keisinly  keisent^  keisen  f.  steriiitas,  egestas  Gf.  4,  269. 
Gr.  Nr.  511.  Die  Bed.  barren  erinnert  an  den  sterilis  bedeutenden  Staua 
gU  Frisch  1,  385.  Br.  Wtb.  1,500.  558.  Rh.  775.  Stalder  1,  502.0oImi 
94,  der  auch  ob.  dän.  gusten  dazu  zieht. 

Ith.  isigasiis  c.  Schreck  erwähnen  wir  nur  zur  Warnung,  da  fdM 
Wurzel  gand  ist.  Dagegen  stimmt  ^tists  m.  Paroxysmus,  Anfall;  (IglMm) 
Regenschauer  zu  W^z.  gus,  gust  &c,  vgl.  u.  Nr.  34.  Nahe  exot.  Verwaidto 
unserer  Nnmer  finde  ich  nicht.  Etwa  gdh.  geas  f.  fascinatio,  locuitameataB; 
Jusjurandum,  votum;  conjectura  cd.  geisneach  incantatas,  incutans  gemUt 
divine,  guess  geis  f.  vow,  prayer,  custom,  swan,  prohihilion  gi$  t  gM0i 
conjecture,  venture  —  mag  genannt  werden;  eine  Mitchuiif  wad  mp* 
Entlehnung  aus  dem  zu  ^^.  35  geh.  e.  guess  ist  troti  der  Beiihmf  wM 
wol  anzunehmen. 

27.  GepAttte  pigra,  pigrum  aliquid  tardnmqae  in  d«r  Spwche  dir 
Ghpidm  naoh  Joraandes  c.  17,  der  den  Naaea  dei  VölkM  driler  Wü> 
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vgl.  über  letzteren  Zeuss  436  sq.  uns.  Wtb.  Bd.  I.  S.  86.  Grimm  1',  12. 
60.  4,  930.  Jörn.  44.  vgl.  Myth.  831,  wo  die  bei  Jomandes  erwähnte 
navis  tardius  vecta  mit  einem  gaffenden^  giihnenden  SchifTshaupte  der  Nord- 
länder verglichen  wird,  wie  auch  Gr.  1',  12  der  Volksname  mit  altn.  gap 
Hiatus,  OS,  vorago  zusammengestellt  ist.  Auch  W.  Wackemagel  in  Haupt 
Z.  VI.  S.  257  leitet  von  dieser  Wurzel  i^panta  als  ein  ptc.  sepands 
oder  sipands  Gaffender,  aus  geistiger  Trägheit  das  Maul  Aufsperrender 
vgl.  u.  a.  mbd.  gief  Maulaffe.  Indessen  führt  Grimm  neuestens  (^tlber  Gapt 
bei  Jornandes  de.  in  Sitzung  der  Ak.  d.  W.  1849  16.  April}  den  Volks- 
namen auf  Wz.  gab  (^uns.  Nr.  28}  zurück. 

28.  Qiban  st.  saf,  sebun,  ulbans  geben,  didovai;  ptc.  s.  m. 
i^lbands  Geber,  doryjc  1  Cor.  9,  7.  Zsgs.  mit  at  id.,  angeben,  über- 
geben, dtdovai,  iTCididovai,  icapadidovat.  af  mit  sik  sich  wegbegeben,  ent- 
fernen, yimpiQ^Q^ax  Philem.  15.  im  geben,  wiedergeben,  hingeben,  oltco- 
didovat,  icapiotavai.  fk*a  geben,  schenken,  verleihen,  didovai,  x^P^Cs^^^t, 
dcopsiadai,  icaplx^adai;  vergeben,  x^ptC^o&ai.  siba  f.  Gabe,  doai^, 
du>pov  de.  fk*aslffl0,  fk*a|plbt0  f.  id.,  Verleihung,  Verlobung  ('s.  u.}; 
in  ffk*a||^lfllin  verlobt,  jjtsjjtvifjGTeufiivif].  sabel  f.  Reichtum,  tcXbtoc, 
CxaTaXXayi^  Rom.  11,  15  s.  LG.  h.  v.J.  sabl^s,  sabel^«  adj.  sa- 
binaba  adv.  reich,  ideoio;.  sabigjan  bereichern,  TcXartCsiv.  sabls- 
nan  reich  sein,  idets^iv,  irXartCsa&at.  C2eberlciui  Gothenkönig  bei 
Jomandes  =  Qlbarelks  überaus  oder  siba  =  sabel  bonum,  pos- 
sessio? (Frisch  1,  311.  326.  349.  Gr.  Nr.  273;  RA.  419;  Haupt  Z.  V. 
S.  234.  Smllr  2,  9.  10.  18.  Gf.  4,  108.  3,  324.  Rh.  847  fF.  839.  W. 
Müller  1,  500  ff".  Wd.  758.  770  ff.  832.  2086.  Outzen  95.  140.  Bopp 
VGr.  IV.  Vorr.  XIV.  Gloss.  110.  241  ff.  Mikl.  17.  Höfer  Z.  II.  2  S.  382.) 

St.  Zww.  ahd.  getan,  kepan  amnhd.  geben  alts.  gebhan^  getan  nnd. 
nnl.  geven  ags.  gifan  wang.  (geiv^  givin)  e.  gire  aengl.  yeve,  yef^  yiff 
scholt.  ga  afrs.  gera,  jera^  Jova,  jän,  ja  wfrs.  jean,  jaen,  nfrs.  jaan 
ndfrs.  jete,  jeu>e^  jitce  Ou.  jiwan  (prt.  jeaw)  Cl.  alln.  gefa  swd.  gifvu 
dän.  gire  dare;  häufig  nubcre;  bair.  fürgeben  verloben  u.  s.  m.  Auch  sw. 
Zw.  ahd.  gebön,  gebin  e.  devon.  gee^  prs.  geed  id.  mlid.  geben  donnm 
dare  alts.  gebhön  donare,  beschenken  gebhoian,  gebogean  dare,  largiri  ags. 
gifian  to  give,  grant  von  ahd.  gheba,  geba,  giba,  gebt  dtc.  mhd.  gebe  mnhd. 
gäbe  alts.  gibha^  gebha^  gcta,  gifa  nnd.  gete  (formelhaft  in  to  gete  zum 
Geschenke  vgl.  ags.  to  gife  gratis)  nnd.  nnl.  anfrs.  gdve  nnl.  gdf  ags.  gifu 
afrs.  gete^  jene  altn.  giöf,  gäfa  swd.  gafta  dän.  gate^  f.  donum  amnhd. 
(jetzt  nur  in  Zss.  mit  mit,  an,  ab  vgl.  gicht  o.  Nr.    2)    mnnd.    nnl.    ags. 

e.  nord.  gift,  f.  nl.  ghipe,  ghichte  mnd.  gigte  (munus  Gl.  B.)  f.?  anfrs. 
jeße  afrs,  jepa^  jeft  3  gen.  donum  swd.  m.  Angifl,  arrha;  in  der  im  Altn. 
Ags.  Engl.  Afrs.  nicht  vorkommenden  Bed.  venenum  (mnhd.  vergeben  nnd. 
nnl.  vergeren  swd.  färgifta  dän.  forgite  gew.  c.  dat.  prs.  venenum  dare) 
nhd.  n.  m.  nnl.  nnd.  swd.  n.  dän.  c. ;  altn.  giöfl,  gäpt  f-  donatio  mhd. 
gifle   f.  =  gip'^   nl.  ghift,   terghift   nnl.  gif,   vergifte  tergif  n.  ahd.  firgift 

f.  mhd.  tergift  f.  n.  swd.  förgifl  n.  venenum  xaYiA.gipen  tradere;  inloxicare 
ahd.  fergiften  tradere  mnhd.  vergiften  nnl.  tergiftigen  swd.  förgifta  dän. 
forgifte  intoxicare ;  giß  Zw.  engl,  begaben  s.  f.  (s.  o.)  ags.  auch  dos,  pl. 
gifta  nuptiae  süddän.  gype  swd.  gipe  n.  id.,  matrimonium  ags.  gypigean 
altn.  swd.  gipa  dän.  gifte  nuptui  dare  swd.  auch  n(r.  wie  nord.  pass. 
■nd  a^s.  gifHan  nuptnm  dari,  nubere.  altn.  gipOy  gwfa,  f.  successus,  felicitas 
rtthrt  nahe  an  die  Bed.  von  yabel  (trotz  dessen  das  deutlich  abgeleitet« 
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ynbeiffs  öfters  als  sa-beli^  frcdeutet  ward};  vgl.  dazu  ttnch  ahd. 
kepigi  f.  opulentia  und  gichfigöt^r  locupletatus ,  wenn  ch  nach  nl.  Weise 
aus  /  entstand;  Grimm  fribt  dem  altn.  göfugr  nobilis,  venerandus  (ßöfga 
venerari^  auch  die  Bed.  dives;  vrm.  auch  alts.  gebhul  id.,  formell  =  ap. 
gifol  alln.  giöfuU  largus,  niunißcus.  —  alln.  gtefr  mansuetus,  mollis,  ductilis 
gtrfaz  mitescere  {y^\.  sich  gehen  vom  Winde  u.  dgl.,  nachgehen  <tc.3  dün. 
giet  bonus,  eximius  nl.  gate^  gheete,  gheve^  gheef  nnl.  gdf  integer,  saaus 
nnd.  westf.  geiwe  vif^rorosus  nl.  ghecre,  ghere  nnd.  afrs.  ndfrs.  gete  afrs. 
jere  nilid.  gihe  mnhd.  gathe  (Gew.  mit  geng  formelhaft^  nsu  receplus,  ven- 
dibilis,  integer  nnd.  vngere,  ungifiig  non  vendibilis,  untauglich  (Waare) 
afrs.  unjere  „ungübe",  ungefüge,  hart  (Worte  Rh.  1104;  das  gibd.  nhd. 
Indsch.  unehene  Worte  darf  nicht  zu  einer  Yer^'echselung  mit  afrs.  wniotn 
uneben  veraniaiienj  mhd.  ungabe  wie  nnd.,  auch  böse,  von  Menschen  gbr., 
so  schwüb.  ungteh  unfUgsam,  ungeschickt  bei  Schmid  6,  der  ahd.  ^improbu, 
frauali  v.  nuguunm^  anführt.  Das  swz.  gebig  aplus,  commodus,  integer, 
mansuetus  (auch  =  gihig  liberalis,  freigebig)  verbindet  die  altn.  Bedeutoag 
mit  den  übrigen ;  das  Gegentheil  vngebig.  Ps'och  einige  deutsche  Wörter  s.  u. 

Der  Bedeutung  des  Gebens  stellt  sich  durch  die  weiteren  Yergleichun- 
gen  auch  die  des  Empfangens  in  der  selben  Wurzel  zur  Seite.  Für  die$r 
Enanliosemie  verweisen  wir  auf  bringen^  ziehen^  tragen  und  iholirbe 
Zeilwörter,  welche  an  sich  nur  den  Wechsel  des  Ortes  und  demnichst  des 
Besitzes  ausdrücken ,  die  Richtung  der  dabei  nölhigen  Bewegungen  aber 
mehr  und  minder  noch  durch  Praefix,  Praeposition  und  Rection  bezeichnra 
müjicn.  Gewöhnlich  haftet  allmälig  schon  an  dem  Simplex  entweder  dts 
Her  oder  das  Hin  vorzugsweise  und  fixiert  sich  an  einer  Wursel  manchmil 
in  entgegengesetzter  Weise  in  den  verschiedenen  un'crH'andlen  Sprachen. 
ferre  an  ticli  ist  weder  afferre^  noch  auferre^  kann  aber  auch  ohne  Pnefix 
so  ziemlich  nach  beiden  Seiten  seine  ursprüngliche  Neutralität  Uberechreilea. 
sskr.  cf4  bedeutet  geben,  a-dä  nehmen.  Bopp  stellt  Geben  als  ein  Causaliv 
von  Nehmen  dar. 

Itli.  gabänu,  gabenfi  (mit  gew.  Ith.  Betonung  des  Suffixes^  fem,  nach 
Mielcke  bringen,  ziehen,  holen  m.  v.  Zss.  z.  B.  mit  af-  her-  n»  hin-hringen 
Gabjduja  die  (i('»ttinn  des  Reichthums,  der  n^abei^  aslv.  (nach  Mikloiirh 
aus  sablipii  entl.}  gobyzü  su^viuv,  prosper  c.  d.  gobgziti  TcXsoiaCstv 
gobizynii  TiXea'.o;  gobgzorati  prospere  succedere.  FUr  diese  Bedd.  ^^' 
noch  u.  a.  geben  =  producere  fruclum  u.  dgl.  ergiebig^  ausgiebig  sein  •!>• 
gyß  n.  fniclus  =  giß  £|ienszcit?  ob.  altn.  gafoy  gifta.  Andre  formell 
angrenzende  lituslav.  Wörter  entfernen  sich  weiter  von  den  BedeHtmgco 
unserer  Numer.  Vgl.  auch  prss.  W^z.  gub  o.  Nr.  2.  Aus  einer  slav.  SprKbe 
lu  stammen  scheint  magy.  gabna^  gabona  fructus,  annona. 

gael.  giblile  f.  c.  d.  scheint  aus  dem  glbd.  e.  gift  entlehnt;  dagegeB 
urverwandt  das  vieldeutige  schon  o.  Nr.  2  emvähnte  gdh.  gabh  capere  (das 
lat.  W^ort,  auf  welches  wir  später  zurückkommen  werden,  gehört  nicht  hierher), 
accipere,  concipere;  Feuer  fangen,  concipere  flammam,  nrere;  C0BtiMr^ 
habere;  ferri,  vadere,  progredi;  mit  vielen  durch  Praepositionen  nnd  Adrer- 
hien  modificierten ,  abgeleiteten  Bedeutungen,  u.  a.  mit  or  super  dfcv.  pi« 
ae  ferre,  dissimulare  (vorgeben} ;  verberare  (fihnlich  fig.  und  f llipt.  frfi^ 
e.  gke) ;  Grundbedeutungen  bleiben  indessen  immer  capere,  accipere;  aovtfit 
ferri.  Aus  einer  flecticrten  Form  dieses  Zeitworts  entwickelt  rieh  o" 
vielleicht  in  die  romanischen  nnd  deutschen  Sprachen  BbergeganfMcr  Wort' 
pst;  gdh.  gabkail  ptc.  praea.  s.  m.  capiena;  capiendi  actna;  f.  cnplKH  tmef^ 
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occupatio,  spoliatio,  praeda,  victoria ;  praedium  (vgl.  vll.  praedium  :  praeda 
und  nachher  gahhaltas)^  praes.  conductitium ;  divisio  agrorum  (^sorte^  inter 
tribus  homines  (versch.  von  dem  gibd.  nl.  kwDel  <S:c.},  et  documentum  hujus 
actus,  gabhaü'Cine  e,  gavel^kind ;  hinc  deductio  colonorum ;  cursus,  directio; 
iocendium,  a  taking  fire  (vgl.  das  Zw.^;  cerevisiae  flos;  Tagewerk  des 
Ackerviehs,  Joch  Ackers,  sonderbar  mit  lett.  yahhals  pars,  frustum,  portio, 
praes.  portio  v.  pensum  aratoris  zusammenklingend;  gabhalias  m.  praedium 
conductitium  \  agri  hello  comparati ;  agri  divisio ,  wie  o. ;  victoria ;  invasio. 
cy.  gafael  m.  captio,  occupatio,  hold,  laying  hold  on,  apprehending  ,*  divisio 
v.  portio  divisa  terrarum,  wie  gdh.  gabhaü  (Src;  gafaelu  to  hold,  arrest; 
u.  s.  m.  ags.  gafulf  gf^M,  gäfl  &c.  n.  tributum,  praes.  conductoris  gafotland 

e.  gafotd  land  praedium  conductitium,  steuerbares  Land  e.  ga^el  neben  gaM 
(^bes.  Salzsteuer,  a.  d.  FrzJ  nhd.  gabel^  ga/fel  f.  mit.  it.  gaheüa  sp.  pg. 
gabele  frz.  gabeUe^  f.  mit.  gablum^  gabalum,  gatlutn  ftc.  n.  tributum,  reditus. 
Freilich  aber  liegt  hier  die  Bed.  dare,  dort  capere,  occupare  zu  Grunde^ 
und  die  d.  rom.  Wörter  mögen  sich  immerhin  unabhängig  von  den  kelti- 
schen, doch  durch   gleiche  Suffixion  gebildet  haben.     Sollte  in  ags.  gombe 

f.  alts.  gatnbra  f.  tributum  eine  rhinist.  Form  unserer  Nr.  stecken  ?  —  com. 
git>ia^  gav^  gafas^  givians,  gefyans^c.  pardon,  to  forgive  steht  vereinzelt; 
aber  gaval  to  hold,  get  find  entspricht  zugleich  obigem  cy.  gafaelu  und 
den  Zww.  cy.  cafael  to  enclose,  grasp,  hold  caffael^  cael  to,  get,  attain, 
obtain ,  find ,  have :  caff  m.  grasp  dtc.  caffad  m.  attainment ,  getting  hold 
of  vgl.  brt.  kafoui,  kavout,  ptc.  kavet  invenire  kaout  vann.  kätU  corn. 
kefyth,  gefythy  cafus  ^cafos ,  cavoz,  catcas,  gawas)  id.,  habere ,  possidere 
vgl.  die  Bedd.  von  gdh.  gabh  und  noch  manche  andre  cy.  Wörter,  welche 
auf  einen  mit  der  Tenuis  anl.  Nebenstamm  von  gabh  zurUckgehn  und  die  d. 
Wz.  sab  und  hab  als  Nebenwurzeln  zu  vermitteln  scheinen ;  s.  Weiteres 
H.  1.  K.  7. 

Es  fragt  sich,  ob  nicht  auch  deutsche  Wörter  unserer  Wurzel  die 
Bedd.  capere,  rapere,  arripere  und  dgl.  entwickelt  haben.  Graff  und  nach 
ihm  Benfey  2,  158  haben  das  ags.  gefön  capere  (^zu  F.  2}  als  gefan 
missverstanden.  Aber  Halliwell  1,  402  gibt  to  gire  to  take,  assume  als 
heraldischen  Ausdruck;  Bosworth  ags.  giftäsi  capax,  able  to  receive.  Ags. 
gifry  gifr  e.  devon.  giferous  altn.  gifur  avidus,  gulosus  werden  wir  nicht 
zu  uns.  Nr.  ziehen  dürfen. 

Bopps  Zusammenstellung  der  gdh.  Wz.  gabh  mit  der  gIbd.  sskr.  grabk 
läjil  sich  durch  zahlreiche  Analogien  unterstützen. 

29.  Glbla  m.  Giebel,'  Firste,  Zinne,  mspuYiov  Luc.  4,  9.  (^Frisch 
1,  347.  Gr.  2,  317.  3,  399  Gf.  4,  128.  Wd.  1762.  Br.  Wtb.  1,  502. 
WMUller  1,  491.  Bf.  2,  323  IT.j 

ahd.  gibiliy  gipili  amhd.  gibel  ahd.  kepüe  d.  sg.  mhd.  gebely  gipel 
nM.  gibel  nnd.  nnl.  getel  e.  gable  (^-end^  aengl.  auch  gavel  wanger.  jügel 
altn.  gafl  swd.  gaftel  dün.  gatl^  m.  Giebel,  domus  transversa,  frons,  fos- 
tigiom  tecti  v.  domus  s.  die  einz.  Wtbb. ;  ahd.  frons,  praes.  aedificii ;  polus 
(^ZA%%,  mit  nord,  sunt,  himel)  mhd.  auch  =  ahd.  gebily  gSbil^  gebel^  S^oly 
gebal  dbc.  m.  gibiUa,  gebelle  ftc.  f.  Schädel,  testa  nuda,  calvaria;  nnd.  fig. 
auch  frons,  caput  hominis  mnnl.  auch  c^icumen,  Vertex  Ubb.  =  nhd.  gipfel 
m.  Auch  ags.  giefel,  gießü  perch  wird  hierher  gehören.  Vgl.  femer  bair. 
girbel  m.  Giebel;  Gipfel.  Sodann  gip/el  :  mhd.  gnpfe  c.  oberd.  swz.  gupf 
m.  tMz,gupfej  güpfe  f.  Gipfel,  Kuppe,  cacumen  rotundum,  culmen  appenz. 
u.  a.    Stampfer   Theil   des    Eies,  wogegen  gipf  m.   Spitze    des  Eies   v^' 
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welter.  kippen,  kuppen  solche  an  einander  slojlen,  zunftchst  von  kwppe^ 
dessen  ausgedehnte  Sippschaft  einer  Nebenwarzei  unserer  Numer  za  ent- 
sprieSen  scheint  vgl.  H»  93.  H.  34.;  gupfen  bair.  hänfen  swz.  rflx.  skh 
in  die  Hübe  strecken  vgl.  etwa  aengl.  gable  high  :  ob.  sbst. 

$.  Sowoi  die  ob.  Formen  mit  a,  e,  als  die  Form  des  Giebels  lajlca 
uns  auch  hinzuziehen  ahd.  gabela,  gabiia,  kapala  dbc.  amnhd.  gabei  nnd. 
nnl.  nnord.  gaf/el  (^nnl.  nnd.  grope  Gabel :  die  gewöhnliche  forke  f.  furc«}, 
swd.  m.  dän.  c.  ags.  ga/las  m.  ])l.  e.  dial.  gaffle  (Mistgabel^  Mn.  gefall 
m,  furca  (^ags.  auch  patibulum^  vgl.  u.  a.  e.  gaff  frz.  ga/fe  f.  ancBs;  alti. 
gefta  f.  Gr.  3,  443  gaflaky  gaßok  n.  ags.  gafeloc  (f^  r:  o,  u)  gaßäe 
Gr.  3,  443  m.  aengl.  gaßök  ib.  c.  gatelock  mlid.  gabelöt^  gabilot  d. 
(vgl.  die  exot.  Formen}  jaculum  e.  auch  Brechstange ;  Grabscheit  diil. 
gafflock  iron  crow  -  bar.  Bei  diesen  Wörtern ,  wie  bei  den  obigen,  tritt 
die  Grundbedeutung  der  Spitze  hervor,  höufig  verbunden  mit  der  der 
Krümmung. 

mit.  gabalum,  gabulum  frons  acdificii  =  frz.  gable:  leü.  ghteHs  Uli. 
gibelis^  m.  id.  (^GiebeQ  entl. 

mit.  gabalus^  gabala^  gahilum,  gibulnm  furca,  patibulum  vgl.  frz.  e. 
gibetf  gibbei  id.  :  e.  gib  =  gaff"-^  lapp.  gaffel  finn.  gaffelij  kaffeli  estho. 
kahwel  lett.  gappeles  pi.  furca  a.  d.  D.  Lth.  kablys  m.  krumme  Gabel. 
Hacke,  Misthaken  vgl.  Kl.  kablis  Huklein  kabbindt  hlikeln,  Iieften  IIb.  m- 
kabinfti  id.  vgl.  gaff"  <S:c.  mag  aus  einer  venv.  Wurzel  entsproj^en  sein 
(kab^  kap  =  gabj  vgl.  II.  1.  brt.  garl^  gaol  f.  fourchon;  enfonrchore  n. 

V.  Abll.  und  Zss.  gaoli  fourcher  gaolod  f.  zweizinkige  Gabel  cy.  gafl  n. 
Qso  auch  brt.  gaol  d.  gabel)  inside  of  the  lliighs  within  the  twist,  groin, 
share  gaflach  m.  id.;  javclin  (ags.  gafeloc")  c.  d.  gaflgatn  brt.  gaolgem 
krummschenklig,  (brt.J  auf  beiden  Seiten  hinkend  gdh.  gabhal,  gaibhie  (a^ 
0 ;  ai,  oi)  m.  furca ;  pedatio  bifurca ,  tecli  vel  muri  columen ,    fulcrum.  — - 

firz.  gaffe  =  gdh.  gaf  m.  brt.  gwdf,  goafy  goaö  m.  uncus,  hamus  ferro 
cuspidatus ;  lancea  corn.  guu,  geu,  gew  lancea,  jaculum  vgl.  cy.  gwmgm  f. 
id. ;  dolor  pungens ;  virga  apparitoris  c.  d. ;  aber  ir.  gabhia  lancea,  jacilon 
vgl.  die  ob.  d.  Namen,  zu  welchen  u.  a.  frz.  jacrelol^  jareloi  it.  giatehlto 
brt.  gatlod^  m.  afrz.  gereline  frz.jareline  it.giarerina  sp.  jabaUna^  f.  brt 
gatlin  m.  jaculum^  nicht  a.  d.  Lat.  vgl.  Dz.  1,  305.  Vielleicht  lajSeB  sich 
alle  diese  Wörter  nebst  e,  garel  afrz.  garelle  proy.  guarelha  nprov.  gareUo 
frz.  jatelley  jateau  sp.  gatilla  Handvoll,  spicarum  manipulus  IIb.  gabmti  f- 
Armvoll  unter  vor.  Nr.  Wz.  gab,  gabh  ferre,  capere,  dare  fejlett;  iidetfei 
entwickeln  sich  viele  deutsche  Wörter  dieser  Bedeutung  aus  einem  SlaMW 
gmp^  ganp  hd.  gouf  (cava  manus  nnd.  göpte  swd.  güpen  m.  hohle  H«d- 
voll  u.  s.  V.}. 

Die  altttbliclie  Vcrgleichung  von  Giebel  und  gr.  xt^oXi]  ^-  wona 
sich  ein  langer  Zug  indogerm.  Wörter  anreiht  vg.  H«  34  —  geht  mmftt' 
hin  an;  doch  nehmen  wir  hier,  wie  Öfters  bei  den  ob.  VergleicbHgOf 
Nebenwurzeln  an.  Nahe  an  dem  abgeleiteten  xfifoXi^  sieht  alban.  küf^ 
Gipfel,  das  in  einer  zweiten  Bed.  Kehle  an  altn.  kiaflr  te.  i.  M.  %%  rr- 
innert;  vgl.  auch  cy.  cop  m.  cacumeu  u.  s.  m.  —  So  entipringt  anch  M* 
ahd.  swz.  chapf  ahd.  kaph  ä.  nhd.  kappe  (Henisch}  caeonen  #c.  das  vIL 
zsg.  sylv.  ckepfersi  Gibel  vgl.  ahd  kepfer  Gf.  4,  369. 

30.  Cm-,  lu-ttUdnii  st.  ffald,  ipuliliia,  ^gtOMmmm  TeifeHca. 
ORodiMvat.   sUd   n.   Steuer,   Zins,  cpopo^  Lac.  20,22.  Mtcl  12,  14.  — 
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$.  ffUstr  n.  id.  Born,  i  3, 6.  sIlsinmieleliHi  f.  Schaluing,  aicoypaipig 
Luc.  2,  2.  —  Hierher  die  goth.  Ei^.  «^tlfU»,  GiWa  m.  Cassiod.  GilH^ 
mir,  Giitmir  kl  von  Smarag^dus  wol  mit  fränk.  Orgrane  aufgefaßt  «Bd  durok 
debitus  mihi  übersetzt.  Hotgilda  var.  Hosgeldm  burgund.  Mannsnane  GC 
5,  751.  (Frisch  1,  338.  Gr.  Nr.  351.  2,495.  3,246.  RA.  358.  Ntb.  34. 
Smllr  2,  35.  40  ff.  Gf.  4,  185.  Rh.  840  ff.  Wd.  425.  1017.  1117. 
1356.  1890.  Regel  Mnd.  in  Haupt  Z.  I.  S.  89.  Di,  1,  52.  304.) 

St.  Zww.  thd.  gellau  y  Mtan  aianhd.  gelien  ahd.  alts.  ags.  geldan 
(^ags.  e,  4K,  te,  t,  y)  weiter,  gealln  mhd.  und.  nol.  geiäen  e.  yield  (s.  u.) 
«firs.  geldttf  jeläa  stri.  jelde  (j^ld,  golden  gelten)  M.  wfrs.  Juden  nlrs. 
ieUe,  jaelde  (betalen)  wang.  gel  (gül,  gülen)  alto.  gialda  dän.  gieide 
swd.  gäüa  ambd.  ä.  nhd.  (nhd.  in  Forroein)  alts.  ags  afrs.  uMid.  alta.  red- 
dere,  solvere,  solvere  censum,  tribulum,  poenan,  retribuere  b1.  nnd.  (Brheuiu 
gäüen  Firmeoich  I.  S.  43 IJ  köln.  auch  emere  ahd.  ags.  auch  sacriflcare, 
Deos  colere  oihd.  afrs.  und  in  den  lebenden  Sprr.  pretium  habere,  co4* 
Stare;  dann  valere,  pollere  übb. ,  auch  agi,  respicere  c.  dat.  acc  obj.  «. 
dgl.  m.  8.  die  Wtbb.  ahd.  fargellan,  vorgeltan  mnhd.  eergellen  aUs.  ags. 
forgMan  nnd.  nnl.  vergelden  afrs.  far-  ^tir-,  avir-J  jelda  dün.  giengieUU 
swd.  tedergälla  retribuere,  compensare,  nnd.  uAd  frtther  auch  hd.  aolvere; 
Inere,  expiare  =  ahd.  intgeUen^  ingelten  amhd.  engelten  nhd.  enigeU0» 
Mt.  anigeldan  afrs.  antjelda  dun.  undgielde  s^d.  umgälla,  Sw.Zww.  alMi. 
güda  pretium  statuere  v.  habere,  valere,  constare  swd.  g^a  düo.  seit«« 
gielde  svf.  solvere  swd.  giüa  (vgl.  u.  güd,  giü  und.  swk.  geUe»)  probare, 
cooaentire  e.  yield,,  aengl.  st.  prt.  yold^  yolde  (cessit)  reddere,  producere, 
per-,  ad-,  re-mittere,  cedere,  laxare,  reddi;  Staider  vergleicht  swz.  g^iem 
ftlfirmare,  consentire,  zustimmen,  Recht  geben  ptc.  gegeUel\  es  nuß  aiii 
gelien  erweicht  sein,  da  das  partikelbaft  gebrauchte,  jedoch  conjugierte  ygeUH 
2.  ps.  pl.  zuerst  bei  FischartJ  gelt,  gell  nonne,  im  ganzen  mittleren  und 
bildlichen  Deutschland  gbr.,  dazu  gehört,  langob.  (in  Zss.)  ags.  güd  (ags. 
*>  y»  ^y  0  ^^^^'  (ahd.  nur  in  mit.  Formen,  aber  häufig,  mit  d')  alts.  afrs. 
nga.  nnd.  nnl.  e.  geld  amhd.  gell  afrs.  strl.  jeld  nfrs.  jüd  aUn.  giM  swd. 
§äld  dän.  gield^  n.  ahd.?  mhd.  auch,  swd.  nur  m.  dän.  c.  ambd.  (nhd.  Mi 
2aa.)  ags.  e.  afrs.  retributio,  tributum,  census,  compensatio,  mulcta  alMl.  al^. 
nga.  auch  sacrificium,  ceremonia  sacra  nord.  debitum,  «bd.  (aes)  frs.  alln. 
nhd.  nnd.  nnl.  moneta,  (e.  gelt^  pecunia  alts.  ags  auch  =  e.  gUd^  gmid 
«ri.  gild  mnnl.  mnd.  nhd.  (a.  d.  Nd.)  ndfrs.  dän.  gäde  nl.  gtUde  8.  ad. 
ffUld  afrs.  jeMey  jold  nnd.  swd.  gille,  f.  nnord.  n.  (vgl.  u.  altn.  güäi  n.) 
^odalilium,  coHegium  (vicissim  tributarium?  Valens,  pollens  vgl.  altn.  güdi 
ftc.?  nach  Grimn  von  den  Opferschmäusen  benamt;  s.  u.};  häufig  convi- 
viam  sodalium;  nl.  nhd.  (Bauer  U-  Wtb.)  auch  tributum,  reditus,  in  dieser 
Bed.  geiw.  mnhd.  oberd.  gülte  ä.  nd.  giilde,  gkulde  nUgulde,  guldie  f.,jwn. 
debitum  ttbh.  bed.  vgl.  hd.  vom  J.  1284  kerrengult  reditus  dominonm; 
■ihd.  giiUen  reditum  praestare  ags.  gyll,  giU  m.  e.  gmU  (debitum)  culpa, 
cfuaen,  aus  gildi?  Die  Gilde  heij^t  auch  mnd.  gütdiope  ags.  gUdacipe  afru. 
joldtk^ey  f.;  ags.  gilda  m.  socius  nl.  gilde  m.  gildeken  n.  flotter  Geselle 
nnd.  gilden,  gülen  Gilde  halten  altn.  gildi  n.  pretium  aequipoUens ;  Jionor, 
nealifflBtio  (valor);  nach  Verelius  auch  convivae;  gildr  valens,  validus, 
nestimatos;  crassus  gildna  crassescere  (an  geU  pinguis  Ac.  o.  Nr.  8  erin- 
aernd,  s.  dort  Über  vär.  gill  dbc.)  swd.  gUd,  gUl,  gil  validus,  Valens,  «ptut, 
porfeetiis,  auch  sss  giUig  a.  d.  Nhd.  (gUlUg)^  während  de«  unenü.  dän.  gyl» 
4i§  wwh  Valens,  fatna,  gültig,  ab  validiis,  kriftig  faede«tet\  tensiMk 
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gibt  orkad.  gild  (^ox}  strong,  well-growu  scliott.  f^eat;  ebenso  Ihre  swd. 
en  giid  oxe  taurus  adultus  belg.  en  yUdsoxe  tauras  justae  magnitadinis.  — 
nnl.  geldig  pretiosus,  dives:  mhd.  geuge  unt  gelte  (gültig}  ==  geng 
ont  giebe. 

$.  ahd.  kehiar  n.  (ributuin,  vectigal  ghelslar  sacrificium  küslirro  tri- 
butarius  kelsfaräri,  keltaräri  liberalis,  formell  an  galstar  incantatio  mit 
zahlreichem  Zubehör  rührend.  Ist  in  sllstr  de.  dy  t  anagefallen  oder  zu 
$  dissimiliert,  oder  liegt  eine  einfarherc  Wz.  gl  zu  Grunde  ? 

mit.  gilda,  guido  in.  gfieude^  f.  Gilde;  u.  s.  m.  mit.  Wörter.  —  sp. 
gUeltre  Geld.  cy.  gildio  sumtu  convivii  fungi,  die  Zeche  fUr  eine  Zechge- 
sellschaft zahlen  ist  wol  aus  ags.  gildan  entlehnt,  gibt  aber  eine  passende 
Grundbedeutung  für  die  Gilde.  Ein  obsol.  cy.  gild  m.  soll  pax  bedeuten; 
ildio  to  yield  ist  a.  d.  E.  entlehnt,  dagegen  vielleicht  urverwandt  gil  f. 
a  gilding,  producing;  work,  action :  fermentation  (s.  o.  Nr.  8}  com.  gil^ 
geil  facere  vgl.  gel  potestas  und  den  schon  bei  Nr.  8  em'äbnten  Stamn 
gal,  gall  pollere  V.  45,  § '  ,  wo  namentlich  das  nach  Mielcke  a.  d.  D. 
entl.  Ith.  gellöHy  geloH  gelten  zu  bemerken  ist.  Noch  mehr  stimmt  zu  e. 
yield  gdh.  geiü  cedere,  se  submittere,  morem  gerere  s.  f.  obsequium ;  formell 
zu  diesem  gehört,  wiederum  den  Bedd.  unserer  Numer  sich  ntfhcmd«  geall 
polliceri  s.  m.  pignus,  depositum;  cupido,  amor;  in  Zss.  reconipensalio, 
pretium  pro  re  rapta  vel  pessundata  datum,  mulcta;  vielleicht  liJU  sich 
auch  gille^  giolla  m.  puer,  famulus  auch  scholt.  gillie  id.;  a  giddy  yonng 
woman  (^vgl.  darüber  Jamieson}  zu  ags.  gilda  nl.  gilde  socius  stellen. 

Ob.  Ith.  geüöti  =  Ictt.  geldet ;  Itt.  geldigs  gültig,  pln.  gieida  rss.  gilff- 
dija,  f.  esthn.  kild^  g.  killa  Gilde;  alle  a.  d.  D.  — Ebenso  Ann.  kiitH,  g. 
kildin  egregius  swd.  gill;  läpp.  Ijildet  valere  (/i7cfoAr  pretiosns.  Aber  urvrw. 
asiv.  iladq,  ilasii  und  iljedq^  iljesti  reddere,  solvere  iladva  f.  C^iKts, 
damnum. 

31.  Glltha  f.  Sichel,  dpiizTJov  Mrc.  4,  29.  (Gr.  2,  260.  3,  416. 
LG.  h.  V.) 

LG.  vergleichen  altn.  gSlda  swd.  gälda,  Qandsch.}  gäUa  dio.  gäde 
e.  geld  castrare  gelt  fs.}  ags.  gylle  castratus,  ob  mit  Recht?  Das  altn. 
Medium  oder  Passiv  gildan  bedeutet  gelt,  milchlos  werden  gildhr  castratas 
unterschieden  von  gildr  trockcnstehend  ^Kuh}  =  dän.  gold  swd.  gail  ahd. 
gialt  mnhd.  oberd.  galt,  gelt^  gf^id^  gM^  göltj  gally  giiiick  e.  crav.  geU 
york.  nnl.  gelt  schott.  yelty  yell  sterilis,  impolens,  sicca  nnd.  ge^je-^emf 
miinnlicher  Hanf  Br.  Wtb.  1^  497  vgl.  die  Thiemnmen  altn.  gällTy  gM 
nnord.  nordengl.  galt.,  gaut  ndfrs.  gdlt  aengl.  gälte,  m.  verres,  nujalifl, 
verschnittener  Eber  mnl.  gheltken  ags.  gute  e.  dial.  güi  altn.  gßUa  (scroli) 
swd.  gylta  (^Sau,  die  zum  ersten  Male  wirft}  dün.  gylt  (^Ferkel;  verschiil- 
tenes  Schwein;  junger  Eber}  ahd.  gaha,  geiluty  geUa  mhd.  oberd.  sws. 
goliiy  galz,  geh,  gelte  pn  Eigg.  gölne')  sucula  e.  oberd.  auch  rat  cisMa; 
swz.  ergalten  lacte  carere,  aber  swz.  oberd.  gatun,  g^Men  saes  castfire 
vgl.  e.  gale  bos  castratus  &c.  e.  Nr.  8,  wo  doch  wol  ein  gnianuncnhaaf 
mit  diesen  Wörtern  anzunehmen  ist  bis  zu  dem  phryg.  jaXXoc  ennctai 
hinauf,  sicher  nickt  gi-^alta  Gf.  1,  197  zu  deuten. 

Mit  i^tka  möchten   wir  ags.  gilm  m.   e.   ydm  nanipalBS,  Blidel 

abgeernteten  Kornes   verbinden,   wie  u.  a.   altn.   Ud  t  Seliwnde  :  Uir  ■- 

A'cfcel   vgl.  Gr.  3,  416.    Diesem  gilm  entsprichl  y11.   ey.  Aifa  f.  ilick, 

rjck  Qo  yd  af  coro)  helin«  \o  %\%^V.  ^VAa  ivdbk  du  aonit  fMloiww  fA 

Wort  in  dem  späten  geUentpie^  ^\T^ffl»i^%^Y^>MVtaii^  ^m,vUn  M 
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Frisch  1,  338  erhalten  haben?  Draußen  finde  ich  auch  keine  StüUe ;  cy. 
gylyf  m.  Sichel  ist  schwerlich  verwandt,  brt.  gwücha  faucher  sicher  nicht. 
A.  d.  Nord,  entlehnt  ist  läpp,  galdet,  kaldet  castrare. 

32.  da-Qtiiiiim  st.  sann,  Hiinnuii^  sannanfl  beginnen, 
fipXea&ai;  Httifszw.  des  Futurums  Luc.  6,  25.  Phil.  1,  18.  (Frisch  1, 
350.  Gr.  Nr.  372.  1*,  883.  964.  2,  811.  814.  815.  Mth.  375.  525: 
1218.  Gf.  4,  208.  Rh.  637  ff.  Schwende  d.  Wtb.  53.  Wd.  113.  114 
mit  Ntr.  Br.  Wtb.  1,  72.) 

St.  Zww.  ahd.  hi-'^in-gmnan  mnhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  beginnen  alts.  6i- 
ginnan  ags.  gynnan,  6e-,  on^ginnan^  --gynnan  e.  begin^  obs.  gin  afrs. 
6«-,  onbi^ginna,  -jenna,  einmal  ohne  Praefix  gundl  (incepit),  incipere, 
moliri ;  die  Flexion  ist  mit  schwacher  gemischt  und  aujier  z.  B.  ahd.  praet. 
bigan  und  begunda  tritt  auch  bigunsta  alts.  bigan,  bigonsta  auf;  die  Be- 
rührung mit  unnan  \*  66  ist  um  so  auffallender,  da  nach  Rh.  638  vgl. 
Gr.  1',  980  mnl.  onnen  auch  „als  Simplex^  unserer  Numer  vorkommt, 
jedoch  nach  Grimm  bei  Haupt  Z.  VIII.  S.  1 4  ff.  irrig,  swd.  begynna  dfin.  begynde 
beginnen  sind  jüngere  schwache  Bildungen.  Ein  sw.  altn.  ginna  bedeutet 
allicere,'  seducere,  inescare,  nicht  allzuferne  von  den  Bedd.  \.  66,  nament- 
lich mhd.  gunlich  swd.  gännig  avidus  Stalder  1,  424,  wozu  noch  nnd. 
(ostfrs.)  gannig  eßgierig  Zw.  gannen\  auch  die  Bed.  moliri,  niti,  adniti 
bei  ahd.  inginnan  Äc.  nähert  sich,  wie  petere  :  appetere;  vgl.  auch  die 
Bedeutung  von  ahd.  pigritu  inchoo  :  mhd.  griiec  &c,  s.  Nr.  48. 

Nun  aber  zeigen  sich  noch  andre  Verbindungen,  ahd.  inginnan,  in/rift- 
nan  und  biginnan  werden  auch,  und  mhd.  en^ginnen,  -kinnen^,  -chinnen 
st.  vgl.  !!•  18.  34.  ausschließlich^  in  der  Bed.  aperire,  findere,  namentlich 
von  dem  Aufbrechen  (vgl  anbrechen  =  beginnen,  auch  etwa  eröffnen  in 
ähnl.  Bed.)  des  Keimes,  Kornes  gebraucht  vgl.  die  st.  Zww.  altn.  glna 
ags.  ginan,  gtnan  hiare  nebst  Sippschaft  (vgl.  o.  Nrr.  7.  18.);  aber  auch 
bei  dem  Wechsel  der  ob.  Anlaute  und  ihrer  im  Hd.  so  leicht  möglichen 
Verwirrung  das  weiter  wegführende  st.  mhd.  kinen  <S:c.  H..  18;  freilich 
jedoch   stimmt  nn  für  unsere  Numer,    oder  denn  (mit  k,  ch")  für  HL.  34. 

—  swz.  ginnen  und  ginen  sw. ?  bersten,  klaffen,  hiare  wechseln  in  den 
Mundarten  gleichbedeutend;  ein  andres  ginnen,  günnen  pflücken  angünnen^ 
eniginnen  anschneiden;    anhaben  bei  St.  1,  497  bedarf  noch  der  Revision. 

—  J.  Grimm  über  uns.  Numer  bei  Haupt  Z.  VIII.  S.  14  ff.  kommt  mir  zu  spät 
zur  Hand  und  mag  nachgelesen  werden. 

Jedenfalls  berechtigt  uns  sowol  die  Form  der  exot.  Wz.  gn  (gan^  gn(i)j 
als  die  so  vielfach  in  ihr  hervortretenden  Bedd.  generare,   nasci   zur  Ver^ 
gleichung  mit  ylnnaii.     Wir  haben   ihrer  bereits  V.  70,  Anm.  12  mit^ 
Ntrr.  ]¥•  6  und  oben  Nr.  1 5  gedacht,    werden   noch    in   mehreren  Numem 
der  Abtheilungen  HL.  f^v.  auf  sie   zurückkommen   und  dann   auf  dje   hier 
^machten  Zusammenstellungen   verweisen.     Bei   der  üppigen  Verzweigung 
dieser  Wurzel  werden  wir  so  sparsam,  als  möglich,  auswählen,   vorzüglich 
Wörter  mit  den    kenntlichen  Grundbedeutungen  Zeugung  (Geburt,  Abstam- 
mong)   und   Erkenntniss.     Letztere  wird   vorzugsweise  in    vielen  Sprachen 
durch  die  auch   äußerlich   unserer  Numer  femer   liegende  Wurzelform  gnä 
(gndy  ^na)  ausgedrückt,   welche  wir   durch   ß,   gan  durch  a   mbricierea 
wollen.     Die  ursprüngliche  Einheit  beider  Wurzelformen  ist  uns  unzweifel- 
haft;   wir  erklären   ihre  Scheidung  am  Liebsten  durch  die  U«\!l;iN^^\\%<dDA 
Hatiir  der  Liquiden  n,  /,  r,   deren  völlige  Vocalisaiion  odet  ^>aüav«T^tk%  in^ 
beidei  Seiten  des  coBsoaaotiBchea  Bestandlheib  8UU  fLudeik  \LVKa.    ^«^[^ 
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ihre  Stellung  hierher  spricht  besonders  die  Correktion  der  deokchen  Wu. 
kan  und  knd  mit  sskr.  ^an  und  gnd  s.  tkm  29.  33.  34.;  flkr  sie  die  dort 
I.  B.  in  den  altn.  Nebenformen  und  besonders  M«  18  deutliche  Neigung 
der  Gutturalanlaute  zur  Bildung  von  Nebenwurzeln. 

a.  gr.  Yi-Yvsadat  Cyivo^iai,  gin  aus  dem  redpl.  gigm)^  T^T^^^  pT** 
und  ähnliche  Formen  ohne  rt,*  eYsivafiTjV,  ylvo;,  -ysvrj^,  ysvea  {[jewa), 
yIvsoi;,  yovtj,  y^^vsu;,  (vgl.  ßj  -yvö;,  y^t^to;  ,  y^t^^ioc.  It.  gi^giiiere, 
genitum,  genus,  gens  c.  d.  ß.  gr.  yi-Y^<^3xu)  (y^vcuoxcu,  pi«  wie  bei  a), 
Iyvcuv,  Y^üiai;,  Y^aifjLa,  y^üjsto;,  &i(voia  neben  Svoia,  SYXtvota,  voslv, 
voTjfjia,  vu^.  lat.  gnatus  =  natus,  nasci  (nach  BVGr.  1070  Wz.  gmt), 
co^gnalus ;  gndnts,  ignarus,  gnarigo  =  uarro  (Caus.  zu  wi^n  thunj  Fest. ; 
gnori  =  nariy  nolusy  i-gnolus^  noscere^  i-,  a-gnoscere^  nabüig^  i~gnobiii$; 
groma  vll.  aus.  YVU)^a.  —  alb.  a.  ngint^  "^idY:  Volk  (gs^^  gen»)  nganer 
Enkel  (eyT^vo;}  ß.  noim(  Vernunft,  Wink  (vor^^a;  iitf/tis?}  euU.;  urw. 
Üiochy  prs.  2.  ps.  neck  novitsse,  intelligere  &iöchur€y  Üiöchega  cognüic. 

OL  gdh.  gin,  gein  gignere  c.  d.  gein  f.  conceptus,  progenies  ginemimr 
m.  progenitor,  parcns  gineal  f.  cy.  genniü  m.  progenies,  proles,  slirps,  gens 
c.  d.  gdh.  gineamkuinu  f.  germcn  ^germen  aus  geuimen  oder  gemtmen) 
vgl.  vH.  brt.  gtcefin  f.  id.,  slirps,  species;  gin  ullus  (homo^;  Dullos  den. 
ginean  c.  homuncio.  cy.  gan  f.  (angeblich^  a  bringing  forth,  ii  birth  gm 
corn.  geny  iiatuni  esse  (praet.  ganwgd,  gauydoedd)  ni.  v.  Abll.  cy.  genuid 
m.  nntivity,  birth  brt.  genel  (ptc.  ganel^  vann.  ganein  gignere,  parere; 
Dasei  c.  d.  ginidik  vann.  ganedik  natif.  —  ß.  cy.  gnawt,  hüips  m.  nmwd  f. 
nature,  quality  nawter  (aus  e.  naiure  ??}  f.  id. ;  =  gnawd  m.  gdh.  ^nd/A, 
^i^ita,  gndlhat,  gnälks ,  gnäs)  m.  consuetudo,  mos ;  gdh.  gudih  solitus  ■.  v. 
Abll.  gnetk^  t^ni  dial.  gre  f.  ind.  genus,  qualitas,  naUra,  indoles,  foraik 
Signum  c.  d.  gneidJteil  ütc.  genialis,  generosus,  tener,  benignus;  venosUis, 
ipeciosus;  gntiis  f.  aspectus,  vultus  itc. ;  gnie  m.  cognitio  gaia  m.  vir  prte- 
scius;  judex;  scicntia  (auch  bmulus;  vox;  arbor^  cy.  gnodi  to  mahf  or 
become  common,  to  habituate;  brt.  ao«,  6*  f,  natura,  forma,  modw,  dis- 
positio  mentis  vll.  aus  naoi  (cy.  naws^  naird}  vgl.  neüz  f.  forma,  signmi  *c. 
V.  71,  Anm.  4.  ]¥•  27.  H«  119.;  aosn,  o«a  fonnare,  parare  u.  dgL 
Aujjerdem  Lehnwörter  und  wahrscheinlicii  einheimische  weitere  Verswcigmg 
dieser  Wurzel  durch  mannigfache  Formen  und  Bedeutungen;  u.  a.  fdh. 
gmomh  V.  66,  Anm.  d  mit  vielem  Zubehör.  Vgl.  Fictet  15.  42.  74.  alt- 
kelt.  gnabat  Clt.  Nr.  212. 

o.  ^  m  BUS  n  (vgl.  vll.  Th.  7  Ith.  tempii  delinen  :  Wk.  Um  9  tU* 
auch  It.  iempus,  anders  Bf.  2,  237}  in  Ith.  gernuy  uigemm^  gimU  letL 
dwimtnuy  dümt  nasci  m.  v.  Abll.  prss.  gemian  Ith.  gimdUi  lett.  dMoM 
parere  Ith.  gaminti  procreare,  producere  vgl.  f|v.  8 ;  schwerlich :  gj.  yfl^oc  tt. 
1.  Bf.  2,  201.  Ob  dameben  Ith.  gentis  m.  afflnis,  parens  gemii  L  cngaali 
c.  d.  lett.  ginfa  f.  Familie,  Anhang  hierher  gehören,  fra^  aich;  aMrtflhil 
vgl.  prss.  ginnins  amicos  (tc.  (Bd.  1.  S.  167J.  Uebrigeni  erUeU  sicii  tei 
Wz.  gm  lett.  g  in  gjimig  Angesicht,  Ebenbild  vgl.  Ufa.  g§mu  m,  Gchffl; 
Gesicht  aigamoi  m.  Ebenbild  von  aigimii  wiedergeboren  werdea.  SichaNr 
erscheint  unsre  Wz.  ^  o.  ß.  in  Ith.  Unöti  lett.  (prM.}  aiiiiidl  acire,  tm^wm 
preuss.  eninndt  (5  weich,  st.  %)  erkennen  lett.  poHilktu  pn.  mmm  pmt 
alt  inf.  Ith.  paigttu  prs.  iinau  prt.  igtu  fut.  ümü  iaf.  M.,  kwin«,  dit 
stark^  Formen,  von  welchen  imdlt  Ac.  abgeleitet  iat ;  aal?«  doT.  i|l.  Mb. 
Mafs  rss.  aiia%  pln.  olans.  wnu6  nlans.  Muii  cognopcere,'  Mane  ■•  r.AHL 
MrlJcb,  dajl  auch  hier  wieder  m  auftritt  in  M.  i%Mf  Ml.«to•£liUli^ 


Keonxeicbeii  (s.  o.  Nr.  173,  wenn  nicht  n  tusfiel  and  m  Nominalsuffix  »I 
vgl,  dif  glbd.  slar.  tnätn  aslv.  %namenij€  u.  s.  m.,  sowie  sitoA  Ith.  ienklai 
m.  id.  m.  v.  Abll.  —  slav.  Wz.  eyn  beginoen  gdh.  cinnseal  n.  initium, 
orifo  0.  s.  m.  <.  li.  33.  aslv.  is-kani  ab  initio  Mikl.  37  nebst  Zubehör 
mögen  wir  nicht  mit  gm,  begin  de.  vergleichen ;  aslv.  koMf  bedeutet  xsXoc« 
faadem,  auch  juxta,  daher  konycy  flnis. 

Für  die  arischen  Sprachen  muji  ich  mich  bescheiden,  nicht  sonderlidi 
tther  die  Bd.  I.  S.  225  und  o.  S.  132  genachten  Versuche  hinaus- 
gekommen zu  sein  and  den  Orientalisten  die  Berichtigung  und  Sichtung 
folgender  Zusammenstellungen  ttberlaj^en  zu  müjien,  besonders  für  die  irani- 
schen Sprachen. 

OL  sskr.  ^an  3.  P.,  prs.  §a§anmi  gignere  ptcc.  §anUa;  §dta  natni 
i.  n.  genns,  tribus,  species;  Näheres  in  BGI.  h.  v. ;  ftir  die  Formen  ohne 
n  vgl.  die  griechischen  und  medopersischen ;  ^an  4.  A.,  prs.  ^dtje  nasci, 
oriri,  iieri  (^werden,  heginnen) ;  caus.  ^anayämi  gigno ,  pario.  ^ana  nu  ^ 
nllus  homo,  persona,  homines  vgl.  gdh.  gin;  §antu  m.  creatura,  am'mans 
gotUtf  m.  genitor  ^animan,  §anman  n.  nativitas,  origo  vgl.  gr.  lat.  gdh. 
gleicbgehildete  Wörter;  ^AH  f.  id.*,  genus,  stirps,  species.  —  ß.  ^A  9. 
F.  A.,  prs.  §dnAmi,  §äne  cognoscere,  nosse,  intelligere;  sciscitari  cjus. 
^nApayämi  nuncio,  jubeo;  die  wechselnde  Stellung  des  Yocals  in  der  FlexioB 
begegnet  den  Formen  der  übrigen  Sprachen  und  unterstützt  ihre  Unter- 
fcheidung  nach  der  sinnlichen  und  der  geistigen  Bedeutung  a  und  ß,  die 
gleichwol  avch  im  Sanskrit  sich  in  beiden  Formen  durchkreuzen,  so  in  §näua 
n.  scientia;  mens,  intellectus  neben  §nAH  m.  cognatus,  propinquus,  wobei 
wir  nicht  wol  eine  symbolische  Bedeutung  zur  Vermittelung  mit  §nd  nosse 
zu  Grunde  legen  dürfen ;  pra^ä  cognoscere,  animadvertere,  cernere,  discer« 
nere  bedeutet  auch  ein  Weib  erkennen.  In  den  Frdkritsprachen  kommt 
die  Vocalstellung  (^an)  gän  häufig  vor,  und  mitunter  fällt  der  anl.  Palatal 
ab,  wie  der  Guttural  in  den  europ.  Verwandten.  Einige  Beispiele:  sskr. 
pal.  gdndmi  prkr.  gdndmi,  ändmi,  ydnami  zigeun.  ^anata^  ^nnata  Ac. 
cognosco,  scio  sskr.  0ndH  pal.  ^dti  prkr.  ^dnddi,  ^andi^  dnddi  seit  <tc. 
sskr.  ^dta  pal.  üfUiia  prkr.  ftdda  (^ncben  ^dnida  sskr.  §dnUa)  cognitus, 
notus  hindust.  §dnnd  nosse,  intelligere,  wogegen  a.  ^annd  to  produee 
yoang,  to  be  delivercd  ganani  f.  mother  vgl.  die  gibd.  zig.  Ww.  (^span.  ck  wol 
=  5^3  chindar  vb.  chindag  s.  f.  Bopp  deutet  gdndmi  aus  §nändmi, 

a,  sskr.  jan  =  zend.  pers.  zan  (zd)  armen,  ^an  (duin)\  zend^ 
:uudmi  red.  =i  sskr.  §a§aHmi  gigno  ptc.  sskr.  ^dta  =:  zend.  fbdla  natus 
per».  %dgdek  id.  sbst.  zddeh,  idd  filius;  itdyden,  %dden  nasci  idi,  ifdi 
(^•akr.  ^d/ij  gens,  familia  %aydnden  gignere;  sskr.  pragan  zend.  fraum 
perere  sskr.  pra§ana  n.  impraegnatio,  impr.  prima  :  pers. /orsanc^ofi  ^phlv. 
foTMandam  zend.  fre%daneom  Anq.}  ältester  Sohn.  —  pers.  ^ndneh  cor, 
■eben  cfumn,  öanibeh  id.,  ^dn  Spiritus  afgh.  cdn  (Udn)  id.,  vita  anima, 
hierher?  a.  d.  Semit.?  vgl.  auch  arab. ^eit«  genus,  stirps.  Ewald  vergleich! 
nkr.  dhgdna  Nachdenken;  zu  §dn  prs.  (^dntr^  §dnddr)  animal.  —  Zu 
aakr.  ^ana  stellt  Windischmann  in  Mttnch.  Anz.  1850  Nr.  59  ff.  aprs.  zana 
|H>pfilni  (\n  Zss.  mit  paru,  ti^pa)  und  arm.  a%n  id.  (^nation,  people,  gene- 
nition}.  pers.  g  auch  in  (^ß3  fer§ad  sapiens  neben  ferzand^  ferzend  dociVLa 
:  aakr.  pra§nd  s.  o.  Ferner  i  neben  %  in  (a)  pers.  niidd  principium, 
stirps,  Familia.  Aujierdem  ß.  §nd  =  zend.  ind  q.  scire,  ptc.  pss.  Indla ;  daher 
^ndiä  sbst.  connaisseur,  savant ;  desid.  ptc.  prs.  med.  »Undaühemana  (sskt, 
^i^nä$mmdnü)y  welche  Form  vielleicht  einiges  Licht  wirft  auf  pers.  iendkKieu^ 
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imper.  senäs  noüse,  intelli^ere  pehlv.  aienes  il  connait  Anq.,  womit  Pott 
kurd.  nidsum,  niüsum  cognosco  verg^leicht;  lieget  vielleichl  eine  mil  der 
Tenuis  (^K.  34}  anl.  Wurzel  zu  Grunde? 

Uebcr  prs.  ddu  =  zend.  da  scire  <tc.  s.  V.  70  11.  c  Vielleicht 
dürfen  ^vir  davon  trennen  und  zu  ^d^  gdndmi  stellen  kurd.  utnuMy  dia- 
num  ossct.  zonin  scio ;  sicherer  zu  a.  gan  (ygl  arm.  d  =  prs.  d  V«  70  1.  c.) 
armen,  t/ml,  ^nanü  gignere,  nasci  ^neal  natus  ^nicA,  ^ogh  parens,  piter, 
mater  tfnund  freneratio,  partus,  nativitas,  origo,  progenies,  infana  ^  partes 
(i  ^nS  von  Geburt  an},  welche  Wurzel  aber  auch  die  Hauptbed.  ß  eit- 
wickelt  und  zu  gdndmi,  freilich  auch  zu  prs.  ddn,  stimmt  vgl.  ^anötk  ftc. 
Uff  70  1.  c.  (/anu(aHel  to  make  knoMn,  manifestare,  denotare,  docere  u.  dgl. 
Aujierdem  sind  zu  bedenken  ^ß}  arm.  ^anasei  nosse,  intelligere  vgl.  o.  prs. 
iends?  Mit  anl.  z  arm.  znnel  obsen'are,  cernere,  tangere,  cognoscere 
nanazanel  discerncre,  dislinguere;  vielleicht  auch  zawak  progenies,  6lins, 
infans  vgl.  die  prs.  Formen  ohne  n  und  mit  n  osset.  tanäg^  zänag  Kiod, 
im  Vocale  abweichend  von  (ß}  ob.  zonnn  nosse,  woher  sond,  %tmd  scIpb- 
tia,  intellcctus:  intelli^ens,  sapien.««.  Zu  lt.  germen  stimmt  arm.  uirm  pro- 
genies, stirps,  natio^  dessen  esot.  Etymon  ich  nicht  flnde.  Für  ow.  %  am. 
^  =  sskr.  g  la^ien  sich  auch  anderweitige  sichere  Vergleichongen  beibrin- 
gen. Auch  z.  ß.  in  den  lituslav.  Sprachen  zeigt  sich  die  Quetschonir 
(^Mouiliierung,  Palatalierung}  der  Gutturalen  häufig  ungleichmäjiig  and  in 
mannigfacher  Gestalt  vorgegangen.  Zu  ^nd,  gdn  vgl.  kurd.  zan,  nazdnum 
ignoro,  gehört  vermutlich  auch  baluc.  zdth  seit  nazdnd  ignotas  ^wohin 
prs.  beigdneh  id.  ?}  vgl.  prs.  ndsends  unwijicnd  ?  las.  gna  intelligere, 
manifestare  mit  vorsanskritischer  Consonantstufe ;  aber  ein  erkennen  wol 
mit  dem  glbd.  sskr.  cii  verwandt;  Bopp  Kauk.  Anm.  37  und  VGr.  1036  ver^ 
gleicht  las.  itognapare  manifeste  mit  dem  sskr.  Caus.  §ndpaydmi  ond  georg. 
m^gonia  von  mir  wird  gedacht  mit  sskr.  mayd  §ndgaie  von  mir  wird 
gewust.  —  Zu  Jan  ^a}  afgli.  z6i  filius  zdman  genus  (sskr.  janwm) 
zizdal  parere  (Ewald}. 

33.  Olutan  st.  fnauif  n^utun,  9UtHiis  giejSen,  achattea, 
ßoXXsiv.  ufarnriiitan  übergiejien,  überfliej^end  machen,  uicepaxx'J'v«(v 
Luc.  6,  38.  u8ini^nAn  ausgegojien  werden,  ausfiiej^n,  ix^eToW.  (Gr. 
Nr.  220;  Nih.  1221;  Dphth.  43.  Smilr  2,  75  ff.  Gf.  4,  281.  Rb.  776. 
Wd.  2362.  BGl.  126.  Pott  1,  143.  2,  212  vgl.  Gelt.  Nr.  240.  Bf.  2, 
194.  375.} 

St.  Zww.  ahd.  giuzan  mhd.  gießen  nhd.  gießen  alts.  giulan  alta.  ags. 
geotan  nnl.  gieten  nnd.  gSlen  (afrs.  giafa  ?  b^jutk  begiejin  wfin.  /mM 
(geai,  gelten)  ndfrs.  giete  Ou.  jitan  (prt.  gaad)  Gl.  strl.  jdele  waag.  jtfi 
helg.  ßt  altn.  giota  swd.  gfuia  dfin.  ggde  fundere,  effbndere  alto.  partaa 
edere  (pisces,  aves}  vgl.  lt.  fundere  (Gr.  2,  19};  gioia  augmm  Vm 
oculis  intoeri;  daher  u.  a.  gyta,  gota  f.  ovarium  piscinm;  aber  anch,  aas 
der  allg.  Bedeutung  abgeleitet,  guüa  liquida  agitare  ut  bilblant;  clonre; 
in  Bd.  1  vgl.  bair.  güßeln  valde  stillare  Smilr  2,  77;  aber  noch  wikt 
Cgudeln  <tc.}  gutteln^  g*äln,  gutlem  bilbire,  aas  enghttlsigem  Gefl|le  michfli 
(in  der  Wetterau  glunkeln  vgl.  u.  a.  swz.  ghmggen  Slldr  1,  547  j/—fj*fc 
ebds.  496};  die  alte  Lautstufe  erhielt  sich  häufig  bei  solchen  hd.  BiMugca, 
doch  entspricht  hier  vll.  nd.  d  s.  u.  gnddem.  In  tthnlicher  BiMmf  aad 
Bedeutung  swz.  gutleln^  gtiddeln^  gudeln,  gndem^  gmtuin  Stldr  1,  488  Cf 
auch  mit  o  godeln  de.  id.  göUcheln  ntr.  piKtschem  Stektor  1,  465  vgL 
gttufickein  schaukeln  gauischen  bair,  id.  sws.  sich  spielevd  bewcgMy 
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göttem  gilt  vom  Laute  des  regendicht  fallenden  Obstes,  ebenso  nnd.  gud^ 
dem,  auch  herab,  hervor  strömen,  stürzen  übh.  bd.  vgl.  nnl.  gudsen  rinnen, 
fließen  ndfrs.  goddle  (^sUddan.  goldre  id.  vgl.  swb.  goltem  ungf.  ==  ob. 
guiln  Ac.}  id.,  bes.  vom  Sande  gbr.  Outzen  101;  dagegen  mit  t  bd.  ß  e. 
guUer  rinnen,  Rinne  ^dial.  goie  canalis  Ac.J  bair.  goßem  vom  Laute  in 
leeren  Gedärmen  Smllr  2,  76.  Stalder  und  Schmeller  2,  87  stellen  zu  ob. 
Zww.  gutlern  <tc.  das  Sbst.  guttern  {.  =  gulter  f.  Dasyp.  u.  A.  bei  Frisch 
1,  387  ampulla  nebst  frz.  voges.  godon  m.  catalan.  got  m.  poculum,  Glas, 
wodurch  sich  zigeun.  gote  Becher  erklärt,  demnach  nicht  =  sskr.  ghatß 
Pott  Zig.  2.  146.  Wahrscheinlich  laßen  sich  noch  mehrere  andre  Wörter 
und  selbst  Wortstämme  anknüpfen. 

Wie  häufig,  zeigt  sich  auch  hier  eine  o.  Nr.  26  erwähnte  Nebenwi* 
gtis  Grimm  Nr.  215.  Außer  den  dortigen  Wörtern  vgl.  u.  a.  ahd.  guua  f. 
gusi,  cussi  n.  mhd.  güse^  güsse  n.  ^vgl.  Smllr  2,  76^  inundatio  ahd.  tir- 
güti  n.  affluentia,  superabundantia  uparcussoen  affluant;  die  Formen  mit  s 
verbieten,  die  Entstehung  von  ss  aus  ts  anzunehmen;  vielmehr  noch  alto. 
gusa  de.  o.  Nr.  26;  nl.  guysen  effluere  cum  strepitu  gusselen,  gosselm^ 
fundere  nnd.  (^ofrs.J  gusen  in  Güßen  regnen  nnd.  giseln  rieseln  Br.  Wtb. 
5,  379  gissen  ^weich  ss}  siepem  (von  Geschwüren  Dähnert  1523;  ^^ 
auch  swz.  gausen  liquida  niiscere  et  pejorare;  blaterare  u.  dgl.  gusein  id. 
in  Bd.  1  auch  liquida  sordide  tractare,  movere  de.  Stldr  1,  501  [f.,  so- 
wie ob.  swz.  gulteln  de.  =  gusein,  gussein  c.  d. ;  letzteres  bedeutet  auch 
stimulo,  conto  tangere,  leviter  pungere  und  kann  nach  unserer  bei  Nr.  26 
ausgesprochenen  Annahme  füglich  auf  saazd«  Nr.  5  bezogen  werden.  In 
den  bair.  swz.  Formen  ist  d  als  Erweichung  aus  t  zu  faßen. 

Hier,  wie  in  Nr.  26,  tritt  brausende  oder  sonst  irgend  hörbare 
(^heftige}  Bewegung  als  Grundbedeutung  hervor,  die  in  vielfachster  Sym- 
bolik auf  weit  aus  einander  liegende  Vorgänge  angewendet  wird. 

Frisch  und  viele  spätere  Etymologen  vergleichen  lt.  gutta^  dessen 
erstes  t  vielleicht  aus  d  assimiliert  ist  und  so  hierher  passt,  ohne  daß  wir 
einen  Nebenstamm  anzunehmen  brauchen.  Anderseits  wird  gewöhnlich  lt. 
fundere,  fudi,  fusum  verglichen,  da  lt.  f  aus  einer  Gutturalspirata  entstan- 
den sein  kann;  wenn  aber  fundus  dazu  gehören  sollte,  so  wird  diese  Ab- 
stammung bedenklich.  Sodann  gr.  Wz.  ArAti,  yp,  X^^^^)  '^^'^  ^^PP  ""^  ^^ 
vgl.  sskr.  cut,  cyut  stillare,  fundere,  effundere;  er  bemerkt  mit  Recht,  daß 
die  Laute  nicht  sonderlich  zu  s^utan  passen.  Da  yy  lat.  hu  werden 
kann,  so  darf  humor,  humidits^  vielleicht  sogar  humus,  vgl.  fundus  :  fun-' 
dere^  und  haustum,  haurire  (^vgl.  die  Correlation  der  Bedd.  haurire,  as- 
pergere,  effundere  \.  73 J  dazu  gestellt  werden.  Die  Verwandtschaft  und 
resp.  Verschiebung  der  Gutturale  in  den  urverwandten  Sprachen  ist  um  so 
schwieriger  zu  regeln,  da  kein  Lautorgan  sich  so  vielseitig  entwickelt  hat, 
als  dieses.  Unzweifelhaft  mit  yizv^  zusammenhängt  alb.  chedh,  cheth,  chödka 
([praet.}  ausgießen,  werfen,  mit  dem  bei  x^^  Cx^~^^^3  vermissten  Dental- 
aualaut.  Der  in  gr.  yp  auftretenden  einfacheren  oder  verkürzten  Wurzel 
entspricht  vielleicht  fu  aus  hu  in  lat.  fu-tis  ein  Wassergefäß  bei  Varro 
vgl.  effuüre  aut  spargere  bei  Gellius  14,  1,  32  refulare  und  exfuH  bei 
Festus. 

Itb.  gusis  s.  o.  Nr.  26.  lett.  gdiu,  gast  schütten,  gießen,  werfen, 
stürzen  kann  nur  in  entfernter  Verwandtschaft  stehn.  Ich  finde  nirgends 
skäere  Vergleichungen.  Das  dem  e.  guiter  entsprechende  gdh.  guUear  m. 
gehdrt  freilich  hierher,  scheint  aber  entlehnt,    wie  das  glbd.   entstellte  cy« 

n.  5% 
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ewtetf  vb.  cwleru-^  vgl.  indessen  gdh.  guit  f.  ventilabram ,  corn-fon,  vom 
Schütten,  Werfen,  Worfeln  benaml  ?  So  kann  auch  cy.  gwih  m.  vb.  fftctkio 
thrust,  push  der  nächste  Verwandle  von  yiutan  sein. 

34.  Olstra-da^ls  adv.  morgen,  aupiov  Mtth.  6,  30  „vox  i^.  videtur 
errore  interpretis  posita  esse^  LG.  in  h.  I.  (Gr.  2,  429.  3,  155.  Gf.  4, 
273.  Bopp  VGr.  81.  391.  568.  Gl.  405.  Höfer  Ltl.  347  IT.  Pott  1,  116. 
141.  144.  Bf.  2,  208.) 

heri  =  amhd.  gester  ahd.  gesteron  <tc.  nhd,  gestern  wett.  gestert  nnl. 
guter  nnl.  gisteren  nnd.  gistem  ags.  gystran^  gyrstan^  gyrata,  georstan  6c. 
meist  zsgs.  mit  däg,  niht;  geosterlic  heslemus;  aengl.  gisHarday  e.  ye-ster^ 
day  heri  aengl.  yerstene-night  norde,  schott.  yestr^een  dbc,  daher  schott.  tke 
streen,  strein ,  hesterna  nocte  v.  sera ;  wfrs.  helg.  fister  saterl.  j^rsten, 
jerssene  wangeroog.  jürsen  heri;  das  Stammwort  dieser  Adjectivbildaog 
(gas)  erhalten  in  altn.  gtar,  i  gcpr  nnord.  t  gar  heri. 

lt.  heri  (r  aus  5},  heslemus.  gr.  X^^??  ^X^^^>  X^^W*  *c.  (d  unorg.). 
8skr.  hyas  heri  hyastana  liest ernus.  Lassen  vermutet  zend.  «id,  woher  per», 
baluc.  di  heri,  d  wie  Öfters  aus  zend.  s,  demnach  nicht  zu  Wz.  dk  vgl. 
D.  2.  —  armen  erek,  yerek  heri  klingt  wahrscheinlich  nur  zufällig  zu  den 
lat.  altn.  Formen;  es  bedeutet  eigentlich  vespera,  wie  die  meisten  gestern 
bed.  Wörter.  Merkwürdig  ist  die  Vcrtheilung  dieses  Wortes  unter  den 
Indern,  Pelasgern  und  Deutschen.    Für  die  Ableitung  s.  11.  c.  und.  !!•  56. 

35.  bl-Oltan  st.  ^At,  yetiuiy  ^Itans  finden,  eüpioxEcv.  (Gr. 
Nr.  279.  1*,  1071.  Smllr  74.  88.  Gf.  4,  276.  Rh.  775.  847.  Wlb.  2087. 
Pott  1,  278;  Lelt.  1,  54;  H.  Ltz.   1846  Nr.  39.) 

St.  Zww.  ags.  gitan  (i,  e,  ea,  eo,  ie,  y)  obtinere ;  concedere,  confir^ 
mare,  to  get,  conßrm,  preserve  e.  get  obtinere;  producere,  gignere;  id- 
movere;  venire,  devenire  u.  s.  m.  s.  Wtbb.  altn.  geta  (ßeta  ptc.  gitid 
Biöm)  gignere;  concipere;  obtinere;  sentire;  c.  gen.  mentionem  facere; 
(ptc.  gitat  B.)  posse,  valere  vgl.  dän.  gide  st.  swd.  gitta  sw.  id.,  velle, 
mögen;  hels.  st.  (prt.  gatt)  müjjen,  cogi  altn.  pss.  geta*  acqaiescere;  pro- 
bare; sortibus  certare  ahd.  gez^an  (in  kezzendi  adeptus),  bigezzan  all«. 
higetan  ags.  begitan  obtinere,  adipisci  e.  beget  gignere  ags.  tf-,  ontf-i 
under- gitan  nosse,  intelligere  u.  s.  m.  ahd.  tV-,  fir-  gezan,  ke*%an  nhd. 
er-,  ver-ge33^^  ^^^'  ^ergeßen  alts.  fargetan  nnd.  nnl.  i>ergete»  ags.  for^, 
ofer-gitan  e.  forget  afrs.  ur-,  for^geta,  -jetta  ndfn.  ferjidan  Qpri.  feijaad) 
Cl.  wfrs.  forjittje  (forjietten  Epk.)  nfrs.  foarjitte  ndfrs.  terjete,  retjee 
Outzen  96  wanger.  fargitte  swd.  förgäta  dän.  forgätte  dediscere,  obliviici, 
ahd.  irge*%an  auch  abolere,  postponcre,  vgl.  die  ob.  ags.  Zww.  und  abd. 
intgizüt,  inkizzit  cognitus;  ahd.  ägez  n.?  dgezzati  f,  abkezzal  abl.  sf .  alU. 
afgetaii  d.  sg.  Gl.  Lips.  oberd.  vergeß  n.  oblivio ;  sw.  Zww.  ahd.  gei' 
gezzon  oblivisci  amnhd.  ergetzen  (argazian)  rcpendere,  recompensare  nhd., 
jetzt  gew.  ergötzen^  delectare  vgl.  erguzen  bei  Jeroschin  id. ;  ohne  Praelz 
bei  Kaysersb.  götzlichkeit  delectatio.  afrs.  geta^  gata  confirmare  vgl.  0.  a|»> 
getan  id.  sw.  ?  altn.  gctta  obser\'are,  custodire  gdt  f.  n.  cura  gila  f.  coa- 
jectura,  opinio  gäta  f.  aeuigma  <tc.  s.  0.  Nr.  3;  giette  odfra.  tuen,  Vieh 
hüten  (vgl.  altn.  gteta')  dän.  =  swd.  värend.  gata  divinare,  errathen  vgl- 
altn.  gdta  und  süddän.  gätte  =  ndfrs.  giette ;  nach  Br.  Wtb.  5,  382  hier- 
her nnd.  guten  vorher  verkündigen,  warnen.  Sodann  reiht  lich  an:  ndftv. 
gedse  (gezze)  silt.  gessi  wang.  gis  errathen,  Rfithael  löfen  alto.  gükm  (qi* 
gitska  B.)  coiyecturare,  gja^tte,  gjöre  Slutning  B.  dia.  gme  iwd.  |üfi 
mnnd.  mnnL  gissen  aengl.  gesse  e.  guess  id.  nnd.  nah   verptsm  waagar. 
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fargis  rfl.  irrig  matmaßen,  sich  irren.  —  Nicht  unmöglich  ist  die  Entste- 
hung der  Partikel  alts.  ags.  gel  <tc.  adhuc,  modo  Gr.  3,  120.  Rh.  847. 
aus  ^Itan.  Zweifellos  gehdrt  dän.  gid  utinam  xu  gide, 

Unmittelhar  an  letztere  Wörterreihe  schließt  sich  lett.  geedu  prs.  qjMm 
prt.  giddisu  fut.  gisi  inf.  mutmaflen,  schliejSen  nogist  id.  atgi$ty  gidddi 
bemerken,  observare,  animadvertere;  aher  preuss.  sengidaut  empfangen, 
erlangen  an  ags.  güan  (Kc. ;  Ith.  ingyti  id.  gehört  zu  gifpty  gtfH 
sanari  s.  f|v.  9  und  führt  auf  entlegene  Spur.  Dagegen  sind  die  nttheren 
lituslav.  Verwandten  o.  Nr.  3  und  ji^  15  zu  suchen.  Wie  wir  einerseits 
in  d.  lituslv.  gad,  gat,  gid^  git  Nrr.  3.  35.  Nehenwurzeln  erblicken,  so 
auch  in  d.  git  und  gut  Nrr.  33.  35.  In  unserer  vieldeutigen  Numer  treten 
dieBedd.  gignere  und  obtinere  hervor,  vgl.  schaffen  und  verschaffen;  bei 
Nr.  33  auch  die  Bed.  gignere,  wofür  auch  in  andern  Sprachen  Wörter  mit 
der  Grundbd.  stillare,  aspergere,  fundere  gelten ;  vgl.  auch  schaffen  :  schö^ 
pfen  S.  76  (^schöpfen  :  gießen  vgl.  z.  B.  dän.  Öse  <tc.  in  beiden  Bedd.}. 
Der  erwähnte  mit  Nrr.  3.  85.  so  vielfach  gleichbedeutende  lituslav.  Wort- 
stamm nähert  sich  z.  B.  in  bhm.  hoditi  werfen  der  Bed.  von  Nr.  33 
(^gießen,  schütten,  werfen  häufig  durch  gleiches  Wort  vertreten^;  rfl.  sich 
werfen,  schwingen;   aber  auch  sich  fügen,   passen,  tauglich  sein  zu  Nr.  3. 

gdh.  geas  de.  o.  Nr.  26  stimmt  auffallend,  doch  vielleicht  nur  zu- 
Hillig  zu  e.  ^ti^ss  de. ;  brt.  brt.  gida  observare ,  custodire  A«  8  zu  altn.  gtBta. 

36.  Glasffv^u^A  Luc.  1,  3.  sl^sS^MVia  Luc.  15,  8.  ^Uk^^gwm 
(Ji  st.  «aa^svo  bei  Castiglione  nach  LG.  s.  A.  63  1  Thess  5,  2. 
genau,  sorgfältig,  äxptßu)C,  lici^eXoi;.  (Gr.  1',  92.  119.  246  ff.  2,  190. 
632.  Dphth.  21.  Smllr  2,  93.  Gf.  2,  34.  4,  294.  Wd.  1089.  Schwende 
d.  Wlb.  254.  Bf.  2,  124.) 

altn.  glöggr  acutus,  perspectus,  aabenbar,  tydelig,  nöjagtig;  sensibilis, 
fomemmelig ;  consideratus,  betänksom ;  parcus,  knap,  karrig  ags.  st.  Zw. 
glätan,  gldfan  splendere  ^Grimms  Conj.  V.,  doch  Gr.  1*,  896  nicht  auf- 
geführt) ;  gleäv^  gl(BV,  gliv,  giiv  sagax,  eloquens,  solers  gkdvnesy  glaueneSf 
gleannes  f.  solertia  e.  dial.  glafe  smooth,  polite;  lonesome  alts.  gUns 
(glau)y  giaiDO,  glauwo,  gelou>o  gnarus,  sagax,  solers  nnd.  glau  clarof, 
perspicax  ahd.  glauy  gldo,  gilou,  glauuer,  ktauuer,  glouuery  n.  pl.  glauuey 
gilawiey  gloouue  perspectus,  suspectus,  prudens,  diligens  c.  d.  gihuuif 
gknnU^  klauui  f.  industria,  astutia,  suspectio  nhd.  glau  nach  Schwende 
13  hell,  glänzend,  weißblau  2}  scharfsichtig,  klug.  Der  nhd.  Eig.  QUm^ 
brecht  (tovktnn^xeifX  m\i  glaub-rechi)  schon  ahd.  Klau-peraht,  Das  Br.  Wtb. 
1,  516  gibt  gluu  nach  Luthers  Randglosse  zu  Daniel  10.  6  hell,  klar, 
poliert;  Frisch  1,  358  ebds.  aber  glun  candens,  glühend  C^rz);  ohne 
Zweifel  ist  hier  gluu  das  gew.  nhd.  gluhy  glüh  ^wetter.  gloi)  =s 
glühend^  demnach  nicht  unmittelbar  hierher.  Aus  ags.  gldvan  Ac.  bildete 
sich  glmm^  gledm  m.  e.  gleam  ndfrs.  gUem  splendor  vgl.  altn.  gldma  f. 
albor;  aus  ähnlicher  Wurzel  alts.  glimo  splendor  ahd.  glimoy  gleimo  mhd. 
gleimey  gUme  m.  Glühwürmchen ;  sofern  wir  in  diesen  langvocaligen  Wörtern 
m  als  NominalsufAx  nehmen,  nicht  als  das  Suffix  der  erweiterten  Wz.  glm 
(glimmen). 

altn.  glugga  swd.  glö  dän.  glöe  anstarren,  glotzen;  altn.  auch  durch 
ein  Fenster,  Guckloch  s=  g^^gg^t  glvggi  swd.  glugg  dän.  glug^  m.  gucken. 

nhd.  glauch  =  glau  Bd.  1)  nach  Schwenck  und  Frisch  1,  352  von 
Metallen  gbr.,  It.  glaucus;  nnd.  glauhe  s.  f.  helläugig  Br.  Wtb.  1.  c.  wol 
Ihm,  Ton  glau. 
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altD.  glitr  ciaras,  illustris;  relicinus,  strid,  strittende  s.  m.  mare;  aer 
(^elementum  claram^  glidr  id. ;  color  cyaneus  {^glau  1 .  Bed.^  glid  resplendere 
nnd.  glei  gleijjend,  schön  ndfrs.  gUB'i  (^gläg  zweisylbig  bei  Ontzen  96J  hell, 
heiter,  glänzend  gldge  glimmern  fSchnee}  vgl.  das  bei  Binnart  von  r/eye 
(Klei)  argilla  unterschiedene  nl.  gleye  terra  scinlillans,  e  qua  vasa  spien- 
didiora  fiunt  (^nnl.  glei$  glasiert  vgl.  glas,  glesum  [kelt.]  gUuomarga 
Plin.  17  pIn.  glm  m.  silex  und  viele  lituslv.  Wörter  für  argilla^. 

ags.  gleng,  glängc^  glängdh  d;c.  f.?  splendor,  oraamenlum,  pompa 
glengan,  glängean  <tc.  adornare;  altn.  glingra  nitore  fucato  lusitare;  crepere: 
vgl.  formell  bair.  glenk  adj.  adv.  citus,  cito,  dessen  Trennung  von  gtlenk 
bei  Smllr  2,  93  durch  das  gibd.  swz.  adj.  gltthig  Stldr  1,  450  jedocii 
nicht  unterstützt  wird,  da  swz.  gltrk  Gelenk  bedeutet  vgl.  das  ident.  gleich 
id.  :  gleichig  adj.  gelenk  Stldr  1,  453,  wo  auch  noch  gleilig  id.  zu  be- 
merken ist,  vgl.  rhaet.  gleili  bald. 

ags.  gleö^  gliv^  glig  <tc.  m.  gaudium,  facetiae,  cantus  gleörian,  gli-' 
vian  Ac,  jocari ;  cantare  (e%  tibid  dbc.J  aengl.  glew,  gli  e.  glee,  gleek  6c. 
=  ags.  gleo;  e.  dial.  gleg  (\%\.  ags.  gleng  vll.  nöher^  slippery,  smooth; 
quick;  clever,  adroit;  to  glance  aslant  or  slily  vgl.  glee  to  squint  n   s.  v. 

ags.  gldvan,  gletan  e.  glow  (^dial.  auch  anstarren^  ahd.  gluöian  6c. 
nhd.  glüen  altn.  glöa  Ac,  candescere,  splendere.  Daher  u.  a.  ags.  e.  gkim 
tenebrae,  eig.  =  ags.  glomung ,  glommung  f.  crepusculum  (vgl.  Analoges 
9«  8O3,  doch  auch  kurzvocalig  e.  nnd.  glum  <tc.  vgl.  Br.  Wtb.  1,  519  ff.  und 
gUmmen  st.  Zw.  nebst  Zubehör. 

Man  kann  annehmen,  daji  die  meisten  mit  gl  anlautenden  deutschen 
Wörter  mit  unserer  Numer  zusammenhangen.  Wir  haben  hier  nur  die 
formell  nächststehenden  ausgewählt.  Für  die  Bedeutung  vgl.  noch  i.  nhd. 
bair.  gleim  arctus,  compactus,  densus,  accuratus,  propinquos  cimbr.  gknmb 
prope.  —  Bedeutungen  dieser  Sippschaft  sind  hauptsächlich:  heller  Glaai, 
Schall,  Gesichtssinn,  Geist  bis  herab  zu  Dämmer  und  Dunkel,  Lfirm,  Starrea 
und  Schielen,  Schlauheit,-  aus  diesen  Kategorien  entwickeln  aich  die  der 
Qichten}  Farbe,  der  glänzenden  Glätte,  der  Glut;  des  Frohsinna,  Scherzes, 
Gesangs;  der  leiblichen  und  geistigen  Schärfe,  Genauigkeit,  Knappheit; 
Regsamkeit,  Hurtigkeit;  des  dämmernden  Trübsinns.  Die  (bei  Gf.  2,  34 
gesammelten}  ahd.  alts.  Formen  mit  Vocal  (i)  zwischen  g  nnd  I  entsprechca 
der  gleichen  Erscheinung  zwischen  anl.  s  und  Liquiden,  und  haben  noch 
in  höherem  Grade,  als  die  häufige  ahd.  Trennung  inlautender  Conaonut- 
grnppen  durch  Vocale,  die  Wahrscheinlichkeit  organischer  AiteTihttnlichkeit 
ffelr  sich.  Aber  wenn  wir  auch  z.  B.  in  gilou  nicht  daa  bekannte  ansge- 
piügte  Praefix  ^0.  Mr.  1}  erkennen  wollen;  so  halten  wir  denn  doch  alle 
auch  wurzelhaften  Lantgruppen  immerhin  fUr  Verbindungen  unprtaglich 
selbstständiger  Lautstoffe;  und  die  Grenze  zwischen  eigentlichen  PnciaeB 
nnd  Suffixen  mit  historisch  nachweisbarer  Zusammensetzung  imd  iwifchea 
den  Stäben  zusammengesetzter  Wurzeln  verschwimmt  leicht.  Eben  anch  bei 
den  hier  aufgestellten  Wortstämmen  zeigen  sich  z.  B.  Wortbildungaadfiie 
(m,  Dentale  ftc.},  welche  mit  den  Suffixen  secnndirer,  aber  aelbataliidig 
werdender  und  ablautender  Wurzeln  wesentlich  identisch  aein  mOgen. 

Mit  uns.  Numer  ähnliche  Bildungen  und  Bedeutungen  neigt  jollw  neM 
Zubehör  9*  102.    Auch  klug  ist  nahe  sinnverwandt  and  besteht  ms  nr^ 
windten  Lautstoffen,  vgL  u.a.  Smllr  2,  355.  Wd.  1089.  Staldar  i|  m*; 
ef  bedeutet  accuratas,  nngnaUk«,  ^tv^N^ml^  «^mmmvb. 
Die  reiche  Venweigon«  ^«t  ^onnK^  iobbA. 
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auch  in  den  aujlerdeutschen  Sprachen  nur  einige  niiher  liegende  Beispiele 
auszuwählen,  gr.  jXaüXÖc  Qt.  glaucus)^  yXau^,  YXa6aaeiv,  YXaua6v  == 
AOEfiTcpöv  Hes.  vgl.  kell,  glas  glaucus,  lividus,  viridis,  leucophaens,  canus 
(vgl.  H.  66.  Celt.  Nr.  211.)  und  altgall.  glaslum  Weid  Plin.  22,  1.  — 
gdh.  gUc  sapiens,  versutus  c.  d.  gliocas  c.  sapientia,  astutia;  gl4  purus, 
manifestus;  planus,  sincerus,  bonus;  satis,  valde,  omnino  vgl.  glan  id.,  vb. 
emundare,  ahluere  glcUnne,  gloint  vitrum  glinnf.  lux;  aether,  aer;  mundus 
adj.  =  grinn  speciosus  d:c.  c.  d.  brt.  glan,  glatl  wie  gdh.;  cy, glän  purus: 
speciosus  com.  glan  neben  gulan  (etwa  wie  o.  glou  :  gilou\  vgl.  auch 
cy.  golds  hellblau :  glas  blau ,  wiewol  auch  gawl,  golau  lux  zu  bedenken 
ist)  purus  cy.  glain  f.  gemina  (gdh.  vitrum)  glanhau,  gldniaw  mundare, 
polire;  vgl.  altn.  ^/an  n.  politura,  f ucus  ^/ana  lucescere  (glans  n.mXor  de.) 
näher  als  ags.  clctne  e.  clean  hd.  klein  Ac.  Wie  gdh.  glan  omnino  =  brt. 
glan,  so  auch  gli  (aus  gledh?^  =  brt.  gl4i,  cy.  glai  splendens,  politos 
gloffw  id. ,  clarus ,  purus  c.  d.  Zu  ags.  e.  gldm  gehört  gdh.  glömaiUi  m. 
crepnsculum,  vgl.  auch  gruama  caligans;  moestus,  morosus  (e.  gloomy) 
doch  s.  u.  Nr.  44;  zu  altn.  glingra  gdh.  gliong  tinnire;  s.  m.  iinnitus, 
strepitus  (verwandt,  nicht  identisch  mit  klingen,  to  clink  de). 

Auch  die  lituslav.  Sprachen  enthalten  zahlreiche  Verwandte  von  fflas^« 
wwutf  doch  keine  unmittelbar  vergleichbare.  lett.  gluii  omnino  glui  y^glaU, 
rein  ans^  ist  wie  diese  deutschen  und  die  ob.  keltischen  Wörter  aufzufaßen. 
In  den  finnischen  Sprachen  verschwimmen  die  Grenzen  noch  mehr,  nicht 
blojl  wegen  ihres  ferneren  Standes  Überhaupt,  sondern  wegen  des  dort 
eingeri|ienen  Abwurfs  des  ersten  Consonanten  in  Gruppen.  Der  wesentliche 
Träger  der  unserer  Numer  verwandten  Bedeutungen  ist  übrigens  hier,  wie  in 
in  den  indog.  Sprachen,  die  Liquida  /.  Benfey  zieht  sskr.  glau  m.  luna  hierher. 

37.  Cllitmuiyi»n  glänzen,  orOißeiv  Mrc.  9,  3.  (Gr.  2,  175.  3, 
391  ff.  vgl.  Nr.  148.  1,  446  ff.  567.  Frisch  1,  356  passim.  Smllr  2,  96  «c. 
Gf.  4,  289.  Rh.  776.    Wd.  1620.    2148  <tc.   BGl.   132.'  Potttl,  264  ff.) 

St.  Zww.  alts.  glitan  ahd.  glUan  (jliizan  <tc.)  mhd.  gli3^n  nhd. 
gleißen  schott.  gleel  st.  ?  splendere ,  grundverschieden  von  dem  sw.  nhd. 
Zw.  gleissen  aus  gleichsnen  <tc.  simulare,  welchem  indessen  ä.  nd.  gliten 
^gnt  scheinen,  gleissen^,  bei  Dähnert  entspricht,  vielleicht  erst  missver- 
ständlich aus  nhd.  gleißen  gebildet,  wie  dieß  Zw.  schon  zu  Ende  des  15. 
Jh.  mit  ß  geschrieben  vorkommt;  mau  unterscheide  die  mit  Wz.  sltt» 
gUd  verwandte  gls  in  afrs.  glisa  (i?)  ags.  glisnian  micare  vgl.  e.  glisien 
b1.  gUtieren,  glijsteren  id.  u.  s.  m.,  auch  Glas,  glesum  <tc.  —  Sw.  Zww. 
nhd.  ä.  nhd.  oberd.  glüzen  ahd.  gli%in&n  oberd.  glit%nen,  gliizeln  swi. 
güiKmen  (auch  blitzen,  wetterleuchten  bed.)  nhd.  gliUem  ags.  gliUany 
gliienan,  gliünian,  gUimian  e.  gUUer  (yorksh.  gliten  to  lighten)  altn.  gliia^ 
gUiia  altn.  swd.  glittra  id.,  oft  mit  deminutiver  oder  frequentativer  Bedeu- 
tang.  Fttr  den  goth.  Suffixtheil  m  vgl.  o.  ags.  glitmian  swz.  glüiimen  und 
akd.  gliiemo  m.  fulgor:  fulgnr. 

Auf  ein  älteres  kurzvocaliges  Ablautszeitwort  deuten  nach  vielfachen 
Analogien  der  Bedeutungsttbergänge  au|ler  ffUtmiiiyAii  und  n.  a.  amhd. 
§tiM  neben  gtin  m.  altn.  glitla  f.  nitor,  nitela  auch  altn.  glytla  f.  id.  vb. 
micare  glgla^  glytia  obscure  renitere  (vgl.  Gr.  1',  447);  nhd.  glot%en  im^ 
MOtum  contoeri  aus  glutten?  vgl.  e.  glote,  ghwt,  glout  id.,  to  stare  at,  to 
pottt  or  looksnlky  gloal  glotzen,  schielen,  liebäugeln  altn.  ^/oUa  iadv^voe-' 
ler  fubridere.  —  Ferner  amhd.  gku  m,  ouihd.  glaUe  (Vie\  ¥t\%^  V^  ^^*^ 

fi«M  auf  ^  Bat  8qB.  $  denteiid  ?)  f.  calviUea  (^WDiXcM^ 
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mhd.  (flifie  f.  id.;  GrafT  4,  295  erinnert  an  altn.  ^/o/a  amiltere  :  vgl.  aber 
auch  »WZ.  glänzend  in  der  Bed.  kahl,  nackt  CFelsen  u.  dgl.^.  —  Sodano 
swd.  glatt  dän.  nl.  glat  und.  glet  laevis,  von  glad  ntid.  glait  unlerschiedeu. 
wenn  nicht  aus  letzterem  entlehnt;  Kiliaen  schreibt  glad  ignitus,  c«nden> 
(z=  gloedigh);  glat  Cnnl.  glad^  laevis,  politus;  glaber;  calvus  (^so  nocli 
nnl.  vgl.  Glatze);  nitidus,  pinguis;  blandus;  hilaris  Ac.  Daher  swd.  gUte, 
glett^  glitt  n.  Glätte  glattUy  glätta  dän.  glitte  glätten;  vgl.  Ith.  gliUus  glitt 
glittinti  glätten  neben  den  in  besonderer  Anwendung  unterscbiedenen  Wör- 
tern glaudus  glatt,  eig.  dicht  anliegend  (^Haar^,  glödnai  glalt  ^Teppich) 
glfszciu^  gleszti  glatt  behauen. 

In  folgenden  Wörtern  ^Gr.  Nr.  594^  mag  sich  ein  rhinislischer  >e- 
benstamm  mit  einer  s-  Ableitung  von  gln  mischen,  vgl.  namentlich  alta. 
glan  s.  vor  Nr.  ^dän.  glane  glotzen  e.  gleen  glänzen^:  glans  n.  nitor; 
fulgur  glatisa  nitere  swd.  nnl.  glans  dän.  glands  nl.  glanis,  m.  nitor 
swd.  glarisa  polire  glänsa  dän.  glindse,  glinte  nl.  nnl.  (a.  d.  Hd.?3  glant- 
sefi,  glänzen  nitere  nnl.  auch  polire;  e.  glance  Glanz,  Blitz,  Blick;  glia- 
zen,  anblicken,  streifen  u.  dgl.  Sicheres  z  in  glänz  amhd.  adj.  (alid.  auch 
gilanzer)  splendidus  nhd.  s.  m.  =  ahd.  glanzi  f.  splendor  ahd.  glanzan 
nitere  mhd.  glänzen  mnhd.  glenzen  id.,  polire  ^wett.  die  Schuhe  glenzeu) 
mhd.  ä.  nhd.  auch  glinzen,  glinzern  ntr.  e.  dial.  schott.  giiniy  gleni  to 
gleam,  glance  u.  dgl.  s.  u.  vgl.  auch  mhd.  ä.  nhd.  glinstern  Qeroschio), 
glenstem  SmIIr  2,  94  nX.  glinsen  n\.  nnl.  glinsteren  neben  ob.  gHjsteren^Cj 
aber  auch  nl.  ghelinsteren,  ghelensteren  id.  mhd.  glansl  m.  splendor,  radios, 
nicht  identisch  mit  glast^  sondern  aus  glan  ^vgl.  altn.  glan  und  etwa  dei 
oberd.  Fluj^namen  Glana^  Glan,  Glon  SmIlr  1,  93)  vgl.  mhd.  a.  1418 
glanestery  glenester  nl.  nnl.  glinsler  m.  scinlilla  neben  hd.  ganj  gatuuln^ 
gdnistra,  gaenester,  ganeistra,  ganayster  faber  auch  in  mehreren  d.  Sprr. 
auf  eine  mit  n  anl.  Wurzel  deutende  Formen,  wie  neisty  gneisij  inhd. 
ganeiste^  noch  bei  Brack  ganaist,  sogar  ahd.  ganehaisla  wie  Zi^,  mit  km 
H.  14  oder  mit  hait  H.  47  lautend,  id.  vgl.  Gr.  2,  754.  Smllr  2,  50. 
Gf.  4,  297.  Outzen  226.)  id.  nl.  gheynstery  ghenster  id.  und  =  mad. 
genstre  Gl.  Bern,  favilla  gheynsteren  Ac,  scintillare,  wogegen  oberd.  pAm-* 
ten  =  nl,  ghenster  fkus  glumsen  entstand  \g\.  Smllr  2,  93.  Stidr  1,  456.  Ob. 
'Zw.  glent  zeigt,  daji  /  in  e.  obs.  dial.  glenl  s.  glance,  start;  sljp,  fall;  ^< 
glance,  obgleich  auch  praet.  glanced,  glited,  nicht  flexiviache  Ableitung  aai 
gleen  glänzen  ist;  vgl.  auch  glint  neben  glinse^  glincy  smooth,  alippeiT 
Halliwell  1,  404  und  ebds.  glint^  glink,  gline,  glim  schielen;  ichotl.  ghmt 
ungf.  =  e.  to  glout,  Aujierdem  linde  ich  kein  dem  kd.  z  in  gUun  ttir 
sprechendes  /,  wenn  wir  nicht  etwa  n  ans  m  ^welches  in  vieleo  ihilich 
bed.  Ww.  vorkommt,  theils  als  NominalsufBx,  theils  als  Auslaut  secandirer 
Wurzeln}  entstanden  annehmen,  wo  sich  dän.  glimt  n.  Schimmer,  Biils, 
Dfimmerschein  vb.  glimte  vergleichen  liefle  fvgl.  u.  a.  nnl.  gUaipe»  e. 
glimpse  altn.  glampa  id.).  Mit  anderer  Dentalstufe  gebildet  iit  nordeafL 
glender  to  slare,  look  eamestly. 

Auiierdem  steht  neben  Wz.  gll^  wie  gewöhnlich,  eine  sproßreiche  Wl 
glsy  beide  secundärer  Natnr  und  zu  dem  Gebiete  der  vorigen  Nnmer  ge- 
hörend.    Weitere  Verwandte  vll.  V.  84. 

Die  exoterische  Sippschaft  ist  ebenfalls  sehr  uhlreich  Tgl.  mr.  Mr. 
Näher  formverwandt  erscheinen :  mit  gleißen  lett  pfisfH,  prael.  fikliiy  5M 
glatt,  schleimig  werden;  mit  gUm^et^  aslv.  glfdoH  slov.  skdaä  te.  n»> 
$lMie^  *c.  videre  phi.  oglfd  n.  Besichtigung  v,  t,  t^  ncbM  dM  «rfi 
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pln.  glansy  ghnc  m.  Glanz  c.  d. ;  mit  glatt  (f\n.  glita,  gleyta  Silberglätte 
entl.}  slav.  gladiti  laevigare  c.  d.  ghdiikü  glatt  vgl.  die  glbd.  ob.  Ith. 
Wörter  für  glatt  lett.  gluds^  gluddens  glatt,  schlüpfrig  gluddinät  glätten 
gluS  s.  vor.  Nr.  und  viele  Wörter  für  Leim,  Schleim  und  Schlamm  vgl.  Bf. 
2,  119,  wo  auch  mit  Recht  lat.  giut,  glit,  glid  zugezogen  sind  (^zuzusetzen 
u.  a.  cy.  gltid  f.  brt.  glüd  m.  corn.  glut  gdh.  glaodh  m.  gluten};  diese 
Bedeutungen  und  die  der  Glätte,  Schlüpfrigkeit,  des  Gleitens,  auch  die  des 
Schlingens,  Schluckens  entwickeln  sich  häufig  in  dieser  grojien  Wörterfa- 
milie und  treten  zu  der  in  vor.  Nr.  angegebenen;  gewöhnlich  gehn  die 
Anlaute  gl  und  sl  Hand  in  Hand. 

38.  Quth  m.  deoc,  Gott  mit  neutralem  Plural  ^utha  Gal.  4,  8. 
ffuila  Joh.  10,  34.  35.,  wahrscheinlich  urspr.  auch  sg.  n.,  Gottheit  über- 
haupt und  ohne  Geschlechtsunterschied  bezeichnend,  bevor  der  judisch- 
cliristliche  Monotheismus  eindrang,  wie  denn  das  sonst  im  Goth.  Altnord. 
sichtbare  NasculinsufTuc  hier  auch  im  Singular  beider  Sprachen  fehlt,  altn. 
gaudhy  godh  n.  idolum  ^s.  u.}  unterscheidet  sich  noch  stärker  von  gudh 
m.  Dens.  Auch  ags.  gilt  für  Götzen  godu  pl.  n.,  und  amiid.  apcot,  aptcot, 
pl.  apcotir  ("Abgott}  ist  meist  Neutrum.  —  iraliuiiri^  -  Sutlt  Lügengott, 
Götze,  el3u)Xov  vgl.  li.  42.  n^udalAus  s.  li.  47.  n^uilafaiirtli«  s. 
F.  19.  sudasfeaiinel  s.  S.  73.  ^udlius  s.  H.  90.  n^udlsks 
göttlich  2  Tim.  3,  16.  Skeir.  af^uds  adj.  abgöttisch,  gottlos,  äaeßinc 
Skeir.  1  Tim.  1,  9.  ^Marg.  afjirudaliii  zu  unsibjalm  av6^oi(;). 
sai^udSy  adv.  sa^udaba,  fromm,  ehrbar,  sua^i^^cuv,  adv.  euosßoK. 
ffairudei  f.  Frömmigkeit,  süaißeia.  afffudei  f.  Gottlosigkeit,  aosßeta. 
yu^a  m.  Priester,  lepeü^.  ufaryiiiya  m.  Hoherpriester ,  apxispeu^. 
ipniyiiion  Priesteramt  verrichten,  lepoTEUSiv  Luc.  1,8.  9U«yinassus 
m.  Priesteramt,  isporeia,  XEitepyia.  Vgl.  die  Eigg.  Gudlliib(s)  m.  Mon. 
Aret.,  im  lat.  Gudilebus^  nach  Massmann  aus  Gudllalbs«  Oaudila  m. 
Smar.  hierher?  vgl.  Gudlla  m.  Zeuss  81.  Godegisilus  Vandalenkönig 
Reo.  Profut.  Frigeridus  ap.  Greg.  Turon.  2,  9  hierher?  (Frisch  1,  361  ff. 
Gr.  1%  180.  486.  605.  1071.  2,  1004.  3,  348.  4,  383.  394.  404. 
424.  432.  RA.  751.  Mlh.  12  ff.  78  ff.  86.  229.  1199.  1204.  1217. 
Jörn.  22.  Smllr  2,  82  ff.  LG.  h.  v.;  Gramm.  59.  159.  Massm.  h.  v.  Gf. 
4,  146.  153.  Rh.  776.  957.  Outzen  100.  Wd.  38.  BVGr.  35.  Pott  1, 
XL.  252.  H.  Ltz.  1848  Nr.  73  ff) 

amnhd.  got  ahd.  cot  (älteste  Schreibung),  kot,  goth^  god  (jt  in  nhd. 
goU  einmal  schon  in  ahd.  cotto  deorum ;  ahd.  u  in  cutum  g.  pl.  und  häufig 
im  Plural  von  ahgot  s.  u.)  alls.  mnnd.  mnnl.  (d  auf  t  gereimt)  ags.  e. 
■frs.  wfrs.  god  nfrs.  goad  ndfrs.  göd,,  godd^  goed^  guad,  gjud  nord.,  ein- 
mal afrs.,  gudy  m.  deus ;  altn.  gaud  n.  numen  ethnicorum ;  feiger  Frömmling 
god  n.  idolum;  pupa,  lidet  Pigebarn  gudin  n.  pl.  dii,  deastri  nhd.  göt%^ 
göt*e  m.  deaster,  bei  Dasypodius  idolum  und  delubrum;  ahd.  coi  Gf.  4, 
154  nicht  hierher  vgl.  Gr.  Myth.  14.  amnhd.  <i6^o/  (^abegot^  apkot,  aptkot, 
pL  ahd.  abkot,  abcut,  abcuti,  apgotir  <tc.)  m.,  amhd.  auch  n.  alts.  nnl. 
DDd.  afrs.  afgod  afrs.  afgoed  nfrs.  aefgoad  nord.  afgud,  m.  deus  alienus, 
fishius,  (ahd.)  idolum,  simulacrum,  slatua;  ahd.  auch  (vgl.  o.  götz^  glos- 
siert durch  fanum,  excelsum  (heilige  Anhöhe?).  Die  alte  Tenuis  erhielt 
sich  in  oberd.  Formeln  kot$  gen.  (zsgs.  mit  blitz,  tausend  u.  dgl.)  neben 
der  abergläubischen  Entstellung  in  pots;  auffallender  und  vrm.  geflißentlich 
entstellt  in  e.  cots-blood  interj.  Smllr  2, 83  vgl.  die  Entstellung  cocksbones 
Gr.  Myth.  14  vrm.  glbd.  mit  gudsbob.  —  ahd.^/in,  gutenna  mhd.  gotvKae^ 
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gütinne  nhd.  göttinn  ags.  gyden^  gydene  nnl.  godin  neben  godeu  wie  e. 
goddess  (hybrid}  swd.  gudinna  dän.  gudinde^  f.  dea  altn.  gydia  f.  id.; 
Oberprieslerinn  godi  m.  praefectus  sncronim  et  jadicionun,  pontifex,  cario 
y^\.  !?•  irti^Ay  vll.  schon  bei  den  Gothen  Beides  bd.  vgl.  ^udez  Tel 
sacerdos^  L.  Vibig.  II.  1,23  und  ahd.  coUnc  tribanus,  urspr.  prieaterlichcr 
Schiedsrichter,  woffegen  ahd.  gotten  justificare  eine  einfachere  Grandbe- 
deutung vermuten  löjit;  oder  sollte  auch  hier  eine  durch  ein  Gotietgeriekt 
abgekürzte  Bedeutung  und  Form  vorliegen?  Grimm  Mth.  86  hilt  die  Ent- 
stehung der  gote  admater,  susceptrix  aus  heidnischer  Zeit  und  ihre  Bexie- 
hung  zu  su^a  <tc.  möglich:  Schmeller  2,  85  und  GrafT  4,  154  erinneri 
an  goflen  justificare ;  Grimm  erwähnt  auch  gode  für  getaufte  Jungfrau  aus 
Morolt  3184.  Vgl.  ahd.  gota,  goUa  mnhd.  oberd.  goüe  nhd.  göle^  göi 
Wetter,  gcrt  köln.  godd  mnd.  gode,  f.  admater,  jetzt  auch  filiol«  ahd.  fwz. 
gÖHi  mhd.  gotte  oberd.  göil.  m.  adpater,  jetzt  auch  filiolus;  so  auch  Abil. 
mit  /  in  beiden  Bedd.,  ahd.  golele  filiola;  susceptores  und  suscepii  werdeo 
durch  Zusammensetzungen  von  altn.  dän.  gud  swd.  gu  e.  god  mit  Vater, 
Mutter,  Sohn,  Tochter,  Kind,  Sippe  (^aengl.  godsib„  gossib  e.  ga$üp)  ge- 
bildet. Nach  der  Analogie  von  Geratter,  Patke  u.  dgl.,  auch  des  gihd. 
ahd.  tota  mhd.  oberd.  tot  <S:c.,  wenn  i\\t^  zu  A.  103,  B  gehört,  kann  der 
Begriff  Vater,  Eltern,  Verwandte  zu  Grunde  liegen  vgl.  o.  Nr.  3? 

Jedenfalls  erhielten  die  deutschen  Völker  ihren  Gott  nicht  erst  durch 
das  Christonthum,  und  wie  ihre  einheimische  Beligion  ihrem  Hauptinhalte 
nach  mag  auch  ihr  allgemeinster  Gottesname  auf  deutschem  Boden  erwachsea 
sein.  In  diesem  Falle  würde  die  Grundbedeutung  des  Guten  und  die  Ver- 
wandtschaft mit  Nr.  56  vgl.  3  die  wahrscheinlichste  sein,  obwol  die  Fem 
nicht  völlig  stimmt.  Indessen  fragt  es  sich  auch  bei  einheimischem  Ur- 
sprünge des  Namens,  ob  nicht  schon  die  golh.  Form  eine  hinter  der  Ent- 
wickelung  ihrer  etymologischen  Venvandten  zurückgebliebene  ist,  wie  die^ 
bei  allmälig  unverstandenen,  formelhaft  und  zumal  heilig  gewordenen  Wörtern 
leicht  geschehen  kann,  wofür  u.  a.  deutsche  Rechtsausdrücke  und  bei  dcai 
Worte  Gott  selbst  mancherlei  anomale  und  erstarrte  Schreib-  und  Sprech- 
weisen zeigen. 

Unmöglich  jedoch  ist  es  nicht,  daji  die  Deutschen  einst  Idee  od 
Namen  der  allgemeinen  oder  höchsten  Gottheit  in  bereits  erstarrter  Fon 
aus  fremder,  wenn  auch  stammverwandter  Hand  empfiengen  und  sich  dorch 
eine  Lautverschiebung,  vielleicht  auch  durch  Anlehnung  an  einen  einheimi- 
schen Wortstamm,  mundgerechter  machten.  Die  Iranier,  welche  vielleicht 
auch  den  Slaven  ihren  Bog  und  den  Magyaren  ihren  iMten  geben,  habet 
einen,  zwar  erst  in  seiner  späteren  Entstellung  an  Gott  anklingendea,  aber 
eben  erst  seit  dieser  Entstellung  ausgewanderten,  Namen  des  höchsten  oder 
Einen  Gottes  einem  großen  Völkergebiete  übergeben.  Aus  einer  in  und. 
khadhäta  selbsterschaffen  (vgl.  u.  a.  Gr.  Mylh.  1199  und  die  ssfcr. 
Götterbeinamen  svabhu,  scayambhu  per  se  ipsum  existens^«  dem  Epithdoa 
der  (^8elbsterschaffenen?3  Gestirne,  erhaltenen  Form  stammt  vennutlich  der 
Name  Gottes  pers.  khodä,  khnddi  kurd.  (qodS)  ckodehj  ckmdi  «fgh.  tkwiir 
baluc.  khuthd  (neben  kiddagdr  prs.  gitigär  Gott,  Schöpfer;  eig.  WeK- 
macher?3  osset.  t.  ckucau  dig.  chöcau  Sj.  chnedw  dug.  dkeati»  e&m  U 
(vgl.  t.  chiycau  d.  cMcau  Herr?  ^  :  cerem.  choed,  ocd  Hunherr?  alk^> 
rAicaFrau?}  in  turuk.  Sprachen  bis  tief  in  Sibirien  dutdai^  iModm^  Aa^' 
in  samojed.  Sprr.  kudai  Ac.  in  korjfik.  kamcad.  Diall.  fafcAat,  M  tc- 
WJr  bezweifeln  diese  Entlehnung  höchlich;  doch  auch  Polli  MuHm^  roa 
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9Ufli   aus   sskr.   abscondere,    vgl.   güdha   n.   mysterium;   noch   mehr   die 
Eichhoffs  von  sskr.  gtuidha  purus. 

39.  OultH  n.  krim.  goHm  Gold,  XP^^^^  ^  '^i'"-  '^^  ^*  AffSrH« 
üpultli  n.  Fingerring,  SaxxüXtoc  Luc.  15,  22.  ^ultHelns  golden  xp<^- 
aeoc  2  Tim.  2,  20.  (Frisch  1,  360.  381  ff.  Gr.  Nr.  564.  2,  456.  3, 
453.  Smllr  2,  34.  Gf.  4,  194.  Rh.  774.  780.  Outzen  lOl.BGl.  110.  144. 
Pott  Lett.  1,  64.  Bf.  2,  197.  Mikl.  31.) 

amnhd.  alts.  nnd.  ags.  e.  afrs.  strl.  gold  amhd.  goU  ahd.  golth,  coli 
anfrs.  mnnl.  goud  nfrs.  goald  ndfrs.  göl,  gul  altn.  guU  nnord.  oberd. 
(opflz.}  guld<i  n.  aurum.  krim.  tz  wiederum  entweder  =  g.  tH,  oder 
weiter  verschoben,  altn.  ßngrgull,  bei  Gr.  3,  453  auch  ahd.  tinkarkold  = 
fli^gni^affiiltli ;  ahd.  orgoU  m.  inauris,  Ohrring  halsgoU  n.  monile;  vgl. 
auch  ahd.  goldßngar  nhd.  goldfinger  =  ringßnger, 

A.  d.  D.  läpp.  golUy  gälte  finn.  kulia,  g.  kullan  esthn.  Arti/cJ,  g.  Arti/i^ 
karel.  Ariiitfa  olonec.  kuldu;  urvrw.  lett.  %elt8  asiv.  slov.  ill.  bhm.  Hato 
rss.  zoloto  pIn.  wend.  «^o/o  d;c.  n.  aurum.  Grundbed.  vrm.  lichte,  gelbe 
Farbe.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c. 

40.  Omnam.  Mann,  ävinp  Luc.  19,2.  Neh.  5,17.  n^umakunds 
adj.  männlich  (von  GeschlechtJ,  Spaif]v  Luc.  2,  23.  Gal.  3,  28.  (Frisch 
1,  315.  Gr.  Nr.  516.  V,  194.  2,  456.  496.  3,319.  RA.  418.  Mth.  318. 
Dphth.  44.  Gf.  4,  198.  2,  742.  Rh.  781.  667.  Bopp  VGr.  1110  ff.,-  GL 
134  ff.  Pott  Lett.  1,  64  ff.;  H.  Ltz.  1846  S.  309  ff.  Bf.  2,  106.) 

ags.  guma  aengl.  gome^  quome  alts.  gumo  alls.  ahd.  gomo  ahd.  kamo^ 
mhd.  gume  m.  vir  ahd.  auch  procer,  heros  vgl.  altn.  gumita,  procer,  pri- 
mipilns,  doch  die  Bd.  vir  erhalten  in  brüdgumi  sponsus  =  swd.  brüdgum 
dän.  brüdgam  ahd.  bruHgomo  <tc.  mhd.  briutegume,  briutegoum,  bHOegumy 
briutegam  nhd.  breuiigam  swz.  brägeme  sylv.  bnlkhomo  wett.  breuem, 
broiem  west.  breum  alts.  brudigumo  mnd.  brüdegom  nnd.  brüdgam,  brtlgum 
nnL  bruidegom  ags.  brydguma  e.  bridegroom  afrs.  breidgoma  nfrs.  breid^ 
gom  wfrs.  brmgeman  (aus  breidgomman?  vgl.  sylt.  6rtdmafi  id.  d. 
i.  6raii/maff n  ?3  ndfrs.  bridigam^  briadgom  wang.  breidgutnel^  m.  Im  Ahd. 
bat  sich,  wie  es  scheint,  eine  Ableitung  goman  mit  einer  Zss.  gom-man 
▼ir,  maritus  gemischt,  woraus  u.  a.  cammanlik  neben  gamelihy  komelich 
virilis.  ahd.  gomaheii  f.  persona.  Zu  ahd.  gomman  stimmt  aengl.  gomany 
gomman  paterfamilias  nur  zufällig,  wenn  nicht  gar  auch  das  ahd.  Wort 
von  uns.  Numer  zu  trennen  ist,  vgl.  e.  obs.  dial.  goodtnan  id.  good~mistress 
patroness  gommer  materfamiliäs  Qblus  god*,  good^mother)  gome  godmother; 
Palmer  devon.  Gloss.  gibt  mannigfache  Entstellungen  der  Art;  ags.  gum^ 
mann  homo,  procer  entspricht  aber  dem  ahd.  gomman,  alts.  gumkunni 
mgt,  gumcgn  genus  humanum  u.  s.  m.  —  Das  von  Schmeller  2,  46  ver- 
glichene bair.  (auch  wett.}  Spottwort  gammel,  gummel  f.  virago  u.  dgl. 
gehört  wahrscheinlich  eben  so  wenig  hierher,   wie  swd.  gnmma  f.  vetula. 

Ganz  nahe  liegt  die  Verglcichung  mit  lt.  homo,  homin^  hemon^  nemin ; 
dennäehst  mit  Ith.  imogiss^  pl.  imones  m.  preuss.  smunenls,  smuneis  (s  =  % 
oder  i}  m.  homo  Ith.  imona  f.  femina  apsizmoniti  unter  Leute  gehn  imO" 
ginkoM  homanus  preuss.  smünenisku  d.  sg.  id.  smüni  g.  sg.  personae  in 
endirisna  imüni  Ansehen  der  Person  i :  smunin  honorem  smunint^  smu~ 
nkUwey^  tomonentwey  honorare,  letztere  Form  noch  mit  einem  Vocale  in 
den  wahrscheinlich  wurzelhaften  Theile  des  Wortes.  Auffallend  sind  die 
Itb.  Formen  mit  ^,  das  doch  wol  nicht  in  den  übrigen  vor  n  weggefallen 
ift?  Die  Dichstverwandten  Sprachen  werfen  kein  Licht  auf  diese  W<)TteT.^ 
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wenn  wir  sie  nicht  mit  Grimm  u.  A.  zu  Ith.  iemi  lett.  %emme  pru. 
(zemmd)  oslv.  zetnja,  z,em1ja  ^  f.  terra  vgl.  homo  :  kumu»  stellen.  Oder 
sollte  trotz  andrer  exot.  Vcrgleichungen  (^s.  ^v«  53  slav.  %ena  femina, 
etwa  aus  zemna^  mit  imona  zusammenhangen?  Am  meisten  spricht  dagegen 
preuss.  ganna  id.  £s  fragt  sich  nach  allem  dem,  ob  wir  nicht  alle  diese 
Wörter  von  siini*^  trennen  und  dieses  zu  lt.  Wz.  gm  (günii  s.  o.  Nr.  S2J 
nasci,  gigncre  stellen  sollen  vgl.  etwa  auch  gdh.  gamk  mulier  sskr.  §am 
(Jan  ?3  uxor  BGl.  135.  Fielet  42.  Ich  trage  Bopps  neueste  Ansicht  nach. 
Er  nimmt  für  hotnon ,  Wz.  bhü^  und  guma^  Wz.  gan ,  nur  das  Suffix  «ii, 
man  gemeinschaftlich  an.  Aehnliche  Form  mit  guma  haben  die  Namen  vieler 
finn.  Sprachen  ftir  Mensch. 

41.  Oiind  n.  Eiter,  Geschwür,  Yoqfypatva  2  Tim.  2,  17,  wo  Castig- 
lioni  sun  svulitli  las  und  der  andre  Codex  siin .  .  vnlltla  mit  zer- 
störtem Schrifttheil  zeigt.  (Afassm.  in  Münch  Anzz.  1840.  Gr.  1',  564 
und  LG.  in  h.  1.  Gr.  2,  457.  Smllr  2,  53.  Gf.  4,  219.) 

ags.  ahd.  gund  abd.  gwit,  cunt ,  kund^  chund  n.  ?  pus,  sanies,  livor, 
tabum  e.  obs.  dial.  gound,  goicnde  (of  the  eye}  id. ,  sordes  oculomm  alui. 
Magunt,  militou,  rubor  gelagwit  morbo  regio  gundig  tabidus  e.  obs.  diil. 
gundy^  gunny  in  ob.  Bd.  id. 

§.  ahd.  gund  in  Zss.  und  vielen  Eigg.  alts.  (jgudea  gimeinun  gudk^ 
hämo  lorica  Hild.J  ags.  güdh  f.  afrs.  god  ??  Rh.  779.  altn.  gudy  gm», 
gudlir,  gunnr  f.  bellum,  pugna  nhd.  gund-,  kund-y  chuiid^-fano  ags.  $udk* 
fona  altn.  gunnfäni  labarum,  vexillum,  afrz.  gontfanony  gonfanan  iU  gon- 
falone  (^mlt.  Formen  Gl.  m.  3,  869):  altn.  gunni  m.  vir  pugnaz  ^lUHir, 
gudr  (dy  dh)  m.  vir.  Hierher  u.  v.  die  Eigg.  Gnndericus  m.  Vandale,  bei 
Prokopios  TovOapi;  -=  ahd.  Gunda/iari,  GuHtkeri  nhd.  Günther  Ac  ? 
Bei  Gr.  2,  457  GunthamunduSy  Golhe  ? 

Massmaun  übersetzt  ob.  suns  =  i^ind  Cancer  vgl.  Gr.  1',  564 
und  vergleicht  u.  a.  altn.  gandr  m.  scrpens  ^potius  lupus  Biöm ;  vgl.  lapp. 
kantSy  kumpe  id.?}.  Vielleicht  ist  auch  der  durch  ulcus  ausgelegte  Kunea- 
name  kann  (^altn.  n.  ulcus,  en  Byld  bei  BiömJ  Gr.  1 ',  1 76  zo  vergleichea. 
8WZ.  gumpisch  m.  pus  Slldr  1,  496  gehört  nacli  den  anderweitigen  Be- 
deutungen des  Wortes  nicht  hierher;  sonst  könnte  auch  gumpe  =  gmUi, 
gontey  f.  palus  ebds.  495  verglichen  werden. 

Die  im  Deutschen  verschwundene  Wurzel  des  selbst  frOh  verachwaa- 
denen  Wortes  hat,  wie  es  scheint,  das  Slavische  bewahrt  :  aalv.  (jm^) 
slov.  gniti  ill.  gnjeii  slov.  ill.  gniiili  rss.  gnity  bhoL  hniti  olaus.  M  alaas. 
gnU  pln.  gni6  putrescerc  aslv.  rss.  gnoi  slov.  ill.  pln.  nlaus.  gm€(i  olaas. 
noj  bhm.  hw^  dakor.  gunoiuy  m.  stercus ,  fimus  aslv.  putrefactio  ras.  slov. 
ill.  pln.  pus  aslv.  pln.  ulcus  c.  d.  ill.  gnoiti  düngen;  eitern  dakor.  g^moirt 
düngen;  rfl.  faulen  aslv.  gnil  putris  gnüynU  testaoeus  ill.  gniimd  f.  pv 
gnila  f.  argilla;    mgy.  geny  pus  vb.  genyed.    Vielleicht   sind  ««ch   die  Bd. 

1.  S.  160  aufgezählten  kelt.  Wörter  zu  vergleichen,  deren  Bedevtangea 
zugleich  auch  an  $  und  an  Nr.  18  rühren.  Für  $  s.  einige  VglL  bä 
BGl.  282.  Bf.  2,  365. 

42.  «ut-tKludn  f.  Gothenvolk  Cal.  Goth.  Wir  begnigen  ms, 
einige  der  wichtigsten  sprachlich-geschichtlichen  Forsdningen  aber  dicMa 
und   ähnliche   Volksnamen   zu   citicren :  Grimm   Gr.    i',  86.  474  ff.  494. 

2,  455.  495.  Gölt.  Anzz.  1820.  1828.  Myth.  12  ff.  20.  178.  341.  345. 
(berichtigt  in  der  Sitzung  der  Ak.  d.W.  16.  April  1849).  loraanifcii  ^ 
die  Geten.  Gesch.  d.  d.  Sprache.  Gf.  4,  173.  280  ff.  5,  571,  78&  ' 
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134  fr.  158.  401  ff.  420  ff.  500.  511.  PoU  Lett.  1,54  vgl.  lett.  Guddi 
die  Weißreußen  in  Lett.  Mag.  4,2  S.  118.  Meine  Celtica  passim  ('s.  Reg.J. 
Micliel  Races  maudites  (über  Cagots  und  gothische  Flüchtlinge  aus  Spanien 
in  Frankreich^.  Dietrich  Run.  141. 

43.  Qrahan  st.  srof^  |iri*obun,  yrabitnui  graben,  axairceiv. 
Zsgs.  mit  bi  umgraben  (s^^Abal  usptßoXXeiv  x^P^^^^  ^^^'  ^^'  ^^*  *** 
ausgraben,  ausreij^en,  öpurrsiv,  e6op6TTEiv.  uf  aufgraben,  diopuxxsiv.  gni*i|bii 
f.  Graben,  X^P^*  ffroba  f.  Grube,  ^oXsoc.  C^r.  Nr.  77.  Smllr  2,  98. 
Gf.  4,  301.  Rh.  783  ff.  Wd.  859.  Diez  1,  278.  290  ff  Zugleich  für  u. 
Nr.  49  :  Bopp  VGr.  88.  127.  Gl.  110.  141.  Polt  1,  32.  140.  281.  2, 
56.  223.  Lett.  1,  32.  54.  2,  56.  Schaf.  2,  247.  Mikl.  19.  Bf.  1,  207. 
Leo  Fer.  67.  Holtzm.  Abi.  65  ff.) 

St.  Zww.  ahd.  graban,  krapan  amhd.  graben  nhd.  graben  alts.  bigrabham 
(sepelire,  begmben^  nnd.  nnl.  gräven  ags.  grafan  e.  grave  (^ptc.  graben) 
afkY.  greea  st.  neben  grava,  grtma  sw. ?  strl.  gratoa  st.?  ndfrs.  grewe 
St.?  nfrs.  graeeße  Hett.  st.?  ndfrs.  grewan  st.  prt.  gruf  Gl.  altn.  grafa 
dän.  grave  swd.  grafca,  gräfva  sw.  fodere,  sculpere  e.  dial.  altn.  nnd. 
auch  sepelire  ahd.  bigrabön  oppilare  gigrabdn  id.,  sarculare  graba  mhd. 
oberd.  (grab)  grabe  nnl.  grdf^  grave  swd.  gräf^  f.  Grabscheit,  sarculum, 
fossorium  nnl.  auch  fossa,  fovea  ahd.  grabo,  krapo  d^c.  mhd.  grabe  nhd. 
graben  nnd.  graven  e.  graff  dän.  grav  swd.  graf,  m.  fossa  ahd.  anck 
yallnm,  agger  nnord.  auch  sepulcrum  und  =  ahd.  gruoba,  cruopa^  cruaha, 
eropay  groua  d:c.  oberd.  gruebe  nhd.  dän.  grübe  nnd.  grüve,  gröve  nnl. 
groe^e,  groef  altn.  gröf,  grifia  swd.  grufta,  f.  fovea  u.  dgl.,  bisw.  sepul- 
crum ndfk*8.  gröfy  graf  fossa,  sulcus  Outzen  104.  e.  dial.  grif  deep  Valley 
tltn.  grdf  f.  lacuna  swd.  grop  m.  fossa,  fovea  gröpa  excavare  {%,  n.)  nnl. 
groeten  id.,  caelare  e.  grove  dial.  fossa,  canalis  u.  dgl.;  gew.  e.  Allee; 
Lusthain  Zw.  dial.  fodere  (st.  ptc.  groten)  aengl.  grefes  groves ,  eopsea 
e.  dial.  growe,  gruff  Grube,  Schacht  grübe  ditch,  drain  e.  grub  graben, 
aosjSten  mhd.  gruoben  Grube  graben  amnhd.  grab  (grab)  alts.  nnd.  nnl. 
graf  ags.  gräf,  grab,  groue  (vgl.  u.  e.  grove")  nl.  e.  grave  afrs.  gref  nflra. 
graef^  n .  sepulcrum ;  ags.  gräf  auch  fovea ;  Stylus  f erreus  =  e.  graver ; 
arboretum  Ac.  =  e.  grove  mit.  grata,  gravea,  gravium  s.  Gl.  m.  h.  w. 
▼gl.  afrz.  groye  champ  fermö  de  haies  Roq.  ?  —  e.  grooce  Rinne ;  Schacht ; 
^Rinnen)  höhlen;  ahd.  graft,  grefU,  grvfH,  f.  ags.  gräft,  greft  scolptile, 
eaelatura  ahd.  picraft  f.  id.;  sepultura  nnd.  graft  exsequiae,  nl.  sepulcron 
bed.;  mhd.  nnd.  nnl.  e.  craven.  graft  nnl.  gracht  anfrs.  greft  wfrs.  groß 
Bdfb.  nnl.  griß  ndfrs.  grifl^  f.  nnl.  auch  n.?  fossa,  eanalis  ndfrs.  aack 
penaum  fodiendi,  fossio  altn.  gröfbr  m.  fossio,  fovea;  fossile  (ossa  erat« 
vgl.  ags.  gräfa  m.  carbo  sc.  fossilis};  sculptura;  pus;  letztere  Bed.  in 
grafa  sw.  suppurare,  vom  grabenden,  bohrenden  Schmerze?  (aber  nnl.  e. 
fn.  grief  dolor  aus  lt.  graicü ;  jedoch  nnl.  griefoen  pungere,  forare ;  ig. 
laedere,  offendere  zu  uns.  Nr.?)  dän.  groß  c.  fossa;  fovea  gröfte  fossam 
fodere;  swz.  grebt  f.  sepultura,  exsequiae  altn.  greßran  f.  id.  greßra 
HS^elire  ahd.  grüßt  s.  o.  grofde  fossa  girufde  vallis,  Örtliche  Namen  vom 
J.  979  bei  Wenk  kess.  Lndsgsck.,  nd.  Formen?  giruß^  9^^y  ^^y^?  einmal 
eknrfif  f.  speluaca;  crypta  mhd.  grüß  f.  cavema  nhd.  grüß  swd.  griß,  f. 
crypta,  sepalcrum,  ein  in  letzterer  Bed.  an  mit.  crypta,  gripta  angelehntes 
Wort;  vll.  aus  diesem  eig.  unverwandten  Fremdworte  entl.  ob.  ckrufi  und 
■I.  krufUy  kroße,  krockte  crypta  ags.  eruß  a  crypt,  vault;  dock  vgl.  auch 
•ff.  t'^reft  m.  hortolos,  ageUus,  aaptaa  (fofsa  v.  aggere  dto.*^  y%V«VQ4<^iiMii^ 
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vll.  gdli.  croite   f.    id.;    promineiitia ,    gibbus;    crödh   sepire^   *^*  crjfde^ 
crypele,   cryppel  den,   cave,   passage   under  ground   mhd.  kruft  Höhe?  Z. 
198.  So  mag  auch  in  ob.  ags.  t/räf  Stylus,  noch  mehr  in  abd.  graf  (^vaf 
Gr.  4,  312},    criphil,   grifil^   greffel  amnhd.  nnd.  nnl.  nnord.  griffel  altn. 
gralfaly  grejfil  nnl.  grifly  grefl  (^vgl.  die  ob.  Bildungen},  griffie^   g^^ff*^  c- 
dial.  grift,  m.  nnl.  f.  id.  das  mit.  graphiOy  grapkium  mitgewirkt  haben.   Zu 
grufl  <tc.  vrm.  die  Ortsnamen  ahd.  Crup^  Cruftila  nhd.  GrifleL  'Uitp  und  6  nl. 
ff^ope,  grubbe  fovea  yruppe,  grippe,  groepe  snlcus  nnl.  groep  f.  fossa,  forea, 
canalis;  Gruppe^  uam.  Baumgruppe  vgl.  o.  e.  ^ot«?  mnd.  ^ope  volutabmm 
Hör.   Belg.    mnnd.   gruppe    (dem.    grubbeke*t   Br.  Wtb.  2,  553;   mnd.  „v. 
gate,    cannale"    Hör.    Belg.}    ags.    gräp^    grep    e.    grip^    gripe^    grippel 
nnd.  gripp,  gröpp,  grüppel  nnl.   grippel  (i,  e,  u)   neben   greb    f.  fossola, 
aulcus,  canalis,  Wäjjerungsfurche  nnd.  gruppen,  grippen^  grüppeln^   gröpeln 
solche  graben  afrs.  grope  Grube  ndfrs.  gröp  „GrUppeP,   Rinne,    canalis  nl. 
grubbe,  gruppe  ags.  groep   fossa,    latriua  e.  dial.  groop,   grup  Grube,  bes. 
Dunggrube,  Dungrinne  u.  dgl. ;   auch  oberd.  grueppe  f.  Grübchen,  Pockea- 
narbe   Smllr  2,  117;    vgl.  o.  swd.  gropy  gröpa,    letzteres    auch   ==  dän. 
grubbe   Graupen  (swd.  gröpe  n.  nnd.  grübe,  grute   f.}   mahlen   hierher? 
anders  Wd.  892 ;  vgl.  auch  altn.  gropa  sulcare,  coassare,  dän.  false  grifa  cer- 
nuare,   die  mit  greiping  f.  alveus    in    ligno,  Spor,  Fals  dbc.  greipr   cnrvus, 
cernuus   greip    f.  sinus   digitorum,    curva   manus,   also   mit  greifen  Gr.  Nr. 
121  u.  Nr.  49  zusammenhangen,    und  dieses  u.  a.  durch  die  Edd.  cumuB, 
cavum   esse   mit   uns.  Nr.  fexcavarc  vgl.  it.  cavare   holen  itc.},  vgl.  x.  B. 
die  Lautverhältnisse  S.  109. 183.  185.  Dagegen  gilt  swz.  graben  ntr.  sw.? 
für  lignum  alveatum,    in  Falzen   reijiendes  Holz.     Wortstämme  mit  anl.  gr, 
kTf  Arr,  skr  und  mit  ausl.  Labial  verschiedener  Stufen  entwickeln  namentlich 
die  Bdd.  curvum,  cavum,  aduncum,  incur\'atum  esse,  repere,  rapere,  arripere 
vgl.  u.  Nr.  49    Gr.  Nr.  498;   auch  mit  r  anl.  Stämme  n.  a.  B.  14.  17.; 
u.  a.  ags.  gräf  hd.  greift  de.  :  ags.  scräf  n.  $cru/t  caverna ;  screapany  lo 
scrape,    tchräpen,    schröpfen    dbc;    ahd.   screfan    incidere    moL    acroMoi 
kratzen,  scharren;   mhd.  schruven,  schmffen  lindere  n.  s.  v.  mit  weehseli- 
der  Labialstufe ;  vgl.  u.  a.  Schwenck  d.  Wtb.  w.  schrapen^  schrauben,  sckrof, 
schröpfen^  schrupfen. 

mit.  gravare  sp.  grabar  pg.  grarar  frz.  graeer  scnipere,  woher  wieder 
nhd.  gravieren  dbc,  aus  yrabany  wogegen  mit.  grafare  scribere,  piigoc 
aus  Ypot^eiv.  dak.  gröpä  f.  Grube;  Grab  ingropare  vergraben,  begnben  a. 
d.  Ahd.?  lt.  grufolare  frz.  grouiUer  wühlen,  nach  Diez  :  altn.  grmfia  be- 
tasten (vgl.  Nr.  49}  ahd.  grubilön  fodere,  rimari  (nhd.  gfilbeks)\  vgL 
auch  swd.  gräfia  wühlen;  nach  £.  suchen  (vrsch.  von  grubbla  grflbebi} 
wallon.  graiei  id.;  auch  inhoneste  tangere  Ac.  vgl.  Nr.  49. 

Mehrere  Formen  mit  u  (außer  i}  =  «o,  o)  und  t  denten  auf  cii 
älteres  st.  Zw.  griban;  gi  in  zwei  ahd.  Formen  ist  vielleicht  eriialteM 
Praefix. 

In  folgenden  eiot.  Yergldchungen  halten  wir  ans  innicliat  ai  dii 
Wurzelform  grb^  grbh,  auch  wo  die  Bedeutungen  von  Nr.  49  enlretei^ 
welche  in  den  lituslav.  Sprachen  noch  deutlicher,  als  in  den  denticfaeB,  bü 
denen  unserer  Numer  durch  Eine  Wurzel  ausgedrückt  werden,  jedoch  viel- 
leicht in  verschiedener  Genealogie  der  Bedeutungen ;  einige  dealachc  Lehn- 
wdrter  mögen  indessen  sich  eingemischt  haben. 

Itb.  gribü  leU.   grdbt,  grAb&l  imv«c«\  itatiQ  collifcre  a.  t.  AUL 
Im.  ffrabbät  mmamtxoA^  mVi.  '\V^.  %Vr(* 
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bhm.  hrabaH  nlaus.  grahai  olaus.  rabad  aslv.  ill.  rss.  pln.  rapere,  ar-,  cor- 
ripere;  (^laus.  nur)  rastro  colligere  (^olaas.  rabnyö  id.,  raffen  ttbh.^  bhm. 
versare,  wUhlen  pln.  fricare,  titillare  Uh.  griblys  m.  (^lett.  greblis  s.  u.^ 
lett.  ffräbeklis  rss.  grabU  ill.  slov.  grabfje  ill.  grebulje  dak.  ^re6/e  pln. 
grabie  nlaus.  ^ra6^  olaus.  ro^;«  f n.J  bhm.  Ar46^,  f.  pl.  rastrum.  lett.  grebju 
(hei  Stender  grebstu)^  praet.  grebbu,  grabt  (^formell  =  Ith.  gribü)  neben 
skrabsiu,  skrabt  excavare  cultro,  sculpere  greblis  Hohleisen,  Raspel,  Schrap- 
meßer,  Grabstichel  greb^ides  Raspelspäne;  =  grernzde  abgekratzter  Splint 
vb.  grem*dit  hierher?  s.  u.  Nr.  45;  greb%dit  schaben,  raspeln  (vgl.  Ith. 
krapsfbiyU  schaben,  scharren  Itt.  skrabsHi  =  skrabt,  schrapen  bhm.  Arra- 
patiti  hohlnind  machen  pln.  skrobac  schaben,  radieren,  schuppen  Ac.  Ac.) 
Ith.  graibffH  lett.  gräbstu,  gräbstU  frequ.  greifen,  tappen  u.  dgl.  —  ill. 
slov.  grSbem,  gribsti  slov.  grebam,  gribyem,  grebati  pln.  grzebaö  nlaus. 
grjebai  scharren,  kratzen  u.  dgl.  slov.  auch  graben  olaus.  rebad  id.  pln. 
gr%ebiff  gnesö  i)  kratzen  2^  =  pogrzesiy  pogrzebac  aslv.  pogrebq,  po^ 
grepsH,  pogresti,  pogreU^  pogrjebati  rss.  pogresti  n.  s.  f.  begraben  aslv. 
rss.  slov.  ill.  grob  ill.  grab  pln.  grob  bhm.  Aro6,  m.  Grab  bhm.  auch  Grube 
rss.  auch  =  Ith.  grabas  m.  Sarg.  pln.  grobla  f.  Damm ;  Wajierfurche  slov. 
groben  m.  graha  nWm,  groblja  Ith.  grabi^  f.  Graben,  aber  lett.  grduns  id. 
entl.  wenn  nicht  nebst  grawa^  grwoa,  f.  ausgefahrene  Grube  u.  dgl.  zu 
Wz.  gru  einstürzen;  doch  vgl.  auch  gramba  f.  ausgefahrene  Gleise,  woher 
grambains  ceti  ==  (grubbuHs)  Ith.  grubbus  kelas  ^  grubiger ^  ungleicher, 
ausgefobrener  Weg  zu  Wz.  aslv.  griÜHi  pln.  garb  rss.  gorb  bhm.  hrb  Ac. 
neben  bhm.  krab  pln.  skrab  Ac.  gibbosum,  flexuosum,  clivosum  esse  vgl. 
o.  die  Bedd.  von  altn.  greiplr  Ac. ;  vgl.  indessen  gramba:  slov.  grdmpa 
f.  rauher  Weg.  rss.  grebu,  gresty ,  gresli  1,  harken  2,  =  aslv.  grebq^ 
grepsU  IXa6vety,  rudern ;  rss.  rfl.  trachten,  aslv.  ogrjebati  sf  abstinere,  aber 
nu5.  ogristy,  ogrebdty  zusammenharken ,  wegfegen  slov.  grSbati  (s.  o.)^ 
ogribaH^  ogribnitiy  ogriniti  id.  vgl.  u.  a.  pln.  sknybaö  wegkehren,  ab- 
schaufeln sknyby  sknyp  m.  Schaftheu  vgl.  d.  schrubben ,  shrub  Ac. :  Wz. 
skub  S.  87y  wie  ähnlich  skab  §•  63  :  uns.  Nr.;  wir  finden  8.  87  auch 
die  in  aslv.  grebq  entwickelte  Bd.  IXauveiv,  trudere,  wo  jedoch  Pott  undas 
arare,  sulcare  zu  Grunde  legt;  ferner  pln.  skrzybacka^  skrobdaka  f. 
Schrapeisen  vgl.  gnebio  n.  Sckrape,  Striegel  u.  s.  v.  —  nlaus.  grybljowaS 
grübeln  entl.  ?  Die  reiche  Entfaltung  dieser  Wurzel  in  den  lituslav.  Sprachen 
reicht  noch  viel  weiter  hinaus.  Miklosich  hat  S.  19.  20.  vier  Wurzeln 
•Usn  scharf  getrennt. 

gr.  '^ipafp  =  grabh,  ypa^siv  lakon.  ypKpaodat;  Ypa966c  =  Ypo{if66c 
Hesych.  :  fpoiktfOQ  sus  d.  i.  Grabende,  Wählende,  wie  lt.  scrobs  :  scrofa. 
Die  orsprttngliche  Bedeutung  von  Ypacpeiv  hat  sich  bejier  erhalten  in  dem 
Nebenstamme  ^Xafeiv  vgl.  yXu^eiv  lt.  glaber  (^abgeschabt,  daher  glatt^  u. 
f.  m.  Lt.  scribere  vgl.  slav.  skrb  in  ob.  Beispielen;  eher  jedoch  kann  in 
teribere^  scrobs  c  durch  das  Praef.  s  aus  g  gebildet  sein,  nach  dem  nttchst- 
mr.  Griechischen  zu  schließen,  und  dagegen  an  slv.  skrb,  skrp  sich  scal^ 
pere,  sculpere  näher  anschliejien,  vgl.  dazu  Ith.  sklempH  scindere,  polire  u. 
dgl.,  aber  auch  Wz.  skal  Andere.  Häufig  werden  wir  in  dem  aus].  Labial, 
ihomI  der  Tenuis,  eher  das  (^sskr.}  alte  Causativzeichen ,  als  einen  ur- 
sprttaglicheren  Wurzeltheil  suchen  mUJlen.  Stets  vermissen  wir  zwischen  der 
lateiiiifchen  und  der  griechischen  Sprache  die  wahrscheinlich  in  den  ^fv%«iL 
(pebugischen}  Sprachen  Italiens  gelegenen  MittelgliedeT.  —  \>et  ^%a%  ^t« 
Coltor  Allute  in  scribere  als  LebnwoTi  ein  in  hd.  scribaH^  adireibea  «V^ftV 
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scribkan,  schrlven  ags.  $cr\fany  shrire  (^beichten^  fries.  skHma  Ac.  (Rh. 
1033  fT.}  nord.  skrifa^  skrifva,  skrive;  altn.  swd.  $krifla  dän.  tIvifU 
(beichten j ;  früh  genug,  am  starke  Form  anzunehmeu,  wol  gefördert  dank 
angrenzende  Urverwandte;  gdh.  sgriobh  brt.  com.  skriwt  com.  icrephay 
scrifa  cy.  ysgrifennu  scribere  neben  dem  vll.  nrvrw.  ytgrifö  id.,  to  MOtck 
vgl.  das  Folgende;  alb.  skrüaiil^  prt.  ikröva  ptc.  ikrüari  scribere  läpp. 
Mkriplet  beichten  skriply  ripp  fin.  rippi  Beichte;  o.  s.  m. 

gdh.  grabhal  sculpere  grabh  id. ;  scribere  grc^  id. ;  scribere,  intcribere : 
rädere,  cfTodere  grabhalaich  insculpere  grafan  m.  runcina,  sarculuin;  prfl/c 
m.  cy.  grefflyn  impitus,  surculus  =  e.  graff^  grafi  aengl.  griffe  ht^gn^fi 
nnl.  gri/fel  f.  vgl.  u.  slov.   grebenica   id.  e.   dial.  gribbie  a  sboot   fron  a 
tree,  a  short  cutting  from   one   (jgrib  to   bite    sharply^   vgl.  Nr.  49.  cy. 
grafol,  graffol  (altn.  graffal)  m.  Schreibfeder ^  Grabstichel,  i  enüehat  wie 
com.  grafiia  brt.  engrcmi  gravieren  und  die  ob.  d.  Formen;  nicht  aber  cy. 
argraffU  to  print,  engrave  com.  argraphy  printed  graphg  print  cy.  djigrüfn 
to  impress,  fix  upon  ysgrafftnio  io  scwity ;  =  ysgrafttj  crafk  nebeo  crippio 
to  scrape,  Scratch  craffü  (Bedd.  uns.  Nr.  49J  to  secure  hold  of;  to  per- 
ceive ;    ergreifen ,   begreifen ;   craiffi  f.   inscription ;   crafeU  f.  ysgrafeii  m, 
brt.  skrivel  vann.  skriwel  f.  gdh.  sgrioban   m.  pln.  zgnebio  (s.  o.^  Bebea 
rss.  skrebnica,  skreblica  u.  s.  f.  (Ith.  szröpa  vb.  svropöH  esthn.  kraap  aus  d.  D.) 
nnd.  schräpe  ags.   screope  strigilis.     In   den   lituslavischen    und   keltischea 
Sprachen  gehn,   wie  in   den  deutschen,    die  Stämme   mit   anl.  gr   ud  kr 
Hand  in  Hand.     So  z.  B.  entwickeln   nl.  graven  op  yemanden  perstriifere 
aliquem,     procaciter    lacessere,   expostulare   y^vagX,    erate^    Kil.   vgl.  all 
ingratare  Gl.  m.  2,  769  ob.  aslv.  grebu  (trachte}  ähnliche  Bedeuteng  nit 
ags.  crafian  e.  crare  mit.  cratare  I.  c.  altn.  kreßa  dän.  ftrcere  swd.  krifw 
läpp,  krewet  gdh.  cretibh  cy.  crefn   ewigere  (com.  craf  covetoua}  Gr.  iV. 
541 ,  wozu  u.  V.  a.  altn.  krafr  fortis  krapir  Kraft  cy.  cryf  m.  crrf  f.  con. 
crif,  cref  brt.  kre,  kriu  treg.  krion  vann.  krinv,  kriaü  sprl.  Ar^o,  krüne 
fortis,  strenuus  aslv.  krjepiikü  pln.  krsiepki  id.  aslv.  krjepiti  pln.  kritfpii  1. 1.  f. 
stärken  vgl.  gdh.  crödha  strenuus    crd^  g.  rrdMa  id.;  constrictoa,   ardaf. 
2u  ob.  cy.  eraffu  gehört  crdff  a^J.  acer  visus  v.  ingeaii,  tenax  t.  m,  haoMi 
brt.  krap  m.  id.  n.  dgl.  ahd.  chrapho^  Krapfen^  Kröpfen ;  vgl.  cy.  eruhathj 
crybach  m.  id.,  das  wiederum  zu  einem  andem  verw.,  aach  d.  und  lilviar. 
Stamme  gehört.  —  cy.   craf  pI.   laminae;   ungues,   Grifft  bri.    kr&bm  t 
griffe;  serre  vgl.  gdh.  cröbk^  crödh  m.  unguis,  palraa  manne  n.  digl.  c.  i 
crubh  m.  unguis,  dens,  equi    ungula,  rotac   modiolus   (nebca  griomk  wu 
onguis  vgl.  cy.  crimp  m.  id.,  acies  ttbh.  oberd.  krämpel  Vogelklaoe  tc. 
Smllr  2,  386};   cy.  com.  crib  f.  brt.  krib  f.  pecten  brt.  andi  peigne  d« 
cardenrs,  des  tisserands  cy.  auch  Grempel,  Wollkardetsobe ;    aocli  »:  kii 
krihen,  kribel  vann.  kUpen  f.  avium  crista,   culmen  ttbh.;    cy.  crüf  m 
rastnim  brt.  kribin  f.  seran,  carde,  Flachsriffel ;  vgl.  die  ob.  4,  dar.  Wirttf 
nnd  noch  näher  aslv.  (carmen}   nians.   nt.  grehenig  aloy.  iU.  grM»  fk 
gr%ebieH  bhm.   kfeben,  m.  Kamm  in  allen  Bdd.,  pecten,    criala   nffaui  v. 
monlium,  carmen  ftc.  ill.  nur  Klippe,  aber  grebet^  i.  cardatnra,  4m  Atito- 
pef»  c.  d.  mnd.  grempe  m.  Chytr.  nhd.  grewipei  f.  peclen  ^rMMfeltt  pedt 
lanam  Frisch  1,  371    neben  krempeln  id.;  Friich  vorgMclit  iL  ywäfa 
Flachsriffel  s.  n.  Nr.  44.   Fttr    Woilgrempet  gilt   pfai.  grfpei  wl  giffk  t 
bhm.   krmrnph  f.,  aber  bIov.  grebemea   f.,  andi  Heobel)  Mfaihilhilifcari: 
Propfreii  vgl.  frx.  ^r^e  *c.  i.  o.  ?  Mitonter  leheiit  hior  TniMHinM  4v 
flehen,  neben  Wanelverwandlaehafl,  Statt  m 
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slav.  Ww.  ist  SWS.  griff  m.  pecten  ^zu  Nr.  49}.  Die  brt.  Stämme  kraby 
skraby  krap,  skrap,  krafj  krav  bedeuten  greifen,  Klaue,  Haken,  grippen, 
rauben,  kratzen  vgl.  die  Bedd.  im  Vorstehenden;  kraf^  krav  auch  neben 
grij  grwiy  gouri  acupunctio,  sutura.  Zu  Wz.  grab  (vgl.  Nr.  49}  cy.  grahin 
grasping;  clasping,  closing.  gdh.  grob  to  grooce,  indent,  dentata  conjungere 
n.  dgl.  c.  d.  gröbadh  dentatus,  serratus ;  corrugatus  Tgl.  u.  v.  a.  lett.  grumba 
f.  ruga,  plica.  —  gdh.  sgrabaeh  asper,  praeruptus ,  rudis  vgl.  auch  das 
UAgf.  glbd.  amhd.  gerob  amnhd.  grob  altn.  gröfr  <tc.  läpp,  gruopes  esthiL 
rop  aslv.  gr^b  mgy.  goromba  nslav.  gruby  d:c.,  dessen  anl.  Guttural  nicht 
mehr  noch  minder  lösbar  erscheint,  als  der  von  fpralian  4bc  vgl.  u.  a. 
Pott  2,  199.  —  gdh.  sgreab  f.  petigo,  Scabies  s^o6  rädere,  scabere, 
scalpere,  lineas  ducere,  inpr.  sine  ordine,  imperite  scribere;  strigili  distin- 
guere;  deverrere;  auferre;  devastare  vgl.  e.  scrabble,  scrape  und  bes.  die 
ob.  slav.  Ww.  und  Bedd.  Von  diesem  sicher  einheimischen  Worte  unter« 
leheidet  sich  das  o.  erw.  vrm.  entlehnte  sgriobh,  sgribh  scribere,  conscribere.  — 
sgröb  unguibus  scalpere;  s.  f.  a  scrape  4bc.,  incisura,  linea,  semita. 

alb.  gropii  Gruhe^  Graben  gropöiü  graben  vgl.  die  dak.  Form,  (gkretm^ 
krüaiüy  ngervaiü  kratzen,  schaben,  ngra  ausrauben,  ghrep  Krapfen,  HakenJ 

läpp,  grabja  Grabscheit,  Graf  grubbo  fovea,  puteus,  Grop^  Graf  graupa 
fovea,  Grap  gröpt,  gruopta  sepnlcrum  c.  d.  esthn.  kraaw,  raaw  finn.  ratet 
Graben  a.  d.  D.  (karel.  rotcu  perm:  row  id.  a.  d.  SIv.  nicht  hierher3* 
esthn.  krikwlif  krihwl  Griffel,  krobima,  krowima^  kroowma  Getreide  schroten, 
schroben  vgl.  o.  swd.  gröpa  <tc.  mhd.  schruven  (\g\.  8«  95}. 

Bopp  stellt  hierher  sskr.  ^fbh  (^fmbh,  ^abh)  hiare,  aperire,  expandere, 
oscitare;  ebenso  Miklosich  bei  ob.  slav.  Wzz.  Nach  unserer  o.  erwöhnten 
Ansicht  vgl.  Nr.  49  vergleichen  wir  zunächst  sskr.  ved.  grabh^  gfbhy  später 
grahy  gjrh  1.  10.  P.  9.  P.  A.  capere,  prehendere,  captare,  percipere,  au- 
dire  m.  v.  Abll.  und  Zss.  vgl.  u.  a.  parigrah  accipere;  amplecti;  inhibere 
vgl.  gdh.  grab  inhibere  vgl.  gdh.  ^a6  inhibere,  impedire? — zend.  gerew^ 
ptc.  pss.  gerepta  apcrs.  garb  capere,  prehendere  (^Bf.  Pers.  Keil- 
inachr.3  aprs.  ägru  m.  zend.  aghru  caelebs  Wz.  grah  ^Bf.  SdmavedaJ  prs. 
gkriflen  imper.  gtri  capere;  peigär  bellum,  pogna  vgl.  sskr.  vigrak  pre- 
hendere,* pugnare  vigraha  m.  n.  bellum,  jedoch  prs.  pei  aus  sskr.  praU 
armen,  pat  praef.  vgl.  hier  arm.  patera^m  =  prs.  peigdr?  —  Zu  Wz. 
grabhy  grah  wol  arm.  graui  pignus  grawil  capere,  prehendere,  occupare, 
redimere,  pignus  sümere;  vll.  auch  gril  scribere,  pingere;  taxare  m.  t. 
Abll.  u.  a.  grauxjTy  grabanakan  written,  literal  grag  small  writing  neben 
einigen  Entlehnungen  aus  gr.  Ypcffifia. 

Der  aufmerksame  Leser  wird  leicht  in  den  vorstehenden  Vergleichungea 
die  unserer  Numer  näher  und  ferner  stehenden  unterscheiden.  So  zahl- 
reiche Excurse  wir  uns  gestatteten,  so  sind  sie  doch  nur  angesponnene 
Fäden  nach  den  vielfachen  Richtungen  einer  groj^en  Wörterfamilie  hin,  zn 
deren  Beleuchtung  wir  sie  unerläj^lich  hielten  und  eher  noch  zu  Wenig, 
ab  zu  Viel  hinzuzogen. 

44.  €^mminn(du  Ihtairhein  nocpopYiCstv)  Col.  3,  21.,  In^rani- 
Jttü  icapo^uveiv  1  Cor.  13,  5.  erzUrnen.  Zu  gleicher  Wz.  der  gth.  Big. 
drimoili»  m.  Cass.  (Frisch  1,  366.  373.  Gr.  Nr.  361.  2,  72.  vgl. 
Mtb.  217  ff.  342.  Smllr  2.  109.  Gf.  4,  320.  Rh.  787.  Wd.  773.  1132. 
2074,  2334.  Diez  1,  273.  277.  296.  2,  257.  Leo  Per.  61.  85.) 

ags.  grimman  st.  (nach  Gr.  Nr.  361)  alts.  grimman  fremere,  saevire 
mhd.  grimmen  st.  id.,  prae  dolore  ferire  Pars.  Z.  133,  wol  auch  ahd.  st« 
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Zw.  v^I.  crimmil  furit  Gf.  4,  608  neben  chrimmü  id.;  das  sl.  Zw.  krim" 
man,  chrimman  mhd.  krimmen  mit  organ.  Tenuis  (?  vgl.  dagegen  swd. 
hels.  grams  Handvoll  yramsa  dön.  gramse  arripere  it.  gremire  8.  94^  be- 
deutet eig.  mit  den  Klauen  faßen;  indessen  wechselt  auch  sonst  der  ahd. 
Gutturalanlaut  vgl.  das  Folgende,  ahd.  ghrimmey  grimmig  erimmi^  crim 
einmal  chrimmiu  acc.  pl.  amnhd.  alts.  ags.  e.  anfrs.  dän.  grim  (grimm) 
altn.  grimtnr  trux,  saevus  u.  dgl.  dän.  deformis  ^vgl.  nnd.  grämÜg  id.  und 
altn.  skrcema  8*  94^  ahd.  grimmi,  krimml  f.  mhd.  grimme  f.  mnhd.  ags. 
aengl.  m.  nnl.  f.  grim  saevitia,  ira ;  sw.  Zww.  nhd.  nnl.  grimmen  nbd. 
früher  fremere:  rugire  (leo}  Altenst.,  jetzt  gew.  imp.  dolere  ventre  (^aber 
ergrimmen  exasperari^  nnd.  irasci,  saevire;  lamentari,  clamare,  rugire  vgl. 
ags.  grimitatiy  grimelan,  grymetaHy  gremetan  id.;  grunnire  swd.  grymia 
grunnire  ahd.  cremizola  rugiebam  grimmiger  grunnitus  (^s.  nachher^  bv- 
krimmot  rugit.  ahd.  krimmison  Bgs.  grimsian  saevire  ags.  grymman  to  pro- 
Yoke,  versch.  von  ob.  grimman?  vgl.  goth.  snm^aii;  aengl.  grim 
ringi  ahd.  %ano  gagrim  Stridor  denlium  gris^,  kris^y  chris^j  ^rtis-,  knu^ 
grimmon^  -krimmön  <tc.,  -grammön,  -kramön  mhd.  gris-^grimmen,  '^a- 
men,  ^grammen  nhd.  nnd.  grisgrämen,  grisgrammen  früher  stridere  deo- 
tibus,  frendere,  ahd.  auch  rugire;  später  hd.  nd.  murmurare,  fremere, 
morosum  esse:  eine  alliterierende  Zusammensetzung  mit  reduplicativem  Ab- 
scheine  vgl.  u.  a.  mnl.  grisen,  cnorren,  ringere  Gemm.  grijsen  =  gr^fmen, 
grimmen  id.  Biun.  e.  dial.  griz^le  (o  laugh,  grin;  auch  je  einmal  ahd. 
gisgrimmot  stridet,  rugit  cristcrimmod ,  kristkrimmung  Stridor  vgl.  alt». 
gristgrimmo  m.  Stridor  dentium  ags.  gristhitung  f.  id.  ags.  e.  grist  m.  mo- 
litura  u.  s.  m. ;  zu  unterscheiden  von  ahd.  pi^scrimta  zelatus  est  nebei 
piscrinta  und  piscirmta  s.  8.  94  vgl.  noch  altn.  skrimla  swd.  skrawtia 
stridere,  crepare  ultn.  skramsla  strepere  labiis.  —  e.  grimgrinning  scheu* 
lich  grinsend  vgl.  Aach.  Id.  73.  nnl.  grimbekken  hämisch  das  Gesiebt  ver- 
zerren grimlagchen  nnd.  grimlnchen  grimmig,  gezwungen  lachen  vgl.  nnd. 
^r^-,  gruf-y  gnif-lachen  subridere  nrhein.  grieläcke  hohnlachen  griemele 
lächeln,  auch  mit  k  nl.  „fris.  hoU.^  kriemen  conqueri,  qaenilom  esse  nad 
neben  ob.  grijsen  krijsselen  nnl.  krijselen^  krijgehanden  infrendere  de»- 
tibus  nebst  vielen  Verwandten  vgl.  u.  a.  M«  36. 

amnhd.  alts.  mnnl.  ags.  e.  dän.  gram  (gräm)  altn.  gramr  swd.  grmme 
iratus,  fnbd.  nnord.  nurj  infensus,  exosus  swz.  gram,  gramm  avidoi,  aber 
bei  Pict.  asper  vgl.  oberd.  (^bair.^  gremsig  id.  gremsen  avide  tenderr ;  ahd. 
gremi  f.  exarcerbatio  nhd.  nnd.  gräm  m.  moeror  ags.  grama  m.  ira ;  mole- 
stia;  injuria  aengl.  grame  ira;  moeror,  molestia  altn.  gremia  f.  in,  indif- 
natio.  9raii\|aii  =  amhd.  gremen  ^ahd.  prt.  gremita^  eramda  dbe.) 
irritare,  exacerbare  altn.  gremia  id.  (^pss.  aegre  ferre}  ags.  gremian  id.; 
blasphemare  aengl.  greme  id.;  stridere  dentibus  ä.  nbd.  grämen  iDdigiirif 
frendere  nhd.  nnd.  gramen  rfl.  swd.  gräma  rfl.  dän.  grämme  iflz.  pasi. 
sollicitari ,  moerere  nl.  gremen  id. ;  ahd.  gremi*  perturbalos ,  triatis  c.  d. 
gremiii  &c.  f.  ira,  fremitus,  vultus  iracundus  gramividn^  gremU&n,  krmnur 
«^  ftc.  exacerbare,  expostularc;  fremere;  mgire  argremn&n  iifkvaere 
mhd.  irgremzen  irritare  Jerosch.  oberd.  bair.  grameten  neben  gramek 
(b,  nJ)  und  dem  einfachen  gramen  stridere  dentibus,  dura  nandoeare;  aber 
swz.  gramen  repere  gramsein  i)  grabbeln,  kriebeln  (repere;  pnirira^  vgl 
gramuseln  kriebeln,  kitzeln  2}  =  gramsen,  gramamsen  fireaere,  griesgfB- 
men  u.  dgl.  nnd.  gramsNg  iratus;  exosus  vergrmnmi  ergrinnL  IKe  Bd. 
von  gram  aacb.  acy.  heiser  s.  m.  Heiserkeit   weit,  gnmmul  wl  id. 
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mein  heiser  sein  schließt  sich  an  die  übrigen  in  uns.  Nr.  vorkommenden 
Sehallnuancen,  hd.  a.  1482  grummeny  grymmen  stimulare  s.  Frisch  h.  t. 
an  der  Saar  (^nach  Schwalb^  grummeny  grummeln  mnrren  8.  nd.  grumen 
nnd.  grummeln  murmurare,  auch  rollen,  donnern;  auch  vom  Zahnschmerze 
^r.  wie  nhd.  brummen  vgl.  auch  ob.  JUlagengrimmen ;  nnl.  grommen  brum- 
men, murren,  grunzen,  bair.  grumen,  griimen  s.  m.  Gram  vb.  rfl.  grämen 
Ost.  grummen  (u,  ü^  i)  id.  grumer,  grimmer  Kummer  ä.  swz.  grumen^ 
jetzt  grumsen,  gurmsen  =  ob.  gramsen ;  ä.  nhd.  grumsen  grunnire  grumsig 
stomachosus ,  subiratus  Smllr  2,  1 1 0  nnd.  grumsHg  neben  grimsUg  grimmig 
Br.  Wtb.  5,  381    ags.  e.  (^aengl.^  dän.  grum  ags.  gron^  =  grim  trux  ftc. 

e.  grumble  dial.  grumph  murmurare,  fremere,  rugire  dial.  grumpy  surly, 
sniky;  swd.  grym  grimm,  nam.  Kälte  grymhett  saevitia,  crudelitas;  grymtä 
8.  0.  Bemerkenswerth  ist  (^außer  brummen  &c.)  nnd.  rummeln  nnl.  rommelen 
poltern,  rumpeln  (^dieses  auch  nnd.  vgl.  nnl.  rompelen  e.  rumble  u.  s.  m., 
verwandt,  aber  nicht  identisch  mit  rummeln')^  nnd.  auch  vom  Rollen,  Grol- 
len des  Donners  gbr.  vgl.  Firmenich  I.  S.  371. 

Aus  ob.  gremizi  theils  entstandene,  theils  gleichmäßig  aus  grim  gebil« 
dete,  mitunter  nach  welschen  Sprachen  hin  und  her  gewanderte  Wörter 
sind  u.  a.  ä.  und  dial.  nhd.  kramalzen  Kaysersb.,  gramaUen,  gramman%ehy 
cramtsnU  H.  Sachs  gesticulationes,  nugae  nl.  grammetse,  gremetse,  grimagie 
(^depravatio  oris^  nnd.  grammascke  it.  grimazzo  frz.  e.  grimace  sp.  ^'- 
Mazo  rhaet.  grimassa   nhd.  dän.  grimasse^   f.  swd.  grimass  m.  nl.  grimas 

f.  id.,  bes.  OS  distortum.  Ob.  bair.  gramein  bedeutet  auch  Flachs  brechen 
gramel  f.  Flachsbreche ,  it.  gramola  sp.  gramiUa  pg.  gramadeira  s.  f.  H. 
mit.  gramolare  pg.  gramar  vb.  id.  it.  auch  für  Teig  kneten  gbr.  mit. 
gramalarey  grammulare  s.  Gl.  m.  3,  824  sp.  gramar  panem  formare.  Wie  ent- 
standen diese  Bedeutungen?  Andre  rom.  Lehnwörter  unserer  Numer:  tfn, 
gram,  nom.  grains  moeslus  burgund.  greigne  id.  (^anders  Fuchs  321 3  prv. 
gramor  ira  it.  gramo  id.,  languidus  gramare  perturbare  gramezza  moeror 
gramaglia  f.  vestis  lugubris  vgl.  sp.  gramalla  f.  Art  Talars ;  frz.  granmeltr 
murmurare  =  ob.  nnd.  grummeln  &c.  doch  s.  Ff.  u. ;  wallon.  groumi  id. 
Tgl.  afrs.  grumer  masticare ;  sp.  grima  f.  horror  afrz.  faire  la  grime  f.  = 
mone;  Diez  leitet  auch  frz.  grincer  frendere  aus  ahd.  grimisön;  indessen 
g^hn  Stämme  mit  ausl.  n  neben  unseren  her. 

gdh.  gream  f.  greim  m.  apprehensio,  tentio;  morsus,  rasus  vgl.  u.  a. 
ahd.  ehrimmige  mordeat  Gf.  4,  608;  stitch,  morsus,  dolor  acutus,  e.  gr. 
colicns,  Bauch^'mm^r»,  acupunctura,  sutura;  (|mank.  greme)  monum^  (ruüvm 
c.  d.  gramaich,  greimich  s.  m.  tenax;  hamus,  furcnla,  forceps  vb.  con- 
stringere,  teuere  vgl.  u.  a.  o.  dän.  gramse  und  die  Stämme  grb,  grp,  krpf 
&t,  Nrr.  43.  49.,  auch  ahd.  chrampho  haki,  aduncus  Gf.  4,  611  mnhd. 
krampe  m.  hamns,  vanga  frz.  crampon  u.  s.  v.,  übrigens  auch  klt.  Wzz. 
crmy  crmp  u.  a.  gdh.  crampadh  m.  rixa;  artuum  torpor  d.  i.  Krampf  ahd, 
chrampho  ftc.  —  gdh.  griom^  grim  c.  bellum,  pugna  grimeachy  grimeasadi 
grim,  truculentus;  sterilis  griomail  id.  grimeil  bellicus,  validus;  gruaim  f. 
torvitas,  morositas;  moestitia  vgl.  o.  Nr.  36.  —  greimisg  f.  old  garments, 
trash  u.  dgl.  (^gramaisg  <tc.  s.  n.)  passt  nach  Form  .  und  Bedeutung  zu 
bair.  grdmHsch  n.  Haufen,  Gerumpel,  welches  Schmeller  2,  108  mit  rss. 
ffromözdü  m.  aufgeschichteter  Haufen  u.  s.  m.  vergleicht;  steht  aber  auch 
iiih^  an  ahd.  grempeln  nundinari  <tc.,  und  gdh.  grimisgear  m.  mercator 
cireumforaneus  entspricht  dem  üM,  grefnpler ;  Weiteres  u.  Cy.  ^em  m.  mnr- 
unt'^  somis  frendendi,  ruminandi^remto  frendere;  grym  m.  rohur  *,  toV)»*^V^^ 
IL  54 
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Valens  grymmus^  grymmiol  id.  ^vgl.  gdh.  grimeü')  grymiOy  grymmio  valere, 
poliere  f/rymiannu  potcntia  inducrc;  yrymian  susurrare,  graniiire  grymial 
miimiurarc,  ohj urgare  c.  d.  i^as  ßretonek  bleibt  hinter  der  reichen  Ent- 
faltung dieses  Wortstammes  in  den  Schweslersprachen  zurück^  gromm  f. 
Gebij^kettc  entspricht  dem  afrz.  grometle  frz.  gounnette  ^  brt.  gromma  = 
frz.  gourmer  vgl.  swd.  grinwia  f.  dün.  grime  c.  ndfrs.  grimme,  grime  c«pis- 
trum?  frz.  grommeler  »fn.  gntmeler^  gromeler  =  hti.  grösmölOj  krösmdla^ 
kröstöla  vgl.  krö^a,  kruzmuza,  krnmuza  und  afrz.  grocer  ^c.  id.,  demnach 
grommeler  nicht  zu  d.  grummeln,  grumhle? 

Die  lituslav.  Wz.  grm  z.  B.  aslv.  grom  tonitru  grümjeti  tonare  stimmt 
zu nnd.  grummeln^  ^eisl  aber  auf  Ith.  gratiH  lett.  graust  (^Wz.  gru^  o.  Nr.  43 
erwähnt J  zurück,  die  u.  a.  von  dem  Laute  des  Donners  gelten  und  woher 
Ith.  grommmas  m.  tonitru  stammt.  Indessen  lajien  sich  fast  alle  BedeutnngeD 
unserer  Numer  auch  bei  Stummen  gleichen  Anlautes  und  verschiedener  Aus- 
laute nachweisen.  Kinigc  Beispiele  mögen  die  Bedeutung  dieser  M*z.  grm 
beleuchten  :  pln.  grom  m.  tonitru;  clades  grzmiec  tonare  gromic  id.;  ob- 
jurgare;  domare;  subvertcre  rss.  gromity  delere  gren^ity  tumultuari,  voci- 
ferare  u.  dg!.;  tonare  gromkil  altisonus,  splendidus,  insignis  niaus.  grimai 
jaculari,  rfl.  =nlaus.  rimac  tonare:  XtW.gremzu^  prt.  ^em«ii,  gremsi  mar- 
ren  rfl.  ungehalten  sein;  aber  a.  d.  D.  nlaus.  gramowai  odisse,  abominari 
c.  d.  gramota  f.  odium;  lett.  grimts  hartherzig  zu  gremst?  aus  grimmiy 
lett.  </rm/}iV/s  verdrieiJlich,  zornig,  tyrannisch?  fAn,  grymas  Grimasse  Ac. — 
lett.  gremmöi  mandere  atgremmöi  Ith.  gromulöti  ruminare  vg^l.  u.  a.  o.  bair. 
gramein  cy.  grem^  vll.  lt.  rumen  und  Ith.  krimsti,  kramtyli  ntiandere,  ro- 
dere.  pln.  gi'amolic  krabbeln,  kitzeln  rfl.  erklettern  stimmt  zu  ob.  swz. 
gramsein  drc.  Auch  aslv.  gramada  f.  acervus,  materia  sügramoditi  auorpi^scv^ 
conglomerare  nebst  Zubehör  geht  von  einer  akustischen  Bedeutang^  aus  and 
gehört'  zu  ob.  Wz.  grom  vgl.  u.  a.  pln.  ogrom  m.  Gelöse;  ungeheure 
Masse  ogromny  betäubend,  ungeheuer,  groj^  gramada  Qygh  d.  a.  Bf.  2, 
135^  f-  Haufen,  Menge,  Gemeinde,  daher  Ith.  grummodas  m.  Fliegei- 
haufe  lett.  grummada  f.  Versammlung  Ith.  gramozdai  m.  pl.  Gerfimpel 
rss.  gromözdii  ^c,  s.  o.  magy.  garmada  Konihaufen  c.  d.  vgl.  noch  gdh. 
gramaisg,  gramhaisg^  gräisg  f.  vulgus  profanum,  fremens,  mob,  rabble  ^- 
masgar  f.  flock,  Company  vgl.  Pictet  69  und  BGI.  v.  sskr.  gräma  ■. 
turba ;  vicus ;  dakor.  grämeditu  cumulatus  ^bei  ClemeosJ  i  a.  d.  Slavischea, 
dagegen  grumu  m.  Haufen,  Aufgehäuftes  aus  It.  grvlmttt  m.  id.  gleichwol 
auch  hierher,  wenn  nicht  grü-mus.  Ebenso  scheint  sich  nod.  grwmmel 
multitudo  Br.  WHb.  2,  552  zu  grummeln  zu  verhalten,  vgl.  rymmel  n. 
multitudo  confusa  :  rummeln  nnl.  rommelen  strepere,  voivi  cum  slrepili 
^grommelen  volvi,  früher  =  ob.  grommen)  und  ebenso  gtrümpel  :  fmr- 
peln.  nnd.  grumm  bedeutet  nach  Dähnert  Graus,  Schutt,  Heoreite ;  gr^mpen 
StUckc,  Reste,  fragmenta.  Für  die  Ableitung  der  Bd.  concio,  catenra  ais 
tumultus,  sonitus  vgl.  noch  u.  a.  nord.  s/tin,  sUmle  8«  159  nod  1.14^. 

Es  fragt  sich,  ob  die  Bezeichnung  der  Gematsstimmung,  dei  Griamf? 
Grams  ftc.  von  ihren  hörbaren  oder  sichtbaren  Zeichen,  von  der  Gcbcidc 
oder  vom  Laute  ausgieng;  fUr  beide  Wege  finden  sich  Gründe  im  Vonle- 
henden.  Beide  können  aber  auch  wiederum  Einen  gemeinsamen  Augaigf- 
ponkt  haben.  Die  Helle  und  Stärke  des  Lichtes  und  des  Lutea  wird  hia- 
fig  durch  das  selbe  Wort,  mindestens  den  selben  Wortatamm,  beimchirt« 
Auch  wirkt  oft  eine  Erscheinung,  ein  Vorgang  nach  mehreren  Seitan  nd 
auf  mehrere  Sinne  zugleich.    So  z.  B.  venerrl  daa  knirmde 
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das  Zühneknirrschen  des  Grimmes  u.  dgl.  zugleich  den  Mund.  Wir  haben 
noch  einige  durch  Wz.  grm  ausgedruckte  Bedeutungen  auf  der  Seite  ge- 
lajien,  um  eher  Raum  zur  Leitung  eines  Ariadnefadens  zu  laßen. 

45.  C&ranuit  n.  Gr.  fpranuits  m.  LG.  (^d.  sg.  fframfita} 
Splitter,  xofpcpoc  Luc.  6,  41.  42.  (Grimm  Gesch.  d.d.  Spr.  337.  420.) 

In  den  deutschen  Sprachen  findet  sich  das  Wort  nicht  vor ;  LG.  stellen 
CS  unter  fpranyan«  Grimm  vergleicht  hypothetisch  Ith.  gramczdai  Schraap- 
sel.  Dieses  Wort  ist  wahrscheinlich  falsch,  da  Mielcke  1,  84  gramadai 
UL  pl,  schlechter  Hausrath,  allerhand  Rummelei  in  den  Verbeßeriüngen 
in  gramoidai  öndert ;  es  entspricht  dem  russ.  gromozd  s.  vor.  Nr.  Dagegen 
bedeutet  allerdings  Ith.  gremiu^  gremsUi  schrapen,  scharren  gramdyii  her- 
ausschrapen  c.  d.  und  das  dazu  geh.  o.  Nr.  43  erw.  lett.  gremzde  Splint 
(jremzdit  diesen   schaben^   stimmt  nach  Form    und  Sinne   nahe  genug  za 

46.  €&ri»ns  m.  mystax?  vgl.  „Nonnullae  etiam  gentes  non  solum 
in  vestibus,  sed  et  in  corpore  aliqna  sibi  propria,  quasi  insignia,  vendicant, 
ut  videmns  drros  Germanorum,  granos  et  cinnabar  (s.  M«  22}  Gothorum^ 
Isid.  Orig.  19,  23  vgl.  im  Conc.  Bracar.  a.  563  ,^neque  granos  gerUiii 
mare  demittant''  vgl.  Grimm  RA.  283  ff.  Gl.  man.  3,  828,  wo  die  Bed. 
mystax  aus  den  Citaten  deutlich  hervorgeht.  Die  mit.  Formen  lauten  pl. 
^afit  =  an  It.  grana^  granulaHm  angelehnt — ,  granones  L.  Fris.  22,  17., 
grenoneSf  grenoneae,  greunones^  crinones  —  an  lt.  crinis  angelehnt?  — 
sg.  gerinonusj  gemobada,  genorbada  —  bada  aus  barda?  vgl.  li*  20. 
Wir  haben  die  entsprechenden  Formen  älterer  und  neuerer  Sprachen  Bd.  L 
S.  317  ff.  aufgezählt  und  setzen  noch  hinzu:  ahd.  greno  Wiesb.  Gl.  in 
Haupt  Z.  VI.  mnnd.  grdn^  dem.  grdnken^  nl.  graenen  pl.  Knebelbart,  Bart- 
baar  der  Hunde,  Katzen,  Füchse  drc. ;  vgl.  das  vll.  nicht  mehr  recht  ver- 
standene klevische  SprUchwort  bei  Firmenich  I.  S.  382  de  grdne  no  wat 
lekke  d.  i.  den  Bart  nach  Etwas  lecken.  —  cy.  grann  f.  eye-lid;  gdh. 
greann  m.  crines;  barba;  crines  hispidi,  incompti,  candidi;  vultus  torvitas, 
crinium  erectio  prae  furore;  collisio;  audacia;  species ,  color;  dilectio; 
facetiae  m.  v.  Abll.  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1845  Nr.  279.  Outzen  102.  Auch 
altn.  greni  n.  nnord.  gran  f.  abies  nnl.  grin,  grSnenböm  id. ,  pinus  mag 
von  ihren  bartartigen,  haarartigen  Blättern  benamt  sein.  Zu  bedenken,  vgL 
u.  Nr.  53:  altn.  grannr  gracilis;  exquisitus,  accuratus  swd.  ^rann  Q  sccu- 
ratas  =  dän.  grand  2}  comptus,  concinnus,  nitidus,  venustus  gdh.  grinn 
id.,  praeclarus,  prudens,  sedulus,  serius  greannmhor  =  swd,  grann  ^  auch 
facetus,  prudens  bd.  vgl.  o.  greann  s.  in  einigen  Bedd.  und  vb.  sculpere 
ptc.  greannta  exsculptus;  concinnus,  solers  com.  granys  exsculptus  altn. 
grenna  attenuare  lapp.  grannok  tenuis,    subtilis;   bene  vestitus  a.  d.  Nord. 

47.  €Sra0  n.  Gras,  Kraut,  X^P^^<^9  Xcfxocvov.  (^Frisch  1,  367.  Gr. 
Nr.  485.  3,  371.  Smllr  2,  117.  Gf.  4,  333.  Rh.  774.  BGl.  110.  Pott  1, 
278.  Bf.  2,  196.  Lassen  Eug.  17.J 

•mnhd.  alts.  nnd.  nnl.  altn.  gras  ahd.  cras  ags.  nnord.  gras  e.  gross 
aga.  gears  ags.  afrs.  strl.  ndfrs.  wang.  gers^  gärs  e.  dial.  gars^  gerse  scholt. 
gin  afrs.  gars,,  jers  wfrs.  gerz  nfrs.  gaes  nl.  bei  Kiliaen  'gras,  garSy 
ghersy  gars,  n.  gramen,  herba,  pascuum,  bisw.  foenum  mhd.  gruose  f.  semen, 
Uanum,  succus  nnd.  gruse  cespes  Frisch  1.  c,  an  wrose  nhd.  ras,  rasen 
KL  id.  8.  Bd.  I.  S.  245  erinnernd,  grasi  foenum  Tat.  38,  5  bei  Grimm 
2,  44  ist  bei  Graff  1.  c.  gras  geschrieben,*  aber  vielleicht  gehört  hierher 
aul  gleicher  Bildong  ags.  gorsi  m.  e.  gar$e  nlex  europaeus.  —  alUi.  ^^ilkidb 
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f.  gramen  vernum,  vegetatio  radicum  pereDnium.  Nach  Biörn  hierker  altn. 
grinnn  rarus,  porosus,  „foeni  instar^.  Sollte  aach  alts.  airs.  ahd.  Ac.  gm 
neben  grau  canus  hierher  gehören?  vgl.  das,  vielleicht  auch  formell  ver- 
wandte, kelt.  glasy  das  grau,  blau  und  grün^  und  gdh.  grant^  das  grau  und 
grün  bedeutet  ^o.  Nr.  36^,  wie  denn  auch  grän,  gruoni  aus  giröen  ^c 
virescere,  arescere  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  kann. 

Aus  gleicher  Primärwurzel  entstand  vielleicht  ags.  gntde  m.  gramen, 
ulva  afrs.  grid^  gree  Callit.  mit  gers  und  grond^  wfrs.  gregde  Epk.  Weide, 
Weidland,  Wiese,  bei  Heltema  afrs.  gred  nfrs.  greid  Vruchtbaarfaeid  vgl. 
afrs.  grodCj  von  Richthofen  mit  ofrs.  groden  neu  eingedeichte  Lande  und 
nfrs.  groed  Wachsthum  aus  growa  wachsen  verglichen. 

Auch  Wörter  mit  anl.  Tenuis  lai^en'  eine  Vergleichung  zu,  wie  nl. 
krös  incrementum,  lucrum  (\gh  altn.  grödi  id.^;  ulva,  lens  palustris  kr6$ 
neben  kröt  WaßcrgrUn,  Entenfutter;  auch  krüd^  kraut  herba,  olus  te. 

läpp,  grase  enar.  rase  finnl.  raasse  gramen  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  Urvrw. 
vrm.  lt.  grämen.  Die  Grundbedeutung  fragt  sich.  sskr.  ghäsa  m.  grameo 
CFutter}  von  ghas  edere  unterstützt  die  Ableitung  von  gras  :  sskr.  gras 
vorare;  ttberdas  scheinen  diese  beide  Wurzeln  ursprünglich  Bine  su  seia. 
It.  grämen  aus  grasmen?  vgl.  gr.  Ypaori;,  wiederum  neben  xpaoti;  f. 
gramen,  pabulum  viride  :  Ypaeiv,  Ypoivsiv  rodere.  (Zu  sskr.  ghäsa  vll.  ose 
t.  chos  dig.  choase  Kraut,  Heu,  Arzenei  Sj.  cho$  dug.  choassa  Kl.  afgh.  cmaeke 
Heu?) 

48.  C&redufl  m.  Hunger,  Xifxo;  2  Cor.  11,  27.  ffredas«  hungrig 
maft^  vairthan  7C£iV7^v.  gredou  imp.  in  ipredotli  mlJk  mich  hungert, 
lUivcu  Rom  12,  20.  (Frisch  1,  374.  Gr.  l^  568.  2,  290  CT.  Gf.  4,  311 
vgl.  Smllr  2,  124.  RGl.  94.  Pott  1,  251.  Rf.  2,  137  fif.) 

altn.  gräd  n.  aviditas,  gula;  fluctuatio  maris  e.  greed  aviditas  schotL 
auch  cupere  altn.  grädugr  1)  intempestus  2)  =  dän.  graadig  ags.  grmdig 

e.  greedy  Adj,  Cdial.  auch  Zw.  cuperej  alts.  grädag  nnl.  nnd.  grdg  (aas 
grädig")  avidus,  gulosus,  famelicus  nnl.  auch  promptus  nnd.  gew.  =  yrdie, 
gräe^  grä  expeditus,  celer,  cito  vgl.  R«  8,  $;  ahd.  gratag^  kraiak  (d) 
inhians  gratida  f.  diligentia;  pigritu  inchoo  (vgl.  die  Bedd.  Nr.  32)  mlid. 
iL  nhd.  grit^  grytty  greit  m.  avaritia  (vgl.  ttbh.  uns.  Nrr.  7  :  46)  griHg 
(auch  aköln.  a.  1436  bei  Wallraf  und  noch  jetzt  an  der  Saar  —  S^n^ 
gierig,  bes.  beim  Ejien  —  gbr.;  sonderbar  auch  kreuiig  Oberl.  628)  nad. 
lipp.  westf.  (Firmenich  I.  S.  267.  341.)  griddig  dän.  gridde  gierig,  hab- 
süchtig, avidus  altn.  ^rkf  f.  vehementia,  aviditas  gridarlega  vehementer  vgl. 
Bd.  I.  S.  406;  ob.  gräg  :  ndfrs.  greagt  aviditas  yigreagi  gulosilas  Oabaa 
103;  altn.  gräduglega   adv.  gulose;   inquiete  gradgi  f.  avidilas;   gradstM 

f.  odium,  €B  st.  CB  vgl.  Nr.  54?  eher  hierher  vgl.  oberd.  ^lefeift  exaceiiiarc 
rfl.  curare,  sich  bekümmern  um  E.  grätig^  grmig  ezacerbatoi  gratem  (gri^ 
dem  Smllr  2,  102)  satagere  vgl.  die  ahd.  Bedd.  und  swb.  sich  abgrodtk 
id.,  auch  ahd.  grutig  intentus  Gf.  4,  312  vgl.  u.  Nr.  54.  Za  der  nad.  Bed. 
passt  aengl.  graih  speed  grathely,  graytheig  readily,  speedily,  sIeadiiullT 
altn.  greidr  expeditus,  facilis,  celer,  comptus  (vgl.  Gf.  4^  312  uid  Wei- 
teres u.)  =  dän.  r^d  R.  9,  vgl.  ebenso  R«  8  out  $  :  ans.  Nr.  48  tg). 
52.  54.  Ein  Nebenstamm  oder  auch  nur  gemischte  Formen  miserer  NnMT 
erscheinen  in  nl.  grete,  greyie  aviditas  greiigh  Kil.,  bei  Bibb.  ^ra^aaL 
greHg^  grätig  avidus,  inhians,  avams  nl.  greytm,  gregdem  gtisioare,  aiM 
kreteHj  cupere,  inhiare;  phicere,  gratum  s.  acceptum  esse,  oordi  eate;  potiri 
pro  animi  vbMo  (Kil.)  vgl.  ahd.  graiuo  Gf.  4, 335?  und  id.  gMm,  ^  iM» 
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gruo»m  ä.  nd.  greUen  Q:  alls.  rol^  id.?}  irrUfu»)  excitare  Ae.  u.  Mr. 
50,  wo  wUdemffl  Nebenformen  mit  ds  wie  ags.  griBday  skh  unserer  Nnmer 
anzaschliejien  soheinen. 

A.  d.  D.  £n.  ffredin  avaros,  miser;  wallon.  grdc  id.  vU.  niehl  voa 
graecua  vgl.  o»  grdg\  mit  /  it.  ^refto  avarus;  rhaet.  griUa  f.  ira  ^rtttt 
iratna  vgl.  die  ob.  Formen  und  Bedd. 

gdb.  Ws.  gradh  amare  eig.  appetere  und  hierher?  vgl.  R»  8,  {^ 
grad  featinua  ^.  s.  R«  8,  $;  daher  graide  comp,  und  s.  f.  celerttaa 
:  graideach  m.  equus  admissarius  neben  greadhair  m.  id.  :  greadh  m^ 
equof;  bellum  ^vgl.  ags.  tdcg  n.  equus  :  T*  10}  vgl.  die  ob.  altn.  Ww. 
:  altn.  gradr  admissarius,  non  castratus  ^aiW^  griddi  m.  tauru3.  Zu  altn.  greidity 
greida  explicare,  parare,  facilitare,  volvere  engl  obs.  dial.  graUhe  parare, 
veatiije  gradCf  greide  prepared  gradely.  decently,  orderly,  moderately  u,  s.  au, 
stimmt  einigermaßen  gdh.  grüdh  parare  (^corium,  edulium} ;  liberaliter  trac- 
tare;  verberare;  vgl.  gread  graviter  verberare,  cruciare;  eig.  aber  =  cy. 
greUiai0  urere,  torrere  QgreideU.,  gridyU  f.  greidyll  m.  gdh.  greideoi^, 
greadag,  f.  =^  e.  griddle,  grid^iroa  vgl.  BU  383;  ^^^  ^^  ^^^  ^^^^  Sprachen! 
sehr  verzweigter  Wortstamm,  dessen  figürliche  Bedeutungen,  i.  B.  violentiai 
vehementia,  anzjetas,  nahe  an  die  unserer  Numer  reichen;  Armstrong  ver- 
gleicht auch  swd.  grädda  backen;  vgl.  auch  noch  nnd.  grMe  f.  glOhende 
Aache  u.  s.  m,  Leo  Malb.  und  Pott  in  H.  Lts.  1844  Nr.  206.  Neben  der 
Ws.  graid  ardere  zeigt  sich  eine  einfachere  in  cy.  graii  m.  blight,  blast 
gb.  ^01010 ;  daher  der  Namen  der  Sonne  cy.  greian  f.  gdh.  ^rta»,  g. 
grüne  f.  vgl.  Celt.  Nr.  209,  wo  die  wichtige  cy.  Form  (^die  Richards  gibt, 
ofape  die  gadhelische  zu  vergleichen}  fehlt  —  Zu  den  nnd.  nnl.  ndfra. 
Formen  passt  gdh.  ^o^atr  helluo,  luroo  ^ro^ofi  m.  id.  c.  d.,  doch  schwer- 
lich mit  ausgefallenem  Dental,  eher  einer  Nebenwurael  unserer  Numer  an- 
gehörend, gdh.  gartach  famelicus  dagegen  gehört  zu  dem  o.  bei  Nr.  19* 
gegebenen  Stamme.  Eher  noch  kann  Ith.  gardu$  ftc,  verwandt  sein,  doch* 
»,  o.  Nr.  25. 

Bei  dem  häufigen  Wechsel  der  Liquiden  r  und  /  vergleicht  sich  aslv. 
rsa.  ill.  slov.  glad  pln.  gtöd  bhm.  hlad  nlaus.  glod  olaus.  iod,  m.  famea,, 
nilunter  inopia,  in  AbU.  gulositas,  aviditas  —  vrsch.  von  aslv.  gliUüi  =5 
It  degiuHre  (Viz,  glu)  gdh.  gfut  m.  voracitas  vi>.  devorare,  helluare  hrk 
glomi  vorax  c.  d.  cy«  ghthy  glythig  id„  voluptnosua  vb.  glyihu, 

lappu  raddok  voraxi  heluo  a.  d.  Nord. 

sakr.  grdh  4.  P.  dtsiderare,  appetere  gfdhnu  avidus ;  auch  xudh  4.  P. 
eavire  wird  gewagt  verglichen,  prs.  gursinegi.  fames   zeigt  kaum   eineii: 
Anklang. 

49«  Ovelpmiiy  imd-y   fair«  gr^pmm  st.  tfltmip,  vviyiua». 
Srfpapa»  greifen,  ergreifen^  xpotralv,  ooXXa^ißayaiv  Ac.  (Or  Nr.   121. 
SaUr  2,  106.  Gf.  4,  314,  Rh.  782.  Wd.  1399.  Vgl.  0.  Nr.  43.) 

St.  Zww.  ahd.  grifan,  cfifan^  chriphwuAc,  amhd.  grifen  nhd.  greifen 
DdtiMi  hd.  a*  1447  grewffen  oberd.  greufen,  grieffhi  (grüffmy  krüfm 
SnUr  2^  106,  382.};  alts.  ags.  gr^nm  nnd.  gripe»  nnl.  grifpen  e.  gripe 
MW*  afra,  strL  alin.  swd.  gripa  dän.  gribe  tangere,  palpare,  arripere,  capere 
a.  d^.  e.  gr^e  auch  kneipen,  zwicken,  nam.  im  Leibe  von  Kolikschmerzen ; 
al^  Griff;  Kneipen,  Druck,  Notb,  Gram,  pl.  Kolik  vgl.  grimmen^  gram  o. 
fbr.  44.  abd.  greifön  mhd.  greifen  sw.  ags.  gräpian  e^  grope  palpare,  con«* 
tritdare  (wie  das  st.  ahd.  Simplex)  attn,  ^eipß  falzen»  alveum  excavare 
(>g^  Nr.  49)}  wtmL  eomp.leeti  ahd.  sf^M  prehendere  (?};  wol  amalkx 
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amhd.  griffen  oberd.  swk.  grippen  arripere,  rapere  CfurariJ  vgl.  n.  a.  ahd. 
gripfere  m.  raptor  kachripßu  arripio;  ahd.  cripsen  diripere  nhd.  oberd. 
gripsen  rapere,  furari  nnd.  grapsen^  gripsgrapsen  weU.  grapschen  frequ. 
contrectare,  arripere  vgl.  e.  grasp  id.,  tendere;  swd.  grahba  {^ÜU  zu- 
greifen} ahn.  grußa  Qncerius  attrectare}  nnd.  nhd.  grabbeln  nnd.  gmbhdik 
e.  grabble,  grubble  oberd.  grappeln  palpare  neben  groppen,  kroppen^  kruep^ 
peny  kroppe^en  (ygl.  o.  die  st.  u-Vorm)  id.  Smllr  2,  116.  392.  Viele 
ähnliche,  mit  gr,  kr  anl.  Wörter  bedeuten  kriechen,  kriebeln,  klettern  d. 
dgl.,  wie  Haken,  Gabel,  Klaue,  Ast  vgl.  Nr.  43.  Die  Stufen  der  Anlaste 
und  Auslaute  wechseln;  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sich  mannigfach, 
besonders  mit  Nr.  43;  vgl.  auch  Nrr.  44.  R«  14.  17. 

Roman.  Lehnwörter  u.  a.  frz.  gripper  \  wallon.  gripi  =  frz.  grimper 
nprov.  grimpä  (nach  Diez  1,  302.  2,  321.  aus  klimmen^  chlimpan^  aoä 
einer  rhinistischen  Form  uns.  Nr.,  wie  gratir  aus  grab,  grabbeln  Ac.  ?  vgl. 
u.  a.  picmont.  grinfa  —  woher  grinfä  neben  grifäy  gripä  zampata,  rani- 
pata  —  Klaue  nebst  den  glbd.  it.  rampa^  grampa  QS:c.  Dz.  1,  288.  302.J 
frz.  griffe  f. ;  aber  it.  grifo  m.  roslrum.  it.  grippia  f.  Bündel  Heues  vgl.  ags. 
gripa  m.  e.  gripe  manipulus.  Nicht  selten  stehn  bei  rom.  Wörtern  unseres 
und  vemvandter  Stämme  die  Anlaute  gr,  r  gleichbedeutend  neben  einander. 

Für  die  exot.  Verwandten  s.  Nr.  43.  u.  a.  vgl.  noch  brt.  krapa  fn. 
grimper  brt.  skrapa  id.  und  gripper  gdh.  greim  grasp,  gripe  Ac.  s.  Nr.  44. 

50.  a«  CAretatiy  fpreltan  rdpl.  ^ali^roty  fpretans  weineo, 
(schreien}  x)waisiv,  xpaCstv  Rom.  9,  27.  srets  m.  Weinen,  xXai>d}io; 
Mtth.  8,  12.  b.  krim.  erlten  flere.  CFrisch  1,  547  ff.  vgl.  380.  Gr. 
Nr.  57.  Myth.  378.  Gf.  4,  328  vgl.  337.  Rh.  783.635.  Bopp  Voc.  217; 
Gl.  87.  Pott  1,  243.  Bf.  2,  132  ff.) 

a«  St.  Zww.  alts.  griotan  (iOy  eo,  ea ;  praet.  griot,  griai)  altn.  grala 
(praet.  grit)  swd.  grata  dän.  grade  plorare  ags.  grcttan  und  greotan  e. 
obs.  dial.  grete  Cprt.  grat  ptc.  grete^  igroten)  id.,  lamentari,  claaari, 
moerere ;  altn.  grata  sw.  contristare  grätr  m.  swd.  grat  m.  din.  ffraad  c 
ploratus,  lacr>'mae  e.  grete  clamor  ndfrs.  graeye  klagen,  schreien,  weinen 
Outzen  103. 

S*.  ags.  gradan  (bei  Bosw.  1.  Ausg.  =  gratan)  to  say,  cry,  call 
aengl.  grede  (prt.  gradde)  to  cry,  prociaim.  ahd.  grädem  de.  i.  u. 

S^.  ags.  grStan  appropinquare ;  coire;  (groetan)  salutare  e.  greei  sa- 
lutare  alts.  grdtian,  gruotean  alloqui,  verbis  compellare  mnd.  gruien^  praet 
gegrot  st.?  groten^  gretten  (^s.  Nr.  483  Frisch  1,  380  provocare  (to 
kampe,  in  duellum]),  insligare  (canes}  mhd.  grüeS^n  id.  afn.  grSiäf  kt- 
grita  provocare  (om  dat  stryd  &c,)^  accnsare  ahd.  gruo%an^  ^nMMfl« 
Ämou^n  &c.  movere,  provocare,  irritare,  sollicilare,  hortari,  voeve,  allo- 
qui, salutare  ^»^rtio«af>  movere,  provocare,  compellere,  irritare  nhd.^rif^ 
swz.  grüe^ien  bair.  grüeßen  nnd.  graten  nnl.  groeien  wfra.  groe^jem  afin. 
grieten  (klagen)  Hett.  stri.  begrjula  salntare.  Kiliaen  gibt  nl.  grmUm^ 
greten  neben  kreten^  kreyten  (versch.  von  krylen  b}  provooffe,  irrita« 
groeten  vet.  sax.  id. ;  accusare  kamperlick  groeien  capitia  accman ;  indiea« 
dnellnm;  groeten,  grueten  salntare.  swd.  vSrend.  gtma  dictis  iMmlae, 
iram  movere. 

b.  krim.  I  =  goth.  e,  wie  in  naliae,  aiAUpen;  •  (k)  iL  9 
durch  Busbecks  Anlehnung  an  das  heimische  krUen  Yeranlaj^?  odar  iiC  du 
krim.  Won  wiriilich  identisch  mit  letzteren?  Vgl  alt0.  Mto  m  "^ 
JMf  n.  muMitatio,  rarannu  vgl.  din.  dial.  kr^fUe,  kroUf  ta  im  Bart 
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men  n.  dgl.^  ptc.  kroUen  iracundns  neben  kraadden,  kredden^  kridden  mo-* 
rosus,  pertinax;  ninnl.  krit  m.  clamor  Rein.  4,  344;  (nicht  erst  aus  sp. 
griiar  Wd.  16773  ^^'  "'*''  krijten  plorare,  ejulare,  crepare,  fidibus  canere 
nnd.  krit^  kreit  rixa  krUen  clamare  (^rixantes,  infantes}  vgl.  siegen  ^ä$9 
id.  ^  eig.  =  nhd.  kreißen  urspr.  lamentari  {in  puerperio  vgl.  e.  devon. 
groanings  parturition}  vgl.  indessen  Wd.  1124;  Scheller  gibt  mnd.  Bretten 
(ei^  ^,  i)  zanken,  processieren.  —  nhd.  ^7/e/n,  bei  Frisch  1,  374  gritteln 
nnd.  kriteln,  kriddeln  rixari,  jurgare,  controversias  movere  vgl.  noch  einige 
Formen  n.  Nr.  54  nnd  ä.  nd.  kretten  Frisch  1,  547  ff.  und  wahrscheinlich 
mehrere  mit  kr  anl.  Wortstämme,  u.  a.  krähen^  das  £.  B.  in  nnl.  krdjen 
(^vrsch.  von  krSuwen  schreien,  lärmen}  swz.  kraien  auch  schreien  bedeutet^ 
swz.  auch  weinen;  laut,  vorlaut  reden  (^schreien}. 

sp*  P?-  gritar  schreien  stimmt  zu  ^retan;  aber  it.  gridare  nprov. 
cridd  rhaet.  cridar  neben  grir  (ßriu  m.  SchreiJ,  aber  auch  garir  frz. 
erier  piem.  wallon.  crie  id.  zeigen  mannigfache  Abweichungen ;  Diez  1,15 
leitet  sie  mit  Vossius  aus  lt.  quiritare^  was  mir  bedenklich  erscheint;  in- 
dessen gibt  mir  Diez  mündlich  eine  rom.  Form  qtnrtar  oder  quirdar  an. 
ä.  nhd.  kreiden  und  krida  Smllr  2,  381  ff.  sind  wahrscheinlich  a.  d.  Rom. 
entlehnt,  wie  mnl.  Arn  n.  Feldgeschrei.  In  ahd.  grddem^  cradem,  chrd" 
domo  m.  strepitus  Ac.  Gf.  4,  596  Smllr  2,  381  ist  minder  ein  Wz.  (o. 
S^3  9^^  9  ^^9  *ls  <^iD^  Ableitung  von  krden  Ac.  (krähen')  Gf.  4,584  zu 
suchen,  frz.  crier  scheint  sehr  früh  ans  cridar  gebildet;  a.  d.  Frz.  criy 
crier  erst  die  glbd.  e.  cry  brt.  kri  s.  m.  krial  vb.  cy.  cri  s.  m.  (vrsch. 
von  cref  f.  id.J  com.  cria  vb.  (to  callj;  schwerlich  alb.  ngriü  (^pcpty) 
schreien  vgl.  ürrtsma,  krisme  Lärm  slv.  Wz.  Arne',  krik  clamare  vgl.  H«  96. 

Zu  m  oder  zu  $*  stellen  sich  dagegen  cy.  griddfan  lamentari,  gemere, 
lugere  gryd  m.  pngna  grydio  clamare  grydian  grunnire,  murmurare  gdh. 
greath  m.  sonus,  clamor  greadanach  obstrepens,  certans,  garrulus;  calidus 
(Zubehör  dieser  Bed.  o.  Nr.  48}  sgread  m.  ejulatus;  vb.  ejulare  vgl. 
sgreach  cy.  ysgrech  e.  screech  Schrei  und  viele  deutsche  Wörter  verwand- 
ter Bedeutung  mit  anl.  skr,  —  pln.  grdaö  schreien;  schlagen  (Wachtel- 
könig} vgl.  vll.  Ith.  grodUa  3  ps.  sg.  imp.  lett.  grandil  (vgl.  Nr.  bZy 
poltern?  Sodann  Ith.  graudziUy  grausti  lamentari  graudus  wehmütig  (vgL 
die  glbd.  Wzz.  goud^  raud  drc.  s.  o.  Nr.  18};  graudinti  hortari  (vgl.  o. 
ahd.  gmozan  id.}  preuss.  engraudis  miserere  engraudisna  f.  misericordia 
rss.  grusiity  rfl.  lugere. 

Nicht  identisch,  aber  verwandt  mit  i^retan :  sskr.  krand^  krad^ 
klandy  klad  dolore  affici,  clamare,  lamentari,  flere  (so  auch  mit  /  gdh. 
glaodh  clamare,  vociferare  vgl.  BGI.  89}.  Pott  stellt  allzunah  dazu  prs.  gri-^ 
Sien 9  gtristen  imper.  gtri  kurd.  ghirum  praes.  clamare,  cum  gemitu  flere, 
Ewald  afg.  iaral  flere. 

51.  ffa-Clrefto  f.  Beschluß,  Befehl,  do^fia  Luc.  2,  1 ;  in  ^asref« 
tmä  tisan  vorhanden,  in  der  „Greifweite^  sein  LG.,  icpoxsTodat  2  Cor.  8, 
12.  (Gr.  3,  514;  W.  Jbb.  Bd.  46.  LG.  in  2  Cor.  8,  12  nebst  Add.  und 
Gramm.  46.) 

Grimm  vermutete  ebenfalls  etwa  ^asreliyts  captus  :  ö.  Nr.  49;  in 
gmgn^kitmi  im  Griffe,  in  promptu;  mau  denke  auch  an  zur' Handy  vor- 
kanden  sein.  Am  Nächsten  steht  afrs.  bigripa  statuere  bigrtp  statutum 
Rh.  635.  Die  Form  passt  eher  zu  Nr.  43.  LG.  mögen  neuestens  lieber 
ahd.  grabo  nd.  grebe  Gf.  4,  312  ff.  (Grimm  passim;  Rh.  784  ff/)  vergleichen. 

52.  Uwädm  f.  Schntt,  Stufe,  ßa»{iö{  1  Tim.  3,  13.  (Gr.  1%  ^^  ^. 


aas  Cf.  53. 

▼gl.   die  n.   folg.  CiU.   und  Bopp  VOr.    109;   CM.    356.  Poft    I,  205.  BT. 
1,  XV.  2,  331.3 

ahd.  grit',  m7-,  scrita-maU  passus  Gf.  2,  716.  4,  311.  6,  578. 
K.  nhd.  oberd.  ffritleny  gröfen^  gräten,  grätschen  te.  (nebee  griggen  tt.) 
•ach.  greie  divaricare  pedes,  gradi  Frisch  1,  368.  374.  Smllr  2,  124  ff. 
Stalder  1,  481.  482.  474.  Schwenck  d.  Wlb.  ▼.  grdUcken.  graten  ais- 
schreiten graiteln  Finger,  Beine  »preisen;  vgl.  tckreiten  S.  95,  $*  .  Da- 
gegen a.  d.  Lat.  und  Rom.  ags.  ahd.  afrs.  grad  altn.  grdda  f.  a.  s,  f. 
gradus,  ordo  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  311.  Rh.  781.  mhd.  oberd.  grSde  f.  Cgra- 
dus,  Stratum,  horreum}  Smllr  2,  101.  Z.  132.;  die  Bedeutungen  erinen 
an  Ith.  grindis  lett.  grids  ^c.  0.  Nr.  20. 

It.  gradi,  gressus,  gradtu  d:c.  asiv.  grfdf,  gr^i  venire  grpif^ 
futurus  rss.  grjadusöii  id.  pln.  grfda  f.  Trab  ill.  slov.  gredem^  grem  \b. 
imperf.  eo  rss.  grjadü,  grjasty  id.  Weiteres  s.  Nrr.  20.  55.  —  cy.  grOi 
m.  degree,  rank ;  pace,  gait  m.  v.  Abll.  com.  grat,  gry  stair,  step^  degree 
brt.  derei  &c.  m.  d^gr^,  alle  a.  d.  Rom. 

53.  Grliida-frAtiyis  kleinmütig,  &Xi']f64'OXOC  1  Thesa.  5,  14. 
(vgl.  F.  49.  Gr.  Nr.  390.) 

LG.  legen  grlMil  klein,  zersl0|^en  (ronfritus  animo  ?)  zu  Grande  vgl. 
ags.  grindan  t:t.  e.  grind  st.  molere ,  conterere  faengl.  grinde  perforare) 
e.  auch  acuerc  cote;  vexare;  f^cndere  (ihe  teelhj  vgl.  ags.  grisMtan  id. 
vgl.  ags.  e.  grist  ags.  gerst  m.  molitura ,  grana ,  fiuina ,  panis  ags.  grütrB 
m.  pistor.  nord.  grand  n.  granum ,  atomum  altn.  auch  noxa  alta.  grütiä§ 
nocere  grenna  attenuare  s.  0.  Nr.  46.  ndfrs.  grinne,  grönne  wang.  grin 
st.  Ou.  grinfan  Cprt.  graan')  st.  Cl.  molere  ndfrs.  gränt  granum;  macolt 
(vgl.  Rh.  781)  nnl.  grint  f.  Griej^mehl;  dagegen  grän^e  grannlnm  von 
grdn  n.  granum,  far;  monas,  Gran  a.  d.  Lat.  wie  u.  a.  alto.  gran  n.  Gfu? 
vgl.  nnl.  grein  n.  Gran;  Kern;  Paradieskorn  altn.  grian  n.  pl.  nnord.  grf» 
n.  alica,  Griej},  Grütze  swd.  auch  granum;  nL  gränen  germinare;  wM- 
sni'z.  grien  m.  n.  glarea ;  nephris,  caiculus  (Voc.  a.  1618  md  jeli.  nri.}: 
intestina  (Fict.  und  jetz.  swz.).  Wiederum  in  vollständiger  Foim  unserer  Kb- 
mer  und.  nhd.  grand  m.  glarea ;  furfures,  alica  amhd.  grinl  nhd.  nnd.  ^raid 
m.  furfures  capitis,  Impetigo  (abus.  caput)  ahd.  in  grtnte,  grenie  in  aigil- 
losa  terra  Gf.  4,  330  vgl.  die  Bd.  glarea? 

Einer  nahe  verwandten  Wurzel  Gr.  Nr.  531  gehört  grieß\  bei  doi 
folg.  exot.  Vergleichungen  werden  wir  einige,  näher  zu  dieaerWonel  ge- 
hörende, nicht  abweisen  dürfen. 

It.  grando  (GriejS,  Hagelkorn};  granum  stimmt  wenigstens  u  doi 
ob.  d.  Wörtern  mit  ausl.  n;  weitere  Vergll.  s.  bei  Pott  2,  199.  Bt  t, 
128.  135.  372.  Kuhn  Abb.  16.  v.  Thielen  37.  vgl.    uns.  K.  9.   ^w.  1 

lett.  grandu,  grandit  poltern,  mit  Gewalt  niedersIttrzeB^  Berlrtmaera 
Itb.  grod%ia  poltert  vgl.  0.  Nr.  50,  Gmdbd.  frangere,  terere?  —  letL 
grauds  m.  Ith.  gnidas  m.  granum  lett.  grüiu,  prt.  grüdm^  gr^^  grM 
Ith.  grud%iu^  prt.  grudau,  grvsti  pinsere  lett.  auch  pellere,  tmdere,  daher 
grüdens  j^rerstojjenes^  verlajienes  Kind,  Wäiselein^;  grüdene$  pL  Craipw; 
vgl.  u.  a.  eine  vrw.  Wz.  in  Hb.  grduku,  gräui*ti  lett.  grauim,  prt  grmm, 
graust  asIv.  grüizqj  gr^isti  rodere  u.  s.  f.  lith.  grduias  m.  jfriinii'imf  t 
grandiger  Acker  lett.  grüii,  gruii,  grueü^  gramsH  pL  Grans,  Sdurtt  pii' 
grH%  m.  id;  glarea  ^r3fs  m.  Griej^mehl  lett.  grüsH$,  grus§is  gnmalam, 
mum  ftc;  Wz.  grud  zunächst  zu  Grimms  Nr.  531  nnd  nnl  etee 
•nrlbnte  Primärwz.  ^m  zurückgehend,  wie  denn  atck  neben  ier  d  Wfc 
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grtU  eine  vrw.  grus  herläuft;  vg:!.  u.  a.  ob.  lett.  grausli  und  grausts  m. 
hinfällige  Hütte  :  grauju^  prt.  gräum,  graut  in  Schutt  zerfallen  grUistu^ 
prt.  gruuy  grut  Ith.  gruum,  grüti  id.  grdujUy  prt.  groujau,  gräuU  ein  Haus 
abbrechen;  impers.,  wie  lett.  graut^  Ith.  Perkuns  lett.  Pdrkons  donnert 
Cvgl.  0.  Nrr.  44.  43.).  Zu  ob.  Wz.  grud  vrm.  auch  gruda  Ac.  massa, 
gleba  0.  Nr.  5  vgl.  u.  v.  a.  pIn.  gru%et  m.  Ac.  id.  aus  ob.  Wz.  grtt*'^ 
dazu  auch  Ith.  gruiotasy  gruilot€is  ungleich;  vgl.  auch  Ith.  grumtast  grum^ 
Sias  m.  gleba,  wol  mit  rhinist.  m,  wie  z.  B.  grunudyti  =  aslv.  groziU 
minari;  doch  würden  sich  auch  deutsche  Sprößlinge  einer  Wz.  grm  ver- 
gleichen laßen.  —  Dem  lt.  grando  entspricht  das  glbd.  slav.  grad  m. ;  vielleicht 
auch   esthn.   ränd^  gen.   ränna  finn.   rändä,   g.   rännän  Schneeschloßen. 

Wir  gestatten  uds  hier  noch,  auf  eine  —  wenn  auch  nur  entfernt  — 
mögliche  andere  Deutung  unseres  goth.  Wortes  hinzudeuten.  Die  Bedd. 
des  Einstürzens,  Sinkens  und  der  Schwere  reihen  sich  an  einander;  vgl. 
z.  B.  Ith.  sunkus  S.  40;  rss.  gnMü  schwer,  lastend  :  grutüy  beladen; 
einsenken  ^aslv.  grq%%H,  grqiali  mergere)  Ac.  und  ob.  lett.  grut  „wegen 
seiner  Schwere  einfallen^  :  grü($  schwer,  woher  grütsirdigs  melancholisch 
d.  i.  schwerherzig,  wie  Ith.  sunkiös  dusiids  schwerer  Seele  in  gl.  Bed.; 
auch  lt.  gratis  mag  auf  diese  Wz.  gru  zurückgehn;    andere  VgU.  s.  M.  10. 

Die  zu  nord.  grann,  grenna  stimmenden  kelt.  Wörter  s.  o.  Nr.  46. 
Zu  lt.  granum  &c.  gehören  gdh.  grän  m.  grainne^  grdine  f.  =  e.  grain^ 
grannm,  frumentum;  plumbi  globuli;  grdn  auch  grando;  m.  v.  Abll.  gräin" 
nick  to  granulate,  pulverise  cy.  grawn  coli.,  %%,  gronyn  m.  corn.  gronen 
brt  greün  vann.  grdn^  grauen  m.  granum,  semen  cy.  auch  bacca  (^vgl. 
cy.  grawnuDin  grapes,  wenn  nicht  verderbte  Form,  doch  nicht  wol  die 
slav.  Traubennamen  o.  Nr.  20J  m.  v.  Abll.  cy.  grawn  m.  groneU  f.  hard 
roe  of  Fisch  c.  d.  gronynu  to  granulate ;  to  become  granulous  brt.  greünya 
grener;  monter  en  graine;  se  former  en  grains.  Sodann  cy.  gro  coli. 
gröyn  sg.  m.  graean  m.  graenon  pl.  graian  pl.  corn.  gnm^  grouan,  grean 
brt.  grouan  m.  coli,  grouanen  f.  sg.  vann.  <tc.  gröan  sabulum,  glarea  (sg. 
arenola,  silex.  Unterschieden  ist  das  vll.  a.  d.  Frz.  entlehnte  brt.  gräS^ 
krai^  groa^  kroa  m.  gr^ve.}  gdh.  grinneal  m.  1)  id.  2)  alveus,  fundus 
aqnarum,  wol  eig.  Sandgrund,  vgl.  grian  m.  id.;  tellus,  fundus,  nicht  zu- 
nächst zu  Nr.  55.  Auch  dem  d.  grieß  e.  grit  entspricht  cy.  grut^  grud  m. 
c.  d.  vann.  grdzoly  grdtel  m.  coli.  grÖMlen,  grazilen  f.  sg.  gdh.  grothal 
m.  glarea;  dagegen  brt.  grizit  m.  grando  aus  frz.  gresle^  grile;  auch  brt. 
griMol  f.  Kornbehälter  c.  d.  gröel,  gourel  m.  =  frz.  gruau  (^Dz.  1,  317^ 
groMon  m.  grain  cotonne  du  drap  cy.  grdn  f.  grain  of  wood,  leather  ftc; 
gio88,  lustre  of  a  cloth  Ac.  mögen  Fremdwörter  sein,  schwerlich  die  obigen 
wa  granum  stimmenden. 

54.  us-iGruiya  (vairthan  IxxoxeivJ  träge,  verdroßen,  segnis,  lan- 
gaidns.  (LG.  in  h.  v.  Gr.  1',  564.  568.  Gf.  4,  312.) 

LG.  geben  diese  Bedeutung  auch  dem  vrm.  Simplex  grudm*  Formell 
gehört  es  zu  Nrr.  48.  52.  Grimm  vermutet  die  Bed.  qui  cupere  desiit  und 
▼ergleicht  die  Vocalscala  iu  ahd.  grätac  mhd.  gritec  avidus  ahd.  grutic  in- 
tenUis  Nr.  48.  LG.  vergleichen  e.  grudge  (grutch)  murmurare,  reluctari, 
inridere,  odisse,  clam  cupere  u.  dgl.,  dessen  Auslaut  vielmehr  auf  ursprüng- 
lichen Guttural  deutet,  vgl.  schott.  grugous  grim,  grisly  frz.  gruger  knar- 
peln,  masticare,  frendere  Csinnl.  Grundbd.),  wie  denn  auch  Johnson  cy. 
gfwgnach  to  rourmur  zu  Grunde  legt.  Identisiph  sind  aengl.  grugge  to 
gmnible  grutck  id.,  to  grudge  grucchande  grmibMngj  murmuring. 

n.  bb 
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Dag:egen  vergleidit  sich  das  nahe  an  grudge  stehende  swz.  grüdel  m. 
Groll,  Unwille  vgl.  altn.  gradska  f.  Groll  o.  Nr.  48  und  nhd.  nnd.  swd. 
groUy  grol  nnd.  grull  m.  swd.  n.  odium  nnl.  auch  nugae  grollen  nl.  stre- 
pere,  mutire,  mussare,  so  noch  nhd.  vom  Donner  gebr.,  nicht  idenlisch  mit 
rollen^  vgl.  auch  e.  groitl  murmurare,  miitire  —  einer  der  bäuAgen  Fälle, 
wo  dl  neben  //  steht;  nnd.  yroUig  bedeutet  vilis,  frivolus;  indessen  stinat 
swx.  d  nicht  zu  goth.  d«  Auch  nnd.  (^waldeck.^  gnähen  (grudMen  ?)  irgen 
ist  zu  bedenken.  Ferner  stehn  einige  mit  kr  anl.  Wörter,  wie  sieg,  kröt 
m.  Gram,  Kummer  nnd.  westf.  bekrult  betriebt;  etwa  auch  mhd.  (^nrhcii.) 
krudden  behindern  (^?3  bei  Arnoldi  Beytrr.  62  vgl.  nnd.  krüden,  knie», 
bekrUen  rcfl.  anmaj^en  Br.  Wtb.  2,  883;  und  die  nrhein.  Formen  kölo. 
krüddelich  aach  kröflich  (:  ob.  kröt?)  nnd.  kriddelig  bei  Müller- WeiU 
Id.  =  oberd.  gritielich  (S:c.  morosus  <tc.  s.  Nr.  50,  b« 

Entferntere  Vcnvandte  vielleicht  pIn.  gnusny  segnis  gnuiliwy  id.,  pa- 
vidus  (aslv.  gmtslü  rfl.  abominari}. 

55.  CSrimdu-vadiyus  f.  Grundmauer,  &s;iSAiov  V«  20.  affjfniB- 
dltha  f.  Abgrund,  aßuc33o;.  (Gr.  2,  456.  3,  394.  RA.  492.  Smllr  2, 
115.  Gf.  4,  330.  Rh.  787.  Oulzen  102.  Wd.  405.) 

amhd.  gnml  alt»,  nnd.  nhd.  ags.  afrs.  nnord.  grund  nnl.  afrs.  gnmd 
ags  grynd  e.  ground  nfrs.  gruitne  altn.  gninnr^  m.  mhd.  bisw.,  nnl.  stets 
f.  fundus,  solum,  bisw.  vallis,  abyssus;  altn.  grunn  n.  id.  grund  f.  soIqb, 
Campus,  planities  swd.  grvnd  n.  vadum,  Untiefe  nnord.  grund  altn.  gnamr 
ndfrs.  grön^  groeUf  grüen^  graan  adj.  vadosus,  seicht  altn.  grynna  seicht 
werden  altn.  swd.  ^iiftcf a  däu.  ^rtfitd«  rimari,  meditari  nnord.  auch  =  nhd. 
gründen  nnl.  gronden  ags.  gryndan  e.  ground  fundare  nnl.  auch  =  nhd. 
ergründen  explorare;  ahd.  gründen^  cninden  rimari,  discutere,  begründm; 
swz.  gründen^  gründen  den  Reben  Grund  Qiumum}  geben. 

ffmnd  verhiilt  sich  zu  grindan  Nr.  53,  wie  mulda  und  andre 
Erdnamen  zu  malAn  M.  15.  16.  Die  exot.  Vergleichung  ntiit  dem  for- 
mell stimmenden  slav.  gr^dq  eo  Nr.  52  könnte  auch  auf  die  Grundbedentasf; 
des  Betretenen  oder  des  Fußbodens  u.  dgl.  fllhren,  vgl  auch  Ith.  grindim^ 
gristi  Fujlboden  legen  mit  Zubehör  Nrr.  20.  52.  Eher  aber  dürfte  die  Be- 
deutung von  Wz.  grfd  ire  :  conculcare  :  lerere  ursprünglich  Eine  mit  dar 
d.  Wz.  grind  lituslav.  grud  Nr.  53  sein.  Gegen  diese  Vergleichnf 
sprechen  folgende  Formen  :  Ith.  gruntas  m.  prss.  gruntan  acc  ig.  letl 
grunis  m.  grünte  (f.?  nach  Wellig  beide  ganz  glbd.)  pIn.  ras.  slov.  nlioi. 
grünt  m.  Grund  c.  d.  —  nicht,  da  sie,  in  merkwürdiger  Verbreitnag,  a. 
d.  D.  entlehnt  erscheinen.  So  auch  gdh.  grunnd  m.  fundus,  solum,  hamtf; 
parsimonia,  frugalitas  m.  v.  Abll.  grunndas,  grunnias  m.  neben  grmd  pL 
sedimenta,  faeces,  e.  grounds\  grunnasg  f.  id.;  hypothyrom,  e.  graundui; 
grunnaich  fundum  petere,  explorare  ^nffifuto»/ basi  stabili  mnnitoi ;  fragalis; 
prudens,  solers  cy.  grwndal  m.  foundation,  ground-work.  esthn.  AmiMlGnad 
läpp. ^riMffiof meditari,  perpendere,  swd. ^rtuMia,  begrundacd.  Auf  wahracheii- 
liehe  weitere  Verwandte  auj^erhalb  der  Formel  gmd  gehen  wir  hier  aicbt  eia. 

56.  Clads  (ntr.  igod,  ff^tli)  gut,  orafto^,  xoXdc,  XP*!^^'  **" 
dei  f.  Güte,  Tugend,  apexig  Phil.  4,  8.  igodiiJkiiitda  ad|j.  gnten,  edcb 
Geschlechtes,  euyevi^;  Luc.  19,  12.  Zss.  s.  o.  Nr.  21.  FfuSoc  ■•  Big. 
Frocop.  B.  Vand.  c.  10.  (Gr.  Nr.  481.  l^  67.  3,  602  ff.  GA».  Aas. 
1820  St.  40.  Mth.  12  IT.  79.  Smllr  2,  85.  Gf.  4,  154.  Rh.  777.  Oalua 
100.  Wd.  871.  Pott  1,  252;  Lett.  1,  54;  Zig.  2,  15.  Bopp  VGr.  411; 
Gl.  2.  Bf.  1,  145.  2,  64  ff.) 
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amhd.  guoi  ahd.  gnaty  cuat^  koat^  koad,  coiy  gotU  fte,  oberd.  guet 
uhd.  gut  alts.  guod  mnl.  goet  alts.  ags.  afrs.  ndfrs.  onord.  nnd.  ^M  nttl, 
Dfrs.  ^ofd  e.  ^ood  afrs.  guedy  güd,  gdd  ndfrs.  ^otd,  göid  silt.  föhr.  ^imI 
wfrs.  goe  alln.  ^ddr  bonos  (^sanctus,  pius^. 

A.  d.  D.  guido  bonus;  vH.  a.  d.  Goth.  godo  dives,  princeps,  dexter, 
beide  in  der  span.  Räaberspracbe  ^6ennania3. 

Ein  Zosammenhang  mit  Nr.  39  ist  zwar  möglich,  doch  nicht  etwa  so 
unmittelbar,  daß  nach  sanskritischer  Weise  sich  aus  i^th  diese  Acy'ectiy- 
form  mit  der  Grundbedentung  divinus,  divus,  sanctus,  eximins  gebildet  hfitte ; 
gewöhnlich  denkt  man  eher  umgekehrt  an  die  Grandbedeutnng  des  Guten 
bei  dem  Namen  Gottes.  Die  ganze  Form  unserer  Numer  stimmt  zu  Nr.  3 
Tgl.  die  litttslav  Wörter  dort  und  A.  15.  Die  Bedeutungen  treten  nahe 
heran;  z.  B.  swz.  gattig  ist  fast  =  ffods;  lett.  göds  c.  d.  steht  auch 
formell  am  Nächsten  vgl.  u.  a.  gödigs  honoralus,  illnstris,  innoxius,  tracta- 
bilis,  honestus,  probus,  modestus,  urbanus  —  wie  denn  göds  nach  Stender 
,,AIIe8,  was  löblich  ist^  bedeutet ,  wobei  die  Bed.  Lob ,  Ehre  indessen 
meist  als  primitive  erscheint.  Doch  steht  neben  gödät  ehren  das  Refl.  gd-' 
ditees  sich  beßern.  In  der  That  tritt  auch  jene  lett.  Bedeutung  hervor  in 
ahd.  gtiOiHh  gloriosus  guotlicki  f.  gloria  u.  s.  v.  Gf.  4,  1 70  ff. ;  vgl.  auch 
ey.  goti%y  got  m.  pride  o.  Nr.  5?  Ein  gdh.  gaoinne  f.  bonitas,  probitas 
weiß  ich  nicht  recht  abzuleiten.  Ob  ir(cS6^  =  godim  sei,  laßen  wir  dahin 
gestellt;  zu  Bopps  Vergleichung  mit  sskr.  agädha  valde  profundus  können 
wir  nicht  stimmen.  Wir  würden  überhaupt  sicherere  Vergleiehungen  finden, 
wenn  uns  die  sinnliche  Grundbedeutung  unserer  Numer  deutlicher  wire. 

57.  C&olJaM  großen,  äaicaCea^t.  selelns  f.  Gruß,  ioicaafiöc. 
(Vgl.  Frisch  1,  314  ff.  LG.  in  h.  v.  vgl.  o.  Nr.  8.  Gr.  Nr.  67.  1»,  415. 
521.  2,  70  ff  86  ff  4,  257.  Mth.  987.  990. 1173. 1181.  Smllr  2,  29  ff.  6f. 
'2,  178  ff  183.  Rh.  773.  1119.  1164.  Wd.  1174.  Leo  Fer.  7  ff  60. 
Pott  Zig.  2,  146  vgl.  133  ff  BGl.  107  ff  102.  136.  Bf.  2,  139.) 

Das  Wort  gehört  zu  der  sehr  verbreiteten  und  sproßreichen  Wz.  gal 
sonare;  die  st.  ahd.  altn.  Zeitwörter  laßen  ein  st.  gth.  Zw.  fpalan  ver- 
mnten.  Statt  einer  ausführlichen  Darstellung  dieser  Wörterfamilie  geben 
wir  ob.  Citate  und  folgende  einzelne  Bemerkungen.  In  fspan.)  zigeon. 
golipen  f.  salus  :  salutatio  könnte  sich  das  goth.  Wort  erhalten  haben; 
indessen  bedeutet  auch  zig.  Wz.  göl,  gol  (wenn  nicht  eig.  godf)  sonare. 
Cy.  galw  to  call,  name,  appeal  —  das  zu  der  ob.  Wz.  gal^  nicht  zu 
der  gleiehwol  verwandten  kal  gehört  —  tritt  mit  den  entspr.  Zww.  com. 
gaiwy  ix,  brt.  galtein  4c.  der  Bedeutung  von  i^^ljan  näher,  als  die 
deutschen  Verwandten  selbst,  gdh.  gal^  guil  cy.  galaru  plorare,  lagere  e. 
d.  yerhalten  sich  zu  suljait^  wie  die  Bedd.  bei  Nr.  50,  at  S^.  Mit  afrs. 
g^y  gHa  persequi,  pellere,  venari,  für  dessen  Verhältniss  zu  n^ljan  o. 
Nr.  50,  S^  die  Parallele  bietet,  berühren  sich  die  zu  galw  geh.  cy.  Wörter 
gaktaiy  geUmad,  geilwod  m.  caller,  cryer;  driver,  Ochsentreiber;  vielleicht 
anch  geÜig  apt  to  bunt  out,  to  explore.  Noch  näher  an  gela  würde  cy. 
kei  4be.  eom.  ke^a  <fcc.  pellere,  venari  ftc.  stehn,  wenn  nicht  das  entspr. 
gA.  sealg  die  Entstehung  des  h  aus  sA,  s  vermuten  ließe. 

1.  HaftMir  m.  Kaiser,  xoloap.  kaUiaraHTiM  n.  Kaisersteuer, 
x^vooc  Mrc.  12,  14  vgl.  O.  30.  (Smllr  2,  335.  6f.  4,  525.  Rh.  861« 
FLatt.  1,  59.) 
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ahd.  keisor  (Oy  u,  a,  e)^  cheisery  chaiser  amnhd.  afrs.  nnd.  nnl.  dän. 
heiser  afrs.  nhd.  kaiser  alts.  kSsar  (a,  ii,  e)^  kiesur  ags.  cätere  nfn.  Armr 
altn.  keysari  swd.  kejsare  m.  c«esar.  Die  in  diesem  Lehnworte  erhalteae 
altlateinische  Aussprache  zeigt  schon  für  sein  frühes  Eindringen. 

A.  d.  D.  prss.  keiserin  ucc.  esthn.  keiser,  keisri  läpp,  kejsar  fion. 
keisari;  a.  d.  tat.  und  gr.  xaToap  alb.  kasare  ^xaioope)  dakor.  cAesori« 
nnd  mit  mouilliertem  c  (is)  gesariUy  ebenso  asiv.  kesarjf  und  cfesary, 
casary  pln.  cisan  bhm.  cisaf  sorb.  kejior  (b.  d.  D.?3  slov.  ill.  niss. 
cesar,  car  Ith.  cSsonts  lett.  ciccars  magy.  cs<utdr  armen,  kaysr,  kesar  pn. 
qaisar  iqylr)  türk.  kaisär^  casär. 

2.  krim.  Cadarlou  miles. 

Massmann  sucht  in  ca  praef.  nr*  €>•  1  und  erinnert  an  ymdaw, 
i^adauka  socius  i^adrauhta  miles  zugleich,  schwerlich  mit  Recht, 
cy.  caäftr  miles  klingt  nahe  an,  gehört  aber  zu  cad  pugna  s.  H«  43. 
langob.  cadar-  (^freda3  &c.  kann  auch  nur  als  zufälliger  Anklang  gelteo. 
Vermutlich  ist  das  Wort,  wie  Soldat,  Lehnwort,  dem  Wohnorte  des  Volkes 
nach  aus  einer  östlichen  Sprache,  aslv.  kotorynü  pugnans  von  koiora  pogna, 
dissensio  steht  nahe  genug;  ferner  ab  magy.  kaiona  miles,  wol  identisck 
mit  aslv.  katun  (^servus  ?  Mikl.J  ill.  katan  eques,  soldato  a  cavallo. 

3.  Halbo  f.  junge  Kuh  Skeir. ,  doc^oXtc  nach  Num.  19,  2.  {Gr. 
Nr.  581.  3,  327  IT.  332.  Gsch.  d.  d.  Spr.  Smllr  2,  291.  Gf.  4,  391. 
Wd.  1130.  Swck  d.  Wtb.  323.  BGl.  102.  Pott  1,  281.  HOfer  Ltl.  371  ff. 
ff.  Leo  Fer.  40.   Stcnzler  Sscr.  23.) 

ahd.  kalha,  chalpa  &c,  amnhd.  {oberd.^  kalbe  nhd.  kaiintm  {aach 
Indsch.  Scheibe,  schilbe ,  mit  uns.  Nr.  vrw.  ?3,  f.  bucula,  junix  ahd.  dia^  tc. 
amhd.  kalp  amnhd.  kalb  alts.  nnl.  nnd.  ags.  e.  swd.  kalf  ags.  cea//*  schtt. 
cauf  Q)l.  caure^  ndfrs.  kulv  altn.  kdlfr  dän.  /ro/r,  n.  nord.  m.  vitalos. 
—  swz.  kolb  m.  im  2.  oder  3.  Jahre  verschnittener  Stier,  auf  ein  altes 
kulbs  deutend.  —  ahd.  chilburra^  chilpura,  kilbra  de.  f.  oberd.  kilke 
f.  kilber^y  kelber-,  kirbe-lamm  ags.  cilfor-,  cylfer-lamb  n.  e.  dial.  dnker 
agna,  weibliches  Lamm  swz.  kilber  m.  junger  Widder  kilbare,  kUhert  l 
mannbares  oder  zum  ersten  Male  trächtiges  Schaf  pinzgau.  kälberi  otIs 
femina  {Nemn.J.  kiibem  Zw.  bedeutet  bair.  lammen  öst.  kalben  neben  Caich 
bair.3   kelbem,  kalmem, 

läpp,  kalbe  {mit  auffallendem  6^  vitulus  bubulus  finn.  kalpe  joveacas 
a.  d.  Nord. 

gdh.   colpa   c.  13  vacca  2}   equus  3}  sora  =  e.  caif  {of  the  leg) 
altn.  kälfi  m.  dän.  ktäle  (kahe)  c;    gdh.  calpa  m.  sura;  colmnna;   plin 
funis  v.  filorum;  rudentes  migores;   caput  v.  sors  pecuniae  locatae  ea^aek 
13  adj.  ==  caipannach  crassas  habent  suras  2])  >•  c.  =  eo^ek  jnvancBS, 
jnvenca ;  equulus,  pullus  {ags  e.  coli  s.  u.  Nr.  20,  vH.  wnnelvrw.  mit  aai. 
Nr. ;  ebenso  gdh.  coiii  f.  juvenca]).  Mit  bh,  b  mank.  colbagk  f.  jnvenca  fdk. 
colbhiach  m.  Armstr.  colbthach  f.  D.  Scot.  vitalos  colblka  m.  rara  D.  ScoL 
vgl.  colbh  vb.  germinare,   surculos   fundere  s.  m.  =  eolmk  colnmaa  {vgl* 
o.  ctUpa")^  postis,  culmus,  caulis,  sceptnim   Grimma  VefmnUinf  untontltiead 
vgl.  altn.  kölflr  m.  bulbus  radicum,  caulis  crassior;   capitU  genna;  crottlM 
campanae;   cylindms;   telum  balistae   kylfa  f.  clava;  flstnca   awd.  kolfm. 
Deitillierkolbe;   Kolben,  Bolzen  des  Bttgeleisena;  Haken  am  VoriefefcUo^ 
dMn.  kolbe   c.  Destillier-,   Gewehr-Kolben  (kölh  c  SlraitkolbeB,  Mtuk) 
abd.  kolbo  ftc.  n.  contus,  dava,  fbatia  mhd.  kolbe  ml  id.  kdhmiiU  n.  Mr- 
ealof  nhd.  kolben  m.  (koib  Big.)  kolbe  f.  uA.  kofT  t  mO.  In^  wuQf)  Ü- 
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nhd.  auch  bulbus;  cylindrus  u.  s.  m.  Dem  swd.  kolf  in  leUter  Bd.  ent- 
spricht nach  Ontzen  166  dän.  kolf>  y  hol  ndfrs.  kiUftery  kolm  angel.  kolk. 
AU  Ableitung  des  ob.  gdh.  colmh  erscheint  colmhuinn  f.  neben  columhan, 
colamhan  m.  =  cy.  colofn^  colon  m.  celff'  m.  columna,  fulcrum ;  lt.  columna, 
columen,  ctämus,  calamus  (cy.  calaf  f.  brt.  köiöen  f.J,  caulis  &c.  ganzen 
nahe  an  diese  gdh.  Wörter,  entsprechen  aber,  zum  Theile  wenigstens,  deut- 
schen mit  h  anlautenden.  Dennoch  fragt  es  sich,  ob  wir  sie  darum  nur 
IM  letzteren  stellen  sollen;  möglich,  daj!  zwischen  den  kelt.  und  deutschen 
Sprachen  Entlehnungen  Statt  fanden;  auch,  daß  in  deutschen  Wortstämmen 
nicht  alle  Glieder  an  der  (^spöteren}  Lautverschiebung  des  Ar  in  A  Theil 
nahmen  —  Hypothesen ,  auf  welche  wir  noch  öfters  zurückkommen  werden. 
Dem  ob.  cy.  celff  entspricht  brt.  comou.  keif  m.  truncus  arboris,  wenn 
nicht  bloße  Nebenform  yonkefm,  cy,  cy  ff  m,  cippyUm.  gdh,  ceap  m,  id.  itc. 
vgl.  lt.  cippusy  vll.  altn.  kippr  &c.  u.  Nr.  6. 

Grimms  hypothetische  Yergleichnng  mit  Ith.  kärtoS  aslv.  kraita  a.  s.  f. 
vacca  scheint  uns  vorzüglich  wegen  des  to  unstatthaft.  Zu  d.  kolbe  gehört 
Ith.  kulhf  f.  Schlägel  (:  kulli  lett.  kuU  ferire?)  pln.  russ.  koWa  f.  Kolben 
Q>ln.  auch,  bhm.  nur  Pferderennen,  Turnier^. 

sskr.  kalabha  m.  catulus  elephanti,  Elephantenkalb  verlockt  zur  Ver- 
gleichung,  hat  aber  ein  a  zu  viel.  Fernere  Yergleichungen  s.  11.  c. ;  nahe, 
aber  nur  zufällige  Anklänge  iranischer  Sprachan  laßen  wir  zur  Seite. 

4.  Maid«  kalt,  '^^x?^^  ^^^^'  ^^^  ^^^  ■>•  %LMd.  Kälte,  ^/uxoc  Job. 
18,  18.  (Gr.  Nr.  68.  1',  344.  Smllr  2,  290.  293.  Gf.  4,  381.  Rh.  856. 
862.  Wd.  1049.  1131.  BGl.  136.  Pott  Lett.  1,  34.  69.  2,  68  ff.  Schaf. 
1,  48.  429.  2,  234.  Bf.  2,  121.) 

altn.  kaia  st.  frigore  rigere  sw.  frigido  spirare;  frigore  affici  v.  laedi 
altn.  swd.  kula  dän.  kule  flare,  spirare,  inpr.  frigide,  frigescere  swd. 
kfden  subfrigidus,  frigescens  altn.  n.  swd.  m.  kul  altn.  htla  f.  kylia  f. 
aura  frigida  dän.  kuling  c,  swd.  kiütje  m.  kühler  Seewind  QCühlte}  altn. 
kuUdi  m,  dän.  nnd.  kulde  f.  frigus  swd.  kyla  f.  id.,  Kühle  vb.  refrigerare 
kale  m.  Erdfrost  altn.  kala  f.  aura  frigida ;  frigidarium  (fig.  inimicitia,  wie 
ähnlich  viele  Ww.  unserer  Nr.)  vb.  spirare  (ventus);  refrigerare  kal  m. 
flatus  frigidus;  noxa  frigore  illata  (vgl.  o.  kala)\  dissidium  kaiinn  fri- 
gore obrigens  kaldr  swd.  kaU  dan.  kold  nnd.  e.  saterl.  köld  nnl.  koud 
annhd.  kalt  alts.  afrs.  (strl.)  kM  ags.  ceaid^  cäid,  cyld  wfrs.  kad  (kdd) 
nfrs.  kaod  Hett.  ndfrs.  kuld^  kould  helgol.  kül  wang.  köel  frigidus,  daher 
eig.  a4j.  n.  mnnd.  kölde  kaltes  Fieber,  aber  altn.  kalda  f.  Fieber,  ttbh. 
swi.  kali  n.  Wechselfieber  wang.  kiUd  f.  n.  Kälte;  Fieber;  ags.  cSlan; 
etüan,  cdUan\  cUiany  cölian  algere;  refrigerare  (wol  act.  und  ntr.  Zww. 
»1  trennen)  die  oder  eile,  ciele,  eile  m.  algor  aengl.  chilcy  cheyle  id. 
ags.  cyie  m.  id.;  fons  adj.  frigidus,  frigidulus  cöl  adj.  id.  cölian  s.  o.  e. 
cool  ahd.  chuol  mhd.  oberd.  küel  nhd.  kül  nnl.  koel  dän.  kcsl  frigidulus 
ahd.  fHgidus;  mit  demin.  Schattierung  e.  coolish  nhd.  kälig  dän.  nnd. 
to%  swd.  Ay%;  alts.  köl6n  mhd.  kuolen  e.  cool  altn.  kölna  dän.  kölnei 
frigescere  ahd.  (kualjan^  chuoljan)  kuelen,  kühn  mhd.  küelen  nhd.  kUen 
■Bd.  kalen  nnl.  koelen  aengl.  kele  e.  cool  afrs.  kila  wfrs.  kiefje  ndfirs. 
flrl.  (ceula)  kile  wang.  kal  ä.  swd.  kala  dän.  helg.  kcsle  refrigerare; 
10  ob.  kaldr  de.  :  altn.  kaldi  m.  swd.  köld  m.  ahd.  chaUi  de.  mnhd. 
MU  nnl.  koude  afrs.  kalde^  kelde  v(frs.  l^eald  nfrs.  kjaelde^  f.  fri- 
gvf.  —  altn.  kila  f.  aqua  frigida  kilia  f.  aura  gelidor  vb.  frigescere,  fri- 
gore dolere  (molestare)   e.  ckM  vb.  id.;  adji-  fHgidus;  moestoa  t.  tcv^;^ 
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nol.  kil  n1.  kildigtUiosiii]  liorribilis^  schauerlich  nl.  kilde^  kelde,  keidmge^ 
killinge  algor  nnl.  kil  f.  id.;  alveus  nl.  kelden^  kilden^  allere,  horrere, 
uri  frigore  nnl.  nnd.  Ariden  dolere  Qrigore  itc.^  nnl.  kily  kel  perterritus: 
vgl.  nnd.  kale  dolor;  e.  kill  drc.  s.  ^w  4.  —  alln.  kolk  n.  calanita» 
udoris  frigidi  kolkna  frigore  enecari. 

Nach  der  Analogie  anderer  Wortstämme  zu  urtheilen,  gehören  noch 
viele  Wörter  hierher  mit  den  Bedd.  inftatum,  tumidum,  prominens,  rotuadan 
esse  u.  dgl. ;  fervere,  ebullire,  quellen,  schwellen ;  pungi,  cruciari,  dolore 
frigore  v.  fervore,  in  Enantiosemie  auslaufend,  da  dieKilte,  wie  die  Hitse, 
brennt,  s.  die  exot.  Ygll. 

Exot.  Vergleichungen  bieten  sich  in  Iab>Tinthisc-her  Manaigfaltigkeit 
dar.  Wir  stellen  eine  mehr  bestechende,  als  sichere,  Gleichung  voraB:  aslr. 
^rss.])  bhm.  chlad  rss.  chdlod  (^Kälte},  dem.  cholodok  (^Kuhle}  wie  bbn. 
chlddek  nlaus.  chlodk  olaus.  kiodk-^  plu.  chlöd  slov.  ill.  hläd,  m.  aslr. 
aura;  ros  nslav.  Kühle  (^kühlcr,  schattiger  OrtJ  ill.  wend.  auch  Schatten 
m.  V.  Abll.,  u.  a.  aslv.  Madiii  refrigerare;  i  auch  ill.  hladenac  (tob 
hladen  frisch,  kühlj  m.  Brunnen  neben  kladenac  m.  slov.  klade*  f.  asir. 
kladenycy^  klad^zy^  kladecy  (aber  chladynü  dpoos  =  ill.  hladen)  ru. 
kolödezy  m.  kolodec  m.  Brunnen,  von  Miklosich  und  Schafarik  aus  den 
Deutschen  (dän.  kilde  ang.  goth.  kaldli^ssj  abgeleitet ;  wol  nicht  wegen 
des  anl.  A/,  das  im  Olaus.  Ubh.  für  chl  erscheint,  mit  klada  rss.  kdHt 
Ith.  kaladä  KloU^  russ.  auch  Trä'nkirog,  s.  H«  59  zu  verbinden?  Die 
nähere  Ver^'andtschaft  dieser  Wörterreihe  mit  uns.  Numer  fragt  sich  schon 
wegen  der  deutlichen  Ableitung  von  kalds  ans  kaly  während  slav.  cUU 
mehr  als  Wurzel  erscheint;  sodann  entsprechen  slav.  chl  und  kl  öfter» 
deutschem  A/,  namentlich  slav.  Wz.  klad  =  gth.  Uath  H»  59;  slar. 
ch  =  g.  Ml  kommt  u.  Nr.  34  zur  Frage. 

Sicherere  und  ausführlichere  Parallelen  zeigen  :  Ith.  tsd/a,  $%äUi  IcU. 
salsiu^  salin j  $alt  frigere,  frigore  durari  Ith.  $%altat  \tVL  (liv.}  «ollf  fri- 
gidns  Ith.  stoZ/M  m.  Kälte  lelt.  saltums  id.  $als  m.  Frost  saltutn  udmmit 
Ith.  s*alnä  f.  aslv.  (rss.J  slov.  slana  f.  Frost,  Reif  vb.  Ith.  su^ 
ndii  slov.  slaneti;  IIb.  iuszdlii  m.  Erdfrost;  u.  s.  v.  Dazu  nach  ob.  AnalL 
Ith.  MuiUinnis  m.  fons ;  s*ulUny$  m.  pnteus,  bes.  Ziehbrunnen,  auch  hiarher? 

S*.  Nur  durch  den  Ablaut  verschieden  erscheint  —  vgl.  die  ob.  Be- 
merknag Über  solche  Enantiosemie  —  Ith.  ssy/ti,  M%ilH  letl.  $U$iu,  sik 
calescere  IIb.  nUlumä  f.  calor  $iilia$  lett.  »ilts  calidus  c.  d. 

S^.  Vielleicht  einer  Nebenwnrzel  unserer  Numer  entsprojien  :  sadnM 
f.  Rohrreif  (sic^  vb.  aposzarmöH;  lett.  Morma  f.  ReifTrost,  RauefafhMt  vk 
(ap-)  sarmöi;  pln.  iron,  s*ron  m.  Reif;  Treibeis  «ryi  m.  Gnmdeia  ine' 
nieö  bereift  sein  ir%eioga  f.  Frostbrand;  Mehlthan  nlans.  am^',  iriii  l 
Treibeis,  Grundeis  slov.  steh  m.  Rauheis  treu  m.  gefrorener  Schaee,  dan 
wol  aslv.  srjen  albus  —  wenn  nicht  etwa  bei  diesen  slav.  Worten  eiac 
Verstümmelung  aus  smr,  smri  in  jr,  sri  Statt  findet  vgl.  a.  v.  a.  aslr. 
flsaiHlsfifli  =  mrü%ntfli  rss.  gmer%äty  ^ja  gefrieren  rss.  Umoromy  naßkallai 
Wetter  nmoröüly  frieren  laj^n  ivnority  erftieren,  verhungeni  la^  vgl 
M*  30,  f.  Im  Orient  klingt  an  zend.  ^areta  pers.  (auob  hiadnsl.)  mri^ 
»erd  knrd.  gara  afgh.  $are,  sale  oss.  magal  Kl.  frigidns  prs.  $mmd  kvd. 
uurmdifa  oss.  t.  sald  arm.  sarhnyl  wognl.  usaraNi  (a.  d.  Prs.?)  frig«  oasai 
dig.  so/tf/  es  gefriert  arm.  uurhSi  gefHeren  n.  v.  Abll.  arnkm  Üa,  F)nsC 
▼gl.  lesgb.  aar  «c  sanojed.  tyr  «c.  Eis.  Vlelleiaht  fete  diaae  um 
(fin.  *e.)  Wörter  auf  sskr.  Wi.  ^  lorflek  vgl.hiid.jMM  dfira  #M 
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frigros;  hiems,  welches  Pott  Zig.  2,  213  mit  sskr.  ^(fya  n.  firigus; 
iltitia,  doch  auch,  wie  es  scheint,  mit  sskr.  ^(üa  (s,  u.}  vergleicht;  la- 
ssen entspricht  dem  ind.  ^  eher  arm.  f  in  Ws.  prt^  frianal  algere;  und 
lem  s  eher  sskr.  p,  Wz.  pf,  pf  ?  —  Zu  dieser  Ws.  sar,  sa/  vil.  finn. 
dla  gelu  c.  d.  esthn.  haly  g.  Aä//o  pmina  vgl.  votjak.  salkyn  gelu  und 
B.  finn.  halatoa  neben  salawa  salix.  So  ließe  sich  mit  ob.  Itt.  sarma  ±c. 
^gleichen  esthn.  härm,  arm,  härmatus  finn.  härmä  pruina  (yg\,  Bd.  I. 
4103  magy.  harmai  ros  Aö  C"'0~  ^'''^"^^  pruina.- 

§^.  Der  Scherz  der  Dakoromanen  und  andrer  romanischen  Völker,  daß 
as  bei  ihnen  warm  (caldu),  bei  uns  kall  bedeute,  ist  vielleicht,  nacn 
serem  Obigen,  wolbegrttndet;  also  hierher  lt.  calere,  calor,  calidus; 
ch  Schwenck  :  gr.  xTjXsv  :  xaieiv;  anders  Pott  1,  265.  Vgl.  gdh.  cal 
lere.  Dagegen  erkennen  wir  nur  eine  Nebenwurzel  unserer  Numer 
aMn.gola,  ffiöla  f.  aura  frigida  gola  flare,  spirare.  Dazu  lt.  gelu,  gelidm; 
caX.  imiL  ydXov  tco^vi^v;  Uh.  gelumä  f.  strenge  (^stechende?}  Kälte 
^M  dolere  itc.  Cvgl.  Q«  7.  8.} ;  dazu  lett.  gäle  dünnes  Eis  vb.  apgäUt; 
U  eisglatt?  eher  lett.  Wz.  ümI  zu  erwarten.  —  sskr.  §ala  1}  adj. 
gidus;  stupidus;  vgl.  ja^  id.  2^  s.  n.  fngus;  aqua;  letztere  Bed.  in 
n  Zss.  vorherrschend  vgl.  vU.  g<ü  defluere.  Zu  §ala  wol  zig.  Wz.  ^y, 
y  frieren  Pott  Zig.  2,  213,  verschieden  von  Wz.  Hl,  (hil,  iol,  ii,  6ü, 
tf,  chir),  letztere  nach  Pott  Zig.  2,  231  IT.  vrm.  auf  hindi  gita  chill 
UUa  cold  u.  s.  f.  zurückgehend;  dort  wird  auch  cecenc.  Me  Kälte  des 
iklangs  wegen  erwähnt.  —  Außer  ob.  altn.  gola  scheinen  hierher  zu 
hören  e.  gaie  s.  Ktthlte;  vb.  dial.  u.  a.  to  ache  with  cold;  to  fly  open 
Ih  heat  vgl.  Q.  8  (^ags.  galan  u.  a.  nach  Bosworth  to  congeal,  as  with 
ir3  und  gdh.  gal  m.  a  gale,  flame  of  straw,  vapour  itc.  mit  weitläufiger 
ppschaft,  vgl.  u.  a.  V.  45,  %^,  48,  D.  —  cy.  geloer  ktthl,  frisch  klingt 
sugstens  an. 

finn.  külmä  syrj.  hün  frigidus  esthn.  külm  id.;  frigus  m.  v.  Abll.  In 
ip.  Kalma,  kalmas  itc.,  kaltes  frigidus  m.  v.  Abll.  kalnet  rigescere  gelu 
lo  refrigeratio  kalos  subfrigidus  kalot  refrigerari  neben  kaloi  algere  kihm 
^r  scheinen  sich  Entlehnungen  mit  dem  urverw.  Stamme  zu  mischen, 
ißerdem  eine  Nebenwurzel  vrm.  in  ob.  finn.  halla  gelu  ^aber  ha^ 
>idus}  &c.  Perm,  chled  Kälte  «.  d.  Slav. 

sskr.  kU  frigidum  esse;  album  esse;  ludere;  hierher?  Grundbd.  die 
eijle  des  Schnees,  Reifes? 

Wenn  wir  in  den  vorstehenden  Zusammenstellungen  großentheils  nur 
■tverwandte  gruppiert  haben,  deren  Stammvervi'andtschaft  erst  noch  zu 
ireisen  ist;  so  wUrde  auch  anderseits  ausgedehntere  Forschung  das 
ikliche  Gebiet  der  deutschen  Wr.  kl,  vielleicht  noch  bedeutend,  er* 
älcm. 

5.  Ralltjo  oder  kallfcl  f.  ^kaUkJoiu  d.  pl.J  Hure,  icopw)  Luc. 
'9  30.  kalklniMNiiifl  m.  Hurerei,  icopveio.  (^Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr. 
e;  Vorr.  zu  Schulz.  Wtb.) 

Nach  Grimm  „zu  vergleichen  allenfalls  altn.  ofkelki  protervia,  pervi- 
üa  nimia  kalkinn  pervicax,  contentiosus^  (^nicht  bei  Biörn^.  Ein  minde- 
aa  ähnliches  Wort  ist  ä.  engl,  callei  meretrix  vb.  convitiari  vgl.  gdh. 
Ue  f.  puella  sordida;  meretrix  caileil  effeminatus,  quean-like;  aber  dem. 
Ueag  f.  puellnla  cailin  f.  puella  ttbh. ;  u.  s.  m.  Brt.  kaiar  sordes  c.  d. 
Imten  f.  ss  gdh.  caiU  geht  von  andrer  Grondbedeutong  aus.  Lägen  die 
k.  Sprachen  der  gothischen  näher^  ao  mcbtea  wir  das  Etymoa  u&»«t«t 
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Numer  in  gdh.  cealg  decipere,  fallere,  allicere,  tentare  s.  f.  dolos,  maligniUs 
m.  V.  AblL,  eine  zu  Wz.  dl  (vgl.  H«  82}  ceiare  geh.  Secundärwunel, 
wie  cy.  celc  ceiare.  Uebrigens  würden  auch  anderwärts  mit  gleichem  d.  h. 
nicht  gröjierem  Rechte  mancherlei  Vergleichungen  versucht  werden  könnea 
—  worauf  wir  verzichten.  Nur  führen  wir  noch  ftlr  die  Möglichkeit  der 
Entlehnung  aus  einer  finn.  Sprache  an  läpp,  kalgo  uxor  „minori  cam  obser- 
vantia^  appellata  (vgL  kalals  conjuges?  kalla  senex;  maritas?};  Ihre 
Übersetzt  häring;  ähnliche  Degradationen  zeigen  sich  ai\ch  anderwärts  nicht 
selten. 

6.  Raupayan,  praet.  kaupasta^  beohrfeigcn,  xoXa^tC&tv.  (Gr. 
2,  400;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Gült.  Anzz.  1820  St.  40.  LG.  in  h.  v.  Wd.  1054.) 

Grimm  versucht  den  zweifellosen  formellen  Zusammenhang  mit  Nr.  7 
durch  Schlagen  beim  Kaufe  zu  erklären  vgl.  RA.  606  und  alln.  hmtpilaga 
negotiari  mhd.  koufslageti  nhd.  kaufschlagen  (z.  B.  noch  bei  Henpel  esthn. 
Wtb.}  id.  u.  s.  m.  Die  Scherzrede  ^Einem  eine  (^sc.  Ohrfeige}  verkoMfem'^ 
ist  wol  zu  neu,  um  auf  diesen  Gebrauch,  noch  weniger  auf  uns.  Nuner, 
bezogen  zu  werden.  Ihre  verglich  swd.  kapp  m.  baculus,  so  LG.  din.  kief 
c.  id. ;  es  ist  das  altn.  keppr  m.  fustis,  clava ;  tumor  vgl.  gdh.  ceap  dtc. 
Nrr.  3.  7.  Außerdem  vergleicht  man  11.  c.  swd.  kuffa  trudere,  ferire  — 
nach  Ihre  1,  1172  Frequ.  von  kuftia  supprlmere,  insullare  s.  Ht«  6  — 
e.  cuff  ferire,  inpr.  pugno,  das  nicht  aus  frz.  coup  gebildet  ist;  indessea 
ist  ff  hier  vielleicht  media  aspirata  vgl.  alln.  kuhhr  swd.  kuhh^  m.  tnmralas 
altn.  kubba  amputare;  perfringere  und  den  Nebenstamm  dän.  kmA  c.  tm- 
culus  knubbe  swd.  knuffa  nhd.  dial.  knuffen  =  swd.  kuff'a  mit  ausgedehaler 
Verwandtschaft.  Die  Laute  stimmen  alle  nicht  sonderlich.  Allenfalls  vergleicht 
sich  auch  bair.  Aro/e//»  schinden  vgl.  die  Doppelbedeutung  von  ßiian  F»  34; 
anderseits  kappe  f.  colaphus  Smilr  2,  316  u.  s.  v. 

In  den  uhtw.  Sprachen  entwickelt  Wz.  kp  ähnliche  Bedeatongei  ii 
Menge,  entspricht  indessen  häufig  der  d.  Wz.  hfy  hb;  vgl.  a.  a.  Potl  1, 
140  If.  Bf.  1,  193  ff.  und  finn.  kopsia  verberare  c.  d.  esthn.  koppmtam^ 
kappustama  klopfen,  anklopfen. 

7.  Maupon  Handel  treiben,  npoqf^oraueo&at  Lnc.  19,  13.  (Grim 
RA.  421.  Smllr  2,  284.  Gf.  4,  372.  Rh.  858  fr.  Wd.  1054.  Pott  2,  488. 
Bf.  2,  158.  374.  MikL  41.  117.) 

ahd.  chaufan  drc.  amhd.  kaufen  nhd.  kaufen  (oberd.  prf.  kirf)  altf. 
cöpanj  cöpön  nnd.  nnl.  köpen  und.  kapen  ags.  ceäpian^  ceäptMj  cyfli^ 
cgpan  e.  cheapen  afrs.  strl.  käpia  wfrs.  keapjen  nfn.kaapje,  jetzt  käiepje 
Hett.  ndfrs.  köpe,  kupe  altn.  kaupa  swd.  kaspa  dän.  kiegbe  mercari,  eaere, 
comparare,  vendere,  jetzt  nur  emere  e.  licitari,  pretinm  percoatari  seMI. 
coff'  emere ;  permutare  neben  coup  id.,  mercari  ahd.  ckouf  amhd.  kauf  M. 
kauf  alts.  nnd.  nnl.  köp  ags.  cedp  e.  cheap  afrs.  käp  wAri.  keap  nfrf.  kutp^ 
jetzt  kaeep  Hett.,  m.  altn.  kaup  swd.  köp  dän.  kic^^  n.  Bemtaa,  emtio  e. 
ekeap  wolfeil  d.  i.  käuflich,  eig.  elliptisch  =  good^dmap  CChitaai  100) 
nnd.  gödköp  nnl.  goedkoop  ndfrs.  gödküp  wfrs.  goekeup  din.  ^odlkM 
swd.  för  godi  kiBp.  Anffallend  hd.  p  in  kaup^  tauschhandeln  Bmd  pof. 
Id.  119  und  die  ganze  Form  des  aengL  ehaffargn  e.  ekafer  id.,  cBcre, 
nercari  und  wiederum  chapman  mercator.  Der  Begriff  des  TaBacUanMi 
tritt  in  den  alten  Sprachen  begreiflicher  Weise  noch  hinflg  harror;  ag». 
cedp  bedeutet  in  diesem  Sinne  auch  Vieh,  nnpr.  als  Tanacfcqprais^  Boswwlhf 
Unterscheidung  von  ctpoHj  cgpan  vendere  ist  wol  nieht  gegrtlideL  A^sr- 
den  tnch  i  in  ags.  cipa  m.  mercator  a.  s.  v.  AMh  ■!.  ätpm  HL  kmnt 
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retinere,  servare  Kil.  ags.  cSpan  captare,  teuere,  observare  e.  keep  gehö- 
ren SU  uns.  Numer,  sondern  sich  aber  scharf  von  ob.  Formen. 

finn.  kauppa  mercatura  esthn.  kaup  id.,  merces,  emtio  c.  d.  kauplemm 
finn.  kaupala  mercari,  venum  exhibere  u.  dgl.  finn.  kaupaUa  emi;  vendi 
finn.  lapp.  kaupia  mercator  finn.  kaupungi  lapp.  kaupok^  kaipok  urbs  (^altn. 
kaupängr  m.  emporium  drc.J  a.  d.  D. 

asiv.  slov.  ill.  kupUi  rss.  kupily  pln.  olaus.  kupic  bhm.  kaupiU  nlans. 
kupü  emere  pln.  auch  coacervare ,  colligere  (^Weiteres  s.  n.)  slov.  ill.  pln. 
bhm.  kup  m.  wend.  kupj  f.  u.  s.  f.  emtio  m.  v.  Abll.  u.  a.  aslv.  kupycn 
rss.  kupäc  slov.  küpic  ill.  kupac  wend.  kupc  pln.  kupiec  bhm,  kupee^ 
m.  mercator  preuss.  kavpisnan  acc.  sg,  mercatura  bhm.  kupöUi  pln. 
kup6ic  u.  s.  f.  Ith.  kupc%iduti  lett.  kupööt  mercari  Jett,  kupöis  bhm.  kupöik 
m.  nundinator  Ith.  kupaius  m.  mercator  Qett.  köpmannis  id.  a.  d.  D.J; 
u.  s.  m.  Wenn  wir  bedenken,  daji  (9.  87  erwähnt}  Ith.  kaupas  m.  slav. 
Ar«^  m.  ktspa^  kopa  f.  acervus  pln.  k^a  f.  tumulus  &c.  lett.  köps  m.  A^pa 
f.  acervulus  kuppata  Ith.  kupetä^  f.  cumulus  foeni  u.  s.  v.  wahrscheinlich 
nicht  bloß  formell  mit  ob.  Wörtern  zusammenhangen;  zugleich  aber  orga- 
nisch dem  d.  hufo^  häufe ,  hdpe  de.  (vgl.  8.  87.  93.  H.  45.  bhm.  houf 
m.  Haufen  c.  d.  entl.}  entsprechen :  so  läßt  sich  eher  Entlehnung  des  dent* 
sehen  Wortstamms  aus  dem  slavischen,  als  die  umgekehrte,  vermuten.  In- 
dessen stehn  bekanntlich  im  Deutschen  selbst  neben  vielen  mit  h  anl.  Wör- 
terreihen, wie  namentlich  haufe^  Haupt,  so  lange  Reihen  entsprechender  mit 
anl.  Ar,  daß  die  Entlehnung  letzterer  aus  undeutschen  Sprachen  noch  schwie- 
riger anzunehmen  ist,  als  entweder  indogermanische,  ursprüngliche  Neben- 
worzeln  ftlr  beide  Reihen,  oder  theilweises  Zurückbleiben  der  deutschen 
Lautstufen  hinter  der  Verschiebung.  Mielcke  hat  für  (^Heu-}  kaufen  die  d. 
Synonyme  kehs^  die  laus,  und  posen.  Mundart  kupse,  kapse-^  letztere  beide 
kaupe  für  slav.  (^nlaus.^  kupa  collis,  wofür  in  andern  d.  Mundarten  kuppe^ 
küppeiy  köpf,  swd.  kupa  de.  gilt,  vgl.  auch  kofel  de.  Smllr  3,  286. 

In  gleichem  Verhältnisse  mit  den  lituslav.  Wörtern  steht  zunächst  lat. 
caupo'^  dann  gr.  xaiajXo;  c  d.  lt.  capere,  vgl.  noch  lett.  kampt  H»  33 
vgl.  1,  wol  auch  gr.  xiiwr^  ansa,  vgl.  o.  ags.  cipan,  aber  auch  heft  H*  1 
und  vll.  Schaft,  Lt.  cöpia  stimmt  zu  den  Bedeutungen  von  (kauf)  ags.  cedp 
Vieh  Qlabe}  und  lett.  köpa  de.  vgl.  auch  lett.  köpt  „zusammenhalten, 
warten,  pflegen,^  servare,  colere  köpigs  diligens  köpd  slav.  kupno  simul  vgl.  d. 
%uhaiuf,  tohöpe  und  vll.  lt.  copula\  gewöhnlich  nimmt  man  in  diesen  lat.  Wör- 
tern eine  alte  Zusammensetzung  an,  vgl.  u.  a.  Pott  1,  40. —  ngr.  xoicadtov 
alb.  kop€  Haufe,  Herde  alb.  kipi  Haufe  schließen  sich  den  litusl.  Wörtern  an.  ^ 

Mit  capere  sinnverwandte,  doch  nur  formähnliche  kelt.  Wörter  s.  O. 
28  vgl.  H.  1.  Sicherer  stimmt  gdh.  ceap  anffangen  (Fallendes};  cy.  ci^ 
rapere  (vgl.  BGl.  125}  zunächst  zu  aengl.  kippe  to  take  up  hastily  vgl. 
«lieh  altn.  kippa  raptare,  attrahere  und  swz.  kippen^  kihhen  surripere. 

armen.  kapiUon  =  gr.  xaTCigXiov  entl.;  die  einheimischen  Wörter 
kap  vincnlum  kapä  ligare,  jüngere  kapui  praeda  kaptU  privare,  rapere 
können  mit  capere  de.  urverwandt  sein. 

8.  ÜUMarban  xopßdv  Mrc.  7,  11.  kaurbanaun  xopßovov  Mtth. 
27,  6.  Fremdwörter. 

9.  Mannt  n.  Getreide,  oTto^.  kaoriio  n.  Korn,  Kömchen,  x6x- 
XCK.  krim.  kor  triticum.  (Frisch  1,  538.  510  ff.  Gr.  Nr.  613.  1',  280. 
3,  375.  Gesch,  d.  d.  Spr.  67.  Smllr  2,  330  ff.  Gf.  4,  461.  493  ff.  Rh. 
877.  Wd.  1109.  1235.  BGl.  141.  Bf.  2,  128.) 


MS  K.  la 

amnhd.  alts.  ags.  afrs.  nord.  kam  e.  nnd.  mnnl.  fafrs.^  körn  abd. 
ckortHy  chom  alts.  kumi^  komi  mnnl.  koren  afrs.  coem  nfn.  koceren, 
kooen  Hett.  jutländ.  Aroer,  kör  (\'g\.  die  krim.  Form^,  n.  granum,  semen. 
fnimentum;  wang.  kön  n.  Korn;  Kern. 

$.  ahd.  (mit.  a.  778}  chemo,  kerno  (cherono  g.  pl.)  mhd.  kerne 
mnhd.  nnl.  ndfrs.  kern  vll.  mnl.  karen,  kam  Gr.  1',  280.  bei  Binnirt 
holl.  kieme  belg.  caerle,  bei  Martinez  kerne  nnd.  Aram  altn.  Ariamt  swd. 
käme,  m.  nnl.  f.  swd.  käma  f.  dän.  kiäme  c.  nucleus,  semeo,  medolli, 
granum  (^fnimenti  u.  dgl.J  e.  salop.  quem  c^rn.  sehott.  quairns  graDnli 
aengl.  kerne  io  sow  with  com,  to  turn  to  com  e.  dial.  kern  id.  ags. 
cimel,  cymtl,  cyml  n.  e.  kemel  ndfrs.  kerel,  vgl.  o.  belg.  caerle^  noclens, 
totes.  Mehrere  dieser  Formen  gehören  zugleich  zu  ^w»  2,  welche  ttberfaanpl 
mit  uns.  Numer  zu  vergleichen  ist.  frz.  cemeau  nucleus  cemer  enucleire 
gehört  nicht  zu  kern,  kemel,  sondern  zu  ceme  circulus,  ans  cercne^  circitnu? 

aslv.  zryno  rss.  ill.  slov.  nlaus.  %emo  bhm.  zmo  pln.  stamo,  n.  gro- 
num,  nach  Miklosich  32  :  aslv.  zrjeti  maturescere  süzrjeti  icopctSiMvou 
prodncere;  Ith.  %imis  lett.  %%ms,  m.  Erbsenkom,  Erbse  pl.  iimei,  ürm 
Erbsen.  Die  zu  ^w  2  geh.  lituslav.  Wörter  unterscheiden  sieb  durch  dcB 
Anlaut  slav.  i  Ith.  g  lett.  dz. 

lat.  gränum  nebst  Zubehör  s.  CS.  53;  wir  nehmen  keine  Identiliri, 
nur  etwa  entferntere  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer  an.  Dagegen  steht  gr. 
xapuov  nahe  an  Kern  vgl.  vll.  dazu  geh.  sskr.  Wörter  eines  Stammes  ker 
bei  Bf.  2,  154. 

Leo  stellt  gdh.  cruineachd  m.  mank.  cnmaght  triticum  hierher,  ob- 
gleich die  vollständige  Schreibung  cntithneachd  dagegen  spricht;  Gnindbd. 
vll.  Gewächs  ttbh.  vgl.  cruthaich  creare;  alban.  grüne  Nemn.  gniri  Xyl. 
Getreide,  Weizen  klingt  an,  gehört  aber  vielleicht,  wie  das  glbd.  dakor. 
granu,  gew.  grau  zu  granum.  Dagegen  mag  eher  cy.  cerien  f.  kenel. 
seed  of  fruit,  sodann  gdh.  caor  f.  cy.  mir  m.  bacca  und  gdb.  coire  cy. 
ceirck  corn.  kerh  brt.  kerch^  m.  avena  hierher  gehören,  bri.  kraamm  ■• 
gdh.  crö  f.  nux  sind  Nebenformen  des  glbd.  kelt.  Stammes  knau^  knd^  vh 
nächst  mit  d.  hnut,  hnuz,  nuß  verwandt;  daher  u.  a.  cy.  cnewfii  m.  Ken. 

finn.  kaura  esthn.  kara,  kaar,  kaer  avena  vgl.  die  kelt.  Ww.  unrrw.; 
aber  läpp,  hawer  kordne  id.  kordne  hordeum  a.  d.  Nord,  esthn.  kärne 
Untericorn;  Nachbleibsei  vll.  nicht  hierher,  vgl.  lett.  atätirras  Getreideans- 
achuß?  —  Das  Albanesische  steht  zu  ferne,  um  das  Etymon  von  kern  ia 
alb.  kfiar  ernten  Ardrr^'  Ernte  kurresi  Schnitter  zu  suchen;  indessen  mögea 
diese  Wörter  mit  gr.  xstpsiv  verwandt  sein. 

armen.  Anklänge :  koriz  kemel,  stone,  grain.  —  kaghin  Q^  ms  /,  r) 
hazel-nut,  filbert;  acorn  kaghni  Nujjbaum  Ubh. ;  Eiche  u.  s.  m.  aas  gr. 
xapüov?  vgl.  vll.  auch  pers.  gardü  drc.  nux. 

Bopp  legt  sskr.  gf  conteri  de.  zu  Grunde  vgl.  9^*  ^*  ISAmt  ver- 
wandte Wurzel  liegt  bei  curna  m.  pulvis,  woher  nach  Bopp  Gl.  127  vra. 
6üm  firangere,  conterere,  zu  Grunde  vgl.  anch  Cirna  acisana,  divisaa.  Das  ■ 
in  kaurn  mag  gleiches  Ableitungsmittel  mit  diesem  sskr.  n  sein. 

10.  Maun  schwer,  ßocpuc  2  Cor.  10,  10.  kmirltt»  f.  Last, 
ßapoc  Gal.  6,  2.  lurarjan»  tinaküuijan  heschweren,  belMigco, 
ßopecv,  ImßapeTv.  nilthkaiirjan  in  ptc.  mttlilLavrltlM  mtbelrofti« 
Oü|ApopfOü{Jievoi;  Phil.  3,  10.  kaurelmi  f.  Schwere,  Gewidit,  ß^ 
2  Cor.  4,  17.  ankauretn«  f.  Unbesehwerliclikeit  in  „m  «AMa  ■■• 
Jhlliirelil^m^  h  icovxl  aßopi^^  2  Cor.  11,  9.  (^Gr.  Nr.  570.  9,  136. 
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'.  Jbb.  Bd.  46.  LG.  in  2  Cor.  11,  9.  Casti^l.  in  h.  v.  BGI.  106;  YGr. 
306.  Pott  1,  86.  2,  197.  201.  Höfer  Ltl.  73.  109.  Bf.  2,  291.) 

Formell  schliejit  sich  an  altn.  kaur  n.  murmur,  Stridor  kurr  m.  n.  id., 
lerela  kaura  murmurare,  mussitare  altn.  swd.  kurra  nnd.  kurren  Q)ttlinerl 
li)  id.  altn.  auch  =  dän.  kurre  swd.  kurla  minurire  (^palumbnm  nhd. 
trren,  gurren,  girren)  alln.  kürur  f.  pl.  sollicitadines  ahd.  chürugo  tetrum 
L  4,  482;  vgl.  viele  Wörter  mit  stammhaftem  a  o.  Nr.  12,  namentlich 
lerd.  koren  bair.  molestare,  vexare,  ungf.  glbd.  mit  kMurJan  sws.  mit 
chtbarer  Grundbedeutung  strepere,  ,,rackeln^;  mussitando  vel  sollicitando 
olestare:  swz.  kdren  röcheln;  altn.  kisra  queri,  incusare.  Sehr  wahr- 
heinlich  ist  die  Benennung  des  sinnlich,  wie  des  geistig  Schweren,  Pressen- 
ia  nach  den  Tönen,  die  es  hervorruft  und  durch  die  es  kund  wird;  der 
Mlrttckte  Mensch  stöhnt  und  seufzt,  die  Wagenachse  auch  unter  ihrer  Last. 
>  kann  es  kommen,  da[i  die  Bedd.  premi,  teri,  gemere,  lugere  u.  dgl. 
irch  gleiche  Wurzeln  ausgedrückt  werden,  und  daß  küurn  vor«  Nr.  und 
mMMrm  auf  eine  Wz.  kr^  sskr.  öf  zurilchgeführt  werden  dürfen,  wie  gmurm 
L  19  auf  die  Nebenwz.  gr,  ^f.  Das  Gebiet  solcher  Wurzeln  ist  begreif- 
3her  Weise  so  ausgedehnt,  dajj  wir  uns  bei  den  einzelnen  Numem  an 
e  nächsten  Formen  und  Bedeutungen  halten  müßen  und  die  allgemeinsten 
^siehungen  nur  andeuten  dürfen.  Besonders  häufig  werden  unangenehme 
id  traurige  Töne  durch  die  Verbindung  der  litera  canina  mit  Gutturalen 
isgedrückt,  und  viele  deutsche  u.  a«  Wörter  sind  auf  Wzz.  kr,  qw^  gr 
eser  akustischen  Grundbedeutung  zurückzuführen,  so  weit  auch  die  Yer- 
veigung  des  Stammbaums  sich   von   dem  Ursinne  der  Wurzel  entfernte. 

Gewöhnlich  vergleicht  man  sskr.  guru  (^sp.  gariya  sup.  gariifha)  und 
e  glbd.  Ww.  prs.  girdn  ^gravis,  carus;  lucrum)  kurd.  ghrana  lt.  gravis 
tl.  grüls  vgl.  Q»  53 ;  Weiteres  s.  II.  c.  Dagegen  stellt  sich  die  Yer- 
eichung  des  lat.  cüra  (worüber  u.  Nr.  12)  u.  s.  w.  mit  ob.  altn.  kürur 
\d  Zubehör  mit  anl.  Tennis.  Zunächst  zu  kaurjan  itc.  etwa  aslv.  kor 
wnpQv  p^fxa  aslv.  ill.  korili  rss.  kority  pln.  kor%y6  bhm.  koHH  aslv. 
iptCsiv,  contumeliose  tractare  ill.  russ.  reprehenderc  rss.  subdere,  devincere 
■•  bhm.  humiliare  olaus.  pokoreö  rss.  pokoric  bhm.  pokoriii  pln.  pokor%y6 
..  aslv.  slov.  ill.  pokoriti  Ith.  koröti,  korawöUy  pakorawöti  &c.  punire  aslv. 
ibjicere  rfl.  obedire,  se  subjicere,  so  auch  rss.  kority,  pokarüy  rfl.;  Ith. 
9rä^  korawöni,  f.  poena  aslv.  slov.  ill.  pokora  f.  slov.  id.  aslv.  slov.  ill. 
»mtentia  u.  s.  f.,*  auch  mit  a,  vgl.  Nr.  12  H»  42,  slov.  rss.  pln.  bhm. 
vra  f.  poena,  disciplina  c.  d.  u.  a.  aslv.  slov.  ill.  bhm.  karali  reprehenderc, 
bjorgare,  (aslv.)  rixari  bhm.  =  rss.  kardly  pln.  karaö  punire;  pokaraH 
OT.  id.,  rfl.  huldigen;  aslv.  subjicere;  =  pokarjali  increpare;  vgl.  die 
b.  Bedeutungen  und  sskr.  kf  9.  P.  offendere,  vexare,  laedere,  ferire, 
cddere  kf  5.  P.  A.  ungf.  id.  Zu  der  goth.  Bedeutung  der  Schwere 
Umnt  ein  vielleicht  aus  gleicher  Wz.  kr  hervorgegangener  Stamm  lUi. 
räuii  lett.  kraut  coacervare,  colligere,  onerare  m.  v.  Abll.  und  Zss.  Ith. 
ruwä  lett.  kfawa^  f.  acervus.  Man  bemerke  indessen  den  verschiedenen 
Blaut  der  lituslav.  Wörter  der  vor.  Numer, 

Zu  slav.  koriU  d:c.  stimmt  finn.  kuriUaa  lett.  karristama  castigare, 
inire  vgl.  auch  vll.  die  Wörter  dieses  Sprachstamms  €3.19.  Zu  der  goth. 
edeatung  und  Ith.  krauU  &c.  stimmt  finn.  kuarma  onus,  sarcina,  vehes 
d.  kuormata  onerare;  vehem  constringere  esthn.  koorm  Last,  Fuder 
fH^rtnama  belästigen,  beladen,  aufladen ;  eine  einfachere  esot.  Wnnel  finde 
ih  nicht.  —  esUin.  kurrisema^  kurristama  minurire,   girren  eUvEUDOLV  v««t 
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zu  den  ob.  d.  Wörtern,  bedeutet  aber  auch  sich  gurgeln  vgl.  esthn.  kurk 
finn.  kurkku  Gurgel-^  indessen  gilt  auch  nhd.  gurgeln  von  der  Stimme  der 
Tauben,  und  der  Name  der  Gurgel  selbst  mag  nach  dem  Laute  in  ihr  ge- 
bildet sein. 

gdh.  cur  difficilis  s.  m.  potestas;  defatigatio,  fuga,  clades  curam  m. 
cnra,  anxietas  (^vgl.  cor  Nr.  12^;  onus,  munus;  praeda,  spolia  ^vgL  aslv. 
kariUsly  spolium  von  ob.  korili)  c.  d.  cüradh  m.  impedimentum,  res  afflie- 
tissima  cwanta  strenuus  u.  dgl.  atrraidfi  fatigatus;  cy.  cur  m.  care;  paii, 
aflliction ;  striking,  stroke  airo  to  beat  curio  vexare  vgl.  o.  sskr.  kf  tc. 
Mit  ob.  llh.  krduti  verwandt  scheint  cy.  crattn  n.  coacervatio,  obstructio 
c.  d.  vb.  cronni  u.  s.  m.  vgl.  Ccit.  Nr.  1 83  (mwe  Cronium).  —  cy.  com. 
brt.  karg  f.  onus  (fn,  Charge,  cargaison  drc.  nnl.  kargcy  kargatoen  f. 
Schifllast^  ist  roman.  Ursprungs;  Castiglione  vergleicht  irrig  diesen  Wortast 
mit  uns.  Numer;  auffallend  öst.  karen  (kare)  f.  Bürde,  Last,  zu  Nr.  12? 
Mit  dieser  vrw.  vll.  gdh.  carraid  f.  molestia,  angustiae,  dolor;  rixa,  ti- 
molfus  vgl.  ahd.  carmula  Ith.  karas  drc.  u.  Nr.  12,  wo  ttbh.  ErgänzuBfca 
für  Nr.  10  zu  suchen  sind. 

11.  Raplllon  scheren,  xsipeiv  1  Cor.  11,  6.,  das  mit.  capUhn 
capillos  auferre  Gl.  m.  2,  157.  Das  lat.  Wort  mUjS  einen  den  Gothei 
fremden  Gebrauch  bezeichnet  haben,  der  von  dem  gewöhnlichen  Scherei« 
g.  slLaban  1  Cor.  11,  6.,  unterschieden  war. 

12.  Marn  f.  Sorge  {risan  ^£>.£ivj;  kar-lst  fiSXet  uiiluuja 
sorglos  Nrc.  4,  15  vgl.  LG.  in  h.  1.;  —  rtsan  &^sXeiv  1  Tim.  4,  14. 
karen  sich  kümmern,  |üilXsiv  1  Cor.  7,  21.  irAkaran  sorgen,  in- 
luieXeTadai  1  Tim.  3,  5.  (Frisch  1,  501.  Gr.  Nr.  576.  2,  463.  4,  242. 
245.  Smllr  2,  320.  Wd.  805.  Ntr.  1132.  Leo  Fer.  72  IT.  Gelt  Nr.  149.) 

ags.  cearUy  cdru,  cdra,  cdre,  cdr  e.  care  cura  ags.  cearian^   cdrit» 
e.  care  curare   ags.    cearig  sollicitus,   cnutus  e.  chary  id.,    parcus;  ags.  e. 
obs.  dial.  care  s.  e.  auch  vb.  =  e.  care;  adj.  dial.  stiff,*  Halliwell  1,  232 
gibt   (aengl.J  care  grief,    vexation,   concem,   solicitude,    inclinalion   (vgl     j 
die  ahd.  nord.  Bedd.^;    to  think  about.  ahd.  chara   f.   passio,    poeoilcatii, 
lamentum  alts.  cara  f.  moeror,  dolor  carön  ahd.  charÖHy  charin  pkogere, 
lagere  alts.  mödcarag  moestus  ahd.  charag  (ch,  ArA,  c,  h)  lugobria,  spüff 
12.  Jh.  (Gf.  4,  488 J  charch,  charg,   carcky  charclich  astatus  mlid.  km 
id.;  =  nhd.  swd.  karg  dän.  katrig  nnl.  karig  tenax,    avarus   nl.  kami^ 
karigh  id.,  parcus,  frugalis,  noch  jetzt  öst,  karg  cautns,  astatus;  alta.  Aarf 
tenax;  contumax;  piger,  ignavus;  ags.  cearig  e.  charg  s.  o. ;  an  eiiieZii> 
mit  arg  darf  schon  wegen  der  nicht  bloj!  im  Hd.  anl.  Tennis  nicht  gcdicit 
werden;  jedoch  zeigt  it.  gtn'go  callidus,  wenn  wir  es  milDiei  1,  57.  2M^ 
in  mhd.  karc  stellen  dürfen,    die  Media;    eine  andere  Ableitung  t.  i.  Dif 
alte  chara  hat  sich  in  nhd.  charfreitag,   charwoche  e.  chare^ikmnd^  er- 
halten  Ceine   andre  Erklärung    s.  bei  Frisch  1,  167;   auch   aköln.  garttg 
Wallr.  24  gardaich  Hagen  Kehr.}  —  altn.  kar  n.  squalor;  res  rcjicnlavfL 
den  Schmatz   der   Trauer,  des  Geizes;   vll.  mit  nhd.  kirem  nhd.  ektnm, 
kerren  verrere  vrw.?  —  kör,  g.  karar  f.  lectus  aegrolantinm  vgl.  we^ 
care-hed  „a   bed   of  care''  Hall.  1,   232.  —  altn.  swd.  kwrm  dia.  Idm 
qneri,  incusare;   vgl.   die  bei  Nr.  10  erw.  Zww.   n.  daa   n.  Folfende.  "*- 
altn.  swd.   kar  dSn.   kuer  nl.  caere   Q.   caere)  cams,   dileelu  (fgL  •• 
aeagl.  care")  m.  v.  Abll. ;   den  wie  es   scheint  dem  nord.  kmnt  #cl  «■>- 
q>rochenden  Vocativ  mnl.  earen  mag  Grimm  1*,  280  nidit  UorlMr  Mm 
iigl  0.  Nr.  10;   sollte  nl.  caer  a.  d.  Rom.  entlehnl  aetai?  liHaM  WM 


kaercy  kare^  kaerken  cara,  amica  ans  y^karen  vet.  sax.  eligere,  diligpere*^ 
Qlu  Nr.  243.  altD.  kiera  f.  1}  amica,  sponsa,  uxor  2^  lis  Tgl.  0.  kara  und 
swd.  karan  f.  incusatio;  vgl.  Nr.  10.  Unter  der  dort  erwähnten  zahlreichen 
Verwandtschaft  vgl.  noch  namentlich  ags.  ceorian  to  murmur,  complain 
cearcian  e.  dial.  chark,  cherke  stridere  aengl.  ckirre,  chirk  =  c.  ckifp\ 
ceorian  :  ags.  c^rm,  cirm  m.  clamor,  Stridor,  tumultus  ctfrman  clamare  e. 
obs.  dial.  charm  murmur;  avium  strepitus  v.  agmen;  die  alte  Bedeutung 
scheint  die  spätere  Aufnahme  des  frz»  charme  aus  It.  Carmen  erleichtert  zu 
hid>en,  woher  auch  ahd.  garmmon,  germenön  mit.  carminare  incantare,  woza 
GraflT  4,  263  wol  richtig  auch  ahd.  kermenön  aggarrire  Qneptas  nugulasj 
stellt;  nnd.  nnl.  karmen  nnd.  kennen  gemere,  lamentari;  vgl.  ahd.  karmuia 

f.  seditio  O^inn^'^O  ^-  ^^J*  ^^-  ^>  ^^^'  ^^^  ^^^  ^^'^  ^^'  ^^  erwihntea 
oberd.  kmren  unterscheidet  sich  ahd.  cherran^  kerran  st.  mhd.  kerren  sl. 
(prt.  Aror,  quar^  garrire,  strepere,  stridere,  gemere,  grunnire  ahd.  queran, 
ckueran  st.  gemere,  in  neueren  hd.  nd.  Mundarten  kerren^  kirren^  quarren, 
quirren^  karren,  kirschen,  (öbL)  karten  de.  vgl.  ^if*  2.  Frisch  1,  511. 
Smilr  2,  324.  Br.  Wth.  1,  775.  Gf.  4,  461  ff.  Swck  d.  Wth.  340.  Wd. 
1057.  1094.  1678.  2246.  vgl.  swz  kerggen  mussitare  altn.  qvarta  queri 
n.  8.  v.  In  ahd.  charal  amhd.  ags.  aengl.  nord.  karl  ags.  cear,  ceori 
aengl.  cherel,  chel  e.  earle,  chvrl  nhd.  kerl  mnl.  caerl  nnl.  karel,  kerei 
nnd.  kSrl,  kerdel  ^zerdehnt}  afrs.  Uerl,  t%irl  nfrs.  Uierl  weisen  die  alten 
Bedd.  amator,  conjux,  mas  auf  die  Bedeutung  des  ob.  nord.  nl.  kor  de, 
zugleich  aber  auch  auf  die  bei  Männer-  u.  Gatten-namen  öfters  zu  Grunde 
liegende  Bedeutung  der  kara ,  der  Sorge  fUr  die  Angehörigen,  nach  Leo 
indessen  um  den  schweren  Lebensstand  des  unfreien  Mannes ;  in  ndfrs.  kar- 
ming,  karmen  vir  ist  /  ausgefallen  vgl.  Outzen  153  ff.,  so  audi  in  läpp. 
karman  mas. 

gdh.  cor  m.  cum,  selten  gbr.  vgl.  entspr.  Ww.  mit  u  Nr.  10,  cy. 
earc  m.  (%,  cark  s.  0.3  care,  solicitude  carcus  solicitous,  anxious  digarc 
eareless ;  gdh.  carach  astutus,  fallax  Q=  ahd.  charch) ;  flexoosus  gehört 
KU  ear  (cor)  m.  motio,  mutatio,  conversio,  flexura,  dolus,  urverwandt  dem 
hd.  kSren,  ags.  cerran,  cirran  (^nach  Gr.  1',  254  kurzvoc,  nach  Bosw. 
hmg),  cgrran,  vrm.  auch  e.  chare  (char)  u.  a.  revertere,  impedire  (vffl, 
gdh.  Ww.  mit  u  Nr.  10};  pellere,  expellere  (\g\.  altn.  keira  in  ähnU 
Bed.3;  labor  inpr.  diumus,  negotium,  laborare  de;  letztere  Bed.  grenzt 
•n  die  der  Sorge  und  uns.  Numer,  zu  welcher  auch  die  Form  eher  stimmt, 
ab  za  ags.  cgrran  de;  mag  aber  eigentlich  die  Einem  zufallende  und 
pmodisch  wiederkehrende  Arbeit  bezeichnen,  wie  den  ags.  cir,  cerre,  cyr  de. 
Terno,  flexus,  vices,  temporis  spatium,  occasio,  negotium  bedeutet.  Dm 
Yerhiltniss  aller  dieser  Wörter  zu  uns.  Numer  ttbh.  und  besonders  zu  karg 
n%  zu  beachten.  —  Allg.  kelt.  rar,  cär  adj.  s.  m.  amicus,  jetzt  gew. 
affinis;  pl.  cy.  ceraint,  cergnt  brt.  kereAt  trägt  participiale  Form  und  geht 
anf  cy.  sg.  coli,  carant  gdh«  caraid,  m.  id.  zurück;  brt.  kdr  vann.  kU" 
com.  ker^  kgr  carus,  theuer  in  all.  Bdd.  cy.  caru  com.  cara  (cary,  cor, 
ekarer)  brt.  karout,  karei  amare  brt.  auch  desiderare,  velle  (]wie  d.  liehen 
a.  dgl.3  brt.  kiraat  rendre  ou  devenir  plus  eher  gdh.  cdir,  ein  vieldeutiges 
Wort,  bedeutet  u.  a.  carum  reddere;  =  cdirich  componere^  ordinäre, 
inftmere^  stemere,  sarcire  vgl.  cär  cura?  Zahlreiche  kelt.  Spröjilinge  der 
Ws.  cor  gehn  von  der  Bed.  amare  aus;  hierher  auch  digar  cy.  non  amatus; 
perdiCns  brt.  non  amans;  trux,  inhumanos,  cnidelis  u.  dgl.  cy.  digarad^ 
äi^ariad  naglect«^,  perditus,  destitatus,  not  taken  eare  by  aay,  auf  beide 
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Bdd.  Sorge  und  Liebe  hindeutend;  digaru  to  c«ase  loving,  to  discard  ^das 
e.  Wort  nur  zuf.  ankL^;  dagegen  brl.  digare%  m.  pretexte,  excuse,  d^faite 
vgl.  vann.  kariein  bISmer,  reprimander,  condamner,  wozu  vnn.  brt.  kiriek 
adj.  s.  m.  causa,  culpa  cy.  caredd  m.  sin,  crime,  fault,  ofTence  vgl.  gdh. 
coire  (oi  wie  u  in  e.  cur^  für  ausgesprochen}  f*  id.  und  ob.  nord.  kara 
=  brt.  kareein.  —  cy.  carl  m.  rusticus  u.  dgl.  a.  d.  D.  —  Mit  i  ob. 
vann.  kir  und  cy.  cir  m.  bounly,  benefit  cirio  to  pity,  cherisb  dried  n. 
beneficence,  alms,  charity  vgl.  das  gibd.  a.  d.  Rom.  entl.  cardawd  f.  d. 
V.  Abll.  (tiiich  ahd.  karitati  f.  Caritas}  und  anderseits  cawrdeb  m.  munifl' 
cence,  bounty  anghawr  avarus  coraw  liberal  anghorydd  m.  ungenerosity. 
Zu  ob.  cyrrn^  kartnen  stimmt  com.  carma  s.  vb.  cry  neben  garmi  vb. 
altcy.  garym  cy.  garm  s.  f.  ysgarm  s.  m.  garmio^  Qrequ.}  germain,  pgcr- 
main  vb.  brt.  garm  s.  m.  garmi  vb.  gdh.  gainn  s.  m.  vb.  clamare,  vocare 
u.  dgl.  von  dem  ungf.  glbd.  cy.  gdh.  gair  u.  s.  v.  Ygl.  €3«  19.  lt.  garrire 
d.  girren  &c. 

lt.  cüra  altlt.  coera  nach  coerato  =  curato  Gell.  N.  A.  4,  2  mögea 
wir  von  den  kelt.  Wörtern  Nr.  10  und  unsrer  Numer  nicht  trennen;  mehrere 
Ableitungen  s.  bei  Pott  1,  123.  Bf.  2,  152.  An  die  nord.  nl.  kelt.  Wör- 
ter schliejit  sich  lt.  cdrus  :  carire  theucr  sein?  oder  eig.  verlangen,  ver- 
missen? worauf  deul«t  die  Construction  mit  dem  Ablativ?  vgl.  Pott  1,200. 
Schwcnck  lt.  Wtb.  h.  v.,  der  gr.  y(rfio^  vergleicht.  Das  seltene  rarisui 
vafra,  fallax  &c.  vgl.  Swck  h.  v.  erinnert  an  ob.  charch  gdh.  caraek,  — 
gr.  X^P^^'']  erinnert  zwar  an  ob.  karm  und  die  folg.  Ith.  lett.  Wörter, 
gehört -aber  zu  x^ipsiv  uud  nicht  hierher. 

Die  bei  Nr.  10  angeführten  lituslav.  finn.  Wörter  nShem  sich  oor 
wenig  den  Bedeutungen  uns.  Numer,  doch  gehört  asiv.  kargba  cnra  u 
ihnen;  zunächst  stellt  sich  karoy  karaii^  koriti  zu  nord.  kara  brl. 
kariein;  vgl.  auch  (von  Pott  zu  H«  42  gestellt}  Ith.  Ardras  m.  lett  k§H 
m.  preuss.  kariauman  acc.  sg.  pugna,  bellum  lett.  auch  rixa,  lia;  Itb.  ia^ 
rduti  lett.  karröt  bellare  lett.  karrindt  vexare  vgl.  cy.  curia  id.  Nr.  10. 
esthn.  kärra  strepitus,  tumultus  kärrama  tumultuari ,  rixare  u.  s.  v.  vgl.  o. 
ahd.  carmula  &c.  —  läpp,  keres^  kerok  carus,  dilectus  kerol,  kerak^ 
amore  capi  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  bask.  cariOy  carasiia  canis  c  d.  a.  i 
Rom. 

sskr.  pers.  kdrd  f.  moeror,  aerumna  sskr.  auch  carcer  fvgl.  Nr.  13) 
armen,  kari  (karikh)  moeror,  aerumna,  penuria,  violentia,  angostia,  vitiuih 
facultas,  potestas  (^vgl.  die  Bdd.  von  gdh.  cur  Nr.  10  und  n.  karia)\  a^j- 
adv.  nimius,  immensus,  immanis,  ingens,  horrendus,  gravis  n.  dgl.  (vgl* 
luiurs  Nr.  10}  sskr.  kardla  ingens,  horrendus  kanma  queribandos,  fle- 
bilis,  miserabilis  karund  f.  misericordia  kdrunika  arm.  karikif  miierioon 
zeigen  mancherlei  Berührungen  unter  einander  und  mit  ans.  Nrr.  10.  12. 
Selbst  die  Bedeutung  von  sskr.  kdra  m.  labor,  nisus  (vonAf  facere}  rthrl 
nahe  an  die  der  Sorge  für  und  um  Etwas;  dazu  stellt  sich  u.  a.  ann-to 
facultas,  vis  karil  pollere,  aptum  esse.  Mit  ii,  vgl.  Nr.  10,  hind.  kuHmi 
lamentari,  moerere  kurhdnd  aflligere,  vexare  zig.  (span.}  eurM  m.  cpri- 
pin  f.  aerumna  Wz.  kur  facere,  laborare;  ferire  Ccy.  curo  Nr.  10};  bel- 
lare, pugnare  (vgl.  Ith.  karas  de.}  Pott  Zig.  2,  113  ff.  vgl.  lakr.  Wi. 
^r»  ^r  C^'  Nr.  10}  in  vielen  Bedeutungen. 

Wir  bescheiden  uns,  ftlr  Nrr.  10.  12.  mehr  Vemclie,  ala  Brfebaisie 
ezoterischer  Yergleichung  gegeben  zu  haben. 

13.  Kwrkiirii  f.  Kerker,  GeftittgniM,  fuXüRd},  dc^M^pioy.  (tmA 


1,  510.  Smllr  2,  327  Gf.  4,  489.  Rb.  864.  Wd.  788.  Leo.  rect.  BGI. 
71.  Bf.  2,  285  fr.) 

ahd.  karkariy  charchari  m.  kharkhdlay  charcheUa  d:c.  f.  mhd. 
kerkiBre,  kerkere  nhd.  nnd.  kerker  alts.  karkdri^  kerkre  mnd.  afrs. 
kerkener^  m.  a^.  carcem^  carcctrny  cearcem  n.  (^hd.  a.  1581  kärchen  f. 
s.  Smllr  h.  v.  nhd.  student.  karger  m.  11.3  cy.  gdh.  carckar  m.  vb.  car^ 
charu;  corn.  carhar  gdh.  carcair  m.  (^auch  sentina  bovillij  carcar  m. 
(auch  arca}  gr.  xapxapov  sämtlich  a.  d.  glbd.  lt.  carcer  n. 

Leo  vergleicht  als  mrvrw.  ahd.  haruc  ags.  hearg  altn.  hörgry  m.  Hei- 
ligtbnm,  heilige  Stätte,  als  Einfriedigung  Cnicht  so  Gf.  4,1015.  Gr.  Myth. 
59.)  nnd  gr.  £pxoc.  —  sskr.  kdrä  f.  (s.  vor.  Nr.)  kärdgära  m.  (dgära 
domus)  carcer  klingt  mindestens  nahe  an;  das  von  Bopp  verglichene  Ith. 
kaiiH  in  carcere  esse  c.  d.  gehört   eher  zu  Wz.  kal  cudere  u.   dgl.;   vgL 

m.  90. 

14.  Ras  n.  Gefdß,  oxeüoc,  vcspa{xiov,  ßocTOC.  kiujn  m.  Töpfer,  xe- 
pa^eu<;.  (Gr.  Nr.  548.  2,  500.  988.  3,  456.  W.  Jbb.  1824.  Smllr  2, 
320.  Gf.  4,  463.  Stalder  1,  87.  Rh.  984). 

ahd.  char  n.  cratera,  sinum;  in  vielen  Zss.  Gerä[i,  Geschirr,  Behälter 
bed.  (^mhd.)  oberd.  kar,  kdr  öst.  auch  kor^  n.  id.,  daher  Maß  für  Milch, 
Getreide;  Öst.  auch  Geflecht,  Korb;  Brunnenein faßnng  vgl.  brunnkar  n., 
iMTunnkorb  m.  Brunnenbehälter  Smllr  2,  321  ;  Einzelheiten  s.  11.  c;  häufig 
gieng  später  kar  durch  Anlehnung  absterbend  in  das  Lehnwort  korb  über, 
wie  in  Zss.  mit  bien^  leich  (^Sarg),/lscA,  käse,  licht  Qi  s.  Frisch  1,  538) 
s.  11.  c. ;  in  Zss.  verhallt  kar  in  oberd.  ker^  ger  z.  B.  vgl.  auch  chasichar^ 
chetichary  chaschar  &c.  mhd.  kesekar^  noch  a.  1445  chäschar  hair.kdsch-' 
Irer;  vll.  auch  in  nnl.  aker  m.  vas  aquarium  (^Kil.),  die  1.  Hälfte  zu  A« 
109.  —  alls.  kar  in  bikar  n.  alveare  Cl.  Arg.  mnl.  mnd.  cor  (v,  alecorf 
AMorb)  nassa  Gl.  Bern.  nnl.  kdr  f.  Fischhälter  =  oberd.  ßschkar^  vgl. 
auch  afrs.  raemkoer  (^indessen  an  nhd.  köder  erinnernd)  Rh.  984  nfrs. 
koer  Korb.  altn.  kir  u.  vas;  palus,  Sumpf  (in  letzt.  Bed.  =  dän.  kar^ 
kiiBr  n.  swd.  kdrr  n.  hierher?)  nnord.  kar  n.  tina  dän.  auch  vas  tlbh. 
altn.  keralld  n.  swd.  käril^  kärl  n.  vas.  Altes  5  erhielt  sich  vielleicht  in 
swz.  kessij  chessi  n.  großer  Keßel,  wenn  nich  mit  ß  zu  schreiben  zu  Nr. 
1 5 ;  sylv.  tödtunkdssun  Sarg  (^Todtenlade)  ist  das  glbd.  it.  cassa ,  sonst 
Kasten  Übh.  bd.,  aus  lt.  capsa^  demnach  nicht  mit  ahd.  licchar  &c.  Sarg 
%VL  vergleichen. 

Schwerlich  ist  mit  Grimm  kasey  caseus  hierher  zu  ziehen  vgl.  \,  85, 
Anm.  10.  Ob  kosten,  kisie,  dsta^  xiorv],  cy.  eist  f.  gdh.  eiste  f.?  Näher 
steht  gr.  xioaußiov  n.  Becher;  Milcheimer;  doch  vgl.  u.  a.  Pott  2,  110. 
Bf.  2,  307.  Etwa  auch  gdh.  cascar  m.  poculum;  Pictet  106  gibt  ein  ir. 
easc  vase  :  sskr.  öaSaka  vase  ä  boire  Wz.  öai  manger.  Von  ob.  kelt. 
cisiy  eiste  Kiste  unterscheidet  sich  cy.  cest  f.  corbis ;  venter  brt.  k^st  f.  corbis ; 
•Ivear;  gdh.  ciis  f.  corbis,  basket,  auch  =  e.  case,  vll.  aus  diesem  (fn, 
caisse^  capsa^  entlehnt. 

läpp,  kare  vas  a.  d.  Nord.,  wie  dän.  kar  auf  eine  verlorene  altn.  Form 
deutend;  wedde  kare  corbis. 

1)  Zu  ob.  sskr.  6aiaka  poculum  stimmt  slav.  easa  f.  slov.  id.  ill.  id.; 
=  rss.  pln.  lanx  u.  dgl.,  in  letzt.  Bd.  neben  rss.  pln.  cara^  r  aus  5?? 
Das  pln.  dem.  öaika  bedeutet,  wie  ahd.  char^  auch  Muschelschale.  2)  lett. 
kau$i$y  fcauss  lanx,  pelvis;  (jgalwas  de.)  =  Ith.  kiduszi,  kiausiia  f.  cra- 
Bimi  vgl.  altn.  haus  swd.  värend.  hös  m.  id.;  aber  nnd,  ftatcste  Q^x.N^^. 
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1,  755)  Ith.  kau$*as  m.  capula,  haustrum  nd.  kowte  CDhart  251)  dan. 
kous,  Arors,  kouse  ^palcra,  haustrum  u.  dgl.;  or,  ou  aus  vll.  anorg.  g  vfl. 
die  swd.  dial.  Formen  kögsa^  kiöksa  =  dän.  kous  Thonschale)  c.  swd. 
kosa^  gotl.  kausa  (^calix  minor)  f.  esthn.  kaus  lanx,  patera  (dazu  vU.  iaa. 
kauha  läpp.  kok$e  cochleare,  calix,  Slef)  vgl.  Bd.  1.  S.  60,  welche  Stelle 
wir  bei  dieser  Gelegenheit  ergänzen,  nnd.  kausse  <tc.  scheint  uns  identisch 
mit  nnl.  h'ousse,  kons  f.,  das  sowol  Trinkschülcheu ,  wie  Strumpf  bedeutet 
und  in  der  That  wiederum  nahe  ver^'andt  erscheint  mit  hd$  f.  ags.  altn. 
ahd.  hüsa  f.  u.  s.  f.  Strumpf  Qfose)  drc,  und  dieses  mit  nnl.  höten  = 
altn.  ausa  &c.  u.  a.  0.  vgl.  ebds.  höster  und  wanger.  aufhöe»  ausschöpfea 
Ehrentraut  Fr.  A.  1,  66  swd.  hösa  =  Ösa  bei  Ihre  vgl.  Schwenck  d. 
Wtb.  303,  der  auch  nhd.  kose  f.  =  nnd.  crse  Butterfiijichen ,  ButterAo« 
gibt  und  mit  Recht  die  Identität  des  Wortes  hose  in  seinen  venchiedeiM 
Bedeutungen  vermutet.  Dagegen  dürfen  wir  frz.  chausse  &c.  nicht  von  IL 
calx  trennen.  3)  aslv.  koiiy  rss.  pln.  slov.  ill.  nlaus.  bhm.  kos  m.  rss.  km 
f.  magy.  kaSy  kosdr^  kosolya  corbis  kosara  ill.  slov.  id.  aslv.  ovile  rss. 
koseljf  m.  cophinus,  ploxinum;  pcra  lett.  kesa,  kessele ^  kaia,  kaieU  pen: 
das  von  Polt  hierher  gezogene  IIb.  kaszeli  f.  ,,Lischke^  (vgl.  pln.  h/ika 
rss.  tüiska  Schneeschliltschuh  u.  dgl.)  vgl.  pln.  kosle  bhm.  kosle,  Inuk  f- 
pl.  Schlittschuhe  nicht  hierher.  Ich  wage  keine  dieser  drei  Reihen,  an 
Wenigsten  die  zweite,  mit  Bestimmtheit  zu  uns.  Numer  zu  stellen;  Be- 
rührungen bieten  alle. 

Noch  weiter  draujjen  klingen  semit.  kopt.  pers.  GefäjSnamen  in  Menge 
an;  vgl.  u.  a.  Kurd.  Stud.  Schwartze  Aeg. 

15.  Katlls  m.  Ke^cl,  xa>.xiov  Mrc.  7,  4.  C^r.  3,  457.  Smilr  2. 
336.  Gf.  4,  537.  Rh.  867.  BGl.  63.  Pott.  Lett.  1,  54.  Bf.  2,  323.) 

altn.  kalt  m.  calinus,  Fad:  cymba  (^ags.  cele  Gf.  I.  c.)  ahd.  ckeui 
(^swz.  kessi  n.  s.  vor.  Nr.) :  chezil,  chewi  dtc.  amhd.  ke^O^^  n^d-  ^^ß^ 
afrs.  nnd.  nnl.  kefel  ags.  cetely  cytel  e.  keltle  afrs.  tsieteiy  szelel^  sÄii. 
(^strl.)  Isetel  ndfrs.  seV,  säl  wang.  Riffel  strl.  seetel  helg.  setiei  nfrs.  fjaeUil 
wfrs.  O'e'f^f  >1(Q-  ^^fifl  swd.  kiitel  dän.  ty'edei^  m.  ahenam.  A.  d.  D.  mit. 
sedeUus  frz.  celet  WeihkejSel? 

lat.  calinus  m.  calinum  n.,  dem.  catiUus  m.  caiiUa  f.  caülhm  a. 
Tiegel  u.  dgl.,  wol  vrw.  mit  gr.  xoruXi};  die  Entlehnung  der  d.  Wörter 
a.  d.  Lat.  ist  wegen  der  Bedeutung  und  der  Formen  ohne  Ableitongasafliz 
zweifelhart.  Ith.  kalilas  lett.  kalk  aslv.  kollü  slov.  russ.  bhna.  koiei  ill. 
koial  pln.  kocieiy  kocioi  olaus.  kotioi  nlaus.  kollj  kdely  m.  ahennna  zeigen 
grojientheils  weit  stärkere  Lebendigkeit  der  Ableitungen,  aU  im  Dentsckea. 
so  daj}  auch  hier  die  Richtung  der  Entlehnung  zweifelhaft  ist ;  die  kflneiei 
deutschen  Formen  fehlen  indessen  hier.  Der  alte  VocaliMiDf  seift  nA 
auch  in  den  gibd.  Ww.  esthn.  katlai,  katiel^  kaüa  finn.  kaUila  magy.  W- 
lan^  neben  magy.  türk.  ka%än  pen.qa%ghän  ngr.  xaC^i  o.  nach  hierher? 
Samojed.  Dialekte  haben  kuosoi,  kosiidi  wol  durch  nus.  Vermittelog,  t|L 
auch  alb.  kusi  id.  Zu  It.  calinus  stellt  Bopp  sskr.  kafkima  ■•  tu  Ictile, 
vll.  corbis ;  Benfey  zu  uns.  Nr.  sskr.  ga44'^ika  f«,  ^)  m.  goldnea  WaSerf^ 
fUjl,  schwerlich   mit  Grund. 

16.  Ravti^o  f.  BürgschaR,  aus  lt.  eauHo.  Mon.  Neap. 

17.  Kahwjamds  schäumend,  frühere  (falsche)  Leiart  statt  ■i¥alfc 
Jands  Mrr.  9,  20. 

18.  uft-Iieian  st.  kat,  kUnn,  hyam»  anfkehBc^  yrijvai  Ufc 
6j  6  nach  LG  in  ptc.  praet.   uskUamato  f  statl  deaaaa 


K.  18.  449 

lanata  vermutete,  keinan  keimen,  M^achsen,  ßXaotofvsiv  Mrc.  4.  27. 
uAeinan  id.,  (pu^vai  Luc.  8,  8.  Ixcpu^vai  Mrc.  13,  28.  mlthiui- 
Lclnan  mitaufsproßen,  au|xcpu^vai  Luc.  8,  7.  (Frisch  1,  508.  Gr.  1', 
54.  2,  147.  233.  258.  ;4,  26.  Smllr  2,  52.  296.  305.  Gf.  4,  450. 
i^d.  1059.  Bopp  YGr.  115  ff.  126.  1014.  1113.  Gl.  134.  Leo  Per.  15.) 
ahd.  chinan  st.?  dehiscere,  patescere  (vgL  die  Bedd.  O»  32  und  das 
Ibd.  gmdn  €1»  IB);  promere,  manifestare;  pullulare  archinan  germinare; 
ignere  mhd.  kinen  st.  dehiscere;  pullulare  Z.  183  vgl.  kinnen  Äc.  C  32 
\ifkemen  Yoc.  a.  1482  auskeinen  Matthes.  Frisch  1.  c.  keimen  bair. 
shiscere,  aufspringen  des  Leines  ags.  cinan  st.  hiare,  dehiscere,  diffindi 
nean  id.  (to  gape)  cinu^  cyne,  eine  f.  e.  obs.  dial.  kine,  chine  gew. 
ktnlr  fissura;  alts.  kinan  st.  (praet.  kSn^  afrs.  kinia  Hett.  germinare  strL 
mne  sw.  id.  wangerög.  kin  sw.  id.;  s.  m.  germen,  keim  nnl.  keen  id.; 
wvra  kenen  diffindi,  rumpi;  germinare;  bei  Kiliaen  kene  germen  reger- 
inans  (^grana  madefacta,  nhd.  keimen  id.).  Stender  lett.  Wtb.  1,  42  hat 
enen  =  keimen^  vll.  eig.  nd. 

Ebenso  aus  der  vocal  ausl.  Urwurzel  ahd.  chimo  amhd.  kirn  nhd.  keim 
hL  nnl.  kiem  (ie  aus  tu?),  m.  dän.  kirne,  kiim  c.  germen  ahd.  chiman 
^indb.  Psim.  mhd.  kirnen  nhd.  keimen  und.  nnl.  kiemen  germinare;  come 
hott.  id.  e.  dial.  to  be  ripe  wol  zu  kommen,  —  (^vgl.  Q*  7.)  ahd.  kidi 
in  frumikidi  primitiae  Otfr.  84,  12.  Gf.  4,  365.  mhd.  swz.  kide  n.  Z. 
)2.  c.  Stalder  1,98.  swz.  kidel  c.  dem  kidli  n.  genimen,  surculus  fränk. 
inspach.)  keid  f.  Kohlpflänzling,  swz.  keist  (^vgl.  C  7)  m.  genimen ;  semen 
limale  keisten  germinare ;  onanizare ;  nnl.  keest,  m.  Kern,  Hark,  medulla  Binn. 
il.)  keesten  germinare,  pullulare ;  5  aus  einem  Dental  assimiliert,  oder  st  Ab- 
itongssuffix?  vgl.  Ost.  keut,  keusi  n.  semen  animale,  eu  wie  o.  nnd.  nnl.  ie 
m  iu?  der  Gleichlaut  mit  nnl.  kuit  ^w  7  hat  M.  Höfer  zur  Identificierung 
lider  verleitet,  alts.  kith  m.  oder  n.  ags.  kidh  m.  germen,  surculus  schwer- 
h,  mit  verschlucktem  n,  wofür  etwa  spräche  oberd.  kindl,  kinnl  (kind^ 
m)  n.  id.;  infans;  jedoch  wol  nicht  in  letzt.  Bed.  zu  trennen,  eher  in 
iden  von  Wz.  kn  generatio  abzuleiten  vgl.  Nr.  21.  29.  33.  34.;  ags. 
Id  n.  infans  e.  child  s.  u.  Nr.  20  trennen  sich  von  kind,  wie  von  cidh^ 
»  schon  durch  alts.  kind  proles  neben  ob.  kidh  hinlänglich  von  ersterem 
ischieden  ist,  auch  kaum  sich  formell  zu  cidh^  cydh  =  hd.  künd  de.  u. 
'.  34  stellen  läjjt,  da  es  nicht  mit  y  vorzukommen  scheint;  wiederum 
nchieden  ist  ags.  ctnd,  gecynd  e.  kind  indoles  s.  Nrr.  21.  33.  Auj^er- 
m  erscheinen  mit  kurzem  Yocale  und  wechselnder  Dentalstufe  alts.  kUki 
imen  e.  chit  id.  germinare  Hall.  1,  247  t  aus  Ih?  vgl.  auch  kit  brood, 
■ily,  quantity  ib.  2,  495?  nordengl.  kiüi  kindred;  acquaintance ;  know- 
Ige  de.  gehört  zu  ags.  cydhan  aengl.  kitke^  prt.  kid  manifestare  Nr. 
l;  e.  kid  infans,  gew.  hoedulus  s.  d«  11.  Die  engl.  Quantität  ist  nicht 
liebend  flUr  die  ags.,  am  Wenigsten  vor  dh»  Ih. 

Die  starke  Biegung  der  secund.  Wz.  kin  deutet  auf  hohes  Alter; 
elMiMi  verhält  sich  zu  keim,  chimo  wie  skeinait  zu  skelnia  S»  81  : 
^  Urwz.  9ki,  8ki\  dort  könnte  sogar  ein  ältestes  iiskeliiiiy  slLelan 
s  Hervorbrechen,  Anbrechen  des  Lichtes,  wie  hier  des  Keimes,  bedeutet 
ben.  Bei  den  exot.  Vergleichungen  setzen  wir  ebenfalls  das  Alterthum 
r  sec.  Wz.  kn  voraus.  Selbst  die  kurzvoc.  Wz.  gn  d«  32  vgl.  18  erscheint 
r  als  eine  Nebenwnrzel  derselben ;  Bopp  legt  bei  IlU»  kinjM  zu  Grunde 
d  vergleicht  sskr.  §dye  nascor  aus  ^anye\  Keim  leitet  er  direkt  von 
mem  vgl.  8«  81  und  vergleicht  als   nach  Stamm  und  Bildung   verwandt 
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sskr.  gänman  n.  gdniman  m.  Geburt  lt.  germen  st.  genmen  und  giwumm 
\gl  VGr.  691  ;  uns.  Wtb.  JT.  11.  Lt.  gemma  f.  Sproji,  dann  Edelstcio 
gemmare  =  ags.  Qgim  f.  Edelstein^  gimmian  to  bud,  bloom  leiten  wir 
lieber  aus  genma^  als  mit  Schwenck  und  Polt  aus  gesma. 

brt.  kin,  igin,  hegin  m.  germen,  surculus  (^germe  des  grains,-  boar- 
geon  des  arbres^  Artita,  egina,  hegina  gcrminare,  germer,  bourgeonner  slelleo 
wir  hierher,  obgleich  cy.egin  m.  drc.  A«  41  vgl.  12.  JF.  11.  kein  ein  nebea 
sich  zeigt,  vgl.  dagegen  cy.  Wz.  cen  u.  Nr.  33,  wozu  auch  wo!  cora. 
eghen  drc.  genus  QA.  41}  und  kinelhal  generatio  gehört;  ebds.  s.  gdh. 
cinn  fieri,  crescere  nebst  Zubehör  und  slav.  cyn  incipere  drc. 

Anklang  zeigt  Ith.  kembiti  asiv.  prozfbati  dtc.  genninare  vU.  zu  kam- 
bas  slav.  zqb  Nr.  22  gehörend,  wie  «.  B.  pln.  kiei  m.  sowohl  EckiahB, 
als  Keim  bedeutet. 

In  folgenden  Wörtern ,  welche  nach  Form  und  Grundbedeutung  unserer 
Numer  nahe  stehn,  werden  wir  zwar  nicht  mit  ihr  und  unter  einaader 
identische,  aber  verwandte  Stämme  erkennen  vgl.  Q.  7. 18.  aslv.  slov.  ujtH 
aslv.  Mjejati  ill.  uali  rss.  z^'aty  pln.  ziaö  hiscere,  das  Maul  aufsperren  slov. 
auch  klaffen,  plärren  pln.  auch  nach  Luft  schnappen  bhm.  zejiy  suUi  schnai- 
fen  vgl.  russ.  xjev  m.  Rachen ,  Schlund  xjetdty  bhm.  iiwaii  pln.  jüeitac 
gähnen  dtc.  bhm.  Jtewel  m.  Gaffer  c.  d.  (^ahd.  getrön^  giSn  drc.  Q.  18); 
slov.  zeh  m.  Gähnen  vb.  Mhati  ill.  zehali,  Mali  drc,  dabei  überall  die  den 
Slavischen  so  geläufigen  Bildungen  mit  it.  Ith.  koju,  köH  mit  dem  Maade 
befaßen  iofts  f.  RijS,  Kluft  kokszcMli  gähnen  (kopsöti  de.  gafen  alb.  ekap 
öffnen])  lett.  käwäi  drc.  gähnen.  Wir  stellen  richtiger  alle  diese  Wörter 
zu  den  mit  gutt.  Media  anl.  deutschen  €>•  18.  Ob  bei  U.  hiare  gr.  x^- 
veiv  drc.  Media  aspirata  anzunehmen  sei,  ist  schwieriger  zu  entscheiden. 

19.  Rcllkn  n.  Thurm,  Haus,  icup^oc  Mrc.  12,  1.  Luc.  14,  2S. 
Speisesaal,  ava>Yaiov  Mrc.  14,  15.  (Gr.  2,  160.  284  ff.  1000.  3,  430. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  318  vgL  428.  Vorr.  zu  Schulze.^ 

Völlig  entspricht  kein  deutsches  Wort;  am  Nächsten  ein  früher  tob 
Grimm  verglichenes  mit  der  Media  anl.  altn.  gMn  campana  Schaf  li 
440,  das  Biörn  nicht  hat.  Da  kellkn  seiner  Bedeutung  nach  leicht 
Fremdwort  sein  kann,  so  ist  eine  Musterkarte  von  Ableitungen  um  to 
eher  zuläjlig. 

Bekanntlich  erscheint  neben  kirche  ahd.  chiricha^  diuncka  ftc.  alU. 
kirika,  kerika  ags.  cyriCy  ciric  de.  altn.  kyrkia  (aslv.  cryfrtfry  ftc  pnf* 
kirkis  esthn.  kirriky  ku'k,  kerk  finn.  kirkko  dc.3  schon  ahd.  ekiiidtt 
chücha^  chUicha^  chilecha  mhd.  swz.  kilcke  (kiike)^  kille,  kiie  swi.  äi- 
laehoy  chulcha  drc.  (auch  chiercha)  sylv.  chielchoy  L,  womit  Grimm  neacitcBi 
IkellJLn  st.  kellikn  vergleicht,  als  mit  der  ältesten  Form,  aus  welcher 
fich  die  mit  r  erst  entwickelten;  jedoch  die  Möglichkeit  annehmend,  di^ 
erstere  erst  von  irischen  Mönchen  eingeführt  wurde  vgl.  gdh.  eeailf  cÄ 
pl.  cilltean,  f.  aedes  sacra,  templum,  cella^  ans  diesem  Int.  Worte  eat- 
lehnt?  vgl.  H.  82.  Grimm  deutet  auch  auf  alb.  küU^  Tham  (wol  aÜ 
alb.  kulm  Zinne  verwandt,  das  indessen,  wie  deutsche  u.  a.  entspr.  Wöittr 
aus  lt.  culmen  entlehnt  ist}  und  auf  Ith.  k&ra$  m.  kanfcua  f.  id.,  Glodua- 
thnnn  ^  vgl.  rss.  kolokolynja,  kolokölynica  f.  id.  von  köloM  (nicht  il- 
klökof)  Glocke,  zwar  noch  mehr  an  kelllLB  anklingend,  aber  n  aia, 
um  damit  zusammenzuhängen,  was  jedoch  Schafarik  annimml;  dagefM 
stellt  sich  zu  alb.  kvllä  tUrk.  hiü4  ill.  kula  f.,  dem.  MSmw  f^  taniii 
gau  rersch.  von  rss.  kolok .  Grimm  hat  mit  RecU  seine  frthn«  Ur 
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sammenstellmig  mit  Itb.  kMjimas  m.  carcer  Cnhd.  Indsch.  Tharm}  aaf- 
gegeben.  Ebenso  wird  auch  asiv.  kaUiy  ooXoc,  columnaf  ferne  stehn. 
Eine  Entstellung  aus  mit.  coenaculum,  das  sowol  Speisezimmer,  als  Stock- 
werk bedeutet,  wird  ebensowenig  gedacbt  werden  dürfen,  als  an  eine  Ab- 
leitung aus  mit.  coelum  Gewölbe,  Zimmerdecke  celare  contegere  v.  came- 
rare  aedificium. 

krim.  Hlleni  s.  li.  32. 

20.  KUUtei  f.  Mutterleib,  yaoT^p  Luc.  1,  31.  InliUtho  f. 
schwangere,  Ipcü0<;,  aüvetXTjcpuTa.  (Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  662.  Schwenck 
d.  Wtb.  323.) 

Entsprechende  deutsche  Wörter  fehlen ;  verwandte  suchen  wir  in  ags. 
cUd^  cyld  n.  (^cildhäma  m.  uterus}  e.  chüd  infans;  etwa  auch  in  swd. 
kuU  m.  dän.  hild  n.  foetus,  proles,  Kinder  einer  Ehe,  Wurf  von  Tbier- 
jnngen  :  dän.  kyle  werfen,  schleudern  ?  swd.  kuUa  f.  foemina,  puella  rustica 
kuU  dial.  kultery  kulling^  kyläng  dän.  dial.  koltring^  m.  großer  Junge ;  swd. 
huU  auch  großes  Ferkel  ags.  e.  coli  pullus  equinus  e.  dial.  Jungfernschwarm 
(Bienen)  vgl.  o.  Nr.  3. 

Indessen  führt  die  Gestalt  des  uterus  :  uler  auch  auf  andre  Yerglei- 
chungen,  wie  ags.  cyl,  cyU  ra.  uter,  leather  bag  or  bottle  pl.  cieUan 
obbae,  leather  bottles  u.  dgl.  altn.  kyll  m.  uter,  mantica  (sonst  gurges  de.) 
kylUr  m.  culens,  uter,  scrotum  vgl.  nnl.  kul  f.  penis;  ahd.  kiuUa^  kiula^ 
chkmiUa  ±e,  f.  pera,  wozu  GrafT  4,  387  (mit.)  cugila  v.  tasca  pera  stellt; 
lt.  cüleus,  cüleum  (üly  ull) :  cdleus,  cöles  gr.  xoXeo^  m.  (vagina);  xa>Xt]; 
auch  xotXid :  xolXo^  u.  s.  v.,  wenn  nicht  dem  d.  Stamme  M  entsprechend; 
cy.  cylla  m.  venter,  stomachus  altcy.  cwU  m.  vrm.  id.,  durch  pectus  ttbs. 
gdh.  cüfingy  ciifin  f.  venter,  vgl.  BGl.  102  v.  garhka\  roman.  und  kelt. 
Namen  für  testiculus,  penis  vgl.  u.  a.  Celt.  Nr.  1 79  mögen  sich  anschließen, 
können  aber  auch  anders  gedeutet  werden;  auch  Thiernamen  wie  o.  Nr.  3 
and  u.  a.  gdh.  cullach  m.  vitulus  aper;  homo  imbecillus  v.  castratus.  — 
Ith.  kuUy$  m.  uter,  culeus,  scrotum  lett.  kulla  f.  pera  dem.  kullUe  =  alb. 
kuUiä  sacculus  russ.  kuly  f.  saccus  —  vgl.  aslv.  küila  =  gr.  xi^Xif]  ?  — 
neben  slov.  cüla  f.  id.  und  anderseits  rss.  kalitä  pln.  kaleta  f.  pera;  Pott 
Lett.    2,  57    vergleicht  ob.  ahd.  chiuUa, 

21.  Klndlns  m.  Statthalter,  ^y^ijuuv.  (Grimm  RA.  229.  231.  756. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  706.  Leo  Rect.  Pott  in  H.  Ltz.  1845  Nr.  209.  Zenas 
467.  Mone  nord.  Heid.  2,  165.  Gf.  5,  753.) 

„Apud  hos  (Burgundios)  generali  nomine  rex  appellatur  hendinot^ 
Amm.  Marc.  28,  5  bildet  das  SeitenstUck  zum  goth.  Undliui,  wie  ebds. 
Stiltill»  9«  54,  doch  mit  bemerkenswertbem  Unterschiede  der  anl.  Guttural- 
sUife,  die  um  so  bedenklicher  wird,  wenn  wir  mit  LG.  auch  ein  alts. 
kmimo  vergleichen;  ist  damit  der  gen.  pl.  Huneo  im  Hildebrandsliede  ge- 
neint? Jedenfalls  werden  wir  das  burgund.  h  nicht  wie  das  öfters  im  ahd. 
Anlaute  neben  ch  erscheinende  h  faßen  dürfen. 

Wahrscheinlich  ist  l&litdliis  mit  könig  wurzelverwandt  s.  Nr.  33, 
nnd  beide  verbalten  sich  zu  genus,  populus  bed.  Stammwörtern,  wie  titlu* 
^kmmm  rex  zu  tMuda  populus  q.  v.,  ags.  dryhten  zu  dryht  ±c,  D«  4, 
wiewol  der  könig  vielleicht  eig.  der  Mann  xatl^ox^^  ^'^  ^9^*  ^'  ^^'  ^^9 
$.  9*  5.  vll.  auch  firai^ia.  Formell  schließt  sich  folgender  WortsUmm 
an,  zn  welchem  die  westgoth.  Mannsnamen  Chindasvinihusy  Chinüla  za 
gekoren  scheinen ;  letzterer  indessen  hat  andre  DenUlstufe  und  beider  An- 
laol  eine  sonst  nngothisehe,  wiederum  an  ob.  bnrgund.  h  erinnernde  As^^icsLivojVk« 
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$.  (Gr.  2,  34.  Smllr  2,  308.  Gf.  4,  455.  Rb.  869.  Bf.  2,  116. 
Niki.  107.3  ahd.  chini,  khind,  chind,  chindh,  chinth  amhd.  kimi  alU.  nad. 
nnl.  afrs.  nhd.  kind  n.  proles,  infans.  ags.  r»M  s.  Nr.  20;  cj^ful  e.  Armd, 
dessen  t  aus  y  und  dieji  aus  u  entstand  s.  Nr.  33;  ebds.  alta.  Änmilr  filioi  dbc. 
e.  kinded-^  näher  an  kind  steht  e.  kinchin  Kindchen.  Das  merkwOrdige 
Ost.  Ard/,  pl.  küna  n.  Kind  stellen  wir  lieber  hierher,  als  zu  Nr.  33. 

aslv.  c^do  ill.  csedo  russ.  (slav.}  vado,  n.  bhm.  öad  m.  iofans  aslv. 
6fdy  f.  infantes,  homines,  homo.  i  Dazu  Ith.  küdikü  m.  infans,  formell  la 
küdus  macer,  etwa  früher  tenuis,  pan'us  bed.,  vgl.  sskr.  xudra  parrus, 
debilis,  vilis,  auch  wol  dun^,  cuvily  cul  parviim,  debilem  esse,  vgl.  BGl. 
94.  Pott  1,  243. ;  wenn  slav.  r^ud  macer,  pauper,  exiguus,  sordidos,  pravus 
zu  den  Ith.  Wörtern  gehört,  so  trennen  sie  sich  von  6fdo,  Ideotisch  mit 
küdikis  erscheint  pers.  kiidek  parvus,  puer,  womit  Polt  kücek  parvus,  exignns 
zusammenstellt,  auch  afgh.  ookutse  Kind. 

22.  a*  Klnitiifl  f  Kinnbacken,  aioeycuv  Mtth.  5,  39.  Luc.  6,  29. 
h.  Minnabiir  Gothorum  Isid.  Orig.  18,  23  s.  €»•  46.  (Gr.  2,  34. 
3,  401.  Smllr  2,  305.  Gf.  4,  450.  Gf.  4,  450.  Rh.  869.  Wd.  1067. 
BGI.  99.  398.  Polt  1,  253.  2,  197.  Bf.  2,  118.  277.) 

ahd.  chinni  ahd.  alts.  kinni  amnhd.  nl.  kinne  nhd.  nnd.  nnl.  altn.  swd. 
ibfifi  ags.  cinne^  ein,  cyn  e.  chin  helg.  ken  ndfrs.  kann  hd.  nd.  n.  alls. 
b1.  ags.  altn.  f.  swd.  m.  menlum  ahd.  auch,  alts.  swd.  nur  maxilla  alle, 
maxilla,  mala,  Kjaeve,  Kind^  latus  montis  nnord.  kind  mala,  gena  wang. 
kinbak  m.  mentum  afrs.  kinkaka,  kenbak,  s%inbakke  drc.  (Kinnbacken  ahd. 
kmnibache  alts.  kinnebako  drc.)  maxilla.  Verwandt  erscheint,  vll.  zanichst 
mit  kowee  s.  u.  zshangend,  nnl.  koon  f.  mala ;  vll.  auch  altn.  Aianiii, 
kiammi  m.  maxilla,  vgl.  indessen  kiaptr^  kiaftr  m.  swd.  käft  m.  dän.  kidft 
c.  id.;  rostrum,  riclus,  wie  swd.  gäW-kammar  pl.  =  nhd.  kieme  (:  ahd. 
kiumo  drc.  Q.  17?)  :  kiefer  dän.  kiäve  c.  drc;  vgl.  Grimm  Dphth.  26; 
aujierdem  stellen  sich  dameben  altn.  skianni  m.  1)  gena,  Kind.  2)  Iroos 
relicina  vgl.  8«  81  ?  und  skiambi  m.  genas  albicans  skiömböiir  genas  vari- 
egatus;  sodann  giamm  n.  Stridor  maxillarum  i  :  giän^  giä  f.  chasaa; 
hilares  facetiae  vgl.  u.  a.  kiamt  n.  motio  maxillarum;  tussis  ferina  kiafla 
1)  =  kiamsa  maxillas  movere  vgl.  swd.  värend.  jamsa  lente  raandncare 
2j  nugari.  Verwandt  mit  l&lnitias  ist  vielleicht  auch  alln.  Irofit  m.  roabniB, 
Snabel,  Snnde;  pars  prominens  Ubh. ;  cymba,  kanCj  nhd.  kän  Ac.  eif. 
navis  rostrata?  —  Sonderbar,  vgl.  ob.  Formen  mit  m,  siegen,  kömmd  ■• 
mentnm;  das  von  Schutz  dazu  gestellte  de  kämmel  Herne  ist  ohne  Zweifel 
3=  nhd.  wett.  den  kümmel  reiben  d.  i.  reprehendere. 

b«  ciniaiibiir  ist  vielleicht  Kinnbari  vgl.  Gl.  m.  2,  428.  3,  826., 
dazo  die  Form  genor  (ßemo)  -bada  &•  46.  Ein  abl.  Saffix  ar  wirdc 
etwa  unterstützt  durch  die  Vergleichung  mit  afrs.  kenep^  kanep^  An^  mad. 
knop  barba  ("mystax?)  Rh.  862,  das  aus  ob.  frs.  ken^  kam  abgcMlat 
acheint,  von  Grimm  aber  mit  knebelbarl  verglichen  wird,  ingleich  jedoch 
mit  altn.  kampr  m.  in  der  Bed.  mystax  vgl.  kampi  m.  barbatolof,  aber 
anch  kampa  masticare  (nach  vielfacher  Analogie),  deaaen  1»  schweriich 
ans  n  entstand. 

Wir  vergleichen  im  Folgenden  Wörter  venchiedener  AnlantaatarflM, 
wie  0.  anch  kiammi  neben  giamm  steht  und  vermutlich  mit  mia.  NvMr 
verwandte  Wzz.  kin  und  gin  hiare  s.  o.  Nr.  18  neben  eiModer  TfLn.  v.  a. 
alln.  gm  n.  rictns,  oris  deductio:  swd.  virend.^aii  ■.  iaterior  Ofii  pon;  >^ 
dto.  gime  c.  palatnm  QO.  17,  $):  vVrend.  ganm  müiImi  toHii«,  hdm 


sursun  versare,  hiare  (ßähnen  =  altn.  gina  st  ±c.  vgl.  Q*  7.  18.  32.}. 
Die  niiord.  f  nicht  blojj  dön.}  Form  kind  mag  die  Vermutung  einer  Assimi- 
lierung  von  l&lniius  aus  l&lndiui  unterstützen,  welche  freilich  in  sich 
nicht  hinlänglich  motiviert  ist.  In  diesem  Falle  wttrden  wir  eine  Wz. 
l&lnilaii  mandere  vermuten  vgl.  ^BGI.  63}  Ith.  kandtL,  kaA$H  lett.  köiu^ 
prt.  kdduj  kösi  (jpln.  kqsaö  u.  s.  f.  s.  u.  Nr.  24}  mordere  u.  dgl. ,  nach 
mancher  Analogie  correlativ  mit  einem  durch  kauen  drc.  angedeuteten  goth. 
l&Inrvait,  lilnran  vgl.  Gr.  Dphtb.  26  Qir.  9.  gdh.  eagainUy  cagnuidh 
mandere  ^vann.  iagem  id.  saget  f.  maxilla  vgl.  vll.  gr.  atoyotv,  gew.  brt. 
iaoka,  ioka  mandere  vgl.  vll.  Hk  f.  mentum,  haben  eher  i  aus  s}.  — 
Die  Form  kind  erinnert  auch  an  asiv.  6fH  Kinn  s.  Miklosich  Über  Bopp  in 
W.  Jbb.  Bd.  105,  wenn  ich  richtig  notiert  habe.  Eher  dagegen  an  ags. 
ceace  maxilla  nebst  Zubehör  erinnern  pln.  s%ci^ka  (f^  «,  o)  f.  maxilla  rss. 
s6ekdy  ieokd  f.  mala :  asIv.  itqk  pln.  $%c%fk  strepitus  pln.  suizek  latratus 
Mzcit^kaö  zühnklappern  u.  s.  m. ;  wie  anderseits  asIv.  celjusty  u.  s.  f.  maxilla 
mit  altn.  kMki  m.  swd.  jemtl.  kind^älke  id.  zusammenzuhängen  scheint ;  fem 
in  Asien  klingt  an  letzteres  kalmUk.  chdlcha  mala  vgl.  auch  multan.  gelga  id. 
Ith.  iandas  m.  maxilla  lett.  iöds,  zöds  m.  palatum;  mentum;  ibödi 
auch  acies,  Kante,  wie  Shntich  ^bi  pl.  von  itdbs  m.  asiav.  u.  s.  f.  «^6  m. 
alb.  dhämb  dlfiic  Xyl.  iombe,  %emb  Nemn.  finn.  hammas^  g.  hamban  etüau 
hammas,  g.  kamba  Zahn  CZacke},  dazu  Ith.  iumbas  m.  Kante  (des  Balkens}, 
vll.  mit  altn.  kiammiy  wenn  nicht  eher  mit  Kamm  altn.  kambr  drc.  (lett 
Memme  entl.}  als  gezahntem  Werkzeug  zusammenhangend.  Von  Ith.  iandae 
kommt  paiandzei  m.  pl.  Kiemen,  vrsch.  von  paszaunis  f.  pl.  lett  iaunas 
—  auch  maxilla  bd.  — ,  iunas  f.  pl.  id.  vgl.  vll.  aslv.  ivo/»  pln.  itM^, 
ieiMf  u.  s.  f.  mandere;  möglich  iauna  =  ob.  nl.  Aroo»,  welchem  sicherer 
esthii.  koan  mentum  entspricht,  wozu  wol  finn.  kuono  rostrum  Thiermaol, 
Schnauze.  Aujlerdem  lett.  idkU  maxilla ;  gingiva ;  branchia  vgl.  Ith.  ioksiczöH 
oscitare  (o.  Nr.  18},  und  nnd.  nnl.  gagel  n.  wang.  gögel  c.  gingiva  nnL 
auch  palatum  ags.  geagl  m.  pl.  geahlas  neben  geaß  m.  pl.  geaßas  mandi- 
bala,  rictus;  vll.  auch  lt.  gingwa^  das  man  auch  zu  den$  stellt  s.  T*  30; 
neben  geafi  steht  wiederum  mit  anl.  Tenuis  ags.  ceaß^  ceafel  m.  rostrum 
pl.  ceafias  mandibulae,  malae  =  alts.  (kafl^  pl.}  kaflos  m.  nnl.  kevel  f. 
BMXilla  vgl.  kiefer  drc.  kiaftr,  alb.  kidfa  Ci.  29;  ebenso  e.  ja»  Cwenn 
nichl  ans  frz.  joue  afrz.  jowes  genae,  fauces,  wallon.  jähe  facies,  os,  die 
nach  prov.  gauta  nprov.  gaouio  it.  gota^  f.  mala  nicht  hierher  gehören 
vgl.  Dz.  1,  148  und  abd.  gebüa  ±e,  GL  4,  126;  brt.  gated,  ja»ed  f. 
maxilla,  mala  neben  dem  vll.  unverw.  aven  f.  maxilla}  neben  chaw  vgl. 
unichst  ahd.  ekouwe  mhd.  kouwe  f.  faux  abd.  dUeuoy  cAttitoa,  cheua  4tc. 
ahd.  alts.  kia  mhd.  kiewe ,  kette  f.  branchia ,  maxilla  mhd.  kewe  nach  Z» 
nach  Unterkinn,  pl.  Rachen;  nl.  kauwe^  kouwe  s=  kuwe^  keeuwe^  kieuwe^ 
ki^ee,  kieeel  fauces,  summa  pars  gulae;  maxilla,  gena;  mentum;  branchia» 
pifcinm ;  strl.  kiue  mentum  vgl.  wang.  kiaubunk  m.  Kinnlade  kweing  f.  Kiem« ; 
daneben  wiederum  mit  g  mnd.  guwen  branchia  Gl.  Bern.  Weiteres  za 
geagl  s.  n.  Die  Ith.  lett.  Palatalmedia  k  —  freilich  nicht  selten  anomal 
wechselnd  —  verhält  sich  zu  g,  wie  c^  i  zn  k,  wesshalb  wir  auch  ob. 
alav.  icfka  de,  das  als  Nebenstamm  von  lett  iökU  erscheint,  näher  an 
ags.  eeace  4tc.  stellen.  Wir  halten  diese  Excnrse  um  so  mehr  der  Mttha 
weiib,  da  unter  allen  diesen  Wörtern  ein  tiefer  Zusammenhang  möglich  ist 
Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  dajj  viele  Wörter  der  Bedd.  Kinn,  Kinn- 
lada, Kiefer,  Wange,  Maul,  Radien,  Schlund,   Gaomea,  ^äkaeiBL^'^va^ 
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klafTen,  kautn,  knirrschen,  knirren,  knarren  u.  dgl.,  die  Zähne  fletschen,  den 
Hund,  das  Gesicht  lachend,  spottend,  weinend  u.  dgl.  venerren  n.  s.  v. 
wurzelverwandt  sind. 

Zu  ob.  Ith.  zandas  stimmt  sskr.  gan^a  m.  mala,  gena,  faciei  latns  gr. 
Yva&o;,  YvaOfio;  m.  id. ,  maxilla,  acies  (me  Itt.  iöds) ;  geuae  cavüas  Tfl. 
Yvuftos  in.  cavitas  Ubh.  Zu  Ith.  iambas  slv.  zqb  ±c,  neben  Ith.  gembi  f. 
Hakennagel  gr.  YOfxcpo;  m.  clavus,  cuneus  y^K?^C  m.  dens  maxillaris; 
YQtficpai,  yafxcpigXat  f.  pl.  maxillae,  rostrum  vgl.  "^aii^i^  neben  xa)i^ 
(^Wz.  kam,  kamp  vgl.  H«  33}  curvus  sskr.  ^ambha  m.  mentum;  dens; 
cibus  gambh  (gabh ,  gfmbh  &c.)  oscitare  vgl.  ^am  de.  edere ,  wie  vrm. 
slav.  zqb  vm«'.  mit  aslv.  ^iobati  edere  pln.  «o6at',  dsid^ar  bhm.  %obaH  nit 
dem  Schnabel  picken,  freien  'pln.  dziöb  m.  Schnabel  zob"  f.  bhm.  sa6  ■. 
Vogelfutter  drc.     Zunöchst  gehört  zqb  zu  aslv.  «f6^,  *fP^*  dilacerare. 

gr.  YEvu  n.  yevj;  f*  0  '"^ntum  2}  maxilla  3}  acies  securis,  secvis 
vgl.  o.  Analoges  4}  barba  menti  y^vsiov  n.  id.  in  Bedd.  1}  4}  ysvsto;  f. 
barba  übh.  vgl.  vU.  mit  der  Tenuis  xowo;  m.  id.;  cimis.  lt.  ge»a  f. 
Wange;  Kinn;  Augenlied,  so  noch  dakor.  genä;  it.  rhaet.  ganateia  f. 
maxilla. 

cy.  corn.  gen  f.  mentum  brt.  gen  f.  mala  cy.  com.  genau  ^  pl.  c)\ 
geneuau  corn.  genuowy  m.  brt.  genoUy  ginou,  ginaou  m.  os,  Mond  vgl. 
gdh.  gean^  gion  id.,  gew.  (vgl.  Nrr.  33.  A.  66.3  desiderium,  appetitai« 
u.  dgl.,  daher  gionach  s.  m.  aviditas,  voracitas  adj.  vorax  vgl.  vll.  it.  sp. 
gana  desiderium,  aviditas?  cy.  genogl  f.  maxilla  genfa^  gwenfa  m.  lopatoH 
brt.  genaoui  maulaffen  vgl.  ginöUf  gttnen  tf:c.  Vll.  aus  ob.  ags.  geagl, 
geahl  e,  giü  in  den  Bdd.  Kieme ;  Kinnhaut;  Schnabelhaut;  dial.  Kinnbacken; 
zu  diesem  gdh.  gial,  giali  m.  mala  und  vll.  cy.  gail  f.  eye-lid  vgl.  o.  die 
Bedd.  von  It.  genoy  schwerlich  aber  It.  cilium  und  corn.  ehaUa  jaw-boae, 
das  an  ob.  altn.  kidlki  erinnert ;  eher  kann  gial  mit  sskr.  galla  ro.  hindi  gik 
gena,  mala  zusammenhangen;  cy.  cU  f.  jaw  or  cud.  of  beaats,  back  tr. 
gehört  zu  einem  andern  verbreiteten  Wortstamme;  Übrigens  eotaprichl  e. 
gill  dial.  dem  altn.  gil  n.  hiatus,  fissura  montium,  alvens;  aber  in  der  Bei 
Kieme  dem  altn.  gelgiur  pl.  (sg.  gilgia  f.  distorta  et  macra  faciea}  swd. 
gäl  m.  dän.  giäUe^  gäUe  c;  wiederum  verschieden  ist  altn.  gütt  m.  bucci, 
Kjeve;  os  inflatom.  Wahrscheinlich  gehören  hierher  aach  manche  mit  IL 
gula  gibd.  Wörter,  wie  mhd.  giel  m.,  in  Voc.  a.  1482  gffl  vgl.  «.  a. 
Smllr  2,  32.  Gf.  4,  181.  183.  AnjSerdem  ist  aber  anch  noch  fllr  e.  ^ 
die  mögliche,  auf  ginan  oscitare  zurückführende,  Assimilation  eines  11  u 
bedenken  vgl.  scholt.  ginnies  schott.  nordengl.  ginners  thegills  of  allsli. — 
Einige  wahrscheinlich  mehrfach  entstellte  kelt.  Wörter  für  mentum,  maziUi 
s.  Bd.  I.  S.  35. 

Zu  ob.  sskr.  ^ambha,  gabhy  §am  gehört  bind.  §abkd  m.  §ahkti  ■• 
maxilla;  wol  auch  zig.  javnja  genae,  ang.  auch  sg.  gena  =s  ctmt^  vgl« 
iam  f.  id. ;  vultus  pl.  cammia  genae  vgl.  eammaf  masticare  a.  s.  m.  Pott 
Zig.  2,  193.  Auch  in  der  sanskritischen  und  ihren  Töehterapraclien,  wie 
überall  in  den  hier  erw&hnten  WortstUmmen,  wechseln  anl.  Media  nd  Te- 
nuis vgl.  u.  a.  sskr.  cam  =  ^am  drc.  edere. 

Gewöhnlich  wird  zu  uns.  Numer  sskr.  ha$tu  c  kamü  f.  maziUa  gesteUl 

Wie  viele  Wörter  verwandter  Bedeutung  mit  Ws.  ka§,  Iwv   «e.   (ktmeB) 

cottterere,  masticare  zusammenhangen,    so  kanu  mit  kam  tuMlere,  Mn, 

occidere,  delere,  dessen  A  =  ^A,   dhj  bk  encheint  vfL  Jk  16.    80  ist 

k  M  nöglioh,  daß  eher  mit  kaau  g.  feiOm  B.  5  n  verglaiciw  kl,  wit 
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ir  bAH«  B.  16  dazu  stellten;  vgl.  mehrere  d.  Wörter,  wie  alln.  Irtfin- 
m  genae,  KitMin,  Ivl  hanu  gehört  wol  ^vgl.  zend.  prs.  Wz.  zan  =: 
kr.  kan)  pers.  *an^^  zankhadän  mentum,  verschieden  von  cdnak  id. 
ineh  maxilla,  die  vielleicht  zu  sskr.  Wz.  cam  gehören;  pers.  §äxnden 
laen  dagegen  zu  sskr.  §abh.  Armen  ^nöt  mala,  maxilla;  angulus  deutet 
f  sskr  Wz.  §an'^  osset.  dig.  Arom,  kvm  mentum;  angulus  Wz.  kam  cur- 
un  esse  vgl.  o.  gr.  xa.u^oc  dbc.  und  H.  33.  —  Kuhn  in  Höfer  Z.  11. 
S.  172  stellt  kiefer  =  sskr.  ved.  cipra  maxilla,  allzusehr  durch  den 
ihein  geleitet. 

23.  Klntus  m.  Heller,  xodpavn);  Mtth.  5,  26.  (Gr.  2,  213.  Mikl.  105.) 
Grimm  vermutete    früher   Zusammenhang    mit    xodpGCVXigc  ?    quadrans 

fl.  Ith.  keturi  quatuor.  Aber  nfiher  vergleicht  sich  aslv.  cfta  denarius^ 
ozu  Miklosich  russ.  cjaika  Qd.?)  pln.  c^tka  f.  Punkt;  Flitter  stellt  vgl. 
tkor  fSntä  f.  Flitter,  Netallplflttchen,  bractea  ,*  cuneus  bhm.  celka  f.  Flitter 
ISS.  cdta  f.  (Flitter)  metallener  Heiligenschein.  Dobrowsky  verglich  irrig 
liiitts  8.  78.  Die  Grundbedeutung  des  slav.  Wortes  scheint  Metallblfitt- 
len,  dann  kleine  Münze,  obgleich  keine  esot.  Ableitung  zur  Hand  ist ;  eine 
bleitung  aus  centum  alb.  kint,  wie  Cent,  Centime  nicht  zu  vermuten; 
iklosich  Lautl.  14.  nimmt  Entlehnung  a.  d.  Gothischen  an;  gewiss  kann 
IS  goth.  Wort  nicht  a.  d.  Slavischen  entlehnt  sein;  Vielleicht  bestand  ein 
I.  kinta?  Nur  entfernten  Anklang  bietet  afrs.  kona,  skilling  cona  Rh.  877 
fl.  kuna,  nach  Ausland  1846  Nr.  94  eine  aslv.  Münze  „mit  deutschem 
ler  nordischem  Namen ^.  Steht  etwa  ahd.  chuaz,  qhuazy  quaz  m.  denarius 
'.  4,  682  in  Verbindung  mit  uns.  Numer?  vgl.  rss.  cala. 

24.  KliUMiiist.  biiiis,  biMun,  l&usans  wöhlen,  prüfen,  doxt- 
cCstv.  ifi^blutiait  id. ;  ptc.  prt.  i^al&iisans  auserwfihlt,  jöxtfioc;  nn- 
nlLusans  verworfen,  idoxifioc.  iisbliUMiit  auswählen,  daxtfxaCsiv  1 
less.  5,  21 ;  verwerfend  auswählen,  äicodoxtfxaCeiv,  ifteTsTv;  hinauswerfen, 
ißoXXeiv  Luc.  4,  29 ;  ptc.  prt.  UJil&usans  verworfen,  Üoxtfioc.  knsfiui 
.  yaliustsf.  Prüfung,  doxtfii^.  bautjan  1}  =  i^al&autjan  prüfen, 
«((iaCeiv  2)  (prüfen)  kosten,  jEüeo^ai.  Hierher  vrm.  der  goth.  Eig. 
^•atula   (Zeuss  81j,   liostlla  (Mon.  Neap.  s.   Golth.  min.}.  (Frisch 

168  IT.  539.  Gr.  Nr.  246.  1%  511.  2,  986.  3,  785.  4,  848.  W. 
b.  Bd.  46.  Mth.  989.  Smilr  2,  325.  337.  340  ff.  Gf.  4,  507.  Rh.  863. 
^  fr.  868.  877.  878.  Wd.  261.  1064.  1112  -  8.  Regel  Mnd.  in 
ivpt  Z.  Hl.  S.  90  IT.  Diez  1,  285  ff.  Bopp  VGr.  $.  58;  Gl.  140. 
U  1,  133.  270.  2,  551.  Bf.  2,  115.) 

St.  Zww.  ahd.  chiosan,  kheosan,  chiesen,  chisen  drc,  gichiosan  drc. 
M,  kiesen  (nhd.  kören^  auserkoren)  alts.  kiosan  (io,  ia,  ie,  eo)  mnl. 
9901»  nnl.  kiezen  nnd.  (mnd.)  käsen,  kisen,  kehren  ags.  ceösan  e.  choose 
1.  kiasa,  sziasa,  tziesa,  t%isa  drc.  wfrs.  kiezjen,  tzie^en  nfrs.  tjiese 
frf.  kise,  kire  wang.  kiöez  (praet.  sw.  kiöezd  ptc.  prt.  st.  kizki) 
a.  kiosa  tt.  swd.  kiesa,  kesa  sw.  (eligere)  värend.  kesa,  hjosa  sw.  (id., 
pelere,  sibi  exoptare)  adän.  keise  (Outzen  157  st.?)  considerare,  in- 
icere,  perpendere,  discernere,  eligere,  aestimare,  probare,  approbare  drc; 
)  Bed.  eligere  wiegt  immer  mehr  vor;  swz.  kiesen  bedeutet  noch  pro- 
re,  gustare,  approbare,  adoptare  auskiesen  eligere;  nnd.  kören  probare, 
probare  göd  kehren  approbare,  gut  heißen^  sonst  =  koBsen  eligere; 
erall  wandelt  sich  in  der  Flexion  häufig  s  in  r  und  schwankt  im  nhd. 
d.  Infinitiv;  schwache  Formen  mischen  sich  mit  starken,  vgl.  vll.  schon 
A.   ekis&n  inf.,    dann  sicher  sw.   chardn^   ekorin^  gachor&n  ^c.  fii%\«t^.^ 
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probare,  appetere,  conari,  (entare,   sapere  a.  dgl.  mhd.  kom  id.  kUm  nhd. 
kiren  alts.  gi~,    bi-corön   nnl.   keuren^  koren   strl.  ktere  probore,  eligere 
altn.  kera  fprs.  kört)  dän.  kaare,  udkaare   swd.  tflürora  id.  ä.   swd.  Jkora 
adoplare.  Hierher  gehören  inu|!  aber  auch  das  st.  Zw.  dän.  Arjse  terrere  i. 
swd.  kiusüy  förkiuuLy   bei  Ihre    auch  kosa^  plc.   kosen^   kosen  neben  Jkys/, 
förkiusai,  koset;  swd.  vürend.  At/s^a,  förkvsla  fascinare  in  Wtbb.  von  1700. 
1745.  1769.  vgl.  Gr.  1^,511,  jetzt  (Jusa,  förtjuta  incantare,  eig.  eligere 
sortem?  vgl.  die  ralkifria  Mytb.    989.  —  ahd.   farckiosan  Ac.   reprobare, 
exprobrare,  spernere  mhd.  rerkiesen  non  curare,  oblivisci,  rejicere,  amittere, 
emittere,  remiltere;  ignoscere:  noch  bei  Tschudi  obtivisci  afrs.  urkiasa  Rb. 
1113  abolere,   non   adoptare,    verwerfen  mnnd.  terkeuen,    verkcerenj  rer- 
kiren  id.  holst,  hamb.  utkisen  id.,   abdic«re   verkdsen   calumniari,   aber  ol. 
rerkiesen  nnl.  terkiezen  eligere.  bustiui  :   ahd.  ckust  amhd.  alU.  kuü  f. 
aestimatio,    electio;   probitas   hd.    auch   scientia   amhd.    äkusi   ahd.    MmA^ 
dquusty  unkvsty  unqumU  urkust  Ac.  mhd.  ahekusl  Jerosch.  u.  A.  f.  vitian, 
dolus  ahd.  chtulig  probus  unchuslig  drc.    improbus,  dolosus  swz.  ani  ökmi 
ohn  Gefährde  Stldr  1,  81    kust^  gust  m.    gustus  abkusU  abgtui  m.  Beife- 
schmack,  pravus  sapor,    wo!  nicht   ganz   identisch  mit  ob.  Irtaf,  doch  auch 
nicht  aus  gustiis  entlehnt:  daher  kustig,  küslig  sapidus  kuslen,  kiisien (fiel 
Das)!).},  gasten,  kttstigen  <S:c.  tentare,  gustare,  nhd.  kosten  s.  u. ;  ags.  cjpt, 
eist  f.  electio,  bei   Bosworth    2.    Ausg.    unterschieden    von  cgsi  f.    bonil«s, 
virtus  cgslig  bonus,  liberalis ;  sicherer  von  ob.  chust  versch.  ahd.  ckoit  m.  arbi- 
trium   chosta  ponderis  fpretiosi}  mhd.  kost,  koste  f-  1}  inqaisitio,  probitio. 
aestimatio    2}  sumtus,   impensa  inpr.  convivii;  victus,  penus;   pretiun  ahd. 
nnd.  wang.  f.    nnl.  nnord.  m.    afrs.   kost  victus   (^wang.   aivenkosi  Abrad- 
brod  =s   nhd.    abendkost)  afrs.  nnd.   dän.   auch  =  nhd.    kosten^   unkosin 
nl.    afrs.   onkost  nl.  nnl.    onkosten   pl.    altn.   kostnadr  m.    swd.    kosimad  l 
om^y  be-kostnad  f.    omkostningar   pl.  dän.    omkostninger   pl.  bekostning  c 
e.    cosi  sumtus,  pretiuro;    die    Zss,   mit   on  bedeuten    eig.    sumtus   nimias. 
Wiederum  zu  ob.  hd.  kust  alts.   kusi  afrs.  nfrs.  kest^  f.  electio;  altn.  kodr 
m.    id.,   sors;    cibus   (farkostr    commeatus   Ac.)\    conditio,    facultas   (^vgl. 
aengl.   cost  manner,   bussiness,    quality   Hall.    1,    272},   virtus;    pingnedo 
Clactis}   qu.    optima   pars?   daher  kostudr   pinguis   ^cibus,   pascnum};  *b 
kasta  ä  sig  koldum  pinguescere    darf  hierbei  nicht  gedacht  worden;  keUr 
vereinigt  die  vor.  Bedd.   mit   denen   von   amhd.  kust\  Ihre   gibi  awd.  kost 
conditio,  ^auch  kust)   modus  agendi,   medium   agendi,   instnimentum,  sap- 
pellex,   bona    Qnpr.  mobilia},  facullates,   sumtus,   ^auch  kyst)   cibus  kosia 
tentare;  =  aswd.   kusta   conslare,   (jfä)   sumtus   impendere.  —  diu.  jsU. 
kosi  nl.  koste^   koeste  nuptiae,    eig.  ==  nnd.   kost^  koste  f.   epalae,  iapr. 
nuptiales,  wol  nicht   mit  Regel    nuptiae  als  electio  Gnindbd.,  vgl.  viebnekr 
die   vorstehenden  Bedd.,    vll.   von  der   Bed.   als  pauend,   wolachBCckcad 
gewäklte  Nahrung  ausgehend   vgl.   wählig  u.  dgl.;   ä.    nhd.    kösie  f.  cib» 
köstung  convivium  ("preuss.  Landsordnung}  Frisch  1,  539;    aber  ahd.  Aft- 
hmga  ags.  kostung  f.    tentatio;   ahd.  ckostön  ±c,   ronhd.   nnd.    nnl.  Aoaim 
alts.  costdn   Qentare},  gicoslön   (gustare}   ags.   coslian,  geeosHas^  e.  ewf 
altn.  swd.  kosta  dän.  koste  amhd.  alts.  ags.   tentare,   probare  alid.  rktiB 
probare,   gustare    mhd.   considerare,   inquirere   (|wie  o.  dbtosmi  dfcc.}  ahd. 
nnl.  nnd.    e.   nord.   constare,  pretium  habere   din.   auch   victUB  praebanf 
Kost  geben  altn.  auch  laedere,  frangere,  daher  üroifffiirlaesai,  viriboa  fradas; 
in  dieser  Bed.  zu  trennen?  s.  n.  Weiteres;  das  IL  rooL  coiMlar^  costarf, 
amsierj  coüier  dtc.  hat   auf  die  Entwickeinng  der  fiaichen  Btfcaliwg  wl 
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eingewirkt;  esoteriBch  entstand  sie  schon  imDentschea  aus  der  bei  ^koMm^ 
ekmt  de.  vorkonmenden  aestimare,  taxare.  —  ahd.  chuH  f.  deliberetio« 
electto  mnhd.  küre,  kür  (kiir)  f.  id.,  arbitrium  (mhd.  wilUkür,  wiikor  f. 
nhd.'wilikik'  f.  afrs.  wilker  ±c.  c.  Rh.  1150  nnd.  wiUkcare  f.  nnl.  wiUe^ 
keur  swd.  vt^^or  n.  dän.  tükaar  n.  s.  die  eins.  Wtbb.}  nnd.  kcBr€  f.  nnl. 
AreiMe,  keus  noch  neben  keur  f.  ags.  cyre  m.  afrs.  kire  c.  nfrs.  tMrHetl. 
aat.  ceur  ndfirs.  kcsr,  kär  id.  nnl.  auch  tenUunen,  discrimen,  qualitas  u.  dgl. 
vgl.  ob.  Ww.  und  Bedd.;  nnd.  auch  lex  libera;  früher  auch  mulota;  ags. 
nor  arbitrium;  altn.  kos  n.  electio  kör  n.  i)=skiör,  kir  electio  2}  sors , 
conditio  adj.  eleaus  dän.  kaar  s.  n.  id.  Q  2),  ahd.  iAora  f.  tentatio 
ekarön  &c.  s.  o. 

ags.  cffs  pnrns  vnn.  identisch  mit  ci$  nl.  kies  nnl.  kiesch  ndfirs.  Ä:Mr 
delicatus,  fastidiosus,  wählig  in  Nahrungsmitteln  vgl.  nnl.  kttisch  nnd.  kSsk^ 
kttsch  ags.  cüsc  ahd.  cMusc  de.  mhd.  kiusch  ö.  swz.  und  hd.  a.  1447 
(ygl  auch  JSchmid  swb.  Wtb.  31 IJ  künsch  (vgl  funst  =  Fausi)  nhd. 
keusck  afrs.  küsk  de.  in  Zss.  Rh.  880  swd.  kysk  dän.  kydsk  purus,  castus 
alts.  eusco  decenter,  reverenter  vgl.  o.  ahd.  chust  de.  und  nl.  kuysekbaer 
=  kustbaer,  kosibaer  purus,  integer,  probus;  hierher  auch  kausck  integer, 
nnd.  gesund,  frisch,  munter  Dähnert  222  oberd.  echt,  rein,  gehener,  gut, 
onversehrt  Smllr  2,  338.  Tobler  96.;  die  bair.  Nebenform  kauscker  unter- 
sMItit  die  Zusammenstellung  mit  dem  glbd. '  verbreiteten  jüdischen  koscher, 
kousckeTy  das  gewöhnlich  a.  d.  Hehr,  geleitet  wird;  kausck  halten  wir 
om  so  mehr  für  deutsch,  da  Tobler  1.  c.  auch  eine  alte  Form  chausch  =s 
keusch  gibt.  —  ahd.  cachoran  eximius,  pulcer  eig.  electus  u.  s.  v.,  u.  a. 
kürldkeuj  kurtuch,  kürrein,  unkührlich  (^subobscurusj  bei  Frisch  1,  169. 
bdL  keurig  eximius;  =  nnd.  ktersk  de.  delicatus,  wählig  vgl.  o.  kiesch. 
Die  sinnliche  Bed.  sauber  gilt  in  nnl.  kuisch  noch  neben  der  sittlichen; 
daher  kuischen  säubern.  Bei  köstlich  utrsMostelik  altn.  kostuiegr  e.  cosl^f 
de.  geht  dagegen  die  Bed.  eximius  von  der  der  Kostbarkeit  aus,  nicht  von 
der  des  Ausgewählten.  Zu  ob.  ags.  cys,  eis  gehört  vll.  aengl.  chffs  ohoioe, 
seleol,  schwerlich  aus  dem  rom.  cAotx,  choisi,  ckoice  oder  aus  exquisiiui, 

ahd  chuuistit  temtat  Gf.  4,  518  zeigt  ähnlichen  Anlaut,  wie  uerkuisisi 
fl.  9erkiusist  vgl.  auch  o.  aquusta^  unquusty  und  erinnert  formell  an 
epr%mtSmMk  Qir.  10,  wie  mehr  der  Bedeutung  nach  ahd.  firchusten  cor- 
mmpere,  viiiare  ebds.  und  ob.  altn.  kostn  laedere,  vgl.  indessen  o.  dkusi 
u.  s.  w.  und  selbst  farchiosan  de. 

A.  d.  D.  frz.  ckoisir  eligere,  früher  auch  cernere,  discernere  bd.  wie 
ahd.  ckiosan;  prov.  causir,  chausir  nprov.  choausi  wallon.  chuü  aspan. 
eosir  apg.  cousir  altit.  ciausire  a.  d.  Prov.,  verm.  alle  aus  l&aaüjMa) 
Näheres  s.  bei  Diez  1.  c.  e.  choice  a.  d.  Frz. 

kusitiy  kuiaii  slov.  gustare  aslv.  zsgs.  mit  du  id.,  mit  is,  o  tentare 
ni€  po  refl.  aggredi  ill.  kuscati  tentare,  gustare,  conari  (|ahd.  choröni) 
kusaH  vorare,  manducare  russ.  kusäty  mordere  küsaty  edere;  bibere  idcu^ 
iäiyy  iskusity  probare,  tentare,  iskustro  n.  experientia,  scientia,  an  slov. 
Musi  f.  ars  (vgl.  hd.  kust^-,  zum  Theile  rhinistisch  aslv.  kqs  pln.  k^  ill. 
ras.  wend.  pln.  bhm.  Art»  slov.  kös,  kos,  m.  buccella,  frustum,  pars  u.  dgl. 
aslv.  kus  (cauda  mutilatus}  bhm.  pln.  kusy  nlaus.  kuiy  y^kausch^,  deeor- 
talos,  mutilatus,  hebes  c.  d.  pln.  kqsaö  bhm.  kousati  de.  mordere,  pungere 
bhm.  0-;  »a-,  po'  kusitiy  okouseti  de.  gustare  okousati  rodere,  anfrejien, 
zerbeißen  skutiti  experiri  nlaus.  kusai  de.  olaos.  kusaö,  kusnyö  mordere 
flu.  kusiff  kum6  id.;  tentare;  gustare,  sapere;   bhm.  kausäk,  kusäk  m. 

n.  5s 
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Schneidezahn  vgl.  nnd.  ndfrs.  stri.  ktise  nnl.  kuis^  kies  nl.  Irtiyse,  fciiie, 
kiesej  keae  afrs.  strl.  ndfrs.  kese  nfrs.  koes  Hett.,  f.  wang.  kei%  m.  dens 
molaris,  dessen  VerM'andtschafl  mit  kauen  vielleicht  dem  unbeschadet  mög- 
lich bleibt.  A.  d.  D.  slov.  kösta  f.  olaus.  kost  m.  Kost  slov.  koiiaU  gostare 
koitäti  olaus.  kostovac  Ith.  kasUöU  constare  pln.  niss.  koit  slov.  kdiUnge 
f.  pl.  Ith.  kasUas  m.  kasilunkas  m.  sumtus  pln.  kosUovaö  constare;  gustare 
russ.  kostocäly  constare.  Au  swd.  kusla  (kiusa)  erinnert  olaus.  ko*lar  m. 
Cs=  swd.  vor.  kuslare)  magus  koziowac  bhm.  kouMi  fascinare  bim. 
kouilo  n.  fascinatio  vgl.  Ü«  97,  aber  pln.  gus^a  f.  id.  superstitio  gustan, 
gui^an  m.  magus;  homo  superstitiosus ;  der  esot.  Lautwechsel  der  slav. 
Wörter  lößt  ihre  Stellung  zu  kttshy  w^ie  auch  zu  altn.  kukl  praestigium 
gaukeln  &c,  zweifelhaft;  dem  hd.  gaukeln  entspricht  vielmehr  in  beiden 
Bedd.  bhm.  kejklati  motitare,  rfl.  fascinare  kejkl  m.  Craukelei  de,  das 
Grimm  090  nicht  zugezogen  hat,  vgl.  Qw.  9.  Da  die  Vocale  im  Vorsteheo- 
den  häufig  wechseln,  dürfen  wir  auch  noch  aslv.  (kotiH)  kosnqU^  kauti 
8(  rss.  kasdly  sja^  kosnuty  sja  preuss.  enkausint  tangere  (^lett.  kusiet  id.. 
movere  kusnöt  motitare  se  dazu?3  mit  allgemeinster  Bedeutung  hierher 
ziehen;  Miklosich  38  vergleicht  sskr.  kos  appropinquare.  —  Die  obige 
rhinistische  Form  kqs  de.  vermittelt  Ith.  kansti  de.  mordere  s.  o.  Nr.  22, 
ist  aber  nicht  identisch  mit  letzterem  (^Wz.  kand^'^  lth./rdsii»s  m.  BijSen 
mögen  wir  nicht  von  kansti^  kandis  m.  Biji  trennen.  Zu  den  obigen  (na- 
mentlich asiv.j  Bedeutungen  stimmt  Ith.  kussinu,  kussiuti  tentare,  irritare 
nach  Nesselmann :  ob.  prss.  enkausint  und :  sskr.  kus  amplecti,  vgl.  indesien 
lett.  kussinät  fatigare  :  küstUf  prt.  kussuy  kiist^  kust  liquefieri  apküsi  de- 
fatigari. 

Zn  keusch,  wobei  die  ahd.  Form  scusca  f.  modestia  bemerkenswerth 
ist,  und  zu  kausch  stellen  sich  lett.  kos  „schön,  rein,  fein,  fürtrefflich^ 
köss  klar,  durchsichtig  iikösit  säubern  (vgl.  die  nnl.  Bedd.3,  vll.  auch  » 
ob.  Wz.  köd  =  Ith.  kand  gehörend ;  namentlich  an  ahd.  scusca  klinget 
preuss.  skystasj  skistas  lett.  skists  Uli.  skaistus,  skaistas  neben  ayslss 
aslv.  öistü  pln.  czysty  u.  s.  f.  purus,  castus,  integer,  rein,  fein,  klar,  deren  ul- 
Palataltenuis  den  Yergleichungcn  mit  anl.  Gutturaltenuis  nicht  widerspricht, 
wol  aber  einen  früh  gesonderten  Stamm  anzeigt.  Indessen  wurde  nnsi* 
66  ihr  Zusammenhang  mit  Wz.  skid  wahrschscheinlich ;  vgl.  auch  Bf.  2, 
169.  Dentaler  Wurzelauslaut  wird  ebenfalls  wahrscheinlich  in  lt.  emtKh 
incestus  zunächst  wegen  xa&apo;  vgl.  Weiteres  bei  BGl.  351  Pott  1,  252 
Cpln.  ch^dogi  purus  s.  u.  Nr.  54};  zu  castus  wird  castrare  gehören,  wie 
pln.  c*yscic  id.,  purificarc  zu  czysty;  Pott  2,  556  stellt  es  cu  eaedert; 
vgl.  Schwenck  lat.  Wtb.  vv.  castigo.  Castro,  castus,  Vermutlicb  ist  sskr. 
^udh,  pindh  purificari  de.  ptc.  guddha  purificatus,  purus  verwandt  o.  i- 
mit  £uc  lucere,  woher  guci  purus,  albus  ^la  albus;  Pott  1,  252  filhrt 
auch  lett.  skiksts  =  skists  au.  Zwar  ist  d  in  dSn.  kytisk  eingesdiobei; 
aber  die  Entstehung  des  s  in  kusk,  keusch  de.  aus  d  nicht  unmöglich. 

lt.  quaeso,  quaero^  inquirere,  inquisitio  de.  tritt  nach  Form  und  Be- 
deutung nahe  an  l&iiMiiii;  ae  ist  vermutlicb  Guna  von  t;  diese  Wl  qtu 
konnte  zu  kus  werden,  vgl.  0.  entspr.  Wechsel  im  Dentsdieo,  wie  deu 
Benfey  2,  152  auch  lt.  cura  (0.  Nrr.  10.12.)  dazu  stellt;  er  va^ichl 
sskr.  fti  (vi-gis  BGl.  349)  distinguere;  anders  Pott  1,  133.  269.,  der 
auch  pers.  kkcdsten  imper  khtdh  vergleicht  lt.  cauuOj  cama,  -onafv  de. 
wird  gewöhnlich  von  cavere  abgeleitet. 

Nach  der  gewöhnlich  auch  Hlr  die  Guttonmlaate  ugenoBaaMB  Lni- 
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Terschiebimg  stellt  man  zu  uns.  Numer  lt.  gusHu  c.  d.,  dessen  $  ttbriff^ns 
nach  der  zonfichst  zu  vergleichenden  gr.  Wz.  guy  y^^cd,  jeufiia,  jeuoic, 
Y8uot6<;  <fcc.  ableitender  Natar  ist;  Benfey  2, 115  nimmt  jedoch  hier  den 
Ausfall  eines  s  an  nach  sskr.  ^  (\gL  indessen  pu  :  puSy  su  :  tui  n,  s. 
m.3  tentare,  gustare ;  desiderare,  amare,  colere,  benevole  aecipere ;  weitere 
Vgll.  bei  Bopp  und  Pott  11.  c.  Neben  der  anl.  Palatalmedia  in  ^  pers. 
^usien  impr.  ^  cupere,  quaerere,  exigere  ^l  quaesitio  ^et  appetitui, 
anch  ^äieni  gustus,  sapor  steht  mit  der  Tenuis  öeSiden  gustare,  libai^ 
^eim  poculum  sskr.  öaiaka  id.  öaS  comedere  vgl.  öüi  sugere  und  die  ob. 
slav.  Ww.,  wie  russ.  küiaty  edere,  bibere.  —  Ewald  scheint  afgh.  khu-' 
va*Sdal  wählen  mit  uns.  Numer  verbinden  zu  wollen. 

Im  Ooeidente  finden  wir  noch  cy.  cost  f.  brt.  kaust  m.  impensa  c.  d. 
gdb.  cost  m.  id.;  victus,  cibarium  diumum  (Kost}  vb.  =  cy.  cosHo  brt. 
kousUi  constare;  gdh.  cy.  auch  expendere  u.  dgl.  s.  Qv«  10.  Im  Gdh. 
lantet  das  Sbst.  auch  cosg,  das  Zw.  cosd;  castus ^  cosdusy  casdas,^  casgw 
n.  impensus,  pretium;  u.  s.  v.  a.  d.  D.  und  Rom.  Zu  lt.  quaerere,  quaesHö 
&C.  gehören  u.  a.  gdh.  ceist,  ceisd  f.  quaestio,  problema;  cura  Ac.  ceis^ 
dich  examinare,  obschon  caisd  auscultare  sich  nahe  stellt,  vrm.  entlehnt^ 
wie  sicher  cy.  c^oestiten  m.  question.  Dagegen  kann  cy.  ceisia  to  seek, 
ask;  to  endeavour  cais  m.  Endeavour,  attempt  urverwandt  sein;  vgl.  H.  3. 

läpp,  kostet  sumtum  impendere  a.  d.  Nord.;  finn.  kastaa  retribuere, 
hostire,  betala,  vedergfllla  esthn.  ^os/ma  respondere  hierher?  vgl.  &.21. — 
esthn.  kastuma  i)  aufthauen  =  lett.  kust  2)  recreare  vgl.  kassuma  finn. 
kosHus  accrescere  u.  dgl.  vgl.  altn.  kastr?  esthn.  kassima  freien,  heiraten 
finn.  kasiata  freien,  conjugem  petere  kosea  id. ;  tentare,  R>rsÖka  tibh.;  noch 
mehr  kiusa  irritatio  kiusata  tentare,  frästa;  irritare,  förtreta  c.  d.  esthn. 
Irtiff  drc.  tentatio  kiusatna  tentare,  probare ,  persequi  stimmen  nach  Form 
und  Bedeutung  als  Urverwandte  zu  biusaia;  dazu  vU.  esthn.  küssitna 
interrogare,  poscere;  finn.  ürotisa  convivium  die  cognominis  swd.  kosa  (calix 
minor  bei  Ihre?}  bei  Juslenius  erinnert  an  ob.  nnd.  käst;  finn.  kaskea  at- 
Itngere  an  ob.  slav.  kasnqti  drc.  id. ;  esthn.  katsma  id. ;  cavere ;  quaerere , 
▼isitare,  probare,  tentare  gehört  nicht  dazu,  zeigt  aber  eine  wichtige  Yer- 
knflpfung  der  Bedeutungen,  esthn.  kassin  castus;  urbanus;  parcus,  arctoa 
kassima  mundare  erinnern  wenigstens  an  castus  6c.  Zu  ob.  körsk  Ac. 
wählig,  lecker  stimmt  esthn.  karsk  id.;  wild,  frech;  schliej^t  sich  aber  zu«- 
gleich  an  nnd.  nnord.  karsk  ndfrs.  nnd.  karsch  nnd.  auch  kask  swz.  kärseh 
frisch,  munter,  validus,  strenuus  altn.  karskr  QrtV^'  karlskr^  Biöm}  virilis, 
ttrennus;  Ihre  gibt  auch  isl.  kaskur,  kasklega  ohne  r.  —  magy.  köstol 
gostare  kasU  Kost  a.  d.  D.  —  bask.  castua  constare  a.  d.  Rom. 

25.  nlu-MialM  neugeboren,  klein,  jung  LG.  vigmoc.  niuUahel 
f.  Kleinmut  Skeir.  (Gr.  2,  314;  W.  Jbb.  Bd.  70  S.  30  If.;  Haupt  Z.  V. 
S.  235  fr.  Massmann  Gl.  h.  v.;  Münch.  Anzz.  1836  Nr.  187  fT.) 

Formell  ist  hier  eine  Ableitung  nlukl-alui  möglich,  wird  aber 
durch  keine  Yergleichung  unterstützt.  Für  eine  Zusammensetzung  vgl.  altn. 
klMa  üi  swd.  kiäcka,  utkläcka  dfln.  klekke,  kläkke  (ud)  brüten,  ausbrüten 
diB.  klakke  ap  nutrire,  grojjziehen  altn.  nyklakinn  recens  natus,  „neuklangig^ 
Gr.  vgl.  swd.  vSrend.  klaak  (a,  a,  ö)  fertilis,  pinguis,  überaus.  Zu  niu« 
Ualiel  vgl.  altn.  (bei  Biöm  mit  as)  klcekiskapr  m.  immaturitas,  pusilla- 
niautas;  pravitas  klmki  n.  immaturitas;  Vitium;  n.  s.  m.  So  groß  auch  di« 
Zahl  eaot.  und  exot.  Wurzelverwandten  zu  sein  scheint,  so  finde  ich  doch 
keÜN  d^r  Bedentang  der  vorstehenden  Wörter  entsprechende^  «LuSUt  ^stoit. 
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cloeire  brüten  vgl.  chciire  glucken,  glucksen,  glocire  chc&  sp.  ekeca 
rhaet.  clu^a  it.  chioccia  a.  s.  f.  BnitheDne-,  sp.  clueco  eig.  gluekfcnä. 
dann  heiser  und  üg,  altersschwach  clocar^  cloquear  glacksen. 

26.  lUlsmo  f.  Klingel,  Schelle,  xjfißoXov  1  Cor.  13, 1.  lOUiMijMi 
klingen,  oXoXaCeiv  ebds.  (LGGr.  4.  Schaf.  1,  429. J 

Vgl.  etwa  oberd.  kieschen  klingen,  klatschen,  von  Schmeller  2,  364 
mit  e.  clash  verglichen;  weiter  verwandt  ist  Wz.  kUt^  klng  dbc.  Sckaftirik 
nimmt  Entlehnung  aus  slav.  Wz.  klik,  klic  äXocXccCstv  an,  obgleich  eine 
entsprechende  Bildung  fehlt;  diese  findet  sich  vielleicht  in  alb.  kliAmi 
Geschrei  vgl.  kriime  id.,  Getöse  krisma  Lfirm,  wie  auch  slav.  Wz.  krik, 
kriö  neben  klik  steht  vgl.  CS.  50.  H.  96. 

27.  krim.  Rimueii  bonum  (^bimueii  ta^  bonos  diesj- 
Vielleicht  ist  b  das  abgekürzte  Praefix  9a  und  yanoliii,  gaanawha« 

1¥»  10  zu  vergleichen.     Formell  vgl.  und.  knteve  Stärke  knotig  stark. 

29'  Knlu  n.  Knie,  yovu.  l&nuiMjaii  Mrc.  10,  17.  IftülTaai 
luaiiMjaii  Mrc.  1,  40.  niederknien,  yovutcsxsTv.  Hierher  wol  der  gotb. 
Eig.  Mnlvida  Jörn.  22,  nach  Grimm  Myth.  1214  vll.  :  ags.  Knehhe. 
(Frisch  1,  528.  Gr.  3,  405;  Dphth.  20  ff.  28.  Smllr  2,  367.  Gf.  4,  575. 
Rh.  875.  Bopp  VGr.  56.  81.  Gl.  138.  Pott  1.  88.  2,  197.  Zig.  2,  195. 
Bf.  1,  97.  2,  119.  372.) 

ahd.  chniuy  cneo^  chnie  mhd.  tt.  nhd.  knütty  knemn  mnhd.  nnl.  nfrs. 
knie  alts.  ags.  mio,  cneo  nnd.  afrs.  ndfrs.  altn.  kni  ags.  cneov  e.  kme 
afirs.  wang.  kni  (afrs.  acc.  kniu)  ndfirs.  knti  wfrs.  knier  (bei  Minssen,  pl.? 
oder  vgl.  u.  ags.  cneomesl^  nnord.  knte  altn.  knie  (vgl.  hniga  gth.  MmcI- 
iran  drc.  xXfvsiv,  neigen),  n.  genu ;  auch  ndfrs.  knibien  helg.  kn^hlüan  ndfirs. 
knehel  strl.  kntbel  nfrs.  knibbel  vll.  afrs.  knubel  Rh.  876  vgl.  Gr.  3,  404  '\l 
Dem  Zw.  l&niMeJait  steht  formell  nahe  ags.  cnyssian  Ac.  contnndat 
ahd.  chnussan  allidere  drc.  Knie  bedeutet  auch  häufig  Verwandtschaft  vfi. 
n.  a.  lt.  genu  :  genus  und  die  folg.  Numer.  Grimm  legt  ein  volleres  ktiip 
zu  Grunde  und  verbindet  mhd.  knocke  nhd.  knocken,  knöchel  ags.  amd 
articulos,  condylus,  nodus  afrs.  knokele  (Src.  Rh.  876  vgl.  u.  a.  oiiu- 
knyia  f.  FingerknÖchcl  cy.  cnuck  m.  junctura ;  knie  bedeutet  Öfters  Knodtefu 
Gelenkknochen,  Gelenk  Ubh.  Die  Bed.  Zeugung,  Abstammung  herrscht  ii 
den  Abll.  ags.  cneovres,  cneores,  cneomes  f.  tribus,  familia  vgl.  die  folf. 
Nr.;  afrs.  knia^  knileg,  kniling  m.  cognatus  kniti,  kniaia  das  „Knie*',  des 
Verwandtschaftsgrad  berechnen;  Hettema  hat  nfrs.  kniije  uitapniiten,  oat- 
ataan  (st.  ki^jef).  —  swd.  knek  u.  s.  v.  s.  H.  74. 

Aus  mehr  und  minder  gleichem  LautstofTe  bestehn  folgende  WMcr 
ftir  Knie:  lt.  genu  n.  vgl.  y^gnitui  et  gnixus  a  genibus  prisci  dizenat^ 
Fest.  gr.  y6vü,  yovoto;  n.;  puS,  -puiceTOC,  ipic?  tTVütj;  icpoxvu;  alb.^ 
gifÜU^^  sskr.  ^dnu  n.  pra^nu  bandylegged,  having  the  knees  far  apirt 
pra^na  id.  (auch  wise  drc.  Wz.  ^ä  Q.  32  vgl.  folg.  Nr.3  M#mi  kiock- 
kneed  sa^na  id.  (auch  intellect  de.  zn  Wz.  §nA)\  zend.  ieii«  algh.  peri. 
%dnü  arm.  ^tmr  (knee,  knot}  neben  ^imk^  ^smkHf  ftmgn  id.  vgl.  afi^ 
aingun  (sengun,  ringun  engl,  xtm^oofi^  zig.  ^ang  f.  pl.  öamgja^  6mge, 
ip.  lig.  liankle  f.  neben  doftn,  pl.  canna  genn  vgl.  aakr.  ^jmigkd  f.  leg« 
€m  vgl.  «•  2.  hindust.  ^anghä,  ^dngh  f.  the  thi^  hindi  ^arngki,  gitigka 
id.,  ham  zend.  isefiga  Unterbein,  Knöchel;  vll.  aadi  trm.  fimg,  gaak  diw, 
Bail;  paw;  hook;  clasp.  Die  armen.  Wörter  mit  ttl.  4  iliWMB,  gicick 
den  lat.  u.  a.,  zu  denen  filr  gena,  genm  «c  vgl.  o.  Nr.  S2.  Ck  SB.; 
fefMrkeniwertli  ist  die  GedankenrerbiodoBg  i»  dea  AML  ^Itai^  ImW 
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jtf  to  lose  the  strength  of  one's  koees,  to  be  weakened,  mortifled  Ac, 
io  be  lean  ^na^,  ^nkii  to  mortify,  weaken,  to  make  lean.  (^baluc.  khand 
geou  und  pengab.  ^^4  id.  trennen  sich  Ton  diesen  arischen  Formen ;  leti- 
teren  nahe  klingen  vogul.  dial.  saniy  ianit,  ianUpaug  ostiak.  ioni,  san6y 
öamc  geno.  esthn.  kmnery  g.  kindre  Kniekehle  steht  nahe  an  künaty  g. 
kMUndre,  kü&nra  cubitus  &c.  s.  A»  47,  c  vgl.  b^  femer  steht  kofUy  g. 
ArofMÜ,  an  ob.  bal.  khand  erinnernd ,  Knochen  magy.  kone%  Markknochen, 
neben  dem  entl.  csont  Knochen  vgl.  sIoy.  öünta  id.,  finn.  kanUi^  g.  kon" 
din  pes.} 

Mit  /  :  Ith.  kielis  m.  lett.  ceiiis  aslT.  koijeno  n.  u.  s.  f.  genu,  häufig 
auch  nodos;  membrum,  articnlas;  slav.  (wie  deutsch}  auch  genus,  tribus; 
vH.  verw.  mit  slav.  kolo  n.  Scheibe,  KreijJ,  Rad  u.  dgl.  gr.  xoXa  drc. 
Tanz  xa>Xov  Glied ;  oder  auch  mit  Ith.  kaulas  m.  lett.  kauls  m.  prss.  kaulan 
acc.  sg.  sskr.  kulya  n.  letzteres  in  andern  Bedd.  wiederum  mit  sskr.  ktda 
B.  genus,  familia  zusammenhangend}  Knochen ;  Ith.  kiel-kaulis  m.  Kniescheibe 
kul$%B  f.  Knöchel;  Httfte  u.  s.  m.;  Benfey  2,  153  vergleicht  lt.  eauUs  gr. 
xoüXöc.  In  Ith.  klaupHy  klupöU  poln.  klfaeö,  freq.  kl^kac  slov.  klicaUy 
kUknüi  bhm.  kieöeüy  klekati  tf:c.  knien  pett.  kniksUt  genuflectere  ent- 
spricht dem  nhd.  knicksen  swd.  värend.  kneksa  vgl.  H.  74}  pIn.  ki^k  m. 
Pflogsterz  bhm.  klec  f.  id.;  Knieholz  erscheint,  wie  o.  in  gr.  sskr.  und  vU. 
in  kelt.  Wörtern  ein  Ausfall  des  Stammvocals,  vgl.  indessen  !!•  60;  wol 
auch  in  pln.  klykieö  m.  Ith.  khks^ÜmmM  m.  Knöchel.  Indessen  schliejU 
sich  Ith.  kiaupti  an  klumjm^  klupU  niedersinken  klupinnßU  lett.  MüpUy  klupiy 
khippinät  straucheln  und  gehört  wol  gar  nicht  hierher.  Dagegen  mag  prss. 
poqüelbton  ptc.  pss.  kniend  zu  Ith.  kielis  gehören,  lett.  k  erhielt  sich  in 
pMteles  =  Ith.  pakelis  f.  pl.  Kniebänder.  —  slov.  knäftra,  kn^ftm  f. 
Kaieriem  aus  welcher  d.  Form? 

cy.  glin  m.  corn.  pen  (^caput}  c/tn,  pedn  gUn  brt.  glin  m.  genu  gdb. 
gldn  c.  glüin  m.  id.;  nodus,  artus;  prosapia,  progenies  (wie  o.  hfluftg}; 
cy.  glinio  1}  to  kneel  (^brt.  daouUna  vom  Dual}  2}  to  beat  with  the 
knees  vgl.  golinio  drc.  A»  47,  b.  ß. 

Glbd.  ankl.  Wörter  mit  /  und  n  finden  sich  auch  in  weit  entlegenen 
Sprachen  vgl.  u.  a.  Schwartze  Aeg.  Celt.  I.  S.  228. 

29.  Rnoil»  oder  l&noda  f.  Geschlecht,  Stamm,  jevo;  Phil.  3,  5. 
(Gr.  l^  92.  458.  2,  235.  Vorr.  zu  Schulze.  Gf.  4,  572.  Wd.  478.} 

ahd.  chnuaiy  cnuat  natura,  substantia;  chnöti  kapurt  consparsio  d.  i. 
^pd|ta,  farinae  massa  conspersa  et  subacta  panis  faciendi  causa ;  so  Grimm, 
der  bei  uns.  Numer  die  Bed.  fiaCa,  TcXoeofia  (vgl.  deisait  :  dals% 
ipMUli}  und  ein  st.  Zw.  luaudan  ahd.  chnätan  (kneten  depsere}  zu 
Crnmde  legt.  Eher  mit  chnuat  identisch  und  mit  unorganisch  eingeschobe- 
nem Yocale  (vgl.  Gr.  2,  702},  als  zu  Nr.  33  gehörig,  ahd.  chonot  genea- 
lofiam;  Grimm  schreibt  einen  alamanischen  Königsnamen  bei  Amm.  Marc. 
ChofMdomarius  „illustris  genere'^,  Graff  Cknodomarius ;  analoge  Einschie- 
baiif  zeigt  ahd.  framchmnuat  neben  flramcknuat  propaginem.  ahd.  cknuai" 
IMo  natnraliter.  Mit  d  ahd.  einchnuadilem  insignem  vgl.  eincAittfo/teAa 
insigne.  ^  Mit  s  aus  d,  oder  mit  ausgefallenem  d,  oder  aus  vocalisch  aual. 
Wurzel  ahd.  (ctios^,  chnosles  g.  s.}  alts.  ags.  cnM,  cnasel  n.  ?  m.  ? 
progcoies,  proles,  genus. 

Wenn  wir  eine  Wz.  luid  annehmen,  so  zeigen  sich  noch,  anjSer  ags. 
cn$dam  st.  to  knead;  to  ferment;*  ags.  cnodan  tribiiere  onidan  caedere 
mü  Wftil  Uf  eiMnder  liegende»  BedentwifeB. 
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Aber  sehr  möglich  ist  der  Dental  unserer  Nomer  nur  ein  Ableitmifs- 
suffix  und  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch ,  mit  k,  r,  auslautende  Wanel 
anzunehmen,  die  wie  die  verw.  Wz.  gnd  Q.  32  so  wo!  generare,  als  nos- 
cere,  scire,  posse  bedeutet  und  zu  welcher  vielleicht  auch  die  vorige  Nomer 
gehört.  Vffl.  o.  die  ahd.  Synonymen  für  insignis;  ahd.  becnuoäeien  cog- 
notum,  auditum  esse  Gf.  4,  572;  mit  unzweideutiger  Ableitung  picknat 
satisfaclio  bechnada  (Src.  agnitio  urchnati,  (^wiederum  mit  vocal.  Einschie- 
bung3  urchanali  d.  sg.  id.  vgl.  wrchnaida  cognitione  :  urchnao  m.  cogni- 
tor  tr-,  tfif-,  in-y  bi-kudan,  knäjan^  chna/mn  (kuudan)  cognoscere  pic. 
prt.  archnaU,  irchnait  gnarus  ags.  cndtan  st.  e.  know  dial.  knä^  knawe 
St.,  auch  mit  dentaler  Abi.  e.  dial.  knowlh,  nosse  e.  auch  futuere  ^erkenneo) 
altn.  knd  posse  (vgl.  die  Bedd.  Nr.  34},  auxiliar  wie  nd  2V.  19  $®  ,  wo- 
mit es  auch  die  Bed.  impetrare,  asscqui  zu  theiien  scheint  vgl.  alts.  bicnegan 
St.  ?  id.  (^theilhaflig  werden}  und  die  gutt.  ausl.  Vgll.  !¥•  1.  c,  ein  räthsel- 
hafter  Zusammenhang.  Von  knd  u.  a.  altn.  kndr,  kndlegr  neben  knar 
(%,  U.3  e.  dial.  knarly  strenuus,  alacer  (^vgl.  lt.  gnatus  :  gnanis^\  vU. 
auch  knafr  (kwefr^  vgl.  dan.  knov,  knet  alacer,  venustus}  fortis,  acer 
vgl.  indessen  gnetpr^  gnetfr  proc«rus,  celus  :  gnafa  eminere  und  nafr  pro- 
minens; acutus,  acer;  Biörn  stellt  wirklich  oh,  knd  mi  nd'Km  19,  $C  22., 
das  auch  (^zsgs.  mit  ffa?}  gnd  lautet,  zusammen  vgl.  auch  ob.  hndr  stre- 
nuus, impiger:  hnatin^  naUnUy  nas/rr  gnarus,  intentus,  diligens  ^vgl.  Nr.  73j: 
ags.  cr^eord,  cnird  diligens,  acer  c.  d.  zeigt  den  Vocal  von  cneares  dtr. 
vor.  Nr.  Die  Bed.  generatio  liegt  zu  Grunde  in  ahd.  chneht  amhd.  kndA 
amnhd.  und.  nnl.  anndfrs.  knecht  ahd.  knelh^  knet^  chneth,  chnet,  kneck, 
cheneht  nmd.  knijt  mancipium  untersch.  von  knegt  cliens  in  Gl.  Bern ;  mnd. 
swd.  knekt  dän.  knegt  ags.  cneohty  cnihl  e.  knight  afrs.  kniuchiy  m.  nrspr. 
puer,  proles  mascnia,  dann  famulus,  vassallos,  miles,  nobilis  &c.  s.  die  eini. 
Wtbb.,  vll.  gotb.  bitluhts?  vgl.  vor.  Nr.?  Sodann  ahd.  chnabe^  knappe 
mnhd.  knabe,  knappe  alts.  knapo  und.  knave,  knape  nl.  cnaepe^  cnaep 
nnl.  kndp  ags.  cnapa  e.  obs.  dial.  knape  y  cnaffe ,  (^schott.}  knaw ,  (^e.) 
Amare,  knate^child  afrs.  knapa^  knappa^  kneppa  wfrs.  knape  nfrs.  knaap 
altn.  knapTy  knapi^  knappt  swd.  knape  ^  m.  puer  &c. ,  fast  synonym 
mit  knecht  s.  die  Wtbb.;  aengl.  knavate  knave  ä.  nhd.  gnabai%  poer  Smllr 
2,  368  stehn  am  Nächsten  an  agall.  gnabat  O«  32 ;  vrw.  wol  auch  Boord. 
knös  m.  puer  u.  dgl. 

l  Verwandt  lett.  knttv,  knisty  knist  germinare  f  vgl.  pln.  kce^  k$tfj  kciec, 
kiöiev  id.??)  knisls  dicht  aufgekeimte  Saat.  lett.  knaiy  na£ki  (^adv.}  alacer. 
citus  stimmt  zu  ob.  altn.  naskr  drc. ;  vgl.  H.  73 ;  lett  kndpais  schnipsdier 
Junge  (kndpdt  schnipsche  Worte  geben}  zu  ob.  knabat^  Ac. ;  kniweh  Bube 
formell  zu  swd.  kndfcel  m.  Schelm,  Teufel;  dagegen  lett.  AnaKKs,  kmat^ 
kleiner  Bube  und  knipe  ganz  kleines  Mädchen  (|vgl.  nhd.  AmipsJ  nicht  hier« 
her.  Mit  nnabe  ist  vll.  aslv.  bhm.  cMap  rss.  ckolop  slov.  hidpic  senms  pln. 
chiop  homo,  rusticus  chiopiec  bhm.  chlapec  Ith.  kldpas^  kl^cwu  poer  v. 
B.  f.  verwandt,  schwerlich  hiermit  Ann.  lapsi  esthn.  laps  iofaiis.  Dagegen 
ist  pln.  knap  Tnchkappc,  Weber  a.  d.  D.  entlehnt;  ebenso  finn.  Aikup 
nelior  plebejo?  sicher  nlaus.  knecht  servns  läpp,  knikt  miles. 

cy  cnawd  „commonly,  but  not  rightly  for  gnawd  accostoraed"  tc  s. 
€1*  32,  demnach,  wenn  auch  späte,  Nebenform;  daher  cimmIio/ nceustOBed; 
coDgenial.  cy  cnwd  m.  crop,  Jahreswnchs ;  infanles  i.  cy.  cmf^  mfns 
c.  d.  cnfdio  to  bring  forth  a  crop  kann  mit  um.  Nomer  vennadt  seil ; 
fdb.  CMuu  m,  coUectanea,  oomparttio,  fructoi  e.  d.  cmraigic*  eoiligcrei 
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Ivcrifacere ;  investigare;  a.  s.  m.  nähert  sich  den  Bedeutungen  der  d.  Wz. 
knä;  cnapach  m.  adolescens,  aber  adj.  =  e.  Hnobby,  klingt  vielleicht  nur 
zofüllig  an  knabe  drc;  com.  kynava  knave  a.  d.  E.  entstellt?  —  gdh. 
cniochd  m.  knight,  miles,  eques. 

Ungleich  sicherer  und  reichlicher  sind  die  exot.  Verwandten  mit  anU 
Media  CS.  32. 

30.  «•  Kubitiifl  m.  Lager,  Liegen,  xXioia  Luc.  9,  14.  h.  ana« 
Munibjait  sich  niederlegen',  ivoxeTaftat.  mitltaiial&iniibjaii  sich 
zusammen  niederlegen,  Oüvovaxsia&ai.  (^Gr.  1',  47.} 

Der  häufige  Gebrauch  der  Zww.  bei  Ulfilas  und  ihre  hybride  Form 
zeigen,  daß  mit  römischer  Sitte  auch  das  römische  Wort  bei  den  Gothen 
einheimisch  wurde. 

31.  Hukjait  c.  dat.  küssen,  cptXeiv.  Ml&uman  mit  Küssen  be- 
decken Luc.  7,  45.  CGrimm  Vorr.  zu  Schulze.  Vgl.  Smllr  2,  337.  Gf.  4, 
523.  Rh.  866.  878.  Wd.  1138  ff.  2148.  BGl.  126.  Bf.  2,  152.) 

a*  Grimm  vermutet  55  bei  b  aus  ks  entstanden,  ähnlich  wie 
l&niiflMjaii  0.  Nr.  28  aus  luilffu.  Weigand  vergleicht  mhd.  Cswz. 
Stalder  2,  140}  küchen  allem,  chuchen  (Hebel}  Nebenform  des  glbd. 
hüchen  nhd.  hauchen  (bhm.  chottkati). 

b«  ahd.  chuss  amnhd.  alts.  nnd.  ags.  kus^  kuss  nnL  kus  alts.  ags. 
afrs.  altn.  koss,  ko$  aengl.  cose  ags.  nnord.  ky$8  e.  kiss,  m.  dän.  n.  basium 
ahd.  kussan^  chussen,  einmal  chossön  (osculis  lambere}  mnhd.  nnd.  nnl. 
küssen  alts.  cussian  ags.  cyssan  e.  kiss  afrs.  kessa  altn.  swd.  kyssa  dän, 
kysse  osculari.  Massmann  hält  kosen  verwandt,  das  aber  eher  früh  einge- 
führtes Fremdwort  ist,  vgl.  Qir.  6. 

sskr.  ku^,  kus  amplecti  entspricht  a  und  b.  gr.  xuc  in  fn^*  x6ooo> 
neben  xuoo),  prs.  xuvlo),  xüco,-  oder  doch  hier  die  Frimärwz.  ku? —  slov. 
kui  m.  Kuss  kümiti  ill.  kuscnuH  küssen  a.  d.  D.  oder  zu  0.  Nr.  26  ?  —  cy« 
cus,  cusan  m.  com.  cussin  gdh.  ceas  m.  Kuss  cy.  cusau>^  cusannu  küssen. 

32.  Kmiaireda  f.  FejSel,  Kette,   Skuou;  Eph.  6,  20. 

S.  V.  17,  A.  $^.  Aujier  ahd.  khunawithiy  cuomouidi  redimiculum 
vergleicht  sich  formell  ags.  cynevidhdhe  diadema  vgl.  die  folg.  Numer, 
deren  innerer  Zusammenhang  mit  unserer  dunkel  ist.  Sollte  etwa  Glieder" 
kette  anzunehmen  sein?  Ob.  ahd.  uo  weicht  auch  formell  ab. 

33.  Hanl  n.  Geschlecht,  ylvoc,  jevea,  96X7)  drc.  In  Zss.  l&iuuiy 
l&onsy  l&iinds,  beschlechtet  :  aUal&un«,  einmal  aljal&oiis  fremd, 
fremdartig,  äXXoY&vi^;,  icofpoixoc;  icapa  cpuaiv  Rom.  11,  24.  inhun» 
stammverwandt,  aüficpüXeii^C  1  Thess.  2,  14.  saiiial&iins  verwandt,  auj- 
Y6VIQC  Rom.  9,  3.  buitds  zsgs.  mit  airtha  irdisch,  Ix  x^^  j^c  Skeir.  . 
füma  männlichen  Geschlechtes,  apon^v.  soda  adelig,  EujeviQC  Luc.  19, 
12.  qiriiia  weiblichen  Geschlechtes,  ^Xu;  Gal.  3,  28.  blmina,  uAur» 
Mittiiia  himmlisch,  §iC8pavtoc-  inna  Hausgenoße,  otxtoxo^  Mtth.  10, 
25.  36.  Kunimund  Gepide  Zeuss  440  =  Chunimundus  Sueve  Gf.  4,  451. 
(Frisch  1,  556.  Gr.  1»,  387.  570.  2,  34.  464.  501.  3,  76.  RA.  468. 
Mth.  988.  Smllr  2,  306.  Gf.  4,  419.  438.  Rh.  862.  Diez  1,  309.  Zeuss 
74  Bf.  2,  116  drc.  s.  €».  32.} 

Die  Vergleichnngen  ergänzen  sich  zunächst  durch  die  der  folg.  Numer; 

ferner  vgl.  QV.  5.  0.  Nrr.  18.  21.  O.  32. 

ahd.  chunni,  khunni^   cunni,   chunne^  khuni   mhd.  künne  alts.  cunm 
f-,  Artmi-  burd  generatio}  mhd.    mnd.  nnl.  kunne  mnd.  mnl.  conne 

auKk  kirne  Frisch  1,  557   nnd.  k&nne  aga.  cyn,  cynn  (y^  %\  «.  %Si%»  \k^ 
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aengl.  cunne  afrs.  ken,  kon  ndfrs.  kinn^  kenu  altn.  kffn  swd.  kön^  JkfiiM 
dän.  kiÖHy  obs.  dial.  kynde^  kynd,  ii.  nl.  f.  mhd.  n.  f.  g'enus,  gens,  prosapii 
u.  dgl.  ahd.  aurli  generalio:  prolc^i,  progenies  altn.  aaeh,  nnord.  nur 
sexus  altn.  auch  res  mira,  insolita  vgl.  ii.  a.  kyniar  f.  pl.  kytuU  kffmir, 
n.  id.  kynleffr  mirus,  alienus  kynia  mirari  (mig  kyniar  mirorj,  aber  pass. 
kytiiai  generari;  kyngia  f.  res  portentosa  kytigi  f.  id.;  magia  mhd.  cAi»- 
dtr,  chunder^  konther,  (^noch  jetzt  salzb.  tyrol.  monstrum  bd.^  kunder. 
kunter  n.  moustrum,  creatura,  inscctum  nfrs.  tsyoene  fascinare  c.  d.  —  allB. 
alh  kyns^  neben  alU  konar  vgl.  konr  u.  $,  swd.  albköns  dän.  aiäkitu 
omnis  gcneris ;  ahd.  kacfiimni  Ac.  ags.  gecynn  n.  natura,  üidolea  abd.  m- 
chunni  spuriu.««  vgl.  unchtuina  f.  imperfectio  mhd.  unkünne  f.  UnechtbeH 
Z.  514.  ahd.  chunniliny  mhd.  künnelinc^  künlinc,  konlinc,  Arti/ZtRC  m.  coa- 
tribulis,  proximus:  vil.  hierher  ahd.  koennan  propagare  Gf.  4,451.  —  ags.  rya. 
cynn^  cynlic  (y,  i)  congruui»  e.  kin  id.,  cognatus  ags.  cyne  regiuf,  nobilii 
s.  $.  cytmesfre  m.  muter. 

ahd.  chundi,  rwid  (kotaind  ags.  godcund^  alts.  ags.  cund  in  Zss- 
suiT.  =  g.  buitdii;  uhd.  kikunt  natura  (^vgl.  o.  kachunni  und  Nr.  29j 
agi».  gecynd,  cynd^  gecind  n.  f.  id.,  indoles:  generatio  cynde^  gecynde 
genuinus,  genitalis  gecytidnes  f.  natio  gecundelic  naturalis  e.  ür«fi^  genas, 
species,  indoles:  benignus,  gratus,  urbanus  kindly  mitis;  congruus  Tgl.  o. 
km;  kinded  i^eni Ins  Binder  multitudo  altn.  Aryitd  f.  soboles;==  kyn  n.  s.o.: 
kundr  m.  propinquus ;  filius  uhd.  chundigin  contribulibus  Gf.  4,  420.  Kiliiei 
gibt  nl.  kundcy  konde  =  kunne^  könne  genas. 

$.  (\gl  u.  a.  Gr.  2,  210;  RA.  320;  Gölt.  Anzz.  1836  Nr.  34  ff. 
Schaf.  1,  51.  360.  Mikl.  36.  Pott  Ltt.  1,  22.  BGl.  134.)  ags.  cyne  s.  o 
ersetzt  in  vielen  Zss.  das  Sbst.  cyning,  cyngi,  cyng  tf:c.  e.  ^rtii^  abd.  alb- 
kuning  ahd.  chuningy  kuining,  kunic,  cuinig  tf:c.  amhd.  ä.  nbd.  kunig  bU. 
künic  nhd.  nnd.  könig  mnd.  konning^  käning  nnl.  afrs.  koning  nnL  kmd 
afrs.  nfrs.  kening  afrs.  kining,  kinig  ^  kenig,  konig  drc.  strl.  nfra.  Anflug 
ndfrs.  könning  altn.  konüngr,  köngr  adän.  konning  dän.  konge  swd.  JtoMnf» 
kong,  knng^  m.  rex  vgl.  altn.  konr  m.  id.,  imperans,  nobilis;  propiaqiB 
vgl.  kundr  und  kona  e.  queen  ±c.  Qw  5,  womit  auch  könig  venutM 
zunächst  zusammenhängt;  ahd.  chueniga  heroes  Gf.  4,  449  gehOrt  sckwcr- 
lieh  hierher.  Kuhn  gibt  in  Haupt  Z.  IV.  S.  385  eine  ältere,  knon  uA 
lebende  nd.  mark.  Form  koen,  die  eher  verkürzt,  als  mit  ags.  cyne  n 
verglaichen  ist. 

A.  d.  D.  sp.  alcuHa  pg.  alctmha  genus. 

gdh.  einem,  cinneadhm.  gens,  familia;  praeparatio;  contingendi ade: 
decemendi  actus  cineadh  nt.  id.,  regio  dnn  crescere,fieri  ^vgl.  Nr.  16] ^ 
contingere;  accedere;  decemere,  jubere  c.  d.  cineai,  ceinioi  m.  Mbn 
genas,  species ;  soboles,  proles ;  gens,  populns ;  für  die  fernere  Bed.  benigiÜif 
vgl.  eeanail  Äc.  9«  73,  dessen  Stellung  hierher  indessen  mit  der  der  Ml 
Yergleichnngen  steht  oder  fällt:  ceanal  m.  benignitas,  mansuetndo,  bhifi' 
loquentia;  venustas  (e  kindness):  cean  m.  favor  (^auch  Schuld,  deUMi^ 
crimen  vgl.  com.  kyndan  debitum  c.  d.  drc.};  cion  m.  eziatimatio,  Mt 
rium,  amor  Cauch  defectus ;  culpa,  crimen^  vgl.  gean,  gian^  gemnail  JL  N- 
p.  Nr.  22.;  cinealia  gratus,  dankbar;  =  donaiia,  ceanaiia  tm  78;  «*" 
demm  sicher  hierher  cinneach  m.  gens;  cimnseai  m.  iniüum,  origf  ^ 
vrach.  von  dem  zsgs.  cy.  ryi»iit7  f.  primordium,  fundamentom;  gdh. 
kuin  f.  casus,  aors,  fatum  vgl.  die  Bedd.  von  ctwi,'  ekmeadmi 
ejr.  cenkedUg  id.  eenktdlu  gignere,  procreare  emedi  m.  proMfiBi  |i*^ 


popvhis,  femilia,  tribus;  species,  a  sort  Orrig  scheint  die  Annahme  einer 
Zds.  mit  eddyl  ung.  gens  bd.}  cenal  f.  cenel  m.  gens,  tribus  ^;db.  cmeal) 
cenawes  f.  proles  feminine  corn.  kinethal  generatio  curuUi^  kende  natura, 
iodolea  (]vll.  ans  ags.  eynde  e.  kind) ;  vll.  aach  eghen  tf:c.  species  A»  41 ; 
ilen  vorstehenden  entsprechende  brt.  Wörter  finde  ich  nicht. 

Zn  diesem  Stamme  gehören  mag  gdh.  ceann,  cinn  m.  capnt;  princepa 
([AoftilHg  an  $  erinn.) ;  finis,  limes  m.  v.  Abll. ;  dazu  (gegen  meine  frühere 
Ansicht  Celt.  Nr.  250J  cy.  cum  m.  caput,  Vertex  cyn  praef.  praep.  princepa, 
primus,  prae,  ante  (versch.  von  cyn  =  It.  can  9.  20}  cynt  brt.  keAi 
coni.  kpiy  kynz,  ken»  &c,  antequam  u.  dgl.  ey.  cyntaf  brt.  keAta  vann. 
kitaii  corn.  Artnsa,  kensa  drc.  gdh.  ceud  primus;  zu  cy.  cwn  wol  etoitfitf, 
effwnuj  cwpiy  cwynnu  surgere,  erigere  trotz  der  dial.  Form  cywynnu  id. 
(eywynu  to  rise,  mount}^  daher  cychttyn,  cychumnu  incipere  Canaloge 
Bedeutungsfolge  häufig  hier  und  CS«  32^.  aengl.  kyn  der  Erste ,  Vorderste 
stimmt  mehr  zu  cy.  cyn,  als  zu  ags.  cyne. 

Zu  der  Bed.  von  e.  kind  gdh.  ceanaü  de.  und  zum  Theil  zu  den 
übrigen  Bedd.  uns.  Numer  stimmt  mit  anderem  Yocal  cy.  cun  Q  s*  m.  =s 
tuniad  m.  princeps  2^  adj.  =  brt.  kün  gdh.  caoin  mitis,  benignus,  ju- 
cnndus  drc,  vll.  ganz  verschieden  von  dem  ähnlich  bed.  gdh.  caomh^  das 
zu  lt.  comis  zu  gehören  scheint;  auch  versch.  von  ciüin  mitis,  placidus, 
tranqnillus  vb.  sedare  cy.  cunach  m.  1}  prosapia,  inpr.  nobilis  2}  jucun- 
ditas  =  cnnuad  m.;  dazu  wol  gdh.  cunnsan  m.  nobilis. 

It.  cunnns  kann  der  Bed.  nach  entweder  als  Geschlechtsglied,  oder 
als  weibliches  (:  Qv.  5^  Glied  oder  als  Geburtsglied  und,  obschon  von 
Fotl  2,  273  entschieden  zurückgewiesen,  auch  der  Form  nach  um  so  mehr 
hierher  gehören,  da  wir  die  gibd.  Ww.  mhd.  cünne  Z.  200  Cvll.  ob. 
MfMi«  als  sexus  geradezu}  und  andfrs.  nnd.  kunte  altn.  kunta  e.  dial. 
qnemi  nbd.  qumtipse^  f.  nicht  davon  trennen  werden,  deren  Lante  zu  uns. 
Nr.  stimmen;  slov.  küna  f.  id.  gehört  dagegen  nicht  hierher. 

Hypothethisch  —  vgl.  c^do  o.  Nr.  21.  —  stellen  wir  hierher  asiv. 
eü^9  na"  6ynq^  öfU,  öinati  pIn.  iaaqc,  ^iaczynac,  poc%qc  bhm.  po-,  %a^ 
öiH,  "ömati  rss.  naiäly  u.  s.  f.  incipere  asIv.  zaö^U,  %aöinaH  concipere : 
pIn.  c^yn  bhm.  ill.  slov.  ein  m.  factum  öiniti  russ.  cinity  olaus.  ciniö  nians. 
epiis  magy.  csindl  facere  u.  s.  v. ;  schwerlich  zu  trennen  von  aslv.  russ. 
din  m.  ordo  (^dak.  ctfiti  m.  Orden}  aslv.  öiniH  ordinäre.  Auch  aslv.  rss. 
cfmlo,  g.  öudese  pIn.  cudo  u.  s.  f.  n.  magy.  csuda,  csoda  alb.  codi  (xQ\»\ 
dudii  verwundern}  miraculum  könnten  zu  der  Sippschaft  gehören  vgl.  die 
d.  bes.  altn.  Bedd.  und  aslv.  cnii  cognoscere  :  Nr.  34;  doch  s.  TIt«  19 
Ausführlicheres  dagegen. 

finn.  kundoy  g.  kunnan  esthn.  kund,  kond^  g.  kunna,  konna  lapp. 
künde  nom.  enclit.  societalem  civilem  v.  ecciesiasticam,  regionem,  stractum 
sigoifleans  a.  d.  Nord.?  Esoterisch  vergleicht  sich  etwa  esthn.  kamnUy 
kandma  finn.  kannan,  kandaa  lapp.  qweddet  portare.  lapp.  kantslok  minis, 
siBgalaris  a.  d.  Nord.?  verschieden  ist  das  entl.  kansta  ars  s.  folg.  Nr. 

$.  finn.  esthn.  kunningas  lapp.  konoges  König  Ith.  kunnigas,  hmigt 
lett.  kungs  m.  dominus,  nobilis  Ith.  auch  =  lett.  bainicas  (^ecclesine) 
kung$,  bawickungs  Pfarrherr  c.  d.  Ith.  kunigäiks^Hs  n.  Fürst  lett.  kun^ 
dx4hat.  dominium  Ith.  kunigystif.  id.,  sacerdotium  neben  lett.  A^ntni  König 
HmHenne  Königinn;  alle  a.  d.  D.  (doch  vgl.  Pott  Lett.  1,  22  (L)  ^  Auch 
so,  frflh  entlehnt,  schwerlich  zu  knechi  Nr.  29,  aslv.  knf%y  rss.  knja^y  m. 

knAe^  g..  knikete  m.  n.  slov.  kni%  m.  princeps  serb.  kne%  \^.\  B^xl- 
n  ^^ 
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schulze  ill.  knes  m.  come»  olaus.  krijez  nlaus.  /rnes,  m.  dominus  olaiu. 
kr^'eik  m.  nobilis,  Edelmann  knjetarj  nlaus.  kneier  m.  Herrscher  bhm.  knit 
m.  sacerdos  ^v^l.  Ith.  lett.}  kneiinay  kniika  f.  Priesterinn  kniina  ns. 
Jln^'aind  Prinzessinn  olaus.  knjezna  Fräulein  nlaus.  kneina  virgo  ^vgl.  $: 
Qv.  53  /rnfitc  olaus.  knjeiyi  u.  s.  f.  herrschen  olaus.  kt^eni^  knini  nlius. 
kneni  abhm.  kninf,  knini  rss.  knjaginja  domina,  principissa;  a.  d.  SIt. 
mordvin.  Aind^«  princeps.  mit.  kneg,  knei  mgr.  xvsC>i;  vgl.  Bernd  Pos. 
Spr.  Einl.  S.  48.  pln.  knjai  bedeutet  nur  den  russischen  Fürsten  and  ift 
a.  d.  Russ.  genommen;  dagegen  entspricht  das  einheimische  pln.  Ariifif, 
jTJ^sf  m.  princeps  riqdz  m.  früher  id.,  jetzt  sacerdos  c.  d.  ksieni  f.  abba- 
tissa  xieina  Fürstinn  (\g\.  xi^ga^  ksiqika  =  aslv.  kniga  u.  s.  f.  Ith. 
knygös  f.  pl.  Buch^.  —  gdh.  cing  adj.  fortis  sbst.  rex,  princeps  cingeack 
fortis  cingeadh  m.  fortitudo,  audacia,  magnanimitas  scheint  nicht  a.  d.  A^s. 
entlehnt. 

Die  Verglcichungen  mit  anl.  Media  s.  CS«  32.  Am  Deutlichsten  haben 
sich  Nebeustümmo  mit  aul.  Media  und  Tenuis  in  den  deutschen  und  kelti- 
schen Sprachen  entwickelt.  Weiteres  s.  in  der  folg.  Numer. 

34.  Kuiinan  2.  auom.  prs.  bann  9  kunnun  prt.  Ikimtlui 
ptc.  kunths  kennen,  wi^en,  yiyvoxsxsiv,  st^svai  de;  imkiuiBAMb 
ptc.  prs.  unwi|!end,  ayvoo».  frakunnan  verachten,  I^B&svsiv,  xora^po- 
vsTv.  kunnan  sw.  zsgs.  mit  ana  lesen,  avoqfiTViuaxEiv.  at  zuerkeBoea, 
gewähren,  ^aps^^iv.  n^a  erkennen,  Yiyviuoxs'.v ;  beobachten,  xarafjiavftavEtv; 
lesen,  avaYiyvo'iaxsiv ;  (auch  rfl.  mit  siAr}  sich  bekennen,  unterordnen,  ensr^ 
Gal.  2,  5.  'SnoToeosE^Oai  1  Cor.  1 5,  28. ;  ptc.  yakunnanfUi  nach- 
sichtsweise,  xorra  au^yviufir^v  1  Cor.  7,  6.  uf  (praet.  kuntlta}  ^ken- 
nen, erfahren,  imYiYvoxsxeiv ;  kennen,  wijSen,  Y'.YVuiaxeiv.  kimtiui  ptc. 
adj.  bekannt,  YvoiOTo;;  zsgs.  mit  «ivl  (sve);  um  id.,  offenbar,  ^on^efMk- 
un  unbekannt,  apoBfievo^.  svikunthaba  adv.  offenbar,  TcoppriOia. 
unSYikunthoza  comp,  unbekannter,  verborgener  Skeir.  i^üSvlkUBlIe 
Jan  offenbaren,  (povspsv;  pass.  erscheinen,  ova^aivsodat  Luc.  19,  11> 
i^akunds  f.  Üeberredung,  icsiafiovig  Gal.  5,  8  s.  LG.  in  h.  1.  gafcnnlltf 
f.  Erscheinung  in  uf  yakunthal  apxofisvo;  Luc.  3,  23  s.  LG.  in  h.  1. 
kunthl  n.  Kunde,  Kenntniss,  7vu)3t;,  liciyvcoatc.  unkuntlii  n.  Unkonde, 
OYVCDSia  1  Cor.  15,  34.  ufikunthl  n.  Erkenntniss,  liciYvoiot^.  am- 
kunnaiiiü  f.  Lesen,  avapcDai;.  kani\|an  bekannt  machen,  kund  thoi, 
IfvcopiC^LV.  yakani^an,  uskani^an  id.;  empfehlen,  ouvisrasihB. 
(Gr.  l^  852.  883.  894.  909.  926.  964.  980.  988.  993.  997.  1002. 
1006.  l^  570.  2,  34.  RA.  766.  Smllr  2,  304.  307.  308.  310  ff.  Gf.  f 
408.  Rh.  638.  858.  862.  867.  881.  882.  Wd.  1060  ff.  1106.  1133  ff. 
1847.  Bf.  2,  144.  Vgl.  die  Citt.  G.  32.) 

ahd.  alts.  ags.  kunnan  ahd.  chunnin  (chunnen  sw.J  mhd.  i.  nbd. 
obead.  kiinnen  nbd.  können  fi.  nhd.  auch  künden^  känden  ftc.  nuinl.  tarntet 
nnl.  nfrs.  kuntien  nnd.  komen  e.  can  (c.  obs.  dial.  canme,  kirne,  eomn, 
cunne)  afrs.  altn.  swd.  Artiiina  afrs.  konoy  konna  stri.  itomie  M.  n«lfri.AM 
wfrs.  kinne  (können,  kennen)  wang.  kan  dän.  kunne  nosse;  posse;  lelf- 
tere  Bd.  allmälig  vorwiegend;  prs.  allg.  Aon,  kann,  nur  ndfrs.  Inmm  sift. 
I^en  nfrs.  kin;  prt.  ahd.  chanda,  konsia  mhd.  nnord.  kimde  ahd.  ktnmtt^ 
noch  bei  Frisch,  und  nnd.,  Artiftfe  alts.  ihmtfo,  consfo  mnl.  eoprt0  ■aLhisw. 
kost  ags.  cüdhe  e.  could  afrs.  nnl.  konde  nnl.  Jkofi  nfin.  koe  ndfri.  M 
(conj.  könnte  Gl.)  wang.  kün  s\tI  küde  altn.  kmm;  Nihem  f.  IL  c  Abi 
inckimnen  2.  an.  incusare,  «rguere  ferehmm$n  2.  •■.  deipenre 
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noscere,  discere,  experire,  tentare  c.  cpss.  archunnSn  mhd.  erkunnen  ex- 
perire  alts.  gicunnön  id.,  perspicere  ahd.  antckuniar  expertus  chunna  f. 
scientia  unckunna  f.  ignorantia  chuntUg  sciens,  solers  ags.  cunniany  4-, 
ge^eunnian  inquirere,  probare  e.  cun  noscere  con  novisse ;  discere ;  testari ; 
ahd.  chund^  chunt^  einmal  gund  <fcc.  amnhd.  kund  alts.  afrs.  küth^  küd  neben 
alts.  eundo  s.  m.  Pslm.  (^urcundscap  testaroentüm  Ps.  urcundeo  m.  testis  Hel.^ 
nnl.  kond  afrs.  ags.  cüdh  ^ags.  uncydh  ahd.  unchund  ignotus  e.  uncauth  in- 
solitus,  mirus,  asper;  das  e.  obs.  dial.  schott.  couthy  couihy^  coothie  ist 
mit  dem  vrw.  e.  kind  vor.  Nr.  fast  synonym^  strl.  cut  altn.  kunnr  notus 
m.  V.  Abll.  u.  a.  ahd.  cundig  persuadens  mhd.  kündec  de.  afrs.  nhd.  nnl. 
kundig  ^.  xkU,  {m\^  nnd.  kündig  afrs.  kundach,  kondich  <fcc.  altn.  kunnugr 
swd.  kunnig  dttn.  kyndig  gnarus,  expertus  afrs.  notus  altn.  (^auch^  und  nnl. 
id.,  insignis  ^nhd.  weltkundig  expertus  und  notusj  mhd.  ä.  nhd.  auch 
versutus  swz.  ä.  nhd.  (^Dasyp.}  auch  parcus  (^vgl.  karg  Äc.  Nr.  lOj  sw«. 
auch  verblüfft,  confusus  St.  1,  143.  altn.  kyndugr  versutus;  Kiliaen  gil^t 
ein  vll.  fries.  kit  ang.  sax.  vet.  i.  q.  kond  notus  kitligh  maeken  vet.  holl. 
fries.  notum  facere,  significare  neben  kondigh,  kundigh  gnarus;  notus  Aroit- 
nighf  kunnigh  vet.  expertus;  curiosus,  sciolus.  ahd.  kundan,  chunden, 
chwnddn  de.  mnhd.  künden  alts.  cüdhian  (dh,  th,  d,  t)  ags.  cydhan  e. 
cund  aengl.  couthe  afrs.  ketha,  kida  wfrs.  kddie^  kd^en  nfrs.  keetje 
altn.  kynna  swd.  ßrkunna  dän.  kgnde,  forkynde  mnhd.  verkünden  nnl. 
merkenden  nhd.  verkündigen  nnd.  kündigen  nnl.  kondigen,  verkondigen  de. 
Duntiare,  notum  facere ;  ahd.  cAtinst  amnhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  altn.  kunst  afrs. 
nnl.  nord.  konst,  f.  ars  vgl.  altn.  kunnusta  f.  scientia. 

ahd.  unchennento  non  agnoscendo  mnhd.  nnd.  nnl.  kennen  alts.  kennitm 
e.  Arai  afrs.  Arenna^  kanna  wfrs.  kinnen  nfrs.  Ar^>  swd.  itdfnna  dän. 
kiende  noscere  alts.  cognoscere;  gignere  e.  auch  cognoscere,  animadver- 
tere,  remotum  videre  ("shst.  horizon  de.} ,  dial.  videre ;  doeere  swd.  auch 
sentire,  tangere,  ^robare  altn.  kinna  id.  u.  dgl.  (s,  Wtb.^;  c.  acc.  nos- 
cere; c.  dat.  doeere;  (t<m^  imputare  pss.  kennaz  =  kannaz  vid  agnoscere; 
confitere  kanna  lustrare,  scrutari;  computare  kindr  notus;  agnominatus; 
paululum  potns  kSnsl  n.  notio  kinsla  f.  informatio,  pl.  f.  kinslur  aceusatio 
swd.  känsel  m.  känsla  f.  sensus,  sentimentum.  —  altn.  kcenn  peritus,  solers 
kanlegr  dexter,  habilis  sind  nach  der  Bemerkung  8.  73  mit  (b  zu  schrei- 
ben und  gehören  nach  Grimm  nicht  zunächst  hierher;  wol  aber  schott 
nordengl.  canny  id.,  mitis,  urbanus,  bonus,  deeorus  de.  ags.  can,  cann  f. 
averment,  clearance  cännan  to  clear,  justify. 

ahd.  kickennan  de.  gignere ;  nascl  archennan^  irchennen  de.  gignere ; 
agnoscere,  cognoscere  vgl.  nhd.  erkennen  c.  acc.  in  der  Bd.  coneumbere; 
ags.  cennan  to  heget,  bring  forth;  to  produce,  adduce,  voueh  the  truth 
c.  d.  cenning  f.  birth,  producing;  u.  s.  m. 

Unbeschadet  des  Zusammenhangs  mit  Nrr.  18.  21.  29.  33.  €^.  32. 
vermuten  wir,  wie  ähnlich  bei  ttißen  \.  70,  die  Grundbedeutung  lucere, 
dann  videre  vgl.  e.  ken  und  die  exot.  Vgll.  und  stellen  deshalb  sskr.  kan 
splendere  lt.  can^  cand  gr.  xaiv6c,  xatvufiat  kelt.  can  candidum,  purum, 
albam,  cannm,  pulcrum  esse,  auch  altn.  kinda  oberd.  kenden  e.  kindle  = 
lt.-  aceendere  dazu.  Auch  in  dieser  Bedeutung,  gleichwie  €^«  32  in  andrer, 
zeigt  sich  die  Nebenwurzel  mit  anl.  Media  in  gr.^an,  Y^^C?  T^d^*  Ebenso 
werden  wir  ^fw.  5  der  Tennis  neben  der  Media  begegnen.  In  den  folg. 
Vergleichnngen  beschrinken  wir  uns  mögliehst  auf  die  Bedeutungen  der 
denlschen  Wörter  unserer  Nnmer  und  die  ihnen  nftchstverwaudXtu^  m^^^TOSSk 
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auf  die  ErgUnzuog  in  den   augeführten  Numern   verweUend,   besonders  lof 
die  vor.  Nunier  für  die  Bed.  gignere,  genus. 

cy.  ceniaw,  canfod  to  see,  perceive  (canfuy  cenyw^  cen^  cennis  videt, 
vidit3  ceinio  to  t^ee,  take  a  view  ceinad  m.  circumspection  vb.  ceinadu 
^to  use  C.3  ceiniad  ui.  subtilty  (^gew.  chanter  von  canu  canere)  ceniaä 
m.  takiug  a  survey:  ^  hierher  cennad,  cenhad^  canhjfoä  m.  coro,  eanmüt 
brt.  kannad  ni.  nuntius,  legatus  cy.  auch  =  caniad  m.  QL  cantus^  Ac. 
permissio  vgl.  cennadit,  cenialtdu,  canhiadu^  camadu,  canniatiäu  perait- 
tere  (nkhi  e(wa  vou  commeaius)  cennadwri  m.  brt.  kannadw  m.  nuntiuii, 
legatio  brt.  kannada  deputare.  gdh.  conn^  cuinn  m.  ratio,  sensus,  intellec- 
tus;  prudeutia  Qn  der  Bd.  corpus  vrm.  aus  comy^  cinnt  f.  cerlitudo;  gco. 
einnte  als  acy.  ccrtu.s.  statutus;  perpetuus;  tenax,  difficilis,  avanis  vgl.  u. 
mhd.  kündec  parcus.  Zu  schott.  caiwy  :  gdh.  cannach  mollis;  benignus, 
blandus;  decorus,  pulcher  vgl.  caoin  Nr.  23.  ceahail  &c,  ib.  8.  73. 

gr.  dial.  xoveco,  xovvio),  xo£(u,  xoaco  (^Bf.  2,  144}  c.  cpss.  stehn 
mit  dem  gibd.  vosu)  in  nur  mittelbarem  Bezüge,   wie  uns.  Numer  :  €^.  32. 

aslv.  chqdog  pcritus;  superstitiosus  (^wol  cig.  zauberkundig^  lucJi 
Schaf.  1,  430  iMikl.  103  aus  kundig  entlehnt;  dazu  rss.  chudog,  chudotnik 
aslv.  chfdozgnikü  artifex;  aber  pln.  chfdogi  purus  c.  d.  ch(doiyc  mundare. 
FUr  die  Entlehnung  ^vgl.  auch  noch  H.  SIJ  spricht  der  Anlaut  c  in  den 
Vgll.  zu  Nrr.  21.  33.  und  in  i'uli  aslv.  cognoscere  slov.  percipere,  audire: 
vigilare,  wenn  wir  dieses  richtig  hierher  stellen,  sei  es,  da^  wir  den  Aus- 
fall eines  Nasals,  oder  eine  ältere  Wurzelform  darinn  erblicken,  vgl.  0.  XGSU). 
Dazu  u.  a.  rss.  cvjaty  sensibus  cognoscere,  audire,  sentire,  odorari  tc. 
pln.  czuc  sentire,  odorari;  vigilare  alsv.  cutynü  sensibilis  cjuvet^je  slov. 
cüi  m.  sensus  ^exterior^  ill.  csud  m.  id.,  natura,  indoles  hominis  Ulan:». 
cuiUy  cus  bhm.  couli,  citi  sentire,  odorari  u.  s.  f.  Indessen  wechseln  die 
Anlaute,  wie  häufig  hei  Palatalen  fvgl.  z.  B.  Th.  lOj,  und  wir  steiles 
hierher  auch  aslv.  »hiUU,  oitustati  sentire  ill.  ciititi  id.  pln.  cucic  exper- 
giscere  ^vgl.  czuc  vigilare^  u.  s.  m.  Femer  ist  vll.  die  glbd.  finn.  Wz.  tu 
(ftffi,  fud,  tut)  für  urspr.  anl.  Dental  zu  urgieren.  —  slov.  kunii  f.  pb. 
kunnt  sorb.  kunst,  m.  Kunst  cd.  entl. 

finn.  kunnotoin^  kunoUoman  ineptus  ^swd.  okunnig^  vll.  tu  kmuiia 
existimatio,  honor  läpp,  kttdne  id.;  volupc,  jucunditas,  facetiae.  läpp,  kmuitl 
posse  finn.  koiisU  läpp,  känsta  Kunst  esthn.  kunst,  kuns  id.  Zauberei  entl. 

pers.  kunda  doctus,  sapiens  hierher? 

35.  KrekMy  pl.  Hrekos,  m.  Grieche,  ''E/Ar^v. 

36.  Kriuaitaii  st.  kraust,  krustun,  krastons  knirrscbeB, 
TßiCetv  Mrc.  9,  18.  krust«  f.  Knirrschen,  ßpuY(iö;  Ht(h.  8,  12.  (Gr. 
Nr.  253.  Dz.  1,  56.) 

Formverwandt  sind  swd.  krysta,  dän.  krysle^  mit  anderem  Vocale  alta. 
kreista  premere,  torquere  (vgl.  Smllr  2,  396).  Zum  Theile  der  BedcnloBg 
nach  näher,  der  Form  nach  fernere  Verwandte  sind  xahlreich  vgl.  o.  •• 
die  folg.  Numer;  nl.  kroßen  ä.  nhd.  krakeln  crepare,  crepitare  deitibu 
Prompt,  a.  1613  oberd.  kruspeln^  fswz.)  verürrtfijMAi .  serknirrachen,  eif. 
knupely  kruMiel  =  Knorpel  zerbeijien  vgl.  Smllr  2,  395  ff.  Staldcr  2, 
135.  Erf.  Wtb.  61.  swz.  krasen  (crepare  PicC.J,  kröta^  iwd.  knmm  t. 
cnuh  conterere  u.  dgl.  vgl.  u.  a.  nnd.  ürrosi  lerbrechlich,  s«rreiUich 
kröseln  zerreiben  de.  Er.  Wtb.  1,  881.  Ueberhaiqil  die&l  ml.  QMml  ^ 
folgender  Liquida  r,  n  lum  Scballbilde  des  lüurriclMiiay 
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Diez  ftellt  su  krlustan  it.  crosciare  (scrosciare  vgl.  serocchiare)  krachep 
sp.  cruxir  Qos  dient^s  de.}  prov.  crucir^  crussir  afr«.  croi$s$r  knarren  machen. 

Unter  vielen  nach  Laute  und  Sinne  nüher  und  weiter  verwandten  Wörterp 
neimeB  wir  asiv.  chrust  (ehrest)  pIn.  ehrtest  m.  strepitu«  russ.  chrualjit^y 
chrusnuty  ill.  slov.  hrustali  knirrschen  slov.  „grammeln^  russ.  auch  kra-* 
chen,  knittern  bhm.  chroustati  zermalmen,  knorpeln  :  ckrustacka  f.  slov. 
hruslec  m.  pln.  chrzqstka  f.  u.  s.  f.  Knorpel  asIv.  chrqity  bhm.  chrousi 
m.  Käfer  pln.  chrjbqac^  (^neben  chr^abqszc:^  vgl.  scarahaeus)  m.  id. 
chrzqstaöy  chn^Uaö  raßeln,  klirren,  aslv.  siikruiiU  conterere  gehört  zu 
Wi.  kruch  vgl.  Ith.  kruszH  id.  krüsza  lett.  krussa  grando  u.  dgl.  Auch 
e»thn.  krüskuma  (^bambad  dentes^  läpp,  kriskesset  crepare,  crepitare. 

Immerhin  ist  die  Dissimilierung  des  m  in  lurluston  aus  einem  Den- 
tale möglich  vgl.  etwa  die  folg.  Numer. 

37.     ffa-Kroton  zermalmen,  ouv^Xäv  Luc.  20,  18.  (^Gr.  Nr.  478.} 

Grimm  stellt  dazu  kraUen,  das  wir  Bd.  L  236.  240  ff.  verhandelten 
^vgl.  Gf.  4,  586.  Bf.  2,  345.},  wo  zu  krauen  brt.  kraouiden  noch  zu- 
zusetzen alb.  krüaiil  kratzen,  schaben  vgl.  gr.  xpssiv,  xpoaiveiv;  auch  xp6<- 
T0{  c.  d.  als  weitere  Verwandte  mit  onomatopoetischer  Grundlage;  auch  lt. 
cnuiap  von  Pott  1,  240  zu  sskr.  kfi  findere,  dissecare  gestellt. 


1.  Qvainon  weinen,  beweinen,  TCSV^eTv.  (^Gr.  Nr.  119.  Smllr  4,  83. 
Graff  1,  188;  Buchst.  Q.  15.  Wd.  1081.  1731.  1851.  2246.  Bf.  2,  63. 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838.) 

Formen  mit  anl.  qt>  (kv),  hv,  v,  st>^  dv  und  mit,  wie  es  scheint,  zwie- 
facher Grundbedeutung,  durchkreuzen  sich  so  vielfach,  dajj  wir  fttr  alle 
gemeinsamen  Ursprung  vermuten  müljen.  Vgl.  Jk.  die  st.  Zww.  1)  ags. 
4ceinan  ^vrm.  st.)  nnl.  qcijnen  mhd.  nnd.  qvinen  Qind.  quceneti)  wnfrs. 
quirnje  Jap.  Hett.  ndfrs.  dän.  qpine  Outzen  268.  Z)  Gr.  Nr.  115.  ahd. 
suinan  mhd.  steinen  oberd.  schfoeinen  nl.  swijnen  [sX  ?)  ags.  dstinan. 
3)  ags.  d^inan  mnl.  dfoinen  nnl.  dwijneny  terdwijnen  nnd.  dtoinen,  verdwinen 
Ubeacere,  evanescere,  consumi,  perire.  Zu  1)  ags.  cvänian  languere, 
lagere;  wiederum  st.  Zww.  ags.  cvincan  afrs.  kwinka  tabescere  de. 
^=dcrlftafi);  sw.  Zww.  ags.  ctencan  e.  quench  extinguere,  delere  u.  dgl.  Zu  2) 
aiid.  arsueinan  mhd.  stcainen  consumere  ags.  dsi^dnian  Q:  dsvünan  (tc.  8. 199  ?) 
languere ;  swz.  schwanen  {schwanden  ?  s.  Smllr  3,  538)  consumi,  deminui ; 
schwinden  nebst  Zubehör ;  vll.  auch  Wzz.  stink j  seing,  svinth  &I«  173.  195. 
und  ahn.  svia  remitterc,  cedere  drc.  H.  183.  Zu  3)  sw.  Zww.  altn.  deina 
desinere,  cessare,  detumescere  vgl.  swd.  tvina^  förlvina  tabescere  dän.  tvine  id. ; 
Cll)  queri,  plorare  e.  obs.  dial.  dwine  st.  ?  e.  dwindle  Qyg\.  schwindeln  n,  dgl.) 
tabescere,  evanescere,  languere  u.  dgl.  4)  ags.  hvan  calamity  hcanung  f. 
waning  u.  s.  m^  s.  V.  35. 

9«  1)  altn.  qveina  lamentari  frequ.  qveinka  id.  qtein  n.  qveinka  f. 
lamentatio  nl.  quijnen  gemere  s.  Nr.  4 ;  oberd.  quenem,  quenken^  quenkeln 
winseln,  seufzen  Smllr  4,  83  nhd.  nnd.  quinkelieren  nnd.  quinkeln  von 
ttbellautenden,  kläglichen,  doch  auch  lustigen  Stimmen,  Gesang,  Gezwitscher 
n.  dgl.  gebr.  vgl.  Dähnert  und  Br.  Wtb.  b.  v.  mnl.  quinckeuy  quiinkeln, 
quimdieieren  crebro  et  solerter  modulari  Kil.  vgl.  u.  Nr.  9.  nhd.  quengeln 
laneatarii   (taemlari   vgl.  Wd.  1851.  e.  dial.  quinch  to  make  a  noise\  ^ 
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sUr,  move;  s.  twitch,  jerk;  nl.  quenen^  quenckelen  $.  u.  Nr.  5.  4}  iltn. 
kfnna  st.  Gr.  Nr.  116  fremere  düD.  hvine  st.  swd.  Imna  st.  id.,  stridere  u.  dgl. 

e.  whine  plorare,  clamare.  [4}]  5}  ags.  vänian  lu^re,  ejulare,  plortre  altn. 
reina  lamentari,  plorare  rein  n.  lamentatio,  ploratus  däo.  vine^  tttne  lamen- 
tari  alid.  veinön  mohd.  weinen  nnl.  nnd.  u>Snen  plorare;  vgl.  V«  34.  35. 
vll.  auch  32.  sodann  30  nebst  exot.  Vgll. 

cy.  cttyn  m.  lamentatio;  incusatio  vb.  atyno  c.  d.  com.  kjfny  laraeo- 
tari,  lugere  ken  anguish,  fear,  pity :  (chen)  cause ;  regard,  complaint,  crine 
brt.  keina^  keini  lamentari ;  gemere  keinvan  m.  lamentatio  ,  gejnilos  c.  d. 
cy.  cwynfan  m.  lamenting,  wailing  c.  d.  vb.  =  cwffnofain  to  lament,  be- 
wail,  complain;  vgl.  auch  brt.  kunucha,  kun^ja  1}  ^^  keina  2)  hisw. 
injurier,  insulter  s.  abstr.  kunuchen,  kunujen  f. ;  dazu  wol  keün^ien  f.  mt- 
lediction,  imprecation  vb.  keün^jenni.  gdh.  caoin  lamentari,  deflere,  lagere, 
ejulare  c.  d.  caointeach  moestus  vgl.  caodh  m.  lacryma  caoidh  lugere.  de- 
flere  s.  f.  (caoi)  lamentio,   fletus  vll.  :  swd.  qtida  <fcc.  Nr.   6. 

Etwa  gr.  xtvupö^  lamentans  xivupeodat  lamentari  :  xivupa,  wonu 
Benfey  hbr.  ^)^  kinnor  entlehnt  glaubt. 

pln.  kw^aö  stöhnen,  quaken ;  siechen  bhm.  kwokati  glucksen ;  ächieo ; 
siechen  mögen  als  Beispiele  für  den  Zusammenhang  der  ob.  d.  BedeutuB^ 
dienen.  Auch  dem  d.  quieken^  quäken  de.  entsprechen  slav.  Formel. 
Wir  kommen  auch  u.  Nr.  9  auf  die  merkwtirdige  YerkDüpfiuig  solcher 
Schallwörter  mit  mannigfachen  Begriffsreihen  zurück,  finn.  wingua  qnenüa 
voce  clamare,  grunnire  c.  d.  esthn.  mnguma^  mngoma  id.;  sibilare  (^ventos); 
effoeminata  voce  loqui;  u.  s.  v.  winduma  schwinden. 

Benfey  sucht  sskr.  hte  clamare  und  k^an^  kun  sonare  mit  uns.  Noner 
zu  vermitteln.  Pott  stellt  hypothetisch  dctinan  zu  sskr.  §ifd  9.  P.,  prs. 
jfindmi  tabescere,  senescere. 

2.  Qvalmii«  m.  Mühlstein,  Mühle  in  asUu-qvalmiis  (iuXg; 
6vix6c  Mrc.  9,  42.  (Frisch  2,  78  vgl.  1,  511.  Gr.  1',  443.  499.  Sullr 
2,  331  ff.    Gf.  4,  680.    Rh.  882.    BGl.  141.   Pott  1,  228.  Bf.  2,  128.) 

ahd.  chuirnüy  quim^  chumiy  curna  de.  mhd.  kum^  Mm,  qtdn 
(ApherdianJ  alts.  mnd.  anndfrs.  e.  nnl.  quem  schott.  kern  nol.  nnd.  queern 
mnl.  queme^  queirne^  ags.  cveom,  cveamy  ceym  strl.  iseme  wang.  qnh 
altn.  qtöm,  g.  qtarnar  swd.  qvam  dän.  qtarny  f.  mola,  inpr.  tmsatilis. 
manualis  mnd.  queme  manuelum  Voc.  Her.  quemmole  molacnim  GeiL  i. 
nhd.  quemer  molitor  (Frisch^;  ags.  c^iriny  cym^  cerene  e.  ehum  ä»l 
kemy  kirne  nnd.  käme  nnl.  kam,  kern  ndfrs.  tarn  swd.  käma  din.  /Umf, 

f.  Butterfaß  ags.  ceman  e.  cAtim,  kern  (dial.  auch  coagalarej  scholt. 
westerw.  kirn  nnd.  nnl.  kamen  nnl.  oberd.  kernen  nfrs.  tjaenne  (Rett.) 
ndfr.  samin  (Clement^  wang.  sjen  altn.  kima  (auch  altercari^  swd.  käme 
dfin.  kieme  buttern  nnd.  kammelk^  karmelk  nnl.  kememelky  kamemA  e- 
dial.  kemmilky  kimmilk  oberd.  kemmilch^  f.  Buttermilch  vgl.  oberd.  Aem 
m.  altn.  kiami  dün.  kieme  de.  in  der  Bed.  cremor  lacüs  i.  K»  9,  weickc 
Numer  überhaupt  zu  vergleichen  ist. 

Die  denom.  Zww.  ahd.  qimmön  =  %wimAn  mhd.  nmhmen  dfce.  tof 
qnere  scheiden  sich  samt  Zubehör  trotz  ihrer  nahen  Form  und  Bedeitim 
vielleicht  ganz  von  unserer  Numer.  Eher  scheinen  ihr  verwandt  v.  a.  tfd. 
nhd.  qwirl  Qquerdel,  querrel,  quergel  de.  Prisdi  2,  78^  ags.  fisyri 
(chnmstaff  de.)  ahd.  thuirU  mhd.  fwire/,  (rirl  oberd.  »mirü^  jmmH;  ■• 
spagnlns,  ROhrstab,  rudicula  coqnorum  altn.  ^mtra  f.  fkomn  m.  \iL  U^ 
ivare,  itwrre  c.  id.-,  vb.  s  nhd.  nnd.  qwirlen  «e.  obefd.  Mwirim^  mink 
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e.  Iwirl  ahd.  thuerany  dtteran  st.  mhd.  iwem  st.  oberd.  zweren  umrühren 
u.  dgl.  m.  vgl.  Smllr  4,  307  ff.  TH.  42  v.  thvairlui.  Die  wahr- 
scheinliche Benennung  aller  dieser  Dinge  und  Vorgänge  nach  dem  Laute, 
den  sie  bewirken,  führt  uns  auf  die  bei  K*  12  erwähnten  st.  Zww.  chueran^ 
eherran  c.  der.,  zu  welchen  u.  a.  nnd.  quirren  knarren ,  schreien  beim 
Gedrehtwerden  vgl.  mhd.  Herren  de.  1.  c.  nhd.  kirren  stridere,  doch  nnd. 
nnl.  kirren  =  girren  ängstlich  pfeifen  ^wett.  germ  st.  plorarej;  vgl. 
auch  Anirr^fidc.  li«  10. 

lett.  kirne  ünn.kimu  esthn.  kirn  Butterfaß  c.  d.  lett.  kemSt  (sweestu 
Butter^  finn.  kimua  esthn.  kimuma  buttern  entl.  Aber  urvrw.  Ith.  gimat 
Handmtthlstein  pl.  gimös  y^Quirdel^^  Handmtthle,  Mühlenstein  lett.  d^ima  f. 
Mühle;  Handmühle  dzimus  Mühle  dzimawa  „Quime^  d^mums  (^Stein} 
accü  Augapfel  toSiu  dz.  Ith.  toezio  gimos  (^rss.  iemowki  f.  pl.  Krebsstein 
aslv.  iriinüvUy  irünowi  m.  Mühle  rss.  hirnov,  iomov  bhm.  zemow  m. 
Mühlstein  bhm.  auch  Sandstein  und  =  iema  f.  pln.  iama  n.  pl.  serb. 
krtany  slov.  iemek  m.  Handmühle,  pln.  auch  =  olaus.  ^entl.J  kicMjawa 

f.  Quirl. 

gdh.  cam  m.  HandmUhle,  bei  Armstrong,  brt.  kern  f.  Mühltrichter 
vgl.  mit.  cemida  Gl.  m.  vll.  zu  lt.  cemere  und  nicht  hierher,  wenn  wir 
nicht  mit  Schwenck  auch  cemere  zu  ags.  ceman  drc.  stellen  wollen,  cy. 
cordd  s.  m.  corddi  vb.  churn  corddedig  churned;  whirled  round;  u.  s.  m. 
scheint  nach  den  übrigen  Bedd.  eig.  Kreijjbewegung,  Runde  zu  bedeuten 
vgl.  indessen  gordd  f.  mallet,  beetle  gordd-gorddi,  gordd-buddai  (buddai 
f.  chum3  churn-stick;  formell  steht  auch  e.  ctird,  curdle  nahe.  Formell 
and  vll.  etymologisch  näher  an  uns.  Nr.  steht  cy.  Wz.  ckwymy  die  sowol 
rasche,  bes.  wirbelnde  (|e.  tchirling^  Bewegung,  ab  Schnarchen,  Knurren 
nnd  andre  Laute  bezeichnet. 

Benfey  stellt  gr.  YÜpic  f.  feinstes  Weizenmehl  hierher.  —  alb.  gurr^ 
molirit  Mühlstein  vielmehr  zu  gurre  Stein,  Fels.  Sskr.  Verwandte,  s.  li»  9. 

3.  Qvairrus  sanft,  ruhig,  ^moc  2  Tim.  2,  24.  qvairrel  f. 
Sanftmut,  icpaort];.  (Gr.  l^  499;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Gesch.  d.  d.  Spr. 
377.  Wd.  2302.) 

Zu  den  bereits  V.  54,  §**.  64.  gegebenen  esot.  und  exot.  Ver- 
wandten noch  einige :  nnd.  churbraunschw.  queer  cicur,  gezähmt,  kirre  Br. 
Wtb.  2,  404.  Firmenich  L  S.  179.  (mhd.)  nhd.  nnd.  /rirre,  kirr  cicur, 
mansuetus  altn.  kyrr^  kirr,  kyrlätr  quietus,  mitis  kyrra  pacare,  mansue- 
facere  kyrrur  f.  pl.  malacia,  pellacia  kyrd  f.  tranquillitas  vgl.  küra  f.  quies. 

lt.  ci-cur  redpl.  cic-ur  vgl.  sskr.  iheka  id. 

B^.  Qvaisv  dolor  1  Thess.  5,  3  nach  Castiglione,  von  Grimm  in 
Gott.  Anzz.  1836  St.  92  mit  altn.  qveisa  f.  colica;  ulcus  quoddam  (swd. 
hels.  gv^sa  nnd.  quise,  qudse  f.  Eiterbeule,  Schwiele  u.  dgl.)  verglichen, 
ist  nach  LG.  in  h.  1.  falsche  Lesart. 

4.  anaHV^^I  ü.  Beruhigung,  Ruhe,  xo  ^ouxccCsiv  1  Thess.  4,  11. 
(Vgl.  Gr.  Nr.  315;  Gott.  Anzz.  1836  St.  92.  Mth.  700  ff.  801.  Smllr 
2,  402.  3,  167.  Gf.  4,  651.  Wd.  1489.) 

ahd.  quelan^  chelan  mhd.  qtieln  st.  cruciari,  desiderio  cruciari  v. 
tabescere;  ahd.  chuuelanH^  chuelanH  luctantes;  fercholen  deficiens  alts. 
quelan  st.  quelan  st.  cruciari,  mori  ags.  cvelan^  ctylan,  dctelan  st.  pe- 
rire,  necari,  mori  ahd.  quelen^  chelen^  cuuuelen,  qhuelen^  chuelen  de. 
$w,  mhd.  queln  cruciare,  poena,  tortura  afficere,  vexare,  necare  nhd.  nnd. 
pUtim  (vgl.  quat)  nl.  nnl.  quellen  altn.  qveUa  swd.  qp^lja  däA,  q^tite 
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cruciare,    torquere,   vexare,  inqnietare;  dän.   qtttie^  prt.    qtalie   pic.  frak 
sufTocare.  altn.   qtol  s.  a.    alts.    quelHany   äquellian   aga.   cteHan^   cteüan, 
rroellan,  cuellan^  äcrellan  necare  e.    kill  id.    ^v|^I.  K«    43  sehoft    wheli 
id.  e.  quell  aengl.  quelle  ^to  kill},   aquellen^  prt.  aqueld  id.,  delere,  via- 
cere,  supprimere,  extinguere;  queU  auchmori:  aengl.  fiMi/f  necare,  delere; 
quail  in  den  Bedd.  to  shrink,    flinch;   soften,    decrease;    faini,    droop,  fall 
sick  ahd.  chuttala,  quala,  chala  f.  peniiria,  supplicium,  pemicies,  nex  cki^ 
f.  supplicium  alt^>.  qudla  f.  cruciatus.  supplicium,  nex  mhd.  qndle^  kdle  nM. 
nnd.  quäl  nnl.    kwel,    kwelling^   kwaal   altn.    qtöl^  qtelling   nnord.  qualy  f. 
nnord.  n.   molestia,  dolor,    vexatio,  cruciatus,    angor  nl.    quaele  vet.  flaad. 
malitia,  nequitia;  =  ^ne/ifi^/Ae  (^verscii.  von  ^rieZ/tn^Ae  vexatioj  ^aeHckkejfi 
languor,  aegrritudo  nul.  htalijkheid  f.  Lebelkeit,  Ohnmacht  kwaitjk  nl.  quae~ 
lijck  mnnd.  quelk   (jqualik-^   Br.   Wtb.   2,  389}  (ibel,   infirmus,    aeger,  ia- 
faustus.  molestus,  pravus;  letztere  Wörter  aus  kwaad  nl.  ^la^  malus  de.? 
vgl.  dagegen  ob.  quaele,  aber  daHlr  nl.  quaedelick  =  quaelick  male,  na- 
ligne.  ags.  craln,  craK  crdlf.  aeiigl.  quell  mors  violenta,  homicidium  abd. 
rhualm,  quhalm    alls.    mhd.  (Z.")   nhd.    (s.  u.}   e.    qualm    aschott.    qwdim 
^excidiumj  ags.  cvealm  (ea^  e,  ä,  y)  m.  alts.  n.  id.,  excidium    alls.    aoch 
^  ob.  qudla'.    ags.   auch   pestis  =   aengl.   qualme \   e.  angor;    nausea  e. 
ä.  nhd.  oberd.  deliquium,  nach  Schmellcr  qualm   (qualn)  Betäubung,  Ohn- 
macht, Bcwustlosigkeit ;    Winterschlaf:  Todesangst  ([bleiche  Bd.  Grimm  auch 
bei  quäl   zw  Grunde  legt}:    vgl.    öst.   quall  m.    Qualm:  Betäubung,  Schlaf, 
Winterschlaf:    s\«'z.    quäl^   gwtil  (^dial.   koler,  kotier)   Kolik;    nl.  bequelen 
elanguere,    deliquium    pati:   aber   nnl.  besingen,    beklagen    (^Vögelstinne} 
kwelen  zwitschern,  leise  singen  vgl.  nachher  swd.  atilla  und  Nr.  6  Kiliiea 
unterscheidet   nl.   quelefi    \)   fland.  =  quedelen    (Nr.  6}    garrire   2)  ?= 
quijlen,  quenen^  quijnen   (\g\.  Nr.  i)   languere,    languore    tabescere;  gr- 
mere.  —  alts.  quelmian  necare  ags.  ctglman^  crilmian  id.,  torquere   fUf/- 
mere  a  plague  crild,  cryld  f.  =  crealm\   ahd.  quälida,   quelüha,  quelidit 
neben   qudlmida^    quelmitha,    quelmida^  f.   facinus.     Zu    nl.   gvaeie  tc,  e. 
qualm  Uebelkeit   dün.    titalm,  qtalme  c.  swd.  qtäljning   T.  id.  swd.  ^{/a 
unprs.  dän.  qualme  Übel  machen,  nauseare:  nnord.  qralm^  qtalme  swd.  n. 
bedeutet   sonst  Schwüle,   Dunst,   nhd.   nnd.   nnl.  qualm\    dSn.    qtalm  aach 
Ltfrm;  vgl.  nnd.  qualm  vexatio  d:c.  Br.  Wtb.  2,  393. 

altn.  qrim  m.  infirma  valetudo  qrilladr  valetudinarins  vgl.  qceOin" 
gasamr  id,  von  ob.  qtelling\  oder  auch  swd.  qtiUa  vorSchmersen  atObaea. 
wehklagen;  pfeifen  ^Vögel},  wenn  nicht  aus  qtidla  vgl.  Nr.  6? 

altn.  qvelldy  qvölld  n.  swd.  qväll  m.  vesper  dün.  qtdldy  qteld,  qröl 
c.  id.;  =  swd.  qräUning  f.  crepusculum  altn.  qtöllda  awd.  qcäUoM  dia. 
qtälde  ndfrs.  quäle ^  quäle,  quele  Outzen  263  veaperaacere  swd.  jentl. 
qudllßdxaf.  ags.  qualderadm  (\oc.  Galli},  cueldeh  (e)  redg  ^stilo;  MlMli. 
GI.3,  cteldercede  ^vgl.  hreaihemüs  id.}  vespertilio ;  ahd.  chnlHwerck  Akeod- 
werk  ags.  crilttid  f.  conticinium,  Zeit  der  Rohe,  der  Nacht,  des  Todes; 
nach  Sommer  qvyld-Hd  vesper  s.  Outzen  263,  wo  anch  ans  CcdmoB  rvftf 
tenebrae  angeführt  wird,  wol  in  ctüdröfu  vesperi  famosae  Ccdm.  188,11 
8.  Gr.  Myth.  701.  Hierher  stellen  wir  mit  Schmeller  swi.  Ml  M.  Abeadieil 
mit  ihrem  Inhalte,  Beschültignng ,  Besuch;  nftchtliche  Zasffnnealnuft  Lie- 
bender; vb.  kilten. 

Die  verschiedensten  Bedeutungen  reichen  sich  in  den  Ibmell  n  Wi. 
qeal  gehörenden  Wertem  die  Hand ,  und  die  Bed.  Uirahe  ia  swd  ffdy 
Woher  z.  B.  ftaUöfd  uimhig  schlafend,  ist  der  des  golL  Woitos 
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entgegengesetzt.  Auch  sind  die  obigen  Abend  bed.  Wörter  eher  von  der 
Dämmerung,  als  von  der  Ruhezeit  benamt;  mit  ersterer  hängt  die  des 
Dampfes,  Dunstes,  Qualmes  nach  mehrfacher  Analogie  zusammen,  und  diese 
wiederum  mit  der  des  Qualmes  =  der  Stickung,  Betäubung,  des  dumpfen 
Schlummers  (wie  sopor  und  schwefel  wahrscheinlich  wurzelverwandt  sind 
vgl.  8«  107.  183.  191.3,  aus  welcher  die  der  Erschlaffung  und  der  Ruhe 
hervorgehn  konnte.  Aehnliche  Gedankenfolge  zeigen  weiterhin  mit  uns. 
Nr.  verwandten  Wzz.  dval,  tval  D.  44;  nach  andern  Seiten  hin  Wz.  sval 
vgl.  8.  176.  194.  197.;  fUr  die  Bed.  Ruhe  vgl.  Wz.  hvl  Hv.  9;  für 
die  des  Todes  und  der  Krankheit  auj^er  IS«  194  auch  V«  31,  §**  ;  für 
mehrere  Bdd.  H.«  4  nebst  Bemerkungen. 

gr.  ^^otXov  lt.  chalare  Vitr.  mit.  calare  descendere,  demittere  (^vela  <fcc.3 
lajcare  vgl.  Diez  1,43.  Benfey  2,  190,  der  ^^äv  als  öffnen  erklären  will; 
aus  seinen  Bedd.  languere,  laxari,  laxare,  dissolvere  entwickelt  sich  die 
ogr.(xoLkyo)y  ixoi^OLoa)  perdere.  iL  calare  demittere,  senken  u.  dgl.;  calar 
sp.  prv.  id.  prv.  pg.  =  sp.  callar  silere  pg.  quiescere;  celare  rhaet. 
cessare  frz.  ca^  demittere  vela,  retia;  demitti  ^retej;  se  submittere,  cedere, 
nprov.  cala  cessare ;  sedare ;  silere  u.  dgl.  it.  sp.  pg.  calma  f.  frz.  calme 
Cm.3  de  mer  nnl.  kalmle  f.  nl.  kalm  Meeresstille  it.  calmo  frz.  calme  m. 
quies,  silentium  it.  calmare  sedare;  erst  a.  d.  Rom.  e.  calm  s.  adj.  vb.nl. 
nnl.  kalm  =  it.  calmo  drc.  quietus ;  frz.  chömer,  chommer  nprov.  choouma 
quiescere,  feiern,  daher  festum  celebrare;  u.  s.  m.  frz.  caler  bedeutet  auch 
durch  eine  Unterlage,  Keil  u.  dgl.  =  cale  f.  feststellen  vgl.  nach  Diez  1, 
10  lt.  cala  Pfahl,  wol  mit  der  Grndbd.  des  Einsenkens  vgl.  die  ob.  Bedd.; 
cale  bedeutet  u.  a.  auch  Bucht,  Schißszuflucht  u.  dgl.  =  it.  sp.  cala  pg. 
calheia  f.  brt.  käl  m.,  wobei  auch  der  Begriff  der  Ruhe,  Meeresstille, 
ruhigen  Sicherheit  zu  Grunde  zu  liegen  scheint;  dazu  gdh.  calacUi^  cala, 
pl.  calachan  <Scc.  portus,  statio  navium;  trajectus;  (^mara  =  lt.  maris) 
sinus  maris  cal  portum  capessere  calaich  id.;  commorari;  vll.  aus  roman. 
und  kelt.  Stamme  gemischt,  gdh.  cal  dormire  s.  m.  somnus,  inpr.  levior 
passt  zwar  ziemlich  zu  qval^  ist  aber  wahrscheinlich  aus  cadal  m.  domnus 
zusammengezogen.  Zu  chömer  gehört  brt.  soumy  soum,  chemel  demeurer, 
resider;  rester,  s'arrSter,  se  fixer;  Hre  de  reste,  de  surplus;  nach  dem 
Anlaute,  trotz  der  weiteren,  wol  altromanischen,  Bedeutung  a.  d.  Frz. 

Das  nach  Grimm  ebenfalls  zu  uns.  Numer  geh.  altn.  qcol  n.  crebra 
tractatio;  inquinamentum  qtola  inquinare  führt  auf  weitere  Vergleichungen 
:  It.  squalere^  squallere  schmutzig  sein;  dürr  sein;  schimmern  (^vgl.  d. 
ffneist^  knistern  u.  dgl.  in  diesen  Bedd.^  squdlus  schmutzig;  rauh  squalesy 
squfUoTy  squallor,  f.  <Scc.  Schmutz;  u.  s.  f.,  nach  Schwenck  :  gr.  oxX^fXt, 
axeXXu)  trockne,  nach  Bf.  2,  245  von  Wz.  sku  tegere.  aslv.  kaly  u.  s.  f. 
brt.  kaiar  m.  (s.  H.«  5^  com.  caillar  coenum  c.  d.  vb.  act.  pln.  kalac  de. 
brt.  kalara  auch  hierher?  vgl.  sskr.  kdla  drc.  H.  24.  Verschieden 
ist  galar  m.  cy.  com.  lamentatio,  tristitia  gdh.  morbus,  mit  gdh.  gal  f. 
guü  m.  lamentatio,  ploratio  guil  plorare,  lugere  (ßm»h7^galm,a^*galanas 
f.  homicidium  u.  s.  v.  zu  Einer  Nebenwurzel  von  d.  qval,  kal  gehörend. 

Wahrscheinlich  verzweigt  sich  auch  aujjerhalb  der  deutschen  Sprachen 
die  Verwandtschaft  unserer  Numer  nach  Formen  und  Bedeutungen  nicht 
minder,  vgl.  u.  a.  die  0.  ang.  Numern ;  auj^er  V«31,§''  auch  48,  $s.  Um  so 
ungewisser  verschwimmen  aber  auch  die  Grenzen  nach  fremden  Wortstäm- 
men hin.  Wir  versuchen  nur  noch  einige,  mehr  und  minder  fragliche,  Zu- 
saiiimenstellaDgen. 

U.  QO 
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Zu  qvölld  de.  stimmt  cy.  ffwtfil  (\gL  V.  48,  $<  }  "^j-  s.  f.  dunkel, 
Qlf  nos  noctis}  Dämmerung;  ywylhn  pl.  night-walkers,  --thieves;  spirits, 
ghosts;  ti/wyll  obscunis  reiht  sich  nur  scheinbar  an  vgl.  D.  33.  Th«  2.( 

Zu  cy.  gwäl  m.  Lagerstätte  u.  s.  f.  Bd.  I.  S.  162.  184.  stimmt  1  h. 
^15  m.  cubile  lett.  gtUla  f.  Lage;  Loger;  Krankheit  Ith.  ffuUuy  guUi  lelt. 
gulstUy  prt.  giillu,  guU  und  guUuy  gullet  dormientem  jac^re  Ith.  gnliu^ 
guiliti  jaccre  m.  v.  Abll.  und  Zss.  lett.  gulta  f.  lectus  guidit  Ith.  guldt/ti 
prostemere;  gleicher  Wurzel,  vgl.  o.  lett.  guUa,  lett.  giltens  Ith.  güHni 
f.  mors  lett.  auch  sceleton  u.dgl.  Ith.  auch  dea  pestis;  prss. gailan  mortem 
gätlans  mortuos  gaUintwei  interficere,  von  Nesselmann  zu  Ith.  galas  lett. 
galSy  g.  gatta  finis  gestellt;  prss.  gulsennin  dolorem  ^  :  \ei%. gufgäiy  guld' 
%itee$  sich  v«'ürgen,  sticken.  Nach  den  Lautverhältnissen  o.  Nr.  2  vgl.  Cr. 
7  stellt  sich  zu  uns.  Numer  vielleicht  auch  aslv.  ialatiy  keijeli  de.  cupere 
vgl.  0.  die  hd.  Bedd.  von  quelan  de;  bhm.  iel  m.  dolor,  moeror  ieUli 
8.  CS«  7 ;  ieh'H  pln.  ialic  stf  lamentari,  commiserari  pln.  ial  m.  dolor, 
poenitentia,  commiseratio ;  ialorati  aslv.  slov.  (red,)  dolere,  moerere  bhin. 
lamentari  slov.  ill.  dolorem  afTerrc;  ialiti  slov.  dolorem,  injuriam  inferre 
aslv.  rfl.  operam  dare  ill.  deflere  bulgar.  cuperc  olaus.  iel  rss.  slov.  ial 
lett.  iel  adj.  leid  lett.  ielums  moeror,  commiseratio,  lamentatio,  poenitentia 
iiUgs  misericors,  clemens  Ith.  ia!ä  f.  miseria  zelawöti  beklagen  neben 
älterer  Lautstufe  in  gailffi  imp.  misererc,  poenitere  gailesti  m.  poenitentia; 
misericordia ;  gailus  giftig,  zornig,  scharf.  Hierher  stellen  wir  auch  Ith. 
iieldti  eifern  c.  d.  iielawimas  m.  Eifer  (ie,  i)  vgl.  aslv.  ialostg  C^Xo; 
(rss.  moestitia;  misericordia};  gehört  auch  gr.  C^^Xo;  hierher?  anders  Bf. 
1,  682. 

alb.  chal  Qual  vgl.  chhel  Stachel  Qituslav.  Ww.  s.  Cr.  7};  chhelm 
Betrttbniss;  Gift  c.  d.  chhelmoiü  betrüben;  zürnen. 

finn.  kuoleiiy  kuolla  esthn.  kolima,  kooltna  votjak.  kulini  syrj.  kulünü 
Qpn,  1.  sg.  kula)  magy.  hal  (halni)  mori  c.  d.  finn.  kuofetiaa  estha. 
koletama  necare  finn.  kuolOy  kuolema  karel.  ktialim  mordv.  kulomOy  kdUmo 
ayij.  kuletHy  kolem  perm.  kulim  volj.  kiilon  vognl.  kalam^  chalal  os^ak. 
kaioly  kul  magy.  haläl  mors  esthn.  kool  Krankenlager  kolu  (^mortuus}-  ai§ 
(^tempus}  Pestzeit;  weitere  Formen  finn.  Sprachen  s.  bei  Gyannathi  66. 
68.  203.  264.  Klpr.  As.  pol.  Atl.  v.  Tod.  Indessen  scheint  dieser  Stamm 
sich  bis  in  die  turnk.  Sprachen  zu  erstrecken.  Vgl.  auch  !!•  25.  Anderseits 
zeigt  esthn.  wallo  nebst  Zubehör  V«  46  neben  halio  dolor  hafie  raiser; 
misericors  u.  s.  f.  Berührungen  mit  unserer  Numer. 

Bopp  Gl.  vermutet  nhd.  quäl:  sskr.  ^var  aegrotare,  febrire,  desseo 
urspr.  Identität  mit  Wz.  gtal  lucere,  flagrare  ^s.  Bd.  I.  S.  21 3^  wahr- 
scheinlich ist.  Aehnliche  Form  und  Sinnverbindung  zeigt  (\m  46  erw.}  lett. 
he^ieGluX;  WundenentzUndung:  zöbu  ("Zahn-}  kicile  „Zahnweh,  dabey  der 
Backen  schwellet^  vb.  kttelil, 

5.  Qven»9  «velits  Luc.  1,  5.  2,  5.  f.  Weib,  Frau,  gew.  Ehefrau, 
Yuvi^.  qvlno  f.  id.,  gew.  im  Allg.  Weib,  qi'lnelüs,  q%'lnaliUBdf 
weiblich,  ^Xuc;  ntr.  qvlnelii  Weib  CWeibchen},  Yüvotxapiov  2  Tim.  3,  6. 
qire^Jan  in  ptc.  prt.  iinqveniths  unbeweibt,  £70^0^  1  Cor.  7,  8. 
(Frisch  1,  557.  Gr.  Nr.  570.  l^  42.  59.  3,  322.  RA.  230.  Myth.  279. 
413.  Smilr  2,  305.  Gf.  4,  677.  Wd.  1130.  Zenas  74.  Bopp  Voc.  226; 
GL  134.  135.  Pott  1,  253;  Lett.  1,  63.  Bf.  2,  118.  Höfer  Z.  L  1  S. 
61.  133.  L  2  S.  217.  H.  Schweizer  in  Z.  f.  Alk  1846.  Nr.  77.} 

ahd.  qitena^  chena^  huena,  chuuena,  quina,  fuen  mhd.  dkme,  ckoeait 
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chonn^  kone,  Aron,  i^chonney  e-kon  <fcc.,  f.  uxor  (]ahd.  auch  muliei;^} 
ahd.  quenoman  uxorius,  Weibermann  mhd.  ä.  nhd.  konmann^  khonman 
maritus  koneweib  uxor  ä.  nhd.  confrau  id.  mhd.  choneUch  mhd.  salzb. 
konlich  matrimonialis  ä.  nhd.  oberd.  con^leulCy  -volk,  -persanen  con- 
juge9  coit-,  chon-y  chan~,  kunndt-ichaft  f.  matrimoniuro ;  oberd.  kuni  m. 
kundinn  f.  amasius  zu  H.  34  wol  ohne  EinAuj^  unserer  Numer,  vgl.  Bc" 
kanntschaft  =  Liebschaft;  ahd.  quaenanessi  lenocinia.  alts.  quän^  quena 
uxor  und.  holst,  ^s.  u.}  mnl.  quene  femSna,  anus ;  bei  Kiliaen  C^et.J  uxor, 
materfamilias ;  mulier  vana,  garrula,  procax;  meretrix;  mulier  languida; 
mulier  v.  vacca  sterilis  (^auch  laena;  tibia  utricularis^  in  sonderbarer  Be- 
ziehung zu  quenen  ineptire;  languere  (s,  Nrr.  1.  4.};  =  quenckelen  Qo, 
Nr.  13)  quelen  (o,  Nr.  4  erwähnQ  garrire;  quenenclap  <fcc.  fabulae  aniles, 
ineptiae;  nnl.  kween  f.  femina  vel  vacca  sterilis  und.  quSne,  holst,  audi 
qtuene^  quin  (auch  qui  zunächst  zu  Nr.  9^  junix,  vacca  castrata;  Schutze 
scheidet  diese  Formen  nicht  hinlänglich,  namentlich  nicht  für  die  Bedd. 
materfamilias ;  vetula;  wang.  quän  f.  junix;  ags.  cvine,  cveny  ctten,  cvyne 
(^wifej  f.  muller,  uxor,  in  Zss.  foemella ;  regina ;  (ccSne)  meretrix  aengl. 
quene  =  e.  1^  queen  regina  23  quean  mulier  sordida,  meretrix  sehptt. 
queyne,  quean  puella  altn.  qmnna,  kona  f.  mulier  qven,  qvän^  qvon  f.  id., 
uxor  qvendi  id.,  sexus  sequior;  jetzt  isl.  foemina  qvintr,  qvennskr,  qvennle^ 
effbeminatus,  teuer  konr  s.  H.  33,  $.  swd.  qvinna  dän.  qvinde,  kane^^  f. 
mulier,  uxor  dän.  qcind  c.  Weibsbild  swd.  kona  f.  meretrix  altn.  quama», 
qcongai  uxorem  ducere  qwnga  uxorem  dare. 

Etymologisch  gehört  unsere  Numer  wahrscheinlich  zu  Ü.  33.  34.  Für 
die  exot.  Yergleichungen  mit  anl.  gutturaler  und  palataler  Media  vgl.  €1.  32. 

läpp,  qwiny  qwupiy  qwvjnüy  qwoin,  qtooinay  kanno,  kano,  kadno  foemina 
konno  uxor  a.  d.  Nord. 

aslv.  rss.  slov.  ill.  bhm.  iena  sorb.  pln.  iona  f.  femina,  uxor  c.  d. 
olaus.  kenj  f.  matrimonium  aslv.  ieniti  se  u.  s.  f.  nubere  Ith.  apßüeniH,  id. 
ienitis"  freien,  anfangen  zu  freien;  iyng  f.  kluge,  überkluge  Frau;  Hexe 
vU.  aus  iinöU  novisse  €r.  32,  jedenfalls  aus  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Nu* 
mer,  vgl.  alln.  u.a.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  K.  33.  34.;  dazu  n.  a. 
ijfnys  m.  Hexenmeister  iynäuli  zaubern.  Eine  Hypothese  über  iena  s.  €■(. 
40.  In  Ith.  ientas  m.  gener  ^daher  ientini  sc.  dukli  f.  nurus^  stimmt  der 
Anlaut  zu  den  vorstehenden  Wörtern;  minder  in  aslv.  sf<f  pln.  zt^i  rss. 
^aiff  u.  s.  f.  id.  lett.  znöts  id.;  cognatus;  vgl.  lt.  ^etier;  über  irrige  Yeri* 
gleichung  gleichbedeutender  iranischer  Wörter  s.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d. 
Morg.  HL,  1  S.  57.  Die  älteste  Lautstufe  erhielt  sich  in  preuss.  gat^na^ 
genna  foemina  c.  d.  vgl.  die  verschiedenen,  aber  verwandten  Lautstufcp  €(• 
32;  schwerlich  die  altdeutsche  Tocwa  dsiaCBoa  Dio  Cass.  67,  5  vgl.  Gr» 
Myth.  85.  —  magy.  asszony  foemina  a.  d.  Slav.?  So  auch  gr.  &{Aa-Cövec? 
andre  Abll.  s.  bei  Pott  2,  261. 

Der  slav.  Form  nahe  steht  alb,  zoiUa  Frau,  Braut;  vll.  verw.  mit  zoi 
Herr. 

gr.  7uvi^,  Yuvatxo;  dor.  Yocva  boeot.  „ßocwa,  ßov^xac  =  T^vatyac» 
ßorrixEC  =  pvatxsc''  Maittaire  183;  vgl.  Pott  1,  88.  Bf.  2,  188.  168. 
mit  verschiedenen  Ableitungen. 

gdh.  obs.  coinne,  coinnly  coint  f.  foemina  stimmt  zu  H.  33.  Dageg^a 
scheint  obs.  gean  f.  woman  hei  Armstrong  irrig  aus  geanail  womanly  de, 
von  gean  f.  ^amor,  gaudium  4c.  s.  A.  66  vgl.  K.  22.  33.  erschloj(en.,  cjf. 
getietkf  genaith  f.  puella  c.  d.  gehört  zu  €1.  32    und  bedeu\A\  «\%.  ^vbA^ 

^0* 
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Geschöpf,  wie  z.  B.  nnd.  ?rifÄ/  puella  V.  9 ;  ebenso  cy.  genniUes  f.  younif 
nymph  :  genill  m.  progeny,  ofTspring.  Grimm  vergleicht  qvlno  sowol  mit 
Venvs  und  cy.  gwen  allu.  rtpnn  s.  V.  37;  als  mit  gdh.  bean^  ben  (dia 
beine  dies  Vencris}  focmina  :  bän  albus.  Aber  fürs  Erste  ist  cy.  gwen, 
gwynn  <Scc.  =  gdh.  fionn  albus ;  fürs  Zweite  gehört  gdh.  bean,  gen.  mnatha, 
mnä  (m  aus  6  durch  n)  \,  mulier,  uxor,  in  Zss.  ban,  abgek.  6e,  m.  v. 
Abu.  zu  cy  benyw  com.  bennen  foeminn  cy.  bün  id.  virgo  bangtr  com. 
benaw  foemininus  cy.  banon,  manon  quem  vgl.  manriied  f.  maid  und  den 
im  Kymrischen  häufigen  Anlautswechsel  von  b  und  m,  sowie  o.  gdh.  mnä. 
Ich  trenne  diese  Wörter,  deren  weitere  Sippschaft  sich  in  und  au^Jer  den 
kelt.  Sprachen  wahrscheinlich  noch  weiter  verfolgen  lä|it,  gänzlich  von  ob. 
boeot.  ßor;va  und  von  uns.  Numer. 

sskr.  ^ani,  §an\  f.  mulier  gdni  f.  uxor  vgl.  gana  dtrc.  €8.  32.  Beufey 
2,  118  stellt  hierhin  und  resp.  zu  Wz.  gnd  auch  ved.  gnd  mulier  nebst 
zeod.  gliend  (ghena,  gena,  ghndy  gnd)  ^  vgl.  dagegen  die  auch  im  Zend 
abweichende  Lautstufe  O.  32.  Zu  letzlerer  stimmt  prs.  kurd.  :ben  foemina, 
dem.  prs.  zanak^  zanakah  (^Lassen}  vgl.  baluc.  ^atinik ,  ginkai  filia  afgh. 
fini  virgo  (vgl.  Ewald  in  Z.  f.  K.  des  Morg.  II.  2  S.  294^,  wogegen 
indessen  afgh.  z  =  sskr.  g  C  32  spricht. 

Ganz  verschieden  von  diesen  mit  Medien  anl.  Wörtern  sind  sskr.  AroiiJ, 
kanyd,  kanyakd^  kanydkd,  kanyikd  zend.  kaine^  f.  puellala,  virgo;  sskr. 
kanyd  auch  filia  Bopp  VGr.  137  Gl.  65;  kantna  m.  zend.  kainin  c. 
juvenis;  vgl.  sskr.  kanyasa  m.  younger  brother  kaniyas  junior  kanüAü 
natu  minimus,  juvenis,  par\'us.  Von  diesen  wiedenim  verschieden  scheinen: 
armen,  kanani  pl.  foeminae  kanali  foemininus,  efToeminatus  kanampi  Dupta 
kananol  Serail;  kin  foemina;  uxor  knat  efToeminatus,  pasillanimis ,  debilis 
knawor  maritatus;  vgl.  vU.  sskr.  pers.  Wz.  kan  =  sskr.  prs.  arm.  kam 
desiderare  pers.  kan,  ken  =  kam  desiderium  (arm.  kam  volantas^ :  kengak 
thorus  und  bei  dem  häufigen  pers.  Wechsel  von  k  und  g  gan,  gdn  coitus: 
mulier  coitum  perpessa  geiy  gai  mulier  v.  puer  coitum  perpessi;  eher  maf 
pers.  keniz^  kenizek  puella  zu  den  sskr.  Wörtern  gehören ;  so  auch  ttliKh 
kinäh  M  kiläh  filia.  Anklänge  in  kaukas.  Sprachen,  wie  in  lesgh.  Mimd- 
arten  kunud,  chunul  foemina,  bedürfen  noch  der  Untersuchung. 

6.  Qvlthait  st.  qvathy  qvetliuity  qvithaits  sagen,  sprecbei; 
auch  von  Einem,  Einen  meinen,  nennen,  s^icstv,  Ipelv,  Xdystv  ^c.  Zsgs.  mit 
ana  freveln,  flnchen,  ßXaa9if]fi£lv.  and  c.  d.  entsagen,  Lebewol  sagei. 
aicotaooea^ai  Luc.  9,  61.;  mit  J.  sprechen,  ouvtuyx^s^  Luc.  8,  19.  af 
c.  d.  entsagen,  absagen,  &TCOToeaa£G&ai  Luc.  14,  33.  sa  n$  sich  beqw«- 
chen,  ouvtidsa&ai  Job.  19,  22.  nilth  unterreden,  streiten  Skeir.  iu  aas- 
reden,  ausbreiten,  dia9if]fitCsiv.  fflniir  verreden,  ablehnen,  abweisen,  «apoi- 
TEiodai,  idereiv.  faiira  vorhersagen,  icposiicsTv  dbc.  flra  versprechen,  ver- 
wünschen,  xorapov;  verachten,  a&exeiv  Luc.  7,  30  s.  LG.  in  h.  L;  ptt« 
praet.  firaqvlthaiui  verwünscht,  lictxaraparo;.  imqvetlUa  onaiH 
sprechlich,  SppYjroc  2  Cor.  12,  14.  qvlthlo  [oder  nach  LGGr.  114  tO* 
qvltltano  n.  Wort,  Rede  Skeir.  qvimi  a(y.  nnd  sbsl.  f.  isgs.  mit  aas 
Lflstemng,  ßXaaoijfito.  9a  adj.  übereinstimmend  Skeir.;  —  ti»tui  HbcreiB- 
stimmen,  oüfi^oevat  Rom.  7,  16;  sbst.  (adj.  n.  ?}  UebereinstiDunoag,  to 
oujpi^cuvov  1  Cor.  7,  5.  thluthl,  vaila  Segen,  e&XoTia.  iMlaaa  Zwifti 
oxtafia.  lifl  übles  Gericht,  Anklage,  xan)Topia  Tit.  1,  6.  mmmm  Uebcr- 
einstimmnng,  Oüii^covijot^,  oupeata'fteoic.  (Frisch  1,  539.  Gr.  Nr.  W7. 
3,  499.   4,  829.  W.  Jbb.  Bd.  46.  GöU.  Anu.  1820  St.  40  ff.  Mjtii.  767. 
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Smllr  2,  282.  Gf.  4,  636;  Bst.  Q.  S.  14.  Rh.  882.  Outzen  262.  Höfer  Z.  I.  1 
S.  105  ff.;  Lautl.  278.  Leo  Per.  9.  Bopp  YGr.  117;  Gl.  64.  Pott  1,  241.) 

St.  Zww.  ahd.  quedan,  cheden^  seltener  qhuuedan,  qhuedany  chuuedan^ 
chuedeny  quedhan^  queihan  <fcc.  mhd.  queden^  cheden  mhd.  ä.  nhd.  (^Frisch 
I.  c.)  Ost.  Alp.  ^bei  Loritza  auch  gueden;  bei  Lazius  cheden^  keden  sylv. 
chedan  cimbr.  köist^  kist  prs.  sg.  2.  prs.  alts.  qvedhan  (queihan^  quedan) 
ags.  cvedhan  (^ptc.  prt.  cveden,  gecveden  Bosworth,  der  CDidhan  schreibt) 
e.  quoth  praet. ;  obs.  inf.  qiiethe  ^e.  bequeath  sw.?  legare  =  ags.  6f- 
cvedhan  st.)  afrs.  queda^  quelba^  qtidn  (quaen)  strl.  (^cweda  Hett.)  quide 
(prt.  quadd  ptc.  quiden^  nach  Minssen)  wang.  quider  (quosl^  quä-^  praet. 
queid  ptc.  quidhin)  altn.  quedha  Qqueda;  qtod,  qca,  qto  dicitur)  swd. 
qvada  dän.  qvttde  dicere  (loqui)  ags.  auch  provocare  altn.  besonders, 
nnord.  nur  canere,  versus  pangere,  dichterisch  sagen,  singen,*  zsgs.  u.  a. 
ahd.  mit  gi  dicere  tcola  benedicere  ubilo  maledicere  missi  male  loqui  fora 
praedicere  far  abdicere,  interdicere  u.  dgl.  vgl.  langob.  ferquidum  Gf.  4, 
646;  en  respondere  =  sylv.  entchjede\  mhd.  enkit  spricht  Z.  71.  ags. 
andctis  responsum ;  cviddian  sw.  loqui  ndfrs.  quathin  sw.  langweilig  reden 
CI.  —  ags.  cvidhan  alts.  quithean  sw.  lamentari,  plangere  swd.  qpida  st.  ? 
id.,  gemere  qtidan  f.  lamentum,  gemitus  dän.  qtide  c.  cruciatus,  miseria 
aengl.  quethe  (^s.  o.)  cry,  clamour;  härm,  mischief  ndfrs.  qtithey  quidde^ 
quisse  gemere ;  i  vgl.  altn.  qvida  st.  sw.  metuere  qvidr,  qvidi  m.  qfoida  m. 
metas ;  ahd.  quitüön  mussitare ;  nl.  quedelen  (=  quelen  s.  Nr.  4)  garrire, 
modulari;  minurizare;  vernare  guttnre;  queri;  vgl.  auch  nhd.  quietschen?  — 
alto.  qtedia  (qvedhja)  compellare;  salulare,  jetz.  isl.  valedicere  s.  f.  salu- 
tatio;  valedictlo  alts.  quithdn,  quethdn  benedicere  quedian  id.  Ps.,  im  Hei. 
queddian  =  mnl.  quedden  salutare  ahd.  queti  pl.  n.  salutationes  uuola-' 
quuedi  salutem  cheten  <fcc.,  praet.  quatla,  chatta  salutare,  conciliari  c.  cpss. 
chaUlonnis  gratulationis ;  altn.  qtida  f.  qvadi  n.  swd.  qtmde  n.  dän.  qvad 
n.  poema  altn.  qtidr  m.  testimonium.  ahd.  quidi ,  chuidi,  chuuiiiy  quiti  f. 
o.  dictum,  sententia,  lepos  u.  dgl.  chida  f.  dictio  (in  Zss.  auch  mit  /) 
mhd.  gekudde  Gespräch  Jerosch.  bei  Frisch  1.  c.  alts.  quidi  m.  ags.  cvidhe^ 
cvffdhe  de.  m.  dictum,  sententia  u.  dgl.;  altn.  qtöd  f.  pelitio;  adhibitio 
lestium ;  Servitutes  personales  rusticorum.  qvis  n.  rumor  vanus ;  calumnia 
neben  qfnttr  m.  rumor  vanus  qvisa,  qtitla  rumorem  spargere;  Grimm  Myth. 
767  stellt  hierher  ags.  cvis  tartarus,  vgl.  formell  ob.  andctis;  die  Bedeu- 
tung stimmt  eher  zu  ob.  cvidhan  u.  s.  w. 

Formelhafte  Reste  unserer  Numer  s.  bei  Smllr  1.  c;  so  auch  swz. 
ffOU'-mer-Ht  =  goU-mer-sprich  als  wollte  ich  sagen. 

Nähere  oder  fernere  Beziehung  zu  uns.  Numer  finden  wir  in  mehreren 
Wörterreihen,  deren  Dentalstufen  wechseln,  wie  sie  auch  in  den  ob.  ahd. 
Formen  schwanken:  nnd.  Harzgeb.  saterl.  quaddem  dumm  schwatzen  westf. 
qimadem  nugari,  Unnützes  treiben  dän.  qtadder  n.  Geschwätz;  Schlamm; 
brannschw.  köddem  schwatzen,  sprechen,  in  andern  Mundarten  kceren^  kmren^ 
küren  id.,  eher  letzteres  zusammengezogen,  als  ersteres  zerdehnt;  indessen 
bnben  wir  bereits  auf  die  zweideutige  und  räthselhafle  Natur  solcher  Laut- 
Yerhliltnisse  hingewiesen.  Mit  der  Tenuis  ostfrs.  quatteln  wang.  quältet  nnl. 
kwetieren  e.  chatter  plaudern  e.  chat,  chitchat  Geschwätz;  nnl.  kwetteren 
noch  =  swd.  qviltra  dän.  qtiddre  oberd.  quitschen^  quitschem  ahd.  «tii- 
%erdH  (garrire  and  =)  nhd.  twitzem^  zwitschern  nnd.  twitschern  e.  twitler 
fritinnire  e.  auch  kichern;  zittern;  ersehnen;  vgl.  mhd.  kd3  m.  frittinnus, 
Terfch.  von  j^wUiem  zittern,  flimmern  Z.  704  (vgl.  e.  iwitter\  bei  Mielcka 
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llh.  Wrb.  zwitschern  =  schimmern},  wie  auch  von  geiwiiier  n.  echo ;  Ter- 
mutlich  auch  von  nnl.  kout  m.  colloqnium,  narratio,  bei  Binnart  nugae: 
kouten  confabulari,  dessen  ou  aus  ol,  al  entstanden  sein  kann,  vgl.  nnl. 
nud.  drc.  kalten  id.?  eher  gehurt  nnl.  koeteren  indistincte  loqui  xu  mhd. 
AroJ.  oberd.  kauderwelsch  kann  hier  nicht  zur  Spraclic  kommen  vgl.  Wd. 
2032  und  besonders  bair.  kaudem  schreien  wie  der  welsche  Hahn  SmIIr 
2,  282  vgl.  ebds.  283  köd^ln,  kuedeln  =  Jodeln;  ködern-^  kudem,  r^. 
mit  andren  Laulstufen  u.  a.  kittem,  kitzern  ^  kichern  ebds.  343.  Stldr  2, 
104.  nnd.  quittern  Br.  Wtb.  2,  411;  e.  Iwitter  (s,  o.,  mehrere  Reihea 
verbindend}.  Zu  kauder,  kauderig  Smllr  2,  282  gehört  schwüb.  kamdem 
nnd.  kudeln  kränkeln  vgl.  csthn.  kidduma,  kiddelema  id.  kiddew  kränklich, 
w^ankend  m.  v.  Abll.  —  ^  Ist  ein  Dental  ausgefallen  in  nnl.  kwalien  plau- 
dern vgl.  o.  nnd.  quatteln  und  o.  nl.  quedelen ,  quelen.  —  LG.  Kieheo 
auch  mnhd.  kosen  hierher  ^anders  Massmann  s.  14»  31},  ahd.  chosön  coa- 
ferre,  loqui,  das  gewöhnlich  von  lt.  causari  abgeleitet  wird;  vgl.  indessea 
nnd.  quäsen,  qudsken^  quäseln,  quasseln  blaterare  (ßv.  Wtb.  2,  397)  nl. 
queselen  nugas  agere  neben  keuselen  nnl.  keuzelen  ludere,  garrire  henneb. 
kusen  corn.  cous^  keusel  loqui.  Stalder  2,  118.  124.  140.  stellt  zu  uns. 
Nr.  swz.  kudern  drc.  kosen  ködderlen  lallen  kötlen  Thiere  zusammennifeD. 
swz.  kiden  laut  schallen,  bei  Frisius  übel  kyden  dissonare,  indessen  luch 
chia,  cheia  (^Tobler},  erinnert  an  ob.  swd.  qpida;  oder  auch  an  das  st. 
Zw.  Gr.  Nr.  159  ags.  cldan  c.  chide  rixari,  dessen  Bedeutung,  aber  Dicht 
dessen  Form,  swz.  kädem  Stldr  2,  80  und  noch  mehr  appenz.  cAii/a, 
hüta  zanken  Tobler  123  vgl.  küten  Stldr  2,  147  näher  stehn.  —  e.  disl. 
quatch  word,  tch  aus  ags.  Guttural?  vgl.  auch  in  d.  Diall.  quetschen  nad. 
quadschen  blaterare. 

Pott  a.  a.  0.  führt  ein  afrz.  quader  an. 

Die  vielseitige  Natur  des  qv  gestaltet  ezot.  Vergleichnngen  mit  ail. 
t\  Guttural -}~  V ;  Guttural;  dazu  kommt  noch  die  Annehmbarkeit  esoL  nnd 
exot.  Nebenslämme  mit  anl.  /iv  und  sc;  sodann  der  Wechsel  der  awl. 
Dentalslufen;  endlich  der  der  Bedeutungen.  So  haben  wir  nur  allzuviel 
Wahl  und  Qual  der  exot.  Vergleichungcn,  welche  der  kritische  Leser 
Candrc  wünschen  wir  nicht}  theilen  mag.  Wir  begnügen  uns  zum  Theile 
mit  der  Citierung  etymologischer  Quellen. 

gdh.  cnadli  s.  u.  —  sskr.  tad  (^zsgz.  ticQ  1.  P.  A.  clamare;  loqui, 
dicere  1.  10.  A.  dicerc,  jubere  1.  A.  =  ra#id  laudare;  inclinatum  salnlare; 
letzlere  Bed.  wol  abgeleitet,  sonst  würde  sie  an  d.  trtficf^j»  V.  1 8  eriBoeni. 
pers.  had  verbum,  nuntium  wol  aus  tad;  indessen  vgl.  auch  ein  pn.  r^ 
verbum.  Hierher  u.  a.  mit  BGI.  307  Ith.  wadinH  vocare,  appellare;  vll. 
slav.  vaditi  reprehendere  staday  »vada  lis  de.  vgl.  Mikl.  7.  V.  70,  Aua 
6.  27,  S^.  17,  B.  cy.  gwed  m.  utterance,  cry  c.  d.  g^oedyä^  dmpiiiii 
doedyd  to  say,  speak  gwedyd,  gwediad,  dffwediad  (ygh  Ht.  13}  s-  ■• 
saying  de;  goddeg  f.  speech;  gdh.  fead  to  teil,  relate.  Verwandt  Kheiil 
cy.  dywawd  to  utter,  speak  von  gwawd  m.  encominm,  jetst  pejor.  nMKkcrf 
n.  dgl.  vb.  gwawdio  vgl.  gwatwar  spotten  und  vll.  brt  g&düa  id.  Cy. 
gtteddio  gdh.  gudhy  guidh  bitten  wol  nicht  hierher  vgL  Bd.  I.  S.  295; 
doch  vgl.  mank.  ta  gwee  loquitur,  orat,  rogat  gweeagkyn  malediccre  Leo 
1.  c.  Für  lat.  vad  (vas)  s.  BGI.  I.  c.  Pott  Nr.  197.  V  17,  B:  r-»'!- 
Bf.  XVI.  laLvales  Bf.  2,  63.  gr.  udcu  de.  BGI.  307.  Bf.  2,  364.  Ucbtf 
gr.  a&Aiq,  ßaCto  de.  Po»  I.  c.  BVGr.  126.  Bf.  1,  362.  Bo|qp  flcDt  iwd- 
fernd  lt.  tuädere  (vgl.  «.  134}  hferher;  elier  mSckte  ML  iekmiUin  i^ 
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zweUen  garrire  mhd.  swaci  m.  geswac»  n.  nhd.  sckwal»  m.  geschwät^  n.  blatera- 
tio  (AVd.  1 70P3  zu  der  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  gehören ;  vgl.  Hv.  13. 

Diesem  anl.  sv  entspricht,  nach  Leos  richtiger  Bemerkung,  in  der 
Regel  cy.  chw.  So  erscheint  als  Nebenstamm  des  ob.  gwed  cy.  chwcd  m. 
expression  c.  d.  chwedl,  chweddl  m.  story,  tale,  report  u.  dg],  chwedla  to 
gossip,  talk  chwedlu  to  fable;  vgl.  vll.  gdh.  suad^  prudent,  discret  s.  m. 
advice,  counsel;  learned  man;  das  indessen  näher  an  It.  suddere  steht 
(cy,  perswadio  persuadere  entl.^. 

Dagegen  steht  zunächst  an  d.  quadh  altgdh.  cuadh  'dicere,  referre 
cuadhaire  m.  Schwätzer,  Neuigkeitsträger;  näher  an  ob.  cy.  chwedl  g^h. 
ceadal  m.  id.,  fabula,  narratio;  figmentum  malitiosum;  cantio;  institutio, 
educatio  ceadach  loquax.  Leo  stellt  dazu  brt.  k4al,  kiel,  kel  m.  =  cy. 
ckwedly  pl.  kilu  (tc.  =  cy.  chioedlau  Neuigkeiten,  Nachrichten  m.  v.  Abll.; 
die  yann.  Form,  kevel  stimmt  nicht  ganz  zur  Identität,  cy.  coethi  plaudern 
gehört  nach  seinen  übrigen  Bedeutungen  nicht  hierher.  Wol  aber  steht 
ceadal  cantio,  in  dieser  Bed.  bei  Leo  auch  ceathal  geschrieben,  zugleich 
der  Form  nach  näher,  als  an  chwedl^  an  cy.  cathl  f.  song,  poem,  harmony 
cathlu  to  sing,  hymn  c.  d.  vgl.  die  nord.  Bdd.  uns.  Nr.;  bei  Leo  gdh. 
ceathadh  canere;  sskr.  kath  10.  F.  dicere,  loqui,  memorare,  narrare  I.A. 
=  kaUh  1.  A.  gloriari,  laudare;  zsgs.  mit  rt  conviciari.  Hierher  stellt 
Bopp  uns:  Numer  und  gr.  xujtiXoc,  xcotiXXsiv  vgl.  Pott  l.  c.  Bf.  2,  63. 
—  gdh.  caoidh  s.  o.  Nr.  1 ;  vgl.  etwa  brt.  keüz  vann.  ki  m.  dolor,  moeror  c.  d. 

In  lt.  inquam,  inquiunt  suchen  wir  nicht  etwa  gr.  It:  nach  Analogie 
von  linqc  :  Xtic,  sondern  eine  Wz.  ^ri,  qtja  vgl.  mit  BGL  98  IT.  sskr. 
khyd  2.  F.  dicere  de,  die  von  uns.  Numer  ferne  genug  steht.  Noch  we- 
niger mögen  wir  zu   dieser   mit  Grimm  4,  829  lt.  dtare  (:  eiere)  stellen. 

Ith.  Wz.  iad  €r.  3  kann  mit  uns.  Wz.  qfDadh  verwandt  sein  in  dem 
Grade,  wie  ienitis  mit  qvens  o.  Nr.  5.  So  sskr.  Qituslav.  gdh.}  Wz. 
gad  loqui  €>•  3,  wie  sskr.  gam  :  d.  qvam  u.  Nr.  8.  Hier  mag  auch  noch  gdh. 
guth  m.  vox,  verbum;  calumnia  cy.  gylh  murmur,  grumbling  erwähnt  werden. 

läpp.  wUsertes  =  swd.  qvittra\  kuidet,  kuilet  queri  vgl.  swd.  qMa* 
^esthn.  küt  gloriatio  c.  d.  vgl.  sskr.  katth  (tc.J. 

7.  Qvithus  m.  Bauch,  xoiXia  Luc.  1,  41.  42.  Mutterleib,  fiigT^Jp 
Lac.  2,  23.  Magen,  orofioexoc  1  Tim.  5,  23.  qvithuliafla  f.  Schwan- 
gere, Iv  yaoipl  S^Boa.  lausqvlthini  drc.  s.  li«  47.  Hierher  vll.  der  g. 
Big.  9vldlla  (Leiblein,  Bäuchlein)  Zeuss  81.  Gf.  4,  648.  650.  ("Gr.  3, 
406.  4,  829.  Gf.  4,  650.  651.  BGl.  133.  Bf.  2,  166.) 

altn.  qcidhr  (qvidr)  m.  venter  inferior,  aivus  swd.  qted  m.  id.  qtintW' 
qeed  m.  Uterus  qvedug  ventrosus  ags.  ctidh,  cvidha  malrix  ahd.  quiti^  qhuili 
vnlva;  quoden  femina,  interior  coxae  pars,  womit  GrafT  auch  noch  altn. 
kodri  m.  scrotum  (fig.  virilitas)  vergleicht,  vgl.  8.  72 ;  altn.  qviday  qtidga 
venirem  (pastu  pecorum)  implere,  formare.  Sollte  au|:h  ags.  e.  cud  e. 
dial.  quid,  queed  rumen ;  interior  pars  gulae  hierher  gehören  ?  Seine  Ab- 
leitnng  von  kauen^  ceoran,  chew  scheint  nicht  ganz  sicher;  Schmeller  2,  17. 
283.  vergleicht  mhd.  oberd.  goder,  koder  m.  palear;  gutlur;  dazu  gehört 
nnd.  kodier  palear,  slrumae;  vll.  auch  ob.  altn.  kodri. 

Die  beiden  ahd.  Wörter  unterscheiden  sich  durch  Dentalstufe  und  Vocal 
von  einander;  sicher  vergleicht  sich  nur  quiti^  an  welches  sich  folgende 
Wörter  reihen  wurden,  wenn  sie  nicht  in  den  sächsischen  Sprachen  /  zeigten, 
das  eich  in  den  meisten  hd.  Formen  unverschoben  erhielt. 

$.  mnl.  cuit  =  roghel  poligranum  folg.  Bd.    1)  Gem.  a.  1490,  madL 
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knte  n.  (ant  bein)  wang.  kif   c.  sura  folg.  Bd.  2) ;  nod.  küie^  kvl  i)  in- 
testina, inpr.  animalium  minorum ,  piscium,  avium,    insectorum;   2)  osnabr. 
sura  nl.  kuyte,  kieie^  kijte^  kile.  niil.  kiiil  f.    1}  lacteum  piseis  üitestiDum,  o\i 
piscium;    2)  sura  (^bei  Kil.  auch  kuyt^  aber  nicht  kite,  für  sura,  pulpaj  nl. 
kuyler,  kuter  ^sax.  sicamb.  Kil.)  nnd.  küter  m.  lanius  und.  k&teibank  f.  ürä/er- 
hf'ts  nnl.  kuiterhuis  n.  mud.  kuterkdren   m.    Chytr.    obersächs.    kotielhof  m. 
laniena   nnd.    kulen   exentcrare    swz.    kudeln    id.  s.  pl.  dial.  =  swz.  bair. 
kutteln  (kuln)  pl.  swz.  küttel  n.  coli,  intestina,    Kaldannen  oberd.  külz  id. 
mit  echt  hd.  Dentulstufe  Smllr  2,  348;  ebenso  FischA'ästn^  bei  Stender  s.  u.— 
swz.  bair.  kuttler  m.  Reiniger  und  Verkäufer  der  Kutteln  öst.  kudel-y  kuUel' 
flecken  m.  pl.  ausgeschnittene  Kutteltheile  kuttelfleck  titillicus  Voc.  a.  1429. 
an   kitzeln  titillare   rührend;    kottfleisch  tripa  kotier  triparius,    fartor  Ober!. 
821,  wo  auch  kotsaeck  vcnter  carne  repletus  Keys,  hierher    gestellt  wird: 
e.  chitlerlings  the  small  entrails  dial.  chitters  Gansdärmen  kite  venter,  verscL 
von  ags.  e.  ynt  m.  intestina  e.  vb.  excnterare,  das  formell  zu  €■•  33  gehört. 
Die  nd.  nl.  Bed.  sura  CDickfleisch,  Wade3  nnd.   he  het  kut  in  de  bene  er 
hat  dicke  Waden  unterstützt  die  Vergleichung  früherer  Etymologen  mit  s^i 
kött  dän.   kiöd   altn.  qrelti,    n.  caro    altn.    auch  riclus,    os    apertum  swd. 
költhod  m.  dän.  kiödhod  c.  macellum;  dün.  kiödmad^  dial.  auffallend  kpid- 
mad  c.  Fleischspeise.  ^  Vielleicht  erscheint  die  hd.  Form  von  kute  anch  a 
westerw.  kotze  wett.  kize  f.  venter  crassus,  plenus;  gew.  Tragekorb;  vjfl. 
u.  a.  Schmid    west.  Id.  95.   Smllr  2,  347. ;   so  gilt  cy.    cest  f.  für  Korii 
und  Bauch,  nnd.  kulte  vulva  <l:c.  vgl.  u.  a.  Bernd  Pos.  Id.  387  erinnert  u 
abd.  qtiili^  auch  an  kunte  tk»  33. 

olaus.  kuttco  n.  intestinum;  ventcr  gehört  nach  Form  und  Sinn  glei- 
chermajSen  zu  qvlthufiiy  wie  zu  §  kute  ^c,  und  ist,  wenn  auch  entlehot, 
ein  merkwürdiges  Wort.  Andere  sichere,  wenigstens  unmittelbare,  eiot. 
Gleichungen  finde  ich  nicht,  gr.  x6to;  Höhlung,  bes.  Bauch;  fpLoeza  lakoi. 
Spcüta  viscera  s.  u.  a.  Bf.  1.  c.  Andere  VgU.  s.  V.  40 ;  fiierus  wird  nicki 
von  itter  getrennt  werden  dürfen. —  Q§.)  gdh.  eut  to  gut,  eviscerare. —  ry. 
ceftdod  m.  belly,  eig.  concavity  von  cau  lt.  cartis  ist  mit  x6to^  verwaadf. 
finn.  kohtu,  g.  kohdun  Uterus  esthn.  kohtu,  kohta  genitalia  köht^  g.  kökk 
und  köt^  g.  kötto  venter,  stomachus.  —  $.  esthn.  kuddo  finn.  kuiu,  f- 
kudun  läpp,  kadko  Laiche,  coitus  piscium  und  steht  nahe  an  nnl.  kuit  huä 
dtrc,  läjjl  aber  esot.  Deutungen  andrer  Richtung  zu.  Zu  kuii  gehört  IHL 
kiddas  „Fischküzing  oder  Eingeweide^  kiddät^  iMdddi  Fische  ausweidet- 
Eine  Verwandtschaft  von  qvithiui  und  qvliM  ist  nicht  unmöglich;  v|L 
lituslav.  Wörter  der  Bd.  venter,  Uterus  u.  Nr.  9. 

8.  Qvlnian  st.  qvaiti,  quemuiiy  qTumans  krim.  Iiomwb 
^venire^  kommen,  ankommen,  %pyeoba\.  dtrc;  praet.  da  sein,  icotpeivaiM. 
11,  28.  Gal.  4,  20.  zsgs.  mit  ana  c.  acc.  auf,  Über  J.  konunen,  ifä- 
Tao&ai  Luc.  2,  9.  bl  überfallen,  id.  1  Thess.  5,  3.  i^a.  auch  mit  siky  koa- 
men,  zusammenkommen,  tpyj^obdif  auvlp/eotoi,  auvojea&ai  Ac;  iapc» 
sich  ziemen,  avi^Xeiv  Col.  3,  18.  mitli  mitkommen,  ouveioep^eoda.  ■* 
töden,  aicoxTSivsiv ;  auch  passivisch?  s.  Gr.  4,  943.  fkura  vor  J.  k^ 
gehn,  kommen,  izpoipyzj^ai  Luc.  1,  17.  fira  verzehren,  verwenden,  bt 
Xtoxeiv,  TcpGoocvoXiaxstv,  doicoväv.  qvuna«  m.  Ankunft,  icapaoio,  i** 
foiveia.  ira^vunitlui  f.  Zusammenkunft,  iiciauvorf (upQ ;  Synagoge ,  SckA 
Oüvayo)Yi^,-  Gericht,  ouvidptov.  (Frisch  1,  533  ff.  Gr.  Nr.  319.  1*  SW- 
Smllr  2,  297.  Gf.  4,  655.  Rh.  880.  Stalder  2,  121.  Wd.  351.  1«& 
BGl.  100.  Pott  1,  260.  2,  262.  Monunsen  Oik.  St.  103.3 
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St.  Zww.  ahd.  quemariy  chomen,  bisw.  kuman,  koman  dbc.  mhd.  ddI. 
komen  nhd.  nfrs.  kommen  sylv.  khjeme  bair  cimbr.  kernen^  körnen  hd.  in 
Voc.  a.  1419  chömen  alts.  ags.  cuman  mnd.  quamen  (^DähnerQ  nnd.  /ra- 
meit,  dial.  nnd.  oberd.  kummen  drc.  ags.  ctiman  e.  come  afrs.  (^strl.j  Artima  strl. 
ArtlfiM  M.  afrs.  altn.  swd.  komma  nfrs.  dän.  komme  wang.  kümme  ndfrs.  keman 
venire;  praet.  ahd.  chuam,  cham,  chom  drc.  amhd.  alU.  nnd.  nnl.  ags. 
afrs.  aUn.  quam  nhd.  kam  ags.  anfrs.  mhd.  nnord.  kom  e.  cam«  nfrs.  kaem 
wang.  Aatfm  (^ptc.  /rimmj  strl.  köm  (ptc.  keimen)  M.  schott.  come  keimen 
K.  18  vgl.  z.  B!  nhd.  die  Blüte  kommt  u.  dgl.,  auch  e.  become  oberd. 
bekomen  dbc.  werden,  gedeihen  und  den  aujdliaren  Gebrauch  der  Zww. 
kommen,  gehn  rom.  venire,  ags.  cviman,  cvaman^  geceiman  placere  aengl. 
queme  id. ;  legare  ags.  gecvime  ahd.  biqudmi^  bechdme  (fcc.  mhd.  bequteme 
nhd.  dän.  bequim  mnd.  quime  nnl.  bekwäm  altn.  qvismr  swd.  beqtusm  con- 
veniens,  commodus,  acceptus  (^bes.  ags.  vgl.  u.  a.  nhd.  bequem  =  gelegen 
Aomm«fi3  nnl.  dän.  auch  aptus,  solers  mnd.  bequime  folgsam  (^ähnlich  nhd. 
noch  bei  Wielaud  s.  Wd.  35 Q  vgl.  sich  bequemen  u.  dgl.;  swz.  kcan^ 
kommlich  mhd.  ä.  nhd.  kumlich  d;c.  commodus.  ahd.  chumfty  chunfty  chuonfi, 
Ac  amnhd.  kunfl  f.  adventus  ahd.  auch  eventus;  futurum  ==  nhd.  zukur^'^ 
aber  ahd.  iuochumft  aggressionem  mhd.  zuokunfl  adventus;  nhd.  kunft  nur 
in  Zss.  mit  an,  zurück,  zu^  zusammen,  ein  ^pl.),  ab,  her;  das  Simplex 
wett.  kunß  f.  bedeutet  das  (gründe  oder  eckigej  Eisen,  in  welches  die 
Zange  des  ThUrschlo^Jes  beim  Zuschließen  sich  einlegt,  nnl.  komsi  f.  ad* 
ventns;  futurum  nnd.  kumst  adventus;  gew.  in  Zss.  wie  nhd.  kunft;  küm^ 
säg  nhd.  künftig  futurus  nnord.  komst  m.  in  Zss.  altn.  Aroma  f.  ags.  cyme 
m.  adventus  ags.  cuma  m.  advena,  hospes  =  ahd.  chuuemo,  quemo,  chomo 
ftc.  nhd.  komme  m.  in  Zss.  Ahd.  quimi,  chumi  ^c.  f.  das  Kommen  in  Zss. 

cy.  cam,  camre,  pl.  camrau  m.  passus,  gressus  gdh.  ceum,  ceim  m. 
id.  vb.  gradi  brt.  kämm,  kammed  f.  id.,  vestigium  u.  dgl.  cy.  caman  f. 
com.  camen,  kämmen  mit.  camminus  u.  s.  f.  m.  via  (gdh.  siminear  f. 
brt.  siminal  f.  cy.  simnai  f.  Kamin  entl.}  cy.  camas  f.  walk,  parade  ceimiad 
m.  Wanderer,  pilgrim  camu  to  step,  bei  Owen ;  ebds.  to  bend  ^c.  = 
cammu  bei  Richards  —  gehören  sämtlich  zu  Wz.  kam  curvum  esse  vgl. 
B.  a.  Celt.  Nr.  157,  welchem  sonst  eher  deutsch  ham  entsprechen  dürfte, 
wesahalb  ihre  Stellung  hierher  bedenklich  ist;  vgl.  !!•  33. 

Bopp  und  Pott  vergleichen  lt.  venire  aus  guemire  vgl.  Benfey  2,  58, 
der  auch  gr.  ßaivo),  trotz  Wz.  ßa,  aus  bamydmi  erklärt.  Daran  reiht  man 
sskr.  gam  Cr.  2.  Alles  sehr  hypothetisch.  In  venire  ist  n  vielleicht  ab- 
leitend, etwa  wie  in  sskr,  vdnd  itio;  vgl.  auch  die  kelt.  Wörter  IT.  18,$^ 
imd  alb.  tiVl  venire  (n  Endung}.  Indessen  lautet  lt.  Wz.  ven  umbr.  ben 
Ofk.  kebn,  nach  Mommsen  st.  kben  =  lat.  quen. 

Nach  dem  Lautverhältnisse  in  Nrr.  2.  9.  vergleicht  sich  füglich  die 
Q«  32  angeführte  llh.  lett  prss.  Wz.  gm  (nasci  =  venire,  advenire, 
devenire},  wenigstens  als  vrw.  Wurzel;  dazu  u.  a.  Ith.  gimminß  f.  Ge- 
ichlecht,  Ankunft  bei  Mielcke  =  gew.  nhd.  Herkunft,  Pott  vergleicht  Ith. 
ßikanku,  atkakti  ankommen  zugleich  mit  sskr.  gaiöh,  der  Substitutwurzel 
ron  gam;  dazu  u.  a.  atsikankinu  venio  iszkanku  pervenio  kakinti  caus. 
kommen  laßen  preuss.  kakint  preheudere;  Ith.  kanku,  kankSti  waten,  im 
Waßer  Grund  finden  gehört  ohne  Zweifel  hierher;  ob  aber  auch  kankta^ 
käkti  sufficere?  Möglich,  daß  diese  Wz.  kank  aus  kam  entstand;  sie  sieht 
eher  wie  eine  Nebenwurzel  von  g.  91199  Hb.  ieng  Cr.  2  aus. 

9.   Qirliift    lebendig,    l^Jm,   qvliijaift   zsgs.    mit    mm   erweckeci^ 
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kräftif^en.  nähren,  LG.  v\/a^(im*}pvy  2  Tim.  1,  6.  i^  beleben,  C<i><^0'ivv. 
mithira  mitbeleben,  su^cootcoisTv.  saqi-liinaii  wieder  aaflebeo,  C^ooicoi- 
sTaOat,  avaCV"-  C^n^ch  1,  506.  2,  77.  79.  Gr.  2,  52.  231.  988.  Nrr. 
551.  51 3^  RA.  565.  Dphth.  26  fT.  Smllr  2,  280.  402.  Gf.  4,  632.  Rh. 
883.  Outzen  264  fT.  \Vd.  490.  1142.  2207.  De  Vries  Warenaer  109. 
H^fer  Z.  I.  1  S.  106.  ßopp  VGr.  128.  1026.  Gl.  140.  PoU  1,  263; 
lett.  1,  57.  64.  Zii5.  2,  216  ff.  Bf.   1,  684  ff.) 

ahd.  queh,  quek^  qhuec,  quegk^  chuech.  check,  cheg  <fcc.  vivas;  viriz 
mhd.  quec^  kec  id.,  fortis,  animosus  nhd.  quick,  queck  vivax,  ngilis^  gew. 
nur  in  Zss.  wie  quecksilher  mhd.  kecksilber,  chöchsiiber  Voc.  a.  1445  ahd. 
quechsifpar,  qhnehsUipar,  qnecksUhir,  kecksilber  nnl.  kwik  n.  kteikwUrer 
nnd.  quiksulrer  ags.  cricseolfor  e.  quicksilrer  altn.  qtikasUfr  swd.  qmck- 
sUfver  dän.  quek-^  quik-,  qrag-sölr,  n.  argentum  vivum  ahd.  auch  eleftnm: 
nhd.  quikborn  QQueckbom  Ortsn.  in  Oherhesi>cn  &c.^  Frisch  2.,  77  S.  nhd. 
oberd.  keck-,  kick-hrunnen ^  m.  -waßer^  hrunnkick  Äc,  khöekh»aßer, 
kecket^  keck,  fr/rfr,  n.  Smllr  2,  280  ahd.  quec-,  kec-y  cheh-pnmno  nhd. 
quecbrtinne  nnd.  quikborn,  m.  scaturigo :  namentlich  gilt  ahd.  quec  &c.  von 
Wajjer  und  Feuer;  nhd.  keck  audax,  vivax,  alacer,  proterviut;  srhwah. 
und  bei  Pict.  .solidus,  densus,  durus,  unterschieden  von  käeh,  käckUch  im- 
pavidus,  jedoch  käche  f.  soliditas  Pict.  densitas  Dasyp.  kech  densns,  zam- 
mengctrungen,  dick  Dasyp.  jetz.  swz.  solidus,  densus,  firmus :  alacer.  «Ilf. 
nnd.  nnl.  affs.  e.  anndfrs.  nnord.  quik^  quick  ags.  cuic,  crtir,  cuc  *c.  e. 
crav.  irhick  ndfrs.  queck  altii.  quikr^  kykr  dän.  qrig,  qreg.  qtäg  a.  däa. 
qriig  vivus.  gew.  spüler  nur  vividus:  e.  nnord.  auch  acer,  velox  aenijl. 
noch  in  der  ßed.  vivus  alln.  auch  impiger:  mobilis,  tremens  nnd.  swd.  aach 
solerfl,  ingeniosus  swd.  auch  fluidus  (^vgl.  o.  Wajier  u.  dgl.) :  nnd.  quik$- 
quaks  m.  homo  nimis  mobilis,  inconstans.  Zu  keck  :  alln.  keikr  eredus 
animo  et  corpore,  oprejst,  rank,  kjek;  aber  keikiaz^  kikna  e.  dial.  keik 
recurvari;  kcekr  m.  gestus  indecorus  hierher?  vgl.  kdka  negligenter  attreclare. 
swd.  käck  dän.  kiäfk  keck,  alacer,  animosus  vgl.  aengl.  kygge  e.  ^dialj 
kedge  id.;  kick  d'c.  s.  u.  —  quick  bedeutet  auch  nl.  spiritu«,  speetnm 
nnl.  m.  solertia,  urbanitas. 

mnl.  andfrs.  quik,  quek  afrs.  kuic^  quikfia  alts.  quiccafe  Gl.  Lip«. 
quica  fe  Ps.  mnnd.  quek,  quik  (hörnqu^k  armenlum)  nl.  quic  ree  Frisch 
2,  77  ags.  cvicfeoh  altn.  qtikfi-  dan.  qtofg  dial.  qtig,  n.  animal,  inpr. 
pecus  animans,  vivum,  mobile;  bei  Kiliaen  ^quick^  auch  armeBtun,  grei; 
foetus,  pullus;  infans  afrs.  Kleinvieh  (^dän.  smaat  qvteg^  ndfra.  qmmek^ 
qudck  n.  Jungvieh  mnl.  queckenöt^  vgl.  tyrol.  lebrieh  Gr.  RA.  565,  alli- 
qrikindi  n.  animal  vivum  swd.  qticktionde  m.  ViehKehend.  Biöni  vnlcr- 
scheidet  qrikfe  n.  pecora,  Krcature  von  qtife  n.  qtimr  f.  pl.  oves  lactariK, 
wobei  eine  Gutturalmedia  verschluckt  scheint  vgl.  qngiUdi  n.  pecora  lac- 
taria  qrtgr  m.  vilulus  qrigindi  n.  id.  und  =  altn.  swd.  qfpiga-t  dia.  ktk^ 
qrie  c.  nnd.  holst,  qui^  vgl.  Schütze  2,  260,  ndfrs.  qu^,  9«n^>  kmtg,  fVA* 
quie  Outzen  266  schott.  quy,  quey^  fI»og,  queock,  qnoyach  ftc.  nardmgl. 
(]crav.}  frAf,  trhee,  whey  (^crav.  frA  oft  aus  qu,  srhott.  angekehrt^  Joreica, 
bncnlft  acngl.  quye  id.  quye-calffe  nordengl.  quee^  ^^^^Vj  («wv««) 
why-cauf  vitula,  Kuhkalb  lincoln.  que  cow  (vll.  =  e.  dial.  kee  pl.  voi 
cüw?);  die  Media  ist  geringere  Verhürtung  des  nrapr.  StaniMHshnto,  «b 
die  Tcnuis.  Sodann  darf  uns  der  ags.  e.  nnord.:  dial.  bril.  f)n.  Mr,  M* 
nl.  kocke  gallus  nebst  seinen  slav.  Hnn.  u.  a.  Verwradteo  Cpieaoot.  awii 
coca  gallina)  nicht  abhalten,  hierher  eu  stellen   ilta.  MMfafr,  kjMif 
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8w4.  kifcklkk^  dUI.  kMung,  hökUng  dfin.  kfßmg^  m.  nnd.  kUkken  nnd. 
hidL  Mten  mnnl.  kieken  ddI.  nfrs.  kuiken  ag»,  cycen^  cicen  e.  cAtdlrd», 
chidi^  ckickUng  nhd.  küehlemy  n.  pullus  falUnaceus  altn.  auch  noch  pullua, 
en  Unge  übh.?  vgl.  e.  chick  germinare  (ygl  chit  id.  M«  18?}  bd.  er- 
kudiCH  ausbrttten  u.  s.  m.  s.  u.  Die  Wurael  unserer  Numer  wird  mannig- 
fiacb  zur  Bezeichnung  lebensfrischer,  beweglicher  Naturwesen  verwendet  und 
liegt  vielleicht  von  grauer  Vorzeit  her  audi  in  Tbiernamen  versteckt,  di^ 
«llmülig  bestiimte  Thiergattungen  im  Allgemeinen  bedeuteten.  Wir  wttrdeii 
aogar  wagen,  darch  ob.  Viebnamen  die  deutsche  Kuh  —  vgl.  bes.  die 
Formen  abd.  kitege  buculas  Gf.  4,  355  cf>ogi  vaccae  Schlettst.  Gl.  —  mit 
'der  lat.  f>acca  zu  vermitteln,  wenn  nicht  auf  beiden  Seiten  anderweitige 
Gleichungen  nach  andern  Richtungen  hinfUhrten.  Ein  Beispiel  von  Pflanzen- 
Bamen  sei  ags.  cfoice  e.  ^cAr-rgrowing}  grass,  quitch-y  coticA-grasa 
Boaw.,  womit  Dietrich  xaXaftoc  euCo)OC  Theophr.  IV.  11,  14  vergleicht; 
ea  ist  das  triticum  repens  nhd.  quedce,  dial.  quäken,  quechen,  awecken  Ao. 
(adfrs.  Outzen  264}  nnd.  quik^  quick,  ^dithmars.}  quiUch,  m.  4:c.  nnl. 
kwik  f.  kwikgras  n.  swd.  qtickhtete,  dial.  getc^a  de.  dün.  qvik'-,  qemk^' 
grmt  ftc.  norw.  qeicku  <tc. 

abd.  ckechi,  qmekke  f.  calor  vitalis  quehkin  puUulare,  germinare  cAee- 
lAelon  (ird)  solidabantur  vgl.  o.  swz.  keck  <bc.;  chuichan,  qhuiduu^ 
ckiccken  de.  vivificare,  suscitare,  accendere,  alere  mhd.  quicken^  kicken  de. 
recsreere ;  acatuire  dst.  bair.  kicken,  (kecken)  vivificare,  incitare,  resuseitare 
ri.  resuseilari  (vita,  sanitas,  ignis}  derkieken  ä.  nhd.  erkhücken,  erkecket^ 
SmWr  2,  281  erküchen,  erkiken  de.  Frisch  2,  79  resuseitare  abd.  erqui^ 
ekan,  irchicchen,  irchucchen  de.  vivificare,  suscitare,  recreare  mhd.  fi.  nhd. 
erkmcken  id.,  educare,  nutrire  Frisch  2,  79 ;  ova  excludere,  auabmten  Voc.  a. 
1482;  erkücken  refocillare  Voc.  a.  1445  nhd.  erquicken  nnl.  verheuern 
awd.  fprquicka  ^auch  ==  nhd.  verquicken  amalgamieren},  vederqmcka  dfin. 
qemge,  fDederqvage  recreare  bair.  derquicken  id.;  rfl.  übh.  refici,  melius 
reddi  nnl.  nnd.  quiken  nutrire,  educare  nnd.  auch  nach  Art  des  Quiiu 
wuehem,  wurzeln  nnl.  auch  crescere,  augeri ;  bei  Kil.  nl.  quicken^  queckem, 
queyeken,  queecken  nutrire,  educare,  fovere;  vivere,  moveri;  quicken  auch 
movere,  agitare,  vibrare,  librare,  trutinare  (vgl.  IT«  11};  alts.  Aquicöth 
^eqmec&n  wfrs.  quicl^je  vivificare  ags.  ctician,  eucian  e.  quicken 
vivüieare,  incitare  u.  dgl.  swd.  qtidza  id.,  liquefacere  (vgl.  qeick  fluidui} 
agi.  ceecum,  ceeccun  de.  commovere  de.  ccacian  (a,  4?}  e.  quake  tre- 
mere  vgl.  o.  altn.  qeikr;  swd.  qeackla  dän.  qeakle  nnd.  nhd.  quackelm 
(rgh  wückein  tc.  V*  11}  nimis  mobilem  esse,  leviter  agere  u.  dgl.  uU. 
kwakkelen  id. ;  (nl.  auch  quacken^  dissipare ;  altn.  qüika  moveri,  se  movo« 
e.  f.  1}  notio  2}  vita  3}  cutis  v.  caro  CLeben  vgl.  ex.  VgU.}  seb  ungui- 
bti  V«  inguUs  kiuka  f.  id.  Bd.  3};  caseus  aoUicuIus  qeiknm  1}  =»  swd» 
qvieikma  dfin.  quegne  reviviscere  2}  accendere  vgl.  o.  das  afad.  Zw.  und 
alid.  qmiekilunga  f.  fernes;  fomentum  altn.  qeeikia  excitare;  accendere; 
femuBinare,  löthen  qveikr  m.  fomes;  ellychnium.  qeeik,  pl.  qemkiur^  t 
vitale  aemeo;  qeikur  f.  pl.  fermentum  vgl.  bair.  öst.  kick,  kiekel  n.  id.  e. 
dial.  quicken  fermentare. 

e.  dial.  keck  keck  sein,  to  be  pert  (to  lift,  beave ;  to  reach ;  to  choke} 
lyl.  aeogl.  kike  (nach  Hall.  2,  494  ags.  Ursprungs}  e.  kick  exeitare;  ia- 
aai^gare;  pede  trudere,  calcitrare;  dial.  pungere ;  balbatire  (d.  i.  aastojien} ; 
Offmietit  u.  s.  m.  ^ü,  kickiah  irritabilis  kieking^  kickff  lepidus,  speciosus, 
praataa  kiakh  ineoastans,  versatilis ;  baUms  keckie unsteady  (aaek  eaftbsaaw^ 
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ags.  ceahhelan  ftc.  und.  quahachen  pln.  chechotac  bhm.  chechotaii,  ckechiatt 
se  &c,)  i  Dazu  nhd.  dial.  kiken^  kiksen  wctt.  gike  oberd.  gicken  Ac.  west. 
^cJt5«  Schmidt  67  vgl.  Smilr  2,  25  bair.  a.  1698  kucken  ebds.  281 
nl.  kinken  (Weiteres  uj  pungere,  apice  längere. 

Vrw.  Wurzel  und  gleiche  .Bildung  mit  \\\.  quicker  vividus  iu  ags.  crt- 
ferhce  sollicilc  e.  qniter  vividus^  cilus  vb.  tremere  u.  dgl.  (vgl.  o.  Analoges); 
volare;  tremulu  voce  canere  (^l)st.  pharclra)  wnngcr.  quirer  d.  Kraft  ^i- 
Terig  kräftig,  erstarkt,  eiholt:  \g\.m\\i\,  queben^  erqttehen  incitare,  excitare 
Gr.  Nr.  j4P.  2,830.  988.  und  die  Berichtigung  Gf.  4,  632  vgl.  Hi.  0. 
Wol  nur  scheinbar  grenzt  an  quirer  das  aus  lt.  (^cuperare  =  simpl.  kobo- 
rön?  vgl.  cuperamentum  =  recuperamentum  Gl.  m.  2,  831  sp.  pg.  pn*. 
cobrar  recuperare  Dz.  1,  21)  recuperare  abgeleitete  ahd.  koborön,  irko- 
barön  (einmal  obercoueron  Gf.  4,  358  hd.  ?)  6:q.  mhd.  koberen  ,  katereH, 
erkoberen  <fcc.  nhd.  erkobern  refl.  oberd.  kofern  rfl.  Smllr  2,  286  capere, 
recuperare:  (mhd.)  augeri,  cre.<icere;  rfl.  relici,  convalescere  (vgl.  die  wang. 
Bed.)  ags.  dco/ran  =  e.  recoret*  (hybrid,  nicht  ganz  norm,  frz.^,  e.  obs. 
dial.  coter  scbott.  cowr\  Ihre  hat  ü.  swd.  kofra  proGcere  förkofra  si^ 
lucrari,  progressus  facere :  jetz.  swd.  förkoftra  refl.  id. :  act.  augere,  iocre- 
mentum  reddere  c.  d. ;  dazu  stellt  Ihre  skan.  kober  utilis ,  fnigi ,  boDus. 
Kiliaen  gibt  nl.  koeter  copiosus,  abundans,  adv.  satis,  abunde  koeteren, 
koetereren  (rom.  Form)  comparare,  acquirere,  conquirere.  Mit  e.  später 
▼b.  vergleicht  er  kuycen^  kuyreren  =  (nnl.)  huyreren  tremere«  horrerv, 
frigutire.  Auch  der  Käfer  (anders  Wd.  1997)  mag  hierher  g-ehüren.  vgl. 
die  Synonyme  wibel  nebst  exot.  Vgll.  IT.  22,  wo  auch  e.  qisirer,  quater 
erwähnt  ist  vgl.  H.  107,  b.  183.  Sodann  nord.  Wz.  qrf^  kf  in  altn.  kofr 
(in  Zss.),  dkafr  Ac.  vehemens,  pracceps  (volans;  pungens^  u.  s.  v.  Auch 
wol  ags.  cäf  alacris,  acer,  celer,  quick  c.  d.  —  mnd.  koren  zusammen- 
bringen bei  Scheller  gehört  wol  zu  ob.  koveren  <tc. 

quak  s.  V.  3,  Anm.  Dazu  vll.  mit  der  Grundbd.  densus,  solidu 
(s.  0.  kech  (fcc.)  nl.  qitack  torus,  =  quick  pulpa;  vgl.  indessen  quack 
Buperfluum,  exstantia  übh.,  frivolum;  van  vleesch  caro  supcrflua,  tuber.  alln. 
qtakl  n.  inanis  sanandi  nisus;  sonst  =  qcak  n.  suspirium;  minuritio:  vgl. 
auch  ob.  dtin.  qtakle  in  den  Bedd.  kränkeln;  =  qtacksalte  swd.  graii'tf 
e.  quack  nhd.  quacksalbern  (fcc. ;  altn.  qraka ,  frequ.  qrakla  nnd.  quakke» 
auspirare;  minurizare  schliej^eu  sich  an  eine  Menge  sinnverwandter  Wörter 
der  deutschen  Sprachen,  die  mit  uns.  Numer  zusammenzuhängen  scheioei. 
Man  beachte  auch  die  Synonyme  nestq^iack  =  nnd.  nestkiktn  Br.  Wtb.  2, 
392.  Femer  swd.  hels.  kuckla,  das  die  Bedd.  quacksalbern  (qtackla)  md 
gaukeln  verbindet :  altn.  kukl  Gaukelwerk  n.  s.  f. 

Rbinistische  Form  erscheint  u.  a.  in  nl.  quincken  motilare,  du- 
bio et  tremulo  motu  ferri;  micare;  (=  quinkeln  de  vgl.  Nr.  l)  crebro 
et  solerter  modulari  ndfrs.  quink  volitans  gtitnür-,  9*m^,  quek-y  fiNy-y 
iweig-Jachl  Irrlicht  Outzen  268.  e.  quinch  s.  o.  Nr.  1.  jatl.  qimUaHeri 
Ohrwurm  —  sonst  nnord.  (Testiert  —  wird  eigentlich  mit  diu.  qjukkaHm^ 
(vippstiert)  Bachstelze  identisch  sein.  Die  VergleichoDg  mit  Nr.  1  itcltti 
wie  fast  immer  bei  solchen  rhinistischen  Stämmen,  anch  hier  in  Zweifel, 
ob  fi  oder  k  secundärer  Wurzellaut  sei.  Vgl.  noch  e.  dial.  kimk  1)  ^ 
revive,  recover  2)  laut  lachen  vb.  sbst.  =  agi.  cineung  3)  keickei, 
vor  Lachen,  Husten  d:c.  den  Athem  verlieren;  e.  dial.  Mtür-AoMif  e.  dUi- 
cough  nnl.  kinkhoest  m.  nnd.  kinkkdst  m.  neben  nl.  kiekkoeai,  kmekkoalj 
«ogar  kmdhoeu  nhd.  keichkuMteu  awd.  hkkoUa  *c.  4^  to  tirisl|  enlHfl« 
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sbst.  a  twist  in  a  rope  =£  e.  kenk ;  ond.  hinke  nnl.  kink^  f.  id. ;  Schling, 
Knoten  Ubh.  —  nnl.  hinken  stechen,  stoßen,  picken  s.  o. ;  bei  Kiliaen  = 
kieken  anhelare  (^nhd.  keichen),  —  altn.  kinkia,  kingia  cervicem  incnrvare ; 
.fiufr  ==  kyngia  {y%\,  ein  vermutetes  kif^in^aia  (fcc.  !£•  223,  ^^^^t 
qvoka  (tc.  glutire  berührt  sich  mit  mehreren  Bedd.  von  e.  kink^  vgl.  auch 
o.  keikia»  Ac.  und  kingr^  kengr  m.  curvatura.  Wir  brechen  hier  ab  und 
bitten  die  Forscher,  die  merkwürdigen  und  bunten  Fäden,  die  hier  auslau- 
fen, aufmerksam  in  den  einzelnen  Sprachschätzen  zu  verfolgen. 

Diese  Bitte  mag  für  unsere  ganze  Nuroer  gelten.  Ihre  Ver^'andtschaft 
ist  ungemein  ausgedehnt.  Zu  ihren  nächsten  Seiten  verwandten  zählen  wir 
Wz.  Talfc  IT«  8 ;  der  Leser  wird  in  den  hier  und  dort  zusammengestellten 
Wörtern  vielfache  Begegnungen  der  Formen  und  Bedeutungen  Gnden;  tu 
den  Synonymien  zwischen  quecken  und  wecken  gehört  u.  a.  auch  daa 
Wecken  ags.  (ä\ed)  veccan  des  Feuers.  Aber  auch  Wz.  Tg  If»  10.  11. 
itc.  zeigt  viele  Berührungen  und  steht  formell  sofern  näher,  als  wir  mit 
Grimm  in  iivius  den  Ausfall  einer  gutturalen  Media  möglicher  halten,  als 
den  einer  Tenuis  «—  wenn  nicht  vielmehr,  nach  dem  Zeugnisse  der  exot. 
Vergleichungen,  der  Halbvocal  o  mindestens  ebenso  alter  Wurzelauslaut  ist, 
als  die  ausl.  Gutturalen  g,  k  (h),  ng,  nk;  vgl.  u.  a.  Wz.  stu,  sie  :  stngv^ 
sing,  sMr,  sink  H.  160.  Auf  dem  Gesamtgebiete  unserer  Numer  erscheinen 
wiederum  wechselnd  die  Anlaute  o,  Ao,  In>,  (chv)'^  k  (ch)^  g;  letztere 
beide  lajien  sich  bei  einigen  in  nnsern  Bereich  gehörenden  Wortstämmen 
in  fast  indifferentem  Wechsel  nachweisen.  Diese  verschiedenen  Anlaute 
und  Auslaute  bilden  durch  ihre  wechselseitige  Kreuzung  eine  große  Zahl 
ron  Wnrzelformen.  Sonderbar  ist  auch  noch  die  Gleichung  von  ob.  keck^ 
keckfoaßer  mit  bair.  kett  m.  n.?  kittwaßer  n.  scaturigo  Smllr  2,  343 
swz.  kett  n.  aquaeductus ,  canalis  vgl.  ahd.  kelti  Gf.  4,  365 ;  ebenso  von 
swz.  kiti  =  quick  Stldr  2,  104;  vgl.  kiUem  <tc.  =  kickem,  kickem  o. 
Nr.  6.  u.  s.  m.  Aus  der  großen  Zahl  von  Bedeutungen,  die  wir  in  den 
noifaßenderen  Bereich  unserer  Numer  ziehen  zu  dürfen  glauben,  heben  wir 
einige  hervor:  vivere,  vegere,  moveri,  mobilem,  agilem,  velocem,  alacrem, 
solertem,  acrem,  fortem,  vigilem  6:c,  esse,  instigare,  irritare,  pungere,  tni- 
dere ;  spirare  inpr.  halitu  difficili  et  sonante,  gemere,  tussire,  balbntire,  man- 
ducare,  suffocare  (^vapor  <S:c.3,  cachinnari. 

Ith.  gywasy  gytos  lett.  dzitts  prss.  gywans,  geittans  acc.  pl.  (^sbst.^ 
aslv.  mss.  slov.  ill.  ito  rss.  itrtiii  nlaus.  pln.  iyu>y  bhm.  iiwy  olans.  kiwg 
vivus  nslav.  gew.  auch  quick,  vividus,  agilis,  alacer  Ith.  gywenH  vivere, 
^laukaii  agrum^  colere,  incolere,  habitare  gywöti  „noch  leben ^  prss.  giwU 
viyere  lett.  diiwöt  aslv.  iiv^,  iiti  rss.  iirti,  iity  slov.  kiviti  iU.  xiviti  bhm. 
iiti  pln.  iyö  nlaus.  iyu?is  vivere  lett.  aslv.  auch  habitare  lett.  diiwe  vita, 
ritte  modus  v.  conditio  giweiCiy  y>  ^7  ei,  ey)  vita  Ith.  gywatä  f.  id.;  eig. 
„Wohnerbe"  neben  dem  a.  d.  SIv.  entl.  iywatas  m.  vita^  venter, 
natrix  ("vgl.  0.  Nr.  73  aslv.  slov.  ill.  russ.  bhm.  olaus.  iiwot  nlans.  pln. 
kffwot  m.  vita,  meist  auch,  wend.  nur,  venter,  nterus  aslv.  auch  animal, 
wie  viele  d.  und  slav.  Abll.  dieser  Wurzel;  aslv.  slov.  bhm.  itrt'/i  rss. 
iMty  pln.  iyieic  vivificare  slov.  bhm.  pln.  auch  nntrire  rss.  auch  recreare, 
erquicken  Ith.  kywiti  nutrire  a.  d.  Slv.  gyvfönas  m.  Leben  unter  dem  Nagel, 
o.  altn.  qvika,  kiuka.  Auch  die  lituslav.  Namen  für  Quecksilber  entsprechen 
den  deutschen,  pln.  hu>awy  vividus,  alacer  aus  iytrairy?  Ith.  gaiwinii  er- 
quicken c.  d.  mit  Mielcke  :  gßjus  was  sich  bald  erholet,  heilet  gyfu,  gyti 
in.  iMMii,  prt.  cUi'rif,  d«ll   convalescere,  aanari  (C^«  17.  35.   erw^ÜmC^ 
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Ufa.  gyditi  lett.  diijäi^  d%eedit  <S:c.  pln.  goic  bhm.  hojUi  olaus.  Ao/icnlaos. 
^oü  sanare  ili.  ^oi/i  nutrire  Ith.  iiigyti  recipere,  accipere  algyti  lett.  aldtif 
reviviscere,  recreari,  durch  die  slav.  Anlautsstufe  unterschieden  von  uns. 
Numer  und  nomenlücli  auch  von  nlaus.  ij(/ii,  iys  olaus.  iiiu^  iics  sanaii. 
Die  üluslav.  Verwandtschaft  verzweigt  sich  noch  weit  hinaus  und  zeigt 
auch  Doch  mehrmals  anl.  i  in  Ith.  Wörtern,  bei  welchen  desshalb  EntlehiiuDg 
a.  d.  Sluv.  wahrscheinlich  ist.  wie  z.  B.  in  paiitkas  m.  usus,  utilitas  von 
slav.  po-,  pa-zitek  <frc.  id.,  victus,  fruclus.  —  Häufig  vermischt  sich  mit 
dem  slav.  Wortstamme  Tür  leben  der  verm.  wirklich  verwandte  für  kauea 
(^bhm.   iHi  aslv.  ztati  de.  vgl.  iL.  22}. 

Dagegen  gehört  zu  dem  d.  Stamme  kink  lett.  ttinkeUi  quackeln,  lärmen, 
Hinderniss  machen ;  sich  kuppeln,  (sak.)  sich  verstricken  kittkis  Lärm^  Hin- 
derniss  drc. ;  slov.  kinkaii,  kinkniti  Q  hangen,  hin  und  her  achweben 
2)  hinken ',  vll.  zu  .«lav.  griech.  Wz.  ^#,  küi,  kin  &c.  Mikl.  42.  Bf.  2. 
164.  sskr.  {Tf«  (fcc.  vgl.  Bf.  I.  c.  BGl.  360;  s.  indessen  H.   4. 

st.  fDirere,  riesig  riciusy  rirus,  rita  de.  vrm.  aus  gtiv  oder  quic  vgl. 
auch  queo,  quid,  qullum,  quire, 

gr.  C^  Ctj,  Cotü),  gew\  aus  CtFaü)  erklärt,  ion.  (^ooi;  Coig,  Z^r^^  •«ol. 
Covoc;  C^oov  dbc.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c.  —  ßio;  ziehen  wir  nicht  hierher, 
sondern  zu  d.  Wz.  bu  B.  18,  wo  besonders  die  kelt.  >Vürter  zu  ver- 
gleichen sind.  Dagegen  hallen  wir  Verwandtschaft  möglich  mit  gr.  kik  in 
xucuc  f-  Kraft  (^nach  £inigen  =  xtjxi;^)  ^^^^^  Benfey  2,  160  u.  a.  It. 
queo  und  sskr.  ^ik,  cak  posse,  valerc  stellt;  xtxsiv  movere,  adoMvere, 
jacere  xi^x^^^v,  X'-X^siv  attingere,  assequi  de.  Q:  e.  kick  Bf.  2,  161 
vgl.  Pott  2,  691};  vielleicht  auch  xTjxt;  f.  succus,  vapor  de.  xt/xuiv  sca- 
turire  vgl.  die  d.  Bedeutungen  und  Formen  (Bf.  2,  167}. 

Viele  nähere  und  fernere  Verwandle  unserer  Numer,  besonders  kelti- 
sche s.  bes.  V«  8.  22.  S*  185  nebst  Bemerkung;  u.  a.  cy.  gvychy  gwydw, 
gtnech  brt.  gwiou :  cy.  ewybr  c.  d.  und  chwifio  :  e.  quiter  de.  cy.  gwinyo 
to  kick  de.  s.  H.  173.  Etwa  auch  chwig  fermented;  sour,  sharp;  s.  n. 
ciaryfied  why  de.  vgl.  o.  e.  quicken  altn.  qtikur  de,  aber  auch  andre 
Vgll.  \.  85,  a.  ß.  —  com.  chuyryan  to  escape,  flee  vgl.  cy.  dunmaß, 
ehtDiwian  V«  22.  —  cy.  cwyf  m.  motion,  stir,  action  vgl.  die  ujigf.  glbd. 
chwyf  m.  cyff'o  m. 

läpp,  qwoigo  vaccula  swd.  qtiga  entl.  wikk  velociter  wikkei^  iroMvi 
flovius  rapidus  finn.  wiekas  ceUr;  callidus  esthn.  wiks  c«ler,  pronptw; 
bonus,  pulcher  finn.  wikkelä  solers  vgl.  nagy.  ri^  (^V.  8^,  ri^oii  aüiccr, 
lactus. 

alb.  yei€  CT^Te;  vgl.  A.  36)  vita;  giai^  vivus  gidi  viriflcaic — 
hierher? 

sskr.  §%v  1.  P.  A.  zig.  ^ir  (city  iit)  befigal.  ^  bind.  §imm  vinn 
sskr.  jiva  =  zig.  givo  vivus  s.  m.  =  prkr.  jfia  bind.  ^  m,  vita  lig- 
5ft  m.  id.,  anima,  cor  ^ibem  f.  vita,  nicht  ganz  identisch  mit  sakr. 
n.  id.;  a^j.  vivificus;  sskr.  ^'ot^tf  L  ^inU  n.  vita  hisd.  gio  m.  vita, 
anjmal  ^Ud  zig.  ^iäo  ptc.  vivus  hindi  ^hai  pn.  ptc.  quick,  send 
denformig  Wz.  ^o  in  ptc.  fut.  pss.  (fwya  lebendig;  belebend;  ^ilnlm0 
bonam  vitam  haben«;  «t  in  imprt.  »ayadhwem  vivite;  §i  üi  ^«f«  vita; 
corpus  (vgl.  u.  sskr.  kdya  id.?);  ^  in  Atf^ydiCi  moyen  da  bicn  vim; 
M  in  Mwofia  vivens;  ^  in  ^a,  nom.  ^  acc  jrtfM»  id.  vgl.  o.  P^b- 
iwotPif  und  afgh.  kvandün  vita  ieondi  vivens,  vivia  :  bnlne.  ündäfk  pn- 
«HMftf,  iMuM  id. ;  pehlv.  zmd  vivit  pn.  ntUm,  wi^m  üver.  M,  pn- 
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%%yemj  vivere.  Dnin  stimmt  weder  prs.  ^dn  aDima  ftc.  Cr.  3!^,  noch  kurd. 
ghiäne  id.,  vita,  das  dagegen  nahe  angrenzt  an  arm.  kSan  (kiankh  pl.} 
vita;  victus;  sanitas;  bona;  habitus,  mores;  mundus  (^prs.  keihdn  neben 
^ihän  mundusj  von  kial  vivere,  existere ;  daher  u.  a.  k^fndani  vivos,  vivax, 
ritalis,  vivificus ;  animal.  Wie  weit  diese  Wurzel  mit  ^it>  verwandt  ist,  wage 
ich  nicht  zu  bestimmen;  vgl.  vll.  sskr.  käya  m.  n.  corpus  m.  =:  nik4ya 
m.  äkdya  m.  habitatio,  domus  und  xiti  f.  id.;  terra  xaya  m.  domus,  tera- 
phim  xi  6.  A.  habitare.  —  osset.  dig.  carun  t.  cärün  vivere,  habitare 
pCe.  prf.  t.  Card  d.  eardt  als  sbst.  vita  gehört  vielleicht  zu  sskr.  cor  ire; 
agere  Ae.  vgl.  oss.  etmn  =  sskr.  carman  n.  cutis  oss.  cäst,  cast  oculus  : 
sskr.  caxus  n.  id.  Man  gibt  ein  pehlv.  zarhounad  gignit. 

10.  yvlfl^aity  U0«,  f)ra*<ivl<itjan  c.  dat.  verderben,  umbringen, 
iitoXXuvai,  oEiioxT6cv8iv.flraqTl0tnmi  umkommen,  aicoXXuo&ai.  qTlstetai 
f.  Verderben,  SXe^po^  1  Cor.  5,  5.  ffJraqTlsfelns  f.  Verschwendung, 
dTcmXsta  Mrc.  14,  4  nach  LG.  in  h.  I.  (Gr.  2,  45.  3,  411.  516  ff.  Gott. 
Anz.  1820  St.  40  fT.  Gf.  4,  680.  Outzen  269.  Bf.  2,  152.J 

ahd.  quisl  f.  afflictio,  molestia,  dolor  archuistan  interficere  firqüistan, 
firchustan  6:c,  corrumpere,  vitiare  ferchusteda  f.  (des  lichamen^  languor; 
auch  chista,  chisUc  pertinax  Gf.  4,  531  hierher?  nnd.  nnl.  quisten,  ver- 
quisten  wfrs.  quistje,  forquislje  ndfrs.  quisle  dissipare,  prodigere  c.  d. 
nnl.  kujUtig  prodigus  nd.  nl.  qnist  m.?  dissipatio,  (nnd.  in  Formeln}  per- 
difio,  damnum  nl.  te  quist  gaen  nnd.  to  quisle  gän,  maken  aach.  ze  que$t 
g&Hy  mache  perire,  perdere;  nnd.  quast  srnntus  eig.  comessatio  =s  quas 
gehört  nach  Br.  Wtb.  2,  397  wenigstens  nicht  unmittelbar  hierher;  doch 
gibt  Kiliaen  quasten  als  Synonym  von  quisten  cum  impetu  effundere,  pro- 
fundere. Er  legt  bei  quisten  die  Bed.  terere,  conterere,  friare  zu  Grunde. 
Unter  den  formellen  Vergleichungen  empfiehlt  sich  am  Ersten  noch  die  mit 
altn.  swd.  qtista,  afqvista  dän.  qeiste  ramos  amputare  dän.  dial.  auch  vir- 
gis  (ramulis^  caedere  altdän.  verrücken  nach  Outzen  1.  c.  von  altn.  qtistr 
(auch  qvisf)  nnord.  qtist  m.  ramus,  dessen  Verwandte  wir  hier  weglaßen, 
da  sie  nicht  in  näherem  Bezüge  zu  uns.  Nnmer  stehn.  Sollte  eher  dün. 
qtide  die.  o.  Nr.  6  zn  Grunde  liegen?  Nicht  minder  unsichere  Vergleiehangen 
bieten  sich  in  großer  Zahl ;  wir  sparen  möglichst  den  Raum.  Beachtuogs- 
werth  bleiben  viele  Bedeutungen  des  ganz  nahe  verwandten  Stammes  koü 
R«  24,  besonders  altn.  kosta  laedere,  anderseits  ä.  nhd.  kostlich  prodigus 
Pict.  und  die  gdb.  cy.  Bed.  expendere,  gdh.  cost  auch  dispendere,  disper- 
dere,  to  waste,  squander  sbst.  auch  extra vagance  n.  dgl.  Als  gemeinsmiM 
Bedeutung  dieses  Stammes  mit  uns.  Numer  kann  consumere  angegeben  wer- 
den. Nahe  an  rührt  auch  noch  cy.  cwst  m.  toil,  drudgery,  trouble  c.  d. 
cffsleg  m.  cystudd  m.  id.,  affliction,  misery,  painful  labour,  grief,  sorrow 
cyHegu  to  toil,  afflict  u.  s.  v.  (zu  unterscheiden  von  dem  entl.  cystttyOy 
costwyo  =  lt.  castigare). 

esthn.  (ürra-  aus-}  kistma,  kustma^  drc.  vb.  n.  auslöschen  kislotamay 
ku$Mama  id.  act. ,  vertilgen  c.  d.  syrj.  kusa  extinguor  kusäda  extingoo 
Ith.  (itZ",  ui»)  g^sta  imprs.  lelt.  dzeestu^  prt.  dzissu^  dzisty  dzeest  extingui 
letl.  auch  refrigerari  lett.  izdzist  extingui;  mori  \X\\.gessyti^  gessinti  lett. 
ä%ein,  prt.  dzisu,  dzist,  dzest  aslv.  ugasiti  u.  s.  f.  extinguere  lett.  dzestrs 
Itttlil  —  würden  auf  eine  Grundbedeutung  unserer  Numer  führen,  wenn  sie 
rergliehen  werden  dürfen,  was  wir  der  Entscheidung  unserer  Leser  überlaßen. 

11.  9irrMuiiiltllft  f.  Feuchtigkeit,  Saft,  tx(xac  l^c.  8^6.  (Gr.  1', 
78.  2,  243.  Grair  Bst.  Q.  14.) 
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altn.  kramr  mollis,  semifluidus  (^nix,  pin^edo,  metallum  dc.^  swd. 
kram  dän.  e.  dial.  nnl.  und.  klam  id.,  madidus,  viscosus,  feucht,  klebrur, 
was  sich  zttsammendriicketi  und  ballen  läjjt:  dän.  dial.  kram  (^compressus) 
(rang,  knap:  barsk,  streng  allu.  krami  m.  pressio  kremia  swd.  krama  daa. 
kramme  premere,  coniprimere  alln.  auch  conlunderc,  infringere,  debilitarf 
dSn.  auch  tangere,  volvere,  umherwUhlen  =  nhd.  kramen;  ags.  erammian 
st.  e.  crom  farcire  ^comprimerej.  Anderseits  vgl.  ags.  clämian  ungere, 
illinere  e.  dial.  clame  id.  dam  madere  u.  s.  v.  altn.  krumr^  kraumr  m. 
cremor,  Dos  rei,  Saft,  Kjaprnen  vgl.  swd.  kram  n.  BralenfUlIsel  inkrawut 
Q  bröd}  =  dän.  uhd.  ags.  krume,  krumme  &c.  pars  interior  el  molli» 
panis. 

Wir  begnügen  uns  mit  einigen  Beispielen,  die  nach  Form  und  Bedea- 
lUDg  dem  goth.  Worte  zunächst  liegen.  Die  Nebenwurzeln  krmf  kim 
(krmpf  kimp^  klb^  kln  u.  s.  v.^  bedeuten  noch  u.  a.  premere,  frangere, 
constringere,  contundere,  contusum,  compressum,  arclum ,  fractum ,  mollen, 
debilem  Q)rae  frigore  (Src.^  esse,  frigere.    contrahi   (Src.  dgl.    vgl.  ]!•  63. 


H. 

1.  II«  Haban  haben,  besitzen,  es  (^gut,  schlimm  <l:c.^  haben,  halten, 
dafürhalten,   können,    ^x^iv,   xpoisTv;    (^vorhabenj  w^erden,    fiiXXsiv,   aurb 
als    HUlfszw.   des   Futurums;    ptc.  prs.    uithaband«,   nicht   habend,  {li; 
lyitiv.    Zsgs.  mit   aita   (^anhaben}    in  ptc.  prt.  anahabnltlis   behaftete 
besejien,    aüvsx^^fisvo^  Luc.   4,  38.   oxa8[ji3vo;  Luc.   6,  18.    at   sik  sich 
nähern,   TcpooTcopsüsa^ai  Mrc.  10,  35.  »f  sik  sich  enthalten,  ahcs^so^ 
1  Thess.  5,  22.  g»  haben,  festhalten,  behalten,  ^X^iv,   xcczi^cv^i    faDgea. 
xpOTsiv;   sik  sich   enthalten,   Ipcporsusoftat ;  ptc.  prs.  imipaliAbaiiAi 
sik  unenthaltsam,  axpoti^;  2  Tim.  3,  3.  diu  behalten,  behaften,  begreifei. 
ouvl^siv,  Tcspil^siv.  iif  halten,  aufleben,  afpsiv  Luc.  4,  11.  —  b.  Halte 
fbehaftetj   in   lliisom  Haft«   verheiratet,  ysyofiTjxtuc   1    Cor.   7,  10. 
aiuital  audalaafls   begnadigt  s.  A.  68.  qTithulaafti»   schwangm 
s.  Qv«  7.  laafU<^i*9  auch  mit  st^,  sich  heften,  anhängen,  xo)JLaodat  tr. 
I^abanjait  sik  id.  saKahafyait  zusammenheften,   ou|AßtßaCeiv  Eph. 
4,  1 6  (ntich  LG.  in  h.  I. ;  Castiglione  liest   sa^aliaiftltla,  Grimm  Jlife 
l^alaaftltla}.   vabaflnait  anhangen,   xoXXäa&oi   Lnc.    10,  11.  —  t» 
H^a-Hobalns  f.  Enthaltsamkeit,  l^xpaTSia  Gal.  5,  23.  unsali^baitf 
f.  Unenthaltsamkeit,    äxpaoia  1  Cor.  7,  5.  —  HaQait  und  mnilahafls 
8.  Wr.  45.   —   (Frisch  1,  389.   Gr.   Nr.  81.  1%  46  «f.  8,   197  IT.   G«t 
Anzz.  1836  St.  92.  Smllr  2,  134.  160.  Gf.  4,710.  Rh.  790.  798.  601. 
803.  Wd.  874    Ntr.  877.  878.  993.  1001.2116.  Dies  1,290.  Bd.  399. 
Pott  1,  143.  Bf.  2,  158.  374.J 

a«  ahd.  haban^  hapan,   habeen^   habon  dbc.  amnhd.  haben  mbd.  im* 
kän  (swz.  hä)  wett.  hüil  (hön)  alts.  habbian,  heMan  &c  nnd.  nnL 


ags.  habbariy  häbban  aengl.  habbe  e.  dän.  haee  anf^.  habba  afrs.  (M-) 
hebba  strl.  häbbe  (prt.  hide  ptc.  HHid,  hSvei)  N.  ndfrs.  kam  (prt.  A^Q 
Cl.  wang.  hab  (htid,  keitt)  altn.  hafa  swd.  kafiia  habere  (^tenere  4t.); 
ahd.  habay  gahaba,  hibe,  gehebe,  gihapida^  gikebidOy  f.  habitos,  lobslailii 
mnhd.  habe  (mhd.  auch  portus  s.  u.^  mhd.  hebede  «afn,  nod.  o'nl.  hme 
nnL  häf  mnd.  havede  afrs.  hete^  f.  substantia,  poaaeiaio,  bona  awd.  A4^ 
f.  pL  id.  altn.  h&fw  f.  pL  donaria,  Liggendefe  höfk  f.  hab^alia,  FofBW» 
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Ejendele;  pascua;  foetns;  portQs  ('s.  u.}.  Von  dem  obigen  Zw.  mit  vielen 
verkürzten  Formen  unterscheidet  sich  Hir  die  Bed.  halten,  festhalten  bair. 
haben  durch  vollständige  Biegungsformen,  ebenso  und  zugleich  durch  die 
Form  des  Infinitivs  wett.  hawwe  (habben ;  vgl.  o.  hüil^  swz.  hiba  (^Tobler 
248,  doch  auch  ob.  hd,  hdn  Stalder  2,  3},  bair.  und  ä.  nhd.  schon  bei 
Luther  und  Dasyp.  heben  teuere  vgl.  Nr.  45. 

b.  13  haft  adj.  ahd.  vinctus,  captivus  alts.  vinctus,  fixus,  tenens, 
firmus,  haftend ;  habens,  infectus  (Src,  behaftet ;  letzterer  Bedeutung  steht  es 
am  Nächsten  in  suffixartiger  Zusammensetzung,  vgl.  g.  audaliAfi«,  amnhd. 
alts.  kaft  nhd.  und.  hafHg  nnl.  achtig  afrs.  ha/tick^  heflich,  aftich,  achUch 
swd.  aklig  dän.  agtig\  swz.  hafl  adj.  Cvinctus)  gilt  von  Kindern  mit  an- 
zulangen Zungenbändchen ;  altn.  haptr  vinctus,  fixus  (^Gr.,  nicht  bei  BiÖm^ 
vgl.  heftr  impeditus,  compeditus.  2^  haft  sbst.  ahd.  c.  n.?  vinculum,  cap- 
tivitas  mhd.  m.  nhd.  f.  id.  nhd.  m.  (^=  hali  m.}  firmitas,  adhaesio  mhd. 
f.  manubrium,  capulus,  Handhabe  mhd.  hefte  f.  nhd.  nnl.  heft  nnl.  und. 
hechi  ags.  häft  e.  haft  ahd.  altn.  hefti  swd.  hafte,  n.  id.  nhd.  nnd.  nnord. 
auch  plagulae,  chartae  consutae  swd.  auch  sutura  ags.  nnd.  auch  =  ob. 
hd.  haft  captivitas,  carcer  ahd.  (^connexioj  alts.  hafta  f.  (^captivitas3  nl. 
hachie  afrs.  hefte,  heft  id.  nl.  auch  comprehensio,  nexus,  retinaculum  mnd. 
auch  Heftpfiaster '^  besonders  die  Deminutive  ahd.  hä'fteli  n.  nhd.  heftel  6:c, 
bedeuten  auch  fibula,  acicula,  hamulus ;  altn.  n.  ä.  nhd.  bair.  swz.  m.  haft 
retinaculum,  tricae,  nodus,  impedimentum  nl.  haft,  hacht  nodus,  vinculum 
alta.  haftön,  dhaftan  haerere  amnhd.  haften  id.,  tenere  (fcc.  (^auch  nfrs.) 
heften  alts.  heftian  nnd.  nnl.  nfrs.  hechten  ags.  häftan  afrs.  altn.  hefta 
ndfrs.  hechte  swd.  häfta  dän.  hefte^  hafte  ligare,  figere,  suere,  pangere, 
fibulare  alts.  afrs.  vincire  vgl.  mhd.  dän.  auch  comprehendere,  verhaften '^ 
altn.  impedire,  compedire,  intricare  nnord.  auch  =  hd.  haften ;  nl.  hachten^ 
hechten,  haften  apprehendere,  tenere,  capere,  vinctum  detinere,  impedire  u. 
dgl.;  =  heften  figere,  devincire,  alligare.  An  die  nd.  nl.  Gutturalformen 
schließen  sich,  wie  0.  bei  haftig,  swd.  häkle  n.  Verhaft  häkta  dän.  hägte 
9.  f.  Heftel,  Häkchen  vb.  heften,  zubäkeln;  bemerkenswerth  bleibt  immerhin 
der  Anklang  an  altn.  haki  swd.  hake  dän.  hage,  m.  =  nhd.  haken  <fcc. 
uncns.  Für  die  Bed.  des  g.  qirltlaulaafto  vgl.  auch  ohne  solche  Zusam- 
mensetzung ahd.  haft  (Otfr.  1 , 1 4,  6}  swd.  haft>ande  gravida  altn.  haftfuu 
concipere  foetum  (^vgl.  Nr.  45^;  Grimm  vermutete  früher  ein  g.  Haftl 
u.  dgl.  Schwangerschaft. 

m  läßt  sich  nicht  mit  enthalten  vergleichen,  wol  aber  mit  ^pcpaista 
:  lu^ban,  galaaban  xpoxsiv;  vgl.  auch  altn.  haftia  abstinere  Nr.  45? 
aneh  altn.  swd.  höf  n.  modus  in  rebus,  temperantia,  das  zu  Nr.  45  gehört. 

lt.  habere  c.  d.,  habüus,  habitare,  habena  (ßrndbd.  halten^.  Nach 
Stoff  and  Sinn  verwandt,  mehr  durch  die  Labialtenuis,  als  durch  den  An- 
laut geschieden,  capere  vgl.  u.  Nr.  45.  li.  7. ;  capulus  (Heft) ;  capula 
(ygh  auch  Gefäß  =  Heft,  Griff  des  Degens,  Gefäß,  Faß  von  faßen  conti- 
oere};  capis  u.  dgl.  Cauch  schöpfen  Wzz.  «feab,  sfeap  S.  63.  76. 
Mchaft,  seapus  (fcc.  mögen  verwandt  sein^*,  capsa  gr.  xa^j/a,  xocfi^a  Bf.  2, 
324),*  gr.  xunn)  f.  ansa  Bf.  2,  158.  H.  7.  capistrum  (yg\.  habena^^ 
xaictotpiov  alb.  kapütäl  cy.  cebystr  m.  brt.  cebestr  ^RichardsJ  ags.  cäfester, 
eähettr,  cäßi  id.  entl. ,  letzteres  aus  mit.  capulum,  woher  auch  kabel  (Tavi) 
e.  frz.  cable  gdh.  cabai,  cabla  m.,  schwerlich  mit  ags.  ceaß  m.  rostrum 
dbc.  (IL  223   zusammenhangend. 

In  ähnlichem  Grade  verwandt  ist  der  kelt.  Stamm  k(tf,  kav  dbc.  G«  28«  j 
IL  ^% 
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Dem  ob.  mhd.  habe  swx.  kab  f.  in  der  BeU.  portui  neben  nbd.  ^p  n. 
(^beide  auch  Sund  hd.;  Weij^and  883  stellt  auch  dM  voq  Grimm  Kr.  81 
lUiher  zu  Nr.  45  gestellte  ^i^  altn.  swd.  hitf  dän.  ibor  ags.  heqf^c.  Meer, 
Bucht  daiu^  und  uhd.  hafen  nnd.  nnl.  e.  katen  ags.  lUifeu  dän.  Aar«  swd. 
kamn)  daher  finn.  hamina)^  m.  altn.  Ad/h  f.  (s,  0.3  afn-  Aare««  fn. 
harre  m.  vgl.  sp.  pg.  abra  f.  Bucht  entspricht  cy.  hafn  n.  porto,  vra. 
enll. ;  indessen  begegnet  das  sonst  gewöhnlich  aus  s  eotstandene  cy.  k 
nicht  selten  dem  deutschen  h,  auch  wo  Entlehnuag  uogewis«  bleibt^  aus 
fn.  harre  entstand  brt.  Aaor  m.  id.  neben  dem  allg.  kelt.  aber,  worttbcr 
Weiteres  Celt.  Nr.  26.  Zu  einer  Nebenwurzel  unserer  Numer  vgl.  Nr.  45 
gehört  auch  nhd.  kafem  mhd.  nnd.  haveUf  m.  in  der  Bed.  plla  =  ahd. 
kacan^  hefau  mhd.  oberd.  hefen  n.  oberd.  auch  m.  —  cy.  kaffy  ka/ß9  to 
inatch,  catch  entspricht  dem  Seitenstamme  uns.  Nr.  in  dem  glbd.  e.  Aiippe, 
hap  frz.  happer  nnd.  nnl.  kappen  (hapsen) ;  dem  hierzu  geh.  e.  hap  ia  der  Bd. 
treffen  =  zutreffen  <tc.,  happen,  happy  altn.  hcppinn  and.  bekaict  (Wz. 
hah)  faustus  altn.  kapp  n.  fortuna  secunda  et  inopinata  heppni  f.  swd.  dial. 
haplycka  f.  id.,  mit  b  wiederum  värend.  habbalycka  f.  id.  habba  i^  ieo- 
pinate  acciderc  vgl.  auch  altn.  hvappai  uppä  improviso  accidere  —  ent- 
spricht cy.  hap  f.  fortuna,  inpr.  secunda  c.  d.  kapio  to  happen  happus 
happy  anhap  m.  =  altn.  dhapp  n.  fortuna  adversa  c.  d.  Der  von  Griaua 
hierher  gestellte  nhd.  kabicht  accipiter  ahd.  kapuh,  kaue  &e.  amhd.  habeck 
wett.  habck  bair.  kacki  nnd.  nnl.  havik  nnd.  A4rA,  (oirs,^  kefke  aga.  kafiu 
ftc.  aengl.  kateke  e.  A^rirA'  altn.  kaukr  swd.  kmk  dän.  kmg  hei^t  cy.  kekeg 
m.,  aber  organisch  mit  urspr.  s  (^vgl.  indessen  Nr.  44  über  $aoiäkk)  gdb. 
zeabkag^  seobkag  f.,  wesshalb  eher  die  Deutschen  den  Nennen  von  ibno 
jagdkundigen  keltischen  Landes  vorfahren  entlehnt  haben  mögeo^  wenn  wir 
nicht  auf  mit.  capus,  cappus  tusk.  capys  nach  Servius  adAeo.  1.  10  Habicbt 
vgl.  lt.  accipiter  mit.  acceptor  id.  ?  gröjSeres  Gewicht  legen  woUeo  \  estha. 
AniiAaa  Ann.  läpp,  hauka  neben  dem  auf  älteste  nord.  Form  denleodeA  lafp. 
kapak,  kapke  id.  sind  erst  aus  dem  Deutschen  entlehnt;  finn.  AanAAete 
dente  arripere,  mordere  stimmt  wol  nur  lufdllig  zu  kaukka.  Auch  e^  kobby 
in,  koberauy  kobreau  dendroCalco,  falco  subbuteo  cy.  AieAo^  yr  ksdifd4  nsd 
rss.  pln.  köbuz  m.  id.  und  ähnliche  Vögelaamen  sind  zu  hedenkea.  Uk 
apokas  lett.  appögs  m.  Kauz  klingt  vielleicht  nur  zufällig  an  Habicht  le; 
indessen  bedeutet  z.  B.  esthn.  katika$  auch  Eule. 

Zu  lt.  habena  klingt  Ith.  iaböti,  heböli  zäumen  c.  d.  lett.  ioA&dl  xL 
([speciell  mit  einem  Stöckchen}  vgl.  vll.  kehbeeksne  bho^.  idber  n.  Schwaam 
im  Munde.  Sicherer  halten  wir  haban  (AoAen,  kaflem^  halten,  hi"g— . 
xoXXaaftai  ftc.3  verwandt  mit  der  bereits  €(•  29  erwähnten  Ws.  kab  «.  i- 
in  Ith.  kabm  hangen  prss.  kabiwis  toirst  wird  hangen  Ith.  kabimii  arfhln- 
gen;  treffen,  berühren,  z.  B.  ein  Dorf,  icpoaicope6eaftai  vgL  mimfcW 
sik;  AaA^  kabbe  f.  Heft,  Haken  (lett.  kablis  G.  29  vgl.  vU.  alov.  köH^ 
m.  Haken}  uikabinti  vexare  kyböti,  kybwrti  ein  wenig  hiDfe«  i4-,  grir 
kimbiü  haerere,  hangen  bleiben.  Ferner  mit  ausl.  Tenuia  lett.  It^i  JuHm^^ 
mit  den  Klauen  anpacken  vgl.  keppa  Bärentatze;  keptau,  ankiCteai  «IdhaeifK- 
Vll.  auch  lett.  kampju^  kampt  umfajien,  fajien,  greifen,  BclmappM  Ow*}* 
zunächst  :  lt.  capere  (K.  7}  vgl.  indessen  kamp  u.  Nr.  33.  —  pln.  At^ 
m.  sutura  4c.  d.  kaftowac  heften,  sticken  a.  d.  D.  Ebenso  wnUoi.  «kW^ 
accrocher. 

2.  krim.  MMmmmr  mille. 

Ein   mittelbar  oder   unmittelbar   mu  den   Medofervifi^b^  gntlf^hh* 
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WM  Tili.  {sM.  ^flAöM*ä}  t«nd.  AttKcNira  j)^s.  hihd.  hi^iälr  üHm.  IUi«M* 
ttilrii^.  6A^  tig.  t^kiierös  fB^fft.)  ill.  slov.  diAl.  jHer.jei^sr^  id. 

3.  Mimim  lobfeB,  äiveTv.  hikselils  f.  Lob,  «tvoc,  licttivo^;  Leb«^ 
^sang,  Stivoc  C^r.  t^  260.  8,  257.  vfl.  u.  a.  1%  121.  124.  l^  94. 
2,  684.) 

Die  y^gteicfauil^  mit  Itr.  14,  fUr  welche  auch  die  folgenden  Zhmiii^ 
ikienstellung«!!  mitreiten,  läßt  als  eigentliche  Bededtubf  illuntrare  f^tmiitell; 
doch  kann,  worauf  namentlich  die  Bedentna^  Sjjivo^  hindeutet,  das  Bild  aueh 
roih  Schalle  hel*geitonHnen  sein,  der  hier  irtid  da  auch  bei  dem  folf.  A^. 
Mr  als  abgeleitdte  Bedeutnbg  vorkomml,  vgl.  die  Bedd.  von  altüs  ^s  hocli, 
Itnit.  fai  der  That  steht  ahd.  htiren  clamare  Qf.  4,  978  formell  nfther,  als  dib 
fblg.  Reihe,  deren  Yocal  meistens  mehr  zu  Nr.  14  sthnmt.  Dodi  sebeli 
Wir  hierinii  kein  wesentliches  Hindemiss  def  Vergleichung.  Mehr  komm 
darauf  ab,  ob  exot.  Verwandte  eines  oder  des  andern  Wortes  sieheres  s 
£€lgen.  Cfanz  sicher  sind  bekanntlich  nicht  leicht  Yergleichnngen,  Wo  em 
doreh  t^  übrigen  deutschen  St&ibme  gebendes  r  gothischem  8,  ■  ^^^ftt^ 
ttberstebt. 

amnhd.  alts.  nnd.  afrs.  ^?  Rh.  808}  h^  ahd.  haer^  keri  venc^randua, 
ftImifSy  sandhis,  aolemiis,  magnificus  amhd.  auch  procei*  mhd.  auch  super- 
bns  hSufig  mhd.y  geW.  nnd.  laetus  nnd.  auch  carus,  aMtus  Cnnr  mmi. 
aaneMsJ  wetteran.  westerw.  solenni^,  ton  hohen  Feiertagen;  elarus,  Von 
Wetlei'  ttfid  Klang;  West,  auch  fein,  von  Stimme,  SchHfl;  hoch,  groß,  Wl^ 
Tbn  Artreit;  Tobler  gibt  ein  appenz.  Adv.  Mr  f.  melius^  praestantins  vgl. 
Bwb.  Mr,  Mrk  adv.  magnopere;  sWz.  A^  m^^(t  ttbermögen ,  sup^afe,  vgl. 
kerr,  meister  werden  c.  g. ;  dahin  die  Mtchu^,  Mrkuk  uM  der  MMe/hs,  die 
2agfiftref  det  Heerden;  ttoH  der  comparatiten  Bedetitung  ist  hl  diesem  r 
kM  Gomt>arativiMfßx  zu  vermnten,  vgl.  u.  ägs.  Wöi^ter.  Stieler  nnd  das 
Bf.  Wtb.  geben  mnd.  hire  solennis  (hire  tire),  Au^  dfem  Comparativ  ahd. 
Mröro,  Mrito^  haeroro^  Mrero  4c.  praestantior,  altior,  major,  prtöi",  selfiOt 
heraa,  dominus  haerota  hera,  domina  —  vgl.  den  Superl.  hSrosh,  hSrii^ 
die.  |>Hmus,  prineeps,  maxinras,  pHmas  drc.  alts.  Mröst  celsissimus  —  ent- 
sfand  Mrro,  herro,  hisw.  hero  m.  dominus  Herta,  hoBrra  f.  herä  mhd.  K. 
S.  nhd.  Mrre  mnhd.  nnd.  Herr  swz.  nnd.  nnl.  andfrs.  Mr  alts.  herte 
lAnnd.  mnl.  Mre  afrs.  Mra  wfrs.  heere^  Mer,  keare  ndflrs.  kütj  hiere 
Dttord.  herte^  als  Anrede  dän.  herr,  jUtl.  Adf ,  m.  dominus;  ags.  Mrra, 
keatta,  hierra  id.  bei  Caedmon  nach  Otttzen  125,  bei  Bosworth  hearra^ 
Mr^,  herra,  Merra  m.  scheint  sich  an  kedr  high,  proud,  bei  Grimm  1\ 
368  ton  eä  ansgeschloßen,  bei  Bosworth  und  Richthofen  789  zu  Mäh  —  eotep. 
kyrra^  hyräy  Mrra,  hitrra  aengl.  harre ^  herre  e.  northumb.  har  vgl.  anöh 
•hd.  h&itb  -=:  höMro  augustior  —  hoch  gestylt,  anzuschließen;  ed  itimml 
freilich  zu  gib.  an,  und  z.  B.  neben  Mähne  allum  steht  Mdne,  auch  findM 
Whr  Mrchhef  ags.  i  bei  sichereren  Yergleiohungen ;  meilnfnrdig  litinftnt  zu 
ags.  he&r  aengl.  harre  das  seltene  afrs.  har  (här)  altus  comp,  harrä  neben 
kdg  &c.  Jedenfalls  deutet  rr  in  hearra  auf  eine  Comparalivform.  altn.  h(h 
tömp.  hitrri  sop.  haHr  eelsus,  gublimis,  proeenis  schefnl  aus  haw,  häidir 
cmisHmden  und  l«ßf  sich  nicht  von  Nr.  35  trennen  vgl.  Qt.  1',  45t  ff.; 
hl  AMI.  und  Zss.  (hA)  schwnidet  r  als  Endung;  der  Coihp.  Muri  mtt 
kakri?  Schwerlich  mit  Recht  zieht  Biöm  dazu  altn.  hati  m.  l^ex,  „pr.  he- 
foa  excel9us",  wahrscheinlich  zn  uns.  Numer  nebst  harrt  m.  id.,  dominot, 
„hoiKe  Hi^tre',  Wobei  die  jetzige  f^orm  herrä  angeflUhH  Ist;  tgl.  Mfrä^ 
maär,  Mrrddr  A.  Ümiinus  herradagr  rii.  dSn.  h^edag  eomMnt  KtfttiMmt 
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m.  principatus  herradcBtni  swd.  herradöme  dän.  herredämmey  o.  dommiuB: 
mit  einf.  r  aiuhd.  hSrtuom  &c.  m.  n.  id.,  celsitudo,  culmen^  apex  ftc.  mhd. 
hSrtüfn  venerabile  CMonz^tranz}  alts.  hiridäm  dignitas,  principatus  kirdöm 
id.;  dominium  altn.  herlegr  magniflcus;  lautus;  =  dän.  fseriig  swd.  herrlig 
amhd.  swb.  herlich  nhd.  herrlich  nnl.  heerlijk  ags.  hirlic  magnificus,  splen- 
didus.  —  ahd.  heri  f.  dignilas,  majestas  hera  (hera)  f.  hooor  mhd.  here 
in  herebemde  gaudium  v.  sanctitatem  fereus  nhd.  selten  h^Cy  her  f.  Mathes. 
bei  Frisch  1,  434  magnificentin  ags.  hire  fama  herian^  herigean,  kSrgean, 
kSrgan  laudare  aengl.  herie,  hery  houorare,  venerari,  sanctifiGare  alts.  hirvn 
amhd.  heren  id.;  (^mhd.  herren  dominum  reddere  u.  dgl.J  ahd.  auch  do- 
minari  =  nl.  heerien  vet.  Kil.  ahd.  herisÖHy  herresdn,  später  herisken 
mnhd.  herschen^  herrschen  nnl.  heerschen  swd.  herrska  däa.  herrskei  bei 
letzteren  Formen  wirkte  vielleicht  mit  das  Adj.  mhd.  nnd.  hersch^  herrt^ 
nhd.  herrisch  herilis,  imperiosus.  ahd.  hiröH  n.  principatus,  senatus  altn. 
kSradh,  (^aswd.}  härithy  herith,  herrith  (skin.  Ges.^,  häret  CJordebog}  swd. 
härad  dän.  herred^  n.  districtus  (^dominium},  tribus;  das  glbd.  ndfrs.  hird, 
hierd^  selten  harrilh  Outzen  125  nach  Falck  mnnd.  (^holst.^  harde^  herde 
f.  ist  vielleicht  a.  d.  Nord,  entlehnt;  vgl.  Frisch  1,  416. 

Bemerkenswerth  und  bedenklich  ist  die  nahe  Berührung  von  ahd.  hera, 
kaera  =  ira  honor  A.  32,haer-,  her-,  aer-hafl  exorabilis  Gf.  4,  994  = 
erhaßy  aerhaft  Gf.  1,  445  IT.:  auch  von  heroro  prior  herosio  primns  »n 
herisi  inprimis  =  Srör,  Srist  (Src.  A.  27;  vgl.  die  Beispiele  von  unor^ 
nisch  vorgesetztem  und  abgefallenem  h  Gf.  4,  683  ff. ;  ebenso  afrs.  herest  = 
erest  primo  Rh.  714.  Schwenck  d.  Wtb.  286  v.  hehr  nimmt  wirklich  Ne- 
benstämme mit  anl.  h  und  ohne  es  an. 

$.  LG.  vergleichen  auch  dän.  hader  c.  honor,  gloria,  dignitas  =  alto. 
heidr  swd.  hider  ^  m.  altn.  auch  adj.  =  ahd.  heitar  amnhd.  heiter  alts. 
hidar  nl.  heyder  (^clarus,  coruscus,  respleudens  Kil.^  ags.  hädar  ndfrs. 
häder  sUddSn.  Qormelhaft^  har  (hdr)  serenus,  clarus,  bilaris  vgl.  mhd. 
nnd.  hir  hilaris,  laetus;  ohne  sufT.  r  altn.  heid  n.  tempus  serenum  heida 
serenare  nl.  heyden  =  heyderen  coruscare  (^wetterleuchten^ ;  clarescere. 
Obschon  altn.  dd  aus  g.  zd  entspringen  kann,  dürfen  wir  d,  dh  hd.  I  nicht 
aus  g.  Zy  0  ableiten;  ebensowenig  ist  in  her  eine  Zusammenziehung  aa> 
heder  anzunehmen.  Vgl.  formell  Nr.  5  q.  v. ;  sodann  ob.  ul.  heydem  fte.  Nr. 
6,  Anm.  Jacobi  Untt.  54  ff.  stellt  heidr  zu  Nr.  5  vgl.  dort  die  Edd.  dignitas, 
ordo  sacerdotalis.  Immerhin  aber  bleibt  der  Sinnesttbergang  bei  die«eD 
Wörtern  auch  ftir  unsere  Numer  zu  beachten;  vgl.  auch  z.  B.  lt.  clams  io 
seinem  verschiedenen  Gebrauche.  In  westerw.  „in  der  hSd"  =  A^  arbeit^ 
Schmidt  72  d.  i.  in  hoher,  voller  Art)eit  ist  d  wol  unorganisch  ans  r 
gebildet,  weil  d  sonst  häufig  in  r  zerfliejjt.  Die  Voce.  ine.  TenL  aate 
Lat.  haben  ein  ä.  hd.  heis  „vnd  wunsam  oder  frolich^  hilaris. 

Wenn  hären  mit  gr.  x^p'j£  dbc.  —  vgl.  Schwenck  d.  Wtb.  v.  Herold. 
Celt.  Nr.  144.  —  Eines  Stammes  ist,  wie  wir  vermuten ,  so  scheidet  es 
sich  von  uns.  Numer.  Die  Gleichung  des  Comparativs  herr  mit  lat.  kernt 
ist  jedenfalls  unstatthaft;  sofern  wir  dagegen  den  Positiv  h^  oder  lieber 
das  knrzvocalige  altn.  hari  vergleichen,  kommt  es  darauf  an,  ob  wir  kemtf 
wie  z.  B.  Benfey  2,  210  thut,  aus  hesus  (vgl.  Grimm  1^,  121  aber  den 
gallischen  Hesus)  entwickelt  annehmen.  Wo  nicht,  so  trennt  sieh  entweder 
herttt  von  hir  dbc,  oder  mü  diesem  von  Wz.  luM.  Das  hd.  herr  gieif 
vielleicht  erst  als  Lehnwort  in  die  nord.  Sprache  Uber;  dann  mittelbar  in 
daa  glbd.  esthn.  ann.  läpp,  herra  esthn.  härra^  her  läpp.  Amt  o.  d. 
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Ea  fehlt  ganz  an  sicheren  exot.  Vergleichongen.  In  den  lituslav.  Spra- 
chen läjit  sich  anl.  k  erwarten,  vgl.  Nr.  14.  Dagegen  grenzt  nahe  an  $ 
Ith.  gaidrus^  giedras  lett.  geedrs,  gaii  clarus,  serenus  c.  d.,  IT«  27  $*  un- 
richtig verglichen j  Ith.  gaisas  m.  nächtlicher  Schimmer,  schwaches  Nord- 
licht lett.  gaisma  f.  Licht,  Tageslicht  gaiss  m.  aether,  Lichtraum,  Luftraum, 
Himmel.  Vielleicht  ist  lett.  skaidrs  (fcc.  S.  66  verwandt;  vgl.  auch  u.  Nr.  14. 

gdh.  cais  f.  existimatio ,  Studium ,  amor ;  sonderbar  u.  a.  auch  odium 
vgl.  cy.  cas  ftc.  Nr.  43  ;  adj.  nitidus,  tersus.  Aehnliche  Enantiosemie  zeigt 
sskr.  fatlsa  laus ,  imprecatio ,  vituperium  vou  fatls  1 .  P.  dicere ,  indicere, 
Darrare;  laudare  abhiqaiU  convitiari,  accusare  qans^  gas  1.  P.  gew.  A. 
cupere,  fausta  precari  vgl.  BGI.  340  fT.  Kuhn  in  Höfer  Z.  ü.  1  S.  171. 
Man  hat  u.  a.  lt.  censere  dazu  gestellt,  auch  casminae,  Carmen  und  sogar 
canere  vgl.  Pott  1,  280.  u.  Nr.  30;  die  Bedeutungen  schätzen,  meinen, 
nennen  und  singen  finden  in  der  That  auch  einigen  Anklang  in  uns.  Numer. 
cy.  cais  m.  ([censor}  publicanus;  custos  pacis  ceis  m.  vectigal,  census  gdh. 
cais  f.  id.  (inig  mit  e.  cash  Kasse  verglichen^  vgl.  die  ob.  Bedd.  stimmen 
zu  der  sskr.  Form  gas,  können  indessen  aus  lt.  census  gebildet  sein.  For- 
mell schließt  sich  an  cy.  ceisio  K»  24 ,  steht  auch  dem  Sinne  nach  nicht 
ferne  von  gas-^  gdh.  ceisd  f.  cura,  regard  (fcc.  c.  d.  ceisdeil  bonore  haben- 
dos ;  suspiciosus  (^wol  nicht  mit  teisteil  existimatus,  bonestus  zu  verwechseln, 
das  zu  lt.  testis  gehört}  berühren  die  Bedeutung  von  Itaa^an,  sind  aber 
vermutlich  unverwandte  Lehnwörter  s.  H.   24. 

4.  Hahan  red.  Italbali,  Hallialiun,  ItaliaiaB  in  Zweifel 
^hangen}  laßen,  aipetv  Job.  10,  24.  sw.  sich  anhängen,  ixxpefjiao^i 
Luc.  19,  48.  athalian  red.  (^herabhängen}  niederlaßen,  yoXofCeiv  Luc. 
5,  4.  2  Cor.  11,  33.  uslialtan  sik  sich  erhängen,  inax^eo^ai  Mtth. 
27,  5.  fauritali  Mrc.  15,  38.  fauraltali  Mtth.  27,  51.  n.  Vorhang, 
xaroncltao|ia.  i^laal^o  adv.  zusammenhangend,  xa&8^(  Luc.  1,  3. 
(Frisch  1,  413.  Gr.  Nrr.  19.  605.  2,  74.  RA.  682.  Smllr  2,  165.  211. 
214.  Gf.  4,  764.  Rh.  829.  Leo  Rect.  Westergaard  in  Höfer  Z.  L  1  S. 
126.  Pott  Indog.  Spr.  S.  102.) 

abd.  hahan  (hähan),  prs.  hahu  prt.  hiench,  hiengin  imp.  hak,  hd, 
häe  praet.  gihiang  ptc.  gihangenir  mhd.  ä.  nhd^  hahen  prs.  hechst,  hechi 
praet.  hie,  hienc,  hieng  nhd.  hengen,  hieng,  gehangen  suspendere;  nhd. 
oft  verwechselt  mit  hangen  amhd.  sw.  nhd.  st.  nnd.  mnnl.  (hanghen,  hen^ 
gen)  st.  suspen^um  esse,  baerere,  pendere  nnd.  nnl.  auch  suspendere  amhd. 
oberd.  hengen  (cedere,  concedere,  consentire)  nfrs.  hengje  Hett.  amhd.  nnl. 
gehengen  abd.  gahangjan,  kihenkan  ftc.  mnl.  hingen^  gehingen  (Binn.  ftc.) 
indulgere,  permittere,  pati  u.  dgl.  mhd.  Ost.  bair.  cessare  swz.  auch  c.  d. 
bene  succedere ;  afrs.  henghnese,  hinghnisse  Zulaßung ;  u.  s.  v.  ahd.  henchen 
anspendercy  crucifigere  nhd.  henken  id.;  dial.  wett.  st.  hink,  gehunke  = 
nhd.  hengen  und  hangen,  formell  dem  der  wetterauer  Mundart  mangelnden 
amnhd.  hinken  abd.  hinchan,  amhd.  st.  entsprechend ;  alts.  bihangan  st.  ptc. 
prt.  opertus  (pannis  drc),  behangen;  hangön  ags.  hangian,  hongian  sw. 
e.  hang  st.  aengl.  auch  heng,  hange  afrs.  hüa,  hangia^  hingia  st.  sw.  praet, 
heng  ptc.  hüen^  huinsen,  hinsen,  hendzen,  huendzen^  hangit,  henget  dbc. 
wfra.  hingjen  nfrs.  hoee,  hingje  slrl.  hangia  ndfrs.  hingen  altn.  hdnga 
aw.  swd.  hänga  st.  dän.  hänge  st.  prt.  sw.  ptc.  pendSre,  baerere  e.  frs. 
(afrs.)  nnord.  auch  act.  =  ndfrs.  hangen  strl.  hongje  altn.  hengia,  sw. 
ags.  hön  st.  praet.  heng  ptc.  hangen  suspendere ;  hön,  hö  (höh)  erhielt 
fich  in  aengl.  hö  haerere,   cessare,  to  halt,  stop   (imp.  =  oberd.  ften^ 


cewa^;  caram  adhibere;  =  e.  hcne  desiderare,  sich   aeliiien   schott.  hoo^ 
hone,  hvne  procrastinatio,   induciae.  —   nhd.  9&rhmig  n.  nnl.  D&rhangiä 
n.  velum    o.  s.  m.  —  Formell  gehört  lu  hahnü  hallis  s.  A^  67,  €• 
—  ahd.  hahalüy  hahila^  hahla,  hala,   hanl  4bc.  amhd.  hphelj  f.  cremaeiila, 
dimacter,  KejSelhaken,  Hängehaken  =  ü.  nhd.  feur^häyi  Apherditn.  westenr. 
hol,  feuerhöl  f.  Kejjelhaken  sieg,  hcfhl  f.  Htingehaken  flbh.  ä.  nhd.  to/  oder  koel 
ferrafnenlum  camini  Dasyp.  hoel  climacter  Gol.  Onom.  Frisch  1,  459   haal 
catena   (^KUchengerfithe^  Frischlin   swz.   dial.  häle,    kiele  f.  neben  hiene  f. 
hienen  m.  Stalder  2,  14  Topfhenkel   bei  Tobler  259;    n1.    Formen    s.  a. : 
aacli.  hiel  m. ;  bei  Frisch  1,  399  vgl.  u.  Kil.    holl.   honghel,    hophel,  hal: 
nnd.    (^orrs.3    nnl.   häl   f.   e.    dial.   hole  nnl.  heugel  m.  Kejieihftken  h.  drl. 
vgl.  nnl.  hengel  m.  IJ  id.  2}  =.nnd.  hengel  nhd.   henkei   m.    ansa  flbh. 
$3  hamus,  Fischangel  vgl.  nnl.  hang  m.  e.  hanget  swd.  hängare  m.  Hakea, 
uncns  nnl.  nnd.  ^nhd.^  heng,  henge  t.  ansa ;  (^ahd.  henga  Wiesb.  Gl.  Hanpt 
Z.  VI.  S.  326)  cardo,  ThUrangel,  ThUrhaken  nfrs.   ndfrs.    e.    hinge  aearl. 
hengle  ndfrs.  honge  süddän.  hänge,    f.  cardo    nnord.   hdngiei   nnl.   hengsel, 
h.  id.   nnl.  auch  ansa;    u.  s.  m.    Die  BerUhmngen  mit  haken  sind  eben  so 
bemerkenswerth,  wie  die  mit   angel  vgl.  Wz.  ang  A»  4.  (vgl.  anch  alta. 
hökvl  =  ökul  n.  Nr.  18    und  A.  4.  —  cy.  congl  =  ongl  Bd.  I.  6.  35.) 
6.  12.  vgl.  u.  a.  bei  Kiliaen  anghel,  hanghel,  henghel  (hengel)  dimaeler: 
uncus  piscatorius  anghel  ger.  sax.  hanghe,  hanghsel,  henghsei  cardo  kenghe, 
henghene  id. ;  ansa ;  hamus  hanghel,  hael,  heughel,  hueghel^  hoghel  dmader. 
vnigo   pendula,    serratum   vgl.    anghel  van   de   aeren   arista    CA*    12«  •) 
angel  der  bien  acnieus  hinghene,  hinghe  fland.  hamus ;  cardo ;  nnl.  hengelen 
bedeutet  sich  hin  und    her   bewegen,   durchkreuzen   h.   dgl. ;   angefal;   fick 
nach  E.  sehnen  vgl.   in   letzt.   Bed.  nhd.   hungeln   bei   Kraamer   {=  aal. 
hunkeren  s.  u.J ;  y^hangen  und   bangen^ ;   ob.    e.    hone,   dial.  ho  (^doch  s. 
n.  Nr.  773  und  mit  der  Tenuis  hank  gew.  e.  hanker  nnl.  hunkeremy  Aon- 
keren^  wenn  nicht  letzteres,  bei  Kil.  Afin^ereithinnire;  mammam  de.  pelerc 
Cinfantes};  cum  afTectu  pelere  anderes  Ursprungs  ist;  vgl.  anch  nnl.  hSken 
("eig.  inunc^re,  unco  pelerej  sich  sehnen,  verlangen,  nicht  sowol  aber  h^eik 
id.,  erstreben,   eig.  schnaufen,   anhelare;  s.  auch  noch  n.  Nr.  81.     In  Zss. 
wechselt  nnl.  angel  und  hengel  gleichgeltend,  z.  B.  in  nnl.  henget",  rn^gel" 
roede  f.  Angelruthe;   anders  mnd.   hengelröde  CSchwengelrulej   Br.  Wtb. 
2,  512.  —  nhd.  hang  m.  1}  =  e.  hank  iftclinatio,   propensilaa;   2)  = 
ahhang  m.  e.  dial.  hang  dän.  hang^  häng  n.  declivitas,   cHvus;    aber  nhd. 
hanc  claudus;   altn.  hängt,   hengi  m.  Gehenkter  hängr  m.  id.;   aalmo  ms 
Crostro  adunco^;  t  m^li   suspicio;  i   M  nodos   in   ligno;  hängsa  HOrari, 
tibi  deesse  vgl.  hinkra  1}  id.,  cunctari  vgl.  swd.  heU.hinka  morari,  rrti- 
nere  hanka  vix  trahere,  segntter  agere  2^  =  dSn.  hinke  amnhd.  niHl.  hL 
hinken  claodicare  schott.  hench  neben  weit,  äte,   hieki^  kUekein  s=  *!• 
hinckelen  in  ähnl.  Bed.  und  altn.  hökfa  claadicare  vgl.  die  GnmdMlMtnf 
von  HtMm  Nr.  28;  so  auch  swd.  hängla  vacillantem,  debHem  ingre(B  vfL 
ahn.   hengla   f.    animal   effoetum   et  macrum;   swd.   hänga   bedeotet  aach 
nfijiiggehn;  hängttjuk  piger,  melancholicna.     Man  kann  bei   aolchen  Beta 
tungen  sowol  an  hangen  bleiben,  haerere,  haesitare,  cnndui,  wie  aAMa- 
gen  flaccidum  pendere,  „Alles  hingen  laßen^  defeMOm  esie  deaken.  Ob. 
hinken^  hinkra   steht  nahe  an  altn.   hik  n.  mora  hteallaAn  Mka  eedm 
recedere,  haesitare,  dubitare  (von  Dietrich  mit  hbr.  HSTI  barreft,   tKtm 
haerere  rerglichen^. 

Zu  nnaerer  Nonef  und  zu  der  vrw.  Wi.  häk  geMr«ft  wiJftiliaiaM 
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QMkfere  etg.  KiUmmwiir  b«d.  GliedenuuBon.  80  (t^L  A.  öii,  Aws.  zy 
ags.  h^  hö  m.  Q  <»lx  vgl.  hSl,  Mla  e,  A«W  mnl.  kiile  nnl.  Atel  f.  afrs.  Aeite^ 
kSla  m.  ndfrs.  A4;H  Mi^'^  Mgel,  käile  aUnu  te(/  onord.  Acel,  m.  kl.  nach 
Grimm  Nr.  465.  Geich.  d.  d.  Spn  371.,  der  allB.  haal  schreibt  md  lt. 
cofe  gdli.  «0I  ($M  &€.  9«  127}  vergleicht,  aus  Wz.  hal^  aber  eher  aua 
Ws.  AaA,  Aay  lusamaieiigezogen,  wie  besonders  die  ndfirs.  Formen  «eigen; 
vgl.  ahd.  hokenk  calces  nhd.  nnd.  mnl.  wirs.  hokey  kacke  nnl.  hak  f.  cate; 
Dich  Nemaieh  norrl.  hffcklor  Cpl.}  aswd.  okla  ^hierher?  eher  zu  alti».  äkuU 
A*  4}  id.;  aitq.  swd.  Ma  f.  dän.  hag  c.  noBtum  (auch  nach  der  Krüm- 
mung benamt}  2}  poples  =  e.  haugh  (auch  =c  koe  Hacke,  wie  ob.  nnL 
kok;  vgl.  auch  koch  poples,  Hechse}  alt«.*  kd  in  hdiMM4  n.  vinculun  ner- 
v#4  poplitia  adstriig^fts  häbenda  nervös  p0pli(is  ad&tringere  hdsinar  f.  pl. 
nervi  poplitis  zsga,  mitsia  Sehne,  nervus  vgl.  ags.  hoksinu  the  hougli-sinew 
^  aoeh  afire.  hoxemey  hoxne  (stets  als  Gegenstand  de«  Sehneaschnitts  genannt]^ 
id.  Rh.  827;  nrrs.  koopen  ^c.  s.  u.;  ndlrs.  kagsen,  hagseu  =s  nnd.  hesse  s.  u.; 
ah4  hakrindn,  hah$it4n,  kasmön^  kttsin^  Ac.  mhd.  kahsen^  hehsen,  enikehsenen 
nervoa  (pedum,  poplitumj  succidere,  vU.  von  einem  zsgs.  kmhsma  abgeleitet, 
vgl.  Gr.  3,  405;  auch  noch  afrs.  hensnesint  Rh.  807  Wz.  hang  =  kah  und 
hdhme  nervua  poplitis  Rh.  806  als  analoge  Zss.  mit  hSl^  doch  auch  das  von 
hah  abgeleitete  Sbst.  mhd.  hahse  mnhd.  hechse^  häkse^  hexe  Voc.  a.  1482 
niederheas.  nnd.  hesse  (nnd.  bes«  die  sehnigen  Theile  der  Lende  und  hinten 
am  Fu|Se,  auch  Pferdehinterni^e  übh.  bd.)  dün.  hase^  pt.  haser  c.  swd.  ha$ 
m.  poples,  nervus  poplitis,  inpr..  animahura  swd.  auch  Tatze  bd.  dän. 
hisshimde  =  0.  altn.  hdbenda\  nhd.  haschen,  hmchet^  n.  gew.  pl.  (an 
h&9e  angelehnt  vgl.  ditmars.  hessen  Strümpfe  u.  s.  m.  Er.  Wtb.  1,  601.  626.} 
id.,  gilt  auch  flu*  die  fleischigen  Hinterschenkel  und  Uaterschinhen  deir 
(geachhichteten}  Schweine  u.  dgl.  vgl.  die  nnd.  Bedeutung  und  die  Bedd. 
von  e.  hmt,  swz.  hagsne  f.  poples  stimmt  zu  dem  e.  vermuteten  ahd% 
htthma,  läj^t  indessen  zugleich  ne  als  Suffix  vermuten  vgl.  swz.  hägs  cur- 
YW;  femer  vgl.  nl.  haessen  Binn.  mnL  heisene  Gl.  Trev.  pople«  mit  glei- 
cher Badung.  Nhd.  laodsch.  gilt  auch  haspe^  hespe^  haspel  =z  häschea^ 
a.  o.^  ebenso  nnd.  oanabr.  hespe  ^^  ob.  hesse  nnl.  hesp  f.  Ende,  Haken  da» 
Sdunke^i;  iür  weitere  Untersuchung  erinnern  wir  daran,  dajj  haspe,  hespe 
—  neben  nnl.  gesp  m.  u.  dgl.  m. ;  ags.  häpse  umgestellt  —  in  den  mei- 
sten d.  Sprachen  in  den  Bedd.  cardo,  uncus  u.  dgl  den  ob.  sicher  zu  uns. 
Nomer  gehöirigen  Wörter«  entspricht.  Dai^  Br.  Wtb.  1,  626  gibt  die  nhd. 
YowmjäBpe  als  Synonym  von  Knöchel  und  ob.  kesae^  eine  Nebenform  von 
Ke$pe.  Wir  finden  hier  wiederum  die  noch  bei  Weitem  nicht  hinlänglich 
ontersuekte  Gleichung  von  Wörtern  mit  anl.  Vocal,  wechselnd  mit  anl.  h. 
Die  selbe  Erscheinung  bei  nfrs.  hoxen  Rh.  827  ahd.  hahsala  ftc.  =  ahsala 
Jk»  55  (vgl.  dort  auch  ahd.  ense  =:  mnd.  henze  (Src.  Ntr.  zu  A.«  67, 
Anm  13  läjit  uns  jetzt  gröj^eres  Gewicht  auf  die  äujiere  und  innere  Bertth- 
rung  dieaer  Wörter  unter  einander   und  mit  unserer  Numer  legen. 

Zu  dem  vielfach  neben  A,  n^  in  uns.  Nr.  ausl.  nk  vgl.  u.  a.  noch 
altn.  hänki  nnord.  e.  hank^  m.  funiculua  dän.  e.  dial.  ansa  :=:  nnd.  henk ; 
daher  altn.  hänka  anseilen,  an  sich  ziehen,  locken  u.  dgl. 

Foit  vergleicht  hypothetisch  Ith.  kmkifU  (PferdeJ  anspannen  vgl.  nhd. 
YQiMngf»  in  gl.  Bd.,  und  sogar  lat.  cingere^  vgl.  dagegen  IT«  79;  das 
kelt.  Zubehör  laßen  wir  hier  weg.  Zu  ersterem  gehört  ein  mir  unverständ- 
liches Ith.  kinka  f.  „das  Gekenk  unter  dem  Kina^;  slov.  kmkati  hangen,  frei 
sckwebM;   hinkea  (Nr.  9^  stimmt  noch  mehr  su  uaaerer  Numer.  EnUehsiV 
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sind  oIbus.  hinkac  hinken;  ^Xu,' hangowac  $if  in  Schacht  fahren;  pln.  bhn. 
hak  m.  Haken  c.  d.;  urvenvandt  vll.  nlaus.  kokufja  f.  id.  (Ire.  Zu  kok, 
hahse  ^c.  stellt  sich  (^vgl.  Pott  I.  c.  und  Benfey  2,  24J  u.  a.  sskr.  kaxa 
Achselhöhle,  Seite;  (yg\.  Bopp  Gl.  75}  kuri  m.  venter,  utenis  It.  coro, 
coTcndix  n$rr.  xo^oe  f.  Kniekehle  dakor.  cöpsä  alb.  köfs^  Hüfte  gr.  xo^cuvi]  tv. 
slov.  ill.  kuk  m.  Hüfte,  Hüftbein  Ith.  kis^ä  f.  Schenkel  lett.  ciska  t  Lende, 
Hüftblatt:  dickes  Fleisch  über  dem  Knie.  g-dh.  easgadk  s.  A»  55,  Anm.  2. 
Westergaard  stellt  ausnahmsweise  zu  altn.  hengia  sskr.  son^'  ('sa^^  1.  A.  P. 
adhaerere;  figere  Ac.  —  Die  Vergleichung  von  Ml  dbc.  mit  lat.  calx  ver- 
trägt sich  nicht  mit  un.<terer  Ableitung. 

läpp,  hakan  Ann.  haka^  gen.  Haan  esthn.  haak  j  hank  ueben  Jrooi: 
^vgl.  A*oÄni5  curvus,  cernuus},  konks  Haken  Qn  verschiedenen  Unterbedd.}: 
esthn.  (^ukse  portaej  Ain^,  tn^,  heng^  henke  fauch  AiiaJSr,  üroii/rsj  „Thttr- 
henge,  -angel,  -haken  finn.  hanga  Henkel;  hahlo^  g.  hahlon  =  ahd.  kaUa 
cremacula,  catena  ex  qua  pendent  lebetes  v.  ollae,  um  so  merkwürdiger, 
da  die  nord.  Schriftsprachen  das  Wort  nicht  haben  faltJi.  höfr,  hdfry  hdr 
m.  Kej^clhaken  und  hadda  f.  id.  nicht  zu  uns.  Nr.^;  bemerkenswerth  ist 
das  Verhültniss  zu  fmn.  kahle  catena  übh.,   aber  esthn.  ahhilay  ahkilad  id. 

armen,  kachil  pend^re  kachel  suspendere  c.  d.  i  kach  in  suspenso 
knchaghan  palibulum. 

5.  HaldiM  m.  Art,  Weise,  Tpoicoc  Phil.  1,  18.  2  Thess.  2,  3. 
2  Tim.  3,  8.  (Gr.  P,  431.1^  252.  293.  319.  391.  2,  497.  642.  Smilr 
2,  254.  Gf.  4,  807.  Rh.  802.  Wd.  941.  942.) 

amnhd.  heit  ahd.  heid  mhd.  obcrd.  hait,  haid  ahd.  m.  (heiti)  f.  mhd. 
oberd.  f.  ahd.  persona;  bisw.  sexus;  gradus,  ordo,  inpr.  ecclesiasticus; 
modus  u.  dgl.  mnhd.  status,  modus;  nhd.  nur  formelhaft  and  zsgs.  Qs,  u.) 
z.  B.  solcher  heit  =  solcher  gestalt,  veise,  erste  beide  Ausdrücke  ver- 
altend; bair.  öst.  wett.  junger,  lediger  heil  bair.  von  bld|ier,  freier  hait 
libenter  vgl.  henneb.  von  heiler  haut  id.  nach  Schmellcr.  alts.  h^d^  heth  l 
ordo  sacerdotalis  ags.  hdd  m.  status,  habitus  u.  s.  f.  wie  ahd.;  altn.  keid, 
heidh  f.  gens,  populus  nach  Grimm  aunächsl  zu  Nr.  5;  n.  serenuin  s.  o. 
Nr.  3,  §  ebenfalls  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Numer?  Biörn  Übersetzt  heiä' 
tirdr  genti  honoratus,  fervsrdig,  almindelig  agtet,  obgleich  schon  heidr 
honor  bedeutet;  sicherer  gehört  zu  ob.  heid  heid-menn  m.  pl.  satellites 
regii  heidafe  n.  Stipendium  militum.  mhd.  ebenheit  m.  socios,  aequalia.  Weit 
mehr  hat  sich  unsere  Numer  in  suflixartiger  Zusammensetzung  erhalteo, 
deren  abstraktere  Bedeutung  sich  meist  durch  status,  natura  wiedergebea 
litj^t;  so  amnhd.  mnnd.  nml.  afrs.  heit,  durch  orspr.  Verschmelzung  mit  ans!. 
c,  k  des  Ksgs.  Adj.  mnhd.  keil;  nnl.  Cpl.  heden)  nnd.  afrs.  heid  ags.  kdd 
e.  hood^  bisw.  head  schott.  heid,  hed  afrs.  swd.  hit  mnd.  mnl.  afrs.  kHi 
alts.  afrs.  dän.  hed  nfrs.  heyle^  f.  nur  ags.  ra.  mitunter  verschleift  sich  h 
in  oberd.  et  neben  hel^  afrs.  kerslenede  Christenheit. 

Die  sinnliche  Grundbedeutung  unseres  Wortes  ist  dunkel,  sein  IHÜier 
Ursprung  aus  einer  Wz.  hi,  hi,  hiv  (vgl.  Nrr.  6.  8.  48.)  möglich.  Sichere 
exot.  Vergleichungen.  kennen  wir  nicht. 

Hallt«  s.  A.  67,  C. 

6.  m.  Haltitl  f.  Feld,  aypoc.  iMiailvtolUP  wild,  Srpio;  Mic.  1, 
6.  b.  HalCItno  f.  Heidinn,  'EXXtjvi;  Mrc.  7,  26.  (Frisch  1,  434  K  Gr. 
2,  237.  258.  497.  3,  395.  RA.  499.  Mth.  1198.  Smilr  2,  150  IT.  Gf.4, 
809  AT.  Rh.  812.  Wd.  688.  985.  BGl.  95.  Bf.  2,  149.J 

II«  ahd.  heida  mnhd.  mnnl.  nnd.  heide  ol.   keffe  nnl.  (mL  in  For^ 
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meln3  hei  ags.  httäh  e.  heathy  heather  ndfrs.  sUddän.  hie  altn.  heitUii,  heidi, 
f.  swd.  hSd  m.  diin.  hSde  c.  1^  erica  vulgaris;  so  ahd.  Qhymus,  mirice; 
CoIIectiv  heidahi  n.  myricae,  ericetum^?  ^^^^  ^^s-  Simplex,  allein  belegt; 
mnhd.  nnd.  nnl.  e.  neben  Bd.  2^  trockne  Fläche,  vorzüglich  mit  erica,  dann 
mit  Gestrüppe  übh.  bewachsen  s.  die  einz.  Wtbb. ;  nnd.  auch  Holzung, 
Wald  mnl.  ager  nl.  nnl.  nhd.  dbc.  ericetum,  tesqua,  desertum  altn.  tesqua 
montana,  so  auch  der  Harz  im  Sachsenspiegel,  wol  zunächst  als  Waldgrund; 
altn.  heida  jörd  terra  sabulosa  dumis  horrida;  auch  nnord.  gilt  für  das 
Simplex  nur  Bed.  2;  mit  altn.  lyng,  ling  swd,  Jiung  dän.  lyng  (e,  ling) 
erica  zsgs.  swd.  ijunghed  m.  dän.  lynghede  c.  ericetum,  Heideland  und 
umgekehrt  dän.  hedelyng  erica  fNemnichJ.  Vgl.  z.  B.  frz.  hruyhre  in  bei- 
den Bedeutungen.  Die  wenigstens  theilweise  scheinbare  Ableitung  der  zwei- 
ten Bedeutung  aus  obiger  ersten  macht  alle  weiteren  Vergleich ungen  zwei- 
felhaft. So  auch  die  Ableitung  von  b  aus  a;  freilich  stehn  die  Bedd.  ager 
8.  0.,  altn.  heidh  s.  vor.  Nr.,  pagus  :  paganus  u.  s.  w.  nahe  an  einander. 
hdde  gilt  landschaftlich  für  mehrere  Pflanzenarten;  au|ierdem  viele  Zu- 
sammensetzungen ,  bei  welchen  allerdings  Bed.  2  zu  Grunde  liegt.  Vgl.  u. 
a.  A.  103,  §■*  —  aengl.  hadder  erica  vgl.  o.  heather.  —  wallon.  heidy 
hez,  hi  f.  Heideland  u.  dgl.  a.  d.  Nl.  —  ^  Hierher  mit  andrem  Vocale 
altn.  haudhr  n.  terra  inculta;  vgl.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  218,  der  es 
mit  hüdh  Haut  zu  verbinden  sucht,  wie  ahd.  herd  solum  A»  29,  b  mit 
herdo  vellus. 

I».  ahd.  heidhen,  heidan  dbc.  adj.,  bes.  im  PI.  sbst.  amhd.  a.  nhd.  ^Voc. 
T.  a.  Lt.^  anfrs.  mnnl.  heiden  alts.  afrs.  hethin  alts.  hidin  ags.  hadhen 
aengl.  haythene  e.  heathen  afrs.  hethon,  hSthen  wang.  heidhen  strl.  hSden 
(^angetaufl}  wfrs.  heijdin  altn.  heidinn  (d,  dh)  swd.  heden  nnord.  hidning 
nhd.  nnl.  heide  ^aber  adj.  heidnisch,  heidensch  mit  n)  paganus  (^mlt.  agre- 
stis  in  gl.  Bed.J,  ethnicus  altn.  ags.  alts.  afrs.  wang.  adj.  ^nnl.  adj.  zur 
erica  gehörig^  e.  adj.  sbst.,  sonst  sbst.  m.,  so  auch  afrs.  heidena;  ahd. 
heidani  f.  haeresia  altn.  heidni  f.  ethnicismus  u.  dgl.  Auffallend  ohne  n 
ahd.  ze  heidescun  ad  paganismum  alts.  hietheoda  (th  st.  thth?)  Heidenvolk. 

Anm.  Auffallend  stimmt  zu  der  Beziehung  des  nord.  IJung  de.  zu 
Ijunga  fnlgurare  nnl.  heyden,  heyen  id.  heylicht  coruscatio  nl.  heydinghe 
id.  nnd.  heidlüchten  wetterleuchten ;  vielleicht  auch  die  altn.  Wettermacherinn 
Heidhi  Gr.  Myth.  603;  zu  dem  Wortstamme  o.  Nr.  3,  §  gehörig,  wanger. 
kittUeidh  m.  Wetterleuchten  ist  an  hitH  Nr.  47  vll.  nur  angelehnt. 

m»  Bopp  vergleicht  sskr.  xetra  n.  campus  Wz.  xi,  woher  auch  xiU 
f.  habitatio;  terra  vgl.  prs.  sehr  urbs  (^wenn  nicht  mit  oss.  sachar  id.  zu 
sondern^  und  weiteres  Zubehör  Pott  1,  203  ff. 

!»•  läpp.  Aednt^  paganus  a.  d.  Nord.  slov.  hajd,   ajd  m.  Heide  a.  d.  Nhd. 

7.  Halls  heil,  gesund,  wol,  uytaivcov,  6711^;,  loxpoiv;  tisan  uyiot- 
vetv,'  tairthan  ocoCeo&oei;  Italls!  sei  gegrttjit,  x^Tps!  yalialls  ganz, 
oXoxXYjpdc  1  Thess.  5,  23.  unlialls  ungesund, '  krank,  SppCDoro^  dbc. 
unballl  n.  Krankheit,  jüioeXaxia  Mtth.  9,  35 ;  hahan  /caxd>(  ixetv  ib.  12. 
Itaiyan,  yaltaiyan  heilen,  dspoicsüsiv.  saltallnan  geheilt  wer» 
den,  la&^voei.  Hierher  nach  Massmanns  Auslegung  „eil«  Goticum^  in  einem 
lat.  Epigramme  =  ob.  halls!  Ebenso  ohne  anl.  h  ^vgl.  Nrr.  24.  30.^ 
krim.  lel  (]vrm.  nlr.}  vita  sive  sanitas  Icl  uburt  sit  sanum  leltsch 
vivus  sive  sanus.  (Frisch  1,  435  ff.  Gr.  1»,  478.  Myth.  822.  1076.  Smllr 
2,  169.  Gf.  4.  861.  Rh.  803.  804  ff.  Wd.  932  ff.  1929.  Vilmar  in  Hess. 
Z.  4,  1  ff  BGl.  85.  362.  Pott.  1,  205.  Bf.  2,  173.  Höfer  Ltl.  368.) 
U.  «^ 
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amnhd.    mnd.    wanger.    heil  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  strl.  nnord.  h^l  ags. 
Westen^',  häl  ags.  htpi  aengl.   hale,  hole^  hoile ,  hol  e.  tthole  nfrs.  ndfrs. 
hiel  alln.  heill  salvus,  sanus ,  Qanatus^  integer,  totus,   bisw.  prosper;   die 
Bed.    totus    ist   nicht   hd.,   nur   Indsch.   nhd.    bes.  in   Formeln   und    an   nd. 
Grenzen,    wie  westerw.  hdl  in   allen  ob.  Bedd.  hess.  heü^    heilUmg  totus; 
Z.   gibt  nur    einmal    mhd.    heil  in    der   Bed.    heilig^    vgl.    auch    wol   ahd. 
kiheili  gotes  Naznrei ;  altn.  heill  auch  integer  =  Candidas,  fidus  vgl.  aengl. 
helde  health;  fidclity,  loyalty,  doch  s.  u.  Nr.  21.  Für  integer,    totus  allein 
gilt  nnl.  nnd.  geh^l-^  fiir  sanus,  salvus  e.  hail,  Qhale  aengl.  hatte)  auch  aU 
Grujizuruf  und  Zw,  Heil  wünschen,  grüjjen;   ahd.  unheii  insanus;  heilt  (^pi. 
heilina),  haili,  hell  dbc.  ags.  hcelu   aengl.   hail^   halcy   hele  altn.  heill,  U 
amnhd.  nnl.   heil  n.    alts.   heli  f.  salus  dän.   held   n.  id.;  ^=  swd.    värend. 
hell  m.  ostgotl.  hill  successus,  fortuna  secunda  (^hierher?  vgl.   u.  altn.  heill 
n.  und  u.  Nr.  21}  aswd.  (hei)   hall  id.;    sanitas  ahd.  heilan   muhd.  heilen 
alts.  hilian  nnd.    nnl.  helen   ags.  htelan  e.  heal  afrs.  swd.  hila    strl.   AcWa 
dän.  AeVe  sanare  alts.  auch  expiare,  explere  famem,  sitim  ahd.  auch  salvare. 
ags.  auch  servare  anhd.  nnl.  nnd.  auch   sanari  vgl.  ahd.  heilen  ags.  hälia» 
sanescere.     Altn.  heHl  ags.  htel^  n.  bedeuten   omen,  wenigstens    alln.  aoch 
in  schlimmer  Bed.,  während  ob.  altn.  fem.  nur  salus,  fortuna  serunda  bedeu- 
tet;   ob.    amhd.  heil  n.  ahd.  heilisöd  n.  u.  s.  v.   bedeuten    ebenfalls   omei, 
augurium,  doch  wol  nur  faustum;  dagegen  e.  dial.  halseny  evil  prediclion; 
conjecturc    vgl.  u.  halsen.     Mit    dieser   zauberhaften   Bedeutung    zusammea- 
hangen   altn.   heilla   fascinare,    fasciuaudo   plagium    patrare;    ahd.   heilison, 
heilsun,  helisön^  helizon  c.  d.  ags.  hälsian  e.  devon.  hulson,  halben  angu- 
rari  ags.  (^auch  heähian ,   halsian ,  dlisian ,  älsian)  auch  obsecrare,  inter- 
rogare,  to  tr>',  conjure,  adjure  vgl.  aengl.  halse  to  adjure,  greet,  embncc 
s.  u.,  ganz  zu  Nr.  26?    kurzvocalig?   wie    ist  dlisian  to  try  zu  erklären? 
Die   Kraft   des   guten    Omens   wohnt   auch   in   den   GruJJformeln   heill    4c. 
daher  ahd.  heilazan  dbc.  oberrhein.   heilten   bair.  hail  geben    agi.  käUt» 
salutare  e.  hail  s.  o.  aengl.  halse,  haihen  (^auch  nrnhalsen  bed.  vgl.  Nr.  26J 
schott.  hallesy  hails,  helse^  haiist  altn.  heiUa  swd.  heisa  dän.  hüse  vb.  ii 
altn.  swd.  s.  f.  sanitas;    dän.   helsen  s.  c.  ahd.  heilidha   (dhy    ihy  d[)  ^i- 
haldh   e.  health,  f.  id.  c.  healthy  aengl.    hell  sanus;   dän.  heldig  proiper 
(^zu  ob.  held),  —  ahd.    heilag  drc.    amnhd.    nnl.  anfrs.  heilig    alts.   hätg, 
hilog,  halag  nnd.  ndfrs.  strl.  hillig  ags.  hälig,  h<elig  &c.  aengl.  huHgk  {j^ 
e.  hallow)   c.   holy   alts.   afrs.   heleg   afrs.   hilg   Ac.   ndfrs.    haliig^  keÜUSi 
hoeldig   altn.   heilagr,  helgr  swd.   heiig   dän.   liellig  sanclus,  ^bes.   alln.) 
inviolabiiis    swd.    auch   salutaris    Qhre  1,  846};   verschieden    hiervofi  isl 
ahd.  heillxh  salubris,  sanus  adv.  heiUihho  sane ;  oberd.  heilig  Ösl.  auch  hdulig  id. 
bedeutet    dagegen  wol  eig.  sancte,    inviolabiliter  (^credendumj-    heilig  aif 
eig.  integer,  inviolatus ,  purissinius,  schwerlich  beatus,    bedeuten;    Zieaitf 
bezieht  es  auf  hehlen  als  Mysterium.  —  oberd.  bes.  swz.  (hila)  ,  anci  ■!• 
bei  Kiliaen  heilen  castrarc,  schon  bei  Dasyp.  Pitt.,  schein!   nach  rerikib* 
id.  Pict.,  sonst  mhd.  iu/ieilen,  vulnus  cicatrice  obducere  ans    letzterer  ^ 
hervorzugehn ;   Schmeller   erklärt   bair.   haiUr  m.  als  noch  nicht   oder  cnt 
seit  Kurzem  geheiltes  verschnittenes  Füllen  oder  Rind ;  jedoch  bedeutet  im* 
milchheiler  m.  nur  (^ während  des   Tränkens}   verschnittenes    Stierkalb  m^ 
ebenso   hail  in  zsgs.  bair.  Thiemamen  schlechthin  castratus ,    wie  das  itn> 
Simplex  hil  und  nl.  heyl  in  heylbock  hircus  castratus.     Auch  diese  Bedfl>- 
tung  verschwand,  wie  häu6g  bei  urspr.  castratni  bed.  Thiemamen,  hai  iwt 
hu^  m.  aries.    Nach  vielfacher  Analogie,   vgl.    namentlich  ^tikm  ^  «i^ 
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geilen  castrare  €}•  8,  könnte  heilen  hier  auch  das  heil,  integritatem,  neh- 
men bedeuten;  ebenso  auch  terheUen  bei  Pict.  vgl.  ahd.  zurheilin  debili- 
tare.  Noch  mehr  verwickelt  sich  die  Frage  durch  ahd.  haloon  castrare, 
welches  Tobler  253,  nicht  aber  Graff,  aus  Kero  gibt.  Ein  kurzvoc.  ags. 
halan  pascere  grenzt  anderweitig  an  uns.  Namer  vgl.  o.  htelan  servare, 
steht  jedoch  vH.  unorg.  für  alan  zu  A»  44;  Bosworth  gibt  nur  ein  alan 
apparere;  vgl.  auch  etwa  Nr.  20  hallen  servare  und  pascere,  nach  Laute 
und  Sinne  unserer  Numer  nicht  gar  ferne  stehend  und  z.  B.  damit  verbun« 
den  in  der  allit.  Formel  dän.  hil  og  holden  swd.  hil  och  hal,  hilt  och 
hallet  ganz  und  gar,  wolerhalten.  Sollte  auch  ags.  hdle  altn.  halr  vir, 
heros  de.  eig.  integer,  fortis  u.  dgl.  bedeuten?  Das  ähnlich  bed.  aber  vll. 
fälschlich  aufgestellte  ags.  haletia  m.  erklärt  Bosworth  als  one  who  is 
greeted  aus  halettan,  haletan,  wie  er  ob.  hdletan  schreibt;  s.  u.  Nr.  27. 
Nur  zuföllig  dagegen  verschlingen  sich  s-Ableitungen  unserer  Nr.  mit  solchen 
von  hals  Nr.  26;  swz.  ^schon  a.  13763  helsen  zu  Neujahr  schenken  kann 
eig.  begrüßen  bedeuten;  Stalder  deutet  es  lieber  als  umhalsen  vgl.  würgen 
zum.  Namenstage  besuchen,  glückwünschen,  helsete  f.  Neujahrsgeschenk,  wie 
würgete  f.  Namenstagsgeschenk,  dial.  aber  Schmaus  beim  Gratulieren;  in- 
dessen legt  Stalder  den  Gebrauch  des  Würgens  nicht  als  comessandi,  son- 
dern als  stringendi  collum,  amplexus,  zu  Grunde,  auch  Tobler  254  stellt 
hdlseta^  hdlse,  bei  Hebel  helse  f.  Hochzeitgeschenk  heisa  zum  Neujahr 
schenken  unter  Hals, 

läpp,  ailes  integer,  illaesus;  sanctus  m.  v.  Abll.  ailetDiesol  de.  vale« 
dicere  vrm.  a.  d.  Altn.,  wogegen  hälso  sanitas  hälsatet  salutare,  valedicere 
a.  d.  Swd. 

Urverwandt  Ith.  czBlas  totus,  integer,  illaesus  de.  A.  52,  C«  ?  So 
gut  dieses  stimmt,  so  steht  doch  näher  prss.  kailüstiskun  sanitatem;  die 
formell  dazu  geh.  Wörter  der  Schwestersprachen  zeigen  fremde  Bedeutungen ; 
vielleicht  bewahrte  es  die  ursprunglichen  Lautstufen  des  ob.  Stammes.  Zu 
desem  gehören  mit  Bedeutungen  unserer  Numer  z.  B.  aslv.  cjel  integer, 
santfs  cjeliä  sanare  cjelovati  de.  salutare  cjeliv,  cjelov  osculum  vb.  cjelivaH 
rss.  cjeheäiy  pln.  calowaö ;  pln.  calosö  f.  integritas ;  salus ;  Universum  u.  s.  v 

Bopp  vergleicht  zweifelnd  sskr.  ketala  (^=  georg.  qowlad  Bopp  Kauk.' 
233  totus  de,  so  wie  sakala  id.,  letzteres  auch  Miklosich  mit  slv.  cjel\ 
Fott  und  Benfey  sskr.  gf  ire;  venerari  de. 

8.  Haluas^  pl.  Italnios  f.  Dorf,  Flecken,  xa)|xif].  haluaotltll  n. 
Feld,  Acker,  ä^po;.  »naltiftlnui  adj.  daheim,  lvdT]|üiu)v.  afhalmg  ab- 
wesend, Ix8y)|xü)v.  (Frisch  1,  436.  Gr.  1^573.  2,  146.  257.  355.  496. 
755  ff.  3,  136.  393.  Mth.  754.  Smllr  2,  192.  Gf.  4,  946.  Rh.  794  ff. 
Wd.  936.  ff.  1930.  1951.  2273.  Stalder  2,32.  ff.  Tobler  259.  Leo  Rect. 
Ontzen  113.  Diez.  1,  52.  283.  310.  BGl.  350.  vgl.  VGr.  705.  Pott  1, 
203  ff  Bf.  2,  149.) 

Das  entspr.  hd.  heim  kommt  schon  im  Ahd.  gewöhnlich  nur  in  ad- 
Terbialem  Gebrauche  vor;  au|ierdem  nur  bei  Graff  d.  sg.  heimi  domo  acc. 
a.  amhd.  heim  ahd.  heima  domicilium  proprium  (häufig  mit  pron.  poss.) 
biofig  adv.  d.  sg.  ahd.  heime,  selten  heimi^  domi,  rure,  patrid  Qhar,  dar 
keime  mhd.  Ate,  dd  heime  nhd.  daheim  oberd.  deheim  in  domo)  mhd. 
keime^  hein  alts.  hime  Hild.  altn.  heima  swd.  hemma  dän.  hiemme;  acc. 
amnhd.  altn.  heim^  mhd.  auch  hein,  domum,  in  patriam  (an  heim  in  potes- 
lalam,  arbitrium)  und.  swd.  hSm  dän.  hiem  id.  ahd.  heiminan,  heimina  altn. 
heiman  de  domo.    Doch  erhielt  sich  selbststflndig  ä.  nhd.  bair.  ^aim  \si.  u. 
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patria,  domus  patria  swz.  A^m,  hdm  n.  (^adv.  hSj  hä  domiun  wo!  aus  kein) 
domus,  domicilium,  septuni  domum  et  agros  includens,  patria;    alts.  htm  f. 
n.?  mansio,  domiciliuni  uul.  kern,  heim,  hietn  n.  ofrs.  harn  praedium    fossi 
circumseptum ;  bei  Kiliacii  /leym  lioU.  heyti  domus  et  patria,    locus  natalis: 
sepeü,  septum,  sepimentum  heymen   bull,   heynen   nnl.   keinen   sepire   (y^. 
u.  swb.  haimen  id.,  woiregen  scbott.  hain,  kane  id.    aus   hagen    entstaod) 
kam^  kämme  ^^vctus  sax.^  i.  q.  heym^  babitatioj,  kom  domus    afrs.   kirn, 
kirn  Dl.  Qn  der  Flexion  oft  mit   gem.  mm}   kerne   f.,    in    Zss.    auch   kam, 
locus    circumseptus ;    pagiis   nfrs.   kiem   Grundstück,    Hausstätte,    bei  Jap)-! 
hortus  ndfrs.  kam,  kämm  m.  locus  circumseptus,  e.  gr.  pratum,  lucus;ags. 
kam,  heem  m.  domus,  vicus,  praedium  g.  s.  kdmes  domi  e.  home  dial.  käme 
domus,  patria  adv.  domum  kam  praediolum,  pascuum  altn.  keimt  m.  keimiU 
n.  domus  propria  keimr  m.  domus,  habitabulum;  regio,  districtus;    coetus; 
mundus  swd.  kim  dän.  luem,   n.   habitaculum,   patria   ^swd.    kus  ock  kern 
wie  swz.  küs  und  kirn).  In  allen  deutschen  Landen  bildet  das  Wort  Orts- 
namen in  Menge.  —  swz.  keime  y  keimen  n.  =  ob.  keim^    kern  (Ire.,  bes. 
praedium  circumseptum  swd.  kemman  n.  id.  ([Hof,    Hofe   u.  dgl.}.   Bemer- 
kenswerth  ist  das  kurzvocalige  kam,   kämm,  das   auch   in    SüddeutscUaad 
als  Ortsname  vorzukommen  scheint,  zn  unterscheiden  von  kam  und  von  an- 
dern unorganisch,    auch    in  Folge   des   gem.   mm^  verkürzten    Formen.  — 
kaimen^  keimen,  mhd.  auch  kainen^  mhd.  swz.  domum  ducere,  sunm  facere, 
occupare     schwäb.   circumsepire ;    in     domum   recipere   swz.    keimtcAen  k. 
nhd.  keimbscken  nhd.  oberd.  keimseii^   einkeimsen     fructus    percipere,   vod 
Schmeller  2,  198  mit  ß  geschrieben  vgl.  altn.  Aet'mfa  attrahere,  recuperare; 
exigere  swd.  kämta,  früher  kempta  dän.  Iiente  arcessere,  colligere,  holen, 
swd.  rfl.  sich  erholen,  altn.  keima  dän.   kiemme   in   domum   recipere.  ahd. 
heimuodi,  keimuoti,  keimöt  de.  n.  mhd.  keimuot^  keimüete,    heimöde^  kein' 
muot  &c.  n.  f.  nhd.  keimdt  f.  oberd.  (^keimet  Ac.)  auch  n.  patria,  swi.  oor, 
bair.  auch  =  ob.  keime;   aber  mnl.   Iieimode  secretarium    Gl.    Bern.;  ags. 
ktemedk  nuptiae,  epithalamium  von  kaman  coire  Gr.  Nr.  566.  ahd.  Amhh 
dilis  laris  g.  s.  vgl.  g.  Iteliiiotltll.      Aus  dem  BegrifTe  des  Eigentbnu, 
keimili   domus   propria ,   entwickelt   sich   altn.   keimUld  f.  dän.  hiemmel  e. 
swd.  hemul  n.  titulus  possessionis,  juris   u.  dgl.  altn.   keimila   dän.  kiewüe 
swd.  kemula  jus  impertire,  spondere.  ahd.  keimisc  de.  mnhd.  heimüek  alti. 
keimskr  hd.  domesticus    mhd.   oberd.   auch    (=  keimsch,    keimliek  Pict) 
cicur  (ygh  u.  altn.  kemia)  mhd.  auch  einheimisch  swz.  (keimsch)  id.  M 
auch,  altn.  C„domi  educatus^}  nur  inexpertus,  stultus  i  vgl.  bair.  kmmptl 
&c.  Smllr  2,  197    wett    kampel  s.    m.  id.  bair.  kaimerl  m.   homo   stultis 
et  subdolus;  u.  s.  m.,  eher  aus  Eigennamen,  doch  vll.  an  uns.  Nr.  gelehat; 
ist  auch  ags.  komola,  komeia  m.  fatuus  zu  bedenken?   swd.   kemsk  coa- 
fbsus;  trux,  rudis,  abhorrendus,   aber  inkemsk  =  mnhd.   eittheiwütek  nwL 
inkämisck  nnl.    inkemsck   indigena     mnhd.    auch    domi   morans   nnd.  nA 
mysteriosus,  tacitus  ge/ietmnissvoll ;  auch  nhd.  komisch  nnd.  A^nsdl  snbdo- 
dolus,  infestus,  malignus  gehört  hierher  vgl.  in   ähnl.  Bed.    einmal  i.  iM. 
haimisck  Smllr  2,  194,  also  m  nicht  aus  a?  vgl.  jedoch   das  öfters  aif- 
tauchende  a  und  dessen  Umlaut  e  in  ob.  hamy  wol  namentlich  nndi  in  akd. 
kemesg  domesticus  vgl.  hämisch  zam  Altenstaig  11*  versntos,  utatas  Voc 
Teut.  a.  Lat.  hemischlick  heimlich  Jeroschin,  wie  denn  landach.  jjriwft'ri  ^ 
Atftmtükisch,  ktemisck  gilt;    altn.  hemia  cicurare    swd.  kemiamd  dcv  bü 
i?  Grimm  stellt  kemia  zu  Nr.  566  u.  Nr.  29.   «hd.   kamMek  mU.  «vt 
keimeUi^  amnhd.  keimliek  (nhd.  kamUek  «c)  mnd.  heim$l§e  (pimlM  GL 
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Bern.}  und.  afrs.  hemelik  nnl.  keimelijk  swd.  hemlig  dfio.  ketnmelig  e. 
hemely  (^secretly,  closely  Hall.  1,  444;  vrsch.  von  homely  s.  u.}  altn. 
keitnuglegr  arcanus,  clandestinus ;  abd.  noch  nicht  in  dieser  Bedeutung  be- 
legt, nur  domesticus,  civilis  animi;  auch  mhd.  oberd.  domesticus,  mansuetus, 
familiaris,  zahm,  traulich  u.  dgl.;  mnd.  ejusdem  domus,  familiae,  patriae; 
Dhd.  gilt  auch  noch  die  Bed.  des  wohnlich,  heimisch  Seins,  des  stillen,  hei- 
tnaHichen  Behagens;  in  dieser  Bed.  unterscheidet  sich  dän.  hiemmelig^ 
hiemUg;  e.  homely  eig.  wo]  agrestis,  daher  incomptus,  rudis,  deformis; 
früher  auch  familiariter ;  procaciter.  —  mnhd.  nnl.  geheim  nnd.  gehem  se* 
cretus  bedeutet  mhd.  oberd.  auch  vertraut  und  oberd.  zahm,  vgl.  heimlich 
und  heimisch'^  auch  der  nhd.  geheime  Rath  nn\.  geheimräd  nnord,  geheime-- 
räd  a.  d.  Hd.  u.  dgl.,  mhd.  swz.  auch  heimlicher  m.  ist  der  familiaris,  ab 
intimis,  vgl.  indessen  auch  secretarius;  anders  nnl.  hemrdd  m.  Oberdeich- 
aufseher  vgl.  o.  him  n. 

Gewöhnlich  stellt  man  zu  uns.  Nr.  auch  die  Namen  des  gryllus  domesti- 
cus  ahd.  heimo  mhd.  heime  alts.  hima  ags.  häma^  m.  dem.  nhd.  heimchen 
nnd.  himken  nnl.  himpje^  heimpje,  n.  ahd.  muccheimo  de.  swz.  muheim^ 
muchamey  hammemauchy  heinimüch  de,  m.  wett.  hammelmaus  f.  u.  s.  f., 
viele  Variationen  s.  bei  Nemnich  2,  82;  vgl.  indessen  Gr.  Myth.  253  ff. 
360.  414  ff.  428.  811.  1222. 

A.  d.  D.  afrz.  ham  mit.  a.  1235  hamellum  frz.  hameau  nprov.  hameou 
e.  hamlet  pagus.  Ebenso  läpp,  heima,  heimel  (bHu,  heimilt)  domus  heimi 
domum  heimen  domi.  Das  einheimische,  an  d.  öheim  (s.  A.  107  m.  Ntr.} 
erinnernde,  finn.  heimo,  heimolainen  dbc.  esthn.  höim,  höimlane,  häimlanne, 
^tm  affinis  gehört  wol  nicht  hierher;  auch  nicht  das  formell  noch  beßer  stim- 
mende esthn.  kaim  finn.  kaima  läpp,  kaiman  cognominis  finn.  kaimala  comitari. 

Ith.  kiimas  m.  lett.  ceems  m.  pagus,  vicus;  vicinitas  in  mehreren  Re- 
densarten, die  dem  d.  heim  entgegengesetzt  gerade  das  fremde,  doch  nahe, 
Dorf  bedeuten ;  daher  u.  a.  lett.  ceemöt  zu  Gaste  sein ;  ceemneeks  m.  vici- 
nus,  Nebenwohner  ceemiüi  m.  Nachbar,  Gast  aus  der  Nachbarschaft  neben 
kauniüs  Ith.  kaimynas^  m.  prss.  kaimtnan  acc.  sg.  vicinus  lett.  pl.  kaimiHi 
vicinitas  Ith.  kaiminysti  f.  id.  prss.  kaima  heim  in  dem  zsgs.  kaimaluke 
3.  8g.  heimsucht.  Nesselmann  leitet  keim  in  preuss.  Ortsnamen  =  heim  a. 
d.  Prss.  Auch  Ith.  kaiminS  f.  grex  stellt  sich  hierher.  Die  Identität  dieser 
Wörter  wird  durch  den  Wechsel  des  Vocals  und  den  damit  zusammenhan- 
genden des  lett.  cons.  Anlauts  nicht  widerlegt.  Stärker  scheidet  sich  Ith. 
saime  Ith.  sMimyna  f.  prss.  seimins  m.  familia,  famulitium,  Hausgesinde 
na.  9jemyjd,  semyjd  f.  semüslvo  n.  Familie  lett.  saimiba  f.  Wirthschaft 
saimneek$  m.  Wirth ;  die  Übrigen  slav.  Sprachen  bieten  mir  nichts  Ent- 
sprechendes, wenn  nicht  etwa  die  zu  aslv.  sünymü  IV.  24  geh.  Wörter? 
Zo  8.  6  aslv.  sjemf  Ith.  semenys  stimmt  Ith.  ss  ebensowenig ,  kann  aber 
wie  lett.  s  slav.  s,  i  deutschem  h  entsprechen.  —  slov.  hdmicen  hinter- 
listig, hämisch^  neben  hman  id.  mgy.  hamisaUy  hamis^  hamos  id.;  un- 
wahr, falsch  sind  nicht  etwa  a.  d.  D.  entlehnt^  sondern  stammen  von  slav. 
Cham  rusticus,  homo  vilis. 

Gewöhnlich  wird'  gr.  xtuixK]  verglichen,  dessen  wahrscheinlicher  Zu- 
sammenhang mit  xa>|xa,  xcojüiev,  xoiftov  de.  und  ferner  mit  xsTo&ai  Wz.  ürt 
sskr.  pi  nicht  entschieden  widerspricht,  da  auch  in  Italiia  ui  Suffix  sein 
kann,  vgl.  besonders  Nr.  48,  vU.  auch  Wz.  hag  Nrr.  77.  78.,  wenn  nicht 
ham  nnd  andere  Zeugnisse  in  uns.  Numer  vgl.  Nrr.  29.  51.  fUr  eine  Wz. 
km  ein  Veto  einlegen. 
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cy.  hem  f.  =  ags.  e.  hem  nfrs.  heam  ndfrs.  hämeh  margo,  Sau 
und.  oberd.  kamel  oberd.  hämmel  ^Smllr  2,  191}  Kothsaum  c.  d.  cy. 
kemmo  =  nfrs.  ndfrs.  Cl.  heameri  säumen  mag  als  Lehnwort  a.  d.  D, 
hierher  gehören;  Grundbd.  Umfajjung,  Einschließung?  vgl.  u.  Nr.  29. 

9.  Halralslfl  Ketzerei,  aijpsatc  Gal.  5,  20  a.  d.  Gr. 

10.  Halrda  f.  Herde,  arfikfl^  itocfiVY].  halrdcls  m.  Hirt.  irot}ir]>. 
(Gr.  Nr.  619.  3,  475.  Gesch.  d.  d.  Spr.  Smlir  2,  236.  242.  Gr.  4,981. 
1028.  Wd.  926.  Rh.  810.  Outzen  135.  Schmid  swb.  Wtb.  274.  Diez  1. 
310.  Schwenck  d.  Wtb.  279.  285.  296.  302.  Bf.  1,  71.  2,  283.) 

ahd.  herta  nhd.  ndfrs.  sUdfrs.  hirde  nl.  herde^  f.  ags.  heord  Ac. 
(s.  U.3  m.  heorde  f.  e.  herd  wang.  h^rd  f.  altn.  hiördh^  (bei  Biöm  auch 
dSn.)  hiörd  f.  swd.  hjord  m.  dSn.  hiord  c.  sUddän.  kjard  ndfrs.  jaarne 
(hjaome)  grex.  ahd.  hifH,  einmal  hirdi  gl.  Ker.  mhd.  ä.  nhd.  kirle  ahd. 
kirt  weit,  hurt,  hört  alts.  hirdi,  /ierdi  nnd.  hirde  nl.  swd.  herde  ags.  dio. 
hyrde  ags.  hirde,  hierde^  heard  e.  A^d,  m.  pastor  (ags.  keeper,  goardian, 
shepherd,  guard,  teacher)  ahd.  hirtere  mhd.  oberd.  herter  oberd.  mnd.  al. 
nnl.  nfrs.  herder  afrs.  herdere,  m.  id.  swz.  Ü.  nhd.  hirten  Pict. ,  KirKb, 
Frisch  u.  A.  nl.  herden  pascere  ags.  hyrdan  altn.  hyrda,  hirda  costodirr, 
servare  e.  herd  pasci;  congregari;  altn.  hyrd^  hird  f.  satellitium,  Livraft 
bei  Biürn;  Ihre  übersetzt  es  durch  coetus  hominum,  praes.  familia,  splln' 
aula  nobilium,  inpr.  regia,  welche  Bed.  auch  in  Zss.  bei  Biörn  hervortritt: 
Ihre  stellt  hird  zu  uns.  Nr.  48.  altn.  hirdusamr  solers  hirdulaus  aswd.  Aäfr- 
dislös  incuriosus,  negligens  altn.  hirdr  tutus,  bene  custoditus.  e.  cumb.  kirsei 
Schafherde  wol  aus  hirdsel. 

Bei  Bosworth  mischen  sich  verschiedene  Wörter,  am  Meisten  in  der 
2.  Ausgabe  :  heord,  herd,  hörd  m.  power,  wealth,  flock,  herd,  ciutody, 
Store,  money  or  money^s  worth,  treasure  vgl.  u.  Nr.  79.  hiored,  hiord, 
heord  f.  herd,  grex  heorod  herd,  assembly,  conventos  monachomm  vgl. 
eorod  de.  V«  54.  Ntr.  zu  A*  31.;  nicht  sowol  ist  an  eine  Yenniacbaag 
mit  dem  zu  Nr.  48  geh.  hired  de.  zu  denken.  —  nhd.  c.  dän.  horde  f. 
swd.  hord  m.  turma,  tribus  migrans  würden  wir  mit  Schwenck  bierher 
ziehen,  wenn  wir  seines  deutschen  Ursprungs  gewiss  wären ;  vgl.  0.  a.  Gl. 
m.  5,  57  v.  orda.  —  swz.  hard  f.  Gemeintrift  ist  identisch  mit  einem  soast 
hfiuflg  Wald,  Waldland  bedeutenden  nnd  sehr  möglich  mit  uns.  Nr.  ver- 
wandten Worte  vgl.  Stalder  2,  21.  Tobler  257.  6f.  4, 1026.  Snllr  2, 
241  fr.  Schmid  261.  Z.  145.  Das  Wort  erscheint  wenigstens  vorsngsweiie 
auf  hd.  Gebiete  und  muii  sehr  alt  sein,  da  es  schon  frühe  fast  nur  ii 
Ortsnamen  vorkommt ;  das  norddeutsche  harde  de.  districtns  o.  Nr.  3  uler- 
schieden  wir  ganz,  ebenso  herd  solum  A«  29,  !»•  Sollten  indessen  dis 
altd.  Volksnamen  Harudes,  Harudi,  Charudes  dazu  gehören,  so  wird  eia 
dentales  BildungssulTix  darinn  wahrscheinlich. —  ahd.  herta  Wechsel  s.  n. 

J.  Grimm  hat  nenestens  seine  frühere  Vermutung  eines  Zasammeahaifi 
unserer  Numer  mit  Kusd  Nr.  79  (und  cuslot)  wieder  anfgeMoauwi ; 
jedoch  auch  zugleich  auf  ahd.  chordar  de.  (:  Ith.  kerdwus  und  :  mhd.  daj 
vihe  chiren  pascere,  Gesch.  d.  d.  Spr.  S.  1013;  s.  n.  %,)  hingewiesea. 
Mit  Rücksicht  auf  Itardiu  Nr.  41  vermutete  er  Nr.  619  ein  Ha^rdtum 
flrmari.  Die  nfihere  Beziehung  zu  hiraribi  Nr.  38  lißt  ans  eher  aa 
Sinnverwandtschafk  mit  dem  auch  formverwandten  Sttoime  gard  Cl.  9.  80. 
denken. 

$.  (Smllr  2,  333.  Gf.  4,  490.  Z.  191.)  nlibd.  cforttr,  tkortir, 
charder^  kortery  korder^  qftMrter^  quarUr,  quarter  d.  nfadk.  (tU.  nt  treMai, 
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vgl.  0.  slav.  Ww.}  karü  n.  grex  ags.  cardher  n.  muUitudo,  comitatus 
(aber  nl.  koord,  koerd  bubalcns  aas  koe-herd  zsgz.^.  Das  Wort  steht 
unserer  Numer  ziemlich  ferne,  wenn  wir  nicht  gar  eine  Entlehnung  aus  mit. 
cortarium  =  cortis  Hof,  auch  in  der  Bed.  comitatus  Gl.  2,  747  gbr., 
annehmen  sollen. 

A.  d.  D.  wallon.  herde^  hierde^  jetzt  kiide  Herde  hierdi,  hiergi  Hirt 
afrz.  Herde  frz.  harde  Herde,  Rudel. 

Ith.  kerdtus  m.  paslor  ([mercenariusj  c.  d.  kerdMUy  kerd%iäuti  als 
Hirte  dienen.  —  aslv.  örjeda  f.  a.  grex  ß.  vices  diariae  ötyediU  hospitio 
excipere  olaus.  croda  f.  ill.  csredo  n.  grex  slov.  creda  f.  a.  id.  ß.  =  rss. 
ceredd  f.  ordo,  series,  vices  vgl.  aslv. ;  ß.  pIn.  c%ereda  f.  turba,  Menschen- 
aehwarm,  Gesindel  st.  creda  ^  da  er  dem  Polnischen  fremd  ist?  fver^ 
schieden  ist  c%ern  Pöbel  u.  dgl.,  wie  anderseits  s^btreg  ill.  magy.  $ereg 
ras.  ierenga  Schaar,  Reihe}.  Zu  Bed.  a  gehören  slov.  äridnik  m.  pastor 
(^aber  ß.  aslv.  örjedymkü  quotidianus},  auch  mit  verschliffenem  r  cidmk 
id.  cida  f.  grex  (^verscb.  von  aslv.  slov.  ceta  cohors};  zu  Bed.  ß  slov. 
cridiH  rss.  6eredotdly  ^a  der  Reihe  nach  abwechseln ,  die  Wache  u.  dgl. 
ablösen,  alternare  vgl.  ahd.  hertön  id.  herla  f.  vicissitudo  pl.  vices  tempomm 
=  aslv.  6rjeda;  ühnliche  Bed.  hat  preuss.  kSrdan  acc.  sg.  tempus,  mo- 
no entum,  scheint  aber  eher  zu  Ith.  karlas  m.  lett.  kärla  f.  slav.  kratüi  de. 
sskr.  kft  Ac.  vices  lett.  auch  ordo,  series,  modus,  altematio  fnhd.  y^korde^ 
bei  StenderJ  zu  gehören,  kaum  zugleich  zu  ahd.  herta^  sicher  nicht  zu 
slv.  6reda,  Zudem  deuten  die  Wörter  pIn.  lr%oda  f.  grex  bhm.  tHda^ 
stfida  f.  series,  ordo,  vicissitudo,  sodalitinm  stfidaU  alternare ,  welche  wir 
von  den  vorstehenden  nicht  trennen  dürfen,  auf  die  Entstehung  des  c 
aus  I  eher,  als  auf  die  umgekehrte  —  vgl.  auch  gdh.  tread^  treud  m. 
grex,  torma,  comitatus  s.  Tla«  37  — ,  wodurch  die  Stellung  hierher  auf- 
gehoben werden  wUrde;  doch  s.  Gleiches  Nr.  92.  Zu  horde  gehört  pln. 
harda  rss.  ardä  f.  id.  Auffallend  ist  slov.  kardilo  n.  mähr,  slovak.  krdel 
plB.  kierdel  m.  Herde,  Horde,  Volk,  wo!  =  o.  §  salzb.  kartl.  Für  den 
Znaanmenhang  obiger  Bedeutungen  vgl.  z.  B.  nlaus.  rjedownja  grex  :  rjed 
m.  series,  vicissitudo.  —  magy.  csorda  Herde;  Horde  a.  d.  Slav. 

Dem  deutschen  h  kann  Ith.  k  sowol,  als  s%  entsprechen.  Wenn  ob. 
kerdwus^  was  wir  bezweifeln,  zu  §  gehörte ;  so  fände  sich  möglicher  Weise 
die  Wurzel  unserer  Numer  in  Ith.  si^eru,  szertiy  pasierH  futtem,  pascere, 
woher  u.  a.  s^ereU  f.  s:ieretis  m.  Weideplatz,  Futterungsort  ([versch.  von 
pln.  ierowisko  id.}.  Pott  1 ,  1 43  stellt  hyp.  zu  uns.  Nr.  lt.  Aara,  hartus,  co-hori^ 
ehars  &c.  vgl.  Nr.  38.  —  Schafarik  1,  441  stellt  zu  altn.  hird  ein  alt^ 
rusa.  gridin,  gridnja. 

Entsprechende  kelt.  Wörter  finde  ich  nicht,  cy.  gtfrr  m.  drove  Ac 
zusammeiTgetriebene  Herde  :  ^yrrti  treiben  ^s.  &•  10}  mag  nur  als  möglichea 
logisches  Analogon  erwähnt  werden.  —  Einigen  Anklang  bieten  esthn.  karri 
grex,  armentum  karjus,  karjane  bubulcus  finn.  karjainen  id.  karja  pecus, 
scheinbar :  Itairda,  wie  esthn.  karre  läpp,  karra :  Itardufl  vgl.  Nr.  41. 42. 

sskr.  ^ardha  m.  ved.  qdrdhas  n.  Stärke;  Schaar  zu  vergleichen?  vgl. 
0.  Nr.  41. 

11.  Halrtltra  n.  pl.  Eingeweide,  Inneres,  QiCkac^yyoL  2  Cor.  6,12. 
Philcm.  12.  CGr.  3,  407.    Gf.  4,  1030.  LG.  in  h.  v.  Bf.  2,  283.J 

ahd.  tu  herderen  (^uuizegoton^  d.  pl.  extorum  viscera  CloqnebanturJ 
miUkerder  viscera,  vll.  =  smalaherder  inguina  Qn  inguinej  vgl.  hartif^ 
neUure  viscera  vitalia  in  den  nrspr.  alts.  Erf.  Glossen  Haupt  Z.  HI.  1. 
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$*  ags.  härdhan,  hertkan  testiculi,  pudenda  virilia  lungestellt  vg-1.  alUi. 
hrediary  hredhjar  f.  pi.  dän.  rüder,  rädder  pl.  id.  ags.  herdh^belig  scrotoni. 

§^  LG.  stellen  nesbt  §'  mit  minderem  Rechte  hierher  swd.  härthar  = 
alln.  herdar  swd.  värend.  härdar  f.  pi.  humeri,  nach  Gr.  3,  403  za  ods. 
Nr.  41.  Dazu  düu.  harde  aswd.  härda  id.,  sg.  härd  scapula ,  humerus 
bei  Ihre;  uhd.  harti,  harlin  f.  mhd.  herle  f.  id.  afrs.  hirth  id.  in  hirtkle' 
mithe  f.  Schulteriähmung  llh.  817. 

Zu  §**  klingt  nur  scheinbar  ul.  herdgt^  (^nnl.^  hersty  harsi  m.  dorsum, 
Costa  animaiis,  Lendenbraten  u.  dgl.  s.u.  Nr.  41.  Eher  könnte  ags.  Aredia 
m.  pectus,  aninius  =  gib.  Itiilrtltr  sein  vgl.  o.  altn.  hredhjar \  dock 
hat  es  nach  Grimm  1,  361  e  aus  6  umgelautet,  während  er  ihm  3,  407 
e  gab ;  dazu  midltridhre  (^vitals ,  caul  Bsw.J ,  midhrydhe  aengl.  mifdredi 
afrs.  milliridri,  midrithere,  midrith,  midrede  diaphragma,  Zwerchfell;  vei. 
midhrif  «c.  u.  xNr.  92. 

asiv.  srjeda  medium  gehört  vermutlich  zu  Nr.  13  q.  v.  Bei  Ith. 
karna  lett.  zarna  f.  intestinum  spricht  die  Anlautsstufe  Dicht  sonderlich 
für  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer.  Zu  $^  gehören  finn.  hariio  lapp.  kardo 
sildl.  hardek  finnl.  harddu  enarel.  ardde  scapula ,  humerus.  —  Weinhold 
in  Haupt  Z.  VI.  S.  460  vergleicht  halr-Clir  mit  sskr.  kira  fn.  fle^h  W.J 

12.  Halrus  m.  Schwert,  jüiofxaipa.  (Gr.  1^,  45.  1',  52.  54.  2, 
460.  3,  431.  440.  Mth.  184.  Smllr  2,  235;  HeL  GIss.  55.  Outxen  115. 
A.  Schott  Eiul.  zu  Gudrun  S.  XLL  ff.  Pott  Indog.  Spr.  95  vgl.  EL  F.  1, 
117.  Bf.  2,  175.) 

alts.  hern  in  Zss.  violentia,  crudelitas?  s.  Smllr  Hei.  GL  55.  ags. 
heoru^  heoro,  heor  (^g.  Ä^orr«),  hearra,  Äior,  horr,  hearre  m.  altn.  AiÖr, 
hiörr  m.  1}  =  aswd.  ^br,  hör  Ihre  878  gladius  2)  ags.  sera,  pessoIiK 
portae  3)  ags.  altn.  =  altn.  hiara  (pl.  hiörur^  f.  schott.  kirst  cardo, 
Thüranf^el.  altn.  hiari  m.  Qieims)  axis  mundi,  cardo,  polus  hiar  n.  all 
conßbulatorum,  H»ngscl  mnd.  sec.  13.  mnnl.  herre  nl.  nnl.  harre  nnL  her 
f.  rardo  TbUraugcl  (aen  een  dorc  of  baspel  Gemm.  a.  1490.  cardo,  gunfbi 
Gl.  Bern.  sec.  14.};  dazu  Aar/ (an  den  SchleujienthUren)  Br.  Wtb.  1,  590  = 
ndfrs.  herrely  herl  Haspel,  Gasseiholz  bei  Outzen  1.  c,  der  ndfrs.  kerrt 
(e,  a,  0^,  hdre  torquere  zu  Grunde  legt.  Schmeller  zieht  hyp.  ahd.  hart' 
trefi  exasperare  (harewer  asper  nhd.  herb  s.  V.  57,  mit  Ntr.  vgL  n.  Nr. 
413  hierher  und  zugleich  zu  nnd.  hären  die  Sense  achttrfen,  dengeln  =: 
strl.  hdere  ndfrs.  sUddän.  häre  (nhd.  hdrscharf  doch  wo!  nicht  bloß  11 
Ailr  coma  angelehnt?),  aber  westerw.  Aiifr6«,  ans  harewen?  swd.  yär,  hmr$lh 
m.  Wetzstein;  sollte  letzteres  Zw.  vielmehr  hfirten,  fermm  indorare  (=iBi- 
karaista^  bedeuten  und  mit  Nr.  41  verwandt  sein?  —  lieber  die  Chen»- 
ker  als  Halrufil&os  und  andre  tiefer  liegende  Reste  unserer  Nnier  (. 
11.  c.  VgL  A.  29,  r. 

Vielleicht  völlig  identisch  mit  lti»inu  (hm)  ist  Ith.  kirwis  letL 
cintis  m.  finn.  esthn.  kirttes  securis  vgl.  Ith.  kerhi,  kir$H  lett.  rAfn,  eirü 
hauen  (vgL  u.  a.  BVGr.  762  AT.;  Voc.  168.  GL  81.  Bf.  2,  175.  a.  Nr.  40.) 

Grimm  u.  A.  haben  It.  cardo  und  das  mit  ob.  kirwi»  stunmrerwaadle 
Ith.  kdrdas  m.  ensis  verglichen.  Aber  letzterem  entspricht  nSher  das  vU. 
nicht  urspr.  deutsche  altn.  kordi  m.  dlin.  kaarde  c  swd«  skon.  kSn  ii 
Femer  bhm.  pln.  kord  pln.  kordek  slov.  kördeö  m.  nagy.  kard  pern.  keri 
alb.  kordh  id.  pln.  slov.  auch  «=  bhm.  kordik  m.  pogio;  nach  MiUoiicfc 
Lautl.  10  auch  aslv.  oskrüdü  Xagsuti^piov;  osseL  Aterd  pera.  kMi  caMff 
(Pott   1,  117^  Kord.  St.  in  Z.  f.  K.  d.   Morg.  DL  1  S.  5S.}  rgi.  kml 
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her^  dem.  kerik^  kirik  zend.  kereta  (?  Bopp  Voc.  168}  sakr.  kfntanikä 
id.  vgl.  die  rhinist.  Formen  kurd.  kerendi  kasach.  keretUe  armen,  girandi 
(jetz.  Ausspr.  kiranti)  falx  —  zwar  nicht  identische,  aber  vrw.  Wörter. 
Verwandt  scheint  lt.  Carduus  m.  in  beiden  Bedd.  als  i)  Distel  2}  (fullonum} 
=  mit.  cardo  Äc.  nhd.  weber-Ararf«  (Kirsch),  karde  (kardStsche  it.  car- 
dasso  &c.)  nnl.  ^dro^  f.  e.  card  altn.  Aram  m.  swd.  karda  f.  dän.  karde, 
karte  c.  cy.  carden  gdh.  card  m.  s|pv.  ^drf«,  kertä^a  de.  f.  bhm.  Arar/dd 
m.  lett.  kärstäwas  Ith.  kars%tuwai  m.  pl.  (^Arorssdnots  m.  sg.  FlachsröfTel, 
Hechel)  finn.  kartta  esthn.  kaarsi,  kaarsed  rnngy.  kdrt,  kartdcs^  kdrto\ 
das  Primitiv  lt.  carere,  woher  auch  Carmen,  cartninare  =  nnl.  kärden 
nhd.  (karditschen)  karten  altn.  Ararra  swd.  Ararda  dün.  karde,  karte  e. 
Card  lett.  käriu,  kärst  Ith.  karszu,  karszti  Qth.  auch  Flachs  rölTelu}  slov. 
kertäciti  bhm.  kartdöotoati  cy.  gardio  (mit  auffall.  ^,  so  auch  wallon.  ^drd^  ^c. 
id.  ^dde  carde)  gdh.  card  finn.  kartata  esthn.  kaarsma  magy.  kdrtol, 
kartdcsol  neben  gyarat\  ahd.  chartom  isaminen  cardis  ferreis  de.  Gf.  4, 
490  gehört  ebenfalls  hierher;  auch  ein  scheusliches  Marterwerkzeug  hieft 
mit.  cardus  Gl,  m.  2,  206.  Wahrscheinlich  sind  alle  diese  Wörter  a.  o. 
Lat.  (Roman.)  entlehnt,  wie  auch  Carduus  als  Pflanzennamen  in  deutschen 
u.  a.  Sprachen  Lehnwörter  zeugte;  urvrw.  vll.  pers.  khdr  Spina  ,  Carduus, 
lett.  Ärdrsts,  kdsis  m.  Haken,  Keßelhaken  (Hahl  o.  Nr.  4} ;  Thttrangel,  Haspe 
berührt  sich  nicht  minder  mit  uns.  Numer,  als  ob.  kdrdas  de,  stammt  in- 
dessen von  kaffu^  kdrt  Ith.  karu,  kdrti  snspendere,  welche  Bedeutung  bei 
hiör  de.  schwerlich  zu  Grunde  liegt,  so  da|i  das  Schwert  als  hangende 
Waffe  (vgl.  Degengehönge)  zu  faßen  wäre,  wie  in  der  That  Passow  das 
Öfters  zu  uns.  Nr.  gestellte  gr.  aop  erklärt  hat;  eher  mag  Itniru  eig. 
ein  gekrümmtes  Schwert  bedeuten  und  sofern  sich  auf  gleiche  Wurzel  mit 
hangen  und  Haken  bed.  Wörtern  zurückführen  laßen  vgl.  die  Bedd.  bei 
Nr.  4;  so  könnte  zu  ob.  pers.  kärd  de.  armen,  karth  Haken  u.  dgl.  gestellt 
werden.     Auch   semit.  und  kopt.  Wörter  für  Meßer  u.  dgl.  lauten  ähnlich. 

Urverwandt  scheint  finn.  kara  (=  ags.  A^orti  de.}  pessulus  serae, 
aber  cy.  corddyn  m.  hinge  of  a  door  vom  Drehen  benamt  zu  sein  und 
nicht  zu  cardo  zu  gehören. —  Benfey  vergleicht  passend  sskr.  firi  Schwert 
and  stellt  hierzu  auch  qila  Lanze  lt.  quiris  (s.  Ö«  10). 

13.  Halrto  n.  Herz,  xapdioc.  Zss.  mit  ariias  A.  89.  ItaiiliSy 
iMrdus,  liroiiis  u.  Nrr.  35.  41.  91.  (Frisch  1,  446.  Gr.  3,  399. 
Smilr  2,  243.  Gf.  4,  1043.  Rh.  817.  Outzen  116.  Wd.  1363.  Bopp  VGr. 
23.  81.  Gl.  404.  Pott  1,  95.  141.  200.  206.  2,  114.  Lett.  1,  71.  Ku.  St.  L  c. 
S.  58  ff.  Zig.  2,  216.  Höfer  Z.  L  2  S.  215.  Bf.  2,  155.  MiW.  43.  85.) 

ahd.  Herta  amnhd.  kerM  nhd.  hen  (gen.  herzens)  alts.  Herta  alts. 
mnL  nl.  anfrs.  Herte  nl.  ndfrs.  Hert  nnl.  nnd.  Hart  ags.  Heorte,  Hiorte,  Heart 
e.  Heart  afrs.  Hitte  altn.  Hiarta  swd.  f^'erta  dän.  Hierte,  n.  (ahd.  schwan- 
kend Gr.  1.  c.)  mnl.  ags.  afrs.  f.  cor  (animus,  pectus,  medium  de.) 

gr.  xapdia,  xpadia  f.  xlap,  x^p  n.,  nach  Benfey  aus  xeapo,*  xloc 
ans  xeap^?  Pott;  lt.  cord,  nom.  cor  n.  Ith.  5«irdts  f.  lett.  strds  (dem.  str»- 
müa')  f.  prss.  stran  acc.  de.  (sirisku  adv.  herzlich)  aslv.  srüdyce  russ. 
serdce  bhm.  srdce  pln.  ill.  slov.  serce,  n.  gdh.  cridHe,  croidHe,  cri  m.  cor. 
Wie  Öfters,  ist  das  slav.  Wort  eine  jüngere  Ableitung;  in  Zss.  und  Abll. 
IriU  der  reine  Stamm  srd  hervor;  so  auch  u.  v.  a.  in  aslv.  srjeda,  sreda 
mediom;  (ith.  serradä  f.  a.  d.  Slv.)  Mittwoch;  ill.  serda  aslv.  srüdyba  f. 
ira.  Dem  gdh.  cridfte  entspricht  ebenso  brt.  com.  krei*  f.  brt.  kreiden  f. 
cy.  craidd  m.  medium,  centrum,  cor  (nicht  sowol  vom  thierischen  Henen 
ü.  64 
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gbr.)  cy.  creiddfßn  m.  Landenge,  Thalenjrc  creiddio  lo  intromit,  pervade; 
i  auch  vielleicht  cy.  credd  m.  indoles,  proposilum,  wahrend  anderseits  gdh. 
cail  f.  indoles,  qualilas,  vipor  (vj?l.  wiederum  coro,  crei^  id.?),  C4ipidiU5 
verwandt  erscheint  mit  cy.  calon  coro,  cohn  brt.  kaloun^  f.  cor.  —  sskr. 
hfd^  hfdaya  n.  ved.  hdrdi  liind.  In,  hiydy  hirdd  zend.  zeredhaya  ^=  sskr. 
hfdaya\  %aredhem,  zeredhaim  acc.}  arm.  siW  (^:  sir^/  amare,  favere?  diCjl 
nach  Scliwarlze:  epTi^)  ossel.  l.  zärdd^  zärde  d.  zerde^  bei  Rosen  «arda 
afgh.  Air,  zirUf  zirre^  zile  phlv.  del  pcrs.  kurd.  hind.  balur.  dii,  dii  cor: 
pers.  d  aus  z  (wie  z.  B.  in  pers.  baluc.  dost  =  zend.  zasla  sskr.  A«5/a 
manusj;  /  aus  f  oder  /-d?  Nicht  hierher  das  von  VuUers  prs.  Gr.  19  nach 
Analogie  von  prs.  dokhter  =  sskr.  duhilri  verglichene  prs.  khvrad 
cor,  mens,  das  vielmehr  mit  Spiegel  =  zend.  khratu  sskr.  ved.  kratu  za 
nehmen  ist ;  ebensowenig  prs.  erda  pectus  i  ==  angeblich  parsi  er^ü  cor  tj;!. 
bei  Anq.  zend.  erezeem  id.,  amor? 

Da  Ann.  wie  slav.  s  öfters  dem  sskr.  d.  h  gegenüber  steht,  so  därfen 
wir  auch  vergleichen  Ann.  sUdän  esthn.  süddä^  söa  moksan.  syedi  moniv. 
sädei  u.  s.  V.  (^syrj.  syöUHm  u.  s.  f.  vgl.  die  iran.  Formen  mit  /?)  vgl. 
in  samoj.  Sprachen  siga  u.  dgl.  cor. ;  vielleicht  finden  sich  weitere  Vrr- 
mittelungen  noch  in  vielen  asiat.  Sprachen  auj^erhalb  der  indog.  Familie. 

14.  Hals  n.,  bei  Grimm  halxa  m.?  (halsani  d.  pl.)  Fackel. 
Xo|iKcf;  Job.  18,  3.  (Vgl.  Nr.  3.  Gr.  P,  121.  607.  1',  94.  2,  634. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  822.  Smllr  2,  229.  Gf.  4,  988.  Wd.  617.  Bopp  VGr. 
839;  Gl.  72.  Pott  1,  267.) 

Das  Wort  fehlt  in  den  Suhwestersprachen ,  doch  s.  u.  nl.  heylse. 
Grimm  und  nach  ihm  die  übrigen  Forscher  haben  haijan  illustrere  und 
her  illustris^  splendens  o.  Nr.  3  dazu  gestellt.  Neuestens  möchte  Grimai 
hdr  crinis  als  radius  vergleichen,  ags.  htfst  ardens  dbc.  gehört  eher  zu  Wz. 
lU  vgl.  Nrr.  15.  16.  17.  47. ;  indessen  spricht  für  die  Entstehung  von  halt 
aus  hals»,  halt«  nl.  heytse^  hetse  fax;  freilich  deutet  z  auf  einfaches 
«9  und  t  niüste  dann  nicht  sowol  assimiliert,  als  ausgefallen  sein.  Oder 
ist  hals  durch  s-  SufTix  aus  Wz.  hei  gebildet,  wie  heitse  aus  heii? 

Ith.  gaisas  de.  Nr.  3  würde  stimmen,  wenn  nicht  eher  anl.  k  zu  er- 
warten wäre.  Dieses  finden  wir  zwar  in  lett.  Ith.  kaistUj  lett.  praet.  kai» 
fut.  kaisisu^  kaist  urere  und  einigen  zubehörenden  lett.  prss.  Worten  mit 
s  als  Stammesauslautc,  das  jedoch  aus  /  (fs?)  entstanden  scheint,  wie  viel- 
leicht in  ob.  ags.  hast  vgl.  die  folg.  Nr.  Wir  werden  diesen  Wortstawn 
u.  Nr.  47  darstellen,  obgleich  die  Dentalstufe  der  von  g.  Iielto  Ac.  ge- 
genüber UBverschoben  ist;  sollen  wir  darum  bei  allen  die  einfachere  Wl 
kai,  kau  d.  hei  zu  Grande  legen?  s.  Nr.  47.  Indessen  fragt  es  sich  über- 
haupt, ob  das  unicum  hat«  lumen  oder  fax  zur  Grundbedeutung  habe  nül 
in  letzterem  Falle  einem  von  der  Bed.  urere,  lucere  weitentfernten  Wort« 
stamme  angehöre;  indessen  entwickelt  sich  z.  B.  in  dem  la  ob.  heyfte 
gehörigen  nl.  heyUel  die  Bed.  des  Holzbündels  aus  der  dea  Brennholies: 
Kiliaen  schreibt  auch  heydsel  verm.  als  fasciculus  ericaram  (o,  Nr.  6). 
Bopp  und  Pott  vergleichen  sskr.  kd$^  kä£  lucere,  spleadere,  wem  n.  t. 
Miklosich  slavische,  Schwartze  koptische  Vergleichungen  versocheo. 

15.  us-Halat«  beraubt,  arm,  ixrc&prft&ii  2  Cor.  11,  8.  (Gr.  1', 
103;  W.  Jbb.  Bd.  46  S.  200;  Vorr.  zu  Schultie.  WellaanB  ff.  Adj.  13. 
Gf.  4,  1063.) 

Wellmann  stellt  das  Wort  zu  haitan  s.  folg.  Nr.  Grwm  TtnuIHe 
die  Bed.  schwach,  dürftig,  krank  und  verglich  abd.  kmMrü  hrnM^  mMMM 
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hanH  manu  violenta,  cam  impeta  L.  Alam.,  sowie  af^.  httsi  ardens,  bei 
Bosw.  2.  Ausg.  hot,  hasty,  violent  /utste  hotly,  foriously ;  1.  Aus«:,  aestiis 
maris  y.  solis  Cffidm.  als  Lehnwort  aus  U.  aesfus?  Massmann  nimmt  ein  g. 
ImUits  petulantia  an.  Wir  stellen  hier  die  formverwandten  Wörter  so- 
sammen,  bei  welchen  ebenfalls  die  mögliche  Dissimilation  des  s  ans  t  sa 
berttcksichtigen  ist  vgl.  Gr.  2,  208  und  u.  Nrr.  16.  43.  47.;  schwerlich 
fiel  vor  m  ein  Labial  aus  vgl.  Nr.  17,  welche  wir  ganz  von  uns.  Numer 
trennen,  wir  mttsten  denn  st,  Wi,  fst  als  correlative  Ableitungen  aus  einer 
vocalisch  oder  halbvocalisch  ausl.  Wurzel  ^vgl.  Nr.  47}  annehmen,  vgl. 
Gr.  2,  209  ff.,  wogegen  sich  mancherlei  Bedenken  erheben  vgl.  Nr.  17. 
Indessen  nimmt  Grimm  in  der  Tbat  neuestens  jenen  Ausfall  eines  —  viel- 
leicht nicht  wurzelhaften  —  Labials  vor  «t  an  und  stellt  die  folg.  Wörter 
mit  Nr.  17  und  hypothetisch  mit  Nr.  16  ([Itiiltoiiy  taalKaist,  M- 
lmltAc.3  zusammen,  namentlich  ushuUite,  das  dann  auch  ushwAftita 
heijien  könne,  als  heischender  Bettler. 

Obiger  Formel  der  L.  Alam  entspricht  afrs.  mith,  fan  haester,  haestiger 
hand,  mith  ha&ta  hei,  fan  haesi  mnd.  mit,  in  heysten,  hesten,  haesHgmi 
mode  s.  Rh.  797  mit  hastmude  awetter.  (Weisth.}  ha$te  mod  Gr.  RA.  4 
vgl.  langob.  aistan  irato  animo,  latinisiert  asto  animo  (vgl.  u.  a.  Gl.  m. 
1,  437  Perrar.  Origg.  25;  auch  ohne  A  ahd.  aistera  Var.  von  hai$tera)\ 
den  Eig.  HaisHd/us  QAisHüfus,  Heistolf,  Eistolf  vgl.  A*  32)  ttbersettt 
Grimm  Streitwolf.  ahd.  (heist  in)  heistigo  bei  Otfirid  Gf.  1063  iracunde 
nach  Grimm  (^altd.  heisHg  sehr,  heftig  bei  Fulda  Id.  157  Heister  brennend, 
zornig  ebds.}  afrs.  (s.  0.3  nl.  adj.  adv.  nnl.  a^j.  haest,  häH  =;  ags.  haU 
8.  o.  nnd.  hast  adv.  nnd.  nhd.  nnord.  hastig  mnd.  hasteg^  hasteeh  (^concitoi, 
praeceps  Gl.  Bern.)  afrs.  mnnl.  hastig  afrs.  strl.  hastich  e.  hastg  festinns, 
praeceps,  irritabilis,  iracundus,  adv.  festinanter,  mox;  altn.  Aoifr  tmx  immitia 
hästugr  anstenu,  saevus,  streng,  hidsig  hastarlegr  repentinus  vgl.  nl.  ha^ 
Helick  adv.  afrs.  hastelik  festinus.  Die  Bed.  hitzig,  zornmütig  gilt  minder 
im  Nhd.,  in  welches  das  Wort  übrigens  wahrscheinlich  aus  dem  Nd.  kam, 
während  das  entspr.  heist  schon  im  Ahd.  fast  erloschen  ist.  Das  Mhd.  hil 
noch  das  hybrid  suffigierte,  doch  dem  Vocale  nach  nicht  aus  afrz.  haeter 
eatlehnte  heistieren  Parz.  neben  dem  glbd.  mnhd.  nnd.  mnnl.  e.  ha^en  nl. 
haesten  e.  hast  altn.  swd.  hasta  din.  haste  a.  incitare,  accelerare  n.  rl. 
festinare  altn.  mit  Praep.  d  objurgare  (vgl,  ahd.  lnhei%an  id.  Nr.  16)  nl. 
Dfira.  haeste  afrs.  mnnl.  hast  nnd.  nhd.  nnord.  hast  e.  haste  altn.  hastr^  f. 
nord.  m.  festinatio.     Mit  Ablaut  redupl.  schott.  hist-hast  confusion. 

Für  die  möglichen  Wurzelauslaute  der  auf  st  ausl.  Wörter  a.  Gr.  2, 
206  end  die  ob.  Bemerkungen.  Wir  suchen  noch  einige  Spuren  möglichen 
i-AnslaHtes  auf.  Das  mit  hast  glbd.  nhd.  landsch.  jast  c.,  gew.  m.  geht 
•af  jetan  (gähren)  zurttck  und  könnte  eine  correlative  Wz.  hs  für  unsere 
Nmer  vermuten  laßen,  wie  z.  B.  die  dial.  Wörter  jappen,  kappen;  jaek, 
hack  nur  als  Nebenformen  erscheinen ;  doch  kann  jast  von  hast  nach  Stoff 
ond  Grundbedeutung  ganz  verschieden  sein.  Graff  deutet  nur  leise  auf  ahd. 
kaiSy  keisi  raucns,  heiser^  heisch  hin;  näher  rttckt  an  Hast  4bc.  die  Bed. 
des  e.  dial.  Qincoln.)  Zw.  hase  to  breathe  short,  während  ags.  hdsian  mar 
heiser  sein  bedeuten  soll;  dem  nhd.  heiser  entspricht  svrs.  heister.  Mit 
diesem  hase  zusammenzuhängen  scheinen  folgende  auch  in  der  Form  hast 
auftretende  Wörter  Br.  Wtb.  1,  602.  604.  Schätze  Holst,  id.  1,  111. 
und.  kmsapen^  kesapen^  hesebesen^  htesepesen,  hissebissen^  haspassen,  Aaa^- 
psmms,  koitebassen  nnl.  kass^nusen  mit  wechselnden  Bedd.  naeh  AtMn 

^4» 
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schnappen;  eilig,  übergeschfiflig  sein  nnd.  sik  terhdsepeten  den  Athem  veriiereii 
in  Arbeit,  Laufe,  Eifer  neben  hachpachen,  kechpusten  Br.  Wtb.  1,560  — 
wenn  nicht  die  Formen  ohne  t  dasselbe  verloren  haben;  diejj  mag  der 
Fall  sein  bei  »eugl  has  haste  heselyche  hastily;  indessen  auch  wallen.  A^ 
=  frz.  häte,  so  da^  das  Zw.  mit  /  (s.  u.)  erst  vom  Sbst.  abgeleitet 
scheint.  Sollte  oberd.  hosen,  hoseln^  hosnen  eilend  gehn  ftc.  hutig  hurtig 
Smllr  2,  251  ff.  vgl.  swz.  huselefi  bair.  hoschen  gleiten  SÜdr  2,  66,  auck 
Aussen  «c.  Nr.  16,  §' ,  in  Betracht  kommen?  —  Gewagter  würde  es  sein,  ia 
usltalsta  einen  Nebenstamm  von  abd.  keisen  egestas  dbc.  C  26  za  suchen. 

Synonym  mit  nhd.  nnd.  hast,  rerhasten  ist  welter.  hau  f.,  terhaiun : 
kal%  auch  wie  Osterr.  Lärm,  Gezänk  u.  dgl.  bed. ;  swz.  halz ,  häU  f.  aber 
odium,  simultas,  von  Stalder  2,  25  =  nhd.  hafi  gedeutet,  vermutlich  je- 
doch (zugleich?)  ebenfalls  zu  hetj&en  Qs.  folg.  Nr.)  gehörend,  vgl.  ohd. 
gegen  J.  verhetzen.  Wir  fuhren  diese  Wörter  um  so  lieber  an,  da  sie 
vielleicht  auch  aus  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Numer  entsprojjen. 

A.  d.  D.  afrz.  haster,  hatir,  aasHr,  ahastir,  aatir  &c.  irritare,  provo- 
cwe  fn.  hdter  yraWon.  haste,  hauste,  hasste,  /idi/e  festinare,  accelerare  frz.  Ad/e 
Hast  afrz.  hastie,  aastie^  aathie  &c,  id.,  ira,  odium,  rixa  mit.  atya^  aatia, 
bisw.  hatya  odium  (Gl.  m.  1,  444  eher  hierher,  als  zu  Nr.  43,  obgleich 
auch  in  England  vorkommend;  es  fragt  sich  freilich,  ob  vor  den  Norman- 
nen) u.  s.  m.;  die  Abll.  entwickeln  auch,  wie  im  Nl.  Engl,  die  Bed.  der 
Frühreife.  Zu  asto  animo  (vgl.  die  ob.  Bedd.  von  hafz)  it.  dsiio  m.  io- 
vidia,  odium  c.  d.  adastiare  ad  bellum  provocare  (nd.  hasten  dbc.  vgl. 
ushalCan  flg.  Nr.,  gegen  einander  verhetzen  vgl.  Ferrar.  1.  c.  h.  v.: 
dagegen  sp.  hastio  ==  lat.  fastidium),  A.  d.  Afrz.  brt.  hasi  m.  hite,  dili- 
gence  de.  hasta  hdter,  se  hdter. 

(Vgl.  Nr.  16)  finn.  haastaa  läpp,  hastet  ad.  bellum  provocare  (il 
adastiare  de),  karel.  loqui  finn.  haasto  läpp,  hastem  minae,  provocatk)  c. 
d.  vgl.  finn.  hasitaa  esthn.  assitama,  assetama  läpp,  hasetet  (Juu!  os.' 
Hetzruf),  hasketet  heizen,  canes  incitare;  magy.  haisiol  incitare,  inpel- 
lere.  —  lett.  äirs  hastig,  hitzig  c.  d.  könnte  nur  in  der  Yoraussetzof 
verglichen  werden,  wenn  wir  s  in  hast  aus  einem  Dentale  ableiten.  Wir 
werden  bei  Nr.  43  manche  Vergleichungen  finden,  welche  sich  mit  da 
hier  aufgeführten  Formen  nnd  Bedeutungen  berühren;  so  stimmt  eiiiger- 
majien  gdh.  cas  praeceps  eig.  und  flg.,  hasty,  in  iram  proclivis,  citos,  la- 
bitus  u.  dgl.  cais  f.  Hast  vgl.  Nr.  43  und  scheint  sich  ähnlich  so  d.  Aai< 
zu  verhalten,  wie  casad  m.  zu  dem  glbd.  d.  husten. 

Nach  allem  diesem  bleibt  die  Erklärung  von  ushiUsto  noch  onsickr 
genug.  Die  Analogie  von  mhd.  renrdje»  exoletus  (wenn  diese  Deataii 
richtig  ist),  kraftlos  und  die  Wahrnehmung,  daji  mitunter  —  i.  B.  A*  89, 
B — die  im  übrigen  ferner  stehenden  finnischen  Sprachen  dendeo  deslichci 
nächstverwandten  den  Rang  ablaufen,  mögen  folgenden  Einfall  entschnldifca, 
welchen  ich  kaum  eine  Hypothese  zu  nennen  wage.  Formell  panea  nttalich 
zu  aslt»i«t»  finn.  haistaa  esthn.  haistma,  hauotama  offacere  fion.  kammf 
kaista  esthn.  haisma  &c,  olere  neben  dem  primitiven  finn.  kßjaia  id.  m> 
odor.  Fand  sich  dieser,  freilich  schon  abgeleitete.  Stamm  hau^  kmti  ■■ 
Gothischen  vor,  so  kann  ushalsts  exoletus  bedeuten. 

16.  HaltMi  red.  halliiilt,  hiftlluatui,  fc^a^^TTW  heijifli, 
(nennen;  rufen,  einladen)  xoeXsTv,  pass.  X^reotei;  (befehlen)  tfaoiw,  fi- 
Xaueiv  d:c.  Zsgs.  mit  aua»  c.  d.  d:  acc.  anrofen,  inxaXiTottaL  mmä  be 
kennen,  oiioXoraiv,  (danken)  iSofioXoraiadoL  at  hennrafen,  iKfnaiuMor 
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Oat.  gm  znsammennifeo,  oupcoXsTv;  verheißen,  Iicoty^^s^^^^  fMirasa 
zuvor  verheißen,  icpoxaiOTYlXXsiv.  um  herausfordern,  icpoxoXsTv  Gal.  5, 
26.  fair  bekennen,  (thask)  x^P^^  ^X^^^  ^"^-  ^7,  9.  andahait  n. 
Bekenntniss,  OfjioXoYia.  Mhalt  n.  Streit,  Ipi^etoc  2  Cor.  12,20.  yahalt 
n.  Versprechen,  lnocf(sXia,  halt!  f.  Befehl,  x£X&uo|üia.  blliaiya  m. 
Prahler,  äXaCcov  2  Tim.  3,  2.  Qurgiosus  Gast,  iracundns  Massm.J  Tit.  1,  7. 
dulsa-lial^a  m.  Gläubiger,  davsion^c  I^uc.  7,  41.  CFrisch  1,  439. 
Gr.  1',  pass.  898  ff.  981.  2,  75.  498.  Mlh.  33  fT.  903.  Massm.  Gl.  h. 
V.  Gf.  4,  1077.  Rh.  812.  Wd.  307.  2140.  Diez  1,  283.  BVGr.  834  AT. 
Polt  Zig.  2,  173  fr.) 

St.  Zww.  ahd.  heizan^  heiz^an  ambd.  he%5en  alts.  hitan  nnd.  nnl. 
hiten  ags.  hdtan  (^st.  praet.  hiht  aus  red.  hihit  später  hit  —  vgl.  alts. 
anthehti  neben  anthSti  sponsa  —  ptc.  häten  jubere,  promitlere;  sw.  praet. 
hätte  vocare ;  nuncupari  Bsw.)  aengl.  hale  ([nuiicupari),  hete  Qd.;  promittere 
ptc.  holBy  het  prt.  ptc.  hiht^  hight  dbc.  aus  ags.  hihl\  bei  Spenser  hight^ 
prt.  ptc.  highty  hot ,  nominari)  afrs.  strl.  swd.  heta  (^swd.  praet.  st.  hit  sw. 
heUe)  wfrs.  hielten  nfrs.  hjitte  ndfrs.  /^i^/e  altn.  AetYa  adän.  hythe 
(u.  1 1 70  Outzen  116}  dän.  hedde  ^praet.  st.  hid  sw.  hedle^  vorwiegend, 
nnord.  nur  vocari,  nuncupari,  significare ;  sodann  vocare,  nuncupare ;  ^nl.  auch 
hieten  Kil.)  jubere;  invitare  altn.  mhd.  auch  vovere,  promittere  wie 
dän.  forjätte  ^sw.,  aus  forhiälte  ?)  ahd.  giheizan  (]bisw.  nominare ;  dici  bd.), 
foragiheUan^  antheizan  (intheizzin^  inhaizzan^  inhezzan ;  auch  immolare  bd.  J, 
biheizan  ^auch  concitare,  —  wie  altn.  heila  ä  —  exhortari,  confiteri  u.  s.  m.J 
mhd.  geheiS^^  (^auch  nuncupari),  terhei^en  oberd.  gehaißen  nhd.  verheißen 
alis.  anthitan  ^auch  jubere),  gihitan  ags.  hdtan  s.  o.,  behätan^  gehdtan 
^auch  jubere)  aengl.  hete  s.  o.  afrs.  unthStay  onthita  wfrs.  onthietten  id. 
alts.  urhettun  provocabant  Hild.  Von  dem  zahlreichen  Zubehör  nur  noch 
einiges:  mnd.  hSte  m.  jussum  aengl.  hete  promissum  altn.  heit  n.  votum. 
promissum ;  minae  heitaz  minari  (^verwttnschen  ?)  heiti  n.  nomen  (^proprium) 
mhd.  haizze  f.  =  gehei^  ahd.  giheiz  de.  m.  promissum ;  nl.  haeyten  fland. 
placere,  gratums.  acceptum  habere;  desiderare,  optare  gal.  haiter^  souhaiter 
Kil.  vgl.  0.  die  Bd.  votum  u.  dgl. 

Eine  altgUltige  Zusammensetzung  fvgl.  noch  u.  a.  Gr.  RA.  611.  755. 
Smllr  2,  246.  3,  351.  Gf.  4,  1090.  Rh.  1023  ff.  nebst  Citt.  Gl.  m.  6, 
143.),  vgl.  g.  dulsaltaiya,  ist  laugob.  sctddhais  (sculdahis  mit.  soti/- 
dasius)  ahd.  scuUhaizeo,  sculdheizo  de.  mhd.  Schultheiß e  dbc.  nhd.  schuld" 
heißf  scholteiß  de,  jetzt  gew.  Schultheiß,  schütze,  landsch.  schulteß  de. 
alts.  mit.  ^Osnabr.  Urk.  a.  804)  scultetus  mnd.  sculdhite^  sculthel  C-ammet 
a.  1259)  im  Sachsensp.  scuUheit  nnd.  schulte  nl.  schaudheet,  sehoud  nnl. 
Behaut  Qe.  entl.  scout^  ags.  scul-  Iheta  d.  i.  sculd-hSta  fexactor  mnlctae) 
afra.  skeitata,  skelta^  schelta^  m.  exactor,  praetor  de.  Daher  Ith.  szaltyszus  plo. 
noUys  nlaus.  iulta,  iolta,  Sowta  olaus.  ioita,  m.  Schultheiß,  Gerichtsschulze  u.  dgl. 

Die  Stellung  der  vor.  Numer  unter  diese  unterstützen  die  Formen  e. 
kest,  behest  1)  jussum  2)  :=  aengl.  byhihstes  (^vgl.  o.  ags.  heht  de.)  pl. 
promissum;  indessen  entspricht  ags.  htBS  f.  mandatum  behces  f.  votum, 
zweifellos  hierher;  ist  /  weggefallen?  und  vor  oder  nach  l?  —  nhd. 
anheischig  obligatus,  votivus,  addictus,  bei  Stieler  auch  cupidus  gieng  aus 
mhd.  ä.  nhd.  anthaißig  id.  hervor,  doch  wol  angelehnt  an  anheischen^ 
aneiichen  exigere,  desiderare  Stieler  825  Frisch  1,  438;  vgl.  bair.  dial. 
haschen  =  nhd.  heißen  Smllr  2,  246.  253.,  nach  Schmeller  eig.  das  nhd. 
A.  17,  Wif  das  denn  doch  unserer  Nr.  ferne  zu  stehn  scheint« 
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Formell  hangen  Nrr.  15?  43.  47.  zusammen,  yg\,  auch  Ht.  13? 
Ancli  die  logischen  Berührungen  lujjen  mitunter  die  Wahl,  formver^-andte 
Wörter  unter  eine  dieser  Numeru  zu  stellen.  Das  Nr.  15  angeführte  Wort 
halie  gehurt  nach  der  Form,  aber  nur  theilweise  nach  der  Bedeutung, 
naher  zu  Nr.  43;  nhd.  gegen  einander  verheizen  erscheint  als  Causativ  des 
ä.  nhd.  einander  terhaßen  Smllr  2,  215.  Wir  stellen  sein  Zubehür  hier 
zusammen,  da  in  unserer  Numer  die  Bedd.  provocare,  iucilare,  hortari  öfters 
auftauchen    vgl.    Anuloges   €>•  50.   f^v.  6.    finn.   karel.    haaslaa    vor.   Nr. 

§*.  uhd.  hezzeiK  pract.  hazte  nhd.  hetzen  ä.  nhd.  huzen  Frisch  1,  4!?t' 
hair.  hutzen^  hussen  (ji*^)-,  huschen^  huf sehen  {s.  Smllr  h.  vv.}  ul. 
iml.  hetsen ,  hilsen  nl.  auch  halsen ,  huschen .  hisschen .  küssen  ^  hysscke» 
nnd.  hitsen  (Jiizzen  Dühnert  187},  hissen  ndwTrs.  hisse  swd.  ketsa  däD. 
kidse  incilare,  c»nes  <S:c.  instigare*.  bair.  hulzen  auch  =  üsl.  heitzen  hastijr. 
toll  umher,  durch  oder  an  einander  rennen  Qheitzeti  auch  ruere  in  coitoD 
vaccae  ^c.};  vgl.  die  Heizrufe  hetz  nnd.  hiss  nhd.  oberd.  huss,  (hujih 
kutsch  swd.  hyss  u.  s.  m.  Aus  einer  grojien  Fülle  von  Wörtern  verwandteo 
Lautes  und  weiter  entwickelter  Bedeutungen  wühlen  wir  nur  wenige  aas: 
vgl.  u.  v.  a.  noch  hulzen,  holzen,  hiltzen  drc.  bei  Frisch  1,  480.  Smllr  2. 
262.  Gl.  m.  4,  95.  swd.  huta  s.  u.  ahd.  anahelzari  m.  inceiitor  Gf.  4. 
1073.  1074.  ä.  nhd.    ^.hutzer   und   auzünder   des   gemeioeu    Pübels"^  Snllr 

3,  260  vgl.  den  auch  logisch  möglichen  Zusammenhang  mit  Nr.  47  oDd 
die  zugleich  dorthin  und  zu  ob.  Zww.  geh.  Adjj.  nnl.  hitstg  swd.  kefsis 
dän.  hidsig  =  nhd.  hitzig.  Nnd.  (uthissen)  nl.  hissen  nl.  hisschen  ap 
hysian  e.  hiss  altn.  hnssa  dün.  hysse  sibilare,  zischen,  auszischen  (^vgl.  afs. 
hiscan  exprobrare  ^  t  st.  y  vgl.  husc,  hose  n.  probrum  ahd.  hose  sogillaliu 
Gf.  4,  680;  auch  ags.  hyspan,  hispan  exprobrare,  deludere,  sbst.  kosp: 
nordengl.  hisk  schwer  athmen;  sprechen?}  swz.  hufi  Interj.  zum  Hetin 
der  Hunde  und  zum  Auszischen  der  Menschen  sind  nicht  wol  zu  treutf 
und  können  die  sinnliche  Grundbedeutung  von  hetzen  enthalten,  vgl.  anrh 
die  ob.  Hetzrufe  und  den  Umstand,  daj^  in  allen  obigen,  nicht  bloji  den  M* 
Formen  der  Zischlaut  auftritt;  vgl.  auch  ahd.  hesse-huni^  ^u)€ka  = 
Hetzhund  ?  :  „hessen  und  hetzen^  Smllr  2,  249. 

§**.  Oder  sollte  dazu  gehören  ohne  Zischlaut,  mit  organ.  Dental  ifi- 
keltan  persequi,  das  gewöhnlich  nur  in  der  ptcp.  Form  heftend  persecalor. 
inimicus  auftritt  und  nahe  an  Nr.  43  rührt  (vgl  dort  u.  a.  Iawf««iii 
ketliand\  altn.  hataz  odio  persequij?  An  dieses  reihen  sich  —  nach  der 
Folge  der  Bedd.  persequi,  insequi,  suchen,  treffen,  finden  —  woU  ^ 
nnverschobenem  Dentale,    ahd.   hatantas  insequamur  kaiunga   inset'tatio  ^ 

4,  805.  1071.  Sodann  altn.  swd.  killa  dün.  ndfrs.  kilie  e.  hii  indag»«« 
invenire,  incidere  in  al.,  finden,  treffen  e.  anch  in  sinnl.  Bed.  perciterf: 
bes.  nordengl.  finden;  s.  die  Wtbb.  und  Hall.  1,  451;  Outzen  127  hil 
auch  ags.  kitlan  aus  Hickes,  wol  obiges  kettan.  Vgl.  auch  Rh.  818  iktf 
afrs.  ketene  f.,  das  ein  ^auf  einander^  Treffen,  einen  Kampfgang  za  bedct- 
t«n  scheint;  er  vergleicht  zugleich  das  von  Gr.  Mth.  317  zo  Nr.  43  kyp- 
gestellte  altn.  hetia  (f.?  bei  BiömJ  heros,  athleta,  hellator  ^Tgl.  ahi 
hnosun  palaestritae  Gf.  4, 1073}  und  ags.  oreia  id.,  das  nach  GrimnAiir- 
107  vielleicht  aus  orkala  (vgl,  umMmiimn)  enlsprang;  vgl.  A.  90  aiW 
Ntrr.,  wo  diese  Hypothese  übersehen  wurde. 

S*.  altn.  swd.  höt  n.  minae,  altn.   anch  gestus,  affec4ni  köim  m 
swd.  bes.  verbis,  aber  swd.  kmta  dMn.  kcsde  minari  geilibiu,  manuy 
nach  Ihre  aswd.  auch  promittere ;  vgl.  alto.  köH  Nr.  4S  —  aiad  nar 
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den  Vocal  von  ob.  heitaz  drc.  unterschieden.  Grimm  stellt  sie  zu  gth.  Kvota 
II V.  13,  wo  wir  indessen  ebenfalls,  vgl.  Hv.  7,  in  Wz.  hvat  mehrfach 
den  Bedd.  unserer  Numer  incitare  u.  dgl.  begegnen  werden,  zugleich  auch 
nord.  Formen  mit  anl.  hv.  Ebenso  stellen  sich  den  mit  h  anl.  Wörtern  für 
zischen  u.  dgl.  o.  §*  solche  mit  anl.  hv  zur  Seite.  Wir  haben  bereits 
früher  auf  die  Doppelnatur  der  Gruppen  hf>,  kv,  gv  aufmerksam  gemacht. 

A.  d.  D.  afrz.  hait  Qiet^  kaüii,  haistie  drc.^  gre,  souhait,  joie,  sant^, 
bonne  volonte,  courage,  desir  u.  dgl.;  gew.  mit  bon  avec  plaisir  oder 
mo/deptaisir  hailer  ^c,  faire  ^t^,  heter,  heiter  Stre  gai,  gaillard;  caresser, 
aduler  hailiS  drc.  sain,  gai,  robuste  drc.  =  wallon.  haili  sain,  salubre  u. 
dgl.,  daher  mähaili  malsain ;  afrz.  ahail,  ahatie  plaisir  u.  dgl.  ^  :  wallon. 
ahatfy  ahdi  agreer,  plaire  (^wol  nicht  zu  ähe,  aüh  =  frz.  aise?  vgl.  A* 
74  Ntrr.,  aber  nach  Grandgagnage  von  d.  behßgen)\  afrz.  dehaii  drc.  im- 
precation,  =  lt.  vael;  afTliction,  malheur  drc.  se  dehaUer  se  fdcher 
dehaif^  <S:c.  triste,  malade,  defait  souhaider  =  nfrz.  souhailer  u.  s.  f.; 
brt.  het  m.  souhait,  desir;  agr^ment^  plaisir  hita  souhaiter,  ddsirer;  plaire, 
faire  plaisir  heluz  souhaitablc;  plaisant  <tc.  dihet  m.  deplaisir,  d^sagrement 
diketa  deplaire  dih^tuz  deplaisant;  vgl.  besonders  o.  nl.  haeylen,  —  Zu 
$*  wol  it.  iiza  f.  ira  adhzare^  ahzare  moden.  uzzare  (uu!  Hetzruf^ 
venez.  issare,  ussare  piem.  isse  irritare,  canes  instigare,  nach  Diez  1,  311 
flf.  317  ff.  zu  ahd.  4u«a  Nr.  47,  dagegen  zu  heizen  H.  agazzare  hz.  agacer 
irritare  it.  agazza  f.  ira;  aber  wie?  ag  aus  ad?  (^schwerlich  vgl.  daflir 
afrz.  adayer  irriter,  mettre  en  col^rej  oder  g  aus  h?  beides  schwerlich, 
vgl.  pi^m.  gassS  neben  agassi  =  it.  agazzare ;  afrz.  neben  agacer,  agasser  <tc. 
auch  igazer,  esgazer  id.,  sodann  agalier  id.  vgl.  nprov.  gatiga^  gatia  neben 
couHga  id.,  eig.  =  wallon.  gafi,  gueli  neben  call  piem.  galii  titillare 
vgl.  afrz.  gatoiUer  neben  calilier  id.;  demnach  afrz.  agalier  ic.  ganz  von 
agacer  zu  trennen?  Sicher  nprov.  agarri  langued.  agari  agacer.  Dem  afrz. 
igazer  und  esgazer  schließen  sich  vielleicht  —  vgl.  bes.  o.  pi^m.  gassiy 
wenn  dieses  anders  keine  Aphaerese  erlitt  —  nur  scheinbar  au  brt.  hegasi 
id.  neben  dem  einfachen  hega  id.  heg,  hek  m.  agacement  (tc.  und  mit  s 
keakin,  eskin^  hUkin  m.  id.  vb.  heskina,  eskina,  hiskina;  higuz,  hegasuz^ 
ke$kinuz  (tc.  aga^ant;  doch  finde  ich  auch  keine  entsprechenden  Wörter 
in  den  kelt.  Schwestersprachen;  dazu  gehören  mag  vann.  hikein  titillare. 
—  afrz.  hesser  exciter  <tc.  s.  Nr.  43;  Grandgagnage  stellt  dazu  wallon. 
AM,  bei  Remacle  hiersl,  hetzen,  afrz.  halisser  wallon.  häsi  =  swd.  liöla 
t11.  nar  scheinverwandt,  nprov.  alissa  hetzen  ist  eig.  =  frz.  alUser  schüren 
T0n  Utio. 

Wie  vielleicht  mehrere  gothischc  Sprachreste  sich  in  den  Vagabunden- 
iprachen  Spaniens  erhielten,  so  span.  zig.  helarse  heijien  heta   nuncupatus. 

Bopp  vergleicht,  wegen  der  Dentalstufe  nur  hypothetisch,  sskr.  ket 
10.  P.  advocare,  incitare,  consilium  dare,  Caus.  von  kil  scire. 

Die  Ith.  Wz.  kail  berührt  theilweise  die  Bedd.  unserer  Numer,  mehr 
aber  Nr.  47,  s.  dort.  Die  slav.  Wz.  kaz  (]lth.  koz)  monstrare,  jubere, 
aermocinari  dbc.  kann  in  entfernterer  Beziehung  zu  uns.  Numer  stehn.  Die 
so  S*  fi)Ch*  Ann.  Wörter  s.  in  vor.  Nr.  (^magy.  hqjt  finn.  ajaa  esthn.  ajama 
wgere,  pellere  magy.  finn.  auch  vehi  wol  unvrw.J.  Vgl.  auch  slav.  hüskaü 
flov.  hetzen  ill.  „aussprengen  it.  vociferare^  bei  Voltiggi;  pln.  huzial 
Helznif ;  ebenso  finn.  Atits  =  swd.  hyss  nhd.  huss  Q-sau^  Scheuchruf  gegen 
Miweine.  —  läpp,  ailo  minae  c.  d.  ailei  minari  ist  vU.  aus  altn.  heit^ 
keiiiu  entlehnt,  läpp,  haislet  vociferari,    clamare  klingt  nahe  au  \]i»i.  ^t«^ 
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\g\.  indessen  esthn.  heikama  id.;  aber  auch  esthn.  hüüdma  rufen,  nennen 
finn.  huudan^  httta  rufen  huuto,  g.  hndon  Ruf,  das  wiederum  mit  fino. 
hulultaa,  hülüttää  hetzen  zusammenhängt,  wenn  wenigstens  erst  eres,  das 
nur  Hunde  hetzen  bedeutet,  nicht  =  läpp,  huttetei  bellen  lajien,  Caus.  von 
kuiiel  bellen  ist.  Uebrigens  gehurt  auch  dieses  zu  Wz.  hut,  die  auch  im 
Deutschen  vorzukommen  scheint  vgl.  swd.  hula  ul  läpp,  hutatei  finn.  hvtiiiaa 
([bei  Ihre  1,  937,  wol  das  ob.  Zw.}  aushunzen,  zunächst  Hunde;  swd. 
läpp,  hut  cy.  hn-t  int.  apage!  cy.  /iwtiio  to  hiss  out,  explode:  vgl.  aurh 
o.  hulzen^  huß^  hysse  d;c.  Die  urspr.  Identität  der  nur  durch  den  Ablaut 
verschiedenen  Wzz.  hü  (hait)  und  hut  ist  sehr  möglich ;  aber  auch  ihre 
Gnmdvcrschicdenhcit,  sofern  wir  namentlich  iulerjectionale  Bildungen  späterer 
Sprachperioden  von  den,  doch  immer  nur  dem  Grade  der  organischen 
Schöpferkraft  nach,  vornehmeren  Bildungen  der  frühesten  Zeit  trennen. 

17.  Halfstfii  Chäufig:  einmal  1  Tim.  6,  4  haifteis  Cod.  B.  ap. 
LG.,  aber  halAiteis  Cod.  A.)  f.  Streit,  Ipi;,  aycuv  <frc.  halfiiUaii 
streiten,  aywv'Cs^^at-  C^r.  P,  359;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Vorr.  zu  Schulze. 
Cf.  4,  1063.  \Vd.  930.  Dz.  1,  282.  Vgl.  o.  Nr.  ib.) 

Grimm  vermutete  früher  Entlehnung  aus  einem  Schallworte  halAyiiB 
susurrare:  seine  jetzige  Ansicht  s.  o.  Nr.  15.  Es  fragt  sich  vorzüflicii, 
ob  f  13  zur  \>'urzel  oder  2}  zur  Ableitung  gehöre  oder  auch  3}  uor 
unorganisch  vor  ein  m  eingeschoben  sei,  dessen  Natur  als  ein  Suffixtheil 
oder  als  —  sei  es  ursprunglicher  oder  aus  t  dissimilierter  —  Wurzeltbril 
wiederum  in  Frage  steht.  FUr  die  beiden  letzteren  Hauptchaucen  vgl.  Nrr. 
15.  16.;  für  die  erste  versuchen  wir  hier  mehrere  Zusammenstellungea, 
für  die  Möglichkeit  der  Wz.  ht  auf  hoftsk,  hitsig,  hittig  d:.  Nrr.  43.  47. 
verweisend. 

a.  Schwab,  heip,  heipel,  g'heipel  n.  Zänkerei  heipeln  zanken;  aber 
gltaipelriy  koiplen  wetter.  kaupeln  taumeln,  stolpern,  umfallen  vgl.  weslenr. 
kawetn  umstürzen.  Schmid   swb.   Wtb.  268  stellt  zu  ersterem  keifen  Ac. 

b.  Vgl.  die  vll.  nicht  blO|i  verschriebene  Variante  Haifteis  bair. 
haiß  schnell,  heRig  Smllr  2,  162.  mhd.  12.  Jh.  Windb.  Ps.  heifU  f.  tem- 
pestas,  Sturm  mhd.  nl.  nnl.  nnord.  heftig  vehemens,  violentus,  acer,  gravi», 
iracundus,  cerebrosus  mhd.  lim.  IVk.  a.  1396  gravis,  wichtig,  „woraa 
Viel  haftet  oder  gelegen  ist,  erheblich^  Schmid  swb.  W^tb.  268 ;  bei  HObier 
Voc.  a.  1445  (häftig)  solidus.  radus,  fest,  festgesetzt;  bei  Aventin  Chr. 
fest  (^Thurn};  infensus,  so  noch  opftilz.  Smllr  1,162;  adv.  bair.  bÖchsteK; 
Ost.  hdpig  streitsüchtig,  aufbrausend,  heftig,  altn.  heipt  f.  odium  vebeae» 
heiptaz  odium  coucipere  heiptngr  iracundns,  vindictae  cupidus  ^  vgl.  kef»^ 
^versch.  von  hegna")  swd.  hämna,  früher  auch  hi^hOy  hämpna  däD.  kitfH 
uicisci  altn.  hefnd  f.  swd.  hämn  m.  dän.  hdtn  c.  vindicta  vgl.  e  und  abl 
hifenön  retribuere?  Gf.  4,  828.  —  Grimm  vermotet  hd.  hefUg  enl  sfü 
aus  dem  M.  eingeführt. 

r«  ahd.  hehig,  heuig  (hecig),  hepig  mhd.  hchec  dbc.  gravis,  tvm» 
ahd.  auch  ingens,  ponderosus,  molestus  mhd.  fast  synonym  mit  mahd.  Af^ 
n%  nnd.  nl.  nnl.  hetig  =  heftig  s.  a;  nach  Br.  Wtb.  1,  629  toch  gn»^ 
sehr  ^wie  nhd.  heftig)  :^  ags.  heßg^  Käfig  dbc.  e.  Afory  gravis,  pooderoiVi 
molestus;  afflictus  e.  auch  piger,  stupidus;  fertilis;  u.  dgl.  m.  ags.  M* 
aegre,  vix  hefigan  contristare;  contristari  vgl.  e.  heft  in  der  Bd.  gfarütft 
pondus;  altn.Ad/^i  m.  id.,  onus  höfgr,  höfvgr  gravis,  ponderosos;  diflicib- 

Wir  haben  c  hauptsächlich  wegen  der  Begegnungen  mit  fe  fciciktf 
gestellt;  beide  gehören  EuNr.  45,  einige  Formen  niher  aa  der  vnr. Nr.  ii 
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doch  machen  die  Formen  mit  0t,  vgl.  auch  m.  Bedenken.  Auch  die 
Bedd.  rehemen«,  iracundus,  infensiis  erklären  sich  aus  Nr.  45  vgl.  z.  B.  die 
Bdd.  turaere,  irasci  B.  11 ,  au/brausen,  obenhinaus  sein  u.  dgl.  m.  Nach 
Form  und  Sinn  vrw.  auch  das  vll.  ähnlich,  wie  haiflitfli,  gebildete  swd. 
hafs  n.  temeritas,  opera  tumuUuaria  hafser  nokunpi^inüv  hafsa  festinanter 
et  tumultuarie  agere  s.  Ihre  1,  758,  welcher  ags.  Sfst  hastening,  speed 
ifsian^  (efsHan  festinare  Bosw.  vergleicht;  dieses  würde  formell  zu  Halftotri 
passen,  wenn  A,  wie  öfters  im  Ags.,  abgefallen  wäre;  vgl.  A.  66.  Nahe 
an  hafs  rührt  die  Bed.  von  swd.  värend.  häfver  elatus,  strenuus,  stolt,  rask, 
nach  Ihre  1,  802  upland.  aswd.  spectabilis,  elatus,  superhus ;  aber  altn. 
A4E/r  bei  Biörn  aptus,  opportunus.  — Stalder2,  29  gibt  swz.  hSbschy  abhibsch 
ttbelklingend ;  mürrisch,  nach  letzter  Bed.  etwa  an  e  zu  reihen ;  Stalder  ci- 
tiert  hemisch  gräulich  Pict.  verschrieben  st.  hewisch  trux,  crudelis,  wie 
Oberlin  667  und  Frisch  1,  450  citieren. 
Exoterische  Wegweiser  finde  ich  nicht. 

18.  Hakiils  m.  Mantel,  (patXoviQC  2  Tim.  4,  13.  (LG.  in  h.  I.; 
Gramm.  57.  Grimm  Mth.  133.  875  ff.  1205.  Gf.  2,  797.  Rh.  813.  Massm. 
in  M.  Anzz.  1840.) 

abd.  hachul  cucullus,  =  missahahtä,  missachal  <S:c.  swz.  messacheü 
bei  Tsehudi,  messacher  m.  ags.  mässehacele  <tc.  dän.  messehagel,  meuehage 
c.  swd.  messhake  m.  casula  ags.  hacele,  häcife,  häccle  <tc.  f.  chlamys,  sa- 
fum  bellicum,  lacema,  subucula,  Capsula  afrs.  hexü  (hekil?)  vestis  altn. 
hökuii^  hukull  m.  casula;  thorax  bei  Biörn;  bei  Ihre  hukli  swd.  (värend.) 
kttckle  n.  calantica  mulierum  altn.  auch  mitra  sacerdotum;  er  vergleicht  nl. 
huycke  s.  u.  —  altn.  hekla  f.  chlamys;  cucullus;  alts.  Formen  in  Haeu^ 
lestharp  Ortsn.  und  in  den  Namen  des  wilden  Jägers  Hackelberend  dbc.  s. 
Myth.  11.  c.  mit.  hacla  Ms.  Floriac.  sec.  13.  Gl.  m.  4,  5  genus  vestis.  — 
■Üb.  hökui^y  ökul^brakur  f.  pI.  an  den  Knöchel  (ökli)  gebundene  Hosen 
verwandt?  vgl.  auch  ahd.  hahla,  peinperga,  ocreas. 

l  Vgl.  mnd.  hoicke  Dumbar  bei  Rh.  822,  höike  Chytr.,  hoikey  heuke^ 
heike  nl.  huycke  drc.  e.  hohe,  huke,  hyke  amiculum  u.  dgl.  vgl.  Frisch  1, 
448.  Br.  Wtb.  1,  643.  Dähnert  190.  Kiliaen  h.  v.  De  Vries  War.  92.  vgl. 
i.  swz.  hockelen  saga,  dem.  hockelle  Pict.  frz.  hocquet  nach  Frisch  1,  459. 
kueque,  heughe,  huquei  (tc.  mit.  huca  Rqf.  1,  765  =  ags.  hicä  galericn« 
lam,  calyptra,  Art  PerUke,  nach  Gl.  m.  4,  95  huca  ricinium  caput  et  cor- 
pus tegens,  flandr.  huque;  afrs.  hokke  Kaputze,  Mütze,  cy.  hug  f.  Uunica, 
amiculum. 

Vielleicht  zu  berücksichtigen  aengl.  heckled  wrapped  vgl.  schott.  hechle 
s=s  nhd.  zuhäkelny  fibula  vestes  claudere?  nordengl.  hackle  to  dress,  trim 
np;  s.  hair,  wool,  feathers  gew.  e.  Wolle,  rohe  Seide  u.  dgl.,  so  daß 
iialiiils  nach  dem  Stoffe  benamt  wäre?  Eine  grojje  Zahl  noch  Form  und 
Bedeutung  ähnlicher  Kleidernamen  gehört  zu  cuctälus,  dessen  VerwandtschafI 
ait  uns.  Numer  ich  sehr  bezweifle. 

19.  Halb»  halb,  t^/xcoüc.  halba  f.  in  in  thizai  Halbal  in  die- 
lem  Stücke,  Iv  t8tü)  xoT  fx^psi  2  Cor.  3,  10.  9,  3.  (Frisch  1.  399.  Gr. 
3,137.  138.  141.  267!  Mth.  948.  Smllr  2,175.  Gf.  4,882;  ahd.  Praepp. 
189.  Rh.  792.  794.  636.  Br.  Wtb.  1,  570.  Wd.  890.  Bopp  VGr.  432, 
$.  308.  Gl.  58.  Bf,  2,  309.) 

amnhd.    halb    amhd.    halp    alts.   nnd.   nnl.    ags.    e.    afrs.     swd.    half 
ugv.    healf  afrs.   hallef^  häly  haf,  alf  wfrs.  heal  nfrs.  haolfy   haeel    helg. 
kSäUev  ftri.  hdlee  altn.  hätfr  wang.  dän.  höh  dimidins  (medlus  dbc.}   ahd. 
II.  65 
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kalba,  halpa  mhd.,  Indsch.  iihd.  halbe  alts.  halbha  afrs.  nnd.  hake  ifs. 
healf  alls.  e.  schott.  half  altn.  /m//fl,  rfZ/Vi  swd.  halfta^  f.  par«,  latus,  re- 
gio, pla^n  (^vgl.  afrs.  Wra  «uifa  plni^ucj  ags.  afrs.  und.  aen^rl.  auch.  e. 
swd.  alln.  (hälfa')  nur  dimidium ;  einigerma|!en  unterschieden  amnhd.  kalb 
(halp)  r.  formelhaft  in  Partikeln  übergehend,  parte,  causa  u.  dgi. ;  so  aoch 
ob.  ahd.  halba\  d.  pl.  ahd.  halböm  de.  mnhd.  kalben  in  Zss.  nhd.  halber 
nnl.  kalte  afrs.  halreniy  hallem,  haluniy  hahon  drc.  —  aengl.  behalte  half: 
side,  part  mhd.  behalben  darneben  Z.  und.  behalten  nnl.  behalte  afrs.  At- 
Ao/ro,  AiAfl/a  d:c.  strl.  bihalwa  praeter,  excepto;  nnd.  auch  inprimis.  — 
ahd.  halp^  half  metra,  metreta  (amphoraj  vgl.  nhd.  halbe  (^sc.  Ma,!}  f. 
nnl.  half  je  n.  ein  Getränkma|i.  ahd.  halben  uhd.  halbieren  not.  halteren  e. 
Aa/r«  schott.  auch  kalter  altn.  hälfna  swd.  halftern  dimidiare  ahd.  6t-, 
umbi'halbön  circumdare,  vallare  halflanöd,  kalfnot  drc.  m.?  nhd.  nfrs.  Af^e 
nnl.  altn.  Ap//)!  rI.  auch  halß  afrs.  Aa//7e  nfrs.  Ae//,  f.  swd.  A^//l  m.  dän. 
hältle  c.  dimidium,  medietas  altn.  kelming  f.  kelmingr  m.  id.,  nach  Outzen 
121  im  Sachsensp.  helßntj  und  wie  udfrs.  helling  ndfrs.  auch  /le/m  id.: 
ein  kleiner  Ueberrest.  —  swz.  kdlHL  hdriel  n.  dimidium  aus  halbteil  enlsCellt. 

§.  Die  Bedeutung  latus  deutet  auf  VenvandtschafI  mit  Wz.  hald^  haldk 
vergerc  Nr.  21.  Aus  gleicher  Primürwurzel  leiten  wir  auch  Wz.  hald  tenere 
Nr.  20;  ihre  Bedeutung  tritt  bei  vielen  Wörtern  hervor,  welche  von  Wt. 
hl  ausgehn  und  zum  Theile  sich  als  Spröj^linge  der  secundüren  Wz.  klb, 
hlbh,  klf  formell  unserer  Numer  auschlie|Jen.  Wir  reihen  hier  eine  maniiig- 
faltigere  Anzahl  von  Wörtern  ühnlicher  Formen  und  Bedeutungen  zosamneo, 
mitunter  späteren  Numeru  vorgreifend,  um  einen  vergleichenden  Ueberblick 
zu  gewähren  und  seines  Ortes  hierher  zurückzuverweisen.  Wir  beginnen  mit 
den  formellen  Vernvandten  unserer  Numer. 

amhd.  An/A,  kalp  ahd.  A<i/#6,  kalap  <tc.  mhd.  m.  n.  ahd.  halbe,  kailb 
Schienst.  Gl.,  helbe  swz.  helb  mnd.  nl.  e.  kelte  mnd.  n.  ags.  helf.  kielf 
nnd.  helff,  helfter  nianubrium,  capulus  salzb.  helplar  id.;  auch  ein  Längea- 
maji  Höfer  2,  43.  nhd.  (^schon  frühe  ib.  aus  Lex.  ms.^  nnl.  nordengl. 
Chandle;  e.  Bd.  s.  u.)  helrn^  nach  Frisch  1,  4-12  ntr.;  nnl.  Ost.  well. 
(axlkeltn)  m.  öst.  kdbn  m.  aeugl.  swz.  halm  m.  manubrium  inpr.  securis 
u.  dgl.  vgl.  ahd.  helm-ackes  francisc^i,  bipennis  :  keUebyll  bei  Frisch  1.  c. 
^versch.  von  dem  nl.  Knabenspiele  hillebill  Kil.^;  hd.  a.  1445  (^Httbner 
Voc.}  helmpartenr  citssidolabrum  =  kelmbari  Brack.  Voc.  nl.  kelmbariB 
Kil.  nnl.  kelmbärde  m.  nhd.  kellebarde  u.  s.  f.;  nhd.  nnl.  helm$lock  m. 
schott.  helme-stock  ^vang.  hellemhoU  n.  ansa  gubernaculi  ags.  helma,  heahu 
m.  id.  und  =  e.  heim  altn.  kiälmun  f.  gubernaculum.  —  ags.  e.  kill  ^. 
ags.  kylt,  holt,  gekilt  n.  hylta  m.  hylte  f.  alts.  hilta  (in  hiliis  Gf.  4,  930?) 
nl.  hilSe,  hielte,  holte,  kille  f.  nnl.  kill  f.  (^Schiffsbaumhandhabe^  ahd.  Mm 
f.  gihilze  hd.  sec.  15.  gekih  (gekyiz  Voc.  a.  1477  Gl.  m.  2,  ibl)  n. 
capulus  ndfrs.  hielt  heelt  dön.  dial.  hßlt  id.,  gew.  Mejierhefl  altn.  ktali  i- 
globus  capuli  hialti  m.  gladius  vgl.  mnd.  hilte  of  swert  mmphaea  Voc. 
rer.  —  altn.  hall  m.  manubrium ;  paxillut ,  Haken  zam  Aufkingea  oder 
Befestigen  hala  clavis  figere  swd.  dial.  häl  paxillus  iopr.  lignew  c.  Ihre 
1,  804  —  wo  aswd.  tjudherhäl  übrigens  mit  hälla  compes  f.  folg.  Nr- 
identisch  scheint  —  zur  folg.  Nr.  oder  vll.  zu  hahaia  *c.  Nr.  4.  —  alte- 
halld  n.  hallda  f.  ansa  vasis  nl.  houde  ansa  zu  Nr.  20.  —  In  folg.  Wer- 
tem gehört  f  vielleicht  nicht  zum  Stamme:  ahd.  halaftra,  kaUfüra^  half- 
iera,  halftra ,  halfeter  Ac.  hd.  sec.  15.  nhd.  und.  imL  kalfim'  ^i.  hilfim 
und.  halgtre  (eama  Gl.  Bern.)  nnl.  halchter^  helehl$r,  kaklitr,  Aater  mI, 
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nnd.  e.  ^«/(tfr  capistrum ;  uhd»  halftra  auch  succinclorium,  brachiale  =  bair. 
halfler  f.  Hosenträger;  halsler  f.  bair.  id.  nl.  auch  als  semodms  xu  uns. 
Nr.;  swd.  halfler  n.  Tragband  an  Gefäßen  vg).  o.  altn.  halld,  —  ahd. 
halsiron  habenis  e.  halser  Strick,  Ziehseil  nnd.  (^holst.J  nnl.  nnord.  hah 
m.  nhd.  halse  f.  Segelziehseil  vb.  dän.  halse  nnl.  halben  die  Halse  ein- 
ziehen =  altn.  hdlsa  vela  corrigere  hals  m.  pes  veli  anterior;  auch  prora 
navis  s.  Nf.  26;  einerseits  schließen  sich  diese  Wörter  an  das.  Zw.  nnl. 
holen  altn.  swd.  hala  dän.  hole  u.  s.  f.  ducere,  trahcre,  inpr.  resti ;  ander- 
seits an  Nr.  26  vgl.  halse  f.  d:c.  Smllr  2,  184  oberd.  Tragband,  Hosen-, 
Rock-träger;  mhd.  Hunde^a^band ;  bei  Maaler  heltium,  Kummet;  ebenso 
zweifelhaft  ist  die  Abstammung  von  firhalsetha  „capidem  quod  circa  d6 
Collum*^  Gf.  4,  928  d.  i.  capulus  =  mit.  capidus  Gl.  m.  2,  157;  femer 
von  ä.  nhd.  hälsung  Hundehalsband  Frisch  1,  402  mhd.  helsinc  Bon.  Gr: 
2,  352  ä.  nhd.  helsing,  hälssing  Maaler,  Dasyp.  mnd.  helsingk  Frisch  I.  o. 
neben  hälßling  dbc.  Fris.  Dasyp.  appenz.  hehig  und  hälsil  (ytoX  häls-sil  wie 
nnd.  nnl.  halssil  n.  Tragband,  Jochriemen,  sicher  zu  Nr.  26),  m.  laqueua, 
restis,  zunächst  Ziehseil,  Halsseil.  Wiederum  in  verw.  Bed.  ahd.  halmo  in 
fohhalmo  <S:c.  m.  lorum  Gf.  4,  926  eig.  Riemenjoch,  Jochriemen.  —  halla^ 
Heide  numella  s.  Nr.  20.  —  Von  ob.  halfler  unterscheidet  sich  mit  ähn- 
lichen Bildungsvarianten  nhd.  ([pistolen-}  halfler^  holfler^  (]swb.  ntr.J  hulf'^ 
ier  f.  nnd.  e.  holsler  nnd.  holsker  m.  altn.  hulslr  swd.  hölster  dän.  hylsler^ 
n..  Iheca,  Futteral  vgl.  g.  hall«tr  ags.  heolster  (tc.  u.  Nr.  82.  Ht«  11, 
Wz.  hl  celare,  tegere,  f-ier,  s-ter  wie  bei  halfler  <fcc.  capistrum  Suffix? 
die  engl.  Schreibung  holdster  neben  holsler  deutet  auf  Nr.  20 ;  Schmid  gibt 
swb.  hulfler  n.  (vgl.  o.  halfler  n.)  neben  hulf  f.  IJ  Futteral,  Pistolen- 
halfler  2^  —  auch  mhd.  sec.  12.  und  swz.  Stldr  2,  61  —  Riemen,  wo- 
RBit  das  Pferd  die  Gabeldeichsel  trägt;  vgl.  ahd.  hulufly  kulfl^  hulf^  kuM, 
SBiW'half  hulcitum  «c,  (hulfl)  suprasella  Gf.  4,  880.  925.  Z.  165.  vrn. 
nicht  Satteldecke  (oder  gar  ulcus},  sondern  =  hulf  Bd.  2) ,  indem  mit. 
hmlcitumy  hnlcia^  ulcia  aus  lt.  helcium  Kummet,  Zuggeschirr  an  das  d. 
Wort  angelehnt  wurde. 

Bopps  geniale,  bereits  A*  67,  C  erwähnte  Erklärung  unserer  Numer 
ans  ufalter  Zss.  von  ha  aus  (sskr.J  eka  und  laiba  reliquum  „dimidius, 
pr.  «nam  partem  habens^  mögen  wir  nicht  annehmen,  solange  wir  einen 
lebendigen  Stamm  darinn  zu  finden  glauben.  Für  die  Bed.  dimidins  finde 
ich  keine  exot.  Vergleichungen,  wenn  man  nicht  etwa  wagen  will  nach 
der  Bed.  mediocris  zu  vergleichen  finn.  halpa^  g.  h'aluHtn  esthn.  alw  vilis 
Tgl.  vll.  sskr.  alpaka  id.  alpa  parum,  exiguns.  Eher  suchen  wir  fUr  die 
Be<l.  latus,  pars  Sprößlinge  einer  Wz.  fr/,  wie  etwa  sskr.  kald  f.  pars, 
portio,  divisio  temporis;  mit  andrem  Vocal  (jjh  =  ()  armen,  kogh  sid% 
iank,  pari;  eve  m.  v.  Abll.;  vgl.  das  finn.  Znbehöf  von  Nr.  21;  auch 
tum,  külki^  g.  kiiljen  esthn.  kiilg^  g.  kü^e,  külle  latus;  Ith.  szalis  f.  id.^ 
regio;  —  Hypothesen I  Vielleicht  zeigen  andre  aus  einer  Urwz.  d.  hH 
entsproßene  Wortstämme  beßeren  Weg.  Die  Wörter  unter  %  giengen  mil^ 
anter  in  andre  Sprachen  über  :  heha^  kilt  in  it.  e/fta,  elsa  f.  elso  m.  pln. 
jsfea,  jedlca  pl.  böhm.  filec  m.  capulus  slov.  hilce  f.  pl.  Meßerheft  afrz.  helt, 
heiy  heul^  heni,  heut  (Dz.'l,  309  sq.  318.  2,  22.^  poignöe  ou  pommeau  d'öpee; 
haitier  nl.  Getreidemaß  s.  o.  Rh.  halfleris  m.  nlaus.  haljflarj^  haJijstarj  m. 
„das  Halfter^,  capistrum  holstarj  m.  „der  Halfter^  Zwahr  Wtb.,  vrm. 
tliec«;  läpp,  halt  scortea  sclopeti,  hölster  för  bössor.  Mit  swd.  häl  clavus 
verglefehl  Ihra  gr.  {Xoc  C^f.  2, 300}  und  cy.  hoel  f.  olavus  c«  d. 
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20.  Haldan  red.  Halhald,  liailuildiui ,  haldiuiS  httleo, 
weiden,  ßooxetv,  itoijüiaivsiv.  (Frisch  1,  403  ff.  Gr.  1*  passim;  4,  599. 
Gr.  4,  896.  913.  Rh.  790.  804.  Wd.  878.  Ootzen  124.  Dx.   1,  310.  Bf. 

2,  IO8.3 

St.  Zww.  ahd.  halfan  altü.,  bisw.  ags.  akd.  haldan  amnhd.  halten 
wett.  hd4H  (praet.  heil,  hilf)  nnd.  holdeti  mund.  havden  (praet.  mn\.  heläj 
bisw.  hild  nni.  hield)  ag-s.  healdan  e.  hold  afrs.  strL  halda  wfrs.  haäa 
(praet.  hadde,  hield,  hoald)  nfrs.  haodde  wanger.  höil,  hol  (praet.  Ai/) 
ndfrs.  hoalan  (prt.  hef)  C\.  altn.  hallda  sM'd.  Aa//a  dan.  holde  teoere, 
servare,  obscrvare,  custodire;  (dafilr,  ahd.  furi  <S:c.3  habere,  judicvf. 
aestimare ;  providere  c.  d.,  alcre,  sustentare  familiam,  servos,  pecus  d.  d{rl- 
vgl.  die  golh.  Bd.?  bair.  halten  Smilr  2,  187  ist  ganz  =  Haldan  vgl 
u.  Hirteunamen.  inhd.  ä.  nhd.  halten  auch  im  halt^  hinterhali  liegen,  ags. 
healdan  inclinare  drc.  heald  firmus,  Tulcitus;  inclinatus  vgl.  Nr.  21.  —  Der 
ahd.  hehalto  d.  i.  ehalto  pontifex  Gf.  4,  907  ist  synonym  mit  dem  iwarto 
Gr.  Myth.  79.  —  Eigenthümlich  ist  die  imperativische  Grojirormel  thd. 
halt  salve,  ave  kahalf,  kehalt  osanna  Gf.  4,  898.  907.  —  ags.  behealdan 
und  noch  mehr  e.  beliold  bedeuten  auch  sinnlich  observare,  in  tuen,  videre. 
—  nnl.  halt  I  int.  s.  f.  =  halle  f.  =  nhd.  halt  (machen^  a.  d.  Hd.  neben 
houl  int. 

ahd.  halte  f.  cupla,  nach  Ziemann  142  aus  den  Sumerlaten  neben 
pastura  Weideplatz  vgl.  halt  f.  id.  Smllr  2,  187  und  die  goth.  Bed.,  doch 
cupla  eher  =  lat.  copula  ^canum}  Ovid.  mit.  funis,  vinculum,  &kiio3kv* 
vgl.  u.  a.  Gl.  m.  2,  711.  833.,  auch  copularius  Hundehalsband,  nhd.  n»'d. 
hoppel  u.  s.  m.  vgl.  Schwenck  d.  Wtb.  h.  v.,  zusümmenkoppein.  ahd. 
itinhalta,  isnhalt,  isanhilta  &c.  vinculum  pedum  v.  c^rvicis,  compcdri, 
nervus  mhd.  tsenhalte  f.  Uenhalt  n.  nl.  holde  mnnd.  nl.  (^mhd.^  afrs.  diio. 
helde  (voth^helden  compedes  Chytr.}  süddän.  nnd.  hSlde  mnd.  din  dial. 
afrs.  hiide  afrs.  hielde  f.  n.  ndfrs.  hield,  hild  aswd.  hälda,  häUa.  f.  id., 
inpr.  compes ,  retinaculum  equorum  afrs.  auch  Gewahrsam  ttbh. ;  Deich» 
dossierung  =  nfrs.  hjeld  Hett.  altn.  halld  n.  retinaculum;  custodia,  career; 
victus,  UnterAo//;  opinio,  DafUrAa//^:  ansa  vasis  s.  vor.  Nr.  $.  swd.  hälU 
Vieh  auf  der  Weide  feßeln-,  die  goth.  Bd.  rührt  hieran,  wird  aber  doch 
aus  der  allgemeinen  des  Wahrens,  Hutens  abzuleiten  sein;  so  aach  bd.  t. 
1455  chuehilt  oder  hert  armentarius  vgl.  u.  a.  üst.  halier  m.  id.  abd. 
pihaltari  m.  haltara  f.  custos.  Die  Bed.  Fe|iel  wol  in  ahd.  hiiii^scalh  m.  "dm 
f.  mancipium,  wenn  nicht  eig.  Kriegsgefangener  von  hiliia  Qkilliu?  HiU- 
Gf.  4,  912  vgl.  Gr.  Mtb.  394)  alts.  hildi  fpugnae  Gr.)  ags.  küd  f.  alta. 
hildr,  hilldur  f.  pugna;  hierhin  viele  Eigg. ,  wol  auch  die  vandal.  üri" 
dlciui  Proc.  Hlldlmlr  Coripp. 

altn.  hilla  f.  swd.  hylla  f.  dfin.  h^lde  c.  abacus ,  repositoriim  l  u 
Nr.  82,  diese  mit  unserer  vermittelnd,  oder  ganz  hierher,  vgl.  o.  a.  i.  ihi 
behalier,  gehalter  oberd.  ghalter^  kalter^  m.  id.,  eig.  Bekälier^  Btkahmn 
ttbh.  Nahe  steht  nl.  mnnd.  nhd.  a.  1582  hüde  nnl.  kUd  nnd.  kUU^  k^ 
bair.  hiUer  (hiüder?)  f.  siegen.  uUem,  ollem  (Speicher)  altii.  kiaUt,  kmü 
m.  swd.  (dalek.)  I^'alle  norw.  hild,  hield  Ober-,  Daeb-,  SeUtf-,  Trockci- 
Bodeo,  Stratum  superius,  repositorium,  foenile,  promptnariiUB,  pebalatorim  tc 
n.  dgl.  vgl.  Frisch  1,  452.  Kil.  vv.  hild.  scbelff.  Smllr  2,  174.  JBr.  Wtb. 
1,  631.  Uure  1,  866.  Biöm  1,  356. 

A.  d.  D.  tn.  halle  sp.  alio  interj.  it.  far  alto  IblC 
kalter  m.  (da  pescs)   nlaus.  haüati  m.  FiscUUÜter  kpp. 
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lenere  fAld  excnbiae,  Hak  swd.  haU\  häldet  sastentare  hospitio  ftc.  hildo 
repositorimn. 

Sichere  Urverwandte  kenne  ich  nicht.  Benfey  vermutet  eine  aus  sskr. 
hf  capere  drc.  gebildete  Secundärwz.  kfd,  LG.  vergleichen  gr.  SXdoi. 
Verwandte  Elemente  und  gleiche  Bedd.  mit  halten  zeigt  gdh.  glOdh  tutari, 
custodire,  retinere,  adipisci,  defendere,  protegere. 

21.  n.  Haldis  adv.  comp,  lieber,  mehr  Skeir.  viUahalthci  T. 
Zuneigung,  Wot wollen,  Vorliebe,  izpooamokri^ia ^  TCpooxXioic.  (^Frisch  1, 
400.  404.  Gr.  3,  241.  590.  593.  Smllr  2,  169.  178.  184.  Gf.  4,  892. 
909.  Rh.  790.  Er.  Wtb.  1,  618  ff.  Stalder  2,  30.  Tobler  253.  Wd.  44. 
Jonckbloet  Karel  294.  Bf.  2,  284.  318.) 

b.  Haltlui  hold  visan  i>.ao^vai  Luc.  18,  13.  imlialUio  f. 
Unhold,  böser  Geist,  daifxoviov.  unliaitha  m.  id.;  Teufel,  diofßoXoc. 
(;Fri5ch  1,  463.  473.  Gr.  Nr.  314.  Mth.  16.  244  if.  249  ff.  942.  1211  ff. 
Smllr  2,  178  ff.  Gf.  4,  913.  Rh.  804.  823.  Er.  Wtb.  1,  645.  667. 
Schwenck  d.  Wtb.  299  ff.  Wd.  139.  820.  Bf.  2,  173.) 

Die  von  Grimm  früher  vermutete  Partikel  lialds  amplius  hat  sich 
nun  in  ob.  hatilis  gefunden.  Im  Hd.  scheint  sich  mit  der  entsprechenden 
halt  eine  andere  zu  Nr.  20  gehörige  und  aus  ellipt.  prs.  halle  opinor  ent« 
standene  zu  mischen.  Außerdem  trägt  Graff  wegen  der  ausl.  Tennis  Be- 
denken, halt  potius  zu  haldan  zu  stellen;  bemerkenswerth  ist  das  der 
Bedeutung  nach  entsprechende,  aber  der  Form  nach  zu  b  gehörige  öst. 
holder  comp.  adv.  potius,  lieber ,  vielmehr  Höfer  2,  60 ;  Loritza  Id.  Vienn. 
gibt  auch  den  Pos.  hold  als  Fragewort  nonne?  nicht  wahr?  und  als  FttU- 
wort,  indem  beide  das  Füllwort  halt^  bisw.  haller,  scilicet,  denique  unter- 
scheiden. Indessen  könnte  dieses  öst.  hold  wirklich  zu  b  gehören  und 
aus  gleichem  Stamme  gleiche  Bedeutung  mit  hiUi  entwickelt  haben,  womit 
es  Schmeller  völlig  identificieren  möchte;  Aventin  hat  einmal  mit  o  utique 
ia  holt  =  bair.  a.  1562  je  halt^  jetzt  jd  halt;  Schmeller  gibt  jedoch  auch 
ein  an  der  Hz  und  in  Oberösterreich  lebendes  hilder,  hdüer  (hälder^  häl^ 
Ur)  =  mhd.  halHr  und  ob.  holder,  sup.  hauest  ehestens,  alsbald  vgl.  a. 
nord.  helUt  ahd.  nechalUst  nequaquam  Smllr  2,  185  und  die  Bed.  des  ahd. 
hallo  cito,  protinus  mnl.  houde  id.  nach  Clignet  und  Jonckbloet  Karel 
gegen  Gr.  3,  241,  auch  bei  Kil.  id.;  soo  houde  =  soo  haest  als  simnlac; 
ndfrs.  hallem  ^eilends  Outzen  112)  id.  Was  die  Dentalstufe  betrifft,  sO 
Termischen  die  —  wol  ohnehin  aus  Einer  Primärwurzel  entsproSenen  — 
Summe  Nrr.  20.  21.  mehrfach  ihre  Dentalstufen;  im  Hildebrandsliede  wird 
das  alts.  hald  potius  mit  hd.  Form  halt  (^einmal)  geschrieben;  auch  e. 
lank.  hell  likely,  probably,,  j)erhaps  scheint  hierher  zu  gehören.  Für  die 
allmälig  verschwimmenden  Bedd.  des  amnhd.  ^oberd.)  halt  s.  11.  c,  auch 
Ziemann  141 ;  die  amhd.  compar.  Hauptbed.  potius,  sed,  sondern  (jhiu  halt, 
detto  halt  Kön.  Chr.  <S:c.  eo  magis)  stimmt  zu  alts.  held  e.  obs.  dial.  hei-' 
dar  altn.  helldr  swd.  helre  dän.  hellere  potius,  prius,  magis;  dazu  die 
Partikel  nnord.  heller  id.,  ^hvad)  sive,  (^icke)  neque;  altn.  helldri  adj. 
potior  sup.  hellsir  adj.  nnord.  helst  adv.  potissimus,  potissime.  Outzen  gibt 
als  Positiv  dazu  ndfrs.  hdl^  hol,  hall  gerne,  bei  Firmenich  sylt.  hof  id., 
«US  hold  b  vgl.  0.  öst.  holder?. 

Die  Bedd.  des  Vorzugs,  potius,  prius,  sive,  der  Vorliebe  und  Znnei« 
guDg  Ac.  entspringen  aus  der  sinnlichen  der  Neigung,  welche  sich  deutlich 
ttid  häufig  in  diesem  Wortstaaune  entwickelt.  Mit  Nr.  20  berühren  sich 
die  Bedd.  Stütze,  Anhalt  (Anlebnimg),  Hall  (Treae,  Verläßlichkeit)^  B<v^ 
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worth  übersetzt  healdan  darch    to  hold  on   one   side.    Mit  Nr.  7  vgl.  die 
Bdd.  fidus^  salas. 

ahd.  ags.  afrs.  Qd  Zss.}  hald  ags.  h^ald  altn.  Aa//r  inclinatus,  devexu^ 
proclivis,  incorvatus,  obliquus  ahd.  auch  moral.  pronus  altn.  auch  procliri» 
in  aliqiiem,  favens  ^hold  vgl.  bj;  ags.  auch  supporled,  propped;  f»!, 
secure  vgl.  Nr.  20.  —  ahd.  halda  ^vel  haia^  amnhd.  dUn.  hafde  f.  mod. 
aßalt  Gl.  Bern.  dän.  hefde  c.  clivus  altn.  halh  m.  procUvitas  ahd.  haide» 
vergere,  se  inclinare  ahd.  swz.  ä.  nhd.  Dasyp.  Prompt,  a.  1618  keUen 
act.  neigen,  inclinare  (^ahd.  aures,  cor  ^c.},  declinare  swz.  neigen,  schief, 
abhängig  stellen;  swz.  halden,  hatten  nl.  hetden  nnd.  nnl.  hellen  alls.  a/- 
hetdian  (declinare,  aetas^  ags.  kealdatt^  hytdan^  dheldan  &e.  schott.  keild 
aeugl.  hitd  aengl.  ndfrs.  dän.  helde  swd.  hätta  inclinare,  vergere,  propen- 
dere  ags.  aengl.  (helde  to  incline,  bend  hild  to  incline,  leanj  altn.  nod. 
nnord.  auch  act.  neigen,  nnd.  wie  swz.  held€n\  nnord.  lehnen^  stutzen: 
abfliej^en  lajien,  gießen  vgl.  altn.  hella  id.  und  die  nnd.  ntr.  Bd.  deRuere: 
dän.  auch  ntr.  fig.  delabi,  minui;  auch  moral.  schott.  praeferre  (hoXA  sein) 
nl.  propensum  esse;  aengl.  helde  hat  noch  viele  Bdd.  s.  Halt.  1,  433.  o. 
Nr.  7.  dän.  hetd  n.  inclinatio,  devexitas,  declivitas,  Fall,  Neigung,  Nrige; 
in  der  Bed.  Glück  zu  Nr.  7  s.  dort,  doch  nicht  als  Glücksfall,  Glückesgoa^t 
hierher?  vgl.  etwa  auch  bei  b  formell  afrs.  helde  tf:c.  und  die  Bed.  fortana 
bei  ahd.  hutdit  die  entsp.  swd.  Ww.  Nr.  7  haben  //,  wie  indessen  aodi 
altn.  heitl  n.,  dessen  //  nicht  wie  beim  adj.  m.  (Gr.  1^,3063  aus  Ir  ent- 
standen sein  kann,  eher  noch  in  heill  f.  vgl.  Gr.  1^,  658.  swd.  halt  m. 
„die  Neiget  steinerne  oder  eiserne  Platte;  Klippe  vgl.  Nr.  24;  in  Bd.  1 
hierher?  vgl.  Ihre  1,  808. 

Bei  manchen  Wörtern  wird  U  aus  Id  zu  erklären  sein;  so  bei  nbd. 
halle  ä.  bair.  hallen^  auch  haln  f.  Halde  des  Bergwerks  Frisch  1,  400 
Smilr  2,  169;  dagegen  erscheint  d  in  halde  =  haue  f.  taberna  (zo  ». 
243  in  Voc.  a.  1482  bei  Frisch  1,  401  eingeschoben:  wiederum  //  aus 
Id  in  hd.  niderhäüig  proclivis  G.  G.  u.  s.  m. ;  sodann  bei  sächs.  altn.  swd. 
Wörtern  zum  Theil  sicher,  wie  helleuj  hallry  halla^  hHlla;  ob  auch  hei 
ob.  swd.  hall  m.?  Einfaches  /  haben  die  unserer  Nr.  sinnverw.  Wörter 
■hd.  hala  clivus  s.  0.  anahal  Smilr  2,  166  =  anahaläer,  anhaüer 
acclivis  Gf.  4,  893.  halt,  hole  =  halde  crepido  vgl.  Gf.  4,  854.  e.  heel. 
heal  propendere,  se  inclinare  ^navis  dbc.}  aus  älterem  heeld  s.  Hall.  I. 
440.  Schmeller  vermutet  die  Grundbd.  abhängig  bei  ahd.  hdli  amhd.  hfh 
mhd.  auch  hei  Minnes.  2,  237  oberd.  httl,  hSl,  bei  SmIIr  2,  166  M/,  M 
bei  Höfer  2,  42  heil,  hdl,  bei  Fris.  hdU  nl  helle,  hei  altn.  hdil  Qsl.helt) 
swd.  hal  lubricus  oberd.  auch  blandus,  adulans  ahd.  einmtl  cadicii: 
Grimm  2,  70  stellt  es  sn  Wz.  hl  celare.  —  Nahe  u  halde  rührt  alhi. 
hialli  m.  colliculus,  area  plana  v.  prominentia  in  iatere  monlis  vgl.  käaUr^ 
hiaU  vor.  Nr.  in  der  allg.  Bed.  en  Forhöjning?  vgl.  ags.  kjfH  ags.  e.  ML 
(ae.3  hal  nl.  hille,  hü  wang.  hei,  m.  collis,  nicht  etwa  n  kügei  s.  die 
ex.  Vgll.;  auch  verscfa.  von  altn.  hdll  m.  swd.  daiekirl.  hei  toHiciias* 
aber  wol  =  nnd.  hüll,  grashuU  Rasenhttgel  im  Sumpfe  Er.  Wlb.  1,  668 
nnd  dort  richtig  zu  Wz.  hl  celare  u.  Nr.  82  gestellt.  Frisdi  1,  400  gikt 
auch  den  bekannten  Namen  der  kleinen  seiehtea  Nordseeinselii  kMg  '• 
durch  locus  elevatior  et  proclivis  vgl.  indessen  n.  Nr.  24 ;  SchMie  vnyleickl 
das  nord.  holm\  ig  ist  wol  insula. 

bw  attBhd.  alts.  niid.  nl.  ags.  aengl.  elb.  hM  uiM.  telf  iU  Mt 
nl.  agft.  nnord.  hM  mnL  Aon»  (eaniij  nnl.  kamt  A  Itnk  tottü  nK  keai 
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altn.  koUr  propitius;  später  auch  suavis,  venuslus;  bes.  früher  auch,  nnl. 
altn.  ausschliejilich ,  sincerus,  Gdelis,  treuergeben;  swz.  Uiscivus,  venereus. 
hold  und  unhold  sind  namentlich  zum  Theile  substantivisch  geltende  Epitheta 
der  Geister  und  Götter,  wie  bei  den  Gothcn,  so  bei  den  ttbrigen  Deutschen 
vgl.  II.  c.  bes.  Hyth.  —  ahd.  htdda  f.  ahd.  alts.  huldi  f.  mhd.  nl.  ä.  nhd. 
nnl.  afrs.  hulde  nhd.  huld  aengt.  afrs.  helde  nfrs.  Hilde  altn.  %//t,  f.  bidI. 
(^nl.)  houde  n.  benevolentia ,  favor,  gratia  amhd.  nl.  aengl.  afrs.  auch 
fides,  devotio,  vgl.  alts.  auch  obsequium  nnl.  mhd.  ä.  nhd.  in  Yoc.  Teut. 
fl.  Lat.  (kulde^  huldung)  homagium,  Huldigung;  sptiter  auch  comitas  u.  dgl. 
ahd.  auch  pax,  placor;  salus,  fortuna  aengl.  helde  fidelity,  loyaity  holde 
friendship,  fidelJty  e.  dial.  hold  trust,  faithfulness  ags.  hold  amicitia  held 
fides,  securitas  ^vgl.  o.  hold)^  potestas,  jurisdictio  hyld  f.  inclinatio,  favor, 
fides  hild  id.  (aifection,  desire  Bsw.},  die  4  Ww.  identisch?  —  amhd. 
ä.  nhd.  nl.  nnl.  hulden  Ac.  placare,  conciliare  mhd.  auch,  nal.  nur  = 
nhd.  nnd.  nnl.  huldigen;  nl.  auch  inaugurare  principem  fi.  nhd.  amare, 
favere  Narrensch.  fol.  32.  ä.  swz.  rfl.  amicitia  jüngere  se  alicui.  swz.  hol^ 
den  amores  agere  altn.  swd.  hylla  dän.  hylde  homagium  praestare  altn. 
auch  benevolentiam  acquirere. 

Bisweilen  kreuzen  sich  die  Vocale  in  a  und  b)  e,  t  in  den  ags.  e. 
frs.  Formen  bei  b  deutet  sich  indessen  aus  y,  o,  u.  Der  Dental  tb^  d 
kann  ein  participiales  Ableitungsmittel  sein,  wie  denn  Schwenck  b  von 
hallen  Ibc.  ableiten  möchte. 

a.  A.  d.  D.  sp.  halda  de  monte  clivus  Frisch  1,  400  läpp,  hallol 
drc.  inclinatus,  nutans  haflolet  inclinare  ^vas  (tc.J,  neigen.  —  mit.  y^hullis 
et  holmis^  in  England  ist  ob.  ags.  hu!  collis;  corn.  häl  hill  entl.  vgl. 
schott.  haUock  =  hUlock.  Urvrw.  damit  wol  It.  eoUis  =  Hb.  kdlnas  m. 
(pakalney  decliviter^  kalwä  f.  u.  s.  v.  vgl.  Pott  1,  227.  Naher  stimmt  zu 
hold  Ac.  fmn.  esthn.  kallas  esthn.  kallaUk  Ac.  neben  kilas  declivis  Ann. 
kalde,  kalto  (g.  kaldon')  declivitas  esthn.  ktüdas,  kallas,  kaU  ripa  (^kaum 
an  sskr.  küla  id.  erinnernd}  kallal  ad  latus,  justa  kaUama  vergere,  decli- 
nare;  infundere  (yg\.  die  nord.  Bedd.J  kaldama  fundere,  .eKnndere  kalduma 
zum  Falle  neigen;  gereichen  kaUatus^  kallus  locus  declivis;  Neige  des 
Biers  finn.  kallistua  declivis  fieri  u.  s.  m.,  vll.  auch  killa  pendere  vgl.  o. 
esthn.  kilas,  ferner  küUt  latus  <t;c.  s.  Nr.  19.  Das  lautähnliche  Ann.  esthn. 
kaüis  carus,  pretiosus  c.  d.  esthn.  kaUikenne  cara,  amata  —  ganz  versch. 
von  kuUakenne  id.  kulla  finn.  kulda  <S:c.  amatus  <S:c.  eig.  =  d.  gold^^ 
golden  —  nähert  sich  der  Bd.  von  b,  doch  wol  mit  fremder  Grundbe- 
deutung; so  auch  esthn.  helde  mitis,  überaus,  benignus  u.  s.  v.,.  ttberdai 
nicht  zu  ob.  Wz.  kald,  kall  passend.  —  Eine  slav.  Wz.  chul  theilt  die 
wichtigsten  Bedd.  von  a. 

b.  A.  d.  D.  mlu  hulda  dominium  pIn.  bhm.  hold  m.  homagium;  tri- 
iNitiim  pIn.  holdotcaö  bhm.  holdotcaii  huldigen;  auf  Zinsen  leihen  Ac.  — 
cy.  coüdd  to  cherish,  care  of,  tili,  cultivate  ^c.  steht  näher  an  lt.  eolere^ 
das  wir  nicht  mit  uns.  Nr.  vergleichen  mögen. 

22.  MaHs-aiv  kaum,  /xoYic  Luc.  9,  39.  (Vgl.  \.  36.  —  Gr.  3, 
98.  218  ff.  590.  in  Haupt  Z.  IIl.  S.  146.]) 

Grimm  sieht  in  lialls  die  adv.  Comparativform  (^frUher  den  Genitiv) 
eines  Nomens  hals,  hal  (aeger,  molestus}  das  zu  seiner  Nr.  465  (vgl. 
Q.  Nr.  103}  gehören  könne;  vgl.  etwa  e.  hole  to  vex,  trouble,  worry 
Hall.  1,  429. 

23.  Halluiarm,  nTti>x6<,  kraftlos?  nach  Grimm  vacuus^  e^enu«.^  tasJil 
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Massmann  vacuus  1  Cor.  15,  10.  Gal.  4,  9.  ^Grimm  Vorr.  za  Schalte. 
Massm.  in  M.  Anzz.  1836.  Diez  1,  56.  327.  Pott  Lett.  2,  42.) 

Grimm  vergleicht  henneb.  he/k  kraftlos,  saftlos  f  bei  Brückner),  das  wol  mit 
nl.  welter.  hdl  exsuccus,  siccus,  aridiis  nl.  auch  tenuis,  subtilis,  acriswett. 
bes.  von  vertrorkneten,  lechzenden  Gefajjen,  Kehlen  Ac.  gbr. ;  dan.  hailet 
halles  n.  vertrocknen,  welken  vgl.  vgl.  alts.  kaloian  consumere  (^ut  ignis}  ? 
zusammenhängt;  vgl.  auch  schott.  hallach^  haUacKd^  haUokii  fragilis,  de- 
bilis?  Massmann  vergleicht  altn.  A<$/^r  m.  cavilas,  hibus  (s,  a.  Nr.  83,  wo- 
hin auch  die  Grundbd.  vacuus  deutet,  vgl.  auch  dort  kölkn)  ahd.  hoicka 
ags.  hulce  libuma.     Vgl.  noch  Einiges  Nr.  28. 

Diez  leitet  aus  hRlk«  vacuus  span.  hueco  pg.  ouco ,  oco ,  orco  ca- 
vns,  vacuus.  Aus  Ad/,  nicht  aus  lt.  halare^  frz.  hdle^  Haler  (^mit  starkem 
A)?  zu  keinem  von  beiden  stimmen  die  afrz.  Formen  harle^  harler, 

Grimm  vergleicht  hyp.  finn.  kelho  fragilis  kelhä  campus  aridus,  ineptos. 

24.  a.  Hallus  m.  Fels,  Stein,  icixpa  Rom.  9,  33.  b.  krim.  .%el 
lapis.  (Gr.  Myth.  75.  289.  vgl.  Gr.  2,  458.  3,  427.  Zeuss  77.) 

a.  altn.  hallr  m.  lapis,  spec.  silex  (swd.  källeßinta  f.)  heUa  f.  petn, 
Klippe,  flad  Sten  dän.  hald  c.  swd.  hall  m.  id.  (vgl.  Nr.  21,  a).  ahd. 
knien  saxa?  Gf.  4,  854.  ags.  healle  petrae  (?)  nach  Leo  Rect.  altn.  kdlir 
m.  specus,  ganz  versch.  ven  hola^  Hcele  dbc.  Grimm  legt  killan  sonare  n 
Grunde,  weil  der  Fels  wiederhallt. 

b.  ae  vrm.  nach  nl.  Weise  =  ^,  vll.  nur  durch  //  gedehntes  a  uid 
richtiger  all  zu  schreiben;  h  fehlt  wie  o.  Nr.  7. 

r.  ahd.  halla  templi  alts.  halla  ags.  heally  heal  altn.  köU  nhd.  onl. 
mnd.  nl.  halle  e.  hall  swd.  hall^  pl.  hallar  dän.  Ao/,  pl.  hallet^  f.  swd. 
m.  dän.  c.  aula,  palatium,  arx,  mitunter  porticus,  coenaculum,  atrium,  vesti- 
bulnm  templi ,  propyläum  (mnd.  Chytr.) ;  später  gilt  das  Wort  häufig  für 
(hauptsächlich  saalartige,  auf  mindestens  einer  Seite  säulengesttttzte)  Yorrathä- 
häuser,  Verkaufs-,  Holz-,  Wagen-,  Zeug-,  Tuch-,  Schau-,  Zoll-,  Korn-. 
Fleisch-  ^c.  hallen^  woher  z.  B.  swd.  halla  (in  der  Schauhalle)  besidh- 
tigen  und  stempeln  mit.  haUa^ium  afrz.  e.  haUage  Marktgeld ;  so  aicfc 
Gerichts-,  Zunft-Aa//«  n.  <lgl.,  daher  e.  hall  auch  Collegium ,  Gericht. 

Hierhin  stellen  wir  auch  mhd.  Aa/,  An//  n.  oder  m.,  wol  unpr.  aack 
ktdle  f.  (vgl.  die  Ortsnamen)  salina,  wahrscheinlich  ursprünglich  nur  die 
yySalzhallen^^  die  hallenartigen  Gebäude  bezeichnend,  in  welchen  noch  healt 
die  Salzpfannen  aufgestellt  sind,  vgl.  u.  a.  8.  19.  Frisch  1,  401.  Smllr 
2,  167.  Schmid  swb.  Wtb.  255,  welcher  haal  n.  Platz  der  Salziiederiiia- 
ser;  die  gesammte  Siederschaft  gibt,  auch  hallts  (d.  i.  hallhaus)  d.  Sied- 
haus. Die  Halle  mochte  ursprünglich  nicht  unmittelbar  vom  Witderkalk 
benamt  sein,  sondern  ein  Steinhaus  bedeuten,  wie  denn  stein  auch  hia% 
bei  Burgnamen  vorkommt;  vgl.  Analoges  8.  147. 

A.  d.  D.  mit.  halla,  hala  frz.  halle,  (afrz)  hole  f.  PalasI  (afrz.  UM 
de  ville  Roq.),  Vorrathshaus,  Verkanfshalle  mit.  auch  wol  Wohnliaui  flM- 
it.  alla  f.  öffentlicher  Platz  hierher?  Grandgagnage  leitet  hyp.  afn.  akakr^ 
enhaler  wallon.  ihaler  embarra^ser,  retenir  afrz.  dekalier  wallon.  dikakr 
debarrasser  von  iialliui  vgl.  frz.  empdtrer^  d^irer  von  pefr«.  Aack 
a.  d.  D.  mank.  halleff  Palast  (Leo  Per.  53)  con.  hei  an  katt  gdk  att  ■- 
id.;  obgleich  gdh.  allt  rupes  —  yglgali  m.gaiUe  f .  kL  oil  f.  kL,  lipv 
n.  8.  m.  Tgl.  IT.  50  —  das  Verhiltniss  von  halle:  hallwi  wiedernT* 
ben  scheint,  trennen  wir  gdh.  all  i')  aas  haU  vgl.  die  mmaSL  Foia, 
Lehnworl  von   2)  aus  gall,  das  wir  oebat  Zobehtlr  nicht  aril  im.  1^* 
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verwandt   glauben.      In   gdh.   taila  m.  hall,   aula,  atrium  scheint  I  unorg. 
vorgetreten,  etwa  als  Rest  des  Artikels  an-L 

Urvrw.  Ann.  kallio  estbn.  kaljo  läpp,  kallo  finnm.  enar.  galle  rupes; 
slav.  Skala  id.  wol  unvrw.,  Wz.  skl  Andere  vgl.  8«  68.  —  Anklänge 
bieten  cy.  ceUt  f.  cyUestr^  callestr,  pl.  cellystr  f.  caüestr^faen  wie  brt. 
m^aft  QapisJ-  kaiastr  com.  keUester  silex,  schwerlich  abgeleitet  aus  mit. 
ca//ii5  afrz.  chaillo  drc.  frz.  caillou  pg.  calhäo  id.;  diese  ^Dz.  1,  193} 
sind  aus  lt.  calculus  ^mlt.  calcus  lapillus;  aber  ca/eo;  lapis  a.  d.  Gr.? 
Maj.  Coli.  VI.}  gebildet,  das  nebst  seinem  in  die  meisten  europ.  Sprachen 
übergegangenen  Primitiv  calx  gr.  X^^S  ^^'  C^S^I*  Bf-  ^^9  176  ^0  t^l^*  c^^^ 
silex  mit  allen  diesen  Wörtern  aus  Wz.  kal,  khal  (^durum  esse  ?J  abgeleitet 
werden  kann.  Weiter  ab  liegt  armen,  gaylachaz  pebble,  flint.  Das  von 
Pott  Hall.  Jbb.  1838  hyp.  mit  Halle  (^auch  mit  Saaf)  verglichene  sskr. 
£älä  f.  domus,  stabulum  u.  dgl.,  womit  man  etwa  noch  ct'M  f.  saxum, 
lapis  (^für  eine  mögliche  Nebenform  sila  vgl.  It.  silex  hbr.  sela)  combinieren 
könnte,  weisen  wir  lieber  zurück.  Eher  verdient  gr.  xoXia  f.,  das  mehrere 
Bedd.  unserer  Numer  theilt,  verglichen  zu  werden.  Sodann  Ith.  (u  aus  a} 
uli  f.  rupes,  wol  versch.  von  lett.  öla ,  dlis  silex  (A*  1 1 1 ,  a  wol  irrig 
citiert},  aber  neben  ula  f.  lett.  alla  f.  specus,  lustrum,  wie  altn.  hallr : 
hellir\  bei  Entlehnung  a.  d.  D.  würde  allerdings  das  der  llh.  lett.  Sprache 
fremde  h  wegfallen,  doch  erscheinen  diese  Wörter  einheimisch,  und  der 
Lette  leitet  von  alla  noch  aüot  in  dunkle  Wege  gerathen ;  fig.  irren,  fehlen. 

Bei  b  ist  Entlehnung  aus  tatar.  ([turuk.^  aela  FelsrUcken  (^s.  Mssm. 
Gtth.  m.3  nach   dem  Wohnorte   der  krim.  Gothen   nicht  gerade  unmöglich. 

25.  MaUa  f.  Hölle,  SStjc.  (Frisch  1,  464.  Gr.  Nr.  314.  1',  510. 
572.  2,  458.  3,  354.  394.  553.  Mth.  288  ff.  292.  760  fl.  894!  LGGr. 
161.  Smllr  2,  171.  Gf.  4,  860.  Rh.  814.  Wd.  375  Ntr.  Outzen  121. 
Polt  2,  600  ff.3 

ahd.  hella  (einmal  heillu  pernicie}  mhd.  ä.  nhd.  und.  nnl.  ags.  aniidfrs. 
helle  alts.  heÜia  alts.  oberd.  ags.  e.  hell  ags.  hyll  nnd.  nhd.  höUe  andfrs. 
strl.  hüle  alts.  nnl.  ags.  ndfrs.  wfrs.  altn.  hel^  altn.  g.  heljar  (daher 
hetia  f.  bei  Biörn},  f.  alts.  hell,  hei  m.  wang.  hü  f.  infernum,  orcus 
ags.  nach  Bosw.  auch  sepulcrum  altn.  und  früher  wahrscheinlich  überall 
Dea  orci  v.  mortis;  später  (ahd.}  supplicium  damnatorum,  pernicies,  wie 
umgekehrt  ahd.  hellatoizi  drc.  aus  dieser  abgel.  Bedeutung  wiederum  die  der 
Hölle  entwickelte  s.  die  Formen  IT.  70,  d.  Aus  altn.  i  hei  (sld  <S:c.J  zur 
Hölle  (schlagen,  todt  schlagen),  i  lielju  in  der  Hölle,  todt  (vera  sein) 
entwickelte  sich  aswd.  ihäl,  ihiäll  swd.  ihjäl  dän.  ihiel  zu  Tode;  Biörn 
Dinftnt  dafür  ein  ntr.  hei  lethum  an.  ä.  nhd.  oberd.  Iiell^  helle,  höUe  bedeu- 
tet auch  den  engen  dunkeln  warmen  Raum  zwischen  Ofen  und  Wand;  die 
ob.  nhd.  nnl.  e.  Namen  für  Hölle  auch  den  Ort  unter  dem  Schneidersitze, 
in  welchen  die  Lappen  fallen;  nnl.  liel  auch  den  Verwabrungsort  des  Se- 
gelzeugs u.  dgl.  im  Schiffe,  sowie  der  angehaltenen  Kaufmannsgttter ,  ver- 
schieden von  W,  halle  vor.  Nr.;  schon  mnl.  helle  bei  Outzen  tiefer  Ver- 
wahrungsort  ndfrs.  helle,  heel  sehr  niedrige  tiefe  Stelle  dithmars.  norw. 
heller  pl.  unterirdische  Holen  und  Behältnisse,  wenn  nicht  letztere  zu  altn. 
hellir  specus  vor.  Nr.  gehören,  welche  Grimm  ganz  von  uns.  Numer  trennt, 
diese  lieber  mit  hole  <S:c.  u.  Nr.  83  verknüpfend. 

Grimm,  Massmann  und  Pott  vergleichen  hyp.  die  indische  Göttinn  Kali, 
Ifdid  Ygl.4rd/a  adj.  niger  s.  m.  color  niger;  tempus;  mors;  Yamus,  deus  mor- 
tis, woza  Bopp  Gl.  71  ff.  u.  a.  gdh.  ceal  m,  death  and  every    thing  ter- 
U.  Q6 
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rible  stellt;  es  gehört  zu  uns.  Nrr.  82.  83.,  zu  welchen  Gnmin  auch  obb. 
Numer  stellt,  und  bedeutet  nach  dem  D.  Scot.  u.  a.  latibalan;  mors:  attck 
=  It.  coelum;  vgl.  auch  ciU,  eil  f.  u.  a.  mors;  cy.  ce/,  celc  m.  IJ  a 
hiding;  a  c^ncealing  a  secret  23  =  ceiain  f.  pl.  celanedd^  celameddau 
and  pl.  m.  calanedd  cadaver,  corpus  mortuum,  corn.  murder,  manalaughter; 
cy.  eelaneddu  to  make  a  caniage;  vll.  ganz  versch.  voo  gdh.  caiainn  l 
corpus ;  firmum  corporis  robur  (^von  Weitem  an  sskr.  kalevara  o.  corpas, 
nach  Bopp  Gl.  68  :  lt.  cadaver  vgl.  Pott  1,  119,  erinnernd;  vgl.  andi 
gdh.  colann  corpus,  raro,  womit  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  1011  illn. 
ags.  hold  dän.  huld  swd.  hüll  caro  ags.  cadaver  vergleicht^.  Aas  gleicher 
Wurzel  entspringt  cy.  celi  m.  Dens.  Zu  sskr.  käla  stellen  wir  u.  a.  mit 
den  Genannten  und  Bf.  2,  152  lt.  cäUgo  (^ —  sskr.  khalug  m.  nach  BGl. 
97}  vgl.  u.  Nr.  82;  gr.  xsXaivo;,  xTjAi;  vgl.  sskr.  kälaka  m.  kalana  n. 
<fcc.  macula.  Auch  die  Zigeuner  behielten  kdlo  niger  sp.  zig.  kalisen  f. 
mors  vgl.  Pott  Zig.  2,  106.  124.  Vgl.  auch  slav.  kaly  &c.  ^v.  4. 

Entlehnt  sind  letl.  eile  olaus.  heia  niaus.  Ae{;a,  f.  lapp.  kelttet  ion. 
heltrelii  (\»  70,  d3  Holle  lett.  auch  abscheulicher  Morast  nlaus.  iQch 
die  Hülle  hinter  dem  Ofen  s.  o. 

Möglich  ist  ein  Zusammenhang  der  ha|Ja  mit  dem  Namen  der  altea 
^heidnischen}  Begräbnissstätten  der  finn.  Völker  lapp.  kalme  esthn.  külm 
finn.  kalmistOy  während  die  einfacheren  finn.  Formen  kalme  pallidus  katma 
foetor  mortui,  mors,  funus  bedeuten  vgl.  magy.  halta  mortuus  :  kahäny  pallidus 
nebst  den  finn.  Wörtern  für  mors,  niori  de.  f^v.  4,  eher  als  mag>\  kalmai 
Schutthaufen.  Vielleicht  gibt  die  finn.  Mythologie  nähere  Aufklärung  Ober 
diese  Wörter,  prss.  gallan  mortem  de.  f^v.  4  gehören  wahrscheinlich  einer 
unserer  Nr.  fremden  Wurzel  und  Grundbedeutung  an ;  auch  passt  g  nicht  wol 
zu  d.  h^  vgl.  jedoch  u.  Nr.  50. 

26.  Mals  m.  Hals,  xpax^Xo;  Luc.  1 5,  20.  halsa^s«^  f.  id.?  s.  JL 
4.  (Frisch  1,  402.  Gr.  2,  264.  458.  496.  3,  402.  Smllr  2,  183.  Gf.  4, 
927.  Rh.   793  fT.  BGl.  103.  Pott  1,  227.    Schaf.  1.  237.    Diez  1,  306-3 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  aengi.  anfrs.  stri.  nnord.  hals  ags.  keaU 
•Itn.  hälsy  m.  Collum  (^cervix,  guttur3,  fig.  vita  inpr.  in  periculo ;  ahd.  ein- 
mal cucuUus,  superhumerale  vgl.  die  dän.  Bed.  Halskragen;  Bild  und  NasM 
des  Halses  wird  auch  mannigfach  auf  leblose  Gegenstände  angewandt,  di- 
her  u.  a.  die  altn.  Bedd.  prora  et  primum  interscalmium  navis;  monticolas 
oblongus  vgl.  cimbr.  halse  collis  SmIIr  2,  184  c.  neck  of  a  hill  u.  dgl.; 
nord.  nnl.  nnd.  pes  veli  anterior  s.  Zubehör  Nr.  19,$;  dän.  jordAois  Erd- 
enge; andre  Bedd.  s.  Nr.  27.  altn.  helsi  n.  collare  ahd.  hahare  cervical; 
halsön  amnhd.  (^ein  st.  praet.  hiels  Smllr  1.  c.  aus  ältestem  red.  luiAuüs?) 
nl.  nnd.  hahett  amhd.  nl.  nnd.  helsen  ags.  healsian  e.  kaUe  altn.  kalt* 
swd.  halsa  (halsas)  amplecti;  nl.  auch  halsen  deglutire,  vorare;  magno 
conamine  niti;  ags.  aengl.  Bedd.  s.  Nr.  7;  altn.  auch  schief  sägen;  corri- 
pere  vela  dän.  halse  nnl.  Aa/sen  s.  H.  19,  $.  ftwz.  helsen  swd.  heisa  s. 
0.  Nr.  7.  Mehrere  vielleicht  theils  unmittelbar  hierher  gehörige,  tbeils  ver- 
wandte Wörter  s.  Nr.  19,  b. 

Aus  ahd.  halsberg  afrz.  hauherc  frz.  hauberl  prov.  amAere  iL  msbergo 
n.  Halspanzer. 

Die  exot.  Vergleichungen  können  auf  den  Gedanken  fUhrea,  in  hti9M 
sei  ein  msc.  nom.  Saffix  •  mit  dem  Stamme  fHlh  verwadifen  und  desshslb 
der  Verschiebung  in  r  und  dem  Weglalle  entgangen.  Doch  lehiMn  wir, 
tnch  abgesehen   von  den  einzelnen    nnd  vielleicht  qMIt  nd  waioi%misA 
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entstandeBen  praet.  hieh^  lieber  eine  aas  Wz.  hal  entstandene  Nebenwarzel 
der  Wzz.  halb,  halth^  hald  an  —  mögen  wir  nun  eine  Benamnng  des 
Halses  und  Backens  als  KopfAa//0r5,  oder  als  des  Neigenden,  vgl.  auch  die 
ob.  alte,  und  cimbn  Bed.  HOgel  <t;c.  :  Halde  Nr.  21?  annehmen,  oder 
aach  halsen  mit  bihalbdn  Nr.  19  zusammenzustellen  versuchen.  Bei  der 
Etymologie  des  Wortes  und  der  an  es  anklingenden  fremden  Wörter  kommt 
Viel  darauf  an,  ob  wir  den  äußeren  oder  inneren  Hals  als  Grundbedeutung 
annehmen;  die  erstere  ist  uns  wahrscheinlicher.  Der  zweiten  gehören  von 
um.  Nr.  und  von  einander  verschiedene  d.  Stamme  an,  wie  hd.  kile  und 
giei  faux  vgl.  Einiges  li.  22.  Sodann  sind  die  im  Allgemeinen  nicht  zu 
der  gewöhnlichen  Lautverschiebung  passenden  mit  g  anl.  Wörter  nicht,  oder 
nur  als  Seitenverwandte,  zur  Vergleichung  zuzulaßen ;  so  sskr.  afgh.  gala 
ra.  Collum,  bei  Wilson  throat  vgl.  sskr.  ^a^a  m.  gena  ^K.  22}  gal  i.  ?,  iO. 
A.  defluere,  delabi  (^an  altn.  hella  <tc.  Nr.  21  erinnernd,  etwa  als  ent- 
fernter Verwandter} ;  edere  ^deglutire} ;  lt.  gula  pers.  gul4 ,  gului^  geli, 
id.  gdh.  goil  f.  throat;  Qgoile  f.  Dct.  Sc.}  stomach:  appetite  dbc.  goüeaek 
m.  helluo. 

Nahe  und  sichere  Urverwandte  fehlen,  lt.  coUum  ist  nebst  coUis^  vgl. 
o.  die  d.  Bdd.,  mit  eeilere,  celsus  verwandt,  com.  col  neben  ^7,  ckil  the 
hinder  part  of  the  neck;  the  ridge  or  neck  of  a  hill  u.  dgl. ,  vll.  nicht 
wie  aengl.  cole  neck  gdh.  coileir  f.  id.  und  =  cy.  coler  brt.  koUger  u.  s  v. 
3SS  U.  coüare  a.  d.  Lat.  Rom.  entlehnt,  aber  zunächst  nicht  zu  Collum^ 
sondern  zu  It.  cülus  gehörend  vgl.  kil  cy.  f.  (ßkm  22  erwfihnt;  vgl.  n. 
Nr.  82,  wohin  es  mindestens  in  der  Bed.  retreat  sicher  gehört}  brt.  m. 
gdh.  cül  m.  dorsum;  quaevis  pars  aversa  v.  posterior  u.  s.  m.  m.  v.  Abll.; 
bei  Armstrong  auch  gdh.  culair  throat  =  ob.  coileir?  gdh.  coli  m.  Col- 
lum ;  Caput  erinnert  zugleich  an  altn.  koUr  m.  caput,  cranium.  —  Rask 
verglich  sogar  gr.  TpOE-x>)Xoc;  s.  dagegen  Bf.  2,  327.  Wahrscheinlicher 
ist  die  Zusammensetzung  in  Ith.  pakdlas  m.  pakalä  f.  tergnm  lett.  pakkaia 
f.  podex  pakkal  praep.  adv.  a  tergo  Ith.  uipuücalif  id.  ^versch.  von  ulgaUif 
id.  pagäl  secundum  u.  s.  m.  von  galas  finis}  vgl.  u.  a.  Ith.  pakilH  sustol- 
lere pakillus  •=  lt.  celsusy  sowie  kalnas  mons  dbc. 

esthn.  kaaly  kael  finn.  kaiäa  coIlum  sind  nach  den  finn.  karel.  olon. 
Formen  kakla,  kagla,  kaglu,  kachla  vgl.  Ith.  kaklas  lett.  kakls  id. 
zoaammengezogen  und  gehören  nicht  hierher,  finn.  halata  amplecti  hängt 
eher  mit  halu  concupiscentia  hallattaa  läpp,  halatei  concupisci,  als  mit 
hais  zusammen,  läpp,  halsi  Frauenhalstuch  vrm.  a.  d.  Nord,  gebildet.  — 
Anklingende  Wörter  Alr^Hals,  wie  georg.  kheli^  finden  sich  in  mehreren 
aa.  Sprachen. 

27.  Hai»  in  frelMals  iXeudepta  F.  55,  B.  slalmls  idiQxriK 
9.  102.   CLGGr.    119.   Gr.  2,  264.   630.    RA.   282.   Gott.   Anzz.    1820.J 

altn.  hälsm,  vir,  fortis,  animosus  aswd.  hals  m.  id.,  miles  Ihre  1,  769. 
Das  Zubehör  zu  flreUtals  s.  1.  c.  Aehnliche  Zss.  von  hals  als  zweitem 
Worte  mit  nhd.  geiz,  karg  Gr.  2,  642.  dän.  skabhals  id.  (avarus};  nhd. 
Schreihals  =  swd.  skrik-  dän.  skrig^y  skräl-hals;  aber  zu  Nr.  26  nhd. 
nnl.  wdghals  swd.  väghah  dän.  vovhah  u.  s.  m. 

Aus  hals  Nr.  26  in  der  Bed.  vita  läßt  sich  nicht  wol  die  vorliegende 
Bedeutung  herleiten,  weil  jenes  Bild  sich  auf  den  möglichen  Verlust  dea 
Halses  ss  Lebens  bezieht.  Wol  aber  mag  daher  todter  haU  s=s  homo 
oecisns  in  den  fries.  Gesetzen  kommen  vgl.  Frisch  2,  375.  Br.  Wtb.  1,  572. 
Rh.  794.  —  sofern   dieser  Ausdruck   nur  von  Getödeten   gilt^  docK  n^« 
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auch  döde  kand  homo  morluus  und  hand  in  mehrfachem  Gebraoche  fttr 
die  ganze  Person  Br.  Wtb.  2,  578  ff.  Ebenso  können  die  Nrr.  26.  27. 
identisch  sein,  indem  pars  pro  toto  genommen  wurde,  in  ZnsammenseUuii- 
gen  vielleicht  ursprünglich  mit  besonderer  Rücksicht  auf  hals  Collum  aod 
seine  Functionen,  wie  bei  hand  a.  a.  0.  und  bei  kapf  in  Siarr^^  Murr', 
Krittel-kopf  u.  dgl. ;  köpfe  für  eine  Anzahl  Menschen.  Für  die  altn.  Anrede 
gödir  häharl  würden  wir  auch  etwa  ihr  wackem  Herzen;  Heldenherzeo! 
oder  ihr  starken  Arme!  u.  dgl.  sagen  können,  nnl.  Wtbb.  geben  hais  auch 
für  die  gauze  Person,  bes.  für  einen  Menschen  in  verächtlichem  Sinne  ao; 
ebenso  steht  bei  Firmenich  ^vgt  Schmellers  Rec.  in  M.  Anzz.  18493  "'^ 
derrhein.  ^nnd.}  guaden  hals  =  guten  Menschen  oder  Kerl ;  so  auch  aach. 
ne  goien  hoos  ([HaisJ  =  nnl.  en  goeden  hals  id.  Indessen  stellen  rä 
hier  noch  einige  Wörter  zusammen,  deren  ähnlicher  Laut  und  Sinn  ftir 
eine  selbstständige  Geltung  unserer  Numer  zu  sprechen  scheint. 

§*.  altn.  kalr  m.  vir  Qiber}  ags.  häle  m.  heros,  vir  vgl.  haieiia  und 
eine  Hypothese  o.  Nr.  7. 

§^  ags.  häledh  alts.  helith  (th,  dh,  I)  ahd.  seit  12  Jh.  helid  anhd. 
helet,  hell  (t,  flect.  d)  ronl.  helet,  pl.  helde  nhd.  nnl.  und.  heid  altn.  köUtr, 
pl.  höldar  aswd.  hälad  swd.  hjelte  dän.  hell,  m.  =  ags.  häle,  woraus  es 
fortgebildet  ist;  alts.  vir,  homo  im  Allg.  Das  Br.  Wtb.  1,  816  fDhrt 
die  und.  Redensart  an  :  dat  het  held  das  ist  eine  harte  NujS,  kostet  Mfifae 
und  Arbeit.  Die  älteste  Form  zeigt  der  Eig.  Halidegastes  bei  Yopiscus. 
Das  altn.  Wort,  welches  Grimm  auf  ein  älteres  höludhr  zurückfuhrt,  passt 
nicht  ganz  nach  Form  und  Bed.  sg.  vir,  milis?  Gr.  Grundbesitzer  nachBiüm: 
pl.  freie  Bauern  Gr.  rustici;  milites  praesidiarü  B. 

Ableitungsversuche  und  Vergleichungen  für  $**^'  s.  u.  a.  bei  Gr.  >r. 
314.  2,  260.  458.  Mth.  319.  Bf.  2,  173.  Höfer  Z.  I.  1  S.  127.  Das 
von  Ihre  mit  hals  verglichene  lt.  celsus  eques  mag  mindestens  gleiche 
Wurzel  damit  haben. 

28.  Malt«  lahm,  X(»>^0C.  (Gr.  2,  215.  1012.  Gott.  Anzx.  1831  S. 
73.  Gf.  4,  929.  956.  Rh.  794.  Bopp  YGr.  §.  308:  Gl.  58.  Pott  1,  143. 
265.  2,  18.  Bf.  1,  625  vgl.  2,  323.) 

amhd.  halz  alts.  mnl.  mnd.  e.  afrs.  nnord.  hall  (swd.  halii)  ags. 
heall  ndfrs.  hält  altn.  halltr  claudus  ahd.  halzl  f.  impotentia  alts.  spurüM 
f.  morbus  equorum  afrs.  slrumphelte  f.  Stocklahmheit  Rh.  1054  altn.  helH 
f.  claudicatio  hello  lähmen  ahd.  gi-,  ar-helzen  id.  fdebilitare ,  wie  nhd. 
lähmen}  ügs.  healtian  e.  hall  nl.  houtten  ndfrs.  kälte  altn.  kaütra  dia. 
halte  swd.  haüta  claudicare. 

Aus  gleicher  Wz.  tl  entstanden  schott.  At^  to  halt;  to  hobble;  swl 
hülpen  —  sonderbar  neben  dial.  »iilpen  aus  iekülpen?  —  hinken,  bes. 
ans  Schmerz  Stldr  2,  61  Tobler  279  vgl.  wol  nhd.  Ao^eni  cespitare  b. 
dgl.  —  i  Gehört  uns.  Nr.  einem  Nebenstamme  von  Nr.  20,  wie  keha 
capulus  Nr.  19,  $?  vgl.  halten  cunctari,  morari  wie  hinken  o.  Nr.  4.  Od« 
Grundbd.  auf  Eine  Seite  neigen  vgl.  Nrr.  19.  21.?  Auch  auig  UadkM 
debilis?  Nr.  23  verwandt  sein;  vgl.  u.  wallon.  halk.  — 

yrollon.  hallS  boiter,  clocher,  clopiner  ([auch  fn-Aolefer}  Eem,kaleler, 
chaleter  id.  Grandg. ;  dieses  e  scheint  nicht  b]oj{  phonetisch  eingescbobea 
vgl.  Ao/^,  chalS  hinkend;  krummbeinig,  wobei  I  nicht  wol  ausfiel,  Tidnehr 
die  einfachere  Wz.  kal  anzunehmen  ist.  Der  dial.  Anlant  ck  enlstttd  eher 
ans  fränk.  ch  =  gew.  d.  k,  als  aus  dt,  wie  Grandgagiiafe  Yenntol;  vfi* 
I.  B.  koM  neben  ckoul4  heulen,  weinen.    Ein  aidrei  komier  Iwdailat  dia 
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Schuhe  ttbertreten,  dennoch  wol  unverwandt  mit  dem  glbd.  fra.  eculer ;  ptc. 
houU  courbe,  crochu^  bancal,  boiteux;  Grandg.  erinnert  an  nl.  hoelen 
worghen,  torquere,  torquendo  claudere.  Eine  andre  an  Nr.  23  erinnernde 
Ableitung  der  Wz.  hol  tritt  auf  in  wallon.  haUtine  haesitare,  male,  impru- 
denter,  pigre  agere  v.  laborare  dre.  halkoU  id.;  vacillare  vgl.  auch  halo%% 
und  hcdtainer  bei  Grandg.  Alle  diese  Wörter  bedürfen  noch  weiterer  Un- 
tersuchung und  sind  vielleicht  wichtig  für  deutsche  Wortforschung. 

Genau  entsprechende  Urverwandte  finde  ich  nicht,  wol  ober  gleich 
und  ähnlich  bed.  Wörter  verwandten  LautstofTes.  finn.  kaljama  claudus 
steht  isoliert.  — >  russ.  pln.  kalika  m.  pln.  auch  f.  Krüppel  pUi.  kaleayö, 
skaleayd  rss.  kaiecity  verstümmeln  bhm.  kelkaly  adj.  mit  verstümmelter 
Hand.  Hieran  zu  knüpfen  scheint  sich  bhm.  klecati  nlaus.  kljecas  olaus. 
klacai  rss.  kolcUy,  kolöenöiily  claudicare  rss.  kolca  s.  m.  kolce-nögn  a^j- 
nlaus.  klecaty  olaus.  klacawy  claudus  ^  zum  Theile  mit  ausgeworfenem 
Stammvocal  vgl.  die  vll.  verw.  Wörter  K.  28.  Vgl.  vll.  Ith.  kiisius, 
kliszis  m.  der  die  Füjje  einwärts  hat,  wenn  nicht  Wz.  klik  vgl.  auch  lett. 
kUktUt  wackeln,  lahm  sein  z.  B.  Zähne,  MejSerklingen,  Schloßfedern ;  so 
bedeutet  u.  a.  klecaU  serb.  wanken  vgl.  Pott  2,  274. 

pln.  kuleöy  kulaö  bhm.  kulhati  rss.  kulytjax>Jety  hinken  bhm.  kulhatoy 
pln.  kvlatoy  hinkend  bhm.  kulha  m.  Hinkender  pln.  kula,  kulas  m.  id. ;  rsa. 
kuiyljd  f.  Gliedstumpf  kuly^'aviii  verstümmelt. 

gr.  X^^^C  vgl.  sskr.  khola^  kho^üy  khora  id.  khof^  kho^^  khun^fp 
kholy  kfior  claudicare,  /  Urlaut?  —  Wz.  kal  in  armen,  kagh  lame,  limping, 
that  walks  with  difficulty  kaghal  to  be  lame,  to  limp,  hobble.  Vll.  auch 
in  alb.  cial€y  calä  claudus.  —  Bopps  Ableitung  von  halt«  s.  o.  Nr.  19. 
A.  67,  C. 

lt.  claudus  c.  d.  gehört  zunächst  zu  claudere  ^ags.  clisian  =  e. 
chse  brt.  kldia  includere  entl.?}  schließen.  Gewöhnlich  wird  es  allzunahe 
an  x^^^C?  wie  an  halts  gestellt;  vgl.  auch  BGI.  90  v.  klam.  Vgl.  etwa 
Ith.  klauda  f.  Fehler,  Gebrechen;  auch  aslv.  klosynü  mutilus  rss.  klösnüt 
claudus,  das  nicht  zu  ob.  Reihen  gehört,  wie  ähnlich  —  nicht  ganz  gleich 
—  claudere^  clavis  =  aslv.  kljuöy. 

29.  Mamon  zsgs.  mit  ana  anziehen,  lnevduEodai  2  Cor.  5,  4, 
gm  id.,  ankleiden,  bekleiden,  Ivduea&ai  Epp.  Paul,  passim.  and  ausziehen, 
entkleiden,  anexSüsiv  Col.  2,  15.  af  abziehen,  ausziehen,  Ixduea&ai  2 
Cor.  5,  4.  ufar  darüberziehen,  iii£vdusadai  2  Cor.  5,  2.  fVgl.  Gr.  Nr. 
566.  2,  496.  3,  447.  Smilr  2,  195.  Gf.  4,  932.  Rh.  817.  823.  Outzen 
114.  Wd.  892.  1192.  Diez  1,  10.  49  fif.  195.  311.  PoU  in  H.  Ltz. 
1840  Erg   Nr.  42.3 

Diese  Wz.  kam,  hm  bedeutet  circumdare,  tegere.  Wir  stellen  einige 
ihrer  Sprößlinge  zusammen,  zu  welchen  noch  die  Zss.  mit  leik  li«  23, 
lüUnInfi  u.  Nr.  51,  hem  Saum  und  vll.  halnis  Nr.  8  gestellt  werden  mögen. 

ags.  hamod  indutus  hama^  homa,  hom  m.  tegmen,  cutis,  camisia ;  bes. 
in  Zss.  z.  B.  mit  flasc  corpus  vgl.  lic  li.  23 ;  byrn,  fyrd  alts.  güdhhamo 
thorax,  lorica  fedher  alae  wie  alts.  fedherhamo  altn.  fiadhrhamr^  m.  ala 
aengl.  hame^  hautns  cutis  altn.  hamr  m.  id.,  exuviae  hams  m.  id.,  aspectus 
ezterior;  systema  nervorum  corporis  pl.  hamsar  firaces  adipis  v.  folliculi 
dMn.  kam  c.  cutis,  exuviae  serpentium  u.  dgl. ;  vestis  aswd.  kladeham  vestis, 
wogegen  hampn  id.  zu  altn.  yßrhöfn  f.  epitogium ,  Overkappe  gehören , 
mag;  oder  vgl.  altn.  hempa  f.  toga,  Kappe,  Overkjortel?  vgl.  auch  hamn 
n.  ambra,  bes.  Schatten  =  spectrum,  manes  =  esthn.  hahmo  nach  Moller 
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bei  Ihre  1,  774,  vielmehr  Ann.  hahmOf  haamu  &e,  id.,  eig^ntlidi  = 
aswd.  ham  aspectus  exterior  ^wie  altD.^?  forma  siiperiDduta ,  daher 
hamaz  transformari;  furere.  alln.  hem  n.  cutis,  exuYiae;  cnleas  vastissi- 
mus;  hamr  m.  in  Zss.  s.  o.,  u.  a.  geiihamr  dfin.  gidehamse  C^gl.  •Ito. 
ham$  e.  haums)  vespa  Gr.  1.  c.  —  afrs.  herthamo  L.  Fris.  a^s.  heorihttmat 
heartkama  praecordia  ndfrs.  käme,  hörne  m.  folliculus  grani;  anch  Ddfrs. 
isl.  süddän.  ^Outzen  1.  c.^  =  nl.  hamme  nnd.  holst,  kamen  p1.  e.  Am« 
secundae  ^NachgeburtJ,  nnd.  vaccaram  e.  animalium:  ags.  cildkdma  id. 
Gl.  Jnn.,  nach  Bosw.  =  häma  m.  uterus. 

ahd.  hemithi^  hemidi  ftc.  amhd.  hemede  mhd.  ä.  nhd.  oberd.  hemedy 
hematy  fwctt.^  hemd^  hemb  ^Faust  Limb.  Chr.3,  hemhd  nhd.  nl.  swd. 
hemde,  gew.  nhd.  nnd.  nnl.  swd.  hetndy  n.  indusiam  u.  dgl.  altn.  hamitr 
indusiatus,  loricatus ;  hemp  wohl  erst  aus  hemhd  und  dieji  aas  hemd^  dess- 
halb  ob.  altn.  hempa  nicht  unmittelbar  zu  vergleichen  vgl.  indessen  e.  dial. 
hompel  a  kind  of  jackel :  wanger.  hämmln  n.  Hemd  weicht  wiedenin  ab, 
vgl.  mhd.  frowen-hämen  d.  sg.  Frauenhemde  Schmid  swb.  Wtb.  259? 

mit.  camisia  ^Hieron.  Ac.3  ^c.  mit.  sp.  pg.  eamisa  mit.  it.  rhaet. 
camiscia  it.  camicia  afrz.  camise  frz.  chemise  dakor  camenä  alb.  kkimiii, 
f.  indusium  u.  dgl.  sp.  auch  u.  a.  folliculus  pisi  Ac.  vgl.  ndfrs.  käme  — 
drang  schon  frühe  aus  einer  fremden  Sprache  in  die  lateinische  ein  osd 
verbreitete  sich  über  ihr  ganzes  Töchtergebiet ;  doch  nicht  frühe  genug,  nn 
ein  noch  nicht  in  h  verschobenes  deutsches  k  voraussetzen  zu  lajjen,  jedoch 
vgl.  das  frfink.  ch  =  A,  indessen  haben  die  mit.  Formen  nicht  oderseltei 
ch.  Auch  passt  die  Form  weder  zu  altn.  harnt ^  noch  auch  zu  hemiüd  ^■ 
völlig;  5  mUste  denn  aus  dem  Halbzischer  Ih  (hamithi)  gebildet  sein.  ags. 
cemes  aengl.  camis^  kemse  a  light  rohe  u.  dgl.,  camisia  doch  erst  a.  d. 
Lat.  gebildet,  ebenso  gdh.  caimis  f.  camisia  cy.  ^seltenj  camse  a  gowi 
com.  cams  a  surplice  brt.  kamps  f.  aube,  alba  sacerdolalis,  Chorhemd,  wie 
ngr.  xoffiiCa,  in  welcher  Bed.  mit.  camisia  häufig  vorkommt.  Aus  eamidü 
flojien  wiederum  rom.  Ableitungen,  wie  camisole  lett.  karnzöle  poln.  ko' 
mizela  ngr.  xofiiCoXa  d:c.  Dagegen  stehn  nüher  an  hemidin  ^vgl.  Polt  I.e.) 
com.  Iiems  jerkin,  jacket  brt.  hinviz^  hit}i%  cy.  com.  he/is,  f.  Franenhend; 
doch  fällt  es  auf,  daß  gerade  im  Ags.  Engl,  ^außer  etwa  ob.  kompd) 
dieß  Wort  fehlt ;  auch  deutet  die  Verbreitung  auf  Entlehnung  vor  der  Er- 
oberang  Britanniens  durch  die  Sachsen;  /*,  r  kann  sehr  gut  aus  m,  wh 
entstanden  sein.  Die  kelt.  Wz.  kam  curvum  esse  schließe  sich  wo!  ao  d. 
ham  circumdare,  entwickelt  aber  nicht  die  Bedeutungen  unserer  Numer. 

finn.  harne  tunica,  Jacka,  RSck,  Kiortel  esthn.  hantme  Hemd  M 
a.  d.  D.  entlehnt,  mgy.  ham  Oberhaut,  Obstschale,  Frachthlllse  m.  t.  AUL 
a.  d.  D.?  auch  Pferdegeschirr  c.  d.  vgl.  ä.  bhm.  ckämg  m.  pl.  id.  iD- 
hamiti  =  mgy.  hämoi  anschirren;  aber  auch  nnd.  (wealf.^  kam  e.  Aaaif 
heicium,  Kummet,  vrsch.  von  nl.  hamme y  koe^hamme^  -kämme  wamdHi^ 
vgl.  finn.  hamuhta,  hammuhta  collare  equi  (dns  indeaaen  a.  d.  Slav.  cit- 
lehnt  scheint  s=  asiv.  chomut  jugum  rss.  ckomuty  plo.  chamft  de.  lU. 
kummei)?  und  lt.  eämus? 

Sichere  Urverwandte  finde  ich  nicht;  kaum  erinnera  lett  AmmmüMI 
Grinenbork  kammaüa  Speckschwarte  an  hamr  catia  a.  dgl. 

30.  Hana  m.  Hahn,  ä>ixto)p  krim.  aaa  f.  gallina.  fF^vdi  flt 
396.  443.  473.  Gr.  Nr.  469.  2,  989.  3,  327.  Snilr  2,  198.  199.  Mi 
Gf.  4,  958.  Rh.  823.  Wd.  995.  Bopp  61.  91.  108.  118.  Tgl.  PMt  fl, 
280.  Bf.  2,  60.  Leo  Per.  13  ff.) 
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ahd.  «Its.  kano  (alts.  in  kanocrädi  gallicüiio}  mhd.  ^strlj  dän.  hone 
id.  nnl.  nnd.  ndfh.  hdn  ags.  hana  ags.  afrs.  kona  ^afrs.  g.  Aoiui,  hoffne^ 
mma  Ac.}  sirl.  hone  wfrs.  Aone  nfrs.  Aoonne  ndfrs.  hdn  Mg.  luen 
mg.  kunne  alti.  Aani,  m.  gallus  swd.  hone  m.  früher  id.,  jetzt  nur 
iotenhabn,  uotersch.  von  hanne  m.  Hahn,  Vogelmännchen  Ubh.,  wie  in 
o  übrigen  Sprachen,  vll.  confondiert  mit  nnord.  han,  hannen  Thrermänn* 
ea,  eig.  er?  ahd.  haniny  henin  Qheninnay  g.  pl.  kenitmono  daher  Q 
nna,  beinna  mnhd.  nl.  nnd.  kenne  nl.  hanne  y  hinne  nnl.  ags.  e.  hen 
ing.  han  altn.  swd.  htena  dän.  hcene^  f.  gallina  ahd.  huan  Ac.  amhd. 
10»  oberd.  huen  anhd.  Atin  alts.  ahd.  nnd.  hdn  nnl.  Aom,  n.  id.  pl.  coli, 
d  in  Zss.  (^nord.  Ao^iu  n.3  Htthnergeschlecht  ahd.  pullus  alts.  pullus  gallinaceas 
gl.  Analoges  F.  45},  daher  ntr.;  doch  4n  Zss.  ahd.  für  die  Gattung; 
id.  auch  vom  krähenden  Hahne  gbr.,  wie  ahd.  vom  singenden  Hühnchen, 
r  die  krim.  Form  ohne  It  vgl.  Nrr.  7.  24.  Outzen  129  hat  Aati^  Henne, 
rdruckt  st.  Anne?  —  malb.  chanasy  cannas  61.  zu  gallus. 

A.  d.  D.  serb.  honak  gallus  finn.,  bei  Jusl.  auch  swd.  hana  epistomium, 
ihn  eines  Gefäßes  esthn.  haan^  aan  id.  haan  Flintenhahn.  Aber  urvrw. 
lO.  karel.  olon.  kana  esthn.  kanna  gallina;  ferner  steht  alb.  kendhes 
iUus  lesgh.  ^kauk.3  anakoy  anko  <tc.  gallina;  wie  öfters  fehlen  in  den 
Bat  näher  stehenden  Sprachen  entsprechende  Wörter.  Ausgedehnter  wird 
»lieh  die  Sippschaft,  wenn  wir  mhd.  hanen  st.  clamare  Wz.  kan  sonare, 
nere  zu  Grunde  legen;  lat.  kelt. Äran  bedeutet  singen  und  krähen;  femer 
9ht  brt.  kunuda  se  plaindre  ä  la  mani^re  de  poules  vgl.  kunufa,  kunucha 
plaindre  Ubh.  Qw.  1.  —  Grimm  versucht  sogar  3,  989  frz.  coq  QQ'Vm  9} 
:  ahd.  ^huoh^  mit  uns.  Nr.  in  Bezug  zu  stellen ;  Benfey  läßt  auf  compli- 
srterem  Wege  huohn  =  huon  entstehn  und  vergleicht  damit  gr.  xuxvoc- 
i  Thiemamen  sind  gewöhnlich  die  Etymologien  schwierig,  so  lange  ihre 
Nmat  nicht  sicher  festgestellt  ist. 

31.  Handus  krim.  liand»  Hand,  x^^P*  ItandavaairhUi  s. 
•  66.  laaehandiui  adj.  s.  li«  47.  ItaitdasSy  cp.  liAndiis«!**» 
»ehend,  geschickt^  klug,  cocpö^  1  Cor.  1,  20.  25.  liaBdasei  f.  (Ge- 
bicklichkeit)  Klugheit,  GO(pia.  (Frisch  1,  408.  Gr.  Nr.  395.  3,  77  ff. 
idhr  2,  203.  Gf.  4,  965.  972.  Rh.  823  ff.  Wd.  90.  286.  1282.  1681. 
)80.  Schmid  swb.  Wtb.  259  ff.  Stalder  2,  17  ff.  BGl.  118.  Pott  Zähls. 
(8  —  274.  Jacobi  Unterss.  8.  Höfer  Ltl.  235  ff.  Bf.  2,  108.) 

amhd.  hant  anhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  (strl.  altn.)  swd.  h(md 
«.  andfrs.  hond  stri.  hönde  wang.  haun  helg.  hun  strl.  wfrs.  haanä^ 
ton  nfrs.  hoann  altn.  hönd  dän.  haand  süddän.  händ  ,  f.  manus.  — 
iMtdaffS  :  altn.  höndugr^  hendugr^  hönduglegr  dexter,  behändig  e. 
mdy  id.,  promptus  nnd.  nnl.  handig'  nnd.  iinord.  händig  mnhd.  (seit 
\.  Jh.,  vll.  aus  hi  hende^  henti  vgl.  bei  der  Hand  sein)  behende  nhd.  nl. 
kend  mnd.  behandech  (industrins)  nl.  behandigh  (auch  behandsaem  nnd. 
händtam\  nl.  nnl.  behendig  (vgl.  nhd.  behendigkeü  Ac.)  nnord.  behändig 
.,  agilis  (manu  Kil.),  citus,  industrius,  solers  nnd.  nnl.  auch  manu  (propria) 
id.  behendeclich  promptus  hendiglichen  y  hehendigUchen  adv.  cito  Frisch 
410.  Eigenthümliche  Bedeutungsübergänge  zeigen  sich  in  oberd.  handig 
rb.  in  versch.  Diall.  fleißig,  erwerbsam  vgl.  die  ob.  Bedd.;  genau  im 
isdel,  knickerisch;  groß,*  unnachgiebig,  beharrlich,  lästig,  von  Menschen, 
itterung  u.  dgl.,  im  Gegensatze  zu  mhd.  handec  bebandelbar  Z.  142  nl. 
mdigh  mansuetus;  so  auch  neben  fränk.  (handig)  emsig,  ausrichtsam, 
Ictx  benneb.   hastig,    hurtig,  schnell   hinter   einander   rhein.   (^kanniqk 
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Smllr  2,  2093  mhd.  (hanlec  Z.  1 433  ^^^^^rf  von  Geschmack  ä.  nhd.  (handtg, 
hantig  f  hantig  y  hannig  Höfer  2,  27}  Ost.  (hänntig)  bair.  (häntf)  scharf. 
bitt«r,  widerwärtig'  vom  Geschmacke  und  fig'.  von  Charakter  und  BetrageD, 
ganz  wie  ahd.  handeg,  häufiger  hantag  ^  hantig  &c.  mtl  der  Tennis  u.  a. 
von  bittrem  Wajier,  bittren  Feinden,  acer  (^dolor,  cura,  bellum,  persecutio  dtc), 
mordax^allium,  medelaj ,  acerbus,  scaber,  amarus  ^bittrer  Tadel3,  isp^r 
fvirtus^V  durus ,  gravis  ^hcllebonis ;  supplicium^  -,  fortis ,  saevus ,  comsciu 
^plicch  lumen^  u.  dgl.  ni.,  daher  handegi,  hantigi  f.  cnicialus,  inunuitas, 
rabies.  Aujjerdem  bedeutet  Ost.  handig  Qiandtig  Loritza  59^  rechtsg^espannt. 
von  Pferden  \g\,  hand  Pferdespannseile  Br.  Wtb.  1,  577,  handpferd  u.  dfl. 

Alle  diese  Bedeutungen  leiten  sich  ungezwungen  von  der  der  ^<wd 
ab  und  tauclien  ähnlich  in  aftdem  Ableitungen,  wie  handlich,  handsam, 
auf,  wesshalb  auch  ha^ndiiirü  uicht  unmittelbar  von  Wz.  Iiiitli  raperr 
als  capax  abgeleitet  zu  M'erden  braucht.  Aber  die  des  ahd.  hantac  ^. 
stimmt  so  wenig,  da^  GrafT  lieber  ein  Wort,  zwar  gleichen  Lautes  und 
Stammes,  aber  andrer  Bedeutung,  als  hand  manus,  zu  Grunde  legren  möchte. 
Auch  formell  ist  die  etwas  häufiger,  als  sonst  bei  diesem  Wortslamnr. 
inlautende  Tennis  vielleicht  in  Anschlag  zu  bringen;  indessen  scheint  da< 
Wort  in  dieser  Bedeutung  (und  mit  der  Tennis^  nur  dem  hd.  Aste  eigen: 
die  Tenuis  in  ags.  hentan  persequi  (^vgl.  etwa  o.  acris  persecutio^  slimDl 
auch  nicht  vgl.  u.  Nr.  53:  ags.  handa  hurt  ist  wol  nur  unorjer.  Neben- 
form von  anda  f.  odium  A,  10,  r»  Sollte  die  Grundbedeutung-  vioIcDlos, 
vehemens,  infensus,  und  auf  hand  =  Gewalt  zurückzuführen  sein,  v;^. 
handthätig  nl.  handdaedig  <S:c.  gewaltthätig  u.  dgl.?  Der  mit  hand  nahe 
verwandte  BegrifT  greifen  wird  mitunter  auch  von  scharfem,  starkem  Ge- 
schmacke gebraucht.  An  die  auf  andrem  Wege  entwickelte  Bed.  von  handei 
händel  rixa  darf  nicht  gedacht  werden ;  nur  formell  gleich  entwickelte  sirh 
das  demin.  bair.  handeln,  hantln  etwas  bittren  Geschmack  haben.  Aach 
swz.  handen  schneiden,  hauen  z.  B.  Ruthen  Stidr  2,  19  hat  autnüllige  Be- 
deutung. Auf  die  übrigen  zahlreichen  —  oft  in  Form  und  Bedeotou 
fernhin,  doch  sichtbar  allmälig,  entwickelten  —  Kinder  der /foiMl  gehn  vir 
hier  nicht  weiter  ein,  nur  gelegentlich  bei  den  exot.  Vgl!,  und  u.  Nr.  53, 
wo  ein  caperc  bed.  st.  Zeitwort  »rieh  ähnlich  zu  Hand  verhält,  wie  fangen 
zu  Finger:  beide  Gliedeniamen  sind  der  deutschen  Sprache  eigenthUmlicb 
und  geboren  zu  den  erst  nach  der  Trennung  der  Indogermancn  gebildete 
Wörtern.  Wir  finden  unter  den  übrigen  indog.  Wörtern  fUr  Hand  kein  den 
deutschen  sicher  verwandtes ;  das  bisweilen  verglichene  sskr.  hasta  steht  viel- 
leicht noch  ferner,  als  der  allg.  finn.  Stamm  kai  ftlr  Hand.  Rask  vergleichl 
ivTTj;  in  audlvTTj;,  aüroevTTj;  =  auroxsip  vgl.  Bf.  2,  142  und  die  tb- 
weichenden  Ygll.  u.  Nr.  53. 

A.  d.  D.  pIn.  antaba  f..  Handhabe  handei  m.  Handel  m.  v.  Abll.  nlaos. 
hantwalj  m.  Handluch  ^Handtwehle^.  aslv.  chqdog  peritus  s.  K.  34  er- 
innert an  liandui^,  bleibt  mir  indessen  Überhaupt  noch  dunkel ;  möglich, 
daji  es  einem  Nebenstamme  der  Hv«  7,  a  angeführten  Wörter  angehört. 

32.  Hans»  f.  Menge,  Schaar,  icX^^c?  cncetpa  Luc.  Marc  Job. 
(Frisch  1,  415.  Gr.  2,  265.  3,  473.  Smllr  2,  216.  Gf.  4,  978.  Br. 
Wtb.  1,  592  ff.  Gl.  m.  4,  I7.3 

ahd.  hansa  cohortem  ags.  h6sy  hösu  f.  coetus,  tonna  Beow.,  tob  Griui 
2,  265  noch  vermisst,  der  das  c.  hans  (quantity,  muUitade  Holl.  1,  433) 
wegen  der  richtig  vermuteten  ags.  Form  zurttckweisl;  Jedoch  weidea  wir 
im  Englichen,   wie   in  den   übrigen   neueren  sichs.   friea.  aord.  Spncfaei 
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nicht  sehen  das  in  den  älteren  Schriftsprachen  absorbierte  n  erhalten  — 
nicht  sowol  restitoiert  —  finden.  Jetzt  gilt  e.  Aans,  han»t  nur  in  der 
historischen  Bedeutung  des  Hansebundes,  wie  mnhd.  nl.  Aanse  nrand.  hemity 
hetae  societas  hanseatica;  noch  in  allgemeinerer  Bed.  mhd.  Innung,  sodali- 
tinm  mnnd.  Eintrittsgeld  einer  Societäl.  Daher  nl.  käme  friVinen,  Aonse», 
kensen  nnd.  hänsen  recipi  in  sodalitium,  initiari  mysterüs  societatis  nl. 
hansen^  verhansen  dfin.  hanse  (^Schwende  d.  Wtb.  278}  in  societatem 
recipere  oberd.  hansen^  hansnen,  hänseln  id.  und  =  nhd.  hänseln  demin. 
id.  modo  ridiculo  et  vexante,  daher  vexare  ttbh.  Dabei  trinkt  der  Neuling 
den  nnd.  hänsebeker  aus;  daher  nnl.  hansheker  m.  großer  Becher  ttbh. 
harnen  daraus  trinken.  Kiliaen  hat  auch  nl.  hans  socius,  collega,  doch  wol 
kein  lebendiges  Wort,  wenn  nicht  gar  der  Big.  Hans,  mit.  hansa  afrz. 
hanse^  hance  f.  mercatorum  collegium;  auch  beide  =  mit.  hansia  Ein- 
gangszoll für  Waaren;  afrz.  hance  be?  Roq.  auch  Eintrittsgeld  der  Innung 
wie  nd.  hense;  mit.  hansare  (nur  ptc.  hansatus  belegt3  afrs.  ha/HMCf  = 
ob.  nl.  hansen  act. ;  afrz.  auch  arrSter,  prendre  Roq.,  mit  aosgewoifenAn. 
Dental  zu  vor.  Numer?  sp.  hansa  it.  ansa  u.  s.  f.  gelte»  bv  ffer 
Hansebund.  Die  Varianten  anse  =  hanse  bei  Becanus  und 
graf  =  hansgraf  bei  Spangenberg  ^Frisch  1.  c.3  beruhen  auf 
Willkür;  an  oh,  hänseln  mögen  andre  WOrter  angelehnt  sein.  Eine 
Wurzel  ist  nicht  sichtbar.  Sonderbar  genug  taucht  das  in  den  frühesten 
Sprachperioden  nur  als  Reliquie  dastehende  Wort  im  Mittelalter  wieder  auf, 
in  der  Bed.  Eingangszoll  a.  1127  in  Flandern,  in  der  Bedeutung  Handels- 
Innung  und  deren  Gericht  seit  dem  13.  Jh.  in  Deutschland  und  Frankreich 
(fwii).  Indessen  gab  Karl  d.  Gr.  der  von  ihm  in  Regensburg  Ac.  er- 
richteten Hans  ^Smllr  1.  c.J  wahrscheinlich  bereits  diesen  Namen,  der 
firfinkisch  chansa  lauten  mochte.  In  Hamburg  erscheint  hansa  ^mercatorum} 
im  Jh.  1266,  ob  nach  Ursprünge  und  Namen  hochdeutsch?  In  der  stfchs. 
Sprache  des  9.  Jh.  mochte  das  Wort  wie  ags.  hös  u.  dgl.  lauten  vgl.  6s 
A.  65.  Ein  symbolischer  Ursprung  des  Wortes  ist  nicht  wahrscheinlich, 
da  die  Bed.  Innung  erst  eine  jüngere  ist. 

Ann.  kansa  populus,  Folck  (^Jusl.J  comitatus,  conversatio,  MedfÖlje, 
Umgang  fRask}  kansainen  populosus  hängt  nach  Rask  mit  kansa  (kanssa^ 
kansia)  unacum,  cum  zusammen,  woher  kansaweli  Mitbruder,  consors,  glbd. 
mit  dem  abgel.  kansalUnen^  vgl.  §•  20,  wie  sich  dann  etwa  ^umgekehrt} 
altd.  ham^  han  cum  zu  hansa  Aigen  würde.  Ich  bin  der  Identität  von 
kansa  und  hans«  nicht  sicher,  obschon  Öfters  Ann.  Ar  dem  d.  h  entspricht. 
Ich  finde  in  den  flnn.  Sprachen  kein  Gegenstück  von  kansa ,  wenn  nicht 
esthn.  kaas^  g.  kasa  Gesellschaft,  Ehegatte,  in  Zss.  con,  vgl.  formell  esthn. 
kaas,  g.  kane  =  finn.  kansi,  g.  kannen  operculum;  doch  erscheint  hier 
das  nrspr.  n  in  der  Flexion  u.  s.  w.,  und  femer  entspricht  das  mit  dem 
ersten  kaas  zusammenhangende  kasa  naine  Brautmutter  dem  finn.  kaase. 
Mit  lett.  käsas  Hochzeit  (s.  Hv.  7},  auch  mit  finn.  kasa  cumulus  c.  d. 
hangen  diese  Wörter  nicht  zusammen.  Aslv.  chusa  cohors  vll.  aus  älterem 
du^  =  Imiiea. 

33.  Hanfb  verstümmelt,  einhändig,  xüXXo^  Mrc.  9,  43.  ^Gr.  1', 
239;  RA.  705;  Gesch.  d.  d.  Spr.  401.  556.  Smllr  Hei.  Gl.  49.  Gf.  4,  944. 
955.  957.  Bopp  VGr.  §.  308.  Bf.  2,  323.  Leo  Fer.  79j 

ahd.  hamf  mancus,  nur  einmal  belegt,  alts.  häf  (^flect.  hdhh^  vrm.  id., 
infirmns,  immer  neben  halt  Nr.  28  vorkommend,  ahd.  mf  konnte  aus  nf  ent- 
ftehn   and   muste   sogar   fUr  letzteres  nach  den  gew.  Lautverhältnissea  eui- 
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treten,  wenn  dieses  zu  Grunde  lag.  Auch  ist  g,  mf  aus  mnf  aicht  n 
vermuten,  da  die  g.  Gruppen  nif^  mb,  ntp  vorkommen.  Endlich  wäre 
auch  alts.  hdf  —  dessen  Quantität  übrigens  nicht  verbürgt  ist  —  nicht 
sowol  aus  hamf^  als  —  ^  vgl.  fif,  auch  wol  sdfto  —  aus  hanf  zu  erklären, 
wenn  nicht  die  Grundform  häbh  bei  dem  Mangel  an  Analogien  ebensowol 
und  vielleicht  noch  eher  auf /lamM,  als  auf  hanbh  schliejieD  liej^e ;  indessen 
ist  mb  auch  alts.  Gruppe,  doch  nicht  tnbh,  mf.  Wäre  die  Warzel  unserer 
Numer  habh  (haf)^  und  nur  ein  Anusvara  eingeschoben,  so  würde  n  and  m 
indifTerenter  sein.  Verwandte  Bedeutung  zeigt  sich  in  Worzeln,  welche 
diese  Annahme  nicht  ausschlie|Jeu,  aber  auch  auf  ein  stammhalt  ausl.  m 
zurUckgehn.  Wir  dürfen  uns  hier  mannigfaltige,  jedoch  nicht  eradiöpfende. 
Zusammenstellungen  nicht  verdriej^en  laj^en. 

$'.  nl.  hompen  abscindere  partes  extremas  hompe  nnl.  komp  hl  pan 
exlrema  abscissa,  e.  c.  broods  panis  vgl.  hamme  pars  abscissa  rei  cibariie 
u.  s.  v. ;  oberd.  humpen^  ^swz.J  himpen  (^vgl.  auch  hinken  und  huipen  dr. 
Nr.  28^  und.  red.  humpumpen  nhd.  nnd.  humpefn  nnl.  hompelen  e.  Atm^. 
himple  claudicare,  cespitnre.  infirmum  inccdere  e.  dial.  haumpo  f  lo  halt^  nad. 
kutnsen  id.  ^wie  humpeln  bes.  von  schlenderndem  Hüpfen  im  Tanze  Schulze 
2,  171}  nnd.  nhd.  QVd.  965}  humpeln  auch  =  nl.  humpelen  ioeple 
operari,  pfuschen  vgl.  stümpern  mit  gleicher  Sinnesentwickelung  and  e. 
hobble  in  beiden  Bedd.,  wie  denn  auch  hüpfen  (fcc.  verwandt  erscheint,  ob- 
gleich anderseits  Wz.  hm  sich  anschliei^l. 

$**.  ahd.  harn  vrm.  maacus,  mutilus  einmal  im  Gen.  sg.  siaches  inli 
hammes  bei  Olfried  vgl.  malb.  chaminis,  chamin  id.  ?  afrs.  hamma,  hama, 
hemma  lähmen  ^hammeth  ieftha  lammelh,^  von  Rh.  806  durch  nhd.  kern' 
men  übersetzt  vgl.  swz.  hammen  pedem  animalis  vincire,  zugleich,  doch 
wol  nicht  unmittelbar,  mit  hamma  ahd.  f.  crus,  poples,  suffrago  swi.  bl 
Hinterkeule  a^fs.  e.  ham  poples  und  zahlreichem  Zubehör  zusammenhangcid. 
Altn.  hamla  s.  f.  Hemmkette  (des  Ruders}  vb.  uavim  inhibere  und  iibh. 
cohibere,  nach  Verel.  auch  truncare  manibus  pedihnsve  hamladr  impeditos, 
inpr.  vinculis  v.  vulneribus,  nach  Olaus  auch  truncatus  (^wie  o.J,  entspricht 
dem  swd.  hämma  dän.  hemme  nhd.  hemmen  und  schliejiit  sich  zugleich  in 
an  ahd.  hamal  mutilus,  mutinus  (daher  nhd.  hammely  hämling  ftc.}  MUi- 
malön  mutilare  ags.  hamelan  to  /ramstring,  poplites  (Aam  s.  o.J  excidere 
aengl.  hamel  IJ  id.  (canum}  2}  =  scholt.  hammle  humpeln,  to  ^iSk 
lame  nordengl.  schott.  hnmmeldy  homyll  tfrc.  comibus  u.  s.  m.  ^alloi.  A«- 
meler,  hamle  castrare. 

Grimm  vergleicht  gr.  xajJiiCTÖ^,  xqiicüXo;  und  neuestens  xuif  6c  vgl*  ■>' 
Bf.  2,  159  xoTCTSiv.  Die  Wzz.  kp,  xoicwv,  eapo  Ac.  secare,  mutilare  va4 
kam,  kamp  <S:c.  curvare  finden  sich  in  den  Bedd.  mutilus,  mancns,  castrataf, 
claudus  u.  dgl.  zusammen ,  und  wir  stellen  wiederum  %i^nft  lieber  daia, 
als  dajj  wir  es  mit  Bopp  aus  jener  Zss.  mit  eka  A.  67,  C  o.  Nrr.  19.  28. 
erklären.  Einige  Beispiele  für  die  Verbreitung  der  Wzz.  Am,  kam^  kamf, 
kamb  (fcc.  (vgl.  Gelt.  Nr.  157}:  kelt.  cam  (kammi)  cnrvus,  obliqim> 
brt.  auch  claudus  com.  auch  squint-eyed  gdh.  auch  altera  ocdIo  coeou  s. 
m.  cy.  com.  crimen,  injuria  gdh.  dolus  vb.  gdb.  curvare ;  caecar«  cy.  «m- 
mu,  camu  com.  cabmy  (cammy)  curvare  brt.  kiunma  id.,  olaadicare.  Za- 
behör  andrer  Bedeutung  wurde  9v.  8  erwähnt. 

lat.  (altl.  mit.}  camürusj  camirus  comM,  einwVrta  gebogen  emMTM 
4c.  gr.  xopapa  Gewölbe  camerare  ftx.  can^er\  gr.  Wi.  ktmip  e&mst 
II.  cmuba  ioBexa,  tortuosa  Gl.  antt.  vgl  auch  eaatpm  mmpir.  ^  ey.  env 
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f.  ciroHs,  circulHf  ^.  vgl.  kamt^  xav&  Cell.  Nr.  150  und  cumba  ftc.  Celt. 
Nr.  1 58.  —  Hb.  kampas  m.  angiilus ;  locus,  regio  (yg\.  lt.  camjms^ ;  frustam 
puiis  abscissum  =  ob.  nl.  hompe ;  kumpas  curvns ;  lett.  kumpt  comigari, 
ooncreteere ;  prss.  kumpitU  impedire  (yg\.  hemmen  u.  dgi.J  u.  s.  m.  — f  pk. 
hnmcwaö  henmen  u.  s.  m.  a.  d.  D. 

sskr.  kmar  (^vrm.  aus  kam  -f~  f)  kflexum  esse  v.  incedere  prs.  khem 
enrvus,  torlos;  kemdn  arcus  oss.  kom^  küm  anguius;  mentom  (^vgl.  K. 
1^3;  armen,  kamar  Gewdlbe;  Gürtel  cd.  ans  xafjiapa?  vgl.  aueh  kamw^h 
Brücke  pers.  gemer  (^Klapr.}  Bogenbrücke. 

fion.  kampttra^  kampela  incurvatus,  obliquus  (^membra  dbc.J  esthn. 
kammiU  Feßeln  für  Pferdenijie  vgl.  swz.  kämmen-^  kum  Gewölbe ;  kummants 
finn.  kumarrus  V^^eugnng  estho.  kummardama  finn.  kumarlaa  tapp.  ^rt«6mar- 
Miel  inftexus  salalare  finn.  kihnärd  incurvatus ;  u.  s.  v.  Wz.  km  ist  sehr  ver- 
iw^gt  in  den  Ann.  Sprachen;  neben  ihr  her  geht  eine  Wz.  kp^  kw  (k&p^ 
köw^  kam). 

Sollten  wir  bei  dieser  fltiehtigen  Anthologie  manches  Ungehörige  her« 
ipesetzt  haben,  so  könnten  wir  dagegen  noch  sicheres  Znbehör  in  Ueberftllk 
auÜBihlen.  Auch  Wz.  kn  zeigt  mitunter  verwandte  Bedeutungen.  Vgl.  u.  a. 
etwa  die  A.  47,  e.  o.  erwähnten  Wörter,  dazu  sskr.  kuni  (n  aus  m?) 
nannm  intortam  v.  debilem  habens;  auch  kunfhy  kufh  mutilatum,  claudom, 
l^igrom  esse  u.  s.  m.  klingt  an;  vll.  zsgs.  Wz.  ktuu  inflexum  esse  fauck 
sfplendere^  Tgl.  ill.  knjast  mancus,  lahm  am  Arme? 

Leo  leitet  nach  seiner  Weise  ItAiifli  ans  dem  Keltischen  und  ver- 
gleicht cy.  anaf  m.  maim,  maimedness  c.  d.  anafu  to  maim,  tangle  gdfa. 
aineamh  m.  rima,  defectus,  Vitium  aineamhach  vitiosus,  laesns  ftc.  Ich 
halte  den  Anklang  nur  für  zufällig,  weiß  aber  diese  Wörter  nicht  zu  zer- 
gliedern ;  anaf  bedeutet  corn.  lacerta  brt.  anafj^y  jetzt  anv  m.  Blindschleiche. 

34.  HauMtli,  zweimal  haabM  n.  krim.  Itoef  C^t^  Kopf, 
xe<paXi^.  (Frisch  1,  425.  Gr.  l^  442.  490.  3,  398  ff.  451.  Smllr  2, 
223.  Gf.  4,  755.  Rh.  798.  Outzen  119.  131.  Wd.  1107  mit  Ntr.  1831. 
Bopp  VGr.  80;    Gl.  65.  Pott  2,  314.  Bf.  2,  324.  Curtius  sprv.  Blr.  196.) 

ahd.  houbit  (oti ,  bisw.  au,  oi,  6 ;  6,  bisw.  p ;  < ,  d  Is.)  amhd.  houbet 
V.  nhd.  houpty  haubty  heubt  nhd.  (einmal  ahd.)  haupt  posen.  olaus.  d.  hol 
«ach.  Mit  alls.  hSbhidy  höbit,  höbid,  g.  hobhdes^  hdvidis,  höfdes  dat.  einmal 
ebde  nnd.  hoeved,  htsfd  nnl.  hdfd  nl.  auch  hood  ags.  hedfudy  hedfad, 
kedfdy  hafdy  Hmedy  heöfd  aengl.  heted^  haved  e.  head  afrs.  häeeth, 
idwdy  hdvdy  hdfd,  höfd,  häd  wang.  haud  strl.  Haft  wtrs.  kaed^  haa,  hooi 
«frs.  hoad  helg.  häd  ndfrs.  haude^  haud,  hdd,  hood,  hoed  (in  der 
M.  Promontorium  haued^  altn.  höfdi  m.^  altn.  hanfüdh^  höfudh  aswd.  im 
CNitalag  hafuih^  hafut,  d.  sg.  haflhi,  hauphi;  hotud,  hdfd  swd.  hufhud  dÜn. 
koved,  n.  caput.  Die  krim.  Form  hat  eher  den  Dentalauslaut  verloren,  als 
daß  sie  (vgl.  etwa  $' }  älter  und  einfacher  wäre ;  so  wird  auch  z.  B. 
krmtihaupt  oft  oberd.  haup  gesprochen. 

S*.  Verwandt  erseheint  ahd.  hüba  amhd.  hübe  nhd.  haube  mnnd.  küve 
Mri.  ^tttre,  htdf  ags.  hüfe  aengl.  hotcve  afrs.  houwe  ndfrs.  h4iw\  hält  altn. 
hüfa  swd.  hufM  adän.  huffue,  huibe  dän.  hüte,  hue,  f.  Kopfbedeckung  ahd. 
äff.  mitra,  tiara  nl.  bei  Kil.  reticulum,  capillare,  vitta  altn.  pileus,  Hue  nl. 
nnl.  auch  tympanum  curnis,  Wagenhimmel  i  vgl.  swd.  hirf'  m.  Wetterdach, 
kei  flire  summitas  tecti,  suggninda  (an  manche  Formen  11.  2  erinnernd} 
rf].  allB.  hüfir^  üpr  m.  stega  navis ;  anch  e.  dial.  heuf  a  skelter,  home  hooe 
to  take  shelter  e.  hwel  Schoppen;   Hütte   aengl.  a  oaaopy  over   tKe  ^x«^ 
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of  a  Statue  nach  Johnson  von  ags.  h6f  Q)alatiuin,   Hof  &c}  vgl.  J^?  u. 
Nrr.  45.  51.  —  ags.  hüfian  nl.  huyten  caput  opcrire. 

$^.  ags.  heöfula,  hedfola,  häfala,  häfela  (^bei  Bosw.  kunvoc.^  m. 
caput;  vitta,  Helmhaube  vrsch.  von  ahd.  hubel  mitriola;  aber  ^  vgl.  ahi 
kiuflla^  hiefelin,  Mfelon  d*c.  pl.  geuae,  tempore,  auch  etwa  mhd.  A«ii6eftiio/ 
Z.  158?  —  Vgl.  Gr.   P,  247.  2,   102.  3,  445. 

lt.  Caput,  interessant  würden  die  Kopfnamen  der  vrw.  ital.  Sprachen 
sein.  gr.  xotto,  xorct;,  f.  xotto;  m.  id.  vrm.  mit  Bf.  1.  c.  tt  aus  ir::  s%\. 
vll.  gdh.  cuth  m.  cuite  f.  id. 

Verwandt  mit  andrer  Bildung  gr.  x£cpa>wi^  alex.  xsßXi^j  auf  9  =  M 
deutend  und  sofern  bejier  zu  d.  6A,  b  passend,  als  p  in  caput.  Vgl.  aodi 
die  entspr.  Ableitung  aus  verw.  Wurzel  in  gibilla  Äc.  O«  29.  —  kapilü 
sskr.  m.  n.  cranium  malay.  caput  übh.,  wie  kambog.  kabal;  bengal.  kofä 
bind,  kopal  frons;  ygX.^sVt.kapikanduka  n.  cranium;  kapola  m.  gena,  miia 
vgl.  hiuftla  $** ;  u.  s.  m.  ^Ein  andres  sskr.  Wort  für  cranium,  karpara  m. 
vgl.  hind.  khöpri  id.,  erinnert  an  girbel  neben  gibel  €r.  29  vgl.  indessen 
Hv.  4.  —  Weit  draujjen  klingen  an  kamcad.  kobbel  Japan,  kobe  auslnl. 
kabu  caput  kopt.  khaf  frons.  Schwartze  vergleicht  kopt.  semit.  Wörter.J 

Mit  nhd.  köpf  nnd.  nnl.  afrs.  stri.  kop  m.  caput  mögen  wir  die  vor- 
stehenden Wörter  schon  desshalb  nicht  vergleichen,  weil  dessen  Bed.  caput 
erst  jüngeren  Ursprungs  ist;  wol  aber  mag  Verwandtschaft  der  Wonela 
Statt  finden  vgl.  C  29.  M.  7.  8.  93.  cy.  cop  m.  top,  summit  coppa  f. 
id.,  crown  of  the  liead  stellen  wir  zu  köpf  vgl.  auch  ahd.  chapf  cacooeo 
und  ä.  brt.  kab  m.  tete,  bout,  exlremite  kabel  m.  coifTure  en  geDeralf 
cape ;  chaperon ;  huppe,  Vogelschopf  c.  d.  neben  dem  eher  entl.  kap^  kapot 
m.  cape.  Kappe  gehört  zu  chapf  wie  ähnlich  haube  zu  Haupt,  indessen 
wechseln  die  Laute  so  sehr,  daji  die  Sichtung  schwierig  wird  und  die 
Richtung  wahrscheinlich  wechselseiliger  Eutlehnunjg^  erst  noch  durch  die 
engere  Culturgeschichle  der  Völker  bestimmt  werden  rauji.  Einige  Bei- 
spiele: ahd.  chappa  amnhd.  afrs.  kappe  ags.  cappa  altn.  käpa  dtc.  operi- 
mentum  Ac.  neben  ahd.  caffa  und  gapfa,  gapha  mitra  und  chuppka  id. 
altn.  koppa  taenia  vgl.  kuppe  und  gupfe  €■•  29;  auch  rom.  ngr.  ca^. 
tcuf[ia  brt.  ko^f  m.  dak.  coifu  m.  (Helm)  Ac.  8.  93.  V.  23  Ntr. ;  sogar 
malay.  kupia^  kupiya  Mütze  vll.  aus  nnl.  ib/i/,  obschon  der  Klang  eher 
indisch  ist  ^so  mag  auch  osset.  koppa  poculum  entlehnt  seinj ;  Ith.  kepmri 
pileus  lett.  ceppurc  esthn.  kübbar  id. ;  =  Ann.  küpärä  läpp,  kapper  WH»- 
mitra,  vrsch.  von  Ith.  czipczius  Haube,  mitra  vll.  aus  pln.  Ciepek  (cuipka  tt.) 
id. ;  u.  s.  V.  An  letztere  schlieft  sich  slov.  cepina  f.  cranium,  vrsch.  toi 
hubatija  f.  id.  (yg\.  huba  f.  Nagelkopf  hubiti  aushöhlen^  und  dieses  toi 
magy.  koponya  id.  (:  kopass  caivus  ftc.  vgl.  calvaria?}.  Ob  diese  Wörter 
mit  den  vorstehenden  Vergleichungen  zusammenhangen,  weiß  ich  noch  m^ 
zu  bestimmen. 

afrz.  huret  pileus  Dz.  1,  280.  —  frz.  h9^pe  f.  1^  Haube  des  Feder- 
viehs 2}  =  nl.  huppe  f  hoppe,  huype  brt.  himperik  m.  e.  wkoopj  koef 
nhd.  Wiedehopf  mag  eher  mit  $* ,  als  mit  dem  It.  uod  d.  Vogelaaaci 
(^Diez  1,  2643  zusammenhangen,  cy.  hu>f  m.  cucnlliis  Canch  aageblich  kt 
m.  a  cap3  a.  d.  D.  ?  vgl.  hvfanUy  hu>b  u.  Nr.  45  ?  wenn  nicht  k  orpai^ 
aus  t  vgl.  gdh.  subag  a  hood  Armstr. 

Beachtnngswerth  fiUr  viele  hier  zusammengestellte  Wörter  sind  Dicbkb 
Untersuchungen  in  Haupt  Z.  V.  S.  219  ff.,  anf  welche  wir  hier  nar  mA- 
Iriglich  verweisen  können. 
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35.  HauliSy  cp.  Itauliisa  sup.  ItaultUito,  hoch,  U(];if]X6^,  sop. 
HiTZO^;  Bdy.  hMuhkhm  hugjan  U(]/if]Xo9pov£Tv  Rom.  11,  20;  cp.  liAiiltlii 
iher,  &va>T£povLuc.  14, 10.  haiilüialrt«  hochmütig,  aüftadi]^,  (kepiQ- 
xvo^.  Itauhlialrtei  f.  Hochmut,  uic£pif]<pav£a.  liaiiltei  f.  Höhe,  S^oq. 
iMililstI  n.  id.,  t6  ü^'iOTOV.  hauhiUia  f.  id.,  Sij/oc,  xa  d^rjjkd;  Er- 
thung,  Sf\nüiia;  Ehre,  do^a.  hauheiiis  f.  Preis,  Ehre,  döSo*  Itaiilijan 
höhen,  Gt|/8v;  erheben,  preisen,  do^aCsiv.  ushaul^an  erhöhen,  erhe- 
n,  &(]/8V,  ivdoSaCstv.  uAhanlinan  erhöht  werden,  hioiaQzobaL  ufar- 
aafajan  überheben  im  ptc.  prt.  uftirliaiilütiui  übermütig,  xu^cd&sic 
Tim.  3,  6.  (Frisch  1,  414.  457.  Gr.  Nr.  539.  1»,  457  ff.  475.  3, 
JO  ff.  Smllr  2,  143;  Hei.  Gl.  58.  Gf.  4,772.  Rh.  789.  803.  Wd.  971. 
iuss  410.  Pott  Indog.  Spr.  102;  Hall.  Jbb.  1838  Dec.) 

ahd.  haoh  ahd.  alts.  höh^  hö  amnhd.  kdchy  g.  hohes  nnd.  nnl.  hdg  ags. 
äh^  heüg,  heä  cp.  hyrra,  hyra  tfrc.  vgl.  Nr.  3.  aengl.  hoghe,  höh,  cp. 
trre  ftc.  s.  ib.  e.  high  afrs.  hächy  hdg,  bei  Hett.  auch  ach,  cp.  hägeru^ 
Ichera^  hägra,  harra  (här  pos.  vgl.  Nr.  3}  sup.  hdgost  (o^  i,  e),  högist 
!n.  haeg,  heeg,  heag  nfrs.  haegg  strl.  hdg  ndfrs.  hugh  altn.  hdr  swd.  hcsg 
n.  höi  altus,  augustus  u.  dgl.  Die  altn.  Comp,  httrri,  hastr  Gr.  lautet  bei 
I.  hagara,  hagast^  aber  nach  Grimm  kommt  hagari^  hagasir  von  hagr  dex- 
r;  indessen  vermutet  Grimm  bei  den  nnord.  umgelauteten  Formen  (Comp, 
rd.  högre,  högst  dän.  höire,  höisi)  Einflu|i  des  altn.  hagr  dexter,  facilis, 
lietus,  woher  hagri-händ  swd.  högra  band  dän.  lUHre  haand  rechte  = 
»here,  schönere  Hand  Gr.  manus  dextra  =  facilior  Biörn;  neueste  dän. 
tbb.  unterscheiden  höiere  altior  (sup.  höiest,  höist)  höire  dexter  =  swd. 
ger  ndfrs.  huger.  Dieses  altn.  hagr  verbefSert  Grimm  1',  468  richtig  in 
^  vgl.  die  nnord.  Formen  und  altn.  högr  mansuetudo  und  hdg  in  Zss. 
ff.  u.  Nr.  77.  Dem  hierzu  geh.  altn.  höglegr  mansuetus,  moderatus  ent- 
richt  swd.  värend.  hüglig  (höglig)  ziemlich,  modicus,  haud  contemnendus, 
r.  hölia  (högliga). 

Einige  Ableitungen  aus  mehreren:  ahd.  höht,  höha  mnhd.  hahe  swz. 
eki  alts.  höht,  höhe^  höi  mnd.  hage  ahd.  haohida,  höhidha  &c.  nnd.  hatgde 
1.  högdy  f.  ags.  heähdho,  hUhdho^  heädhu,  hidhe  n.  e.  height^  hight  swd. 
\gdy  höjd  m.  dän.  höide  c.  altitudo  ahd.  haohen,  höhen,  irhöhen  mhd. 
9ken  (erhcBhem  vom  Cp.}  nhd.  erhöhen  nnl.  högen,  verhögen  nnd.  hoßgen, 
Ky  ver-hagen  ags.  heän  (e.  heighlen)  afrs.  heia  exaltare  swz.  höchen^ 
dienen  exaltari,  crescere  swd.  Mja^  ^PP^t  fwr^höja  dän.  för-,  op-höie 
höhen,  erheben  (die  Stimme  ^c)  dän.  höine  heben,  erheben;  swd.  höga 
Haufen  setzen  vgl.  (auch  :  Nr.  54}  altn.  hauga  coacervare  heygia  tu- 
ilare,  condere,  begrave,  jorde  haugr  m.  coliis,  acervus,  tumulus  mortuonim 
'd.  hög,  hygel  (Ihre  1,  956;  a.  d.  Hd.J  m.  coliis,  acervus  dän.  höi  c. 
Ifn.  hüg  m.  aengl.  hogh  ags.  hou  (mons;  st.  houg  oder  Aor?  vgl.  noch 
Dgl.  kuwes^  hoes  hills}  mhd.  Aottc,  g.  houges  m.  nhd.  hiigel  m.  mit.  hoga 
i.  hoge  Dz.  1,  285  coliis,  unserer  Numer  näher  stehend,  als  nhd.  hock 
tumulus;  mons  (pl.  hohen") -^  dorsum  Frisch  1,  459  swz.  acervus,  auch 
cht  tusammenhockende  Menschen  und  Platz  zum  Sitzen,  Hocken  bed.  (vgl. 
gifch  lett.  gubba  8.  87}  Stldr  2,  48  vgl.  bair.  hocken,  hocker  m.  Korn-, 
»-häufen,  auch  schock.  Wiederum  versch.  helgol.  haiker  Sandhttgel. 

caucalandensis  locus  Amm.  31,  4,  das  von  Athanarich  besetzte  sie- 
iibflrgische  Hochland  der  Gothen  nach  Zeuss410,  wird  zwar  durch  land 
\  deutsches  Wort  wahrscheinlich,  hat  aber  den  vorgothischen  Guttural, 
d  stimmt  näher  zu  Ith.  haukara  f.  kaiukwa  f.  katikaras  m.  coliis  Aa«- 
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karus  m.  deus  montium  Cvg:l.  Pott  Lctt.  1,  59}  lett.  önkkun  m.  Gipfel; 
=  bhm.  kuMa  f.  Firste,  Dachspit£e  (weh  wie  pln.  =  It.  cucfdlus)-^  r%\. 
auch  Schaf.  2,  210.  Diese  Wörter,  zu  denen  auch  der  Kankasos  (trob 
Graucasus)  gehört,  sind  mit  hiiiiks  und  haugr  urverwandt;  \g\,  auch  4ea 
Nebenstamm  (\g\.  u.  Nrr.  44.  54.  80.  S»  87.}  Ith.  kügis  ro.  lett.  kmidw 
f.  kuija  f.  acervus,  strues,  Qoeni,  frumenti}  nhd.  A*i#jf  f.  bei  Stender  aid 
das  glbd.  dän.  dial.  kok^  kyk^  kykke  c.  vb.  kokke  ^höet  Heu  in  Haof« 
setzen};  das  dän.  Sbst.  bedeutet  auch  Erdhaufen,  vgl.  altn.  köckr,  kiekr  m. 
kicki  n.  swd.  koka  f.  gleba  u.  dgl. ,  von  Pott  mit  dem  glbd.  mit.  cogeha 
Stat.  Cadubr.  Gl.  m.  2,  507  verglichen,  das  aber  auch  zu  d.  kegel  gehöret 
könnte;  vgl.  esthn.  koggoma  <S:c.  u.  Nr.  80.  Das  von  EichhofT  zu  uns.  Nr. 
gestellte  lt.  cacümen  n.  ist  mannigfach  erklärt  worden  vgl.  n.  a.  Pott  is 
Hall.Jbb.  1838  Aug.  Dec.  BGI.  62.  Bf.  2,  324.  Benary  Ltl.  247.  DfioUer 
Wrtb.  98.  Auch  bei  sskr.  kakud  f.  vertex  montis  c.  d.  und  ^%kkd  f.  cacs- 
men,  vertex,  crista  Ac.  ist  der  Anklang  an  unsere  Nr.  wol  nur  scheinbar. 
l  Ob  auch  bei  oss.  d.  chongch  t.  choch  mons  d.  chongehon  t.  ehackon 
montanus  vgl.  prs.  küti  collis? 

läpp,  hauge^  häitke  =  swd.  hög  a.  d.  Nord.  Aber  einheimisch  fioB. 
kukkula^  kukkura  Ac.  cacumen  montis  vgl.  die«  ob.  Ith.  Ww.  und  vll.  Ith.  kaU" 
kolas  m.  kmikoli  f.  Hirnschödel;  finn.  kukku  apex  mensurae,  Raga  cereraiss.  i^äAs 
altus  küks  altitudo ;  vll.  auch  die  rhinist.  Ww.  finn.  kangas  coIIis,  Sandbacke 
kangari  tumulus;  locus  arenosus  kenkku  esthn.  kenk  ^  g.  kengo;  kin§n 
kinkf  künk  collis  vgl.  hang  &c.  :  hangr^  wie  denn  Oberhaupt  unsere  Noner 
mit  Nr.  4  ^Wz.  hak,  hang^  verwandt  sein  mag.  Es  naag  immerhin  er- 
wähnt werden,  daß  die  bei  Nr.  4  angedeutete  Berührung  mit  vocalisch  ul. 
Wortstämmen  auch  bei  haiiHs  vorkommt  vgl.  A.  71.  V.  5.,  wo  lüt 
anl.  h  aujjer  brt.  tthel  noch  anzuführen  ist  com.  hvhelf  hntceL 

36.  in  Hauitha  in  silentio  1  Tim.  2,  11;  nach  Grimm  Dphlh.  15 
vll.  zu  lesen  thauith»  :  tliasjaii  Qftik*  2},  dän.  tansy  tacs  tacitl^ 
nus ;  nach  Castigl.  vll.  hamiltlia  humilitate  vgl.  flg.  Nr. ;  nach  LG.  vll. 
Mlutlta  auditu  vgl.  u.  Nr.  70.  Aber  mit  nicht  minderem  Rechte  wVr^ 
den  wir  eine  Wz.  hau  =  Itayi^y  lAtin»  =  halt  Nr.  4  snspeuBi 
esse,  haesitare,  cessare  vgl.  die  Bdd.  Nr.  4  annehmen;  noch  bejier  siiaat 
die  Bed.  von  altn.  hopgr  (^vor.  Nr.}  moderatus,  quietus,  sagtmodig,  ttlEe. 
Für  den  möglichen  Zusammenhang  mit  Nr.  37  erinnern  wir  tu  baasus  ftt 
bas  niedrig  und  leise.  Vgl.  noch  u.  Nrr.  39.  48,  $.  QVz.  A«,  hiv,  AtJ. 

37.  Hanns  niedrig,  Tonceivo;  2  Cor.  10,  1.  hamajan,  gl 
laani^an  erniedrigen,  xoncsiviv.  hannelns  f.  Niedrigkeit,  toat&im^ 
T0ncsivocppu)36vif].  i  hieriier  Honila  m.  Eig.  Smaragd,  f Frisch  1,  462. 
Gr.  RA.  622.  Smllr  2,  202.  Gf.  4,  686.  689.  Rh.  796.  797.  807.  OoHei 
115.  Wd.  981.  Stalder  2,  50.  Tobler  272.  Ihre  833.  279.  Schwencfc  i 
Wtb.  299.  Diez  1,284.  310  ff.  320.  Pott  2,164;  H.  Ltx.  1846  Nr.  S9.) 

ahd.  h&ni,  köner  mhd.  home  ags.  hedn^  hpte  aengl.  keite  ndfin.  Mi^ 
kdn  sUddän.  Haan  humilis,  contumeliosus ,  humiliatus,  contemtus,  nliieclw 
ags.  auch  pauper  mhd.  auch.  =  ä.  nhd.  swz.  teil  iracanduf,  int»;  afri. 
käna,  (ndfrs.}  hdne  m.  Kläger;  Verklagter  Cvgl.  n.  Bdd.}  ahd.  Mm  t 
mhd.  swz.  home  f.  nhd.  mnd.  nl.  nnl.  kdn  m.  aengl.  kerne  BBOrd.  Jboii  swd. 
n.  dän.  c.  ahd.  hönida^  hihieda  ahd.  alts.  h&nda  wM,  tentfir,  f.  eoalUMiia 
H.  dgl.  mhd.  nl.  auch,  swz.  nur  ira  nl.  anch  fraua,  fiallieit  iM.  kdldh 
aueh  n.  a.  hnmilitas;  decoloratio;  macnla,  tirkoea,  cduUBia  alto.  HmHk9t 
aecusatio  (=}  kende  f.  laesio  nfrs.  kcnU»  f.  fra«  afk.  MMlii,  MMftf 


mMy  hjfndk  do.  f.  laesio,  damniim,  poena,  iigurit,  inpedimentHoo ,  paa- 
rtas  ahd.A^nen,  gihdnen  mohd.  ol.  nnl.  honen  afg.  hjnan,  Mnan,  gekj" 
m  afrs.  hina  wfrs.  huynjen  dän.  haane  hamiliare,  dehonesUre,  illuder« 
dgl.  ahd.  auch  debilitare,  effeminare  nl.  auch  failere,  defraudare  (ygh 
K  Bdd.}  vgl.  joonen  id.  Kil. ;  ags.  afrs.  auch  laedere  ags.  in  ausgedehn-^ 
r  Bdd.  auch  impedire,  vexare,  opprianere,  delere,  so  auch  verhiMen  swz. 
irdere,  delere  mhd.  id.  und  wie  nhd.  illudere,  conMimelia  afficere;  swa. 
it  sich  sibi  sich  Feinde  machen,  in  Verruf  bringen;  dän.  haanes  ved  pu- 
re. Altn.*  Wörler  fehlen  und  der  nnord.  Vocal  a  =  ö  deutet  auf  Ent- 
liDuog  aus  andern  d.  Sprachen  (s.  noch  u.}.  Ob  ahd.  honenter  ululans 
lid.  Voc.  a.  1439  honen  winseln  hierher  gehören?  vgl.  Smllr  1.  c.  Z. 
14.  Tobler  279. 

$.  Die  Unterordnung  von  hön  (aus  höhn,  höhan)  unter  ahd.  huaht 
(OA,  huoch,  huecy  hü  tfrc.  irrisio  huahön,  haohdny  höhdn^  huhön,,  hüdn 
idere,  insultare  <tc.  würde  ein  st.  oder  rdpl.  Zw.  hahan  (ridere,  irridere} 
»raussetzen,  zu  welchem  auch  altn.  hdd  Nr.  43,  $'  gehören  könnte;  ao 
'  g.  au  kommt  nur  selten  bei  diesen  Wörtern  vor.  Das  von  Wächter 
h1  Ihre  verglichene  oberd.  geheuen  deutet  auf  ein  altes  hiuiten  vgl.  hi^ 
m  und  demnächst  huien  neben  heuen ^  heien  Ac.  Tobler  279.  Stldr  2, 
I  ff.  Smllr  2,  132.  Scbmid  269.  Auch  der  Spottruf  hohö  mag  hier  er- 
•hnt  werden.     EttmUller  stellt  ahd.  höh  und  gr.  xoxö^  zusammen. 

Aus  altd.  haui^an  prov.  aunir  afrz.  Aontr,  Aoiinir,  honnir  tfrc.  (^ptc.  honny^ 
ifhöhnen;  aus  hönida  ^  honta  (?}  frz.  honie  altsp.  fanta  (f  aus  hj 
^en  altsp.  it.  onto,  aber  prov.  anta  (a  aus  an},  f.  contumelia,  confusio 
H.  hontir  beschämen  (=  honir  Roq.^  wallon.  s'Aott/t  beschämt  sein.  Zu 
frz.  huer  brt.  hua,  huda  verhöhnen,  herausfordern  frz.  hu^e  f.  Hohn- 
(lächter,  wol  a.  d.  D.  und  nicht  zu  der  cy.  com.  Wz.  hud  delusio,  fraus. 

lett.  kauns  m.  Schande,  Schmach;  Hohn;  Schaam  m.  v.  Abll.  kaunigs 
hamhafl,  blöde  kaunetees  sich  schämen,  erblöden  apkaunit  verhöhnen 
Ut  den  nächstvrw.  Sprachen  und  ist  vielleicht  —  obgleich  auch  esot. 
tymologien  gesucht  werden  können  —  finnischen  Ursprungs  vgl.  finn. 
mna  invidia,  aber  eig.  palea,  Agn,  Sador  vgl.  esthn.  kaun  Schote;  finn. 
mnata  odisse,  invidere,  instar  paleae  rejectaneum  putare;  paleas  secernere. 
ui  aber  zeigt  sich  auch  ein  sehr  vergleichbares  finn.  huono  vilis,  ringa, 
)bilis,  swag  c.  d.,  dessen  uo  auf  Stammv.  a  deutet  und  vielleicht  zugleich 
8  Lehnwort  auf  ein  altn.  hAnr  vgl.  nnord.  kan^  um  so  mehr,  da  die 
Migen  finn.  Sprachen  das  Wort  nicht  zu  haben  scheinen.  Es  ist  schwer 
I  aagen,  wieviel  bei  diesen  Yergleichungen  auf  Rechnung  des  Zufalls 
HDBt.  Diesen  nehmen  wir  an  für  bbm.  hana  f.  Tadel,  Schimpf  hanba 
m,  hanba,  f.  Schande,  Schmach,  Hohn  bhm.  auch  Scham  pln.  ganba  f. 
idel  ganic  tadeln  bhm.  haniti  id.,  höhnen;  magy.  güny  Hohn.        # 

38.  HAarde  f.  Thür,  Oupa.  (Gr.  Nr.  619.  3,  430.  RA.  699. 
5tt.  Anzz.  1820.  vgl.  Frisch  1,  478.  Smllr  2,  236.  234.  Gf.  4,  1030. 
r.  Wtb.  1,  656.  Dähnert  197.  Stldr  2,  64.  Diez  1,  280.  310.  Grandg. 
ict.  wallon.  312  ff.  Bf.  2,  282.  318.) 

Gmndbd.  vrm.  porta  clathrata,  wie  Gatter,  auf  die  Bauart  der  Gothen 
fldeutend;  nach  Grimm  gleiche  Wurzel  mit  Nr.  10,  wie  denn  noch  heute 
e  Hitrde  zur  Umpferchung  der  Herde  gebraucht  wird.  amhd.  oberd.  huri, 
wd  ohd.  nnd.  hürde  nhd.  horde,  horte  ^  hürle  Frisch  1.  c.  oberd.  Amr, 
wre  fluid,  härde^  horl  nl.  hurde,  harde  nnl.  hör  (dem.  hordetje^  horretje  n.) 
Ib.  kmrd^  f.  aengl.  iUird  ags.  hyrdd  Bd.  e.  hurdle  orates,   clathr%  %VVt^. 
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e.  dial.  QVightJ  janua,  auch  oberd.  Ac.  oft  porta  clathrata;  ahd.  swz. 
auch  pons,  Flechtbrücke  mhd.  (kurtröst  &€.")  mnd.  nnl.  auch  craticula, 
Rost,  Flechtbette,  auf  welchem  bes.  Hexen  u.  dgl.  verbranot  werden:  bdI. 
Jalousien;  u.  s.  m.  Hierher  aswd.  hurrhake^  hurrake  cardo  Ihre  1,  934 
vgl.  altn.  hurdarjäm  n.  pl.  id. 

A.  d.  D.  mit.  horda  Gl.  m.  4,  78  Gerüste  zum  Trocknen  u.  drl. 
hurdicinm  <S:c.  Schutzgeflccht  hurdare^  hurlare,  hardere  frz.  hourder  cratibui 
munire  il.  102.  afrz.  horde^  hourde,  hordeis  <tc.  sepes,  elaihra ,  Schranke 
u.  s.  V..  theihveise  auch  noch  in  nfrz.  wallon.  Wörtern  erhalten;  hieriier 
vrm.  auch  mit  «r,  wie  ob.  hardere,  frz.  hart  nebst  zahlreichen  Formen  vgl. 
u.  a.  Roquefort  li.  v.  Gl.  m.  4,  18  IT.  Graudg.  v.  höre.  Cbrt.  ere  vidd. 
ari  m.  vinculum  u.  dgl.  c.  d.  wol  unverwandtj  —  olaus.  hyrda  f.  pln. 
hurt^  hort^  gw.  pl.  hurty  Hürde.  —  alb.  ürdhf  Flechte  hierher? 

l  Urvrw.  lt.  hortus^   (^mlt.3  chors^    curtis  (frc.    vgl.  Nrr.    10.  €■•  20. 
Das  oft  verglichene  It.  rra/e«  darf  wenigstens  nicht  unmittelbar  zu  liaiiitis 
gestellt  werden;    eher   hangen,   freilich    der  Entlehnung  verdächtig,   damit 
zusammen  u.  a.  ahd.  craUo,  creifo,  chrezzo  (frc.  oberd.  krauen^  krelzen,  n. 
Geflecht,   besonders   Korbgefleoht,    ahd.    swz.    (kr(p*e  f.  kratien  m.^  Korb, 
vgl.  auch  xapro/Ao;,   carta/lum  <S:c.,  welche  unserer  Numer  naher  laateo: 
sodann  Wagengeflecht,  Wagenkorb  (wagenkretzen  =  wagetihurd),  Korbwagen. 
Wagen    vgl.  u.    n.    Gf.  4,  593.    Smilr  2,  291.    397.    399.  Slldr  2,  130. 
131.  Tobler  118.  119.  auch  rhinist.  Formen  kreinze,  chrima^  kreuntzen  tt.\ 
auch   mit   gleichem    Dentalwechsel    ul.    kratte  e.  dial.  crate  corbis,  fiscella 
nl.  Ärra^nnl.  auch  kret  n.  capsus  rhedac  kretse  corbis  vimineus..  aviarium:  Tgl. 
auch    mit.  cratera    corbis  :  cratheria    crates    Gl.   m.  2,  769.    afrz.    wallon. 
cretin   afrz.  crestin   wallon.    kertin   (vgl.  sard.  cerda   Hürde?)    Korbtrt«. 
Dakor.  cratie  f.  pl.    crätariu  m.    pln.   krata  f.  Uli.    krdiis  f.  krdtai  m.  pl- 
Gitter   duk.  pln.  aucJi  =  Ith.  krat^Jis  m.  Rost ,    craticula  ;    Ith.  kraUtmi  f- 
Gitterschafl*  lett.  krdtiüs  m.  Schrein,  Vogelbauer  <frc.  kraiu  ratii  Korbwagen 
(^:  aslv.   krosynica   xo^tvo;    neben   kosynica   oicupt;    von   kosy    xocpivo;?} 
schliejjen   sich    unmittelbar  an  lt.   cratts,   urverwandt   oder   früh    entlehnt? 
Sehr  frühe  traten  an  die  Stelle  von  iL  crates  Formen  mit  anl.  Media,  wie 
mit.   grates,  graticula   drc.  it.   grata  f.  Flechtwerk,    Gitter,    Rost  mit.  H- 
gradella   afrz.  grait  d*c.  frz.    grille    Gilter  sp.   gradUla  pg.  gradinha  Rost 
engl,  grate  =  gdh.  grat  m.  cy.  gradell    m. ,    wozu    denn  noch  e.  yridät 
=  Schott,   girdel  nebst   kelt.   Zubehör    vgl.   Pott  2,  289.    Celt.    Nr.  210. 
Cr.  20.  48.  zu  berücksichtigen   ist,  aber  auch  ags.  cradul  Ac.  m.  e.  crtät 
aengl.  credille   gdh.  creadhal,    craidheal  Wiege ,   eig.  Flechtwerk ,  Kor^ 
engl.,  wie  cy.  crfid  m.,  auch  Rost  u.  dgl.  bd. ;    vgl.    auch    gdh.  erMk^ 
crdidhleag  f.  e.  dial.  (s.  0.3  crate^  creel  Korb.  Zu  diesen  vielfacheo  Ver» 
schlingungen,  aus  welchen  wir  verhältnissmUjJig  nur  wenige  Beispiele  aagc- 
führt  haben ,  kommt  nun  auch  noch  auch  ein  Wort  für  HUrde ,  crates,  das 
bei  dem  hfiuflgen  Wechsel    der  Liquiden  ebenfalls  hier  der  Forschiug  vor- 
gelegt werden    mag  und   das   sehr  früh    in    deutschen  Geseuen   vorkonalr 
aber  keltischen  Ursprungs   ist:    mit.  cleia,   cUda^    cleleUa   Greg.  Tor.  vfl* 
Dz.  1,  29.  prov.  cleda  nprov.  cledo  frz.  claie  cy.  clwyd  com.  c/antf,  M* 
ciifa  brt.  kloued  gdh.  cliath^  f.,   in  den  kelt.  Sprachen    mit   vielen  Ablei- 
tungen und  Bedeutungen,  meist  parallel  mit  denen  des  Stammes  crai,  f^ 
und  die  Möglichkeit  unterstützend,  daß  letzterer  —  troti  der  weil  aiihi- 
fenden  Bedeutung  —  mit  d.  gratany  krallen  V.  82,  $*  susammeahair 
and  sich  von  unserer  Nr.  weit  entferne.    Dieses  cütfa,  cfoyd  tt. 
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indessen  znnttchst  an  gr.  xXeT&pov,  xXig^ov  lt.  eläthri  ftc.  Tgl.  noch  n. 
St.  69.  Celt.  Nr.  186.,  woran  sich  unmittelbar  zn  reihen  scheint  cy.  eledrwy 
r.  lattice-work :  cledr  (cledren  sg.)  f.  rafter  of  a  house,  beam,  stake 
cledru  to  rail,  pale;  to  cover  with  shingles  brt.  klären  f.  Haoptpfahl  der 
9arde  vgl.  wol  auch  gdh.  cleith  sudes,  vallus ;  tecti  fastigium,  locus  editus, 
nons,  in   letz.  Bdd.   an  d.  hlidh   clivus  (u.    Nrr.  60.  61.   68.3    erinnernd. 

39.  Hauri  n.  Kohle,  ov^do^  Rom.  12,  20;  pl.  liaurja  Kohlen- 
kanfen,  iv^poxia  Joh.  15,  16.  (Gr.  1',  446;  Myth.  866.  BGl.  356.) 

altn.  hyr  m.  ignis.  —  bair.  hur  f.  Rauchfang  über  dem  Herde  SmIIr 
),  234  hierher? 

LG.  ziehen  auch  kSrd  focus  dazu,  ohne  hinreichenden  Grund,  vgl.  A. 
^9,  b.  u.  Nr.  41. 

$.  (Gr.  1.  c.  1',  472.  Frisch  1,  449.  Smllr  2,  232;  Hei.  Gl.  57. 
Utalder  2,  41.  Gf.  4,  1014.  Wd.  1954.)  Formell  schließt  sich  ein  Wort- 
ilamm  an,  welchen  Grimm  durch  die  Bed.  splendens  zu  vermitteln  sucht; 
iber  auch  die  altn.  Bed.  warm  ist  hervorzuheben  :  altn.  A$r,  hyrr  ags. 
ledrf,  htöre^  hyre  (bei  Bosw.  kurzvoc),  gehyre  (auch  bei  Bosw.  langv.) 
ihd.  Atlfrt  (Gr.  1',  208;  Myth.  1.  c. ;  aber  hiuriu  dira  Gf.  1.  c.  aus  Miss- 
Verstand  des  erlöschenden  Simplex  statt  unhiuriu)  mhd.  hiure  (Z.  158  un- 
gelegt), gehiure,  gehiuwer ,  gehdre,  gehürty  gehuyr  (Jerosch.)  nhd.  geheuer, 
lOch  bei  Frisch  geheuer  (heur)  mnd.  gehitre  Eccard.  Scr.  mitis,  mansue- 
M9f  placidus,  bonus  nhd.  noch  bisw.  mansuetus,  zahm  von  Personen,  meist 
"On  Orten  tranquillus,  securus,  und  zwar  mit  der  Negation  spucklos,  frei 
'on  bösen  Geistern;  swz.  gilt  das  nhd.  unpers.  Einem  nicht  geheuer  sein 
loch  pers.  =  sich  sicher,  wol,  ruhig  fühlen;  altn.  auch  tepidus;  laetus, 
ilnndus  altn.  hyra  f.  calor,  tepor;  benignitas  vb.  calefacere;  laetari  Gr.; 
^tificare,  vise  Tjeneste,  vasre  til  Yillje  (rührt  an  hören  ags.  hyran  obe- 
lire);  mhd.  gehiuren^  prt.  hurte  beare  Smllr  1.  c.  ^  hierher  swz.  hettem, 
mem  jauchzen  heuerlich  ^  heierlich  fröhlich  Stidr  1.  c.  vgl.  altn.  hyrlegr 
lenignus?  —  ahd.  alts.  unhiuri  ahd.  ungahiuri  (tc.  mhd.  ungehiure  tf.  nhd. 
mgehewr^  ungeheuwer  nhd.  ungeheuer  nl.  onhuer  nnl.  onhuur  ags.  un 
'keöru^  -hiöre^  -hyrey  -hüre  (Gr.  Myth.  schreibt  eo,  io)  altn.  ohgr  dän. 
)h§re  dirus,  immanis,  portentosus ,  monstruosus  u.  dgl.  (ags.  auch  diso- 
»edient  Bosw.  mit  Bezug  auf  ob.  hyran)  altn.  torvus ,  austerus,  rudis,  im- 
K>litas  nl.  turpis,  horridus,  deformis  nnl.  id.,  impurus;  austerus;  immanis 
id.  dän.  auch  s.  n.  monstrum  swd.  altn.  öhyra  f.  id.  altn.  austeritas  mhd. 
nch  adversitas,  Unfall  Smllr  1.  c.  Merkwürdig  ist  nnl.  onguur  =  onhuur 
lOSterusy  trux,  einestheils,  weil  das  gleichbed.  bei  Kiliaen  fehlende  Simplex 
0*  19  aus  gehür  zusammengezogen  erscheint,  wie  swz.  g''hürr\  sodann  weil 
tieae  Bed.  des  Simplex  dann  der  von  ahd.  hiuri  bei  Graff  antworten  würde; 
[rimer  gibt  auch  onguur  insipidus,  fade,  geschmacklos  vgl.  gör  Ci.  19?  — 
Ci  fragt  sich  nach  dem  allem,  ob  $  zu  uns.  Nr.  gehört  und  nicht  eher, 
»hne  diese,  von  einer  Wz.  hu  abzuleiten  ist,  vgl.  etwa  0.  Nr.  36  und 
wrmell  Gr.  2,  143  über  Feuer.  Vgl.  auch  noch  Dietrich  in  Haupt  Z.  V. 
I.  226. 

Allerdings  bleibt  aber  auch  Air  haaii  eine  solche  Ableitung  mög- 
eh  und  die  exot.  Yergleichungen  misslich,  wie  die  mit  sskr;  ved.  häras 
.  flamma  :  hart  feuerfarb  harit  falb  &c,  Bopp  stellt  es  nebst  lt.  carbo  (tc. 
B  fskr.  Wz.  prd  coquere.  Gleichen  Anklang,  wie  häras  bietet  das  Ubri- 
eaa  von  letzterem  sicher  verschiedene  prs.  hir  ignis  vgl.  arm.  hur  id.  F« 
8,  womit  Schwartze  semit.  ür  ^]^  vergleicht.  Sicherer  würden  wir  eioAt 
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d.  \Vi.  hur  die  liluilav.  Wz.  kur  (V.  67,  «  m.  NlrJ  vergleichcB,  die 
Ith.  lett.  heilen,  slav.  rauchen,  Ith.  preuss.  bauen  bedeutet;  Nesselmani 
vergleicht  desshalb  sskr.  kf  facere,  Miklosidi  6ur  urere;  dasu  a.  a.  letL 
peekurs  Feuer  vor  dem  Backofen  ugguuskurs  Feuerherd. 

40.  Haurii  n.  Hörn,  xlpa;  Luc.  1,  69.  Bockshorn,  Johonnisbrod. 
xepoTiov  Luc.  15, 16.  haurü|an  hörnen,  trompeten,  soXiciCstv.  haumja 
m.  Trompeter,  oa^.iztYxn^^  Mtth.  9,  23.  Zss.  mit  flaut  s.  Th.  30.  (Frisch 
1,  466.  Gr.  Nr.  614.  2,  461.  498.  3,  360.  409.  Smllr  2.  239:  Hei. 
GL  59.  63.  Gf.  4.  1035.  Rh.  826.  811.  Stidr  2,  55.  Wd.  1156.  BGI. 
348  ff.  Polt  1,  129:  Zig.  2,  221.  Bf.  2,  175.  Cell.  Nr.  153.) 

amnhd.  alts.  nL  nnL  ags.  e.  afrs.  nord.  hörn  nnd.  nnL  ndfn.  km 
nL  nnL  hören  helg.  hürn  Mang,  hun  wfrs.  hoam  nfrs.  hooen  sUi. 
Qhorden  Epk.}  höden^  n.  cornu,  tuba  ^Promontorium,  callus,  ungula  equi  Ar.J; 
ddL  m.  für  den  Körpertheil  des  Hornviehs  und  für  Geweih  n.  in  der 
Bd.  Pferdehuf,  Hörn  zum  Verarbeiten,  Pergament,  nur  spät«  und  vll.  pro- 
vincieUe  Unterscheidung;  bemerkeuswcrth  sind  die  Formen  hören ^  horten, 
pL  nnd.  hferen  nnL  hörensy  so  auch  nnL  Aoretieit,  hörnen  nnd.  hortn  «|j. 
hörnen;  mhd.  huren ^  harn  fm.  nach  Schmid  swb.  Wtb. ,  eher  n.,  weil 
vrm.  nur  Nebenform  von  hörn)  scopulus,  rupes,  angulus  montis  —  cpitert 
Zerdehnung  oder  alte  Sichtbarkeit  des  Suffixes  n  ?  Außerdem  bedeatet  d« 
Wort  ags.  e.  dial.  m.  altn.  bisw.  nnd.  nhd.  angulus  =  mnd.  hore^  kort» 
belg.  nnd.  hörn  L  nL  hören ^  hornick  (^auch  cornu)  nnL  harn  m.  (Hon. 
Ecke ;  Kap)  ags.  aeugl.  hyrne  ^hom,  corner  Bsw. j,  hinie  f.  aengl.  hifnm. 
kerne  afrs.  hertiey  eme  f.  wang.  hen  wfrs.  herne^  home  ndfrs.  heem  ndfr». 
swd.  hörn  swd.  n.-  ndfrs.  dial.  jaan  Qtjaarn)  altdän.  hymna  Seel.a.  1170 
Outzen  135  dän.  hiörne  n.  afrs.  nnd.  auch  District  afrs.  auch  regio,  kK« 
im  Ailg.  vgl.  nhd.  an  allen  Ecken  =  überall  u.  dgl.  (Hettema  übeneUt 
missverstehend  afrs.  heme  nfrs.  heeme  Gerichtssprengel  durch  nnL  k»^ 
schappij,  A^erlijkheid^ ,  daher  auch  afrs.  Zahnecke,  Zahnwurzel  her»-46ik 
^tusk  ndfrs.  heerntese  dän.  hiömettender  pl.  Eckzahn,  altn.  hyma  f.  proU- 
berantia,  cornu ;  securis  hyrning  f.  angulus  domus ,  versura  mhd.  Afiran 
nhd.  swx.  nnd.  hörnen  nL  horenen  cornu  canere  alts.  humian  conia  ^rastn] 
instruere  navim  nhd.  gehörnt  nnl.  gehömd  ags.  hyrned  e.  horned  da 
homet  cornutus ;  aus  gehörn  ä.  nhd.  oberd.  gehürn  n.  coli,  comua  entstn^ 
oberd.  ghümy  küni^  kirn  n.  öst.  kimi  (gehUmieJ^  pL  kimler  n.  cona, 
cornu  öst.  kimtel  =  hömdel  d.  ein  Backwerk;  so  schon  im  15.  Jh.  I 
hd.  einkUmy  einkim  =  einhom, 

lt.  comti  Qt.  como  auch  angulus  afrz.  comier  e.  cormer  id.;  ÜB' 
come  f.  versch.  von  cor  m.  u.  s.  f.  —  rom.  Lehnww.  in  neueren  Spir. 
ttbergehn  wir.}  =  cy.  com.  brt.  corn  m.,  pl.  cy.  cffrn  coro,  kemem  bi 
13  kern^  kernyel  comua  2)  komou,  komgou  tubae,  auch  TabakspfetfNi 
anguli;  in  letzL  Bd.  brt.  com  =  cy.  corn.  comel  m.  gdh.  eöimeil  coA 
comal,  comal  gdh.  ceam  m.,  das  wie  frs.  nd.  auch  regio,  Onvticr  k^ 
deutet,  auch  einen  gewissen  Raum  im  Hause  und  Kttche;  fdh.  cd^^  §> 
euim  Trinkhorn;  bsw.  velum,  a  rohe  dbc.  com  Zw.  plicare,  compbciw 
cömadh  m.  complicatio;  sinns,  ora,  fimbria,  coraer,  akirt;  vgl.  cor  ■• 
plicatura,  contortio  u.  1.  v.  cy.  com  bedeutet  auch  Rolle,  Röhre  vgl  dii 
brt.  Bd.  Tabakspfeife  und  brt.  komaUm  f.  =  cy.  com  y  gig  LaMk^i 
cy.  eomi  to  grow  horny;  to  form  into  rolls;  to  awaddle  comto  !•  ^ 
with  the  honis  brt  komm  HOraer  bekonunen;  tuba  einerei  cener,  tii^ 
kett.  com  hit  aich,  bei.  ey.  bri.,  «ehr  reich  und  eifeBlMtoriioh  fiowf^ 


Vgfl.  noch  a.  i.  «Itkelt  xapvov  «c«.  xccpvuC  oaXicrfS;  Cenmnnos  Celt  1. 
e»,  wo  Hanckerlei  suzuMtzen  und  abzoändern  wttfe.  —  Vgl.  o.  v.  a.  nooh 
qf.  brt.  ooni.  «am  m.  Haf  coro.  cy.  auch  Handhabe;  =s  gdh.  cdm  m. 
Haafe,  bes.  Sieiae;  cy.  auch  baupt-,  ere-  c.  d.  eymietd  m.  HornblMaer 
t0imiad  (yon  carn,  xapv^  m.  id. ;  hoofed  animal ;  brt.  kern  f.  cacumen ; 
s=B  cy.  gdh.  caran  ».  Ac.  vertex  ^capilis^  cy.  cem  m.  Kopfseite,  Wange 
e.  d.  cemiai  vb.  to  butt  with  the  head,  to  bicker  9.  m.  Schuhsohle  rgl. 
brt.  komely  kamiel  m.  Schuhabsatz.  Vielfach  zeigen  sieh  für  die  kelt.  Bdd. 
Bteh  Sprö|ilinge  der  Wz.  kr  ohne  n  und  mit  andern  Suffixen;  vgl.  u.  a. 
ey.  ewrr  m.  gdh.  kürr  f.  angulus;  finis  =:£=  eorn.  cur  border,  coasl.  Man- 
ekes  wird  hier  freilich  scharfer  gesondert  werden  müjien.  Es  mag  Zufall 
mId,  daß  Sabin,  mars.  hema  saxa  zu  ob.  cam^  gdh.  com.  auch  npea, 
i€Op«lus  bd.,  (yg\,  gdh.  cArr  f.  -^  finn.  karif  auch  o.  rahd.  hären  -— 
acopnlns  eig.  pars  imminens,  aspra  ttbh.  c.  d.  earraig^  emrge  f.  brt.  karr^ 
L  com.  cmrrik,  carak  rapes,  scopulus  cy.  earreg  f.  lapis  Ac.}  stimmt,  und 
R.  hemia  zu  deutschen  Zss.  mit  hom  Gr.  2,  461.  Viele  weitere  Verglei- 
dHingen  f&r  die  von  uns.  Nr.  wegleitende  Bed.  Stein  s.  Ceti.  I.  c. 

gr.  x^paC)  xlpoT  ist  eine  andre  Bildung  aus  gleicher  Wunel,  nadi 
Btafey  altes  ntr.  Partieip.  —  Auffallend  stimmt  semit.  hehr,  keren  7*^p 
dMd.  kamA  ^y^T)  syr.  kamd  arab.  qamun  aeth.  k'am  corau.         ' 

Man  hat  sowol  sskr.  (rtra,  firos,  qlria  n.  caput  nebst  zahlreichen 
Verwandten  verglichen  (^vgl.  Hv.  43,  als  das  nach  ßopps  Vermutung 
damit  zusammenhangende  sskr.  ^fnga  n.  cornn  ^auch  cacumen  montis^  = 
bind,  srtfi^,  üng  zig.  it'yi^  f.  (^neben  homo  a.  d.  D.  und  syr.  zig.  körnihä 
VIDI.  a.  d.  Semit.}  baluc.  sAr^  i  :  prs.  kurd.  (sciäk  Gold.}  idkh;  aber 
auch  prs.  sürün,  von  Schwartze  verglichen,  auch  sürü  =  kurd.  shuh  Klpr. ; 
imd  endlich  prs.  qam  a.  d.  Ar.,  daher  wol  qameh  kurd.  kämet  angulus. 
osset.  ska  fpunkt.  Ar,  bei  Rosen},  sykan^  si  Kl.  stellt  sich  zu  prs.  idkh. 
Die  übliche  Gleichung  grnga  =  Ith.  rdgas  lett.  rags  slav.  rog  scheint  mir 
Dicht  sicher;  gdh.  cröc  Geweih,  ramus  cornuum  erwähne  ich  hier  auch 
Dur  zweife\pd.  Vielleicht  dürfen  wir  bei  horny  xlpo^  tfrc.  eine  sskr.  Wz. 
er  zu  Grunde  legen  vgl.  gf  rumpere  ^arv  ferire  (tc,  stoßen  Bf.  l.  c.  :  lt. 
emrus  =  cy.  carto  brt.  karv,  karö  com.  carau,  coro  gdh.  carr-ßiadh 
■.;  mit  andrem  Suffixe,  ähnlich  Mie  xlpor,  ahd.  kiruß  ags.  heorut  flett. 
erSUt  a.d.D.)  ftc.  Hirsch  d.  i.  Stöjier?  oder  Gehörnter?  vgl.  oss.  sakch 
eervus  :  ob.  Ww.  für  Hom;  arm.  ighjhiru  cervus  :  igh§hur  cornu;  — 
Wihrend  anderseits  qarv  nach  der  Doppelnatur  des  q  den  allg.  finn.  Wort- 
atemm  finn.  sanci  esthn.  sartr  u.  s.  f.  cornu  magy.  starvy  tzaru  id.  szar^tu 
eervus  vermittelt;  dazu  u.  a.  läpp,  tjarwcy  sartoe  cornu,  aber  —  wahrsch. 
Bit  unverschobenem  Anlaute  —  sano  alces,  während,  finn.  Airrot  id.  esthn. 
Uno  eervus,  capreolus  von  den  Wörtern  für  Hörn  abweichen  und  vielleicht 
gar  .ans  einer  ältesten  deutschen,  wie  lt.  eervus  (tc.  gebildeten^  Form  ent- 
Iduit  sein  könnten.  Gleiche  Bildung  hat  Ith.  kirwis  &c.  securis  0.  Nr.  12 
rgl.  altn.  byma.  Anderseits  ist  aber  auch  die  Bed.  des  Homes  als  Ge- 
Ibrfimmten  durch  etym.  Gründe  unterstützt. 

Maiujaii  s.  A.  81,  B. 

HavifM  8.  u.  Nr.  72. 

41.  Harduiy  comp.  Hrnw^imm,  hart,  oxXt]p6^,  o^onipöc;  «dv. 
iMli  Jiilim,  iNirdsib»,  decv&Cf  äicoröfKoc-  lumrdiihatiriei  f.  Hart-' 
JMniffceil,  oukfifwwpdk  Mrc.  10^  3.  gulMMfätf«»  verfaiitiih  ^eMi^Omk., 

es* 
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ox>.Y]p6v£iv  Rom.   9,  18.    (Frisch   1,  418.    Gr.   Nr.    619.    1',  677.   587. 
Smllr  2,  241;  Hei.  Gl.  50  fT.  54.  Gf.  4,  1019.  Rh.  810.    Stalder  2,  22. 
Tobler  264.  Br.  Wtb.  1,  596  ff.  Diez  1,  309  ff.  vgl.  321.  2,  292.  Ell- 
müller  Wlb.  zur  Vr.  Hticheii.  BGl.  136.  Polt   2,  272.  Bf.  2,  178.  308. 
ahd.   harti,    herti   (fräuk.   arl^   arfh,   hart  in   Ei^.    bei    Smaragdu»] 
amhd.  herie  amnhd.  strl.  hart  oberd.  hert  alls.  nnd.  nnl.  e.  hard  n\.  (tln.^ 
Herd   ags.   heard  wfrs.    hird   altn.    hardr  noord.    hard    adj.    durus,   Bsper, 
gravis,    sevenis;   roitunler   fortis,    firmus  u.  dgl.;    acerbus  adv.  ahd.  karl^ 
mhd.  harte  alts.  hardo  nnd.  harde  ags.  hearde  afrs.  kerde  swd.  harät  du, 
hartf  haardt  (eig.  ntr.}  <S:c.  gravitcr,  acriter,  valde;   meist    auch    proxime. 
arctissime    (ad  al.J   nhd.  hartjan  amnhd.  herten   alls.  herdian    nnd.  doI.  t, 
harden  ags.  heardian  afrs.  altn.  herda  afrs.  hirda  wfrs.  hirdden  nfrs.  huddje 
atrl.  herdja  swd.  härda  dän.  Aö'rcf«  indurare,  firmare;    gerichtl.  confiniire. 
nhd.  erhärten'^   alts.    roborare    mhd.   nnl.   auch   =   ndfrs.   harden.   herden 
swd.  härda  ut  ahd.  h^rtän^  giharlen   nl.  ter-herdeti^    'herdereuj    ^hermn 
volherdeiiy  nd.  roHharden  durare,  manere,  perseverare,  ausdauern,  aushallfn 
vgl.  nhd.  aus/iarren  id.  mnhd.  nl.  harren  urspr.  perseverare,  manere,  monri. 
bei   Kiliaen    durare.,    haerere,    commorari,   daher   exspectare;    bair.   (aarh 
harren)  procrastinare  ä.  nhd.  bair.  harr  f.  procraslinatio,  mora  mnd.  harde» 
nnd.  an-f  to-harden  incilare  vfirl.  swz.  Einen  hert  habeti  id.,  cupidum  cibi  de. 
facere    altn.    herda   sig   viribus   niti   u.  s.  ni.;    ahd.    herten^    gtherten  aodi 
frigere  und  fricare  (Synonyme  herto,  rosto^  ribo,  gnito  yg\,  frigere  :  fricare) 
d.  i.  hart,  trocken  machen  vgl.  altn.  herdtr.   herdr,   hördr   indaratns.  are- 
factus.    Der  liarte  Schnee  heijjt  bair.  ha'schd  m.,  nach  Schmeller  =  hart: 
aber  auch  swz.  harst  m.  bair.  dial.  harsch   m.  id.  vgl.  nhd.    harsch   nord- 
engl,  hask  durus,  rigidus,  siccus ;  acerbi  saporis  aengl.  harske  dry,  aslriageot 
nhd.   harschen  y   verharschen    indurcscere,    arescere,   coagulare    vulnus  de. 
Frisch  1,  418.    Wd.  1.  c.  nl.   haersch   raucus    e.   hoarse    id.    harsh  doros. 
acerbus,  severus    u.  dgl.  dial.  hash  id.;   celer  dän.  harsk  swd.  Adrsir  dnii 
acerbi  saporis,   ranzig;   vgl.  u.  a.  haretcer,   herbe  o.  Nr.   12.     So   schlief 
sich  an  herten  rösten  ahd.  harstda^  harsda^  harsti  amhd.  harst^  f.nl.herdit 
(^  vll.  etym.  Fiction  Kiliaens,  der  herd  focos  zu  Grunde  legt ;  vgl.  indessea 
nachher  das  Zw.  und  mhd.  hert  =  harst  Z.  153,  das  nicht  zu  Nr.  38  n 
gehören,  sondern  nhd.  herd  <S:c.  A.  29,  b  mit  nl.  herdst  &.  zu  vermittfli 
scheint^,  harst  nnl.  herst,  harst  m.  Bralrost  ahd.  crates,  craticula  (nur  u- 
fkllig   in  Form    und  Bed.  :  Nr.  38^,    frigidorium,   rogus,    sartago,    frixiin, 
Braten    =   nl.  assatura,  caro   tosta,   panis    tostus   nnl.  bes.  Lendenbraten, 
Rippenstuck  u.  dgl.  (vgl.  o.  Nr.  1 1  ^  mhd.  auch  coagulnm  nl.  harsi  nstriu 
(vgl.   wiederum   ahd.  herda   id.  A.  29,  b}   ags.  hersta    fagot,    fire-braiKl 
ahd.  giharstit,  güierstit  frixus  nl.  heerdsten,  herditen^  horsten   nnl.  kenten. 
horsten  act.  siegen,  hirste   act.    ags.  hyrstan  ntr.  frigere,   rösteo  (Ayntaa, 
gehyrstan,  hirstan  to  murmur,  to  fry  als  brotzeln  gedeutet  Bsw.^  e.  har^t^, 
haslet  intestina  porci  vgl.  e.  dial.  haste  rösten  (wenn  nicht  aus  afrz.  hosUr 
id.  hastellette  echineau  de  porc  frais  s.a.^;  eine  Umstellung  aus  Arysfm^- 
(rösten)   ist   demnach   nicht   anzunehmen.    —   altn.  horka  f.  durities;  ycln 
intensum,  qu.  strepens  (vgl.  AarAr  n.  strepitus};  robnr,  fortitudo  vb.  dartfe, 
perseverare;  u.  s.  m.     Wahrscheinlich   hangen   noch   mehrere  von  Wz.  kr 
ausgehende  Worlstämme   mit  uns.   Nr.   zusammen;  n.  a.   nndi  altn.  Aar«, 
Atora  aegre  vitam  agere  hiam  n.  vita  dura?;   niz  indonta  vyL  o.  konfh 
und  formell  Mw.  4.    Weiterer  Forschung  empfehlen  wir  ancfa  die  wirUi- 
cben  nnd  scheinbaren  Bertthrangen  der  Form  nnd  BedantUf  Ton  oktoni» 
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hash,  koane  dbc.  mit  hmchy  heiser^  ags.  altn.  hA$  dbc.  ^vgl.  o.  Nr.  15}; 
sodano  mit  rasch  acerbus  rasch  e.  rash  de.  =  ob.  hash^  das  nicht  mit 
hast  0.  Nr.  15  confundiert  zu  sein  scheint;  auch  mit  ahd.  ags.  horsc  celer, 
alacer,  sagax.  horsten  rösten  unterscheide  man  von  glbd.  aus  lt.  hasta  abgel. 
roman.  engl.  Wörtern. 

Diez  stellt  fn.  hardi  prov.  ardit  sp.  ardUo  ^und  hypothetisch}  it. 
ardito  audax  Qt.  ardire  audere  de.}  hierher  und  vergleicht  ahd.  herUnc 
Held,  wofür  aber  Grimm  einen  Stamm  laazd  annimmt  s.  A.  100.  Wären 
«sp.  fardido  {j%.  hardido  nach  Dz.  1,  311}  und  —  demnach  mit  organ. 
k  —  nprv.  hardü^  hardi  m.  hardido  f.  frz.  hardi  nicht,  so  würden  wir 
lieber  lt.  ordere  zu  Grunde  legen,  sp.  ardido  bedeutet  auch  (wie  pg.} 
yerbrannt,  durch  Hitze  verdorben ;  ardid  (ardit)  adj.  sowol  kühn,  als  emsig 
und  listig  s.  m.  sp.  pg.  List,  Kriegslist  vgl.  ardU  m.  pg.  id.  sp.  Kühnheit; 
nprov.  hardi  kühn;  flink,  e.  hardy  bedeutet  sowol  hart,  abgehärtet,  stark,  als 
kühn,  hartnäckig,  und  spricht  eher  für  Stellung  des  frz.  hardi  de.  zu  unserer 
I^iumer,  als  für  Verschmelzung  desselben  mit  einem  verschiedenen  deutsehen 
Worte,     brt.    her,   früher  hezr,    hardi  c.  d.  wird   nur  zufällig   anklingen. 

Das  von  Grimm  u.  A.  verglichene  xaptoc,  xporoc,  xaptepöC}  xapxe- 
patv  (harren,  ngr.  exspectare)  —  wozu  Ettmüller  noch  lt.  certus,  certare 
fügt  —  dürfen  wir  nicht  allzunahe  stellen,  wenn  gleich  als  verwandt  an- 
■ehmen,  indem  xaproc  eher«  jüngere  Umstellung  aus  xpflcroc  ist.  Bopps 
und  Benfeys  neueste  Vergleichung  von  xpaxoc  de.  mit  sskr.  kräiu  m. 
sacrificium;  ved.  perfector;  potentia;  sapientia  zend.  khralu,  sup.  Khratimta  3= 
xpoTiOTO^  ist  uns  um  so  bedenklicher,  weiin  wir  Benfeys  Ableitung  von 
Mkr.  Wz.  kram  annehmen;  Bopp  leitet  kratu  st.  kartu  von  Wz.  kf.  Der 
formellen  Verwandtschaft  unserer  Nrr.  10.  41.  würde  die  Vergleichung  des 
aaeh  Form  und  Bedeutung  beiden  nahe  stehenden  sskr.  fardha  0.  Nr.  10 
eher  entsprechen.  Bopp  stellt  laardus  ==  sskr.  garaßa  durus,  solidus 
vgl.  §ara  ==  hors  u.  Nr.  104.  Im  Allgemeinen  nehmen  wir  d.  h  nicht. 
•US  der  Media  entsproßen  an,  wol  aber  mit  verschiedenen  Gutturalstufen 
anlautende  Nebenwurzeln,  wesshalb  auch  kelt.  garv  Ac.  V.  57  nur  als 
Nebenstamm  von  d.  harva  zu  faßen  ist ;  ebenso  denn  ob.  ^arafha  möglicher 
Weise.  Näher  steht  armen,  kar^  hard,  solid,  rough,  stiff  c.  d.  Uebrigens 
dfirfen  unsere  Vergleichungen  nicht  allzusehr  durch  die  (dentalen}  Suffixe 
bestimmt  werden,  da  hard  neben  harka,  harsk  u.  s.  m.  erst  auf  deutschem 
Boden  gebildet  sein  mag. 

Trotz  der  äujieren  und  inneren  Aehnlichkeit  stellen  wir  nur  zweifelnd 
Uerher:  serb.  krt  firmus,  durus  ill.  krut  bhm.  kruty  strenuus,  tnuc,  durus, 
crndelis;  adv.  ill.  kruto  valde,  multum  (vgl.  hardo  und  wett.  gratssam 
adv.  id.}  russ.  Arti/öi,  adv.  kruto  strenuus,  vehemens,  crudus,  trux,  pro- 
clivis  de.  olaus.  kruty  durus,  acer  niaus.  kiuty  id.,  strenuus ,  firmus ,  fortis, 
rigidus,  pertinax.  Auch  asiv.  dur^d  asper  kann  kaum  zur  Frage  kommen. 
Mit  größerer  Wahrscheinlichkeit  vergleicht  sich  Ith.  kartus  prss.  kartai  n. 
pl.  amarus  (vgl.  die  d.  Bdd.}  Ith.  karsu^  karsti  amarescere. 

Noch  mehr,  als  slav.  krut,  entspricht  dem  d.  hart  fast  in  allen  Bedd. 
fdh.  cruaidh  durus,  firmus,  difficilis,  dolorem  afferens,  acerbus,  molestus, 
arctos ,  inops ,  parcus ,  avarus ,  severus ,  omnibus  viribus  nitens  (vgl.  altn. 
kerda  sig)  m.  v.  Abll. ,  vrm.  identisch  mit  It.  crüdus  brt.  krii  id. ;  fig. 
mdis,  crudelis,  durus.  Die  vermutliche  Wurzel  dieser  Wörter  Arm  — 
melurerei  Zubehör  s.  bei  Bf.  2,  178  —  besteht  aus  unserer  Numer 
Tenrandiem    Lautatoffe.     Nähere    Verwandtachafl   nehmen   wir    aichi    isl« 
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Ueber  die  Abstammang  too  alb.  kurlsi^ä  Hflrte  kurauer  spanam  hoMn 
kürglich  mU|^n  erst  reichere  Hulfsmittel  Auskunft  geben. 

nnn.  karras  g.  hartan  ardens ,  perseverans  c.  d.  läpp,  hordes  aeer- 
bus,  amanis  —  vgl.  die  d.  und  finn.  Ww.  Nr.  11,  $^  —  vi),  enklehol: 
aber  urvrw.  (^vgl.  Nr.  10}  esthn.  karre  läpp,  karra,  karres  fioB.  kürina^ 
karkia  durus,  asper,  rigidus  finn.  karkas  acerbi  saporis  u.  s.   v. 

42.  Harjis  m.  Heer,  arpaiia  Luc.  2,  13.  Xs^ecuv  ib.  B,  30. 
(Frisch  1,  432.  418.  Gr.  2,  459.  3,  472.  474.  498.  RA.  207.  292. 
Mth.  317.  in  Haupt  Z.  HI.  S.  144.  Smilr  2,  228;  Hei.  Gl.  54.  55. 
Gf.  4,  983.  Rh.  815  0.  812.  Wd.  926  ff.  954.  Swck  d.  Wtb,  284.  Dies 
1,  270.  272.  305  ff.  310.  2,  22.  BVGr.  63.  Leo  Fer.  71.  Pott  Ind.  Spr. 
95;  Hall.  Ltx.  Erg.  1840  Nr.  41.} 

ahd.  einmal  hari  (lang,  ari  in  arimanntis^  gew.  ahd.  alls.  heri  M. 
mnl.  ags.  aengl.  afrs.  here  mhd.  altn.  her  nhd.  nnd.  nnl.  strl.  ofrs.  hir 
afrs.  hiri  afrs.  nnl.  heir  nnord.  heer  hd.  nd.  nl.  n.  (einmal  ahd.  m.?}  il. 
auch  m.  ?  alts.  f.  bisw.  m.  vll.  auch  n.  ags.  nord.  ro.  afrs.  m.  n.  multita^, 
agmen,  inpr.  militum,  exercitus;  ahd.  bisw.  miles,  pedes,  collectiv?  aach 
Grimm  alte  singulare  Bed. ,  woftlr  auch  die  mit  heer,  hari  als  2.  »ort 
isgs.  Eigennamen  sprechen;  früher  auch  eine  bestimmte  Anzahl,  ags.  38 
und  mehr,  altn.  100  Männer  bed.;  nhd.  in  der  Umgangssprache  mnltitado 
ttbh.  vgl.  das  unterscheidende  kriegsheer;  früher  in  der  Formel  heer  wU 
hagel  verheerender  Heereszug  Oberl.  652  heier  Ac.  Frisch  1,  433.  KiliiM 
gibt  auch  her  =  herde  grex.  ahd.  hariön,  heriön,  farheriön  Itc.  nbd. 
Aerfi,  verhem  (tc.  oberd.  heretiy  hergen,  rerkergen  nhd.  nnl.  terhSren  ais. 
heriany  hergian  aengl.  herge,  herye  e.  dial.  herry  altn.  heria  swd.  hOrj» 
dSn.  härje  depopulari,  vastare,  pr.  agmine,  militia  (vgl.  popnlus:  popiliri, 
nach  Peter  eig.  Volk  wegführen}.  Hierher  wol  auch  hd.  swz.  (seit  1 5.  Jk.) 
harsi  c.  turma,  Heerhaufe.  Herde  Nr.  10  ist  vll.  unvenfvandt  und  andm 
Grundbedeutung;   die  unserer  Numer  vll.  Lärm,  Ruf? 

A.  d.  D.  afrz.  herberge,  herhert^  hiberge  frz.  auberge  it.  albergo  ip- 
pg.  albergue  rhact.  alhierg,  m.  frz.  f.  brt.  herberch  f.  (abri,  asile»  liosp- 
talite,  auberge}  c.  d.  Herberge  afrz.  harban  mit.  heribannus  Heerbmm. 

Pott  vergleicht  Ith.  käras  m.  Krieg,  Streit  s.  H.«  12;  es  fragt  sM 
ob  mit  richtig  aufgefa|iter  Grundbedeutung  unserer  Numer,  mit  welcher  0^ 
nach  andrer  Richtung  hin  auch  Ann.  karja^c.  0.  Nr.  10  vergleichen  lie|ie.— 
Leo  entlehnt  d.  heer  aus  dem  Keltischen;  aber  u.  a.  cy.  herw  m.  FlocU; 
Plünderung  berührt  sich  nur  zufällig  mit  heridn  Ac;  auch  cy.  haer^  km 
in  Abll.  Nebenform  von  aer  f.  corn.  Aeir,  här  Schlacht  darf  Bicht  Tcr- 
glichen  werden. 

43.  Haiiiii,  laa^iui  haj^n,  (iioeiv  (ptc.  laateiMls  ix^P^  ^ 
6,  27}.  laatls  n.  Zorn,  öpp^,  ^oftoc.  luitlMiii  lUmen,  x<^^  '<>^-  ^i  ^ 
krim.  »föchte  malum  s.  A«  112.  (Frisch  1,  421.  Gr.  1*,  572;  M 
317.  940.  1178.  Smllr  2,  245;  HeL  GL  51.  56.  59.  Gf.  4,  1069.  «i 
797.  Wd.  60.  Dies  1,  310.  316.  2,198.  274.  321.  BGL  64.  117.  W 
1,  240.  Benary  Ltl.  171.  Bf.  2,  163.} 

unhd.  ha%y  haß  nhd.  ha/l  (swz.  A<u  0.  Nr.  15  stinuit  nidit  ti  d« 
übrigen  swz.  Ww.  uns.  Nr.}  alts.  beü  nnl.  nnd.  käi  (sst)  nl.  tafln,  ktt 
afim.  swd.  hat  ags.  e.  kaie  ags.  heie  (4  Bsw.}  altn.  kair  diu.  Jbtf,  * 
nord.  D.  odinm  alts.  auch  foror;  penecatio.  Scballer  SIrigtb.  hal  aich  äi 
and.  A<iy.  kdX  g^^i«^  denen  Comp,  hmter^  hoitm'  «och  acUinuMT  Mk 
Meute  ^l.£e  «U«.^«4.4bi  ^oteu'ltQUte.  lUL  Mal^  Aomm,  AmAi* 
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»hd.  kaSm  nhd.  kafien  alte,  hatanj  hat^n,  hetkmy  hettian  ^euecrari}  <fcc. 
nnd.  nnl.  haten  tigs,  hatian  e.  kate  afn.  haüa  nfrs.  haetjen  stii.  4de(f9 
helg.  (a.  d.  Nhd.?)  hasse  alln.  swd.  Ao/a  dtfn.  hade  odisse  ahd.  auch 
aenolari,  selare  altn.  hata%  (yid,  einn}  odio  penequi  vgl.  ags.  hettan  ^be. 
Nr.  16,  §**,  dessen  ptc.  hettend  =3  laataniUl  alts.  hatandi^  heUiand^ 
kettend  <tc  osor,  inimicus  fpenecotor)  so  sein  scheinl.  ahd.  ha%%unga 
aenulaiioBem  vgl.  katunga  Ac  Nr.  16,  $^  alts.?  vgl  hatongom  iracundiam 
hategon  aemulatione  Frisch  1,  422.  Br.  Wth.  1,  604.  — ahd.  ka*%al  ma- 
liliosuf  alU.  haiul  ags.  hetul^  hetol  infestus,  inimicus  ^  vgl.  ag s.  Ahd^  ätol^ 
eäiolf  aihoLf  dteUe  de.  odiosus,  dinis,  horribüis  ^vgl.  JL.  112}.  —  alU. 
kuoü,  köH  irritatus,  infensus  vgl.  Nr.  16   die   Bed.   irritare  und  nord.  Adf 

ih.  $^ 

$*.  nhd.  nnd.  Hader y  hdder  (etsi  seit  Melber  Yoc.  Ende  des  15.  Jh. 
nhd.  belegt}  nl.  hader^  haer  m.  rixa,  lis  nhd.  nnd.  hadern  nL  haderen^ 
haeren  altercari,  nach  Frisch  1,392  durch  die  Gmndbd.  zerrei|^n,  trennea 
mit  nhd.  nnd.  hader  (nhä,  hadaro  de.}  pannus,  panniculus  verbanden,  nach 
Weigand  1825  lieber  :  altn.  häd  n.  irrisio,  simulata  laus  hdd^g  f.  con- 
tumelia  htsda  irridere  vgl.  Nr.  37,  $  ^  oder  vgl.  das  uraltd.  hadhu  bellum, 
das  Grinun  2,  460  Mth.  204  aus  Eigennamen  und  Zss.  eruiert;  vgl.  Gf. 
4,  804.  AufTallend  ist  immerhin  der  Zusammenhang  von  olaus.  hadrja  f. 
Bader,  Zank  c.  d.  hadrowac  rfl.  hadern,  sich  zanken  bhm.  hadrowati  ri. 
id.  (n.  zerlumpen  hadr,  hadra  f.  Haderlumpen}  u.  s.  m.  mit  dem  zu  Wz. 
gad  geh.  bhm.  hädka  f.  hädäni  n.  Hader,  Wortwechsel;  auj^erdem  vgL 
noch  bhm.  haileriti  se  hadern  c.  d. 

A.  d.  D.  frz.  haire^  hair^  haine  ^nprov.  hkno)^  eine  auffallende  BiU 
dang,  die  ein  in  d  oder  z  erweichtes  I  verloren  haben  muß;  afrz.  hesser 
imciter,  haYr  gehört  wol  zu  hetnen  vgl.  Nrr.  15. 16.  rhaet.  hass  Haji  hassem 
giar  haßen  sind  neuere  Entlehnungen. 

Fast  allgemein  wird  lt.  odtum^  ddisse  verglichen  und  die  Aphaeres« 
cioea  Gntturals  dabei  vermutet;  zugleich  vergleicht  Bopp  sskr.  kad  com- 
moveri,  terreri  und  gr.  xind,  oder  sskr.  öati4  inisci;  Benary  und  Pott  sskr. 
ke4  pervi  facere  gr.  i^^poc,  nach  Benfey  letzteres  aus  X8&p6c  neben  xotoc  do. 
sikr.  ^atru  m.  hostis  ([BGl.  343};  Eichhoff  sskr.  hafha  m.  violentia  — 
eine  ängstigende  Zahl  von  Alternativen.  Benfey  unterstützt  odi  aus  hodi 
dvch  hostis  Feind,  das  er  von  hostis  Gast  ganz  trennt,  wol  mit  Unrecht 
vgl.  Cl«  21.  —  gr.  xdxoc  stimmt  mit  Ausnahme  der  Dentalstufe;  so  zu 
odi  das  bereits  von  Pott  verglichene  arm.  at^  (jetzt  spr.  adil)  to  hate^ 
abhor,  detest  Ac;  ich  möchte  beide  von  uns.  Nr.  trennen;  atSl  erinnert 
an  sskr.  oft  10.  P.  despicere,  vilipendere. 

$**.  Ein  Nebenstamm  unserer  Numer  tritt  vielleicht  auf  in  altn.  hasa 
Moseam  movere  und  in  cy.  brt.  cos  m.  gdh.  cais  f.  odium,  horror  ^brt. 
gew.  kä%  gesprochen}  c.  d.  vgl.  Nrr.  3.  15.,  wo  gdh.  eas  praeceps  Ao. 
eotff  Hast  sich  an  brt.  kas^  käs  m.  in  der  Bd.  mouvement,  agitation,  rapi- 
dil^  Ac.  anschließt,  com.  cas  gdh.  cäs  m.  solicitudo,  metus,  fortuna  ad« 
rena  n.  dgl.  sind  vll.  aus  lt.  casus  entlehnt.  Beachtenswerth  ist  die  sinn- 
liehe Grundbedeutung  des  Haßes,  Zornes,  Widerwillens  in  gdh.  cas  ver- 
tere,  crispare,  mgare;  bes.  frendere,  labiumprotnidereinsultando,  deridendo; 
▼cfiere  ia  aliqnem,  oppugnare. 

S*.  cy.  cäd  com.  brt.  cad,  f.  gdh.  ca^  m.  proelium  stimmen  aa 
kadku.  Weiteres  Zubehör  verfolgen  wir  hier  nicht;  vgl  u.  a.  C«lV«  ^. 
82&  Pott  in  H.  Lb.  1840  Erg.  Nr.  41. 


MA  H.  44—45. 

com.   ate  malitia   wol   aos   e.   haie.  —  alb.    chatm   host» 
odisse  u.  s.  m.  klingen  an  $^  ;  so  sogar  bask.  Wörter. 

finn.  kade,  g.  katen  läpp,  kaise  invidus  esthn.  kadde ,  kahhe  id., 
iufestus,  odiosus  c.  d.  finn.  kädehtia  esthn.  kaetsema  läpp,  kaisei  invidere 
u.  8.  m.  können  unserer  Nr.  urverwandt  sein. 

44.  Umirk  n.  Gras,  /öpto;.  (Frisch  1,  448.  Gr.  1',  119.  367  ff. 
2,  73.  3,  413.  Dphth.  15  ff.  Smilr  2,  133.  Gf.  4,  708.  Rh.  789.  Wd. 
2243.  Pott  1,  231;  H.  Ltz.  1847  Nr.  146.3 

ahd.  heuui,  heuue^  houue^  hou  mhd.  höuwe,  haw ,  hew  ^  ha  ^  hä  ahd. 
heu  alts.  houuue  nnd.  wett.  (hä)  ndfrs.  hau  nl.  hauWy  houwey  hauw^  hew/^ 
heu^  heyj  hoy  nnl.  ^oot  ags.  heäg^  hig^  hig,  hUg^  hyg  e.  hay  afrs.  bair. 
haiy  hä  afrs.  he  strl.  hd  wfrs.  haey^  hae,  hea  nfrs.  haeeh  altn.  A^ 
fifrö.  hojgj  nnord.  hcB^  n.  foenum  altn.  hd  f.  foenum  serotiniun.  Aosl. 
Guttural  vrm.  noch  in  bair.  heugeuy  hdign  Ac.  nahen  hiuen^  häiei^ 
foenum  coUigere.  Zu  Grunde  liegt  hauen  (hauan,  bairS^Aü  ^0 
secare,  caedere,  das  noch  in  mehreren  Mundarten  mähen  bedeutet,  ndfrs. 
hauen  nach  Clement  ausschliej^lich. 

esthn.  hain,  kein  finn.  heinä  foenum  c.  d.  haben  vermutlich  A  aas  i 
vgl.  läpp,  moine  Ith.  sz€nas  lett.  seens  slav.  ^eno  magy.  szena  id.,  wäh- 
rend finn.  haawa  esthn.  haau>  läpp,  haawe^  hawe  vulnus  u.  s.  m.  sa 
hauen  erinnern.  Wäre  die  Verwandtschaft  des  Heues  mit  hauen  nicht 
die  wahrscheinlichere,  so  würde  heu  in  seiner  Collectivbed.  als  grama 
collectum,  coacervatum  die  Vergleichung  mit  Ith.  kügis  m.  lett.  kauäse 
(ygL  Nr.  35}  finn.  kuhio  esthn.  kuhi  Ac.  Heu-,  Kom-haufen  zulaj^en.  Anderseils 
böte  sich  Air  curiose  Liebhaber  esthn.  kuiw  finn.  kuiwa  läpp,  käike  aridos, 
aiccus  dar.  Armstrong  vergleicht  sogar  gdh.  saoidh  (feur^saidhe  D.  Sc.} 
foenum,  weil  die  asp.  Form  shaoidh  deutschen  Formen  ähnlich  lautet; 
möglich  indessen,  daß  bisweilen  gdh.  s  aus  h  entsteht  —  vgl.  Nr.  1  Aber 
seabhag? — ,  während  es  sonst  in  h  übergeht. 

45.  Haljan  st.  laof,  hofun,  habans  heben,  aufbeben,  otpetv 
Mrc.  2,  3.  Zsgs.  mit  and  antworten,  aicoxptvsa&aL  at  herabnehnea, 
xo&aipeTv  Mrc.  15,  36.  us  aufheben,  erbeben,  alpsiv,  licatpsiv;  nürflnp£> 
9at,  fJi£Taßaiv£iv  d;c.  ufarhaljan  sik,  ufarhaftiaii  sich  flberfaebea, 
UTcepaipea&ai.  andahafte  f.  Antwort  Skeir. ;  Verantwortung ,  icKiclkvik 
1  Cor,  9,  3;  Beschluß,  Urtheil,  anoxpifia  2  Cor.  1,  9.  (Friach  1,  430. 
Gr.  Nr.  81.  l^  416.  573.  Smllr  2,  138;  Hei.  Gl.  51.  Gf.  4,  814.  Rh. 
813.  1164  vgl.  798.  Wd.  58.  619.  1078.  Bf.  2,  158.) 

St.  Zww.  ahd.  heffan^  hetan^  hepfan  mnhd.  heben  alts.  Aeitoh 
hefftan,  hetön  nnd.  nnl.  keven  nnd.  bair.  dial.  hefen  mnnl.  keffen  agi 
hebban^  hefan  e.  heave  afrs.  heva  nfrs.  heffe  altn.  hefia  swd.  Ad/N 
dän.  häve  extollere,  elevare;  dän.  sw.;  auch  afrs.  einmal  aw.  ptc  haiti 
oberd.  st.  sw.  mit  heben ,  haben  teuere  o.  Nr.  1  gemischt,  vgl.  gekeki  bei 
Luther  Num.  14,  30;  oder  vielmehr  gibd.  mit  hohen  teuere,  da  auch  dis 
st.  Zww.  mit  seinen  Zss.  oberd.  =  halten  bedeutet.  Ueberfaaupt  itdit 
Nr.  1  nahe,  vgl.  bes.  uihabait  =  haQaiiy  and  mischt  sich  mitaBter 
in  Ableitungen  mit  unserer  Nr.,  z.  B.  in  bafto  vgl.  e.  Ac/k  to  liffc,  wcigH 
pressure:  Nrr.  1,  I».  17,  !»•  c  Aus  dem  st.  prt  entspringt  tg»,kafemes 
afrs.  ha/eeniay  haunia  elevare  swd.  vär.  hä/ka  din.  JhoeiM  tOBera  vob 
häfceHy  hoten  tumidus  (elevatus} ;  dagegen  wie  luiAuua  gebiMat  alta. 
hafna  recusare,  deserere,  abstinere  vgl.  Nr.  1,  c?  Aa/hos  a.  Nr.  1,  k. 

Orimm  vergleicbl  W«  copere  iQaAi  iVu  coapt^  TgL  Mrr.  1.  84  (t^ 
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:  capere)?  K«  7.  Ueberdieß  sind  die  YglL  Nr.  1,  auch  Mancherlei  Nr.  34 
nachzasehen.  Wie  dort  cy.  h  anlaatet,  so  aach  Qvgh  8.  87}  in  cy.  to6 
m.  elevatio  hwfanu  to  rise  over  hoßan  to  hover  hufen  m.  cream  vgl.  d. 
hife;  u.  s.  m.  i  Ob  nun  anderseits  vrw.  fvgl.  die  NebensU.  G.  28   II«' 1*) 

brt.  vann.  koieen^  koM  treg.  koaven  m.  (^aach  lapp.  kappaj  cröme  Aoeilv 
m.  enflure  c.  d.  vgl.  cy.  cwhwfannu  to  heave,  wave,  pant. 

Einen  Weg  zu  weiteren  Vergleichungen  zeigt  das  von  Grimm  hierher 
gestellte  ahd.  huof  nhd.  hüf  alts.  ags.  nnd.  afrs.  strl.  swd.  höf  nnl.  hoef 
nfrs.  koefD  e.  Aoo/"  altn.  höfr  dän.  A($v,  m.  ungula  equina  =  aslv.  kopiUio 
u.  s.  f.  sskr.  gapha  n.  esthn.  kabbi  finn.  Aropto,  katoio^  kapara  id.  meist  slav.  auch 
Schuhleisten,  Schuhform  vgl.  lapp.  kuopa  Strumpfleisten,  Socke,  sodann 
lapp.  qwepper  unguis,  ungula.  Von  hüf  stammt  vrro.  bair.  huefen  act.  wett. 
küfeny  h&fen  a.  n.  sieg,  hiefe,  hüfe  (hei  Schütz}  n.  swz.  hUfen  a.  ^n.} 
recedere,  Ca.}  retinere,  retrahere  imp.  interj.  hilf!  <fcc.  retro!  an  Zugigere 
gerichtet;  vgl.  ags.  hüpan  to  retire  altn.  hSpa  recedere  —  woher  nach 
Diez  1,  110  afrz.  hober  id.  —  dfin.  hofte  cessare?  H.  Schütz  sieg.  Id. 
knüpft  u.  a.  an  hüfte  (huf,  hup)  an;  dieß  erinnert  an  die  gleichstammigen 
Ww.  weiche  f.  und  weichen  vb.  Miklosich  stellt  kopilito  passend  unter 
kopati  fodere.  Wz.  kp  zeigt  sich  auch  in  vielen  litusl.  dem  d.  havfe» 
entspr.  Wörtern  vgl.  R*  7  mit  Citt.,  so  wie  u.  a.  in  Ith.  köpH  lett.  kdpi 
(vgl.  kampt  Nr.  1}  steigen  d.  i.  sich  heben  vgl.  lett.  rfl.  kdptees  auffahren, 
anfspringen ;  lett.  käpa  locus  prociivis  kaps  Ith.  käpas,  m.  Grab,  Grabhügel, 
einigermaßen  versch.  von  linn.  kuoppa  esthn.  koop  Grube,  Gruft;  vgl.  Ith. 
kapczius  ^Grenzhügel}  lett.  kapeis,  m.  aufgeworfenes  Grenzmal  pIn.  kopiee 
m.  id.,  Grabhügel,  Erdaufwurf  übh.  vgl.  auch  gr.  xaiceroc  m.  fossa  und 
ahd.  hüfo,  houf  bes.  in  der  Bed.  Grabhügel;  wie  denn  graben  —  ob. 
kopati  Ith.  kapöH  lett.  kappät  hacken,  hauen  prss.  enkopts  sepultus  vgl. 
übrigens  auch  die  glbd.  d.  Wz.  kap,  kop  und  o.  Nr.  33.  8.  63.  Pott  I, 
140.  2,  669.  Bf.  1,  192  ff.  —  zugleich  aufwerfen,  tumulum  elevare  ist; 
Ith.  kuprä  f.  lett.  kuprs  m.  gibbus  vgl.  mgy.  hoporj^  hopores  (b,  d.  D.?} 
ahd.  hovar  ä.  nhd.  hoffer  SmIIr  2,  160  nl.  hoeter  fauch  hoevel  =  nhd. 
hübel  und  hobe()  ags.  hofer^  m.  id.  —  An  lett.  kdptees,  vgl.  hüpfen  u. 
dgl.  :  heben,  reiht  sich  lapp.  kappet  salire,  exsilire,  aber  finn.  hüppän, 
hüpäiä  esthn.  hüppatna  hüpfen. 

Die  bis  jetzt  nicht  auf  bestimmte  Gesetze  zurückzuf\lhrende  und  bei  aller 
Ausdehnung  auf  partiale  Verschiebung  (ausschließlich?}  der  gutturalen 
Tenuis  in  deutsches  fund  oft  finnisches,  wie  es  scheint,  nicht  bloß  ent- 
lehntes} h  läßt  schwer  bestimmen,  ob  viele  mit  k  nnl.  Wörter  und  Wort- 
stämme der  urverw.  Sprachen  unseren  mit  h  oder  k  auslautenden  entspre- 
chen, ob  sie  desshalb  unmittelbar  oder  nur  als  Nebenstämme  —  mit  oder 
unabhängig  von  deutschem  Zubehör  —  zu  vergleichen  seien.  Dem  prüfen- 
den Leser  fügen  wir  desswegen  überall  die  Hinweisung  auf  die  verschiedenen 
Stellen  der  Vergleichung  zu.  Bei  uns.  Numer  ist  denn  auch  noch  zu  be- 
denken, daß  Wz.  hbh  gleichsam  durch  neutrales  hf  mitunter  in  hp  übergeht. 

46.  Hetigo  f.  Kammer,  Ta|xi&lov  Mlth.  6,  6.  (Gr.  2,  238.  3,  428. 
Vorr.  zu  Schulze.  BGI.  350.  Bf.  2,  149.  Pott  1,  204.} 

Die   Dentalstufe  verbietet   Stellung  zur   folg.    Numer,    die  sonst  nach 
Analogie  von  Stube,  üuoxauGxov  angienge.   LG.   vergleichen   hütte^   dessen 
Dental  schwankt  und  dadurch,  wie  durch  den  Stammvocal,  auch  die  Stellung 
unter  hüten  ahd.  huotan   alts.  hnodan^  hödian  ags,  K^dan  ^  ^datv  «Ss%, 
IL  «^ 
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Mda^  höda  u.  t.  f.  problematisch  macht  —  v^l.  indessen  aM.  kmhm  em- 
mal  custodia,  Hut?  —  womit  vielleicht  Metl^o  noch  eher  zosaBmei- 
hangen  könnte.  Zwar  widerspricht  auch  hier  sächs.  fries.  d;  auch  wol  (U 
io  tigM.hyddem,  heddem  Vorrathskammar?  (^heder  hedge,  house  ist  nur  nnorg. 
^ebenform  von  edQr)\  hüdh,  kydh  f.  e.  küke  (in  holst.  Ortsnamen  kudi) 
portus,  Kai,  Werft  steht  nach  Yocal  und  Bedeutung  nicht  nahe  genug  ornt 
gehört  nach  Gr.  1',  366  als  receptaculum  navium  verm.  zu  hudh  Nr.  53: 
vgl.  eher  altn.  hydki,  hydi  swd.  hidi^  hid^  ide  dän.  swd.  värend.  Ate,  o. 
lustrum,  altn.  y  st.  i  von  hydhi  Haut  zu  trennen  und  auf  ein  g.  belthif 
laethl  führend;  das  swd.  hie  bedeutet  auch  casa  humilis  vgl.  $*.  Dietrich 
in  Haupt  Z.  V.  S.  218  h^t  altn.  hydhi  exuviae  und  lustrum  als  bergendfl 
Höhle  zusammen  und  vergleicht  u.  a.  ags.  gehjfdh  verborgener  Sitz  e.  hiäi 
verbergen.  Als  Kritikstoff  einige  Zusammenstellungen: 

$'•  ahd.  hutta^  hulte^  hutte,  hiute,  hotUa^  huita  mnhd.  hütU  nnd.  nl. 
frz.  hutte  nnl.  c.  hut  dän.  hytte  swd.  hydda^  f.  tugurium,  umbraculum  swd. 
auch  vb.  domo  excipere;  nur  swd.  mit  der  Media.  Man  unterscheide,  be- 
sonders wegen  der  exot.  Vgll.,  die  folgenden  freilich  von  laetl^o  fen 
stehenden  Wörter. 

^ .  ags.  cöte ,  cyte  f.  Qang  Bsw. ;  1 .  Ausg.  cota  y  cyta  m.  role  d.) 
e.  cot  (cottage)  aengl.  auch  cote  mnhd.  köte  f.  Ac.  a.  d.  nnd.  köt  n.  nani 
ndfrs.  käte  f.  nl.  nnl.  altn.  kot  n.  swd.  kate,  kote  dtin.  kaade  ^in  Abll.), 
dial.  kodne  c.  tugurium,  Bauernhaus ;  meist  auch  stabulum ;  ags.  nl.  isck 
caverna,  latibulum  altn.  auch  pectorale,  Vest,  firustdug  wie  e.  coai  in  bei- 
den Bdd. ;  altn.  kota  f.  angulus  v.  particula  secreta  domus.  Viele  Wörter 
fihnlicher  Form  und  Bedeutung  ohne  dentalen  Stammesauslaut,  wie  koje, 
swd.  koja  f.  tugurium,  verfolgen  wir  hier  nicht.  Ob  das  echt  oberd.  kottir 
m.  Stube;  IrrengefÜngniss  Smllr  2,  344  hierher  gehöre,  läjlt  der  Denlil 
bezweifeln,  dagegen  entspricht  hd.  kotte  f.  tegumentum  dbc.  dem  alto.  k§t 
e.  coat.  Das  swd.  kette  m.  HOrde,  Hürdenstall  scheint  urspr.  Küiie  (JTeffe, 
Kitte;  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  365  ff.  Rh.  861.)  grex,  ahd.  chuH  auch  oaak, 
mit  hd.  Dentalstufe  zu  sein;  vgl.  vll.  nnl.  kud^  kii  n.  schlechtes  Wirths- 
haus,  verschieden  von  kudde  f.  grex. 

Bei  den  exot.  VgU.  lajjen  wir  die  zu  kot  6c.  amictus,  vestis  u.  dfL 
stimmenden  Wörter  zur  Seite.  Grimm  stellt  zu  uns.  Nr.  esthn.  kathu  fai. 
kattOf  g.  katon  tectum,  ein  einheimisches  Wort;  dazu  u..  a.  esthn.  kaila, 
kasama  tegere,  vestire  katte  Decke;  Kleider;  (=  betlijo)  Genuch: 
finn.  kattaa  tecto  operire;  ?=  läpp,  kaptjet  operire,  contegere  c.  d. ;  kate  tei- 
torium,  domus,  cubiculum  gehört  dagegen  vermutlich  zum  Folgenden. 

Hiervon  unterscheiden  sich  esthn.  kodda  fg.  koiay  üroaj,  koddo  Hiv 
finn.  kotüy  g.  kodan  id ;  Hütte ;  Küche  lopp.  kate  s.  o.  Wol  zu  §^,  schwer- 
lich a.  d.  D.  entlehnt,  eher  umgekehrt.  Dazu  vrm.  auch  pln.  ehata  f.  BIHIe 
bhm.  chatr^  m.  schlechte  Hütte  chatmy  schlecht,  armselig,  gering,  abgcL 
Bedeutungen?  Doch  auch  zu  bedenken  asiv.  k^ta  russ.  kuca  Zelt  r». 
auch  =  pln.  kuaa  slov.  koca^  f.  Hütte  ill.  kuchoy  kusea  f.  Haas;  da 
dentalen  Stammesauslaut  bezeugen  die  Formen  serb.  knfa  asIv.  kfUna  polsb. 
kontiny  bei  Schaf.  2,  615;  Miklosich  43  vergleicht  pln.  kfi  ill.  «c  kä 
(Kante)  angulus;  vll.  dazu  lett.  küts  f.  stabulum  ^aber  kanU  Kalte). 
Anjlerdem  vgl.  auch  noch  asIv.  kotycy  mansiunenla. 

$'.  A.  d.  D.  bhm.  hut,  hufj  f.  pln.  slov.  nMgy.  kmia  f. 
VIL  unrrw.  aslr.  ckiUia^  ehUi*a,  cA«ta  fto.  Haas  rasa,  ekikoy  eMUM 
bhB.  ehyk  f.  Kih\ecVi\«  lim» ,  ^KeUf^"^  ^\am.  M«  ül.  Maa  4tf .  Mh 
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hüm  Hau  slov.  tucii  Stube ;  freilich  näher  an  Hiw  Nr.  90  klinir^hd,  doch 
fra^  sich  der  ursprüngliche  SUmmesaaslani.  -^  Mkr.  ku(i  e.  oasa  Ws.  kaf 
ealefacare  ?gL  BGL  75.  Kuhn  Abb.  17. 

S^.  cy.  aott  ^bei  Owen  cui)  m.  casa,  cottage;  (moch  porconm} 
stabolom  fdh.  cot(e,  cot  m.  cot,  cottage  c4Ua  m.  sheep-cot  (vgl.  Pott  in 
H.Lti.  1844  Nr.  205;  gdh.  cöta  m.  tunicaasce.  coail;  u.  s.  m.}  a.  d.D.  Cy. 
§odify  pl.  godai  m.  out-hoases,  sheds  and  hrt  gödöer  m.  Wfichterhtttte  wol 
mit  allen  ob.  Ww.  nnverwandt. 

Bopp  und  Benfey  stellen  hethjo  nach  Grimms  Vorgänge,  der  eine 
ZsaamBeoaiehnng  aus  Itelvatlijo  mOglich  hält  oder  hielt,  mit  uns.  Nrr. 
8.  48.  vnter  Wz.  ^  xaloftai,  wornach  gr.  xorn)  zu  vergleichen  würe« 
Das  von  Bopp  ebendahin  gestellte  Ith.  nitra^  e^tra  f.  Hfltte,  Zelt  pasat 
im  Anlaute  nicht  zu  den  Nr.  8  vergl.  Wörtern  und  stammt  wahrscheinlich 
au  ftem  Oriente;  zunächst  dazu  gehören  aslv.  ioli^rtf  oxi^vcofia  ill.  watior 
alov.  itU0rf  iotor  phi.  naier^  uatra  rss.  ialefy  m.  alb.  Uadirr€  ngr« 
jfaüriy  viCot^pt  tttrk.  6adir  prs.  öader  Zeit.  vgl.  sskr.  öalvara  i.  aulaea. 
-^  Mit  laethj«  liej^e  sich  etwa  auch  sskr.  siU  f.  domicilium,  terra  ver- 
gleichen vgl.  Pott  1.  e.  und  das  dazu  geh.  xetra  :  luiltU  o.  Nr.  6. 

47.  Kelto  f.  Fieber ;  in  Meltoan  pl.  oder  Meiton  sg.  icupioocnv 
Mtth.  8,  14.  (LGGr.  164.  Frisch  1,  439.  456.  Gr.  Nr.  499.  l^  566.  2, 
7b.  Mth.  1106.  Smllr  2,  260.  Hei.  Gl.  55.  Gf.  4,  1074.  Rh.  812.  Wd. 
307.  970.  2223.  BGL  360.  Bf.  2,  168.) 

ahd.  ki^ea,  ki^Oy  Acm;  haiu,  heiz»  dbc.  amnhd.  kU%e  (alts.  kSi 
a4j.  n.)  und.  nnl.  kiUe  afrs.  nnl.  kette  nl.  auch  A^yto  ags.  AiNn,  f.  hat  m. 
e.  keat  afrs.  kete,  heeih  strl.  hatte  wfrs.  hiette  nfrs.  hütte  wang.  hitti  f.  fe. 
tlta.  kita  f.  hiti  m.  swd.  hetta  f.  dän.  hede  c.  fervor,  calor;  vehementia, 
in  fwz.  pl.  wett.  sg.  auch  febris,  mehr  als  Fieberhitze  besagt,  der  swz* 
Plural  stimmt  für  g.  lieltiMBi  pl. ;  altn.  kita  auch  =  keita  f.  eoctio; 
awb.  heiß  m.  calor  internus,  sudor;  ahd.  hizz&n  aestuare;  jfcitoaw  mhd. 
heiß  werden  nhd.  ^oberd.  wett.J  heiß  machen,  Hitze  verbreiten  (Ofenglnl 
m^  dgl.;  einhitien  ss  einheize» '^  erhitzen  heiß  machen)  und.  hüten  heizen 
dän.  hidse  erhitzen  (^auch  hetzen  s.  o.  Nr.  16,  §' }  amhd.  AetJ  tiM.heiß 
tlts.  nadL  nnl.  afra.  swd.  hSt  alts.  bisw.  heit  und  wie  nndfrs.  hiet  ags.  häi 
e.  kot  altn.  /(et>  dän.  häd  fervidus  u.  dgl.  aoMihd.  heize»  nnl.  hSien  agi. 
tetaii  e.  heat  altn.  Aei7a  swd.  hetta  dän.  Aecfe  calefaeere;  nhd.  ^nnl.  e., 
nicfat  nnord.)  speciell  bes.  vom  Ofen  gebr.;  amhd.  fast  nur,  swd.  auch  = 
ags.  hätian  altn.  hitna  calefieri. 

Formell  und  nach  mancherlei  Sinneskreuzung  gehören,  wie  schon  be- 
BKrfct,  Nit.  16.  43.  47.  zu  Einer  Wirzel.  mnd.  hetisch  nnd.  swd.  hmttk 
hitzig,  heftig;  feindselig  gehört  wol  zu  Nr.  43,  steht  aber  nahe  genag  m 
VBserer.  nnl.  hiltig  (=  nhd.  hitzig^  ist  fast  identisch  mit  hiteig^  hits  von 
kHaen  hetzen  vgl.  dän.  hidse  und  hidtig  swd.  heteig  hitzig  vgl.  Nr.  16, 
$* ,  wo  überhaupt  nachzulesen  ist. . 

Gleichwol  tritt  auch  hier,  wie  vielfach  anderswo  in  ähnlichen  Yer- 
hiltaissen,  zugleich  die  Wahrscheinlichkeit  des  Zusammenhanges  mit  einer 
Toealisch  oder  halbvocalisch  ausl.  Wurzel  ein  ^vgl.  Nrr.  3  mit  $;  6,Anm.; 
14.).  Vgl.  ahd.  AW^  giheiy  kichei  uredo,  cauma,  heißes  Wetter,  auch  Syn- 
oayn  von  hizze;  arheien^  arheige»  aestuare  swz.  g'^heiy  kei^  kai  m.  het^ 
neM  m.  bair.  ghai  n.  hai-^ehetj  -■dampfe  nrauch  m.  ^nhd.  A^r-,  hSr^, 
hm*  rauch  *e.)  aer  nebulosu  et  fervidu,  siccus  ghai  auch  a4j-  ^^b  htif« 
tltm§f  ahain^  ghamig  awi.  gOi^  vgl.  tallt  »,  Ul.  «HV^  ^.,  ^'^^ 
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Gr.  2,  145.;  doch  tritt  bei  orhein.  hei  (heih  aach.  Id.  h.  v.}  m.  Kebd, 
Regengewölk  die   Bed.  aer  nebulosus  selbstständiger  auf. 

Ein  von  t  unserer  Nr.  abweichendes  d  zeigt  sich  auch  in  nnd.  hiddem 
brennen,  bes.  von  Wunden;  hiddemeitel  Brennejjel,  Urtica  vgl.  nhd.  diiL 
kitier-^  heiter-^  eifer-^  netter-neßel  swd.  eltemäisla  dän.  äddemälde  norw. 
eitemosse  id.;  die  Formen  berühren  sich  vielleicht  nicht  bloji  zufdliig  mit 
eil  Feuer  Gr.  Nr.  504,  einem  Stamme,  welchem  eine  grojje  Zahl  exoteri- 
scher  Verwandten  sich  anschliejien,  vielleicht  auch  das  an  laelto  gemahnende 
alb.  ethe  Fieber. 

In  folgenden  Wörtern,  deren  Bedd.  auch  in  Nr.  16  überspielen,  tritt 
wie  in  nnd.  hiddem  eine  fder  gew.  Verschiebung  nach^  abweichende 
Dentalstufe  und  zum  Theil  statt  ihrer  s  (^vgl.  Nr.  14J  auf:  Ith.  lett.  itotite 
prs.  lett.  kaisu  praet.  kaisi  inf.  fervere  Ith.  kaicziu  ich  setze  ans  Feaer 
kaitinti^  kaitrinii  calefacere  kaitrus  hitzig  kaUra  f.  Hitze  lett.  kaisU  fenri- 
dus;  rabidus;  kaite  dolor,  damnum,  Vitium  kaitit  dolore  Ac.  affectum  eue 
kaitinät  laedere,  offendere  zsgs.  mit  ap  offendere  ee  irritare  preuss.  an-, 
efi-/rai7t/ai  ptc.  pl.  m.  angefochten  prakdisnan  acc.  sg.  Ith.  jn'okaitas  bl 
sudor  c.  d.  Bopp  1.  c.  stellt  Ith.  kait  zu  sskr.  pDit  album  esse;  Bopp  and 
Benfey  heiß  zu  dem  glbd.  sskr.  frtd,  ftind,  wenn  nicht  zu  cand  Incere. 
Bes.  die  altn.  Bd.  coctio  stimmt  zu  finn.  keitldd  esthn.  keeima^  ■• 
kema  finn.  keitettää  ^coqui}  kiehua  ^coquendo  ebuilire),  n.  kochen,  siedei 
finn.  keito  esthn.  keet  Kochet,  Gericht  esthn.  keeto  heij]^  quellend,  kochend. 
Wenn  wir  diese  Wörter  richtig  zusammenstellen,  so  zeigt  der  Dental  deat- 
lieh  ableitende  Natur  und  die  Wurzel  stellt  sich  zu  heiy  kai,  Jtor;  fiui. 
kiehua  erinnert  an  coquere  Ac.  (^Wiederum  mit  andrem  Vocale  klingt  sa 
finn.  küiö^  g.  küdön  heimliche  Glut  küleä  heimlich  brennen  kültän^  küiili 
Torf  brennen  esthn.  kätma  heizen  [auch  liefl.  deutsch]  küttis  Brandrödoof, 
terra  usta  kütsema  hacken,  braten  vll.  Einer  Wurzel  mit  finn.  kuuma  esthn. 
kmm  fervidus  vgl.  S.  80.  Dagegen  scheint  sich  an  lett.  Wz.  kait  ii 
reihen  finn.  haiitaa  =s  lett.  kaiUndt  u.  s.  m.} 

brt.  sköi,  skaoi  m.  brülure,    ^chauffement  c.  d.  wol   nnvrw.,  vlL  av 
Schauder? 

Mit  der  ob.  d.  Wz.  hei  vergleicht  sich  gr.  xai,  xaü;  wol  anch  aslr. 
kqjati  sf  poenitere  okajan  miser  vgl.  ngr.  xa  üfisvoc  id.  nnd  o.  lett  kmL 
Auch  die  Wzz.  semit.  kav  (hbr.  HIDD  ^^P^-  ^^^  ^^'  ^^^^^cn  brenoen  n.  d^ 
48.  Heiira-fraiija  m.  Hausherr,  olxodsaudTi]^  s.  W.  53.  (^Gr- 
1%  96  ff.  371.  2,  145.  756.  vgl.  3,  178.  RA.  305.  418  ff.  W.  JU. 
1824.  Haupt  Z.  VH.  S.  467.  Smllr  2,  130  ff.  259.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4, 
1063.  2,  153.  Rh.  815.  818.  1016.  Outzen  127.  Leo  Rect.  Wd.  7S6. 
BGl.  350.   Pott  1,  204.   Bf.  2,  149.J 

Das  Simplex  kann  Ehe  oder  auch  Haus ,  Familie  bedeuleo,  vm.  ^ 
ahd.  hiwi  n.  Patrimonium  d.  sg.  higi  (g  auch  afrs.  ags.,  nnorg.  Dchnoff 
eher  aus  h  st.  to}  a.  s.  oder  n.  pl.  Atfm;  ags.  kio  m.  Meo,  ktgo  (5  ia 
mehreren  Abll.}  familia  (auch  =  hlvl  Nr.  57^  nebea  hyfe  bei  Soavcr 
=  e.  hive  coetus;  examen,  alvear  nnd.  (^h6ner-3  ^^  Huhaernest  ahd. 
Mo  (htwo)  m.  hia  mhd.  hiu>e  alU.  hiwa  f.  GOnjaz,  pl.  iBihd.  Mvm  ahi 
Mhm,  Altm,  hten  n.  conjuges  ahd.  auch  ^  altn.  kiu  n.  pL  üuMliti«* 
ftmilia,  mancipia;  mit  sin  perpetuo  8.  53  zagt.  ahd.  alti.  wimkbm  atti. 
smMwun,  ftfitim,  sinihun  ags.  sinhivan  afra.  timlägem,  aiiiiKw», 
Mmne  nftrs.  tinmgen  Hett.  pl.  conjuges  ags.  Himigiam ,  adn^MK  lo 
mkigtdp$  ^redlock.  ««i.Ktoaiv  m.  Mmi^  u«  Ctmilia,  icmMMia,«i(aaifL) 
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hine  9  hind  servos ,  coloous ,  homo  plebejns  schott.  (hyne)  id. ;  javenis ; 
homo,  persona  ags.  hynden  f.  societts,  inpr.  10  viroram  hynde  a(j|j.  rar 
hynden  gehörig  (^vgl.  Weiteres  u.  Nr.  53^  afrs.  Atiiiuf,  Atonn,  Ätna,  hinda 
(^vgl.  die  ags.  e.  Formen^  pl.  conjuges,  matrimonium,  familia,  servi  hyneg^ 
hum  d.  pl.  malrimoniis  ndfrs.  ^noch  gbr.?  Outzen  citiert  Asegab.3  altn. 
altdfin.  swd.  hUn^  hjön  altn.  kiun  o.  altn.  pl.  familia,  famulitium  isl.  con- 
juges swd.  8g,  n.  persona  ^wie  schott.J  aswd.  wie  altn.  isl. ;  swd.  tfensü^an 
servus;  ahd.  (^rahd.J  hiwen^  hiien,  gehiien^  kehigen  (tc.  alts.  gihiwian  mnd. 
gMiwen  Gl.  Bern.  nnl.  huu>en^  houwen  nl.  auch  hauden  matrimonio  jüngere, 
nubere;  ahd.  hifounga  ags.  ^auch  zu  Nr.  57}  hivung  f.  contubernium, 
matrimonium;  ahd.  alts.  kimski  ahd.  kiiskey  huske,  husche^  higigski  de 
mhd.  hiuwischey  fuiwisch,  fUusche  ags.  hivisc  altn.  hyski,  n.  ahd.  hUoisca  f. 
familia,  domus  ags.  auch  family-property,  hide  of  land,  terrae  portio,  so 
auch  noch  ä.  hd.  in  den  Eigg.  von  Oertlichkeiten  und  Besitzungen  hüv>i$d^ 
kekoisch ,  heibisch,  heubsch^  häbisch  n. ;  Rh.  gibt  ndfrs.  hiske  und  die  wei« 
lere  Abi.  afrs.  hiscthe  n.  familia,  Outzen  dithmars.  (?")  kiese  f.  id.;  hier- 
her  vll.  der  aengl.  Jagdausdruck  hu$k  Company  of  hares.  —  ahd.  hileüii^ 
gihüeih  (iT)  Ac.  mhd.  hilaich^  heilaich,  heilach  &c,  oberd.  (^giejien.^ 
hiiUch  m.  mnd.  Mteelec  Gl.  Bern,  hillik  (hilHken  strl.  killte  u.  s.  f.  heiratenj 
nl.  hieUck^  kijlicky  houwelick^  houlicky  houdelick  nnl.  huwelijky  humoUfk 
n.  connubium,  nuptiae  c.  d. ;  amhd.  hlrdt  nhd.  heirdl  mnhd.  heurät  c.  nhd. 
f.  oonnubium,  früher  auch  contractus  matrimonialis  Cmissverstandene  Abi. 
bisw.  nhd.  terheuem  =  verheuräten)  ags.  hirid^  hiredh,  hyred  n.  1 J  fami- 
lia ;  nach  Leo  Gemeinde,  meist  geistliche  =  heöred^  hiored  Ac.  altn.  hirdh 
o.  Nr.  10.  2}  palatium  3}  exercitus;  sind  vielleicht  mehrere  Wörter  ge« 
mischt?  für  Bd.  2)  vgl.  vll.  mhd,  hiohreidi  aedes  Gf.  4,  1066;  wfrs.  hird 
anla  vll.  eig.  sepes  zu  Nr.  38?  auch  Hir  Bdd.  1}  2}  nord.  hird 
Nr.  10;  für  Bd.  3)  vgl.  Nr.  42  und  aengl.  Mre  id.  Halliwell  1,  451,  das 
nicht  gut  zu  Nr.  42  passt.  Auj^erdem  unterscheidet  sich  ags.  hivraden  f. 
familia,  domus,  tribus. 

$.  Hierher  vrm.  mit  alter  Grundbd.  altn.  hi,  hie  n.  otium,  mansio 
secnra  domus;  auch  lanugo  tenerrima  hia  otiari;  operiri,  desidere  heia, 
heja  morari,  otiari;  Wz.  hig*^  vgl.  mit  Jacobi  Untt.  42  heiguU  m.  homo 
segnis,  nauci  und  mhd.  heien,  heigen  =  hegen  (Wz,  hag  s.  u.  Nrr.  77.  78.3» 
besonders  $tuhen  heien,  hegen  domi  otiari. 

Bopp  und  Benfey  legen  sskr.  Wz.  p»  jacere,  dormire,  Pott,  xi,  onv 
habitare  bei  uns.  Nrr.  8.  46.  48  zu  Grunde.  Zu  d.  Uv^  belv  passt  lt. 
civts  osk.  ceusj  von  Pott  zu  ob.  xif>  gestellt;  vgl.  auch  sskr.  kev  colere, 
Yeaerari;  vll.  urspr.  auch  colere  agrum,  incolere  bd.  ?  Aus  lt.  citiUU  entl. 
alb.  kiuldi  Stadt,  Festung  cy.  ciwdawdd  m.  gens,  populus.  Dagegen  vll. 
unrrw.  cy.  ciwed  s.  pl.  multitude,  troop,  rabble,  esoterisch  abzuleiten  von 
CMP  clever,  complete,  compact;  doch  vgl.  auch  gdh.  cuidy  pl.  codaichean 
f.  portio;  victus;  res  familiaris,  bona;  numerus,  nonnulli  cuideachd  f.  turma, 
soeietas.  Meyer  vergleicht-  mit  ags.  hired  cy.  cyrid  m.  coitus,  eher  nur  zuf. 
anU.  Wort.  Auffallend,  aber  wahrscheinlich  auch  nur  zufdllig,  klingt  brt. 
eüreüd,  eüred  vann.  ired  m.  Heirat,  Hochzeit  nebst  festlichem  Zubehör  an 
kewai  an.  —  Sichere  exot.  Gleichungen  mit  Meiv  fehlen. 

Her,  Hldre  s.  Nr.  56. 

49.  Hilm«  m.  oder  Itlliii  n.  Helm,  icepixe^oXoTa.  (^Frisch  1,  441. 
Gr.  Nr.  31 4.  2,  499.  3,  445.  Mth.  432  Gesch.  d.  d.  Spr.  121.  Smllr  Hei.  Gl. 
54.  Gf.  4,  845.  Rb.  805.  Wd.  909.  Dz.  1,  79.  276.  älO.  ^%l.Ikl.%^^*^i:^ 
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amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  heim  alhi.  hiähmrj  kebmr  vauL 
kielm,  hjelmy  m.  alts.  auch  n.  ?  galea  awd.  heim  m.  DestillierblaseidielB 
a.  d.  Nhd.  altn.  hiima  behelmen,  sab  galea  tegere;  occultare  Abb.  c  d., 
yll.  nicht  abgel.  Bedeutung,  sondern  parallel  mit  uim.  Nr.  aas  Wl  hilf  U 
tegere,  celare  abstammend;  so  auch  hilmir  m.  protector,  rez,  nach  Bidn 
eig.  galeatus;  dän.  helme  cessare  wol  ebenso  aus  Wz.  hL  din.  hämt, 
hielme,  hieim  c.  Strandhafer,  Sindgras  gehört  wol,  wie  das  glbd.  «ar#- 
halm  und  kihilmi  frutecta  Gf.  4,  846  zu  halm.  Merkwflrdiir  i.  nhd.  haben 
f.  galea  Oberlin  644  vgl.  helbe  de.  =  heim  nanubrinni  o.  Nr.  19  »4 
die  Lautverhttltnisse  ^m  159. 

A.  d.  1).  mgr.  sXfio^  mit.  helmus  sp.  pg.  it.  elmo  afn.  heahae^  hiebm 
frz.   heaume  prov.  elm  sp.  yelmo  cy.  pln.  heim  m.  galea. 

Urvrw.  Ith.  suUmas  aslv.  Hjem  rss.  s/em,  ielom,  sohm  m.  falü 
aböhm.  mihr.  slem  weiblicher  Kopfschmuck.  Grimm  stellt  dazu  thrak.  Qaik' 
{i6c  dopa,  daher  ZoXfiö^i^,  nach  Porphyrios,  weil  der  Neugeborene  in  eiM 
Büren  Haut  gebullt  wurde  vgl.  sskr.  carman  a.  cutis,  oorium.  —  iL  gek» 
nach  Bopp  Gl.  136  :  sskr.  ^ai  tegere  gehört  einer  Nebenwurzel  von  M, 
hl  an. 

50.  HUpaa  st.  halp,  hulpait,  lavlpaits  c.  gen.  keifeB, 
ouXXafißovsa^i,  auvüTCspYStv.  salillpait  id.,  ßoiT^Eiv.  (Frisch  1,  440. 
Gr.  Nr.  343.  P,  569.  2,  183.  260.  Schmitthenncr  Et.  S.  49.  Sarilr  2, 
179;  Hei.  Gl.  54.  Gf.  4,  918.  Rh.  805.  Wd.  944.  A.  SchoU  za  (MrAa 
S.  LIV.  Bopp  VGr.  628 ;  Gl.  84.  Bf.  2,  1 73.  Kuhn  Abhb.   1 6.) 

St.  Zww.  ahd.  helfan^  helphan  mnhd.  helfen  alts.  ngs.' heipmn  oad. 
nnl.  helpen  nl.  auch  hulpen  helgol.  e.  help  afrs.  helpa,  hilpa^  kn^ 
strl.  heipe  wang.  hilp  ndfrs.  halpan  Cl.  wfrs.  hoipje»^  holpern  ofrs.  I^iift 
altn.  /iid/;pa  sw.  swd.  l^elpa  dfin.  hielpe  juvare ,  prodeaie. 

A.  d.  D.  lett.  elpil  helfen,  sich  behelfen,  in  leidlichem  Zustande  seil 
^pM  kleiner  Behelf,  cy.  help  s.  m.  helpu  vb.  help. 

Urvrw.  Ith.  s^lpju^  sielpti  besorgen,  helfen,  erhalt«D  patauipli  Ha^ 
reichung  thui  paszalpä  f.  Haadreichnng,  UntentUtzung. 

$*.  Ith.  gelbmi,  pagelbmi,  gelhili  preuss.  Wz.  gaW^  pogaib  (in  vifka 
Flexionen}  helfen  lett.  geWH  retten,  beistehn,  einen  FlttditigcD  veikeifea 
Ith.  pagälba  f.  prss.  pogalban  sg.  acc.  Httife  lett.  ge!beimnm  f.  Retirade  Uk 
pagilbstUj  pagilbti  gesund  werden. 

$^.  lett.  gidbjuj  gläbi  schützen,  rettea,  helfen,  befreien  pagiäbi  nr- 
bergen,  aushelfen  gUtba  Lebensmittel,  Auskommen  gktbbdt  vcrwikrei,  be- 
wahren, beschützen  —  vll.  nicht  (^mit  PLett  1,  50")  zu  $*  vgl  fm, 
pogiabü  amplexns  est  Ith.  globöti  amplecti  pln.  g4obie  lasanmei  '  "'~^ 
bhm  hlobUi  zusammenscharren. 

finn.  kdpo^  g.  kelmon  esthn.  kölbaw  dte.  läpp,  keipokee    4bc. 
alilis  finn.  kelpany  keheaia  esthn.  kölbamoy  kölbrnm  läpp.  Mjpsf  Ao.  e^tm, 
ulilem  esse. 

$".  ftnn.  he^po  esthn.  hölpus  facilis,  commodui  Abb.  Arijpeljgg  aoNn« 
levare,  lindra  esthn.  hölpo  piddama  (eig.  BequemKcMEeit  halitsj  atgT- 
kelebel  faullenzen  lapp.  hälpel  negligi,  procnstinri.  Der  Slum  ist  mmb^ 
lehnt,  aber  auch  vll  mit  Milpaaa  —  welclMm  k^potUm  tmhm  Iritis- «i 
kelpo  dbc.  unverwandt. 

Schott  vergleicht  gr.  SX^;  die  o.  eitierlen  Fwicher  wdm.  (iaj^^iwO 
Wz.  kfyp  1.  A.  fteri,  partieipem,  eaoiam  flcri  de.  10.r»alittei%  tef  ^ 
?ni.  eiM  ctvülw«  tiünn«  ais  Ws.  kf  iicNm;  U»  M|^iMi  fid.  Üff^ 


UmI.  BMteriich  liefie  sicfc  lülpan  «fo  Ctosattr  toq  Heil  Nr.  7  faßen, 
wie  $«  We.  ^  als  Caasativ  von  ffMU  ftc.  Wz.  gal  V.  45.  0«8.  30.; 
4otk  ptsst  I»  ninder  and  Wz.  gM  mag  eher  =  sskr.  gdh.  ^o^A  pollere 
ftirteiii  te.  esse  sein;  zu  ans.  Nr.  stellen  wir  sie  nor  als  NebenwuiKel. 

51.  Hliiiliis  m.  Himmel,  äoovoc.  liinUiisiliUltdSy  ofurlal- 
■üiMakuaiiUi  himmlisch,  dpavio^,  iicepavtoc  vgl.  mm  mtmr  Uminam 
der  über  den  Himmeln,  «pcevioc.  (Frisch  1,  453.  Gr.  Nr.  566.  2,  462.  3, 
393.  Ith.  661  ff.  698.  783.  Smlhr  2,  196;  Hei.  Gl.  56.  Gf.  4,938.  Rh. 
814.  Ontzen  122.  B6I.  168.  EttmfiUerWtb.  znr  Fr.  Reichen.  JaeobiUnU.  35.) 

altn.  himinn  ahd.  wett.  alts.  himil  amhd.  anfrs.  himel  mhd.  himeh  Z. 
■hd.  nnd.  nnord.  Atmete/  mnd.  auch  hyemel  afrs.  hirmU  mnd.  ndfrs.  Aait- 
Mel  noi.  stri.  hemel  strl.  kämel  wfrs.  hffmmei  nfrs.  kimel^  m.  eoelnm 
Ctaqaear  dbc.} ;  die  altn.  Form  noch  in  dün.  hmmerige  n.  =  altn.  hinma^ 
Hki  n.  Himmelreich.  Das  von  Ontzen  erwähnte  wfrs.  himel  hoch,  erhaben 
bei  Japyx  ist  wol,  obgleich  durch  i  unterschieden,  das  epithetisch  gebrauchte 
Haeptwort.  Ontzen  gibt  auch  ein  ags.  kifmel  mor,  broc,  dem  lyllan  broc 
gegenüber;  Bosworth  hat  nur  den  Pflanzennamen  kymele,  i  Gehören  hier- 
her nordengl.  hemble  hovel,  stable,  shed  hemmel  a  fold  schott.  a  shed 
flchott.  hemmet,  hammel  aquare  frame  for  the  cattle  to  eat  strow  out  of; 
Tcrachieden  von  hemmil  s.  Menge,  of  folk,  beast  vgl.  nhd.  ^wett.}  ein 
kmumel  voll  in  gleichem  Gebrauche;  vb.  to  Surround  any  beast  in  order  to 
kqr  hold  of  it.  —  Gleicher  Wurzel  (vgl.  Nr.  29)  und  Bildung  mit  himin 
ist  altn.  himna  swd.  hinna  dän.  hinde  ndfrs.  hann\  f.  cuticula,  membrana 
vfi.  swz.  himmel  m.  in  der  Bd.  Haut  auf  Flüßigkeiten.  —  ahd.  Atmfiui  Ac. 
nhd.  i.  swz.  himelfUj  himeh  n.  swz.  himletze,  in  Appenzell  —  mit  unver* 
eeliobenem  Dentale  oder  andrer  Bildung?  vgl.  ahd.  gihimilöt  neben  gihimiUü 
laqueatum,  Stratum  —  himmleta^  f.  mnd.  himelte  Gl.  Bern,  laquear  swz. 
htm.  gewölbte  Kirchendecke,  daher  sacellum  bei  Oberlin;  swz.  auch  Bett- 
kmmel'^  mnd.  auch  palatum,  wie  mnl.  nl.  hemeUe  nl.  nnl.  gehemelte  n. 
wnL  lacnnar  Gl.  Trev.  nl.  auch  convexitas;  testndo  (ßhehemell  convexusj 
■ol.  Betthimmel;  Gaumen;  swz.  dial.  helse  f.  Gewölbe,  Zimmerdecke  Stldr 
9,  87  scheint  aus  himeUe  entstellt,  wiewol  es  auch  aus  Wz.  A/  tegere  ab* 
geleitet  werden  könnte.  Von  diesem  abgeleiteten  himüvti  unterscheidet 
neh  ein  vrm.  zusaaunengesetztes  ä.  nhd.  oberd.  himeli^  coruscatio,  fulgor 
D.  8.  m.  8mllr  2,  197. 

S*.  Nicht  etwa  nach  den  Lautverhältnissen  S*  159  zu  unserer  Numer, 
loadeni  zu  gleichem  Stamme  mit  Nr.  45  gehört  alts.  (auch  im  Hild.} 
ktUumy  hebam,  hevam  Cmhd.  a.  d.  Nd.^  mnnd.  heben,  häven,  heven  ags. 
kmofiMj  heofofiy  hiofon  6c.  e.  heaven,  m.  bisw.  ags.  heofone  f.  coelum. 
Sehon  der  gleichzeitige  sfichs.  Gebrauch  beider  Benennungen  läßt  einen 
Diiterschied  zwischen  beiden  vermuten.  Nach  Grimms  Vermutung  bedeutet 
kebhan  6c.  mehr  den  sichtbaren  Himmel,  den  Wolkenhimmel,  wie  denn 
ircstf.  heben  auch  Wolke  bedeute;  Frisch  1.  c.  gibt  aus  Script.  Brunsw. 
Bvedrttcklieh  „den  heven  ^  den  wy  heden  den  nyäderen  hyemel^  \  mnd. 
irM  es  durch  aether  glossiert.  Es  fragt  sich,  ob  hebhan  —  vgl.  auch  z. 
B.  kof  e.  havel  n.  dgl.  —  das  Erhabene,  Gewölbte,  oder  das  Umgebende 
oder  das  Deckende  bedeute. 

$^.  Die  Edda  spricht  von  dem  neuen  gimU  neben  dem  alten  himni, 
wofür  CSrimm  den  nom.  gimiU  =  himill  mit  fortgeschobenem  Gutturale 
awiimtt  Biöm  gibt  gimlir  m.  nitor,  splendor;  aether  v.  splendidiasinuis  locu 
eoett.  Hilliwell  1, 400  hat  ein  zu  gimHl  passendes  e.  ^iiiiai  %  Niüi^N%^V\a%« 
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Die  exot.  Y^II.  Grimms  mit  gr,  '9j||xap,  rniipOy  Bopps  mit  sskr.  kam 
splendere,  EttmUllers  und  Wackernagels,  vgl.  Jacobi  I.  c,  mit  It.  cwmiki 
vgl.  mit.  cumula  ==  cima  sind  gleich  bedenklich.  Die  mit  Nr.  29  gemeii- 
same  Wurzel  Am,  km  kann  hier  decken  und  wölben  bedeuten.  Himmel  und 
Hebhen  sind  ganz  und  nur  deutsche  Bilder  und  Worte. 

52.  Hlndan»  adv.  c.  gen.  hinter,  jenseit,  i:ip(Xif  Mrc.  3,  8.  hüM 
dar  praef.  proep.  c.  d.  id.  c.  acc.  hinter,  67Cia(u;  über,  et;  t6  «spov, 
aico.  hindumtot«  hinterster,  letzter,  l^urcEpo;  Htth.  8,  12.  (Gr.  3. 
96.  177.  624.  629.  W.  Jbb.  1824.  Smllr  2,  217  fT.  GL  4,  702:  Ahi 
Prpp.  153.  Rh.  814.  Wd.  1367.) 

ahd.  (^nur  einmal  hint  pacho  pro  tergum  —  sie;}  bair.  hini  ags.  e. 
kind  (in  hindteard  e.  hindward  a  tergo  e.  in  behind  dial.  hindkeds  HiD- 
terwagenbret^  ahd.  hintana  nhd.  hinten  alts.  ags.  hindany  bekindan  dI. 
kinden  adv.  a  tergo,  retro  ahd.  hintra  citra  hintavy  hindar  ^c.  anbd.  kinUr 
amlid.  ä.  nhd.  nnd.  nl.  (nnl.  nur  praef.J  ags.  hinder  ^ags.  t,  y}  sfh. 
kindera^  hendera  nfrs.  hiinder  praep.  post,  pone,  retrorsum  ^c.  meist  aarh 
praef.;  altn.  kindur  praef.  contra;  ahd.  hintaro^  hindero  nhd.  kinter  idj. 
posterior  e.  dial.  hinder  yonder,  remote  nnd.  nnl.  afrs.  nnord.  kinder  und. 
swd.  n.  nnl.  m.  dän.  c.  altn.  hindran  f.  impedimentum ,  detrimentnm  abd. 
kinderdn  nhd.  nnd.  kindem ,  dial.  kinnem  nnl.  kinderen  ags.  kindrian  e. 
kinder  afrs.  saterl.  kinderia  nfrs.  hinderje  altn.  swd.  kindra  dän.  AMtfrf 
impedire,  nocere  ags.  kindema  e.  kindmosi  (neben  Atiidermosf^  =  i^^B" 
damlsUi. 

Als  nächster  Stamm  erscheint  Aiitef;  kindar  kann  in  diesem  Falle  nicht 
wol  das  alte  ComparativsufTix  tara  enthalten,  wol  aber  ags.  kindema  ein 
superlativisches  m,  welchem  nun  nach  seiner  Erstarrung  noch  ist  angehaafrt 
wird.  Grimm  vermutet  auch  in  ahd.  kitamun,  kitemon^  iiamun  demnm  ein 
entstelltes  Adj.  hintamo,  vgl.  Gf.  4,  696  IT.,  der  noch  kitatmun^  kilwMm 
gibt.  Nehmen  wir  dagegen  kin  (doch  kaum  mit  accnsativischem  n)  ab 
nächsten  Stamm,  so  können  dar  und  dema  aus  den  SuflTixen  comp.  Icn 
sup.  tama  entstanden  sein.  In  jedem  Falle  ist  die  Ableitung  aus  derProoo- 
minalwz.  hi  u.  Nr.  56  wahrscheinlich,  so  lange  sich  nicht  etwa  ein  Sobst 
kind  tergum,  latus,  podex,  cauda  (ahd.  kiniri^  hintere  caudam}  fiodeL 
Auffallend  stimmt  zu  dieser  Möglichkeit  finn.  kändä^  g.  hänmän  esthn.  küd, 
g.  hänna  cauda,  in  Flexionen  und  Ableitungen  als  Partikel  von  hialfii 
hinter,  neben. 

53.  IIA-,  flra-Hliithait  st.  Manth,  hvntlaaii,  laiuitkaai 
gefiangen  nehmen,  alx^aXcuTiCeiv,  atXfiaXü>T£6siv ;  ptc.  prt.  ffhnAvntluuH 
Gefangener,  ai^fioeXcoTOc;  iiiltlift>ahaittliaiM  mitgefongen,  ouvcnXH^- 
XcoTO^.  hunths  f.  ?  Gefangenschaft,  aSc/yxikiüQioL  Eph.  4,  8.  (Gr.  Nr.  393. 
1',  366.  2,  219.  W.  Jbb.  Bd.  70.  Smllr  2,  211.  Gf.  4,065.  Wd.  996. 
vgl.  Rh.  796.  807.  Bf.  2,  108.  Pott  2,  142;  Zähls.  270.) 

ahd.  keri'-kundaf  -kunta  ags.  kMh^  f.  captura,  praedi  (andre  ap< 
Bd.  S.Nr.  463  ^hd. /VirAumf»/,  verkumdet^  verkuniit  captivai.  Formell  aikeru 
Nr.  31  stehn  afrs.  kandoy  kenda  fangen,  kanda  =  nf^.  haorndje  vattei 
Hett.  afrs.  undkanda  6c.  accipere  kende,  kendene  capUvitaa,  caicer  if** 
gekendan  e.  hend  prehendere,  to  lay  hold  of  :  ags.  gdioiäe  what  caa  be 
laid  hold  of,  or  is  at  kand,  nigh,  neighbonring  s:  gakänd  ags.  icBfL 
mnnl.  kende  afrs.  nnl.  keinde  nfrs.  kein  prope,  bei  Halliwell  al  kmd^  wnv 
at  hand,  zur  Hand  vgl.  in  etwas  andrer  Bed.  alla.  kanäm,  M  kmda  = 
nhd.  Ml  Händen^  fTOi»  \u  toKs»»  v,  «aam  und  IhBÜolM  Bodauaita;  nt^ 
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altn.  hendinff  f.  actio  cominns  (hidar  s.  Nr.  56}  nnd  das  zu  kein  psMende, 
wol  aus  heinden  erweichte  nnl.  keinen  1}  fangen  2}  versammeln  3^  um- 
zäunen; in  Bed.  3,  wol  auch  2,  zu  trennen,  n  aus  m  (^nicbt  ei  aus  eg^, 
s.  Nr.  8.  i  Stellt  das  st.  sw.  Zw.  hinna  Qapp.  hinnet  entl.J  arripere, 
assequi,  pertinere,  valere  statt  hindha?  Zu  Atn,  hinnug  Nr.  56  kann  et 
doch  nicht  gehören.  Ihre  1,  875  confundiert  es  mit  tnna,  riima,  hmnna. 
—  altn.  (hendi)  henda  prehendere,  apprehendere ;  nach  Biöm  auch  mani- 
bus  jactare,  käste  med  den  ene  Haand  og  gribe  med  den  anden;  unter- 
schieden von  (hendir)  henda  accidere,  evenire  =  swd.  hända  dän.  hände 
sig^  händes;  dän.  hände  begegnen;  dom  Urteil  föllen.  Fttr  den  Zusam- 
menhang mit  Nr.  31  vgl.  außer  vielen  Redensarten  altn.  höndla^  das  sowol 
handeln,  als  faßen,  fangen,  ergreifen  bedeutet. 

Nun  aber  erscheint  auch  die  Tenuis  nicht  bloß  in  afrs.  hent  aus  Aen- 
^dei,  hendiy  sondern  auch  in  folgenden  mit  obigen  sijmvrw.  Wörtern  :  ags. 
hentan,  gehentan  insequi,  capere,  prehendere  e.  hent  =  hend  s.  o.  (^auch 
arefieri;  arare  dc.^  aengl.  hente,  hent  Hall.  1,  445  id.,  aber  auch  ptc. 
praet.  wie  afrs. ;  doch  bleibt  t  z.  B.  in  henter  thief.  dän.  hente  holen  ge- 
hört nur  scheinbar  hierher  s.  Nr.  8;  dagegen  ist  zu  bedenken  altn.  henta 
succedere,  zugehn  =  henda  vgl.  Ihre  1,  813;  gew.  passen,  commodum 
esse,  con venire,  prodesse ;  decere  henlr  opportunus  aengl.  hent  hold,  oppor- 
tunity.  —  Vgl.  vll.  auch  hd.  hantig  mit  häufiger  Tenuis  Nr.  31. 

Femer  mit  Ablaut  u  und   der  Tenuis  ags.  huntian  e.   hunt  venari    e. 
anch  persequi,  perscrutari  &c. ;  s.  venatio,  persecutio ;  aengl.  =  ags.  hunia 
m.  venator  ags.  huntere  m.  e.  hunter  id ;  ags.  hunta  auch  aranea.  Yerschie- ' 
den  ist  e.  hound  s.  Nr.  86. 

aengl.  hynde,  hende ,  hendy,  adv.  hendelych^  gentle,  polite  schließt 
sich  näher  an  handy^  behende,  handui^  &c,  Nr.  31,  als  an  ob.  hende-^ 
aber  vgl.  auch  bes.  hynde  :  altn.  hind  f.  decor,  lepor,  wol  nicht  von  der 
Bed.  cerva  abgeleitet,  in  welcher  das  Wort  gleichwol  auch  zu  uns.  Nr. 
gehören  kann  ^vgl.  u.  Nr.  86} ;  auch  vgl.  o.  henta  decere  bei  dem  Wech- 
sel von  Tenuis  und  Media.  Sollte  ags.  hynde  o.  Nr.  48  zu  Grunde  liegen? 
vgl.  die  Grundbed.  von  gentilis,  civilis,  artig  u.  s.  v. 

Nahe  an  hende  prope  ^auch  nl.  adj.  vicinus}  grenzt  nl.  hendt  afrs. 
hent  nsque,  welches  Richthofen  807  mit  ahd.  hinont  ^cis  (S;c.3  Gf.  4,  701 
vergleicht,  das  aber  vielmehr  identisch  erscheint  mit  dem  glbd.  bair.  Ams, 
hun%  IJ*  8;  afrs.  hent  fo  neben  hentio  macht  die  Erklärung  aus  hin  %e 
a.  a.  0.  nicht  wahrscheinlich. 

gr.  x«v8avetv,  Ix^^^^^  x^^^^V-^^  *^*  '*•  fw^Äewderc  vgl.  Pott  II.  c. 
und  1,  54,  der  an  dem  Yerhüllnisse  der  Dentalstufen  Anstoß  nimmt;  zu 
dieser  Wurzel  auch  lt.  hedera  und  die  zsgz.  Wz.  praeda  und  praedium 
vgl.  II.  c.  und  Bf.  1  S.  XVI.  An  hedera  schließen  sich  die  glbd.  keltischen 
ond  mehrere  deutsche  Benennungen  an ;  praeda,  praedari  finden  sich  in  den 
kelt.  Sprachen,  vrm.  als  Lehnwörter.  —  brt.  vann  haiidMn  chasser  bedeutet 
jagen  nur  als  verjagen,  vertreiben,  somit  fast  das  Gegentheil  von  Untliaii; 
doch  steht  huntian  schon  näher. 

54.  IIlultiu»9  hluni»  m.  Menge,  Volkshaufen,  o^Xoc,  icX^^^. 
(Gr.  Nr.  539.  3,  472.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gesch.  d.  d.  Spr.  675.  BVGr.  1113.3 

Die   mit  Nr.    35  gemeinsame   Wurzel   deutet   Grimm    durch   crescere. 

Fflglich  vergleichen  sich  die  Nr.  35  erwähnten  Ww.  altn.  haugr  Ac,  auch 

Ith.  kugiSf  acervus  <fcc.;  der  Haufen,   wie  auch   1.  c.  hock   und   ähnliche 

Wörter,  gelten  für  tumulus,  acervus,  türme.    Wenn   liiii%|o   I*    14^  aot 
n  7^ 
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talnnjo  entstand,  so  verhüH  es  sich  tu  luilismtoi«  A«  71^  wie 
MuHma  :  haiiks;  indessen  kommt  dann  auch  »mI^am  A.  »irVer- 
gleichung.  Ein  Uebergang:  des  gr.  la  in  spSteres  /*,  wie  er  bei  A«  71  und 
sicherer  bei  aiaHnia  A.  69  angegeben  wurde,  dürfte  uns  darum  noch 
nicht  auf  die  Vergleichung  mit  häufen  fuhren ,  dessen  f  z=z  ph^  das  tob 
ofen  aber  =  bh  ist,  obgleich  auch  ahd.  uphan  vorkommt;  zu  gleicher 
Wurael  mit  häufen  mag  vielmehr  Hups  u.  Nr.  89  gehören,  vgl.  u.  a. 
noch  o.  Nr.  45.  HL.  7.  S.  87.;  eher  noch  gienge  die  Vergleichnng  mit 
kUbel  n1.  hoevel  (o,  Nr.  45}  an.  Ein  zu  uns.  Nr.  stimmen dea  ahd.  alla. 
hamm  ags.  heäm  hat  sich  bis  jetzt  nicht  gefunden ,  dagegen  schott.  ko9m 
a  herd,  flock. 

Vielleicht  istdasPrimitivvonlt.  cumultu (fir.  öO  ein  aus ctiAmiif  entspraa- 
genes  cumusy  wofür  sich  freilich  eher  ü  erwarten  liejTe;  Bopp  GL  123  und  Bfa- 
fey  h.  V.  trennen  cu-mtüus  und  jedenfalls  mag  m  wie  in  uns.  Nr.  Suffix  seia; 
Schwenck  legt  ebenfalls  cumns  zu  Grunde  und  verweist  auf  gr.  y\i\i6^y  X^W^ 

55.  Hliifaii  st.  Maiify  huAiiiy  hufans  klagen ,  dpi^vsTv  Kttk. 
11,  17.  Luc.  7,  32.  (Frisch  1,  452.  Gr.  Nr.  207.  Smilr  Hei.  Gl.  57. 
58.  Gf.  1,  172.  4,  837.  Schwenck  d.  Wtb.  293.  BGl.  76.  PoU  1,  230. 
526.) 

alts.  heouandi  plorans  hiouuandi  plorantes  ahd.  hiufit ,  hiupii  Ingrl 
hiufanti^  hiubanii  &c,  lucluosus  hiufendi  ululalus  hiupanU  luctus  kiuflkü^ 
hiufida  luctuosa  (mortis,  funera)  alts.  hofna  f.  ploratus,  lamentatio  ags. 
he6f^  heäf  m.  luctus ,  planctus  heöfan ,  hedfan  st.  (be- ,  ge-)  heöfitm^ 
hedßan  lugere,  plorare ,  lamentari;  nhd.  hief  m.  Laut  des  hiefhoms,  ent- 
stellt in  Ai/l-,  hiift'horn  cornu  venatorum,  wenn  nicht  hilft  aus  ob.  JUv- 
ßlhä.  i  Hierher  aengl.  howe  care;  careful,  anxious?  eher  e.  huff  lo  olTcnd, 
flcold;  olTence,  displeasure  mit  der  Grundbed.  inflare,  tumere.  GraflT  ver- 
weist auf  das  sehr  abweichende  wuofan  V.  39  und  auf  das  näher  liegeode 
ahd.  sih  tu/en,  iuuen  boare  Gf.  1,  172;  so  verhält  sich  auch  ahd.  kko^ 
hvwOy  hno  m.  ags.  hüf  nl.  huybe,  hübe  Ac.  bubo,  noctua  tu  abd.  «ro, 
d/b  m.  ags.  üf  id.,  vrm.  wie  viele  ähnliche  Namen  nach  der  Stimme  be- 
namt.  Wzz.  hupy  htp  (vgl.  Hv.  12}  clamare  in  deutschen  und  roa. 
Sprachen  sind  verwandter  Natur. 

Mit  andrer  Gutturalstufe  vrw.  und  zu  mhd.  ^t^,  guft  c.  clamor,  lamen- 
tum  de,  vb.  gUffen,  güflen  Ac.  stimmend  cy.  ^r6  m.  moan,  doleful  cry 
yb.  gubam  (V.  39  erwähnt);  gdh.  ^bhu  m.  lamentatio,  fletns,  luctas; 
certamen  gubhach  lugubris.  Näher  an  uns.  Nr.  würde  gdh.  cunAa  ■• 
lamentum,  ploratus,  moeror  c.  d.  stehn,  wenn  mA  =  6A  zu  faäen  ist- 
Weitere  VglL  s.  IL  c. 

56.  Hlta  sg.  acc.  n.  hiiiima  d.  sg.  m.  i.  Mna  aoc.  sg.  ai 
Beugefälle  eines  nur  noch  formelhaft  gbr.  Demonstrativt ,  dieser,  jeliig  ii 
Zeilbestimmungen  bedeutend,  in  Verbindung  mit  den  Prtepp.  und,  fram 
und  den  Substt.  dai^i,  iiu,  im  acc.  d.  auch  ohne  letztere,  Jetxt,  to  wA, 
SpxL  Mdre,  hldrel  hierher,  &iz.  hlr  id.  in  hlri  I.  6,  B.  her 
her,  hier,  Siit.  (Frisch  1,  443.  451.  453.  Gr.  1*,  794.  2,  756  ff.  891. 
3,  120.  138  IT.  177  IT.  Smllr  2,  134.  199.  217.  227.  232.  850.  256. 
HeL  GL  (51.  56.  vgl.  I.  17.)  54.  57.  58.  61.  Gf.  1,  51«.  4,  698. 
Rh.  (813  ff.  815.  vgL  I.  17.)  815.  818.  Wd.  431.  721.  948  ff.  Bopp 
VGr.  123;  Einfl.  d.   Pr.  5;  GL  73.  Bf.  187.  Pott  Uhls.  162.) 

Wir  wagen  uns  nicht  zu  entscheiden ,  ob  dieser  FroioaiulflMHn  Ai 
M€h  ToHstlndiger  in  aadeni   deutschen  Sprachea  förtdMert,  vo  er  ta 
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Penooprenemei  i  giaidibe^evtend  uir  Seite  slehl  (mUt  iweii  nur  jsm  stehn 
scheint  s.  I*  17;  vielleiclit  retteten  sich  nor  seine  TrUmmer  in  letsteren 
Stamm,  vielleicht  htben  die  dortigen  Formen  iHir  ein  miDrg:.  vorgetretenes 
k  nnd  gehören  ger  nicht  lu  Wz.  hi.  In  den  afrs.  Formen  des  «us  de« 
Genitive  jenes  feraonalpronomens  entstandenen  Possessivs  ihera,  Hfa^  ikmr 
neben  Atrt  ^.  scheint  sogar  eine  Znsanunensetcung  beider  (Stimme  sn 
stecken,  doch  wahrscheinlicher  eine  jinorganische  Zerdehnung.  In  endrer 
Weise  tral  das  altn.  Dem.  hinn  unserer  Numer  nahe  s.  J«  4.  Gr.  1',  3M. 
797.  Das  Nähere  s.  II.  c;  wir  stellen  hier  die  wichtigsten  Reste  des 
Stammes  hi  «usammen. 

In  Müm  vgl.  ahd.  (alts.  Hild.}  JUua^  hisw.  Atniui,  spiter  himt  waA 
mnhd.  alts.  ags.  hin  nl.  und.  diu.  he»  nnl.  hi»  swd.  hä»  adv. ,  oft,  nUs. 
ags.  nur,  praef.  abhinc,  uUerius,  in,  ad  locum  quemdam  dün.  A^Mie  adv. 
id.,  ibi  Ac.  vgl.  nshd.  hinne  =2  ha»»en.  alts.  kindag  hodie  vgl.  wetl. 
Mnda§ ,  hindae  dieser  Tage;  wett.  tdns  in  Zss.  wie  hiMaek  jenseit  des 
Bachs  ^Ortsn.3  EU  Jm  4  gehörig??  vgl.  hd.  a.  1450  in  einer  nass.  Urfc.  bei 
Aivoldi  Be^r.  55 ,  der  hensüe  zu  Grunde  legi  „A^nsie  Qenseit}  der  Bach^ ; 
anch  Ir^k.  heste»^  hest  (^und  gest  ultra}  diesseits,  vU.  auch  den  Fnhnmapns^ 
-mf  AasI  ,  hüit !  links !  dän.  hisset^  hist  jenseits ,  dort  ans  dem  Fers,  html 
JL  4?  swd.  Attfom  diesseits  zu  kU  s.  \x,\  ferner  vgl.  ahd.  huMui  eis 
(^gegen  muml  «Itra}  Mntr»  cHra  0.  Nr.  52,  welche  Numer  wahrsoheinlidi 
noch  hierher  gehtot.  hi»  weiter  entwickelt  in  Partikeln  n.  a.  ahd.  hinan 
ambd.  JltMuift  de.  amnhd.  kmnen  nnl.  heme»y  kirnen  ags.  Asno»,  heona»  dbc. 
•nengl.  hmmes  e.  hence  hinc,  abhinc.  altn.  AiiMti^,  kinnig  y  kingai  huc  Gr. 
8,  179.     In  d.  Yolksdiall.  wird  hin  in  Zss.  in  e«,  »  verkürzt. 

ItMre  s;=  ags.  kidker,  hider  de.  e.  kOker  «lin.  kedkra  Jyic;  jto. 
hedkr  hinc  s.  u.  Grimm  3,  179  vermutet  aus  kstro^  kedro  umgestellt  ahd. 
kerol  alts.  kerod  id.  vrm.  eher  ans  kera^  ker  abgeleitet. 

her  =  ahd.  kiar,  kear  amnhd.  alts.  mnuL  wfrs.  ,Ainr  alts.  mid. 
.nal.  ags.  ndfrs.  altn.  dän.  kSr  ahd.  alts.  afrs.  kir  (/kir?^  stri.  helg.  wang. 
4dr  wdtn,  pr  h^  Firmenich  hierher?  neben  kifr  mü,  kaer  strl.  swd. 
Mr  alts.  kiera  ahd.  kiare  mnl.  e.  kere  .(^mit  abgef.  r}  ahd.  kia  amnhd. 
^obepd.  wett.3  kie  altn.  kSma  hlc,  bsw.  ihuc,  ags.  nuch  nunc,  kie  wiind 
•vollends  verkürzt  in  nbd.  ([mitunter  schriftmijiig  vgl.  Frisch  1,  452},  ibes. 
oberd.  h-unien^  koben,  haußen,  kauß^  hinn,  kein,  külmn* 

ahd.  keroj  kara,  kerra  b&w.  mhd.  kere  lOberd.  dial.  hine  amhd.  her 
mhd.  hsw.  kar  huc;  .in  Volksdd.  in  er,  r  veskürzt. 

iFir  altn.  kiä  vgl.  Gr.  2,  756.  3,  178.  Aus  einem  vrm.  g.  laMla 
ivgl.  0.  iaidre  4x.  swd.  Ai7  dän.  kid  hnc  n&wd.  kßtie  huc,  h}c;  altn.  hedkr^ 
var.  kedhan ,  bei  Biörn  hidan  (e)  =  swd.  ihfida»  ,d#A.  hßden  hinc ,  ah- 
4uBC.  ^ne  si^pterl.  Form  steckt  vielleicbt  in  hü^amH»  odar  At*(amtim 
a.  ;Nr.  5^;  die  deutliche  altn.  Comparation  bei  Biöm  kidar^  kS^^  Cy^L 
'O.  hedkr ^  kedkra \  demnach  von  Grimm  rnioht  als  comp.  FQcmen  getß^^j 
«bic  propius  adv.  kSdariy  hida$tr  adj.  propior,  proxiuMM  kaiin  ,in  gleicher 
zwiefacher  Weise  gedeutet  werden  (vgl.  auch  über  hindema  Nr.  :$2}; 
dieses  kidar  könnte  aber  auch  kädkar  aus  hendkar  sein  und  «einen  'Positiv 
in  kende  prope  0.  Nr.  53  finden. 

Die  Zeitbeziehung  dieses  Stammes  zeigt  sich  in  den  frtth  allmMig  vver* 
achnofeenen  und  entstellten  Zusammensetzungen  bes.  des  Instrumentals  (.vifl. 
9U  J3)  ags.  keodOg  später  igddg,  igdäges  alt«,  kudigu,  k^HÜgp  O^^t  ^< 
JmdMg^  lafra.  kimdega  sflts.  Mwh  nnd.  k64e,  M^  jmA.  KeA«»  iD«dk.^MMk-" 
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ahd.  Aiiifii,  hiutOy  hiut,  huite  mhd.  Mute^  kivte»,  hiuies  Ctages}  nhd.  heule 
hodie  (vfie  dieses  aus  hoc  die) ;  ahd.  hiuro^  huirOy  kuire  mhd.  hiure  nhi 
keuer  hoc  anno  (\g].  lt.  Aomtis};  amhd.  hinaht,  hinel  mhd.  AtiieAf,  hhu, 
hinte  vorarlb.  hinaht  schwrzw.  swz.  hinecht  straj^b.  kinchi  nhd.  heinl  alta. 
hfnon  (?  Gr.  1^,  794}  hac  nocte,  nhd.  dial.  hodie  (daher  heint  nackt 
hodierna  nocte},  vgl.  die  alle  Zählung  nach  Nächten ;  dahin  sylv.  hine  hodie? 
Obschon  h  im  Allgemeinen  nicht  als  ursprünglicher  Laut  anznnehneo 
ist,  am  Wenigsten  im  Deutschen;  so  findet  sich  doch  bisweilen  leUtervs 
mit  lateinischem  u.  a.  h  identisch.  Bei  einem  Pronominalstamroe  befrendel 
die[S  noch  minder,  als  z.  B.  bei  haben,  herz  o.  Nrr.  1.13.  Auf  die  Citate 
Air  niihere  Untersuchungen  vem^'eisend  führen  wir  nur  Fol^ndes  an  :  lt. 
hiCy  hae  <S:c.y  hodie,  hormu,  Wz.  h,  theils  hi,  theils  Aa,  vll.  auch  ku\ 
auch  im  Sanskrit  erscheinen  jedoch  nur  wenige  und  kaum  kenntliche  Reste 
von  ha  und  hi.  Am  Wahrscheinlichsten  ist  die  Entstehung  dieses  A  ans  pA 
—  andre  Ansichten  s.  WKw  1  — ,  wodurch  sich  auch  sskr.  hyas  ftc.  Bit 
g.  i^lfttra  G.  34  vermitteln  läjit,  indem  in  letzterem  die  älteste  Liat- 
stufe  sich  durch  die  Erstarrung  erhielt.  Ith.  nis  <S:c.  H.  1  würde  zu  eioen 
ursprünglichen  sskr.  h,  auch  zu  h  gth.  H  stimmen;  nicht  so  gut^slav.  jy, 
von  welchem  wir  szis  nicht  trennen  dürfen;  auch  findet  sich  vielleicht  das 
urspr.  gh  -=  Ith.  g  in  einigen  zu  uns.  Nr.  gehörigen  Ith.  Suffixen.  Noch 
entschiedener  stellt  sich  gr.  zend.  ha  cy.  hi  6c.  durch  das  entspr.  sskr. 
lt.  gdh.  s  zu  8. 1 ;  desshalb  gehören  auch  cy.  heddy,  heddytc  com.  heäofu, 
helheu,  hidhu,  hilhow,  lUthyou  brt.  hiuö,  hisiö,  hiriö  vann.  hidic,  hvir, 
hiriu  (gdh.  an  diugh,  diu  <kc.  mank.  giu  vgl.  corn.  yndzhedh  Ac.  vgl.  D. 
23  hodie  cy.  heno,  früher  henoeth  com.  haneth  brt.  henoz,  henoa%,  kenoa 
vann.  hineach^  hinoach  ^gdh.  an  nochd)  hac  nocte  nicht  zu  hoditf  heute* 
heint,  sondern  vgl.  sskr.  sadhyas  statim  u.  dgl. 

57.  Hill  n.  Farbe,  Schein,  fxopcpoooK;  2  Tim.  3,  5.  (Gr.  1',  396: 
Andr.  und  Elene.  Massm.  in  M.  Anzz.  1840.  LGGr.  IIO.3 

ags.  hiv,  hiv  Bsw.,  hyev,  hive,  hiu,  heot,  heav  m.  color;  species, 
forma  e.  hue  color  hew  id.;  praetextus  ags.  Atoian,  hyvan,  gehiwm  for- 
mare;  simulare  swd.  hy  m.  color,  inpr.  faciei  homanae.  Die  Form  stiBMt 
lu  Nr.  48,  aber  auch  zu  hedvan^  heöt,  hauen  vgl.  die  Bed.  scalpere. 
formare.  Noch  näher  steht  ags.  hare  aspectos  hdvian  spectare,  das  wir 
S.  79  mit  lt.  cavere  verglichen. 

Auffallend  stimmt  läpp,  heiwe  species,  Sken,  Syn;  probabilitas  kei^ 
watet  in  speciem  facere,  simulare,  nicht  aus  swd.  hy,  vll.  sehr  frühe  aai 
einer  verlorenen  nord.  Form,  wenn  nicht  a.  d.  Gothischen  unmittelbar  ent- 
lehnt. Es  steht  isoliert;  esthn.  aim  Schein,  schwacher  Schinmer  wird 
nicht  verglichen  werden  dürfen. 

58.  Hiaiyaii  st.  Moh,  Molmii»  Mahiaa  (ptc  nct.  hUih- 
JandsJ  krim.  lAelieii  lachen,  YeXdev  Luc.  6,  25.  blliliilijan  verla- 
chen, auslachen,  xototyeXäv.  iif  hlolijaii  ^erfreuen}  pnss.  Inchea,  jeUev 
Lnc.  6,  21.  CGr.  Nr.  103.  1>  passim.  Smilr  2,  420;  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4, 
1113.  Rh.  818.  BGl.  96.  113.  Holtzmann  Abi.  67.  Bf.  2,  ISS.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  hlahan,  hlagan^  praet  nhd.  Uoe  adrisit  dti- 
hlogun  riserant  ptc.  prs.  ags.  Mähende ;  gew.  ags.  kUkan  CkUkkam^  kikkm, 
hleakhan,  klian),  hlöh,  kiögon,  Mägen  aengl.  st.  pnet.  lo^Ae,  hogh^  kgke 
nml.  lacken,  heck  nnl.  iagcken  sw.  prt.  st.  ptc  nlln.  Ateo,  Uö,  Wd^iüi 
kleginn  nnord.  1^  swd.  pnet.  log  ond  ledde  d«n.  16  ptc  Mi;  Sw.  2ww. 
abd.  (prs.  loMot,  Idhkeii  «^.  n\V  vm  ijt.  Zw^  facMi  hML  ud.  kdm 
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e.  Um^  afrs.  hlacka  wfrs.  laeckjen  iifrs.  laU%e  stri.  lachia  wang.  lag 
ridere  alU.  bihlagan  st.  ptc.  derisus  wang.  bUäg  deridere  u.  s.  m.  ahd. 
hiahlar  amhd.  lahter  nhd.  gelächterj  n.  ags.  hleahtor  (ea,  eo^  e,  ä),  lehier, 
lehtr  e.  laughter  altn.  A/tf/r  dön.  /a//^,  m.  risus.  altn.  iUaa  bedeutet  auch 
gaodere  und  sw.,  praet.  hlmgdiy  hladi^  freuen  vgl.  lafhloltjaii;  sodann 
nitere,  sowol  vor  Freude  wie  auch  ahd.  lahhat  renitet  (^vultusj,  als  nach 
Biöm  von  der  schimmernden,  weil  abgestumpften.  Schneide  der  Axt.  Da- 
gegen deutet  auf  die  Grundbed.  des  ^Lach-}  Tones  ags.  hleglende  a  hum- 
ning;  g  auch  in  den  Abll.  ags.  hlagoie  ridiculous;  fUega  a  traitor  hierher 
von  der  Bed.  des  Zw.  deridere  :  illudere,  fallere? 

Bopp  vergleicht  sskr.  khakkhy  ghaggh  ridere,  welche  weit  näher  an  ags. 
ceakheian^  cachinnari  u.  a.  WOrtem  für  lachen  stehn.  Holtzmann  legt 
sskr.  hlädayämi  exhilaro  zu  Grunde,  welches  wir  aber  mit  BGI.  406  tu 
dem  d.  Stamme  glttd  stellen ;  dieser  bedeutet,  ähnlich  wie  uns.  Numer,  spien- 
dere  und  gaudere.  —  sloven.  krohöt  m.  cachinnus  krohotdti  cachinnari; 
grunnire  enthält  vrw.  Lautstoff,  gehört  aber   zu  einer  andern  Wörterreihe. 

59.  af-Hlatltaii  st.  (Motli,  hlothim,)  hlaUianii  beladen, 
acDpeoeiV  2  Tim.  3,  6.  (Frisch  1,563.  581.  Gr.  Nr.  83.  2,303.  4,608. 
Mth.  235.  Smllr  2,  434.  506.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,1113.  Rh.  818.  819. 
Wd.  1053.  1167.  BGI.  355.  Pott  2,  275;  H.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  41. 
Bf.  2,111.  318.  Dz.  1,  274.  321.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  hladan  ahd.  ags.  iadan  amnhd.  nnd.  mnnl. 
laden  nnl.  prt.  sw.  e.  lade^  load  prt.  sw.  ptc.  st.  afrs.  Mada  wfrs.  hlaeden 
ndfrs.  lethan  (pti,  lulk)  Cl.  wang.  lidhe  strl.  Imde  M.  altn,  hladha  (Mada) 
aswd.  hMa^  lada  swd.  ladda  sw.  dän.  lade  sw.  onerare,  (onus}  reponere, 
condere  altn.  aswd.  auch  congerere,  stipare,  struere,  construere  ags.  auch 
=  e.  lade  haurire,  Waßer  pumpen,  in  dieser  Bd.  bei  Bosw.  2.  Ausg.  als 
hlddan  von  Madan  geschieden,  ob  er  gleich  in  Ausg.  1  auch  hierfür  das 
st.  praet.  hlöd  belegt,  amnhd.  nnd.  nnl.  e.  strl.  nnord.  last  ags.  hläst  afrs. 
Ueel  nfrs.  lest^  anhd.  nnd.  f.  oberd.  c.  mhd.  nnl.  swd.  m.  dün.  c. ,  als 
Majl  nnl.  (auch}  n.  onus,  pondus  nnl.  nnd.  auch  mandatum  nnord.  last  m. 
Last  von  12  Tonnen  dän.  auch  Wagenlast,  wie  las  altn.  hlass  swd.  lass, 
n.  onus  carpenti,  Fuhre,  Fuder;  nhd.  lasten  oneri  esse  nhd.  nnl.  belasten 
mhd.  lesten  swd.  lasta,  belasta  dän.  beiäste  onerare,  onus  imponere  u.dgl. 
afrs.  anbyhiest  unbelastet  (byhlestgia  =  nhd.  belästigen)  swd.  lassa  dän. 
lasse  _onuSy  merces  <fcc.  imponere  currui  6c. ;  altn.  hlessa  lassus;  obstupe- 
fnctns;  swz.  kedi  f.  ags.  A/ad,  lad  e.  load  onus  ags.  hläd  altn.  hladi  m. 
•Irues,  acervus  altn.  hlad  n.  Stratum,  platea;  septuro,  agger;  fimbria,  Fran- 
flen  u.  dgl.  hlada  swd.  lada  dän.  lade,  f.  horreum  e.  dial.  lath^  lathe 
id.;  =  ags.  lädh  districtus;  bair.  lad  n.  paries  horrei  medianus,  Grundbd. 
die  ob.  (bes.  alts.J  reponere,  condere ;  daher  aswd.  latha  swd.  dial.  lada  hor- 
reis  condere;  so  auch  bei  mnbd.  nnl.  nnd.  dän.  lade  swd.  lada^  f.  arca 
onord.  auch  zsgs.  mit  bok^  bog  =  mnhd.  (buck^)  laden  m.  tabula  ta- 
bemaei  tabema  swd.  lade  m.  =  nhd.  weberlade  f.  pecten  textoris. 

$.  Grimm  deutete  mit  Beziehung  auf  die  ags.  Bd.  haurire  hypothetisch 
ledig  'als  exhaustus,  stellte  aber  auch  andre  Vermutungen  auf;  vgl.  li.  19. 
38.  Wir  stellen  die  nirgends  hl  zeigenden  Formen  zusammen:  mhd.  lideCy 
ledee  mnhd.  nnl.  nfrs.  nnord.  ledig  mnd.  ledeg  (^ociosus  Gl.  B.J  wett.  nnd. 
leddig  nnd.  nnl.  nfrs.  lig  ^nnd.  leeg  nur  in  der  Bd.  vacuus  =  leddig^ 
afrs.  letheg^  lethoch^  ledicky  leech  wang.  lüthüg  nfrs.  liddig  altn.  lidugr 
(dh)  oneris  expers,  vacuus,  solutus,  absolutus,  expediiuft,  VVhet,  \i3to&%«»Rr> 


900  Ha     d9» 

lebs;  otiosas;  altn.  auch  facüis,  dexter,  so  swd.  gelial^  (spreche«}  \tfi. 
lelthan  ire  li.  21?  ahd.  (ge^)  lidegen^  leäegön  mhd.  iedegen^  leäkn 
nhd.  er-,  (ver^),  ent-ledigen^  daher  swd.  entieäiga;  mnd.  ledigem^  C**^0 
Torieddigen  nnl.  ledigen^  ligen  afrs.  lethoga  nfrs.  Uedogje  expedire,  sol- 
vere,    liberare    nnl.    auch    eracuare  mnd.   mhd.   auch    pnrgrare   (se  jodki). 

e.  dial.  lelhy^  lithy  plianl,  supple,  weak  s.  Ij«  38  schliefst  sich  fonnell  n, 
vgl.  auch  0.  bes.  die  altn.  Bedeutungen.  Nach  Grandgagnage  2,  26  ist 
afrz.  wallon.  Hge  afrz.  e.  Hege  nach  Stoffe  und  ursprünglicher  noch  is 
wallon.  quif  et  Hge  =  frc.  quitte  et  libre  erhaltener  Bedeutung  ans  ledig  tr. 
entlehnt  und  demnach  nicht  mit  Lehen  zusammenzustellen.  —  Drau|tfii 
bietet  sich  znr  Vergleichung  etwa  lett.  ieddaks  exhanstus,  confecius  moito 
dial.  ieddaks  llh.  ledakas,  ledökas  dissolutus,  pravus,  liederlich,  schlecht, 
grob  (auch  an  HederHch  erinnernd}  ^  vgl.  u.  a.  pIn.  lada  quicuiNiae,  de- 
terrimus,  nebulo  ladqjaki  id.  ladacosc  bhm.  ledajakosi  f.  pravitas.  Dasvos 
Mielckc  hierher  gestellte  Ith.  ledttay  mit  Nuhe,  kaum  ist  =  lihm.  ledwa  pln. 
ledfeiej  ledtto.  Aber  auch  pln.  letki  =  iekki  unbelastet,  ledig,  leicht  Li 
20  ist  zu  bedenken,  wenn  freilich  /  nicht  ein  dissimilierter  Guttural  ist. 

A.  d.  D.  mit.  laslus  m.  lasla  f.  u.  s.  m.  it.  lasio  m.  pondus,  Schift»- 
last  u.  dgl.  sp.  lastre  m.  id.;  ==  brt.  laslr  pg  lasio  frz.  !agi^  gew.  fesf. 
m.  saburra  =:  frz.  rss.  u.  s.  f.  balast  und.  nnl.  nhd.  swd.  e.  baUasi  m. 
wang.  böllast  n.  dän.  haglast  c.  altn.  Qsl.J  bakhit,  kariert  f.  cy.  haiMS&m 
m.  (vb.  balasamu;  aber  baiasary  ballasam  himmelblau  a.  dgl.}  gdh.  lad, 
last  m.  (auch  lading  bd.},  balaist  f.  ein  noch  nicht  sicher  erklärtes  Wort, 
nach  den  isl.  dän.  Formen  Hinterlast  bed.  —  Von  last  stammen  noch  mehrere 
mit.  rom.  Wörter  ähnlicher,  femer  gerichtlicher  Bedeutung.  —  dakor.  lads 
wallon.  /ds,  laüi  afrz.  laye  frz.  layetle  nprov.  lietto ,  f.  eist« ,  Lade  M. 
lödi  lett.  lade  pln.  lada,  f.  slov.  lade^  m.  Iddicka  ill.  iadica  des.  (• 
magy.  läda,  dem.  Iddika  Ann.  laalikka  &c,  (din.  leBdike  te.3  esthn.  laiik, 
laekas  rss.  larg  m.  id.  nlans.  Ijoda  f.  id.;  Kaufladen. 

Auch  unter  den  folgenden  Vergleich ungen  werden  sich  maoche  Ml  / 
anl.  Lehnwörter  finden;  das  sicherste  Kennzeichen  der  Urverwandlachaft  ist 
gutturaler  Anlaut. 

aslv.  kladq,  klasti  Ttd^ai,  imorotßaCfitv  naklasH^  (nnch  bhm.  tc) 
nakladati  onerare  riiskladati  iTcittdavoi  rss.  klasiff  alov.  ill.  blMu.  klasii 
pln.  klaic  nlaus.  klasö  olaus.  kiasc  (prs.  kladu,  kladem^  kladf  *cO  poum. 
legen  mit  vielverzweigten  Bedd.  meist  denen  von  d.  legen  enlapr.  (wie  dcaa 
die  dem  d.  1lir*n  li.  36  entspr.  slav.  Wz.  lg,  hg  ebenfalls  die  Mi- 
schichten,  laden,  lasten  entwickelt},  z.  B.  pln.  onerare  rta.  (wie  alls.}  cri- 
gere,  struere,  construere  nlaus.  componere,  in  ordinem  redigere  rss.  bhn. 
aestimare,  existimare,  supponere  bhm.  nunciare,  enarrare  rss.  reddere ;  cas- 
trare;  in  Abll.  und  Zss.  häufig  die  Bd.  auflegen,  beladen;  von  Ticiem  Xa- 
behör  nur  weniges  :  rss.  kladg  f.  onus;  auch  =  nlans.  klod  ni.  Brtcket- 
holz;  u.  8.  m.  rss.  klad  m.  thesaurus  naklmd  m.  delrinMntnni  IrUn  ^ 
impositio,  constmctio,  servatio,  onus;  castratio ;  aslv.  akyv.  ill.  Uun.  AMs 

f.  (vgl.  R.  4}  slov.  Situs,  Lage;  vnd  wie  m  den  Obrigen  alav.  Sprr. 
Balken,  Block,  Pranger,  Stock,  Klotz  *c.  rss.  kolöda  Uh.  (wol  a.  d.  Hasü 
kaladä  pln.  olaus.  khda  nlam.  kloda  magy.  kaloda  fpedicn  lignea,  Block/ 
das  Wort  erinnert  an  d.  Ir/oto,  auch  an  gr.  xXaSoc  (Aal  :  MkenJ.  Wahr- 
icfaeinlich  finden  wir  das  Primitiv  der  Wz.  lOad  in  IIb.  U^yn,  <MM  M 
kUjUj  klät  legere;  stemere,  legen,  auf-,  an-,  nnler^lngw;  kULHLmä 
beflnden,  in  räer  \M%t  irä\  rän  ebenfalli  TioMNliga^WvMl,  oie  abir 


H.  59.  »M 

auch  mil  d.  kleid  lusammenhaiigeii  könnte.  —  Der  zufällige  Anklang  des 
Ith.  naszia  lett.  nasla  f.  Last,  zu  der  IV«  5  erw.  lituslav.  Wi.  in»,  ne$ 
portare  gehörig,  darf  uns  nicht  irreführen.  —  Noch  einige  Utoslv.  Lehn- 
wörter :  Ith.  löitas  m.  lett.  laste  f.  pln.  iasU  russ.  last  m.  Getreidelast 
lelt.  (pee-)  Iddel  laden  CFlinte ;  Schiffe}  pln.  ladawac  c.  d.  beladen  iastowe 
Schifferladegeld  niaus.  Ijodowai  olaus.  lodowac  laden. 

Zu  altn.  lUadiy  Mad  stimmt  so  ziemlich  gdh.  cladh  m.  cy.  clawäd,  pl. 
cloddiau  m.  brt.  hleuz  m.  praetentura,  sepes;  ripa,  bank  gdh.  auch  = 
ey.  claddfa  f.  sepulchretum ;  Laichplatz,  spawn ;  brt.  auch  fossa ;  cy.  daddu 
gdh.  claidhy  cladhaig  fodere  cy.  auch  =  com.  clalhnaj  ciethy  sepelire; 
brt.  kiaza  couper  la  terre  en  böchant,  faire  une  tranch^e  cy.  cladd  f.  com. 
cledh  brt.  Ar/as  m.  (^gdh.  cladh  s.  0.3  fossa,  agger;  cy.  cloddio  brt.  kleiUa  <S:c. 
fosaam  fodere,  aggerem  struere ;  u.  s.  v.  Grundbd.  verm.  nicht  =  lt.  c/au- 
dere,  sondern  fodere,  graben,  dann  auch  aufwerfen,  exstruere,  struere;  bes. 
die  —  indessen  sich  mit  cladh  stets  kreuzende  —  cy.  brt.  Wurzelform 
cUM  führt  auch  auf  das  vll.  urspr.  keltische  (vgl.  Celt.  U.  2  S.  192  ff. 
Über  AlcltdiK)  ags.  clüd  m.  collis,  rupes  und  zu  e.  gdh.  clod  m.  cespei, 
gleba  effossa.  Noch  mehr  theilt  die  Bedd.  unserer  Numer  cy.  cludo  to 
carry  loadings,  to  bear,  to  heap  up  together  m.  v.  Abll.  bes.  der  Bdd. 
aeervus;  currus,  vectura;  die  Bed.  condere,  tegere  (vgl.  auch  Ith.  lett. 
Wz.  klä  und  u.  Nr.  69}  in  den  verw.  Ww.  cluddio  to  overwhelm,  cover 
clydy  cled  gedeckt,  warm,  behaglich  c.  d.  =  brt.  klit  u.  Nr.  69;  auch 
brt.  klouar  cy.  claur,  dauaty  claiar  =  d.  /ati,  A/yr  <S:c.  scheint  sich  an- 
X08ehlie|ien  (vgl.  u.  Nr.  69,  aber  auch  S*  105},  wie  anderseits  cy.  clawr 
cy.  brt.  clwr  m.  (brt.  kloren  neben  klosen  f)  tegumentum,  enveloppe,  holte, 
cover,  lid;  so  stehn  auch  die  deutschen  Wzz.  hladh  ponere,  imponere, 
onerare  und  Midk^  hUd  (u.  Nr.  69}  tegere  als  Eine  oder  als  Zwillinge 
Einer  vocalisch  ausl.  Mutterwurzel  da.  cy.  cladde  m.  the  beam  or  mantle 
tree  of  a  chimney  vergleicht  sich  mit  dem  vrm.  zu  uns.  Nr.  geh.  altn. 
hiöd  n.  pl.  caminus,  focus;  fulcra,  bes.  Unterlage  des  Keßels. 

Nun  zeigen  sich  freilich  noch  sicherer  zu  uns.  Nr.  gehörig  mit  anl. 
/  :  cy.  llwyth  m.  gdh.  (mit  unorg.  ck")  luchd  m.  (tribus  s.  li.  14}  onus; 
=  gdh.  lady  I6d  m.  navis  onus,  vectura  cy.  llwyfho  to  load  llwylhol  loa- 
ding,  burthening  gdh.  luchdail,  luchdmhor  oneratus ;  rrassus,  plenus ;  capax, 
gcräomig  Iddail  oneratus,  onustus;  inhabilis,  magnus;  superbus;  dives 
lödaich  onerare;  magnum  fieri.  Die  Formen  und  Bedeutungen  haben  so  in- 
dividualisierten  Schein ,  daß  ich  ihre  Entlehnung  nicht  mit  Gewissheit  be- 
Iwupten  mag,  obgleich  obige  Wörter  mit  anl.  cl  den  Vortritt  haben  und 
die  hrf.  corn.  Mundarten  kein  mit  /  anl.  Zubehör  zeigen. 

finn.  ladon^  latoa  sUdlapp.  ladet  aufschichten,  coacervare,  ordinäre 
OBunn  snper  aliud  (struere  vgl.  die  altn.  Bed.J  finn.  loteten^  ladella  id.; 
disserere,  narrare,  qu.  verba  struere  (0.  bhm.  Bd.}  lade,  g.  laten  struac 
ordioata  m.  v.  Abll.  esthn.  laddoma,  ladduma  Holz  aufschichten,  (mahha  ab-} 
laden  laddemed  Schichte  Strohes,  Getreides  läpp,  ladas  oneratus  ladet 
onerare  finn.  ladan^  ladata  läpp,  laddet  Schiejjgewehr  laden  (läpp,  auch 
sss  liddet  laqueos  tendere  vgl.  finn.  lahto^  g.  lahdon  laqneus};  läpp,  lado 
fion.  latOy  g.  ladon  (Lada)  horreum,  foenile;  finn.  lasti  SchiiTsladung  vbb. 
lasiaia  act.  lastattaa  pass.  /es/t  12  Tonnen  swd.  Last  läpp,  lassa  vehes 
Uuset  vehem  imponere,  onerare;  lossed  onus,  pondus;  adj.  = /osses,  lossok 
pooderosus  lossot  ponderosum  fieri,  onerari  u.  s.  n.  Sämtlich  a.  d.  D. ? 
vfl.  Ntr.  zo  li«  21  aad  finn.  lidan,  Htou  congerere  Uto,  g.  lidon  con^ri^v 
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alb.  kltü  hinlegen,  begraben  zu  slv.  Wz.  klad  vgl,  a.  a.  nifs  klashf 
8ja  id.  passive. 

^  lt.  clddes  eig.  Niederlage,  wie  siragesy  vgl  slav.  kiad  and  PoU  1. 
c. ;  auch  gdh.  ciadach  m.  soll  clades  bedeuten  (^sonst  littus;  alveus  lapi- 
dosus}.  —  lt.  lassus,  vgl.  li»  1 8,  mit  abgef.  h  ==  altn.  hlä$a  ?  wie  dena 
Bopp,  nach  einer  freilich  nur  sskr.  Bildungsweise,  sskr.  fmin  oder  klam 
defatigari  zu  uns.  Nr.  stellen  möchte.  Gleich  ferne  steht  afghan.  Ügdaral 
aufladen. 

60.  Hlalnis  m.  Hügel,  ßovoc  Lac  3,  5.  (Gr.  1%  461.  Mlb.  828 
vgl.  838.  843.  Smllr  2,  469;  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,  1094.  Rh.  818.  Wd. 
44  m.  Ntr.  1403.  BGI.  356.  358.  Pott  1,  264.  Bf.  2,  288.) 

Von  den  zahlreichen  8pröjilingen  der  Wz.  hli  xXivEiv,  auf  welche  wir 
noch  öfters  zurückkommen  werden,  wählen  wir  hier  nur  die  formell  nächstea 
aus.  ahd.  Minen,  linen  amnhd.  (noch  bei  Frisch  der  Umgangsspr.  geb.) 
oberd.  leinen  mhd.  lenen  nhd.  linen  alts.  Mindn  nnd.  ittnen  nl.  lenen^ 
leynm  nnl.  leunen  ags.  hlinian,  hleonian,  hlionian  e.  lean  dial.  iine  swd. 
l{tna  dän.  Itene  reclinarc,  obcumbere,  inniti  u.  dgl.,  oft  act.  und  rfl.:  vgl. 
das  von  Grimm  belegte  altn.  hleinir  innititur;  ahd.  hlina,  Una^  iena  nkd. 
lene,  liene  ä.  nhd.  oberd.  laine  nhd.  lene  nnd.  Itene  nl.  lene^  l^W^j  f- 
dän.  l<tne  n.  adminiculnm,  reclinatorium,  fulcrum,  inpr.  sedis  amhd.  ond. 
auch  recubitus,  reclinatio  nhd.  auch  latus,  declivitas  montis,  clivus,  v£l. 
Mains  und  die  ftir  diese  Bd.  gebräuchlichere  Dentalableitnng  in  Midk, 
Uta  <S:c.  (vgl.  u.  Nr.  68);  afrs.  hlenbed,  lenhed  ags.  hlinhed  n.  Lehabell. 
Krankenbett,  altn.  Icpnay  biarghkma  f.  von  Bergen  geschütztes  GewäjSer 
eig.  die  schützende  Berglehne  selbst?  vgl.  Nr.  69?  Femer  wol  hierher 
altn.  hlein  f.  tibia,  fulcrum  telae,  Webstuhlsänle ;  hUnna^  hlynna  ai  favere, 
fovere  d.  i.  geneigt  sein,  nicht  :  hlva  fovere?  vgl.  Hlinj  hlina^  hlemä 
Myth.  II.  c;  hlyntr  favens  hlynnindi^  hlunnindi  n.  pl.  conuDodom  v.  fol- 
crum  rei  familiaris. 

gr.  lt.  klin,  incUnare^  xXiveiv  (x8x>.i^at,  c/Irtis}. 

sloven.  klänic  m.  clivus ,  collis ,  angustiae  (Hohlweg)  ill.  klanac  m. 
semita  (proclivis) ;  Ith.  aslv.  ill.  slov.  bhm.  kloniti  aslv.  slov.  ill.  kla§Qati 
bhm.  klan^H  u.  s.  f.  lett.  klannit  inclinare  rfl.  inriinare  se,  revereri  Ith. 
paklänas  m.  aslv.  poklon  m.  bhm.  poklona  f.  Verbeugung  bhm.  klon  ■• 
Bug,  Biegung  u.  s.  v. ;  vgl.  das  einfachere  lelt.  peMaty'ös,,  prt.  kUnt4k 
klautees  sich  anlehnen,  anstemmen?  Dagegen  weicht  der  Anlaut  ab  in  lett. 
sleetw^  prt.  sliju,  sleel  und  sleedzu^  sleegt  Ith.  sMju,  szliti  lehnen,  stillieB: 
Ith.  atsTilainis  (trobös  aedificii)  Erker;  s%laita$  m.  BergleiVr.  (lett.  sUf 
declivis  slids  id.  devexus  u.  s.  m.  gehört  zu  Ith.  slidus  S«  103}  — 
Aa|ierdem  Hndet  sich  ein  Ith.  (alsi-)  lösUi  sich  anlehnen  aths^a  f.  Lehic^' 
lenkti  neigen,  beugen  (dem.  foiin/t)  lett.  löku^  löcU  id.,  lenken  ^.  (vgl- 
u.  a.  li.  36.  Pott  Nr.  107.) 

$*.  Der  mit  ob.  altn.  hlin  identische  Baomname  ist  nach  GrimB  ▼?■• 
acer  =  nhd.  lenne  f.  leinbaum  (leimbaum  ^c.)  m.  vgl.  ahd.  Imm-,  Uh- 
poum  Smllr  2,  465.  nnord.  löny  lönn  slav.  klen  (kkm  dbc),  ana  einbche- 
rer  Wurzel  lett.  kiawa  f.  Ith.  klewas  m.  id.;  gr.  ^Xivoc;  sa  kimbtum 
eher,  als  zu  klewas  &c,  passen  die  gibd.  Namen  gdh.  learnktm.  Wgawhaiij 
siamhan  m.  cy.  llwyfen  (Leinbaum,  elm-tree). 

gdh.  claon  inclinare;  declinare;  secedere;  penrertere  a^i.  ndiaiHi 
obliquus,  iniquus,  strabus;  prociivis,  pronna;  partinm  atodiosM  f.  iL  P^ 
teilichkeit;  c.  d.  claonad  m.  a.  prociivity.    oy.  ufebUck  cfatiü  a.  Mv 
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prostrate  cleiniad  m.  a  lying  prostrate ,  recambency ;  the  act  of  procrea- 
tion  cleinaw  inire  foemellam,  inpr.  de  verribos  dictum,  brt.  vann.  Ar/in  m. 
pli,  nur  mit  brech  ^ArmJ  Ellenbogen  und  mit  gar  ^Bein^  Knie,  erscheint 
nahe  verwandt  mit  glin  Knie  dbc.  ML.  28,  wie  denn  ob.  slav.  Stamm  mit 
ki^k  d;c.  ebds.  zusammenhangen  kann.  Wie  in  brt.  klin  :  glin,  auch  in 
YXTvoc  '  klen  $*  ,  erscheinen  Nebenformen  in  folgenden  hierher  passenden 
Wörtern:  brt.  klaü  m.  Ufer,  Gestade  übh.  kiann,  glann  f.  Flußufer;  Schutz- 
forche  der  Saat  glanna  die  Saatfurche  mit  Erde  decken  cy.  glann  m.  = 
brt.  klaü  und  dial.  =  hlaliis ;  com.  glan  a  bank  or  gland  f  urspr.  kelt. 
e.  Idiotism  in  Cornwall  s.  Hall.  1,  403}  of  a  river.  Auch  gdh.  gleann^ 
g.  gUnne  m.  cy.  corn.  glynn  m.  corn.  ags.  e.  (a.  d.  Kelt.}  glen  valüs 
gdh.  gleannack  thalreich ;  steil,  abhängig  gehören  hierher. 

esthn.  lään  Lehne,  Stutze  a.  d.  D.  ^magy.  lejt  Berglehne,  Abhang 
c.  d.  nicht  aus  d.  leite,  aber  vll.  vrw.} 

Bopp  stellt  hlinan  zu  sskr.  frt  ire,  aber  Mains  und  ags.  hlav  flg. 
Nr.  zu  sskr.  qron,  glon  coacervare.  Zu  Letzterem  gehört  folgendes  Wort, 
dem  auch  ein  deutsches,  mit  andrem  Vocale  neben  Mains  stehendes  und 
mit  diesem  durch  die  Bed.  des  Erhabenen,  Gewölbten  —  Analoges  s.  u. 
Nr.  89  —  vermitteltes  entspricht: 

$**.  sskr.  front,  groni  f.  nates,  dunes  zend.  ^aona  femur;  M.clünis; 
gr.  xXovi^  Steißbein  x^vOviov  Hüfle  Hes.  ^vgl.  wiederum  mit  g  7X00x0^  m. 
Hinterbacken};  cy.  dun  f.  hip,  haunch  brt.  vann.  klün^  pl.  klunieu  dual. 
dUglun,  f.  fesse  (vgl.  cy.  cltcn  prominent,  bulky?}  altn.  hlaun  f.  clunis 
crassa,  en  tyk  Rumpe;  lett.  slauna  f.  Ith.  szlaunis  f.  HUfte.  ^Verschieden 
davon  ist  e.  loin  =  cy.  llwyn  m.  gdh.  luain  pl.  u.  s.  m. ;  anderseits  Ith. 
szönas  lett.  5^1115  latus  corporis  vgl.  S.  169.  PLtt.  1,  Tl.} 

61.  Hlalir  n.  Grab,  fxv7)fx3lov,  zd^po^.  Malirasnos  f.  pl.  Gräber, 
Todtenacker,  pTjfxsTa.  (Gr.  2,  462.  Gf.  2,  128.  4,  1093.  Srallr  2,  528; 
Hei.  Gl.  57.  Leo  Recl.  Rh.  819.  BGl.  358.) 

ahd.  fäeo^  leo,  leuuo^  hlaeo,  laeo,  hie  amhd. /^,  g.  lewes  m.?  n.?  alts. 
hleo  (Mio) ,  d.  sg.  kleuue  m.  ?  hlea ,  leia  f.  (vgl.  die  Ww.  Nr.  69,  ») 
ags..  hl(BVy  hläx)  m.  agger ,  acervns ,  tumulus  ahd.  auch  mansoleum  alts. 
lapis  sepulcrum  operiens  ags.  auch  =  e.  lou>e,  low  nordengl.  schott.  law 
clivus,  collis;  ndfrs.  lie,  hli?  (norw.  bierglie)  clivus.  Bergleite  mit  Outzen 
185  richtiger  zu  Leite  altn.  hlidh  (vgl.  Nrr.  60.  68.},  als  mit  Richthofen 
1.  c.  hierher,  wenn  nicht,  gegen  Letzteren,  zu  afrs.  berga  hli  s.  Nr.  69, 
m  oder  gar  nur  dieses  meinend.  —  ahd.  leuuari  aggerem  in  leirum  in 
lumulis  mhd.  lewer  oberd.  bes.  Ost.  (Höfer  2, 199J  ISber  m.  tumulus,  collis. 

Formen  und  Bedeutungen  nahern  sich  dem  Stamme  hliuv,  hli  und  wer- 
den selbst  bei  Grimm  1.  c.  früher  confundiert ;  wir  werden  letzteren  Stamm 
bei  Nr.  69,  a  aufstellen. 

Vgl.  It.  clivus,  —  (cy.  llech  f.  Steinplatte,  Grabstein  gdh.  leac  f.  id. ; 
clivus,  montis  fastigium  u.  s.  m.  wol  nur  zuföllig  bes.  den  alts.  ags.  Wör- 
iem  entsprechend;  Zubehör  s.  Cell.  Nr.  96.  In  gdh.  adhlac  c.  mank.  dn- 
lakki  [oanluckeel^  sepultura  gdh.  adMaic  sepelire  liegt  vielleicht  eine  Zss. 
mit  glac  Vertiefung.  —  finn.  läjä  acervus  c.  d.  läjätä  congerere  klingt  an.} 

62.  a.  Hlalfli  m. Brod,  Speise;  Brodlaib;  Spxo;;  nur  Job.  13,  26. 
27.  30.  (j/CDfxiov  (ngr.  Brot  Ubh.  bed.,  seit  apxo;  durch  das  Abendmahl 
zu  heilig  für  die  Umgangssprache  wurdej. —  (Frisch  1,565.  Gr.  2,339. 
3,  462.  RA.  230.  Smilr  2,  408.  Gf.  4,  1109.  1111.  Wd.  2013.  Leo 
Rcct.  BGl.  356.  Polt  1,  197.  2,  205.  Rf.  2,  177.) 

n.  i\ 


96S  H.  63— 64, 

b.  ^a-Hlalba  m.  Geno|Se;  Mitschüler,  ou/ifia&ijT^^  Job.  11 ,  16 ; 
Mitkrieger,  aoarpaxuuTri;  Phil.  2,  25;  mitliiifalilalbeto  comninittri, 
Mitbeamte  Mon.  Neap.  bllalf  Calend.  Mitpriester?  nach  Massmann  reDMnsit 
Yon  bllelban.  (Vgl.  a.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  131. 3 

M.  ahd.  hlaiba^  laiba  n.  sg.  f.  ?  amhd.  leib ,  leip  nhd.  iaib  (oberd. 
untersch.  von  IIb ,  leib)  age.  hMf  e.  loaf  altn.  hleifir  isl.  ieifr  aswd.  Uf 
värend.  lef  (Weihnachtsbrod},  m.  vulg.  dän.  lere ,  lec  c.  massa  orbicolarii, 
torta,  inpr.  panis,  rarius  casei,  cerae,  sacchari,  ahd.  axungiae;  bes.  ags. 
panis  Ubh. ;  ä.  nhd.  pasta  Frischlin ;  pavimentum  Albenis ;  altn.  aach  hostia, 
oblata,  buccella  \  ahd.  leib'biz%o  m.  buccella  smero  laibu,  tmerochUrip^  »■«- 
roleip  &c,  mhd.  nnerleib  ahd.  unslitieip^  m.  axungia  ahd.  umahsUtip^  wm»- 
leip  <S:c.  formella,  Wachslaib.  —  swd.  limpa  f.  Brotlaib  mit  weicher  Krume 
von  Ihre  vrm.  irrig  hierher  gestellt. 

b.  ohd.  caleibom^  kaleibon,  galeipun  sodalibus  kileiblichi%  aequalis 
Schlettst.  Gl.  in  Haupt  Z.  V. 

$.  ^  Hierher  ags.  hldford^  läford  m.  (tutor,  nutritor^  dominus  = 
aengl.  laterdy  lauerdy  lauerid  e.  lord  cnmberl.  Itcord  aschott.  larffrd ;  nord- 
engl,  schott.  laird  bes.  Landeigenthümer,  Grundherr;  Brotherr,  altn.  lafatarär^ 
lärardr  m.  nach  Biörn  tutor  collegii  (altn.  dän.  lav  n.  collegiumj:  sym- 
posiarcha,  Herre,  Beskytter  vestg.  Ges.  lavard  m.  (servij  herus ;  nach  Ihre 
2,  20  auch  marilns.  ags.  hiafdigey  Idafdie  aschott.  leuedi  e.  torfy  illa. 
Iwodi^  f.  domina  (tutrixj  vgl.  eine  Bemerkung  Tb.  21.  In  Derbyshire  gilt 
oder  galt  loert  als  Hcrrentitel  für  beide  Geschlechter. 

mit.  leibo^  dem.  leibunculus^  m.  Brodlaib. 

aslv.  rss.  ch{ieb  slov.  hieb,  hieb  ill.  hieb  pln.  bhm.  chleb  wend.  kljeb, 
m.  Brodlaib;  Brod.  Ubh.,  auch  wie  Brod  für  Getreide,  Nahrung  ttbh.  lett. 
klaips  m.  Brodlaib;  finn.  leipä,  g.  leiwän  karel.  leibe  olonec.  leibü  esthn. 
leib^  lewwa,  g.  leiwa,  leiwä  lapp.  laipe  finnl.  enar.  laibbe  panis  finn.  leiwon 
leipoa  lapp.  laipot  pinsere  c.  d.  u.  a.  finn.  leiwoin^  g.  leipomen  (esthn. 
le^a  künna^  leiwa  möhk^  Backtrog  finn.  leiicii^  g.  leipime»  id. ;  Backschai- 
fel  (versch.  von  lapio  esthn.  lapjo,  labbidas  magy.  lapät  SchaaTel  nebst 
litaslav.   Zubehör  und  von  magy.  Idbas  Pfanne,  Backpfanne^. 

gr.  klib  in  x>.ißavoc9  xptßavo;  m.  Backofen  xptßovov  m.  Art  Brode»: 
auch  Xißov  aus  lt.  /t6tfm  n.  hierher?  Weitere  Vgll.  s.  11.  c.  Auch  lt.  glebt, 
globus  mögen  einem  Nebenstamme  angehören. 

63.  Hlanim  n.  oder  hlananaa  f.  Schlinge,  icoqfi^  1  Tin.  3,  «. 
6,  9.  (LG.  in  1  Tim.  6,  9.  Massm.  in  N.  Anis.  1840.3 

Castiglione  und  LG.  stellen  das  Wort  zu  klemmen  Gr.  Nr.  362  vgl. 
Q\m  11,  WO  ags.  dam  m.  vinculum,  laqueus  entspricht.  Ahd.  alls.  AJoauw 
ags.  hlemman  strepere,  crepitaro  passt  der  Form,  doch  nicht  der  Bedentug 
nach.  Jedoch  vgl.  e.  sufTolk.  lamm  lo  catch  eels  i  eig.  Aale  schiagea  vgl. 
e.  lamm,  lam^  lamb  prügeln,  auf  ags.  hlemman  =  altn.  hiemma  tnadere, 
ferire,  planare  deutend,  woher  altn.  hlömm  f.  fnstis,  fastigatio.  Vielleicht  be- 
deutet hlanani  eine  Misclilagende  Falle  vgl.  altn.  hiemma  aftr  eine  Tbirr. 
ein  Schloß  hart  zu-  oder  ein-schlagen. 

64.  iui-lllau|ian  vrm.  red.  hiallaup  Ac.  auGipriiigeii,  iofctiojfii» 
Mrc.  10,  50  (nur  ptc.  usUlaupand«).  ~  (Frisch  1,  584  ff.  (Sr.  1' 
passim.  Smllr  2,  443;  Hei.  GL  57.  Gf.  4,  1116.  Rh.  818.  Di.  1,  284  C 
313  fr.  BGI.  87.  Bf.  2,  310.) 

St.  Zww.  ahd.  hlauff^an,  Maufan  amhd.  Imif^  nU.  lo^tai  (obcri 
huw.  iw.  praet.^  t\t8,  M6pan  Q^«\«^  w»  dAlMfim, 
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geginhmp  •eeursos^  nnl.  nnd.  l^pen  ags.  hleäpan  e.  Uap ,  prt.*  pte.  leapi^ 
lepi,  aengpl.  ^ope,  hpen  schott.  ^ti;i  st.  afrs.  hUapaj  hläpa^  läpa  wfjr». 
yeappem  sw.  nfrs.  (aee/»e  strl.  /opa  Cprael.  lep')  Hett.  f^^pe  st.  wanf . 
iSip  (lipjt  lipin)  ndfrs.  lupan  (frt  lep;  vrsch.  von  loffin  sw.  auf  vieren 
kriechen^  €1.  altn.  hlaupa  swd.  lopa  dän.  labe  currere  altn.  auch  coafa-^ 
lare,  zusammenlaufen  ^Zubehör  li«  54  erwähnt};  ags.  e.  mehr  salire, 
springen,  hüpren.  Sw.  Zww.  faußer  obigen}  ahd.  laufon,  laufön,  kloffön 
diiCOTrere  altn.  hle^a  concitare,  laufen,  springen  laßen  ags.  hieapptUan 
•juilire.  Sonderbar  swz.  alles  l^pen  laj^en  =  gehn  laj^en  Stalder  2,  1 78, 
wenn  ea  hierher  gehört;    aus  altem  loupfen  ?? 

A.  d.  D.  mit.  leipa  fuga  Leg.  Angl.  Nach  Dies  auch  frz.  galopper  d;e. 
vgl.  dagegen  V.  48,  §*». 

Ann.  Hpota  ire,  festinare  esthn.  Uppama  fortspringen  Ups!  hni,  ilugsl 
arvrw.?  aber  entl.  esthn.  leper  Läufer:  läpp,  läppet  coagulare  eher  hierher, 
als  zu  lab  <S:c.  li«  54.  —  cy.  Ikoybro  ire  B«  47 ,  §^  schwerlieh  verwandt; 
gdb.  leum  s.  m.  vb.  corn.  lamma  cy.  llammu  brt:  lammet  vb.  leap  zeigen 
etwas  vrw.  Lautstoff.  com.  lappior  a  leaper,  dancer  entl.  —  aslv.  vüslje-- 
paü  salir«  (aqna};  $lap  m.  slov.  Waj^rfall  ül.  Welle  ill.  slapaH  wogen 
vll.  entfernter  verwandt. 

65.  HlAuUi  m.  Loß,  xX^po^.  (Frisch  1,  623.  Gr.  RA.  534^ 
Myth.  989.  1064.  Smilr  2,  503  flf.  531  ff.  Hei.  61.  57.  liöfer  2, 
225.  Gf.  4,  1122  ff.  Rh.  820.  Wd.  1242.  1633.  2309.  2339.  Diez  1,  313.) 

St  Zww.  ahd.  hleoztan,  leozutn,  liozan  Ac.  mhd.  ließen  (ü.  Formen 
belegt?}  altf.  hkotän  ags.  hieötan  altn.  hliota  sortiri,  in  sortem  obtinere 
alts.  noch  obtinere  in  allgemeinerer  Bed.  aMn.  nur  so  und  necesse  habere^ 
cogt  anhd.  auch  sortes,  sortilegiura  edere,  hariolari,  aigurari.  ahd.  einmal 
noch  unverschoben  klut  Gl.  K.  bisw.  IUu%^  kloit  gew.  (löt,  loz)  wie  mhd. 
Iö3  m.  n.  nhd.  löß  n.  alts.  hlöt  m.  nnd.  swd.  htt  nnl.  e.  wfrs.  loi  agi. 
afra.  hkU  ags.  Uffty  hliet,  hleät^  nach  Bsw.  auch  hhäd^  dän.  ndfrs.  lod  altn. 
khUr^  lutr,  n.  nord.  m.  sors  u.  dgl.  (Würfel,  Lojjzettel};  pars,  poriio; 
altn.  noch  res  ttbh.  unterscb.  von  altn.  klufi  m.  pars ,  portio  (e.  gr.  exer- 
eitos}  ahd.  hha,  (mhd.}  luz  mit.  hluuus,  Iwizus  m.  bair.  6st  htfi  Jmr. 
hui  n.  portio  fbadi  pr.  inculti,  wie  denn  I6ß  <tc.  (bei  Frisch  u.  a.  ptri, 
portio,  haereditas,  fundus}  Ubh.  oft  für  zugefallenen  Theil  gebraucht  wird; 
a.  iot  gilt  auch  s=  oberd.  luß  und  b=  aengl.  lote  ags.  nl.  lot  (ags.  st. 
Alal?}  tribiilHB,  ceasus,  solariuni  vgL  m.  die  mit.  rom.  Ww. ;  nordeagl.  lot 
Anzahl  (eig.  portio};  ä.  nhd.  löß  kommt  auch  vor  für  tessera,  signum  an 
abd.  lößung  f.  (aber  lossung  sortilegium  Voc.  a.  1429;  andre  Bdd.  s.  bei 
Smilr  2,  504}.  Sw.  Zww.  mhd.  lögen  nhd.  lößen  nnd.  hiten  nnl.  lotete 
mtn,  hlotia  ndfrs.  lode  alln.  kluta  sw.  lotta  dän.  lodde  sortiri,  sorte  cxplo- 
nra,  sortem  jacere  vel  accipere  mbd.  ä.  nbd.  aueh  =5  aaihd.  Uei^em 
(%,  o.  sw.?}  hariolari,  divinare,  ominari;  ahd.  Iioso  mhd.  liel^e  ags.  Alota, 
Atea,  MytOy  hiyUm  m.  sortilegus,  hariolus  nordengl.  leet  accidere.  — 
Badeutet  altn.  klaui  n.  Opferblut  (B.  48  erwähnt}  ursprünglich  das  durch 
daa.Loji  getroffene  (lebende,  gefangene}  Opfer?  —  altn.  A/yl  f.  res,  co»<- 
sistentia  klyta  uti  vgl.  die  ob.  altn.  Bdd.  —  ahd.  kileozemti  pte.  chiMume 
Csic},  eboiUQZio  ags.  geklyta^  gehlita^  m.  consors. 

A.  d.  D.  mit.  lottum  tribiitum  (pro  capite,  fnndo,  merdbus}  in  engl. 
CiesaizeB  s.  Gl.  m.  4,  451,  wo  neben  „scotto  et  loUo^  aach  y^aneUod  et 
jttsaote*^  angeführt  ist  vgl.  e.  die  ags.  Fomi  Modi.  —  frz.  loi  n.  Laß  loHr 
WSen  in  anayadehnler  Bd.  wit  nhd.  it.  ietl^  m.  GlttekatopC  (jLottA.,  \A\\»m^ 
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sp.  lote  m«  GlUcksloj!  pg.  lote  m.  Anzahl,  Antheil,  Werth  loiar  den  lote 
bestimmen.  —  brt.  löd  m.  löden  f.  lot,  part,  portion,  partage,  participatiofi 
m.  V.  Abti.  lödoy  lödenna  lödou  machen,  austheileo;  die  Dentalstufe  und 
die  Ableitungskraft  des  Wortes  deuten  auf  Urvencandschaft ,  sein  Alleio- 
stehn  in  den  kelt.  Sprachen  auf  Entlehnung.  —  läpp.  loUo  sors,  portio 
lottotet  partiri. 

Eine  vll.  vrw.  Wz.  hiuk^  luk,  Iqk  erscheint  in  asl v.  Mjucaii  (ju^  u :  a,  i) 
sf  congruere,  contingere  neben  /tici/t,  sü-  /nci'/i,  -Iqtüi  rfl.  <tc.  contiogere 
po-lqcili^  'luciti  <S:c.  obtinere  sülqcati  conjungere,  aber  Iqciti  sejungere. 
Unter  den  vielfachen  Richtungen,  nach  welchen  die  Bedeutungen  dieser 
Wurzeln  auslaufen,  erwähnen  wir  die  allg.  slav.  von  hljucy  de.  clivis. 
weil  sie  vielleicht  auf  It.  du,  etat,  clud  als  Verwandte  unserer  Nomer 
hindeutet,  ohne  dajj  wir  dabei  das  ngr.  Wahrsagerspiel  xXeidGvac  nrgiereo 
wollen.  Wzz.  Iqk^  luk,  lu6  lajjen  sich  eher  zu  gr.  Xo^?  ^^nTX  '^^I^^b,  vll. 
auch  zu  d.  Ivk,  Glück,  vgl.  Bf.  2,  27.  IV.  19,  $^  Ebenso  nähert  sich 
kljuc  dem  d.  luk  li«  55. 

66.  HlfiSy  comp.  Mnaosa,  fröhlich,  schmerzlos,  t/.ap6;  2  Cor. 
9,  7.  a>.unoc  Phil.  2,  28.  hla«el  f.  Fröhlichkeit,  D.apörr^;  Rom.  12,  S. 
(^Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  Gott.  Anzz.  1820  St.  40.  Diez  1,  56.  325. 
Bf.  2,  133.3 

altn.  iddr  laxus,  slap  und  hlctr  =  hlyr  tepidus,  lau  zeigen  nur  for- 
melle Aehnlichkeit ;  indessen  vgl.  die  Bedd.  von  laxus  :  relaxaiio.  Ver- 
wandtschaft mit  Wz.  hlah  Nr.  58  ist  möglich  vgl.  dort  bes.  die  alto. 
Bedeutungen ;  Grimm  hält  sie  nicht  wahrscheinlich.  Er  vergleicht  auch  oocli 
den  altn.  sup.  hlaU  jucundissimum,  der  schwerlich  zu 'ob.  Mar  gehöre. 

Nach  Diez  erhielt  sich  das  Wort  in  prov.  leri  munter  vrm.  aus  eioea 
ahd.  hleri;  noch  nprv.  joyeux,  foUtre,  von  Pferden  fougereux  bei  Arril: 
languedoc.  jovial,  (^ou  lerid^  leger. 

Man  hat  lt.  clarus  (^das  in  viele  lebende  Sprr.  Ubergieng;  cy.  cktt 
clarusy  splendidus;  mitis  brt.  sklear,  skler  hell,  von  Scheine  und  Klange 
gdh.  clearc  splendens^  und  hilaris  hyp.  verglichen;  aber  bei  beiden  ist  r 
vrm.  ursprünglich  und  zum  Suflixe  gehörig.  —  sskr.  hiäd  laelari  BGI. 
406.  Pott  1,  249.  Bf.  2,  134  ff.  steht  gleichsam  zwischen  d.  Mas  oad 
glad, 

gdh.  clis  adj.  (^auch  cliste^  cUsI^  vividus,  agilis,  promptas,  itreoais 
vb.  1}  salire,  subsilire  2}  fallere  cleas  m.  astutia,  lusus  cUasaiek  ladeit 
stehn  nahe  an  Mas. 

67.  melbjan  c.  dat.  aufhelfen,  avrtXofißflcvEoftai  Luc.  1,  54.  (Gr. 
4,  687  ff.  Smllr  2,  415.  Gf.  4,  1109  ff  Bf.  2,  173.3 

amhd.  liben  c.  dat.  st.  ahd.  auch  sw.  mhd.  eniiUten  it  alta.  kßfs, 
Mifa*  c.  dat.  sw.  parcere  (tuen,  indulgere,  propitiari,  schonen,  TenchoMB, 
erlaßen3;  altn.  hUfinn  parcus;  modestns  Uif  f.  tutamen;  icntum  hUfd  i 
f utela ;  indulgentia  Mifni  f.  parcimonia ;  indulgentia.  Angrenzeade  Form  m^ 
Bedd.  hat  Wz.  Üb  lu  4.  Formell  vgl.  Nrr.  62.  71.  und  ags.  Mifimi  9.U 
58.  —  Verstecken  sich  exot.  Vemvandte  unter  fera  liegendeiiBedeiiliuig«!^ 
Gnindbd.  tegere  vgl.  Nr.  71  ? 

68.  Hlelduiii«  link,  apiorepd^.  (Gr.  3,  629;  W.  Jbb.  Bd.  46; 
Gesch.  d.  d.  Spr.  988.  Pott  Zähls.  258  ff.J 

Alter  Superlativ  von  hleltlui?  Der  CompantiT  erhielt  ii^  räHacU 
in  ledro  laevos  in  der  span.  Germania  (Gaonerapnche^  die  ■mbrrrn  pA 
Reale  erhielt    Gnmm  ^«r^\«\dit  dts  Nrr.  60.  61.  erw.  Sehet  MMfc  ^ 
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elivns,  latas  montis,  devexitas,  die  linke  als  obliqua  aufsrefaßt.  Man  ver- 
wechsele nicht  die  zu  li«  18  geb.  Wörter  für  link,  Linke. 

cy.  com.  cledd  m.  manus  sinistra  brt.  kleU,  klei  sinister  gdh.  clithf 
cH  id.;  scaevus;  benignus;  cUth  auch  vilis;  ftrmus,  verus.  (ytm.  mehrere 
Ww.  coDfundiert.3 

Viele  d.  und  sonstige  indog.  Wörter  für  link  lauten  mit  /,  auch  hl^ 
an.  Dem  ob.  hUdh  entspricht  Ith.  szlaiias  m.  id.  s.  0.  Nr.  60. 

69.  m.  Hma  m.  Zelt,  Hatte,  oxtjvi^  Mrc.  9,  5. 

b.  Hleltlira  f.  id.,  aAfjni  Luc.  9,  33.  16,  9.  ax^vo<;  2.  Cor.  5, 
1 .  4.  MetlirsMtakelnui  f.  (Zeltaufsteckung  S.  1 60,  e)  Lauberhattenfest, 
oxi^vom^Yia  Job.  7,  2.  ufkrMeltlirJaii  überbauen,  lictoxvjvav  2  Cor.  12, 
9.  (m.  Gr.  1',  97.  244.  370.  462.  vgl.  2,  462.  Mth.  60.  SmllrHeL  Gl.  57.  Gf. 
4,  1094.  Rh.  819.  Bopp  VGr.  1149;  Gl.  256.  b.  Vgl.  Citt.  zu  m.  Gr.  3, 
431 ;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Mth.  42 ;  Gesch.  d.  d.  Spr.  735.  Zeuss  510.  BGl.  96.) 

a«g|U8.  hleOf  (^uualdes)  hlea  acc.  sg.  ags.  hle&ty  hleö  m.  e.  obs. 
dial.  iee^eufy  loo  afrs.  A/t,  hly  n.?  altn.  hUe,  hlS  nnord.  ia  aswd.  dfin. 
iyy  n.  mhd.  lieteef  gelte  f.  umbraculnm,  apricitas,  refugium,  umbra,  Obdach, 
Schutz  mhd.  bes.  pergula  (vgl.  nl.  leucke  id.?  auch  ahd. /ttma  impluvium 
Gf.  2,  296  Laube,  Vorhalle  bed.?  mnd.  Idge  tabernaculum  Gl.  Bern,  ist 
das  nl.  iogie  tugurium  <S:c.  it.  loggia  frz.  löge  ±c.)  altn.  umbra;  intermissio, 
cessatio ;  draga  sig  t  hlie  subducere  se ;  nnord.  la  e.  (daher  nhd.)  lee  <S:c. 
din.  auch,  swd.  e.  Schriftspr.  nur  geschützte  Seite  des  Schiffes,  daher  toe- 
wdrts  u,  dgl.;  dän.  lye  obtegere,  vor  dem  Wetter  schützen;  ags.  hleatan 
fovere;  ebullire  vermittelt  den  Begriff'  derWörme  vgl.  altn.  A/t2a  fovere  hlyr 
lau  <fcc.  0.  Nr.  59.  S.  105.;  daran  schliej^t  sich  agfi.  hleovdh^  hUvdh  norw. 
litd  =  ob.  hle&9  apricitas  u.  dgl.,  a  warmth,  sunshine  Bosw.  vgl.  u. 
fchott.  lylhe.  Auch  swz.  leui,  lüwij  glUwi  n.  Ruhe,  Ruhepifitzchen  würden 
wir  zu  mhd.  liewe  stellen,  wenn  nicht  das  Zw.  lütcen  dbc.  zu  einer  andern 
Reihe  von  Wörtern  und  Begriffen  führte  s.  Ma.  42,  e  (wo  mehrere  Bedd. 
nnierer  Nr.  vorkommen);  S.  105.  107,  $■*.   B.  42  Ntr. 

b.  Vgl.  den  altn.  Königssitz  Hleidhra,  Leidkra,  Hleidkarborg^  Lethra 
bei  Saxo,  Ledera  bei  Dietmar  v.  Mers.,  jetzt  Leire  in  Seeland. 

S*.  Grimm  stellt  hierher  und  zu  claihri  auch  als  urspr.  Ruthengeflecht 
ahd.  kleiiar,  kitera,  leitra  amnhd.  leiter  und.  nnl.  ledder  nnl.  Uder^  Uer 
iLgs.Mttder,  hladder,  hlfdr^  (trogleis  Leid.  Gl.  Haupt  Z.  V.  S.  194)  ndfrs. 
hladder,  hUder  nnl.  e.  ndfrs.  ladder  strl.  ladete^  f.  scala. 

$^.  Die  Gqudbed.  Ugere  tritt  besonders  hervor  in  alts.  bihHdan  st. 
aga.  hUdaUy  hehUdan  st.  'afrs.  Uidia  tegere,  operire,  condere  ags.  afrt. 
altn.  hUd  ags.  gehiid  ahd.  und.  nnl.  e.  afrs.  Ud  ahd.  afrs.  Utk  af^s.  IkU 
unlid.  lü  nhd.  Ud^  landsch.  lid  nnord.  led^  n.  operculum,  tegmen  nord., 
bisw.  ags.  porta  nnord.  inpr.  clathrata,  dän.  auch  clathri,  sepes;  vgl.  ags. 
hUdgata  a  back-door  nhd.  ofenlid  n.  Ofenthürchen,  Ofendeckel;  laus,  lied 
bedeutet  auch  n.  a.  Bret,  Klappentisch,  Laden  vgl.  Anton  Id.  St.  2  S.  8. 
Wd.  1146.  0.  Nr.  59;  ahd.  ubarlith,  uparlU  «c.  mhd.  i.  nhd.  Uberlid  n. 
operculum  u.  s.  m.  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  438.  Trotz  des  ahd.  afrs.  th  ist  das 
öfters  erw.  hlidh  clivus  <S:c.  zu  scheiden,  obgleich  wahrscheinlich  ähnlicher 
Ableitong  aus  gleicher  Wurzel ;  in  der  That  gibt  Bosworth  dem  ags.  hUdh^ 
hleodh  n.  außer  der  Bed.  clivus  auch  die  von  Meö^  vgl.  schott.  lythe  s.  • 
wtm  shelter  fig.  favour  6c.  vb.  to  shelter  a4j.  sheltered  from  the  blast  Ac, 
cabs,  warm  fig.  affectionate;  die  Bedd.  mischen  sich  mit  denen  von  e.  lithe 
agf.  AMAe,  lidke  lenis  hd.  Hnd, 
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m.  lett.  kl^s  fStall),  kldws ,  m.  kläwa  f.  (Schafstall}  asW.  n$.  ch^jn 
slov.  hiev  pln.  bhni.  nlaus.  chlew  bhm.  cA/i»  nlaus.  kliw  olans.  Ir(^,  ■. 
stabnlum  (^nlaus.  ovium  &c.)  agiv.  ch^evina  esihn.  Icfto  domicola  vfl.  vll. 
auch  estlin.  laut  stabulum.  AufTalleod  das  von  lappa  Lanb  ganz  verseil.  leU. 
leewenis,  leetciüs  Laubhütte  pl.  leewini,  leewinu-sw^lki  Lauberhtltteafest 
(Hb.  hpijü  sittenli  eu  li«  16}  vgl.  die  Bdd.  von  li.  Die  Slammww. 
Ith.  kldli  lett.  kldi  tegere  s.  o.  Nr.  59.  —  bask.  Uyorra  abri  vll.  an» 
einem  golh.  Lehn  werte  gebildet?  —  Bopp  legt  für  a«  b.  sakr.  pi  ire 
EU  Grunde  vgl.  u.  a.  ä^raya  m.  in  der  Bd.  refugium,  domicilium. 

b«  It.  cldthri  <S:c.  s.  Nr.  38  wird  hierher  zu  stellen  sein. 

a.  b.  vgl.  formell  $^.  brt.  kUt  adj.  k  V  abri  du  veot,  de  la  gr^Ie  tc: 
ä  couvert  passt  vollkommen  zu  a^  sein  Zubehör  s.  Nr.  59.  Ferner  vgl. 
brt.  klaued  d:c.  Nr.  38.  —  slav.  kljeltf  lett.  klHs  Ith.  kliiis  f.  iil.  tttguriun, 
StrohhUtte,  sonst  cella,  spicarium^  camera,  daher  nhd.  kiSie  f.  id.  unter- 
scheidet sich  einigermajSen  durch  die  Anlautsstufe  von  ob.  cMjew^ 

$*.  A.  d.  D.  cy.  Uettring  f.  magy.  litra  slov.  lojira  f.  Teiler  Itb. 
lilirg  f.  Wagenleiter.  Dagegen  asiv.  slov.  lfe$itica  rss.  Ijeviica  b.  s.  f. 
Leiter  von  ijezq^  Hesti  gradi. 

70.  a.  Hlluth  n.  Gehör,  Aufmerksamkeit,  Stillschweigen,  i^sux'-^ 
1  Tim.  2,  11  nach  LG.  in  h.  1.  statt  baultha  o.  Nr.  36. 

b.  Hllaüia  m.  Gehör,  äxoi^.  (a.  b.  Vgl.  Frisch  passim,  bes.  2, 
588.  609.  Gr.  2,  239.  241.  343.  Nylh.  851.  Dphth.  44.  Mssm.  Gl.  139. 
Smilr  2,  465.  500.  509.  515.  Hei.  GL  57.  Gf.  1,  457.  4,  1096.  Rh. 
818.  820.  Wd.  989.  1171  -  5.  Jacobi  Untt.  29.  Bopp  VGr.  124.  1028. 
1031.  1035.  Gl.  357.  Kauk.  Spr.  Anm.  7.  Pott  1,  213.  2,  205.  Indof. 
Spr.  107.  Zig.  2,  221.  in  Hall.  Jbb.  1838.  ZMhls.  243.  Höfer  LU.  152; 
Ztschr.  IL  1  S.  172.  Bf.  2,  179.  Schaf.  1,  441.  2,  42.  XikL  BS.  120.) 

Wir  legen  diesen  Wörtern  und  den  folgenden  Vergleichnngea  eise 
Wz.  hlu  (^neben  hru  vgl.  u.  a.  Nrr.  98.  99.}  tonare,  dann  aonno  perd* 
pere,  audire  zu  Grunde;  die  mitunter  enantiosemiscke  Entwickeloag  ist 
leidit  zu  deuten. 

a«  altn.  (dh^  d)  hHodh^  liodh  (^znsammenfollend  mit  li.  46;  hierher 
auch  Uodhuttka  f.  obedientiae  postulatio}  n.  aonus,  voz  non  interpellala, 
auscultatio,  silentium  audientium,  tacitamitas,  arcana;  daher  in  scheiabam 
Widerspruche  hliodhiavs  sprachlos,  mutus  hiiodkr  tacitumns,  anblrislv 
hliodhna  so  w^erden  hUodha  sonare  n.  s.  v.  hlyda  Q  d,  f^  anacrilait 
2}  obedire,  parere  3}  procedere,  glücken,  gls.  geborchcn  |fwd.  Ufdki  audil» 
swd.  Ijud  n.  dfin.  lyd  c.  ahd.  (mt%)  hkui,  khdi,  hOi,  imü,  (kUm)  küM, 
hulta  f.  mfad.  lüte  f.  /i2f  nhd.  UM  nnd.  afrs.  lud  uL  Insd,  m.  ag s.  kl§d  ■.? 
afrs.  MM,  Md,  Hud  n.  wfre.  iuwd  nfrs.  ioed  sonna,  vcx,  clangor,  ^agf.J 
atrepitus  afrs.  auch  rumor,  fama,  nach  Z.  aoch  nM.  g«ter  Rnf;  (vfL 
afrs.  Mlüda,  biMüdigia  berichtigen,  vgl.  nhd.  berafea)  tM.  mmL  mL  aad 
Inhalt  (Wortlaut);  adj.  ahd.  alU.  ags.  aln.  klüd  (m6y.  ahd.  Mio,  MüJ 
amhd.  Ml  nhd.  laut  ags.  iM  and.  lüde  nnL  Imd  e.  Umd  wfn.  kmod  (dia. 
iffdt  aswd.  hu  adv.}  sonoma;  oberd.  anch  in  die  Sinne  lallend  tlMi^  atafk, 
trefflich,  schön  n.  dgl.  bed.  (vgl.  Nr.  72)  ahd.  khUm,  Uuitm,  hMam  mkL 
hUen  nhd.  lamlem  alta.  äkhUkan  nnd.  lüden  nnl.  kddm,  Im^  agi.  kljdoB, 
klydnian,  kljnan,  klynrimi  aflra.  klüda  altn.  kHodkm  (^a.  o.)  avd.  fjadM 
•onare  ags.  bea.  atrepere,  vociferari  mfad.  bea.  bncolMtre,  angin ,  lakaR 
vgL  altn.  I^dr  m.  bncdna?  awd.  igda  dan.  lyifn  aL  pit  (lödf  M.;  obadin 
awd.  anch  pertinere  =  hören,  gehören  «.  d.;  «mhr  nUar  J, 
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addictom  esse;  dMo.  sw.  ssx  lifUe  faus  /ycKe?}  anscultare,  lauseheil?  vgrl.  o. 
altn.  hl^da  und  schott  filhy  lyth  to  listen,  attend.  —  mhd.  liuten  nhd.  leuten^ 
oberd.  auch  st.,  nnd.  liiiden^  lüdden  ^nnl.  /tfid^  wie  o.}  wfrs.  lifde,  praet. 
lette  ptc.  let  wang.  Mi,  praet.  leidert  ptc.  fei  strl.  ^(fe  praet.  leite  ptc. 
fei  M.  campanas  pulsare.  ahd.  liodar  sonitus  ^undarum}  9gs,  hleodhor  m, 
id.;  revelatio,  oraculum  hleodhrian  resonare,  strepere;  canere;  incumbere, 
perseqai ;  htynn ,  hl^  in.  sonus ,  strepitus  i  aus  hlydn  vgl.  o.  die  Zww. 
(altn.  hlydhni  f.  obedientia  aus  klydinn  obediensj,  aber  auch  altn.  hlünkr 
m.  resonantia  cavitatis  Münka  resonare,  hohl  klingen.  Jacobi  ist  geneigt, 
auch  hliotna  und  b  mit  mhd.  ludern  sonitus  zu  gleichen. 

$*.  ^  Hierher  swd.  lät  m.  late  n.  sonus,  vox  lata  sonare. 

$**.  alts.  ^ufl  f.  auditio,  auscultatio,  attentio  (vgl.  die  Bd.  von  hllutti 
altn.  hliodk) ;  auricula  ags.  hlyst^  hlist^  gehlyst  auditus  hlystany  gehlistan  e. 
Uslen  altn.  hlusia  auscultare,  audire  ags.  auch  =  dän.  lystre  nnl.  luisteren 
hören  =*  obedire  (vgl.  die  nord.  Zww.  »)  vll.  afrs.  hlesty  oenhlesl  sonus 
altn.  hlust  f.  auris;  concha  (von  der  Gestalt  eher,  als  von  ihrem  Bran- 
seo^  swd.  lystra  (dän.  lystre  s.  o.}  neben  lyssna  (aus  lyslna?  vgl.  §®  ") 
Dol.  luisleren  nnd.  oberd.  luslem  oberd.  laustem  (früher  hd.  auch  betroffen 
aufhorchen}  ahd.  Musteren,  hlustren  nnd.  gluslern  subauscultare  swz.  nnl. 
auch  flüstern,  raunen  nnl.  auch  parere  s.  o.  ahd.  zualüstren  <S:c.  ptc.  prs.  atto- 
nitus,  inhians,  aufhorchend,  aufmerksam  Gf.  2,  293  vgl.  zuokilosenter  ags. 
hlysnend  adtonitus  Gf.  4,  1104  u.  s.  m.  $^.  Wie  bei  lauschen,  lauem 
IL  s.  m.  gilt  die  Bd.  observare  oft  auch  mehr  und  minder  für  den  Gesichts- 
sinn, so  ndfrs.  lüstern  mustern  (von  Outzen  195  mit  lt.  lustrare  zusam- 
gestellt}.  Wir  trennen  nnl.  luisteren  in  der  Bd.  splendere,  bei  KU.  auch 
lusieren;  auch  act.  =  opluisteren  nnd.  uplüslem  illustrare,  ornire  u.  dgl., 
die  zu  li.  45  gehören,  indessen  vrm.  a.  d.  Lat.  stammen.  Es  fragt  sich, 
wie  hKaftg  bei  sl,  ob  s  ursprünglich  oder  aus  einem  Dentale  dissimiliert 
sei;  vgl.  ftir  Ersteres  $*. 

S*.  ahd.  hlosSn  <tc.  amhd.  oberd.  losen  ags.  hlosnian  (ptc.  hlysnend 
s.  0.}  mhd.  lusenen  (auch  lusemen  Z.  231}  oberd.  lusnen  (vgl.  auch  ahd. 
lusinungCy  Imnungo  d.  sg.  Gehörsinn}  swd.  lyssna  ( s.  ^)  audire ,  aus- 
coltare;  attentum  esse;  (betroffen,  unentschlojien  lauschen}  attonitum,  in- 
certum,  confusum  esse  ahd.  auch  obsequi.  In  ul.  luysschen  dän.  luske 
subauscultare,  attentum  esse,  observare ;  subsidere,  (inpr.  insidiose}  delites- 
cere  diu.  auch  schleichen  übh.  amhd.  tuschen,  loschen  nhd.  lauschen 
hat  sich  vermutlich  seh  unorganisch  ans  s  entwickelt,  vgl.  laus  f.  insidiae 
=  Lausche  Eccard.  Scr.  col.  1478  laussen  neben  titschen  observare  und 
(heimlich}  fesen,  lößlen  subauscultare  bei  Fris.  nnd  Pict.  lüsen  <fcc.  lau- 
schen, lauern  SUdr  2,  179,  obgleich  auch  andre  Herleitungen  Gründe  fllr 
sich  haben  vgl.  Wd.  989;  li.  48;  laußen  Smllr.  2,  498  taunschen  ib. 
505.  Vielleicht  mischten  sich  grundverschiedene  Wörter.  Fraglich  ist  auch 
die  Herleitung  von  der^secund.  Wz.  hlus  bei  nhd.  lauern  wett.  lüm  nnd. 
/tireii  nnl.  loeren  schott.  loure  wfrs.  loerje  ndfrs.  lörre  swd.  Iura  dän.  Iure 
e.  htrk  u.  s.  m.  speculari;  insidiari;  meist  auch  subauscultare;  fallerc;  u. 
s.  ID.  vgl.  u.  a.  Br.  Wtb.  2,  101.  Sicher  hierher  ags.  hlysan  celebrare 
hiyta^  hlisa,  hliosa  ro.  fama,  gloria,  existimatio  aengl.  lose,  loos^  los  sbst. 
vb.  id.  (vgl.  li.  47}.  Vrm.  auch  r  aus  s  in  altn.  hlera  auscultare;  (at}  hos« 
pitalitaten  exhibere  hier  n.  auscultatio  (auch  fenestra,  eig.  Lauschplata? 
oder  mit  gier  a.  Glas  vrw.?}. 

to«  altn.  hlio^wr  m.  sonus,  clamor  hliotna^  swd.  lomma^  hei  Ihv«  %.^^« 


968  H.  7a 

115.  auch  liommay  loma  resonare.  ahd.  hUumuniy  /tnimail,  Irajntifil,  /w- 
munt^  hlimunl  <S:c.  mhd.  liumet^  g.  Huntes  Ac.  nhd.  ieumund  i.  nhd.  oberd. 
leumut^  leumdey  leunlen  <S:c.  (s.  bes.  Frisch  und  Smllr  h.  v.^,  n.  fania. 
existimatio,  TrUher  iiipr.  bona,  favor,  laus  vgl.  mehrere  Ww.  uns.  Nr.: 
einmal  ahd.  liumenlun  glossiert  durch  auris;  ahd.  un-,  giun^Uumundöm, 
'-Humfön,  'fiumunthapön  mhd.  rerliumen  ^ptc.  rerliunf)^  veriiumign 
nhd.  verleumden,  früher  auch  terleumen ,  verleimen ,  he^^  un-y  geun^ieumen 
aköln.  beleumunden^  belumet  ptc.  ^WallraQ  nnd.  terlömden  d1.  rerlemden 
diffamare  ahd.  lium-,  luim-haftig,  liumetMg  mhd.  ä.  ahd.  leumdig  u.  s.  m. 
famosus,  celeber  hd.  a.  1445  Kollewntig  id.  unletcntig  infamis. 

§'.  Das  allg.  Übliche  nordengl.  schotl.  lug  auris  passt  zu  keiner  der 
vorstehenden  Formen,  muj^  aber  auch  zu  uns.  Nr.  gehören. 

cy.  chjir  m.  brt.  kleo^  kleted  m.  com.  cletet  gdh.  claisteachd  ftc.  f. 
auditus  cy.  clywed^  clybod  s.  id.  vb.  =  erglywed  com.  clowa^  brt.  kletout, 
klerel  ir.  clois  ntr.  gdh.  cluinn,  prt.  cuala  ^  chuala  ptc.  prs.  clmnntinn, 
audire  brt.  auch  inlelligcre ;  olfacere,  vgl.  com.  clewy  to  feel :  cy.  clust 
Qd.  hlust  (l;c.3  f.  gdh.  cluas  f.  auris  cy.  achlust  m.  gdh.  claisfinn  f.  ans- 
cultatio  cy.  clustog  f.  gdh  cluasag  f.  pulvinar.  cy.  r/d<f  T.  Cvrsch.  von 
üawdd  laudarc  s.  li.  41,  f)  gdh.  clüy  cliüj  g»  cliü^  cliülha  m.  fama,  lau«, 
gloria  c.  d.  cy.  clodfori  gdh.  cliuthaich  laudare,  cclebrare  gdh.  clüack  m. 
heros  (celeber^.  Hierher  wol  auch  gdh.  cliar  adj.  bello  clarus,  fortis  .«. 
m.  vir  strenuus ;  poeta;  societas  cHaraiche  m.  cantor:  u.  s.  m.  cy.  r^r  pl.  id.: 
gad-flies  c.  d.  vgl.  vll.  ags.  hlyrian  to  play,  buccinarc,  wenn  diei  nicht  vi 
hleor  n.  maxilla  gehört.  —  Identisch  mit  gdh.  cloU  audire  erscheint  fvgl. 
die  gth.  nord.  Bdd.  a}  dos  tacere,  requiescere  s.  m.  quies,  sopor. 

Ith.  klausyfi  c.  gen.  dat.  Itt.  klausU  prss.  klausUon  audire,  auscultare. 
obedirc,  pertinere  preuss.  auch  =  poklausiton  lelt.  paklausit  Ith.  paklau- 
syti  u.  s.  m.  exuudirc  pr.«is.  poklusmai  adj.  f.  Ith.  paklusnus  lett.  paklausigs 
obedicns  lelt.  klau!  horch!  Uli.  klaitsu^  klausli  interrogare  c.  d.  In  den 
vrm.  hierzu  geh.  lett.  kluss  still ,  leise .  heimlich  c.  d.  klnssSt^  klussinäl 
stillen  hat  sich  die  Bed.  von  hlliilla  entwickelt.  —  Vervi'.  Stämme  nil 
anl.  sly  sl  u.  a.  aslv.  slorq,  sluli  u.  s.  f.  audire  intr.  ^  slov.  s/ü/i,  sloffti 
celebrem  esse,  magni  ueslimari  sltsali  aslv.  slüisali  audire  siusati  auscul- 
tare  slov.  auch  obedirc  aslv.  sluch  auditus  slutijä  gloria;  anslav.  dak.  lett. 
slava  Ith.  szlöw6,  f.  id.,  honor,  laus  lett.  auch  fama  fvgl.  u.  slav.  sloco) 
c.  d. ;  aslv.  Ith.  dakor.  sli$ga  m.  magy.  szolga  servus  (cliens,  AngeAdriger. 
Höriger,  GeAorchenderJ  —  vgl.  lett.  sldda  Aufwärter  bei  Hochzeiten  — 
vb.  Ith.  aslv.  slov.  sluiiti  Ith.  siiluiiti  aprss.  schlüsilwei  lelt.  slmidt  dik. 
slugire  magy.  swlgdl  <S:c.;  slovo  {g.  slovese^  n.  ansiv.  verbnm  nslav.  anch 
fiima,  existimatio  u.  s.  m.  slov.  dakor.  slova  f.  litera  bhm.  sh^^  j/mA 
nuncupari  slamti  dakor.  slävire  lett.  slawit  Ith.  s^lowinii  laudare,  celebrart 
Itt.  auch  dicere.  Wir  haben  diese  wenigen  Beispiele  aus  reichen  Wortlstei 
gefliJSentlich  nicht  streng  geordnet,  um  die  Verschlingnng  ihrer  Fomea  nnd 
Bedeutungen  zu  zeigen.  Die  dakor.  magy.  Ww.  sind  a.  d.  SInv.  enUehit: 
nach  Schafarik  auch  altn.  sheki  ancilla,  das  aber  nach  Biöni  als  sUä  n. 
foemina  piger  von  slakr  laxas  abstammt. 

gr.  xXusiv  c.  d. ;  xXioc  c.  d.  u.  a.  xXsit^c;  aber  xXi]toc  u  xaXciv 
und  nicht  hierher,  wofür  etwa  die  Analogie  der  gdh.  SubaUtiilfoni  nid 
des  vrm.  hierher  geh.  It.  ausculiare  sprfiche;  vgl.  Rmfey  2,  130  fefM 
Pott  1,  214.  It.  cluerey  cluire^  cKens^  incluhu  (u,  f,  i).  VIL  anch  dirm 
und  elämare^  wenn  letzteres  nicht  zu  klamdn  o.  Nr.  68.  Weitere  VgU.  s.  II.  c 
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sskr.  lend.  £ru  5.  P.  A.  pers.  sskr.  fffiom»  audire,  auscoltare ,  obedire 
ifti  ^ss  kru)  all  Nebenwunel  von  klu  zu  faßen,  zu  welcher  vmn.  unsere 
Nrr.  98.  99.  und  gr.  äxpoaa&at,  vielleicht  auch  &x^£iy  gehören,  vgl. 
Bd.  L  S.  68.  Die  sskr.  Neben wz.  f/ti  erhielt  sich  vielleicht  nur  in  gloka 
m.8tropha,  hymnus,  prex;  vrw.  vll.  auch  ^läghd  f.  laus  ^iägh  Cprkr.  saiäh) 
c.  instr.  gloriari;  c.  dat.  adukiri;  caus.  laudare;  wozu  Bopp  Gl.  358  gdh. 
^eij^  adoration  sleachd  id.  vb.  kneel,  stoop,  adore  stellt.  Aus  £ru  u.  v.  a. 
frigruia  zend.  ^r4ta  ptc.  pss.  inclytus  sskr.  ^otra  n.  auris  znd.  qraothra 
n.  anditio  sskr.  hindi  eravana  n.  audiKio  m.  n.  auris  sskr.  ^avas  n.  id. ;  ved. 
gloria  präkr.  sunätni  Qirs.}  hindi  gunnd  hindust.  sunnd  zig.  hmav  &c.  per«. 
sunüden^  Siniden  Qmper.  sunü)  arm.  loii  TWz.  Mu  =  sskr.  s/tissfrti?} 
audire;  zend.  caus.  10.  ^dvayinU  dico  Qa^e  hören}. —  Erhielt  sich  eine 
alte  Wurzelform  kf  =s  ^ru  in  sskr.  karna  m  auris?  Anders  BGI.  67. 
Bf.  2,  284.  Vgl.  etwa  finn.  kanoa  esthn.  köno  6c.  auris? 

Die  finn.  Wz.  kul  audire  ist  gleichen  Stoffes  mit  Ar/ti,  nur  daji  der 
Voeal  in  gunaartiger  Weise  vor  der  Liquida  steht,  vgl.  lt.  auseuUare.  Sie 
erscheint  neben  kur  auch  in  turukischen  u.  a.  asiat.  Sprachen;  vgl.  u.  a. 
Wilh.  Schott  Tat.  Sprr.  S.  11.  Namentlich  vgl.  georg.  qur  las.  gur  z.  B. 
in  georg.  quri  auris  qwreba  audire. 

Wir  haben  unsere  Vergleichungen  möglichst  beschränkt  und  nament- 
lich viele  sonare,  loqui  u.  dgl.  bed.  Wörter  zur  Seite  gelaßen. 

71.  mifaii  stehlen,  xX^nreiv.  Miftiis  m.  Dieb,  xX^icrvjc.  C^r. 
RA.  636.  BVGr.  127.  Pott  1,  227.  Bf.  2,  170.} 

Formell  stimmt  ags.  hUßan  y  hlyßan  !<•  58  zu  Itllfkii  vgl.  auch  o.. 
Nr.  67  und  vereinigt  sich  mit  Mlfkn  vielleicht  in  der  Bed.  tollere,  auf- 
heben, dann  wegnehmen  vgl.  frz.  enlever  und  aengl.  Hß  nrhein.  löfle  steh- 
len jetz.  e.  auch  wegnehmen,  plündern,  eig.  heben  zu  1j«  58  gehörig. 
LG.  vergleichen  nhd.  -  klepper^  das  aber  formell  fern  genug  steht.  Schwenck 
uad  Weigand  h.  v.  deuten  huschklepper  als  Buschläufer;  vgl.  indessen  auch 
null.  bekHppen,  bekleppen  fangen  Kil.  Jonckbloet  Karel  Gl.  h.  v. 

Esoterisch  mit  Nr.  67  verglichen  erscheint  f  wie  gewöhnlich  =  bh\ 
nach  folg.  exot.  Vergleichungen  aber  als  pk :  It.  clepere  gr  xXiicoc,  xXomf , 
xXlictacv,  xX8im]c  <^c.  vgl.  gdh.  clipe  f.  fraus,  dolus  eig.  Angelnng?  :cl^ 
hamom  inserere ;  indessen  vgl.  auch  cluip  decipere  c.  d.  —  prss.  aukiipts  ver^ 
borgen  scheint  unsere  Nr.  mit  Ith.  slipU  S.  109  zu  vermitteln.  —  magy. 
lap  fnrari  c.  d.  iopö  für  scheint,  mit  der  Grundbd.  Heimlichkeit,  ebensowenig 
hierher  zu  gehören,  wie  anderseits  lett.  luppis  Stra|ienräuber  kutpU  pIn. 
hqn^  rauben,  eig.  schälen.  Kopt.  kelp,  kolp  =  xX^irreiv  (^nach  Schwartze} 
dirfle  entlehnt  sein? 

72.  Hlutr«  lauter,  rein,  dpoc-  Mutrel",  Mvtrltlta  f.  Auf- 
richtigkeit, siXtxpiveio.  (aWe  2  Cor.}  Castiglione  hatte  ^nach  LG.  falsch 
Mmmtrm  <fcc.  gelesen,  worauf  Grimm  in  W.  Jbh.  Bd.  46  Hypothesen  stellte. 
(Frisch  1,  589.  Gr.  1',  102;  Dphth.  44.  Smllr  2,  117;  Hei.  Gl.  58. 
Gf.  4,  1105.  Rh.  820.  Wd.  567.  1531.  Pott  1,  214.} 

ahd.  alts.  hluUar  ahd.  hliUary  Muter,  luUar^  kUter,  lüter,  luittety  UuiUr 
mhd.  l4iHr  (lutHr)  Alex.  ed.  Weism.  mhd.  nnd.  luter^  lüter  nhd.  lauter 
alta.  afrs.  Mutter  nnl.  UnUer  ags.  Muttor  ^  Mütor  wfrs.  lotter  nnord. 
imtter  punu,  merus,  clarus,  limpidus,  purus  pntus  ahd.  auch  liquidus,  so 
■ttdi  kUere  liquore  caMutrent  licuntur  (sie}  ags.  Myttrian  liquare,  liquando 
puriictre. 

Der  hd.  Dental  ist  unverschoben ,  wie  öfters  bes.  bei  gemiiiertem  I 
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nach  kurzem  Vocale  vgl.  B.  10;  die  ags.  Form  hludker  bei  Bosw.  Aug. 
1  ist  unbelegt;  Grimm  erwähnt  auch  ags.  hluddrasang  chorus,  Chorea,  du 
doch  wol  zu  Nr.  70  gehört,  vgl.  den  Comp,  hludur  concisius?  —  Zu  laiU 
Nr.  70  unmittelbar  stimmt  der  Dental  unserer  Numer  nicht;  fbr  Ableitujp 
aus  gleicher  Wurzel  ist  die  Uebertragung  auf  den  GesichtssinD  annehmbar. 

pln.  lutrowac  lüutern  entl.  Aber  auiTallend  olans.  luiy  nlaos.  //Kfiiy 
lauter  c.  d.  nlaus.  lutnosc  f.  Lauterkeit:  Böse  stellt  dazu  olaus.  luiki  alleii 
lutowac  schonen,  sparen  slutny  sparsam  <S:c.  Zur  Urverwandtschaft  fehlt  der 
Gutturalanlaut;  auch  finde  ich  den  Stamm  nicht  in  andern  slav.  Sprachen: 
desto  merkwürdiger  ist  Form  und  Bedeutungsentwickelung. 

Hlohjan  s.  Nr.  58. 

73.  Hnasq^u«  weich,  zart,  ^oXgcxo;  Mtlh.  11,  8.  Luc.  7,  25. 
(Gr.  2,  277;  Mlh.  1110.  Smllr  2,  712  vgl.  Frisch  2,  9.    Gf.  2,  1105.J 

ags.  hnesc^  hny$c,  nesc  e.  nesh  ndfrs.  neask  teuer,  moUis  c.  d.  agb. 
hnescian,  hnexian  drc.  c.  nesh  mollire  mnl.  nescq  (De  Vries  War.  S. 
233J,  nesch^  nesk^  nes,  nisch  mollis,  madidus,  molliter  coctus;  demeas, 
paulisper  ebrius ;  vgl.  ahd.  nascen  <S:c.  madere  IV«  16.  —  ^  hierher  nad. 
unnask  swd.  osnaskigj  aber  auch  snaskig  (vgl.  u.  muckeny  snaska)  im- 
mundus,  sordidus  als  Gegentheil  von  tener,  delicatus?  nnd.  nasselich  nadi« 
dus,  putridus?  Da  die  Bdd.  mollis,  tritus,  quassatus  meistenthcils  verbundcD 
erscheinen,  vergleicht  sich  auch  altn.  hnaska  quassare,  inquietare  knask  n. 
violenta  quassatio,  lucta,  vielleicht  sogar  naskr  ML.  29  vgl.  verschligu 
u.  dgl.?  Die  Bed.  schlagen,  stoj^ea  liegt  auch  wol  zu  Grunde  bei  dei 
Hyth.  1.  c.  angef.  Wörtern  nesch  epilepsia:  (nasch)  singultus  ahd.  neseaioM 
neben  fnescatan  nhd.  dial.  noschen  singultire.  i  Dagegen  die  Bed.  WeirJi- 
heit,  Weichlichkeit  u.  dgl.  bei  ahd.  nascön  mnhd.  nnd.  naschen  swd. 
snaska  dän.  snatske^  snaske  catillare,  (nnd.^  mitunter  lascivire,  dän.  aorli 
suillo  more,  avide,  sordide  comedere  vgl.  ä.  nhd.  naischen  (Coler.  Haosb.) 
swz.  nätschen  säuig  schmatzend  Cj^en?  nl.  nascher  cupidus ,  avidns  c.  i. 
swd.  snask  n.  Naschwerk,  versch.  von  dän.  knas  n.  id.,  eig.  knaekeodei 
Backwerk  vgl.  knase  ntr.  knaske  act.  unter,  mit  den  Zftbnen  knackea. 
Naschen  mit  der  häufigen  Nebenbed.  Ejiwaaren  entwenden  heijjt  swd.  mallt^ 
das  Ubh.  für  Kleinigkeiten  entwenden  gilt  und  leicht  die  Grundbed.  voa 
naschen  enthalten  könnte;  vgl.  (nur  formell ?3  altn.  snatta  ititare  MOfr' 
m.  mendiculus;  canis.  Aujierdem  unterstützen  dän.  snatdse  hd.  naisdie» 
und  oltn.  hnatinn  <S:c.  =  naskr  ML.  29,  auch  hnaiia  vibrare  :  ob.kaadn 
(vgl.  A.  101  Ntr.^  die  Entstehung  des  s  in  snaska  und  —  samal  weaa 
wir  noch  die  Bed.  madidus  naß  und  Ubh.  IV.  16  dazu  nehmen  —  büA  ia 
naschen  und  hnasqvus  aus  i  oder  to,  wenn  wir  nicht  lieber  Neben- 
wurzeln  annehmen,  wofUr  sich  ebenfalls  hinlängliche  Gründe  nnd  AnalofieB 
finden.  Ueberhaupt  mag  die  Sippschaft  unserer  Numer  sich  nach,  rielea 
Seiten  hin  verzweigen.  Unmittelbare  exot.  Gleichnngen  filr  lma»iTt 
finde  ich  nicht. 

lett.  naskel  naschen  nasPis  m.  Näscher  naike  f.  Kiscberiiin  vgl.  naX 
geschwind  naskolees  sich  fördern  neben  knas  vgl.  R.  29  und  die  alta. 
Wörter. 

Da  die  finn.  Sprachen  meistens  anl.  ConsoBantengrappea  TentiiiHeU 
haben,  IflQt  sich  schwer  entscheiden,  wo  anL  fi  seinen  gnttoralei  Vorbal 
verloren  hat.  Vgl.  die  Wörter  IV.  16  nnd  zo  den  obigen  dentictai  lOch 
näher  und  ferner  läpp,  ntf^of  snrripere  =  swd.  maffa;  inn^tuukmtaslMBn 
naM  porcna  vrm.  erst  von   naskia  fchmatien  vgl.  eatta.  wcihofwii  i'* 
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neben  matsoiafna,  maUuma  finn.  maskia,  maiskia  id. :  maistaa,  maiUaay  maUtua 
esthn.  maiUma  läpp,  smakot  schmecken  vgl.  swd.  smaka,  smacka  =  schmecken, 
$chmat%en  u.  s.  v.;  dazu  vll.  auch  esthn.  majus  Näscherei  mßjustama  d;o. 
Haschen.  —  esthn.  nalsk^  g.  natsä  klebrig  (^weich}  Brod  nätsk  ungar, 
schwer  vgl.  das  glbd.  nhd.  dial.  knatzig ^  knatschig  :  kneten?  oder  näher 
an  nr«  16?  läpp,  näslet  concutere  vgl.  alln.  hnaska  d;c. 

74.  Hnelwan  st.  Hnalv,  liniviin,  linlvans  sich  neigen  ^der 
Tag},  xXtvsiv  Luc.  9, 12.  amalinelvan  sich  bücken,  xüttcsiv.  hnaivs 
niedrig,  xdicsivoc  Rom.  12,  16.  linalirjaii,  yalinalwjan  erniedrigen, 
Toneivev ;  ptc.  prt.  =  luialv«.  analinalvjan  auf  Etwas  neigen,  legen 
^das  Haupt},  xXivsiv  Mlth.  8,  20.  uflinalwaii  unterwerfen,  niederlegen, 
uTCOTGCOOSiv.  linalvelns  f.  Erniedrigung,  xaTcsivcuai^  Luc.  1,  48.  uf« 
lutalwelnui  f.  Unterwerfung,  üTcorayiQ  Gal.  2,  5.  (Gr.  Nr.  187;  Dphth, 
33.  Smllr  2,  686;  Hei.  GL  58.  Gf.  4,1127.  Rh.  820.  Wd.  1091.  1391. 
1403.  Diez  1,  277.  298.  BGI.  405.  Polt  2,  197;  Zig.  2,  15.  Bf.  2, 
182.  185.) 

Die  übrigen  d.  Sprachen  zeigen  statt  v  Gutturale,  zunächst  g.  St.  Zww. 
ahd.  alts.  ags.  hnXgan  amhd.  nlgen  mnnd.  nijgen  afrs.  altn.  hniga  afrs.  swd. 
niga  inclinare  se,  desidere  u.  dgl.  altn.  auch  fluere;  sw.  Zww.  dän.  nde 
id.  sttddän.  neye  (Outzen  223)  altn.  hnegia  ahd.  hneigen  mnhd.  alts.  (^neige 
ioclinaj  nnl.  neigen  nnd.  ntgen  ags.  hntegian  ndfrs.  neege  stri.  nigia  Hett 
inclinare,  flectere  nnl.  auch  =  nijgen  \  altn.  hniginn  debilitatus;  occisus 
knigna  debilitari,  languescere  c.  d.  ags.  hnäh  humilis.  Iterativ-  und  Intensiy* 
fonnen  :  afrs.  hnecka  reclinari,  vacillare  (^ähnlich  oberd.  nackeln  Smllr  2, 
676);  ahd.  niccheny  nicken^  ginicchen,  gnicjan  (G\.  Mons.  Wd.  1091) 
nhd.  nickenj  genicken  nhd.  nnd.  nnl.  knicken  declinare,  impr.  frangendo, 
incunrare  semifractum,  fig.  infringere,  debilitare,  (ginicchen)  conterere,  deji- 
cere;  ähnliche  intensive  Bed.  hat  mitunter  auch  ahd.  hneigen  (neigen^ 
neichen);  knicken  gilt  auch  neutral  (vgl.  e.  knick  u.)  für  frangi,  semi- 
fractum incurvari,  nnl.  auch  völlig  =  nnl.  nnd.  nhd.  nicken  ndfrs.  necke 
fwd.  nicka  ndfrs.  dän.  nikke  caput  flectere,  inclinare,  nutare.  Bedenklich 
ist  die  anl.  Tennis,  die  schwerlich  durch  Entlehnung  aus  dem  Hd.  un4 
darum  auch  im  Hd.  vielleicht  nicht  als  urspr.  Praefix  ^t,  gi  zu  deuten  isl, 
TgL  indessen  u.  nnd.  knick  =  genick.  In  der  That  wird  die  Trennung  des 
(gleichwol  verwandten)  Stammes  knik  von  gi-nik  noch  wahrscheinlicher 
einestheils  durch  knacken  (s,  u.),  das  den  Schall  des  Brechens  oder  Zer- 
f  pringens  und  dann  das  Brechen  selbst  bedeutet,  von  knicken  fast  nur  durch 
gröberen  Sinn  und  Laut  unterschieden,  wie  denn  neben  nnd.  knacken  und 
knidten  auch  noch  knucken  für  den  dumpferen  Schall  des  Brechens  steht. 
Anderseits  knüpft  sich  knicken  an  knicksen  =  swd.  kneka  värend.  kneksa 
genuflectere,  wie  denn  H.«  28  überhaupt  zu  vergleichen  ist,  wo  altn.  knie 
anch  den  Anlaut  unserer  Numer  zeigt;  altn.  kneikia  ist  act.  yi  flectere, 
lorqnere.  swd.  knek  m.  =  nhd.  nnd.  kniks  m.  Kniebeugung  nähert  sich 
in  kofnma  pa  kneken  deteriorari,  perire  dem  swd.  knack  m.  dän.  knäk  n. 
nhd.  knick  m.  fractura  u.  dgl.  nhd.  den  knick^  knicks  kriegen,  haben  eig. 
frangi,  prostrari ;  swd.  knäcka  dän.  knäkke  act.  ntr.  swd.  knaka  dän.  knagß 
ntr.  nhd.  nnd,  nnl.  knacken  a.  n.  nhd.  dial.  knecken  act.  e.  knack  a.  knick 
n.  frangere;  frangi  (^cum  sonitu);  vgl.  auch  altn.  gnak  n.  Stridor  gnaki 
atridere.  DerYocal  durchläuft  die  Tonleiter ;  vgl.  noch  nnd.  ^mdir  =  knikm. 
fractara,  debilitas,  detrimentum  knuk,  gnuk  auch  dumpf  schallender  StoS 
oder  Sdilag  knucken  d;c.  s.  o.  Qebendig  onomatopoetischer  Vocalwechselj 
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knuhsj  knaksy  kniks  iot.  frangendi;  ags.  cnuciany  cnoeian  e.  knods  cob- 
taodere,  ferire  odfrs.  knuke  wfrs.  knuwckje  dfin.  knvge  id.,  mehr  coapri- 
mere  n.  dgl.  bed.  gehören  ebenfalls  hierher;  ein  ähnlich  bed.  SL  Ami 
(^ags.  rnysiVm,  cnyssan  &•  28  altn.  Amiisüra  dSn.  knüte  u.  s.  v.^  schlieJSt 
sich  an.  Ebenso  mit  u  altn.  hnükr  m.  Bergrücken ;  knauka  cerooos  labonre 
hnokinn  cernuus,  pronus  u.  s.  m.  Sodann  wahrscheinlich  die  verschiedeneB 
IV«  12,  b  erwähnten  Wörter  und  das  vermutlich  ^vgl.  dag^egea  etwa  die 
ahd.  Glossierung  testa  =  e.  nape  d.  i.  NapP^  die  Biegung,  das  Gcleak 
«wischen  Kopfe  und  Halse  bed.  Wort  ahd.  knack,  nack  mhd.  iiac,  nackt 
cacumen;  testa  capitis,  eig.  occiput;  ^vgl.  u.  a.  nnl.  nok  f.  cacamen  obenL 
nockf  knock  m.  collis  Smllr  2,  371.  678.  o.  altn.  knukr;  wol  alle  tob 
der  Biegung,  Krümmung  benamt  vgl.  Analoges  o.  Nrr.  21.  60.  61.}  ahd. 
nacken  (haW.  =  bair.  knacken,  knuecken  [knaugng]  m.  nhd.  knock» 
vgl.  ML.  28}  alts.  nacco  Gf.  4,  1126  nl.  nack  (a,  e,  i)  nnl.  nek  afs. 
afrs.  knecca  ^c.  e.  neck  anfrs.  necke  stri.  nacka  Hett.  ndfrs.  neek  bIIb. 
knackt  nnord.  nacke,  m.  nhd.  genicke,  genick  bair.  gnädc  (gndck)  wett. 
Anteil  n.  nnd.  niky  gniky  knik  n.?  junctura  capitis,  occiput,  cervix,  (igs. 
e.)  Collum;  ahgel.  Zww.  s.  I¥.  12,  b.  Smllr  2,  677.  AufTalleud  u  is 
mit.  nucka  (^arab.  gedeutet  Gl.  m.  4,  854}  it.  sp.  pg.  nuca  fn.  inifve. 
—  nhd.  nicken,  einnicken  bedeutet  auch  somnolentum  esse,  obdonnisceit, 
pr.  capite  nutante  vgl.  bair.  naucken  schlummern  (^sitzend  oder  stebeid 
Smllr  2,  6761  finn.  nukkua  ^c.  s.  u.  IV.  12  S.  103;  i  auch  gr.  vmap 
D.  somnus  xviuooeiv  dormire;  gleichen  Bedeutungsttbergang  zeigt  auch  die 
d.  Wk.  np;  so  verhält  sich  auch  u.  a.  das  mit  allen  diesen  Worten 
vrw.  nnd.  nnl.  ntik  nl.  nuMce  f.  nnd.  m.  ?  swd.  nyck  m.  ^vgl.  Ihre  2, 264. 
Ontzen  226  ff.}  dän.  nykke  c.  (^nyk  m.  ictus,  paroxismna  vgl.  nnd.  mi 
id.3  Tücke;  Schwierigkeit  zu  nhd.  ^oberd.}  nt^pe,  na»^  f.  id.  (vgl 
frz.  nique,  nicker  u.  s.  m.) 

Unsere  Numer  gehört  zu  einer  großen  Wörterfamilie,  deren  Kern  sich 
auf  die  Liquida  n  rednciert,  und  für  welche  wir  hier  nur  einige  AndentsB- 
gen  für  ausführliche  Untersuchungen  gaben.  In  den  exot.  VergleichaifCB 
Büßen  wir  uns  noch  anthologischer  beschränken.  Grimm  nimmt  v  Ib 
iBBBelwaflB  aus  gir  entstanden  an,  obgleich  die  exot.  VglL  auch  Wz.  nkj 
nu  zeigen,  freilich  nach  Benfey  lt.  ntr  aus  nikv^  vgl.  nicio^  eonnin;  t|L 
auch  die  d.  Wz.  nu  nebst  Sippschaft  B.  49. 

lt.  -nüerOy  -nivire  (nixi),  nüfare,  nicere,  mciari  könntea  ii  bbi 
unlateinischem  cn  haben,  doch  hat  auch  gr.  tm,  vauetv  nur  ».  Benfey  ver- 
gleicht sskr.  fiti  adorare  als  ans  knu  entstanden;  vgl.  auch  ^ntms,  M 
(WLm  28.  IV.  11.3  u.  a.  mit  ahd.  knegenü  nitens  anaknAemH  imnteile* 
anoknigandi  innixus.  Grimm  und  Benfey  möchten  andi  gr.  von]  hierher 
ziehen.     Weitere   gr.  lat.  Vgll.  s.  II.  c. 

Zu  knacken  «c.  vgl.  lett.  knakSftH  id.  knaki^  kmaMi  SdiflJlwOrtcr. 
knUislit  s.  K.  28.  Ith.  nikiteriü  s.  u. 

ill.  slov.  nikaii  rss.  nikmtty  asiv.  pnmknfü^  primJeaH  ze  iMwaic 
ill.  nutare  asIv.  iiicy  pronus  slov.  f?fiic  in  latus;  die  Bedd.  dieser  Wz.  «I 
verzweigen  sich  vielfach.  Auch  asIv.  9üM~nak  pIn.  WMmak  ■.  •.  L  reke 
gehört  hierher,  wenn  auch  nicht  direkt  zu  Nadten.  Enttehnt  find  pli.  nega, 
nyga  slov.  nejga^  nqjga,  nanga  nlaus.  mjga,  nega^  mm«i  dem.  Mite  t 
Neige  nlaus.  negowai  Zuneigung  erweisen,  GeBchenke  Mstefikn,  Aber  wr 
icheingleich  die  Z»8.u.bi.  %\on.  n&gwiKi  ^.  «ngwufi  bhm. 
neigen  c.  d.  vgl.  pXn.  gn{,  giffc  \w»i5»  %.  *•  ik. 


H.  75.  578 

Zo  ob.  Miscellen:  cy.  enocc  s.  m.  cnoceio  vb.  =s  e.  knock  nicht 
entl.  Tgl.  n.  v.  a.  cy.  cnoccell  f.  fiUip  cnocceUu  to  knock,  peek;  cniee 
m.  a.  slight  rap ,  a  snap  cnicceU  f.  a  pecker  ^c. ;  cnecc  f.  fart  cneccu  to 
fart ,  Jar ,  wrangle  cneceiam  to  jar,  crash.  gdh.  cnag  s.  f.  vb.  knock  ^c, 
crepare,  tundere,  ferire  ^c;  crepitos,  ictus;  paxillus,  impages,  scalmui; 
niga  u.  d.  cnagaidh  tuberosns;  cy.  cnwcc  m.  Geschwulst,  Knoten  an  Kör- 
pern und  Bäumen  vb.  cnyccio\  gdh.  cnuackd  f.  massa,  caput;  enoc^  cntri 
m.  (d.  knock  s.  o.}  collis  vgl.  brt.  kniach  neben  dem  ^w.  kriach  m.  id. 
noch  in  Ortsnamen  und  in  tTann  niach,  neck  en  heut/ Die  brt.  com.  Spra- 
chen scheuen  die  Lantgruppe  cn, 

läpp,  nigot  esthn.  nikkutama  sich  neigen,  =  finn.  niikota ,  niiaia  die 
Kniebeugen  läpp,  nn^afel inclinare  (^vas,  caput d;c.} moJfc/ro  inclinatus moA^aAcf 
loelinare,  propendere;  syrjän.  njukUl  curvamen  nfikljala  cnrvo;  vgl.  auch  finn. 
wiijo  geneigt,  prociinatus  ^c.  c.  d.  und  vrw.  finn.  Wortstämme  mit  ver* 
fchiedenen  Bildungssuflfixen.  —  finn.  wuokkua  nutare,  proclinare  nuokkm 
Botus  capitis  inpr.  somno  irrepelite  vgl.  niukkua  d;c.  1.  c.  lapp.  nakkar  somnus 
c.  d.  s.  M«  7,  I&)  nakketet  obdormiscere  vgl.  IV.  12.  Zu  hnacch  ^c.  vgl.  lapp. 
nekke^  nfäkerm  lapp.  finn.  niska  magy.  nyaJt  ^mehr  Collum  ttbh.^,  nyaklö,  nyak" 
sfttrl  cervix.  Dem  nl.  nocken  ^neben  snoeken  vgl.  9.  108}  ndfrs.  nocke 
(^din.  dial.  nokke  d;c.  rücken  s.  Ouzten  226  ff.}  singultire,  schluchzen, 
anfstoj^en  (^Gmndbd.  tundere  u.  dgl.}  entspricht  lapp.  niakket,  nikkenet  Ac. 
finn.  nikoUaa  singultire  finn.  nikka  singultus.  —  Zu  uns.  Nr.  vrm.  auch  — 
vgl.  slav.  Ws.  tUk  und  die  Synon.  ausbiegen,  ausweichen  u.  dgl.  —  Ith. 
müMerUi  esthn.  nMatamay  nikkaskima  finn.  niukahtaa  ^vll.  Wz.  niw)  luxari. 

75.  4ifl«HiiIupaii  Qsi,  hnaup,  lanupuiif  linupams;  nur 
ptc.  prs.  bekannt}  zerbrechen,  ^o^i^oostv  Luc.  8,  29.  «Usknaupiiaii 
serbrechen  ntr.  ^ooaodat  Luc.  5,  6.  (Gr.  Nr.  202.  1',  511.  Wd.  1101. 
Bf.  2,  344.} 

Formell  hierher  altn.  hnupl  n.  compitatio  knupla  surripere  (^nach  Diet- 
rich :  e.  nipper  ^  nippers)'^  nach  Grimm  und  LG.  auch  swd.  r^ptpa  st., 
ttfpa  digitis  comprimere,  versch.  von  dem  gibd.  knipa  nhd.  kneifen^  knei» 
pen^  doch  verwandt  damit,  somit  auch  mit  e.  mp,  welches  LG.  vergleichen, 
tn^rdem  auch  nnl.  knauwen  rodere,  das  aber  formell  weiter  absteht;  ni- 
her  steht  schon  das  fihnlich  bed.  oberd.  knaupeln  Smilr  2,  374.  Zu  der 
Wnrzelform  hnp  gehören  sicher  nur  noch  einige  altn.  Wörter,  wie  hnippm 
implngere*,  hnipinn  curvus;  moestus  (^gebeugt};  hneppa  curvare,  premere; 
connectere;  u.  s.  m.  Diesem  hn  antwortet  fest  durchweg  kn  der  nnord. 
md  llbrigen  d.  Sprachen. 

Der  Lautkem  unserer  Numer  ist  identisch  mit  dem  in  der  vorigen  er* 
wlbnien.  Wir  können  sie  als  eine  Fortbildung  der  Wz.  hnu  (nu,  knm^ 
gnm  K«  4^}  durch  p  betrachten,  oder  als  ablautenden  Dreigfinger  von 
kmi^,  kfiip  (hn,  kn) ;  des  Resultat  bleibt  das  seS>e :  Entwickelung  einet 
Imlbvocalischen  Knotens  nach  verschiedenen  Richtungen  hin.  In  den  urvrw. 
Sprachen  verfattU  es  sich  ebenso.  Wir  fügen  den  B.  49  angeführten  Wör- 
tern nur  noch  zu  :  finn.  nilptfi,  n&ppiä  (==  ntiürt»,  nükkid  N.  1},  nuapaia 
(hei  Jnsl.  =s  swd.  nypa^  esthn.  noppima  carpere,  inpr.  minutim  digitis, 
«qpfen,  pflttcken.  Neben  Mh.gnybii  kneifen  steht  knibbu^  knihjuy  knibü 
lett.  kieebi  id.  Ith.  knaihyH  comprimere;  lett.  knüpu  gedrängt,  scharen- 
weife. —  cnap  s.  m.  cy.  bunch,  knop^  boss ;  broken  piece.^  fr«L%iiL«iiV  ^^« 
tri>er,  masaa,  km^^  button  ^c.  vb.  tundere,  sugiWvre*^  <n.  cim^P^« 'i^* 
Kieipefl^  ß)Up  Witt  aail  Ac;  nach  Pictet  9.  43.  Ib.  \  «ia.  d^Mnp  U«v*^^ 
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u.  s.  m.  Zu  kneifen  d;c.  wol,  da  cy.  f.  wechselnd  deuUchem  f  ond  v  ent- 
spricht, cy.  cnaif  m.  shearing,  clipping  vb.  cneißo  vgl.  d.  knippscktrt^ 
auch  cy.  cnif  m.  afflictio  cnißo  affligere,  molestare. 

76.  Hnuto,  linutlio  f.  Peitsche,  0)(oXo<|^,  Syaonym  von  (filra 
».  10,  2  Cor.  7.  (Grimin  in  W.  Jhb.  Bd.  46.  LG.  Vorw.  IX.J 

LG.  glauben  das  Wort  aus  dem  Siavischen  entlehnt  und  sagen  dabei, 
die  Gothen  hätten  kein  einheimisches  Wort  für  Peitsche  gehabt,  die  Syno- 
nyme yalru  und  yazils  xevtpov  CS.  5  verge|iend.  Gegen  die  Entlehnung 
spricht  auch  der  goth.  Anlaut  An,  in  dem  einen  Codex  auch  die  organische 
Verschiebung  des  slav.  t  in  th;  indessen  kann  auch  das  Schwanken  des 
Dentals  die  Annahme  der  Entlehnung  unterstutxen ;  über  die  Wabrscheio- 
lichkeit  umgekehrten  Entlehnung  s.  u.  Ueberdas  fehlt  es  gar  nicht  an  ew- 
terischen  Anknüpfungen.  Zunächst  entspricht  altn.  hnüla  f.  nexus,  nodoü: 
tophus  vgl.  hnütr  m.  nodus,  Knude  neben  knülr  m.  id.  In  der  That  be- 
deutet knyta  13=  hnyta  nodare  2^  flagellare.  Grundbedeutung  wäre  deflK- 
nach  Peitschenknoten,  Knotenstrick  oder  auch  geflochtene  Peitsche.  Gleichen 
Stammes  ist  auch  nhd.  ^oberd.}  nuß  f.  gew.  pl.  verber,  ictus  nußen  de, 
verberare  s.  Smllr  2,  711;  der  vll.  identische  Fruchtname  hnui^nuß  de. 
bedeutet  vrm.  eig.  ebenfalls  Knoten.  Aehnlich  der  goth.  Doppelform  steht 
auch  altn.  hnüdhr  m.  tuber,  Knude,  Bylke  neben  ob.  hnüfr;  vgl.  auch 
hniodha  st.  hämmern,  schmieden,  ahd.  pihniutan  excutere;  altn.  hnydia  f. 
Knollenwurzcl  dän.  nydie^  nödde  c. ;  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  B«  49.  ^*  5.  IL 
d.  Diese  Spröjjlinge  der  in  der  vor.  Nr.  erwähnten  Primarwurzel  knu,  an» 
knu  ^c.  genügen,   um  der  Deutschheit  unserer  Numer  das  Wort  zu  reden. 

Wol  XU  bemerken  ist,  daß  knut  m.  flagellum  nur  im  Russischen  ein- 
heimisch erscheint,  pln;  knui  lett.  knüte,  knüleie  nur  das  russisclie  Werk- 
zeug bedeuten,  die  übrigen  lituslav.  Sprachen  aber  das  Wort  meines  WijieK 
gar  nicht  haben.  Dabei  ergibt  sich  gerade  im  Russischen  keine  esol.  Etyino- 
logie,  während  sich  pln.  knuc,  knowaö  durchhauen,  zerstückeln  vgl.  bhn. 
knoy>atka  f.  Haue  vergleichen  läj^L  pln.  knuiowac  knuten  ist  spätere  Ab- 
leitung, knutel  Knüttel  lett.  knuUeles  Dachsparren  a.  d.  D.  entlehnt.  Nu 
bedeutet  zwar  nhd.  dän.  knute  f.  e.  knoui  vorzüglich  auch  nur  die  russi- 
sche Knute ;  aber  swd.  knufpiska  f.  die  Knute  als  Knotenpeitsche,  wie  bnl 
m.  Knoten,  Hausecke  u.  s.  m.,  auch  Knute,  zeigt,  wie  denn  überhaupt  die 
Etymologie  ungleich  beßer  und  reicher  im  Deutschen,  als  im  Slavischei, 
begründet  ist.  Vielleicht  erhielten  die  Russen  die  Knute,  Sache  und  Wort, 
von  den  Skandiem;  erst  in  neuester  Zeit  mochte  das  Wort  in  beschriikler 
Bedeutung  in  deutsche  Sprache  zurückwandern  oder  auch  seinen  llalbTe^ 
gejienen  Ahnen  dort  wieder  erwecken.  Das  nnverschobene  nhd.  f  spricht 
noch  nicht  bestimmt  für  Entlehnung  aus  dem  Siavischen  oder  aas  dem  Nor- 
dischen. Auch  in  knoien  zeigt  sich  unregelmäßig  hd.  t  und  d  gegeDfiber 
Sachs,  nord.  I  und  ^nl.}  d;  so  auch  in  ahd.  kmuitü,  dinuiU^  kmomUi  de 
mhd.  kniutel  mnhd.  knüUel  m.  contulns  ^womit  Jacobi  Untt.  35  das  d. 
Wort  vergleicht;  eher  vgl.  Aho/eiistock},  fustis,  clava  uLkmtMei  id.;  laber 
von  nl.  knuiie  nodus,  auf  ein  ahd.  Primitiv  kmU^  kmui  hiDweisend;  vgl 
auch  nl.  knadte^  knodse  fustis,  cliiva  nodosa  JhiiMlsai,  knodMem  tonderef  fe- 
rire.  Wahrscheinlich  zu  gleichem  Stamme  gehört  mit  verschobeBea  I  oberd. 
terknamen  =z  knüiicken  ä.  nhd.  »erkn^iUeken  (Smllr  2,  377 ;  ibd.  Mir- 
kmiiem)  contnndere,  conquassare;  die  Erhaltung  des  I  in  des  nbfd.  For- 
men beruht  auf  Regeln;  swz.  knUßet^  kn1ls$em  ferire  Stalder  S,  118  wird 
ricUiger  nur  u  hnb«ii. 
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Mmgsrimn  s.  Nr.  81. 

77.  Has0  m.  Sinn,  Verstand,  V8C  Bph.  4,  17.  lingjan  denken, 
meinen,  glauben,  vofit'Csiv,  <ppu)V8lv  ^c.  zsgs.mit  and  enthüllen,  &icoxaX6nT6iv 
Phil.  3,  15  (^nach  LG.  falsch  st.  andlmyafli}.  af  verblenden,  ßaoxovsiv 
Gal.  3,  1.  9a  dafürhalten,  fj^sTadai  1  Tim.  1,  12.  faiiraya  sich  vor- 
nehmen, icpoatpetadai  2  Cor.  9,  7.  iifar  stolz  sein,  uTcspatpso^i  2  Cor. 
12,  7.  yaliHffds  f.  Gedanke,  Gesinnung,  Gemüt,  öiovoia,  vbc,  aoveidiQOtc. 
(^Frisch  1,  473.  Br.  Wtb.  1,  643.  Gr.  2,  223.  462.  4,  662.  Dphth.  54. 
Smllr  2,  164;  Hei.  Gl.  62.  SUlder  2,  60.  Gf.  4,  782.  Rh.  803.  830. 
Schmid  swb.  Wtb.  290.  Tobler  171.  Pott  2,  566.  BGl.  242.  Bf.  2,  160.) 

ahd.  hugu,  selten  huku  m.  mhd.  hüge  f.  ä.  nhd.  m.  (^animus,  Mut 
Etterlin.  Schweiz.  Chr.  f.  24,  6.)  alts.  hugi  nl.  heughe^  hoghe  nnl.  heug 
ags.  hyge^  kige  (bei  Bsw.  Ausg.  1  auch  hogu)  afrs.  hei  altn.  hugr  swd. 
hagy  m.  dän.  hu  c.  mens,  intellectus,  sensus,  cogitatio,  affectus,  conscientia, 
memoria,  intentio,  Studium,  desiderium,  voluntas,  (^ags.)  eure,  diligentia  nl. 
auch  consolatio,  spes  (\g\.  u.  Mehreres)  nl.  nnl.  swd.  auch  delectatio, 
laetitia  vgl.  nnd.  höge^  (häge  s.  u.)  Vergnügen,  Verpflegung,  Schmaus  vgl. 
behagen  u.  s.  m.  s.  u.;  diese  Bed.  auch  u.  a.  in  ahd.  hugelich  mhd. 
hügelich^  hügenlich  ä.  nhd.  hüglich  (^Tschudi  2,  651}  nl.  heughelick  nnl. 
heugUjk  swd.  hygglig  dän.  hyggelig  laetus,  jucundus  u.  dgl.;  ahd.nl.  (^con- 
siderare)  huggen^  bisw.  ahd.  hvkkany  hugen^  prt.  hugitOy  hogeta  ^c.  mhd. 
kiigen  alts.  huggian  (tc,  prt.  hugda,  hogda  nnl.  heugen  wfrs.  huwgjen 
ndfrs.  huwggje  (^ags.  nord.  Zww.  s.  u.)  cogitare,  meditari  amdd.  auch  =: 
d1.  heugheny  hoghen  exsultare,  laetari  nnl.  frs.  besonders  =  nnl.  geheugen 
nnd.  (^auch  impers.)  högen  afrs.  hugia  ahd.  gihuggen,  gehuckan  dbc.  mhd. 
gehügen  alts.  gehuggön  dän.  huske,  —  nach  Outzen  132  auch  huse,  vgl. 
Q.  altn.  Ati^5a  —  reminisci,  memorari  dän.  auch  act.  rfl.  ahd.  auch  glossiert 
darch  retinere,  teuere,  providere  (yg\.  hegen) ;  ahd.  irhugan  id.  ubarhuckian^ 
ubarhugen  ftc.  =  g.  ufarliugjaii  ahd.  auch  =  mhd.  uberhiigen  con- 
temnere  ahd.  farhugen  <tc.  alts.  farhuggian  id.,  aber  nnl.  Verheugen  exhi- 
larare;  ahd.  huctiy  gahucti^  gehuhl  dbc,  gehugeda  mhd.  gehügede  f.  memo- 
ria alts.  gihugdi  f.  id.;  mens,  ratio;  ahd.  hoge%un  cogitare;  swz  huglot 
ags.  higeleds  sorglos,  gedankenlos,  incurius,  negligens.  nnd.  hUgen  cupere, 
lüstern,  versejSen  sein  fup,  auf  E.)  vgl.  u.  swd.  hagas.  Das  in  Zss.  häu- 
fige alts.  adj.  hugdig  ^gesinnt,  -mutig)  wird  auch  in  hudig  vgl.  u.  ags. 
kydig  verkürzt,  ags.  hugian  meditari,  soUicitum  esse  hyge  curiosus,  diligens 
hyggian,  hygian,  hicgan,  ge-,  be^hicgan  ^c.  cogitare,  studere,  explorare; 
s=  higan^  higian^  hiegian  contendere,  niti,  conari;  letzteres  auch  tendere, 
featinare  =  e.  hie  aengl.  hieghe,  highe  sbst.  vb.,  zu  nnl.  hijgen  anhelare  dbc. 
(s.  Nr,  4)?  Zu  uns.  Nr.  nordengl.  hig  affectus;  ags.  hog ^  höh  prudens, 
curiosus,  anxius  hoga  m.  aengl.  hogge  cura,  anxietas,  metus  (^nur  zuf.  mit 
6ga  m.  timor  A»  3  zusammentreffend)  ags.  hug-^  bog-,  hoh-full  ags.  e. 
kdfuU  curiosus,  sollicitus,  anxius;  aengl.  hogy  timidus  hierher?  ags.  hogan 
cavere,  observare  hogian  meditari,  studere,  sapere;  sollicitum  esse,  curis 
premi ;  determinare ;  =  forhogian^  forhicgan  ^hd.  alts.  Ww.  s.  o.)  impro- 
bare,  rejicere,  spernere;  gehygd  cogitatio  hygdh  f.  conatus  hihi,  hyhi,  ge- 
kyhi  f.  spes,  gaudium  gehyhian,  hihtan,  ptc.  gehyten  laetari,  sperare  •  hygde, 
ofer^hygdy  "higd,  "hyd,  "hyge  superbia,  contemtio  oferhydig  superbus  vgl. 
o.  goth.  ahd.  entspr.  Zss.  und  alts.  -  hudig  \  dieses  hyd,  hydig  mischt 
lieh  mit  hydig  cautus  =  e.  heedy  vgl.  bes.  ags.  ymb^hogian^  hochian  to 
be   aoxioas   about  ymb^hoga,  -hyge,  -hydu   cura ,   solUciludo  i)tnb-K>)di9^ 
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"hedig  sollicitns.  Sollte  auch  c.  hanght,  kamght^  soperbos  ftc.  hierher 
gehören,  au  aus  ags.  o?  Freilich  hat  auch  Nr.  35  Ansprüche  darauf;  «o 
gehört  auch  ags.  hiktan  augere,  formell  mit  dem  ob.  Zw.  eins,  xu  Nr.  35 ; 
aber  e.  dial.  kighty  pleasant,  cheerful  wol  zu  ob.  ags.  hfhi-^  für  die  Ent- 
lehnung von  haughi  aus  afrz.  hauli  in,  haui  (hautam)  spricht  die  aeag. 
Form  haulle  =  haught  Hall.  1,  438,  wenn  diese  nicht  £u  trennen  i^^ 
hangkt  kommt  auch  in  der  Bed.  proudly  great  vor  vgl.  e.  huge^  kug$ 
immensus,  vastus,  dessen  Form  sich  an  unsere  Nnmer  anschliejit.  Die  ags. 
Wörter  bedürfen  noch  näherer  Quellenstudien ,  um  sie  theils  schärfer  u 
scheiden,  theils,  und  wol  häufiger,  verschiedene  Formen  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Einheit  darzustellen.  Die  auch  in  ags.  cg  sichtbare  Tenuis  erscheiot 
in  ascholt.  huik  to  consider,  take  care  of,  regard. 

altn.  huga  cogitare ,  perpendere ,  curare ,  providere  kugsa  saepe  cogitare, 
meditari  c.  d.  vmhuxan  f.  meditatio,  cura  swd.  vär.  hugsan  m.  meditatk), 
recordatio  helsing.  hugsa,  hogsa  cupere,  tendere  (^vgl.  u.  hagas)  swd. 
omhugsa  circumspiccre  aswd.  firihuxa  vorbedenken;  altn.  huguil  officiosu 
hyggia  vb.  cogitare ,  autumare ,  (^at^  observare  s.  f.  opinio ;  praesagiom 
animi  hygginn  prudens ;  kugnaz  gratific«ri,  zu  Diensten,  Gefallen  sein ;  Aic^tf, 
hugda  f.  amor,  benevolentia ;  pectus,  cor;  hugga  altn.  swd.  kugtraia  dia. 
huscale  consolari  ("vgl.  o.  nl.  Bedd.} ;  swd.  hugna  und.  sin  harte  i^Ao^ai 
(hierher?  oder  eig.  erheben?  von  dem  Br.  Wtb.  1.  643  mit  upkö^ 
cxaltare  identificiert}  laetificare;  alln.  hugadkr  animosus,  andax;  swd. 
hagad  propensus,  bei  Ihre  1,  890  Au^ad  studiosus;  kagas  propensom  esse, 
desiderare  {hag  =  Lust  haben};  dän.  hotCy  hue  placere;  gratnm  habere, 
unterschieden  von  dem  glbd.  undvrw.  behage  swd.  hehaga  nhd.  behagen  ftc; 
swd.  hygga  n.  rfl.  med.  adhaerere,  assentari,  adulari  vgl.  altn.  hygla  nol- 
liter  tractare,  nahe  an  swd.  hyckla  dän.  hykle  nhd.  ^erst  seit  1500) 
heucheln  und.  hücheln  nl.  nnl.  huicheien  adulari,  assentari;  (nhd.  nnd.  fssi 
auschliejilich}  simulare,  nach  Wd.  2148  von  hüchen^  haucheny  welche  Bd. 
auch  bei  liuys  zu  Grunde  liegen  kann  vgl.  die  zahlreichen  Synooyaea 
von  Hauch,  Geist,  Sinn;  vgl.  nnl.  hugen  adulari;  dän.  hygge  tuen,  defea- 
dcre,  dem  nhd.  hegen  entspr.,  wie  swd.  hägna  ^^  =  dän.  hegne  nahe- 
gen  2}  =  dän.  hygge  bedeutet.  Ihre  schreibt  swd.  hog  dbc,  nicht  ü§t 
mit  Bechty  da  o  aus  u  vorliegt. 

Mehrfach  aber  kreuzt  sich  die  nur  durch  den  Wunelablaut  oder 
Stammvocal  a  unterschiedene  Wurzelform  hag  mit  hug.  Für  die  tinnlicbe 
Grundbedeutung  tritt  in  der  folg.  Numcr  vgl.  Nr.  80  gth.  liiis  fir  J^f 
der  Schwestersprachen  ein.  Für  das  umgekehrte  Eintreten  der  Ws.  häg  ii 
die  geistigen  Bedeutungen  von  hug  vgl.  mehrere  Beispiele  im  Voritehendci 
nnd  u.  a.  ob.  nnd.  hcege  mit  hitge  f.  Hege  und  Pflege,  Schutx,  Siehefteit; 
Behagen,  Lust;  Lustbarkeit,  Schmaus,  Bauernhochzeit  n.  dgl.  vgl.  nl.  Acv^i 
hoghe-,  hoogh^tijd  Festtag,  Hoch%eit,  Abendmahl  eig.  zu  Nr.  35  gehOitai, 
aber  an  uns.  Nr.  angelehnt;  nnd.  hage»^  hmgen^  behagen  (alts.  bihagMt) 
laetificare,  placere  httgen,  hmgen  fovere,  hegen\  indessen  anteracheidet lick 
dieses  hage^  hcegen  durch  das  nach  a  hinlautende  offene  m  von  dea  ft- 
schlojienen  nach  m  hin  lautenden  in  hmgm  neainisse.  Am  Nichalen  tritt 
an  liuvjam  nhd.  Gedanken,  Vorsätze,  Gesinnungen  Aaymi,  gli.  warn 
dandere,  fovere,  wodurch  freilich  die  obige  Znaammeiitellnig  bmI  Baieh 
Spiritus  als  Nebenwanel  abgewiesen  wUrde.  Aach  ■nwTihif  Nr.  35,  m 
wie  die  dort  erw.  mMn.  Y{iM\«f  Kngr,  ^A^r  ^inak  Dielrich  i^  :  k9§fm 
haaen  vgl.  fc©olr,   eig.  »c«t^  te.  i^«n«i^  —  ^f^.  Wi^an^^i.H^  BC  % 
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160. -*-au8fiei€herWareelniitliii||^  nnd  hag  entoproßeo,  wenn  wir  auch 
auf  die  o.  vorkommenden  formellen  Kreuzungen  kein  gro|ies  Gewicht  legen, 
wie  denn  des  Afrs.  hei  (Uug)  Sinn  und  Hieb^  heia  hegen  und  erhöhet^ 
confundiert;  auch  im  Schwedischen  confundieren  sich  Formen  unserer  Numer 
mit  SU  hauen  gehörigen.  Tobler  stellt  auch  swz.  verhaut^  erheii,  ^Md 
erlogen  (M,  erheben,  erhyen  Stldr  2,  31}  —  vrm.  als  erdacht  —  xu 
unserer  Numer;  vgl.  das  erw.  SchwiMlen  des  Gutturals  vor  Dentalen  und 
etwa  die  einzelne  ahd.  Form  irhougtun  =  irhugetan  d;c.  recordabantur. 
—  Das  Nr.  4  emt'ähnte  e.  dial.  ho  to  he  carefui  and  anxious,  to  long  for 
kenn  dorthin  und  zu  oh.  hoh^  hö  gehören;  freilich  mag  Nr.  4  wie  mit 
Nr.  35,  so  auch  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  vgl.  z.  B.  die  in  beiden  Nrr. 
vorkommenden  Bedeutungen  propensum  esse,  desiderare,  Hang,  nachhan- 
gen u.  dgl. 

Die  Scheinähnlichkeit  mit  lt.  cogitare  ist  durch  die  alte,  von  Frisch 
wegen  unserer  Numer  zurückgewiesene,  von  den  neuesten  Forschem  wieder 
bestitigte,  Ableitung  von  cogere  :  coigere,  coagere,  hinlänglich  als  solche 
dargethan.  —  gdh.  cuig  f.  consilium,  counsel,  advice;  mysterium  coigiü 
cogitatio;  arcanum  coigle  m.  arcanum;  sapientia  (^clientela;  comes}  cotc 
c.  f.  mysterium  adj.  coecus  :  liatlis  Bd.  I  S.  55  sind  sämtlich  obsolete 
Wörter,  deren  Zusammenhang  mit  lebendigen  Stämmen  nicht  klar  ist.  gdh. 
coguis  f.  conscientia  sieht  aus  wie  eine  Zss.  mit  ^aots  V*  70,  Anm.  5; 
aber  Bd.  2,  e.  cogs,  molaris  rolae  dentes  —  adj.  coguiseaeh  in  beiden 
Bdd.  —  läßt  cog  als  Stammsylbe  erscheinen,  deren  Ursprung  ich  nicht 
kenne;  e.  cog  fallere  ist  =:  cy.  coggio\  für  die  Bed.  ein  Rad  bezahnen, 
eog$  gdh.  coguis,  vgl.  vll.  brt.  kouga  lever  la  meule  d'^un  moulin  pour  la 
piquer,  vll.  zusammengezogen  vgl.  kofivok  id.;  piquer  la  meule.  Dem  d. 
hag,  hegen,  hecke  entspricht  eine  cymrobrit.  Wz.  vll.  gdh.  kae,  ke  vll. 
gdh.  kaiy  vgl.  Celt.  Nr.  1 63  v.  cacia  septum  d;c. ;  das  dort  angeführte  cy. 
eac  =  cae  septum  hat  Richards  nicht,  und  gdh.  cachliadh  f.  a  rustic  ist 
eine  zsgs.  oder  auch  redupl.  Form,  die  zu  cUalh  o.  Nrr.  38.  69.  gehört; 
Poll  Rec.  fhgt  ir.  ceigh  quay,  wharf  zu.  —  Benfey  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  zu  sskr.  ^angk,  ^ak  opinari,  suspicari,  timere.  Westergaard  nimmt  sskr. 
gaöi  f.  intellectus  (Indri  uxor  BGI.  342}  =  altn.  hugr,  sehr  gewagt. 
Scheingleichungen  bietet  der  armen.  Stamm  hog  s.  cura,  sollicitudo  vb. 
hogal;  ebenso  pers.  hüs  intellectus;  henk  id.,  animus,  da  iran.  h  aus  s 
hervorgieng.  —  Dem  d.  hag^  hagen,  hain,  hegen  ftc.  entspricht  vollständig 
cier  slav.  Stamme  gaj  bhm.  olans.  haj  und  wird  auch  von  Grimm  Myth.  67 
wirklich  dazu  gestellt  vgl.  gaius,  gahajus  L.  Roth.  324.  kaheius  F.  Bajuv. 
21,  6.  Dennoch  ist  uns  die  Gleichung  sehr  zweifelhaft,  wenn  wir  nicht 
eine  Entlehnung  und  frühe  Slavisiening  des  d.  hag  in  gag,  gaj  annehmen, 
wofür  der  Mangel  des  Stammes  im  Lth.  Lett.  Preuss.  Aslv.  sprechen  dürfte.  — 
Sicher  zu  d.  hag  gehören  läpp,  hagan  sepimentum,  Gärdsgard  hagno,  hägne 
patrocinium,  defensio,  Försvar,  Hägn  Ann.  Ao/ra,  g.  Aaan  lucns  septus,  Hage, 
«bar  ohne  Zweifel  entlehnt  und  verschieden  von  dem  einheimischen  finn. 
hako,  g.  haon  esthn.  hekko^  haggo,  g.  haggo,  hdo  rumus,  frutex.  Zu  uns. 
Nr.  gehören  die  Lehnww.  läpp,  hugso  cura  c.  d.  hugset  curae  c.  d.  hugiei 
cinrae  haben,  procurare.  —  alb.  kuightöiü  bedenken,  erinnern  kuighturi 
Andenken  kuighdhis  Pflege  passen  zu  liiagjan^  wie  zu  hegen  ^  sind  aber 
wahrscheinlich  aus  lt.  cogitare  entlehnt. 

78.  WUm^,  g.  Iiii0«ii  n.  praedium,  Feld,  Landgul  "HLou.  Kx^\.  ^^. 
ia  h.  rj  Wir  steUeo  mit  LG.  des  Wort  zu  Wz.  hug  =  kag    %.  ^w-  ^* 
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vgl.  II.  V.  a.  ags.  haga,  hage  m.  sepes ;  hortus,  ager  circomseptos  altn.  Ao^i 
m.  swd.  hage  m.  ager  pascuus  dän.  hange ^  hofDe  c.  id.;  hortiis.  Fttr  den 
Vocalwechsel  kann  auch  noch  Hugdieterich  =  aUn.  Hagbardhr  Gr.  Mylh. 
1215  verglichen  werden.  Wir  kommen  bei  Nrr.  80.  102.  Dochmals  aof 
liuffS  zurück.  Wäre  die  Bd.  ager  novalis,  so  liejie  sich  o.  a.  swd.  hygge 
n.  dän.  hugst  c.  Holzschlag,  Gehau^  sylva  caeda  Ann.  kyhia  sylva  c«esa  et 
nsta  in  seminationem  vergleichen.  Auch  slav.  chiiiia  Nrr.  46,  J^.  90.  kann 
verglichen  werden,  Wz.  chug?  Haus  und  Hof,  lt.  casa  Hütle  und  Gütchea 
u.  s.  V.  wechseln  in  den  Benennungen. 

79.  Huzd  n.  Schatz,  ^iOaupo;.  hiiB<|Jaii  Schätze  sammeln,  ^- 
oa'jpi'Csiv.  (Frisch  1,  469.  Gr.  Nr.  619.  2,463.  500.  3,  452.  Mlh.  922. 
Dphth.  44.  Br.  Wlb.  1,679.  Stalder  2,  54.  Smilr  2,  242;  Hei.  Gl.  59. 
Gf.  4,  1030.  Wd.  1612.  Schmid   291.) 

amnhd.  alts.  hört  Ost.  hart^  beim  Volke  heort  zweislb.  (^Schatz.,  Spar- 
büchse u.  dgl.  Hörer  2,  28}  alts.  hordh^  horth  alts.  ags.  aengl.  hord  ag». 
heord  e.  hoard  m.  ahd.  alts.  n.  thcsaurus.  facultates  alts.  auch  adytum  trai- 
pli,  pectoris,  vgl.  ags.  breosthord  animus ,  thesaurus  pectoris  ahnlich  auch 
mnhd.,  häufig  palladium  u.  dgl.  bed.,  e.  auch  copia  ,  cumulus  übh. :  alta. 
hodd  f.  gaza :  armilla :  bei  Biörn  hödd  f.  thesaunis,  opes ,  pecunia ,  auroB 
vgl.  haddr  (A.  100  vgl.  vll.  o.  Nr.  3)  m.  Schmuck,  bes.  Goldschmiirk. 
ahd.  gihurten  mlid.  horden,  gehiirten  ags.  hordan  c.  hoard  thesaurizarc 
(colligere,  coacervare)  ags.  heord-ärn  repositorium,  store-hoase  vgl.  kt/dd- 
em  0.  Nr.  46?  —  swz.  hurdrich,  hordreich  Fict.  praedives.  Das  Br.  Wtb. 
stellt  nnd.  verhulzen  thesaurum  condere  hierher  und ,  wo!  richtiger,  xi 
hülen.  Das  von  Schmid  1.  c.  vgl.  Snillr  2,  209  hierher  gestellte  oberd. 
hund  m.  verborgener  Schatz  scheint  denn  doch  der  Thiemame  u.  Nr.  S6 
zu  sein,  mit  Bezug  auf  irgend  eine  landkundige,  sprUchwörtlich  erhalleae 
Begebenheit.  Grimm  hält  Nr.  lOliatrda  verwandt  und  ninunt  somit  eioci 
goth.  esot.  Wechsel  von  m,  z«  r  an.  Aber  auch  liiiai  u.  Nr.  90  kann  dif 
Wurzel  von  liiizd  enthalten,  Grundbd.  condere,  servare,  s.  indessen  dort 
und  vgl.  Nr.  48.  Sogar  licj^c  sich  diese  Verwandtschaft  mit  hüten  aufAoi- 
logien  stutzen,  wie  ahd.  prot^  prat  =  prorl  ^c.  R*  22. 

mit.  hordarius,  hordera  quaeslor  L.  Angl.  a.  d.  Ags. 

Grimm  vergleicht  It.  custos  c.  d.,  vll.  auch  cura  vgl.  K.  24.  — 
inBgy.  gaulag  reich,  reichhaltig  c.  d.  schlieft  sich  an  ga*da  G.  21. 
welches  slovak.  aujier  dominus  auch  dives  bedeuten  soll.  Die  Anlantstafe 
hindert  die  Vergleichung  mit  liiisd  mehr  als  der  Vocal.  ^  Sollte  ein  Za- 
sammenhang  mit  gr.  yofCa  lt.  gaza  Statt  finden,  das  nach  Monatsn.  190  K 
iranischen  Ursprungs  ist  und  mit  huzd  ebensowenig  verglichen  werdet 
darf,  als  prs.  khazineh,  khazdneh  türk.  alb.  chazini  finn.  kasna  (hierher?) 
thesaurus  ill.  hasna  f.  Schatzkammer  alb.  chatziniga  opulentia  u.  s.  m.  (Des 
in  Monatsn.  1.  c.  vermuteten  zend.  ganza^  gan^a  =  sskr.  gan§a  Schatilwa 
achlie^St  sich  an  prs.  ^ait^  thesaurus  armen.  ^öfifA  id.,  acervua ;  hyamasci 
gan{hel  thesaurizare.  slov.  magy.  kinö  thesaurus  erinnert  sehr  an  die  glM> 
Form  ginsi  Ac.  Mon.  1.  c,  vgl.  indessen  ill.  kincski  onare ;  osset.  I.  dbiMria  i 
chincun  schätzen,  achten,  eig.  zählen  von  d.  ehkat  Zahl  wird  nicht  io  Be- 
tracht kommen  dürfen.^  Auffallend  stimmt  xu  magy.  gndag  oaa.  d.  jAai^ 
t.  qäzdüg  adj.  reich  adv.  reichlich  ^  vgl.  d.  ghd%tm  t  qiMUi  delectari. 

80.  HuHlan  SehiJLUi«  sammeln^  Oi]oaupiCeiv  \  Cor.   16,  2. 

LG.  finden  hier  evuen  ^^\n«M«\^Kc  tto  %aKnit||Mn.  Jedoch  wflrdfl  dii 
Bd.  coUigere,  coaceTvate  euil.  >iai^  «mX«  Ka^u^lmgi^  ^Bitoa.%,  m.  ^«i«L  i« 
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gewöhnlicheren  »u  vor  li  macht  keinen  Anstand  vgl.  die  Beispiele  Gr.  1 ', 
44.  45.  Ist  das  Wort  richtig,  so  setzen  wir  es  in  Yergleichung  mit  Nrr. 
35.  —  als  coacervare  vgl.  dort  altn.  hauga  Ac.  —  77.  78.  vgl.  einen 
Schatz  u.  dgl.  hegen  =  wahren,  auch  liiiffS,  sei  es  als  umhegtes^  oder 
als  gehegtes^  sicheres  Besitzlhum. 

Exoterisch  vergleicht  sich  namentlich  Ith.  kügis  m.  acervus  d;c.  o.  Nr. 
35;  esthn.  Aro^^uma,  koggoma  colligere,  coacervare  finn.  IroAroan,  ko^ota  id. 
koko y  gl  ko^on  acervus;   in  Zss.  totus;   loc.  =  esthn.  kokko,  koon  simul. 

81.  Hulini«  m.  Hunger,  XifiO^.  hu^rjan  vb.  n.  1  Cor.  4,  11 
(^=3  liuffi^Jaii  vb.  impers.  Job,  6,  35  hungern,  iceiv^v.  ^Gr.Nr.  605. 
3,  782.  Smllr  2,214;  Hei.  Gl.  63.  Gf.  4,962.  Rh.  831.  Wd.  505.  Bopp 
Voc.  253;  Gl.  70.  Leo  Fer.  76  vgl.  77.  Bf.  2,  136.3 

ahd.  alts.  hungar  amnhd.  alts.  nnd.  ags.  e.  afrs.  nnord.  hunger'  nl. 
hungher  anfrs.  nnl.  honger  altn.  hüngr  opfalz.  hain  (haen^  haetlrf  hung- 
rig; merkw.  Formen  bei  Smllr  I.  c.},  m.  fames  ahd.  hungirön  dbc.  amhd. 
hungeren  nhd.  nnd.  hungern  alts.  gehungrian  nnl.  hongeren  ags.  hungrian 
(ii,  y,  i)  e.  hunger  afrs.  hungera  wfrs.  hongerjen  altn.  hüngra  swd. 
hungra  dan.  hungre  esurire,  meist  gew.  imp.  ^filr  den  gegenwärtigen  Zu- 
stand^,  altn.  dän.  auch  =  bair.  hungern  pers.  act.  fame  cruciare.  Grimm 
stellt  unsere  Numer  zu  Nr.  4  AoA,  hang,  Weigand  hyp.  zu  Nr.  77,  beide 
von  der  Bed.  desiderare  ausgehend,  wie  auch  u.  a.  Ihre,  der  aswd.  hungra 
ai  sia  dafür  anführt;  sonst  gilt  nhd.  (fcc.  als  Bild  des  edleren  Verlangens, 
z.  B.  nach  Wahrheit,  nach  einem  Anblicke  <tc.,  dürsten.  Nach  unserer  Vor- 
aussetzung sind  Nrr.  4.  77.  gleichermaj^en  verwandt;  bei  beiden  finden  wir 
Beispiele  jener  Bedeutung,  mitunter  unserer  Nr.  auch  formell  sehr  nahe 
tretend,  wie  nl.  hungkeren  Nr.  4.  Die  Vergleichung  mit  Nr.  4  kann  auch 
auf  die  freilich  gewöhnlich  auch  desiderare  einschliejjende  Bed.  flaccidum 
pendere,  welken,  schwach  sein,  schmachten  fuhren.  So  steht  swz.  hungen 
vb.  n.  von  Bäumen  gbr.,  „deren  Blütenknospen  vor  Trockenheit  nicht  aus- 
gehen können^  Stldr  2,  63  als  einfachere  Form  unserer  Nr.,  zugleich  als 
Ablautsform  in  Nr.  4.  Ihre  vergleicht  Itunjan  Nr.  87. 

gdh.  cacluy  cachta  m.  fames  steht  esot.  isoliert,  schließt  sich  aber 
füglich  genug  an  das  von  Pictet  und  Bopp  ^auch  mit  hunger")  verglichene 
sskr.  (käx)  känx  1.  P.  A.  desiderare  kdnghd  f.  desiderium,  vgl.  auch  etwa 
fangd  desiderium  V.  36,  §  **,  Nebenform  von  gans,  gas  cupere  BGl.  341. 
Zu  liulinM  würde  sskr.  xudh  4.  P.  esurire  unter  Voraussetzung  einer 
Nebenwrz.  xugh  beßer  passen.  Zu  kdnx  gehört  vielleicht  arm.  khaghl  ^^* 
mes  c.  d.,  wenn  gh  hier  echter  Guttural  ist  und  nicht  eine  Liquida  ver- 
tritt. Noch  beßer  passt  zu  kdnx,  mit  Ausnahme  der  Anlautsstufe,  cy.  gwangc 
m.  cupido  edendi  gwangcio  avide  comedere,  wofür  sich  d.  svdngr^  schwan-' 
ger  V.  36,  $*.  S«  173.  zu  schicklicher  Vergleichung  bot;  verschieden  ist 
com.  gwdg  fames,  eig.  =  com.  cy.  gwag  vacuus  cy.  auch  s.  m.  vacuum. 
Leo  leitet  liulirus,  wie  gewöhnlich,  a.  d.  Keltischen,  vgl.  gdh.  ocrai^ 
acras  m.  mank.  accyrys  fames,  esuries,  inedia  gdh.  ocrasach,  acrasach^ 
ocrachy  acrach  mank.  accrysach  famelicus;  das  Dct.  Scot.  nimmt  Zss.  an 
mit  craos  m.  os  late  apertum;  libido,  voracitas,  woher  u.  a.  craosach 
vorax,  wodurch  freilich  jene  Vergleichung  ganz  abgewiesen  würde.  Zudem 
spricht  gegen  dieselbe  der  Mangel  eines  gutt.  Anlauts;  femer  die  Ver- 
gleichung mit  ocar  Wucher  V.  7,  welche  Bedeutung  nach  Armstroa^  «»l<c}ql 
acras  hat;  vgl.  auch  die  vll.  nicht  zusammengezogenen^  d^^iex  «caO\  ^^%«^ 
die  Zss,  mit  craos  sprecbendenj  AhlL  ocrach  &c.   Leo  \et^\e\OD\  «?^0x  ^^ 

1^* 
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yngrci  Gier,  bei  Richards  adv.  (^sic^  violeDce,  ardency,  dts  aber  wahncheiB- 
licb  yn  -f-  eres  inflaming  ist;  eher  noch  liej^e  sich  aUcy.  ainge  m.  deiire, 
greediness  vergleichen,  wobei  g,  gm  abgefallen  sein  kann,  vgl.  o.  gwangc. 
—  ^Die  übrigen  indog.  Sprachen  bieten  keine  VergleichuDg ;  die  finnischei 
nur  etwa  syrj.  ciig  fames  c.  d.  Das  vrm.  verstümmelte  alb.  u.  [Abli.  ü§a, 
uri]  fames  harrt  der  Erklärung.^  —  Benfey  nimmt  in  hungar  mehr  genial, 
als  wahrscheinlich,  eine  Reduplication  von  (sskr.])  gr  deglutire  an.  Üb» 
gehn,  wie  überall,  die  esoterischen  Etymologien  allen  exoterischen  vor: 
nichtsdestoweniger  halten  wir  uns  verpflichtet,  leixlere,  wo  irgend  der 
Mühe  werth,  unseren  Lesern  vorzulegen. 

Hulths  s.  Nr.  21. 

82.  Hiiyan»  ffa-»  dts-huUfliii  verhüllen,  bedecken,  verbergei, 
xaXuTcreiv,  xatotxaXuntstv  Ac.  andliiiUaii  enthüllen,  aTcoxoXuTcxeiv  de; 
abdecken,  aTcooTSYofCsiv  Mrc.  2,  4;  unandliullUis  ptc.  oDenthUllt,  )p\ 
&vaxa>.uirr6fi8VOC  2  Cor.  3,  14.  aniUiulelns  f.  Enthüllung,  OfTenbamDg, 
iicoxoXu^K;.  hullstr  n.  Hülle,  Schleier  2  Cor.  3,  13.  14.  (^Frisch  1, 
434.  474.  Gr.  Nr.  314.  2,  356.  W.  Ibb.  Bd.  46.  Smilr  2,  170.  174. 
Hei.  Gl.  53.  63.  Gf.  4,  839  ff.  843.  Rh.  804.  637.  Wd.  357.  454.  979. 
1595.  BGI.  125.  Pott  1,  26  ff.  227.  2,  286.  Hall.  Jbb.  1838  Ang.  Bf. 
1,  582.  2,  173.  285  ff.  Leo  Fer.  10.  Pictel  32.  67.) 

Wir  werden  uns  im  Folgenden  soviel  möglich  auf  eine  sparsame  Aus- 
wahl von  Spröjjlingen  der  sehr  verzweigten  Wurzel  unserer  Kumer  be- 
schrttnken.  Ihre  nächsten  Verwandten  sind  Nrr.  83.  103.  Aber  wabncheia- 
lich  gehören  noch  mehrere  Numern  des  Buchstabens  H  und  Wz.  tkl  za 
ihrer  Sippschaft.  Als  allgemeinere  Bedeutungen  der  Wz.  hl^  kl  erschciiei 
legere,  celare,  vergere,  declive,  celsum,  profundum,  vacuum,  caviin  esse 
Cvgl.  rartis  :  carere),  tegi,  obscurari. 

ahd.  alts.  ags.  helan  (ßgs.  hilan^  hUan  Bsw.)  st.  mhd.  kein  st.  amnlid. 

nnd.  mnnl.  kelen^  später  kSlen,  nhd.  nnd.  sw.,  nur  st.  ptc.  nhd.  C'"'0  ^^^ 

holen  nnd.    terhoUen    (nnd.   confundiert  mit  verholden)  clandestinns  nebea 

verhSll  celatus,  das  Simplex  übh.  wenig  üblich;  ahd.  heUian  e.  oba.  dial.  A«fe 

(auch  to  rofe,  slate  bd.J  st.  prt.  hole  afrs.  heia,  hella  st.?  bi^heUoy  -hieOa, 

"hala  alts.  bihelian  ags.  behelian  stri.  heia  Hett.   vrm.   sw.  isl.  swd.  tob 

dfin.  hitle  sw.  celare  (occulcre,   operire,  velare;   bei  Kiliaen   auch  silere, 

wol  als  verschweigen),  ahd.  hu^an  (hüllen,  hullön;  nur  ptcc.  prt  belegt) 

mnhd.  nnd.  nnl.  hüllen  ahd.  alts.  bihullian  e.  obs.  hilly  hile^  hole  achott.  'heil 

Cto  conceal)  altn.  hylia  swd.  hölja  dän.  hylle  id.,  vorwiegend  tegere,  ia* 

volvere,  amicire  u.  dgl. ;   altn.  hulinn,  huldr  tectus,  occultus;   groj^atheib 

auch  hier  die  Zss.  üblicher.  Einige  Abll.  unter  vielen  :  ahd.  kaim  tegaiiae 

hala  s.  u.  swz.  hole  f.   Nußhttlse  c.  d.    ahd.  heU  f.   amicliu,  velaacntoB 

hulla   nhd.   nnd.   nl.   hülle  nnl.  huly  f.  velamen  swz.   aicha.  bes.  ^  Dil. 

hulsel  n.  ndfrs.  dän.  dial.  holl  Outzen  128  din.  hyllike,  höUike  c.  iwd.  dilL 

hylkoy  höllika  f.  (Kinderhaube  u.  dgl.)  demin.  redimicalnm,  Kopfbedeckang, 

auf  die  sich  auch  ob.  Zw.  bezieht ;  bair.  Deckbett ;  Kmgdeckel ;  altn.  M  i- 

kMlda  f.  velum;  obscuritas  ags.  e.  dial.  A«fe  e.  hmll^^^M.  asd.  nl.  tote 

nhd.  hüUe  svrz.  hiOseie  nl.  huke,  huleche,  hmideeke  nnL  tels«  fwd.  kSbth 

kylsa,  f.  siliqua,  folliculus  vgl.  abd.  kala  f.  id.  Gf.  4,  854  swb.  pdbd^  b. 

id.  collect,  dän.  hylky  holk  c.  Aehrenhülse  ahd.  kelama  4ke.  mbM.  kdm  f. 

palea.   Zu  lialUitr  gehört  altn.   kulster  nebsl  Zubehflr  Mr.  19,  $,  w« 

«berhanpt  nachiusefaen   ist;   ags.   keoliter  ■.  speinoca  n.  dgl.  «4.  ubiS— i 

•engl,  kidared  hiddeu.  —  «kd.  fcaügo,  kalimgtm  «e.  adid.  kmUmm,  M«f* 
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8.  nhd.  hMmgen  Alber.  elam  alts.  an  kuiingtm  in  oceultis;  md.  kolken 
Qan  tolken^  furtive  conspirare,  hoiker  m.  Diebsgeselle,  Diebshehlef  sein.  — 
ä.  nhd.  hol  subobscuros  Alber.  swz.  A«/,  kSi  umwölkt  gehml,  gek&l  n.  Ge<^ 
wölke  vgl.  mhd.  gekilwe  bair.  gehilb  n.  id.  und  =  sWe.  kiUn  f.  feiner 
Nebel  u.  dgl.  Stalder  2,  11  AT.  43.  Smllr  2,  177.  —  alln.  KM  aswd. 
ht^  n.  latebra,  refugium  mnd.  hole  occultatis  Gl.  Bern.  und.  IM  »=  nhd. 
hil  m.  mhd.  h^  f.  (^faaben,  halten}  occoltuoi  mhd.  hdUarUn  n.  portula 
oceulta. 

It.  eaUm  vgl.  clam ;  cilare^  (oc^)  culere.  Viele  Spröfllinge  dar  selben 
Worsel  s.  11.  c;  wir  beschränken  uns  in  den  exot.  Vergleiohangen  auf  die 
den  vorstehenden  deutschen  ungefähr  gleichbedentenden.  lt.  cäUgo  nebst  Zo- 
behör  o.  Nr.  25  ebenfolls  mit  uns.  Nr.  vrw.,  vgl.  die  ob.  Bedeutungen. 
ceUa ;  auch  culus,  vgl.  Nr.  26  id.  und  kelt.  Wörter,  gr.  )eaX6ict8tv  vrm. 
nicht  Wx.  kaly  sondern  khipy  jedoch  aus  gleichem  Samenkorn  mit  nns. 
Numer  entsproßen. 

cy.  hui  m.  cover,  coverlet,  mat  c.  d.  huling  m.  id.  s=>  e.  hmUing^ 
hiüing;  huUo  to  cover;  a.  d.  D.,  nach  Pictet:  sskr.  kul  tegere.  Aber 
orvrw.  cy.  cei,  celc  gdh.  ceal  o.  Nr.  25;  cy.  celu^  celcu,  dir^,  ar^gehi 
gdh.  ceü  celare  m.  v.  Abll.  u.  a.  cy.  celf  f.  mysterium,  ars  celfan  f. 
latebra,  recessus  vgl.  cU  f.  id.  mit  Znbeh<^r  o.  Nr.  26,  wozu  u.  a.  brt. 
argii  m.  recul  brt.  kila  brt.  com.  argila  ey.  ciUo  ^auch  fugere;  fitgara}, 
encilio  recedere  (yg\.  Celt.  II.  1  S.  175-6  über  die  ipYtXAai  der  Kim«- 
nerier};  cy.  celwm  m.  brt.  kilom  m.  bedecktes  Qefik^  cy.  celi  m.  covert, 
skelter  gdh.  ceali  m.  vestes,  pannns  (schott.  keit).  lt.  ceila:  cy.  com.  brt. 
eeii  brt.  kel  cy.  f.  brt.  m.  gesondertes  Gemach,  doset,  cloison,  a  cell  u. 
dgl.  (cy.  auch  =  corn.  kellt  grove  i  vgl.  cy.  celii  f.  id.,  bes.  Haselge- 
bflseh :  cy.  coU^  cyll  f.  surculus;  ^ss  gdh.  coli,  eaUtuinn  m.  corylus  gdh. 
cuUiasca  coryli  virgae  vgl.  auch  gdh.  coiU  f.  sylva}  gdh.  ceaU^  etil  f. 
eella,  aedes  sacra  Tgl.  K«  19;  eeüiübhra  m.  latibulum.  Mit  ti  gdh.  cül  m. 
(sK  cy.  tU  4bc.  Nr.  26}  culus,  pars  aversa;  munimentum;  custodia  cüU  f. 
angulns,  locus  abditus  quivis;  conclave  cuUe  f.  cella  penuaria  ^vgl.  It. 
euUnaf)  cuilidh  f.  id.;  cavum  (^zu  Nr.  83;  vgl.  auch  fn.  eure};  gdh. 
culaidh  f.  amictus  ^ahd.  hulid  velamentum};  '  arma,  apparatus,  instrumentum. 
Aach  der  vrm.  zu  uns.  Nr.  geh.  Name  des  kUlsenbaumes  (^Stechpalme ,  ilez 
iqnifolium}  amhd.  hüls  m.  ahd.  hülisy  huli%  Cruscus  vgl.  Br.  Wtb.  1,  669}, 
bei  Nemnich  u.  a.  hüUe  f.  hülse,  huht^  hül%e,  hiUlgehoU  nnl.  hülst  f.  niM. 
hülse  f.  ags.  holegn^  holen  e.  hoUy,  holm,  hulver  fn.  hous  (^a«  d.  D.} 
leigt  in  cy.  celyn  corn.  kelin  brt.  kilen  (fiuüen  Eig.}  m.  gdh.  cuileanny 
cuii^pUonn  urvrw.  Formen. 

Die  lituslav.  Sprachen  besitzen  zwar  unsere  Wurzel,  aber  nicht  in 
dea  Bedeutungen  unserer  Numer.  —  sskr.  hui  tegere  s.  o.,  vU.  nur  gleioli» 
klingend;  Bopp  vergleicht  öil  vestire. 

88.  us-lliiloii  aushöhlen,  XotOfisTv  Mtth.  27,  60.  liolaMdU  f. 
HOkle,  mi^Xatov  Job.  11,  38.  (Frisch  1,  461.  Gr.  Nr.  314.  2,  70  ff. 
Mtb.  289.  Smllr  2,  173.  174.  Gf.  4,  846.  Rh.  822.  Wd.  979.  980. 
foU  1,  27.  Bf.  2,  166.) 

amhd.  8.  nhd.  nnd.  nnl.  ags.  anfrs.  hol  (meist  auch  holl,  bes.  und. 
■od  nhd.  noch  bei  Mielcke  Ith.  Wtb.}  anhd.  hol  aengl.  hole,  holl  altn. 
holt  dUn.  hül  aengl.  holgh,  kolke  e.  hoUou>  swd.  ihalig  värend.  hSAer  cavns, 
?aem  u.  dgl.  amhd.  oberd.  und.  nnl.  ags.  afirs.  altn.  nnord.  dial.  hol  ags. 
M,  AoM,  n.  e.  hole  ndfirs.  hol,  hol  wfh.  hoalle  f.?  swd.  Koi  ^»a.MI,  %. 
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abd.  holt  ahd.  hoBle  dial.  hole  altn.  hola  dan.  hule  swd.  hala,  f.  a^.  hole 
m.  cavitas,  caverna  (^vacuitas,  foramen,  fossula^  u.  dgl. ;  der  Gebranch 
unterscbeidet  Modificationen  der  Bedeutung,  das  fem.  gilt  häufiger  für  ct- 
verna,  antrum,  wett.  swz.  hole  f.  Hohlweg,  ahd.  ags.  holian  abd.  hoUin 
nhd.  hcelen  dial.  holen  nnl.  holen  ^  hallen  e.  hollow  alln.  hola  diu.  knie 
swd.  Aa/Aa  und.  hölken  mhd.  ußhUlchen  (Kaisersb.  fol.  2 IS,  b,  wem 
nicht  zu  hülle f  hülse  vor.  Nr.  geh.,  doch  vgl.  auch  erhuickety  erkolchl  = 
„ ergraben '^  sculptile  Frisch  1.  c.^  mhd.  Ao/ren  (^ vgl.  Aii/re  Höhle  Frisch  I.e.) 
ä.  nhd.  oberd.  holern,  h<Blem,  holdem,  durchholdem  Voc.  a.  1482,  köUemtc 
excavare,  dolare  (^oft  mit  auß^  üt  zsgs.^.  ahd.  huliwa  ahd.  cinibr.  hmlira 
ahd.  hfäi,  hulia  mhd.  oberd.  ä.  nhd.  hülwe,  hülge,  hulge,  hillige,  hilge,  kul, 
f.  lacuna,  volulabrum,  uligo,  Sumpfliefe  u.  dgi. ;  swz.  hulliy  küUi  f.  holt  a. 
durch  Silzen  oder  Liegen  gemachte  Höhlung  oder  Vertiefung ;  alln.  hulr  m. 
gurges,  profundum.  ä.  nhd.  hielen  latebrae  Alt.  eher  zu  helen  Nr.  02  ?  —  Für 
die  häufige  GutturalsufTixion  vgl.  die  gleiche  keltische  Nrr.  82.  103.  und  vll. 
Iialks  Nr.  23,  jedenfalls  das  dort  erw.  alln.  hölkr  m.  swd.  hdk  Ihre 
1,  893  tubus,  Tude,  hult  Rür,  lignum  cavatum  und  altn.  holkn  n.  aspreton. 
lava,  unfrugtbart  sted,  was  der  Bd.  von  halU«  noch  näher  liegt,  v^. 
altn.  Schott,  htjlt  n.  aspretum,  colliculus  saxeti,  auch  ahd.  holaz  scahn 
(^seges}.  Dieses  holt  bedeutet  altn.  früher  nach  Biöru  tyk  skov,  schott.  e. 
auch  Gehöht  ist  also  ==  sächs.  fries.  holt  hd.  hoU  vgl.  das  in  vor.  >r. 
erw.  gdh.  coiUe  Ac? 

§.  mnhd.  nnd.  dän.  kule  f.  nnl.  ^i7  m.  ndfrs.  kul,  köli  wfrs.  karl 
swd.  kula  f.  fovea,  caverna,  sepulcrum  dän.  kule  vergraben ;  afrs.  kolek  ndfrs. 
kolok  afrs.  nnd.  nnl.  ä.  nhd.  kolk  nfrs.  kolcke  ä.  nhd.  auch  golk,  n.  fovei 
vorago,  stagnum  —  sind  noch  nicht  hinlänglich  erklärte  Wörter,  vielleicht 
nur  scheinbar  unserer  Numer  nahe.  Schwenck  zieht  auch  nhd.  gölle  f.  swd. 
göl  m.  Pfütze  dazu. 

finn.  holo  cavus  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  Verwandle  unserer  Numer  s.  io  der 
vorigen,  namentlich  gdh.  cuilidh  cavum;  dagegen  gehören  cy.  ceuie  hole 
ceuol  hollow  zu  cau  =  lt.  cavui,  dessen  mögliche  Verwandtschaft  nil 
uns.  Nr.  wir  dahin  gestellt  sein  hijien.  gr.  xolXoc  Ac.  Bf.  1.  c.  lt.  eoda  i. 
pl.  a.  d.  Gr.,  wozu  u.  a.  gewöhnlich  coelus,  coelum,  caelum  EumA 
(ßdh.  ceal  alb.  kiei  id.  vll.  a.  d.  Lt.^  gestellt  wird,  sind  vielleicht  naher 
mit  cavus^  als  mit  liulon  verwandt.  Auch  die  Stellung  von  It  cadtm. 
caelare  zu  letzterem  ist  sehr  ungewiss.  In  Summa  fehlt  es  an  völligen  exo(. 
Gleichungen. 

84.  Hun  Sumx,  irgend,  et-.  (Gr.  1',  93.  3,  32  ff.  36  ff.  Wd. 
1027.  BVGr.  $.  395.  398.  399.  vgl.  Pott  2,  271.) 

Nach  Grimm  entsprechen  die  Suff.  ahd.  altn.  adän.  gi  ahd.  alts.  späL 
altn.  aswd.  gin  nhd.  (ir^)  gend  (vll.)  ags.  gu  altn.  auch  ki  onord.  gen\ 
Näheres  II.  c.  vgl.  U.  1.  Hw.  1.;  so  auch  ftlr  die  in  dai  transccideile 
Gebiet  der  Sprache  gehörenden  exot.  Vergleichungeo.  Esoterisch  Terbiadet 
der  Anlaut  unsere  Nrr.  56.  84.  als  Pronominalstamm  mit  wechselndem  Vocak. 

85.  a.  Hunda  n.  pl.  (2  ff.)  hundert.  hmiatoflhitlMi  s.  W.  4.  — 
b.  kriffl.  rada  centum.  (Gr.  1>,  763;  RA.  755.  Smllr  2,211;  Hd.  GL 
63.  Gf.  4,  975.  Rh.  830.  Bopp  VGr.  $.  320;  Gl.  343.  Pott  1,  128.  1 
162.  218.  609.  Zithlm.  136.  151.  197.  202  ff.  Zig.  1,  223.  Bf.  2,214. 
Celt.  Nr.  159.) 

alts.  tgl.  kund  ^\i^.  hMia  ^loub^.  c\MeNMk\  lanlid.  nad.  afiri.  kmiai 
alU.  ikwiderod  im\-  Kwidcrd  mb>.  VwaArti  Vj«  v  ^  uüifc^  «.  sfri- 
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stri.  (ifiD.  hundred  afrs.  hunderdy  hunder  awfrs.  hondert  nfrs.  hoendei 
altn.  hundradh  swd.  hundra  (hundrade  s.  m.  dän.  hundrede  s.  n.^.  — 
krim.  snda,  wie  hazer  o.  Nr.  2,  medopersischen  Ursprungs,  vll.  durch 
slavische  oder  finnische  Vermittelung  entlehnt,  s.  u.  die  entspr.  Formen.  — 
ahd.  hunlari  centena  hunteri  m.  centurio  ahd.  alts.  hunno  mhd.  hunne^ 
honne  m.  id.  lieber  die  chunnas  in  L.  Sal.  s.  II.  c.  nnd  die  Erklfirer  der 
L.  Salica  und  der  Malbergglosse.  —  Schmeller  versncht  die  esot.  Anleh- 
nung an  Mnthiui  o.  Nr.  53,  wie  Lepsius  liandus  Nr.  31  dazu  stellt; 
das  Alterthum  des  Wortes  macht  jede  bloß  esoterische  Ableitung  misslich. 
Fttr  alle  näheren  Untersuchungen  verweisen  wir  auf  die  Citate,  hier  nur 
die  Formen  der  urvrw.  Sprachen  zusammenstellend. 

100  ==  sskr.  zend.  ^aia  n.  (ekagata^  nom.  ^afam  zend.  gaiem;  zend. 
abgek.  auch  ^la")  hiudi  sdu^  säi  hindust.  sau  (zig.  sSl  &c,  vgl.  afgh.  szel, 
sii  hierher  ?3  afgh.  sai>  prs.  kurd.  sad  (lad)  oss.  sadda  Kl.  dig.  sade, 
sdde  finn.  sota,  g.  sadan  esthn.  sadda  magy.  szaz  cerem.  sudu  dial.  südo 
syrj.  sjo  läpp,  tjuote  Ith.  szimtas  lett.  simts  aslv.  süfo  nslv.  slo  fnlaus. 
siow)  dakor.  sutä  gr.  ^-xorov  arkad.  Sxotöv;  pl.  -xootoi  dor.  -xoErioi 
It.  cenlutn,  -centi  alb.  kint  (kintesi  centurio3  cy.  cani  brt.  kaut  corn.  kan* 
gdh.  ceady  ceud;  bask.  chun  a.  d.  Goth.? 

86.  Hunds  m.  Hund,  xucdv.  (Frisch  1,  474.  Gr.  Nr.  395.  3,  326. 
Sihllr  2,  209.  Gf.  4,  976.  Rh.  830.  Wd.  996.  Bopp  VGr.  81 ;  Gl.  358. 
Pott  1,  127.  2,  223.  609.  Zählm.  227.  270.  Bf.  2,  165.  374.  Curtius 
Btr.  86.  Celt.  I  S.  36.  37.  224.) 

amhd.  oberd.  hunt,  g.  hundes  (malb.  hunni  dbc.)  nhd.  alts.  nnd.  ags. 
schott.  afrs.  nnord.  hund  e.  hound  aengl.  hande  nnl?  afrs.  wett.  hond  strl. 
hünd  wang.  hün  wfrs.  huwn  ndfrs.  helgol.  hiin  helg.  hin  altn.  hundr^  m. 
canis  swd.  hynda  f.  canis  femina. 

So  lockend  die  esot.  Ableitung  von  litntlian  Nr.  53  ist,  womit 
das  hierher  geh.  e.  dcnom.  Zw.  hound  venari,  canes  instigare  fast  zusam- 
menrällt;  so  laßen  doch  die  esot.  Formen  des  verbreiteten  Thiernamens 
eine  andre  Wurzel  und  den  unorganischen  Zusatz  eines  Dentals  in  den 
deutschen  vermuten.  Jedoch  laßen  die  Formen  unter  a  eine  Trennung  von 
canis  li  und  Genoßen  zu. 

a«  esthn.  hunt,  unt  lupus  Q  :  hundama,  undama  ululare,  lamentari 
Ci*  18);  fiiir  die  Bed.  vgl.  finn.  hurtta,  das  zugleich  Wolf  und  =  esthn. 
hurt  Ith.  kurlas  lett.  kurls  pln.  chart  slov.  hert  Ac.  Windhund  bedeutet; 
auch  mehrere  kelt.  Namen  des  canis  lupus  bedeuten  wilder  Hund.  —  cy. 
huad  m.  huad-gi  (s,  b)  m.  hound-dog  wol  entlehnt,  obwol  der  Yocal 
(u  spr.  f)  nicht  stimmt. 

b.  gr.  (phryg?3  x6o>v,  xüvö^,-  vll.  auch  ngr.  oxüXtov  id.  agr.  oxuXaS 
c.  d.  und  axufxvoc.  —  lt.  canis  (dem.  calulus  gehört  zu  calus  Katze)  cy. 
coro,  et,  pl.  cy.  cu>n  corn.  cAn  m.  brt.  Art,  pl.  kounn  m.  (pl.  gew.  sds^  hier- 
her? aus  einer  afrz.  Form  =  canes??  vgl.  vll.  gdh.  sagh  f.  HUndinn); 
kiez  f.  Httndinn;  gdh.  cuy  g.  sg.  n.  pl.  coin  g.  pl.  con  d.  sg.  c4  pl. 
conaibh  m.  canis  cuain  f.  foetura  canis,  catuli  coli,  conach  caninus  cy. 
ciaidd  id.  cieiddio  to  become  dogged  gdh.  conairt  s.  f.  canum  v.  luporam 
caterva;  venatio  cum  canibus  vb.  cum  canibus  venari;  u.  s.  v.  —  Ith.  s%u, 
g.  fzuns^  szunniSs  m.,  dem.  szunnytis  m.  lett.  stins  m.,  dem.  sunnitis  m. 
canis  c.  d.  lett.  sunnit,  izsunnit  ausschelten  (zuf.  =  swz.  ansKundeiv  \^\. 
auskunzen?  dieses  wird  von  hhm,  huntoicati  hunien^  i.\i  GxxitA^  tvOtvVb.^^ 
sMachten  abgeleitet,  richtiger  umgekehrt;  swz.  himden,  «erMwidcii  ^=  "«^^^ 
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kvnteny  verhunzen),  —  tlb.  ken  sskr.  ^an,  cas.  debiliss.  fim  m.  am. 
stin,  in  Flex.  und  Abll.  san^  in  canis.  Aui  sskr.  fr  bildel  sich  zend.  fp 
in  gpd,  acc.  ^änem  n.  pL  £pdnö  g.  sg.  ptmd  pl.  ^unatim ;  afgh.  ijpfy,  bei 
Leech  spe  m.  spat  f.,  bei  Ewald  spu ;  tal.  (^prs.  diai.^  Ajpa ;  aus  einer  von 
Benfey  belegten  zend.  Abi.  ^paka,  vgl.  sskr.  ^naka,  erklärt  sich  mediscb 
oicaxa  (^TTjv  xuva  xa>iouai  Mf^i$0'.  Ilerod.  1,  110  Spaco  Just.  1,  4); 
l  daraus  ferner  pers.  seür,  $eg  kurd.  soA  Garz.  sai  Guld.  ghilan.  sik  canis  vgl. 
0.  gdli.  sagli'i  Ferner  klingt  nahe  an  $paka  rss.  m.  pln.  f.  sobäkuj  dem. 
sobacka  Hund,  HUndinn,  nach  Bopp  u.  A.  mit  eingeschobeoem  o  (vgl,  o.  tal. 
sipa  =  spa^^  das  aber  nur  dem  russ.  Lautgesetze  nach,  und  kauna,  angeht 
würde;  wir  würden  es  nebst  rss.  pln.  bhm.  suka  f.  Httndinu  auf  ein  verschwoo- 
denes  dem  IIb.  lett.  entsprechendes  slav.  Primitiv  beziehen,  wenn  nicht  saüra 
neben  sobaka  bestünde.  Nemnich  gibt  auch  kamcad.  suka  Hand  oder  Hfindiaa. 
Ein  andres  Käthsel  bietet  lett.  kuüila  f.  HUndinn  vgl.  pln.  kundel  m.  Hao$- 
hund,  Schäferhund  ^  prcuss.  Wz.  kun  hUten,  wahren?  vgl.  auch  vll.  m». 
konüra  Hundestall.  Endlich  stellt  Miklosich  103  auch  zu  sskr.  froa 
aslv.  ilenycy  catulus  =  slov.  scefije  nlaus.  sce^je  u.  s.  f.,  dazu  wol  magy. 
c^enk  id. 

r»  Wir  glauben  dem  d.  Dcntalauslaute  die  Aufmerksamkeit  schuldig  za 
sein,  da|^  wir  fUr  eine  mögliche  UrsprUnglichkeil,  bei  welcher  dann  «irr 
Nasal  serviler  Natur  sein  könnte,  noch  folgende  Wörter  als  Material  tat 
Yergluichung  aufstellen  :  hind.  (^nacli  Nemnich  auch  zig.^  kutlhoy  knika 
hindi  kutlä  magy.  kulya  os^el.  t.  khudi  d.  khuj  ^erinnert  an  lesgh.  choi^ 
koi  id.J  Sj.  kchudi  dug.  kui  Kl.  Hund  vgl.  lett.  kucca  Hündinn  ill.  kucska 
id.  htcsina  f.  grojier*Hund  lett.  kuccens  Welp  =  esthn.  kuisik,  kuUikaf 
syrj.  kUcJany  vgl.  auch  läpp,  kawjo  HUndinn  tatar.  kucuk  Hund  oder  HUndioi 
kurd.  kucik  Kl.  Hund  u.  s.  m. -,  dän.  nhd.  kater  m.  gehört  nicht  hierher, 
sondern  verm.  zu  kole  Nr.  46,  $  **,  (irundbd.  Haushund,  Hofhund;  swd. 
gotl.  küsse  Welp  vll.  aus  einer  Onn.  Form ;  der  weiche  Zischlaut  scheidet 
slov.  kuzelj  m.  id.  kuila  f.  Hündinn  i  vgl.  lett.  kuiels  zottiger  Hund,  das 
mit  kudlis  Zotterkopf  Uli.  kudiä  (\eU.  kuilf)  pln.  kudUt  n.  s.  f.  Zotte  zu- 
sammenhängt. Bei  kucca f  kucik  ^c.  kann  ein  ausl.  Guttural  sowol,  wie  eia 
Dental,  zu  Grunde  liegen,  vgl.  etwa  sskr.  kukura,  kvkkura  m.  kukhiri  f. 
canis,  worinn  Polt  ein  redpl.  kurkura  vermutet  und  prs.  küreh  canis  (bri 
Reland,  onager  bei  Castelli}  vergleicht;  letzlerem  nahe  klingen  esthn.  ktm 
finn.  koira  olonec.  koiru  läpp,  kire  canis,  vll.  eig.  böse  bd. 

samojed.  kdnak  ^c.  chin.  keUy  kiuan  u.  s.  m.  Namen  fUr  Hund  er- 
scheinen als  Anklänge,  deren  Verwandtschaft  mit  pva»,  canis  de.  von  der 
Wandergeschichte  des  Hundes  abhängt. 

87.  Hunjan  icsicoidevai  Mrc.  10,  24,  confldere  Gr.;  streben,  de»!- 
derare,  cupere  Ihre  und  LG.  Qhre  1,  931.  LG.  in  I.  c.) 

LG.  vermuten,  da|i  UlAlas  st.  tcsicoiOotoc  nfiicoSupcoto^  las;  Ihre  aid 
LG.  vergleichen  ags.  kongian  e.  hone  vgl.  Nrr.  4.  81.,  deren  Woncl  aber 
hahj  hang  ist.  Die  formell  stimmenden  Nrr.  37.  88.  passen  in  keiner  die- 
ser Bedeutungen. 

88.  Hunsl  n.  Opfer,  ftuaioe,  icpoofopa;  Verehmog,  Dienst,  Xocpui. 
hanslastaths  m.  Opfertisch,  duoiaoD^ptov.  maliviaslass  anTenAhi- 
lieh,  Soicovdoc  (:  oic£vteiv3  2  Tim.  3,  3.  hansUMi  opfera,  oiiMioS 
Tin.  4,  6.    (Ihre  1,981.  Gr.  2,  106;  Mth.  35.    Hasan.  GL  h.  t.    G£  4. 

957.  965.) 

altn.  aswd.  Mmsl,  K4sl  %%%.  Wwä^  VAaA,  %M^  lu  ^Vs^iwM^ 
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panis  stcer,  eucharislia  e.  aach  vb.  communicieren,  prt.  housylde^  hawselde 
ptc.  prs.  Aottsfyfi^,  husseiing-^  ags.  hüsol  m.  acolythus  hüslian  eucharbtiam 
celebrare. 

Grimm  „errätb  die  Wurzel  nicht",  e.  kandsel^  hansei  (cy.  hansei  f. 
gdh.  sainnseal  m.  mit  unorg.  sf)  erste  und  feierliche  Gabe  ^c.  (\g\,  u.  a. 
Flilfel-Seymour  und  Halliwell  h.  v.}  aus  ags.  hand-sylen  (fcc.  steht  nicht 
nahe  genug.  Graff  legt  sskr.  hu  sacrificare  zu  Grunde.  Massmann  denkt  an 
um.  Nrr.  31.  53.,  wornach  gefangenes  Thier  oder  Mensch  die  Grundbd. 
sein  könnte,  altlt.  honsUa  lt.  hostia,  nach  Bf.  2, 163  =  sskr.  hantya  in- 
lerficiendum,  sacrificandum,  hat  gleiche  Bedeutung  und  wenigstens  ähnliche 
Form.  So  mag  auch  slav.  na^kon  Uh.  zokanas  m.  lex,  dann  religio, 
encharistia  erwähnt  werden. 

89.  Mups  pl.  liupels  m.  Hüfte,  öa<p6c.  CFrisch  1,  472.  Gr.  Nr. 
524.  3,405.  Gesch.  d.  d.  Spr.  40t.  Smllr  2,  160.  Gf.  4,  832.  Höfer  Ltl. 
397.  Förstemann  30.  Bf.  2,  323.) 

ahd.  hoffo,  huph  amhd.  mnd.  huf  hd.  sec.  15.  (Voc.  ms.)  16.  hug^  tt. 
ohd.  fi.  nd.  hii^  nhds  hüfle  swz.  hoff'  nnl.  heupe  ags.  Aifp,  hyp,  hype,  f.  e. 
k^  wanger.  huft  swd.  höft  m.  dän.  hofte  c.  coxa,  coxendix,  femur;  J.  Maaler 
unterscheidet  huff  f.  femur  von  huffi  {hüfft  Dasyp.}  f.  am  Schenkel,  coxa, 
coxendix ;  Frisch  gibt  auch  hupli  femur  Gl.  Monsee. ;  Melber,  Altenstaig,  G. 
G.  haben  huffl^  Stieler  neben  hüfle^  hüftbein  noch  hufbein. 

Grundbed.  vrm.  Erhobenes,  Schwellendes,  mit  häufen  d;c.  verwandt; 
vgl.  Nrr.  45.  54.  R.  7.  S.  87.  —  II.  c.  wird  lt.  coxa ,  coxendix  ver- 
glichen, welche  aber  näher  an  d.  Wörtern  mit  gutt.  Stammauslaute  stehn 
8.  o.  Nr.  4.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c. 

90.  Hui  domus  krim. ;  bei  Ulfilas  in  ifudliii«  n.  Gotteshaus,  tepöv 
Job.  18,  20.  (Frisch  1,  427.  Gr.  2,  500.  3,  426.  Myth.  57.  75  ff. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  399.  Haupt  Z.  VU.  S.  467.  Smllr  2,247;  Hei.  Gl.  63. 
Gf.  4,  1050.  Rh.  831  ff.  Pott.  1,  204.) 

amhd.  alts.  und.  ags.  afrs.  strl.  nord.  htis  nhd.  haus  nnl.  huis  e. 
house  wfrs.  huu>%  nfrs.  hoes  ndfrs.  hüss^  n.  domus. 

Die  nahe  Berührung  der  Bedeutung  mit  Nr.  48  —  haus  Familie  Adfti- 
sein  heiraten  sieg,  hüsröi  m.  Hochzeit,  heiral  vll.  confundierend  mit  hausräi 
0.  8.  m.  —  darf  die  Formen  nicht  einander  allzunahe  vergleichen  laßen, 
da  das  urspr.  kurze  u  in  liiis  nicht  aus  ü  =  tu  aus  iv  entwickelt  sein 
kann  und  eher  für  Nrr.  79.  90.  eine  Wz.  hus  vermuten  läßt,  welche  aber 
freilich  aus  einer  primitiven  vocalisch   auslautenden  fortgebildet   sein  kann. 

Grimm  möchte  lt.  curia  aus  cusia  vergleichen,  das  aber  Pott  1,  123 
aas  comviria  erklärt;  dagegen  kann  casa  mit  sicherem  s,  nur  mit  andrem 
Ablaute ,  verglichen  werden.  —  slav.  chüiia  (fcc.  Nrr.  46,  §•.  78.  dürfte 
eher  gutturalen  Stammauslaut  haben ,  aus  welchem  sich  der  Palatal  und 
selbst  ill.  s  in  hisa  Haus  bildete,  finn.  hüüsäy  g.  hüüsän  casa,  tuguriolum 
hitüsikkä  Häuslein  d.  i.  Abtritt  kann  a.  d.  Slav.  oder  aus  einer  umgelaute- 
len  nord.  Ableitung  entlehnt  sein;  doch  vgl.  auch  esthn.  hüüs^  g.  hüe  acc. 
-kUM  Gut,  Yorrath,  Getreide;  magy.  Ad«  Haus,  Zimmer,  Familie  steht  wei- 
ter ab ;  läpp,  husmanne  domesticus  husbände  herus  a.  d.  Nord.  cy.  hwsmon 
m,  husbandman  hu>swi  f.  house  wife  c.  d.  a.  d.  Ags. 

91;     HraiiM  rein,    xo&apö«;-    unliraliis   axadoproc;  einmal  2 
Cor.  11,  6.  unerfahren,  iduuTT];.  liriilnel  f.  Reinheit  Skeir.  uüIktvA?-^ 
«nliralnltha^  f.  Unreinheit,  &xaftapaiOL  liraiiiiwBL,  v^^  ^^^ 
'^htrmimjMm  reinigen,  xo^apiCetv.  Hralneliiii,  VttlK»«iln.«%ifta^  V 
Ä  14 
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Reinigang,  xadapicfio;.  Itrali^aliairtii  adj.  hen^nsrein,  xadap^;  TJ 
xapdia  Mtlh.  5,  8.  Rainmir  golh.  Mannsname,  von  Smaragdas  (Anf. 
des  9*.  Jh.}  durch  nitidus  mihi  UbersetKt  —  wie  fränk.  Raii^rath  durch 
nitidum  consiliuiOi  — ,  was  das  frühe  Verschwinden  des  anl.  la  zu  bezeu^Q 
scheint,  vgl.  auch  die  mit  r  anl.  alten  Formen;  indessen  gehört  der  ISaaie 
wahrscheinlich  gar  nicht  hierher,  sondern  ist  durch  eine  andre  Verschlei- 
fung  aus  Hüslniiierii  hervorgegangen  vgl.  Massm.  Gotth.  min.  Sollte 
Smaragdus  wirklich  ralia  =  raslia  H.  2  gemeint  haben?  Denn  auch 
bei  seiner  Schreibung  und  Erklärung  des  fränk.  Namens  fallt  das  frühe 
Schwinden  des  anl.  Gutturals  um  so  mehr  auf,  da  dieser  bekanntlich  in 
der  frank.  Mundart  noch  als  wirkliche  Tenuis  aspirata  bestand  und  »ich 
nicht  so  früh  und  leicht  verschlcifen  konnte;  die  fränk.  Form  von  ItralBS 
ist  wahrscheinlich,  freilich  aus  noch  früherer  Zeit,  in  chrinecruda  herba 
pura  L.  Sal.  61  erhalten.  (Gr.  Nr.  113;  RA.  111;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr 
3,  93  fr.  Hei.  Gl.  59.  Gf.  4,  1158.  Rh.  992.  Sclunitthenner  und  Schweock 
d.  Wlbb.  h.  V.  Diez  1,  284.  Wd.  1530.  Polt  2,  205.) 

ahd.  hreini,  hrein  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  ^bei  Lye,  unbelegt}  retn 
alts.  hreni  afrs.  rene  mnd.  nl.  nfrs.  nnord.  rm  altn.  hreinn  purns,  muDda>. 
castus ;  ahd.  unhreini  alts.  unhreni  u.  s.  f.  impurus  ahd.  auch  profaoib. 
womit  Grimm  die  gth.  Bed.  iSiuVn];  zusammenstellt;  ahd.  hreinnan^  reinön  de. 
mhd.  reinen  alts.  hrenian^  lirendn^  hrinian  (t?^  swd.  räna  altn.  hreinsa 
swd.  rensa  dän.  rense  e.  rinse  ahd.  hreinisön  (^?)  nhd.  nnl.  wfrs.  reinigen 
mundare,  expiare  u.  dgl. 

Weigand  geht  von  der  Bed.  unvermischt  mit  Fremdartigem,  frei  davoo 
und   besonders    von    Entstellendem  aus ,    mit   Rücksicht    auf  Schmittheoaers 
Vergleichung   mit  xpivs'.v  sichten,    sondern.     Bei    dieser  Vergleichung  darf 
nicht  vergejjen  werden,  daS  die  Wurzel  Art,  nicht  krin,    ist  und  auch  bei 
liralns  dann  n  nur  als  Bildungslaut,  parallel  mit  n  in  sskr.  kirna  spars» 
und  t  in  lt.  cerUis^  nicht  einmal  mit  v  in  xpivsiv,  betrachtet  werden  dörflf- 
Grimm  dagegen  nimmt  Wz.  hrin  au,  woher  ags.  hrinany  gehrinan  st.  eja- 
lare,  fo  bewail  (yg\.  bair.  rinen  Smllr  3,  103);  tangere  :  tangendo  bhu- 
dare,   verrerc,    welche   letztere  Bed.  ganz   nah   an    uns.  Nr.  steht  und  voi 
dem   verdächtigen    ob.    ags.  rein    nicht   gestört  wird.     Jedoch    hat  Grian 
mehr  die  o.  Bed.  des   altn.    st.  Zw.  hrina  adhaerere;   sonare ,    clanare  i* 
Auge  vgl.  hell  sonans  und  purus  u.    s.  m. ;   Schmeller  bei   gleicher  Ablei- 
tung von  hrina   adhaerere    die   Bd.  gedrängt ,    genau ,    da  bair.  rot»  aach 
—  freilich  wol  confundiert  mit  ran,  geranig  bei  H.  Sachs  neben  geraymg  — 
gracilis,    adv.  beinahe,  nahe,  dicht,    genau  (yrie  oft  nhd.  nnd.  verniscbt 
mit   rasin  H»    2)  ganz   uud    gar   bedeutet.  Die  st.  Zww.    ahd.   Anaca^ 
bihrinan^  birinan  mhd.  bertnen  alt«,  hrinan ,   be^  ant^hrinan  mnl.  gkervie* 
(^s.  d.  Vries    Bijdr.  1.  S.  11)  nordengl.  rine  st.?  bedeuten  tongere,  nach 
Grimm  Nebenbedeutung,  gls.    „sonare  facere*';  ahd.  hrinit  obtrectat,  verKh. 
von  fit  hrinnii   deserit  (]=  non  odhaeret?)    m  hrinumes   deserimos?  tp- 
hrinian^  hrenian  afrs.  hrena^  hrina  olfacere,    von    der  Bed.  tangere  aas- 
gehend;   afrs.  hrine   olfactus   vgl.  ags.  hrin  tactus  und    Gr.  1',  411;  di» 
fries.  Zw.,  wie  das  ags.,  durch  anl.  h  von  dem  Adj.  (rine)  oolerKhiedra, 
das  a.  d.  Mnd.  eingedrungen  sein  kann.    nl.  reenen  mhd.  ^ge->,  an-,  ab-, 
aus-,  ver-)    rainen   conterminum,    contiguum  esse  v.  facere   nlid.  Hl.  ^ 
bair.  rainein  tA.  mh  nilUera^  anschmiegen   treffen  mit  der  Bed.  längere 
ziemlich  zusammen,  »md  ^Viex  \>etkQtDivMkV«%  ^vbl  vuSmL  nl.  altn.  rem  mM- 
nordengl.  rain  n\.  imoT^.  r€n^  m.  i\\bl.  v«^«  V  ^ii^  ^^^aaMft^^fiRnk.,Urai 
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margo,  erhöhter  Felsrand,  das  schwerlich  mit  aphfir.  h  zu  hrinan  gehört; 
dazu  mhd.  se  rain  contigue  cimbr.  rainig  declivis;  aswd.  rin  scheint  nach 
Ihre  2,  419  Grenzpfahl  zu  bedeuten,  vb.  rena  (ok  stSna,  reinen  und  steinen) 
diesen  setzen;  ebenso  das  vll.  vrw.  ra  m.  Grenzzeiehen ,  Ackergrenze 
—  gew.  mit  rör  n.  Grenzscheide  verbunden  — ,  nach  Ihre  2,  400  auch 
Pfohl.  Doch  ist  es  in  letzt.  Bd.  fem.,  wie  das  entspr.  altn.  rä  longurius; 
antenna,  Raa.  Weiteres  s.  u.  Das  Br.  Wtb.  2,  477  gibt  die  zu  ren  Rain 
geh.  nd.  Formen  reen^,  renne^^  runne-böm  =  nl.  rinhöm  m.  Grenzpfeiler. 

Alle  diese  Wortreihen  müjien  genau  geprüft  werden,  um  Vermischun- 
gen zu  verhüten,  namentlich  mit  Stämmen  mit  anl.  r.  So  gehört  ags.  rein 
vielleicht,  wie  renian  (dw  auch  wie  hrinan  to  adorn  Bsw.  bedeutet}, 
zu  regen  R»  2.  Wiederum  unterscheide  man  alts.  recon  mundare ;  disponere 
flu  5  nebst  nnd.  reken  mundus  R«  10,  §.  Demunbeschadet  könnte  bei 
luraiiiis  ein  Guttural  ausgefallen  sein,  etwa  Wz.  hrag,  krig  ?=  rig  R* 
28   mit  der  Bed.  von  e.  rinse  frz.  rincer  ausspülen,  abluere  u.  dgl. 

Ith.  grynas  rein  (^GetreideJ,  blank  ^Eis},  von  Pott  verglichen,  mag 
ich  nicht  sicher  hierher  stellen;  formell  entspricht  lett.  ^rlns,  grinigs  „drall, 
stref,  gestrengt.  Brt.  rinsa  vb.  gdh.  ruinnse  s.  f.  ruinns,  ruinnsich  vb. 
c.  d.  =  e.  rinse  entl.  Ebenso  läpp,  raines  purus  c.  d.  Fiun.  reuna  margo, 
ripa  —  vrsch.  von  randa,  g.  rannan  esthn.  rand^  g.  ranna  Strand  — 
vll.  zu  rin,  rain?  Finn.  raja  (=syvd.  ra)  esthn.  rat  Grenze  vb.  a.  rajata^ 
raiama  läpp,  raje  limes^  terminus,  meta  machen  die  Entlehnung  des  swd.  ra 
a.  d.  Finn.  möglich.  Neben  lapp.  raje  steht  krßja  nordl.  r^ja  terminus, 
bes.  meta  cursuum,  an  altn.  krd  f.  neben  rd  (vrd  s.  V«  78}  angulus 
domus  erinnernd,  noch  mehr  an  slav.  krai  m.  limes,  margo,  locus. 

92.  Hralva-dubo  f.  Turteltaube,  Tpuycuv  Luc.  2,  24.  (Gr.  2, 
412,  3,  398.  Mth.  801.  Gf.  4,  1131.  vgl.  Smllr  3,  1;  Hei.  Gl.  59.  Rh. 
827  ff.  Bopp  YGr.  347.  598.  Gl.  89.  Pott  1,  85.  2,  611.  Bf.  2,  180. 
Leo  Malb.  II.  11,  6  ff.  Fer.  78.) 

Die  formell  entsprechenden  Wörter  laj^en  die  Bed.  Leichentaube,  Klag- 
taube u.  dgl.  vermuten ;  doch  klingen  einige  litusl.  Taubennamen  nahe  an : 
1)  Ith.  karweUs  m.  Taube  übh.,  formell  mit  kdrwi  f.  Kuh  verbunden. 
2j  pIn.  grzytDac  bhm.  hfiwndc  krain.  griunik  m.  Ringeltaube ,  columba 
painmbus  vgl.  aslv.  grivna  fxoviofxTjc  u.  s.  f.,  dessen  Bedeutung  näher  steht, 
aU  die  von  nslav.  griva  pln.  grzywa  bhm.  hiHwa  u.  s.  f.  f.  Mähne,  Kamm- 
haar, auf  welches  die  poln.  Benennung  deutet;  beiden  Wörtern  mag  sskr. 
gritä  f.  cervix,  collum  zu  Grunde  liegen.  Femer  ab  liegen  die  Namen  der 
Torteltaube  aslv.  grüUca  bhm.  hrdlice  rss.  gorlica  u.  s.  f.  f.  d.  i.  Gurgel- 
chen, und  Ith.  kurklelis  m.  vgl.  kurkä  f.  Truthenne,  auch  wol  kurkH 
schreien  (nicht  quaken)  wie  ein  Frosch. 

ahd.  alts.  hrio  (flect.  hrifc)  ahd.  hreh^  reh,  hrao,  hrae  amhd.  afrs. 
ri  ahd.  afrs.  hri  alts.  hriu  ags.  hrtBT>,  hredv,  hred,  krd  altn.  Ar(F,  hrery 
hrör  n.  ags.  nur,  mhd.  (pl.  rimr)  auch,  m.  afrs.  nur  in  Zss.,  cadaver; 
aach  hd.,  wol  auch  ags.,  exsequiae,  funus  hd.  auch  feretrum  altn.  auch  res 
lacera  (skipshrae,  skiphrer  navis  lacera).  Außer  den  Zss.  —  zu  welchen 
die  lang,  rhairaub  =  ahd.  riroub  Leichenraub  und  verm.  die  fränk.  mit 
chreoy  chreho  L.  Sal.  gehören  —  die  Abll.  ahd.  relih  (rilih)  ags.  hrävliCy 
hrdUc  (hreMic?)  funebris  altn.  hraslegr  cadaverosus,  leichenhaft  hrörlegr 
lacer,  caducus,  nutans  (lidende)  hröma  lacerari,  labascere  ahd.  koreKida 
exaequiaa.  mhd.  ri  n.  Parc.  9574  mors  nach  Gr.  \.  c.^  ^loOcl  \^^\  "L.  d«% 
t6d0$  rS  Jd,f  LeIcbengestaU,  Gerippe?  vgl.  §?  Weiteres  s.  \i. 
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%.  Nicht  ferne  nach  Form  nnd  Bedeutung  (vgl.  die  Kreuiongen  Ton 
Leiche,  Körper,  Leib,  als  corpus,  venter,  Uterus,  vita  u.  s.  m.}  steht  ihd. 
krefy  refy  g.  reue$  d.  hreuue^  hreue  n.  rißlo  m.  (^mlt.^  reuus  m.  L.  AI. 
mhd.  refy  g.  reffes  m.  n.  alts.  rif  (nur  in  fan  riue  ab  utero  Psalm.}  igs. 
An/;  hripy  rif  f.?  aengl.  riff  afrs.  rif,  refy  g.  nees  d.  reffte  n.  venler, 
Uterus  mhd.  auch  sceleton  ?  vll.  id.  mit  amnhd.  nl.  ref  <fcc.  sarcina,  clitelli : 
Weiteres  s.  u.  a.  bei  Frisch  2,  82.  Gr.  3,406.  Smllr  3,61.  Gf.  4,1154. 
Da  die  ausl.  Labialen  wechseln,  dürfen  wir  vll.  hierher  sieben  ahd.  kripw 
acc.  sg.  mhd.  (hove-}  ribe  f.  prostitula,  eig.  vulva?  schwerlich  ist  der 
oberd.  swz.  Gebrauch  von  ref  clitella  als  Schimpfwort  gegen  Frauen  oo- 
mittelbar  zu  vergleichen ;  Diez  2,  309  stellt  zu  hripa  afrs.  riber  verführei 
frz.  ribaud  prv.  ribaui  it.  ribaldo  homo  protervus,  dissolutus,  welchea 
jedoch  altn.  ribbaldi  homo  violentns  entspricht  vgl.  Gr.  2,  333.  Sodini 
nach  vielfacher  Analogie,  vgl.  u.  a.  I»  7,  das  st.  Zw.  ahd.  hrimam  alls. 
hreu>an  ags.  hreovan  u.  s.  f.  poenitere,  reuen;  anders  Bopp  Gl.  406. 
Pott  1,  209. 

Richthofen  zieht  zu  hrS  de.  auch  ndfrs.  rack  in  der  Bd.  animal  mor- 
tuum  Outzen  270  ff.,  in  welchem  jedenfalls  mehrere  Wörter  suiammenflie- 
ßen,  und  das  auch  in  jener  Bedeutung  zu  einem  andern  W'ortstamme  gehurt, 
dessen  Sonderung  nach  den  Anll.  r,  Ar,  tcr  und  selbst  br  schwierig  bl 
vgl.  V»  76  und  wrack  bei  Outzen  410.  —  Im  Nd.  mischen  sich  die 
Formen  von  hr^  und  Art/*.  Dähnert  377  hat  nur  re'jf  Gerippe  (vrsch.  ribbe 
Rippe),  das  Br.  Wtb.  2,  413.  489.  rify  rift,  reff^  reefy  ret>e  sceleton; 
cadaver,-  ra  Leib,  Körper,  Rücken,  Rippe,  Leichnam  (vrm.  confundiert}, 
aber  als  nur  in  einigen  Redensarten  üblich,  wo  hd.  Mundarten  ref^  rif 
gebrauchen  synonym  mit  Ranzen,  Bauch,  also  eher  zu  $  passeod.  nnd.  rif 
n.  bedeutet  sowol  Gerippe,  als  (nhd.  a.  d.  Nd.)  Riffy  Sandbank,  vnn.  Bit 
rib  Rippe  swd.  ref  n.  Rippe  und  Riff  de.  zu  Einem  Stamme  g^örig  nad 
von  den  mit  Ar  anl.  Wörtern  zu  scheiden.  Dagegen  gehört  su  alts.  Ares 
nl.  nnl.  reeuw  m.  reeuwsel  n.  spuma  letalis  nnl.  auch  Mundschaiun  der 
Thiere,  mit  einem  andern  Worte  gemischt?  reeuwen  poUincere,  cadaven 
curare,  peste  infectos  curare  c.  d.  —  Zu  §  gehört  vU.  auch  nnd.  rueick 
Dähnert  389  ä.  nhd.  oberd.  gereusch,  ingereutch  de.  n.  Frisch  2,  94 
Smllr  3,  140  Kaidaunen  ^  vgl.  swd.  räk  n.  id.  (=  rok,  rog  Rogen  Ihre 
2,  452  ?)  ags.  ingehrife  =  hrif  bowels,  womb  mnd.  ingeriffs  afirs.  Mf^t 
inref  n.  Eingeweide  Rh.  852 ;  andere  Abll.  s.  1.  c. ;  Schmeller  erinnert  M 
altn.  rask  n.  1)  tumultus  2)  intestina  piscinm.  Eüie  andre  in  $  gek. 
Zss.  ist  ags.  midkrtfy  midrif  e.  midriff  afrs.  midref  diaphragma  vgl  die 
Synonymen  o.  Mr.  11,  deren  Form  sogar  einigen  Anklang  seigt. 

gdh.  creubh  f.  corpus  Dct.  Sc.  m.  id.;  cadaver;  lutum  Annttr.  vfL 
eriadh^  criath^  creadh  f.  lutum  crS  f.  id.;  pulvis;  corpnf,  naton,  crcataia; 
pectus  (zu  Nr.  13?);  das  lutum  bd.  Wort  scheint  ungehdrig  eingmifcM 
lu  sein.  Entspr.  kelt.  Wörter  findeich  nicht;  cy.  crmi  n. —  1)  sangus== 
corn.  crou  (göre)  gdh.  erv,  crö^  g.  crötka  n.  Ith.  krm^  prss.  Ariwf. 
acc.  kratoiany  kraugen  asiv.  krilwy  n.  s.  f.  lt.  crvor  de;  gdh.  erö  badei- 
tet  auch  mors;  Blutgeld.  2)  angeblich  auch  cor  (yglermdd  o. Nr.  13J— 
ist  ein  vll.  ganz  unverwandtes  Wort;  doch  stellt  Bopp  and  ihalkh  Pott 
und  Benfey  diese  Wörter  (vgL  Fictet  68;  Miklosichs  Rec.  u  V€r.  $  261; 
Pott  in  H.  Jbb.  1838  zu  VGr.  S.  596}  nebst  sskr.  krmgm  ■.  =  r 
xp^  U.  coro  lu  wiB.  ^t,  ^i%\.  Vi.  ciM»a4  i^  Vak?  nach  itm  fclalgf 
kelt.  Wechsel  von  cn  un^  or ;  %&.  coirs  ««m^ N4.%.^\C^  ^  \«  ek 
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creubh  mtencheidet  sich  gdh.  cairbhe  t  cadaver  vgl.  cy.  yggertnod  m.  id. ; 
aceletOD  —  wiedeium  ztt  scheiden  von  gdh.  carpy  g.  cmrp  com.  ccref  cy. 
eorf^  cwrf^  pl.  cp'fy  dem.  c^fyü  brt.  korfy  m.  gdh.  =  U.  corpus  und 
cadaver,  com.  Körper,  cy.  brt.  bes.  Rumpf,  brt.  auch  Corpulens  bd.,  m. 
V.  Abll.,  dennoch  a.  d.  Lt.?  Wir  erwähnen  diese  Wörter  um  so  mehr,  da 
Grimm  It.  corpus^  schwerlich  mit  Recht,  zu  unserer  Nr.  stellt,  obgleich 
diesem  altn.  kroppr  swd.  kropp  dän.  Arrop,  m.  läpp,  kroppe  (^entl.,  nur  in 
kirchl.  Spr.}  corpus,  trnncus  corporis  weit  näher  stehn,  freilich  aber,  wie 
mhd.  Ärof^^er,  Arof^ye/ (^exterior  homo  Brack.  Yoc.J  nhd.kikper  m.,  der  —  nur 
früheren  —  Entlehnung  verdächtig  sind,  wie  z.  B.  auch  bask.  corputuif 
gofpuUa  alb.  korp  ^Nemnich}  corpus  entlehnt  sind;  der  Dualbmus,  das 
Abendmahl  und  die  Leichnamsanbetung  der  Christen  trug  zu  dieser  Einim- 
pfung des  Wortes  bei.  Benfey  vergleicht  2,  171  corptts  nebst  dem  glbd. 
send,  keref  (kerep^  n.  sg.  kerefs)  und  sskr.  kalpa  Gestalt,  Wz.  klfpy  mit 
kref  $.  Das  ngr.  xopfxiov  Körper  (^dem.  von  xopfAOC  na.  KlotzJ  ist  nach 
Bf.  1,  200  unverwandt;  daher  vrm.  alb.  kurm  id.  kurtnerist  körperlich, 
vrsch.  von  kuröma,  kirmä  cadaver;  preuss.  kirmens  m.  corpus  c.  d.  steht 
rithselhafl  da. 

aslv.  6rje90  ^gea.  örjeeese)  ras.  ill.  slov.  olaus.  crevo  pln.  inewo  bhm. 
Ufewo  nlans.  crjawOf  n.  intestinum,  venter,  utems  (die  Bedd.  wechseln  in 
den  eins.  Sprr.}  gehört  der  Bedeutung  nach  zu  §,  der  Form,  bes.  dem  Aus- 
laute, nach  näher  zu  Itralv,  mit  welchem  wir  es  näher  verwandt  halten, 
als  obiges  kriiüyy  wenn  nicht  pln.  bhm.  I  auf  eine  grundverschiedene  Wur- 
lel  deutet,  vgl.  das  selbe  Lautverhältniss  Nr.  10  und  z.B.  in  bhm.  stfep  m. 
=s  asly.  örjep  testa;  Miklosich  106  legt  sskr.  kf  jacere  zu  Grunde,  wozu 
Benfey  2,  171  lt.  excrementum  stellt;  Pott  Lett.  1,  61  stellt  sogar  Itb. 
tkilwis  lett.  ikilwa^  ikilbis  stomachus  dazu.  —  Bopp  Gl.  102  und  Pott  1, 
87  stellen  $  krif  zu  sskr.  garbha  m.  Uterus ;  foetus ;  Pott  auch  aslv.  krjeb^, 
Urjdbf  lUttXoc. 

esthn.  ras6f,  raiby  raipy  reip^  reipäy  röip  cadaver  animalis  hierher?  — 
finn.  riwo  impudicns^  obscoenus  erinnert  wol  nur  zuf.  an  ahd.  hripa  (%y 

93.  Hrsuayan^  uslaram|am  kreuzigen,  oxaupsv.  mltlau«- 
larauiyam  mitkreuzigen,  ouoraüpev.  (Frisch  2,  84  ff.  Gr.  1',  47.  RA.' 
123.  844.  Smilr  3,82.  85.  Gf.  2,504.  4,1155.  Rh.  984.  Erf.  Wtb.  103. 
Wd.  148.  Br.  Wtb.  2,  427  ff.  Swck  d.  Wtb.  529.  BGl.  92.  Pott  Ind. 
Spr.  102.  Bf.  2,  307.3 

Die  vorstehenden  Citate  gelten  einem  Wortstamme  ram,  dessen  Ver- 
wandtschaft mit  uns.  Nr.  noch  nicht  hinlänglich  erwiesen  ist.  Wir  begnttgen 
uns,  die  möglichsten  Sinnverwandtschaflen  auszuwählen,  ahd.  räma  mnhd. 
rdme  f.  mhd.  nnd.  nnl.  swd.  ram^  räm  m.  nnl.  n.  mhd.  rame  f.  ?  nhd.  nnd. 
rämen  m.  nnd.  rttmen  m.  bair.  rem  f.  dän.  ramme  c.  bedeuten  meist  ein 
Gestell  —  ahd.  sustentaculum ;  columen,  inpr.  textoris,  Weberräme  — ,  das 
swar  auch  zum  Aufhängen  gebraucht  wird,  wie  Galgen  und  Kreuz,  jedoch 
mehr  die  Bed.  der  Begrenzung  und  Einfaflung  (des  Rahmens}  hat.  Am 
Nächsten  tritt  unserer  Numer  mhd.  pynram  eculeus,  instrumentum  puniendi 
ad  modum  crueis  Erf.  Wtb.  folterram  equuleus  Voc.  a.  1618.  Demnach 
wäre  luran^Jaii  =  ramen  auf  die  rame  spannen  (Frisch  2,  85}.  Nach 
dem  fränk  vb\%.  adhramire^  achramnire  (figere?  firmare?  vgl.  afrz.  orriMitr 
drov.  aramtr  bestimmen  Dz.  1^  314}  ist,  wenn  dieses  anders  KifiT\oL«t  ^^-^ 
hOrl,  der  urspr.  Gutturalanlaut  früh  abhanden  gekommen. 

A«r  eime  aadre  Reihe  voa  Wörtern  uad  BedeuUin^ea  ISidttV  ^*  "^^  ^^^^ 
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hremmtng  f.  convulsio,  cruciatas,  dolor  hremma  swd.  rama  UDgaibos  arriptre 
von  hrammr  m.  pes  ungulatus.  Doch  befriedigt  die  etwaige  VermittcluDg 
mit  uns.  Nr.  durch  die  Bedd.  packen,  feindselig  ergreifen,  oder  auch  foltern 
nicht  sonderiich.  Bopp  vergleicht  ags.  hremman  (jcremman  9.  94) 
vexare,  impedire. 

Desto  näher  liegt  die  schon  von  Frisch  aufgestellte  exot.  Vergleichong 
mit  gr.  xpsficcvvüfxi  de.  Pott  und  Benfey  stellen  auch  Uli.  karii  lett.  kdrt 
suspendere  Qett.  karrams^  kärens  =  xpr^fxvoc  dc.J  dazu.  —  Bopp  halt 
die  Grundbd.  vexare  möglich  und  vergleicht  für  diesen  Fall  sskr.  ram 
pati  <tc. 

94.  af-9  US-  Hrlijaii  abschütteln,  Ix-,  aico-xivaCeiv,  oncofias- 
oeo^aL  (Ihre  2,  445.  Smilr  3,  133.  Gf.  4,  1179.  LG.  h.  v.  vgl.  Gr. 
Nr.  509.J 

alts.  hrisian  quati,  conculi.  altn.  hrista  swd.  ristOy  rfßsta  dan.  rjftie 
(y  st.  i?)  quatere,  concutere  dan.  auch  (concuti^  tremere  alCn.  hrista  af 
(ser)  dän.  afryste  abschütteln.  Ein  andres  swd.  risla  s.  V.  82.  Ihre  bil 
auch  isl.  hreisa  =  hrista.  Vgl.  auch  ags.  hrisian  to  push,  hit  (concutere^ 
trudere  ?}  hriscian  vibrare ;  auch  (Gr.  Nr.  249^  das  st.  Zw.  Iireösan^  kreas^ 
gehroren  ruere,  labi,  quatere,  to  rush,  shake  <tc.  hrysian  to  shake,  cast  or 
let  down  m.  v.  Abll. ;  vll.  auch  ahd.  hrisanU  R«  26  als  concussum,  la- 
bens?  swd.  niska  dän.  ruske  schütteln,  rütteln  de.  gehören  zwar  eioeai 
wahrscheinlich  nicht  mit  hr  anlautenden,  doch  viol  unserer  Nr.  verwaoäteo 
Stamme  an  vgl.  altn.  ruska  conturhare.  Zu  ags.  Areösait  stimmt  mehr  ndfirs. 
hrüsse  nnd.  (ddl-)  rusen  herunterfallen,  stürzen  Outzen  XXIII  swd.  rwa 
cum  impetu  ferri ;  zu  sA  in  rush  ags.  hrysca  irruptio,  a  rushing  in.  Viele 
Wortstämme,  in  welchen  r  charakteristisch  zu  sein  scheint,  zeigen  aholicke 
Bedeutungen,  so  auch  in  den  urvrw.  Sprachen,  u.  a.  Itt.  Ith.  gdh.  Wz.  krt. 

slv.  Wz.  kris,  krys  z.  B.  in  aslv.  Tüzükrysnqii  lifEipEabaL,  ezcilari 
krjesitiy  eiiskrjesati  excitare,  lysipsiv  mag  von  gleicher  Grundbedeutung  aül 
d.  hris  ausgehn ;  Miklosich  vergleicht  sskr.  kfs  trahere  und  It.  accenere. 
Nahe  steht  cy.  Wz.  crys  incitare,  to  hasten,  speed  vgl.  gdh.  greas  id.: 
dem  e.  rush  gleicht  cy.  rhysio  to  rush;  to  streiten  rhysiad  m.  mshJajf, 
agitation  de.  So  auch  etwa  läpp,  risot  festinanter  agere;  finn.  mseiiitfa 
esthn.  russuma  contundere  magy.  riszdl  (Wz.  rü?^  V»  82  u.  a.  d.  Ad« 
klänge  —  keine  sicheren  Yergleichungen. 

95.  Hruffsa  f.  Ruthe,  paßdo;  Mrc.  6,  8.  (Br.  Wtb.  2,  558  vfl. 
Frisch  2,  137.  Gr.  Mth.  494;  Yorr.  zu  Schulze.  Ziemann  333.  Swck  d. 
Wtb.  566.  Pott  2,  205;  Lett.  2,  51.) 

Formell:  ahd.  Hrunga  Ortsn.  Gf.  4,  1181.  altn.  Hrikngnir  ein  Rieff^ 
Verm.  urspr.  mit  hr  anl.  ahd.  runga  Wiesb.  Gl.  vgl.  W.  Grimm  in  Hnpt 
Z.  VI.  S.  326  mnhd.  wett.  nnd.  runge  nl.  ronghe  neben  ramme  nnl.  ro«9f 
f.  trabale,  furcale  (Erf.  Wtb.  134},  virga  scalaa  vehicnlarias  fblcieni;  nkd. 
nnd.  auch  andre  Werkzeuge  zum  Festhalten  bezeichnend  s.  11.  c,  KliUMiii 
Bolznägel  u.  dgl.  e.  rung  Querbalken  des  Schiffakiela,  norde,  schott  Mx^ 
lignum  longum ;  hierher  wol  auch  bair.  rang^  rangen  n.  fHlher  m«^  f- 
Seilpflock  im  Schilfe  Smllr  3,  108  altn.  raung  äiwd.  wrnngTf  ramgr  ihre 
2,  382  Costa  navis,  tigillum  laterale,  vgl.  e.  rung  und  n.  gdh.  rong;  die 
Anll.  w  nnd  hr  wechgeln  häufig.  So  mag  auch  g.  wnqs«  T.  79,  A 
nebst  dem  näher  an  uns.  Nr.  stehenden  rlBg«»  kring  ebda.  ■  aü 
larai^SA  die  Bed.  des  Gewundenen  gemeinsam  habea,  Tgl.  o.  a.  vau4iv> 
V»  19  SS  lurainai^  Nebenwu. mii^af^  hringoM;  dahm  raohngi.  Armvadi. 
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frz.  tarangue  =>  altn.  raung  aus  trang, 

gdh.  rong  f.  rongas  m.  coli,  joining  spar,  trebecula  conjangendo  utilis ; 
fustis;  cymbae  costa;  rang  auch  ähnlich  wie  oberd.  rangen  m.  ränge  f. 
(vgl.  rank  schlank}  homo  macilentus,  cadaverosus,  desidiosus;  c.  d.  ron^- 
gach  adj.  in  allen  diesen  Bedd.;  obschon  lebendiger,  als  in  den  d.  Sprachen, 
doch  wo!  aas  diesen-  entlehnt.  So  auch  Itb.  rungas  m.  Runge  lett.  runga 
f.  Flügel;  doch  vgl.  auch  Ith.  ryhsUS  f.  lett.  rikste  f.  Ruthe;  Ith.  ruczha 
f.  Querholz  (^Runge}  am  Ende  der  Mistleiter  gehört  zu  ranka  Hand,  wie 
slov.  recica  f.  Runge  zu  roka  Hand.  Urverw.  ist  slv.  krqg  circulus  V«  79, 
B«  —  finn.  ranga  lignum  teres  oblongum  c.  d.  a.  d.  Nord. 

96.  Hruk  n.?  Krähen,  in  faur  hanins  liruk  icptv  äX^XTOpa  9(0- 
v^aai  Mtth.  26,  75.  Itmlijaii  krähen,  cpcuveiv.  (Gr.  1 ',  47 ;  Mth.  645. 
Smllr  3,46.  Gf.  4,1149  fr.  BGl.  89.  Pott  1,266.  Bf.  2, 129  ff.  vgl.  5  ff.) 

nhd.  ruckem  Frisch  2,  131  wett.  mckeln  gilt  vom  Rufe  des  Taubers; 
bair.  ruckem,  roükezen  girren,  fig.  jämmerlich  bitten;  vrm.  urspr.  mit  anl. 
Ar;  vgl.  ahd.  hruoh^  ruoho,  rauch  (tc.  m.  ^graculus)  ags.  hröc  (^id.,  cor- 
nix),  hrac  alts.  rauca  (^garrula)  e.  rooAr  ncl.  roeAr,  rack  nnd.  rök  <tc.  nhd. 
dial.  röchey  ruch,  rauch  Äc.  swd.  roka,  raka  f.  dän.  raage  c.  (^nach  Nemnich 
comLx  frugivora,  spermologus)  nnd.  röky  röke  (^corvus)  nhd.  oberd.  ruch 
=  nnd.  rak,  rakker  (blauer  Heher  Br.  Wtb.  2,  520)  altn.  hraukr,  hrökr 
(carho  aquaticus,  pelicanus  ater)  m.  ndfrs.  rdck  (^Krähe}  sämtlich  hierher 
gehörend,  näher  und  ferner  noch  viele  Benennungen  fUr  ähnliche  Stim- 
men und  Vögelnamen;  wir  beschränken  uns  auf  Wz.  hrk  und  geben  auch 
nur  anthologische  exot.  Vergleichungen,    für  weitere  auf  11.  c.  verweisend. 

Ith.  krökli  röcheln;  =  kruksti  grunzen  (esthn.  röhkma,  röhtma  id. 
lett.  füki  id.;  rauschen  u.  dgl.);  krukinti  kölstern;  krankti  pln.  krakac 
bhm.  slov.  ill.  krakati  Cneben  asiv.  grakati  vgl.  lt.  graculus)  bhm.  auch 
krokaü  esthn.  krooksma,  krooksuma  (^neben  kooksma)  magy.  krdkag,  krach" 
»en  (Rabe)  lett.  kräcu^  krdkt  krachen^  schnarchen,  röcheln,  das  auch  zu 
Ith.  krökti  gehören  kann;  überall  streiten  sich  d.  Wörter  mit  anl.  Arr,  wie 
krähen,  krachen,  krächzen,  um  die  Verwandtschaft;  so  steht  lt.  cracire, 
crocitare  gr.  xpa>Cü>,  xpco^ü)  neben  hruk  und  neben  altn.  krunka  cro- 
citare  krünk  n.  crocitus  krünkr  m.  corvus ;  lett.  kraukU,  kraukiis  pln.  kruk 
kasub.  krak  (vgl.  0.  kreAac)  bhm.  krkwec,  m.  corvus  (vgl.  auch  Krähe  (tc.) 

—  gdh.  rocus  =  e.  rook  s.  0.  —  finn.  ruikata  querulari  vgl.  bair.  Ww. 

—  sskr.  kruq  clamare,  womit  Bopp.  u.  a.  Ith.  kryksitauti  vociferari  (krei- 
schen, jauchzen;  kryksitoti  schreien,  von  Elstern},  Miklosich  39  aslv.  kri- 
öati  clamare  (Nebenwz.  slv.  klik  Ith.  klyk")  vergleichen,  vgl.  (2*  50.  K. 
25.  alb.  krisme,  auch  nord.  Wz.  skrik  clamare  u.  dgl.,  woher  swd.  allan-^ 
kam^skrikka  gdh.  scriachag-chaiUe  cy.  ysgrech  y  coed  =  nhd.  Holz- 
schreier d.  i.  Heher,  garrulus.  Kelt.  Vgll.  zu  kruq  s.  bei  Fictet  21.  Celt. 
Nr.  184. 

97.  amd-llriuikaii  untersuchen,  ävoncpiveiv  1  Cor.  10,  25. 

LG.  vergleichen  swd.  grannska  dän.  grandske  id.,  dessen  Stamm  grann 
mit  hruskan  Nichts  zu  schaffen  hat;  sodann  fragend  nhd.  forschen,  das 
auch  ferne  genug  steht,  vgl.  F*  29.  50.  Näher  steht  alts.  ags.  ahd.  horsc 
prudens,  alacer,  woher  u.  a.  ahd.  hursgin^  gihurscan  exercere,  properere; 
doch  ist  im  Ahd.  eine  Umstellung  nicht  anzunehmen,  desshalb  eher  eine 
Wz.  hur'^  die  Bedd.  würden  $ich  vermitteln  laßen.  Auch  keine  exot.  Ver- 
gleichungen finden  sich. 

96.  Hrothelss   siegreich,   ruhmvoll,  dpiOfJißeuoDV   2  Cot.  2^  14« 
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(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  vgl.  Gr.  2,  462;  Mth.  186.  267.  Gf.  4« 
1132  ff.  1153.  PoU  1,  214.  Bf.  2,  179.  Miklosich  102.3 

altn.  hrödhr  m.  encomium,  laus;  poema  hrödhugr  sibi  airo^ns  ags. 
hredhe  indytus  i  =  hredhCy  kridh  cnidelis,  ferus,  nach  Grimm  vil.  victo- 
riosns?  hridhian  to  rage,  excite,  cheer  hridhig  severe,  proud.  In  Eigg. 
11.  c.  vrm.  alid.  hruady  hruod  <tc.  fränk.  chrod  ags.  altn.  hrödh  fama,  glorii. 

Aus  gleicher  Wz.  — sskr.  {tu,  woher  u.  a.  fm/t  Ruf  ^aras  glorii 
o.  Nr.  70  —  stammen  ahd.  alts.  hruomy  kr&m  clamor,  jactantia,  glorii. 
Ruhm  <tc.  altn.  hrös  n.  =  hrödhr  und  vll.  uns.  folg.  Numer. 

gdh.  crödha^  crö  strenuus,  heroicus  crödkachd^  crdidheachd,  erödk' 
alachd  f.  virtus  bellica  stimmen  sehr  gut;  esot.  Ableitung  ist  nic-ht  deotlidi. 

99.  Hropjam  rufen,  xpaC^^v.  ushroRjiua  ausrufen,  xpstCstv, 
avoxpoeCsiv  dbc.  Itropl,  var.  Itropei  f.  Geschrei,  xpaupQ.  (Frisch  2. 
132.  Gr.  1>  passim.  Smllr  3,  63;  Hei.  Gl.  60.  Gf.  4,  1132.  Rh.  829. 
Wd.  1679.  Bopp   Voc.  250;  Gl.  406.  Pott  1,  214.  Bf.  2,   179.J 

ahd.  hrnofanj  ruafan  de.  st.  (ruofjan)  sw.  mhd.  nsofen  sC.  sw.  mhd. 
oberd.  rüefen  sw.  oberd.  rueffen  st.  sw.  nhd.  rufen  st.,  bisw.  sw.  pneL 
alts.  hruopan,  hröpan  st.  nnd.  ropen  st.  mnnl.  roepen  st.  ags.  hripan  st. 
schott.  rope,  roup^  Toip,  rofp  (o/  missversländlich  aus  ouy  oir?  —  roup, 
roip  bed.  auch  versteigern,  nhd.  ausn^^^n^  afrs.  hröpan  ropa  st.,  einmil 
sw.  praet.  wang.  raup  st.  strl.  rope  st.  N.  nfrs.  roppje  st.?  wfrs.  rappa^y 
raffen  st.  altn.  hröpa  sw.  swd.  rdpa  sw.  dän.  raahe  sw.  clainare. 
vocare  amhd.  ruof^  ruoft  oberd.  rueff  nhd.  ruf  nnd.  nfrs.  swd.  r&p  nl. 
roep  afrs.  rufl^  roß  altn.  hrop  dän.  raah^  m.  nord.  n.  clamor,  vocatio. 
fama  altn.  auch  fama  ignominiosa,  convitium  aengl.  roiip  outcr>',  lamen- 
tation  afrs.  ropte  das  Rufen ;  verschieden  erscheint  mnd.  rochie  fama  gerurkt 
clamor  ä.  nhd.  geruech  m.  n.  nhd.  geriicht  n.  fama,  rumor,  nach  Wd.  1380 
vrm.:  ahd.  ra/thön  enarrare,  demnach  nicht  etwa  ans  gerufte',  sodann  alts. 
ags.  rof  alts.  mob  4c.  famosus  Smllr  Hei.  Gl.  99.  Gr.  2,  573. 

Eine  Causalbildung  aus  Wz.  km  sskr.  (tt«  vgl.  Nrr.  70.  98.  in  ans. 
Numer  hat  Viel  für  sich;  Bopp  hat  später  auch  auf  sskr.  kve  vocare  aof- 
merksam  gemacht.  Indessen  kann  auch  eine  selbststindigere  Wz.  krap,  krep 
u.  dgl.  zu  Grunde  liegen;  vgl.  lt.  crepare\  aslv.  ckrapali  pikxXf'^  cknpi' 
tanije  cpp6or]ffia  :  sskr.  hrap  loqui  Niki.  bhm.  chruptUi  ill.  kropaii  schair- 
chen  slov.  hnip  m.  Getümmel  hrupifi  lärmen  kropatali  id.;  =  kropiti 
röcheln  neben  ropolati  lärmen  aslv.  rüpütati  YOTpC^tv,*  u.  s.  v. 

100.  Hrot  n.  Dach,  axip],  impxL  (LG.  in  h.  v.  Grimm  Voir.  n 
SchuIze.J 

Grimm  sagt  davon  :  lirot  scheint  weder  ags.  krdf  alts.  Ardif,  lodi 
weniger  Spo^o;,  weil  schwerlich  aus  Itroft  hervorgegangen,  vieLaehr^ 
ags.  hrdl  fuligo  ahd.  kmozy  später  ruo%y  vgl.  kerd  und  rußiger  BtlkM 
=  Haus,  Dach  in  altd.  Formeln.  —  Sollte  gleichwol  alts.  Artfif  (tkes 
hüsesj  acc.  tectum,  culmen,  laquear  verwandt  sein?  vgl.  ags.  Ardst  e.  rooif 
nl.  roest  Hühnerstange;  Smllr  3,  145.  ahd.  rotürin  editiere  ([apice}  Gf*  ^« 
552.  bair.  ruesbautn  Dohne,  Deckenbalken^  :  Dachrosl  =  DachgerM0  (t^- 
krusten  nuten),  wett.  rüstrailel  m.  pl.  Balken  de«  GerMetj  der  Sehe««- 
decke?  —  Ist  swz.  roß  n.  „Haufe  Rebpfähle,  die  in  swei  kreuweiae  Aber 
einander  in  Boden  gesteckte  Rebpfiihle  gelegt  sind*'  SläUer  2,  283  »s 
lurot  zu  nehmen? 

Nur  zweifelnd  \eT^\e\<^«ci  ^\\  %^.  er6^  t^,  er&ihm  ■.  in  den  BM- 
circulus  \  lugurinm*^  ov\\^  »VÄitXwik  ^nSL^^ans^  iä  ^o»  ^.  "^, 
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Wörter  eriimenul;  crödh^  er&idh  circamcingere,  parietüras  y.  cratibas  in* 
ädere  cy.  craw  com.  arou  brt  kraou  rann,  ürre»,  m.  atabalum  cy.  iMra 
MV.  aocli  a  hot. 

101.  MjSMipa  f.  Ysop  fSoaü>ico^  Nnm.  19,  6}  Skeir.  A.  <L  Gr. 
Haban  s.  Nr.  1. 

102.  Halia  m.  Pflug,  Sporpov  Luc.  9,  62.  (6r.  3,  414  t.  416. 
k.  535.  Of.  6,  143.  Kuhn  Abh.  13.) 

ahd.  huohiU,  huoii  aratiuncula,  doch  wol  nur  sof.  glbdt.  mit  suahili, 
!o/t;  vgl.  haho  carpentus  Gf.  4,  762?  Der  formelle  Zvsammenhaag  mit 
\  4,  womit  wir  haken  uacos  verwandt  glauben,  leitet  auf  den  hakem- 
fug  opfülz.  hägken^  kdugng  m.  Smllr  2,  164.  Oder  sollen  wir  an  kiis« 
\  78  als  arvum,  aratum  denken? 

Grimm  möchte  lt.  occa  st  eoca  oder :  Itolia  st.  «Alta  vergleichen, 
•achon  zugleich  mit  Egge^  egida,  Kuhn  vergleicht  sskr.  koka  lupua,  weil 
a  glbd.  vjrka  ved.  aratrum  bedeute. 

103.  iloloii  schaden,  dtaoeieiv  Luc.  3,  14.  aflioloii  betrttgei, 
>X0(pavT£Tv  Luc.  19,  8.  (Gr.  Nr.  465.  2,  356.  3,  775.  Gf.  4,  849.  Pott 

26.  Bf.  2,  287.) 
ahd.  huoUda  frustrabitor  ags.  on  hol  (oU  bei  Lye},  hoUnga  (iy  e,  ti, 

frnstra,  necquidquam  hol^  hoUihi  calumnia  kokende^  hoelende  calumnians, 
.  alle  mit  6  zu  schreiben;  Grimm  stellt  dazu  auch  altn.  hol  jactantia 
iiü  jactari  und  haU  cauda  vgl.  wedeln,  schwänzeln,  fuchsschwfinzen  3=: 
bmeicheln,  heucheln.  Indessen  steht  sowol  kehl  als  hM  Nrr.  82.  83. 
he  an  den  Bedd.  frustra,  (hohl,  leer,  vaniter),  frustrari,  clandestina  agere 
lendo,  calumniando  vgl.  u.  a.  das  zu  Nr.  82  geh.  mlid.  &ne  haiingen 
sque  fraude,  zu  Nr.  83  e.  hollow^  hollow^hearted  fraudulentus  und  die 
Ig.  exot.  an  Nr.  82  sich  anschlie|leaden  Vergleichungen ,  logisch  auch 
u  klepoti  calumniari  :  prss.  auklipts  absconsus  0.  Nr.  71. 

lt.  calverey  calumnioy  vgl.  calim  <tc.  Nr.  82.  —  gr.  xioXuetv  vgl. 
B  Bd.  frustrari  und  gdb.  coi  m.  impedimentum,  interdictio ;  crimen,  macula, 
^eatum  c.  d.  coill  f.  peccatum,  iniquitas  colach  prohibitus,  impius,  in- 
stosus.  Zu  cül  0.  Nrr.  26.  82.  gehören  u.  a.  eülaig  f.  impedimentum, 
OS,  res  adversa  (vgl.  hindern  :  hinder)-^  cul-chain  calumniari  (vgl. 
ierreden,  to  backbite  u.  s.  m.}  culithe  f.  calumnia.  Zu  der  Bd.  von 
»lan  stimmen  cy.  brt.  coli  cy.  colled  corn.  coUei  brt.  kollad  gdh.  cally 

damnum,  perditio  brt.  koll  auch  =  gdh.  coli  m.  exitium,  pemicies  m. 
Abu.  cy.  colli  to  lose,  spill ;  to  be  lost  colledu  to  bring  loss  or  damage 
t.  koUy  kolla  damnum,  detrimentum  pati  v.  afferre  gdh.  caill  perdere, 
litlere  com.  keüys  lost  goUi  <tc.  (d.  i.  coUi^  nicht  :  cy.  gollwng  laxare) 

lose  coUe  =  g.  af  holon.  An  Nr.  82  schließen  sich  die  Zss.  und 
ill.   cy.   celcyniaeth  ro.  trickery   celwydd  m.  a.  concealmenl   of  truth,  a 

or  falsehood  celwyddu  to  lie  gdh.  cetüg  f.  malignitas,  dolus  fraus  vb. 
dpere,  allicere,  tentare  c.  d.,  formeil  =:  cy.  cek  Nr.  82.  Die  Kreuzung 
5ser  Bedeutungen  in  formell  nur  wenig  verschiedenen  Zweigen  bezeugt 
i  Einheit  ihres  Stammes. 

104.  Hör«  m.  Ehebrecher,  Hurer,  novx6^j  icopvoc.  Itarlnoii,  9a- 
larinoia  huren,  fxoixeuetv ;  ptc.  f.  horlnondiel  Ehebrecherinn,  jiOixocXic. 
ürinasciias  m.  Hurerei,  fiotxsia,  Tcopveio.  (Frisch  1,477.  Gr.  Nr.  472^. 
lUr  2,  243.  Gf.  1,  46.  4,  1010.  Rh.  826.  BGL  138.) 

an^d.  huar  ahd.  huar^  hur,  hour   mnd.   afra.  noid.  Kor  %eck^.  Kore^ 
(allB.  m.  Bi&ra)  adulieriumy  incestus,  fomicatio,  BVüpruui  «Xid«  ^^^i^  \^\^^^ 
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amor;  prostibulum  altn.  m.  adulter  alts.  hörwiliio  libido  ahd.  hoarOy  h6ra 
f.  =  huor;  kuarray  huorray  hourra^  hurra,  huora  nhd.  ags.  hure  oni 
ags.  dän.  höre  nnl.  hoere^  hoer  e.  vchore  altn.  swd.  hdra  f.  adultera,  meretrix 
ahd.  huaron^  huoran  mhd.  huoren  (Z,  unbel.^  nhd.  küren  ODd.  h&ren  ddI. 
hoeren^  hoeriren  altn.  horaz  swd.  afrs.  höra  d&n.  höre  fornicari  de. 

Die  meisten  Formen  deuten  auf  Wz.  har ;  Grimm  stellt  kam  arina 
dazu  vgl.  fxoixo;  :  fxix^^^-  ^^^^^  entscheidet  der  Vocal  nichl,  and  die  Höf- 
lichkeit einer  Verwandtschaft  mit  horu  (hune)  coenum  horgön,  wie  fnkuorön 
spurcare,  wird  unterstützt  durch  die  Form  von  Ith.  nslav.  mag^-.  alb.  dakor. 
kurra  QW,  slov.  auch  kurba;  nlaus.  hura  c.  d.  a.  d.  D.  neben  dem  wol 
hierher  geh.,  eig.  vulva  bed.,  Schimpfworte  kurica  f.J  f.  meretrix  c.  i 
—  finn.  huora  läpp,  hora  esthn.  hoor  Hure  c.  d.  a.  d.  D.  —  com.  kora 
a  miss,  a  whore  vrm.  a.  d.  D.,  obwol  mit  hör  sister  ebenso  zutällig  za- 
sammentrefTend,  wie  gdh.  siürsachy  siürtach  f.  mit  siuir  in  gl.  Bdd. ;  schwer- 
lich corn.  höra  mit  gdh.  siür  identisch  und  dann  unentlehnt  und  unver- 
wandt mit  uns.  Nr.  Verschieden  ist  cy.  huren  f.  meretrix  :  huriaw  to  kät 
=  mild,  hiuren  nhd.  heuern  nnd.  nnl.  hüren  ags.  hyrian  swd.  hjra  du. 
hyre  conducere,  womit  uns.  Nr.  häufig  zusammengestellt  wird,  aber  anr 
zufällig  in  secundärer  Bedeutung  zusammentrifft.  —  Bopp  verg-leicht  sskr. 
^dra  m.  adulter,  ein  dunkles  V^ort,  das  beßer  zu  gdh.  gairiseag  de.  f. 
femina  libidinosa,  meretrix  Celt.  Nr.  193  stimmt.  —  Völlig  verwerflich  i>i 
die  Vergleichung  mit  gr.  xopr^  bei  Frisch  und  LG.  —  Wäre  die  ahd.  Bcd. 
libido,  amor  die  Grundbedeutung,  so  käme  die  M«  12  anderweitig  ver- 
glichene lt.  kelt.  Wz.  kar  amare  de.  zur  Frage. 


1.  Hva  Fronominalstamm  und  ntr.  von  kvaa  m.  live  f.  wer,  ir- 
gendwer; TIC,  icoToc,  03TIC  de;  instr.  live  etwa,  Sv;  du-liwe  waroB, 
StOTi  de;  Sti;  lal  Itiras-htin  niemand,  8  —  xi^  de;  mit  «uff.  oh  : 
lavasuli,  sa^  «Iklfl-hYaKuli  Cm.  Iivoli  f.  kvala  n.^  jeder,  no; 
(auch  Distribuliva  bildend^ ;  instr.  Iiveh  nur,  (iövov.  livatitar  Fragtpr. 
welcher  von  beiden,  Tic;  mit  -uh,  alm-uli  jeder  von  beiden  Skeir. 
livaijki  Frag,  wer,  welcher  von  Mehreren,  Tic;  mit  -uli,  aln-oh 
(livarJtaEuh)  jeder,  gxaaroc  de.  Itvath,  (einmal}  livaal  wohin,  ia: 
tlilii-livadiili  tlaadiel^  thel  wohin  nur,  &7C8  Sv.  kvadre  wolu% 
1C8.  Itvalltro  woher,  tco^sv.  Iivar  wo,  ic8;  tlil«*livamli  thel  wo 
nur,  Sii8  Sv.  livalva  Fragep.  wie,  Tciuc;  et  hvalva  8tico)c.  hm 
Fragep.  wann,  tcots  ;  irgendwann,  etwa,  icot£,  tI  vor  A^ij.  de.  ni  hYiia- 
kun  niemals,  ildsTCOTS.  kvllelks,  kvelaud«  s.  IL.  13.  26.  (LG&- 
125.  199.  Gr.  3,  3.  9.  22.  46.  180  ff.  185  ff.  190  ff:  194  ff.  4,  707. 
Smllr  4  passim;  Hei.  Gl.  60  ff.  Gf.  4,  1182  ff.  Rh.  829.  833  ff.  Wd. 
1440.  2254.  2255.  Bopp  VGr.  Gl.  und  Pott  passim;  Ind.  Spr.  102.  Bf. 
2,  145  ff.  Höfer  Ltl.  297.3 

Auf  die  vergleichende  Grammatik  verweisend,  beschränkeii  wir  nu  sif 
folgende  Zusammenstellungen : 

kva«  =  ahd.  hwer  amnhd.  wer  alts.  hm€j  km»  nnl.  im0  ud.  «ü 
ags.  hva  e.  who  afrs.  hwa^  wa  wfrs.  wae  Cntr.  Aet,  wie  aehon  afki.  had» 
hot  neben  hioet>  wet)  ^«a%.  «6  t\\A.  fcoer  nnord.  koem  din.  koö  awd.  Ao* 

hvey  vg\.  lKV«ilLii%)  V  i^^.  bums  Vm  %x..  ^s».  wb&«  wa.^  bU.  «m^ 
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aas  ahd.  to  hwio;  dafür  oberd.  Qwz.  swb.  wett.}  nd.  dial.  «o,  I0ti  =  a1ts. 
Aflod,  hud  (quomodo,  quam;  quod}  nnl.  hoe  ags.  hvü^  hü  e.  how  afrs.  kü, 
hö  wndfrs.  hö  vgl.  hvalva,  wozu  LG.  auch  swd.  kuru  dän.  hcor  Qn  der  Bd. 
wie}  stellen,  vgl.  darüber  und  über  die  Unterscheidungen  und  Beziehungen  des 
ahd.  hwüo  de.  mnhd.  toie  alts.  hueo  Gr.  3,  186.  Gf.  4,  1192  fT.  —  nhd.  wo 
8.  n.  bei  livar«  —  Zu  liire  gehört  noch  ags.  nord.  Aoi  ags.  hvy  e.  tohy 
cur,  quare  vgl.  Gr.  3.  185  ff.  mnl.  twi  id.  aus  te  tot  s.  Jonckbl.  Karel  320. 

livllellui  =  ahd.  hwiolih  —  vrsch.  von  hwelih  quis  —  mnhd.  iDte- 
Uch  (^noch  bei  Dasyp.J,  toelch  amhd.  wett.  weiler  alts.  kuilic  nnd.  wfrs. 
welk  nnl.  toel^e  ags.  ktylCy  htelc,  htUik  schott.  quilk  e.  toAtcA  afrs.  htoeliky 
kweky  kulk,  huk  <tc.  ndfrs.  hock  wfrs.  pl.  c.  obl.  hocker  helg.  hecker  strl. 
wecket  M.  wang.  wolcker  (^neben  strl.  ice/  helg.  toe/^  wer}  altn.  Arl/tAr? 
nnord.  hvilken  adfin.  hvicken  aswd.  kolken^  hocken  swd.  vär.  hels.  AacAr^n 
(qois}.  nhd.  welche  s=  etwelche,  einige  ist  alts.  nd.  Gebrauch.  Nöheres  s. 
u.  a.  bei  Gr.  3,  46  ff.  56.  Gf.  4,  1207.  Wd.  2255. 

livatliar  =  ahd.  hwedar,  wedar  mhd.  nhd.  dial.  weder  ^mit  weg-» 
gefallener  Negation  Partikel  neque}  alts.  huedhar^  huethar,  hueder  ags. 
kvädher  e.  wheiher  afrs.  hweder^  hör  (^aus  hoder^  altn.  htdrr,  Nöheres,  nam. 
ttber  die  Partikeln*  dieses  Zweiges,  s.  bei  Gr.  3,  187.  Rh.  834.  Wd.  1038. 

livar  =  ahd.  hwdty  wdre,  wd  mhd.  war  (^quorsum};  wd  (vh'i)  =: 
nhd.  wdj  neben  trar-fim,  wor-nach  <tc. ;  alts.  huar  (^auch  quorsum  bd.} 
mnnl.  (tmch  quorsum}  wndfrs.  wdr  mnd.  wur  Qabi\  quo}  nnd.  w6r  ags. 
altn.  swd.  hvar  e.  where  afrs.  Aioer  strl.  wfrs.  wier  Hett.  wfrs.  wer  dän. 
ilvor.     Vgl.  u.  a.  Gr.  3,  185. 

livatliro  vll.  =  ahd.  hwaröt  alts.  huaröd  altn.  hvert  swd.  Avorl 
adttn.  hvort^  horth  vgl.  Gr.  3,  185;  nach  Gf.  4,  1200  nebst  ags.  hfMer  s=: 
e.  flot(A^  quorsum  zu  Itvadre. 

livaii  =  ahd.  huanne,  hwenne  de.  mhd.  wenne  nhd.  to0»n  quando, 
spit  unterschieden  von  wenn  si,  wie  denn  von  danti,-  alts.  huan  nmd. 
«a»  ^qnam,  auch  nach  Comparr.}  ags.  hvonne  (^vrsch.  von  hvony  hvdne 
Gr.  3,  182}  e.  when  afrs.  hwenne  ([wenn,  bis}  strl.  toan  Hett.  alts. 
kuan-iry  eig.  quando  primum,  =  nnd.  ([nhd.}  nnl.  wannir  afrs.  wanSr 
wfrs.  wennir  quando.     U6ber  altn.  hti^ncer  s.  Gr.  3,  182. 

livaiJUi=  altn.  Averr dän.  hter;  0ftAver=aliilivarJUi.  Vgl.  Gr.  3, 9. 

Bopp  Vgl.  Gr.  $.  389  vgl.  86  hält  v  in  ht  nur  für  phonetische  Zu- 
gabe, umgekehrt  Benfey  2,  145  Av,  durch  Einfluß  des  v  zu  lt.  (vgl.  schott.} 
qUy  und  zu  sskr.  de.  k  erhärtet,  für  den  ursprünglichen  Anlaut.  Wir  be- 
gnttgen  uns,  einiges  Material  aus  einer  Reihe  von  Sprachen  dem  Urtheile 
unserer  Leser  zur  Unterlage  zubieten;  vgl.  IT»  1.  JT«  1 — 5. 10.  H.  56.  84. 
Dem  deutschen  Itv  unserer  Numer,  namentlich  des  Fragepronomens,  begegnet: 
sakr.  k  in  Wz.  ka  =  g.  Iiva.  z.  B.  kas  prikr.  kö  mahr.  kona  hindi  k&n 
sig.  (Anlaut  erweicht}  g&n  quis  pali  kirn  quid  sskr.  kdd  quando  und  =: 
U.  quod  was,  auch  sskr.  ku  vgl.  kva  ubi;  bisw.  Ar  in  d  mouillirt  vgl. 
BVGr.  $.  390.  398.;  vll.  auch  in  h  abgeschwächt  vgl.  ebds.  §.  391. 
H*  56.  Für  das  Relativ  gilt  sskr.  y,  wie  g.  J«  —  zend.  pers.  Ar,  bisw.  6; 
s.  B.  zend.  k6  m.  kd  f.  kaf  n.  pr.  interr.  pers.  AreA,  c.  6ih  n.  int.  drei. 
Auch  zend.  (fr  in  ctäq  nom.  sg.  dtaf  ntr.  =  quantus,  —  afghan.  ts  und  6 
nach  Ewald,  vgl.  tsök  quis  (sii  welche  cfe  welcher.  —  oss.  ArA,  kch  und 
If,  1^  z.  B.  kha6i  quis,  qui  ArAt  quis  et  quid  wie  prs.  kih^  cih,  —  Bvb 
amen.  Lautverhältnisse  sind  verschliffen;  Petermann  verg\e\c\iX  4tA  Vo^XAtt«  o 
mit  g.  lii«  IL  uöi  de. 
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litaslav.  ür,  z.  B.  in  Ith.  lett.  prss.  kos  aslr.  kitto  qdfi  aslv.  kiU  qnlis; 
pras.  auch  qu  i.  B.  in  quei  wo  vgl.  sskr.  kta  id. ;    slav.  inch  c ,  s.  B.  ii 
vyto  quid,  vgl.  BYGr.  $.  400;    vll.  auch  i  in  Parf.  ie  s.  ib.  $•  402  vgl. 
1J.  1.  —  lt.  quy  8.  0.,  woraus  nach  Bopps  späterer  Ansicht    VGr.  $  3Ö9 
c  vor  ti,  wie  in   cum  ==  quam^  cur  =  quare^  cujtis  dbo.;  Bphaeriert  ii 
«f,  u^,  ti/er,  ubi;  zu  A  geschwächt  in  hie  nach  BYGr.  $  398  ff.  vgl.  IL 
56.     Dagegen  c  vor   hellen  Vocalen  und   im  Auslaute    durch  Apokope  des 
Vocals  nicht  aus  qu ,  sondern  ursprünglich    nach  BYGr.  $  S9ft ;    ebds.  ood 
$  39B   werden    auch   die   goth.  Enklitika    alt,    Imn  IJ«  1.  iL  84.  u 
dem  allgemeinen  Stamme  ka  gestellt,    ähnlich  bei  Gr.  3,  23  ff.  32  AT.  — 
gr.  ion.  Ar,  sonst  p ,  wie  oskiscli ;   z.  B.  in  im^  =  icuK)  xöiof  k=  lEcitoc. 
BYGr.  $  401   und   Bf.  2,  147  IT.  ziehen  auch  xi;  und   t»  hierher.  —  alb. 
Infi  quis    kke  qui  Ite  <tc.  quid    (^analog    den    slav.  iran.  &c.  Förttien}.  — 
gdh.  kj  cymrobrit.  p,  nach  der  in  den  keltischen,  wie  griechitch-italischea 
(^pelasgischen^  Sprachen   häufigen    Yerschiebnng,  z.  B.  im  Interr.  gdh.  da, 
ce  m.  et  f.  ciod,    ca   n.  cy.   pwy  c.  pa  n.  com.  pyu>  e.  pa   n.  brt.  pion 
quis  &c.  Ob  cy.  cjd  whereas  <tc.  hierher  gehöre,  fragt  aich  sehr  vgl.  Bf. 
2,  147.  S«  20.  —  In  den   finn.  Sprachen,    wie   sskr.  goth.    Ao.    mei&tev 
der  interrog.  Pronominalstamm  mit  Ar,  der  relative  mit  y  (J)  nnlaetend  l  B. 
läpp,   kä   esthn.   ke  magy.  mordvin.    ki  quis  mordv.    kona   qui    Aon.  kvka 
quis  esthn.   kes  id.,  qui  kumb   finn.   kumbanen  welcher    von   beiden  syij. 
kodf  kodü  quis,  qui.  —  Sogar  lauten  die  bask.  Interrogative  meiat  mit  k^  e  ib. 
Noch    einige   specielle   Andeutungen    :    lavelelk«  :  gr.    icr|Atxo;  iL 
qualis   <tc.    vgl.  Ru  26.  —  livatlaary    urspr.    Compirativform,  =  s«kr. 
kaiara   Ith.   kairas;   lett.    kairs  quisque  ikkairs   quicunque  kreio.  usakatir 
Qusa  all)    quisque  vgl.  gth.  aliihvatlaaruli ;  aslv.   kolorüi   pIn.  kt6r$ 
u.  s.  f.  qui;  It.  uter;  gr.  xotspo;,  Tcorspoc.  —  Bii-aii^a  nech  BYGr.  $• 
383  vrm.  ans  hva  -f-  s^^*  tv<>  ^i^y  ^  auch  Ith.  kaipo  id. ;  aach  GrioiH 
aber  Itv-alira  s.  A.  36;  nach  LGGr.  125  und  Gf.  4,  1193  laval-Ya. 
lavadre  nach  Bf.  2,  146  =  sskr.  Arti*/ra;  er  glaubt  tra  versianmelt  ii 
g.  Iiirar  ahd.  hvara  lt.  cur,  quor^sum  Uh.  lett.  Artir  ubi,  quoraun;  Bopp 
Gl.  vergleicht  sskr.  karhi  quando.  —  livaijia   vgl.  Ikh.  Irurs  letL    ktfi 
quis,  qui  drc;  Höfer  nimmt  lavarjls  als  urspr.    Genitiv  =c  aakr.  faiytf 
lt.  evifusy  ct^as,  allzu  exoterisch.  —  liYaii  verra.  alter  Accasativ  vgl.  U- 
quatih  qwm  gr.  xev  (xov)  vgl.  Pott  2,  135.  303.  Bf.  2,  146. 

2.  Hvatl^an  schäumen,  afpiCeiv  Mrc.  9,  18.  20.  Uwmi$Mml 
Schaum,  &(ppö;  Luc.  9,  39.  (Grimm  Yorr.  zu  Schnlze.  Gmff  Bat.  Q.  Ii 
Höfer  Ltl.  297.  Bf.  2,  165.J 

Ganz  nahe  und  sichere  Yerwandte  fehlen.  Ea  bietet  aioh  ahd.  «n»t- 
demen  evaporare  Yoc.  a.  1419  bei  Smllr  4,  22  vgl.  «MidW;  wedelt- 
und  swadem »  wedunge  und.  nteen  fomentum  V«  26  CvgL  Weiteies  bei 
Dietrich  in  Haupt  Z.  Y.  S.  215  ff.);  vll.  wäsem  V.  85,  Ann.  1  m.Wn*. 
nnd.  wös  m.  oder  n.  Schaum  von  siedenden  DingeM  Dflhnert  557,  hohl 
Morast  bd.  =  ags.  eäse  *c.  V.  85,  to.  7.  Für  den  Wechiel  der  ML 
Vgl.  z.  B.  nnd.  frademy  frdm  spiritus,  vapor  :  e.  fMk  dSn.  fru9i§ 
Fulda  hat  ein  cimbr.  wum  Schaum,  das  aber  wol  s=  /otM»  laL 

finn.  wahtOy  g.  wakdan   esthn.  tpahio^   g.  wahka  und  waiy  f. 
ipuma  c.  d.  vb.  finn.  wahtua^  wahdota  eathn.  wakämimma, 

Graff  vermutet  Yerwaodtschaft  mit  lt.  jqmaien;  HAfor  mH  nkr. 
coquere,  frigere;  Btut«^  \«\\aX  ^.  in«^  «aa  f;leiehev  YfmuL 

i  Hierher  gdh.  colKor^  cobKor,  cvttMxr^  ciAitor^ 
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ohkan,  n.  (filr  die  Fomen  mit  bh  vgl.  S«  139^  spunia  otkan,  &mkan  n. 
bes.  spiflia  ItcUg  y.  stri  vgl.  euthach  V«  69 ;  ceaih  f.  eiUhe ,  oS  m.  flot 
lactis  eeö  m.  lac;  s=  ceathach^  (^ir.J  ctocA  m.  vapoE;  nebula;  ceaiha  imber 
eilA  m.  id.,  Tapor;  s=  cuüiach  furor;  u.  s.  m.  ^  TU.  die  Grandbd.  ia  cy. 
eoiki^  cylAtf,  eythru  ejicere,  woxu  u.  a.  ctotkr  After;  indessen  führt  das 
ZBgt,  ysgoihif  ysgythu  cacare  gdh.  sgeith  vomere  dbc.  auf  d.  scheißen  slav. 
kid  Ae.  Uebrigens  führt  auch  gdh.  cöp  Ac.  S*  139  auf  gleiche  Sinnent- 
wiekelong,  die  freilich  von  dem  vrm.  zu  ob.  cubhar  geh.  gdh.  cuhhraidk 
dnflend  weit  abliegt. 

3.  MvaUrban  st.  Itvarl»,  lairaurbma^  Hvaurbiuas  wandeln, 
«apiTCffceTv.  lavarbon  id.,  TEapayeiv.  bllivairbaii  umdrängen,  ouv^x^cv 
Lac.  8,  45.  ffabvairbs  fügsam  Skeir.  «n^ahvairbs  unfügsam,  avu- 
icoTonetoc  oicstdi^c-  lav^ellalivairbs  s.  u.  Nr.  9.  CFrisch  2,  440.  451. 
Gr.  Nr.  435.  3,  234.  4,  853.  RA.  747.  Mth.  302.  Smllr  4,137  ff.;  HeL 
Gl.  60.  61.  Gf.  4,  1229.  Rh.  834.  836.  1126.  Wd.  894.  BGl.  97.  Pott 
2,  245.  Bf.  2,  309.) 

St  Zww.  9M,kwerbany  werbon,  hwenan,  weruin,  hwerftuKt  toeraoön 
dbc  amihd.  werben  alts.  AuarMoii,  kueribhan^  hmenan  nnl.  werben  nmL 
warten  ags.  hceorfan,  hvyrfan  Ac.  afirs.  kwerva,  hwarva,  hwerwa,  »ervm  Ac 
ndlrs.  wencan  Cl.  altn.  -kverfa  (jauch  sw.?}  swd.  eärfta  dän.  hverve 
sw.  anüid.  verti,  rotari  amhd.  alts.  ags.  C=  ahd.  widarwerban  alts.  tai« 
ikertoerbrnn  altn.  koerfa  aflr)  reverti  alts.  ags.  afrs.  altn.  vertere  ags.  afirs. 
convertere,  nuitare  alts.  altn.  iter  dirigere,  ire  ags.  abire  amhd.  nl.  agere, 
iendere  altn.  disparere  (^subito  discedere,  abire);  til  eins  amplecli,  osculari 
i.  e.  vertere  se  ad  al.  vgl.  Gr.  4,  853.  mnhd.  und.  nnl.  ndfrs.  nnord.  aan 
kire,  petere,  soUicatare  (^c.  acc.  ft  praep.  nm)  vgl.  o.  agere;  mnd.  metere 
nl.  auch  acqnirere  cum  labore,  erwerben ;  negotiari  Ac.  Sw.  Zww.  u.  a.  ahd. 
kwarabenj  wereben^  waripjan  <lrc.  amhd.  werben  vertere,  rotare  de.  ahd. 
werb&ny  warapön  versari,  morari;  deverberare  ±c,  alts.  huarabhäny  &»• 
etrbMn  ire,  cedere  ags.  kterßan  (e^  ea,  eo)  volvere.  ahd.  warb  m.  ags. 
koerfa  vertigo  ahd.  warba  f.  motus;  raelodia,  Tonart;  auch  wie  «or^ mhd. 
warbey  werbe  f.  mnd.  warf  mnd.  nl.  werf  mnl.  waerf  f.  ags.  keearf  (mt 
keearfum  vicissim)  aengl.  wharf  afrs.  hwarf  de.  swd.  hoarf  n.  vicis,  mal; 
nihd.  warbe  auch  =  alts.  huarf^  huarbh  m.  conventus,  congregatio  vgl« 
afirs.  aswd.  warf  Rh.  1126  id.,  concio  judicum.  mhd.  ioer6e  f.  auch  =  ge^ 
werfy  gewerft  mnhd.  gewer be  nnd.  warf  nl.  ghewerf  swd.  vdrf  diu.  hicert^ 
•av,  B.  negotium ;  abd.  werbo,  weravOy  werto^  werfo^  werebo  ftc.  m.  vor- 
teXy  gurges,  vorago  ==  mhd.  werbe  m.  mnhd.  wirbel  nnd.  wamel  nl.  wertet 
Calto.  htirßU  s.  u.)  dän.  ktirvei  swd.  hcirftel^  m.  —  ahd.  wirvä  m.  turbo 
ae«  nhd.  Wirbelwind  de.  —  ahd.  warbolön^  worpal&n  de.  KOtar«!  rotari, 
Tcrsari  altn.  koarfla  evagan  hvirßU  m.  Vertex;  fastiginm;  gynm  altn.  swd. 
kmirfla  din.  eirvü  nhd.  wirbeln  nl.  werf>elen  e.  whirt  (^altn.  nl.  nur  act.^ 
Tolvere,  in  gyrum  agere;  volvi  de.  ags.  keyrft^  ktearft  de.  m.  abd.  un^ 
btemmfty  ampihuurft  de.  f.  orbis,  ambitus  de.  ahd.  einwerft  circa;  nhd. 
gewerbe  nl.  ghewerf  n.  n.  a.  =»  e.  dial.  wheree  junotura;  altn«  heerfr  ver* 
Mlflis;  obliquus  (vgl.  nhd.  geworfen  de.  an  V.  62). 

Diese  besohrünkten  Beispiele  mögen  sur  Charakteristik  des  StamaMi 
geoMgen;  Weiteres  s.  11.  c.  Formen  (schwankender  Labial;  anl. A«,  «}  uai 
Bedenlnngen  bezeugen  Verwandtschaft  mil  walrpaia  V«  62.  mwmirhmwL 
(Tgl.   n.  V.  a.  schott.   swirl  sss  e.  whirf)  S«  175.  LeUleret  \uKroi  ^*&  i^^^M 
ComiK>sitnm  unserer Numer  gelten;  ebenso  mhd.  Moirbet^  terui)adit^ibtt& ^%aMia 
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refl.3  nhd.  landsch.  zwirbeln  id. ;  (=  ztotbeln^  i  ans  ir)  vexare,  verbenre 
vgl.  0.  ahd.  hwarbön-^  westerw.  iwirbel,  twörbel  =  nhd.  wirbel  Vertex 
capitis  vgl.  Zirbeldrüse?  nhd.  dial.  zmrbelwind  =  tcirbelviud  Frisch  2, 
451.  Viele  Spröjilinge  der  Primärwz.  rr  (hrr^  r//*,  r/  ftc.^  entwickeln  ver- 
wandls  Bedeutungen;  vgl.  u.  a.  V.  57.  58.  59.  62.  66.;  48;  auch  f^Y« 
2.  Tit.  42.  —  Einige  d.  Wörter  im  Folgenden. 

frz.  verteile  f.  Ring  am  FalkenfuiJe  Ac.  ans  d.  wirvil?  vgl.  girgälMsl 
A.  d.  D.  Ith.  werböti  rss.  verbotdty  pln.  v>erboftaö  esthn.  werbma  Soldates 
werben  dak.  verbuncasu  magy.  rerbunkos  Werber;    u.   s.  m. 

Vrm.  urvrw.  ill.  tarva  f.  Gedränge  ^vgl.  o.  die  Bd.  conventus}  rar- 
rili,  eertiti  wimmeln;  dak.  rrabu  m.  cumnlus,  acen'us;  Schafarik  1,  441 
scheint  das  entspr.  arnss.  rrye  für  entlehnt  zu  halten;  formell  schlieft  sich 
an  aslv.  vryty  Äc.  V.  59,  §".  —  Vll.  hierher  die  Pflanzennamen  IL  rer^ 
betia,  terbascum'^  Ith.  ill.  russ.  rerba  f.  Palme  slav.  =  aslv.  vrUba  pls. 
wierzba  Weide  aslv.  rss.  auch  Osterpalme,  wozu  häufig  eine  Weidenart 
gebraucht  wird;  vgl.  hbr.  D^^^V  pl.  Weiden.  Lt.  verber  ^geschwon- 
gener}  Schlag  c.  d.,  vgl.  d.  htDarbön^  zwirbeln,  nach  Benfey  zu  gr.  pOiCi- 
Ceiv.  Gewöhnlich  stellt  man  zu  uns.  Nr.  lt.  orbls  vgl.  Pott  2,  245.  Bf. 
2,  305.  310.  Celt.  Nr.  1.;  gr.  pefxßeiv  vgl.  Pott  1.  c.  Bf.  2,  313.;  Pott 
2,  206  vergleicht  u.  a.  lett.  rippe  Kreij^el,  Spielscheibe,  das  an  gr.  pi:;- 
T6tv  V«  62  erinnert.  Bppp  vergleicht  sskr.  kharb  (jfharb  drc.}  ire.  Alb.  elvi 
vrap,  me  rrap  schnell,  im  Laufe  trapöiü,  vrapetöin  laufen.  —  gwerbl  cy. 
m.  brt.  f.  Drüse,  Drüsengeschwulst  vgl.  e.  dial.  warblCy  warbleL  war^betik^ 
wamles  Rückengeschwulst  des  Rindviehs  vgl.  V.  57.  63,  Anm.  ß.  67.  —  cy. 
chwarf  f.  whirl,  fusee  chwerfan  f.  id.;  pulley  c.  d.  vgl.  u.  a.  ahd.  trerho 
m.  Ost.  werfel  Achse.  Weiterhin  vrw.  lt.  curvtu  cy.  cyrfaidä^  cyrfawl 
rund  de.  brt.  kortigel  m.  Verdrehtes,  Verwickeltes,  Betrug  ±c.  c.  d. 

4.  Hvalmel  f.  Gr.  BG.  Itvalrnl  n.  Nssm.  Hirnschädel,  xpovtov 
Mrc.  15,  22.  (Ihre  1,  865.  Gr.  Nr.  614:  2,  164.  Smllr  2,  238.  Gf.  4. 
1035.  Wd.  1276.  Massm.  in  M.  Anz.  1848  St.  200  IT.  BGI.  349.  Bf.  2,  280.) 

Verelius  gibt  altn.  huam  cranium;  nach  den  Citaten  bei  Ihre  kommt 
altn.  hiame  aswd.  hiäme  und  nach  LenstrÖm  swd.  hels.  häma  noch  jetzt 
in  der  selben  Bedeutung  vor.  Biöm  gibt  nur  altn.  hiami  m.  =  swd. 
l^ema  m.  dfin.  hjerne  c.  ahd.  himi  mhd.  hime  nhd.  nl.  Atm,  n.  nordeofl- 
schott.  hames  pl.  id.  (^hampan  cranium}.  Die  Form  passt  ziemlich  xa 
hvalmcl,  da  Itv  sowol  einem  Guttural,  als  dem  «,  w  der  rrw.  Spra- 
chen verglichen  werden  darf^  ähnlich  wie  qv)  sofern  ist  auch  Verwanlt- 
schafl  mit  liaum  H«  40  möglich.  Die  Bedeutungen  weichen  ab,  wie 
him  von  kimschale  ^  können  aber  aus  Einer  entsprungen  sein.  Selbst  die 
Bed.  des  goth.  Wortes  ist  nicht  ganz  sicher,  da  es  nur  in  lavAlr- 
meiiui  mtvMkm  Schädelstätte  vorkommt.  Bemerkenswerth  ist  anck  die 
bair.  Bed.  von  kirn  frons  und  die  mehr  auf  Hirnschale,  Kopf,  Stinc  be- 
züglichen Bedd.  von  kimhäublein^  himplatte  bei  Smllr  K  c  Aehaliche 
SinnesUbergfinge  zeigt  der  verwandte  (anders  ihre  1,  8673,  »f  Wi.  k 
deutende  Wortstamm  altn.  hiarsi,  kiassi  m.  sincipat;  liliceniiiiB,  scaez 
decrepitns;  species  cervorum  hiarsalegr  corpulentus  swd.  I^eue  m.  dia. 
iue  c.  Vertex,  inpr.  capitis  nnl.  kersen,  kersemem  f.  cerebnni  i  ;  mImL 
kersenier  Haube  unter  dem  Helme.  —  Das  von  LG.  irrig  Ter^ckene  6r«f«» 
s.  B.  54.  —  Weigand  trennt  Him  ganz  von  uns.  Nr.  and  nOchte,  ■ 
inrbel  erinnemd,  em«  ^^e^efiXot^  der  vor.  Nr.  la  Gnude  legra.  Bcifer 
BBibjlt  Allel  iü  leVneT  Yfi.  «Br^ 
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Bei  dieser  Unsicherheit  der  esot.  Vergleichimgen  begreift  sich  die 
laßere  der  exoterischen.  Wir  legen  der  Forschung  einigen  Stoff  vor,  nur 
gmentarisch    vgl.  BGl.  348  ff.  Pott.  1,  128.  2,  206.   484.    509.    556. 

2,  133.  175.  280.  Celt.  105  ff.  (wo  Mancherlei  zu  verbeflemj. 
it.  cranium  gr.  xpoviov;  vgl.  arm.  krfvunkn  id.  (aber  krunkn  cb\x), 
V.  skranijf  f.  pl.  (:  sskr.  kama  auris  Mihi.  81 J  aruss.  skränü  m.  pl. 
I.  sUrroii  f.,  pl.  daranie  olaus.  skron  m.,  pl.  ütnmje  Schläfe  bhm.  skraH  f. 
ixilla,  mala  slov.  skränjiie  f.  id.  tkranja  f.  mentnm.  cy.  creuan  f.  cra- 
im  vgl.  crefadur  m.  dura  mater,  wol  nicht  zunächst  zu  lt.  cranium; 
rschieden  ist  corn.  croghen  brt.  kragen  ar  penn  id.,  eig.  concha  capitis; 
ner  gdh.  claigeann  m.  id.,  sowie  brt.  klöpenn  cy.  chppen  f.  id.,  das 
t  afrs.  breinkhva  <tc.  Rh.  667  vgl.  klava  ib.  875  zusammenzustellen  ist, 
e  die  weiteren,  nicht  hierher  gehörenden   Vergleichungen  erweisen. 

lt.  cerebmm,  dessen  Vergleichung  mit  fUm  und  hersen  nahe  liegt, 
lg  nebst  cereix  ([wenn  dieses  nicht  zu  einer  ganz  andern  Hals  bed.  Wör- 
Teihe  gehörtj  von  einem  verlorenen  lat.  Worte  abzuleiten  sein,  das  dem 
.  xapig  <tc.  entsprach  und  zu  welchem  Peter  lt.  cemuus  Gaukler  d.  i. 
»pfilberspringer  cemuare^  cemulare  kopfüber  fallen  stellt;  vgl.  sskr.  kar 

karpara  cranium  (s.  H«  34}  karanka^  karanaträna  caput;  auch  in 
VLkarhapn  caput,  cranium?  vgl.  indessen  auch  sskr.  pira  Ac.  caput  H«  40 
:  zig.  iero  m.  de.  bind,  sir^  sts  =  sskr.  ^ria  prs.  afgh.  oss.  ser,  sar  a.  s. 
Daher  u.  a.  sskr.  girodhif  girodhard  f.  cervix. 

Yll.  nur  durch  die  Stellung  des  Yocals  von  xapa  de.  verschieden  und 
%mum  vermittelnd  ist  thessal.  xpora  tt]v  xe^oXi^v  vgl.  alb.  kriSy  kriSi  pl. 
^a  id.,  wol  auch  gr.  xporacpoc  neben  x6poif],  xoppi]  (Pott  1,  128.  Bf. 

133.}  =  ob.  slv.  dsraniify  vgl.  Maittaire  377   über  sikel.  x6poac  xe- 
cXac  var.  xe^oXaio^,  xporacpsc  de. 
'    läpp,  järmcy  jerbme  cerebrum  c.  d.  aus  swd.  hjema'i 

5.  Hvaltelai  m.  oder  Hiraitl  n.  Weizen,  oixoc  Joh.  12,  24.  (LGGr. 
).    Gr.  1',  274.   3,  370.   Smllr  4,  172.   204.    Gf.  4,  1244.   BGl.  360. 

2,  168.  Kuhn  Abb.  15.) 

ahd.  huuamij  uueizi,  uuezi^  uuazzi,  tche  de.  amhd.  wme  fi.  nhd.  oberd. 
M,  waiß  ä.  nhd.  waißen  nhd.  wetzen  alts.  huiU  nnd.  weiten,  witen  nl.  toey(e 
I.  weil  ags.  htcßle  e.  wheat  ndfrs.  ipi(,  wite  Outzen  402  wang.  wait  altn. 
HU  swd.  hvite  dfin.  htide^  m.  nnl.  f.  dfin.  c.  altn.  swd.  wang.  n.  triticum. 

Ith.  ktoiiys  m.  Weizenkorn  pl.  coli.  kwScziei  lett.  hoeeii  Weizen 
daher  zig.  cweios  id.  —  gdh.  ßothran  m.  triticum  repens  e.  tD^^oi-grass 
d.  gotl.  htürot  versch.  von  dem  glbd.  zu  Qv»  9  geh.  qtickrot  e.  gtiicAr-, 
iick'yCouch-grass  de.  — *hbr.  chiltah  nCOH  c^aW-  chitto  J^tOH  'y* 
eUho  triticum  klingen  an;  doch  scheint  n  assimiliert  zu  sein  vgl.  arab. 
enfah^  hhenfalun  id.  Wz.  hkn^  hbr.  chld.  syr.  chnt  condire?  i  daher 
I.  kendeh  (kndh)  neben  gendum  Weizen,  dem  sskr.  godhuma  id.  näher 
ihend,  und  kurd.  ghenam  id.  Scheinbar  schliel^en  sich  hier  an  cy.  gwenilh 
com.  guanath  brt.  gwiniz,  gunech  triticum  :  cy.  gwynn  corn.  gwyn  brt. 
»am  albus,  die  esot.  Stellung  unserer  Numer  zu  Nr.  10  iinterstttzend.  A. 
Kelt.  vll.  mit.  foaynum  frz.  eatfi  hordei  species.  Auch  finn.  wehna  triti- 
n  klingt  an,  wogegen  läpp,  htoeil,  hweie  a.  d.  Nord.  —  slav.  kito  Ge- 
tide,  bes.  Gerste  gehört  vll.  zu  Qv«  9,  vgl.  aslv.  iity  f.  pascuum,  und 
»der  zu  uns.  Nr.,  noch  zu  dem  glbd.  Ith.  jaxcai,  noch  zu  dixoc« 

6.  af-HTapJan  ersticken  n.,  erlöschen,  ooiiicv^xetv^  a^N'»^a\  ^ 
ThTapnan  ersticken,  auslöschen  a.,  icviieQ^ai)  o^iw^d^v  ^t».\ 
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kvapnands  ptc.  anerlöichend,  unauslöscblicb,  SoßeoTO^.  (^Grimm  Von.  la 
Schulze.  Pott  1,  256.  2,  205.  Ltt.  2,  58.  Höfer  Ltl.  298.  Bf.  1,  267  ffQ 

Grimm  setzt  ein  st.  Zw.  Iivlpan  voraus  und  vergleicht  ^vgl.  9^*  ^J 
das  von  Gf.  4,  632  zurückgewiesene  ahd.  irquepan  suffocari  mhd.  irgseftea 
sw. '  suffbcare,  die  indessen  auf  ein  g.  qirlbam  deuten,  wie  Grimm  spater 
bei  Haupt  Z.  V.  S.  240  mit  Recht  bemerkt.  Nachträglich  verweise  ich  tidi 
ftir  meine  folgenden  Zusammenstellungen  dorthin  und  auf  Dietrich  ebds.  S. 
229  fT.  j  der  auch  altn.  kvafa  =  kefia  und  ktafna  =  kafna  belegt  ood 
e.  quave  bald  ersticken  vor  Fett  vergleicht.  —  In  gleichem  YerfailtnifM 
zu  uns.  Nr.  mit  irqueben  stehn,  Gr.  Nr.  80  altn.  kefia  (S  Biörn^  st  iap- 
primere;  extinguere,  sulTocare  ktpfa,  kafa  sufTocxre  s.  f.  suffbcatio;  coctio 
ienta  nhd.  Dämpfen  kafna  suifocari  köf  n.  suflocatio;  ningor  tennis  io/i 
m.  kafn  n.  fumus  densus  {yg\.  u.  xoncvo;  (tc.} ;  pluvia  densa ;  zu  der  ver- 
zweigten Verwandtschaft  auch  qtef  n.  catarrhus,  coryza,  Bedfimpflheit;  dis 
urspr.  qt  tritt  hervor  in  swd.  qtaf  n.  Beklemmung  adj.  erstickend,  Khirti 
qcäfta  =:  altn.  kefia\  swd.  qräfre  n.  Stickstoff.  Auch  swd.  ^auch  isl.  Dach 
Ihre^  kufta  dän.  kve  supprimere,  cogere  gehört  zur  Verwandtschaft  v^l. 
altn.  küga  id. ;  Ihre  gibt  auch  swd.  kufna  suffocari.  Bei  der  faüufigen  Krei- 
zung  der  Anlaute  ht,  qv^  r,  sr,  k^  A,  wie  der  ausl.  Labiale  und  der  Bdi 
Hauch,  Dampf,  Dämpfung,  Schaum  u.  s.  f.  ist  die  Grenze  der  Vergleichaa- 
gen  schwer  zu  ziehen.  Nicht  gar  ferne  stehn  z.  B.  e.  whi/f  verdampfea, 
verpuffen  sbst.  Hauch,  Luftzug,  Pßff  dial.  obs.  whafi^^  ^'^ff'j  tthaft  Wind- 
hauch vgl.  swd.  repa  dän.  ripe  wehen,  fticheln  ^c.  V«  22,  §  ** :  aorb  t. 
dial.  ttafron  vapor,   uebula  vaffy  insipidus  vgl.  nnl.  wSps,  trepsch  id. 

Zu  diesen  e.  Wörtern  gehören  viele  cymrische  mit  anl.  rto,  z.  B. 
chfca/f  m.  Windstoji*,  windschnell  vgl.  &•  185.  V«  23,  $*. ;  ebds.  slar. 
kwap  vgl.  aslv.  chiiip  momentum  und  das  formell  nähere  kiiipjeii  bnllire 
nach  Miklosich  42,  der  sskr.  kup  irasci  vergleicht;  nach  Pott :  Itb.  kirapas 
m.  halitus;  oder  — .wozu  Blikl.  37  aslv.  koprü  anethum  sskr.  kapi  thu.« 
stellt  —  kwgpa  f.  kurzer  Athem  kwipli  halitum  v.  odorem  emittere  fnach  Bopp 
:  sskr.  ghrdpayämi  caus.  von  ghrä  odorari,  wozu  wir  nicht  stimmcnj  iwlnr^ 
exolere,  iusipidnm  fieri  (^vgl.  o.  goth.  e.  nl.  Bdd.};  lett.  kwepet  faligo; 
yapor  kwipet  vaporem,  fumum  emittere;  küpi^  küp^t  vb.  n.  fiurare  plB< 
kopec  m.  vapor  c.  d.  rss.  kopHty  infumare  köpoiy  f.  feiner  Ruji;  ■.  s.  ■• 
(PLett.  2,  5b  vgl.  dagegen  Miclcke  v.  kopin^  und  vll.  kopju).  Auch  Bit 
sr  lett.  swipe  Räucherdampf  sttipit  <tc.  räuchern.  —  gr.  xoeiKK  seol  X3- 
1CUC  Hauch  c.  d.  xonvo;  Dampf  ^  :  sskr.  kapi  (s.  o.},  kapifo  thns;  iktfi- 
päka  ventus  u.  s.  m.  —  gdh.  cöp  de.  Schaum  Ü«  139  vgL  o.  Nr  2 
kann  auch  verwandt  sein;  vgl.  auch  prs.  qefiäen  spomare? 

Mit  anl.  r  lt.  rapoTy  tapidus,  vappa:  ill.  vappa  f.  vapor  s.  A«  109 
—  vrm.  weder  a.  d.  Lat.,  noch  r<  aus  l  vgL  slov.  klap  m.  id. ;  aara  vi- 
talis  —  vgl.  das  vrm.  identische  alsv.  eapa  in  zwei  Stelleo  bat  MiUosidi 
aslv.  Wtb.,  der  die  Bed.  aqua  vermutet,  und  dakor.  vipae  f.  flanna  alb. 
vaf€  calor;  calidus,  fervidus  i  :  gr.  £ictsiv,  Gmdbd.  anblaaeo?  oder  eha 
:  a^poc  (A.  1093?  Ferner  schliejit  sich  formell  an  nalaT.  vapito  Mk 
aslv.  vapynü  caicis,  zunächst  gelöschter,  worion  vH.  die  GnudbedcalHf 
liegt ;  das  participiale  Suftiz  n  erscheint  auch  in  aslv.  pavapnili  pln.  wapair 
caice  obducere,  aber  nicht  in  aslv.  potapiU  na.  väpü§  id.,  mit  vll.  ipit 
angenommener  denom.  Bedeutung,  vll.  urspr.  ([den  Kalk^  Iflachen  bedeolcad? 
Tgl.  sikr.  Mtr-vdfi  extinguere,  eig.  ausdampfen  maohea,  ao  ueh  mfllnra#" 
jMiT  (In  weiter  ¥«Tiie  V^jas^  «Vh%  v^  V^x«^  ofo  aalaiy.  kipiv  Uk.)  !■ 
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lodien  findet  sich  nahe  an  vapor  mahratt.  väpha  n.  f.  steam,  fume  hind. 
bäphy  hhäph  f.  steäm,  vapour,  nach  PoU  Zig  2,  405  :  sskr.  tdipa  m, 
(lacryma}. 

7.  HTii«M»ba  adv.    heftig,    äTcotOfiCDi;   Tit.   1,    13.  liTassel   f. 

Heftigkeit,  äicorofita.  {Gr.  Nr.  477.  2,  267  ff.  564.  Mth.  441.  Vorr.  zu 
Schulze.  Smilr  4,  14.  171.  204.  Hei.  Gl.  61.  Stldr  2,  438.  Gf.  4,1239. 
Wd.  1608.  Pott  1,  231.  BGI.  354.) 

Grimm  leitet  livass  aus  liirattli,  liiraQaii«  In  den  verw.  Spra- 
chen wechseln  hier,  wie  anderswo  nicht  selten,  ^,  «,  ß  mit  ssy  s,  seh  und 
mit  hd.  hsy  chs  Ac,  letzteres  keineswegs  mit  Grimm  bloß  „tadelnswerthe 
Schreibung  für  ts^y  sondern  aus  dem  Munde  des  Volkes,  wie  die  lebenden 
Mondarten  zeigen;  wol  auch  nicht  einmal  mit  Schmeller  „entstellt^,  sondern 
auf  eine  guttural  ausl.  Nebenwurzel  zurückgehend,  wenn  wir  auch  nicht 
die  esthn.  Formen  als  entscheidendes  Zeugniss  dafür  anrufen  wollen;  eine 
Verrttckung  der  vorne  schwindenden  Aspiration  mögen  wir  nicht  annehmen. 
Noch  häufiger  sind  die  Analogien  für  Nebenwurzeln  mit  ausl.  t  und  s.  Zu 
letzteren  stellen  sich  die  Formen  unserer  Nr.  mit  ausl.  s  sicher;  mit  ss 
vielleicht,  da  hier  das  erste  s  aus  Dentalen  oder  Gutturalen  dem  Bildungs- 
soffixe  s  assimiliert  sein  kann ;  in  nhd.  Mundarten  ist  ss  und  ß  nicht  sicher  zu 
unterscheiden.  Unserer  Numer  verwandt  halten  wir  nicht  bloß  li¥Ota  Nr. 
13,  sondern  auch  Wz.  ht  H«  16.  43.  47.,  deren  Bedeutung  wir  aufmerk- 
sam zu  vergleichen  bitten.  Wir  versuchen  eine  übersichtliche  Scheidung  der 
Formen. 

a.  altn.  hvetia  st.  acuere;  incitare,  hortari  ^vgl.  heißen,  heUen) 
kmaia  festinare  s.  f.  incitamentum ;  Horta  dea  hcöt  n.  pl.  incitamenta  hvaUr 
acominatus,  acutus ;  animatus  hioatr  masculus,  alacer ;  mas  ^animans^  httUlegr 
alacer,  strenuus  hvatfns^  vatvis  consilio  praecox  ^  alts.  huat  acer  in  mSnhuai 
acer  in  nefas,  impius  nithhuat  acer  odio,  inimicus  mnl.  toaetey  toaei  acies, 
aciimen  Gemm.  Kil.  toatich  egghich  Gemm.  waetigh  „vet.^  acutus  Kil.  und. 
nnl.  wetten  ags.  heetfan  e.  tohet  swd.  dial.  vät^a  ahd.  huanzany  tDesaten^ 
gimeaen  mnhd.  toetzen  acuere  ags.  auch  incitare  e.  dial.  auch  cultro  secare ; 
fk^ndere,  die  Zöhne  toetzen ;  to  ruh,  Scratch  (^s.  a  slight  refreshment,  hier- 
her ?3;  ags.  hvät  acutus;  bes.  in  Zss.  und  adv.  hvate  acer,  strenuus  htitay 
kfOffUa  m.  a  sharpener  e.  dial.  whate  quickly,  bot  (^vgl.  H«  473  ^hettle 
to  cut;  ahd.  huazsemo  =  wassemo  acuto  zwiwaz  =  zuiwasSy  zwiwahs 
zweischneidig  westerw.  wetz  f.  acies,  Schneide  swb.  watz  m.  id.,  Schärfe; 
Neid  vgl.  alts.  nithhuat'^  swz.  tra/«  adj.  ^machen,  seinj  avidus,  cupidus  oberd. 
wett.  watz  swz.  wetz  m.  Eber  vgl.  altn.  heatr  Thiermänncheu ;  schwerlich: 
wett.  bes.  Kinderspr.  wtitz  f.  Schwein;  Lockwort  fUr  Schweine  vgl.  Gr. 
3,  327.  329.  dem.  wutzi  n.  Ferkel  vgl,  etwa  gdh.  fithean  m.  bog  corn. 
guys  scrofa  vgl.  Leo  Malberg,  und  meine  Rec.  in  Berl.  Jbb.  1842  Nr.  46. 
—  wertzstein  cos  Brack.  Voc.  verschrieben? 

b.  altn.  swd.  hvass  dän.  hvas  ags.  htäs  ahd.  hwassy  was,  huas,  huuuasy 
wasy  Wasser^  wesser  <fcc.  mhd.  wasse^  wesse  oberswb.  wäsSy  was  öst.  trass 
(waß?)y  wasch  acer,  acutus,  meist  auch  ^ahd.  dän.}  asper,  (^ahd.  altn.} 
horridus,  spinosus  fig.  acer,  atrox,  efficax  u.  dgl.  altn.  auch  ventosus,  scharf 
wehend ;  ahd.  hwas  ensis  hwassa,  wassüy  wessa  f.  id. ;  cuspis,  acies  hwassi, 
kmusiy  wessi  Ac.  f.  mhd.  wasse^  wesse  f.  id.,  aculeus  ahd.  auch  angina, 
efficacia,  sagacitas;  sudes,  spiculum,  spina,  ictus;  ahd.  wass4n  asprum  esse. 
Sdimeller  stellt  bair.  swz.  wett.  wäsdichy  wisUch  lebhaft,  freundlich  u.. 
dfl.  SS  ahd.  hwaslihho   acriter  Ac,   doch  vgl.  hd.  Voc.  \^\%   v)eseiiAuiV 
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tretenlich  aifabre,  coDfinne  ^c.  und  die  sws.  Bedd.  fStldr  2,  456}  coi« 
cinnus,  orbanus,  sowie  die  intensive,  mit  weidlich  synonyme  Bed.  ebdc; 
an  Entlehnung  aus  slav.  vesel  hilaris  u.  dgl.  (p*  193}  darf  nickt  gedadü 
werden. 

c.  bisw.  ahd.  oft  mhd.  wahs  =  wass;  ^mhd.}  %wiwak$  =s  vinmau 
s.  0.  a ;  wehsa  mhd.  ttahse  f.  =  wtusa ;  wahti  =^  wasti ;  mhd.  wahten 
St.,  weksen  oberd.  wachsen  a euere  mhd.  wehsede  f.  =  ahd.  waktidm  f. 
acumen  oberd.  wachs,  wachs,  wachs  acer  (^im  Voc.  Tent.  a.  Lal.  wachs 
adj.  irac/^sefi  vb.}. 

a*  Sichere  exot.  Yergleichungen  fehlen.  Potl  vergleicht  lt.  caedert 
und  sucht  die  Urwurzel  in  hatien^  Bopp  u.  a.  It.  c6s  (c6i^  anders  u.  i. 
Pott  Lelt.  2,  423,  cautes  und  sskr.  qo  acuere.  —  Gegen  die  Vergleicbinf 
von  arm.  hatu  acutus  hatanel  secare,  frangere,  separare  spricht  iran.  k 
gew.  aus  f,  mehr  als  die  Dentalstnfe.  Diese  auch  in  nslav.  chtai  m.  plo. 
bhm.  rss.  homo  alacer  c.  d.  bhm.  impetus,  festinatio  nians.  id.;  aHhritis 
olaus.  kwat  m.  festinatio  aslv.  chtatati  <fcc.  rss.  chvätaty  ill.  kcaiiali  pli. 
chwytac,  chwycic,  obs.  chwatac  bhm.  chwätati^  chwdtUi  rapere,  preheadfre. 
arripere  bhm.  auch  =  nians.  chwaias  olaus.  kwatae  (altn.  Am/a}  fesliaare : 
aslv.  chailUi  =  chvalati  slov.  hiliti  (hitiU^  hüali,  hÜati)  festioare  (il). 
At7i/i  id.;  =  hilaii  werfen)  :  aslv.  chüitrü  artificialis  pln.  bhm.  ckytr^ 
Hb.  kytras^  kytrus  callidus  (vgl.  0.  die  hd.  Bd.  sagacitasj  nlaus.  kyiry  oIi». 
chycy  honestus,  decorus  Uh.  kuirus  ill.  hitar  udj.  hitro,  hiino  adv.  slov. 
hiter  festinus  vgl.  pln.  chulki,  chyzy  id.  Die  slav.  Wz.  cht  (chol,  dUML 
chqO  bedeutet  auch  velle,  cupere,  avidum  ^swz.  tra/s},  salacem  esse. 

b.  Die  Bd.  der  Schärfe,  Sfiure  fags.  Avdfs  acer,  acerbus^  Itf ßt  uns  ver- 
gleichen anslv.  kf>as  m.  magy.  kofpdsz  fermentum  nslav.  auch  Säure ,  Beixe, 
sttuerliches,  gegohrenes  Getränk  u.  dgl. ;  daher  aslv.  auch  sicera  (^ktasyiuk 
vino  deditus}  bhm.  auch  Schmaus,  daher  olaus.  Hochzeit,  ktrasiottac  dtki 
schmausen;  kwasiti  aslv.  humectare  bhm.  sSuem  (rfl.  =  kysati  aslv.  rii- 
küisnqti  fermentarij  und  =  pokvasiti  ^aslv.  wie  Simplex}  =:  mhd.  qwdS^» 
convivari,  heluari  Gr.  1^,1 69,  3  aus  i  oder  unmittelbar  aus  dem  srharfa 
slav.  s?  läpp,  qwossot  id.  &•  21  klingt  nur  zuföllig  an.  aslv.  Artiu/ö,  Irriüi^ 
u.  s.  f.  acerbus  (vgl.  Erf.  Wtb.  21 7}.  Die  aslv.  Bed.  madefacere  Rihrt  anf  die  mbf 
liehe  Verwandtschaft  unserer  Nr.  mit  Aref,  vät  madidus  resst  faamor,  vapor 
&c.  V*  85,  so  weithinaus  auch  die  Bedd.  laufen.  Grimm  Mth.  296  legt 
bei  Areas  die  Bed.  potus,  convivium  zu  Grunde  und  vergleicht  den  bq1Ü- 
sehen  altn.  Qtdsir.  Aehnlichen  Laut  und  Sinnestthergang  seigea  Ith.  Hnai 
kös%H  lett.  kdht,  prt.  käsu,  kdsi  Milch  seihen;  Bier einnillen  Uh.  AostlMrft 
f.  pl.  das  Bierfajien  und  Schmaus  dabei  prisikösUi  sich  besanfei  lett  kdds 
f.  Abseihung;  Willkommstrunk  käsas  Hochzeit  k,  dsteri  (^trinken}  dabei 
schmausen. 

r.  esthn.  wahhe  acutus  wakhendama  acuere  Q:  wahs  Tgl.  fbnMil  cste- 
wahha  finn.  waha  =  d.  wahs  cera). 

8.  Hrellits  leicht,  ika^ppo^  2  Cor.  4,  17. 

Nach  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46  vll.  verlesen  fttr  Icilit«.  Noch  W 
sich  keine  weitere  esot.  Sippschaft  gefanden.  DraoScn  vergiei^  sich  M 
weeyU  leicht  m.  v.  Abll.  weeglöt  Ac  erleichtera,  mdem.  —  Kum 
wir  an  cy.  hewydd  gew.  hawdd  easy  dbc.  A«  74  erinoeni. 

9.  Hveila  f.  Weile,  Zeit,  Stande,  &pa,  Xpif^^^  xanpoc- 
aafhören,  mueoftai  Col.  1,  9.  siOiweiliua  id.  1  Cor.  18,  8:  fl.  w 
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irMiV<DllaüMi  f.  Rohe,  Rast,  Sveaic.  unliTeilfl  rtstiof,  onanfhörlich, 
ädioXeiiCTOi;.  liTello-liuii  adv.  eine  Weile,  %p^  Spov  Gal.  2,  5. 
HvellaliTairli«  welterwendisdi,  Tcpdoxaipoi;.  (Frisch  2,  434.  Gr.  Mth. 
665.  750.  817.  SmUr  4,  55  ff.;  Hei.  Gl.  62.  Gf.  4,  1924;  Bst.  Q.  14. 
Rh.  836.  BGl.  71.  Höfer  LÜ.  299.  Bf.  2,  280.  282.) 

ahd.  hwU,  gew.  wila  (uuüa)  mhd.  nnd.  andfrs.  strl.  loiüe  alts.  hM^ 
htM$  nnl.  wHÜy  wül  ags.  IwU,  koUe  e.  while  alto.  swd.  kfMa  dlin.  kcUe, 
f.  ftempos,  mora,  t€«iporis  spatium  v.  momentam,  tempos  darans ,  diatius, 
iotermissam,  vadium  amhd.  alts.  auch  hora;  meist  auch  vicis;  otium  (^nnord. 
onr  sac  altn.  koUld  f.}  remissio,  quies,  daher  alts.  (=  htUurüm  n.  dän. 
knlesiäd')  cubile,  leclus  ahd.  wUdn  nhd.  weilen^  eerweilen  nal.  eerw^len  e. 
vkiie  afrs.  kwUa  strl.  icUa  Hett.  ndfrs.  wmle  manere,  morari,  meist  mit  den 
Nebenhedd.  des  Zögems,  Harrens,  Aofschiebens,  Ausruhens  alto.  swd.  hMa 
dttn.  hoUe  quiescere,  (rfl.  und  altn.  med.  hioUa*)  interqniescere,  sich  aus-» 
ruhen,  daher  die  goth.  Bd.  von  anaMirelUMa  vgl.  ^n^oncauecv. 

Grimm  versteht  bvella  als  „die  sich  drehende  Zeit^  und  vergleicht 
n.  a.  koel  Rad  V*  48,  S^.  In  gleichem  Sinne  stellt  es  Benfey  unter  seine 
We.  Wf. 

plp.  chmUa  bhm.  dw>fjte  olaus.  chy^a^  dem.  bhm.  ckwiika  y  okwüiekm 
«laus,  chu^jka^  chyljeycka^  f.  Weile  i  :  Ws.  c^,  chul  se  inclinare,  in- 
eurvare;  repere  dtc.  ?  -^  Vgl.  ohne  aal.  Guttural  lett.  w£U^  wSU  Ith. 
uüu$  spät  Ith.  wilumnuu  m.  späte  Zeit  po^t-,  UMsi-'^ilmUi  sich  verspätten; 
IM.  fot^a  f.  Weile,  Frist,  Muße;  Freiheit,  Willkür  tc  s.  V.  43.  Ith. 
walandä  f.  Weile,  Zeitlang;  Stunde;  Zeit  im  Allgemeinen  russ.  valamdaiif 
^  verzdgem;  hingehalten  werden  vgl.  gr.  iXtwuaiv  sögen,  nach  Bf. 
2,  320  aus  FeXidvueiv.  sskr.  eeld  f.  tempus ;  finis,  limes,  ripa ;  Grundbd. 
Begrenzung  vgl.  Wz.  vil  Andere;  denom.  vel  tempus  indioare;  Bopp  ver^ 
gleicht  hiermit  Gl.  336  zwar  Ith.  welay^  aber  71  mit  sskr.  käla  m.  in 
der  Bd.  tempus  unser  liTella  (^vgl.  dagegen  u.  a.  fflL  25};  Höfer  hält 
9eUi  und  käla  verwandt.  Graff  erinnert  an  lt.  quie$  sskr.  Wz.  fC  ^vgl. 
a.  e.  M.  48).  —  altn.  htila  gehört  zwar  nicht  unmittelbar  zu  den  glbd. 
fcelt  Ww.  V.  31.  48,  $'.;  aber  wir  halten  dieselben  und  ttbh.  Wi. 
d  mit  uns.  Nr.  verwandt.  Vielleicht  verschwand  e  (n)  in  den  (i.  18 
eiwähnten  gdh.  9e(d  m.  Weite,  spatium  temporis,  vices  vgl.  vll.  ey.  hw^ 
m,  atatus,  conditio  f.  progressus,  iter  c.  d.  hwylia  dirigere,  pellere  ^c. 

10.  Hireite  weiß,  Xeuxoc.  krim.  wiclitffat»  album.  (Gr.  1^,274. 
418.  Mth.  XLVn.  Smllr  4,  182;  Hei.  Gl.  68.  Gf.  4,  1242.  Rh.  836. 
BGL  860.  Bf.  2,168.  ff.  vgl.  Honatsn.  73.  PoU  1,126;  Lett.  1 ,  46.  65.) 

ehd.  Aial»,  Miu,  lois,  fleet.  im«,  iou»  mhd.  irf  J  nhd.  ¥>eiß  alts.  kiMy 
•inm.  huiU  numL  nnd.  (andfrs.  stri.}  trir,  wüt  ags.  afrs.  swd.  htU  e.  wkiU 
wfrs.  wang.  ibU  ndfrs.  loi/,  f.  toUU  (dextra  Outzen  402}  altn.  Mir  dän. 
hMi  farö.  kMiwU  sohotL  quhyt  albus.  Bemerkenswerth  sind  dieKirzen;  auch 
«fra.  Aaeittes,  fßiUa  komi^t  bei  Rh.  vor,  obgleich  Grimm  nur  hvUe*  annimmt. 
Pie  krim.  Form  ist  räthselhaft,  nur  die  Neutralendung  klar;  liegt  lawit* 
Ja^tm,  liirlliyat»  oder  eine  9-  Ableitung  zu  Grunde?  Für  «la  vgL 
#lve  die  Variante  fränk.  üuiehmanl  neben  Wit$nan^  ümwman  candidus 
hoBO  bei  8m^ragdns;  sodann  u.  lituslv.  Nebenstämme  aiit  ausl.  Dental  und 
GMand. 

Aus  enier  einfiu)hsten  Wz.  et  mochten  sich  durch  vorgesetzte  Guttu- 
rale and  Ziaehlaute,  wie  durch  antretende  Dentale  Ae.  Seeaadärwursehi  «a(- 
rnUkälm.  liweli«  kAnneo  wir  lu  den  folgeodenmit  d  («&  %.  i^.,  ^vl^gaa 
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mit  /  ausl.  Stämmen  stellen,  aber  auch  als  eine    nominale  oder  participiile 
Ableitung  aus  Wz.  livl  betrachten. 

sskrr.  frid,  grind  1.  A.,  priM.  A.  album  esse^  (abstrahiert  von) 
^eta  ==  zond.  ^paeta  (\gl  u.  a.  zend.  fpi  sskr.  fr»  efTacer,  purifier  und 
Zoroasters  Epitheton  ^pilama  aprs.  Xmxafxac  m.  Eigr.  Ktes.  Pers.  2)  bslac. 
sataith,  safaith  bind,  sa/fid  (a.  d.  Pers.}  prs.  slpid^  slfid  kurd.  sp%  (speia 
aurora,  rem.  alba,  aubc  vgl.  prs.  sipideh  albedo«  splendor}  arm.  spüok 
afghan.  spin  albus,  sbkr.  greta  n.  argentum  (^metallum  album  vgl.  atffa- 
spiu  zar  id.  oig.  weites  Gold}  vgl.  oss.  (mit  gew.  Vorschlag  und  Ib- 
Stellung}  arwl  Kl.  t.  ätiistej  dig.  arzestej  Sj.  dug.  aiuesla  (askuesUa) 
Kl.  votjuk.  azves  syrj.  esüs  magy. ezüsl  id.  ^hierher  kurd.  zif  id. ;  prs. sim  id.iu 
gr.  asf^fJL'.?  Hierher  auch  die  Nelallnamen  sskr.  ^eiarangana  plumbuD. 
eig.  \Vei|^glänzendes ;  Itb.  szicitwaras  Wei,itblech ,  blankes  Blech  szwinnes 
lett.  swins  aslv.  svinycy  rss.  srinec  (scinka  Bleiblock}  slov.  svinic,  m. 
plumbum.  Beispiele  aus  vrw.  Stammen  s.  S«  98 ,  neben  welche  sich  prss 
swaigstan  acc.  sg.  Schein  c.  d.  Ith.  ztcaigidi  lett.  zwaigzne  aslv.  rss. 
zrjezda  pln.  giciazda  bhm.  htezda  u.  s.  f.  Stella  lett.  zwaigalis  besternt 
(Rindvieh  mit  Stern  auf  der  Bnist}  u.  s.  m.  vgl.  PLtt.  1,  65  stellen.  Vm. 
vrw.  auch  Ith.  sztcentas  lett.  sirets  prss.  swints  aslv.  srfi  pln.  iwifty  m. 
srjatüii  u.  s.  f.  dak.  sfantu  (magy.  szent  alb.  sent^  sengt  drc.  a.  d.  Lt.?) 
zend.  gpehta  (ohne  /-Sutrix  gpenista  sifprl.  id.  Wz.  gpi  s.  Nonatsn.  74) 
sanctus ;  Polt  stellt  gr.  osio;  dazu.  —  Kelt.  WV.  für  wei^  s.  V«  37. 
$<"•«>-  70,  S.  221.  Pictet  72  stellt  sskr.  gtid  :  ir.  cuid  pur  vgl.  cy.  coeik 
purifled,  deansed,  flued  c.  d. 

11.  Hwllftrl  (livllftrjo?)  f.  Sarg,  oopoc  Luc.  7,  14.  Gr.  2, 
58.  133,  186.} 

Nach  Grimm  getrölbter  Sarg,  zu  wölben  Gr.  Nr.  580  vgl.  V.  48,  §^  p- 
Anderseits  berührt  es  sich  mit  Wz.  hl  tegere,  cavum  esse  de.  H*  82. 
83.  vgl.  ags.  heohter  n.  caverna,  sepulcrum  und  die  Kreuzung  dieser  Bil- 
dung mit  hulfler  Ac.  in  andern  Bedd.  M.*  19. 

12.  Hvopaii  rdpl.  hvaihvopy  livalhwopun,  Kvepaai 
sich  rühmen,  xa'JX^odai.  bveftiill  f.  Ruhm,  xaiyrrnia^TUÜyyi^^'  (Polt  1, 256.J 

Formell  hängt  uns.  Nr.  mit  luraplan  o.  Nr.  6  zusammen,  wobei 
wir  nicht  an  „vor  Hochmut  ersticken"  denken,  sondern  etwa  an  sich  anf- 
blasen  u.  dgl.  Auch  die  Vergleichung  mit  altn.  htoptr  m.  bucca  kvoptlof 
bucco,  bucculentus  würde  auf  irgend  eine  hochmütige  Miene  oder  Lautinjl»- 
ung  vgl.  „die  Backen  aufblasen"^,  „ein  grojjes  Maul  haben ^ ,  „das  lul 
voll  nehmen"  leiten.  Femer  erscheint  Wz.  tp^  hep^  woiyaiiy  kteopii* 
V.  39  vgl.  hf  M»  55  fast  identisch  mit  uns.  Numer,  mag  nun  wiedena 
eine  Gebehrde  zu  Grunde  gelegt  werden,  oder  eine  Stimme,  vgl.  Ruf  == 
Ruhm,  passiv,  oder  ein  actives  Lautreden  u.  dgl.  Gewiss  gebraucht  die 
Sprache  oft  gleiche  Bilder  und  Wurzeln  f)lr  verschiedene  Affekte. 

Vrw.  Wzz.  und  Bedd.  in  aslv.  seperaH  itepißojißeiv  ieperem^i  f&jCr 
aic,  (pXuapiOE.  —  esthn.  hoopHma  gloriari;  vll.  auch  finn.  kapia  snperbttt 
arrogans  c.  d.  ^ :  kopio  vacuus  et  resonans. 

13.  Hireta  f.  Drohung,  aiceiXi;  Eph.  6,  9.  Skeir.  liT«^|aaf 
Vahvoyan  bedrohen,  schelten,  iictTifiov,  8|Aßpi(JLaotai.  (Gr.  Nr.  477. 
1',  505.  4,  686.    Mssm.  in  M.  Anz.    1836.  Höfer  Ltl.  299.   Bf.  2,  60.) 

Uns.  Namer  g\U  Yr^^ncVL^voUcik  die  goth.  Bigimug  u  Nr.  7,  • 
vgl.  scharf  bedroVien^  ^»uc\\^«cC^  «&%^Tk^  v^aüAx^Hl^nNt'^^tjL  Andeneüi 
wird  sie  durch  nord.  Köi  M»  V^n  V"  ^^  '    ' 


D.  1. 

ch  bereits  o.  Nr.  7  Berührungen  fanden.  Femer  zeigen  sich  verwandte 
deutungen  und  mitunter  gleiche  Form  mit  uns.  Nrr.  7.  13.  in  dem  be- 
te V.  26,  S^  68.  85,  Anm.  1.  erwähnten  Wortstamme:  St.  Zww.  ahd. 
(soft  abigere,  ,,incessere  (^virilibus  verbis}^  gewäziem  (gewd%ieni)  per- 
»tio  wirlharhwaMan  (huu)^  mdarwaaum  abnuere,  recusare  /lr->  /ar-, 
-^9  ver-waxftOfi ,  wasuMy  einmal  unverschoben  fanoatan  recusare;  = 
nffdftdii,  verwazinen  anathemizare,  exsufflare  <fcc.  =  9\is,  fanodian  male- 
»re,  exsecrari  farwdtanwussi  nl.  venoaetenisse  f.  excommunicatio ,  exse- 
itio  mnd.  mnl.  vertoaten  devovere  Gl.  Bern.,  bei  Kil.  vencaeUn  inter- 
nere sacris;  deserere,  relinquere  ptc.  venoaeten  nnl.  iDenoalen  excommu- 
»tus  nl.  auch  ^homo}  desertus  nnl.  auch  impius  nnl.  ventaHng  f.  ex- 
mmunicatio  nl.  venoaet  id.;  abstentio  ahd.  fanoatani^  farhiuxm^any  far^ 
\a%any  vinoasiiny  frawa*,  einmal  farwahsani  Qormell  vgl.  Nr.  7,  c  :  a^ 
■thema  mhd.  venod^en  ^auch  sw.  prt.  ventdSte)  ^)  =  ahd.  farwdum 
I  exolere,  deficere  viribus  vgl.  wdßen  st.  olere,  odorari,  riechen ,  duften 
gl.  die  Citt.  V.  68),  nach  Grimm  2,  75.  852.  Haupt  Z.  VI.  S.  6.  die 
ondbedeutung ,  verwd^an  als  exoletus,  abolitus,  iSaXei<pdeTc  zn  faßen. 
eichwol  verweist  Grimm  auf  otsaity  Trltan  V.  70,  d,  wo  allerdings 
dd.  und  Form  nahe  angrenzen.  Die  Bd.  exsufflare  deutet,  wie  exolere, 
f  Wz.  vd  spirare  als  Urwurzel;  doch  stimmt  die  Bed.  des  ahd.  Simplex 
Uan  nicht.  Grimm  Myth.  1 1 73.  Haupt  Z.  1.  c.  zieht  auch  ags.  hediungy 
i  Bosw.  hvalungj  koatu  f.  divinatio  (|mala  ?}  hierher,  das  der  Bed.  unse- 
r  Numer  als  Bedrohung  wieder  näher  rückt;  Grimm  deutet  es  als  afflatus, 
;(icvota. 

Unter  den  V.  11.  c.  citierten  exot.  Vergleichungen  bemerken  wir  die 
t  sskr.  t>ad  loqui,  dicere  bei  Bopp  VGr.  S.  126;  Brl.  Jbb.  1827  S.  278; 
.  144  vgl.  Pott  Nr.  197.  vgl.  u.  a.  nhd.  schwatien  (ygL  Qw.  6)  und 
gl.  Bd.  selbst  das  zu  Nr.  7  geh.  oberd.  weUen  Smllr  4,  204.  Zwar 
nunt  die  Dentalstufe  von  sskr.  «ad  nicht;  aber  die  dentalen  Auslaute 
»ebseln  Überhaupt  oft,  und  wd^en  berührt  sich  sogar  mit  den  bei  biratli- 
m.  Nr.  2  aufgeführten  Bedd.  spiritus,  vapor.  Jene  sskr.  Dentalstufe  zeigt 
ch  das  mit  liTeyan  ähnlich  bed.  slav.  ioadaU  s.  V.  27,  $^  70, 
im.  6.  und  das  mit  ob.,  Bdd.  abnuere,  recusare  übereinstimmende  cy.  gwad 
denial  gtoadu  to  deny  c.  d.  dywadu  to  deny  stiffly  vgl.  wiederum 
wedyd  to  speak  Ac.  =  sskr.  vad  vgl.  Qw.  6;  gdh.  guidh  exsecrari; 
f.  =  cy.  gweddio  bitten  s.  ebds.  nebst  Citt.  rückt  weiter  weg.  — 
6  grojSe  Verschiedenheit  der  Bedeutungen  bei  verwandter  Form  darf  uns 
:hl  abschrecken,  fordert  aber  zur  Behutsamkeit  auf. 


1^  ya-Daban  st.  praet.  i^adob  sich  ereignen,  aüfißotveiv  Mrc. 
1,32;  c.  acc.  sich  schicken  fÜrSkeir.  ipadebs,  einmal  sadofli  schick- 
Ji,  itpfcöDV.  (Gr.  Nr.  473.  Swck  d.  Wtb.  701.  Pott  1,  256._) 

ags.  gedafan  st.,  gedafeniany  gedafnian  convenire,  decere  m.  v.  AML 
ffe  fit,  meet  defre  timely,  seasonable  dafte^  gedtBfle^  g^dife^  gedSfen^c. 
uigf.  glbd.}  conveniens,  decorus,  aptus,  gratus,  quietns.   Weiter  ab  steht 
B  Bed.  von  altn.  dafna  crescere,  trives,  doch  nicht  «Wlu  t«m<&  n^h  Q^:)i^'" 
ifrttv.    An  die  ags,  Wörter  schliefen  sich  e.  ^aV.  deffe  iei««X>  Vc\i&  te^f^ 
§iiy,  ßiiy  di/i  aeatj  dexterooB^  decent  d^/Uy  ((lutft^^  «o^X^  ^o&^'s^teV^« 
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fchotl.  fitly,  handsomly  vfl.  ags.  dtsflücs  (^)  fltly,  convenicnlly  gediftiUt 
decently,  opportunely;  und.  nnl.  deftig  decon»,  probiu,  insignis.  i  Hieriirr 
^wz.  diff'ig  callidus,  solers,  astutus  Maaler  f.  Ol.  Slalder  1,  282. 

rass.  slov.  ill.  poln.  bhm.  nlaus.  doha  f.  tempus,  iopr.  opporUiDom; 
momentum,  spatium  temporis,  aelas,  vita,  occasio  u.  dgl.  s.  die  eiai.  Wlbb. ; 
aslv.  udoba  f.  ulilitas  udoby  adv.  udobynü  adj.  facilis  rss.  udobnUil  id., 
commodus;  podoba  f.  ill.  opportunitas  asiv.  usus,  mos  slov.  bhm.  fonM, 
imago,  simililudo  aslv.  podobati  deiv  aruss.  podobdty  olaus.  %dobic  decere 
aslv.  podobüi  imitari  padobynü  similis  pln.  nadoba  f.  suppellex;  pulchtudo 
nadobny  Uli.  dabnus  pulcer,  lepidus  pln.  idobic^  %dabiac  Ith.  dabM 
([aslv.  iidobriti  von  dobrU  s.  u.}  ornare  pln.  auch  fig.  rem  oraare. 
praetexere  aslv.  dobly  avipsloc,  der  Bedeutung  nach  an  tapfer  rr- 
innernd,  wie  der  Form  nach  dobrü  (ßWg.  slav.J  bonus,  das  wir  aber  viel- 
mehr mit  ob.  ags.  defre  vergleichen;  Ith.  Idbas  prss.  lett.  labs  bonus  wer- 
den wir  nicht,  mit  /  aus  d^  hierher  stellen  dürfen,  sondern  eher,  als  gralu, 
acceptus,  zu  Wz.  labh,  Xofißaveiv?  vgl.  auch  armen,  law  bonus?  Nessel- 
mann vergleicht  irrig  pln.  leputy  (lepiej)  melior,  das  zu  aslv.  Ijep  icp£i:a)V 
Ith.  lepus  lett.  lepnt  superbus  4;c.  gehört.  —  In  den  ob.  Beispielen  siad 
die  Hauptbedeutungen  unserer  Wurzel  in  den  lituslav.  Sprachen  gegd^a: 
weitere  Belege  bieten  sich  reichlich.  Sollte  auch  aslv.  ill.  slov.  debel  rrasäos 
rss.  debelüii  id.,  firmus,  fortis  hierher  gehören?  vgl.  die  Bed.  des  allo. 
dafna,  —  lieber  scheinbare  lituslav.  Spröjilinge  der  Wz.  dab  s.  Pott  Lett. 
1,  27;  zu  solchen  gehören  z.  B.  bhm.  dba  f.  attentio  dbaii  pln.  d6ar  Itb. 
daböti  neben  6d/t,  alböli  attendere,  curam  habere.  Dagegen  werden  wir 
hierher  stellen  lett.  dabba  f.  Art,  indoles,  natura,  mens  c.  d.  dabU  geartet 
vgl.  die  slav.  Bd.  forma  rss.  podöbiä  Art,  Gleichheit  u.  s.  m.  Miklosich 
115  stellt  auch  aslv.  udobyeU  =s  udoljeH  subigere,  vincere  nebst  Zobehör 
zu  dobrü. 

It.  debere,  dessen  Bedeutung  nahe  an  der  des  Geziemens  a teht,  wirdei 
wir  hierherstellen,  wenn  nicht  die  Analogie  von  praebere  die  gewöhnliche 
Ableitung  aus  dehibere  unterstützte.  Indessen  hSlt  Pott  auch  ipaitobiiii  ^• 
für  eine  Verkürzung  aus  sskr.  adhi  -j-  dp^  bemerkt  aber  mit  Recht,  ds^ 
der  Labial  nicht  passt. 

^  Vielleicht  :  esthn.  iabba  finn.  tapa,  g.  iawan  (nach  Gr.  Gesch.  i 
d.  Spr.  231  :  ags.  thedt  ahd.  dau  de.  indoles^  läpp,  iape  moa,  cownctado 
esthn.  tabbanw  finn.  iapaany  iawata  läpp,  tapaiet  assequi  ^nicht  aos  i 
eriappeny  noch  aus  lett.  dabbüt  assequi};  finn.  tapa  in  Zu.  fortnitiuB  l»' 
pahtua  accidere,  fieri  tapaw  accideos ;  aenigma :  läpp,  iäpot  snmere,  capcK 
(vgl.  Tb.  18)  tapeiy  tappety  tuobbelei  prehendere  htobbelei  perseqni. 

2.  Das«  m.  knm.  tmm  Tag,  ^{jipa.  afardas«  s.  Am  108.  fii- 
tradayl«  s.  &•  34.  dkmgm  tägig  in  Zss.  mit  alata«  &XTai]|i£po<  PlüL 
3,  5;  fldiir  TSTaproioc  Job.  11,  39.  (Frisch  2,  359.  Gr.  Kr.  487.  2, 
451.  488  ff.  3,  99.  351.  488.  Myth.  697.  717:  1224.  Dphth.  13.  Jor- 
aand.  42.  44.  Smilr  1,434  ff.;  Hei.  Gl.  21.  Gf.  5.  353.  Rh.  685.  681. 
Wd.  1846.  Leo  Per.  85.  BGl.  26.  165.  Kinkia.  Gl.  Ann.  11.  Pottl,2B2. 
Bf.  2,  216.) 

ahd.  alt«,  mnnd.  ouinl.  naord.  dag  aoihd.  tae  amnlid.  iog  (cOdd.  f^) 
thd.  tagh,  iaeh  ags.  dOgy  daga,  deg,  dwig^  dmi,  digg  e.  dmg  nMffL  im 
«wndfn.  dei  afrs.  dack^  rfl,  pl.  aln.  dega  adfra.  da§B  wikB.  imgm^  d^ 
d^  Hau.  ndfn.  däi,  in  Zsa.  di  «Itn.  dagr,  m.  diM;  die  U.  Amlnimidt 
im  krim.  ¥om  IU\l  «d  ^^  Kr.  15.  Ab««leiMi  Sedd.  ■.il  H^^ß^l^ 


benstigr,  MenscheaaUer;  Zeitpmikt,  Zeit  übh.;  Gerichtstag,  Termiii,  geriebl- 
liehe  oder  politische  Vefsammlang ;  Zustand  u.  dgl.  in  Zss.  wie  mhd.  i. 
Dhd.  swz.  %tStag  nnd.  til.  u>4dag^  entstellt  in  bair.  ieehttm§  Avent.,  jetst 
t»4dung  (u^  t,  e)^  widern^  m.  swz.  v>itA^  dolor  ahd.  tiech^tafo  mhd.  sylv. 
siwiktag  m.  norbus  sylv.  ali^tag  m.  senectns  u.  s.  m.  Meist  verkürzte  Zsa. 
in  der  Bed.  hodie  s.  H.  56  vgl.  mhd.  täianc  (lagelanc),  tälä  ndfrs.  da- 
lang  CaInring.J,  didling,  delHng  OuUen  38  helgol.  doUing  wang.  düNin§^ 
mad.  daling  Doctr.  mnd.  (Br.  Wib.  1,  182}  nl.  „sax.  sicambr.^  dallinck 
Kil.  hodie  Cmhd.  aach  in  weiteren  Bedd.};  ^  daher  strl.  ddeHch  id.  Pirai.) 
aber  dtBlüg  Ebrentr. ;  vgl.  die  ähnlichen  Zss.  ndfrs.  mdrlang  heate  Morgen 
helg.  iUdng  amring.  üjang  heute  Abend  u.  s.  m. ;  lang  verschwindet  oft 
im  Plural  vgl.  Ebrentr.  I.  2  S.  329.  Aus  ags.  d(Bge$  edge  n.  diei  ocnloi 
ward  e.  daisy.  amnhd.  lagen  nnd.  nnl.  dagen  ags.  dagian  e.  dawn  aengl. 
dawB,  day  altn.  daga%  swd.  dagas  dfin.  dages  illucescere;  Bosworth  un- 
terscheidet ags.  dägian  to  shine.  altn.  dagau,  dögun  f.  diluculum  u.  s.  m. 
ags.  dagofy  ddgor  f.  a  natural  day,  day  light,  nach  Grimm  =  altn.  dagr 
D.  nycthemerum,  Hftlfle  des  248t0ndigen  Tages. 

Die  wahrscheinliche  Grundbed.  lux,  splendor.  u.  dgl.  muß  einst  auch 
in  den  deutschen  Sprachen  nach  andern  Richtungen  hin  sich  entwickelt  ha- 
ben; vgl.  viele  mit  lag  zsgs.  Eigennamen  und  das  praefigierle  altn.  d4 
(splendidus,  insignis  vgl.  u.  Nr.  23} ;  auch  altn.  daglegr  aswd.  dageUg  dfin. 
deilig  insignis,  formosus,  venustus  vgl.  nl.  deghelick  nnl.  degelifk  «.  Nr.  23 1 

sskr.  dailh  lucere  dagh  (t,  B.  in  m'dd^Äa  Hitze),  dah,  dovQiusciaAv? 
in  daea  ^c.}  zend.  dai  gdh.  dagh  cy.  daif,  deif  (vgl.  BG1. 164}  brt.  dfv 
(Labial  aus  Guttural?}  gr.  dav,  doF,  dat  <fcc.  alb.  dig^  dyeg  Ith.  lett.  dag^ 
äeg  slav.  deg  <S:c.  ^in  einzelnen  Resten  vgl.  u.  a.  PLett.  2,  59,  wo  auch 
esthn.  Ww. ;  ahd.  daggert  Birkentheer  vrm.  a.  d.  Slav. ;  gew.  slv.  Wz.  ieg 
accendere  <S:c.  s.  G.  7  aus  d«^?}  urere;  dazu  kaukas.  Wörter  für  Tag 
ereorg.  dgha,  dghe  lesgh.  Tavar.}  d^aka,  (dido}  d§€kul  misgegh.  Qusi} 
tcka  und  vli.  sskr.  ahan  ^zend.  a%any  a^a  s.  Monatsn.  133  ff.}  aphae- 
riert,  doch  vgl.  fk.  15.  —  Andre  deutsche  Beziehungen  zu  Wz.  dahs.T»  10» 

In  lt.  dies  mögen  wir  nicht  mit  Grimm  eine  Verstümmelung  aus  dacie$ 
annehmen,  sondern  leiten  es  von  Wz.  dif>  splendere  nebst  den  Tag  bed. 
Ww.  sskr.  dif>  (^nur  in  ditd  adv.  instr.  die},  ditasa  m.  n.  dvoan  m.  dina 
m.  n.  dyu  n.  zig.  dives  m.  bind,  ditas  m.  armen,  liw  mizg'egh.  (|cec.}  dini^ 
deniy  (ingus.}  den  Ith.  diena  lett.  deena^  f.  preuss.  deinan  acc.  sg.  aslv. 
dyng  rss.  den  u.  s.  f.  m.  alb.  dit  (jdi^  heri}  gdh.  dia,  di  cy.  dffdd,  pi. 
dyddiau ,  dieuoedd  m.  dwthwn  m.  (^bisw.  dttw ;  auch  diwymawd ,  diwr^^ 
nod^  diwamod  m.  corn.  dthyma  ans  rom.  diumum,  joumee  d:c.}  com. 
dgdh^  dedh,  del,  dihedh,  abgek.  dti,  de  brt.  deiz,  dez,  di  (Tag  9bh.}  m. 
dive»^  detrei  vann.  dewech  (Tag  als  Zeitdauer}  m.  abgek.  in  Zss.  di;  gdh. 
am  di  cy.  doe  s.  ro.  adv.  com.  day^  de  brt.  deach^  deck  heri;  Wörter  fttr 
beste  s.  H*  56.  Oss.  t.  dusson  prs.  düi  hesterna  vespera  v.  nocte  gehöre« 
wol  tu  prs.  balvc.  dl  heri  s.  &•  34.  Aus  gleicher  Wz.  dit  bekanntlich  eine 
Menge  von  Gottesnamen. 

Vielleicht  aus  beiden  Wzz.  die  und  dagh  entwickelten  sich  Wörter 
fir  Himmel,  wie  sskr.  dir  f.  dtva,  dyu,  n.  It.  dirtim  (snb  dit>o ) ;  vli.  fino. 
esthn.  fttttnu  eathn.  /taemas^  wenn  nicht  aus  lett.  debbes  A»  109,  $*.  So 
•OS  Wz.  dangh  ith.  dangus  m.  prss.  dangan^  dengan  Ac.  acc.  sg.,  woHlr 
sidi  iadessen  Ith.  dengli  decken  näher  stellt,  anklingender  mongol.  tnmk. 
Kwea  lioht  zu  gedenken.  Ob  und  wielera  Wzz.  dagh  ^vA  diit  '«Xmc««»» 
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ander  venvandt  sind,  wagen  wir  nicht  tu  bestimmen;  die  wahrscheinliche 
Entstehung  des  sskr.  datay  data  Brand  Ac.  aus  dahva^  dagkca  lie^  an 
dit  aus  diAr,  dighv  denken.  —  Weitere  Unters uchung'en  s.  II.  c. 

3.  DadcUan  säugen,  ^XaCeiv  Mrc.  13,^17.  flhre  1,  318.  Gr. 
P,  152.  3,  406.  Gott.  Anz.  1836  St.  92.  Dpbth.  41.  Gesch.  d.  d.  Spr. 
404.  Gf.  5,  284.  381.  463.  Dietrich  Run.  819.  BGl.  163.  186.  Pott  1, 
229.  Bf.  2,  270  ff.  Mikl.  23.  26.  vgl.  Hüfer  Z.  II.  2    S.  280^) 

Aehnlich,  nicht  gleich,  ahd.  taan^  (igen  mhd.  degen,  gedegen  (s.  o.) 
Ost.  daien  (^Loritza}  laclare,  bei  Höfer  öst.  dein  lactare ;  swd.  dia^  d%  id. 
däggüy  däggja  aswd.  st.  praet.  dhcig  (dh  st.  d?}  dan.  die  id.;  lactare; 
dfin.  d(Bgge  mit  fremder  Milch  säugen;  hätscheln  dceggelam  n.  =  ö>t. 
deilatnm  n.  Milchlamm;  dän.  dtpl,  d(pld  c.  Zitze  (^des  Schweins^;  dii  c. 
dän.  swd.  di  ^mit  geben}  mamma  laclaus  e.  dftg  id.  ags.  dian  lactare  in 
diende  lactantes  dietidra  lactantium.  Grimm  stellt  daddJ»Bt :  aswd.  döggja 
=  t¥a<Ue  :  tteggja,  addi  :  egg\  ahd.  taan  aus  tdkan,  Jedenfilb 
erhielt  sich  die  goth.  Form  in  swd.  dial.  dadda  nulrix,  wol  organischer 
als  swz.  dodö  Mutler  .%•  104.  Bemerkenswerth  ist  auch  wfrs.  diedje  alere, 
wenn  es  von  Oulzen  43  richtig  als  lactare  aufgefaßt  und  nicht  viehnehr 
das  zu  Tb.  1 4  nl.  dieden  coalere  ist.  Ferner  schlicj^en  sich  nach  Grimm  » 
vgl.  Swk.  d.  Wtb.  1 49  alts.  dodoro  nnl.  dooier  ags.  dudra^  dgdring  e. 
dodder  ahd.  fufiro  <fcc.  ^Gf.  5,  384)  nhd.  dotier  wang.  deidel  nnd.  dd/. 
m.  vitcllus  ovi;  ahd.  dutto^  tutto^  hUtay  lutli  d:c.  mnhd.  tuiie  swz.  tutta 
ä.  lihd.  wett.  duUCy  f.  bair.  dutten  m.  mamma ;  ahd.  dem.  hitlifi  n.  bedeutet 
sowol  Brilstchen,  als  Dotter.  Näher  und  ferner  stehn  mit  verschiedenea 
Dentalslufen  ahd.  luUa,  duzia  lactavit?  Gf.  5,  463.  wett.  d&'f^e  d.  i.  dühe 
f.  mamma  bair.  dulzelf  dützel  m.  id.;  Saugbeutel  Smllr  1,  407  Cvgl.  ahd. 
duziil  Gf.  5,  237};  dulten,  duUelfiy  duizeln  Ac.  sugere,  lactere.  —  ihd. 
deddi  mamma  Gf.  5,  382.  —  mnhd.  utze  f.  bair.  auch  ziiz  n.  ags.  Htfe^ 
lUe  m.  e.  feai  nnd.  nl.  litte  mammilla ,  papilla  swd.  tisse  m.  (js  aus  (f ?} 
Thierzilze,'  alln.  totta  sugere,  exsugere,  evacuare  bair.  :zut:zein  sogere 
Smllr  4,  297  vgl.  sutzeln  id.  ib.  3,  302.  Auch  oberd.  ftii/to,  zauiej  zM 
f.  Sachs.  Inte  &c,  s.  Tb.  30  werden  zu  diesen  Variationen  gehören:  vcL 
die  Bedd.  von  it.  zinna  papilla  und  Flaschenhals,  Kannenschnautze  dbc. 

Das  ob.  von  Grimm  hierher  gestellte  mhd.  degen  bedeutet  vielleicht 
gar  nicht  siingen ,  sondern  nur  stillen  in  allg.  Bed.,  beruhigen,  pflegen  s. 
Mttller-Benecke  h.  v.,  wo  auf  dagen  schweigen  Tb.  2  oder  audi  aof 
lagedingen  verwiesen  wird  vgl.  nnd.  verdegen  rertkeiäigen  j  verwahrea 
Br.  Wtb.  1,  190;  s.  auch  noch  u.  Nr.  23.  Uebrigens  werden  sich  öfters 
gleiche  Exponenten  für  die  Bedd.  lactare,  fovere,  nutrire,  tuen,  adaliri 
nachweisen  lajien. 

So  verschieden  auch  diese  Synonymen  sind,  so  scheint  doch  ihr  Ur- 
sprung ein  gemeinsamer  zu  sein  und  die  Laune  der  Sprache  mit  den  Dei- 
talstufen  ein  Wechselspiel  getrieben  zu  haben.  Das  einzelne  ahd.  dedä 
mag  noch  der  nächste  Verwandte  eines  goth.  dadfU  papilla  sein;  gleich 
nahe  steht  swd.  dadda.  Es  fragt  sich  übrigens,  ob  wir  in  dem  iweHci 
Dental  dieser  Wörter  ein  Ableitungssuflfix  sehen,  oder  den  eigenllichca 
Wurzelanlaut,  dessen  Reduplication  der  erste  Dental  enthlll;  vgl.  Xr.  17,  k^ 
Die  roman.  Synonymen  gehören  meist  tulitte^  stfM;  ik  cum,  «mm  nebei 
it.  rhaet.  (elta  v^ov.  s^.  vc*  '^'^^  ft^*  '^''^  willen.  Mi,  L  wM 
abgel.  Nennww.  und  l^rii.  (m^'k.  ^%^.  \«iiflgr  Wctam  Igamr  lactare); 
neben  dem  duu  «e\i.  «tid.  linu  «>a^  d»Aa  xn^  «AaM»^  ^.  taiAkhA 
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leon.  tS»  conion.  Uve»  vann.  t^ch,  tech  m.  tette,  tätine,  pis  cy.  leth  m. 
teat,  dog  dem.  cy.  com.  tethan  f.  cy.  tethu  to  grow  into  a  teat  gehören 
vielleicht  weder  zu  leite,  titte^  welchen  dagegen  cy.  HUen  m.  teat,  nipple 
sich  anreiht,  noch  zu  gr.  m&7],  da  die  brit.  Formen  auf  Wz.  tet  deuten. 
Von  ihnen  unterscheiden  sich,  doch  mit  ähnlichen  Lauten,  gdh.  fiUhney  iinne 
f.  papilla,  über;  sodann  corn.  Hdy  vrm.  =  cy.  dtdt,  diden^  f.  papilla, 
wiederum  verschieden  von  cy.  dyfnuy  dynu  (diddyfnu,  diddu>yn  to  wean}  brt. 
dina  vann.  dinein  corn.  dena ,  tena  gdh.  din  sugere,  lactere.  Gdh.  deothaü 
id.  würde  nfiher  an  daddjan  stehn',  aber  der  Auslaut  schwankt  vgl.  deo- 
ghaü^  deöghly  deohhail  id.  deoch^  g,  dibke  m.  dibh^  äaif^  doif  f,  potus, 
draught,  drink;  die  guttural  ausl.  Formen,  bes.  ir.  diugaim  I  drink  off, 
erinnern  an  tluliaii  T..  23,  die  labial  ausl.  an  ob.  cy.  dy/hti;  dock 
zeigen  dentalen  Auslaut  auch  cy.  diod  f.  corn.  diot  neben  dewas  drink  cy.  dioäi 
to  drink,'  to  give  drink;  auch  alb.  thithiü  sugere.  Vielleicht  enstanden 
alle  diese  mit  d  anl.  kelt.  Wörter  aus  Einer  Wurzel  vgl.  sskr.  dhe  (dhi) 
1.  F.  send,  di  bibere,  zu  welcher  Bopp  auch  dadcUan  stellt  vgl.  noch  sskr. 
dadhi  n.  lac  coagulatum,  womit  vll.  alb.  diiü  sich  betrinken  dghäthä,  dhghäthä 
Kfise  dA4/^' Buttermilch  zusammenhangen.  In  mehreren  Sprachen  treten  vrw.  ein- 
fache Wurzeln  auf:  gr.  daco,  ^aai,  redpl.  ti&iq,  m&if]  u.  s.  f.  s.  Bf.  1.  c. ; 
aslv.  doiU  Qett.  dUii^  lactare  nebst  Zubehör,  nslv.  auch  Milch  geben, 
melken  Ac.  bed.  und  näher  an  sskr  duh  mulgere  Ac.  rückend  vgl.  T*  23 ; 
aoeh  unterschieden  olaus.  dejiö  melken  dojc  säugen;  i  dazu  redupl. ,  mit 
dUMlcUan  vergleichbar,  böhm.  dundati  lactere  dudaii  s.  Tb.  30.  In 
den  meisten  Sprachen  zeigen  sich  auch  Bildungen  durch  l  vgl.  o.  dän.  dttl 
and  u.  a.  ahd.  tila,  tilli  f.  gr.  fti^Xif]  gdh.  deala  m.,  sogar  bask.  thilia 
(tkHUcea  lactarej  neben  dithia,  Utia  papilla,  über ;  gdh.  auch  =  Ith.  dili 
lett.  dSle  sanguisuga  vgl.  V.  31,  S*^.  Pott  Lett.  2,  60.  Arm.  dayl  s.  u. 
Alb.  dhälä  s.  0.  Dakor.  ft^a  f.  mamilla  gehört  vll.  nicht  zu  dem  gleichl. 
und  glbd.  it.  ziita,  sondern  zu  ill.  cicca  f.  pIn.  eye  m.  bhm.  ctc,  eee  m. 
o.  s.  f.  mgy.  tsets,  tsöls  id.,  wiederum  neben  rss.  tUyka  f.  id.,  sodann  ill. 
$isa  f.  aslv.  süsyey  slov.  sisik  &c,  m.  alb.  sisä  id.  Zu  diesen  Hauptww. 
stimmen  die  Zww.  bhm.  cueati^  eecati  ill.  cieali  neben  dem  S.  125  er« 
wähnten  aslv.  süsati  ill.  slov.  sisati  rss.  sosäty  bhm.  ssati  pIn.  ssac  lactere, 
die  nach  aslv.  sali  id.  zusammengesetzt  sind,  wenn  nicht  redupliciert,  wel- 
ches Gepräge  viele  der  hier  zusammengestellten  Wörter  tragen.  Vgl.  auch 
kord.  cieiik  pers.  dU  mammilla;  esthn.  lis  papilla  ^aber  tif  penis  infantis^ 
▼gl  o.  swd.  tisse?  auch  lett.  tesmens  m.  Ith.  teszmu^  g.  teszmens  m.  über.  — 
Nahe  an  dadcUan  steht  arm.  ifu(f  suck ,  suction  if^^l  to  suck,  e.  gr.  a 
liquor,  the  breast,  (j,  vgl.  auch  diil  mammam  sugere  dayiak  nurse;  foster- 
father  c.  d.  vll.  nebst  prs.  däyeh  nutrix  zu  sskr.  day  tueri?  doch  vgl.  auch 
arm.  dayl  first  milk  of  a  cow;  swri.  auch  tat}  alimentum  ta(^il  nutrire, 
da  arm.  I  bisw.  =  sskr.  d.} 

Die  exot.  Vergleichungen  —  für  deren  Erweiterung  unsere  Citate 
Stoff  liefern  —  bieten  eine  gleich  verworrene  Menge  von  Formen,  wie 
die  esoterischen,  und  die  gleiche  Möglichkeit  eines  tieferen  Zusammenhan- 
ges, wahrscheinlich  onomatopoetischer  Natur,  wie  mamma  u.  dgl. 

Dalffs  s.  Nr.  18. 

4.     DalUi   f.   Theil,  Antheil,   (xipoc,  ^pu;.   dalla  f.  Theilname, 
fiatoxi);  Mine,  fxva  (^m.  Eigenname}-  daiyan  theilen,  zutheileu.,  ib\\\XV^«w- 
leo,  diaipsTv,  fi£Tadid6vai;  isgs.  mit  äff  abiheilen  ^  den  XeVietA^tL  W^]^r> 
xorav  Lac  /Ä  12.  gm  iheiküy  zutheilen,  uepi^EW,  ftÄON>a\.  ^^«  ^^^  '" 
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len,  vertheilen,  dtafjLEpiCeiv  i:c.  f)r»  vertheilen,  dtddvat  Joh.  12,  5.  gm^ 
dalla  m.  Theilnehmer,  Genoße,  xoivaivoc  *c.  (Gr.  Nr.  492.  2,  490. 
RA.  749.  Smllrl,  439;  Hei.  Gl.  22.  Gf.  5,  402.  Rh.  682  IT.  \Yd.  1865  IL 
Leo  Fer.  77.  Schaf.  1,  49.  Pictet  9.  BGl.  164.  Pott  1,  229;  Hall.  LU. 
1844  Nr.  205.  Bf.  1,  220.  2,  226.  Celt.  Nr.  239.) 

ahd.  afrs.  wang.  deil  amnhd.  teil^  tail  oberd.  dial.  (bair.  wett)  iaü 
alts.  nod.  nnl.  anfrs.  nnord.  del  ags.  dal  e.  deal  schott.  daüj  m.  hd.  afri. 
m.  (nhd.  bes.  Dir  portio,  sors}  n.  nnl.  und.  wang.  n.  pars,  portio,  son 
ahd.  altn.  deila  mhd.  teile  f.  hd.  parlitio ,  sortitio  altn.  =  swd.  delo  dit- 
senaus,  lis  amnhd.  teilen  alta.  dSlian  nnd.  nnl.  nfrs.  dSlen  ags.  detlamy  diln 
e.  deal  afrs.  swd.  strl.  dila  ndfrs.  dialen  Cl.  altn.  deila  däa.  dele  dividere, 
sortiri,  separare  altn.  auch  distinguere  visu;  litigare  e.  auch  synonyn  mit 
nhd.  handeln  alts.  auch  se  separare  ab  al.  mnd.  ags.  afrs.  aach  =  akd. 
ar-'y  tr-,  wr^teilen  mhd.  erteiien  mnhd.  urteilen  alta.  ädelian  anl.  Arielen 
nnd.  ordilen  mnd.  oerdeln  fi.  nhd.  urteln  i:c.  sententiam  proferre,  judicare 
(condemnare  Ac.J;  e.  dole  distribuere  altn.  deili  n.  nota  characteristica 
deilÜega  distincte  deild  f.  distribntio;  u.  s.  m.  Die  sinnliche  Grandbed. 
dissecare   in    ags.   daläx  f.  Holshaueraxt  e.  dial.   dole-ax   s.  Hall.  1  309. 

Ith.  dalis  lett.  daUa  aslv.  pIn.  dola  rss.  dolja^  f.  slov.  ill.  dei  (slor 
täl  a.  d.  D.3  bhm.  dil  olaus.  dijel  niaus.  kjel,  m.  pars  (sors  ftcj  Ith. 
dallykas  prss.  delliks^  m.  id.,  Stück  u.  dgl.  pIn.  düai  m.  partitio  llh. 
daUyti  lett.  dallit  aslv.  ((/Wi/t  u.  s.  f.  dividere,  verKh.  von  aslv.  djeleh 
ipYaCeaftot  djelo  Ipyov  u.  s.  f.,  die  zu  Wz.  dje  u.  Nr.  17  gehören,  vfL 
indessen  0.  e.  deal  handeln,  prss.  dellieis  imp.  theile  mit  delU  ein  Tbeil 
etliche.  Zu  daüy  dell  stimmt  nfiher  altn.  dallr  m.  distibutor  de,  weai 
BiÖms  Auffaj^ung  richtig  ist,  vgl.  dagegen  Gr.  Myth.  213.  Zwahr  ilcllt 
auch  nlaus.  delja  f.  (=  slov.  dila  f.  pln.  dyl  m.  lett.  dele  Ith.  dili  gdk 
tf^t/e,  f.)  Diele  hierher,  wie  Weigand  412  (vgl.  919.  1860.)  d» 
entspr.  d.  Wort,  wogegen  aber  der  nord.  ags.  Anlaut  dhj  ik  spricht. 

Die  sinnliche  Bedeutung  der  Wurzel  zeigt  sich  in  lt.  dolore,  dolabratt, 
vgl.  0.  ags.  dteläx;  aslv.  dlato  slov.  dUto^  dlitto  pln.  dloto  rss.  äoloto  ■• 
n.  s.  f.  scalprum  c.  d.;  dazu  die  sec.  Wz.  aslv.  d/ii6^,  diüpsH  slov.  ddlbili, 
dolbsti  pln.  dlubaö  ^c  u.  s.  f.  scalpere,  excavare  ^c.  ags.  delfan  fodere  tt 
Gr.  Nr.  344.  Gf.  5,  420.  It.  dolere,  dolor  vgl.  d.  dolg  vulnua  ^c  Gf.  5, 
420;  auch  wol  Ith.  dilgti  Qwie  NejielnJ  schmerzen  dügili  f.  Nejiel-,  dal§ii 
lett.  dalgs  m.  Sense  sonderbar  zu  langued.  dalio  nfn.daille,  dajfe  Ac  ip- 
daUe  m.  id.  langu.  dalia  nprov.  daiha  mähen  stimmend  vgl.  Gl.  nun.  3,  ^ 
14  ff. ;  gdh.  elealg  m.  aculeus,  spina,  acicula  u.  s.  m.  lt.  dUire  gr.  ftqtfV- 
odai  de.  vgl.  ags.  il<7tan  ahd.  dildn  alts.  fardiligdn  afrs.  mrdiligia  lU. 
ft^«n  *c.  delere  ^ :  lett.  de/if^t  id.  von  dillu,  dili  Ith.  dy/a  imp.,  dilä  a.  ML 
dälindi  Ith.  dilliAti  act.  abgängig,  stumpf  Ac.  werden;  verbraachea,  ver- 
schleißen, abstumpfen  act.,  eher  zu  Nr.  44? 

gdh.  ddla  f.  pars,  portio  ^auch  res  novae  ;  Jusjurandnin  Tgl.  con.  ^ 
jurare?}  dal  f.  id.,  divisio;  tribus,  coetus  als  Ahtheihmg;  auch  ager,  H*" 
aities  vgl.  dail  u.  Nr.  6 ;  ddil,  g.  ddlach  f.  pars,  portio ;  actus  Irtdödi. 
largiendi  vgl.  u.  dail  vb.;  tribus  segregata  vgl.  dal;  decretun,  Urtgä  vfl- 
^,dalaigh  vb. ;  vicinitas,  facultas  attingendi;  conventiu,  occuraoa;  {m  Ü^ 
prope;  obviam};  amicitia,  desiderium;  coasangninei ,  aniid|  iotervallaa 
Irabnm;  Studium^  volimtaB  und  conatus,  ausnm  (vgl.  decretom.  Urleil,  Be- 
•chlujl,  EntBGU4?y,  patvaiiovML\  ^^^  ^^i^l.  dmgik  t  4M  L  id.,  spei): 
■ora  ygl.  u.  Nr.  44*,  ptov\u|;a^^^QA\  uixt%^^  XoAnna.  ^^  ^.  Ukkfd 
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bei  Bo«w.  1.  Ausg.  ags.  dtd  auch  verbum  bd.  Für  mehrere  dieser  Bedea- 
tungen  fehlen  die  Zwischenglieder,  dail  13  =  daigh  (vgl,  Nr.  17^  dare, 
Iradere,  porrigere ;  =  dailich  distribuere ;  dalaigh  dec^rnere,  statuere  vgl. 
die  d.  Bedd.;  (hUl  f.  distributio ;  dealaich,  deiUch  dividere,  separare;  repo- 
diare  ^divortio^  c.  d. ;  deal  Studiosus ;  vehemens ;  amicus  gehört  zu  mehre- 
ren Bedd.  Yon  däü.  Die  gdb.  Wr..  daigh,  wenn  nicht  mit  cy.  daug  Nr. 
30  SB  vergleichen,  mag  eigentlich  vocalisch  auslauten  und  =  dd  dare  n. 
Nr.  17  sein  vgl.  auch  u.  sskr.  dd  und  cy.  de  to  pari,  separate;  to  righl 
8.  m.  parting,  Separation;  impulse,  action  vgl.  gdh.  ddil.nnA  e.  deal;  the 
right,  right  side,  daher  the  south,  aber  in  diesen  Bedd.  aus  dekau  lAgh, 
8.  T*  5.  Aus  Wz.  de  cy.  (deawl  tending  to  separate^  deol,  dehol  ra.  ba- 
ttisbflMHt  vb.  to  banish  c.  d.  deolawd  m.  Separation,  divorce  deoUad  m. 
Separation ;  banishing  vgl.  gdh.  dealaich  s.  o.  dealaehd  f.  separatio,  divisio; 
dirortium;  spatium  (^intervallum}.  In  diesen^,  vielleicht  noch  in  andern  kel- 
liachen,  Wörtern  ist  /  Ableitungssuinx  zweiten  Grades,  während  es  in  Wi. 
di  als  Fortbildungssuffix  aus  Wz.  d,  dd  erscheint,  mit  welcher  Wz.  dai 
die  Bdd.  dare,  tradere  und  separare  theilt.  Zu  Wz.  dl  ^  com.  ddl  a  share, 
pari,  one  eight  vgl.  Nr.  31  ?  doha  a  breacb,  Separation,  brt.  dael  f.  lis, 
eltercatio  vb.  daela  stimmt  zu  der  altn.  Bedeutung,  geht  aber  auf  daS  m. 
^6,  provocation  vb.  daia  zurück,  gdh.  dSilig  vb.  negotiari  s.  m.  commer- 
ciam  de.  =  deal,  dealing  vll.  a.  d.  Engl.  —  cy.  dell  m.  rift,  sltt,  cleft 
▼gl.  Nr.  6;  deilien  f.  splinder,  lath,  lattice  Q,  vgl.  gdh.  düle  f.  deal, 
plank  s.  0.  deil  f.  virga,  assula,  axis,  polus  Ac.?3  vb.  a.  n.  splittern.  Za 
dell  passt  com.  dellv  to  bore,  make  a  hole,  ist  aber  eher  =  cy.  tyllu, 

alb.  nddiü^  vratY  theiien,  trennen  vll.  zu  Wz.  dd\  daher  nddrä  (yi) 
Scheidung.  —  finn.  Wz.  iel  perdere,  perimere  vll.  zu  ob.  d.  dilian, 

sskr.  dal  i.  ?.  findi,  caus.  Andere  dala  n.  i)  pars,  portio,  fragme»- 
lim  2}  =  cy.  dalen,  deilen  f.  corn.  daü,  delen,  delk  ^e.  brt.  delyen  f. 
gdh.  duille  f.  folium  vgl.  agall.  pempedula  Ac.  icevxa^oXXov  Celt.  Nr.  258 
B.  Nir.  11.  s.  m.  —  Verwandt  sind  sskr.  da  2.  P.  desecare,  abseindere 
df  Andere,  lacerare  vgl.  T.  7.  (gdh.  dam  portion  Pictet  107.} 

Wir  begnttgen  uns  mit  diesen  Zusammenstellungen,  welche  noch  viel- 
facher Erweiterung  Raum  laßen. 

5.  Daliü«üapel0  m.  Besehener,  iaiii.oviQ6fisvQ^  ^c.  a.  d.  Gr. 

6.  Dal  B.  oder  dal«  m.  (rauher  dalffS  gelesen  Gr.  Nr.  358  vgl. 
LG.  in  Mrc.  12,  1}  Thal,  Schlucht,  Grube,  ^apoqfS  Luc.  3,5;  ßoduvovib. 
6,  39;  «/  mesa  keltergrabe,  £>icoXi^viov  Mrc.  12,  1  vgl.  LG.  in  h.  1.  Id- 
^kOU«  f.  (iddaUa  Gr.  2,  708}  Abhang,  xoraßaoic  Luc.  19,  37.  da- 
latli  nieder,  abwärts,  hinab,  xarct),  X'^l^^h  ^^^  Zww.  den  gr.  Zss.  mit 
xoetde  entspr.  dalatlia  unten,  xorco  Mrc.  14,66.  dalaüara  von  unten, 
xdxm  Job.  8,  23.  (Pnsch  2,  370.  Gr.  Nr.  463.  2,  708.  3,  148.  162. 
895.  8mllr  1,  364.  366.  438.  Hei.  Gl.  21.  Gf.  5,  396.  Rh.  682.  Wd. 
511.  IMes  1,  280.  Bopp  VGr.  398;  GL  7.  Pott  1,  229.  2,  177.  Lett.  2, 
00.  Zig.  2,  286.  Zfthlm.  221.) 

ahd.  alta.  nnord.  nnl.  dal  amhd.  tal  nhd.  tdl  nnd.  nnl.  ags.  ndfrs.  dH 
e.  dale  afrs.  ^in  Formeln  und  Zss.}  dil,  deil  altn.  do/r,  n.  nord.  ags.  nur, 
■M.  aoob,  m.  vallis  alts.  auch  abyssns ;  Bosworth  stellt  die  ags.  Bd.  division 
voran  vgl.  Nr.  4;  eher  nehmen  wir  die  sinnlichere  Bed.  fissura,  fovea  des 
folk.  Wortes  aus  gleicher  Wz.  tU  findere  mit  däü«  eiii«^f^«ii  «bl.  K^oak 
dieser  entstand  die  Bed.  Vertiefung,  Höhle  und  evkd\\^\i  T\«\^  ^«i9»m%, 
Jl^eirigkmt  ia  dea  goib.  Fartikelo  und  in  äwk  Foime\A  «jiM.  «e  uAe 
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^mehr  landscli.  und  für   Schiffahrt}   zu   idle   Ost.  getal  alts.    ie  dale  nml. 
dale  (^adv.    niedrig:}   mnnd.    ndfrs.   strl.    (to)  däl  afrs.  to    dele^   dSle,  dil 
wndfrs.  del  ndfrs.  d(pl,  deil  (^sogar  compariert  nnd.  dalersi    nnterst  Götzen 
37 )  bergab,  hinab,  unten  nnl.  nnd.  dälen  nl.  daleny  delien  ndfrs.  dalin  CI. 
e.   dial.  dän.  dale  sinken,  demitlere  se,  descendere    ags.  o/-^  d/*-  dä'le  Gr. 
^dcBl   Bsw.  descensus,  praccipitium.  Das  von  Rh.  gegebene  nrrs.  dalle,  dol 
Epk.  ist  vrm.  =  delle,  dolle  Graven  Hett. ;   ahd.    tuoUun ,    tuolin ,    loUlan 
valliculas  ^iu  parietibus;  so  auch  swz.  do/e}  toulle  lacunas  foaUe  baratrom 
u.  s.  m.  talili  neben  tnilUli  n.  vallicula  nhd.  tole    <fcc.  Frisch  2,  376  swl 
tolüy  doley  (^nicht  ganz  identisch  mit}  tüele^  f.  Grube,  Höhle,    Vertiefusf. 
=  dolen   Dasyp.    bedeckter   Kanal,   Kloake   u.   dgl.  ä.  nhd.    tuU   fosMtaa 
Voc.  sec.    15.   bei    Tobler    144;    toten   Vertiefung   tut   Breterverschanuinf 
ebds.  vgl.  mild.  lüUe  n.  id.  Z.  481.  mnhd.  liille  (auch  dille)  f.  Röhre  d:r. 
hierher?  swz.  dole  =  ahd.  dola  f.  cloaca,  hstula  Gf.  5,    133:    swz.  fo/d. 
dolen  Kanüle  anlegen  swb.  deile  f.  hölzerner  Kanal;    aber  dule  f.  mit  deo 
Fingern  eingedrückte  Vertiefung  Schmid    147;   wett.    dalle   wett.  westerw. 
kohl.  aach.  d^U^  delle  henneb.  teile  bair.  dale,  duele,  f.  (aber  mit  der  Te- 
nuis  bair.  tal  vallis}    id.,   übh.   eingedrUchtc    Vertiefung    u.  dgl.,    milDBlff 
auch    thalartige    Bodenvertiefung    obersächs.    dölle   f.   Wajjer    anfnehmeDde 
Vertiefung  im  Felde.  Der  Vocalismus  trennt  diese  Wörter  weniger,  als  der 
Unterschied  der  anl.  Dentalstufen,  doch  auch  dieser  bei  den  häufig  ungleich- 
mäjjig  Iheils  verbliebenen,  theils  verschobenen  hd.  Dentalen  nicht  entschei- 
dend, delle  <fcc.  ist  das  ob.  fries.  delle  ^  auch  nl.  vallis,  iacuna^    lacus  Kit. 
e.  dell  vallis,  fovea,  foramen.  Vgl.  noch  ags.  cfd/u,  dälo  (a?)  f.  dell,  ca- 
vern  altn.  dala  f.  lacuna,  StÖd,  Bule  fwie  obcrd.  deile^  dale')  vb.  lacuntB 
incutere,  superficiem  deprimere  dwla  (Gr.},  d(pla  f.  lacuna,  vallicula  (aofl 
antlia,  haustrum}  deeld  f.  id. ;    lacus   (wie  nl.  delkt)    swd.    däld  m.  vallt; 
dän.    d(Bl  c.   Kinngrübchen;    Runzel.     Zu  hd.  dola,  iola  gehört  nnd.  äole 
Grube,  Rinne,    Grenzgraben,    Grenzzeichen    vb.    ütdolen   Br.    Wtb.  1,  223. 
Krüger   plttd.   Spr.    51.   Rh.    680.  e.  dial.  dole  Grenzmarke;   auch   a  lof 
Hat  place;  a  slig  of  unploughed  ground  u.  s.  m. 

frz.  dalle  sp.  pg.  dala  f.  Rinne,  nach  Diez  aus  ahd.  doia^  köoMi 
auch  eine  ältere  Form  aufbewahren. 

dol  m.  aslv.  foramen  ill.  descensus,  präecipitium  slov.  mss.  nlau.  ^ 
aslv.  slov.  ill.  russ.  bhm.  pln.  dolina  f.  vallis  pIn.  döi  bhm.  d£i  m.  foTn 
foramen  pln.  auch  solum  aslv.  dolu,  dolje  bhm.  dole  infra  a.  s.  f.  do/  ^• 
mit  Praeposs.  wie  d.  ze  tale  <fcc.  pln.  dolny  blun.  dolni  (fcc.  inferior.  Pott 
zieht  auch  lett.  della  lett.  llh.  delna  aslv.  dlany  ^c.  vola  manua  hieikr; 
anders  Miklosich  23.  Bf.  2,  277. 

gdh.  dail  f.  dal  f.  (s.  Nr.  4}  planities,  ager,  vallis,  pratam,  schtre^ 
lieh  zu  Nr.  4  als  zugetheiltes  Landstttck,  Erbtheil.  cy.  dell  s.  Kr.  4.  cy. 
corn.  brt.  dol  cy.  f.  brt.  m.  planities  fertilis,  vallis,  Thalgnmd,  FlijitU 
u.  dgl.;  cy.  auch  Bogenförmiges  bed.  vgl.  altn.  dak  m.  in  der  Bed.aR0< 
doch  zeigen  sich  auch  anderweitige  kelt.  Anknüpfungen  an  einen  tadtf* 
Wortstamm  dal\  zunächst  vgl.  das  auch  zu  uns.  Nomer  itimmende  Zw.  cf. 
doli  curvare;  dolen  m.  (=  ddl  f.}  a  cmre,  bow,  bend,  winding,  hNf< 
ring  of  a  yoke  dolennu  to  bend,  wind  round  de  dolff  m.  a  cnnre,  wiii 
twirl  vgl.  ahd.  tolf  turbo  Gf.  5,  422. 

$.  Zu  einem  andern  Wortstamme  gehören  die  an  hd.  Adl  tt.  «kl 
Wörter  cy.  twU  m.  toU  f.  com.  UAI,  pl.  td  brt.  fovlf  gdh.  foU,  ■.  ctTÜM. 
cavema,  foramen  \it\.  «adL  iA\.  \^«xCQnLtas^  oavna  gdh.  andi  Zw.  » 'f' 
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hfUu  com.  Hdla  brt.  iouUa  perforare,  ezcaTare  c.  d.  Fielet  10  vergleicht 
sskr.  kUla  trou  (m.  zig.  iallo  Pott  Zig.  2,  285  lacusj  vgl.  lala  n.  BGI. 
151  soliun;  planta  pedis,  ^auch  täla  m.}  paima  manus  vgl.  o.  lituslv.  Ww. ; 
superficies;  das  mehrere  Bdd.  uns.  Numer  theilt;  vrm.  daher  bind.  loc.  tale 
zig.  tele  «c.  infra  vgl.  Pott  Zig.  1,  188.  2,  285.  Zählm.  227. 

Bopp  and  Pott  legen  gewagt  ein  aphaeriertes  sskr.  adhara  inferior  zu 
Grand.  Pott  stellt  dazu  auch  prs.  darah  m.  Flußthal,  Thal  und  das  beßer 
ZQ  uns.  Nr.  stimmende  oss.  del~  unter  vgl.  bei  Sjögren  verschiedene  Beu- 
gefMlIe  eines  Sbst.  d.  dal  t.  däl  ganz  wie  im  Deutschen  und  Slavischen; 
daher  dallag  inferior.  Auch  alb.  ihiiä  profundus  mag  noch  erwähnt  werden. 

7.  Damasbo  f.  Aofxooxoc.  damasb«  dafiaoxif]v6c. 

8.  faui>iDaiun\|aii  verdammen,  obstruere,  hindern,  ^paooeiv 
2  Cor.  11,10.  (Frisch  1,181  ff.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,371. 
Gf.  4,  423.  Rh.  684.  689.  Swk.  d.  Wtb.  129.  Wd.  435.) 

altn.  dammr  alts.  (ahd.?  Gl.  Jun.}  nnord.  afrs.  nnl.  nnd.  e.  nhd. 
damm^  dam  (in  Flexion  und  Abll.  mm)  nhd.  thamm  (Mielcke  Ith.  Wtb.) 
afrs.  dorn  nfrs.  doam  wfrs.  ddm  wang.  dömming^  m.  agger,  emissarium, 
moles  nnord.  nhd.  (Frisch  1.  c.}  auch,  altn.  nur  piscina,  umdämmter  Teich 
vgl.  ieich  und  deich -^  ags.  demman  e.  dam  nnl.  dämmen  nhd.  dämmen 
i.  nhd.  demmetiy  demen,  dämen  afrs.  demma,  prs.  sg.  3.  dempt,  dampth 
(mit  unorg.  p,  nicht  zu  dämpfen)  ndfrs.  färdaame  dän.  dämme  swd.  dämma 
aqaam  aggere  coercere,  obstruere,  aggerare;  fig.  (nhd.  e.)  impedire,  coer- 
cere,  domare,  compescere;  ahd.  pitemma  occupet  (prunas}  d.  i.  obturet, 
obstraat;  fartemnit  extrusit  st.  obstruxit?  oder  =  firdamnöt  damnat  Gf. 
5,  143.  Unorganisches  p  erscheint  auch  außer  den  afrs.  Formen  in  dämpi 
domat  gedämpt  domitus  von  demmen  domare  J.  Maaler;  aswd.  dampn  = 
dam;  obschon  auch  die  Bedd.  von  dämmen  und  dämpfen  sich  Öfters  wech- 
selsweise berühren,  so  müßen  wir  doch  beide  auseinander  halten,  ags.  dem 
8.  Nr.  45,  $. 

mit.  damma  f.  emissarium,  Schieuße  a.  d.  Nl.  Ith.  damas  m.  Damm  pln.  tama 

f.  id.  vb.  iamawaö  eig.  und  fig.,  mit  auff.  Tennis ;  lett.  dambis  vb.  dambet  id. 
entl.  ?  formell  gleicht  es  dem  slav.  dqh  quercns  (vgl.  T.  223,  ^^^  esthn.  tot», 

g.  tammi  finn.  dammiy  tammi  id.  dem  freilich  aus  d.  stamm  entstandenen 
fiD.  tammt,  g.  lammen  esthn.  tom,  g.  tamme  Eiche  esthn.  auch  Stamm.  — 
gdh.  ddm  m.  Damm,  Deich  und  Teich,  moles  aquam  includens ;  aqua  mole 
inclusa,  aquae  repositorium,  canalis;  coenum.  —  lt.  domare  Ac.  nicht  hier- 
her s.  T.  21.  —  Der  Zusammenhang  mit  zahlreichen  von  Wz.  dm  ausge- 
henden Wörterreihen  ist  selbst  formell  unsicher,  da  eines  der  beiden  ansL 
m  unserer  Nr.  aus  einem  andern  Laute  assimiliert  sein  kann. 

9.  a«  Daub0  oder  daufs  (taubj  verstockt,  nsTCCDpcDfilvoc  Mrc. 
8,  17.  daubely  daubitliay  f.  Verstocktheit,  iccopcooi^.  i^AdaabJaa 
verstocken,  iccopsv  Job.  12,  40.  (icXYjpev  ib.  16,  6  s.  LG.  in  h.  I.} 
üMaubnan  verstockt  werden,  iccopeadai  2.  Cor.  3,  14.  —  b.  af« 
Hebnan  verstummen,  9i{A8aftai  Luc.  1,  35  nach  LGGr.  29  vU.  zu  Nr. 
33  vgl.  aMumbnan  id.  (Frisch  2,  363.  Gr.  Nr.  210.  1%  59;  in 
Haupt  Z.  VI.  S.  11.  Gesch.  d.  d.  Spr.  421.  Smllr  1,  423;  Hei.  GL  23. 
Gf.  5,  351.  Rh.  679.  680.  Wd.  1886.  Bf.  1,  658.) 

ahd.  doub  Otfr.  amhd.  sylv.  f(m6,  toup  nhd.  taub  bair.  tdb  wett.  ddh 
fwc.  auch  tob  alts.  (douuero  g.  sg.)  douf  Ps.  nnd.  ddv  nnl.  ndfrs.  ddf 
agf.  e.  de^  afrs.  strl.  ddf  ndfrs.  duf  wang.  ddef  nfr.  doaf  ^c.  altn. 
dmifir  iwd.  döf  dün.  däv  surdus,  httofig  vacuus,  steriUs  (ayeu«L^  v^V^^u'oaLVi 
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hebes,  mhd.  auch  vom  Gesichtfsinne,  amhd.  nl.  nord.  auch  von  Sinn  nd  Ver- 
ftande,   altn.   auch   vom  Geschmackssinne;    von  dunkler  Farbe;   von  traori- 
gem,   trüben   Aussehen   und   Benehmen,    von    stumpfgewordener    Schneide; 
bes.  mhd.  nnl.  e.  dän.  dumpf;    nnd.   nnl.    Ac.   ausgebrannt,    von  Kohlen  n. 
dgl.;    die   Bed.   stolidus,   bei  Kiliaen  =  dom,   amens,  delirus  steigert  i»ich 
mhd.    oberd.   zu   den   swz.    sylv.    ausscliliej^lichen    Bedd.    insanns,    foriosos, 
iratus;    nnd.   nnl.   gilt   auch,   ähnlich    wie   altn.,    und   wie    nhd.  z.  B.  von 
Glase,  trtlbe,  glanzlos,  matt  von  Farbe;  daftlr  ist  üblicher  nnl.  dof^  das  wie 
altn.   auch   subtristis,   melancholicus,    und   nnd.   duff^   das   auch  dumpf  vob 
Tone,   Geruch   und   Geschmack   (^dumpfig,   müffzig^   bedeutet   vgl.    nnl.  duf 
dumpfig,    schimmelig   oberd.  löheln  mttffzen  Ac.  Smlir  1,  425;   fkir  dampf, 
schwül  gilt  swd.  dof  swz.  dohby  depp^  dupp  (tc.  id.;  dial.  feucht.  —  a^. 
deafe  surdilas  altn.  deyfa  f.  id.;   insipidilas,  languor,  hebetudo  swx.  taitln^ 
bei  Fries  töubcy  f.  insania,    ira   mhd.  touben  nach  Z.  1}  praet.  iaubie,  = 
nhd.  betäMbeti  nnd.  bedceten^  bes.  durch  Geschwätz  ^gls.  icütb  machen^f  ddI. 
nhd.    auch   soporen,   torporem  inducere,   dolorem   sedare  2^  praet.  iambele 
hebetari;    nhd.   übertäuben  nnd.    aterdtnen    nnl.    rerddven  CmnI.    terddß 
stupefactusj  obtundere,  vincere  v.  silentium  imponere  pr.  clamore ;  nnd.  aal. 
d&ien   nnd.   dören  betäuben,   dämpfen,  löschen,  den  Glanz  nehmen  (s.  o.) 
e.  deaf,  deafen   taub   machen,    betäuben   afrs.  däva  mnd.  douen  Gl.  Ben. 
surdescere  altn.  deyfa  hebetare  dän.  döve  id.  und  =  swd.  döfva  betanbei 
u.  dgl.    Für  die  folgenden  Wörter  vgl.  die  Bedeutungen  der  vorsteheadca. 
nl.  döf  s.  0.  :  ddren,  doouen   „vetus  insanire  delirare  germ.  tauben^  Kii. 
=  ahd.  toub&n  mhd.  tauben  swz.  tauben  ^unmittelbar  zu  iauby  tob  tobend, 
lomig}   neben   ahd.   iopan,   topän^   iobön  amnhd.   toben   nnd.  däwem  iff. 
dofian\  schott.  dote,  dofoer  dormitare,   sopore   alTici   altn.  dofi  m.  torpor. 
ignavia   dofinn   pigranimis,    ignavus   dän.  doven   id.;    insipidus    ^wie  alta. 
daufr)  swd.  dufcen  insipidus;   stupidus,   schal,    fade  dufna   insipidum  Icri 
altn.  dofna  swd.  domna  marcescere,  torpere,  bei  Ihre  swd.  dofna   stapeit 
dofva  id.  und  =   di^a  slupefacere   u.  dgl.   —  altn.  swd.  ämbba  (|swd. 
Mtir,  wie  altn.  ags.  e.  auch  zum  Ritter  schlagenj  ags.  dubban  e.  dub  aal. 
doffeny  bei   Kraamer   nhd.  dufflen,  swz.    tuffen^   duffen  ^c.    Stidr   1,  251 
tundere,  ferire  nnl.  doff  (duff)  Faustschlag,   Sloji  hierher?    Verwandt  sind 
die   Wzz.   hd.   tuph,   ituph.   ahd.   daupön^   doubön,  duopöny   dobdn  asbd 
douben  bair.  dauben  sedare,  AfTecte  betäuben,   domare   vgl.  ahd.  demb  bd 
Otfried;   oder  sollte  hier  d  aus  dh,  th  entstanden   sein?   Ner  dnrch  da 
Yocal  geschieden  ist  hd.  Wz.  dab   in   amhd.  bedeben^  beteben  ahd.  pidep' 
pan,  pitteppan  opprimere,  sopire  Gf.  347.   Ein  im  Br.  WCb.  1,  233  ■.  ■• 
mit  ahd.  y^douben  supprimere'^   verglichenes  nnd.  bedaven  über   und  Ibcf 
bedeckt,  bes.  mit  Feuchtigkeit,  bei  Dähnert  bedawen  in  Kochen   eben  bH 
Waßer  bedeckt   erscheint  als  st.  Farticip   von  mnd.  beddven  (verschiedea 
von  dem  gleicht.  W.  für  betäuben^   ptc.  bedcnei)  =s  agi.  deöfemj  dif^ 
al.  ^Gr.  Nr.  210}  mergi,   inundari,   obgleich  du  Er.  Wtb.  I.  c  dmn  «■ 
achwaches  Praet.  bedävede  gibt  vgl.  nnl.  bedot>en  aga.  dmßm^  e.  äk€  liH 
diwm  Cl.  altn.  difa  (subigere}  t  mergere  neben  altn.  diMa  ■ränre,  waMte 
formell  unserer  Nnmer  und  Nr.  29  näher  atehn,  ala  Nr.  24  (dIvqMa),  ffL 
auch  dort  e.  düb,  dib  aus  ags.  b  (bh)y  wie  «  in  litM  aoa  ag».  /;  nv  ab 
renchiedene  Enlwickelungen  der  alten*  Media  nnd  ihrer  Aapinte;  awh  die 
Vocale  u  nnd  t  wechseln. 

Eine  rhiaistiache  Form  naaerer  Wanel  iadea  wir  la  dtaanMi  Nr. 
43,  für  wddM  latev«  tsftV  Nta^wiAMatM  aaclaidi  palCe« 
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Kern  lieg;!  in  Dental,  vor  welchen  liäofg  $  nnd  an  welchen  Labiale  ver- 
schiedener Stufen  und  andre  Lante  treten.  Hier,  wie  in  andern  Wortstäm- 
men,  reihen  sich  Bedeutungen  an  einander,  wie  terere,  ferire,  tnndere, 
obtundere,  obtusum,  pigrum,  hebetem  sensibns  v.  mente  esse,  stupere,  stu« 
pidum  esse,  contritum,  langaidum,  torpidum,  mollen,  hunidum,  vapidoniy 
caliginosuni  esse,  latere  u.  s.  m.  Vgl.  u.  a.  n.  Nr.  24. 

gdh.  duhh  cy.  du  com.  duw^  diu  brt.  du  tenebrosns,  ater ;  gdh.  auch 
Ingnbris,  tristis;  tief,  dunkel  von  Farben  (altn.  daufr)'^  brt.  auch  atrox, 
exoans;  sbst.  m.  nigrities  gdh.  cy.  auch  atramentnm ;  a^j.  sbst.  auch  anf 
Wintermonate  angewendet;  gdh.  auch  vb.  act.  =  cy.  duo  a.  n.  brt.  dua 
a.  duaai  n.  denigrare;  nigrescere  gdh.  dmbhach,  duibhir  moestus  dubkar 
m.  dmbkre  f.  caligo,  umbra  com.  duwm^  duan  afflictio,  moeror  duwenhe 
affligere.  Die  zahlreichen  Abll.  zeigen  im  Gdh.  immer,  im  Cy.  Brt.  nie 
den  labialen  Stammesauslaut.  Für  die  Bedd.  obscurus,  moestus  vgl.  die 
deutschen,  bes.  die  altn.  nnd.  nnl.  und  nnd.  duff  nnl.  dof.  —  ^  Zu  ioben 
gdh.  döhh^  döbhaidh  tumidus,  turbidus,  furens. 

Grimm  vergleicht  außer  dem  kelt.  Stamme  gr.  xu^co  fut.  ^o^i»  nebst 
xtxpXoc  Wz.  dMip^  sskr.  Causativ  von  dhu  spirare  Bf.  2,  275.  vgl.  BGI. 
185.  Pott  1,  257.  Die  Bedeutungen  stimmen  gut  zn  uns.  Numer;  aU 
Auslaut  würden  wir  eher  6A  =  9  annehmen,  vgl.  mit  Bf.  1,  659  stkr. 
^■6A,  stubh  immobilem  fieri  stumbk,  simnbh  Caus.  immobilen  reddere, 
siatere  Ac.  vgl.  S.  145.  152.  153.;  lt.  Wz.  itup  in  ähnlicher  ^causativer?} 
Bildung  aus  einer  Primärwz.  alv,  tu  oder  duy  dJkii?  d.  Wz.  strnmp  slav.  Iqp 
(nit  anl.  Tenuis3  fundere,  obtundere,  hebetare,  mutilare  vgl.  u.  Nrr.  24. 
33.  9*  145.  Zunächst  stellen  sich  zu  uns.  Nr.  Stimme  mit  anl.  und  ausl. 
Media,  oft  aspirata;  mit  Tennis  als  Sei ten verwandte ,  zu  Nr.  24  zu  stellen, 
wo  wir  dagegen  mehrere  formell  zu  uns.  Nr.  und  namentlich  zu  deöfan  Gr. 
Nr.  210  gehörige  exol.  Vergleichungen  aufstellen  wollen.  Bei  vortre- 
tenden 5  ist  die  Untersuchung  schwieriger,  weil  darnach  in  den  meisten 
Sprachen  alle  Dentale  als  t  auftreten.  Stanunt  malay.  tumpul  dumb,  dull 
a.  d.  Sskr.? 

l  Wz.  tuh,  toh  in  finn.  tuhe  crapula  tuhma^  tükmäj  tohkOy  tokwikka 
eath.  tuhnDokas,  tuhnus  ^finn.  homo  sordidus},  tuhmiagy  towikmme  stupidus 
verschieden  von  esthn.  tuim  id.,  insipidus,  sensu  privatus  <S:c.,  vielfach  wie 
d.  iaub  gbr.,  fInn.  tuima  vehemens,  ferox  (ygh  brt.  du) ;  insulsus,  crudus, 
insipidus  ^cibus}.  Nahe  zu  uns.  Nr.  stimmt  syij.  dubala  insulsus  fio.  Vgl.  Nr.  33. 

10.  iB0«]liuiibi  9  comp.  lifldRvdesay  adv.  usdandoy  eifrig, 
fl^ißi^f  aimdoto^.  asdaudel  f.  Eifer,  oicedi^;  Ausdauer,  icpooxopripTjatc 
Epb.  6,  18.  iBMlauiUan  sich  beflei|!igen,  eifern,  tpiXorifialaftat,  aycnvC- 
Cno^oi.  (Grimm  Vorrede  zu  Schulze}. 

Nach  Grimm:  altn.  ördeyda  f.  falsch  bei  Biöra  intemecio,  vastitas, 
als  Üge  darinn  etfdha  vastare.  Schon  dancUaii  mUße  bedeuten  eifern, 
▼iL  eig.  anhelare  vgl.  gr.  ftueiv  sskr.  dhü^  seihst  dliran  und  dnJaM, 
wenn  in  diesen  die  Bed.  spirare,  exspirare  liege.  —  Vielleicht  aber  dürfen 
wir  HS  hier  auch  von  der  Erhebung  oder  Erlösung  aus  einem  Zustande 
▼eratehn  und  in  *  dem  Stamme  die  Bd.  pigritia,  torpor  suchen  vgl.  afrs.  dud 
Rb.  695  nebst  Zubehör. 

11.  Daulitar  f.  anom.  Tochter,  ^uxoenjp.  (Gr.  3,  322.  Smllr 
Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  380.  Rh.  688.  Bopp  VGr.  80.  287.  Gl.  173.  Pott  1, 
95.  2,  336.  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Lett.  2,  16.  Bf.  1,  277  ff.  Schweizer 
ia  2.  t  Alk  1846  Nr.  77.  Mikl.  26.^ 
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ahd.  alts.  dohter  ahd.  iohler^  Ihohtery  dohder  anhd.  iockter  alts.  dokiar 
alU.  ags.  dahtor  nnd.  nnl.  awfrs.  dochter  wfn.  dotnfter  e.  daughier  aeiigl. 
auch  <fo/72^  e.  crav.  drister  Hall.  altn.  </d//ir  swd.  <io//«r  düD.  datier^  f. 
filia.  ^  Verwandt  mhd.  a>A/^  c.  ä.  nhd.  oberd.  iichter  n.  Enkel;  Griu 
RA.  470  vermutet  Beziehung  zu  diech  femur. 

sskr.  duküf  prikr.  duhidä  span.  zig.  dugida  bengal.  ^Al  send,  ditgk' 
dkavy  dughdar  pers.  dokkter^  dokht,  ^auch  virtus;  dukhise  =  dakkier  in 
der  Bd.  virgo3  arm.  dti5/r,  in  Zss.  diicA/  (oss,  t.  /ytis^  nicht  hierher) 
afgh.  lür,  IjurgT,  duYcrnjp  tzakon.  oxci&t]  Ith.  dukli,  obs.  duürr«  dkc,  g.  dukieris, 
dnklers  prss.  duckliy  bei  Grünau  docA^i  aslv.  däift,  g.  düslere  slov. 
Aif^,  Alf»  rss.  doöy  bhm.  dcera,  früher  dci,  acc.  ifcer  pln.  rdrüra  gdh. 
obs.  dear  esthn.  /ä/tar,  mtär,  tüddar  finn.  /li/dTr  (/«//ä  puella^  lapp.  dokiar 
mordv.  techter  moki.  laiter  cerem.  dial.  üdiW,  idür,  joder,  f.  filia.  Ahlei- 
iungen  s.  11.  c. 

12.  Dauhts  f.  Gastmal,  doxi^  Luc.  5,  29.  14,  13.  (Gr.  2,  23: 
Gesch.  d.  d.  Spr.  354.  Diez  1,  56.  313-3 

Formell  stellt  sich  dauhis  zu  dusaii  Nr.  30,  nameoilich  zu  ahd. 
dohlif  dohta  f.  bonitas,  und  wäre  nach  Grimms  früherer  Hypothese  dann  als 
Tugend  xot  i^ox^Qv,  nämlich  als  Gastfreundschaft  zu  fajjen,  vgl.  ags.  dugudk- 
gifu.  Jetzt  hält  Grimm  eine  Umsetzung  ans  dautba  möglich,  vgl.  bei 
Festus  dautia  =  lautia  Festmahl  :  lautusy  lautitia,  latare.  Sodann  serb. 
datja  Leichenmahl. 

Die  Form  ist  so  gothisch,  daß  an  eine  Entlehnung  und  Umbildimg 
des  griechischen  Wortes  nicht  gedacht  werden  darf.  Eher  an  Urverwandt- 
schaft, die  sich  jedoch  auch  nicht  wol  zu  Nr.  30  fügt ;  Grimm  und  Beofey 
stellen  zu  Üyitobm.  ^alb.  dhex)  das  unserer  Numer  ganz  ferne  altn.  tläggi^ 
Gr.  Nr.  306  (s,  Th«  14}.  In  den  übrigen  deutschen  Sprachen  hat  sich 
bis  jetzt  kein  Gegenstück  zu  dauhis  gefunden,  wird  aber  vorhanden  ge- 
wesen sein.  Diez  leitet  it.  doHa  rechte  Zeit  ^vgl.  Mahl,  Mahlzeit 
u.  dgl.}  davon  ab;  zugleich  indessen  erinnert  er  an  it.  otia  Stunde, 
wie  Menage  thut;  Ferrari  schweigt  davon. 

Dauths  s.  Nr.  27. 

13.  sa-AaiiUaim  m.  p1.  Hausgenoßen,  Haus,  otxoc  1  Cor.  1,16. 
(Gr.  1',  64.) 

Die  Bildung  des  Wortes  ist  klar,  der  Stamm  aber  ohne  Analogie, 
was  aber  noch  nicht  zur  Vermutung  einer  falschen  Lesart  berichtigt,  «ail 
da  keine  schickliche  Aenderung  nahe  steht,  wenn  nicht  i^aMUiaraiia*  LG. 
finden  diese  Bed.  ThürgenojSen  zu  modern,  oder  eher  ist  sie  zu  künstlich; 
aber  daur  könnte  hier  etwa  Haus,  Hof  bedeuten?  vgl.  die  Bdd.  Nr.  15, 
bes.  Y^d.  düryüy  durond  und  noch  mehr  arm.  «froA^,  druft  viciniu,  neighbov, 
next  door  to  von  dur  porta.  An  einen  Nebenstamm  von  Dach  (das  mit  der 
Media  anlauten  würde},  teclumy  gdh.  ieach  domus  teagklaek  fanilia  n.ul 
mögen  wir  nicht  denken;  eher  von  Grimms  Gleichung  der  GoUien  ud Ge- 
len ausgehend  an  die  etwa  unserem  hausen  entsprechende  dakisclie  Oitf- 
benennung  datfa.  Esthn.  ioug  Haufe  ^  Partei  :  Ith.  damg  Nr.  30  c.  d.? 
könnte  der  Bedeutung  und  so  ziemlich  der  Form  nach  du  altdentiche  Sia- 
plex  von  i^adauka  aufbewahrt  haben. 

14.  Daum«  f.  (Dunst)  Geruch,  &0|Jii},  Sofpi|atc.  (Grimm  Dphth. 
21 ;  Haupt  Z.  VI.  S.  5.  Gf.  5,  140.  430.  Wd.  437.  Pott  1,  211.  t|L 
103.  188.  Bf.  2,  274.  Vgl.  BGI.  184  ff.} 

Grimm  denkl  mi  lu«inmfciibiia%  mit  Nr.  27,.  tmmm  (ttnui)  •>> 
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ezhalare,  exspirare  (vgl  o.  Nr.  10},  afdaaUlM  Mtth.  9,  36  als  exolelaa^ 
evaporatas  hyp.  deutend,'  sodann  mit  Thau  ros  Ac.  Wa.  dag?  vgl.  u.  Nr. 
18.  Sicher  entspricht  altn.  daun  m.  odor,  Lagt,  Duft  aswd.  dam  odor, 
olfactos  altn.  dsuna  odorare  daunsna  olfacere.  Minder  sicher  sind  die  Ver- 
gleichnngen  mit  folgenden  Wörtern,  welchen  vielleicht  anl.  goth.  Aspirata 
gebührt:  ahd.  dunist,  tunist,  (unst  neben  tunft  amnhd.  nnord.  dunst  nl. 
danst  nnd.  dilst  mhd.  swz.  dust  swz.  tosty  tust^  dAst  m.  vapor,  eig.  halitaa 
SWS.  Wind,  Luftdruck,  LufterschUtterung  abd.  procella,  Sturm,  auch  in  moral. 
Bed. ;  nnd.  düsi  nl.  donst  gew.  =  nnd.  nl.  (^nhd.  bei  Göthe}  ags.  e.  altn. 
duit  nl.  duynst,  duysl  e.  obs.  dial.  doust  m.  altn.  n.  polten,  pulris,  sechs  Ao. 
alto.  auch  quassatio,  verberatio  :  dyst  certamen  equestre  ^vom  Staubanf- 
regen}  vgl.  mhd.  dunst  ictus  Schmid  swb.  Wtb.  148  e.  dust  alapa;  t«- 
multus  Cvgl.  Analoges  S«  164.  166.}  vb.  ausstäuben,  ausklopfen,  auch  daa 
Wamms  ==  verberare  afrs.  dust  in  Zss.  Rh.  696;  vll.  zu  Th.  7.  17.  vgL 
Gr.  Nrr.  396.  571.,  wie  denn  nnd.  dunstig  sowol  dunstig,  als  aufgedun^ 
sen  bedeutet;  freilich  würde  dann  nnord.  t  entsprechen,  aber  nnord.  duiut 
ist  vielleicht  Lehnwort  vgl.  indessen  auch  dun  u.  a.  in  altn.  dynt  n.  swd. 
hels.  dunt,  duns  concussio,  ictus  vb.  altn.  dynta  hels.  dunsa  neben  ^aueh 
gew.  swd.}  dunka,  donka  pulsare  dän.  dunke,  dundse  ferire,  tundere; 
auch  altn.  dynia  dröhnen ;  stürzen  und  viele  in  das  Bereich  des  Gehörssinas 
geh.  Wörter  (^vgl.  Nr.  42}  stellen  sich  zu  dieser  Familie;  bestimmter  spricht 
gegen  th  ags.  e.  altn.  dust,  das  wir  nicht  von  d4sl  und  dunst  ^fttr  die 
Bedd.  vgl.  z.  B.  du/t,  das  auch  feiner  Staub  bedeutet,  altn.  dupt  swd.  doft  Ac.} 
treanen  und  mit  sskr.  tusta  n.  pulvis  gleichen  dürfen.  Bei  amlid.  douMi 
toum  ahd.  thaum  ahd.  oberd.  daum  mnl.  ddm  (^vgl.  steam  (tc.  8«  171?}. 
m.  vapor,  fumus  ahd.  auch  litura  ahd.  doumta,  duomta  vaporabat  macht  das 
älteste  Öfters  dem  g.  d  entsprechende  hd.  th  nicht  wol  Bedenken,  eher 
altn.  thäm  aus  thä  s.  u.  Nr.  33  ?gl.  ahd.  douuan  Gf.  5,  233  ,  aber 
anch  altn.  däma  sapere,  smage  efter,  af  dämr  m.  sapor,  Smag  af  Noget; 
die  Yergleichung  mit  sskr.  dhüma  fumus  Ac.  spricht  für  g.  d;  vgl.  auch 
wang.  dümstig  dumpfig,  wenn  es  anders  hierher  gehört.  —  Wahrscheinlich 
gruppiert  sich  hier  eine  grojjc  Wörterfamilie;  wir  beschränken  uns  auf  das 
zunächst  Liegende. 

Zu  Grunde  liegt  wahrscheinlich  die  Wurzel,  die  sskr.  dhu,  dhü  5.  P. 
A.  agitare,  concutere  ist;  Ausführliches  II.  c.  und  Bf.  2,  271  ff.  Dazo 
altn.  düa^  dya  motare  und  etwa  ahd.  -  dhühan,  dühan  premere  nebst  Zu- 
behör vgl.  Nr.  27.  Viele  ihrer  Spröj^Iinge  haben  die  Bedd.  der  bewegten  Lufl, 
des  Hauches,  Geistes,  Affektes,  Duftes  (Geruches},  Rauches  (Räucherung  Ac.}, 
Dunkels,  Sctiwellens  u.  dgl.  Schon  die  sskr.  Coojugationsklasse  braucht 
vielleicht  ganz  das  in  daiins  erscheinende  n  als  Büdungsmittel;  ebenso 
z.  B.  gr.  ^6v£tv  (dhän) ,  welches  nebst  duoc  lt.  Ihus  u.  a.  Dietrich  za 
«toiuis  stellt;  rss.  dütg,  dünuty  a^sW.  dunqti  spirare  vgl.  Mikl.  25  ff.  26. 
115.;  bind,  dhüni  f.  fumus  vgl.  dhüntfä  m.  id.,  mit  anderartigeni  n?  so 
vll.  gdh.  doinionn  f.  procella;  potentia  vgl.  ded  f.  halitus,  aüra,  aniAia 
ahd.  dunst  und  gr,  d6sX>.a;  nahe  an  grenzt  gdh.  donn  (dünn,  deine  : 
sskr.  dhtänta  obscurit^  Pictet  72}  adj.  =  cy.  dumn  ags.  e.  dun  (ndfra. 
ddn  Outzen  41.  swd.  vor.  dan  dunkel,  glanzlos}  subniger,  fusous;  vb.  = 
ags.  dunnian  fuscari,  obscurari  vgl.  mit  m  (s.  das  Folg.}  lett.  dumtüsy 
dummals,  dums  id.  i  :  Ith.  dumti  c.  cpss.  tegere,  operire?  oder  vgl.  Nr. 
33?  Mit  suff.  m,  wie  o.  d.  daum  Ac,  z.  B.  zend.  dünma  f.  nahe«  ««Vx« 
dkümm  m.  =  11.  ßmus  (wenn  richtig  hierher  yg\.  ¥•  ^^^  VSci.   dt^an«^ 
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lelt.  dümi,  m.  p1.  asiv.  düitn  m.  u.  s.  f.  alb.  Hmi  ^mit  andrer  Bildong  lig. 
ihü  Ac.  d.  i.  dhü  syr.  zig.  duity  pers.  düd  m.  dukhän?  kurd.  «fiiür^/  am. 
^ticA}  Rauch  lett.  nslav.  auch  Dampf.  Dunst  osset.  d.  dumun  ±c.  rauchea 
vgl.  auch  prs.  (dmcär)  fumus;  gr.  dufxoc  (dhüm6s\  vnn.  auch  du,uo; 
dhümos)  Spiritus,  animus,  ngr.  ira  vgl.  die  geistige  Bd.  in  den  von  Miklo- 
sich  hierhergezogenen,  von  Pott  Lelt.  1,  27  aber  als  Zss.  mit  Praefix  da. 
do  wahrscheinlich  gemachten  Wörtern  (u.  Nr.  45}  Ith.  damä  &c. ,  dwmii 
rathschlagen ,  aber  (^sicherer  zu  Wz.  dhu)  dum/t,  dumpii  Feuer  anblasen, 
den  Blasebalg  (=  dumplds  f.  pl.  pln.  dymaczek  (tc.  bind,  dhünkä)  treten  vf^I. 
aslv.  diimq,  dqti  sshr.  dkam^  dhmd  flare.  Das  von  Pictet  71  mit  sskr. 
dhüma  verglichene  ir.  dluimh  fumee  bedeutet  nach  Armstrong  Qem.^  cloud. 
darkness;  blaze  of  fire;  vgl.  altcy.  Uummon  m.  fumus.  Als  Beispiel  zahl- 
reicher anderer  Bildungen  aus  Einer  Urwurzel  mögen  gelten  Ith.  dujos  f. 
pl.  Dunst,  feiner  Staub,  Slaubmehl  dussas  m.  Dunst  dausos  f.  pl.  Lofl 
dtiszittj  duszi  f.  Seele  dicds^  f.  Athem,  =  dukas  slav.  duch  m.  Geist  lett. 
dukka  f.  Spiritus  vitalis,  Lebenskraft  drc.  Die  gallischen  Dusii  Celt.  Nr.  244 
werden  schwerlich  dazu  gehören;  dagegen,  zunächst  zu  d.  dusty  gdh.  dns. 
düs  m.  dust,  pulvis,  scoria  m.  v.  Abll.  und  Zss.  Alb.  tos  pulvis  vi.,  zu  ob. 
sskr.  tusta.  —  esthn.  tust^  turst  Staubmehl  a.  d.  D.;  tos^  tosso  Dampf. 
Dunst  lossama  dunsten. 

DauJaii  s.  Nr.  27.  —  DBupJan  s.  Nr.  24. 

15.  Daiir  n.  dauronfi  f.  pl.  krim.  thurii  Thüre ,  Thor,  ^jpo, 
7CuXif)  Ac.  auiradaiiro  s.  \.  67.  fauradaurl  n.  (ßXs,  Vorlhürige«} 
Geie,  rJ^OTsTa  Luc.  10,  10.  ("Gr.  3,  430  ff.  432.  RA.  726.  Smllr  1,  455; 
Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  445.  Rh.  691.  Wd.  1876.  Bopp  VGr.  80;  GL  179. 
Pott  1,  218;  Zig.  2,  314.  Bf.  2,  276.    Monatsn.  196.  Cell.  Nr.  28.) 

ahd.  alts.  dor  amhd.  tor  nhd.  tör  alts.  dur  ags.  nnd.  ddr  e.  dwr 
altn.  dyr  pl.,  n.^ahd.  duri^  iuri  ^auch  pl.  ostium},  dura,  thura^  iura^  tuora 
mhd.  für  nhd.  tUre^  tär  mnl.  dore  nnl.  deure^  deur  nnd.  dcere  ags.  dar» 
afrs.  dure,  dore^  dorre^  derre,  dor  (n.  ?)  wfrs.  doare  nfrs.  doar  strl.  dore 
ndfrs.  helg.  d<Br  föhr.  derr  (vgl.  afrs.  derre)  silt.  d&r  wang.  tfvrn.  f. 
8wd.  dörr  m.  dän.  dör  jütl.  daer  c.  janua,  porta  ags.  nhd.  nnd.  nlr.  porta 
major.  Die  wang.  Form  stimmt  merkwürdig  zur  krimischen  durch  ausL  ». 
vll.  eig.  das  Suffix  der  sw.  Declination  s.  auch  die  exot.  VglL  ;  krim.  tfe 
wol  =  t  verschoben  wie  bei  Nr.  2. 

sskr.   drär  f.  dtära   n.  ved.   dur  m.   bind,    dtär   m.    dvärd  n.  zi£. 

ducar  apers.  dhutoara  n.  zend.  drara  afgh.  fror,   denoase   KL  pen.   der, 

dertäz  kurd.    deri  oss.  t.  duar  arm.  durkn  (ygl.   krim.    tlturn    und  tII. 

sskr.  ved.  durond  domus},  dem.  drhtiak^  doch  ohne  n  und  mit  wiichea  r 

durkh   pl.  (^formell   von   dur  HobeQ   gdh.   dor   m.  (janua,    limes^  don», 

doraSy  pl.  dorsan  m.  mank.  dorrys  corn.  daraty  daras,  pl.  danum  (don 

ThUrpfosten,    sonst   Handhabe    swrl.   hhr}    cy.  dör   m.   (ang.   aach  cover, 

coveringj  brt.   ddr  f.  Cauch  Thorriegel)    mit   Artikel   ann  d&r^  nör^  6r: 

lett.  durwis^    durrisy  döris  Ith.   durrys  f.  pl.  aslv.  ifofry  slov.  dMri^  din 

f.  pl.    russ.    drer,    pl.  dteri  f.  bhm.   dwii^e  pl.   n.    olans.    dntje  pL  alais. 

\jwrja   pl.  pln.   drzwi  pl.  alb.  derräy  dier  pl.  gr.   dupa  aeol.  dijMt  t  IL 

/bres  (/*=&?   doch    vgl.  hoscitor  janitor)  pL  porta;   Ith.    dmdm  aaih. 

dvar  m.  aula ,  chors  nsUv.  auch  palatinm    ^öfters  so  im  Orient  die  Thir* 

namen^   magy.  udvar  '\d.  «.  ^.  V  "^^  ^^"«^  ^^""bu  «fcor«  f.  dak.  obom  m. 

Insl-,  Thier-,  Irr-gÄtleii  wdA  >Ä^%oii^«»  ^»»«t*  Aosra  Vkiftulba^^^lilwwni 
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där%a  Ith.  darias  m.  Garten,  auch  Hof  in  Zusammenstellung  mit  Kirche, 
Mond  u.  dgl.  ro. ?  oder  zu  slv.  Wz.  dryi  teuere?  auch  nicht:  arm.  drackt 
Garten  (s,  T«  34).  —  Wenn  Wz.  dcar  eine  Zss.  mit  Wz.  var  ist,  so 
gehören  auch  die  Thümamen  V«  59,  $*  und  vll.  mit  anderer  Zss.  sskr. 
torana  m.  n.  porta  zu  den  Verwandten.  Für  die  Bed.  von  fauradauri 
vgl.  im  Gegensatze  zu  ved.  dürya  im  Hause  seiend  gr.  düpa&sv  Ac.  arkad. 
bopia  16(0  paph.  dupocvo^  t6  I^o)  It.  foris^  foras,  —  gr.  &aip6c  cardo  (te. 
cy.  darlh  m.  covering;  limit.  drws  m.  opening,  passage ,  doorway,  door 
vgl.  gdh.  dorus  <tc.,  dorsair  m.  =  cy.  drysawr,  drysor  m.  janitor.  Auch 
semit.  chald.  terd  JJ^p  hbr.  sera  JJ^ty  porta  chald.  auch  vb.  aperire  vgl.  hbr. 
£aar  "^y^  stellen  wir  hierher,  lieber  als  Urverwandte,  denn  als  Lehnwörter. 

16.  sa-Daursan  auom.  2.  dar«^  daursun,  daursta  wagen, 
ToXfiov,  dappsTv,  TtappigotaCeodai.  (Frisch  1,  202.  212.  Gr.  1*,  852.  883. 
894.  909.  964.  980.  993.  997.  1002.  1006.  2,  30.  Gesch.  d.  d.  Spr. 
420.  in  Haupt  Z.  VH.  Smllr  1,  456.  458.  170  [vgl.  Diez  2,  392].  Hei. 
Gl.  26.  Gf.  5,  441;  Brl.  Jbb.  1830  Nr.  1.  Rh.  1081.  Stalder  1,  266. 
Tobler  146.  Ehrentraut  I.  2  S.  200.  270  ff.  Bopp  Voc.  171;  VGr.  863; 
Gl.  186.  Pott  1,  270.  2,277.  Bf.  2,  327.  Bumouf  Ya^na  43  ff.  Celt.Nr. 
246.) 

praes.  ahd.  gidar,  getar^  gidurrun,  geturren  Ac.  mhd.  tar,  getafy  (iir- 
ren  (Uy  ö,  o)  swz.  tdr  oberlaus.  d.  tar  (jar^sch  darfs  nach  Anton,  sg.  2 
dorai)  alts.  gidar,  gidarr  mnd.  dam  (3.  ps.  audet;  n  auch  in  conj.  dUme 
audeat)  mnl.  dar^  der^  dorren  aach.  dars  (dasch)  ags.  dear^  durron  e. 
dare  obs.  dial.  dorey  dürre,  dursl  afrs.  dur,  dor  (s.u.)  audeo,  ich  wage, 
darf;  praet.  ahd.  alts.  gidorsta  ahd.  geiorsta  mhd.  torste,  getorste,  fmnd.) 
iroste  Frisch  1,  202  swz.  törst  (und  törft  s.  u.)  alts.  dorsta  (s.  u.J,  gi" 
dorosta  mnl.  ags.  afrs.  dorste  nnl.  e.  ndfrs.  dorst  aach.  dors  (dosch)  altköln, 
durt  (Hagen  RChr.)  westf.  doste  wang.  dursi  wfrs.  doarst-^  inf.  mhd.  tnr" 
reny  geturren,  swz.  tcsra,  düren^  dasren,  dteren  mnl.  dorren'  nl.  darren^ 
derren  Kil.  aköln.  (mhd.)  getorren^  dörsten  Wallr.  vgl.  und.  dorsten  (s.  u.) 
aach.  dorsen  (dosche)  e.  dare  nfrs.  dören  ndfrs.  dearan  Gl.  dörre  (neben 
Uirre  s.'  u.)  Outzen  362  wang.  dür  stri.  düre  M.  dura  Het.  helg.  dcar 
wfrs.  doarre  andere ,  sich  getrauen,  dürfen.  Die  aachener  Formen  sind,  wenn 
auch  junge  Bildung,  immerhin  durch  ihre  Annöberung  an  die  gothischen 
merkwürdig. 

Zu  der  ursprünglichen  Anomalie  dieses  Zeitwortes  kam  später  noch 
Vermischung  mit  thaurban  Th«  9,  durch  die  logische  Berührung  des 
DUrfens  und  Bedürfens  gefördert,  woran  sich  noch  weitere  Vermischungen 
der  Stämme  drb  und  thrb  (drbh^  dhrbh)  schlojien.  Schmeller  bejiert  alts. 
dorsti  auderet,  wo  die  Texte  dhorfti  und  thorsti  haben ;  mnd.  dar  opus  est, 
onterschieden  von  ob.  dam,  entspricht  dem  mhd.  darff  mag  aber  d  ans 
dhj  th  haben,  da  sich  ein  gleichsam  zwischen  unserer  Numer  und  Th.  9 
stehendes  Zeitwort  findet,  das,  ohne  labialen  Auslaut,  sich  als  Primitiv  zu 
tlaaurban  zu  verhalten  scheint,  durch  den  Auslaut  aber  und  häufig  durch 
die  Bedeutung  näher  an  uns.  Nr.  steht.  Mit  letzterer  theilt  es  auch  mitunter 
die  (tweite)  Praeteritalform  als  Wahrzeichen,  da|i  es  nicht  aus  thaur- 
ban verstümmelt  wurde.  Wir  stellen  dazu  aujier  ob.  alts.  thorsti  auch 
mnl.  dorste,  bedorste  bedurfte,  opus  erat,  lieber  als  mit  Grimm  ^aus  dornte 
auius  sum  hergeholt^ ;  bei  Dähnert  nnd.  dorsten  dtttkn  ^TaieX.  dörsle  ^OoAakV^« 
Umrst  9,  ü.  afrs,  thorste,  mit  ob.  dorste  gibd.,  praei.  thur,  iKoer,  tKor  ^^X.  ^hM^ 
rtm  u.  §.  f.  pnes.  b,  Rh.  L  c,  von  thurfy  thuroon  X1il%  ^  isnX^t^^Vc^Bta 

1%* 
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womit   es  Rask   confundiert,    aber  wiederum   Richtboren   mit  uns.  Numer, 
wie  namentlich  auch  das  sauber  von  ob.  diir  geschiedene  wang.  Uiüry  prael. 
plc.  thurst  bedürfen  bezeugt.  Zu  diesem  Stamme  gehört  schott.  thair  (nui) 
Xo  need  aengl.   thare  behoveth,  ueedeth  schott.    tne  iharth    it    behoves  me 
aengl.  Qi  mit  ausgefallenem  f  y)    tharst  daring  thart,    thurte    need   scholt. 
Ihursi  durfte,  konnte;  bedurfte;   aengl.  Ihame  bedürfen,   darben,    mangeii 
vgl.  II  in  ob.  mnd.  dam  und  noch  mehr  altn.  thörn,  thömun  =  ihörfntin, 
ikörf  f.  indigentia,  opus,  necessitas,  also  zu  Th«  9.  ags.  tkarigend  m.  the 
wicked ;  altn.  thor  n.  audacia  aswd.  turug  audax  ailn.  thora  andere,  dürfei. 
wagen  swd.  iöra^  prs.  tör  praet.  lorde  impers.  möglich  sein,  können,  dür- 
fen med.  iöras  pers.  dürfen,  wagen  dän.  turde ,  prs.  lör  praet.  turde  dür- 
fen; mit  Ted  bedürfen;   udfrs.    törre  dürfen   sylt.  tördt  opus    habet  c.  ior. 
^bei  FirmenichJ.    Ucber   altn.    thnrda  dbc.  s.  Tb.  9.  —    Als    die   vielleicht 
schon  zusammengesetzte  Primärwurzel   unserer  Numcr   betrachten   wir  dar^ 
dTj  deren  schon  vordeutsche  Erweiterung  in  dars  (^daraus  darr?^  wir  voa 
der  Bildung   des    sw.    Praeterilums    und   mehrerer   Nennwörter   durch  i.  s/, 
mitunter  mit  ft  ^wie  anderswo,  -versch.    von    dem  wurzelhaften  f  Tli*  9) 
wechselnd  vgl.  Gf.  5,  443  und  vll.  ob.  swz.  Wrp  =  iörst^  unterscheiden. 
Einige  Beispiele  der  Ableitungen  :  alid.  kidorsl^  caturst,  kiturß  mhd.  gelurtl, 
geülrste  f.  audacia  ahd.  gitursiig   drc.  mhd.  türstec,  lorsch  a.  nhd.  thürstis, 
dürsUg^  durstig  (^noch    bei  Niclcke   dürsiigUch^    swz.    ddfrsi,    därstig  diai. 
(^nicht  wurzelhaft  vrsch.}  neben  lasrig  ags.  dgrstig,  dgrstelice  aengl.  dintelie 
ahd.  galursHiho  adv.  <l:c.  audax. 

$*.  In  anderer  Entwickelung  und  Bedeutung  ßnden  wir  Wz.  dar  in 
alts.  ahd.  derien  ags.  derian  afrs.  strl.  dera  nfrs.  deerje  wfrs.  deare^  derre 
mnnl.  deren,  deren^  deyreti  ahd.  terian^  lerren,  taren,  tarön  mhd.  ten. 
taren  nocere,  laedere,  obesse,  impedire  mnl.  auch  dee^se,  fehlen  Qaslifr 
sein^  c.  d.  prs.;  vgl.  swz.  taren^  tdrggen ,  tirgen^  dirggen  (!tc.  Stalder  1. 
266.  267.  284.  zerren,  verderben,  sudeln,  besudeln  u.  dgl.  und  die  ahd. 
Formen  ierigen,  tergen ;  ahd.  tara  f.  ags.  dam,  dar  f.  laesio,  damnum  swi. 
tarren  <tc.  ro.  macula,  Vitium  Stldr  1,  268.  Tobler  130.  Die  VermittelHaf 
mit  uns.  Nr.  suchen  wir  in  der  BegrifTsreihe  andere,  se  opponere,  aggredi, 
obesse. 

$^.  Gleichwie  wir  die  Stämme  thr  und  tkrUi  neben  einander  fiadfi, 
80  auch  dr  und  drbh.  An  die  Bedeutung  unserer  Nr.  audere  und  die  foi 
S*  schließen  sich  alts.  derebhi,  dereti,  derhi  drc.  aengl.  schott.  derf  (aln. 
dirwe  schwerlich  von  dem  glbd.  therre  zu  trennen^  altn.  diarfr  din.  üättj 
dierv  swd.  (^'er/*  dalek.  dyrfsk  audax  alts.  afrs.  auch  improbus  schott.  aack 
severuB,  crudelis  und  körperlich  massiv,  derb  (^Sachen])  dan.  auch  siicerui 
und  =  nhd.  derb,  welches  letztere  aber  zu  Wi.  thrb  gehört  wie  afrt 
täen>e,  doch  vielleicht  nur  zur  Hälfte  ^s.  u.J,  und  amhd.  s=  ags.  Iheoif,  Ai§rl 
•zymns  bedeutet,  wogegen  die  ahd.  Eigg.  Terbwiuy  Terpiio,  Terpalo  u 
drb  gehören.  Hierher  auch  swd.  djerftas  audere;  aber  nl.  derrem^  darttB 
nnl.  durwn  swz.  derfen  id.  zu  Th«  9.  Mitunter  verderbt  sich  die  AspiraH) 
wie  in  alts.  biderbi  st.  bilherbi  futilis),  afrs.  derve  st  Ikerve  BedOrflüffi 
wie  denn  in  den  sächs.  fries.  altn.  Sprachen  diese  Verderfcniaa  ttbarbai^ 
schon  nicht  mehr  selten  ist.  In  den  Sprachen,  welche  die  Aspinta  ft* 
verloren,  ist  die  Yemischung  natürlich  noch  weit  stärker.  Zu  Mk  fan» 
die  St.  Zww.  alU.  farderbhan^  farderven  nnl.  ^eiCerMii  ud.  kiämfm> 
verdarfeny  verdarwen  mnhd.  verderben  (hd.  nach  Grina  Tiai.  •.  d«  M.Q 
9tH.  [w^^  «r-deriMi  ^-der«  ¥di.  ^%^^  %Uii,  ror^m/a  iw.  dU.  /bnUrf 
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8W.  aiwd.  derfta  Bwd.  förderfva  sw,  perire,  corrumpi  mlid.  flW.  nur,  nbd. 
st.  auch,  sw.  nur,  nl.  nd.  auch,  nord.  nur  perdere,  corrumpere ;  mnl.  dereen 
^erdere,  verlieren  s.  Th«  9 ;  ags.  deorfan,  gedeorfan  st.  laborare,  tribulari, 
periclitari,  perire.  In  den  jüngeren  Mundarten  mischt  sich  hier  begreiflicher 
Weise  ttberall  Wz.  ihrbh  Th*  9.  Wenn  nhd.  verderben  st.  häufig  =  bair. 
abderben  st.  verdorren,  absterben,  zunächst  von  Pflanzen  gbr.  sich  von 
dem  nach  Ziemann  gibd.  mhd.  verderben  nicht  trennen  läj^t,  so  auch  nicht 
von  derb  in  der  oberd.  und  nach  Schmeller  1,391  schon  ahd.  Bed.  dürre, 
mager,  welche  an  Th«  6  als  dürftig,  armselig  an  Th*  9  erinnert,  zugleich 
aber  wahrscheinlich  auch  mit  der  Bed.  azymus  zusammenhängt.  Weiteres  s. 
TM.  9. 

Das  Wirrsal  der  Bedenlungen  steht  in  Wechselwirkung  mit  dem  der 
Formen  und  erschwert  die  exot.  Yergleichungen,  die  ohnehin  bei  anl.  Den- 
talen schwierig  genug  sind.  Dem  anl.  d.  d  entspricht  in  der  Regel  exot. 
dhy  d;  aber  auch  zum  Theile  dem  deutschen  da,  th  als  Media  aspirata, 
während  in  andern  d.  ih  als  Tennis  asp.  dem  exot.  i  entspricht.  Bei  den 
folg.  Yergleichungen  ist  namentlich  das  lockende  gth.  tlirafl  Tli*  33  zu 
erwägen  und  nicht  minder  alts.  thristi  ags.  thrUt  nhd.  dreist  Ac. 

Aus  sskr.  dhr  1.  P.  A.  tenere,  sustentare  (vgl.  u.  Nr.  35}  entsteht 
dhfs  5.  P.  sustinere,  resistere;  andere;  1.  10.  P.  laedere,  opprimere,  su- 
perare  vgl.  $*  ;  ptc.  pass.  dhfifa  audax  apers.  dars  wagen  med.  sich  unter- 
werfen darsa  =  sskr.  dharia  Unterdrückung,  Zwang  Bf.  zend.  ^Wz.  deres^ 
derei  =  sskr.  dff)  daresa  opprimens,  cohibens  vgl.  dere  portare,  tenere, 
obtinere,  possidere  =  sskr.  dhf,  gr.  Wz.  dapa,  da^p  (yg\.  d.  rr  aus 
rs?3,  ^oc;  dpaouc,  Wpaoc,  ^pocaoc,  ^appsTv  dbc;  aeol.  ^apüfxoc, 
^apuvoc  audax  Wz.  dhf?  vgl.  ^eprspoc  audacior,  fortior ;  lt.  forctis,  far^ 
Hs.  —  Ith.  driju  neben  dretlsu^  drinstUj  driiUti  (in,  y)  lett.  drikstu,  drik" 
sUt  aslv.  drü^ali^  drünnqii  rss.  denäly,  der*nüly  dürfen,  sich  unterstehn, 
erkühnen  Ith.  dransus  (an^  ati^  a,  u;  vgl.  Transamund  Tli«  33?},  dratt^' 
stus  lett.  drös  (ö  =  Ith.  aii}  aslv.  drütü  rss.  derdtu  bbm.  dni,  dnky  Ac. 
slov.  denen  u.  s.  f.  audax,  procax  c.  d. ;  preuss.  dirstlan  validum  hierher? 
vgl.  vll.  T*  31.  Slv.  derq,  drati  u,  s.  (,  tcindere,  lacerare,  ferire,  laedere  4bc. 
passt  zwar  zu  $* ,  entspricht  aber  eher  dem  gr.  6lp8iv  sskr.  df ;  wir 
kommen  u.  Nr.  34  und  T.  7.  darauf  zurück.  —  Zu  jener  d.  Wz.  ihuTf 
ihar  stimmt  prss.  turrU,  turit  Ac.  Ith.  turriti  lett.  turrit  haben,  daher  c. 
inf.  Itb.  prss.  müßen,  sollen  (^haben  zu  — '},  wol  nur  scheinbar,  an  dürfen 
ss=  sollen  erinnernd.  —  i  Hierher  cy.  dir  certus,  necessarius  s.  m.  necesse, 
impnlsns  praef.  vehementer,  per  dir  ytc  oportet  dirio  impellere,  cogere 
Tgl.  auch  die  d.  Wzz.  Ihr,  Ihrb  o.  und  TIt«  9  und  gdh.  dearbh  certus, 
venia,  peculiaris,  identicus ;  vb.  probare,  confirmare,  tentare ;  Bopp  stellt  es 
sn  sskr.  dhru  firmum  esse,  das  mit  dhf  verwandt  ist  ^vgl.  T«  31^;  cy. 
dort  to  be  concerned,  to  care  bietet  kaum  eine  Berührung.  Nahe  an 
die  Bd.  dürfen  tritt  brt.  d^e,  deriad  decorus  diriout  vp.  imp.  decere; 
aber  es  fragt  sich,  ob  dieser  Wortstamm  mit  cy.  dir  zusammenhängt,  oder 
znsamnie^gesetzt  ist.  cy.  dewr  strenuus,  audax  c.  d.  dewrhau  to  grow  bold 
tuid  sicherer  gdh.  duraig  to  dare,  wish,  propendere,  optare  durachd  n. 
iateotio,  voluntas,  diligentia,  Studium,  sinceritas,  benevolentia,  donum  d^ 
firmos,  vehemens  (^vgl.  cy.  dir?^\  pervicax,  morosus;  stupidus,  dumm 
eigensinnig  —  stellen  wir  zugleich  zu  It.  durus  <tc.  (^vgl.  Bf.  2,  326} 
OBd  zu  uns.  Numer.  Anderen  kelt.  d;c.  Vgll.  II.  e.  kann  ich  nicht  zustimmoa, 
Zii$^  Abo.  tär^iö  corruptio  lärwälä  comuipeTe*,  \iJUipevttte  t.  ^«%.  ^Vi»4i 
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17.  ||^a«Dedii  f.  diai;,  facinus  in  sunive  g.  Kindschafl.  uio^ssis 
Eph.  1,  5.  niliiiiBdedfi  f.  Nissethat,  Sünde,  irapocirrüijüia ,  izapipay,^ 
valladeds  f.  Wohlthat,  suspysota  1  Tim  6,  12.  TnidecIJa  m.  Uebe)- 
Ihäter,  Xt^ott^c  (Frisch  2,  373.  Gr.  1*  passim.  1«,  414.  2,  234.  451. 
490.  «2  fr.  522.  RA.  623.  Dphth.  13  fT.  Smllr  1,  419  fT.  461.  Hei. 
Gl.  21.  2f).  Gr.  5,  284  fT.  326.  Rh.  680  IT.  694.  Wd.  1863.  1880.  Leo 
in  Haupt  Z.  III.  S.  184.  Bopp  VGr.  764  IT.  866  ff.  886  fl*.  Bd.  4,  M 
fr.  Voc.  74  fr.  Gl.  166  fr.  180  fr.  Polt  l,  186.  Zig.  2,  299.  300  IT. 
Br.  2,  203.  265  fr.) 

amnhd.  Idt  abd.  alts.  nnd.  nnl.  aUn.  däd  ahd.  däl  ags,  dad  e.  deed 
afrs.  dide,  deihe  wfrs.  diede  wnfrs.  nl.  daed  wang.  döet  nnord.  dad  f. 
swd.  (nur  formelhaft)  m.  opus ,  facinus  altn.  virtus,  robur,  aber  in  Zss.  dträi 
n.  dceda  f.  opus.  Anomales  Zw.  abd.  alts.  duan,  duon  (alts.  nicht  diphth.) 
abd.  tuan^  toan  amhd.  tuon  nhd.  tun  obs.  dial.  titen^  iain  alts.  doan.  doen 
alts.  nnd.  as^s.  dön  mnnd.  doen  westf.  dönen  c.  do  afrs.  swrl.  dua  (\el 
die  folg.  alten  und  neuen  Formen,  u  durch  langen  Auslaut  geschwächt), 
sondern  duä^  duaen,  dwü,  dtraen  wnfrs.  dwaen  strl.  dwö  (dide,  din)  Ji. 
duwan  Het.  ndfrs.  dun,  dän,  du  Outzen  51  dän  (ded)  C\.  wang.  du 
(deid ,  dein)  helg.  do  agere,  facere ,  reddere ;  häufig ,  bes.  in  ITmgancrs- 
sprache,  ponere,  collocare,  praebere ,  dare  (tc.  nnd.  dare ,  porrigere.  Für 
die  Stellung  dieses  Zeitworts  in  der  schwachen  Conjugation  und  in  exol. 
Yerbalbildungen  verweisen  wir  auf  die  Grammatiker,  dän.  doni  c.  labor, 
negotium  swd.  don  n.  in  Zss.  Werk,  Werkzeug  a.  d.  Nd.?  wie  vrm.  alto. 
undirddni    swd.   underdane   dän.   underdan  ==  nhd.    Unterihan^    ro.  c.  d. 

In  den  exot.  Vergleichungen  scheiden  wir,  wo  und  soviel  es  angebt, 
eine  unmittelbar  zu  uns.  Numer  geh.  Wz.  dhä  (da)  xidsvai,  facere,  reddere 
ponere  von  einer  dare  bed.  Wz.  dd  durch  a  und  b«  Da  auch  sskr.  dkd 
dare  bedeutet,  fragt  sich  bei  Sprachen  ohne  dh  oft  der  Ursprung  der  >Vür- 
ter  dieser  Bedeutung. 

a*  sskr.  dhd  3.  anom.  red.  dadh  Qi.  A.)  P.  A.  ponere,  dare,  tribaere; 
A.  assumere;  teuere,  habere,  gerere;  sustentare;  plc.  dhita^  später  kUa 
intentus;  bonus.  Die  Bd.  facere  u.  dgl.  z.  B.  in  dhdtf  m.  creator.  lend. 
da,  ddlh^  dalh  1)  (b)  dare,  perf.  daddtha  2)  ponere,  creare,  perf.  3. 
sg.  dadlia ;  aprs.  dd^  prt.  ddd  creavit  prs.  Wz.  hd  in  Zss.  ^c.  s.  Pott  1.  c. 
arm.  dnel  ponere ,  collocare,  facere ,  statuere  u.  dgl.  vgl.  a.  die  sec  gdb. 
Wz.  dn.  gr.  drpM,  rdpl.  xiOr^^i  (tc.  s.  II.  c,  wie  im  Deutscheo  anch  ifl 
die  Conjugation  eingedrungen,  lt.  do,  dere  ^thun)  in  Zss.  mit  «m,  «^ 
o6,  8ub,  ad^  red,  per^  pessum,  ven,  venum,  cri  (^cred  sskr.  fraiQ  toi 
dare  b  zu  trennen?  oder  mit  diesem  zu  a  zu  stellen??  —  Ith.  dim, 
red.  dedü^  d€ti  lett.  d4ju,  de$  asiv.  tfjeti,  djejali  u.  s.  f.  ponere,  collocare, 
Ti&svai  slav.  auch  facere  olaus,  (dejai,  prs.  d^jm  und  dehu,  an  gr.  fefls 
wie  an  It.  dtbere  erinnernd,  vgl.  die  Bdd.  von  lt.  qpfct)  debere  ■•  t. 
Abll.  und  Zss.  aslv.  djetaH  peragere  Hb.  sudfti  preass.  tendUmoM^  mM 
ptc  componere,  conjungere  Ac. ;  preuss.  dilan  acc.  sg.  aslv.  ff.  ij^  >• 
opus ,  labor  prss.  dilinai  efTicit  aslv.  IT.  djeloH  labonre ;  4^e{ya  rsi.  ^ 
pln.  dla  ff.  Ith.  dil^  diley  lett.  dil  propter  vgl.  e.  B.  lt.  ergo  :  ipp 
Mikl.  27.  115.  PLett.  i,  47.  Yrm.  hierher  die  hHoBge  letl.  VerlMleidm 
dit;  sodann  lituslav.  Yerbalbildungen  vgl.  bes.  Bopp  II.  c  —  qr.  M' ■• 
soll  Creator  bedeuten;  Meyer  vergleicht  ob.  sskr.  dhdtf.  —  Secndlnn. 
fdh.  dian  anom.  (Ut.  iiA(  praet.  rhinn  ptcc.  prs.  detmamk  pH.  pis.  rwiaw^ 
■ffere,  facere*,  perfLcete  c,  d.  (L6aii  tou  ^i^m, "«wk^  camea,  mäftfi  C*' 
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zuf.  an  die  angefiibr  gibd.  Ww.  ma^.  dana  Ith.  daina  und  nl.  od.  don, 
dän  klingend;  anders  PLett  1,  48};  celebritas;  sors;  thesaurus  adj. 
fortis,  andax,  procax  m.  v.  ^bll.  ^ähnJ.  Bedd.  auch  in  Abu.'  von  dian) 
duan  m,  cannen ;  oratio.  VII.  ob.  sskr.  dkita  bonus  =  gdh.  de€uih  (deagh) 
cy.  corn.  da  adj.  s.  ro.  gut ;  brt.  dd  m.  Wolsein.  cy.  dodi  (=  9skr.  dadh^ 
ponere,  coUocare,  plantare  (^setzen,  lett.  dSstit-^  dists  m.  plantaj,  tribnere, 
dare  (vgl.  die  sskr.  Bdd.,  eher  als  zu  bj  dawd  m.  a  giving,  deposit  dodm 
m.  depositum  dodwi  to  lay,  deposit;  dodtcy  brt.  do^ri,  desr»,  döi  vann. 
döein  Eier  legen  (so  auch  lett.  det  Ith.  diti),  —  finn.  ieen,  tehdä  esthn.  te^ 
ieggetnäy  teggema^  inf.  2.  tetta  mordviu.  teems^  imp.  lejl  magy.  tesi  läpp,  takkei 
facere  magy.  auch  ponere  m.  v.  Abll.  magy.  tSt  factum,  That  tett  id., 
actio  iettet  (agere)  simulare  finn.  te'ettää  drc.  id.;  fapiendum  curare  te'eito 
cura  rei  faciendae;  teko  ^  g.  teon  esthn.  tekko^  t^ggo^  g.  teo  läpp,  takko 
opus,  labor;  finn.  tüö  esthn.  tö  läpp,  hioje  finn.  duogje  enar.  <ii^y;e  id. 
Ann.  auch  molestia  c.  d.  Grimm  stellt  die  finn.  Wörter  näher  an  taujaia 
T«  12,  welches  er  übrigens  ursprünglich  identisch  mit  thun  hält;  s.  aber 
auch  Th«  14.  Die  zweite  Reibe  lüö  Ac.  steht  allerdings  nahe  an  altn. 
tya  T«  12,  aber  gerade  hier  zeigt  sich  die  merkw.  finnlapp.  Form  duogje 
mit  freilich  als  vordeutscher  Stufe  passender  Media.  —  (Schwartze 
zieht  auch  kopt.  guttural  anl.  Wzz.  hierher^ 

1i*  Sonderbar  erscheint  der  Mangel  der  so  verbreiteten  Wz.  da  dare 
im  Deutschen,  doch  s.  T.  12.  Vielleicht  gehört  Wz.  dl  Nr.  4  vgl.  6  zu 
ihren  Verwandten;  vgl.  auch  dort  vocalisch  ausl.  Wurzeln.  Die  fast  Über- 
all erhaltene  Reduplication  der  Wz.  dd  würde  uns  auf  €tad«yan  =  lett. 
pappi  döt  die  Brust  gehen,  in  individualisierter  Bedeutung,  wie  a  cy.  do- 
dwy  Ac,  führen ;  doch  bieten  sich  dort  andre  Vergleichungen.  —  sskr.  dd 
vb.  anom.  3.  P.  A.  red.  dad  (vgl.  aj  1.  P.  A.  dare;  dd  streift  auch  an 
die  Bedd.  von  dhd,  thun,  ponere;  c.  inf.  laj^en,  jubere,  sinere  (Bopp  ver- 
gleicht gr.  d6(  ^T^iv},  reddere;  ddd,  wie  dhd  A.,  sumere ,  accipere  pr. 
sibi  dare;  dd  c.  inf.  auch  =  vyd^dd  aperire,  auflhun;  dätf  m.  =  It. 
dolor \  ddna  n.  =  It.  donufn\  ddy  1.  A.  (=  dd  4.}  dare  c.  d.  ddya 
n.  (dd  -f-  ya;  vgl.  Nr.  4?)  donum;  portio;  dd^,  dds  1.  P.  A.  dare  (5. 
P.  laedere  (fcc.}  zend.  d/Ui  dare,  porrigere  (auch  sapientem  essej;  sskr. 
dÜM  Desid.  von  dd  dare  cupere.  zig.  daben,  prs.  dava^  dav  imp.  de!  Ac. 
sp.  zig.  diüar  dare  bind,  dind^  dena  id.  —  zend.  dd  (fcc.  (s,  a}  pers. 
ddden  kurd.  dd  praet.  drc.  oss.  t.  däUün,  sdättün  d.  Ia(tin,  slatun  arm.  tal 
vb.  anom.  dare  arm.  auch  facere,  producere ;  (^wie  sskr.}  jubere ;  im  oss. 
Zw.  mischen  sich  die  Formen  rddl  Sj.  rdt^  rdU,  raU  Kl.  ravardty  rard^ 
lacardi  Sj.  ein  vgl.  lavard ,  lavar  donum ,  erstere  aus  dem  zsgs.  Zw. 
rddtun  (=  ra-tatun)  edere,  tradere,  letztere  aus  la  ==  ra  -\-  Wz.  rar; 
demnach  nicht  mit  sskr.  ved.  rd,  rds,  rad  aus  da,  dds,  dad  dare  rdU  do- 
nam  kelt.  ra  <fcc.  und  sskr.  Id  dare,  sumere  zu  vergleichen,  pers.  ddsdd, 
däsen  kurd.  diari  arm.  talikh  pl.  donum.  lat.  darCy  dedi,  doti^  dönum  c.  d.  Ac. 
gr.  didai^i,  doc,  du>(  f.,  icbpov  c.  d. ,  davoc  c.  d.  Ac.  —  alb.  vb.  anom. 
([durch  Wz.  ap  ergänzt}  praet.  prf.  sg.  dhdM,  dhe^  dha  pl.  dhdmif, 
dhdtäj  dhdnä  fut.  cond.  ddflza  ptc.  prt.  dhenä ;  dh^ä  donum  dhdnesi  li- 
beralis  duräti  ddipov;  dwpeov,  Ith.  duwanay,  umsonst  durale  Geschenk, 
Gnade  dhäröneiü  donare;  dhödhil  accidit  vgl.  u.  a.  Ith.  nusiduda  id.  — 
IIb  dumi,  dudu,  dnwjau,  dusu,  ditti  lett.  dömu,  dödu,  praet.  dewu,  döt 
preusi.  ddtuny  ddl  &c.  aslv.  damy,  dati,  dßjati  u.  s.  f.  dare  Ith.  ^^res.  ^» 
iof.  wie  askr.  arm.  lajien,  sinere  4bc.  prss.  daian  acc.  sg.  WIei.  dunxs.^  dMr» 
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wanä^  f.  dbc.  letf.  dStDums^  ddwana  f.  asW.  ff.  dar  dODam  lett.  dAwai 
offerre  asiv.  dany  vectigal:  Ilh.  duslus,  dusnus  leü.  deteigs  prss.  deigidtan 
acc.  sg.  mitis,  überaus  u.  s.  v.  —  gdh.  obs.  äaigh  (^oach  Fielet  56  und 
Bopp  zu  Fskr.  day)  dare ,  tradere.  i  bhr.  deöin  f.  consensus ,  rolnnUi 
deönaich  concedere,  donare  vfrl.  das  sicher  hierher  geh.  cy.  dawUy  pl.  donUiu 
m.  donum  c.  d.  donio  to  gfift,  endow,  bestow,  grant,  conrer  dtc. ,  wo!  i. 
d.  Rom.  wie  brt.  donezon  f.  donum.  cy.  rhoi^  rhoddi  (^red.  oder  denon. 
von  rhodd  f.  corn.  roth  donum  ?3  corn  ro,  reij  ry,  ra  brt.  rei^  pk.  röel 
dare  vgl.  sskr.  rd,  rad;  dazu  cy.  IT.  r^ann  m.  portio  rhannu  dividere  ?£l. 
Nr.  4  :  17?  gds.  rhinn  o.  a  gehört  vielleicht  zu  einer  Wz.  yr,  i/fa  dx., 
die  als  Ergänzung  für  brt.  ober  facere  eintritt,  cy.  dodi^  dawd^  die  Pictft 
10.  15.  35.  zu  sskr.  dad^  däda  stellt  s.a. —  Schwarize  vergleicht  kopt. 
ta,  taai,  tei  <tc.  dare. 

18.  R«  Deifiran,  dlsan  st.  dalg«  dl^un,  dlsans  bildea. 
formen,  icXcc^Ociv;  Rom.  9,  20.  1  Tim.  2,  13.  ptc.  pss.  dlsaiM  (ge- 
formt} irden,  OTcpoxivoc  2  Tim.  2,  20.  —  b.  Dalirfe^  m.  (^Masse},  Tei;, 
(pupafxa  Epist.  passim.  —  c.  i^a-DIbls  n.  Gebilde  T^XotopLa  Rom.  9,  20. 
(LGGr.  59.  Gr.  Nr,  514.  3,  461  ff.  335  ff.  Smllr  1,  437.  Gf.  5,  377. 
Schwenck  d.  Wlb.  705.  Jacobi  Unterss.  41.  Bf.  2,  217.) 

R*  LG.  stellen  nbd.  gediegen  hierher,  das  aber  zu  Tb.  14  gehurt.— 
b*  amnhd.  feig  ahd.  teichy  taich^  teik  mnd.  dich  Gl.  Bern  n1.  deygh^  dergk 
nnd.  nnl.  swd.  deg  ags.  däg^  ddh  e.  dough  wang.  döi  ndfrs.  dei^  die  wfrs. 
daey  altn.  d&n.  deig  dHn.  dei,  m.  altn.  wang.  nnl.  n.  pasta,  massa  mnhd. 
(oberd.J  auch  adj.  =  wett.  daiger  oberhes.««.  (^hinterl.)  deger  mollis,  mar- 
cidus,  inpr.  poma  altn.  deigr  madidus,  mollis,  fig.  pavidus  dun.  deig  hebes 
(dentibus)  swd.  diga-  sig  in  pastam  redigi  dän.  deine  depsere  altn.  deigia 
madcfacere,  mollirc:  animum  infringere  digna  altn.  madescerc  alto.  swd. 
languescere  swd.  auch  labi  altn.  deigia  f.  mador;  timor  deigully  diguil  m. 
situla  fusoria,  Smeltedigel  deigia  f.  id.;  mudor  nnord.  digel  v\'ang.  digelk 
nnl.  degel  ahd.  fSgel  mhd.  Hgel,  iegeie  nlid.  figel^  m.  wang.  f.  =  illB. 
digully  mitunter  in  weiterer  Bed.  gbr.,  demnach  ganz  verschieden  von  dekü 
Ac.  Gr.  3,  380  =  nnl.  digel  f.  testa  s.  Th.  3.  nordeogl.  deg  nade- 
facere,  conspergere,  fundere,  defluere  u.  s.  m.  hierher?  —  oberd.  teigtam, 
teisam  nnl.  degsem^  desem  ahd.  deismo  ags.  fhtetma^  m.  fermentam,  Sauer- 
teig gehören  zu  Th.  14.  (nu\.  dijen  nnd.  tip-,  /o-,  ^t'dijen  extendi,  anf- 
gehn,  vom  gährenden  Teige  gbr.)  —  Vgl.  noch  n.  Nr.  23. 

c.  Hier  und  etwa  in  ahd.  leich  zeigt  sich  eine  Nebenwursel  mit  losl. 
Tenuis,  zu  welcher  wir  vielleicht  dik,  deidi  (teick)  ags.  dician  ^  Vb  dH» 
afrs.  dika  Ac.  st.  effodere,  exstniere  wiederum  neben  e.  to  d^  st.  =: 
illsan?  stellen  dürfen  vgl.  z.  B;  die  Analogien  des  Stanmes  von  büin: 
gdh.  dealbk  fingere,  formare  :  d.  Wz.  dlbh^  delbkan  fodere. 

Grimm  versucht,  an  c  das  st.  Zw.  mhd.  swi.  licAe»  bair.  (MM 
schleichen  (tc.  anzuknüpfen.  Dieses  erinnert  an  slav.  Heh  still,  rahig,  wel- 
ches anderseits  als  in  Böhmen  von  mildem  Obste  gbr.  darch  Frisch  2,  367 
mit  ob.  Adj.  teig  verglichen  wird  und  zugleich  nach  Miklosich  94  nit  aslr. 
ff.  ^e9to  n.  magy.  Ii$%ta  Ith.  teszli,  taxUä  f.  Teig  aalv.  süAmfA*  coa- 
primere  zusammenhängt;  vgl.  Th.  2.  Der  hflaHge  litnslT.  Wechsel  voa 
Gutturalen  und  Sibilanten  stört  die  Yergleichnng  mit  naa.  Nr.  nicht;  itter 
steht  indessen  der  Dentalstufe  nach  ob.  ags.  tkasma  te.,  wog«gea  Wi.  4 
madere  mit  aslv.  ff.  düldy  pluvia  vb.  düldUi  and  allo.  äö^  *&  rat,  phm 
Staubregen  {%.  o.  ^r.  \V  ^t.  \%  UQ.  367.  Dphlh.  21.3  ^^4f^  ^ 
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dygge  irrigare  swd.  dugg  m.  Staubregfen  vb.  dugga  dagg  m.  ros  vb.  dfigga 
u.  s.  f.,  Wz.  dai^i^,  ^<^ff9  zusammenhangen  kann.  Zu  delsan  stellen 
wir  —  vgl.  Tli*  14 — Hb.  dygstv,  dygau^  dygsu^  dygdti  leU.  digstu^  digu^ 
digsu^  digt  germinare  caus.  Hb.  daigirUi  lett.  didaSt;  Ith.  daigis  m.  ger- 
minatio  digas  lett.  digsy  digls^  deegsts  Ac.  m.  germen.  Für  die  Stellimg 
hierher  vgl.  übb.  Nr.  18  :  30  Wz.  dig  :  dug^  düng  (dang).  —  An  ob. 
litaslv.  Wz.  ts,  tsi  schließt  sich  an  cy.  toes  m.  brt.  iöaz  vann.  töe»,  idech 
ra.  gdh.  taosy  taois  f.  Teig  c.  d.  Zu  e.  dig  gehört  gdh.  dig  f.  fossa,  ditch; 
raoles,  agger,  vrm.  Lehnwort  wie  frz.  digue  und  ielt.  dütis  esthn.  ItiAr  = 
alt«,  nnd.  dik  nhd.  teich  lacus.  —  läpp,  daig^  daigen  esthn.  taigenj  taigne^ 
tainas  finn.  taikina  Teig,  sehr  alte  Lehnww.  mit  bemerkenswerthem  n-Suf- 
fixe,  neben  finn.  iaha,  tahasj  tahdas  esthn.  tahhas  id.,  das  einem  einheimi« 
sehen  Wortstamme  anzugehören  scheint.  Tiegel  heij^t  esthn.  tegel  magy. 
Ugely  lett.  digelis  pIn.  tygiel  a.  d.  D.  —  Benfeys  Vergleichung  von  altn. 
digna  Ac.  mit  sskr.  dih  Qrrigare}  polluere,  oblinere  vgl.  Pott  1,  282. 
2,  677.  BGl.  170.  führt  noch  auf  ags.  deäg^  dedh,  deög  s.  f.  deögian  <tc. 
vb.  e.  dye  s.  vb.  gdh.  dagh,  dath  s.  m.  vb.  color,  colorare  vgl.  Ith.  daitis  s.  m. 
daiyti  vb.  id.,  eig.  Tunke,  dann  FarbbrUhe  eintunken  ttbh.  und  in  den  Farbekeßel; 
worneben  wiederum  lt.  tingere  und  zweitens  ags.  tegian  (^in  teging  staining, 
tinctura  erhalten^  ahd.  zehön  id.  Gf.  5,  584  als  Nebenstümme  auftreten 
vgl.  T«  12;  d  in  sskr.  dih  passt  bejjer  zu  teging  <l:c. ,  als  zu  digna,  das 
eine  sskr.  Wz.  dhih  voraussetzt.  Da  U.  f  nicht  selten  =  gr.  ^  =  sskr. 
dh  =  g.  d,  ist  :  so  geht  die  Vergleichung  von  delsan  mit  ßngere, 
figtüuSy  figura  sehr  wol  an. 

19.  vIsa-Deina  oder  -delno  f.  Distel,  xpipoXoc  Mtth.  7,  19. 
(Gr.  3,  370;  Gesch.  d.  d.  Spr.  211.) 

nhd.  toegedistel  gilt  fihr  mehrere  Distelarten ,  aber  delna  hat  sich 
bis  jetzt  in  keiner  deutschen  Mundart  wiedergefunden.  Grimm  vergleicht 
dakisch  duy  Diosk.  cy.  dynad,  danadien  Qcorn,  Unhaden  brt.  Unaden  f.  Ac.J 
Urtica.  Vielleicht  ist  delna  aus  deg^lna^  desna  entstanden  vgl.  Ith. 
dagys  Itt.  dadüs  m.  Distel,  das  freilich  in  der  häufigeren  Bed.  Klette  andere 
Anknüpfungen  findet  s.  T«  18. 

20.  flIu-Delsel  f.  List,  TCOvspYia  2  Cor.  11,  3.  Eph.  4,  14. 
(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  Myth.  372  ff.  :  87;  Vorr.  zu  Schulze.) 

Grimm  sucht  diese  Grundbedeutung  in  altn.  dis  nympha,  numen  vgl. 
alts.  ahd.  idis  ags.  ides  ahd.  itis  nympha,  femina,  worin  er  jedoch  neue- 
stens  keine  Jgrweiterung  aus  deis,  dis  vermutet.  Uebrigens  fragt  sich 
die  Grundbedeutung  von  deisel  noch,  da  die  Bed.  List  vielleicht  erst 
durch  die  Zusammensetzung  entstand,  wie  z.  B.  in  icoXü^paY^cuv,  icovepYOC* 

21.  Diabulus,  dlabaialiui  m.  Teufel,  iiaßoXo^.  dlabola  f. 
Vcrleumderinn ,  ^  dtaßoXo;  1  Tim.  3,  11.  A.  d.  Gr.  (Gr.  Myth.  939. 
Weismann  Alex.  I.  S.  LXXXVI.J 

Der  Teufel  des  neuen  Testamentes  gieng  in  die  ganze  Christenwelt 
ttber,  mit  Ausnahme  der  „zuletzt  bekehrten^  finnischen  und  lettischen 
Völker.  Er  heißt  ahd.  diufal,  tieval,  liuhü  Ac.  mhd.  itiMy  tiuvely  tietd^ 
Hcel  nhd.  ieufel  alts.  diubkal,  diubhvly  diobol^  diuuil  nnd.  düvel  mnl.  duvel 
nnL.  duicel  ags.  deofoi  e.  dert'/  afrs.  dtooW,  ditel  wfrs.  dyeely  deal  nfira. 
düwel  isl.  dßfuU,  dißU^  dieU  swd.  (ijefvul  dän.  diävel  u.  s.  f. 

22.  Dlakaunus  Pfleger,  iiocxovo;  1  Tim  3,  8.  12.  Diakiui 
m.  Monn.  Aret.  Neapp.  a.  d.  Gr. 

Ebenso  kam  das  Wort  in  viele  andre  Sprachen  mit  dem  GhristenthonL 
IL  1^ 
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23.     DIsrel  f.  Dichtheit,  Menge,  adporv);  2  Cor.  8,  20.   (Grimm 
in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  5,  111.) 

altn.  digr   crassus,    tumidus,   superbus    digurd  f.  crassities,   Tykkelsc, 
stör   Omkreds   digraz    incrassari,    tumescere    swd.    diger   crassns,    ingeos 
ponderosus.  Zu  erwägen  ist  siegen,  deger  dicht,  vollgepfropfl,  fest,  zosam- 
mengestopft  (bei  Schütz    Progr.  1   S.  26}  mnd.  degher  nnd.  deger^  dager, 
d<Bger  (ein  andres  d^ger  s.  Nr.  18)    plene,  solide,  valde;  dik  (digt)  und 
döger  afsldn    Br.    Wtb.    1,    222    =  dtgge  dörchsldn   Dähnert     69    derb, 
tüchtig   durchprügeln  dage  adj.  tüchtig,    derb  s.  m.  Gedeihen,    Tttchtigkeit 
tor  dcpge  tüchtig  Dhn.  I.  c,  sicher  untersch.    von  dije  (zu  TIt*  14)  Ge- 
deihen,   Wolstand    dial.    to   digge   sum   Gedeihen;    das    Br.    Wtb.    1,   203 
nimmt    hannov.    dege  =  dije,  swrl.  richtig,   da  es   vielmehr  =  nl.  degke 
ist;  es  unterscheidet  richtig  döge  Tauglichkeit  (zu  Nr.  30),  gibt  aber  ob. 
döger  als  neuere  Form  =  deger.  wang.  dig  adv.  nnl.  dege ,  deeg  (=  nnd. 
deger")  valde,  recht,  sehr,  wol,  tüchtig  s.  f.  deghe  Kil.  salus,  sanitas,  vigor. 
augmentum,  virtus,  probitas  te,  ter  dege  recte,  integre,  exiraie,  honeste  6c. 
degelijk  honestus,  probus,  eximius,  an  nord.  dceglegr  dtc.  Nr.  2  erinnernd: 
westf^l.  dlger  überaus;    vernünftig,  gedeihlich  afrs.  dygher  probe,    alleDte, 
sollicite  digerheyt   probitas,    sollicitudo,   womit  Richthofen    686  schwerlich 
richtig  altn.  dyggr  fidus  vergleicht ;  die  in  den  afrs.  Stellen    henortretende 
Bed.  der  sorgsamen  Pflege  erinnert  eher  an  das  Nr.  3  erwähnte  mhd.  degen 
vgl.  die  Stellen  bei  Benecke-Müller.  ndfrs.  d<tg,  degh  gut,   frisch,  wol  vA 
(ähnlich  nnl.  nnd.  gbr.)  Outzen  39 ;  ebds.  en  deghen  Man  ein  guter,  frei- 
gebiger Mann,  wozu  Oiitzen  altn.  hin  thcegen,  fhagen  „ex  liberalitate  dictos^ 
neben  daghfuUi  vergleicht ,  so  wie  cy.  da  gut  s.  o.  Nr.   17,  wo  die  gdh. 
Form  deagh  noch  bejier  stimmt:    vgl.  auch  prss.  deigiskan  ^c.  o.  Nr.  K. 
wo  aber   die   Freigebigkeit  Hauptbedeutung  ist,   hier  nur  Nebenbedeotiuf. 
Die  Wurzel  dieser  Wörter  ist  —  bes.  nach  der  afrs.  Form,  wenn  sie  nicbl 
d  st.  th  hat  —  dg,  nicht  ihg^  somit  formell   Beziehung  zu  Nrr.  2.  18.23. 
30.  möglich.    Für  Nr.  2  vgl.  etwa  o.  altn.  dutgiUgr  und  ddindi,  ddndi  i. 
eximium  dd-gddr  perbonus  und  übh.  praef.  dd  valde,  per-,  prae-  vrm.  ais 
dag.   Für  uns.   Nr.   spricht    ein   Theil   der   Formen   und    die   Bed.    soÜdos. 
namentlich  sieg,  densus,  confertus  und  der  Bed.  nach    (nicbl   formell   vfl 
Th«  14)  die  alliterierende  nd.  Zusammenstellung  mit  dick  und  dicht;  vfl. 
auch  die  Bcdd.  des  oberd.  Adv.  gedieht  (mhd.  gedihie  dicht,  häufig)  didit 
drang  Smllr  1,  355;   an  der  Saar  dicht,   derb,  tüchtig,  genau,  sorgftltif 
8.    Schwalb    in   Saarbrück.    Progr.    1833.    S.   25.     Für   doiri^ii   Nr.  30 
sprechen  am  Meisten  die  Bedd.  tüchtig,  gut  Ac.,  minder  die  Formen,  diswif 
disr  stellen  wir   zunächst  an  deiffan   Nr.  18;  aber  nach  Nr.  30  nebst 
exot.   Vgll.   ist  zu   vergleichen.     Jedenfalls    ist  r  Suffix   vgl.  Gr.  2,  135; 
ebensowenig   dürfen  wir  deger  von  dSge  trennen.    Mit  dem  häufig  u  n». 
Nr.  gestellten  dick^  dicht  haben  diese  Wörter  nichts  za  ichaflien ,  da  Sett» 
anl.  Aspirata  gebührt  vgl.  Tb.  14;  aber  die  Bedeutungen  wie  die  Foi«n 
begrenzen  einander  so  nahe,    da|^  wir  Nebenwursein   und  Tielleicht  spMt 
Mischungen   annehmen  dürfen,  namentlich  in  nl.  deghe  y  dig  vgl.  eiBertctt* 
bei  Dähnert  nnd.  „kdnen  dage  hfiwwen^  kein  Gedeihen^  Wachithnm  habcaHi. 
„g^n  dSg  zijn  met^  =  nnd.  „kln  dege  sin  an^  Br.  Wtb.  1,  220  wesicnr. 
,)kein  dich  m.  sein  in^  kein  Gedeihen^  Wachsthnm,  GeneiVBg  in  Mtiairiif 
nnd  Thieren   sein^  ober  auch   persönlich    nnd.  ndfirt.  oielil   recht  dSg  sm 
nicht  wol  auf  sem.  XucVi  iml^  \k^m«^  ^tx^x^.^  ^  Schill  lief,  i^ger  ^ 
fyaoDyni   mit  doone,  doa  fftsX'H^.  ^^^»  towa*^  ä"   " 
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satt,  bei  Smllr  l,37iS  ,,eßen  dajj  man  ddn/^  TK»  7;  nnd.  gew.  (/i2n  enge, 
fest  anliegend  Br.  Wtb.  1,  271  westf.  donne  stramm,  aufgedunsen  donne 
6t  wang.  dün  an  nahe  bei  =  nl.  ddn  juxta,  prope  nl.  auch  cito,  statim; 
Dod.  ofrs.  wang  dün  ebrius;  vgl.  nnd.  dünen  nl.  duynen  tumere,  wozu 
Br.  Wtb.  nk  ütdunen  sich  ausdehnen  stellt,  während  Dähnert  92.  95.  nk 
dünen  id.  scheidet;  wir  kommen  Tli«  7.  17  auf  diese  Wörter  zurück,  da 
wang.  dün  mit  dy  nicht  dk^  ih^  vll.  a.  d.  Nd.  entlehnt  ist. 

24.  m.  Dlup«  tief,  ßo^uc.  dlupltlta,  itlupel,  f.  Tiefe,  ßof^c. 
Sadlu|ijan^  vertiefen,  tief  machen,  ßa&üvsiv  Luc.  6,  48.  —  li«  Daup« 
J»n  tauchen,  taufen,  ßaicxiCeiy;  sich  waschen,  ßairriCeatoi  Mrc.  7,  4; 
ptc.  ^adj.  sbst.  m.^  daupianclfl  Täufer,  ßaicrtaTigc*  iifdau|\|aii  ein* 
tauchen,  untertauchen,  IfißaTcxeiv  Job.  13,  26;  taufen,  ßoirriCeiv  Luc.  3, 
21.7,29.  daupein«  f.  Taufe,  Waschung,  ßaicriafjia,  ßonrciafjioc.  (^Frisch 
2,  364.  372.  Gr.  Nrr.  523.  210.  Smllr  1,  431.  433.  HeL  Gl.  22.  23. 
Gf.  5,  385  £r.  352.  Rh.  684.  686.  Wd.  1421.  1855.  Diez  1,  284.  289. 
BGL  183.  Pott  1,  210;  Lett.  1,  42;  H.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  39.  Bf.  1, 
658.  2,  69.  370.) 

a«  ahd.  diaf,  diuf,  diof,  tiuph^  tiuf^  tuph  amnhd.  tief  oberd.  auch 
letrf  alts.  afrs.  diap  alts.  diup,  diop^  deop  nl.  duyp  nnd.  dip  nnl.  andfn. 
diep  ags.  deöpy  diöp  aengl.  duppe  e.  dieep  wfrs.  djiep  nfrs.  djip  Hett. 
strL  dj6p  M.  djap  Hett.  wang.  djöep  helg.  dfip  altn.  diupr  swd.  djup  dän. 
dyb  profundus;  den.  Zww.  nhd.  vertiefen^  ausliefen^  austeufen^  abteufen 
afrs.  todiupa  „zertiefen ^  Rh.  1089  nfrs.  djepjen  nnl.  diepen  ä.  nd.  dUpen 
altn.  dypa  swd.  fördjupa  dän.  dybe^  dybne  vertiefen  ^Fahrwaßer  austiefen 
u.  dgl.)  nnd.  dipen  die  Wajiertiefe  meßen. 

1i«  ahd.  doufen  amhd.  toufen  nhd.  taufen  alts.  ddpan,  ddpian,  ffidö" 
pian  nnd.  dcepen,  dipen  nnl.  dopen  ags.  Qdeäpian?  vgl.  deäpung  f.  a. 
dipping}  dipany  dyppan  (^vgl.  o.  duppe)^  dippan  (|e.  dtp  Ac.  s.  u.J  afrs. 
dipa  nfrs.  djippe  ndfrs.  d(Bpe  stri.  dipe  swd.  dcßpa  dän.  dcehe  baptizare 
ags.  i.  nhd.  nnl.  auch  immergere,  intingere,  urinare  amhd.  doufy  tauf  m. 
ahd.  toufa,  toufty  tauft  Ac.  mhd.  töufe  nhd.  taufe^  f.  ä.  nhd.  tauf  m.  alts. 
d&in  nnd.  dtepe,  f.  nnl.  ddp  m.  afrs.  d^e  wang.  dcsp,  f.  swd.  dop  n.  dfin. 
daab  0.  baptisma  nnl.  auch  noch  embamma,  Tunke,  Brühe.  Den  ob.  kurz- 
vocaligeu  ags.  nfrs.  Formen  entspricht  e.  dip  immergere  <l:c.,  mit  andrem 
Vocal  nl.  doppen  swd.  doppa  dän.  dyppe  ags.  dopetan^  doppetan  id.  vgl. 
ahd.  iupfta  lavit,  immersit  vgl.  nhd.  tupfen^  tippen  pungere,  tangere  ahd. 
dophy  toph  punctum,  nota  getopföt  gestickt  Cmlt.  diptire  sticken  Gl.  m.  8, 
140);  stopfen  Ac.  gehört  vll.  nicht  zu  Wz.  dtip,  sondern  zu  der  Nebenwi. 
htp.  —  Femer  rhinistisch  nnl.  dompen  i")  immergere  2)  =  dempen  nhd. 
dämpfen  exstinguere,  suffocare  vgl.  domp  =  damp  m.  Dampf;  dompelen 
immergere,  sepelire  u.  dgl.  dompeldöp  m.  Taufe  durch  Untertanchen;  vgl. 
Bod.  (be^)  dümpeln  begießen,  bedecken,  unterdrücken  Dähnert  92  dum- 
pden  fluctibus  quati  <l:c.  Br.  Wtb.  1,  270;  e.  dial.  dump  oberd.  dum^ 
Smllr  1,  373  ahd.  tumpMlo  mnhd.  tümpfel  ä.  nhd.  tumpfel,  dümpel  ^Al- 
lienisj  weit,  tempel  m.  gurges  —  vgl.  e.  dimple  Grttbchen  und  dimble 
Thalflcblucht ,  —  vll.  nicht  mit  Weigand  1710  zu  ahd.  tümön,  tium^^ 
tümilön  mhd.  tümeln  nhd.  taumehi  ^yitu-i,  sonder  mit  Schwenck  zn  dumpf 
%u  stellen,  wie  auch  ob.  dompen^  wenn  nicht  geradezu  zu  tief  als  Tiefe 
(^ünäefe),  gleichwie  ahd.  getubeie  n.  convallis  Ac.  Gf.  5^  Z^Z  tobol  ^\. 
oberd.  lobel  m.  n.  Waldtha],  Schlucht  Smllr  1,  424  und.  dobbe  m.  V^%m.\ 
UrT9  K  raliiß  pahdosa  ßeboti.  dub,  ddb  Pfütze  iM>Td«ii«V  diib  ^^^^  ^"^^ 
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=r  e.  dtp  Schott,  doup  nl.  duypen  <tc.  capnt  demittere^  mit  ags.  deöfan  ftc. 
o.  Nr.  9  Gr.  Nr.  210  ziisammenbangen.  Auch  verhält  sich  dumpf  za 
dlups,  wie  dumb»  Nr.  33  zu  daulis  Nr.  9,  wo  die  häufig  corre- 
lativen  Bedd.  dieser  Numern  nachzusehen  sind.  Wir  betrachten  db,  dmt 
nnd  dp,  dmp  als  Nebenwurzeln,  welchen  auch  s  praefigiert  wird  und  wel- 
chen wahrscheinlich  auch  Wz.  dm,  sim,  wahrscheinlich  auch  mit  /  anl. 
Wzz.,  zur  Seite  treten.  Der  Dental  bildet  den  Kern:  über  die  Bedd.  s. 
Nr.  9.  Auch  tauchen,  tunken  dbc.  stammen  aus  gleichem  Kerne,  sowie  ob. 
nl.  duypen  =  nhd.  ducken  ist.  —  Unserer  Nr.  zur  Seite  mit  anderen 
Vocal  —  vgl.  die  Bedd.  Nrr.  9.  33.  —  stellen  wir  altn.  dapr  obscunu, 
deficiens,  hebes,  subtristis  c.  d. 

Die  exot.  Vergleichungen  ergänzen  sich  wechselseitig  mit  den  bei 
Nrr.  9.  33.  H,  145.  aufgestellten.  Wir  richten  uns  bei  dieser  Anordnung 
nach  den  in  den  gothischen  und  den  nächstverwandten  übrigen  deut>cheu 
Wörtern  hervortretenden  Bedeutungen.  Die  Formen  wird  der  Leser  leirbl 
sondern.  Die  mit  6,  mb  (bh^  mbh)  auslautenden  Stämme  gehören  zu  Grimms 
Nr.  210  und  ihrem  bei  uns.  Nr.  9  aufgestellten  Zubehör.  A.  d.  Hd.  entl. 
it.  tuffare  tauchen,  tunken;  untergehn  (^Sonne}  tuffo  m.  iaimersio;  per- 
nicies;  u.  s.  m. 

gr.  ÄüTTcetv  vgl.  Öistv,  Äüvetv  ("^Xio^,  Äüotc  wie  it.  iuffare  nhd.  die 
Sonne  taucht^.  —  aslv.  dupina  hbm.  dupa,  doupa  f.  doupi  n.  niaus.  depa 
f.  caverna.  Höhle,  Vertiefung  dem.  nlaus.  depka  nlaus.  bhm.  dttpka  bhm. 
djupka  (d'  =  dj)  und  mit  b  djubka  f.  Grübchen  doupaty,  daupny  &c. 
aslv.  duplynü  cavus  pln.  dupa  f.  podex  Q.  e.  cavitas,  foramen^  dupniei- 
cavum  fieri  rss.  duplö  slov.  dupljo  <l:c.  n.  Baumhöhlung  c.  d.  \  nlaus.  dii^c 
taufen  c.  d.  scheint  nicht  entlehnt,  sondern  nur  durch  die  d.  Bed.  influiert. 
Mit  ausl.  Media  ^zu  Gr.  Nr.  210}  Ith.  dumbu^  dubau^  dubti  lett.  dwbbu 
(^prs.  prt.},  dubt,  döbt  profundum,  cavum  fieri  Ith.  dubti  lett.  ddbet  exci- 
vave  Ith.  dubus  lett.  döbjs  cavus,  profundus,  bei  Stender  y^verdompfei* 
lett.  döbe  Ith.  dube,  dobe  f.  fovea  Itt.  auch  areola  Uli.  dauba,  daubura  4bc.  f. 
caverna  Ac. ;  vallis  aslv.  dybry  pln.  debrza  bhm.  debr  u.  s.  f.  f.  vallis  i. 
dg\.  auch  lett.  dumbris  palus  dumbrs  paludosus,  humidus  dubU»  Ith.  dumÜM 
m.  limus.  Nicht  hierher  u.  a.  ill.  dubok  profundus  dubsli^  dubiti  =  aslr 
dlüpsti  o.  Nr.  4;  Schafarik  hält  die  Ith.  lett.  Ww.  a.  d.  Südslaviscbd 
entlehnt,  mit  Unrecht.  —  Als  Beispiele  einer  Nebenwurzel  tp  :  aslv.  bbm. 
topiti  inundare  bhm.  auch  immergere,  suflTocare  aqua;  calefacere  ^sskr.Wt 
tap  lt.  tep  <fcc.3  rfl.  demergi,  diffluere  pln.  topic  ersaufen ;  schmelzen  Af^ 
topiel  f.  Ertrinken ;  Strudel,  Tümpel  aslv.  utapati,  potonqü  xorrotnovttCss^ 

gdh.  domhan,  doimhin  (tc.  cy.  dwfn  m.  dofh  f.  brt.  com.  dom  hd. 
don  vann.  denn  profundus  corn.  auch  altus,  high  c.  d.  gdh.  doimkiM  cf. 
dyfnhau  brt.  dounaaf,  donaat  vann.  deunein  profunditatem  aogere,  exca- 
vare.  Es  fragt  sich,  ob  Wz.  dum  oder  dubh  zu  Grunde  xa  legen  sei;  ^ 
Dict.  Sc.  sucht  sogar  ^irrig}  eine  Zusammensetzung.  Vit.  aus  Reicher  Wl 
gdh.  domhar,  dobhar^  dür  ^?3,  m.  cy.  dwpr,  dwr,  pl.  dyf^  ily/^,  itifr^ 
dyfroedd,  m.  com.  douar^  dower^  dow  brt.  dour,  pl.  dauriaUy  dtmniiir, 
vann.  deüir  m.  aqua  vgl.  Weiteres  Celt.  Nr.  242. 

lapp.  doptet  taufen  v.  d.  Swd.  mordvin.  tombaka  profnndi»  a.  d  Sliv- 

bind,  i/übnä  to  dive,  to  be  dravnd,  immerged,  wocn  Polt  Zif .  2, 314 
hyp.  xig.  duff^aüo  mUckl  «teilt,  Wi.  dfhh?  4ubh  o.  Nr.  •?  —  WcAn« 
Vgll.  8.  11.  G. 
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vgl.  LG.'  in  h.  1.  1  Cor.  15,  32.  (Gr.  1*,  606.  1»,  68.  2,  266  ff.  3, 
359.  Smllr  1.  453;  Hei.  61.  22.  Gf.  5,  447.  Rh.  686.  Wd.  1872.  Pott 
1,  270.  2,  278.  Zig.  2,  313.  Lelt.  1,  65.  Bf.  2,  328.3 

ahd.  ftor,  teor  ahd.  alts.  onl.  andfrs.  dier  aronbd.  tier  ags.  deör  e. 
deer  afrs.  diar  wnfrs.  4jier  nnd.  altn.  dän.  dyr  Bwd.  djur  wang.  stri.  dirl 
helg.  diri  ndfrs.  dieri  (Gelhierte)y  n.  animal,  bestia  e.  Rothwild  (nhd.  thier 
cerva  d.  dgl.} 

Die  Deutung  aus  dlurs  und  die  Vergleichung  mit  ^p,  fera  Ac. 
halte  ich  für  ganz  unhaltbar.  Esoterisch  deutet  die  Form  aut  Nr.  27;  doch 
finden  wir  nur  für  den  Menschen  häufige  analoge  Bezeichnung  vgl.  Hl*  30. 
Exoterisch  bietet  sich  aslv.  ditii  zig.  ditfyo  ferus  vgl.  fera.  Schwende  deu- 
tet auf  dusan  Nr.  30. 

26.  DIs  Praefix  bes.  vor  Trennung,  Theilung  bed.  Zww.,  zer-,  ver-, 
gr.  dia-;  es  gibt  auch  die  Bed.  des  Umfaßens,  wie  nhd.  be- ,  über*,  zu- 
sammen. (Gr.  2,  723.  861  ff.  907.  W.  Jbb.  1824.  Gf.  5,  696  ff.  Wd. 
2044.  Polt  2,  132.  Bf.  2,  319.) 

Das  als  identisch  angenommene  Praefix  amnhd.  zer  ahd.  bisw.  zar^ 
str,  vll.  zur  <tc.  s.  T«  27;  wechselnd  mit  ahd.  «a,  «t  amhd.  %e  S.  nhd. 
«ti  alts.  te  und.  to  ags.  tö  aengl.  to  (z.  B.  torent  zerrißen  bei  Spenser, 
todaiste,  tofmsched  dashed  to  pieces  Hall.^  afrs.  to,  /e,  U,  unterstützt  die 
Ableitung  von  dls  aus  du  Nr.  28  trotz  des  im  erhaltenen  Gothischen 
verschiedenen  Vocals;  doch  vgl.  unsere  Bedenken  und  Hypothesen  in  Nrr. 
26.  28.  T«  27.  Beide  Numern  zeigen  gleiche  anomale  Dental  Verschiebung. 
Ausführliche  Untersuchungen  s.  II.  c. 

Die  «Aehnlichkeit  von  dis  mit  It.  d»s-,  dt-  und  gr.  dia,  dl-,  auch 
da-,  Ca-  ist  nicht  zu  verkennen,  dennoch  ein  verschiedener  Ursprung  mög- 
lich. Bopp  Gl.  149  und  Benfey  stellen  die  pelasg.  Wörtchen  zu  di^,  duo), 
duo  T«  39 ;  Benfey  stellt  auch  gth.  dis  dazu,  was  aber  in  dis  :  tvls^ 
tval  eine  Lauterstarrugg  voraussetzt.  Dann  würde  immerhin  tue  T«  27. 
vgl.  39.  40.  näher  stehn.  Analoge  Anwendungen  der  Zweizahl  kommen 
mehrfach  vor.  So  z.  B.  entspricht  osset.  t.  dich  =  gr.  dt'xocc  in  dichkamün 
findere  vgl.  gr.  dv)((noii€i\  so  ziemlich  unserem  dls  und  zer  (kkanün 
facere^.  Da  wir  von  esoterischem  —  als  dem  sichersten  —  Standpunkte 
ans  in  dl«  eine  Fortbildung  oder  Zusammensetzung  des  in  du^  vielleicht 
•uch  einem  verlorenen  dl^  enthaltenen  Stammes  sehn,  so  hangen  auch  die 
exot.  Ygll.  beider  enge  zusammen,  und  sehr  möglich  findet  die  Bildung 
von  di«  kein  exot.  Gegenbild,  au|jer  im  Keltischen. 

Das  kelt.  privative  und  negative  Praefix  cy.  corn.  brt.  di  gdh.  di  hängt 
zusammen  mit  (vgl.  indessen  Bf.  2,  205}  gdh.  dith  m.  defectus,  inopia; 
pemicies,  damnum  a,  do  dhith  in,  aus  Ermangelung;  vgl.  auch  brt.  dt  It. 
gdh.  de  Nr.  28,  wobei  das  Dict.  Sc.  auf  cy.  de  separare  o.  Nr.  4  ver- 
weist. Von  dt  unterscheidet  sich  cy.  dy  s.  Nr.  28.  Aus  dt  gebildet  er^ 
scheint  das  fast  gleichbedeutende  cy.  corn.  brt.  Praefix  dts  brt.  auch  diz 
com.  auch  dys,  dys,  dez  <tc.,  meist  dem  e.  un-  und  dis-  entsprechend  und 
öfters  mit  dys  (:  dy  Nr.  28}  confundiert.  Oderl  vll.  richtiger  :  cy»  dys  hat 
iheils  eine  blol^  intensive  oder  noch  unbestimmtere  Bedeutung,  gleichwie 
dy;  theils  ist  es  =  dts;  theils  =  lt.  con  g.  dUi  in  dessen  zweiter  Be- 
deutung. Die  organische  Entwickeinng  dieser  Praefixe  di  und  dts,  dy  und 
dys  —  unter  welche  sich  nur  mitunter  das  auch  im  En(^U«cK«vi  ^guKL  ««?> 
heimisch  gewordene  romaa.  dis  mischt  —  und  ihre  l&ede\iU»i%e.^^  I^t  ^«\^flb 
wir  hier  aar  die  allgemeiastea  Angaben  aabieUen  toiiii«ii^  indX«c%V^ia^^ 
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Möglichkeit  :  daß  auch  goth.  dis  aas  einem  verlorenen  dl  stammt,  wel- 
ches ihm  auch  der  Bedeutung  nach  naher  stand,  als  du«  Für  die  Ableitung 
des  pelasg.  dis  aus  der  Zweizahl  sei  einstweilen  bemerkt,  da>i  auch  die 
kelt.  Zweizablwörter  auf  gleicher  Denlalstufc  mit  den  PraeQxen  stehn  und 
dai^  sich  ihre  beiderseitigen  Bildungen  mitunter  confundieren. 

Grimm  vergleicht^  wenn  dem  Stoffe  nach?  ohne  hinreichenden  Gniud, 
das  slav.  Praefix  raz,  das  mit  dem  3,  233  richtig  erklärten  ras  verwandt 
sein  mag;  Miklosich  72  IT.  trennt  beide  und  vergleicht  mit  ersterem  »skr. 
rah  deserere.  Für  die  beiden  anlipodischen  Bedeutungen  von  g.  dl«  i$l 
der  gleiche  Gebrauch  von  llh.  su  lett.  sa  con-,  dis-,  zusammen-,  zer*  u 
vergleichen. 

27.  R.  Diian«  sterblich,  iKr^xoc  1  Cor,  15,  53.  2  Cor.  5,  4.  ^dopio; 
1  Cor.  15,  54;  undlvans  ?  unsterblich,  unvergänglich  im  d.  sg.  nm» 
dliai^Biiinia  adovciTU)?  acpOapxip?  1  Tim.  1,  17.  ptc.  eines  st.  Zw. 
dii'ao,  daUy  dlinn  matt,  stumpf,  todt  sein  LG.  iindim'Hnel  f.  Un- 
sterblichkeit, aOovaaia.  —  b.  af-Dauldai  laxuXfxivoi,  ixXsyjjfiSvcu 
vexati?  faligati?  Mtth.  9,  36  vgl.  Gal.  6,  9,  wo  ZG.  »rktialndai  in 
afdauldal  bcjiern;  ptc.  nach  Grimm  nicht  von  affda^Jan  LG.,  wo- 
her afdaviths  kommen  mUste,  sondern  von  afdojan  vgl.  stojaa* 
«taulths.  —  r.  Daiitli«  todt,  vsxpoc,  TE&vrjxa>c*  dautl^an,  iif-. 
sadauthjan  tüdten,  ^avoiBv,  vExpev.  dauthnan,  s»dautluMB 
sterben,  aTcodvTjOxs'.v.  nilthsadautlinan  mitsterben,  GuvaicodvrjGX££v. 
dautheio«  f.  das  Sterben,  vsxpcuai;,  docvorcoc.  dautltua  m.  Tod, 
^ocvoTO^  (»\s  Person  1  Cor.  15,  55}.  dauthublia  adj.  dem  Tode  ge- 
weiht, IrwiftovccTio;  1  Cor.  4,  9.  (Vgl.  Nrr.  10.  14.  Gr.  1*,  467.  479. 
2,  233.  262.  451.  490.  989.  3,  354.  522.  MUi.  422.  783.  801.  Snlir 
1,  429.  462.  Hei.  GL  23.  Gl  5,  339.  Rh.  677  ff.  681.  Wd.  1178.  1887. 
BGI.  397.  Bf.  2,  276.) 

a«  1i«  thouuefiy  douuen^  douen^  touuan,  leuuuanj  praet.  iola  GL  Mobs. 
353  mhd.  föuwen  alts.  döian^  doan  nnd.  dden  aengl.  deghghe^  deik^  tff^. 
deine  e.  die  altn.  deya^  prt.  dö  ptc.  däinn  (mortuus)  swd.  da  dao.  dtte 
mori;  afrs.  deja,  deya^  prs.  sg.  3.  daelk  wfrs.  deye,  prt.  daette  ptc.  doit 
interficere ;  mnnl.  eerdoen^  prt.  terdade  id.  eig.  consumere  nhd.  terUum  ii 
Nr.  17;  aber  mnl.  eerdoien  consumi,  vergebn  Part.  u.  MeL  lu  (b)  eif- 
aufthanen  nnL  doijen?  oder  zu  alts.  döian?  vgl.  vlL  abd.  ddfim  tabescebaal, 
sc.  nix  et  glacies,  auflkaultn?  dann  mit  urspr.  anl.  th,  dh  und  nicht  hier- 
her; aber  activ  diouuii  consumit  Gf.  5,  233.  —  wallon.  iomoe  fn.  fvtra. 
d.  Hd.?  Das  GL  m.  6,  691  gibt  das  auf  e  führende  mit.  Mare  lonei  =: 
frz.  tuer  la  chandelle  (oberd.  töten  Smllr  1,  464)  sard.  shtdäi  löfchci^ 
dfimpfen,  aber  tudäi  begraben ;  indessen  unterscheidet  die  langaedoc.  Maad- 
art  tuda  extinguere  von  tuia  nprov.  iua  occidere.  Noch  femer  steht  da» 
wol  mit  iL  tundere  zshangende  mit.  hutare  langu.  fMffa  pulaare,  ferire. 

e.  ahd.  ddi,  g.  dödety  taot^  töd  (vgl  mortiaudiu  Ac.  L.  Aleai.)  tt 
amnhd.  tot  alU.  nnd.  nnL  död  mnl.  döi^  doei  ags.  (dedd)  e,  wfri.  deei 
aengl.  deed  afrs.  däd,  däth,  däij  tkäik,  tkäi  nfrt.  daee  Hett.  (abiL  ?)  ^tätn. 
ded  altn.  dawlhr  nnord.  död  mortuus  amhd.  siclia.  nord.  ^altn.  Mlh.  801  j 
auch  flbst.  m.  =  ahd.  doth,  toth,  thod,  dodk^  iodk  ahd.  idd  alla.  äM,  ^ 
ags.  deddk  e.  death  afrs.  ddtk,  däd  wang.  ddeA  strL  4dd  U.  äme  Wi 
helg.  düadd  ndth.  dutt  altn.  daudki,  m.  nnL  f.  nors  akd.  awx.  Mm  ivt 
döden  agt.  deddioa  moiv  %\ki^.  l5dM^  ^jUMfcm.,  ^jitl.  pdoHm  ■■U.  mm 
und.  dmdm  mA.  dödca  »%i.  d^idUm  ^y%.  iaia  te.  %.^  ^«(^. 
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dUeddje  swd.  doda  dfin.  dcßde  interficere;  e.  deady  deaden  elanguere,  de- 
ficere  Ac.  altn.  daudifli  n.  morticiDium  vgl.  dautHublls. 

Wz.  dhu  dt)  lt.  /tf  vgl.  Nr.  14?  Gewöhnlich  vergleicht  man  gr.  dhan^ 
Ovi^oxsiv,  Sdovov,  davflCTOC,  deivetv  =  sskr.  han  2.  P.  anom.  ferire,  occi- 
dere  nidkana  mors  <tc.,  wobei  jedenfalls  nur  die  Urwurzel  als  gemeinsame 
mit  unserer  Numer  gelten  kann.  Dieses  sskr.  han  entspricht  Wurzeln  mit 
anl.  Aspirata  aller  Organe  s.  B.  16.  —  aslv.  slov.  ill.  bhm.  ddviti  pln. 
dawic  rss.  datiiy  u.  s.  f.  würgen ,  erwürgen,  suffocare  ^vgl.  die  rom.  Bdd. 
von  necare')y  rss.  auch  =  Ith.  domti  vexare,  bhm.  auch  würgen  in  der 
Bed.  vomere,  Grundbd.  ?  in  rss.  slov.  de.  premere  =  nd.  mnnl.  dütpen  nnl. 
douwen  nd.  douen  ahd.  dühen^  gadkühan  de.  amhd.  diuhen  ^st.  sw.^  oberd. 
danken  vgl.  o.  Nr.  14  können  zu  dojan^  daultlis  gestellt,  indessen 
auch  von  Wz.  dhu,  dt>  geschieden  und  mit  sskr.  du^  div  vexare  gr.  duT], 
Ä86vTj  verglichen  werden  vgl.  BGl.  171.  Bf.  2,  205.  —  c.  esthn.  läpp. 
taud  finn.  /ati/t,  g.  taudin  morbus,  Ines  ^Sterben}  esthn.  auch  mors  vgl. 
vll.  mgy.  dög  Ines ;  cadaver  c.  d.  dögUk  cadaver  fieri,  mori ;  prostratum  v. 
pigrum  jacere,  dornüre?  finn.  luoni  läpp,  tuona^  tuone^  tuon  mors  Wz. 
ian  vgl.  dovoTOC?  ^Eicbhoff  vergleicht  gar  dauthus  sskr.  todo«  ictus  de. 
Wz.  tudy 

28.  Du  zu  Tcpöc,  sie,  praep.  c.  dat.,  bisw.  c.  acc.  und  Verbalpraefix. 
(Gr.  1',  115.  2,  722  ff.  767  ff.  vgl.  768  ff  907.  3,  254.  W.  Jbb. 
1824.  Smllr  4,*211 ;  Hei.  Gl.  108.  118.  Gf.  5,  572;  Ahd.  Prpp.  241. 
Rh.  1087.  Wd.  1366.) 

amhd.  auo  ahd.  aua,  zon,  z6,  «ti,  zu,  «oti,  zö;  jsa,  zu,  to,  st  amhd. 
%e  nhd.  %ü  alts.  und.  ags.  e.  anfrs.  strl.  tö  alts.  afrs.  ii  alts.  nnd.  mnnl. 
anfrs.  e.  dial.  ^yorksh.)  te  mnnl.  toe  e.  too  ndfrs.  ta,  tu,  tÖ;  mit  allmülig 
verschmelzender  Gemination  ahd.  zuo  za  mhd.  zue  ze,  zuoz,  zülz  ^Amoldi 
Btr.  119)  nnl.  afrs.  tot.  Ueber  die  Unterschiede  der  langen  nnd  kurzen 
Formen  und  der  Bedeutungen  s.  11.  c.  Nord,  tu  ad  ist  wahrscheinlich  un-* 
verwandt;  s.  T.  20.  —  Hier,  wie  in  Nr.  26,  setzen  wir  bei  den  esot. 
Gleichungen  einen  immerhin  bedenklichen  Sprung  der  Lautverschiebung 
voraus;  dazu  kommt  denn  noch  tuz  T.  27  und  der  Unterschied  der 
Vocaie;  zumal  im  Hd.  erscheint  a  als  Grundvocal.  Da  es  nun  zwar  auf- 
fallend, aber  keineswegs  ohne  hinreichende  alte  und  neue  Analogien  ist, 
daß  Partikeln  und  Praeüxe  sich  selbst  in  nächstverwandten  Sprachen  ganz 
verschieden  vertheilen  —  wie  denn  eben  hier  sowol  du,  als  zu  im  Nor- 
duchen  sich  nicht  Anden  — ;  so  erlauben  wir  uns  immer  noch  einige 
Skepsis  für  die  Zusammenstellungen  der  gothischen  und  der  übrigen  deutschen 
Formen  bei  Nrr.  26.  28.  vgl.  T.  20. 

anslv.  do  ad,  usqne  ad  vgl.  da  cvo,  ut  de.  Zumal  das  zsgs.  aslr. 
damyide  erinnert  an  das  glbd.  lt.  dönec,  dönicumy  welches  wahrscheinlich 
mit  dum  zusammenhangt.  Es  fragt  sich,  ob  wir  diese  und  ähnliche  lat.  und 
griech.  Partikeln  —  und  zwar  in  diesem  Falle  gemeinsam  mit  do  und  du  — 
einem  mit  ta  g.  tlia  correlativen  Pronominalstamme  zuschreiben  dürfen; 
vgl.  BYGr.  $.  351  ff.  Pott  1,  96.  2,  149.  Bf.  2,  209.  In  diesem  Falle 
würden  wir  auch  u.  a.  lt.  du  in  indu  und  de  hinzuziehen,  sowie  sskr.  und 
griech.  Partikeln  und  Suffixe  mit  anl.  dh  (h)  und  ^;  vgl.  Bf.  2,  267,  der 
diese  Wörter  aus  Wz.  dhä  o.  Nr.  17  ableitet,  was  zugleich  der  Fall  sein 
könnte,  da  verbale  und  pronominale  Wurzeln  nicht  genetisch  %«%^Vi\^^«bl 
werden  dttrfen.  Bei  allen  diesen  Partikeln  sind  \pViaete««ci  ta^^\^\  ^^^^ 
aack  diege  wUrdea  der  Ableitaog  von  Wz.  dk  (dka ,   dku  >   dlU)  ti\OciX  >fl& 
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Wege  sein,  da  der  aphaerierte  Theil  wiederam  selbstständig^n  Urspranfes 
sein  kann.  So  kann  es  möglich  sein,  lt.  ad  sskr.  adhi  A«  102  zu  du 
slav.  do  zu  stellen,  gleichwie  at  eu  (tu}  «tf,  und  beide  Reihen  zu  trennen, 
vgl.  auch  Ith.  at  ad  &c,  A»  61.  102.  I.  5.  lieber  gr.  did  &c.  s.  Nr.  26. 
T.  27.  —  gdh.  do,  vor  Vocalen  gew.  dh\  corn  brt.  da  vann.  de,  voi 
Voce,  (f,  corn.  auch  dha^  dho^  dhe  ad  =  du  slv.  do.  gdh.  de,  vor  Vocr, 
auch  oft  dh\  de,  ex  =  lt.  de  stimmt  bej^er  zu  dis  It  di  dbc,  doch  s. 
dort  di  <l*c. ;  auch  brt.  di  hat ,  namentlich  in  Zss.  mit  andern  Partikela. 
öfters  die  Bedd.  von  lt.  de  sowol,  als  von  ad«  Zu  do,  du  stellt  sich  viel" 
leicbt  das  häufig  verstärkende  Praefix  cy.  dy:  aus  einer  Zss.  desselben  mit 
al,  ad  A.  102  erklärt  man  das  Praefix  dad,  dal  com.  brt.  daz,  das  coro. 
äalh,  thas  re-,  ent-,  wieder-,  häufig  dem  e.  C^rz.}  dis  ejitsprechend. 
Ferner  bildet  sich  aus  dy  ein  Praefix  dys  s.  Nr.  26,  wo  überhaupt  weiter 
nachzulesen  ist.  Aii|Serdem  ist  hier  noch  zu  bemerken  cy.  com.  lu  brt. 
tu  com.  tew  <tc.  gdh.  laobh,  m.  Seite,  Richtung,  das  mit  seinen  Abll.  and 
Z&s.  oft  partikelartig  gebraucht  wird,  z.  B.  cy.  tua  ^  tu  a,  tu  ag  at  hrl 
u>ar-zu  versus,  ad,  und  einigermaj^en  an  (tu)  zu  erinnert.  Davon  wieder- 
um unterschieden  ist  gdh.  Ihun,  chun,  chon^  in  Zss.  thu,  chu  ad,  usque 
ad.  —  alb.  /c,  tek  zu;  von;  hierher? 

29.  lliibo  f.  Taube  s.  H.  92.  (Gr.  Nr.  210.  2,  412.  3,  341. 
Smllr  1,  424;   Hei.  Gl.  25.   Gf.  5,  350.  Leo  Per.  43.   Kuhn    Abhh.  10.] 

ahd.  duha,  tüba,  tüpa,  tuopa  mhd.  tübe  nhd.  laube^alts,  dübha  ills- 
ags.  duua  (düra^  und.  düre  nnl.  duire  e.  dote  alln.  düfa  swd.  dufw 
dän.  due^  f.  columba ;  vrm.  eig.  xoXufißo^  Wz.  dubh  tauchen  s.  Nrr.  9.  24. 

A.  d.  D.  rhaetor.  magy.  tuba  lett.  düice,  düwi^,  duja,  Kinder»pr. 
düdiüa  läpp,  dutco  esthn.  tut,  luikenfie^  tutcttikenne  wotjak.  dygdye  (Nem- 
nich;  hierher?  vgl.  buijät.  tukta  turtur}  columba;  bhm.  duhnäk^  dwpnik. 
doupnäk  m.  Holztaube,  an  dub  quercus  angelehnt;  brt.  dube  m.  pigcoa 
pattu  ou  domestique. 

30.  Ouffaii  anom.  2.  daii^y  duffiiii^  duMa  taugen,  oufif ipeo 
1  Cor.  10,  23;  XP^oifxov  eivai  2  Tim.  2,  14.  (Gr.  1*,  882.  909.  926. 
963.  979.  989.  993.  l^  416.  2,  23.  Gott.  Anz.  1836  St.  34  ff.  Gesc^. 
d.  d.  Spr.  899.  Smllr  1,  437;  Hcl.  Gl.  26.  Gf.  5,  369.  Rh.  695.  Wd.  875  n.  Ntr. 
1928.  1929.  Stalder  1,  323.  325.  PLett.  1,  64.  Bf.  2,  206.  Leo  Per.  84  ff) 

prs.  amhd.  touc^  toug  ahd.  toik  ü.  nhd.  taug  sg.  ahd.  tugen  mhd.  •• 
nhd.  lügen  pl.  alts.  dög  Hei.  taoc  Hild.  sg.  dugun  pl.  mnl.  dödi;  ddghe» 
(nhd.  tauge;  taugen  nnl.  deug;  deugen  nnd.  dmge;  dosgen  altn.  dugir  Ac] 
ags.  deähj  deg ;  dugon  afrs.  doeck,  duck,  daegk  neben  ducki,  daechi  3.  ^• 
daget  pl.  wfrs.  ddg  ndfrs.  ddg  (s.  u.  nach  Cl.  praet.^  wang.  düg^  ä6§i 
döget;  praet.  ahd.  dokta,  tohta  mhd.  ä.  nhd.  tohte  (nhd.  taugte  dbc.^  nnl.  doekü 
nnl.  dockt  ags.  dökle,  dulde  aengl.  schott.  dougki  (ang.  inf.  Hall.  313) 
schott.  dockt  wang.  dackt  wfrs.  dogte  ndfrs.  daag  Cl.  (a.  o.^  tltn-  dttgdki 
de;  inf.  mhd.  ä.  nhd.  lügen  nhd.  taugen  (ags.  alls.  dugon)  nl.  do^mh 
deugken  nnd.  nnl.  dtjegen  schott.  dow  afrs.  altn.  swd.  duga  wfrs.  dog» 
wang.  dög  ndfrs.  döge  Outzen  45  dugan  Cl.  dän.  due  valere,  pollere,  pro- 
dcfse,  aptum,  bonum  esse  u.  dgl.  abd.  dokü  i.  o.  Nr.  12  vgl.  ndid.  idij 
bei  Maaler  tuckt  f.  vis,  virtui  vrich.  von  iugend  =  abd.  fitjinirfi,  tigt^ 
*c.  mhd.  tugent  nhd.  tügend  dial.  tüget^  düei  nnd.  dögi  bbI.  awfri.  dmg^ 
ags.  dugudh  ftc.  schoU.  doughl  ntn^  dueged  slrl.  d^  Hei.  adfts.  d^ 
<%d ,  d%öged  aWn.  «iv^.  d^gd  ^^ik.  d^.^  \.  "«i&m^  vii^  virtaf  ■.  dgl.  (•.  die 


D.  30.  633 

Dorch  die  exot.  Vgl],  tritt  die  Verwandtschaft  mit  Nrr.  18.  23.  samt 
Zubehör  und  die  mindestens  logische  Correlation  mit  theUian^  gedeihen, 
dicht  de.  Th.  14  stärker  hervor. 

Mit  Grimm  vergleichen  wir  slv.  ne-dog^  wie  ne-tnoil  morbus  :  nl 
«lauff,  nl  MUMg  ahd.  m*  /otic,  m  tnac  non  valet  (wie  denn  dial.  nichts  tau- 
gen oder  nutzen  für  schwach,  krönklich  sein  gilt).  Also  :  bhm.  duh  m. 
das  Tangen,  Gedeihen,  valor,  valetudo  neduh  m.  böser  Zustand  übh.,  bes. 
=  aslv.  nedqg  morbus  :  nedqiynü  rss.nedüinilii  bhm.  neduiny^  neduhiwy^ 
nedoiiwy  aegrotans,  aegrotus  aslv.  nedqgovati  bhm.  neduUwiH  aegrotare 
^:  sskr.  dhu  agitare  Mikl.  27}  bhm.  duiüi^  duiniti  gedeihen  u.  dgl.  rss. 
dijuin  robustus  pln.  duiy  id.,  magnus  adv.  düio  =  Ith.  daug  ^anders 
Pott  s.  V.  53  lett.  daudi  multum;  Hb.  daugis  m.  multitudo,  abundantia, 
dauginUy  daugsinti  augere  lett.  daudzinät  usitari;  divulgare  bhm.  duiny 
robustus,  pinguis,  crassus,  pollens,  gedeihlich  ^v^I.  Nrr.  18.  23.  und  die 
Bedd.  in  Th.  14^  Ith.  duios,  duinos,  duksas  crussus,  pinguis  ed.;  dygH 
s.  Nr.  18.  Benfey  zieht  sehr  schön  gr.  duvafiai  Wz.  duh?  hierher.  Dem- 
nach läge  keine  Wurzel  mit  anl.  sskr.  dh  =  gr.  ^  zu  Grunde.  Vgl.  vll. 
mit  andrem  Vocale  (f,  ar  ähnlich  wie  slav.  ^,  at\)  sskr.  dfh  1.  P.  cres- 
cere  ptc.  pss.  djrhita^  dftfha  (dra^a)  extensus,  multus,  firmus,  solidus 
^vgl.  die  lituslv.  Ww.J  dfnh  ved.  1.  P.  firmum  reddere  A.  firmum  esse; 
send.  dere%y  prec.  dreü^aydt^  crescere  dareza  solidus;  vgl.  T«  28,  wo 
die  Dentalverschiebung  bej^er  stimmt.  —  Bopp  stellt  zu  dfh  einen  gdh. 
Stamm,  dessen  Bedeutung  gut  zu  uns.  Nr.  stimmt,  die  Form  zu  slv.  daAg 
:  gdh.  daingeann  <tc.  validus,  firmus,  fortis  sbst.  1^  m.  certitudo,  pactum, 
foedus  23  f.  =  dainnionn  f.  munimentum,  arx,  carcer  ([nur  zuf.  an  e. 
dundgeon  frz.  donjon  <tc.  erinnernd ?3  daingneach  f.  munimentum,  arx; 
robur,  vires  daingnich  roborare,  munire;  stabilire,  sancire;  Tigere,  strin- 
gere.  Zwar  erinnern  mehrere  Bedeutungen  an  d.  thing,  ding  Tli«  14 
and  noch  mehr  der  Zusammenhang  mit  der  gdh.  Wurzelform  ding  (diong) 
vgl.  z.  B.  diongnach  munitus  diongbhalta  firmus,  fixus  diong  adj.  (^dignus 
nur  zuf.  ankl.3  dignus  vb.  efficere,  perficere;  vincere,  superare;  compen- 
sare,  retribuere,  congruere,  aptare,  aequare.  Die  Bedd.  passen  zu  beiden, 
ja  ttbh.  sinnverwandten,  Numern,  und  wir  stellen  Wz.  äng  dem  Anlaute 
gemäß  zu  uns.  Nr.,  während  wir  bei  Th«  14  dagegen  gdh.  Vgll.  mit  anl. 
I  aufstellen.  Noch  unsicherer  ist  die  Vergleichung  von  duffan  mit  folg.  ^ 
cy.  Wörtern,  deren  Bedeutungen  meistens  sehr  gut  passen,  nicht  so  aber 
die  Formen,  sofern  sie  zum  Theil  eher  zusammengesetzt,  als  abgeleitet  zu 
sein  scheinen,  obgleich  kein  Etymon  zum  Belege  sich  vorfindet.  Es  fragt 
sich  noch,  ob  dabei  nicht  noch  ein  zufHlliges  Zusammenfließen  grundver- 
schiedener Wörter  Statt  findet;  gerade  der  formell  zu  uns.  Nr.  stimmende 
Stamm  dawg^  dog  nähert  sich  in  seinen  primitiven  Bedeutungen  mehrunsem 
Nrr.  4.  17.  Vgl.  Q  cy.  dawg^  dog  m.  portio,  pars  dogn  m.  id.,  portio 
fofißciens,  due  quantity,  sufficiency;  obs.  satis  (jetzt  digon  s.  u.}  c.  d. 
dogni  distribuere,  statuere  dognawl  proportional ;  sulTicient.  2J  digon  satis, 
yalde  digoni  vb.  a.  satisfacere,  satiare,  statuere  vb.  n.  viriliter  agere,  to 
do  valiantly,  what  is  sufficient;  obs.  agere,  facere  Ubh.  ([darum  nicht  zu 
gwnna  id.  zu  stellen^,  inpr.  =  jetzt  dichon,  dichyn  valere,  posse,  aptum 
esse,  taugen;  digoniant  m.  valor,  potestas,  actio;  u.  s.  m.  l)er  nicht  wol 
sorttckzuweisende  Zusammenhang  mit  1^  hält  ab,  eine  sonst  gut  thunliche 
Zss.  di^gon  anzunehmen  und  Ith.  ganä  ftc.  salis  ^.  \^  i\i  Nvt^^x^^"^« 
Die  voa  Leo  verglichene   Wz.  tug^  tuk  siellen  YfVi   i\i  XU%  W^  ^^äw»^ 
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Anlaut  und  Bed.  beßer  passt,  da  auf  den  Voc«l  weit  Weniger  ukomml. 
—  läpp,  dakkei^  dakkahei  taugen  doktok  tauglich,  tüchtig  entl.  —  Ob 
ossct.  d.  thuche  vis,  robur  c.  d.  thuchkun  robustus,  ralidos  bierlier  gestellt 
werden  darf,  muji  spätere  Erweiterung  des  Stoffes  zeigen;  eher  xa  ss^kr. 
tung  robustum  esse  de.,  näher  an  Th.  14. 

31.  Diilffs  m.  oder  duly  n.  Schuld  in  dulyi«  slLula  Schuld- 
ner, yji^tvdfs^^OAir^^  Luc.  7,  41.  dulipailtaiya  m.  Gläubiger,  dovetTn^; 
ib.  s.  H.  16.  (LG.  Vorw.  IX.  Gr.  RA.  611;  Gesch.  d.  d.  Spr.  902.) 

Formell  entsprechen  die  o.  Nr.  4  erwähnten  Wörter  afrs.  dnlg  ftc. 
ags.  ahd.  dolg  u.  s.  f.  vulnus  de.  Rh.  689.  Gf.  5,  420.  altn.  d&Cgr  d. 
hostis ;  Grimms  Vermutung  der  Identität  dieser  Wörter  mit  ilaly  lä^It  sich 
durch  mannigfache  Analogien  unterstützen,  wenn  wir  aucii  nicht  das  nit 
jenem  dulg  vrm.  vrw.  Schuld  tilgen  hinzuziehen  mögen;  doch  ist  nähere 
Begegnung  der  folg.  exot.  Vergleichungen  auffallend. 

aslv.  dliigü  rss.  dolg  pln.  dlug  hhm.  d/tiA  slov.  dolg,  spr.  dong^  dwf 
ill.  dug  nlaus.  dlug^  dwug  (dtiig)  olaus.  do4,  m.  debitum,  aei  alienam  c 
d.  rss.  doliity  mutuuni  dare  dölien  asiv.  dlüignü  (öcpe{).(uv3  schuldig  (■■ 
Gelde  und  verpflichtet  übh.J  rss.  dolino  man  muji  slov.  doiiiii  schnldea; 
beschuldigen  pln.  dluiyc  verschulden  (auch  verlängern  s.  u.);  u.  a.  f.  For- 
mell gehört  dazu  aslv.  dlngü  u.  s.  f.  longus ;  s.  indessen  T*  28,  wo  slav. 
d  =  sskr.  d  beiJer  zu  g.  t  stimmt.  Miklosich  stellt  obiges  diügü  zu  dnfiBti 
XOTEX^'V  und  nimmt  als  Grnndbcd.  res  an  vgl.  magy.  dolog  iU.  dmgova^je 
res,  substantia  ill.  auch  bonum,  Besilzlhum  mgy.  auch  labor,  negotinm  ill 
dugorati  convcrsari,  negotiari  (aslv.  diUgorati  dehere)  magy.  dolgot  diligeos 
u.  8.  m.  —  alb.  düaiü  sollen,  schuldig  sein,  hierher?  zu  debere?  —  gdk 
dligh  cy.  dglu^  dyleu  com.  doly,  delle  brt.  dleout  debere,  (com.)  oporterc 
cy.  dyl  m.  duc,  debt,  right  gdh.  dlighCy  dlighead  f.  cy.  dlid^  dgied^  dfM. 
dylyed  f.  debitum,  ofTicium ,  tributum  gdh.  auch  =  dleachd  f.  lex  (weas- 
halb  Fielet  7i  lex  vergleicht)  brt.  die  vann.  d^le  m.  aes  alienun  dIM 
m.  officium ;  u.  s.  m.,  besonders  viele  cy.  Abll.  Die  wirkliche  oder  scheii- 
bere  Wz.  dl  zeigt  im  Gadhelischen  nirgends  eingeschobenen  Vocal,  wo 
nicht  in  duilinne  f.  tributum,  wenn  diejj  nicht  zu  Nr.  4  gehört;  dorthii 
auch  deilig  trotz  der  Begegnung  mit  der  ill.  Bed.  negotiari.  Sicher  hierher 
gehören  gdh.  dleas  m.  officium  vb.  oportere;  mereri  c.  d.  cy.  dyiy  vb. 
id.,  bei  Richards  to  be  bound  in  duty,  to  be  interested  in,  to  claim,  lo 
merit  brt.  dellit^  dellid  m.  merite,  valeur,  vertu,  importance  ddUwmA  ne- 
ritcr;  acquerir.  —  mit.  dulgere  cedieren,  gerichtlich  ttberiajfen,  aonst  de- 
serere,  relinquere,  nähert  sich  kaum  dem  Begriffe  der  Schuld  (GL  n.  3, 
243  ff.);  vgl.  Pott  1,87  Über  iLindvlgere  :  siv.  dlUgü  longus  und T. 88. 

32.  Diilihs  c.  anom.  Fest,  £op-n^.  dultl^an  Feat  feiern,  iopiaC» 
1  Cor.  5,  8.  (Frisch  1,  210.  Ihre  2,  773  ff.  Gr.  3,  521;  Geich.  d.  i 
Spr.  798.  Smllr  1,  366.  Gf.  5,  421.  B.  NüUer  1,403.  Dietrich  in  HaapI 
Z.  V.  S.  224  ff.) 

amnhd.  (bair.)  dull,  dulde  ahd.  Itädi  amfad.  kM^  htU  f.  ÜBitaBi,  w- 
lemnitas;  später  und  jetzt  festlicher  Jahrmarkt  vgL  rem.  feria,  lera  t& 
ngr.  icovrjupic  ahd.  tuUlih  solemnis  tuldkafter  magnna  amhd.  ämUm  tc^ 
festum  celebrare. 

Schwerlich  schmuggelte  die  Kirche  mit  ihren  Indalgeaaen  tich  apracb- 
lieh  den  induitus  als  dultH«  (verkUrat,  wie  Mgern^  Smllr  1,  368)  ■ 
deutsches  Land  und  Volk  ein.  An  sich  kann  allerdiag^  dti  Wart  ao  |tf 
iiraprtlnglich    religiöse    Bedeutung   gehabt  haben,  wie  i,  B.  die 
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Kirmes,  loh  habe  firUher  an  eine  dem  altn.  duldr*  (in  Unkenntniss  eines 
Geheimnisses  erhalten}  analoge  Bildong  in  der  Bed.  mysterium,  dann  Kir- 
chenschauspiel de,  gedacht  vgl.  dulmmli  n.  secretnm  und  begegne  mich 
wenigstens  au  der  Wurzel  ^6r.  Nrr.  316.  358.  s.  u.  uns.  Nr.  44}  mit 
Dietrich,  welcher  Wz.  dvl  zu  Grunde  legt  und  z.  B.  altn.  dvali  mora;  de- 
liquiom  vergleicht.  „Verzug,  Einhalt  der  Arbeit  ergibt  sofort  die  Vor- 
alellnng  des  Festes,  der  feriae.^  Grimm  vermutet  Urverwandtschaft  mit  gr. 
^O^ia,  doXtaCetv.  preuss.  tuidUnan  acc.  gaudium  8.  162  wage  ich 
nicht  hierher  zu  ziehen. 

33.  DunilMi  stamm ,  xü)96<;  Mtth.  9,  33.  Luc.  1,22.  afdiiiübnam 
verstummen,  icsfificoodai  Mrc.  4,  39.  (^Frisch  2,  394.  Gr.  Nr.  591.  Nth. 
495.  510.  Gesch.  d.  d.  Spr.  336.  Smllr  1,372.  Stldr  1,326.  Gf.  5,  425. 
Rb.  695.  Wd.  86.  Pott  1,  261.  Bf.  1,  659.) 

ahd.  ags.  e.  afrs.  swd.  dumb  ambd.  tf.  nhd.  Htmb^  lump  ä.  nhd.  tutnm 
nhd.  nnd.  afn.  dtim,  dumm  wang.  dum  aengl.  auch  dawm  mnl.  duim  nl. 
nnl.  wnfra.  dorn,  dämme  altn.  dumbr^  dumbi  mutns  mnhd.  nnd.  mnnl.  fries. 
s=  nnord.  dum  (dttn.  auch  dumpf  bed.}  stultus,  stupidus,  hebes,  doch  Öfters 
alMl.  und  noch  bei  Maaler  411,  auch  vlL  bisw.  afrs.  mutus  nl.  auch  snrdus, 
aaribus  captus;  nnord.  dum  später  geschieden;  Ihre  schreibt  noch  swd. 
dumb  fbr  stumm  und  dumm  vgl.  auch  u.  die  läpp.  Form  und  Bedeutung. 
iMÜid.  tumpHck  schles.  pos.  olaus.  d.  tümpeUck  stultus;  u.  s.  m.  Neben- 
Stämme  sind  laub^  dumpf  (e,  dumpish  stupidus  de.  swd.  hels.  dumpin  de- 
bilis}  Ac.  s.  Nrr.  9.  24.  Auch  wie  daufr^  dubk,  dapr  bei  Nrr.  9.  24. 
seigt  sich  hier  altn.  dumba  f.  caligo,  color  furvus  dumbinn  dunkel,  dun- 
kelfarbig und  anderseits  dimmr  (dimma  tenebrescere}  egs.  e.  afrs.  dim 
id.  —  wiederum  versch.  von  alts.  thimm  id.  — ,  wie  ahd.  pitumpta  de. 
contenebrati  (auch  praet.  dementasset}  amhd.  Umber  mhd.  S.  nhd.  oberd. 
diäter  ^  dimber,  dumper^  lumper  id.  neben  swz.  dimmer  swb.  diemer 
Schmid  127  nl.  dimsier  (i^  e,  ee,  eif)  id.  swz.  dimm€m  =  nhd,  dämmern 
4kc.;  abd.  demar,  demenunga  crepusculum.  Swz.  haben  diese  Wörter  auch 
die  Bed.  der  dumpfen ,  dunstigen  Schwofe ,  wie  denn  Gr.  Nr.  268  altn. 
dampi  hd.  dampf  (schwerlich:  altn.  tkefr  odor,  wie  Grimm  neuerdings 
Gesch.  d.  d.  Spr.  231  annimmt}  nl.  damp,  domp  (dorn  o.  Nr.  14}  Äc. 
fiimas,  vapor  auch  zur  weiteren  Sippschaft  gehören;  vgl.  auch  die  Bedd. 
und  selbst  die  angrenzenden  Formen  Nr.  14.  Ein  von  dumm  abgeleitetes 
durnnter  vrm.  in  nnd.  Abll.  und  Zss.  —  Allen  diesen  Wörtern  gebührt  anl. 
«I  sskr.  vrm.  dft,  während  alts.  thim  (nicht  ob.  dim  mit  Gr.  Mth.  710}  der 
f  Ibd.  sskr.  litoslv.  kelt.  (Fictet  46.  54.}  Wz.  $am  begegnet  und  wenigstens 
sieht  zanfichst  mit  altn.  Ihdm  n.  egelida  obscuritas  aeris  c.  d.  (:  ihä  f. 
omfgethauies  Land}  verglichen  werden  darf.  So  zeigt  sich  auch  ftir  dumb 
der  Nebenstamm  altn.  ikumbat  indignanter  mutescere  thumbi^  tkumbari^ 
ikumbaUdi  m.  dununer,  stumpfer  Mensch. 

letl.  dumjis  dumm  dumi  o.  Nr.  14  id.  nach  Wellig,  der  es  in  der 
Bed.  dunkel,  dunkelbraun  falsch  ausgesprochen  statt  tumi  (das  zu  ob.  Wz. 
Im,  tmm  gehört}  hält  vgl.  dagegen  dummalt  Ac  Nr.  14  und  die  ob.  d. 
SiDiiverwaiidteB.  —  finn.  tomppeli  fatnus;  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  glbd.  d. 
Uumm  ved  unverwandt  mit  tümma  mollis,  bisw.  stolidus  tüms  taub,  betäubt, 
läpp,  dmmbek  dumm  a.  d.  Aswd.  —  gdh.  deimk  tenebrosns,  oelatus  c.  d. 
Ygl.  o.  dim.  —  Ann.  ftimota,  iummawa,  auch  tumpura,  iümpürä  esthn. 
iummika  (fobhiliniie  grün}  subobscurus  (colore}  können  auch  zu  ob.  letl; 
fmni  te.  geköre».  —  mgy.   lampa  stumpf,  dumpf ,  duma^  \iV^^^  «m  ^^ 

%0* 
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Wk.  t^Pf  demnach  nicht  zu  den  näheren  Ven>«'andten  unserer  Numer;  ebenso 
slov.  tümpast  id.,  obwol  tup,  top  id.  darneben  besteht  und  der  Rhinismiu 
sonst  nicht  mehr  der  Sprache  angeme^^en  ist. 

34.  ica-Draban  st.  drof,  drobum,  drabAOS  anshauea, 
XoTOfisTv  Mrc.  15,  46. 

e.  dial.  drah  ^schott.  inquinare^  gew.  e.  druh  alln.  swd.  drabba 
ferire  alln.  lacerare ,  delerere ;  nugari  swd.  auch  =  Iräffä  ohd.  ireffei^ 
s.  $'  ;  nd.  &c.  dranen  s.  %^  ;  alln.  drabb  n.  1^  labor  molestus  2}  inep- 
tiae  draß  n.  swd.  draftel  n.  id.  Bd.  2};  alln.  drafa^  drafla  dän.  drare 
indislincte  v.  languide  loqui  dän.  drtttle  ineptias  loqui  alln.  drafn,  Q  lan- 
guida  loculio  2^  =  swd.  mnd.  nnl.  (^Treber)  draf  m.  dän.  drav  n.  ags. 
drabbe  e.  drabb,  draff  nnl.  drab,  drabbe  m.  (^faex^  amnhd.  treber  f.  (eig. 
pl.  n.?3  ahd.  auch  tcintreiber  (^vinacia^  faex,  sedimentum,  siliqua  n.  dgl. 
(s,  die  Wtbb.3;  ^^^^'  drafinn  marcidus  drafna  marcescere. 

$'.  Als  Nebenstamm  mit  näherer  Bedeutung,  als  die  formell  näheres 
Nrr.  38.  43. ,  erscheint  Wz.  drp  z.  B.  in  den  st.  Zww.  oltn.  drepa  swd. 
dräpa  (dntpa)  dän.  drabe  sw.  ags.  drepan  aengl.  sUdfrs.  (^Outzen  48  vgl. 
Rh.  694}  drepe  nnl.  drepen  nnd.  nl.  (^conveniro  Kil.^  drapen  ahd.  dreffan, 
trefan  d:c.  amnhd.  nl.  nnl.  treffen  swd.  träffa  sw.  dän.  trdffe  ferire,  cae- 
dere,  oft,  nnord.  aengl.  nur,  occidere  hd.  nnd.  und  in  den  a.  d.  Hd.  eatl. 
nnl.  nnord.  Zww.  auch  längere,  allingere,  pertinere  u.  dgl.  Merkwürdig 
ist  die  st.  Biegung  bei  dem  enll.  nnl.  dän.  Zw. ;  alln.  thrifd ,  ihreifa  swd. 
trefta  contreclare,  längere  bleibt  hinreichend  unterschieden  vgl.  Nr.  38,  $. 
Auch  im  Friesischen  erscheint  bereits  frühe  das  hd.  treffen  s.  Rh.  1093, 
wo  wahrscheinlich  auch  treft  hierher  zu  ziehen  ist.  Diez  1,  277  .und 
Grimm  Mth.  853  sind  geneigt,  it.  trotare  prov.  sp.  Irobar  frz.  trourer 
(^treffen,  findenj  hierher  zu  stellen. 

$**.  Identisch  mit  draban  hallen  wir  auch  das  von  trappen  alln. 
irappa,  trampa  <tc.  vgl.  u.  Nr.  33  ganz  verschiedene  nnd.  nl.  mhd.  draren 
mnhd.  traben  mhd.  gew.  draben  eig.  slojen,  succutere  (vgl.  perculere), 
dann  currere  u.  dgl.,  obgleich  die  entspr.  Zww.  swd.  trafva  diin.  irate  afrs. 
trotoa  strl.  tratca  Hell.  nfrs.  troaje  wfrs.  troayen  mit  /  anlauten,  das  sie 
schwerlich  a.  d.  Hd.  entlehnt  haben;  eher  wird  mhd.  draven^  drahen  a.  d. 
Nd.  entlehnt  sein.  Anderartige  hyp.  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  229.  Mit  i  lantel 
auch  an  ein  im  Br.  Wlb.  5,  94  von  draten  unterschiedene!,  aber  gleichbcdei« 
tendes  nnd.  Zw.  troffen^  truffen  :  traf  traf  Schallwort  fllr  daa  Anftretn 
der  Pferde,  wie  nhd.  /ra6,  trap, 

asiv.  drobiti  u.  s.  f.  conterere,   comminuere  magy.  darabol  id.  dank 

frustum  dak.  drobu  m.  id.  nslav.  drob  m.    minuta    e.  gr.    testae,    intestiaa, 

animalia  parva  drobina  z.  B.  bhm.  frustum,  panllulum  rss.  =  lett  ärahbäi 

m.  pl.  Qth.  dribeles  f.  pl.   drhcelei  m.  pl.  a.  d.  D.?}  Trüber;    asW.  irp' 

bynü  exiguus;  bhm.  drb  m.  ictus  drbati  ferire,  contondere,  fricare;  inbo' 

litt  9   drebotiti   blaterare    vgl.    die   nord.   Bdd.   Pin.   drabmö    traben  (auch 

hecheln;   untersuchen^  scheint  nicht  aus  $^  entlehnt   zu   sein.     Zu  Grude 

liegt  vll.  u.  a.  die  in  aslv.  der^y    drati  scindere   Co.  Nr.  16.  T.  7}  aif- 

tretende    Wurzel.      Als    Nebenstamm    vgl.   $%  erscheint   lelt.  dH^  prt- 

druppuy  drupt  conteri,    comminui  c.  d.;    ein  zweiter  fernerer  Webenita— 

in   Ith.   trupiti  id.  «c  (vgl.  Mikl.  96)  ilL   trap^  iropma   ilor.  irofim  t 

pl.  Traber ,  Trester  u.  dgl. ;   (vgl.  $•  )  Ith.  tr^riM  lett.  MpU  trdfon  - 

wogegen    bhm.  tre/tti   pIn.  trafiö  slov.   tro/IH  rsi.  polrä/U^  dns.  trtekic 

COrganaverwecbsVong)  \d.  %.  d.  D.  —  icUie^ep  aidi  nAlwr  m  «far.  ^' 
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ill.  trepaii  na.  trepdty  bhm.  IrepaH  Pin.  tr%epa6  u.  s.  f.  pulsare;  ^asly. 
ill.^  =s  lt.  sirepere  u.  dgl.  Ueberhaupt  entwickeln  lituslv.  StKmme  drb, 
drp,  fr6,  Irp  gleiche  Bedeutungen.  Da  in  gr.  dpuicreiv  :  xpu^oc  ^vgl.  Bf. 
2,  261.  Pott  2,  122.}  ^  verm.  nicht  =  sskr.  dk  ist,  sondern  aus  t  ent- 
stand; so  gehört  es  tu  Ith.  Irup  und  sskr.  (rtip,  trump  ferire,  occidere, 
nicht  za  lett.  drup^  wozu  aber  gr.  dpuicteiv,  dpuTCic,  ^p(>9i^;  dpliteiv; 
dopjaitteiv  (red,  s.  Bf.  2,  227};  dp^icovo^  alb.  ,dräpär  Sichel  vgl.  sskr. 
iffp,   dfmp  Yp,  pA[^  vexare?  vgl.  gdh.  drip  Nr.  43. 

gdh.  drabh  dissolvere,  labefacere,  dividere;  deliquescere,  obsolere  s. 
m.  siliquiae,  refuse,  draff  dräbhag  f.  faeces;  muliercula  sordida  drahhas  m. 
sordei;  coelum  turbidum  vgl.  Nr.  43,  welche  auch  vermittelt  wird  durch 
druablach  f.  neben  druaip  f.  faeces;  potitatio  c.  d.  drähach  sordidus  drib 
f.  fordes  u.  s.  m. 

esthn.  rabba  (y^Draf^  bei  Heupel}  Ann.  rapa,  g.  ratcan  siliquae; 
coenum;  vrm.  entl.,  obgleich  eine  einh.  Wz.  rabj  rap  öhnliche  Bedd.  mit 
ans.  Nr.  entwickelt.  —  finn.  /ratet  Trab  Zw.  trawata  de.  esthn.  trahwi 
söitma  a.  d.  D. 

35.  Oraffan,  d^draffan  st.  drog,  droyaii,  ürmgmnm  sis 
sich  ziehen,  acervare,  coacervare,  iiciotupsüetv  2  Tim.  4,  3.  (Vgl.  Frisch 
2,  379.  Gr.  Nr.  94.  Smllr  1,  481 ;  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  492.  Rh.  692. 
Wd.  172  m.  Ntr.  1695.  1823.  1893.  Bf.  2,  327.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  dragan  ahd.  Iragan,  tracan  amnhd.  tragen 
wett.  getrau  und.  dragen  und.  dragen  e.  drato  afrs.  altn.  swd.  draga  afrs. 
strl.  (Het.)  drega  afrs.  dreiga^  dregge  wfrs.  dreagje,  droeg,  dreijin  nfrs. 
draeegje  wang.  drige^  drang,  drin  strl.  drage,  draghe,  drügh,  draien  M. 
ndfrs.  dreghan,  druh  Cl.  dfin.  drage  portare,  gerere ,  ferre ,  perferre,  pati, 
bfiufig  utero  gerere  alts.  auch  partum  edere  (^vgl.  Frucht  tragen  =  ertra^ 
gen,  bringen}  nnord.  auch,  ags.  e.  altn.  vorzüglich,  trahere,  ducere  s.  die 
einz.  Wtbb.;  doch  altn.  dragi  m.  Lastträger  u.  s.  m.;  die  Bedd.  verästen 
tich  sehr,  die  meisten  entsprechen  dem  nhd.  Zww.  tragen  und  ziehen  nebst 
deren  Zss. ;  e.  drag  sw.  trahere ;  mnl.  dregen  nnl.  dreigen  ([sonst  =  nhd. 
drohen)  swd.  dröja  cnnctari  i  vgl.  altn.  dragia,  drcegia  f.  mora,  tarditai 
din.  sendrägtighed  c.  id.  altn.  drdtta  morari  und  viele  entfernter  vrw. 
Wörter  wie  u.  v.  a.  (vgl.  Nr.  41)  swd.  dröna  dän.  drönle  4c.  swd.  vär. 
dröla  nnl.  druüen  und  drdlen  cunctari  e.  draggle^  drawl  =  drag  schlep- 
pen u.  dgl.,  nicht  aber  trage  T.  32,  wir  mUsten  denn  Mischung  zweier 
Stimme  annehmen. 

$.  Als  Nebenstamm  erscheint  das  R«  30  erwähnte,  sich  mit  recken^ 
aoch  mit  strecken  berührende,  mit  ziehen  synonyme  st.  Zw.  amhd.  trecken 
mnnl.  nnd.  (mhd.  sw.}  trecken  e.  track  (Schiffe  ziehen}  sw.  afrs.  trekka 
(?  nur  in  treghi  zieht,  zUckt  Rh.  1093  ff.}  wang.  trek^  truk,  trukken 
ndfrs.  ireckcy  tracke^  trake  st.?  strl.  drecken  st.?  Outzen  365  (dr  st.  /r?} 
dän.  träkke,  Citt.  s.  R.  30  Im  Hd.  ist  die  Bed.  beschränkter;  das  swz. 
Simplex  bedeutet  schon  bei  Maaler  404**  bes.  Schuld  u.  dgl.  auf  J.  schieben. 
e.  dial.  traw  =  draw  mag  unorg.  I  haben.  Vgl.  auch  noch  schott.  traik 
umherziehen  Jam.  2,  580.  bair.  träckeln  Smllr  1,  474  swz.  trockeln  un- 
sehlüjiig  sein  vgl.  o.  nnl.  dreigen  id.  Ac. 

Die  exot.  Vergleichungen  fUr  anl.  mutae  vor  liquidae  sind  unsicherer, 
da  die  Liquida,  in  mehreren  Sprachen  nachweislich,  die  Muta  modificieren 
kann.  lt.  trahere  passt  weder  zu  djrai^aii,  noch  zu  trecken  vollkommen 
und  U^  eher  eine  d.  Wz.  thrahf  thrag  erwarten.     Seine  ¥otm  >anA  ^«^ 
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deutung  nähert  sich  später   noch  mehr  dem  d.  trägem  rg\,  meine   Ret.  ii 
Hall.  LlK.  1B44    Nr.  132;  dakor.  trägere  bedeutet  ziehen  und  tragen;  die 
sardische  Sprache  unterscheidet  sogar  von  Irairi  ==  It.  trahere  ein  sw.  2w. 
Iragai  =  nhd.  tragen^    woher  u.  a.  Iragu  m.  Trag  last;    ebenso    sp.  traer 
trahere  von  sp.  pg.  tragar  tragen^  dulden;   verschlingen   (^ziehen^   u.  dgl. 
trago  m.  Zug,  Schluck;    wiederum    unterscheidend  sp.  pg.  irage  pg.  Irfl/e, 
irnjo  m.   Tracht^  Kleidung  sp.  Iragear   kleiden    pg.  trajar   gekleidet     seil. 
Nahe  an  traiiere  (^vgl.  TJt.  35}  steht  das  gibd.  llh.  trdukU  m.  v.  Abll.  nnd  Zss., 
in  welchen   auch   die    abgel.   Bed.    reiben  =:  brechen  a.  ntr.    nicht   seltes 
vorkommt  vgl.  lett.  trükstu,  frükl  n.  rei|ien.  brechen;  gebrechen,  Bangelo; 
mit  g  aslv.  IrUgati^  trügnqii,  irwati,  Irje^aH  vellere,  ssgs.    mit    ras  fdis) 
rumpere,  in  beiden  Bdd.  das    bhm.  Simplex   irhati  s.  Nr.  57  ;   gr.    tpu^co 
terere,  vexare ;   aber  lett.  traucu^  irauki  accelerare  im  Gegensatze  in  dea 
vrw.   Ith.    Irunku,   trukii  cunctari   vgl.  ob.   mnl.   dregen,  aber    aneh    wetL 
drucksen  id.    bair.    (rucken  Smllr  1,  475.  Llh.   trögai  m.  pl.  pln.  iragi  l 
pl.  Trage  bhm.  Irakaf  pln.   tragar^  m.  Träger   de.  pln.    auch  =  ttragan 
m.  Tragbalken  nlaus.  trok  m.  Cesllin.  traksid)  Tragseil  lett.  draktigs  triehlif 
u.  s.  m.  a.  d.  Nhd.;   nicht   aber  russ.   drjdgilg  pln.  dr^gar^j    dr^iftdt,  ■■ 
Träger,    Lastträger    vgl.  auch  rss.  drjagdty   pln.  drgac  zucken  (:  ziehen), 
beiden  Bedd.  von  dragan  entspr.  und  lett  draggdt  erschüttern,  verstnckeri, 
schmettern  sadraggät  zerschmettern,   zerstuckern.    Die  Bedd.  der  Wz.  dr^. 
drng   verzweigen   sich   vielfach   vgl.    auch   aslv.   dryiati    ns.  deridty  pli- 
diieriec   u.  s.  f.    tenere;   aslv.   pln.    drqg  magy.   dorong    tignum,   cont». 
fustis  de. ;  wie  es  scheint  kreuzen  sich  lituslav.  Nebenwurzeln,  mit  BMioig^ 
fachem   Wechsel   der   dentalen   und   gutturalen   Lantstufen.     Zu  $    nödün 
wir  stellen  Ith.  drykstUy  drykti  und  drikis\  driktis^  vb.  imp.  sich  ziehen  s 
zähe  sein.  —  gdh.  dragh  (dradh)  to  drag,  draw,  trahere,  detrahere,  vel^ 
lere  s.  m.  labor,  aerumna  c.  d.  draghaU   molestas ;    cy.  dragio    dilicemt 
zerreijien  (:  reij^en  =  ziehen  vgl.  die  ob.  Ith.  lett.  Ww.  bes.  draggdi)   ffi 
vll.  gdh.   sirac  de.  id.    und  brt.  draia  id.;   com.   dregg   to   bear,   bnUf 
carry.  Pictet  38  stellt  gdh.  dragh  zu  sskr.  drdgk  1.  A.  longum  eise  (vfi. 
dirgha  longus} ;  adniti,  defatigari  de.  Lieber  möchten  wir  dragan  de.  mit  nkr. 
dkf  tenere ,  ferre,  gerere  de.  (=  afgh.  laral  habere  Ewald3  verwandt  hallei- 

36.  Draknia  m.  dpo^fAig  Luc.  15,  8.  0.  A.  d.  Gr. 

37.  Drauhsna  ^i^iov  Mrc.  7,  28.  Lac.  16,  21.  xXao|ia  Job.(, 
12.  drausna  Skeir.  f.  Bijien,  Brocken.  CGr.  Nr.  245  —  wo  draunü 
mica  —  1',  64.  3,  462.  Smllr  1,  415  vgl.  u.  Nr.  41.  Gf.  3,  1.'315.  5,  541.) 

Die  vollere ,  formell  zu  Nrr.  40.  35.  stimmende  Form  geht  der  n 
Nr  41  stimmenden  drauana  vor.  schott.  dnuk  minnta,  fragmenta  s.  Nr.  41. 
Das  seltene  abd.  drof  gntU,  mica  Gr.  3,  730.  750.  Gf.  5,  527.  Tgl.  vL 
draf  de.  Nr.  34,  hat  wol  nicht  f  ans  h,  mag  aber  gleiche  Frimänn.  # 
mit  uns.  Nr.  gemein  haben,  ags.  druguiku  pulvis  :  drugan^  ärigo»  nf 
facere,  arefieri  steht  vll.  näher,  als  das  in  drauflna  stimmeiide  nnd  ■ 
Nr.  41  geh.  drösn  f.  faez  und  drutian  to  subside,  letüe.  VIL  TgL  wiA 
(s.  die  exot.  Ygll.j  altn.  drög  f.  fibra ;  veiüs  detrita;  eqiia  t.  homo  TÜii 
dän.  n.  nnd.  m.  drog  homo  nanci,  im  Br.  Wtb.  1,  254  wol  iirig 
doch  allzunah  zu  drog  Betrug  gestellt;  Dähoert  flbcnetst  ndcMca 
drog^  droch  durch  Betrüger;  Ontien  49  ichreibt  dei  entipr.  md.  wta- 
Wort  droch  (SchalkJ  und  incbt  andre  Vergleichugei ;  ChylnMihnt  mi 
droeh  aeruicator,  steliio  (Scbwindelerj. 

lett.  dnkies  \Vk.    dr«U«i>    droilct  0   ^ra^  •.   «0,   pl.   L  icA> 
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Vgl.  dntska  f.  lett.  mica,  frafmentum  Ith.  sal  lett.  dmsciü  mica,  paulalum 
sadruskit  comminuere ;  driska,  draSkis^  f.  Reisspleiß  driskdl  abreij^eii  drisku 
drasku^  drasku  in  Lumpen  nodriskdt,  nodraskät  <tc.  zerlumpen  Ith.  nudriS'- 
kyü  id.  sudraskyti  lett.  draskit  vestes  terere  Ith.  driskiu,  drikti  (^vgl. 
dt&sHs  sieben  Nr.  35},  draskyti  <tc.  reijien,  xerren  perdrykstu,  perdrykii 
(Simplex  s.  Nr.  35}  neben  perdrisku^  fut.  perdriksu^  inf.  perdr^Uy  per^ 
4kiksU  dissilire,  diffindi  (vgl.  o.  Itt.  drikses)'^  auch  droiet,  drös^H  lett. 
dräiuy  drdsiy  dem.  drättelSt^  schneiden,  schnitseln,  hobeln  c.  d.  vgl.  pIn. 
drqiffc  excavare,  sculpere  aslv.  prodr^iiH  perfodere  u.  s.  v. ;  auch  mit 
anl.  /  pln.  Irocina  pl.  Sägespäne,  Feilspäne  trocha^  troszka  f.  Kleinigkeit, 
eia  Wenig  lett.  trükstu,  Irükl  slv.  Wz.  iriig  s.  Nr.  35;  Ith.  truks^gü, 
irui%kiH  teri  aslv.  Irohli  consumere  u.  s.  v.  litaslav.  Wörter,  die  sich  auf 
einfache  Nebenwzz.  dr,  tr  zurückführen  lajjen,  gleichwie  unsre  meisten  mit 
dr  anl.  Numern,  und  in  den  Formen  druky  drik  nahe  au  draaluma 
siehn.  Der  Kern  dieser  Wurzeln  ist  wahrscheinlich  r,  und  sofern  mag  Grafts 
Gleichung  von  ilrauluiiia  mit  ahd.  brosma  entfernten  Grund  haben. 
Indessen  läßt  sich  bei  Sprachen  ohne  Dentalaspiraten  namentlich  urspr.  dh 
oder  d  nicht  wol  unterscheiden;  so  kann  sich  lett.  dräst  <tc.  auch  an  slv. 
draÜ  T«  7  anschließen.  —  Mit  anl.  l  vergleicht  sich  u.  a.  cy.  brt.  trwch 
treg.  trock  m.  incisio,  dissecatio  cy.  auch  adj.,  f.  iroch  com.  trogh  broken, 
maimed ;  Irychu  com.  troghy,  trohy,  trehy  brt.  troucha  trog.  frochaA  disse- 
care,  caedere  cy.  iryckyn  m.  a  small  cut,  a  nip;  u.  s.  v.  Dazu  lt.  truncus 
c  d.  Organisch  ist  dieji  tr  =  g.  thr  vgl.  u.  a.  TH«  4.  —  Nur  ent- 
fernt klingt  alb.  thrimeli  Brosamen  an. 

38.  Drelban  st.  dralb,  itrlbun,  drlbans  us  gaqvumthim 
aus  den  Versammlungen  treiben,  aicoaovaycuYOV  icoieiv  Joh.  16,  2.  lUh- 
drelbaü  austreiben,  IxßofXXsiv,  aicoordXXeiv.  drallijaii  treiben,  an- 
treiben, beschweren,  IXaüveiv  Luc.  8,  29.  oxuXXeiv  ib.  49.  Mrc.  5,  36. 
(Frisch  2,  383.  387.  Gr.  Nr.  128.  Smllr  1,  469  ff.;  Hei.  Gl.  24.  Gf.  5, 
481.  Rh.  693.  Wd.  1904.  BGI.  177.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  driban  ahd.  irtban,  tnp(m,  einmal  trieben  amhd. 
Hiben  nhd.  treiben  alts.  dribhan  nnd.  driven  nnl.  drijten  ags.  drifan^ 
diyfan  e.  drifoe  afrs.  driva  <tc.  nfrs.  drjuve  wfrs.  drieuwe^  dreaum,  dreauton 
wang.  drif),  drelc,  drivin  strl.  driOe^  driu,  driüen  N.  drjuwa  Het.  ndfrs. 
drmwe^  prs.  drier,  drafst,  draft  Oulzen  49  st.?  dritoany  prt.  dreaw  Gl. 
allB.  drifa  swd.  drifva  dän.  drite  agere  (in  weiterer  Bed.),  patrare, 
ezercere,  nrgere,  pellere,  persequi  ahd.  auch  minari  i.  e.  impellere?  arcere, 
repellere;  (auch  nnd.)  pulsare;  später  öfters  tundendo  excavare,  sculpere 
vgl.  Nr.  34;  öfters  auch  neutral  pelli,  ferri  (undis  Ac.) ;  puUulare,  germi- 
nare,  proficere,  crescere,  turgere,  fervere  u.  dgl.  ahd.  treiben,  tribön  agitare 
alta.  dreifa  spargere,  dissipare;  iil  insimulare  =  mnd.  todrif>en  Frisch  2, 
885;  ags.  drd^  e.  drote  nnl.  dref  nnl.  nnd.  e.  dial.  dän.  drift,  f.  grex. 
ärif  ags.  febris-  altn.  n.  procella ;  u.  s.  v.  Ein  dSn.  drete  dial.  dree,  dri 
ndfrs.  drije,  dreie  blühen  (von  Getreide)  mag  verwandt  sein,  wenn  die 
Wurzel  nicht  guttural  auslautet.  Zu  unterscheiden  ist  dän.  dröi  swd.  dryg 
altai.  driugr  dauerhaft,  dick,  ausgedehnt  nnd  gediehen  nach  allen  Dimensio- 
nea  de,  woher  u.  a.  das  mit  uns.  Nr.  und  bes.  $  sinnvrw.  dän.  dröiet 
oberd.  iriihen,  trüjen  de.  an  Umfang  zunehmen,  gedeihen  vgl.  Ihre  1,361. 
SUlder  1,  311.  Tobler  157.  Schmid  144.  Formell  vgl.  Nr.  40,  s.  dort. 

Hierher  wol  nprv.  driba,  triba  snivre,   poursuivre  Schnakenburg  187, 
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$.  In  mehreren  Bedd.  stellt  sich  eine  mit  ih  anl,  Wurzel  zar  Seite 
vgl.  u.  a.  e.  Ihrite  st.  (^ndfrs.}  fohr.  tritre  proGcere,  crescere,  aogeri  iltn. 
Ihrifaz  swd.  trifvas  dän.  trives  st.  id.  altn.  auch  bene  valere,  satis  habere 
Med.  von  ihrifa  st.  apprehendere ;  curare,  colere,  mundare;  sw.  =  tkreifa 
swd.  trefra  tasten,  contrectare  (^vgl.  Nr.  34,  $};  altn.  ihrif  n.  pl.  boniu 
successus  V.  habitus;  cura  v.  diligentia  domestica,  mundities:  ndfrs.  trü§ 
gesund,  frisch,  stark  Outzen  367.  ags.  (hrafian  Qd?  formell  vgl.  Th. 
343  urgere,  impellere,  castigare.  —  In  den  altn.  Ww.  dieses  Stannei 
tritt  öfters  die  Bd.  des  Reinhaltens  auf  und  erinnert  an  aslv.  trjebiti  xa^- 
piCsiVn  doch  s.  Th.  9. 

lelt.  dritcH  =  swd.  drifva  kalfatern  dritcelees  mit  dem  Schilfe  trei- 
ben entl.,  auch  wol  drutta  Trift,  i  Urvrw.  —  weiterhin  auch  mit  triefen 
—  Hb.  Wz.  drtnb^  drb  (ml  0,  t,  e^  hangen,  triefen,  schütten,  streoen, 
dicht  schneien  u.  dgl.  vgl.  ahn.  dreifa  s.  0.  drifa  f.  dichter  ScJineefall, 
bes.  bei  Tbauwetter  drift  dän.  snedrwe  swd.  drifva^  snödrif^a  f.  syrtK 
nivalis.  —  pln.  iryb(nta6  treiben  u.  s.  m.  a.  d.  D.  So  auch  gdh.  dröM 
m.  pecoris  agmen,  drove  c.  d.  —  Bopp  legt  sskr.  dru  currere,  fluere  xa 
Grunde. 

39.  Drlffhan,  drl9Khi»ii,  drlffsfut,  sadrlylLait  st.  flbmffli. 
dniffhun^  drayluiiis  trinken,  mveiv ;  ptc.  pss.  drnykiftiBS  tmokeii. 
anndriKhan  sik  sich  ^antrinken}  betrinken,  fie&uoxeadai  Eph.  5,  18. 
draffky  dra^ffk  n.  Trank,  ^oou;-  draffkjan,  drasirlijaiiy  ga- 
draykjan  tränken,  tcotiCs'-v.  dniffhanel  f.  Trunkenheit,  jil&Tj.  mi- 
driiKkJa  m.  Trinker,  Trunkener,  fil&uooc,  oivoicott]^.  velndni^AJ* 
m.  Weintrinker,  oivoicott]^.  Auch  in  den  von  Massmann  G.  min.  befpro- 
ebenen  lat.  Gedichte  kommt  drlnran  vor.  (Gr.  Nr.  397.  3,  465.  Solir 
1,493  ff.;  Hei.  Gl.  24.  Gf.  5,533.  Rh.  692.  693.  Wd.  1913.  Schweocfc 
h.  V.  Pott  Indog.  Spr.  102.  Bf.  2,  264.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  drincan  ahd.  Irinkhan^  Irinchan,  drincke»j 
(ringen  <tc.  amnhd.  trinken  nnd.  nnl.  drinken  e.  drink  afrs.  str).  (Helj 
drinka  nfrs.  drinsje  wfrs.  stri.  Ql.)  drincke,  drotäs^  droncken  wanf. 
drinky  drunk^  drunken  ndfrs.  draiütan,  prt.  draank  Cl.  altn.  drecka  swd. 
dricka  d&n.  drikke  bibere.  Sw.  Zww.  ahd.  nnd.  nnl.  drenken  ahd.  fr«i- 
chan,  drengen,  Irengen  amnhd.  (renken  (mhd.  eindringen  Z.)  alts.  ip- 
drencean,  drencan  aengl.  drinche,  drenche  e.  drench  afrs.  drenkoy  driMki* 
drinsa  wfrs.  drinssen  sUdfrs.  drensse  ndfrs.  drenke,  dranke  alU- 
dreckia  swd.  dränka  dän.  drukne  potum  praebere,  adaqoare  a.  dgl.  9wi- 
auch  nnord.  meist  =  mnl.  drinken  ertränken,  aqua  enecare ;  altn.  aeif  ere, 
aquis  obruere  dän.  auch  =  altn.  druckna  swd.  drunkna  hels.  lirÜw 
submergi,  aqua  enecari;  ags.  druncnian  immergere;  ebrium  esse.  Dtf 
goth.  Form  drlsKan  zur  Seite  stehn  die  ahd.  dringoHy  drengam  aft 
nengLdreng  m.  =  ags.  drgngc,  drgnc  ags.  e.  drine;  aengl.  dryngf  prt- 
drong  bibere,  absorbere  —  unsere  Nr.  näher  an  drafpaa  liekea  o- 
Nr.  35  stellend,  wozu  sie  auch  Schwenk  stellt,  sogleich  swi.  ^vielaekr 
swb.  Schmid  142.  Smllr  1,  426.)  frögeln  nnftierklich  viel,  behaglich  trii- 
ken  erwähnend;  vgl.  aucli  die  vrm.  vrw.  NebensUmme  dröge,  Irewge  tai 
trocken  siccus  und  rhinistische  Nebenformen  von  dmgpaB  Nr.  40.  Ohae 
Nasal  einzelne  Formen  ags.  drican  bibere  ahd.  druktmer  ebrins,  tIL  fcr* 
sehrieben. 

A.  d.  D.  tn.  triiuiiier  W.  irvMor«  V^»Aa^  Vräk«a)^;  gdL  dromg^ 
m.  polntOT,  diriu»  c.  d,  ^trnoQK  «^änsirat^  lat^HMaa^X^  wm.  Vi. 
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in  cy.  troch  m.  spray,  lave  trochi  immergere,  to  dip  in,  bathe;  so  auch  Ith. 
trinkU^  trenkti  act.  baden,  waschen,  wenn  mergere  die  Grundbed.  ist.  Ith. 
dranka  f.  Schweinetrank  pln.  trank  m.  Trank,  Trunk  a.  d.  D. 

40.  DrluiTAii  st.  ilraiih^  dru^iiüy  driid^n«  Kriegsdienst 
thun,  arpareueiv  1  Tim.  1,  18.  drauhtlnon  id.,  OTporeusa^au  9a- 
flrauHt«  m.  Soldat,  GTpOTKuryjc.  drauHtlnassus  m.  Kriegsdienst, 
OTpOTSia  2  Cor.  10,  4.  drauhtIvItotH  id.  s.  V.  70.  (Frisch  1,  391. 
Gr.  Nr.  265.  2,355.  365.  452.  492.  519.  3,473.  RA.  269.  316.  Myth. 
19  ff.  302.  690  864.  Srallr  1,  471.  473.  Hei.  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  517. 
6,  304  ff.  Rh.  691.  693.  694.  Massm.  in  Haupt  Z.  I.  S.  368  ff.  Wd. 
1900.  Pott  Indog.  Spr.  103.) 

Wir  setzen  die  abgeleiteten  Formen  wegen  ihres  deutlichen  Zusam- 
menhanges vornhin,  ags.  dryhty  driht^  gedrihl  m.  familia,  societas,  nach  Bosw. 
auch  membrum  societatis,  homo  afrs.  drecht\  dregl,  dracht  nfrs.  dregle  Volk, 
Schaar ,  Geleit  afrs.  helichdrachl  concio  sacra  altn.  dröH  f.  popnlus,  plebs, 
homines  mhd.  tmht^  tnU  m.  familia,  contubernium,  copia,  turba,  impetus  Z. 
8WE.  fruchte  truecht^  trücht  n.  Gesindel;  Schmalvieh;  Iruchtey  druckte  de. 
malb.  contubernium,  in  L.  Sal.  verm.  Brautgefolge  vgl.  alts.  druhting  amhd. 
bruhiingy  iruchting^  truthing  ^  truling^  thruhting  <tc.  lang,  throthingo  ^  tru- 
tingus  m.  sodalis,  inpr.  =  ahd.  truhtigomo  m,  paranymphus;  ags.  dryht^ 
guma^  drihtmann^  m.  sodalis,  assecla;  drihtfolc  alts.  druhtfolc  n.  familia, 
plebs;  ags.  drihi  in  Zss.  regius,  nobilis  drihtscipe  alts.  druhtscepi  m.  do- 
minatio,  dominatus  ags.  aengl.  dright  ags.  dryhten^  drihten^  drihtn^  dryhtere 
aengl.  dryghltene  alts.  ahd.  drohtin  alts.  druftin  Gl.  Lips.  mnd.  drechtyn 
mnl.  drochtijn  nl.  drutin^  trutin  nach  Kil.  afrs.  drochten^  drochen^  drothten 
altn.  dröttinn  ahd.  druhtin^  truhtin^  thruhtin^  trohtin^  druthtin^  drUUdin^ 
Irihtin^  trahtin  <tc.  mhd.  trehtin  mhd  ö.  nhd.  trehten^  trechtein  m.  dominus, 
gew.  von  christlichen  Göttern  gbr.  schott.  droit  homo  nobilis,  oft  spöttisch 
gbr.  Aus  altn.  dröttinn  das  Fem.  dröttning  swd.  drottning  dän.  dronning 
regina;  drottna  imperare.  Leo  stellt  auch  das  näher  zu  Nr.  35  geh.  altn. 
dratta  ititare,  pedissequum  esse  nebst  Zubehör  und  drittaz  ingratus  agere 
hierher.  Ersteres  entwickelt  in  swd.  vär.  dratl  m.  coetus,  globus  dratta 
gregatim  ire,  per  globos  convenire  vollends  unserer  Nr.  vrw.  Bedeutungen. 

ahd.  truhtsaze^  trohodseze,  trutsazo^  truhsazo^  trusazo  ^  thrusazo^ 
^mnd.  ?3  drussete  <tc.  amhd.  truhsaze  mhd.  oberd.  trucksaß  ä.  nhd.  drug^ 
salz  oberd.  trucksatz  nhd.  truchseß  alts.  (]mlt.)  drussatus^  drossatus^  dros- 
sardus  mnl.  drossaet^  drossaert  mnd.  droste^  dorste^  im  Sachsensp.  druzte^ 
m,  dapifer,  architriclinus  regius,  dann  auf  andere  Aemter  übergetragen  afrs. 
drusta  nfrs.  droast  nnl.  (^nnd.  nhd.)  dän.  drost  aslo.  dröttseti  swd.  drots^ 
m.  major  domus  regiae,  quaestor  regius  u.  dgl. 

drluffaii  unterscheidet  sich  von  dra^an  Nr.  35  nur  durch  den 
Staramvocal.  Ist  seine  allgemeine  Bedeutung  die  gleiche?  die  besondere 
durch  in  den  Krieg  ziehen^  oder  durch  Waffen  tragen  zu  deuten?  An  ein 
modernes  (^zum  Kriegsdienste  durch  das  Loj^}  gezogen  werden  oder  ausge- 
hoben werden  darf  nicht  gedacht  werden.  Grimm  legt  die  Bd.  ziehen  zu 
Grande  und  zieht  dazu  aUn.  driugom  tractim,  raptim ,  khcrfioM  vgl.  die  0. 
Nr.  38  erw.  Ww.  u.  a.  driugr^  bei  Biörn  continuus,  faecundus,  dröj;  sibi 
confidcns,  arrogans  driugum  frequenler;  drygia  exercere,  patrare  ^vgl.  u. 
ags.  dreögan  agerc^;  continuare;  parcendo  augere,  dän.  dröje,  dr^ie  ^vm\, 
dryga  perflcere,  effeclai  dare  dän.  auch  sufHcere,  SÄlVstatw^.  ^cttk^x  n^x- 
gleicbi  Grimm  alta,  draugr  m,  /arva,  phantasma  und  ftYid,  gilroc  1oä»äSä.«» 
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dar  schnelle  (Verttbenielien}  Erscheinen  und  Verschwinden  des  Gespenstes 
hindeutend^  draugr  =  alts.  gidrog^  gidrmog  m.  oder  n.  —  dess«fn  Vocal 
auch  auf  dragan  deutet  —  nl.  ghedrogk  nl.  nnl.  gedrogt  n.  ki«n  auch  ib 
Trugbild  aufgefaßt  werden  und  die  Bd.  von  alts.  bidriogan  ahd.  trimgan  mnhd. 
triegen  <tc.  fallere  zu  Grunde  haben,  vgl.  wiederum  mit  dem  Vocal  voo 
Nr.  35  swd.  und  vll.  afrs.  ^Rh.  693^  bedraga  dün.  bedrage  id.  Aber  dieser 
Bedeutung  selbst  mU|J  wiederum  eine  sinnlichere  und  nUgemeinere  voraus- 
gegangen sein.  Formell  stimmt  zu  driogan  und  drlioipiui  das  sL  ags. 
Zw.  dreögan,  gedreegan  agere,  ferre,  supportare,  pati,  peFficere,  wie  lucb 
c.  obs.  dial.  dryghe^  drighy  drihcy  dree  und  (s.  UeL  Gl.  243  ^''^-  ^^^^ 
in  dieser  Bed.  ferre,  sufferre  vorkommt,  während  sonst  das.  entweder  Qi^l 
Gr.  1',  2363  aus  jenem  erweichte,  oder  wegen  seiner  Verbreitung  ab 
ISebenstamm  zu  erachtende  und  gibd.  alls.  sw.  Zw.  ädogea  mnd.  moul. 
dögen^  gedögen  afrs.  däja  nfrs.  d4je  swd.  vär.  döja  dän.  döie  gilL  Auch 
hier  tritt  wiederum  die  Bed.  des  Tragens  hervor.  —  ä.  ohd.  nachtruekem 
ziehen,  rücken,  bes.  Soldaten  bei  SmLIr  I,  475  unterschieden  von  drucke» 
413  ist  dennoch  kein  andres  Wort  und  nicht  zu  uns.  Nr.  zu  »etzen;  häufig 
gilt  nhd.  nachdrücken  id.  und  abdrücken  =  abtrucken  ebds.  decedere, 
abire.  —  Bei  dryfu^  Irucht  d:c.  kann  Zug  als  Analogon  die  Grundbedentaof 
ziehen  erklären;  die  Bed.  des  dryhten  <tc.  entstand,  wie  iu  andern  Wort- 
stämmen  erst  aus  der  secundären  Bed.  socielas,  populus  vgl.  Gr.  2,  365. 
ags.  drohtian  conversari,  socium  vilae  esse  nebst  Zubehör  kann  hierher 
oder  zu  Nr.  35  gehören.  Die  allgemeinste  Bed.  der  formell  zu  drliiffMi 
stimmenden  Wörter  ist  agere,  patrare,  exercerc  und  kann  unmittelbar  die 
gothische  erzeugt  haben  dnrch  eine  Ellipse,  wie  sie  z.  B.  in  nhd.  dieien 
sc.  als  Soldat,  ausziehen,  marschieren  sc.  in  den  Krieg,  vorkommU 

Aujier  den  Bedd.  tragen  und  ziehen  kommt  auch  die  des  Drückeu 
Cvgl.  o.  nachtrucken)^  Drängens,  Gedränges  ^copia,  agmen,  multltndo  cob. 
ferta3  zur  Frage,  drücken  und  dringen  haben  zwar  d  aus  ih;  aber  es  er^ 
scheinen  auch  Nebenstämme,  nicht  blojj  mundartliche  Vt^riationen,  mit  aol. 
(^sächsischem3  d,  zum  Theile  Nr.  35  vermittelnd,  wie  schott.  drwg  r. 
drenge  Hall.  1,317  to  drag  u.  dgl,;  altn.  drefi^  (^neben  Ihrengia)  coarc- 
tare  m.  v.  Abll.  aengl.  e.  devon.  drynge  to  throng  westengl.  drang^  dnm§ 
a  narrow  palh;  e.  wiltsh.  drunge  pressure,  crowd  vgl.  gdb.  drang  l 
droing  m.  (aavh  dream  m.)  dens,  tribus,  populus,  proles,  homines ;  ipedcll 
;  zu  ynilraultts  de.  passend  in  der  Zss.  drong^chiann  pl.  (Klansvolk, 
vgl.  Ubh.  Volk  =  Kriegsvolk  u.  s.  m.3  milites ;  alLn.  drengr  ^ob.  drengj^) 
vir  fortis,  satelles,  puer,  homuncio;  audacia  swd.  dräng  servui  din.  agi. 
dreng  ^mlt.  drengut  de.  Gl.  m.  3,  2283  P"^^  'ff''  *^^^  servui,  satelles, 
miles  aschott.  dring  servus,  homo,  miser.  Mit  der  Bed.  unserer  Nr.  and 
mit  obigem  e.  drunge  stimmt  mit.  drungus  mgr.  dp8f]fOC  globus  mililan 
c.  d.  s.  u.  a.  Gl.  m.  3,  233,  wo  auch  nach  Spelmana  o.  A.  ags.  drunge 
^neben  dhryng,  thryng^  dhrung  e.  throng)  =s  ob.  e.  drunge  conferta 
multitudo  angeführt  ist;  vgl.  auch  mit  abweichender  Bed.  du  rerw.  alla. 
drungi  m.  onus,  molestia ;  gravedo  capitis.  Alle  dieie  d.  kelL  nlL  Wtolcr 
haben  d,  und  es  ist  kein  Grund  da,  drungus  n.  ».  mil  Scbwenck  Beitr.  30 
Gr.  Mth.  690  zu  dem  (gleichwol  entfernter  verwandtea3  Üronf  Tlk  35 
zu  stellen. 

Anklänge  an  uns.  Nr.  bieten  noch  ahd.  gidnMef  gUro^  ■.  cohon 
Gf.  5,  265.  Sodann  trust  n.  pL  agmina  ib.  479  TgL  alt  irmim  in  dtf 
altd.  GeseUen  1.  Z\  \  da«  \qu  Grimm  3,  473  verglicfaew  ihd. 
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zeigt  fiist  überall  anl.  f  und  gehört  ntoht  zu  uns.  Numer  Tgl.  ISkliwenck 
h.  T.  Celt.  235.  uns.  Wtb.  T*  31.  38.  ags.  ikretU  m.  muUitudo,  agmen 
führt  wiederum  auf  andere  Wörlerreihen. 

Unserer  Wz.  drug  entspricht  eine  gleichlautende  lituslavische,  deren 
Sprößlinge  bereits  A*  51,  S"*  zum  Theile  aufgezählt  werden;  wh  fügen, 
dorthin  verweisend,  noch  einige  zu  :  Ith.  dränge  f.  Gemeinschaft,  Gesell- 
schaft lett.  draudze  coetus,  Gemeinde,  Sckaar  m.  v.  abgel.  £ww.-,  lett. 
druhsma^  drusma  turba,  maltitudo;  pIn.  druck  m.  amicus;  paranymphns 
(hliufige  d.  und  slav.  Bed. ;  daher  oberlaus,  sohl  es.  posen.  d.  drvschmer, 
drauschmeTf  trausehen  6c.  m.  id.J,  fem.  druchna  =  Ith.  draugalä;  ansfar. 
druiina  f.  comitatus,  inpr.  militaris,  famiKa;  satellitium;  «mica,  nxor  u.  s. 
m.  megy.  dmsza  socius.  Hierher  wol  alb.  dhrnzm^  dhrttzmuarm^  ähri%^  alio 
modo.  Gdh.  dreachda  m.  catenra  kann  einestbeils  zusammenhangen  mit 
drettg  eertare,  to  fight,  wrangle  (auch  oertiorem  facere,  monere^  dren- 
ganta  jurgiosus,  pervicax,  ferus;  andemtheils,  wie  driugan  mit  trügen,  mit 
dreachfd  f.  1}  insidiae,  dolus  2)  =  dreach  f.  forma,  imago;  color;  pul- 
dififiudo  vb.  formare,  delineare,  ornare  vgl.  cy.  drych  m.  visns,  intuitus; 
specnlum  drychuy  drychioH  lo  make  apparent  drychynawg  <tc.  sigfatTy,  comely 
drychiolaeth  m.  visio,  spectrum  vgl.  gdh.  dring  f.  meteora  fatidica  und  ob. 
adln,  drangr  sächs.  gidrog^  wie  denn  diese  kelt.  Bedd.,  im  Gdh.  sichtlich, 
selir  gut  die  des  Truges  begründen,  cy.  drych  weisst  auf  sskr.  dfq  con- 
spioere,  visu  v.  auditu  percipere  caus.  ostendere  dargana  n.  conspectus; 
0pecies;  respectus,  ratio;  propositum;  monstratio:  (=  drych)  speculura; 
mit  Guna  entsprechen  u.  a.  gdh.  dearc  f.  =  sskr.  df^  f.  oculns;  vb. 
videre,  inspicere,  observare  gr.  ^Ipxeiv  vgl.  BGI.  174.  Wir  verfolgen 
diese  von  uns.  Nr.  wegführende  Spur  nicht  weiter.  Wz.  drug  fallere  steTtl 
Bopp  Gl.  178  zu  sskr.  dmh  4.  P.  A.  laedere,  üifendere,  infestare,  nocere, 
BNihi  moliri  =  zend  dru^,  ptc.  pss.  drukhla,  odisse,  nocere  velle,  laedere; 
a^.  =  aprs.  dmga  tnix,  torvus;  vgl.  auch  arm.  driel  to  fail,  infringe, 
eottlravette,  nach  Windiscbmann  :  aprs.  dhnml  mentiri;  cy.  drwg  com. 
drog,  droc  brt.  droug^  drot^  gdh.  droch  malus,  iniquus  s.  malum  dx.  m. 
▼.  Abll.  cy.  drygu  com.  droaga  injuria  v.  damno  afßcere.  —  A.  d.  Nord, 
läpp,  driwkes  <tc.  cibtis  firmus  v.  sufßciens  =  swd.  dryg  mat  ('s.  o.^; 
dröunig  regina  finn.  drotningi^  trotinki,  rotinki  drc.  id.  drengiy  trengi,  rengi 
^.  famulus.  Dräng;  mhtinas  dux  (Herzog^,  princeps  ruhtinanmaa^  ruh^ 
iinnkunda  ducalns,  «us  einer  filteren  und  volleren  Form,  als  «Hn.  drtltinn. 

41.  Drlusan  st.  draus^  drusun,  dnupans  fallen,  Tcfrcrecv. 
ifiMirlmaii  id.;  geworfen  werden,  ßaXXea^  Mtlh.  5,  29.  30.  at- 
Arliisaii  ftdien,  zufeilen,  icpoc-,  lin-,  Ifi-mirrEiv.  dl«drtu«aii  bei- 
ffülen,  lvciicnct£iv  Luc.  1,  12.  nsdrlusait  herausfallen,  verfallen,  ixict- 
icceiv.  dritiso  f.  Abhang,  xpiQfxvoc.  clrus  m.  Fall,  irrcuotc.  usdrusia 
CAusfall,  Verfall  LG.  via  ruinosa  ?  Gr.)  f.  rauber  Weg,  Tpa^sta  Luc.  3, 
h.  wJ^9  9a«draiiiijaii  herabwerfen,  xoroßaXXeiv,  xorrax7]fjcviC£iv  de. 
fFrisch,  2,  393.  Gr.  Nr.  245  vgl.  Nr.  249.  1»,  341.  Haupt  Z.  VH.  Gesch. 
d.  d.  Spr.  316.  Smilr  1,  415.  499.  Hei.  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  545.  Outzen 
XXra.  Dz.  1,  56^.  Bopp  VGr.  19;  Gl.  188.) 

alts.  driesat  cadunt  ags.  dreösan,  gedreösan^  dreöran,  dreär,  drtirofi, 
dreren  cadere,  ruere,  diminni,  debilitari  drusian  to  subside,  zettle  (ä^, 
§e^)  drymian  (y?)  putridum,  sordidum  esse;  extrnguerc  aKs.  gidrugin&i, 
gfHnundl  exinanites,  confectus  mhd.  driesen  st  ?  Z.  476  amhd.  swz.  froren 
d<ecidere,  stillare,  pluere  e.  dial.  drose,  drüsle  id.  (to  %Mtx  «a  -«^  c:vql^€^ 
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e.    dri^üe   slillare,    pluitare   u.  dgl.   swz.   droselny    Iroseln,    dem.    drötelen 
cum  strcpitu  cadere  (^poma3  nud.  dniseii,   dhisketiy  drusen  QrliseH  al(s.  Q 
id.,    strepere   Ubb.,   bei   Sdiwenck   u.   A.   nhd.   dräuschen    id.    ^aucb   W'i. 
drad^  trat^^  bes.  vom  Regengeräusch  wie  nnd.  dreschen  Dahnert  86 :  und. 
gedrüs  tumultus,  slrepihis  nl.  druysch  id.,  impetus,  murmur  dI.  nnl.  dniischen 
strepere,  susurrare,  impetere,  fremere,  reluctari  scbolt.  drusk  minuta,  frag- 
menta,    scoria,   spuma,    dross    (^s.  u.^    of  peats  u.  dgl.  vgl.  nnd.  drüschen 
comprimere,   quetschen,    ferire  bei  Dühncrt  90  von  dröschen  Tb«  38  ua- 
terschicden;  e.  dial.  drosy  fragilis  u.  s.  m.  vgl.  auch  o.  Nr.  37,  vll.  auch 
ahd.    kithrusit    quassalus    Gf.  5,  264.  —  swd.  vür.   drasa   gravilcr   cadere 
swd.    drossa   dän.    drysse   altn.    dreira  (be^er   mit  ey)   stillare,    desidere, 
delabi,    defluere   alln.    inpr.    sanguis    dän.    auch   spargcre    altn.    dreyri  ag». 
dreör,  dryr  ags.  alls.  drör  amlid.  trör,  m.  mhd.  gew.  n.  sunguis  (^pr.  stil- 
lans}  altn.  mhd.  auch  gutta  (^inpr.  sanguinis},  humor  mhd.  auch   succus  et 
odor  plantarum;  ags.  </ro5m.?  drösiu  drösen  t.c.  dross  ün\.  droes  m.droes- 
sem  m.  ahd.  Irosach  (^bair.  drosach,  drose  n.  zerfallene  Klose};  druosano, 
truosana,    drusina^    trusana^   irusna  <fcc.   mhd.   druosetie  ä.    nhd.    iruoien^ 
truseiiy  trüsen  nhd.  drusen  Swck  155  f.  faex,    sedimentum,    amurca,    meikt 
sordes,  scoria  u.  dgl.  Übh.  mhd.  auch  =  ahd.  gilros,  triudrosun^  ftindrtu- 
sina^   mnlruosana    vinacca;    vgl.    die   glbd.    Ww.    mit  anl.  d  und  ih  Th. 
33,'   weiterhin   auch   altn.   tros   n.   quisquiliae:    merccs   adulterinae;    iomU 
wie  nnord.  nhd.  d;c.,  impedimenla.  ahd.  erdruasnita  defecaverat;  nnl.  dron 
bedeutet  auch  =  nl.  (/roe^e  f.?  1}  bubo,  apostema  Kil.  nhd.  driio»,  dhroati, 
drös,  drovs  anihd.  druos  mhd.  druose^  tntosen  V.  opt.  ä.  uhd.  auch  irüsse 
swz.  irüessa  nhd.  dräse  nnd.  drcese^  f.  id.,  häufig  eig.  glandula,    von  dem 
Ausflujie,    der  Secretion  benamt,  wie  Bd.  2?  eig.  mit  dh  anl.?  2}  Phleg- 
mone  Cequorum},   Rotzkrankheik   =   nnd.  draiseti    n.    nhd.    druse^   drvse 
33  gigas  Kil.,   monstrum,   striga,    daemon,   diabolus  =  und.  drös  de.  vgl 
Gr.  Nth.  488.  955.  vll.  auch  mit  urspr.  anl.  dh.   Ags.  dreörig  1}  =  ^^^ 
drörag  mhd.  trorich  cruentus  2}  =  e.  dreary  amhd.  trwreg  &c.  nhd.  traurig 
nnl.  Ireurig  nnd.,  trürig  (^t  a.  d.  Hd.?3   moestus;  mhd.  trüre  Z.  477  nbd. 
trauer  nnd.  trür  f.  moeror,  habitus  lugubris  ahd.  drüren  amhd.  nnd.  Iruren 
nhd.  trauern  nnl.  treuren  nl.  auch  trueren  ags.  dryrmian  (^auch  a.  affligerej 
lugere,  nach  Grimm  eig.  oculos  demittcre  vgl.  ahd.  trurentiu  dejecta  (^oculosj, 
aber  auch  trurenti  squalentes,  an  die  schmutzige  Trauertracht  erinnernd  aod 
auf  eine  andre  Gedanken  folge  leitend,  usdrust«  —  dessen  m  schwerlich 
aus   einem  Dentale   assimiliert   ist   —   vergleicht  sich   vielleicht   mit  nnd. 
drusk,  drisch  brach  drisch  auch  sbst.  Brachfeld  mnl.  driesch,  dreesch  saltas, 
bei  Kil.  driesch^  dries^  dres  (-land)  vervactum,  pascuum  ^ganx  TerscLvoa 
dem  glbd.  hd.  traia,  trat  de.  Smilr  1,  502.  Gf.  5,  522.  swd.  trade  de.): 
daher  entl.  nhd.  driesch^  dreisch  n.  Wd.  Nr.  931 ;    doch  weist  I  in  ndfrs. 
iräsk  und  afrz.  triche  id.  auf  urspr.  thr. 

A.  d.  D.  nach  Diez  it.  strosciare  herabfallen^  nam.  „dräuschen^  stark 
regnen  stroscio  m.  Gall,  Gedräusche  stroscia  f.  Strich,  Waßerspnr,  bei 
Manage  sien.  troscia  id. 

gr.  dpoooc  vgl.  R.  26.  Bf.  2,  350.  gdh.  drüdkd,  driüdid  n.  ros; 
lacryma;  dem.  druchdan  m.  guttula;  seram  lactis;  kann  ein  im  Gdh.  öften 
vor  Dentalen  vorkommendes  unorg.  ch  haben  doch  vgl.  drügfi  neben  dMA 
drübh  penetrare  ^ut  pluvia)^  madefacere  und  die  durch  die  Yergleickiif 
mit  Nr.  37  ersdiemeiide  ÜL^^Xv^V^l^xX  ^«t  \i:B^s^ft]nBc  unserer  Wx.  drai 
Mif  dviilaa   und  dmeT  «qa  dr\i9>  dir^«^«  v^^^te.  ^"^^  m^«^  ^^  fdk 
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driog  stillare  s.  m.  gutta,   lacryma  schott.   dreg  liquoris  paullulum,  guttiila 

e.  dregsy  dreggs  pl.  faeces,  quisquiliae  u.  dgl.  altn.  dregg  f.  swd.  drägg 
m.  faex  in  gleicher  Entwickelung  der  Bedd.  wie  oben;  ahd.  drech  mnhd. 
nnd.  nul.  dreck^  m.  daher  dän.  dräk  n.  gehören  eher  zu  dem  glbd.  alln. 
Ihreckr  swd  träck  m.  —  gdh.  treasg  f.  Malztrester;  auch  Dürre  steht 
Daher  an  ags.  thräst  Weintrester  (Th.  33};  an  dross  &c,  schliejit  sich 
vll.  gdh.  draosda  obscoenus  c.  d.  vgl.  bes.  ob.  ags.  drysnian.  Zu  mhd.  trör 
vgl.  gdh.   druisealachd  f.  humiditas,   succus  herbarum;   lascivia   son   drüit 

f.  exsudatio,  sudor;  libhdo  vb.  prostituere,  fornicari  dnUseü  succuienlus, 
humidns;  libidinosus.  asiv.  droidijä  rss.  droiii,  droidi  f.  pl.  pln.  droidiy 
m.  pl.  bhm.  droidi  n.  slov.  droit  <tc.  f.  pl.  u.  s.  f.  faex,  fermentum  bhm. 
droideti  dick  werden  verhalten  sich  zu  uns.  Nr.  wie  die  ob.  Wörter  der 
Wz.  drg;  vgl.  auch  Ith.  drignus  lett.  drigns  liumidus  nebst  Zubehör  der 
Formeln  drigy  dirg,  darg,  drik,  (Mi-^  draiik.  A.  d.  D.  slov.  Irör  m.  Leid- 
tragen; Trauerflor  trörati  trauern.  —  Bopp  vergleicht  sskr.  dhvaAs  deci- 
dere,  einen  Wechsel  von  r  und  r  annehmend. 

42.  Driiiijus  m.  Schall,  Stimme,  ^^ixi^<;  Rom.  10,  18.  fGr.  Mth. 
167.  Gf.  5,  532.  Wd.  2329.) 

altn.  drunr^  drynr  m.  mugitus,  en  stark  hui  Lyd  =  dän.  drön  n. 
nnl.  dreun  m.  (^DrÖhnenJ ;  altn.  drytiia  (^mugire,  bröle,  dröne)  swd.  dröna 
dän.  ndfrs.  (^Outzen  50)  dröne  nnl.  dreunen  nl.  auch  dronen  nnd.  nhd. 
dramen,  aber  mit  Ih  ndfrs.  thrönnin  Cl.  tremule  sonare  v.  resonare,  con- 
tremiscere  cum  sonitu  ndfrs.  von  dumpfem  ViehgebrUll  gbr.  nnl.auch  trillern 
nnd.  auch  gedehnt,  langweilig  reden  swd.  auch  zaudern  vgl.  dröja  o.  Nr.  35? 
auch  dän.  drönle  (Ö^  y,  u)  id.  (^afsled  schlendern),  das  mit  dem  glbd.  nhd. 
ober,  trendeln^  Irenleln  Wd.  2331  zusammenhangen  mag;  swd.  drönare  m.  e. 
drofie  1)  cunctator,  homo  ignavus  2)  Drohne,  Bienenmännchen  vgl.  ostgotl. 
droit,  drönje  (iacus  Ihre  1,  360)  dän.  nnd.  e.  drone  ags.  drän,  dran  alts. 
drani  (^pl.  fuci)  ahd.  dreno^  treno  (^fucus),  apis  mas,  häufig  ^e.  auch) 
facos,  Hummel,  oft  als  Sinnbild  der  Trägheit  gbr.,  „faule  Drohne"  im 
Gegensatze  zur  Arbeitsbiene,  doch  vrm.  vom  Summen  benamt;  e.  drone 
vb.  snmmen;  faullenzen.  So  mag  auch  der  altn.  drundi  bos  von  drynia^ 
prt.  drundi,  mugire  den  Namen  haben.  Allerdings  stimmt  das  Dröhnen  dei 
Donners  zu  prov.  trö  (trons)  nprov.  sp.  Iron  it.  Irono  tonitru  sp.  Ironar 
it.  tronare  nprov.  trouna  tonare,  aber  eine  Entlehnung  des  nnd.  nhd. 
äranen  hieraus  und  deren  Trennung  von  itrii^Jus  mag  ich  nicht  mit 
Weigand  annehmen,  eher  umgekehrt  oder  mindestens  mit  Grimm  Einwirkung 
dei  deutschen  Wortes  auf  das  romanische.  Namentlich  knüpfen  sich  die 
nnord.  Wörter  an  das  gewiss  unentlehnte  altnordische.  Wie  roman.  tron 
neben  ton  hat  z.  B.  alts.  dunian  nl.  ^bei  Kil.)  donen,  deunen  dröhnen 
gleiche  Bedd.  mit  ob.  Zww.  (nl  außer  der  allgemeinen  des  Tönens  Ac); 
ags.  nord.  Wz.  dun  bedeutet  dröhnen  und  donnern  (yg\.  auch  Wz. 
dun  Nr.  13).  Außerdem  beachte  man  die  Correlation  des  Stammes  drm  z. 
B.  in  dän.  drum  n.  =  drön;  ags.  dreäm,  drym  m.  sonns  musicus  de« 
dryming  susurrus  e.  drum  sonare;  tympanizare  u.  s.  v.;  anderseits  auch  in 
altn.  drttmr  (drtBmrl)  segnis;  auch  draumr^  Traum  ist  verwandt.  Zu  ik 
(dh)  neben  d  in  ob.  ndfrs.  thrönnin  vgl.  altn.  thruma  tonare  s.  f.  tonitru 
:  ob.  dän.  drum?  Auch  donner  nebst  Verwandten  zeigt  anl.  d  neben  /A. 
Vgl.  u.  a.  Gr.  Nr.  520. 

llh.  tranas  lett.  trannis,  m.  Drohne  vgl.  QormeW  UVi.  traind^  *li%k%  VC^ 
pln.  iTjw^  f.  irqdu  (aber  g.  Ir^du  Hautkrankheit)  m.  tr^do  \,  \i\«^.  Vrw»A^ 
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g.  trouda  neben  trovp  ftc.  aslv.  trqt  ("crabro?)  rw.  früteny  faiich  flm- 
mel ;  FaullenKer}  slov.  /ro/  wiederum  neben  trubiz  nloos.  ciif  ^d.  i.  trut) 
m.  id.  gehören  zu  Th.  37,  scheinen  aber  zugfleirh  SeitenverwandCe  von 
d.  dröne  tfrc.  zu  sein.  Dagegen  stimmt  zu  Wz.  dun  (vg\.  Nr.  133  '"^^''' 
dfitiiti  slov.  doneti  dröhnen,  gdh.  drand^  dranndan  m.  murniur.  susurralio 
inpr.  fucorum  <tc.,  mussitatio,  ricius  vgl.  drannadh  m.  oris  dislortio.  grii- 
ning  wie  dramhd  ni.  os  distortum  :  dramhd  munnorMre,  mnsshare;  slratiM, 
srann  dröhnen«  sausen  u.  dgl. 

43.  Drobjan  bewegen,  erschauern ,  aufrefren,  TOtpassetv,  avsTra- 
Tslv:  ptc.  drobjandü  m.  Empörer,  drebnan^  sa«»  tB«ilrobiiaa 
erschüttert  werden,  Tapaaoso^oci ,  Oposiof^ai.  drobiaa  m.  Auftstand«  äxs- 
TOtcrraota  2  Cor.  12,  20.  (Smllr  1,  471-,  Hei.  Gl.  24.  25.  €f.  5,  489. 
Wd.  498.) 

ahd.  truobi  mhd.  Iruebe  nhd.  trAbe  alts.  druobhi,  dröbhi^  dru9ti  bbI. 
droete  nnl.  droef  mnd.  drwe  (^tristis)  nnd.  drtir  Qurbidus)»  drar  (^tristi^j 
ags.  dr^/ie  (^muddy,  foul)  drof  Cdrof  draffy,  dirly,  dregg>'  Bsw.)  lorbidof. 
feculentus  ^potusj,  conturbatu«  (^oculus,  animus) ,  bes.  in  Abll.  tristis  ag.«. 
droflic  sad  aengl.  drobly  dirly,  muddy  ahd.  dmabjan,  truoben  mbd.  Irüebn 
nhd.  trüben  alts.  drobhian^  druorian,  drutian  nnd.  dröven  ags.  drefan^ 
gedrefan  nl.  droereu  turbare,  conturbare  mhd.  alts.  nl.  auch  =  lahd.  trwh 
bvn  turbari,  (ristari ;  mnd.  droven  lugere  mhd.  betriieben  ^Z.)  nhd.  hehühn 
nnl.  bedroeten  nnd.  draren,  bedrceten  swd.  bedröfra  dän.  bedräre  affligm. 
luctum  movere. 

Der  Zusammenhang  mit  drnban  fcrire  &c,  Nr.  34  ist  deiitlidi,  vfl. 
dort  viele  sinnvrw.  Wörter;  so  ist  z.  B.  nnl.  drabbig  e.  drabby  fast  stvo- 
nym.  nnl.  troebel  trübe,  stammt  wie  e.  tronble,  aus  frz.  troMe,  troybkr 
afrz.  lot/ri/er  gis.  lt.  twbftlare  Dz.  1,  248.  2,  328.,  demnach  nicht  a.  d.  D.: 
lt.  turba,  iurbere,  turbidus  gr.  Tupßn)  nebst  dopußoc  dürfen  wir  nnserer 
Numer  wenigstens  nicht  allzu  nahe  stellen  vgl.  Bf.  2,  252.  Ceit.  Nr.  226.— 
gdh.  Ww.  s.  Nr.  34.  Dazu  noch  drip  (^:  sskr.  dfp  vexare  fictet  24)  f. 
perturbatio,  festinctio,  tamnltuatio;  inopia,  angustiae;  inaidiae;  pogna  {vfl- 
Treffen  Ac.  Nr.  34)  c.  d.;  dmablas  m.  aqaa  lutulent«  vgl.  dmaMad  dr. 
Nr.  34;  dagegen  trioblaid  s.  f.  cy.  trabludd  adj.  ^s.  m.  pugoa)  con. 
frophsy  vb.  brt.  trubui  vann.  trebii  s.  m.  =  e.  trauble  entl.  ^  dan» 
fortgebildet  brt.  slrttfu4ay  ifrafiia,  stratita  comou.  straboula  IroHUer  Ac.  Eben« 
a.  d.  Rom.  alb.  hritpul  trüb  tmpuluem  trUbea,  anterschieden .  von  trmbwUm 
verwirren  tmbutire  Aufstand,  die  wol  nnr  scheinbar  unserer  Nr.  niher  tfehi- 

Aujjer  den  lituslav.  Vervi'andten 'Nr.  34  vgl.  Ufa.  dreb^H  letl.  drebkM 
tremere  d.  i.  aoXeueatot,  agitatum,  commofnm  esse;  darneben  viederm 
wie  in  Nr.  34,  aslv.  irepetaH  id.  vgl.  auch  lt.  irepidare.  VII.  ancb  M- 
drapstyti  bespritzen,  besudeln.  Zugleich  laufen  StVmme  mit  auil.  m  Mbci- 
her,  wie  Ith.  drwnslus  Irttbe   drumsH  fWajier)  trflben. 

44.  n.  DvhIs  thöricbt,  (iwpoc.  dralMlM»  f.  Tborfaeit,  pcapfa- 
d^-alavaurdel  f.  thörichtes  Reden,  füKupoXoiftd  Eph.  5,  4  vgl.  V.  60. 
dvalmoii  rasen,  (tatVEoftai.  —  b,  krim.  T«ll^  stuN».  CFriscfc  1« 
213.  2,  376.  396.  Gr.  Nr.  316  vgl.  358.  2,  630.  MUi.  868.  Sirilr  h 
364.  369.  442.  2,  402.  4,  304.  Hei.  Gl.  25.  26.  Gf.  5,  M8.  401. 
Rh.  697.  689.  Wd.  1501.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  224  v^l.  o.Nr.  32. 
Jonckbloel  KareV  S.  Z%Z,  Stalder  1,  334.  239.  Tobler  145.  ßdmii  lH* 
Uns.  Wtb.  9^.  4.  Hi:^kt  %,  %^.  ^.  V,  ^%l.  %L  2.,  S78.) 

■Ito.  /ordualan  *l.  c»iRtan4^  Y«^^^  ^«*w»»^  ^öA.  lüwai.  iL  i 
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gkual  cessatum  est  kiUtolin  sofMtus  artmlan  Ac.  st.  mhd.  U§eln  s(.  (2* 
uabelegt^  torpere,  emar«ere  ptc.  akd.  ar^uolnn  de.  saaciuiB,  emortuuin 
opfiilz.  st.  pic.  (^ohd.  kiluolin}  getwol»  sopitus,  coaCusus  vgl.  das  glbd. 
^sw.  pt«.}  Ost.  tUld  wd  u.  toil  biiiifig  ia  gl.  ßed.;  ahd.  dwaUariy  iualia», 
dmelUny  tuueUan^  tuuelen  de.  gidualiany,  gituualan  <tc.  alts.  bidueUan^ 
bidSUan  ^auch  fraudare}  morari ;  impedire,  reliuere ;  je  einmal  ahd.  tutieUan 
daoegarev  propagare  nbd.  tweln^  tmellen,  Iwalen  morari,  manere  e.  dweü 
id.y  haiütare  swz.  vertweUen  Kiader  und  sich  selbst  kindisch  iinterbaltea 
rfl.  verweilen  ^verschwatzen^  altn.  dvelia  morari,  operiri;  sustentare,  im- 
pedire,  aufhalten  dvalsa  morari  dvöl  f.  mora;  mansio  v.  sustentatio  certa 
dtah  m.  mora;  deliquium;  somnus  ahd.  dauuaion  in  deliqok)  esse  Gf.  5, 
346  hierher,  mit  eingeschobenem  Yocale  oder  sichtbarer  alter  Zusammen- 
setzung? swd,  dvala  L  dän.  dvale  c.  Betäubung,  tiefer  Schlaf,  der  Thier* 
Winterschlaf  dän.  auch  Tod  und  vb.  =  ndfr».  dväle  torpere,  sopilum  esse  de. 
swd.  dtäJjoß  dän.  dctde  morari,  cunctari  dän.  dtal  ekelhaft,  widerlich  vgl. 
abd.  dudla^  tudla  ^  tuuälay  tuuuala  de.  f.  mora,  cunctatio;  taedium,  pec-* 
catura  und  vll.  swb.  daul  m.  taedium;  suspicio  (^cuncUitioJ ;  commiseraüo 
Scbmid  121.  Smllr  1,  364.  —  mnl.  beduelleny  verduellen  nn\.  terdioelmen 
(s.  v.  fn-Abli.Jt  sopire,  eonfundere,  coiiturbare  ags.  dcaloy  deolOf  gedtola 
m.  error  and.  no^.  dwalen  nnd.  dwilen  westf.  betwielen  (dw)  nad.  dualen 
mnl«  dwelen  ags.  dveUan,  dcokan  afrs.  dtn/la  wfirs.  dwaefjen  dwyfjen  neben 
bumL  DUinl.  dole»  Qs,  u.}  deviare,  errare  ^physisch  und  geistigj  nnd. 
dwalen  auch  uugari,  joeari  ags.  dtelian  auch  act.  =  dcelan  decipere; 
nad.  nal.  verdmaUn  wang.  /ar(i»i/i  sich  verirren  nnd.  dwüsk  schwindelig 
e.  obs.  dwale  s.  Nachtschatten  (^narkotische  Pflanze}  vb.  devon.  to  mutter 
deUpiou^y.  —  ahd.  dualm,  tualm^  thuualm  (^opium  Prag.  Gl.}  mhd.  iwalm 
n.  torpor,  deliquium,  sopor,  somnus,  tethargia;  opium  ahd.  auch  excessus; 
pavor  bair.  delm  n.  Qualm;  Betäubung  alts.  duah^  m.  fascinatio,  impedi- 
MMBtun  ags.  dvolema,  dtolma  m.  caligo,  chaos^  bair.  delmig^  delmüch 
qiialmisch,  betäubt,  toll.  Vgl.  auch  swd.  hels.  deima  obdormiscere  dfln. 
didme  id.  (^auch  vea  Schmerzen,  Wind  und  Wetter  gebr.} ;  act.  sopire,  lenire. 

Ob.  Zw.  dolen  gehört  zunächst  zu  dol  mal.  ags.  sbst.  error  mnl.  auch 
terror  (vgl.  o.  ahd.  pavor}  ags,  auch  stultitia ;  adj.  ags.  errans,  haereticus 
alts.  rannl.  oberd.  ä.  ahd  nd.  anfrs.  do/,  doli  auind.  mnnl.  e.  wang.  ndftrs. 
dutg,  duU  amuhd.  /o/,  toll  nhd.  a.  1482  tull  ahd.  lulisc  stultiis,  amens, 
iasaau^  u.  dgl.,  oft  auch  betüubt,  schwindelig  oberd.  oft  (^von  Schwenck 
d.  Wtb.  712  wol  irrig  getrennt}  wolaussehend,  magnus,  vegetus,  palcher 
6.  baib  stupiduft,  depressus,  debilis,  trislis,  obscurus,  hebes  u.  dgl.,  auch 
Tb.  betäuben,  schwächen,  verdumpfen,  verdunkeln,  abstumpfen  de.  e.  doli 
bomo  stupidus  vb.  stupidum  reddere  altn.  dulr  m.  du/  f.  stultitia;  arro- 
gantia,  superbia  stulta  dula  f.  1}  id.  2}  velamen,  stragulum  (neben  lylur 
L  pl.  id.},  in  Bed.  2  überleitend  auf  dglia  swd.  dölja  dän.  dölge  mhd. 
äslhen  st.  (Wz.  dlh  =  dvlh  s.  u.}  celare,  occultare,  dissimulare  altn. 
dtilinn^  duMr  s.  o.  Nr.  32  coccus,  occultos ,  blind  für  Etwas,  in  Unbe- 
kanatschaft  mit  C  erhalten  swd.  dold  dän.  dulgd  (ptc.}  occultus,  clande- 
stJBiis;  altn.  dols  n.  tardatio  doka  iiaerere;  act.  impedire;  swd.  dolsk 
piger^  dolosus,  fallax.  Wenn  auch  ob.  dol  error,  errans  und  stultus,  ia- 
saoos  ursprtiaglich  identisch  sein  mag,  so  scheiden  sich  doch  die  abgel. 
Zww.  durch  /  und  //,  z.  B.  nnl.  dolen  von  dollen  insanire.^  tollea^  %^V. 
Scbtachtvieh  durch  einen  Schlag  betäuben;  heimUcb  \M«u. 

Wm.  da/  neben  dual  viL  in  ob.  mhd.  delhen  \g;\.  Ymat.  dell  to^.^^^ta^ 
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Qualm  vb.  delhn\  delm  s.  o.;  swd.  hels.  dalma  otiosum  vagari  vgl.  altn. 
dälpa  und  damla  bei  Biürn?  »leg.  dalme  m.  homo  ineptus,  stuUus  c.  d. 
delme,  verdelme  opprimcre,  superare,  delere;  m  aus  einem  Labial?  VII. 
auch  alln.  dofll  mansuetus,  affabilis,  facilis  (vgl  etwa  oberd.  loif)  ditlskr 
stullus,  arrugans  ^^k^nniz  af  dul  ex  praesumtione  stultus  agnoscitur'^J: 
olauss.  d.  dätsch  stultus. 

Am  Wichtigsten  ist  uns  die  Verglcichung  mit  Wz.  qral  ^w  4  ond 
mehreren  durl  citierten  Wurzeln,  deren  Mittelpunkt  tai  ist,  obgleich  hiafif 
der  vor  r  erscheinende  Laut  auch  ohne  i;  erscheint,  sei  es  vor  u^  o,  so 
dai  r  in  diesen  Vocalen  geborgen  ist,  oder  auch  vor  a  (tc,  eher  eine 
Nebenwurzcl  darstellend.  Für  die  Genealogie  der  Bedeutungen  vgl.  ^%\ 
4  nebst  den  dort  cit.  Numern.  Dietrich,  der  auch  Nr.  32  zu  uns  Worzel 
zieht,  läjjt  aus  einander  folgen  :  Verzug,  dtali;  täuschen  durch  „Verzie- 
hung^  der  Wahrheit,  leugnen  (tc,  alln.  d^^'a,*  daher  auch  verbergen,  duh 
Decke,  auch  dolde^  mhd.  tolde  Baumwipfel  als  Dach;  endlich  Verzug  und 
Mangel  auf  Verstand  und  Besinnung  bezogen  :  ToUheit,  eig.  Sinnesleerhrit 
vgl.  altn.  dtil  Leerheit  eitler  Anmaßung.  —  Sehr  häufig  und  in  verschie- 
denen (^namentlich  mit  dr  anlautenden^  Wurzeln  gesellen  sich  die  Bedd. 
leichte  oder  tiefe  Betäubung,  Schwindel,  Sinnes  Verwirrung,  Dummheit,  Toll- 
heit, Ohnmacht,  Schlummer,  Tod;  Zögern,  Verweilen,  Versäumen.  Viel- 
leicht hangen  in  solcher  Weise  u.  a.  auch  lt.  mora  und  |xcup6c  zusamneD. 

A.  d.  D.  pg.  doudo  c.  d.  einfällig,  nach  Diez  :  alln.  dufdr\  aber 
auch  pg.  tolo  c.  d.  afrz.  tnle^  entule  id.  hierher?  finn.  /o//o,  toUakka, 
tolwana  ^c.  esthn.  toltcan  fatuus  (j  d.  töipel  nach  SchwenckJ.  Das  gibd. 
nnd.  meklenb.  delf  stimmt  auffallend  zu  cy.  del/^  m.  yslellf  m.  Tölpel  c.  d. 
und  osk.  altlat.  dalitus  vgl.  Celt.  Nr.  239.  Aehnllche,  aber  sämtlich  zwei- 
felhafte Berührungen  mit  uns.  Nr.  bieten  die  kelt.  Ww.  allg.  kelt  dtül 
coecus  c.  d.  gdh.  auch  Zw.  =  corn.  brt.  daJla  cy.  dallu  coecare  (cy 
auch  obscurare  brt.  auch  hebeturo^  gdh.  doille  f.  c-oecitas,  caligo.  Ferner 
gdh.  ddil  f.  mora  s.  o.  Nr.  4.  dail  f.  Haltestrick,  Haltring  Tür  Vieh  qf. 
daly^  däl^  däla  com.  dalhen  brt.  dalout  (vb,  def.J,  delcher^  derekelt  pic- 
dalchet  teuere,  rclinere,  prehendere;  hT\,  dalch  m.  tenue,  capture,  domaine, 
domination  u.  dgl. ;  dale  vb.  n.  tarder  a.  relarder  s.  m.  retard.,  delai  (inf. 
ankl.J  u.  dgl.  vsrl.  Ith.  delsu^  delsti  cunctari  duliniii  pigmm  incedere  o. 
dgl.  i  :  Wz.  dil  in  diiti  Itt.  difl  (tc.  o.  Nr.  4?  Sicherer  zu  uns.  Nr.,  aber 
vll.  entlehnt,  cy.  dtcl  hebes,  segnis,  stupidus  dwln  m.  hebetudo  iagenii. 
An  altn.  dylja  erinnert  corn.  doUoy  tollet  l^^-i  ^t^  cy.  twyllo  brt.  /oiieffa, 
toellü  decipere  brt.  auch  fascinare,  seducere.  Der  Form  nach  &a  fv«  4 
cy.  cuall^  cuell  m.  homo  stupidus;  gdh.  ceal  m.  stupiditas,  oblivio  gehört 
zu  II.  82,  wo  sich  viele  Bedd.  mit  uns.  Nr.  und  Qw  4  begegnen:  so 
bedeutet  auch  finn.  esthn.  Wz.  huU  dementem  esse.  —  lt.  sioüdus  eher  xa 
einem  von  WVi.  sthd  abgel.  Stamme.  U.  dolus  gr.  ddXog  passen  nac-h  For« 
und  Bed.  zu  uns.  Nr. ;  doch  fragt  es  sich,  ob  nicht  Wc.  doi  =  dal  tvi 
andre  Wege  ftihrt  vgl.  Bf.  2,  226  IT.  Wahrscheinlich  bergen  sich  die  exol. 
Verwandten  der  d.  Wz.  df>al  in  sehr  abweichenden  Formen. 

45.  Uonis  m.  Sinn,  Urlheil  Skeir.  don^nn  nrtheilen,  neiiei, 
beurthcilen,  unterscheiden,  xptveiv,  dta-,  ey-xpcpsiv,  rffwu^au  ■W»iJn* 
ab-,  ver-urtheilen,  richten,  xptvsiv,  xoradixaCeiv ;  verflnchea,  xaTa8e|UR£C*^ 
fcldony«ii  beurtheilen,  richten,  xpivaiv.  irRdon4«n  rerfleichefl,  eot- 
scheiden,  Guy-,  xora-xpivetv.  a^nomeliM  f.  VerdammaBir  Skeir.  flMir- 
fltomelns  f.  VoTurtHiei^  ^X9i(fta  1  Tim.  5,  21.   (Friich  1,  182.  t 


D.  45.  649 

394.  Gr.  Nr.  466.  2,  452.  491.  RA.  749.  768.  G6H.  Anu.  1826  S. 
107.  Smllr  1,  444  vgl.  370.  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  334  ff.  vgl.  144.  Rh. 
684.  690  ff.  Uli.  Wd.  941.  1879.  1991  m.  Ntr.  vgl.  2065.  ßf.  2,  272.) 

altg.  ahd.  duom  alts.  mnd.  ags.  afrs.  nnord.  dorn  nl.  doeme  e.  doom 
nfre.  doem  altn.  ddnw  ahd.  (iiom,  duam,  loam  Qtuomus  L.  Sal.),  m. 
Judicium,  examen,  arbitrium,  sententia  alU.  auch  bona  opinio,  hoaos  ags. 
auch  domioatio,  =  ahd.  tuomheü  ouignificentia  u.  dgl.  altn.  e.  auch  fatum, 
pernicies^  e.  auch  jüngstes  Gericht  vgl.  doomsday  ags.  dömdäg  alts.  döm^ 
dag  ahd.  luomtag  mhd.  tuomestac  nl.  doemesdag  afrs.  domesdei  nfrs.  doems- 
dei  altn.  dömadagr^  ddmsdagr  swd.  domdag  dän.  dommedag,  m.  dies  ju- 
dicii  (^spec.  Ultimi}.  Das  Wort  wurde  frühe  zum  SufBxe,  vrm.  von  der 
Bed.  bonos,  magnificentia ,  dignitas,  dann  qualitas,  Status,  ordo  iu  den 
einer,  bes.  würdigen  und  groj^artigen,  Gesamtheit  übergehend  :  amhd  luam 
nhd.  tunty  tum  alts.  duom  alts.  ags.  afrs.  helg.  strl.  dorn  altn.  dömr  ^hei-- 
lagr  Reliquien),  dasmi  swd.  dorne  dän.  dämme  nnd.  nnl.  e.  nnord.  dom 
wang.  dum  wfrs.  domme.  ahd.  duoman,  tuamen,  erduomen  (^ptc.  erduompQ 
alts.  duomen^  irduomen,  ddömian  mnl.  ddmen  mnnl.  doemen  mnd.  dcemen 
ags.  dömian  e.  doom  afrs.  dömia  (^adjudicare)  nfrs.  doemje  altn.  swd.  döma 
dän.  dömme  judicare  u.  dgl.  ahd.  ags.  auch  magnificarc,  rfl.  ahd.  sih  tuO" 
men  mhd.  sich  üfdiiemen  gloriari ;  nord.  e.  auch,  nnl.  nur  =  nd.  nnl.  ver- 
doemen  nnd.  verdammen  (b$.  ptc.  dömd^  terd6md^  ahd.  fortuoman  &c. 
mhd.  veriüemen^  vertümen^  noch  bei  Luther  eertumen  afrs.  tir-,  o^er^doema^ 
^dima  (s,  u.)  wfrs.  fordomjen  altn.  for^y  fgri-dcsma  swd.  fördömma 
^wegen  mm  doch  nicht  zu  §)  dän.  fordömme  condemnare.  Einigermajien 
unterscheiden  sich  die  umgelautcten  Wörter  ags.  diman  judicare,  opinare 
examinare,  cogitare,  considerare,  decidere,  damnare  e.  deem  opinari  sbst. 
opinio  aeagl.  deme  judicare  afrs.  dima  id.;  ags.  dema  ahd.  ffiomo  m.  judex 
altn.  dcmU  n.  exemplum.  Durch  die  Bed.  honor,  magnificentia  erklärt  sich 
nhd.  Ungetüm  n.  ä.  wett.  (a.  d.  Nd.?)  ungedem  bei  Alberus  swd.  west* 
goU.  udöme  monstrum  bair.  ab-,  un^tüem  (d-,  ün-deem)  insolitus ;  Schmeller 
nihrt  auch  an  einthümerle  (ein  st.  un?)  überaus  ^otis  einlhümmerle  {hek 
Noptiach),  gro$lümerlich  (^bei  Höslein)  ungeheuer  groj};  aber  auch  thmmm 
sehr  Viel  gls.  magnificentia? 

§.  Zu  unterscheiden  sind  die  aus  lt.  damnare  entl.  Wörter  amhd. 
virdamnön  (^ohbe  n  uirdamliha  plexibiles)  mhd.  verdamnen^  virdampnöny 
verdampnen  nhd.  verdammen  nfrs.  verdaeemje  condemnare.  Ebenso  e.  danrn 
maledicere  (damage  frz.  dommage)\  vll.  aeng.  demp  condemnatus;  achon 
mgs.  dem  m.  danmum,  injuria,  caedes  aus  lt.  damnum?  oder  eig.  impedi- 
mentoffl  zu  Nr.  8? 

Graff  leitet,  wie  schon  Schiiter  u.  A.,  unseren  Stamm  von  ihun  o.  Nr. 
17  ab  vgl.  gr.  Olfxic  u.  dgl.;  Grimm  nimmt  eine  besondere  Wurzel  an. 
Lth.  dumä  Itt.  döma  nslav.  duma  Cbhm.  tßimB  Ac),  f.  cogitatio,  opinio 
slav.  auch  gloriatio,  superbia  aslv.  dumati  Ith.  dumöti  lett.  dömdt  cogitare, 
opinari  Ith.  padumöti  lett.  nudömdt  decemere  pln.  dumny  superbos ,  arro- 
gans  passen  nach  Form  und  Bed.  trefflich,  sind  aber  der  Zusammensetzung 
verdächtig  s.  o.  Nr.  14.  Lt  damnum ^  damnare,  Grondbd.  Strafe?  passt 
«ucb,  hängt  aber  vermutlich  mit  domare  und  dann  eher  mit  T.  21  Qb^^ 
tmas^mn  Ac.)  zusammen  vgl.  bes.  sskr.  dama  m.,  das  sowol  poena,  mulcta, 
als  domitns,  refrenatio  bedeutet.  Lautlich  bejier  passt  sskr.  dkam  =  dhmd 
(lir,  i  4) ;  dttrfen  wir  aus  der  Bed.  des  Geiates  die  des  Denkens,  Urteileni, 
Beachliejiens  hier  ableiten?  Einstweilen  stellen  wir  die  zu  lt.  4am»»m^ 
IL  %^ 


690  T.  1. 

damnare  (^§3  passeoden  oder  daher  entlehnten  Wörter  zusammen  :  alb.  dm 
Schaden,  Verlust ;  Yerdammniss  dihneto'iü  schaden ;  verdammen  demetdr  schäd- 
lich :  deniöiil  verletzen ;  me  dämb  (^fiTc}  mit  Schmerzen  dembure  Cj^n}  Schmerz, 
gdh.  damaiste  m.  damnum;  domail  m.  id.,  detrimentum,  injuria  damanta 
damnatus ;  damnadh  m.  damninf^,  condemnation,  damnatio,  exsecratio  cy.  dam- 

naff,  condemnio  com.  datnpny  brt.  daoni^  daouni  condemnare.  —  gfdh. 
daimh  m.  assentio ,  conseusus ,  sponte  passt  zu  alts.  duom  arbitrium  m 
duom  sponte  \  andre  ßedd.  s.  T.  22.  cy.  dammeg  f.  parabola,  aenigmi  er- 
innert etwas  nn  eMn.  dcßmi.  —  finu.  (d^  0  duomita  läpp,  duobmet^  dobwtet 
judicare  lapp.  auch  condemnare  finn.  duomio  läpp,  duobmo^  dobmo  Judicium 
a.  d.  Nord.  —  slov.  ferdämati  verdammen  entl.,  nicht  aber  nlaus.  zatamoi 
olaus.  zatamac  verdammen  olans.  tamac  id.,  tilgen  nlaus.  tamai  schsdeo. 
schinden,  zu  Grunde  richten  aslv.  tomiti  vexare  &c.  tomljenijä  poena  vgl. 
Verwandte  Bf.  2,  244  ^wo  kclt.  tarn  fragmentum  drc.  zuzusetzen}:  ver- 
mutlich  gelangt  dieser  Wortstamm  von  ganz  anderem  Ausgangspunkte,  al? 
unsere  Numer,  zu  den  gemeinsamen  Bedeutungen. 


1.  Taffl  n.  Haar,  Opii  (Frisch  2,  462.  Er.  Wtb.  5,  4.  Gr.  2,52. 
3,  408.  RA.  283.  Smllr  4,  229.  Gf.  5,  626.  Wd.  1690.  Outzeo  349. 
353.  Hüfer  3,  311.) 

ahd.  %agü  mhd.  oberd.  %agel,  zayl  (Höfer  I.  c.)  oberd.  wett.  lÜtU 
zdl  nnd.  swd.  taget  ags.  tägel,  idgl  (a  Bsw.)  e.  lau  ndfrs.  /i^W,  täjd. 
iail  altn.  lagl  dän.  /ar/,  m.  nord.  n.  cauda,  inpr.  equina  ^pilosaj:  häsic 
extremitas  rei,  podex;  penis;  swd.  seta  equina;  nnd.  scutica  plexa,  e  lorij 
V.  funibus  confecta,  nach  Ihre  „quum  ex  seta  equina  scutica  confici  soleait^ 
vll.  ^her  von  der  Bed.  cauda,  virga  virilis  abgeleitet,  \iie  Ochsenziewr 
nnd.  Bullenpesel  swz.  Munizäch  (s.  u.)  u.  dgl.,  oder  als  Seil,  Tau,  wie  a 
denn  namentlich  das  Strickende  der  Peitsche  oder  des  Flechtprügels  be- 
deutet, nach  einem  Sprilchwort  im  Br.  Wtb.  auch  vll.  Tau,  uud  wie  dii. 
tarl  n.  Tau,  Strick  bedeutet.  Eine  ältere  Bed.  (altn.  e.  extremitas  rei?  die 
auch  auf  jenes  Strickende  bezogen  werden  kann)  zeigt  die  dän.  Redeostft 
med  top  og  tatl  omnino,  von  oben  bis  unten,  mit  Haupt  und  Haaren  adlo. 
med  top  00  tagel  Jut.  L.  aswd.  topp  aller  tagl  Helfl.  L.  (noch  vom  Schwüre 
gemeint)  ndfrs.  me  top  en  tajel.  In  wang.  tU  l.  1)*  (einzelne«)  Haar  3} 
Halm  hat  sich  die  goth.  Bd.  erhalten,  wenn  es  hierher  gehö^^  vgl.  adfr»^ 
tail.  —  dän.  jutl.  tatel  ndfrs.  lüg  (Oulzen  353,  wenn  wir  ihn  recht  ver- 
stehn)  bedeuten  „ein  einzelnes  Haar,  oder  Faser  vom  Flachs^  dän.  ftti- 
haderst,  angel.  fav  id.  gew.  dän.  täte  c.  Faser ;  Lappen ;  Werg  vgl.  svd. 
iaga  f.  Faser,  Fiber  altn.  tdg  f.  bair.  zack  f.  vimen,  verschieden  von  tamg  ^ 
TVitf,  rudens,  das  aber  auch  dieser  Wz.  tg  angehört^  näher  steht  alta.  tu 
flium  Wz.  tah  s.  u.  Nr.  3.  In  diesem  tdg,  Un>  und  in  swi.  %äek  m.  Ikmtt 
Stidr  2,  462  suchen  wir  das  Primitiv  von  tusl,  welches  auch  ii  hi 
Glossierung  des  dän.  Tamp  dagg  n.  dagge  f.  Tauende  *c.  =:  ob.  hA 
iagel  lautet,  daher  dageln  damit  schlagen  =  nnd.  fi^^eln.  Die  mit  vän» 
Nr.  33  nach  Sinn  und  Form  vrw.  Wz.  dieser  Wörter  tag  hd.  My,  <^ 
(neben  tak  hd.  zach)  erscheint  in  vielen  Wörtern  vgl.  n.  a.  Nr.  3;  n- 
gleich  merkwürdige  BerOhrnngen  mit  Nrr.  12.  18.  nnd  dca  iluci  fcr- 
wandten. 
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Zu  dön.  tote  vgl.  esthn.  tak,  takko  Werg  ^  :  Gnn.  takku  perplexio 
pilorum,  lanae  v.  herbae.  Unmittelbare  exot.  Ygll.  mit  taipl  feblen. 

2.  Ta^r  n.  Thräne,  daxpuov.  tNi^rJan  weinen,  doxpueiv  Job.  11, 
35.  CFrisch  2,  464.  Gr.  Nr.  557.  1«,  345.  Smllr  4,  239.  280.  Gf.  5, 
631.  Rh.  1065.  Wd.  1877.  1878.  Bopp  VGr.  81;  Gl.  23.  Pott  1,  94. 
164.  Lett.  2,  42.  Zig.  2,' 52.  Hall.  Jbb.  1838.  ßf.  2,  211.  Leo  Fer.  81. 
Pictet  34.3 

ahd.  zahar^  zachar,  %ahir,  zäher,  zacher  mhd.  ä.  nhd.  zäher ,  zäher, 
Fächer,  zdr,  zeher,  zir  bair.  zahher  nhd.  zisre,  zire  ags.  teagor,  teher, 
täker^  teer  ags.  e.  tear  afrs.  altn.  Idr  afrs.  einmal  thär  nfrs.  taeer  swd. 
tor  dän.  iaare,  m.  altn.  n.  dän.  c.  lacryma  ä.  nhd.  auch  liquor,  liquidum 
mhd.  ags.  (tear)  swd.  auch  gutta  übh.  vgl.  dän.  taar  c.  id. ;  potus,  Tropfen 
=  Schluck;  mhd.  fi.  nhd.  zäheren,  zäheren^  zehem  bair.  zahhem  ags. 
täherian  altn.  tdraz  swd.  tarcis  weinen,  thranen  u.  dgl.  hd.  auch  triefen  übh. 

cy.   daigr,   pl.    dagrau   m.   corn.   dagar^   pl.    dagrou  brt.    daärawen^ 

daelatren  vann.  dar  f.,  pl.  daeroti,  darou,  dailou,  früher  daezrou^  dazlau, 

m.  mank.  ;>t'r   ^^^'et'rj   lacryma  cy.  deigr  m.  deigryn,   degryn  m.  gdh.  deor 

'f.  detir,  g.  dedtr  m.  id.,  gutta  cy.  dagru   to    trickle   in   tears  dagreuo  to 

lachrymate  deigrio  to  shed  tears;    to    trickle   deigrynnu^   degrynnu   to   fall 

in  drops  brt.  dairaoui  Ac.  ^wie  Sbst.}  pleurer;  larmoyer.  Die  gdh.  For- 
men haben  ohne  Zweifel,  gleich  den  britischen,  den  Guttural  verloren  und 
dürfen  schon  desswegen  nicht  nach  Pictet  mit  sskr.  dhdrd  goutte,  lärme 
verglichen  werden.  —  gr.  öaxpo,  dofxpoov,  öaxpüfia,  n.  öaxpüsiv  Äc.  lt. 
dacrima  Fest.,  lacrima,  lacruma,  lachryma^  f.  c.  d. 

Esoterisch  gehören  Nrr.  1.  2.  zu  Einer  Wurzel,  aber  ta^r  gehört 
zu  den  antiken  Wörtern,  die  sich  aujierhalb  der  gewöhnlichen  organischen 
Entwickelung  erhalten  oder  umgestaltet  haben.  Die  Vergleichung  mit  fol- 
genden Wörtern  läj^t  entweder  eine  Zusammensetzung  oder  anderseits  (^viel- 
leicht zugleich^  eine  Aphaerese  vermuten.  Zunächst  an  ia/pu  steht  sskr. 
a£ru  n.,  dann  a^ra  n.  id.,  auch  mit  5  asru  n.  id.  asra  n.  1 )  id.  2}  = 
OMf^  n.  sanguis;  bind,  dnsü  lacrima,  ebenso  rhinistisch  baluc.  anas  id.; 
zig.  avs  f.  id.  vll.  umgestellt  neben  yasten  (jasten),  pl.  yastya,  aphaer. 
sva,  iira,  zwaane  id.;  Pott  trennt  bind,  fasioe  m.  pl.  Qears^,  dessen  anl. 
Dental  immerhin  bemerkenswerth  ist.  ^  pers.  esk  id.  hierher,  oder  eher 
(^umgestelltj  ers  id.?  —  Es  fragt  sich,  ob  und  wie  sich  mit  a^  Ac. 
«rmeu.  artöir  tear,  water,  pl.  arlasukh  tears,  lamentation  artasuil  plangere, 
deplorare  vermitteln  läjjt;  vll.  eine  Zss.  mit  art  ex  Ac.  vgl.  z.  B.  asU 
neben  artasil  sprechen,  aussprechen?  oder  ist  tasru  der  Stamm?  Sicherere 
Verwandten  finden  die  sskr.  Wörter  im  Abendlande  :  Ith.  aszara  lett.  assara 
f.  lacTYma  Ith.  aszaröli  &c,  weinen  lett.  assaröt  thränen,  wie  denn  auch 
lett.  assins,  meist  pl.  asHnis  =  eig.  guttae?  —  sanguis  sich  an  sskr.  omii, 
eine  Ergfinzungsform  des  ob.  asf^^  anschliejSt,  altlt.  assir  id.  Fest,  an  die 
sskr.  Formen  mit  r. 

3.  Taiwan  zerren,  reij^en;  aicaparüeiv ;  verstreuen,  ausstreuen, 
oxopictCeiv  2  Cor.  9,  9.  dl8tali|an  zerstreuen;  verschwenden;  axopic(- 
Ceiv,  dtaoxopiciCstv.  dlstahelns  f.  Zerstreuung,  diaoicopa  Job.  7,  35. 
(Br.  Wtb.  5,  21.  Gf.  5,  583.  707.  Wd.  1825.  vgl.  Smllr  4,  238.  218. 
BGl.  161.  ff.  Pott  1,  266.) 

Formell  schließt  sich  an  ahd.  zähe  ahd.  oberd.  zach  mnhd.  ziehe  nnl. 
Uli  ond.  idge,  täe,  td,  tau  ags.  toh  (töh)  e.  tough  schott.  (eugk  ^^.  X^ioaL^ 
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contumax,  lentus,  wol  eig,  was  sich  zie/U  oder  ziehen,  dehnen  laj^t.  wie 
denn  auch  bei  tal^an  die  Bed.  des  Ziehens  =  Zerrens  hervortritt.  Leti- 
terem  nahe  steht  vll.  swz.  zäggen  in  den  Händen  herumziehen:  schleppenii 
arbeiten  Stldr  2,  461,  das  eig.  das  nhd.  zayen  ist,  von  zag  lentus,  piger. 
timidus  vgl.  u.  a.  swb.  zach  f.  pigritia;  impedimentum ;  nnl.  nnord.  Wi. 
sag  aus  hd.  zag  entl.  Wurzelhaft  können  zathe  und  zag  —  etwa  als  >Vu. 
tagh  und  tag  —  nicht  wol  von  einander  geschieden  sein ;  die  Sprache 
unterschied  sie  allmällich.  Im  Altn.  erhielt  sich  takau  wol  in  iä  carpere 
Qanam;  vgl.  dän.  ttese  hd.  zeisen  ags.  tasan  <tc.  Gr.  1',  461;  aholiih 
ziehen  :  zauseti);  dissolvcre,  explicare;  daher  tdinn  carptus,  emollitus  ta 
n.  filuni;  stirps,  ramus.  Aus  zage,  gis.  ahd.  zaginön^  leitet  Diez  1,  305 
prv.  tainar  afrz.  ia'iner  zögern,  streitig  machen,  vgl.  auch  die  goth.  Be- 
deutung. Für  Verwandte  mit  andern  Vocalen  vgl.  spätere  Numem,  bes.  Nr.  23. 

Die  citierten  Forscher  vergleichen  sskr.  daf,  dail^  gr.  datxvetv  mordere. 

4.  Talhun  zehn,  6ixa.  ndior-talhun  14,  dsxarsa^spi 
llnif«talhuii  15,  dexoTisVTS.  talhuiida  zehnte  Luc.  18,  12.  flnifUi- 
talhunda  fünfzehnte,  'ncvrexaidlxoro;.  talhiin-talliiiud  Luc.  16,  6. 7. 
talliun-tehund  Luc.  15,  4.  hundert,  ixorov.  talkuntalhuiMi- 
faltkei  hundertrailig,  l'KCczrjvzaiO.aoiw)^  Mrc.  10,  30.  Luc.  8,  6.  t^u- 
phadii«  s.  u.  Nr.  41.  tehiind  an  die  Zahlww.  für  7.8.  9.  10.,  tlff- 
Jus  pl.  an  die  für  2.  3.  4.  5.  6.  gehängt  =  nhd.  zig  &c.  bildet  die 
Zehner.  —  Krim,  tlillne,  var.  thiine  10.  (hlln-lta  11.  thlinr- 
tua  12.  thllne»trla  13.  trel-thyen  30.  ftirdel-tkyen  40. 
(Gr.  Nr.  195.  1*,  600.  762  fl.  2,  948  ff.  3,  562.  638.  644  ff.  RA.  216. 
Smilr  4,  239;  Hei.  Gl.  109.  22.  Gf.  5,  624.  627.  Rh.  1063.  1065  IT 
Ropp  VGr.  81.  84.  446  ff.  805.  Gl.  164  ff.  Pott  1,  94.  Rf.   2,  211  IT.) 

ahd.  zehatij  zehin  amnhd.  zehen^  zehn,  zin  oberd.  zehhen  alts.  tehw, 
tehin  alts.  afrs.    tian  alts.  nnd.  /ein,    ten  nnd.  ie^en   Ac.  nnl.  andlirs.  lin 
ags.  (lyn?)  fyn,  iin  ags.  e.  ten  strl.    ^ön  M.  (jan  Hett.  helg.   tein  itiu- 
Hdeny  tjöen  wfrs.  tßen^  tzien  nfrs.    (jiin  altn.   tiu  swd.  tio  dän.  fi  10:  a 
den   Zahlen    von  13 — 19   bes.   Formen   ags.  tyne  e.  teen  afrs.  Hne^  tht 
strl.  wang.    tin  wfrs.  tien  ndfrs.  tein  altn.  /tdn,  tän  swd.  ton  dün.  tin;  ii 
20  ff.  ahd.  zug^    zog  (g,   c),   zd   mhd.    zec  nhd.  zig  alts.  nnd.  nnL  W 
•wfrs.  tig  c.  ty  afrs.   tich,   tech  wang.  helg.   ttg  strl.  tiig  altn.  tigir  ded. 
Hü  indecl.,  tugu  in  tuttugu  20;   swd.  tio  (jjugu  20  adj.  ^og  n.  finn.  tm\ 
dän.  treäive  30;  tyre  20  fyrretyve  40  u.  s.  f.};  ahd.  zehanzug^  zekenzis* 
zenzeehf   zinzeg,   zehanzö   mhd.   zehenzig  (zehenzictali    centapins}   1^- 
Riöm  gibt  ein  selbstständiges  altn.  tygr,  tugr  m.  decas^  auch  nnmems  Abk.: 
H^tugr  vicenarius.    Ordinale  ahd.  zehantOy  zihendo^  zindo  Ac.  mhd.  ziAadt 
ahd.  zehente,  zSnte  alts.  tehando  nnd.  teinde  (teijde^  iegende,  iegei  lehnlt 
Zehend  Dähnert   4853  mnnl.  tiende  mnl.  tiemte  ags.    teoffedka ,   ieodkM  e. 
ienth  afrs.  Honda  ^  Henda   wfrs.    tziende,  tjiende^   tziensie  atrl.   pfände  IL 
Hett.  wang.  ^öetist  helg.  leint  altn.  (daher  Ann.  in  der  Rd.  Zehend}  limä 
swd.   tio7»de   dän.  tiende-^    abweichende   Form  in  13  ff.  afrs.  ikula^   tenü 
wfrs.  tiende,  tienste  strl.  Hnsle  wang.  tin$i  altn.  Handi ,  tdudiy  9tm$im  tmi 
i&nde  (tionde  -  cigste}  dän.  iSnde :  fUr  decima  (Abgabe}  naaenüich  ilk- 
legotho   nd.  teget,  teüde  (s.   o.}  nnd.  tegtn  m.  Er.   Wtb.  5,  45    e.  Ulk 
(aoch  Zehntheil  ubh.)  afrs.  tegotka  (o,  a,  ^)  strL  tegede  Het  (aber  i.  i 
Lt.  ahd.  lihhamo    alts.  degmoy  dikma^  dik  fto.;  ebenao  nnd.   swd.  iätr 
mhd.  lecAer  *c  Eeben  Stttck  o.  dgl.}  Nahe  den  goth.  Ponaen  itete  mA 
vm.  feew  10,  in  Zu.  (sw  t.  R.  /MeriNiff  40. 
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sskr.  zend.  da^an  pali  dasa  prdkr.  dial.  daha,  in  zsgs.  Zahlen  12, 
18  raka;  hind.  des^  in  zsgs.  Z.  reh  zig.  dis^  des  Ac.  mahr.  dciha^  in 
andern  neuind.  Sprr.  das  Ac,  in  polynes.  zsgs.  Zahlww.  mal.  javan.  la$ 
maldiv.  los  a.  d.  Ind.;  afgh.  las  prs.  deh  (^prs.}  kurd.  dah  oss.  t.  das 
d.  dfs  arm.  tarn  Ith.  d^«im/»  f.  decl.  disziml^  deszimts.  indel.  (dessSlinis 
f.  pl.  decimae  a.  d.  Slav.  decmonas,  lecmonas  m.  „der  Kirchend^cem^^ 
lett.  desmit^  desmils  prss.  dessimton  drc.  aslv.  d^s^/jf  u.  s.  f.  lt.  decem^  in 
£sgs.  Z.  12  fr.  ciectfit  gr.  Sina  gdh.  detrA,  deo^A  cy.  com.  deg  com.  brt. 
d^  alb.  dhyd'lä  (d'^tixe).  syrjön.  perm.  das  magy.  Uz  (wie  öfters  in  finn. 
Sprr.  aus  arischen  Sprr.  entl.  vgl.  u.  a.  H.  85.).  Für  nähere  Unter- 
suchungen verweisen  wir  auf  die  Citate  zu  uns.  Nr.  und  zu  H.  85. 

5.  Talhsirs  recht,  degioc;  f.  tailiflvo  die  Rechte,  de^to.  talh«- 
wi»  r.  id.  (Frisch  2,  472.  Gr.  2,  153.  3,  629.  Gesch.  d.  d.  Spr.  986. 
Smllr  4,  288.  Höfer  3,  323.  Scbmid  547.  Gf.  5,  708.  BGl.  162.  Pott.  1, 
85.  2,  187.  Ztthlm.  280  ff.  Zig.  2,  179.  ßf.  1,  240.  Celt.  I.  S.  231  ff. 
Föratemann  12-3 

ahd.  Msauuo^  zeseuuo^  zesuuuo^  zesuo  Ac.  mhd.  zeswe,  zesem,  zesme^ 
ze$m  dexter,  inpr.  manus,  pars  dextra,  woflUr  sbst.  ahd.  zesuua  dbc,  zesauui 
f.  zesOf  kazeso  Ac.  n.  Höfer  und  Loritza  geben  öst.  zesem  recht,  rechter 
Hand,  Schmid  swb.  zesmen  rechts,  als  noch  lebend?  ags.  on  teso  on  the 
right  Cfedm.  232,  4  fehlt  bei  Bosw.  Comp.  Dict.,  das  dafür  das  im  gr. 
Wtb.  mangelnde  ieso,  teosu  hurt,  injury,  prejudice  Cod.  Exon.  hat.  Vgl. 
yll.  auch  ags.  tiBsCy  getase  dexter,  opportunus,  affabilis,  adv.  tasHce,  ieas" 
lice?  —  Der  roman.  Maßname  mit.  iesa  Ac.  frz.  toise  f.  brt.  lez  m.  ist 
nicht,  nach  Analogie  der  Majjnamen  dextri,  dexlrum  Gl.  m.  3,  106  ff.  zu 
fa|Sen  und  zu  uns.  Nr.  zu  stellen,  sondern  aus  dem  glbd.  tensa  abzuleiten 
vgl.  Gl.  m.  6,  510.  532  ff.  Diez  1,  127.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  986. 
—  Esoterisch  stellt  sich  talhuvs  zu  telhan  Nr.  17. 

ssnr.  doxa  dexter  =  habilis,  rectus,  honestus  daxina  dexter,  rechts; 
^binc}  meridionalis;  urbanus  (daher  SUdindien  Dekkin^  Dekan^  Adyyo^') 
send,  dasina  dextra.  gr.  de^ioc  lt.  dexter,  dextimus  alb.  dyäthä  rechts, 
hierher?  gdh.  deas  dexter  (pars,  manusj,  solers,  decorus,  nitidus,  facilis; 
australis  s.  f.  Süden  deiseil  versus  meridiem  situ.<(;  fortunatus;  promptus 
deasaich  parare,  ornare,  induere,  corrigere;  cy.  de  adj.  südlich  s.  m.  rechte 
Seite;  Süden  vb.  to  right  (vgl.  U»  4}  dehau^  deau  s.  m.  corn.  dehou, 
djfkoUf  dythyow  id.  cy.  dehetäg  dexter  deheuder  m.  dexterity  deheuo  to 
put  on  the  right;  to  go  the  south;  to  use  dexterity  brt.  dehouy  dikau^ 
diou^  dum  adj.  rechts  vann.  dhoiein  expedier  promptement,  depdcher 
(^auch  rfl.^  u.  dgl.  —  Hb.  dhzing  f.  (manus,  pes^  aslv.  desynü  ill.  slov. 
deant  (russ.  desnüii)  dexter.  —  Ableitungen  s.  11.  c. 

TalkiiS  s.  Nr.  17,  fc. 

6.  Taliis  m.  Zweig,  xX^fia  Job.  15,  2.  irelnatalü«  m.  Wein* 
rebe,  ^eX^fxa  Job.  15,  4  ff.  taliMo  f.  Korb,  xocpivoc.  Ew.  Skeir  (Gr. 
Nr.  479.  3,  347.  411.  460.  Mth.  928.  Smllr  4,  264  ff  267.  Gf.  5,  673. 
Rh.  1066.  Stldr  2,  463.  468.  Tobler  435  ff.  Schmid  542.  Er.  Wtb.  5, 
52.  Outzen  354.  Diez  1,  282.  Leo  Rect.  Pott  1,  284.) 

amnhd.  zam,  setn,  zen,  zSn  ^penis  Smllr  4,  267}  fl.  nhd.  auch  zävn 
^penis  Frisch  2,  465}  oberd.  sdft,  z£n  nnd.  nnl.  afrs.  nnord.  swd.  th^ 
bL  ndfra.  tine  ags.  tän  e.  lanc.  tan  altn.  teinriy  m.  dän.  tone  c.  oberd. 
auch  n.  surculus,  sarmentum,  virgultun,  vimen,  calamus,  arundo,  virga,  re« 
gnla  nhd.  nnd.  bes.,  altn.  auch,  ferrum  productum  ^seltner  hd.  fihim  ferri^ 
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Draht  und  Silberstang^e,  Barre},  dünne  Eisenstansre ;   mhd.  auch  virga  virilis 
swz.  virga  tauri  ags.   auch   menlagra,   expansuni   quid^   Bsw. ;    sorülio   per 
vimiiia    vjo^l.  suddän.  tippeltene  hei  Oulzen  1.  c.  altn.  gamhantein  Mth.  1.  c. 
ndfrs.    auch  =    dün.    letie   c.  =  obcrd.  zaiiireuse   f.    (wcidengeflochleuej 
Fischreuse  vgl.  nachher  die  Korbnamen;  altn.  bacillus;  Stimulus  ferri;  Zaii 
s.  0.:    nnord.  t^n  fusus,  wofür  Ihre  isl.  handleim   gibt  und  ieim  übh.  = 
tein,  taliU®  =  "'*^*  ^^inna,  zainna,  zeina  <S:c.  mhd.  oberd.  zeint  (^oberd. 
zann^  zenn  drc.J  oberhess.  ^marburg.}  ^inn  (^HandkorbJ,  f.  ahd.  zeino  bair. 
zaiUy  zaineit  ags.  tdn  (y.  o.J  ni.  Geflecht,  bes.  Korb.  ahd.  zeinnan  nmbd. 
zeineti  altn.  teina  Ferrum  producere,  Zaine  schmieden  amhd.  auch  übh.  excu- 
dere,  incidere  metalla  altn.  auch  übh.  in  fila  ducere  vgl.  die  nnord.  Bd.  fusua? 
Schmeller  unterscheidet  ä.  nhd.  bair.  zain  (^auch  zeun  Zimmerholz  bei  >Ve- 
stenrieder  vgl.  o.  zäun)  m.  strues  lignorum,  sarmentorum  aufzählen  struere 
pigna}    und   stellt   dieji   naher  zu   altn.  lina  s.  f.  pensum    collectionis  vb. 
colligere;   recensere,   proferre;  (^auch  =  tyna  perdere,   amittere  Nr.  233- 
Zu  diesem  tlna  stellt  GralT  das  nur  bei  Otfried  und  Tatian  vorkommende  ahd. 
zeinen^  zeinön  c.    cpss.  indicure,    significare,   an  Wz.  zih  (zeüien,    zeigen^ 
zeichen)  erinnerud  und  eine  Zusammeuziehung  vermutend.  Eine  solche  ßodet 
wahrscheinlich    bei   tina    aus  Wz.  lih   (vgl.  iNrr.  17.  23.)    Statt  vgl.  swd. 
hels.    lina    purgare    frumeutum,    grana    neben    tioy    das    auch,    wie    tilg, 
swd.,    Wolle  zupfen,   kämmen    bedeutet   und    mit   altn.   lä   id.    töa    laoili- 
cium    exercere    verwandt,   ab<?r   nicht   identisch    ist;    ebenso    gilt   hels.  lia 
liquefieri  (n\x)  neben  dem  glbd.  und  allg.  swd.  lina.  Auch  liejje  sich  eine 
Zusammenziehung  überhaupt  für  unsere  Numer  vermuten,  da  W^z.  tg^  ik  d:c. 
mitunter   ähnliche  Bedd.    entwickeln;   u.  v.  a.  vgl.  swz.  zinderzttn^   iniMt- 
zenner  =  munizdch  o.  Nr.  1 ;  oberd.  zach  o.  Nr.  1  •,  zocker  ramex  zecker, 
Zögger  Ac.  m.  corbis  Smllr  4,  222.  238.?    Doch  werden  sich  aucii  knn- 
vocalige  Verwandte    finden,   die  bestimmter  für  Wz.   In  sprechen,-   vgl.  o. 
e.  lanc.  lan  twig,    small   switch;   das  ags.  Adj.   tan   germioans,    extend»s 
schreibt  Bosw.  später  im  Comp.  D. /dn;  vgl.  auch  mit  a  altn.  f du a  crescere. 
virescere ;  vll.  swb.  zannen  spannen,  zerren  Schmid  543  nnd.  lanen  ziehro, 
zerren;    gerben   Br.    Wtb.  4,  20  ff.   vgl.  u.  Nr.  11  und  u.  a.  frz.   lanner 
nl.  tanneuy   lanen  und   mit   dem  Vocal    unserer   Nr.  leynen   gerben   tonne, 
tatiey  tdny  teyn  frz.  lan  mit.  tanum  Gerberlohe  e.  lau  s.  vb.  id.  Der  dritte 
Vocal  würde  sich  in  zaun^  tun  finden,  wenn  dieji  eig.  Reisergeflecht,  Stibe, 
Staketen  bedeutet,  wofür  fi.  nhd.  bair.  zeunen  Hürden,  Körbe  u.  dgl.  fleckta 
Smllr  4,  267  spricht;  Ith.  hnnas  m.  Zaunpfahl;  Bohle  russ.  Itiifi  slov. ob». 
tin  böhm.  /ytt,  /e;it,  m.  Zaun  c.  d.  scheinen  vor  der  hd.  Dentalvenchiebang 
a.  d.  D.  entlehnt  zu  sein. 

A.  d.  D.  it.  zana  f.  calathus  dbc.  mit.  zemma  id.  s.  Schmid  1.  c.  (vgl. 
zierner  =  zein  penis);  vll.  auch  mit.  lania  capsa?  Gl.  m.  6,  478.  Diei 
1,  282  erinnert  auch  an  sp.  it.  rhtr.  tana  lustrum,  specus,  refngion  — 
wovon  er  2,  288  frz.  /ani^e  (afrz.  lainniere  Roq.)  als  aus  taisumün 
(Ingoed.  laissounieiro  Dachsloch)  entstanden  trennt  —  vgl.  etwa  die  Ne- 
benbed.  Vertiefung  des  it.  zana,  —  Urverwandte  bieten  sich  nicht  dir, 
wenn  wir  nicht  in  semit  H^^^  i<JX{  (kopt.  ffani,  §ano)  corbb  aiehr  ab 
Zufall  sehen  wollen.  Pott  möchte  Wz.  dfh  (dah)  crescere  cn  Gntade 
legen.  —  Ob  altn.  tina  stimmt  zu  gdh.  tionaü  coUigere,  congregare,  ipicas  tc. 
legere  vgl.  liomsaich  colligere,  wegen  des  nnverschoboieD  Dentalis  eat- 
lehnt?  —  finn.  taina  planta  ist  Nebenform  von  iami  eaUu.  tean,  schwer- 
lich mit  uns.  Nr.  verwaudl. 
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7.  ira»Talran  st.  tar^  terun,  tauran«  auflösen,  zerstören, 
Aueiv,  xociaXuetv,  xa&aipsTv,  xorap^eTv.  disialran  zerreißen,  pi^oosiy; 
verderben,  SoXbv.  i^ataura  m.  Riß,  oxtofxa.  sataiirths  f.  Zerstörung, 
xadaipeaic.  aftauman  oxiC^iv  Luc.  5,  36.  distaurnan  pigpüo&ai 
Mtth.  9,  17.  zerreißen,  in  Stücke  gehn.  i^atauman  vergehn,  xorap- 
YEia&au  sc^tamnjan  und  i^atari^an  s.  u.  Nrr.  14.  15.  (Gr.  Nr.  326. 
2,  232,  403.  Smllr  4,  280  ff.;  Hei.  Gl.  109.  Gf.  5,  691.  Rh.  1066. 
Wd.  2034.  2308.  Massm.  in  M.  Anz.  1840.  Dz.  1,273.  277.  ßopp  Yoc. 
179;  Gl.  175.  Pott  1  229.  Bf.  2,  226.) 

St.  Zww.  ahd.  zeran^  fef^zeran  destruere,  certare  mhd.  zern  ags.  teran 
e.  iear  scindere,  rumpere,  lacerare,  delere  e.  auch  toben  s.  u.  Sw.  Zww.  mhd. 
«em,  venem  nhd.  zSren,  terzeren  dtc.  alts.  terian,  farterian  (^färtheridos 
perdidisti  Ps.  hierher?)  nnd.  nnl.  tiren^  terliren  altn.  swd.  tctra  swd. 
förtara  dün.  tttre,  fortcere  consumere,  corrodere;  (altn.  nur)  sumtum  fa- 
cere  \  vesci,  commeatum  consumere  u.  s.  m. ;  zeren^  teren,  leere  (ind  <S:c.) 
oft  auch  =  nhd.  abzSren  nnd.  öfteren  swd.  tcBra  sig  dän.  tttres  bair. 
%6ren  (äzaern)  consumi,  deficere,  tabescere  vgl.  altn.  töra  ags.  teorian 
angf.  id.  —  amnhd.  zerren^  prt.  amhd.  ä.  nhd.  (Tschudi)  zarte  bair.  zem^ 
%dTnj  zirn  mhd.  zergen  nl.  terren  (diducere;  dilacerare  dbc.  s.  u.)  nnd. 
tereny  tiren  1)  distrahere,  distendere,  vellere  2)  (selten  hd.)  vexare,  irri- 
t«re ,  in  dieser  Bd.  noch  bes.  Formen  bair.  zdrn  (s.  o.)  nnd.  tarren,  tar^ 
gen,  frequ.  red.  Urtarren  nnl.  tergen,  tarten  ags.  Urian,  tirigan^  igrian^ 
ifftgarij  tyrwian  e.  dial.  larr  aengl.  ierre  dän.  tärge;  swz.  zSren^  wie  nhd. 
consumere;  dann  zupfen;  necken  (vgl.  Bedd.  1.  2.);  vgl.  sylv.  zSrer  m. 
Kamm  bern.  oberl.  verzerrer  m.  weiter  Kamm  verzerren  kämmen.  3)  nnd. 
bes.  rfl.  sik  tiren  gestire,  pcrlurbato  modo  se  habere,  vociferari,  querulare, 
tumultuari,  sich  tobend  anstellen  vgl.  e.  tear  (s.  o.)  id.  nnl.  Heren  id.; 
proficere,  crescere  u.  dgl.  tier  1)  =  getier  n.  tumullus  2)  gestus,  gesti- 
calatio;  modus  3)  f.  incrementum.  Schwerlich  dürfen  wir  die  nl.  Wörter 
in  zwei  Stämme  scheiden;  sie  hangen  mit  hd.  zier  <S:c.  zusammen.  Ob  wir 
darin  einen  abgeläuteten  Nebenstamm  zu  suchen  haben,  fragt  sich;  Grimms 
Vergleichung  von  zier  mit  guttural  ausl.  Stämmen  ist  gerade  nicht  im  Wege^ 
da  sich  auch  mit  zerren  Ac.  solche  vergleichen  laßen ;  e.  tear  toben  läßt  sich 
am  Wenigsten  von  unserer  Numer  trennen.  Auch  e.  Ure  hängt  sowol  als 
fatigari,  deficere  viribus,  fatigare,  taedio  aflleere  mit  ags.  tirian  und  teo" 
rian,  wie  als  zieren,  ornare  (allire  zunächst  a.  d.  Frz.?)  mit  ags.  alts. 
tir^  tyr  m.  gloria  zusammen.  —  mnd.  tornen  offendere  vgl.  o.  Bd.  2)  ge- 
hört zu  dem  unserer  Nr.  vrw.  toren^  tom  hd.  zoren,  zom  <tc.  —  Noch 
einiges  nähere  Zubehör  unserer  Numer  :  swd.  targa  (zergen),  targla  lacerare ; 
dazu  hels.  targa,  tjärga,  tjärgla  bita  sonder,  knorra,  knota,  nicht  mit  Len- 
ström  zu  altn.  thiarka  skaka,  misshandia ;  altn.  tceri  n.  convictus,  contuber- 
nium,  gls.  gemeinsame  Zehrung,  victus  sociorum  vgl.  ndfrs.  (aar,  teer  Ab- 
rechnung und  =  nhd.  zirung  nl.  tiringhe  nnl.  tering  nnd.  tirung  awfrs. 
tiringe.  wang.  tiring  nnord.  tcering^  f.  consumlio,  sowol  phtliysis,  als  victus, 
sumtus.  In  e.  tarry  schott.  tarrotc  —  wenn  nicht  rom.  Ursprungs  s.  u.  — 
scheint  sich  die  gw.  Bed.  morari,  haesitare  u.  dgl.  aus  retrahi  oder  aus 
trahere  tempus,  vgl.  verziehen,  zögern  drc,  gebildet  zu  haben ,  schwerlich 
ans  der  des  verzehrt,  e.  tired  ermattet,  Seins;  vgl.  auch  schott.  tarye  to 
impede;  to  keep  at  bay;  s.  vexation,  trouble  tary  to  distress;  topersecute; 
also  auch  in  die  ob.  Bedd.  hineinreichend.  Aehnliche  Bedd.  wechseln  in 
nnd.  tornen  sistere,  cursum  impedire,  affectum  moderare  törreu  \^  x^^tcL  *£^ 
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dissuere  nnl.  tomen  ndfrs.  taame  dissuere,  divellere  nnl.  oni^lormen^  "tarnen 
"fernen^  C"^0  "'^''^  -tretineti  id.,  discindere  nl.  terren  (s,  o.),  oniierre 
id. ,  diloricare ,  disjungcre  <tc.  nni.  lostornen  =  lid.  (zer- ,  los- ,  auf- 
trennen^  welches  Kilian  sowol,  als  terren  vergleicht,  beide  mit  Recht?  vcr 
auch  acngi.  tarne,  st.  prt.  tore  razcd  Hall.  2,  852 ;  ood.  iörrn  paroxysfflB 
nnl.  torn  m.  StO|j;  harte  Arbeil,  hierher?  Sollen  wir  in  jenen  Zww.  ein 
Umstellung  des  mnhd.  nl.  trennen  disjungere,  dissuere  ahd.  m-,  sa-  ären' 
neuy  -trennen  dissuere  und  in  terren,  türren  ein  aus  rn  assimiliertes  r 
suchen?  Bei  Gf.  5,  532  ff.  Wd.  1905  sind  diese  Begegnungen  nicht  bc 
rührt.  Ist  die  Verbindung  mit  :ierren  richtig,  so  wäre  umgekehrt  in  hd.  dI 
trennen  eine  Umstellung  zu  suchen.  Auch  altn.  terra  otiari,  extendere,  por 
rigere  stimmt  zu  e.  tarry.  —  Schmeller  zieht  hierher  auch  aitn.  tor§i 
consumere ;  vendere  (^fortcre ;  selge}  altn.  swd.  torg  dän.  /orc  n.  nerca 
tus,  forum  dän.  torre  zu  Markte  bringen;  s.  u.  ex.  Vgll.  —  Sonderba 
steht  swz.  zirrlen  zupfen ,  tändeln  zirlen  an  E.  contreclare  Maaler  f.  522 
neben  dirlen  id.  Slldr  1,  284  vgl.  ebds.  und  S.  266  AT.  die  Artikel  Hr 
gen,  taren^  dtpren,  tdrggen  s.  !>•  16,  §^,  wo  überhaupt  ein  unserer  Ki 
verwandter  Stamm  mit  anderer  Deutalstufe  vorzuliegen  scheint. 

A.  d.  D.  afrz.  tarier  vexare,  irritare  prov.  lirar  id.;  sonst  hat  da 
fast  allg.  roman.  tirare,  tiro,  tira  <S:c.  mehr  die  Bed.  ziehen,  dann  werfen 
schiejien  <S:c.  Dagegen  ist  frz.  tarer ^  tare  trotz  der  nahen  Form  und  Be 
deutung  von  uns.  Nr.  zu  trennen.  Roquefort  nimmt  ob.  tarier  als  ttrje 
=  targer  frz.  tarder  ^nprov.  tarda  und  tarsa^-^  tarier  in  dieser  Bed 
würde  e.  tarry  drc.  als  rom.  Lehnwörter  darstellen:  cy.  tario  to  tarry 
dwell  wird  a.  d.  £.  entlehnt  sein. 

Die  gewöhulichc  Lautverschiebung  lä|it  eine  vordeutsche  Wz.  dr  (oirk 
(/Ar  vgl.  Ü*  16}  erwarten.  Vgl.  sskr.  df  9.  P.  prs.  dfrndmi^  ptc.  p« 
dirna  lacerare,  findere  dfti  m.  corium  vgl.  gr.  dipoc,  dspfia  von  depR 
excoriare  <S;c.  (ixrlpsiv  ngr.  ydspvc'.vj  Ith.  dirm,  dirti  Itt.  drdt  a$h 
odrati  id.  bhm.  driti  id.  dem,  dräti  (rozdirati)  asiv.  ra^^^ier^,  -irati 
-dirati  scindere,  lacerare  aslv.  raidor  schisma,  scandalum  rauiirati  turban 
anslv.  dira  pIn.  dziftra  nlaus  ijera  Ac.  f.  scissura,  foramen  aslv.  tirfnÜ 
udariti  ponct'Ceiv  Q'gl.  dspstv  ferire}  pln.  druec  reiften;  schinden  ntan 
drjes  ^Laub,  Haut,  FedernJ  abstreifen  zedrai  lacerare;  u.  s.  f.  Erweiteft 
vrm.  z.  B.  in  aslv.  rai-draiiti  bhm.  draiditi,  drainiti  pln.  drainic  irritarr. 
vexare  vgl.  indessen  u.  Nr.  32.  Lett.  dräst  drc.  s.  U«  37.  Lth.  smUt^i 
perire  c.  d.  wird  ebensowenig  hierher  gehören ,  wie  mdarkyti  perdere  tt. 
Ueberall  grenzen  auch  hier  mit  t  anl.  Wurzeln  an ,  wie  lth.  ttinu^  thUi 
lett.  trinnu,  trit  aslv.  trq,  trjeti  =  lt.  terere^  lriiu8\  Ith.  teröti  pericre 
pateröti,  ptc.  patrötitas  corrumpere  vgl.  PLett.  2,  63.  —  com.  cy.  faiti 
brt.  terri,  ptc.  torret,  vann.  torrein  frangere ,  diffHngere ;  fran^ ,  frtciii 
esse.  gdh.  tarruing^  flect.  tairgnidh,  taimidtiy  trabere,  haurire;  vi  lrahai«T 
raptare;  allicere,  attrahere,  suadere  drc.  Doch  a.  d.  D.  d.  a.  ietl.  Iii% 
tirifis  sumtus,  victus  tMt  Ann.  täärätä  Ith.  c*erdMli  consiunere,  mAtvi 
Ith.  airingi  f.  Zehrung,  Zehrgeld  lett.  tirigi  prodigns.  Umgekehrt  ichdil 
nord.  torg  Fremdwort  vgl.  die  gibd.  lth.  turgu$  lett.  Itf^iif  ibIt.  irilgü  m 
torg  pln.  targ  bhm.  trh  u.  s.  f.  dak.  tSrgu  esthn.  faif^,  fiirlr,  ffearf  hff^ 
tiirg  Ann.  /ort,  turku;  das  Wort  hat  im  Slaviichen  die  ilirktte  EaMUmg, 
doch  anch  kein  klares  Etymon,  da  z.  B.  bhm.  triHi  markten,  GeM 
denominativ  ist.  Vgl.  vil.  auch  arm.  turhDork  commerciam  hwitNMk 

gdh.  doran  m.  dorwna  l.  cramUu  .^  dolor,  aMgor  donmm  ■•  voriitr 
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ira  dorranaich  vexare,  cniciare  dorr  s.  m.  ira  adj.  asperrimus  u.  s.  m. 
hierher?  Durch  oft  verdunkelte  Zss.  mit  do  So^  bilden  sich  viele  Wörter 
ähnlicher  Bedeutung.  Andre  keltische  und  ebenso  finnische  ^Wz.  tar^  iör 
Zank  drc.  vgl.  S«  155.  164,  d«}  Anklänge  laj^en  wir  mit  Ausnahme  obiger 
Wz.  torr  lieber  ganz  zur  Seite,  da  sie  keine  sichere  Berührung  bieten.  — 
Pott  vergleicht  pers  dirid  fissus,  laceratus;  derd  dolor,  tristitia. 

8.  Taltrarkes  m.  xeTpapx^jC  a.  d.  Gr. 

9.  Uli-Tals  ungelehrig,  indoctus  Gr.  aicaidsuTO<;  2  Tim.  2,  23; 
ungehorsam,  avuicoraxTOC  1  Tim.  1,  9;  ungläubig,  aiisi^c  Luc  1,  17. 
talijan  belehren,  unterrichten,  icaideueiv,  vedsTEiv ;  ptc.  m.  talijanils 
Lehrer,  Meister,  liciaxanQC-  satala^an  lehren,  icaideüsiv  1  Tim.  1,  20. 
talaelns  f.  Lehre,  icaidsia  2.  Tim.  3,  16.  (Vgl.  u.  Nr.  20.  Gr.  Nr.  562. 
2,  268.  Wd.  1301.J 

Die  vorhandenen  flectierten  Formen  untalalni,  untalonii,  un- 
talans  zeigen,  daji  iintalfl  nicht  für  untalss  steht,  was  nach  den 
Ableitungen  zu  vermuten,  wenn  auch  nicht  unbedingt  zu  erwarten  wäre. 
Dürfen  wir  ein  nicht  aus  //  entstandenes  U  in  alts.  telUan  dicere,  euuntiare, 
arbitrari  untellica  (ags.  unlellendlic  adj.}  ineffabiliter  Mers.  Gl.  vgl.  nnd. 
toll  m.  vrsch.  von  tdl  Br.  Wtb.  5,  8  ff.  aus  g.  Iz  erklären?  —  Die  Bed. 
der  Lehre  geht  leicht  aus  der  der  Tah,  Rede,  Erzählung  hervor.  Weigand 
fajit  untals  als  ungeschickt  vgl.  g^atlls  ftc.  und  bes.  amhd.  gezai  agilis^ 
alacer  Nr.  20.     Völlig  nach  Form  und  Bedeutung  entspr.  Wörter  mangeln. 

10.  Taiiiljan  zünden,  anzünden,  oitctsiv.  i^atancyan  brandmar- 
ken, xaünQptaCstv  1  Tim.  4,  2.  IiitancUan  anzünden,  verbrennen, 
xoexoxaueiv.  tundnan,  Intuiidnan  sich  entzünden,  Tiupsodau  (Frisch 
2,  485.  Gr.  Nr.  596.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  869.  1163.  vgl.  u.  Nr.  29. 
Smllr  4,  269.  Gf.  5,  686.  Wd.  157.  Schmid  552.  Diez  1,  315.  BVGr. 
1044.  Pott  1,  282.  Leo  Fer.  55.) 

st.  ptc.  oberd.  selten  nhd.  gezundeuy  entzünden  erst  spät  und  vrm. 
unorg.,  sonst  nur  sw.  Zw.  ahd.  zünden  amhd.  zünden  bair.  zintn,  zenin  nnd. 
ags.  tgndan,  tendan  e.  Und  dial.  line  ndfrs.  ienan  Gl.  tände,  täne,  Hne 
(prt.  tdndf)  Outzen  351  dan.  lande  swd.  tända  altn.  tendra  accendera 
mhd.  oberd.  auch  Jemanden  leuchten;  swb.  zünde  f.  BrennÖl  dän.  tande 
(tane)  süddan.  taand  c.  brennender  Docht,  Lichtschnuppe  ahd.  zundira, 
zuntra  dbc. ,  vll.  zintra,  f.  neben  zinsilo  m.  zinselöd  mnhd.  nhd.  (oberd.) 
»ander,  zundel  nnd.  e.  dial.  tunder  wang.  tunner^  m.  nnl.  tonder^  tondel^ 
iiniel  n.  ags.  lijnder,  tender^  tyndre^  tendre  ags.  e.  linder^  f.  schott.  lounder 
ndfrs.  teuner  Gl.  altn.  tundr  dän.  tönder  swd.  tunder  hels.  tynner  n.  fomes, 
isca  e.  dial.  tindles  pl.  schott.  tandfe  bonfire  u.  dgl.  ahd.  zandero,  zantaro, 
u»ntro  mhd.  zanler  (Z.  unbelegt)  m.  pruna,  carbo;  calculus,  Feuerstein? 
vgl.  altn.  tinna  f.  silex;  altn.  tundra  conflagare  tyndra  swd.  tindra  dän. 
tindre  scintillare  swd.  hels.  auch  s.  f.  scintilla  neben  tistra  id. ;  nnd.  tin~ 
telen  1)  scintillare  2)  =  nl.  tinten^  tenten^  tentelen  specillo  tentare  vul- 
nns,  leviter  pungere;  bei  Kil.  auch  tilillare;  tinnire;  vgl.  /m/e,  tente  mit. 
tenta  frz.  tente  peniculum,  Wieke  u.  s.  m.,  demnach  mindestens  mit  rom. 
Ww.  gemischt;  ndfrs.  täntrig  scintillans;  bair.  zundem  Zunderschwämme 
sammeln  oherd.  zündeln,  zünzeln,  zinzeln  swz.  (z&ßeln)  züseln  Stldr  2,  470 
mit  Feuer  spielen  bair.  zünzeln  auch  flimmern ,  flackern ;  =  nnd.  tünteln, 
lunieln  cunctari  vgl.  „lange  fackeln^  u.  dgl.?  die  nnd.  Bed.  verwickeln, 
confnndere  Ac.  führt  weiter  ab.  Hierher  wol  ahd.  zinzala,  zizala  it.  zan- 
zala,    zanzara  f.   cuIex   (vgl.  auch  alb.    xCtyrC^lpa^    a<S^.  xQLn^>.*«.^<^  ^^« 
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Grille)  Gf.  5,  681  vgl.  u.  a.  zünzler  m.  Lichtmotte  Smllr  4,  276.  O^t. 
zinser  f.,  dem.  zinserl  bair.  zinsel  n.  Geflimmer  ib.  and  Höfer  3,  333. 
l  Verwandt  ags.  teonan,  fynan  incendere,  irritare  (^niir  geistig,  irom. 
BDimum)  teöna  m.  molestia,  injuria  <!bc.,  zu  tiön  <tr.  damnum  Nr.  23  geh.: 
formell  stimmt  ob.  e.  frs.  tine^  das  jedoch  eher  aus  tinde  entstanden  scheint, 
e.  line  vll.  in  vcrsch.  Bedd.  aus  titiäe  und  tynan  confundicrt.  Wenn  die 
Grundbd.  unserer  Numer  Feuer,  Licht,  Glanz,  zugleich  auch  scharfer  Kiao^ 
ist,  so  gehört  vll.  zu  einer  vrw.  Wz.  das  von  Grimm  zu  Nr.  606  (ifl. 
u.  Nr.  25)  gesetzte  alts.  tungal  ags.  tumjel  ahd.  znn^al  altn.  tüngl  d. 
sidus;  sodann  vgl.nl.  /tn^AW  oherh es s.  2i/i^e/,  zengel  SmWv  4,  270  Brenne^l 
nl.  tinghelen  mordicare,  urticis  urere  oberd.  zengen^  zengern  u.  s.  v.  Smllr  I.  c 
Wenigstens  mögen  diese  Bedd.  auf  eine  mögliche  Verwandtschaft  unserer  >r. 
mit  Nr.  30  hindeuten,  e.  titigle  ist  fast  ganz  synonym  mit  ob.   nl.  iinteien. 

Nach  Diez  prov.  tondre  Fell,  Lappen  aus  d.  tonder^  zunder,  also  oirht 
a.  d.  Lt.  wie  frz.  toison.  In  der  That  gibt  Roquefort  afrz.  londres  amadoo. 

Graff,  Pott  und  Bopp  suchen  uns.  Numer  exoterisch  aus  sskr.  Wl 
dah  fvgl.  D.  2)  zu  erklären;  Pott  aus  dem  Ptc.  dakant  Cwie  ähnlich 
tunthiis  Nr.  30  aus  adant)^  Bopp  aus  sskr.  dandahy  der  Intenfrivfonn 
von  danh.  Sind  unsere  weiteren  (^nur  angedeuteten)  esot.  Verknüpfongn 
richtig,  so  weisen  sie  diese  exoterischen  zurück.  Leo  erklärt,  wie  schon  vor 
ihm  geschah,  aus  dem  Keltischen.  Vgl.  n.  a.  cy.  corn.  brt.  iän  m.  gdh. 
teine,  pl.  teinlean  m.  ignis  cy.  sing,  tanen  f.  scintilla  lanio  to  fire  6r. 
brt.  tana  brüler  etitän  Q=  län-gwalf)  m.  iucendie  entana,  intana  embra- 
ser,  incendier  c.  d.  taittad,  fantez  m.  cy.  iandattd  m.  gro^ies  Feuer  cy. 
iandde  m.  brt.  tanijen  f.  Entzündung  cy.  tanwydd  pl.  ^zsgs.  Feuerholi 
bd.?)  brt.  toAt^  tonn  m.  ^a.  d.  D.?  oder  Collectiv  von  cy.  m.  gdh.  f. 
tonn  cy.  brt.  tonnen  f.  Rinde,  Schwarte,  Kruste:  dann  nicht  zu  ob.  tan,  wenn 
gleich  mit  Pictet  46  zu  sskr.  tanus  cutis  zu  stellen ;  vgl.  o.  rem.  toodre 
in  beiden  Bedd.)  Zunder.  Allerdings  begegnet  kelt."  t  Öfters  dem  deutschen; 
doch  gerade  Wz.  tan  entspricht  sonst  der  d.  tkan  Th.  7. 

gvkmTwtnjHn  s.  Nr.  21. 

11.  faura«Tanl  n.  Wunderzeicben,  tepa;.  ^Gr.  Mth.  1059.) 
Grimm  erinnert  an   altn.  teningr  talus   und   an   ahd.    zeno   provoctbo 

Gf.  5,  673  =  oberd.  zenen  s.  u.  a.  Smllr  4,  267  nl.  tenen,  tinen^  ta»en, 
womit  Kiliaen  das  glbd.  frz.  atiner^  atnynev^  taner  vergleicht  vgl.  nnd. 
taneti  o.  Nr.  6,  wozu  frz.  ton,  tanner  gehört.  Bei  diesen  Wörtern  scheint 
die  Bed.  ziehen,  zerren  zu  Grunde  zu  liegen  und  sich,  wie  bei  Wzi.  Ig. 
th  mit  der  des  Zeigens  und  des  Zeichens  zu  verknüpfen  vgl.  ahd.  zeinen  tt. 
zeigen,  bezeichnen  o.  Nr.  6  und  die  mögliche  Bed.  von  fanrataal  ib 
Vorzeichen,  Wunderzeichen.  Wenn  wir  auch  n  als  Ableitnngslaut  betrach- 
ten, fo  ist  doch  ein  Zusammenhang  mit  der  folg.  Nr.,  vgl.  tailm  Cav* 
Jaiiy  iratai^aii  Zeichen  thun,  nicht  deutlich ;  doch  vgl.  auch  tanen  -^ 
tauen  gerben. 

12.  Taii|aii,  ipataujan  thun,  machen,  Tcotsiv;  ptc.  mlMiatMi- 
Jands  Ubelthuend,  icapaßocTTjc  Gal.  2,  18.  tauf,  g.  tn^lm  n.  Tkit, 
Werk,  Ipyov,  icoinjfia  Ac.  iiblltojls  UbeUhäterisch,  xoxoicoioc  Job.  IS, 
30.  xoxHpYOC  2  Tim.  2,  9.  füllatojls  vollkommen,  «ciXsio^  MUh.  5,  48. 
Teva  Ac.  s.  u.  Nr.  19.  Tass  s.  u.  Nr.  16.  (Frisch  2,  465.  467.  Gr. 
S,  346.  Vorr.  zu  Schulze.  Mth.  985.  990.  Dphth.  12  IT.  vgl.  a.  Nr.  83. 
B.  17.  —  Smllr  5,  209  IT.  218.  Gf.  5,  713.  Rh.  1065.  Wd.  1585.  Sr. 
Wtb.  5,  33  ff.  Schmid  544.  BVGr.  765.  Hikl.  18.) 
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amhd.  %awen  (d?)^  zowen^  zoutoen  nhd.  (^oberd.^  ^auen  alts.  C?  s. 
u.  tatido)  ags.  tavian  (d?)  nnd.  tauen^  toiten,  tötctoen  ronnl.  touwen  e. 
law  dän.  touge  conficere,  parare,  inpr.  corium,  wie  bei  gerben  aus  der 
allg.  Bed.  entwickelt,  die  noch  mnl.  gilt;  ags.  e.  nnl.  auch  ^vgl.  gerben 
in  fihnl.  Anwendung^  ferire  u.  dgl. ;  ahd.  auch  ferrum  exercere  i.  e.  cudere ; 
tingere  (|vgl.  ahd.  ziosal  tinctura,  murex  und  zehon  mhd.  zechen,  die  so- 
wol  tingere,  als  ahd.  reparare  mhd.  parare,  statuere  bedeuten;  ags.  teging 
tinctura,  pollutio  neben  teagan  to  prepare,  tili;  vgl.  U.  18  mit  ähnlichen 
Bedeutungen  und  verw.  Formen^  amhd.  (zouwen  dbc.J  c.  d.  bene  succedere, 
contingere;  mnhd.,  bes.  rfl.,  properare,  so  auch  mhd.  zougen,  zogen  (^vgl. 
Nr.  233  niederrhein.  sich  tauen^  zauen;  altn.  tya  parare,  instruere,  armare, 
ausrüsten;  swd.  hels.  ty  sufficere  upl.  tya  valere,  prospere  succedere  vgl. 
die  amhd.  Bed.,  wol  eher  =  altn.  lid  vgl.  u.  Nr.  17.  Tit.  14.  Eine  sehr 
alte  Form  zeigt  die  auf  einem  Hörne  im  Norden  gefundene,  eher  sächsi- 
sche, als  nordische  oder  auch  gothische  Inschrift:  ek  hlevagastim  holtinam 
^holtingam^  horna  tatido  ^nach  Munch  und  J.  Grimm  3  ego  hospitibus 
Holsatis  pocula  feci  v.  dedi.  —  ahd.  zauua  (^zdica  u.  s.  f.?3  f.  tinctura 
gizauuOy  gizouua  f.  suppellex,  Stipendium  scribgezowa  f.  cautio  vgl.  scrt6- 
gezüg  id.  scripgiziug  pugillares  ^nhd.  Schreibzeug^  Gf.  5,  614.  mhd.  ä. 
nhd.  gezouwe^  gezauwe,  gezowe,  geiäUy  gezeih,  geztehe  mnnd.  tow,  tau, 
touw,  getou  Qeggetouwe  neben  egge  tilg  arma  u.  dgl.  wie  0.  ahd.^  mnnl. 
touwe,  getoutoe  Qnstrumentum  H.  Belg.  textilia,  fabrilia  Gl.  Bern.^  ags. 
tdva  Odf>,  t6v)^  getdve  ^oder  mit  Bosw.  a,  nicht  d?  vgl.  u.  Nr.  19^  e. 
dial.  tou)  (^apparatus,  tools  Hall.  2,  884}  altn.  ty  QygL  0.  tya;  st.  tyg? 
vgl.  das  entspr.  swd.  tyg  dän.  töi  =  Zeug  u.  Nr.  23^  suppellex,  apparatus, 
armamenta,  vasa,  textorium,  textura,  Geräth,  (^Wagen-^  Geschirre,  Gezeug 
jeder  Art;  identisch  erscheint  nnl.  touw  nnd.  (^daher  nhd.J  tau  ags.  töv, 
tdm  e.  afrs.  tou)  afrs.  tauv  strl.  tau>  Het.  nfrs.  tou  ndfrs.  taüw,  n.  altn.  taug  f. 
swd.  trg  dän.  ton,  toug  (^vgl.  0.  touge^^  n.  funis,  rudens  altn.  auch  fibra 
vgl.  0.  Nr.  1;  ags.  e.  auch  =  dän.  tave  (^Nr.  1])  stuppa;  die  nord.  For- 
men zeigen  wieder  die  Verbindung  mit  Wz.  tg^  tuh  u.  Nr.  23.  Vielleicht 
dürfen  wir  auch  ein  öfters  besprochenes  Wort  (vgl.  Bd.  I.  S.  61.  101. 3 
hier  einreihen,  worauf  auch  bereits  GralT  1,  542  hindeutet  :  alts.  atuH 
d.  i.  d-tU'si  ahd.  dzdze,  azzasi  =  kiziuc  suppellectile  drc.  scribazzuti 
cautionem  (Schreibzeug?},  vgl.  die  ob.  Synonymen.  Eine  andre  Ableitung 
suchen  wir  in  ags.  tohl  ags.  e.  tool  ags.  f.  altn.  n.  töl  schott.  shetl.  tewl, 
tewel  altn.  töli  m.  instrumenta;  oder  soll  es  nebst  ags.  tiolan  (tilan)  e. 
toil  (neben  tilf)  nl.  teulen,  tuylen  afrs.  teula  Rh.  1066  IT.  laborare  Ac.  za 
Wz.  //  (u.  Nr.  20}  gestellt  werden?  —  ^  Steckt  unser  Stamm  in  ags. 
ealtofDe,  ealteave,  ältteve  eximius,  bonus,  validus  afrs.  elte^  eile  Rh.  704 
(vgl.  A«  46};  die  Bedeutung  leitet  auch  auf  ä.  nhd.  zaff  vigor,  cultura 
idffen  colere,  omare  Smilr  4,  227,  wo  altn.  tdp  vigor  verglichen  wird; 
ZieHiann  nimmt  oder  gibt  in  der  That  auch  mhd.  zdfen,  zdven  =  zdwen 
hasten.  Zuzd/fen  gehört  u.  a.  nhd.  zöfe  f.  eig.  omatrix  vgl.  Wd.  2333; 
vgl.  auch  e.  (obs.  dial.}  tife,  tiff  ornare,  vestire,  instruere  frz.  atHftr 
greoobl.  attifesta  id.,  bes.  coiffer  und  das  nahe  an  taujan,  wie  an 
tlulian  <tc.  Nr.  23  stehende  nl.  töghen  nl.  nnl.  töjen  ornare  töi  m. 
omamentum,  decus,  vgl.  (nach  Kiliaen}  das  sonst  auch  a.  d.  Arab.  geleitete 
glbd.  sp.  pg.  atatio  s.  atatiar  vb.,  nach  Diez  zunächst  zu  yateijaii 
Nr.  19.  Analog  ist  die  Entwicklung  des  Labials  in  zauber  altn.  tö/r  swd. 
tofver  afrs.   tawerie  Ac.   nach  Grimms  Ableitung  Myth.  9Q^  n%\.  Ik.«  \^\ 
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so  vergleicht  sich  ags.  Hfran^  teöfrian,  tyfrian  depingere  tedfor^  ieöfor 
minium  tefning  pictura  mit  ob.  Wörtern  für  rärbeii.  Allerdini^s  liegt  eine 
Enlw'ickelung  dieser  Labiale  aus  %'  nicht  so  nahe,  als  die  des  v  =  n 
aus  h  (y,  gh)  oder  vielleicht  von  tm^an  aus  Uiul^»B,  tiinJan. 
Vgl.  Nrr.  1.  3.  5.  17.  23.  Das  Ags.  hat  neben  tarian  in  allgemeinerer, 
der  gothischen  entsprechenderer  Bed.  ein  zunächst  mit  nhd.  zeugen  ver- 
gleichbares Zw.  teoian,  teohian,  prt.  teode  to  make,  fonn.  produce,  creatf 
teöhhe  f.  Erzeugnisse  productum  vgl.  o.  teagan  *c.  und  Itön  Nrr.  17.  23. 
Solche  Wörter  vgl.  o.  tya^  ty  =  tyg  dbc.  vermitteln  tai^ait  mit  tluhMi. 
Indessen  läjt  sich  die  unleugbare  Verwandtschaft  dieser  Wörter  füglicb 
auch  so  fajien,  daj^  aus  einer  einfachen  Wz.  iu  (^gnniert  tat,  vriddhiert  tex 
s.  u.  Nr.  193  eine  erweiterte  tuh^  fug  ent^(an(J,  und  nach  anderer  Seite 
aus  dem  halbvocalisierten  u  ein  völliger  Labial. 

Grimm  hat  neuestens  versucht,  thun  1>«  17  und  zauen  als  urspriinf- 
lieh  identisch  darzustellen,  indem  in  dedii  <tc.  die  vordeutsche  Media  ver- 
blieben, in  tai^aii  verschoben  sei.  Lieber  würden  wir  mit  ihm  ^i^vr. 
=  tBi^an  nehmen,  mindestens  eine  Wz.  du  =  dd  darinii  suchen  md 
so  tai^an  und  dön  D.  17  ebenbürtig  neben  einander  stellen,  wie  s^kr. 
da  und  dhd  gr.  Oc  und  i^o,  tio  daji  also  D«  17,  b  das  exot.  Zubehur 
unserer  Numer  enthielte.  Die  Dentale  stimmen  vollkommen  zu  dieser  l'oler- 
scheiduug,  dh,  b  zu  g.  d,  </,  d  zu  g.  t;  da^  die  Bedd.  ponere^  facere, 
dare  in  1>«17,  a  wechseln,  begründet  die  Annahme  dieses  Wechsels  anclt 
für  b«  Jedoch  spricht  die  eben  auch  durch  Grimm  unterstützte  Wahrscbeio- 
lichkeit  eines  urspr.  gutturalen  Auslauts  in  tai^aii  gegen  seine  allzu  aahr 
Stellung  zu  dare  und  für  seine  nähere  zu  tluhan  u.  Nr.  23,  wo  sich 
z.  B.  in  ustauhel,  iistauhts»  VoUwg  :  tallatojis ,  erziehen. 
It.  producere  dem  SchafTen  und  Machen  ähnliche  Bedeutungen  zeigen,  vol- 
lends denn  in  zeugen  und  zeug  =  touwe  <tc.  Die  Nähe  dieser  StcUnu 
wird  durch  die  vorhin  erwähnte  umgekehrte  Genealogie  der  beiden  Heapt- 
formen  aus  einander  um  Nichts  gemindert.  Die  Vocale  durchlaufen  so  ziemlich 
dieScala;  nicht  minder  die  Dentale,  wenn  wir  D.  18  Tb.  14  vergleichefl. 
Wir  haben  bereits  U.  18  sskr.  dih  zu  ags.  teging  Ac.  gestellt,  vgl.  drk, 
duh  :  tluhan  Nr.  23;  in  sskr.  deha  m.  n.  corpus  hat  vH.  Wz.  dik  die 
unserer  Nr.  und  dem  ags.  deagan  nähere  Bed.  procreare,  facere. 

Die  Zeitwörter  aslv.  golotitiy  gototati  rss.  gotörity  u.  s.  f.  Uk- 
gatawiti,  pagatawiti  Ac.  prss.  pogallamnt  parare  wären  nach  Miklosicl 
Cvgl.  €A*  13  aus  taHjali  entlehnt,  welches  er  nebst  aslv.  fttoriti  facerr 
aus  sskr.  tu  cresc^re  ableitet.  Aber  sie  sind  zunächst  Denominative  a» 
Ith.  gdlawas  lett.  gatfaws  aslv.  gofov  rss.  gototüH  pln.  golow^  bhm.  Aoftff 
u.  s.  f.  paratus,  promptus  lett.  auch  maturus  nsiv.  auch  haar  ^Geld};  0^ 
die  identischen  Wörter  dakor.  gdta  adj.  gatu^  galare  und  gäiescUy  gi^ 
vb.  alb.  gati  adj.  (gatüaiü  erfinden)  deuten  auf  eine  Wz.  gat.  Da»  ratk- 
selhafte  tovar  <tc.  V.  64,  Anm.  A  darf  nicht  hierher  gezogen  werdci* 
obgleich  die  Bed.  Waare  zu  denen  unserer  Nnmer  stimmt  Fflr  (rorib^ 
das  wir  nicht  zu  taHjan  stellen,  vgl.  PLett.  2,  63  ff.  Bf.  2,  251." 
gdb.  lobha,  g.  tohkaichean  m.  funis  fvgl.  Leo  Fer.  51  ^  mag  ans  e.  IMr 
entlehnt,  oder  auch  ihm  unverwandt  sein.  finn.  tauwi  Tan ;  tavko^  g.  taMr** 
Zugseil  an  Netzen  und  Fahrzeugen  stimmt  zu  tamkua  u.  Nr.  23. 

TaraboMteo0  s.  Nr.  42. 

13.  s<^»TabiJan  übel  auszeichnen,  notare  Gr.,  SscmORtCB^} 
oi]|ieiBatoi ;  ptc. catarbld« berüchtigt,  xoeteTVQ>0|iivoc,  licfoi]|U»c,nBli^ 
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Die  Dunkelheit  der  Grundbedeutung  macht  alle  Vergleichungen  misslich. 
iargeny  zergen  vexare  o.  Nr.  7  mögen  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar 
vergleichen,  schon  weil  g  aus  J  entstanden  scheint.  Dagegen  bietet  sich 
unter  Voraussetzung  eines  st.  Zw.  tatrhaii  zur  Vergleichung  ahd.  iurahly 
iorahi,  zorht,  zorft  (Gf.  5,  705.  Gr.  3,  576.  Bf.  1,224.)  alts.  torohi 
alts.  ags.  torhi  manifestus,  publicus,  illustris  (tc.  c.  d.  ahd.  ougozorhtön  (tc. 
manifestare.  Auch  die  Bedeutung  stimmt  ganz  gut,  nur  daß  sie  in  ^a- 
tariyaii  schlimme  Nebenbeziehung  hat. 

14.  Tan^Jaii  hervorbrechen^  pi^oostv.  Gal.  4,  27.  (Grimm  Vorr. 
zu  Schulze.) 

Grimm  vermutet  tamiet  verlesen  st.  tamel^  von  tarnjaii  folg. 
Nr.  (^erumpere),  da  ni  und  ii  sich  in  der  Schrift   mischen. 

1 5.  ^a-Tar^Jaii  in  at  thaimei  satariilth  ist  sunja  aiceoTep)]- 
{xivoi  T^c  iXt^^etac  1  Tim.  6,  5.  LG.  übersetzen  verhüllen,  durch  irrige 
Vergleichungen  mit  dem  d.  Wortstamme  dam  geleitet.  Grimm  (Vorr.  zu 
Schulze  vgl.  die  vor.  Nr.  und  Massmann  in  M.  Anz.  1840)  übersetzt  ^a- 
tamith  vernichtet ,  zu  Grunde  gerichtet,  zerbrochen ,  zerrißen  ,  in  ähn- 
licher Ableitung  von  tairaii  Nr.  7,  wie  zom, 

16.  uiisa-Tass  ungeregelt,  Stoxtoc  1  Thess.  5,  14;  adv.  iin- 
Satassaba  id.,  axotxTux;  2  Thess.  3,  6.  11.  ("Grimm  Vorr.  zu  Schulze. 
Massmann  in  M.  Anz.  1836.) 

Der  Anklang  an  TOtoosiv  darf  uns  nicht  verleiten,  eine  Entlehnung 
anzunehmen,  auch  keine  Urverwandtschaft,  als  höchstens  durch  eine  Neben- 
wurzel. Massmanns  Vermutung  eines  Zw.  tathaii  hat  den  Mangel  näherer 
Stützen  gegen  sich.  Erklärt  mau  mn  nicht  aus  ths»  sondern  aus  fifü^  so 
bietet  sich  die  mit  tanjaii  Nr.  12  und  den  dort  citierten  Numern  vrw. 
Wz.  tah  dar.  Namentlich  ist,  wie  Grimm  bemerkt,  iinsatafts  =  un- 
SatevitliB  u.  Nr.  19,  mit  welcher  er  hypothetisch  einerseits  tekan 
Nr.  18,  anderseits  taujan  aus  tahirjaity  ta^irjan?  verbindet,  vgl. 
It.  Üngere  :  längere  und  die  vrw.  Begriffe    faßen,   bestimmen,  ordnen. 

17.  a.  sa-Velhaii  st.  talh,  talbuii,  tathans  anzeigen, 
verkündigen,  äu-,  av-,  8t-,  xar-flqfifiXXstv ,  xP'^lfJ^öfrtCstv ,  eüoyYsXiCeo&ai. 
fanrasateihan  vorherverkündigen,  uposiicetv.  (Gr.  1*,  passim;  897. 
972.  1*,  226.  572.  Nr.  195.  RA.  855.  Smllr  4,  230.  236.  241  ff.  Hei. 
Gl.  118.  119.  Gf.  5,  585.  Rh.  650.  853.  1083  ff.  1085.  1116.  Wd. 
2172.  2311.  2313.  Bopp  VGr.  128;  Gl.  169.  Polt  1,  184  ff.  266. 
Zühlrn.  282.  283.  Zig.  2,  304  ff.  Bf.  1,  240.) 

St.  Zww.  amhd.  «t^en  (zih^  zieh,  gezigen)  nhd.  zeihen  alts.  Qn  a/*- 
tihan  renuere;  st.  Flexion  unbelegt)  ags.  tihan  (täh,  Ugon,  tigen;  leöhan 
9,  u.)  mnd.  tigen  nnd.  tijen  mnl.  tighen,  tien  (tich^  teghen)  nnl.  (dn-y 
be^)  tijgen  (n\.  ziehen  s.  Nr.  23)  arguere  ags.  teöhan^  teön  (tedh,  tugon^ 
iogen)  nach  Bosw.  id.,  nach  Grimm  1^,  897  nur  =  tluhan  Nr.  23; 
indessen  wechseln  Formen  und  Bedd.  der  Nrr.  17.  23.  vielfach.  Sw.  Zww. 
afirs.  %ia,  tiga,  tia  afrs.  strl.  (^Hett.)  betigia  id.  afrs.  (tigia)  auch  pro- 
ficere,  gedeihen  wfrs.  tijgjen  id.  £pk.,  aber  bei  Hett.  durch  nfrs.  tiigje 
telen,  voorttelen  übersetzt  vgl.  Th.  14  nnd.  altn.  tia  (tid)  in  der  Bed. 
soccedere;  letzteres  (yvi.  tiädi  B.)  sonst  glossiert  durch  praestare;  ex- 
hibere,  vise,  bevise  ^erweisen,  erzeigen,  Wolthaten,  sich  im  Benehmen  dbc.) ; 
referre,  gjengjelde;  persuadere,  overtale;  (]prt.  tiedi)  exhibere,  praebere, 
fremvise,  anskafPe  ^vgl.  nnd.  ttLgen  Nr.  23);  ostendere,  vise;  dicere,  sige, 
fortalle    ^ygl.    die   goth.   Bed.);   swd.   dial   tya  s.  Th.  14;    ndfrs.    den 
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Outzen  356  1}  inculpare,  arguere,  Ecilien,  bezichtigen,  beweisen  2) 
=  swd.  te  (lUn.  lee  =  ahd.  zeigöii  amuhd.  zeigen  neben  (^Smllr  4,  236. 
Gf.  5,  61 1.3  amhd.  zeugen  alls.  togian  (toian,  tuogiafi,  toigian)  mnd. 
(^kaiim  noch  nndj  tosgen  mnd.  mnl.  lögen  (jm\,  belogen  beweisen^  nrnnd. 
mnnl.  Urnen  mnl.  auch  loenen  ^afrs.  toner  Vorzeiger  Rh.  1091J  wfr». 
teanjen  mhd.  Qiicderrhein?J  zäunen  dün.  tone  Qc.  d.  nur  im  Seewesen  a. 
d.  M.3  ostendcrc,  monstrare,  exhihcre,  manifeslare  (^mud.  n.  a.  auch  in- 
sinuare,  innotescere  Gl.  Bern.^  mhd.  zougen  und  bei  Kil.  nl.  löghen,  löna 
auch  testari,  zeugen  mnd.  tognisse  nianifestatio  =  foinnisse  demonstratio 
Gl.  Bern.  nl.  loghe,  töne  nnl.  nnd.  tön  m.  ostenlalio,  spectuculum  nl.  n.  a. 
auch  tcstimonium  nnl.  tonel  n.  thealrum  u  dgl.  Das  schon  früh  bemerkte 
ZusammentrelTen  von  togian  mit  ögian,  auisjaii»  atAugJan  .%•  ()7 
halte  ich  filr  ein  zufälliges;  findet  in  diesen  mit  t  anl.  Wurzeln  eine  ur- 
sprüngliche Zusummenselzung  Statt,  so  reicht  sie  viel  weiter,  in  die  Urzeit  der 
Sprache,  hinauf.  —  ahd.  zeiga  f.  monstratio:  inzihl^  inzith^  inzitj  bizikti 
ronhd.  seilen  zig,  hezig  (^Smllr  4,  242),  zieht  (Frisch  2,  470^,  in-ML 
be%icht^  inzick  (Smllr  4,  223;  vgl.  Nr.  18^,  auch  mit  ü  vgl.  mnd.  tudl 
Dähnert  196  neben  mnl.  tickte  mnnd.  ticht  ags.  tyht^  f.  hd.  auch  m.  afn. 
tichta  m.  n.  inculpalio  (ags.  auch  itcr  und  progenies  vgl.  Nr.  23  ztg, 
ziehen^  zuckt,  zeugen)  ags.  tiktan  nnd.  nnl.  belichten  ahd.  inzihtön  dbc.  nhd. 
bezickten,  bezicktigen  inculpare  ags.  auch  trahere,  allicere,  suadere,  pro- 
vocare  vgl.  Nr.  23  und  0.  altn.  Bedd.  —  afrs.  intdia  (intaya)  arguere, 
accusare  intäinge  (ai,  ay,  ae)  f.  accusatio,  von  Hettema  durch  nfrs.  ÜBdai- 
jing  nnl.  indaging^  dagraarding  (Vorladung^  übersetzt;  er  gibt  das  Zw. 
intingkia  aanklagen.  —  altn.  tiggi  honoratus;  rex  tiginn^  tign  nobilis  tigjk 
f.  dignilas,  honor,  majestas  tigna  honorarc  Grundbd.  gis.  zeihen  in  gaten 
Sinne  (vgl.  c.  Nr.  13  Analoges^,  eher  als  auszeicknen,  insignem  esse. 

Wahrscheinlich  entstanden  aus  der  in  Nrr.  17.  23.  auftretenden  d. 
Wz.  tik  die  unten  folgenden  Wörter  g1eicherma|Sen,  wie  tbetlui  ins 
thelhaii  s.  Th.  14.  15.,  vielleicht  beiderseits  aus  der  Bed.  succedere, 
proficere,  increscere  vgl.  0.  fries.  und  nord.  Bedd.;  oder  nach  Grimm  oad 
Schmeller  zeit  als  indictio;  bei  solchen  allgemeinen  Begriffen  ist  mannig- 
fache Entstehung  möglich,  und  die  Etymologie  mujS  sich  zaniichsl  an  die 
Form  halten.  Es  ist  indessen  nicht  ausschliejjlich  zu  behaupten,  da^J  li  an? 
tih  durch  die  Nominal-,  vielleicht  urspr.  Participial-Suffixe  d  und  m  iid  nad 
lime  gebildet  habe ;  sondern  wir  dürfen  auch  an  titien  trahere,  tendere  tc. 
Nr.  23  und  an  Wz.  tm  (time  als  passende  Zeit,  opportunitas^  denkea. 
Ags.  tidan  (i?)  c.  betide  contingere,  succedere  mag  erst  aus  dem  Nono 
abgeleitet  sein.  Ebenso  altn.  tidindi  n.  pl.  dfin.  ltdende  sg.  c.  und  swd. 
iidning  nnd.  tidung  nnl.  tijding  e.  lidings  pl.  wang.  itding  nhd.  zeihmg, 
f.  nuntium,  res  novae,  ganz  wieder  die  Bd.  des  g.  telbAB  zeigend. 

$\  (Gr.  2,  236.  258.  986.  3,  489  ff.  Mth.  750.  963.  Smllr  4, 292: 
Hei.  Gl.  118.  Gf.  5,  633.  Rh.  1084.  Wd.  2314.)  ahd.  ztdh  (It.)  anlid! 
zU  nhd.  zeit  alts.  nnd.  ags.  awnndfrs.  wang.  nord.  iid  nnl.  t^fd  mnd.  biiw. 
deyty  dket  Stad.  Stat.  Br.  Wtb.  5,  60  afrs.  bsw.  ly/,  f.  amhd.  auch  n.  Ich- 
pns  (hora,  opportunitas  Ac.)  mnd.  tife  id.  Gl.  Bern.  vrm.  nlr.  =  all».  giM 
mnnl.  getijdey  gelife,  getijy  tifde,  ttje^  !(;  mnd.  getide  nnd.  H<la,  Ife  e.  iMfe, 
n.  nnd.  f.  Zeit  als  bestimmte,  feierliche,  periodiiche,  bes.  Ebbe  nad  Fht, 
wonir  auch  öfters  ob.  flui^zeit  wang.  flödtld  ftc.  gill. 

$^  (Gr.  2,  258;  Mth.  750. J  ags.  tima  e.  ndftv.  din.Hm  alli.  iM 
m.  swd.  Hmme  m.  fimma  t.  Um\^ii8   nnord.  bes.  hon  Canck  Sltade  dei 
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fnterrichU^  swd.  tima  dön.  limes  evenire,  succedere  (vfie  o.  ags.  tidan^ 
gl.  alto.  tXmgai^  tingaz  successum  habere,  crescere,  maturescere  (zeitigen) 
.  Hme  Zeit  geben  oder  angeben,  swz.  bern.  Oberl.  Urnen  n.  tempus  op- 
ortunum,  omen  ^phlebotomiae^,  bei  Maaler  536  zymen  rächte  gelägne  vnnd 
»rdentliche  zeyt,  tempus,  tempus  anni  scheint  näher  an  /»ma,  als  an  %iemeny 
ei  Maaler  Timmen  decere  Nr.  21  zu  stehn;  zunächst  dazu  gehört  das  Zw. 
ern«  Oberl.  zlmen  zählen,  ausrechnen;  auf  Etwas  lauern.  Bemerkenswerth 
st  aengl.  totne^  toom  ^^  =  time ,  leisure,  tempus  tacuum,  altn.  töm  n. 
tium,  vacatio,  *  Tid,  Stunder,  Fritimer  2}  adj.  =  ags.^nnord. /dm  nordeng!, 
chott.  toom  (turne  (Src.^  alts.  tömi,  tuomi^  tuomig,  temig  altn.  tömr  vacuus, 
olotus  c.  d.  Wfrs.  (n\.)  tomigh  otiosus  ahd<  zuomig  vacans?  Gf.  5,  666. 
LOS  2)  leitet  Diez  1,  278.  2,  322.  sp.  pg.  tomar  nehmen. 

sskr.  zend.  dig  ostendere  sskr.  auch  decernere ;  dare  sskr.  ädig  docere ; 
ibere;  collineare,  telo  petere  vyapadig  falso  indicare;  appellare;  vgl.  dfg 
daq)  zig.  dik,  dikh  bind,  dikh  zend.  derec  gr.  dspx  (Src.  o.  S.  643  videre,  Gaus, 
stendere.  —  oss.  dig.  avdiesun  t.  avdijsün  ostendere  d.  des  t.  d^js  Stupor, 
dmiratio.  armen,  (^oft  t  aus  d)  tes  sight,  vieV  m.  v.  Abll.  tesak  id.,  ap- 
earance,  figure,  species  tesanel  to  see,  perceive,  observe,  know  (tc.  Mit 
äufigem  slav.  5  =  iran.  sskr.  5,  p  aslv.  desiti  invenire,  von  Miklosich  114 
u  desynü,  also  zu  der  unserer  Nr.  verwandten  Nr.  5  gestellt,  bhm.  dim, 
(t/t  dicere,  nuncupare,  von  deji,  diti  D.  17  unterschieden,  hierher?  —  Ith. 
ttfi^a  oder  dingsta^  dingti,  auch  refl.  ditigtis\  dial.  dimsta  (^an  dumä  c.  d. 
[^«  14  erinnernd^  impers.  videri,  dünken  dingau^  dingöju,  dingöti  (^auch 
efl.3  opinari ,  sich  dünken  lai^en ,  meinen  c.  d.  dem  Anlaute  nach  eher 
lierher,  als  zu  Tli.  1,  wo  freilich  auch  die  liluslav.  Wörter  für  danken 
lit  d.  anlauten;  Ith.  padingstu,  padingti  preuss.  podingt  placere  Ith.  auch 
refallen  haben  ^vgl.  scheinen  in  ähnl.  Bed.  und  u.  decere^  begegnet  mit 
anl.  Wörtern  Th.  14,  wo  auch  daiktas  prss.  deicktas  Ort,  Ding  zu  be- 
(lerken  ist ;  diese  Bed.  des  Ortes  erscheint  auch  in  Ith.  dingstUy  dingli  (m 
iDbestimmtem  OrteJ  verweilen,  irgendwohin  gerathen.  —  lt.  dig  in  dignus 
gl.  u.  a.  0.  altn.  tiginn^  eig.  spectatu.«,  honoratus?  spectabilis,  insignis? 
lach  in  digitus,  das  wie  d.  zehe  gr.  dotXTuXo;  zu  der  Sippschaft  gehört. 
lic  in  dicere ;  =  zeigen  in  index^  judex,  -dicare  dbc. ;  decet  eig.  videtur  ? 
•lacet?  vgl.  0.  Ith.  Ww.  und  d.  ziei-y  nach  Grimm  mit  ausgefallenem  Gut- 
arale,  vgl.  auch  die  bei  Nr.  12  angef.  Ww.  für  ornare.  docere^  nach  Bf. 
^us.  sehen  lajjen,  vgl.  ähnliche  Bedd.  17,  a«  b«  23.;  lehren  ist  zeigen, 
fie  auch  erziehen  (|ahd.  ziohan  docere^.  discere,  nach  Lassen  aus  dicscere^ 
lierher?  vgl.  11.  c.  Gr.  ästxvüfxt,  ösTyfxa  *c.;  8tXT]  c.  d.  (^Wcislhum  Bf.); 
lOxeTv  videri,  dö^fia,  doxifioc  c.  d.,  86^a  c.  d.  Schein  als  Meinung  und 
Is  Ruhm,  eher  Ruhm  als  gute  Meinung?  didaaxeiv,  8i8aoL  hierher?  — 
Iban.  Vgll.  meist  unsicher,  schon  wegen  Quellenmangels  :  depdiü,  dhifpöiü 
»stendere;  diu  scire,  nosse  (:  6a^vai  (Src. ?J  dighturä  sapiens  (tc. ;  digiöiti 
nlelligere,  audire  digüari  auditus;  dükhem  videri  c.  d.  vgl.  düchem  dün- 
Leo  Th«  1,  beide  vrm.  identisch,  vgl.  zunächst  doxelv.  Ferner  steht  Ihom^ 
►rl.  thosna  inf.  thüaiü  dicere  (:  thüein  frangere,  vgl.  sprechen  :  brechen?),  — 
idh.  deachd  s.  m.  dictum,  verbum,  dictatum  vb.  dictare,  indicare,  interpre- 
ari,  docere,  discutere  m.  v.  Abll.  vrm.  a.  d.  Lt.  wie  d.  dichten  und  vrm. 
}y.  ditiaw^  ditian  (tc.  dicere.  gdh.  deic  congruus,  commodus  vgl.  lt.  decere  ? 
*.y.  dangos  ostendere,  manifestere,  detegere  c.  d.  zsgs.  ?  ^  A.  d.  Lat.,  wie 
ihd.  disco  discipulus,  cy.  dysg  m.  actus  discendi,  eruditio  m.  v.  Abll.  dysgu 
i^orn.  du^y,  desga  drc.  brt.  diski^  ptc.  desket  discere ;  docere  \  Yr«iVv\^OEk^\VL- 
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lieh  früh  entlehnt  und  eingebürgert,  wie  die  unlaleinischen  Abll.  zeigen; 
dagegen  später  enll.  brt.  diskibl  com.  desgibl  gdh.  disgiobttli  in.  discipulo> 
(cy.  dysgatiu  recitare,  narrarc  vrm.  mit  canu  canere  zsgs.  u.  s.  m. :  gdh 
teagaisg  dccere  vll.  ans  ags.  tcBcan  &c.  Nr.  1 7 ,  !»•)  —  §• .  ^dh.  tide  1 
Zeit,  >Veltcr;  Flut,  lidc  a.  d.  D.  (:  sskr. /i7/ta  tems  Pictet  46}  —  $**  .  gdh 
lim  f.  tempus  a.  d.  D. ;  nicht  so  tamuU  m.  spatium  temporis  v.  loci,  vrra 
unvrw.  ([cy.  lymp  m.  the  time  of  child-birth  vrm.  aus  lt.  tempus  whi 
vielen  andern  Wörlefn^.  ünn.  tiima  läpp,  tim  hora  drc;  läpp,  iuobme  vi- 
cuus  a.  d.  Nord. 

17.  b.  Talk  im  f.  Zeichen,  Wunder,  sr^fisTov,  IvdsiYjia.  tAlk^jM 
zeigen,  dsixv'jvai:  u$  liutein  sik  sich  verstellen,  'J7wOxpiv&3&ai  STjri 
Luc.  20,  50.  s<^taik^Jaii  id.,  uTCodsixvuvat.  iiütalkiymi  zeigeo 
darstellen,  ev^sixvu3&au  auviorov,  a7Cod£ixv6vai:  bezeichneu,  avadctxvGvai 
auszeichnen  Skeir.  hrotheiyana  siegreich  machen,  den  Sieg  gevviihren  LG. 
{^piafxßs'JS'.v  2  Cor.  2,  14.  iintalkiieliiB  f.  Darstellung,  Bezeichounfl 
avaösiS'.;,  2vÖ£i$t;.  C^r.  1\  226.  2,  157.  160  ff.  283  ff.  Smllr  4,  217 
Hei.  Gl.  108.  Gr.  5,  591.  Hh.  1066.  1062.  Wd.  2309.  2313.  Bopp  $.  a 
Pott  Zählni.  282.) 

ahd.  zeihhan^  zeihaii,  zaihan,  zeichan  6:i\  amnhd.  zeichen  alts.  tekan 
tekean^  (furi-)  tekin,  in  den  Psalmen  teican,  teicon  ^  d.  pl.  teignan  nnc 
nnl.  nndfrs.  swd.  tcken  ags.  tdcun^  läcon^  tdren,  tdcn  aengl.  teken  < 
loken  afrs.  wang.  nl.  teiken  ndfrs.  tiken  wfrs.  ieeckneaUn.  teikn  sv^d.  Iecke\ 
dan.  legn  süddän.  tekn,  n.  signum,  nola,  omen,  miraculum  <tc.  ahd.  zaihinen 
zeihnen^  zeihhonön,  zeicheneii,  zechenön^  zechineii.  zehnen^  zechenen  de 
(^zeinan  s.  Nr.  6)  mhd.  zeichen  y  prt.  zeichente  nhd.  zeichnen  oberbe»« 
zaichem  weit,  zaivheln  fwie  rechein  =  rechneii)  nnd.  nol.  tekenen  ag* 
1)  tacnan  2)  Idcnian  3j  Iwcnian  e.  /o^en  ([bekannt  machen  betoken  b^ 
zeichnen)  afrs.  swd.  teckna  altn.  ^^iTr;«!  dän.  /^<^e  signare,  nolare,  (stylo' 
delineare,  .^cribere  (^nonien,  titulum  drc.J  amhd.  altn.  auch  indicare,  signi- 
Hcarc  (nhd.  bezeichnen  u.  s.  f.)  ags.  Ij  to  show,  see  to,  provide,  ordf 
23  to  draw,  delineate,  point,  out;  to  show,  demonstrate,  betoken,  declare 
prove,  predict  3)  to  show,  convince,  prove:  von  Bosworlh  richtig,  nick 
allzuscharf,  unterschieden?  ags.  tdcngs  f.  prodigium;  tttcan^  prt.  iahte  fa 
teach,  instruct,  show,  direct:  to  command  e.  leach^  prt.  tought  docere 
inslruere.  Mit  a  mnnd,  getackt,  tachned,  getachned  Br.  Wtb.  5,  49  taM 
tachted  Dähnert  481  gezeichnet,  discrimine  notatus ,  gestaltet,  beschaffd 
afrs.  tachneng  (d?)  =  ags.  twcning  convictio,  Beweis?  altn.  täkn  {d  aiu 
dl?  vgl.  Gr.   1',  458  ff.)  f.  n.  miraculum,  omen  tdkna  ominari. 

Die  ahd.  Formen  mit  h,  hhy  woraus  e^ot.  ch  entsprangen  scheiil 
verbinden  uns.  Nr.  mit  17,  a;  die  gothischen  und  übrigen  näher  mit  Xr. 
18;  die  Bedd.  slehn  zwischen  beiden  Numero.  Auch  tauchen  ^  ^A,  ^  ii  dei 
ags.  e.  alts.  Formen  auf,  so  wie  ch  in  nd.  afrs.  tack,  ags.  iäcnys  km 
statt  tdcennys  stehn ;  aber  tacan  zeigt,  wenn  wir  es  richtig  hierher  Stella, 
den  sicheren  einfachen  Stamm  ohne  das  sonst  durchgängige  n  (r^  /^-Suffix« 
talkns  aus  iailikns  erscheint  als  kanstliche  Deutung;  lieber  nekaa 
wir  Wz.  tik  an,  die  wir  in  der  Skala  Nr.  18  finden.  In  den  vrw.  Na- 
mern  finden  wir  ebenso  alle  Gutturalstufen  im  Auslaate. 

prov.  taca  Zeichen,  ein  verbreitetes  roman.  Ww.  meist  mit  den  Bd4> 
nota,  macula  gehört  schwerlich  hierher  vgl.  Dies  1,  300 — 315.  Cell.  Nr. 
224.  —  Ith.  czikis  m.  Zeichen,  Zeicheneisen  e^ikötif  paciMÜ  leicbcaei 
pin.  cecha^  ces%ka  l.  ^Avya.  cejcK  i[i.  le-icben  (in   yrtch.   Bdd.) 
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seicfanen,  brandmarken  nlans.  cejehen  m.  Zeichen  olaus.  eejeh  m.  Zeichnen 
vb.  cejehowad  a.  d.  D.  Ebenso  läpp,  lehn  omen  finn.  taika^  g.  taikan^ 
taijan  id.,  indiciam,  praesagium  m.  v.  Abll.  z.  B.  taikoa  superstitionibus 
ati  iaikaws  snperstitio. 

Anffallende  Aehnlichkeit  zeigen  die  unentlehnten  Wörter  esUin.  täht^ 
g,  tähhe  finn.  tähti,  g.  tähden  läpp,  taste  Signum  u.  dgl. ;  Qapp.  nnr^ 
Stella;  esthn.  täetama  anzeigen  gehört  eher  zu  einer  andern  scire  bed. 
Worzel;  zu  tähl  (tc.  aber  u.  a.  tähkendama  bezeichnen,  bedeuten;  vll.  auch 
finn.  tähdäny  tähdätä  zielen,  arcum,  oculos,  mentero  intendere,  percipere; 
lohnet  macula  (versicoior)  c.  d.  esthn.  tahtlik,  tähnik  de.  gesprenkelt 
(gezeichnet,  von  Pferden}  vgl.  ("PLett.  2,  59)  lett.  daglains  llh.  dagloi^ 
diglus  (tc.  id.  (von  Schweinen  (tc.)  von  der  Bed.  des  Brandmarkens  oder 
Sengens  ausgehend  Wz.  dag,  deg  nrere  (vgl.  II.  2),  woher  u.  a.  lett. 
dagUsj  deglis  esthn.  taggel^  tael  finn.  lakla,  taula  läpp,  totira,  taitr  (pIn. 
iagiew  &c,)  Zunder,  somit  von  ob.  Wz.  täk  abweichend. 

18.  Tehan,  einmal  tellLan,  attekan  red.  taltofe,  talto- 
kun,  tekans  anrühren,  otTrr&a&ai.  (LG.  Vorw.  IX.  Gr.  1',  459.  2,  78. 
4,  700.  in  Haupt  Z.  VI.  S.  7.  Gesch.  d.  d.  Spr.  554.  BGl.  153.  Pott  1, 
285.  Bf.  2,  246.) 

Wenn  gleich  kein  völlig  das  goth.  Zeitwort  deckendes  in  den  nSchst 
verwandten  Sprachen  bekannt  ist,  so  finden  sich  hinreichende  nähere  und 
fernere  Verwandte,  um  den  —  schon  durch  die  antike  Reduplication  zu- 
rückgewiesenen —  Gedanken  an  eine  Entlehnung  als  ganz  unbegründet 
darzustellen.  Vgl.  u.  a.  nl.  tacken  tangere,  deprehendere ;  harpagare,  arri- 
pere,  capere,  figere,  percutere,  laedere  tack  tactus ;  tuck  id. ;  ictus,  pulsos 
frontis ;  insidiae  (Tücke  vgl.  Nr.  23) ;  ebenso  von  tack  (hd.  zaeke^  ramns 
vb.  tacken  ramos  producere  v.  amputare;  tttcken,  tacken,  toetsen  tangere, 
attrectare,  icere  vgl.  tucken,  zucken  de.  Nr.  23  9.  1 60  (e.  tuck  dbc.) ; 
Is,  wie  oft  nl.  und  öfter  fries.,  aus  k  in  toetsen?  und  so  in  nl.  telsen 
tangere,  icere;  palma  tangere  s.  leviter  verberare  vgl.  nfn,  tetsia  Rh.  1066 
and  nl.  tatse,  tetse  1)  =  nhd.  Tatze  (a.  d.  Nd.)  nnd.  wett.  tatsche 
2)  ss=  tats,  tels  tactus,  ictus  palmae?  Dem  nl.  toetsen  nähert  sich  ein  fast 
glbd.  oberd.  dutzen  wett.  dolze,  —  nnd.  nnl.  (daher  nhd.)  tikken  1)  leviter 
tangere,  inpr.  apice  quocunque  2)  vellere,  vexare  red.  frequ.  tiktakkem 
nnd.  id.  Bd.  2)  nl.  scrupis  ludere  tik  m.  tactus  v.  ictus  levis ,  nnl.  auch 
pnBotum,  momentum  temporis  e.  tick  =  tikken  Bd.  1)  tickle  titillare  vgl. 
tingle  ags.  Hndan  id.;  wang.  tik  pochen  (ä.  nhd.)  oberd.  zicken  leviter 
tangere  v.  trudere  zecken  id. ;  lacessere  (wie  nnd.  Hkken)  zeck  ictus  levis ; 
u.  s.  m.  vgl.  Frisch  2,  467.  Stalder  2,  471.  473  ff.  Smllr  4,  222  AT. 
Tobler  456.  457.,  wo  swz.  zigen  vexare  auch  mit  zigen  =  zeihen  Nr.  17 
zasammeutällt ;  ebenso  bair.  terzicken.  Ob.  nl.  tacken  deprehendere,  arri- 
pere  Ac.  steht  neben  mnl.  tacken^  taecken^  taaken^  taken,  tekken  preheii- 
pere,  snmere,  furari  s.  De  Vries  Warenaer  95  ff.  Die  Bedd.  berühren, 
fi|ien,  nehmen  stehn  einander  nahe,  und  schon  in  tekaii  vgl.  Gr.  4,  700. 
So  gelangen  wir  auf  die  st.  Zww.  (Gr.  Nr.  64)  altn.  aswd.  taka  swd. 
laga  din.  tage  ags.  tacan  e.  take  dial.  taigh  (vgl.  swd.  <a^a)  prehendere, 
capere,  accipere,  rapere,  furari,  öfters  tangere,  (wie  auch  bair.  zicken") 
contigonm  esse;  porrigere;  tenere;  (nord.,  vgl.  Th.  14  und  zunehmen 
n.  dgl.)  proficere;  succedere;  die  zahlreichen  Bedd.  stehn  meist  der  der 
Berthrong  nahe;  die  nnord.  Media  kann  spätere  Erweichung  sein,  doch 
trill  fie  auch  anderwärts  in  vrw.  Stämmen  bes.  mit  den  Bedd«  iÄ«\i«ti.^  iAtt«P 
IL  «4 
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auf.  Grimm  hält  auch  in  ahd.  tascön  rapere  ein  h  aas^eworfeo.  altn.  iaka  f. 
ablatio,  furtum;  res  furtiva  tak  n.  assumtio,  elevatio;  nisus  luctantis;  pleu- 
ritis,  Sting  i  Siden  nnord.  tag  n.  assumtio,  tactus,  tractus»  altn.  teka  f. 
captura;  dcbita,  tributa.  Zu  einem  rhinistischen  Nebenstamme  gehört  mnhd. 
»anken  ([unorg.  mhd.  zaniken^  mhd.  oberd.  trahere,  rapere,  vettere,  dun 
^nhd.3  increpare;  rixori;  vgl.  swd.  tagas  rixari,  contendere;  hd.  zanken, 
zacken  nd.  nl.  tacke,  tagge  (S:c.  res  prominens,  ramus  <tc.  vgl.  8«  160: 
ferner  die  d.  Wz.  tang  hd.  zang^  correlativ  mit  Wzz.  Ihng^  thih  dbc.  Th. 
14  ^vgl.  S.  160,  r^,  wohin  auch  It.  tangere  u.  s.  v.  gehurt:  ebeokO 
böhm.  t^itk  m.  punctio  v.  ictus  levis  Cukati  leviter  tangere,  ticken  pla. 
tykac  id.  (Src.  s.  dort  und  8«  160.  —  Das  hd.  unbetekeli  intacta  in  Lex. 
ms.  bei  Höfer  3,  207    kann  nicht  zu  uns.  Nr.  gehören. 

Aus  ob.  Stämmen  vgl.  tokken,  tukken  (tc.  Nr.  23  leiten  wir  die  ver- 
breiteten romanischen  tae  und  toc,  toccare^  toqver,  toucher;  attaquer, 
attacher  (tc,  letztere  eher,  als  von  lt.  tangere  mit.  taxare  id.;  aus  dieuD 
entlehnten  mitunter  wiederum  die  kelt.  Sprachen  vgl.  u.  a.  Celt.  Nr.  224. 
8.   160. 

Dem  oberd.  zecke  Klette  n.  dgl.  Smllr  4,  222,  das  formell  zu  zeeken 
gehört,  entsprechen  (^doch  s.  D«  19^  Ith.  dagys  m.  lett.  dadziSy  g.  dagü 
esthn.  takkias^  takkis,  takja  (tc.  finn.  takkiainen  id.  vgl.  finn.  takkM  u. 
Nr.  1  ?  Diej^  als  Wink  für  weitere  Forschung. 

19.  Teva  f.  Ordnung,  Reihe,  TOty^ia  1  Cor.  15,23.  tevl  n.  Scbaar 

1  Cor.  15,  6  s.  LG.  in  h.  1.  i^t«%Jaii  verordnen,  bestellen,  x^iporrovE^ 

2  Cor.  8,  19;  uitsatevlths  tisan  unordentlich  sein,  aTCOCTSlv  2  Thes». 
3,  8.  (Vgl.  Nrr.  12.  16.  mit  Citt.  und  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  PoU 
Zählm.  124.  Diez  1,  56.) 

Unsere  Numer  gehört  zu  Nr.  12,  wo  zdteay  tdtOy  getäva»  Ac.  sich  u- 
mittelbar  vergleichen,  wenn  nicht  a  zu  schreiben  ist;  vgL  ebda.  rom.  afovMr. 
Der  Bedeutung  nach  steht  Nr.  16  noch  näher. 

TIbr  s.  A.  16,  B. 

20.  Tlls  passend,  geschickt  in  tll  du  rrohjan  was  sich  zur  Klage 
eignet,  ein  Anklagepunkt  LG.  tll  s.  opportunitas  Gr.  3,  602.  xflmjTOpäi 
Luc.  6,  7.  ^atllii  id.,  euxaipoc  Mrc.  6,  21.  eu&sro;  Luc.  9,  62.  adv. 
^atllaba  schicklich,  euxaipu)^  Mrc.  14,  11.  iintilaiiialalLa  5.  X* 
17.  aiidtlloii  dienen,  helfen,  avTExeoOat  Luc.  16,  13.  Skeir.  s^tU«* 
erlangen,  tuyx^^^^^  ^  '^^^'  ^t  ^^-  ff<Mr<^^AIon  zusammenfügen,  ouvopyifr- 
X078IV  Eph.  untals  &c.  s.  Nr.  9.  (Gr.  Nr.  562.  P,  348.  351.  2,  768. 
3,  119  fr.  257.  602.  4,  800.  RA.  757  ff.  Smllr  4,  251,  255.  Hd.  Gl. 
118.  Gf.  5,  656.  Rh.  1085.  Wd.  2325.  Diez  1,  332.  PLeU.  1,  48  i 
vgl.  Bf.  2,  339.J 

ags.  tu  fit,  suitable,  good,  abounding,  excellent,  leading  lo  u  eod  or 
object  Bsw.  kent.  tili  tarne,  gentle  afrs.  /»/,  tili  gut  ags.  tü^  fttf  (u  eii 
obj«;ct,  Station^  amhd.  oberd.  mI  nhd.  zU  n.  mhd.  auch  m.  teminiis,  liae«. 
meta,  objeclum,  finis,  propositum,  modus  (Ziel  and  MajIJ  Ac.  (abd.  Btf 
einmal,  destinatumj  ags.  e.  dial.  afrs.  altn.  dtfn.  Ul  aga.  awd.  HU  e.  dial. 
tttl  (vgl.  u.  tulien)  e.  untü  altn.  ti  (belegt?)  afrs.  Ihü  ad,  luqne  ad,  fk 
bezielend,  tendens;  über  die  möglichen  Beziehungen  m  fo,  zm  vgl.  IL  c. 
nnd  D.  26.  28.  u.  Nr.  27.  —  ahd.  züa  f.  1)  Studium  2^  aelteu  atfu» 
mhd.  zUe  nhd.  leiCe  (oUub.  d.  zeidel  zerdehntj  f.  linea  ahd.  wUin^  mCds 
mhd.  oberd.  »iln  nYid.  %Uen  Xft^^cc^^  Ti\>A>  \V«^ia^^  laAUxi^  tanqnam  teni- 
nnm  habere  v.  ponete,  co\\\n««t«  ^.^«m.  li^.  «nlta^  «wim|bl\  ^^dha^ 
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Flüchte  n.  dgl.^  prodacere,  gig^nere  nnd.  telen  Cgeschloßenes  e^  collineare 
23  (ofTenes  e)  producere,  gignere  c.  d.  nl.  tefen^  teelen  afrs.  tilia  ags. 
Hlian  (s.  u.)  1)  id.  in  2.  Bed.  2)  =  alts.  lilian  e.  tili  stri.  Hlja  Hett. 
agram  v.  fruges  colere,  arare  stri.  tila  tief  pflügen  Hett.  nnd.  nnl.  eörtti- 
len  propagare  ags.  /i/ian,  /i7/an,  tylian,  teolian  ^prs.  Hlige)  parare,  procu- 
rare,  quaerere,  adipisci,  procreare;  to  aV/,  arare  drc;  to  toil  &c.^  laborare, 
stodere,  colere,  curare,  tangere;  assignare,  computare  tilia,  tiliga  (tc.  m. 
a.  Hüer,  cultor,  agricola,  inquilinus  tildh  e.  tilth  cultura,  satum;  ags.  tiola 
m.  conatus,  Studium  tiolo  soUicite,  vehementer  tiolan  (iö  vgl.  die  folg. 
Ww.  ?  oder  ganz  =  teolan  dtc.  s.  0.  ?)  lo  /o»7,  labour,  study,  prepare, 
gel  Bsw.  nl.  teulen,  tuylen  laborare;  colere  agrum;  tuylen  auch  lascivire; 
furere  vgl.  swz.  zcßlen  lascivire  «ce/  n.  Brunst.;  nl.  tuyl  labor,  opera,  agri- 
cnltura  nnl.  tuU  m.  Eigensinn,  Laune,  Einfall  tuilen  facere,  agere  e.  toü 
^sonst  e.  ai  roman.  s.  Gr.  1',  398}  s.  labor  strenuus,  molestia  vb.  labo- 
rare, labore  cruciari;  arare  aengl.  tulien  to  labour,  tili  tile  to  eure  HUe 
to  obtain  nnl.  tillen  Q  moliri,  unternehmen  2}  =  nl.  nnd.  wfrs.  lillen 
afrs.  altn.  stri.  (^Hett.  heben,  tragen^  tilla  wfrs.  lilljen  wang.  til  levare, 
tollere,  movere  loco  altn.  auch  leviler  figere  aengl.  tilde  tnrned,  moved  e. 
devon.  tUl  to  come,  bring,  eig.  movere  loco  ?  e.  tili  dial.  tild  inclinare, 
natare,  vacillare,  tolli,  labi,  balbutire  (tc.  wol  auch  zu  tillen  <Jbc.,  zunächst 
zu  ags.  tealHan^  tealtrian  id.,  periciitari  vgl.  amhd.  aelteriy  bei  Maaler 
%dUnen,  im  itält  gon  altn.  tölta  tolutim  incedere  (^daher  amnhd.  telter  m. 
eqoos  tolutarius  vgl.  Wd.  15383,  ebensoveenig  aus  It.  tolutim,  als  tilla 
■US  tollere  entlehnt  vgl.  auch  swd.  tulta  =  s/ti/Za*  vacillare  8.  170;  ags. 
ieaUian  periciitari  erinnert  auch  an  ahd.  zäla,  zalida  f.  periculum  nebst 
Zubehör ;  minder  zelten  an  ahd.  gizal,  comp,  gizeliro  agilis,  celer  0.  Nr.  9, 
das  von  dem  raschen  und  leichten  Gange  des  Pferdes  gebraucht  wird.  Be- 
merkenswerth  ist  der  Vocal  ea,  e  auch  in  ags.  teala^  tela  neben  teola^ 
Hola  bene,  feliciter;  ä  (^anders  als  bair.  d  aus  ai)  in  swz.  zdlen  colli- 
oeare;  es  zdlet  ihm  nichts  er  ist  höchst  unbescheiden;  zdlig  freundlich, 
umgänglich  Qn  der  Bed.  gerne  zahlend  zu  scheiden3  Stalder  2,  462  könnte 
als  affabilis  zu  tale  Sprache  gehören  vgl.  etwa  altn.  tölugr  gesprächig; 
die  zu  letzterem  Aste  geh.  Wörter  laßen  wir  zur  Seite.  —  Schmeller  stellt 
zu  ob.  tilian,  to  tili  bair.  zeigen^  zeichen  die  Bache  pflügen  zeig  f.  aratio 
Orc.  ahd.  zelga  und  vll.  zella  (tc.  vgl.  Stalder  2,  468.  Gf.  5.  659.  Tobleir 
460.  Schmid  546.  u.  Nr.  28. 

A.  d.  D.  pg.  til,  tiläm  sp.  tilde  m.  lineola  u.  dgl.  (:  zeile")  sp.  tildar 
lineolas  inscribere;  Qineis}  obliterare;  flg.  increpare,  accusare  aHldär 
id.  (^außer  ausstreichen^  und  =  it.  attillare  nitide  vestire,  ornare.  — '• 
Aehnliche  Bedd.  erscheinen  Qvg\,  Pott  1.  c.^  in  Ith.  daile  f.  ars  dailus 
habilis,  elegans ;  schön  stehend  (Gewächse}  lett.  dails  pulcher  Ith.  daUyti  (tc. 
eleganter  formare  dailaüli  kunstvoll  fügen,  zusammenfügen  (vgl.  ffa^a- 
tlton}  dailyda  (tc.  m.  Künstler,  Baumeister  dailummas  lett.  dailvms  m. 
Zierlichkeit;  Nesselmann  vergleicht  prss.  dilan  Ac.  D.  17,  Pott  Ith.  dimi^ 
Ttd^lfit  ebds.  und  gr.  öatöoXoc,  8at8otXXeiv.  Nach  Benfey  hierher  auch  gdh. 
dealbh,  deilbh  fingere,  formare,  componere,  excogitare,  consilium  fingere  m. 
V.  Abll.  s.  m.  imago,  forma  (tc,  das  indessen  recht  gut  der  gleichl.  deut- 
schen Wz.  dlbh  (s.  0.  Nr.  4)  entsprechen  kann  vgl.  z.  B.  die  Beziehung 
¥00  schaffen  zu  schaben  9.  63.  76.  Formell  näher  steK^  n%V.  \^^%.  ^^ 
rem.  Bed.  putzen,  ey,  dillyn  elegans,  nitidus  dillni  m.  e\^v;^w>A^\  d^\^. 
coli.  diUedyn  8g.  m.  com.  dillat,  dillaz,  düadikaz  btl.  dilod  c,o\\.  d.i\aÄÄM:^ 
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ditajou  pl.  m.  vestes  cy.  dilladu  com.  diUadzhi  veslire ;  cy.  diUadmr  n. 
plaiter,  folder  (dill)  dull  m.  p\üi{,  fold  of  a  garment;  figure,  form,  fashioo: 
opinioD,  advice;  also  wiederum  wie  gdh.  dtalbh\  dulUo  lo  form  or  make 
iDto  plaits  duUiediy  formcd,  modified;  u.  s.  m.  —  Ith.  cziiut  dbc.  m.  rsi. 
ijely  f.  ill.  slov.  bhm.  «7  pln.  cel,  m.  Ziel  m.  v.  Abll.  Irolz  der  Verbrei- 
tung und  der  Anlehnung  an  cjel  integer,  lotus  a.  d.  D.  —  Das  von  Rh. 
1085  hyp.  zu  ob.  tiUen  gestellte  ofries.  nl.  iille  ponticulus  (nol.  lUlfnif 
FallbrUckej  klingt  zu  Ith.  tiltas  (BGl.  157)  lett.  Ulis  m,  pons  vgl.  fiaa. 
silda  estbn.  sild  id. 

Grundbedeutung  und  Sippschaft  von  tlls  sind  noch  keineswegs  hii- 
reichend  deutlich.  Vielleicht  haben  wir  mehrfach  Ungehöriges  zusaBUiei- 
gestellt.  lieber  sskr.  df  vU.  =  g.  tll  s.  Nr.  28. 

21.  a.  sn-TlniRn  st.  teni,  tenian,  tiiuMaiui  sich  zienM, 
gu|19ü)VeTv  Luc.  5,  36.  ^Rteniiba  adv.  geziemend,  schicklich  Skeir.  —  b. 
ffa-Tan^aii  zähmen,  (Sofiov  Mrc.  5,  4.  ([Frisch  2,  463.  476.  Gr.  >r.  320. 
2,576.  Smllr4,  257.  259.  263.  Hei.  Gl.  109.  Gf.  5,  661.  Rh.  1064.1066. 
1086.  Wd.  1017.  2302.  2327.  6G1.  163.  Pott  1,  261.  Bf.  2,  200.  202J 

amhd.  oberd.  ieniefi,  gaemen  ^prs.  Jtimet  prt.  gezäm  mhd.  ü.  nbd- 
auch  umbt  d:c. ,  gezamb  ptc.  gezommen  salzb.  prt.  idm^  st.  alts.  Uma» 
St.?  (^nur  timii  decet  belegt}  ä.  nhd.  zimmen  nhd.  zime»  nnd.  nnl.  läma 
mnl.  ghetamen  st.  (prt.  conj.  gheleme)  nnl.  nnd.  betämen  mnnd.  /mun. 
Urnen  afrs.  tima  (jprL  timade^  nfrs.  tieme  wfrs.  tiemjen  convenire,  coi- 
gruere,  decerc  mhd.  oberd.  auch  vidcri,  dünken;  nnd.  sik  tarnen^  lamn 
wang.  him  timl  ndfrs.  "t  temin  (temmi)  CI.  altn.  lima  a  se  impetrare.  sihi 
permittere,  permissum,  decorum  habere  u.  dgl.  vgl.  Br.  Wtb.  5,  18.  Ehreitr. 
I.  1  S.  54.  2  S.  287.  Aehnlich  mhd.  mich  zimet  ^  gezimet  mihi  plant, 
dUokt  gut  ([vgl.  o.  dünken}  und  noch  mehr  thüring.  sich  E.  »emem  «ck 
E.  behagen  laj^en.  altn.  tima  f.  aequitas;  liberalitas  iiminn  aequus,  just»; 
liberalis;  nnord.  temmelig  swd.  auch  temlig,  tämlig  ziemlich,  sufficiens,  bo- 
dicns  a.  d.  Nd.?  Ihre  2,  866  gibt  auch  tttma  decere.  ahd.  gizdmi  bU. 
geztemey  gezam  decens  vgl.  g.  ^ateiaiiba« 

li.  ahd.  zami  amhd.  zam  nhd.  zdm  nnd.  nnl.  ags.  afrs.  (in  Ifi-] 
ODord.  tarn  nnd.  täm  e.  tarne  altn.  tamr  domitus,  assuetus,  cicur  swz.  led 
lentus;  cultivatns  fager}  mhd.  zam^n  1}  (^anch  swz.}  domari  2)  =  »emn 
ahd.  zemmen,  zamön,  gizamön  nhd.  zamen  nnd.  tarnen  nnd.  nnl.  fawws 
ags.  tamiany  temian,  tyman  de.  e.  tarne  afrs.  tema  altn.  temia  swd.  täa^ 
dfin.  tämme  domare  (S:c.  und.  betemmen  bezähmen,  unterschieden  von  ^ 
ttemen  ndfrs.  letemin  Cl.  missum  facere ,  ruhig  gewähren  lallen  vgl.  lai 
täms  holden  Ruhe  halten  (^trans.  und  intrans.}  iämien  iwb.  zamtm 
zähmen,  domare ;  wiederum  altn.  tems  n.  mora  v.  actio  langnida  lewua  Im« 
guide  agere  v.  edere ;  Biöm  vergleicht  tefia  morari  (s.  Nr.  233»  aber  vfL 
auch  nnl.  wfrs.  temen  langsam  sprechen  nfrs.  tiemen  keeren,  ophoaia 
Hett.,  auch  afrs.  tema^  thema  stauen,  aqnam  cohibere;  läpp,  iamke  rnoß^ 
impedimentum  tamkot  detineri,  tardari  hat  wahrscheinlich  ein  nord.  Wort 
erhalten;  altn.  tälma  impedire,  cohibere  aus  lomla?  dagegen  spricht  wA 
nnl.  talmen  cunctari. 

/Imt,  tömr  s.  Nr.  1 7,  $.  lutimr,  ledm  s.  Nr.  23.  —  unhd.  mhr/K,  ^ 
«um/t  (tc.  amnhd.zunft  f.  conventas;  conventio,  coniensni,  paetna;  foedtf 
mhd.  auch  conveniens,  decorum  nhd.  conventas  v.  coUeginm  opifkHi  c  d.; 
ahd.  zumpften  omare,  falerare;  nhd.  diil.  aumpfm  doeonui  abdara  a.  u 
m.  vgl.  Smllr  4,  M^. 
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IL  domarey  damUm.  gr.  dofiow,  dqAVijfu;  dfuuc.  Vll.  It  damHum, 
iamnare^  wozu  gew.  gr.  C^fiia  gestellt  s.  II.  c.  und  !!•  45.  —  ey.  com. 
lof  brt.  doA  cicur,  mansuetos,  mitis  cy.  doß  coro,  dora  brt.  doiSoo,  doAa 
UÄmen  brt.  daüvaal,  doAaal  zahm,  vertraalich  werden  cy.  dofedig  tamed, 
mined,  broken  in.  —  sakr.  dmm  4.  P.  domare  ptc.  pss.  dänta  domitua, 
■aoauetus,  dama  m.  s.  D.  45.  damana  m.  domitor.  damya  m.  tauma 
ittvencua  alb.  dkima  taarus  gr.  daftoXic  gdh.  diimA  m.  bos;  cervus  vgl.  lt. 
Mmo,  die  entspr.  mit  d  anl.  d.  Ww.  unverschoben  oder  frühe  entlebnt,  eher 
I.  d.  Keltischen,  als  a.  d.  Lateinischen ;  brt.  demm  vann.  duemm  m.  demmet  &g. 
r.  dama,  capreolas  kaum  aus  frz.  da4m;  cy.  danai  (n  wie  in  oberd.  und 
itaslav.  Formen^  m.  deer;  venison.  Liegt  bei  diesen  Thiernamen  die  Bed. 
iea  Gezähmten  oder  vll.  des  Hausthieres  zu  Grunde?  oder  eher  eine  in  den 
Sww.  nicht  auftretende  Bedeutung?  Sind  sie  vom  Fangen  oder  FejSeln 
>enamt?  vgl.  sskr.  däman  n.  pers.  ddm  kurd.  däf  gdh.  damhnadh  lunia, 
[knrd.3  laqueus.  —  läpp,  tarnet  domare  tarnet  domitus  c.  d.  a.  d.  Nord. 

$.  (yg\.  Nr.  22.3  gr.  di|xsiv,  didfivjftai;  dofioc,  dcufia  (i(o  It.  do}; 
Slfivtov;  u.  s.  m.  It.  domus,  damesOcus.  anslv.  dorn  domns  m.  v.  AblL; 
Ik.  »amas  <tc.  id.  s.  JV.  24  kann  identisch  sein,  da  bisweilen  lituslv.  d 
md  n  wechseln,  doch  eher  Ith.  d  für  11  eintritt,  gdb.  daimh  m.  domus ;  aedes 
wcra;  populus,  gens  däimh  c.  vicinia,  affinitas,  consanguinitas  u.  s.  m. 
lahd.  alts.  dorn  mhd.  tuom  <Jbc.  aedes  sacra  a.  d.  Lt.  vgl.  Gr.  3,  427. 
»kr.  ved.  dama  domus;  also  nicht  nach  BGl.  183. Fictet  15.  sskr.  dhäman 
I.  id.  de.  zu  vergleichen,  wogegen  bes.  gr.  6  spricht. 

22.  Tiiurjaii,  (^selten)  ttnilirjAia^  Satlaarjan  bauen,  oixo- 
)0|iaTv.  iialtlisatinirjaii  mitbauen,  cuvoixodofislv.  arnUiMirJan  dar- 
luf  bauen,  licotxodofislv.  tiüirja  m.  Zimmermann,  Bauwerker,  oixodofjuuv, 
cixTCüv.  tlnarelaasy  SatlmrelnS)  satliiirjoy  f.  Erbauung,  obcodofiig. 
fFrisch  2,  477  ff.  Gr.  3,429;  Dphth.  12;  Gesch.  d.  d.  Spr.  336.  Smllr 
1,261;  Hei.  Gl.  118.  Gf.  5,  669.  Rh.  1086.  Wd.  1830.  2240.  Stalder 
l^  474.  Pott  1,  261.  Höfer  Ltl.  245.) 

ahd.  zimbafy  »impar  amhd.  zimber  mnhd.  limber  alts.  timbar  mnd.  nL 
iga.  e.  afrs.  timber  mnnd.  nl.  swd.  timmer  altn.  timbr  dün.  tömmer^  n. 
iMleria,  tigna.  Bauhohe;  contignatio,  structura,  aedificium;  ahd.  auch  metal- 
tiMn;  ags.  auch  arbor;  fast  allg.  Zahl  von  40  oder  60  Stück  (Stoffes, 
Felle  Ac.};  nhd.  Schriftspr.  fast  nur  camera,  bisw.  aedificium;  die  (^auch 
lOck  jetzt  swz.  Ac.}  vll.  ursprünglichste  Bd.  Bauholz  herrscht  bes.  im 
fordiachen  vor;  das  urspr.  YovaixeTov  bed.  nhd.  frauenummer  gieng  durch 
ka  Nd.  auch  in  dttn.  fruentimmer  swd.  fruntimmer  femina  tfber.  ahd.  stm- 
^mrdn^  »imbrön  &c,  amhd.  zimbem  nhd.  »immetn  alts.  timbrdn  alts.  ags. 
Umbrian  mnl.  timbren  nnl.  timmeren  nnd.  timmem  e.  tinü^er  afrs.  timitiera 
ifra.  swd.  timra  (zg9,  afrs.  betimbra)  wfrs.  timmerjen  ndfrs.  temrin  Gl. 
ilCa.  timbra  dän.  tömre  dolare  ([materiam),  struere,  aedificare  fauch  ahd. 
ifa.  in  der  geist.  Bd.  erbauen J.  nl.  timber,  timmer  bedeutet  aujierdem 
13  *P^iE)  inpr.  galeae  =  frz.  sp.  pg.  timbre  vgl.  mit.  timbrum  Gl.  m.  6, 
^63  fluid,  zimber  nnd.  timmer  (tc.  crista  galeae;  vll.  timp  nnd.  tin^e  Br. 
I¥tb.  b,  70  apex,  angulus  de.  2)  lintinnabulum  (^monasterii}  frz.  timbre^ 
Mieh  Diez  1,  235  vgL  Gl.  m.  6,  563  aus  lt.  tympomim;  auch  filr  die 
ib.  Zahlbezeichnung  gilt  frz.  timbre  mit.  timbrium,  aber  auch  timpanum- 
,  e.;  schwerlich  dürfen  die  rom.  und  nl.  Wörter  getrennt  werden. 

A.  d.  D.  Ith.  timbriti  arbeiten,  wttrken  lett.  tmmerSt  läpp,  timbertei 
lianeni  lett.  timmermanmis  neben  Itb»  cimmerninkoi  Ziaunenaaii^*.^  1^. 
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cembra  f.  das  Zimmern  pl.  cembry  Bauholzslämme  cemhro"^  c^bro^,  cuamkru' 
wina  Zimmerholz ;  u.  s.  m. 

Die  Wurzel  ist  wahrscheinlich  tlnil»»  nicht  tiin^  und  desshaib  die 
Stellung  unter  Nr.  21  und  zu  21,  $  in  Frage.  Hit  Grimm  vergleichen  wir 
aslv.  dqb  m.  (^vgl.  D.  8}  arbor;  (^nslav.  nurj  quercus;  ähnlich,  wie  timbr^ 
fortgebildet  in  dqbrawa  aslv.  nemus  nslav.  quercetum.  Grimm  vergleicht 
dennoch  auch  gr.  dsjjieiv  Nr.  21,  §;  sodann  divdpov,  anders  Benfey  u.  A. 
s.  u.  Nr.  34.  In  cy.  dofratrl  tending  to  domiciliate  dofriad,  dofreitkiüi 
m.  domicilialion  dofraeth^  dofreth  m.  domicilium,  commeatus;  tribalQa 
dofreilhiaiP  to  domiciliate  scheint  eine  zu  Nr.  21,  §  geh.  Bildung  zn  liefen, 
die  an  uns.  Nr.  erinnert.  Vielleicht  nur  scheinbar  berührt  sich  altcy.  do- 
frethwyr  (e,  ei)  m.  strangers  thal  were  quartered  by  the  farmers  mit  c:dh. 
deöradh  m.  alienigena,  hospes  deoraidh  in  exilium  mittere  i  :  cy.  deo/, 
dehol  id. 

23.  Tliihaii,  st.  tRuh»  tauhun,  tauKans  führen,  075», 
iicaYSiv,  Q^T^üy.  Zsgs.  mit  ai  herzu,  herein  führen,  bringen,  Sysiv,  i:pG;-, 
Eia-aYeiv.  Iiiiiat  hineinführen,  etaaY&iv.  Luc.  2, 27.  af  bei  Seite  nihren,  hxr 
flCYeiv  Luc.  5,  3.  TcpoaXafißovsc&ai  Mrc.  8,  32.  bi  omherfiihren,  i^spifffso 
1  Cor.  9,5;  umherziehen ,  besuchen ,  TcepiotYsiv  Mtth.  9^  35.  Mrc.  6,  6. 
9a  (tlhren,  bringen,  wegfuhren,  äyeiv,  aTC-,  xorc-oysiv.  mithipa  roitfiili- 
ren,  auvaiuiYSiv  Gal.  2,  13.  us  hinaus,  wegführen,  e^ayeiv ,  ixßaAXsr/, 
avocyeiv,  avacplpeiv;  ausführen,  vollenden,  herstellen,  tsXeiv  ^c. ;  endige« 
^nlr.  am  SchlUjiie  vonBriefen^;  CAbgaben^  entrichten,  xeXsTv  Rom.  13.  6; 
plc.  pss.  uütauhaiis  vollkommen,  t8>.sio{,  Spxioc.  imtaiiKts^  ustMi- 
bei,  f.  Vollendung,  teXeiott^c  «c.  CFrisch  2,  474.  473.  480.  483  f. 
Gr.  Nr.  269.  1',  68.  249.  288.  412.  418.  482.  3,  416.  RA.  402. 
Dphth.  13.  Smllr  4,  244  ff.  221.  224.  235  IT.  295.  Hei.  GL  118.  119. 
Gf.  5,  600  ff.  640.  Rh.  1082  ff.  798.  1084.  1086  ff.  1089.  1090.  Wd. 
458.  1064.  1585.  1907.  1930.  2035.  2322.  2323.  2330.  2337.  Jonck- 
bloet  Karel  318.  321.  BG1.  173.  Pott  1,  282.  Bf.  2,  250.  Dietrich  in 
Haupt  Z.  VU.  S.  182.) 

SL  Zww.  ahd.  %iohan  (%6h^  zog,  zdch^  zogun),  ziakan,  MrA«i 
%eohan,  zihan,  zien  (zien?)  amnhd.  ziehen  wetL  zete  (prt.  ZMk,  pl.  *6e\ 
alts.  liohany  tiön  ^ptc.  gitogan)  mnl.  tijgken^  tien  (^prt.  toeg  (n\.  foptoij 
nnl.  def.  prt.  Idg  ptc.  gelogen  Gr.  1^,  991.  (^mnd.  tCBgen")  nnd.  iSen  (pn- 
lie,  Hut,  tut  imper.  tu  prt.  tög  ptc.  tagen")  ags.  teögan^  ieöhan^  Uoz 
(^ledA,  tugon,  logen  vgl.  Nr.  17)  afrs.  tia  Qtiä?  tia??  —  pn.  sg.  3. 
tiucht  de.  prt.  tag^  tach^  pl.  tegon,  tigen^  tagen  ptc.  lern)  wang.  «tri.  !• 
fjd  QwBng,  tög,  tinen  stri.  tögh,  tijen  M.)  stri.  Ija  Hett.  ndfk^.  ifin  (prt. 
taagh)  Cl.  nfrs.  tjaen  wfrs.  tjean  (teag  ^  teyn)  trahere,  docere,  lei- 
dere, ire,  edncare,  notrire  (einmal  ahd.  durch  docere  gloisiert)  4x.  aki. 
mnd.  ags.  afrs.  auch  gignere  vgl.  die  sw.  Zww.  nhd.  »eygen  md.  fflfc* 
wfrs.  tUgje,  tüje  id.  (vgl.  Nr.  17.  Th.  14.}  nhd.  erzeugen  id.,  prodiecn 
(natura  v.  arte)  mhd.  Mugen^  erziugen  prodncere;  parare,  uslmere  ahd. 
ziugeddn  de.  proferre,  enutrire  ags.  teohian  prodacere,  fingere  (t.  Nr.  12} 
nnl.  iuigen  parare,  instruere,  ausrtbten;  inservire,  prodesse;  «och,  wie 
mhd.  ziugen  nhd.  zeugen  nnd.  tdgen,  =  ahd.  geaimg&n  «fkv.  Hugm^  lioge, 
Hucha  stri.  ifuga  Hett.  fjü^  M.  wang.  ffüg  helg.  fitgke  adfks.  Malf 
wfhi.  tiuwjen,  tHuwgfen  aswd.  aüddän.  lye  swd.  ^u  Zw.}  iffga  teatari,  loti- 
dioniom  dicere;  diese  Bed.  wird  von  dem  gerichUichei  uid  iyJwHifto 
Betiehen  der  leugen  ab%«V«\Ui  \^  indeaaen    aich  mdL  ap  Emm  im 
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Br.  Wtb.  5,  35  und  bei  der  steten  Kreuzung  der  Vocale  in  Nrr.  17.  23. 
telhan  enontiare,  auch  wol  nl.  tijden,  iijen  {=  betreken}  int  recht 
vocare  in  jus,  accusare.  Ob.  und.  tügen  bedeutet  auch  =  (^ndfrs.^  föhr. 
tjüge  sibi  parare,  comparare ,  anschaffen  u.  s.  m.  An  diese  Bedd.  parare, 
inservire,  usui  esse  schließen  sich  die  von  ahd.  siticA,  giziuch  amhd.  ge%iug 
mhd.  iiuc  nhd.  ^eug  dial.  ge*eug  und.  tag  nni.  tuig  ndfrs.  Ijüch  wang. 
^g  altn.  ty  (s,  Nr.  12}  swd.  tyg  dän.  töi,  n.  materia ,  res,  apparatus, 
phalerae,  armamenta,  pannus  Ac.  —  amnhd.  zug  nnd.  altn.  dtfn.  tog  nnl. 
teug  ^haustus,  potus}  swd.  tag,  m.  altn.  dän.  n.  tractus,  ductus,  expeditio 
agmen  de.  (^gleich  vielartig  wie  ziehen  s.  die  einz.  Wtbb.}  neben  nfal.  m. 
dän.  n.  Jogt  ags.  tohl  id. ;  nhd.  dial.  jeden  zug  wett.  alle  %uk  jedesmal, 
stets  wieder  ndfrs.  tög  mal,  vice  amhd.  alzoges  mnnl.  allös  omnino,  semper 
u.  dgl.  Ob.  nnd.  tog  bedeutet  auch  Schalksstreich,  Tücke  (vgl.  Wd.  1930) 
nnl.  tuk  m.  id. ;  (Zug}  Schlag,  Stoß ,  Zucht  vgl.  das  Folgende.  Die  Bedd. 
der  Erziehung  und  der  Zeugung  erscheinen  in  amhd.  zuht  nhd.  zucht  nnl. 
nnd.  tuckt,  f.  die  Bedd.  der  folgenden  entspr.  Wörter  verbindend:  ags. 
takte  soboles  tighty  tuht,  tyht,  tiht  educatio,  disciplina,  instructio  m.  tyht  f. 
progenies;  iter;  in  der  Bed.  accusatio  zu  Nr.  17;  afrs.  tuchte,  tocht  gene- 
ratio  de.  s.  Rh.  1089;  altn.  dMn.  tugt  f.  swd.  tukt  m.  disciplina,  verecun- 
dia;  daher  ahd.  zuhlön  nhd.  züchten  de.  equtrire  züchtig  verecundus  züch-' 
Ugen  castigare  u.  s.  f.  —  altn.  toga  ducere,  trahere;  tegia,  teigia  (bei 
Ihre  2,  917}  distendere;  allicere  (häufige  Bed.  uns.  Nr.}  Wz.  tagl  Auch 
teiga  haurire,  potare,  einen  Zug  thun  teigr  m.  Zug,  haustus,  arvum,  trac- 
tus (Landstrich}  ist  mit  uns.  Nr.  verwandt,  swd.  töga,  töja  trahere,  ex- 
tendere  togoy  taga  ire,  gehn,  marschieren  togna,  tagna  extendi,  sich  zie- 
hen, dehnen ;  nachlaßen ;  dän.  tye  wegziehn,  gehn,  flüchten  vgl.  u.  tiden  de; 
■bd.  zogön  amhd.  zogen  nnd.  (hdr^)  tagen  afrs.  toga  trahere,  ducere,  inpr. 
violenter,  carpere,  rapere,  vellere  neben  den  ungf.  gibd.  Ww.  ahd.  zochdn 
mhd.  oberd.  zocken  swz.  zocken  (Stldr  2,  477}  nnd.  tokken  ndfrs.  tocke 
und  wang.  tjuk  ahd.  zuckön,  zuccken  amnhd.  zucken  (zücken')  nnd.  tucken 
e.  tuck  (8*  160};  vgl.  ags.  lucian  poena,  tormento  afficere;  fUr  die 
genaueren  Unterschiede  s.  die  einz.  Wlbb.;  nnd.  tagen,  dial.  taken,  takeln^ 
bedeutet  gew.  in  und  aus  Wohnungen  ziehen;  mhd.  zogen  auch  (nicht 
bloß  in  Eile  vgl.  Nr.  12}  =  oberd.  pinzg.  zogein ,  zugein  (ire}  allgau. 
zocken  Smilr  4,  235  proficisci ,  ziehen ;  vgl.  u.  a.  mhd.  zogelen  tendere, 
fortstreben ;  nnd.  tokken  ndfrs.  tocke  bedeuten  sowol  ziehen,  zucken,  zupfen, 
als  ziehen  =  locken,  atlrahere,  allicere  vgl.  in  dieser  Bed.  u.  a.  o.  altn. 
tegia  und  swz.  zocken  Maaler  523*  zocken,  appenz.  zcBcka^  zeucka  u.  s.  m. 
Tobler  459  Stldr.  2,  477;  mhd.  oberd.  zocken  bedeutet  auch  u.  a.  schlep* 
pend  gehn  ahd.  zogön,  zockön  titubare  vgl.  u.  a.  nhd.  kinzieken,  verzieken^ 
Verzug^  zögern  (oberd.  auch  umher  ziehen  bd.}  nnd.  tögern,  tökkern  zö- 
gern ;  —  e.  tug  trahere,  vellere  de. ;  =  tue  laborare ,  aegre  adniti ;  ags. 
tedkhian  de.  to  pull,  tug  de;  die  ags.  Wörter  bedürfen  überhaupt  noch 
genauer  Revision  der  Quellen,  bevor  wir  ihre  Formen  und  Bedeutungen 
bestimmter  sichten  und  einordnen  können.  Dem  Vocale  von  Nr.  17  begeg- 
nen wir  wiederum  in  afrs.  ttdia  ziehen  (tien,  tye  Outzen  372}  nl.  tijden 
nl.  nnl.  lijgen,  tijen  nnd.  tiden^  tien  (weitere  Bedd.  s.  in  Br.  Wtb.  5,  61, 
wo  es  mit  e.  tide  over  zu  Nr.  17,  §*  gestellt  wird}  tendere,  vergere, 
proficisci;  näher  an  tid  Nr.  17,  §*  schließt  sich  nnd.  tertiden,  eerlien  vb. 
a.  c.  acc.  Jemand  auf  bestimmte  Zeit  bestellen  ,  bescheiden;  sicher  zu  Nr. 
17  nl.  vertijgeny  vertijden,  tertijen  (verzeihen)  ignoscere^  reiiiv\>\«t^\  x^i\%- 
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nare.  —  afs.  iigan,  getian  de.  e.  tie  nectere,  ligare«    cootrahere  e.  tigk 

dial.  taughty  tougkt  confertus,  arctus,  densus.  Mit  e.  lue  Ac.  vergleicht  fiel 

]  etwa  ahd.  tt2dn   Reichen.    Gl.  hüeön  Paris.   Gl.    lenle  a^ere  ^aua   «iiAdii?J 

womit  Weigand  1585  sowol  nhd.  zaudern^  als  —  allzunah  —  altn.  teßt 

\  (swfl.  töfva  dan.  töte  wfrs.  toavje  ndfrs.  fetre  ninnd.  lören  onl.  toeven  biir 

\  zöfeln  Smllr  4,  227^  morari ,    exspectare   &c.    zusammenstellt,     ags.   lyan 

3  (tyon)  prt.  /yd^,  /^dcto  imbuere,  instruere,  docere,  erudire  —  womit  Bos- 

f.  worlh  altn.  tya  o.  Nr.  12  vergleicht  —  ist  näher  oder  ferner  mit  Nrr.  12 

Ij  17.  23.  verwandt,'  dazu  getyde  cruditus  getydan  insiruere,  monstrare;  r^ 

[f  die  Bed.  von   teach   dbc.  Nr.    17,   b   ahd.    üohan    docere    dbc.     Aehnlichi 

1.^  Dentalableitung,  wie  in  tida  und  zaudern  finden  wir  noch  in  andern  Sippfi 

li  unserer  Numer.  Vgl.  mit  den   Bdd.   ziehen  und  to  zie:  ahd.    ziotar  araabd 

j  ^oberd.}  zieter  oberd.  auch  zetler  fuld.  zötter  prodeilus,  temo,  Vordeic^i 

Ziehstange   Smllr  4,  295.    nnd.  tider,  tier  m.  nl.  (^nfrs.^  tudder ,   tuyer  t 

tedder^  lether  awfrs.  lyader   afrs.  tieder   ndfrs.    stri.  Ifiidder   ndfrs.  tjöddet 

wang.  swd.  tßtder  helg.  tjidder  altn.  tiodhr  aswd.  (^westgotl.^  iiudkr  du, 

/ö^er,  /öir  süddän.  lyder,  tyr,  n.  relinaculum,  Tunis,  numella ,  e.  auch  Zw. 

=  nnd.  tttdderny  tidem^  (an-)  tiren  nl.  ^nfrs.^  tudderen,    tuyer en  wasf. 

[  tjuder  allu.  /«Wra  swd.   tjudra   dan.  ^di're  vincire,    alligare  Ac.  ^vgl.  bes. 

;.  Br.  Wtb.  5,  63}.  Leo    Fer.  47   hält   dieses    im   Deutschen    so    verbreitete 

*''  und  wurzelnde   „/ti(/eni"    ftlr    keltisch,    weil   cy.    tydaw    entspreche,    ^ii 

i;.  flnden  bei  Richards  und  Evans  u.  a.  cy.  tid  f.  chain:  anciently  dray,  siesd 

tidau^  tidoj  tid^raffu,    tidmvyo  to  tether,   retinaculo    alligare    tidmvji  b. 

funis,  retinaculum;  ferner  gdh.  taod  m.  id.,  capistrum;  teud  m.  funis:  fide^ 

^  taodaoire,     teudaoire    ra.    sheet-rope    teadhair    f.    tether    vb.    teadkraid. 

Letzteres  sieht  wie  a.  d.  £.  entlehnt  aus;  doch  ist  der  Schein  fUr  Zasav- 

menhang  mit   den  primitiveren    kelt.   Formen    {jend  versch.    von    dem  n 

Tli«  7  geh.    kelt.  tani),  —     Sollte    auch  in   ags.  tudor^   tuddor,  tyider 

proventus ,    soboles  c.  d.    eine    Dentalableitung   von   unserer   Wz.  tuk  (tti) 

liegen,  so  daji  wir  tyddr  de.  teuer  ganz  davon  scheiden  ?  Ebenso  ond  noch 

eher  ziehen  wir  hierher :  nnd.  nnl.  töm  m.  afrs.  tdm  c.  wfrs.  ieamme  1)  = 

ags.  tedm  m.   aeugl.    teme  (^race,    progenyj   e.    team^    teem    nfri.    tmem 

progenies,  stirps,  linea  generationis  e.  linea,  sequela ,  Reihe  übh.,  nam.  foi 

Thieren;   Gespann;    e.   auch    Zw.    team    anschirren    vgl.    ags.    tewnan  to: 

yoke  or  bind  togetlier  QvgL  Nr.  21}  tym,  getyme  a  team,  yoke  of  oxa; 

e.  teem  u.  a.  gravidam  esse;   partum  edere  aengl.  teme  agi.  ihnrnn,  leer 

miaUy    tyman  gignere,   procreare.  23  =  amhd.   zoum    anhd.    zäum  slii 

Idme  wang.  töem  altn.  taumr  swd.    totn,  m.  dtin.  Wmme  e.  altn.   leym  ■• 

habena,  mitunter  linea  piscatoria,  daher   vrm.   nnd.   anch   Fiichzug.     RicM- 

hofen  stellt  zu  1^  bair.  »em,  ziem  de.    nhd.   memer  penis    Smllr  4,  S5§ 

(vgl.  0.  Nr.  6^.     Noch  deutlicher,  als  bei  Zaum ,  ergibt  lich    die  Abküßt 

bei  dessen  Synonyme  ahd.  zuhily  zugii,  Mtogdy  zuol^  zuii  dbc.  mnhd.  fif' 

mnd.  tugele  nnd.  toegei  mnl.  loghel  nnl.  teugel  swd.  lygei  dttn,  ü^fyel,  iM^ 

ffl.,  bair.    auch    Zucht  bd.  —  Minder   klar   ist  die  innere  Besichnag  ^ 

ziehen  y   eher  vielleicht   noch  von  zeihen  Nr.  17  la  ilti.  Üono   ags.  IMM^ 

Hdna  aengl.  teene  (^damnum  bei  Spenser^  e.  teen ,  n.  iiyuria ,  danaoa  ■• 

dgl.  e.  sollicitudo,  auch  a4j.   iralus  alts.  Uuniam  agi.  ledncm,  Innern  t.  It^ 

a£is.  tiuna^  tiona  injuriam,  damnum  inferre,   nach  aga.  (a.  o.  Nr.  10)  «• 

irritare  altn.  /yna  (^tina  o.  Nr.  6}  aengl.  tyne  perdere,  amtiere.  —  A.  i  0* 

fn.  touer  sp.  pg.  atoar  SehiflT  ziehen  e.  to  tow  a  ahip, 

lt.  ductre,  duv.  —  ^t\.  «^.  dwg  n.  actio  porlaMi,  vehcadi,  M  iK^ 
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Tiraglasf,  Tngwtxit^  Transportkosten  brt.  dougen^  pic.  douftt  lnig<en  tM.; 
ertragen,  so  von  Biomen,  Aeckem  u.  dgl.  ^prodnirej,  wie  geistig  (txkt,  an 
ddogen  <tc.  II«  40  erinnernd^;  Hang  haben  zu  E.,  6tre  port^;  c.  d.  cy. 
dwyn^  prt.  dmg  to  carry,  bear,  take  away,  bring,  condnct,  defend  com. 
doen,  «fon,  tön,  doga,  prt.  dag  to  bear,  carry,  bring.  Aber  cy.  dug  brt. 
düg  gdb.  diüc,  dÜuchd^  m.  dux,  Herzog  a.  d.  Ron.  Gdh.  diug  Ac.  md 
slav.  doUi  s.  D«  3  vgl.  die  arischen  Ww.  für  mulgere.  Gdh.  döigh  f.  JE0«f- 
Diss,  sonst  opinio;  modus,  Status,  ordo  werden  wir  nicht  vergieicben  dtr- 
feo?  —  sskr.  duh  2.  P.  A.  extrahere,  emulgere  (^l.P.  vexare  d.i.  Bucken, 
ierren?3  vgl.  tfauhter  II«  11,  das  als  altfiberliefertes  Wort  die  nrspr. 
I>enta1stufe  behalten  haben  mag.  Zn  sskr.  duh  gehört  u.  a.  bind,  dohnä 
pers.  dükhieH  mulgere;  bei  Wilkens  (^imp.  dü%)  consuere,  flgere.  Einige« 
andere  arische  Zubehör  s.  bei  Pott  Zig.  2,  296  ff.  —  läpp,  laugnok  zMm 
nach  Dietrich  zu  uns.  Nr.  Ygl*  auch  %(ghe  o.  Nr.  3,  Wz.  tah  :  tuk;  tike 
ealerva,  Zug  swd.  tag,  VII.  auch  finn.  taukoan,  tauwota  bisw.  tavmm, 
iaukua  eessare. 

24*.  ufl-Tliirel  iacDiia  Tit.  1,  6  von  Massmann  für  «Mi«Üinrei 
9«  164  verlesen  und  mit  theuer  verglichen. 

24^.  TliiSisM  verlesen  st.  Iiifllsa  Gal.  4,1.  I«  16.  und  von  Mass- 
mann =  ahd.  zirdro  genommen. 

25.  Tnssl  n.?  Gestirn  Gal.  4,  3  Marg.  uf  tngglawKk  snb  sideri- 
bns  zu  uf  stalnm  this  fairheaus  sub  elementis  hujus  mnndi.  (Gr.  Nr.  606. 
S,  392.  Mth.  662  ff.  Gl  5,  683.  Hei.  Gl.  120.  105.) 

alts.  tungal,  himü-,  keban^lungal,  pl.  tungal  n.  lunglas  m.  ags.  im^ 
0oi,  tungel,  tuncgel,  keofontungel  (tc.  altn.  lüngl^  himnt4ngl  (^selten)  swd. 
Mmgel  hels.  tongel  n.  ahd.  /UmiUungal  n.?  himilzunga  f.  orbis  coelestia, 
aidus  altn.  swd.  nur,  alts.  auch,  luna  (^orbis,  discns  bei  Biöm,  unbelegt). 
Eine  mäßige  Zahl  von  Zss.  und.  Abll.  im  Ags.  und  Altn. 

Formel]  ftillt  das  Wort  mit  Nr.  26  zusammen,  aber  ein  überzeugender 
ianerer  Zusammenhang  ist  noch  nicht  aufgefunden,  s.  11.  c.  Bosworth  ver- 
gleicht ein  mit.  tinuria  luna.  Uh.  dangus  m.  prss.  dangon,  dengmn  aec.  sg, 
eoelom  kann  das  Stammwort  sein;  es  wird  zwar  passend  zu  dengü  decken 
gealellt  — woher  das  uns.  Nr.  analog  gebildete  dangalaa  m.  Bedeckung  — , 
ud  dieses  wird  nicht  durch  d.  decken  Wz.  d.  thak  von  taaMTl  zartlck- 
gewiesen,  da  es  nicht  identisch  mit  diesem  und  It.  tegere  ist,  sondern  eher 
•iaem  mit  andrer  Lingnalstufe  anl.  Nebenstamme  angehört.  Aber  Nessel- 
nann  —  der  u.  a.  auch  mongol.  tingri,  tengeri  anfUhrt  —  zieht  eine 
Ableitung  von  sskr.  Wz.  dah^  dank  brennen,  leuchten,  vor  (vgh  o.  Nr.  10. 
W*  2.),  wozu  auffallend  esthn.  tungel,  g.  tungle  neben  Htk  Brand,  (tuUe-) 
Fenerbrand,  Löschbrand  stimmt,  das  ich  esot.  nicht  erklären  kann.  Auch 
ichienen  die  finn.  Sternnamen  o.  Nr.  1 7,  b  mit  der  indog.  Wz.  dag  urere 
safammenznhangen. 

26.  Tusso  f.  Zunge,  yXcocaa.  (Gr.  Nr.  606.  3,  400.  Mth.  663. 
Bnllr  4,  271.  Gf.  5,  681.  Rh.  1094.  Bopp  Vgl.  Gr.  165;  Gl.  139.  PoH 
1,  119.  2,  276.  Bf.  2,  201.  217.  376.  Swck  Btr.  Celt.  Nr.  41.  Pictel 
104.  Jen.  Ltz.  1834  Juli,  D.  F.  W.  über  Bumoufs  Ya^a.  Hall.  Ltz.  1837. 
Erg.  S.  909.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  Morg.  38.  HI.  1.  S.  32  ff.  Schwartae  Aeg.) 

,  ahd.  %unga  sylv.  %ungo  (Sprache)  mnhd.  zunge  alts.  swd.  tunga  nnd. 
ags.   andfrs.   dän.   tunge  nl.   awndnfrs.   tonge  e.  nnl.   wfrs.  tong  e.  tangue 
•ttü.  Mufa,  f.  lingua  (auch  terrae  Ac.)  c.  d.  altn.  tängi  m.  din.  tonge  c. 
Ungiui  lemte,    Promontorium  (=  tünga)  e.  dial.   tang  tlie  lonf^  ^1  v 
IL  ^^ 
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buckle  (tc.  (^vb.  läuten  &c.  vgl.  ting,  iinky  tingle^  iinkle  id.  d.  s.  v.)  Die 
ags.  Ableitungen  zeigen  häufiger  i,  als  y.  Formell  vgl.  das  ags.  ht.  Z«. 
lingan  premere,  pellerc. 

altlat.  dingua,  ohne  Zweifel  identis^ch  mit  lingua ,  das  nebst  vielen 
andern  gibd.  Wörtern  nahe  und  fern  stehender  Sprachen  —  die  wir  xar 
Seite  laiien  —  sich  an  Zww.  der  Bd.  lecken  anschließt  vgl.  1«.  6.  Gdh. 
teangadhy  teanga  f.  leangan  m.  mank.  chengey  lingua  m.  v.  Ahll.  hit  / 
statt  des  eher  zu  erwartenden  c/,  wie  cy.  tafod  f.  com.  tara^  brt  ii^ 
vann.  tead  m.,  in  welchen  verm.  n^ ,  ^  in  r  verwandelt  wurde  oder  los- 
flel.  Den  unserer  Nr.  formverwandten  deutschen  Wörtern  begegnen  keltische 
mit  verschiedenen  Dentalstufen  z.  B  dem  ob.  e.  ting^  iingle  ^c.  gdh.  regel- 
recht diong,  diongail^  aber  auch  mit  /  geschrieben;  cy.  lingo^  iincio,  tineial 
und  fongcio  ^c. ;  dem  e.  tongs  hd.  iange  d:c  gdh.  teangas  m.  u.  is.  oi.  — 
Die  weiteren  möglichen  exot.  Verwandten  sind  trotz  mannigfacher  Erklä- 
rungsversuche noch  so  unsicher,  daji  wir  uns  lieber  begnügen,  auf  obifc 
Citate  zu  verweisen  und  viele  gesammelte  Zusätze  zu  diesen  auf  eine  aiU' 
fUhrliche  Monographie   zu  verschieben. 

27.  TuB-ierJaii  zweifeln,  öioxpivEC&ai  Mrc.  11,  23.  ("V.  64.  Gr. 
1»,  67.  2,  31.  768  IT.  Gf.  5,  698.  Mssm.  Skeir.  167.  Wd.  2044.  Bf.  2. 
223.  Pott.  1,  94.  224.  2,  132.  BGI.  173  :  409.) 

Trotz  der  Vergleichung  mit  ahd.  iurwdri  suspiciosus  (^scandaliiBln«. 
commotus}  steht  doch  das  ziemlich  häufige  ahd.  Praefix  «tir,  bisw.  Miar, 
%uru,  zuri,  zuor,  zuir^  zaur  zu  nahe  an  su,  zer  dbc.  D«  26.  28.,  no  es 
von  jenen  zu  trennen,  die  freilich  ein  g.  tUf  tum  statt  du^  dlii  erwir- 
ten  liejjen.  altn.  tor  z.  6.  in  tortryggia  dubitare,  suspicari  vgl.  ahd.  zun-, 
zur^triwida  f.  suspicio  neben  urtriwida  id.  passt  zu  tiu«,  wie  zu  ahd.  mt, 
und  lä|it  um  so  mehr  auf  ein  zu  zu  passendes,  im  Nordischen  nicht  erhal- 
tenes to  schlie|ien,  wenn  wir  tum  aus  ti'is  erklären,  da  letzterem  altn.  /ruror. 
iysvar  bis  und  praef.  ivi  entsprechen ;  ob  altn.  ios  n.  haesitatio  iosa  haesitare. 
fringullire  aus  g.  (iis  zu  erklären  sind,  steht  dahin;  jedenfalls  trennen  sie 
sich  von  tor,  ahd.  zur  kreuzt  sich  Öfters  mit  ur^  und  die  Formen  mv, 
fttftir,  zuir  erscheinen  wie  eine  kaum  diphthongescierende  ZusammenselHOf 
der  ahd.  Partikel  bei  D.  28  mit  ur,  ir ;  zuir  mßg  auch  an  tvl«  (mmtmm) 
erinnern.  Nicht  stärker  unterscheidet  sich  altn.  lor  von  or  =  ör  &c.  C« 
12.  Freilich  bliebe  nun  die  Möglichkeit,  auch  in  tum  eine  alte  Zusaniieo- 
Setzung  mit  us»  lax  zu  suchen,  deren  erster  Theil  sich  im  Gothiickci 
ebensowenig  erhalten  hätte,  wie  im  Nordischen,  wir  mUslen  denn  in  I  eis 
apokopiertes  nt  A«  102  suchen. 

Wenn  die  Gleichung  tiis  =  tvls  und  gr.  Sio-  =  die,  dtis  de.  BL 
2,  229  vgl.  D.  28  richtig  ist  :  so  ist  tu«  =  die.  Aujerdem  hidcl 
sich,  vocalisch  näher,  zur  Vergleichung  das  von  Benfey  2,  223  vgl.  Bopp 
Gl.  173  Pott.  1,  94  aus  gleicher  Wurzel  abgeleitete  gr.  duo-  sskr.  Äs 
zend.  daus  (dur  de;  arm.  /Ai;  selten  prs.  dui  kurd.  du^).  Dieaei  verfcält 
sich  zu  dem  ähnlich  bed.  Praefixe  gdh.  do  wie  tam^  «nr  la  (tat)  zn  ■■ 
28,  wenn  nicht  do  aus  do$^  dosh  entstand,  worauf  vielleicht  seine  Aspiri' 
tionskraft  filr  den  Anlaut  der  mit  ihm  zsgs.  Wörter  deutet  vgl.  Bopp  1.  (-< 
■ach  über  ein  gdh.  Praeteritampraefix  do  neben  dos,  dui  und  Fielet  88  ff. 
Ober  drn'r,  dear,  dor  =  do  in  einigen  gdh.  Wörtern.  Ein  andrea  gdh.  io 
0.  D.  28. 

28.  TalKWA  teftl^  sIkq^SdaSx«  k^^KUA^  ora^w^  *"'g|f«j  saiwlg 
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11,  23;  ptc.  pss.  SA^ul^ids  fest,  befestigt,  bestärkt,  Idpoioc,  ßißaioc, 
afiSTafiiXr^TO^.  tulsltha  f.  Befestigung,  &x^pa>|Jia,  idpaioDfiO,  iacpoXeio. 
Tulsllo  f.  Eig.  Golh.  min.  (Gr.  Nrr.  583.  562.  W.  Jbb.  Bd.  46  vgl. 
RA.  253.  BGI.  175.  Pott  1,  251.) 

alts.  tulgo  (Jirmiier)  valde.  ags.  tulge  hypoglossis,  eig.  Verbfirtung? 
Zo  tlg  gehören  Wörter  mit  den  Bedd.  ramus;  campus  (munitus  Gr.^  io- 
clusus  swz.  zeigen  einfriedigen  u.  s.  v.  vgl.  o.  Nr.  20.  Das  isolierte  läpp. 
iohk  firmus,  stabilis  läßt  ein  verlorenes  altn.  Wort  vermuten;  altn.  tölga 
gerinnen,  gefrieren  liejie  sich  als  steif  werden  vergleichen,  nach  Analogie 
von  8«  154;  indessen  gehört  es  zu  tölg,  tolk  f.  n.  sevum  (Talg)^  das 
nebst  Verwandten  der  Entlehnung  a.  d.  Slaviscben  verdächtig  ist  vgl.  Wd. 
1848. 

Ob.  ags.  tulge  erinnert  an  gall.  toles  „quae  in  faucibus  intumescere 
solent''  Isid.  Or.  XI.  1,  57  vgl.  Weiteres  Celt.  Nr.  225;  ist  tulge  Lehn- 
wort? Als  urverwandt  erscheint  formell  aslv.  dliigü  longus  u.  s.  f.,  viel- 
leicht zusammengesetzt,  wenn  nicht  in  dem  entspr.  Ith.  lett.  preuss.  Stamme 
ilg  der  Dental  abgefallen  ist.  Miklosich  leitet  es  (mit  andern}  von  sskr. 
dirgha  id.  Wz.  dfgh  =  dfh  crescere,  demnach  eig.  erwachsen,  ausge- 
wachsen, wie  sich  denn  aus  gleicher  Wurzel  sskr.  dftjha  firmus  =  twAfgam 
entwickelte.  Mit  /  entspricht  gr.  SoXi^OC  und  vll.  lt.  indulgere  vgl.  11.  c. 
und  Bf.  1,  98;  auch  Ij.  1,  wo  longus^  lasss^  nur  in  anderer  Bildung 
und  Gunierung  des  halbvocalischen  /,  gleichwie  Ith.  ilgas  (tc,  mit  slv. 
dlügU  vermittelt  werden  kann,  lat.  d.  /  nicht  aus  d,  sondern  =  slav.  l 
sskr.  f ;  für  den  Nasal  in  la^^S  vgl.  das  mit  dfh  eig.  identische,  zu  der 
Bed.  stimmende  sskr.  ^dp\h  s.  D«  30.  Auch  Pott  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  zu  sskr.  dfh.  Wir  gedachten  bei  D.  31  eines  zweiten  slav.  dlügü 
und  eines  daraus  entl.  magy.  dolog;  zu  letzterem  stellt  Gyarmathi  55  daa 
o.  erw.  lapp.  tolok,  in  sonderbarer  Begegnung  mit  unserer  anderartigen 
Yergleichung.  —  Für  die  Berührungen  unserer  Nrr.  21.  28.  läßt  sich  ver- 
gleichen sskr.  df  respicere,  colere,  curare,  aestimare  (^womit  Bopp  df^ 
▼idere  vergleicht}  :  g.  tll  =  ob.  dfh  :  tiilff«  Für  die  erwähnte  mög- 
liche Zusammensetzung  in  dliigü  (tc.  spricht  die  häufige  gleiche  Annahme 
für  sskr.  dfh  s.  II.  c.  Andre  zu  sskr.  dirgha  geh.  indog.  Wörter  mit  r 
laßen  wir  hier  weg. 

29.  aihvR-Tuiidl  ßaxo^;  s.  A.  38.  (Gr.  l^  344.  2,  344.  Mth« 
1163.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Haupt  Z.  VH.  S.  441.  Gesch.  d.  d.  Spr.  232. 
Dietrich  zur  semit.  Spr.  88  fT.3 

Formell  vgl.  Nrr.  10.  30.  Grimm  sucht  neuestens  die  Bed.  equi  com- 
bustio,  wozu  vielleicht  ein  besonders  heiliger  Dorn  nöthig  gewesen  sei  vgl. 
ags.  thefethom  ahd.  depandorn  rhamnus,  rubus  als  Branddorn.  Schmeller  4, 
269  gilt  den  Pflanzennamen  zunder  für  1^  rhododendron  ferrugineum 
23  pious  mughus;  Nemnich  für  i)  tyrol.  zillerth.  zundtem,  dendlroien'^ 
fUr  23  zunderbaumy  zelten.  Noch  bemerkenswerther  sind  öst.  zinnkratU 
steierm.  zinnheu  equisetum.  Dietrich  vergleicht  altn.  hryggia^Hndr  Rückgrat 
eig.  RUckendorn  (^spina  dorsi^  vgl.  bei  Biörn  tindöUr  spinosus  (tc.  s.  Nr. 
30,  deren  Zusammenhang  mit  unserer  um  so  wahrscheinlicher  wird. 

30.  TuntKii«  m.  Zahn,  odec.  {Gr.  Nr.  597*.  3,  400.  Smllr  4, 
263.  268.  Gf.  5,  683.  Rh.  1092.  Jacobi  Unit.  5.  Bopp  VGr.  80;  Gl. 
163.  Pictet  53.  Pott  1,  242.  2,  175.  Zig.  2,  315.  Bf.  1,  247.) 

amhd.  oberd.  zandy   zanf,   zan   nhd.  zdn  obetd.  %6ü,  %iir^  ^V>%*  tn^\. 
noL  BDord.  iand  mnnd.  iani  (pl.  nrnnd.  Unen  081i«\)T.  leinne  no^  Vata  ^o 
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Bsd.  tan  ags.  todh  e.  tooth  afrs.  iond^  loih  ndtn.  i&s  nfn.  faoim  ^in. 
kNifie  alto.  tönfiy  m.  altn.  f.  dens. 

$*.  ags.  e.  arn.  waug.  ftis^  ags.  lux  afrs.  ftifdb,  /oscA  nwidfrs.  M. 
iosk^  dens  sowol  im  Allgemeinen,  als  in  engeren  Bedentun^en,  ^  Ableir 
fang  ans  töth,  indem  dk,  th  vor  ^  in  i  übergieng? 

$^.  altn.  fuu^r  swd.  finne  dän.  /»fide  m.  Q  radiu9,  dens,  aculeos,  bei 
Zinken  des  Rechens,  der  Harke,  wie  ags.  Hndas  pl.  scholl,  iynd  agf.  e. 
Hne  nnd.  tinne  ndfrs.  Unn  wang.  /in  (^m.  n.};  aengi.  iyndys  coniua  2) 
piana,  apex,  fastiginm,  =  ahd.  unna  mnhd.  zinne  nl.  /tnfi«. 

Die  bis  heute  in  Baiern,  Schweiz,  Oeslerreich  erhaltene  volle  Fora 
•um/,  »ant  wird  im  Ahd.  durch  die  verkürzte  utn  über\i'OgeR;  und  diese 
ist  so  selbstständig  geworden,  daj^  auch  in  der  Flexion  fast  ausschlifjilicii 
einftiches  n  herrscht  und  neben  «enden  roordere  weit  häufig-er  zenöm  den- 
libus  rodere  —  aber  altn.  tanna  id.  tönnia  mordere  —  und  andre  Zww. 
mit  n  (^nicht  nn)  vorkommen.  Dagegen  ist  das  spätere  hd.  zannen,  seaaefl 
hiare,  ringere  vielleicht  gar  nicht  mit  uns.  Numer  verwandt  Es  wird  zwar 
nicht  schwer  fallen,  in  Wörtern  gleicher  und  ähnlicher  Fomneln  (Ind^  Ing, 
tnk^  tu)  für  Verwandtschaft  mit  uns.  Nr.  sprechende  Bedeutungen  anhafin- 
den;  aber  tiantlius  gehört  wahrscheinlich  zu  jenen  alten  Wörter«,  die 
schon  völlig  individualisiert  und  oft  verstümmelt  ans  dem  indogermanisches 
Mutterlande  mitgenommen  wurden  und  desshalb  grojSentheils  nicht  esoteriseh 
erklärt  werden  können. 

A.  d.  D.  it  zanna  f.  Hauzahn  c.  d. 

sskr.  danta  bind,  dant,  ddnt  zig.  dant  dand,  dan  dbc,  ro.  pers.  dad, 
danddn,  dendän  m.  kurd.  deddtij  danan  tat.  dendti  oss.  d.  denddg  t.  dän- 
ddg  arm.  atamn  (^hierher?    vll.  andre  Bildung  aus    gleicher  Wurzel  s.  u.) 
It.  dent  m.  (dens)  gr.  odovr  (ßdn^^  aeol.  edovr  m.  Uh.  dantis  c.  (pl.  f) 
cy.  dant  m.  daini  (e'ig.  pi.,  nur  dial.  s.}  f.,  pl.  daint^  dannedd  com.  dam, 
dant  brt.  da/W,  pl.  den/  m.  gdh.  dead^  deud  m.  (nach  D.  Scot.  =  deudack 
m.  coli.  Zahnreihe,  Zahnfleisch;  das  gew.  gdh.  Wort  für  Zahn  ist  ßaeaä) 
dens.  Die  kelt.  Wörter  haben  viele  Ahll.,  u.  a.  brt.  dania  com.  danta  c)'. 
deintio  mordere ;  gdh.  dant  m.  Bij^en,  Stück  bei  Armstrong  wo]  nicht  hier- 
her; cy.  dannodd  f.  gdh.  diideadh,   diide  m.   dolor  dentinm.    gdh.  tutg, 
tosg  m.  tusk  a.  d.  E.  In  alb.  dkimh,  bei  Nemnich  %ambe^  ist  d,  dk  feiner 
Zischlaut,  nicht  Dental  •,  es  gehört  zu  den  lituslav.  Ann.  Zahnnamen  K«  22. 
S.  dort  auch  über  lt.  gingha.  Poln.    dziqslo   niaus.  \jesno    n.    bhm.   ddirf 
rss.  demd,  aber  slov.  dlasna,  f.  id.  gehören  ohne  Zweifel  zasammen;  ihr« 
Stellung  zu  uns.  Nr.  ist  uns  ebenso  unsicher,  wie  bei   gingita;   vgl.  Doch 
0.  sskr.  daAg  dbc.  —  Fast  allgemein  wird  danta,  dens  te.  als  aphaeriertes 
Particip  von  Wz.  ad  edere  I.  18  gedeutet,  indem  die  griech.  Fonien  den 
Wurzeivocal  erhielten;  arm.  atamn^  dessen  n  nar  in  wenigen  Abll.  abRlIti 
könnte  eine  andre  Participialform   sein  und  den  in  util  ödere  verdunkeltei 
Wurzeivocal  rein  erhalten  haben ;  atäl  bedeutet  detestari,  odisse.  AnflallewI 
bleibt  immerhin  der  ähnliche  Klang  der  Zahnnamen  sskr.  dagana  m.  n.  daAt- 
irä  f.  dens  magnus  mit  deutlicher  Abll.  von  daf^  daüf  mordere  (o.  Nr.  3} 
▼gl.  gr.  doxveiv  dbc.  arm.  ^ask^l^  ifaskhel  dentibaa  fhingere,  masUcare;  rll. 
aoclr  ^chil  corrodere,  devorare,  consumere.  —  Ob  hebr.  UnV^  vft.  ktA 

ar.  stnntcii  aeth.  $in  dens   mit    dem    indog.  Worte  venrandl  leien,  li^ 
wir  dabin  gestellt. 

31.  a.  TMMmAynitdii  oder»,  tränen,  vertrweB«  lOKmübmm  Wßr 
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trauMü,  c  d.  oder  ui,  id. ;  anvertrauen,  icioteuecv,  morev.  trauelüs  f. 
Yerlrauen,  ic9icotBi]atc,  icappTjoia.  traust!  ■.  BUndniss,  diadi^xi)  Eph.  2, 
12.  b.  Trlssva  treu,  ZDverlüßig,  icioxöc  adv.  trln^aba,  icstcoi^c  4k6« 
untrlilfllfTS  untreu,  Sdixoc  Luc.  16,  10.  trln^fpra  f.  BUndniss,  itoMfO^ 
(Frisch  2,  382.  386.  390.  Qf,  1%  61.  2,  43.  189  ff.  478.  630.  RA. 
275.  943.  Dphth.  22.  Smllr  1,  466  ff.  501.  Hei.  Gl.  119.  120.  Gf.  5,  464/ 
547.  Rh.  1093.  1094.  Wd.  1896.  1897.1908.  1900.  1020.  Diez  1,  286; 
296.;  279.  320.  322.  Bopp  YGr.  65.  734.  Gl.  187.  Pott  1,  220.Br.  2,  326.) 
Die  engste  Verbindung  von  a  und  b  nach  Form  und  Inhalt  unterliegt 
keinem  Zweifel  ^\,  u.  a.  B«  20.  44.;  eigentlich  gebührt  b  die  erst« 
Stelle,  obgleich  ein  st.  Zw.  triss^ait  ebensowenig  bekannt  ist,  als  ein 
redupl.  trauait.  Bcmerkenswerth  ist  der  öfters  im  öltesten  Ahd.  neben 
fr  hfiufig  auftauchende  Anlaut  dr,  der  freilich  auch  bei  ähnlichen  Fällen 
anderwärts  erscheint,  u.  a.  selbst  bei  drahidn  neben  irahi&n  aus  lt.  tractare, 
ahd.  IrtMfi,  triü  hilares  (flores)  und  iriuuü  excellet,  pollet,  floret  irouuen 
pnpiscere,  crescere  :  oberd.  frühen  4kc.  D.  38  ?  oder :  u.  Nr.  34  vgl.  exot.  Ygll. 
0.  bei  $?  das  adv.  siropl.  triulicho,  driulicho  fideliter  schließt  sich  an 
getiuuuiy  ^trimdf  gelriu,  gitruuuiy  gitrue^  gidrutuey  ketrü  4kc.  mhd.  Iriuwe^ 
getriMwe  ä.  nhd.  irew^  trau  nhd.  treu^  gelreu  ^aber  wett.  ungetrau  suspi- 
ciosQs,  nicht  trauend}  alts.  triuuiy  güriuui  nnd.  truw  ^  trüy  tn^jy  irü  nnd. 
nfrs.  Inm  nnl.  wfirs.  froutr  ags.  iredvey  trifte,  getryte  e.  true  afrs.  Irttnoe, 
trumey  trouwey  trotoey  troiwe  strl.  Hyuwe  altn.  tryggr  ^fidus,  fidelis,  tro, 
trofast;  tutus},  trur  (fidus,  tro,  oprigtig),  trüadr  (fidelis,  troende)  dän. 
irö  swd.  trogen  fidus,  sincerus,  (bes.  e.)  verus,  certus,  probus  swd.  trygg 
dän.  tryg  (=  altn.  tryggr^  tutus  ahd.  triuuuay  triuuay  triua^  trUOy  driuuuy 
ireuuua,  Iruuuay  truiuua,  kitriuuua  (fcc.  mhd.  afrs.  triuwe  nhd.  treue  alts. 
Ireuua  nnd.  trowe  nnd.  traue,  trüe,  truwe,  trüicey  truje  ags.  treöva,  tre^ve^ 
treaty  trufDa,  getruta  nnl.  trauw  afrs.  treutoe^  trauwa  wfrs.  nl.  trowwe  altn. 
trü  nnord.  trö^  f.  swd.  m.  fides,  fidelitas,  pietas,  obsequium,  häufig  confi- 
dentia,  religio,  promissum,  pactum,  foedus  s.  die  einz.  Wtbb.;  ags.  treöva 
m.  truth,  confidence  ahd.  gitriumda  ^c.  f.  confidentia  ags.  treövdh^  treödh^ 
tryvdh  f.  veracitas,  fides  data,  foedus  e.  troth  id.,  jetzt  gew.  =  fm^ 
veritas,  fides;  altn.  f.  swd.  m.  trygd  securitas,  pax  altn.  auch  fides,  pietas 
akd.  triuuuen^  trüuuen^  truin  mhd.  triuwen^  truwen  mhd.  nnl.  trauwen 
nhd.  trauen  alts.  trüdn^  trüoian^  gitrHön^  gitröön  4kc.  nnd.  trauen^  truwen^ 
Hujen^  trüen  ags.  tre&ioian^  tryvian^  trihian^  trStan  (bei  Bosw.  vrm.  irrig 
geschieden}  e.  trou>  afrs.  trauwa  altn.  trüa  swd.  trö  dän.  tröe  confidere, 
credere,  häufig  (hd.  e.}  putare,  opinari  e.  auch  quaerere,  fragen  (vgl.  nhd. 
iraun  imo,  ecce,  auch  als  Frage  gebr.?}  ags.  auch  probare,  justificare; 
mnhd.  auch  (nhd.  Schriftspr.  gew.  refl.  c.  d.  v.  acc.  prs.}  sibi  confidere, 
andere,  inniti,  wofür  das  zsgs.  getruweny  getrauen  schon  ahd.  (neben  con- 
fidere,  foederare},  nhd.  ausschließlich  (refl.  wie  o.},  gilt;  —  nnd.  nnl. 
audi  connubio  jungi  vel  —  so  nhd.  —  eonjugio  jüngere  vgl.  hd.  a.  1445 
vertreten  e.  hetrath  verloben,  altn.  tryggia  fidem  conciliare  swd.  trygga 
loeri  rfl.  confidere.  Wie  treue  an  trlufffva»  schließt  sich  an  traiisti 
alto.  trautt  n.  fiducia ;  securitas,  refugium  nnord.  tröst  amnhd.  nl.  nnl.  nnd. 
ir6$t  ahd.  traosty  drost  alts.  gitröst  mnl.  traest  e.  &tis/  (u  aus  t2?J  andfrs. 
iräei  fbhr.  trttst  wfrs.  treast  nfrs.  traeüst^  m.  frs.  n.  fiducia,  spes,  secu- 
ritas, aoxilium,  Geftibl  der  Sicherheit  und  diese  selbst,  Zuversicht,  Yer^* 
Iraaen,  Selbstvertrau^i  u.  dgl. ,  so  bes.  dän.  mnl.  e.,  aber  auch  sonst  ii 
^Troii  aad  Hülfe,  gebroslt  seia^   u.  dgl.   durchleachtend;  daher  hd.  %i&shA^ 
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Tries.  nnord.  solatium;  e.  trust  bedeutet  nicht  Trost  nnd  steht  darch  die 
Bedd.  Zutraue»,  Glaube ,  Anvertranung,  Credit,  Anvertrautes,  Pfand  u.  dgl., 
als  Zw.  fiderc,  confidere,  crcdere,  mutuum  dare  dbc.  in  mannigracherer  Ver- 
knüpfung mit  den  übrigen  Bedd.  unserer  Numer;  im  Ags.  ist  es  nicht  be- 
kannt, und  ags.  trytsian  fidcm,  dare  kann  nicht  näher  verglichen  werden; 
der  Vocul  stimmt  mehr  zu  tmstis  der  altd.  Gesetze  fvgl.  D.  40^,  da^ 
wahrscheinlich  urspr.  securitas ,  Schutz  bedeutet,  dann  clientela ,  daher  oh- 
tntstio  <fcc.  L.  Sal.  diens;  der  Vocul  trennt  indessen  nicht  allzusehr  und 
wechselt  überdas  vgl.  aengl.  Iraiste  to  trust  traistely  safeK\  securely  ^^hardi, 
irewe  and  tresi^  dbc.  Hall.  2,  888;  die  langvoc.  alts.  Wörter  gihrösl  und 
helmgitrosteon  schlie|ieu  sich  an  trustis  (fco.  an:  wiederum  aber  IrösliaH 
(^prt.  wie  ahd.  Irösta)^  gitröslön  consolare  an  ahd.  mnd.  niil.  irösfen  ahd. 
drösten  mnhd.  nnd.  ircBsten  mnl.  troesten  afrs.  trdsla  ndfrs.  fräste  strL 
Iraste  M.  swd.  trösta  dün.  tröste  consolare  bes.  dän.  (^meist  rfl.^  auch  viri- 
bus confidere,  audere  swd.  hels.  id. ,  mögen ,  dürfen  ^  können  mnl.  nach 
Jouckbioet  Karel  319  Vertrouwen  inboczemen,  beraoedigen ;  hclpen:  bei 
Kil.  troesten,  froosten  hortari,  instigare,  animare;  altn.  treysta  confidere 
(»er  sibi,  viribus^;  probare,  teutare  manu;  confirmare  traustr  fidus,  Gmps 
dän.  tröstf  tröstiy  anhd.  nnl.  getrost  ahd.  gidröst  fretus,  viribus  confidens. 
fortis,  firmiter  sperans  swd.  förtrösta  coniidere  dün.  fortröste  rO.  id.,  sonst  = 
nhd.  vertrösten  spem,  fiduciam  insiuuare.  Das  in  dieser  Bildung  nicht  mehr 
noch  minder,  als  in  der  ganzen  Numer,  vorkommende  ahd.  dr  darf  uoa 
nicht  verleiten,  trost  zn  thrafis^aii  Th.  34  zu  stellen. 

§.  Als  ungewiss  gilt  die  Stellung  von  amhd.  trüt  ahd.  häufiger  dm/, 
drüt  bei  Otfried,  in  einem  Codex  Mrt//;  einzeln  truot^  truth  adj.  sbst.  nbd. 
traut  adj.,  in  st.  Form  sbst.  (trauter^  traute)  dilectus,  amicus  ahd.  such 
eunuchus;  servus.  Grimm  möchte  golh.  druds  ansetzen  und  d  erscheiDl 
aujier  dem  Ahd.  in  roman.  Formen  und  in  nl.  drut^  druyt^  draui  fidelis. 
amicus,  aber  nnd.  /i'ii/,  traten  dilectus  nl.  nnl.  troetelen  blandiri  ahd.  Irw/efi, 
sich  trutten  mhd.  trinten^  truten  id.  mhd.  trütkint  nnl.  troetelkind  nid. 
trütelkind  n.  liebes  Kind,  Lieblingskind;  nhd.  tranig  gilt  oft  =  rerfrav/. 
iraulich  von  lieben,  heimlichen  Stellen  und  Stunden. 

A.  d.  D.  (g  ursprünglich  ?J  mit.  it.  sp.  tregva  pg.  Iregoa  mW,  treuga^ 
truea^  trevguoy  treoga^  traugoy  tretcga  e.  truce  ^a.  d.  Frz.  vgl.  irewü) 
mit.  prov.  Ireva  mit.  /n'ton,  trema  afrz.  triwce^  triete^  trite  frz.  trete  brt. 
/r^,  trif^  treters^  f.  securitas,  pax,  armistitium,  juslicium,  foedus,  pausi: 
daher  wol,  obgleich  das  Hauptwort  fehlt,  cy.  Ire^yn^  alhryttyn  pognaatef 
vel  rixantes  separarc  athrewyn  placare,  reconciliare  s.  m.  plac^tio.  —  esthi. 
Atfir,  tru  fidus  truus  (u^-u)  fides;  trööst  solatium  trööstma  de.  consoliri. 
hortari  u.  s.  m.  läpp,  treust  fiducia,  spes,  coromeatus  aaflFiclens  treialtt^ 
confidere  slov.  trost  m.  solatium  c.  d.  vb.  tröilati  olaoa.  troit  a.  m.  m- 
itowac  vb.  id.  corn.  trysi  to  tmst. 

preuss.  druwis  m.  fides,  Glaube  druwU  credere  c.  d.  nidrumie»  icc. 
Bg'  Unglaube  nadruwlsnan^  podmwisnan  spem  sind  urverwandt,  weaa  aidi 
ihre  Bedeutung  im  Katechismos  unter  deutsch-christlichem  Einllujle  stcki 
mag.  Aus  gleicher  Wurzel  Ith.  drusiu  fortis  fio;  tumeo  ärtüoi  fortis, 
durus  c.  d.  drutinti  firmare,  munire  prss.  dr^tai  firmiter  c  d.  podr^tm» 
confirmo  (lett.  drös  —  obgleich  drösindi  Hut  einsprechen  drtfinMJiM 
Trost  nahe  herantreten  —  von  Nesselmann  irrig  verglichen  t.  B.  16). 
Miklosich  24  stellt  drütas  zu  asiv.  siidrav,  %drwo  Mnna  mdrmea  propiHlio 
Cpln.  ftdro«  KB.  MtorwDüu  u.  c.  f.')   und  zu  nkr.  dm^  zoll  ImI^  Ar«i 
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dkrü  fixum  esse,  wozu  Bopp,  PoU  und  Benfey  auch  druwis  uod  trauen, 
treu  4kc.  stellen  vgl.  dhruva  certus  zend.  drva  solidiis,  constans,  obgleicli 
der  Anlaut  zu  d.  d  stimmen  würde;  zu  t  dagegen  eher  sskr.  df^f^  ßr- 
mos  4kc.  0.  Nr.  28.  D.  30.;  für  dhrUy  dhf  vgl.  D.  16;  zu  einer  dieser 
Wzz.  u.  a.  pers.  durust  durus,  asper  dürust  verus,  bonus.  Zu  slav.  draVy 
zdrae  gehört  das  ganz  gibd.  finn.  esthn.  tenoe  sanus,  integer,  saivus  finn. 
auch  salve!  c.  d.  esthn.  terwus,  terwis  finn.  terweüs,  g.  temniden  sanitas 
esthn.  terwitama  finn.  terwettää  =  pIn.  zdrowic  <fcc.  salutare.  Für  noch 
einen  zweiten  Nebenstamm  spricht  pln.  trwaö  bhm.  trwati  niaus.  trßju,  trai 
olaus.  trac  Ith.  triwöti  durare,  manere,  perdurare  bhm.  auch  credere,  sperare 
Hb.  auch  supportare,  pati;  cy.  tryw  true,  constant;  s.  m.  truth  gehört 
schwerlich  hierher,  so  sehr  es  auch  den  Schein  hat;  wol  aber  eine  andre 
Bildung  in  aslv.  Iriipjeti  perferre    und  so  sUdslav.  Wz.  trp  =:  ob.  (rto,  tr, 

$.  Zu  Ith.  drütas,  aber  auch  zu  §,  bes.  frz.  dm,  stimmt  cy.  drud  c. 
d.  validus,  strenuus,  audax ;  furiosus,  amens ;  carus,  pretiosus.  brt.  drüzy 
drü  pinguis,  unguentosus  eig.  crassus,  fortis?  drujta  vann.  druchein  grais- 
ser  Äc.  vgl.  u.  nprov.  dru  crassus  (fcc,  das  namentlich  wie  drv^  von  fetten 
Aeckern  gebraucht  wird  und  überhaupt  nebst  Abll.  von  Fülle  und  Gedeihen 
des  Pflanzenreiches;  auch  o.  ahd.  triuui  dbc.  in  gleicher  Anwendung,  auf 
sskr.  dfh  crescere  dbc.  deutend,  it.  drudo  ro.  druda  f.  amasius,  procus, 
Cadj.3  amore  captus,  amata,  concubina,  wie  auch  hd.  trüten,  Iriutely  IriUle  (fcc. 
in  obscönem  Sinne  vorkommen;  ebenso  gdh.  com.  druth  f.  meretrix,  con- 
cubina gdh.  auch  adj.  lascivus,  stultus  c.  d.  druthail  cy.  dryihyü  c.  d. 
iascivus,  obscoenus  neben  cy.  trythyll  m.  voluptas,  lascivia  vgl.  auch  truthio 
to  fawn  and  flatter  (^nl.  troelelen).  Weitere  Bedd.  erscheinen  in  prov.  dnU 
afrz.  drud,  drus  (fcc.  anfrz.  nprov.  dru,  f.  frz.  drue  nprov.  drudo  1}  =s 
it.  drudo  (fcc.  2^  validus,  robustus,  crassus,  alacer  vgl.  0.  cy.  drud  4kc 
Außerdem  scheint  auch  noch  brt.  driö,  drant  alacer,  laetus  hierher  za 
gehören.  Auffallend  brt.  druzöni  f.  (^von  ob.  drüz)  neben  duriöni  graisse; 
u.  8.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  246.  Es  ist  hier  noch  Viel  zu  entwirren.  Möglich, 
da(l  diese  Wörter  ältere  und  sinnlichere  Bedeutungen  unserer  Numer  er- 
halten haben,  als  die  deutschen  selbst,  mit  einigen  ahd.  Ausnahmen.  Aber 
die  in  allen  roman.  Wörtern  erscheinende  Media  macht  die  Stellung  von  $ 
za  uns.  Numer  bedenklich,  wir  müsten  sie  denn  aus  den,  auch  der  Bedeu- 
tung nach  vollständiger  entsprechenden,  keltischen  entlehnt  annehmen  und 
diese  als  Urverwandte  der  deutschen,  mit  vordeutschem  d  anlautend,  be- 
trachten. Dann  bleiben  aber  immer  noch  die  esot.  Unterschiede  der  kelt. 
Wörter  zu  vermitteln,  auch  einige  Anomalien  der  deutschen  unter  einander. 

32.  Triffo  f.  Trauer,  Xütit]  2  Cor.  9,  7.  (Gr.  Nr.  555;  1%  329; 
W.  Jbb.  Bd.  46;  Gesch.  d.  d.  Spr.  423.  Smllr  1,  485;  Hei.  Gl.  119. 
Gf.  5,  502.  Wd.  678.) 

alts.  tregan  st.?  dolere,  pigere,  taedere  altn.  trega  desiderare,  carere, 
deplorare,  savne,  begrsede  tregaz  ahd.  tragin,  träkön  mhd.  tragen  nnl. 
nnd.  vertragen  segnescere  u.  dgl.  ahd.  arlraken,  pitragen  taedere  alts.  trägt 
taedium  altn.  tregi  m.  desiderium;  moeror;  impedimentum  tregr  dän.  nhd. 
fritg  swd.  trog  ahd.  trägt  (fcc,  drägi  mnhd.  trwge  nnd.  nnl.  nwfrs.  trag  ags. 
trag  segnis,  lassus,  invitus,  verdrojien,  adv.  ahd.  trägo,  thraco  tarde,  seg- 
nins.  ahd.  trägt,  dragi  f.  desidia,  torpor  ags.  trega,  tri  m.  aengi.  trete 
vexatio,  cruciatus,  damnum,  indignatio  tregian  vexare,  tribulare.  Stämme 
verwandter  Bedeutung,  nur  durch  die  Lautstufen  unterschieden,  finden  sich 
mehrere  und  erschweren  die  exot.  Yergleichung. 
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cy.  dreng  morosus  asiv.  dtüchlüj  dr^chiüj  drfsel  id  dr^cMo^üÜ  tc 
tristem  esse.  Anch  gdh.  dragh  D.  35  und  noch  mehr  slav.  drdiiU  o.  Nr. 
7  bieten  Berührungen  dar. 

33.     aim-Trliiipfiii   st.    tr»iiip,    tmnapiiiiy     tramiMMM 

hinzutreten,  sudrüngen,  Inixs^aOai  Luc.  5,  1.  (^Frisch  2,  981.  Gr.  >r.  365. 
Wd.  1817.  Potl  1,  210.  Bf.  1,  669.) 

Trliupnii  bedeutet  wahrscheinlich  ein  intensives  Qautes,  schweres, 
heftiges  <S:c.)  Treten  und  gehört  zu  einer  Reihe  gleich  und  iihnlich  beden- 
tendcr  Stämme,  deren  gemeinsamer  Embryo  ein  Dental,  demnächst  mit  eioen 
auslautenden  Labial  verbunden,  zu  sein  scheint.  Gleichsam  verstärkend» 
Wachsthum  erhält  er  durch  die  zwischentretende  Liquida  r ,-  minder  beden- 
tungsvollen  durch  praefigiertes  s  und  eintretenden  Nasal.  So  bilden  sich  z.  B. 
die  Zww.  tappeuy  stapfen ;  (^slv.  tqp")^  stampfen ;  trappen ;  trampen^  ström' 
pfen.  Fast  synonym  erscheinen  trampen  und  trappen  samt  ihren  Ahleitongfo. 
Wir  werden  uns  mit  Beispielen  der  Wurzelform  trmp  begnügen.  Ein  den 
gothischen  entsprechendes  st.  Zeitwort  hat  sich  nirgends  gefanden,  nnd  ia 
den  meisten  älteren  Schriftsprachen  kommt  sogar  die  Wurzel  Qberbaopt 
nicht  vor.  Wir  finden  diesen  Umstand  bei  vielen  Wortformen  ähnlickea 
Charakters,  welche  in  gleichsam  kindlicher  Weise  die  feinen,  aber  tririaleo 
Schattierungen  von  Bewegungen  und  Vorgingen  des  alltüglichen  Lebens 
bezeichnen,  und  die  sich  in  den  späteren  Volkssprachen  oft  in  überreicäer 
Fülle  entfjBlten,  meist  aber  ebenfalls  aus  der  höheren  Sprache  aasgeschlOiien 
bleiben. 

altn.  swd.  trampa  dän.  trampe  nnd.  ä.  nhd.  bei  Stieler  2339  Frisch 
I.  c.  swz.  trampen  nnl.  nnd.  ä.  und  jetz.  nhd.  swb.  irampelen,  trampAk 
8WZ.  irampelen,  trämperlen  e.  tramp,  trampte  dial.  trimple  (to  walk  an- 
steadily^  incedere  v.  ^bes.  Frequ.  mit  /J  pedes  roolitare  cum  strepita,  v. 
gravi,  Icnto  pasFU,  calcitrare  u.  dgl. ,  meist  auch  transitiv  calcare,  coocal- 
care  .scbott.  tramp  auch  to  cleanse  clothcs  by  treading  on  thero  in  water 
Ost.  trempeln  Butter  stojjen  altn.  swd.  swz.  schott.  tramp  n.  swd.  aocb. 
swz.  nur  m.  conculcatio,  incessus  gravis  a.  dgl.  swd.  Tritt  «m  Spinnrade 
hels.  Treppe  ^aus  Einem  Baumstamme}  swz.  anch  passus  solitns,  consnelodo. 
Frisch  gibt  auch  nhd.  trampe  f.  Störstange  der  Fischer  trampen  die  Fische 
damit  aufstören.  Schmid  unterscheidet  swb.  trampeln,  wie  nhd.  plump,  pol- 
ternd gehn,  und  trämplen  c.  d.  1}  allerlei  Haasgeschäfte  verrichten  2) 
tropfenweise  ausschütten  rertrdmplen  dissipare.  Bernd  hat  auch  ein  abgeL 
posen.  d.  trampsen  (^neben  trappsen)  plump  auftreten;  trampe  f.  plnapcr 
Fu3 ;  plumpe  Person,  wofür  in  andern  Mundarten  trampet  f.  plumpes,  trifo 
Weib  gilt  vgl.  auch  wctt.  tnimpel,  trompel  f.  stämmiges,  dickei  Weib  oder 
Kind,  wenn  nicht  aus  tromimel  gebildet. 

A.  d.  D.  it.  trampoli  m.  pl.  Stelzen  c.  d.  prov.  trampol  Lim,  eif. 
Getrappel  (jsp.  trapala")?  nprv.  trampela  zögern  (wie  weit.  trmH^dny 
harren,  siechen  u.  dgl.  hierher?  sp.  trampa'  f.  Falle;  Betrog  c.  d.  tiampttr 
betrügen  trampal  m.  Pfütze  trampon  pg.  trampam  m.  Betrflger  aaid.  Crfa- 
peri  gambetto  entsprechen  den  zn  d.  trappen  geh.  rom.  Ww.  trapptkt 
Irapper,  attrapper  dbc.  und  vll.  auch  dem  fra.  trotnper  rgi,  ZieBMH  460 
V.  trumphator\  sollte  triumphus  zu  Grunde  liegen?  Fn.  iremper  ptv^* 
trempoTf  die  an  schott.  tramp  grenzen,  leitet  Dies  1,  248  a«s  It  Mf^ 
rare^  mit  Recht;  dazu  u.  a.  mit.  trempa  vIdoib  aqua  niztaa  laafw'* 
trampatm  bnveur.  —  cy.  tramp  m.  a.  ramble,  atray  Irasmpio  fdb.  linüy 
to   trample.  Vrvrw.  \\\i.  lr^\i^  tr^U  niebea  trimä  traiipalii  Bi  d|L  V|L 
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etwa  bhm/  irampota  f.  roiseria,  mokstia,  angfor  ftc.  neben  itd^jM  veMlt, 
angere.  Dagegen  nlaus.  iramplis,  tremplü  dbc.  unbedachUam  treten,  zer- 
treten a.  d.  D. 

34.  TwiUf  g.  trlvla  n.  Holz,  Baom,  Stamm,  Stock,  (6Xov  Mrc.  14, 
43.  48.  Telnarrlu  n.  Weinstock,  SfiueXo^  Job.  15,  1.  4.  pl.  Wein« 
garten,  &fii:eX(uv  1  Cor.  9,  7.  tri^elüfl  hölzern,  g6Xivoc  2  Tim.  2,  20. 
(Ihre  2,  943.  Gr.  2,  332.  529  ff.  vgl.  3,  443.  368.  Dphtb.  12.  22. 
LGGr.  161.  Smllr  1,  453;  Hei.  Gl.  119.  Gf.  5,  440.  Ab.  1093.  Wd. 
984.  Otttzen  364.  Zeuss  407.  BGI.  178.  Bf.  1,  96  ff.) 

alts.  trio,  treo  n.  trabs,  lignum,  arbor;  neben  Mmiim  (jigneom)  lig- 
nens  stipes  (cracis)  mtarag^threuue  d.  sg.  patibulo,  cruci  vgl.  altn.  varg-' 
tri  patibulom  ond  auch  afrs.  thri  neben  /r^,  dri  n.  arbor,  traba,  patibolom« 
daher  vrm.  nur  entl.  mnd.  tree  n.  id. ;  doch  hat  auch  Kiliaen  nl.  free  ar^ 
bor  neben  tfre  a.  $.  —  nfrs.  traee  Hout,  Boom  ndfrs.  /re,  ttä  kleiner 
Banm,  Gesträuch  (hiUe-trä,  ^Ire  Hollunder)  altn.  tri  nnord.  trm  aga.  Ir^dv, 
treö^  iriötf  Iryt  (fcc.  n.  e.  iree  arbor,  scapus,  stipes ,  lignum  ags.  auch  itt* 
strumentum  ligneum,  massa  dän.  auch  Fajl,  Anker  (Maj^);  e.  nicht  sowol 
Holz,  als  Baum,  Schaft,  Stamm;  sivd.  unterscheidet  sich  von  ttä  n.  lignun 
die  merkw.  Form  Iräd  n.  arbor,  nach  Ihre  beide  identisch,  so  auch  in  dem 
zsgs.  irägird  =  trädgard  m.  Baumgarten,  Garten,  ▼elnatrlu  sx=  «gs. 
«Iulredo. 

$*.  Mit  den  sicheren  Formen  unserer  Numer  wechseln  rttthselhafl 
andere  ähnlicher  Bedeutung,  deren  Abweichungen  ebensowol  ans  Entstellung 
in  Zusammensetzungen,  als  aus  Erhaltung  alterthtimlicher ,  gleichsam  vor« 
deutscher,  Gestalt  eben  durch  die  Zusammensetzung  erklärt  werden  können. 
Aber  auch  eine  völlige  Scheidung  von  unserer  Numer  findet  Gründe  in  $^ 
und  in  den  exot.  Yergleicbungen.  Für  die  Aufzählung  der  einzelnen  Zusam- 
mensetzungen verweisen  wir  auf  unsere  Citate  und  geben  zunächst  die 
meisten  Formen  des  fraglichen  Wortes:  ahd.  tra,  dra^  tar^  iet,  tera^  der^ 
tira^  dir^  vll.  verkürzt  era,  er  mhd.  ter  nhd.  cfer,  ler  nl.  taere  ^  tfre 
(„vetns^  arbor  Kil.},  del  fin  machandel  juniperusj  ags.  dre,  dor  (zsga. 
mit  apul  malus  mapul  acerj  altn.  dr  dän.  d  (in  altn.  apaldr  dän.  Mld 
malus}.  Vibnar  erklärt  %ieter  o.  Nr.  30  aus  ünh^triu. 

$**.  altn.  dörr,  g.  darrar  m.  c.  d.  ags.  deoredh  (^scaft;  vgl.  Mylh. 
397),  darodk  (o,  ö,  ä,  i)  m.  ahd.  tart  hasta  swd.  dari  m.  pngio  e.  proT. 
cy.  dari  it.  sp.  pg.  dardo  frz.  dard  ^vgl.  Diez  1,  320}  brt.  dared  vann. 
dard  mss.  drot,  m.  dak.  slov.  bhm.  pln.  magy.  darda  f.  jacolnm,  telum. 
Baoterisch  vergleicht  sich  Wz.  dar  D.16,  $*.  Flügel  gibt  ein  aengl.  derm 
qoercus,  das  vrm.  kelt.  Lehnwort  ist. 

Esoterisch  stimmt  ahd.  triuui,  Iriuuen,  trouen  Ccrescere,  florere)  Nr. 
31 ;  das  e.  Zw.  tree  ist  späte  Denomination.  Zeuss  leutet  den  goth.  Volks- 
namen  Tertingi  4kc.  aus  trlii)  ist  die  Ableitung  richtig  und  die  Um- 
setzung oder  Gunierung  des  liquiden  Halbvocals  schon  gothisch,  so  würde 
dieß  exoterischen  Analogien  beffegnen.  Viele  der  folg.  Vergleichnngen 
paaaen  beßer  zu  §^  und  §" ,  als  zu  tria  %  jedoch  setzen  wir  dabei  die 
bei  Liquiden  ^Halbvocalen)  wechselnde  Stellung  des  Vocals  unbeschadet 
der  wurzelhaften  Einheit  voraus. 

gr.  dpu<  f.  arbor;  quercns;  c.  d.  dpufiO^  dbc. ;  jpio^,  pl.  jpta  arbusta, 

aylva  ^lov  genmuire ;  dev^pov  nach  Benfey  —  ähnlich  BVGr.  826  —  red. 

Ibtensiv  von  dopu  ^dopcrc)  n.  Letzteres  stimmt  der  Form  nach  und  in  der 

gew.  Bed.  hasta  zu  $** ,    aber  in  den  Bedd.   trabs  und  (^vu  f^vt^^ 

Yt  %^ 
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lignam   zu  uns.   Nr.    überhaupt.     Vgl.  auch  maked.  dapuXXo;  ift\^  Hes. 

Phavor. 

In  lt.  trabsy  das  übrigens  noch  keine  anderweitige  genügende  Ei4Ia- 
ning  fand,  stört  schon  die  Anlautsstufe  die  Ableitung  aus  gleicher  Wurzel 
mit  tria  9  ihm  entspricht  das  glbd.  vrm.  entl.  alb.  tra  und  slav.  tram  id., 
welchem  sich  auch  deutsche  Wörter,  wie  hd.  trdm  dbc.  Smllr  1,  489  Gf. 
5,  531  Ziemann  474  nahe  anschliejjen.  Sollte  trabs  den  Quer-  oder 
durchgehenden  Balken  bedeuten,  wie  gdh.  trasdan  de.  Th.  4  Wz.  tr 
transire,  tranversum  esse?  —  alb.  dru  liguum  druiüte  Qfz  =  Ül?")  ligneu» 
druniir  pl.  perticae  li$  (tiThof)  -dhrushi  quercus;  schwerlich  hierher  aoch 
dhria  Weinslock  (vgh  u.  a.  kurd.  tri  uva).  —  aslv.  drjero  n.  arbor,  pl. 
drüva  ligna  rss.  derevo  ill.  slov.  olaus.  dreto  ill.  derto  bhm.  dfev^o  pln. 
dnewo  nlaus.  drjowoy  n.  rss.  pln.  arbor  ross.  (^in  Abll.J  pln.  ill.  bhm. 
wend.  lignum  krain.  auch  aratrum  rss.  drero  arbor,  lignum  rss.  slov.  drota 
slov.  derva  pln.  dnea  pl.  n.  coli.  Brennholz  aslv.  drjerije  slov.  rss.  drerie 
coli.  n.  arbores  slov.  derto  n.  derta  f.  mähr,  drweno  n.  Scheit;  u.  s.  v. 
Die  fast  durch  alle  slav.  Sprachen  laufende,  sonst  nicht  so  gewöhnliche. 
Unterscheidung  ursprünglich  zweifellos  identischer  Formen  unterstützt  die 
gleiche  AufTajJung  ähnlicher  Erscheinungen  in  den  urverw.  Sprachen.  Viel- 
leicht zeigt  auch  der  lith.  Ast  diese  Zweitheilung,  wenn  wir  anders  fol- 
gende Wörter  richtig  vergleichen  :  I3  Ith.  drawis,  drfwis  c.  lett.  drava 
f.  Waldbienenstock  2^  Hb.  derwä,  dartca  l  finn.  terwas  läpp,  iarttas  Kiep-, 
Harz-,  Theer-holz  lett.  dartcaksnis,  darwakslis  id.  danca  Qth.  smala  slav. 
tmola  dc.^  =  esthn.  /ö'rtr,  terw  finn.  tenca  läpp,  tante  ags.  ieorre^  lyrte, 
terUy  tare  de.  m.  e.  tar  nnd.  Ittr  nnl.  f.  nhd.  m.  lir  nl.  tarre^  ierre  alti. 
Hara  swd.  ^ara,  f.  dän.  titsre  c.  afrs.  ther  (e)  nfrs.  taer  strl.  tdr  ndfrs. 
(/(FT  gdh.  tedrr  f.  cy.  iar  brt.  ter  m.  pix  liquida,  resina;  swd.  tfre  d. 
Kienholz  führt  vielleicht  auf  andre  Reihen  dunkler  deutscher  Wörter  Ober. 
Nur  ags.  Formen  zeigen  die  aus  den  lith.  finn.  Formen  erkennbare  Voll- 
ständigkeit; auifallend  ist  afrs.  Ihy  in  zwei  Stellen  belegt,  freilich  aoch  0. 
bei  thri  und  sonst  bisweilen  für  t  eintretend;  nhd.  tir  ist  od.  Lehnwort. 
Jedenfalls  hat  man  irrig  Theer  zu  Nr.  2  gestellt.  Die  £ntwickelung  der 
Formen  deutet  auf  Osteuropa  als  Heimat  des  Wortes;  die  kelt.  Wörter 
sind  vrm.  a.  d.  Deutschen  entlehnt.  Ith.  derwa  stimmt  zu  dem  slav.  Worte 
für  Baum,  Holz;  ist  es  identisch  damit,  so  muji  es  in  Föhrenwäldera  seile 
ursprüngliche  allgemeinere  Bedeutung  verloren  haben. 

cy.  dar  m.  derw  coli,  dencen  sg.  f.  com.  dar^  ("eig.  p].^  dent,  dero 
brt.  döre,  der/*,  derö  coli.  m.  denen  sg,  f.  dervenHou^  dmenneä  pl.  fleoa. 
iann  m.}  gdh.  darach  m.  darag  f.  quercus  gdh.  dair  f.  I3  >^-  O  ^ 
doire  f.  nemus,  dumetum  u.  dgl.  Zwar  fehlen  kelt.  Formen  mit  anl.  dr, 
aber  sie  waren  vielleicht  vorhanden  vgl.  u.  a.  cy.  denoydd  =  gdh.  drmdk  dbc. 
Druide;  Weiteres  über  diesen  NameQ  als  mögliche  Ableitung  von  derm  *t. 
8.  Celt.  I.  c.  — 

sskr.  dru  m.  drtUa  n.  (a  tree  W.  arboris  geaai?}  drima  n.  (a  tree 
in  general  W.}  arbor  ddru  m.  n.  lignum  zig.  daruy  daro^  dar,  dgr  arbor, 
ptlma  F.  Zig.  2,  315  zend.  dru  arbor,  in  Zss.  audi  =:  gr.  dopt»;  drtahui 
ligneus  —  stammen  vrm.  mit  einander  und  mit  iriii  au  gleieher  Wl 
d|f ,  dfhy  druh,  dru  crescere ;  so  aus  der  Nebenwi.  tp,  ffA  id.  aakr.  fam  ■• 
arbor  (vgl.  a.  a.  Bf.  1,  95)  iaruna  n.  lt.  lamm  n.  Aloebtu,  AtocMi. 
Za  ddru:  pebiv.  kard.  dar  pra.  dar  arm.  ^  arbor  pn.  UgnioB  kanLaacfc 
UgBom,  Planta,  baculus;  Abll.  aas  gleicher  Worsel  balne.  AvsaUi  *dl 
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prs.  dtrakht  (daher    bind.  darakfU,    darhkat  id.  arm.  dracht  Baaingarten3 
arbor,  dazu  nach  Pptt  1,  95  afgb.  lergi  li^um. 

B5.  Iii-Trl«g^ait  st.  traflg^,  tru«||fuii^  tram^woM  einpfropfen, 
ipcsvtpiCeiv  Rom.  11,  24.  IntriuisJaii  id.  ib.  17.  19.  23.  (Gr.  1', 
43.  Yorr.  zu  Schulze}. 

Grimm  hält  altn.  treskr  swd.  Ireisk  difficilis,  obstinatus  unverwandt, 
obschon  goth.  flg^  :  zg^  :  sk  noch  nicht  durch  die  vrw.  Dialekte  erkifirt 
sei.  Er  möchte  Ith.  durti  lett.  durt  stechen,  prs.  durru  aus  dtirsti?  ver- 
gleichen, i  Vgl.  sp.  triscar  trappeln,  stampfen  dbc.  Irisca  f.  Gerfiusch  des 
Zertretens  4kc. ,  das  entweder  (mit  Diez}  zu  Th.  38%  oder  zu  Nr.  36 
gehört,  wie  denn  auch  m  in  trisg^ait  aus  einem  Dentale  entstanden  sein 
kann,  in  welchem  Falle  auch  das  formell  zunächst  zu  Tli.  37  geh.  lt. 
irudere,  inirudere ^  tntsutn  nicht  sehr  ferne  stünde;  auch  rhaet.  Iruiar 
kneten,  rühren  mag  erwähnt    werden.     Zu   triscar  geh.  Ww.  s.  TH.  38*. 

36.  Trudanst.?  treten,  Tcoreiv  Luc.  10,  19.  (keltern^  Tpuyov  Luc. 
6,  44.  g^atrudon  niedertreten,  xararcaTeTv  Luc.  8,  5,  vrm.  verschrieben 
fUr  St.  ptc.  satrudan  vgl.  LG.  in  h.  I.  Gr.  II.  c.  (Frisch  2,  385.  388.  390. 
Gr.  Nr.  283.  1*,  844.  l^  70.  378.  2,  900.  Myth.  1105.Smllr  1,  502  ff.;  HeL 
Gl.  119.  Gf.  5,  520.   Rh.  1093.    Wd.    800.    1700.    1891.    Tobler  156.) 

St.  Zww.  ahd.  dretan^  tretan  mnhd.  treten  (nhd.  tretten  jetzt  triten) 
wett.  gedreare  (prt.  drüd  sg.  drure  pl.j  alts.  ags.  tredan  mnl.  terden^ 
bei  Kil.  auch  torden  nnd.  nnl.  triden  (trien)  e.  tread  afrs.  strl.  treda 
afrs.  thretha  wfrs.  tredden  st.?  nWs.lreedje  st.?  ndfrs.  trie  st.?  Ou.  tredam 
(prt.  tread)  Cl.  altn.  trodha  dän.  trade  st.  sw.  (prt.  traad^  traadte) 
neben  trine  (prt.  trSn)\  sw.  Zww.  ahd.  trettön  amhd.  oberd.  tretten  ags. 
treddian  swd.  trteda  ^  (nicht  ganz  synonym)  trada  calcare  (et  uvas), 
pede  pulsare  v.  terere ,   ire ,  (mbd.)  saltare. 

A.  d.  D.  mit.  trotare  mit.  it.  trottare  frz.  trotter  sp.  pg.  trotar  cy. 
troitio  (fcc.  brt.  trotal  gdh.  trot  cursare,  succutere  u.  dgl.,  woher  vll.  erst 
wieder  nhd.  nl.  trotten  e.  trot  id.,  doch  nl.  auch  Ubh.  =  torden  calcare 
Kil.  und  bair.  von  besonderen  Arten  des  Dreschens  gebr.;  ahd.  trotön  be« 
deutet  keltern  von  truta^  trota  mhd.  ä.  nhd.  swz.  trotte  f.  torcalar. 

Zu  verwandten  Wurzeln  (Urwz.  tr  :  dr  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  7.  Tli.  4) 
gehören  cy.  tratod^  trawdd  m.  itio,  incessus,  cursus  pedestris  troddi  transire, 
procedere  trodi  id.,  proßcisci  vgl.  trawenu  =  sskr.  tf  transire  traw  m. 
progressus,  latus  oppositum ;  educatio ;  =  com.  trSi  brt.  tre  (praef.)  trana, 
ultra  (vgl.  Am  44.  Tli.  4.}.  Mit  andrem  Vocale  cy.  ang.  traidd  m.  trau- 
Situs ,  penetratio  treidio  to  course ,  to  ränge ;  treiddio  to  pass  over ,  to 
pierce  brt.  treiz  vann.  treich,  trech  m.  trajectus  treiza  vann.  treckem 
Irajicere.  Eine  andre  Bildung  aus  cy.  traw  z.  B.  traws  transversus;  acer, 
tmx  tro$  m.  a  transverse  bar  adv.  for,  over,  above  trosi  to  turn  aside  or 
by;  auch  mit  d  (eig.  verschobenem  t  nach  ar  dbc.)  draw  yonder,  lo  there 
drawsy  ar  drau>$  across  dros  over  =  corn.  dreyz,  drezy  driz  vgl.  Th«  4. 
Mit  «  aus  f  oder  d,  dd  brt.  treüz  ^  treu  vann.  triz  m.  travers,  traverse, 
iraversee,  trajet  treüza,  treüja  tordre,  tourner  de  travers;  treüzi  (glbd. 
mit  CY.  treiddio)  traverser,  pön^trer,  percer;  gdh.  trasda  transversus  tfoid 
oblique,  trans.  Auch  cy.  troi  brt.  trei,  ptc.  tröet,  vann.  Iröein  drehen  u.  s.  r. 
grenzen  an.  Diese  Erwähnungen  nur  als  Wegweiser.  Näher  an  unsere  Nr. 
grenzen  wiederum  cy.  troed,  pl.  traed  ro.  corn.  trtiil,  (rti«,  pl.  trotys,  reiz  te. 

brt.  iroad,  troat  vann.  troed^    troet  gdh.   troidhy  troigh  f.  ^t%  %.  \.  ^ 
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troedio  to  foot,  tread,  kick  brt.  Iroada  vann.  iroedeiü  Fttjje  n.  dgl.  u 
Hausrath  fUgen.  gdh.  trosdan  m.  pes;  passus;  scabellum,  fool-stool;  aodi 
scipio,  baculusf  fulcrum  =  cy.  trostan  m.  a  long  pole  or  stafT  von  Iravst 
m,  corn.  troster  brt.  treust  vann.  trist  m.  trabs,  sublica  vgl.  Nr.  34? 
Pictet  69  stellt  cy.  trosi  und  gdh.  trosdan  zu  sskr.  tras  currere. 

37.  ua-TrucUa  vairthan  IxxoDcelv  Gr.  Nr.  283;  W.  Jbb.  1846. 
verlesen  für  usg^ruclja  €■•  54. 

38.  ufar*Tru0i|Jfiia  Übersprangen  LG.  adspergere  Gr.  tegere 
(^tullai  raudai  lana  coccinea}  M.  Skeir. 

Massmann  vermutet  Ableitung  von  trudait  Nr.  36,  ohne  die  Bedeu- 
tungen EU  vermitteln,  und  weist  altn.  trosna  dissolvi  zurück.  Die  l'nge- 
wissheit  der  Bedeutung  VA^t  uns  von  Vergleichungsversuciien  —  auch  des 
Celt.  Nr.  235  gemachten  —  abstrahieren;  die  Bed.  adspergere  würde  auf 
einen  Nebenstamm  von  drlusan  D.  41  leiten. 

39.  a«  Tval  m.  tvos  f.  tva  n.,  g.  tYHdiUe)  krim.  fua  zwei, 
duo).  tirelliiial  Distr.  je  zwei,  ava  duo  Luc.  9,  3 ;  mith  treiliiialai 
markom  &va  |JLeaov  tu)v  opicov  Mrc.  7,31.  tTallf^  selten  tvallb  zwölf. 
dwdsxa.  tvaltigjiifl  pl.  m.  zwanzig ,  eixoat.  tvahunda  pL  n.  zwei- 
hundert, dioxoGia.  —  b.  Tvl«  praef.  in.  tvisiftaiidan  airoTaassS^ 
trltmUkmm  f.  dixoaraaia  H.  152.    (Gr.    P,  761.   765.  2,  288.   956  ff. 

3,  227  ff.    268  IT.  4,  959  :  489.  W.   Jbb.   Bd.  46.    Dphth.  38  ff.  Srnllr 

4,  297  ff.  304.  Hel.  GL  120.  Gf.  5,  715.  Rh.  1095  ff.  Wd.  761.  2157. 
Bopp  VGr.  433  ff.  Gl.  178.  179.  Polt  1,  128.  2,  132.  Zig.  1.  221. 
Hall.  Jbb.   1838  März.  Vgl.  A.  51,  $V   B.  28.  o.  Nr.  27.} 

2  =  ahd.  zuene,  zuuene^  ziuuefii,    zeuuene  m.  zua,  zuo,    zuuo,  so. 

%uuua  (acc.}  f.  zuei,  zuuei^  'zauuei,  zeuuei^  flect.  auch  zouuim^  zouueim, 

eeim  4kc.   d.  quei  acc.   n.  mhd.  steine   m.  mhd.   ä.   nhd.   oberd.    zwin  n. 

ztoö  f.  zwei,  zwai  n.  wett.  ztrttl  m.  zvö,  zwü  f.  zwä  n.  alts.  tuSna,  tuine, 

hUnie  m.   tud^   tuö   f.    tui  n.  mnnl.  nnd.  twi  ags.  tragen  ro.  twä  f.  d.  e. 

iwo  (spr.  tü)^   twain  aengl.  twaye,   twey,   in  Zss.  twa  schott.  titay,  fircy. 

hoCy   twey  afrs.   twSne,   twSr  m.   twd  f.  n.  wang.  Arein   m.  /ird  f.  n.  itrl. 

tmiin  m.  twd  f.  n.  M.  twa  Hett.  ndfrs.  twir  m.  tau  f.  n.  helg.   tau  wfn. 

twa,  ttoae,  Hut  altn.  tveir  m.  tecer  f.tvö  n.  (g.  tveggja  fiirö.  iteiggja)  swd. 

itä  c.  tu  n.  dän.  td\   tvende  swd.  trenne  ndfrs.  ivanne  eig.  bini  s=  alli. 

leeiiMtr.  —  12  =  ahd.  zuelif,  zeuuelif  (fcc.  amhd.  oberd.  %welf  nbd.  wetL 

Moelef  nhd.  sipd//*  alts.  Itie/t/,  einm.  tuulif  nnd.  twolwe,   twoif,   twekte  lal 

ftpd^  ags.  /^e//*  e.  tweke  afrs.  /irt/^,  /we/tf/;  twelf^  tolif  dbc.  wug.  Anlilf/ 

ttrL  twSlü  M.  firWi/  Hett.  ndfh.  twaler,  tweler  helg.  fvo//«/'  wfrs.  tdif,  totdf 

■Ito.  /di/"  swd.  tolf  dttn.  /o/r.  —  20  =  ahd.  zuemzug,  stremsocA  dbc.  ahd. 

i.  nhd.  MMffiftt^  tfrc.   nhd.  zwanzig  alts.  ags.  twintig   nnd.  nnL   fvMiff  e. 

twenty  afrs.   tweintig,  (auch  strl.   Hett.}  fipmlidk  tfrc.  wang.  helg.  ApMS^ 

ftrl.  iwintüg  N.  wfrs.  tweifntig  altn.  tuttngu  swd.  (^Im^  dän.  fyr«  vgl.  Nr. 

4.  Zu  twim  stimmen  mehr  oder  minder  ahd.  «tftro,  fmiro  4bc.  nhd.  «nr^ 

svär  ä.  nhd.  ««tW*  mnd.  twier^   twie,   twigge,  twme  agi.  fpiro,   laora  ^ 

aengl.  twies^  twge  e.  fvice  schott.  twyst  afrs.  strl.  fina  alta.  Imimp,  ^fiair 

aawd.  fyarer,   /yiM*,   tötvar,  töeta  adfin.  iweM*,   /yarer,   töne  bia;  sodma 

■ach   den   Gebrauche  nach    einigemajieB   alt  Praeflx  nord.  aida.  fn.  ft% 

toi  fto.  hd.  «wfy  ^',  JMPttf. 

2  =  aikf.  ifM-;  eM«  n.  diM  f.  n.  ved.  4od  hindi  M,  di  lig.  A*^ 
di  bind,  balno.  pehlv.  prs.  du  lend.  cfea  kard.  Mb  •%li.  M,  ins  M 
liepgab.  btUic.  do  ot».  d.  dua  t.  diidf  tat  dvo,  Ami  gr.  Vk/k,  Am  A 
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di  Ith.  du  m.  dtoi  f.  n.  iett.  diwi  ^?gl.  ahd.  and  asiv.  ähnliche  Formen} 
prss.  dwaiy   dtoi^  aslv.   dva,   düta    nslav.  dva  m.  dt^e  f.  n.  a.  s.  f.  gdh. 

<lty  da,  do  cy.  doti  com.  deau  brt.  ctaotr  vann.  dett  m.  diou  vann.  dt«, 
dl«  f.  —  sskr.  dtis  =  lend.  U.  Ws,  6i-  gr.  Si^,  —  20  ==  sskr.  viftpalt 
bind.  Hsa  hindost.  bis  z\g.  biiy  6ü,  vis  4kc.  peng.  u>ih  zend.  of^otft  pen. 
brahfl.  bist  kurd.  6tff  balac.  ^l5f  afgh.  (shif)  Hl  oss.  d.  insej  t.  sdfd«  arm. 
^Asan  lt.  viginti  (vicesimus  (fcc.J  gr.  etxoot,  elxocxt  alb.  ^stSt  Ith.  diot- 
desnimti  Iett.  dtin  desmü  pIn.  dwad%%eicia  slov.  dvöjsei^  d/iodJMU  bhm. 
dumdcet  rss.  dtadesiahf,  dvadcaiy  niaus.  dwaijasöja  gdh.  flcheady  fiched, 
/hhei]  doehdt  Cdeox  dizainesj  cy.  ugaini  corn.  ^an«  brt.  ti^eiil. 

40.  Tirelll«  m.  Zweifel  Skeir.  tireliy»ii  Zweifel  errrgen  Skeir. 
tvellleina  f.  Zweifel,  diaxpiaic  Rom.  14,  1.  diaXoYiO}x6c  1  Tim.  2,  8. 
CSmllr  4,  302;  Hei.  Gl.  120.  Gf.  5,  724.  Rh.  1096.  Wd.  300  m.  Ntr. 
Pott  in  H.  Jbb.  1838  März.  Bf.  2,  221.) 

ahd.  zuifaly  zowtiual ,  auual  4kc.  alts.  futfli  dubins  ahd.  «tituo/  <tc. 
amhd.  iwivel  nhd.  zweifei  nnd.  ttcivel  nnl.  twijfel  afrs.  tuifU  tfrc.  wfrs.  ivrif' 
vel  swd.  tvifvel  dän.  /rtr/,  m.  amhd.  auch,  swd.  nur  n.  dubium  ahd.  «tit- 
fal6n,  zuuuiflön^  zuißön,  zauuiflon  4kc.  mhd.  iwiveln  nhd.  ütoeifeln  alts. 
tuifliany  tuiflän  4kc.  mnnd.  itciveln  nnl.  tudjfelen  swd.  Iri/7a  dän.  /vtWß  da- 
bitare  alts.  in  dubium  v.  errorem  inducere  mnd.  uns  twivelt  nig  non  dubi- 
tamus,  uns  irrt  nicht,  altn.  teila  dubitare  tviiun  f.  dubitatio  aus  tvtfla?  Das 
Primitiv  in  (^unicum}  ahd.  zuutvo  m.  dubium.  Andre  glbd.  Bildungen  aus 
Nr.  39  :  ahd.  zweho ,  «treo,  queo  alts.  tueho  ags.  tceo,  m.  dubium  ahd. 
zuehön,  »Guueön,  zuön,  zuheön,  queön  (fcc.  alts.  luehöny  tuedön  ags.  tveo" 
gan^  ieeonian  4kc.  swd.  tveka   dubitare,   haesitare   alts.  auch  Caus.  wie  o. 

A.  d.  D.  slov.  cviblati  niaus.  cwibljowai  olaus.  cwyflowaö  dubitare, 
sbst.  cwyfel  (fcc. 

Glbd.  Bildungen  aus  Nr.  39  häufig  z.  B.  zunächst  lt.  dubius  c.  d.;gr. 
dtCeiv,  duaCsiv ;  prss.  dwibugüf  fauch  dwigubbüt)  aslv.  düvoiU  slov.  doojitiy 
doönUHy  dvofnljovdH^  dimljovdti  (sbst.  dvöj,  dvdm  (fcc.}  ill.  Irotite'  dubitare 
O.SS.  d.  dave  t.  dau  dubium  d.  dajvage  t.  dajvag  dubius.  So  auch  in  finn. 
Sprachen,  wie  läpp,  qwekitistaUei  vb.  von  qwekt  duo,  an  swd.  tveka  an- 
klingend Qqwekt  =  esthn.  kaks  (fcc.  wol  mit  Nr.  39  unverwandt}.  So  auch 
ans  B.  4  gr.  &fif  taßTjreTv  It.  ambigere  (fcc.  Ith.  abbejöii  dubitare. 

41.  Vyupliadiuiy  tliyuphadas  m.  westgothischer  Amtsname. 
(L.  Visig  n.  1,  26.  IX.  2,  1.  s.  F.  4,  wo  Gf.  4,352  in  253  zu  befiern. 
Gr.  RA.  754;  Gesch.  d.  d.  Spr.  254.} 

tjwk  deutet  auf  tiiru*  o.  Nr.  4 ;  doch  ist  ein  Befehlshaber  (tvMMMf 
über  10  Mann  nicht  zu  vermuten;  Grimm  liest  tbyupluidiui  als  mille- 
Murius   =3   gth.   tliiuiiaiidif»tla0    TM»   29,    tliyu   aus  tlnnwiiiMll 

Yerkllrzt. 

42.  VaMiboateo«  bei  Jornandes  c.  5,   var.  zarabo«  tereoa 

„vocitatos  ftUeatos  hos,  qui  inter  eos  generosi  exstabant.^  ^Gr.  RA.  271 ; 
Jörn.  53;  Gesch.  d.  d.  Spr.  820.) 

Es  fragt  sich,  ob  Gothen  oder  Daken,  oder  nach  Grimm  Beide  gemeint 
aiML  Grimm  erklärt  sie  neuerdings  als  ilaarboatal  egentes  oder  neees- 
tarii,  vielleicht  sacrifici  vgl.  Tb«  9.  Die  Bed  pileati  erinnert  sehr  an  pera. 
iärpüi  pileus,  and  der  auszeichnende  Hut  nebst  seinem  Namen  konnte  recht 
gat  voa  einem  andern  Volke  stammen.  Gehört  auch  der  Ketzemame  T«^ 
räboeei  in  Anoona  a.  133^1   s.  Gl.  m.  6,  48  hierher?    Ferner  ateha  diA 
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urspr.  arabische  Halsbinde  taraga ;  die  langobard.  Fu^^bekleidung  (?)  tara" 
6er;  die  tarala,  tarela  vestis  regia  et  purpurea;  u.  g.  m.  i.  c.  Mehr  u 
beachten  ist  vielleicht  frz.  wallon.  larabuster  (^afrz.  auch  taratister^  tabuster) 
uprov.  larabusla  langued.  larabasta^  tarabasteja  vexare,  molestare,  inquie- 
tare;  u.  s.  ni.  (^sonderbar,  doch  wol  nur  zufiillig,  mit  arm.  tarhapi{u{üHä 
id.  tarhapil  vexari  zusammentreiTend},  sofern  sich  nicht  selten  hislori$clit 
Erinnerungen  in  den  Volkssprachen  erhalten  haben,  wie  z.  B.  der  fn. 
bougre  ursprünglich  der  feindliche  bulgarische  Freibeuter  ist  und  ebenso 
gothische  Heerhaufen  oder  TruppPübrer  jenes  Namens  durch  ihr  Benehmea  io 
Gallien  jene  Zeitwörter  hervorrufen  konnten.  Indessen  kann  die  in  obi^ea 
Wörtern  und  u.  a.  in  langued  tarabas^  larabasteri  tracas,  vacanne  vgl. 
uprov.  tarrabas  frz.  tarabal  Klapper,  auch  wol  in  it.  larabuso  Rohrdommtl. 
durchleuchtende  Bedeutung  des  Lärms,  dann  der  geräuschvollen  Unruhe. 
Schallwörter  erzeugt  haben.  Hierher  stellen  wir  auch  sp.  farabusiear  sacben 
farabusleador  m.  emjjigcr  und  geschickter  Dieb,  dessen  f  auf  ursprüngliches 
(^gothisches?3  (h  deutet. 


Th. 

Tha^  Pronominalstamm,  durch  ein  nicht  mehr  abzuänderndes  VersebcD 
als  Nr.  8  aufgestellt. 

1.  a.  Thaffkjaiiy  bisw.  thaffg^kjan»  thankjan  anom.,  prt. 
flialitjty  auch  mit  sis,  denken,  bedenken,  überlegen,  AoytCES&a'.y  iisk^ 
YiC&oOai,  ßsXeusaOai  <tc.  andtliaiilijaii  sik  bedenken,  YipoiaxEtv  Lac. 
16,  4;  (|auch  ohne  sik^  gedenken,  sich  entsinnen  Skeir.  liltliaiMaB 
bedenken,  dioXoYiCsodai  Luc.  5,  22.  aiidathahts  bedacht^  vernünnif. 
Xoyixo;  dbc. ;  visan  vig9eiv.  ^atliairki  n>  Bedacht,  Sparsamkeit  LG.  in  w 
ffathaffkf a  sparsam,  kärglich,  9£idofilv(uc  2  Cor.  9,  6.  —  b.  Thaalki 
(thaffks)  m.  Dank,  X^P^^  ^"c*  17,  9.  —  c.  Thui^mAn^  biaw. 
thag^ffkjan  anom.,  prt.  tkuhta^  meinen,  wähnen,  doxslv;  pers.  und 
unpers.  scheinen,  dünken,  doxslv,  fOiveaOai.  kauhtliuhta  hochDttlig. 
TeTU9(u}x£voc  1  Tim.  6,  4.  lulklltliulits  id.,  U7C€pYj9avi^^  Luc.  1,  51. 
tkulitii«  m.  Dünkel  Col.  2,  23;  GewiJen,  ouvEidY^oic  1  Cor.  10,  26. 
29.  vll.  Skeir.  (Frisch  1,  183.  190.  211.  Gr.  Nr.  599.  Smllr  1,  353  ff. 
Hei.  GL  109.  110.  117.  Gf.  5,  150.  Rb.  1067.  1074.  1076.  10S9. 
BMüller  1,  341.  Wd.  442.  461.  ff.  500.  537.  2197.  Jacobi  UnU.  19.  BGl. 
124.  151.  Pott  1,  185.  204.  Bf.  2,  250.) 

a«  ahd.  Ihenkan^  denchen,  selten  thenchan,  dkenkan,  fmcAan,  äüM" 
chen  (jhehit  vrm.  verschrieben},  prt.  Ihahia^  dähia^  einmnl  daeta  tt. 
mnhd.  nnd.  nnl.  denken,  prt.  mhd.  ddhie  nhd.  mnl.  dachte  mvX.  doekle  nnl. 
dockt  nnd.  dacht  alts.  thenkean  (einmal  thinco  intende  Fn.},  prt.  UMm 
■gs.  thencan,  prt.  thohte  sengl  denk  (d  aus  th?  prt.  unbelegtj  e.  Ikmk. 
prt.  thought  afrs.  thanka^  thenkioy  thenMOy  tensa,  tiH$a,  prt.  thog/te,  io^ 
stri.  thanka  Hett.  taenke,  prt.  togte  H.  wfn.  tmci^e^  prt.  iochi  nfn.  teeaki 
wang.  thank^  prt.  thochl  ndfrs.  tangke^  bei  CL  thSnken,  prt.  tkßt^ 
helg.  tSnk  altn.  thenkia,  prL  thenkti  swd.  tanka  dtto.  fdEüite,  prt.  noofd. 
tankte  cogitare,  mediUri,  arbilrari  (remininci,  ffloliri  dbcj ;  mhd.  dihi^  dakU 
■gl.  tkeaht  e.  thought  f.  —  sonst  nur  zsgi.  z.  B.  alta.  gilkdhi  f.  —  cofi- 
(atio,  opinio  «rc.  mhd.  il.  nhd.  disnk  alU.  ags.  OUme  aga.  Ucmc,  ■.  1)  ^ 
niiord.  tanke  m.  \&.  V^  utokUo^  «biuluni^  volnmaa ;  ao  anoh  hL 
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3}  =  b.  nnd.  nnl.  helg.  dank  e.  thanky  thanks  p1.  afrs.  wang.  thonk 
awfrs.  tanck  nfrs.  daonk  stri.  tonk,  m.  altn.  thöck^  pl.  t/uiickir  f.  swd.  tack 
m.  ddn.  la^  c.  gratiae,  remuneratio ,  eig.  Andenken,  Gedenken  ahd.  alts. 
thankdn  ahd.  thanchön,  danchön^  dankan  mnhd.  nnd.  mnnl.  danken  ags. 
thanceany  thoncean  e.  Man/r  afrs.  thonkia  wang.  /Aon/r  wfrs.  taensjen  altn. 
thacka  swd.  /ac/ra  d.  ta^A«  gratias  agere,  retribuere.  —  c«  ahd.  (AtinAen, 
ihunchen ,  dunchen  4kc. ,  prt.  /AtiA/a ,  duohta ,  duhta  amhd.  oberd.  mnnd. 
mnnl.  dünken  nnd.  dünken  ^nhd.  däuchten)  nnd.  duckten  ^  duckten  prt. 
mhd.  dti^e  mnl.  docA/e  nnl.  docAl  nhd.  dütüite^  selten  dauchte,  däuckte 
nnd.  c/«c^  prs.  nhd.  nnd.  dt^n/r^  nhd.  selten  däuckt  nnd.  dt^cAt,  diicA/  alts. 
l^fMt^ian,  prt.  tkukte  (ü)  ags.  tkyncean^  thincean  4kc.,  prt.  /Ai3Ate  e.  (AtrtAr 
(me  thinks)  afrs.  tkinka,  Ikinszia^  lenka,  tynsa,  dunkOy  prt.  tticAte  ndfrs. 
ihankan,  prt.  t^ocA/  Cl.  wang.  tkink^  prt.  /^ticÄ/  wfrs.  tinckjen  altn.  tkykiay 
prt.  Md//»  ptc.  thöcktf  tkötl  swd.  ^yc/ra,  prt.  /ycA/5  pass.  altn.  tkykiaz  swd. 
«ycAros  dän.  /y^^es  (^prt.  tykkedes)  arbitrari,  opinari  refl.  sibi  arrogare,  se 
dacere  imp.  nord.  pass.  videri,  oft  placere;  mhd.  nnl.  dunk  m.  opinio  nni. 
auch  nimia  opinio  de  se  ipso,  arrogantia  nhd.  dunkel;  ahd.  tkunkkitka^ 
tkungida  (^Schein}  instar,  similitudo;  mnnl.  duckten,  beduckten  conjicerc, 
iupr.  mala  =  nnd.  misdUnkeny  prt.  misduckte  snspicari,  timere  nnd.  6e- 
duckt  besorgt,  bange  (vor  Etwas};  altn.  tkyckia  f.  opinio;  odium,  simul- 
tas  (nicht  zu  tücke  T.  23}  vb.  commoveri,  irasci  tkyckinn  ambiliosus 
thffckir  m.  indignatio;  injuria;  vulnus  tkötti  m.  cogitatio;  arrogantia  tköttan 
superbire  nnord.  tycke  n.  arbitrium,  placitum,  Guidünken  <tc. 

$.  Wir  stellen  hier  noch  einige,  den  vorstehenden  nöher  und  ferner 
verwandte,  Wörter  zusammen  :  altn.  theckia  noscere,  eig.  percipere,  acci- 
pere  ?  tkeckr  acceptus,  gratus  swdw  tack  id.  täckas  gratum  esse,  placere 
dSn.  täkkes  id.  täkke  n.  jucunditas,  gratia ;  altn.  tkocki  m.  benevolentia, 
favor  tköknas  gratificari,  placere  (k  und  ck  wechseln;  tkoka  movere  ver- 
schieden ?};  vgl.  auch  altn.  tktegr  =  tkeckr;  thdga  f.  gratia,  beneplacitum 
thmgia  gratificari;  objurgare,  olTendere  vgl.  o.  thyckr  und  Wz.  tkig  acci-' 
pcre  «c.  Nr.  14,  §«.  Gr.  Nr.  306. 

Gleich  hier  an  der  Schwelle  des  Abschnittes  Tik  begegnen  wir  exo- 
ierischem  d  statt  des  erwarteten  t  in  Ith.  Wz.  ding  videri,  placere  dbc. 
T*  17  bei  teikan  erwähnt,  aber  dem  Sinne  nach  bej^er  zu  uns.  Nr.  c  stim- 
mend. Ebenso  mit  d  :  (a)  nlaus.  denjkowas  denken  c.  cpss.  (b^  preuss. 
dinckun  acc.  sg.  Ith.  dikä  <fcc.  pln.  dzi^ka  bhm.  dika,  f.  dik,  dik  m.  olaus. 
diak  nlaus.  ijek,  m.  Dank  prss.  dinkaut  Ith.  dikawöti  pln.  dzi^owac  russin. 
djakovaty  bhm.  dikotoali  olaus.  diakowac  nlaus.  ijekowas  danken  pln. 
tod*ifka  f.  wdsiifk  bhm.  tcdik,  m.  gratia,  Dank,  Gefeiten,  Anmut  bhm.  auch 
adv.  accepte,  grate  c.  d.  pln.  todii^czyc  dbc.  angenehm  machen;  danken. 
Aber  sollte  diese  ganze  Reihe  (minder  ding)  a.  d.  D.  entlehnt  sein  ?  den 
Letten  und  den  Südslaven  fehlt  sie.  Dagegen  zeigen  sich  lituslavische,  sicher 
onentlehnte,  Urverwandte  in  dem  auch  u.  Nr.  14.  aufgestellten  Stamme  tk^ 
tnk;  vgl.  dort  tikt  <tc.  placere  :  c;  zu  »  (s.  indessen  Nr.  2}  lett.  tiköt, 
tikät  intueri,  tendere,  zsgs.  mit  t«  ungf.  id.  pdr  meditari  sa  excogitare; 
za  c  Ith.  tikiti  lett.  ticcH  credere,  fidere  lett.  auch  sich  einbilden  Ith.  refl. 
id.,  meinen,  sich  auf  E.  verlaßen;  in  den  AMI.  und  Zss.  wiegt  indessen 
die  Bd.  des  Glaubens,  Trauens,  der  Glaubwürdigkeit  und  Treue  vor.  Bei  (b) 
lett.  pateikt  0  =  ^^^'  pateigli  erzählen  2}  danken  pateiksana  f.  Dank, 
Danksagung  liegt  die  Bed.  Danksa^tm^  oder  Lobpreisung  zu  Grunde  vgL 
u.  a.  teikiana  Lob,  Ruhm  Ith.  teigiUy  teigti  sagen  Ut.  teicu,  leikl  \^.  .^ 
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Kühlen ;  loben  eeteikt  deutlich  berichten;  angenehm  ^vgl.  fratus,  zu  Danke?) 
machen,  anpreisen;  vgl.  auch  lencindi  mit  vielen  Worten  danken  ond  /m- 
cinät  explorare  :  m.  —  Zu  fliairm<^>>  "od  zu  altn.  theckia  $  stiomt 
altital.  ([aUlt.3  tongere  nosse,  scire  bei  Ennius  praenest.  tongitionem  notio- 
nem  bei  Festus,  vrm.  nah  verwandt  mit  lt.  längere,  —  li«  gdh.  laing  f.  Dank 
c.  d.  taingick  danken  laingeil  dankbar  steht  isoliert;  ebenso  (»)  com. 
thugy  meditari,  moliri.  —  alb.  duchhem  dünken  dbc.  gr.  duixelv  s.  T«  17: 
ähnlich  weicht  auch  gr.  ds^^adai  alb.  dkex  von  uns.  Numer  ab.  —  Die 
Vergleichung  von  sskr.  tarh  intueri ;  cogilare,  perpendere,  explorare;  re- 
putare,  putare  setzt  einen  Wechsel  der  Liquiden  voraus,  der  hier  wealir 
glaublich  ist,  da  der  Nasal  unserer  Numer  nur  sec4indtirer  Natur  zu  sein 
scheint. 

2.  TliRli»ii,  g^athahan  schweigen,  ouuicöev  <tc.  tltalialas  l 
Schweigen,  "ffl'y/j-Oi  1  Tim.  2,  12,  nach  LG.  thalialnal,  nach  Ct5t. 
tlftel^alnaly  nach  Nassm.  tlaai^alnal  %  ^  scheint  nach  dem  Codex  and 
nach  den  übrigen  Mundarten  richtig;  d  wird  durch  i  ^s.  u.^  unlersttilzl. 
(Frisch  2, 3C0.  Gr.  Nr.  306,  1*,  561.  998.  1004.  1»,  523.  W.  Jbb. 
Bd.  46.  Dphth.  45  vgl.  H.  36.  Smllr  1,  359;  HeL  Gl.  109.  Gf.  5.  96. 
BMüllcr  4,  297.  Pott  Lett.  1,  17.  2,  63.  Bf.  2,  251.  Celt.  1,  226.) 

swd.  tiga  st.,  prt.  tig  aswd.  sw.  tagde  ptc.  ligen^  ligen  und  sw.  Vigü. 
tigat  dän.  tie  st.,  prt.  taug  (^eig.  sw.  aus  thagdi  apokop.J  ptc.  larngt,  tia 
altn.  Ihegia  (prt.  thagdi)  ahd.  thagen,  thaken  amhd.  dagen^  terdagen  abd. 
gilhagen  dbc.  amhd.  Ost.  ä.  nhd.  (1562)  gedagen  alts.  thagian,  tkapo» 
tacere,  schweigen,  geschweigen,  verschweigen;  hierher  wol  mnd.  rerdagen 
bei  Frisch  I.  c. ;  altn.  thagga  silentium  imponere  thagna  swd.  hels.  tagno 
conticescere  altn.  thögull  taciturnus  tfUign  f.  silentium  dan.  taus  (au  tv 
ag)  still,  verschwiegen.  Vielleicht  hat  auch  das  mhd.  „stille  swigende  ab 
ein  dahs^  etymologischen  Grund  für  diesen  Thiemamen. 

$.  aswd.  tasler  nnord.  tyst  (dän.  nur  adv.)  isl.  Mi»,  tkustlaut  ==  swd. 
tystlaien  (nach  Ihre,  nicht  bei  Biöm)  tacitus,  lacitamns;  dän.  tff$!  swd. 
tyst!  interj.  still!  dtin.  tysse  silentium  imponere,  supprimere  swd.  tyita  id. 
tysina  tacere,  conticescere,  sedari.  Das  von  Ihre  hierzu  gestellte  isl.  tuiatv 
lautet  bei  Biörn  tvistr  subiristis.  Stehn  diese  WOrter  in  Verbindung  bü 
nns.  Numer?  wett.  tuschen,  tischen  silentium  imponere  swi.  twig  iKitar* 
nus,  subtristis  u.  s.  m.  gehören  nicht  dazu.  Finn  tUÜstÜ  tranquillitas,  crs- 
satio  c.  d.  tUiistlia  tranquillum  fleri,  conticescere  a.  d.  Swd. 

lt.  tacere,  —  cy.  taw  m.  com.  tafo,  tAu  (inteij.3  ^^  ^^*  ^^  ** 
(auch  interj.)  gdh.  ($)  tosd  m.  (auch  interj.}  silentium,  taKriluniitaa  ry. 
auch  tranquillitas  cy.  tewi,  fut.  tau  com.  tewei,  teuei  brt.  f^r«J^  ptc.  favff« 
tr^.  tiwel  vann.  täwein  tacere  cy.  auch  tranquillum  esse  cy.  lovel,  dysime 
brt.  tavidek  taciturnus  cy.  auch  quietus  brt.  auch  subtristis,  melaichoÜc» 
cy.  dystewi  tacere;  silentium  imponere  brt  vann.  dietawein  pacare,  trii- 
qnillum  fieri  gdh.  tosdaick  silentium  imponere;  sileicere.  Formell  ^  tk- 
taw  ist  gdh.  tdmk  quiescere,  commorari;  habitare;  cessare  (vgl.  n.  a.  O- 
tawl  m.  cessatio,  diminutio  c.  d.  ?)  s.  m.  quies,  oiinm ;  bobidiu  ;  habilaci- 
lom;  actio  quiescendi,  commorandi,  babilandi  m.  v.  AblL  tdmkaekd  tt,  l 
id.;  hebetudo,  segniHes;  wol  auch  teamkaidk  1)  tranqaillu  2}  =  fM** 
Aotr  amoenus.  Vielleicht  hfingt  dieser  keU.  Stamm  iamk,  imm  alt  fA. 
toimkeal  obseuriUs  teime  (Pictet  46.  54.J,  teimkeii  cy.  tpofä  (a^.)  » 
t^/well  f.  cy.  com.  teutd  ftc.  hrt.  lieal^  t^Aeai  iHg.  Ümat  ?uu.  Umd  iNi- 
tkm  ftc.  (^g\.  H.  ^^?^  c^MKwm.^  \KMbfQaiii  c.  d.  cy.  ffiflliif  ».  #e.  et»- 
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Hwulgony  tidgu^  tuyldar,  iiulder  brt.  Uvalien  f.  tivalder  m.  <tc.  obscuritas 
(gdh.  iuaUeachd  f.  twilight  wol  a.  d.  Ej  —  näher  zusammen,  als  mit 
ans.  Numer.  Vielleicht  aber  finden  wir  Spuren  des  ihr  entsprechenden  got- 
taral  ausl.  Stammes  in  cy.  gosteg  m.  silentium  s.  d.,  das  wir  zweifelnd 
V«  72  erwähnten,  wenn  diej!  mit  go  -^  $  zusammengesetzt  ist  vgl.  ieg 
com.  tig^  teage  (fcc.  pulcer;  serenus,  placidus  (^Wetter^  ieghau  omare; 
pacare  (^isskr.te^a  splendor  Pictet  253;  ^^^^^^  ^^  ^Y-  ^^^C^  tangnefm.^ax 
tangnefeddm, id.,  trauquillitas  tangnefeddu pacare,  conciliare  didangc  inquietoa. 

Ith.  tyka  f.  tranquillitas,  tempus  tranquillum  tykas  aslv.  tich  pIn.  cichy 
tt.  s.  r.  (yg\.  D.  18}  tranquillus  aslv.  auch  hilaris  c.  d.,  comp,  und  intcij. 
rsa.  lue  u.  s.  f.  Ith.  tyköti  still  sein,  daher  gew.  lauem  lett.  ifUikdl  zielen ; 
belauern ;  lett.  Zubehör  s.  bei  Nr.  1 ,  die  auch  im  Deutschen  unserer  Numer 
nicht  gar  ferne  steht.  Nach  Miklosich  94  hierher  Ith.  aslv.  bhm.  ijeiiH  n. 
8.  f.  pacare,  consolari  slav.  utjecha  f.  consolatio.  Ferner  Ith.  tic%  int.  still! 
o.  rss.  tue  pln.  cicho  4kc.  id.  (^vrsch.  von  Ith.  dt  pIn.  q/t  it.  «tlo  id.  pln. 
auch  sbst.  silentium}.  —  (^  preuss.  tusnan  acc.  tacitum  tusslse  opt.  taceat. 
—  Die  lituslav.  Wz.  tyk^  Hch  stimmt  nach  den  Stufen  des  Yocals  und  de§ 
Gatturals  nicht  ganz  zu  tltahaity  womit  vielleicht  taiti  8*  162  identisch 
Ist,  wenn  dabei  ein  ausl.  A,  gh  abfiel;  oder  Wz.  ta  in  iaiti  kann  als  Ur- 
warzel  einer  Reihe  von  Stämmen  gelten,  welche  die  Vocalscala  durchlaufen 
and  auf  mannigfache  Weise  praefigiert  und  verlängert  sind,  vgl.  überhaupt 
9«  162  und  insbesondere  dort  die  lituslv.  Wz.  tul,  tyL  Das  von  Nessel- 
mann mit  prss.  tusnan  verglichene  esthn.  lassa  still,  sanft  c.  d.  bedeutet 
eig.  planus,  aequus  und  findet  anderweitige  ßnn.  und  indog.  Verwandte. 

Hehr  zu  §  und  den  lituslv.  Wörtern,  als  zu  tltaliaii^  stimmt  (^Bopp 
yOtt,  425;  Gl.  156},  jedoch  durch  Benfey  1.  c.  vermittelt,  sskr.  /tii,  tüi 
coDtentum  esse,  gaudere,*  tüSnika  taciturnus  lüSt^im  tacite. 

3.  Thaho  f.  Thon,  Lehm,  th^Xo^  Rom.  9,  21.  (Gr.  1',  92.  3, 
380.  vgl.  B.  18.  Smllr  1,437.  Gf.  5,104.  BMüller  1,299.  Bf.  2,247.) 

ahd.  däha  (d^  dh,  th,  t)  amhd.  dähe^  f.  hd.  in  Voce.  ms.  sec.  15. 
tah^  iafUy  tahely  tachel  nnd.  dtoa  Br.  Wtb.  1,  280  ags.  thö  bair.  öst. 
iahhen,  iäen,  tahel,  tdl  nhd.  tön^'m.  öst.  dagen  f.  argilla  ahd.  auch  testa; 
Schmeller  1.  c.  und  Loritza  131  geben  auch  bair.  ösi,  iegel  m.  1}  wie  bei 
Höfer  3,  221  Tiegel,  Topf  2}  Töpfererde;  ahd.  Ihdhin,  däfUn^  tdin  ags. 
iköiht  nhd.  tcmem  testaceus ,  fictilis ;  bair.  lägein,  dekeln  swb.  dägeln 
Schmid  118  Lehm  feststampfen,  damit  verstreichen  bair.  auch  =  Ost.  f^e/fi 
verschmieren  Ubh.,  sudeln,  womit  Schmeller  und  Höfer  e.  daggle  schleppen, 
im  Kothe  wühlen,  besudeln  vergleichen,  dessen  Primitiv  dag  schleppen; 
scheren ;  niederthauen  ist  und  das  keines  Falls  zu  uns.  Numer  gehört,  viel- 
leicht ans  mehreren  Wortslämmen  gemischt  ist.  Auch  tegel  ahd.  dehil  swz. 
dägel  m.  (^in  hettdägel  Bettpfanne  Stalder  1,  158}  nnX.digel  f.  testa  mischt 
sich  mit  einem  anderen  Stamme  D.  18,  der  aber  vielleicht  als  Nebenstamm 
des  unseren  zu  betrachten  ist.  öst.  teglich,  teklich  kothig  und  verm.  unbe^ 
iekell  0.  S.  666  gehören  zu  tegely  tdgeln.  Wie  deutet  sich  die  merkwürdige 
Dd.  Form.?    durch  Verwandtschaft  mit  mnd.  dwän  g.  thTahan  Nr.  41? 

Zu  diesem  dehil  ^  tegel  stimmt  ziemlich  nahe  gr.  idcfq^ov,  Tff[CC^o^ 
(^neben  rffccjov)*  Solange  keine  esot.  Wurzel  nachgewiesen,  verzichten 
wir  auf  —  mannigfach  sich  bietende  —  exot.  Etymologien  um  so  mehr, 
da  wir  die  specielle  Bedeutung  des  deutschen  Wortes  draußen  nicht  finden. 
Nach  Analogie  von  silda  =  Hltas  T.  20  kann  finn.  sawi  esthn.  sawwi 
(sau  id.  und  =  finn.  sauwa  baculus}  argilla  aus  tatci,  thawi  entstanden  sein« 
ff  AT 
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4.  Thalrli  praep.  c.  acc.  bisw.  praef.  durch,  8idL  (Gr.  Nr.  625* 
1%  86.  351.  3,  261.  4,  793.  800.  W.  Jbb.  1824.  SmIIr  1,  393;  H«l- 
Gl.  118.  Gf.  3,  1.  5,  221.  Ahd.  Pr.  202.  Rh.  1078.  Wd.  1330.  2113- 
BMüller  1,  404.  Holtzmann  Abi.  76.  Bopp  Voc.  174  IT.  Gl.  153  vgl 
157.  Polt  1,  228  ff.  Bf.  2,  254  ff.  376.) 

amhd.  durh  ahd.  durah  (dy  dh,  Ih;  a^u;  ky  ch)  y  dnroh  (o^  i,  e), 
duriy  Ihure^  ihur,  tur,  durecy  thuroc  <tc.  amnhd.  durch  amhd.  dur  ahd. 
alts.  ags.  aengl.  thurh  mhd.  durch,  durc,  dur  wett.  dörch  alts.  tkvy, 
thuro  mnd.  dur  (pro  Gl.  Bern.}  ind.  dör  mnd.  (Gl.  B.}  mnl.  dore  mal. 
doer  nnl.  dör  ags.  thorhy  thuruh  (thorough}  acngl.  thorue  ,  thurh  (h,  gh, 
chy  /5,  Ikurlgh  (thorodgh  vgl.  Nr.  6),  (northumb.}  dherh  (e  =  af) 
e.  Ihoroughy  through  afrs.  tkruch  bisw.  thruc  y  Iruch  stri.  »'ofrs.  trog  strl. 
tTUch  Hett.  Iruggh  M.  ndfrs.  dasr  wang.  dör  helg.  d^tr  per  (swd.  durk 
dUn.  dör  in  Zss.  entl.} 

gdh.  thar  y  thair,  tair  praep.  thairis  adv.  Irans,  per  taireis  postea 
farmtfifi  adj.  Irausversus;  obliquus,  lateralis:  perversiis.  morosus  adv.  pniep.= 
/arstiiit^  transversim,  oblique;  Irans,  per;  tarsannany  tarsnan  m.  transtrnn, 
trabs;  radius  rotae  vgl.  trasdan  m.  transtrnm  schott.  trasty  trest  id.;  Irasäa 
tfrc.  D.  36.  —  gdh.  troimh,  roimh,  trid,  tre  (wenig  im  Gebrauche  nntei'- 
schieden}  cy.  /rir,  tnry y  trwydd,  trwyo  (auch  Irans},  Irotk  (wie  gdh. 
wenig  unlersch.}  corn.  trohan,  dresy  dre  brl.  dre  (vrm.  urspr.  tres)  per 
cy.  tnoy  m.  ang.  a  pass  through  trwyd  id.,  a  hurst  adj.  passing  throogh, 
bursting  tncydo  to  penetrate  ,  burst  trttydd  m.  a  passage  through,  a  bort 
(vgl.  Nr.  5}  trwyddo  to  pass  through  m.  v.  Abll. ;  auch  von  try  und/ryr 
Abll.  ähnlicher  Bed.  s.  B.  trywio  to  pervade;  run  through  vgl.  bil 
treüzi  cornwal.  trianii  id.  cy.  traw  dbc.  s.  T.  36;  cy.  com.  tra 
praep.  Irans,  ultra  cy.  auch  conj.  =  brt.  atidra  ^c.  U«  9  while,  so  1od| 
aa  und  praef.  =  cy.  try  corn.  brt.  tre  (roman.  IraSy  tra,  trki  <fcc.  oder 
anch  d.  durch  -  e.  thorough  -}  ultra  modum,  cy.  tra^-  auch  trans-;  ty. 
trach  corn.  traha,  Irocha^  trog  brt.  eträzeg^  etrezd  vann.  trema  praep. 
versus  (aber  ang.  brt.  tres,  tre  intra,  intro  vgl.  etUre  <S:c.  IJ*  9}  cy. 
trag  at,  aside,  beside,  beyond;  brt.  tremen  (:  trhHa)  m.  passage,  traver- 
s^e;  passade,  Aufenthalt  im  Durchreisen;  vb.  =  tremeni^  tremenoui  cora. 
tremSnety  dremene  cy.  tramwy  trajicere  (fcc.  Diese  Beispiele,  woiu  noch 
T.  7.  36.  zusammengestellte  Wörter,  mögen  genügen,  um  die  gro-Je  Ver- 
zweigung einer  Wurzel  in  den  kelt.  Sprachen  anzudeuten ,  su  welcher  n- 
nttchst  U.  tratu  (eig.  ptc.},  tra^  (transtrum  nach  Benfey  aus  gr.  dpaV/;) 
gehören,  die  aber  auch  in  tlt»lrlt  gdh.  thar  lend.  tarö  trani»  askr.  ved. 
tiras  id.,  per;  adv.  tortuose,  oblique  (vgl.  die  kelt.  Bdd.  o.  und  T«  36) 
u.  8.  V.  die  anderseitige  Yocalisation  des  r  zeigt.  FOr  den  anderweitige! 
Wachsthnm  der  Wz.  ir  (ff^  tar,  tra)  s.  II.  c.  und  Nr.  5.  T.  7  (fr  sU 
Nebenwz.  von  dr).  D.  36  (ebenso}. 

5.  Tliairko  n.  Loch,  Oehr,  ipufioXta  Mrc.  10,  25.  Luc.  18.  25. 
(Gr.  Nr.  625.  1%  190.  1%  86.  343.  351.  2,  287.  398  ff.  3,  246. 
SmIlr  1,  393.  Gf.  5,  224.  Wd.  1330.  BHUlIer  1,  495.  BGI.  157.  S. 
Citt.  zu  Nr.  4.) 

ahd.  derhay  nach  Grimm  derhil  Voc.  S.  Galli  (e  =  m),  dmikiiy 
durchil  mhd.  dürhel ,  dürchel^  diirkei,  durchel  ags.  tk^^  Ikyel^  tkfi 
perforatus,  pertusus  ags.  auch  s.  n.  foramen  aengl.  /Aärle,  tkmrie  id.  t. 
ikirl  aengl.  Ihrile,  Ikrilly  Ihroull  ags.  thyrlian  aihd.  dürkdm  perf»- 
rarC)   penetrere   ahd.   den   gidurchiiatun  podam  pulren   rarinaa   vgl- 
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mit  Aasnahme  des  Vocals  zn  thalrl&o  stimmenden  einfacheren  Wörter 
nl.  durk  n1.  mnd.  dork  sentina  navis,  Kielraum  aengl.  thurrok  id.  vgl.  Bgs. 
thurruc  wol  id.,  nach  Bosw.  boat,  pinnace ;  thuruh  e.  kent.  thurruck  canalis 
e.  leic.  tkurrough  sulcus  ^doch  nicht  aus  furro»?).  Altn.  thurda  f.  lacuna, 
et  Hui,  sonst  inopia  scheint  uns.  Numer  mit  Nrr.  6.  9.  zu  verbinden,  s.  Nr.  9. 

Sollte  auch  thalrl&o  nicht  (U  st.  Ii?3  direkt  von  tKalrK  ab|^e- 
leitet  sein,  so  ist  es  doch  aus  gleicher  Wurzel  entsprungen,  wie  zahlreiche 
Wörter  ähnlicher  und  gleicher  Bedeutung  und  verschiedener  Bildung  aus 
Wz.  tr  in  den  urverw.  Sprachen. 

6.  a«  sa-Thalrsaii  st.  tltars^  thaursun^  tlaauvsan« 
verdorren,  nur  belegt  im  ptc.  prt.  yatltaursans  dürr,  iS>)pa|i{ilvoc 
Mrc.  3,  1.  3.  tltaarsiis  dürr,  id. ,  ^7)p6(;.  satliaurfinan  verdorren, 
Stjpatvea&au  —  b«  TKaumiJan,  attltaar^|aii  dürsten;  unpers. 
tliaarseltli  mik  di^Gi  Joh.  6,  35.  7,  37.  Rom.  12,  20.  pers.  pto. 
prs.  thaiirsltlifl  1  Cor.  4,  11  und  aftitaursiths  Htth.  25,  42 
visan  dt^^v.  thaurstel  f.  Durst,  dt^j^o;  2  Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  444. 
Smllr  1,  389.  390.  399.  Hei.  Gl.  115.  116.  118.  Gf.  5,  199.  Rh.  1076. 
Wd.  505  ff.  1914.  1916.  2250.  BMüller  1,  322.  Bopp  VGr.  100;  Voc. 
171;  Gl.  157.  Pott  1,  270  H.  Jhb.  1838;  Z.  f.  Horg.  lU.  1  S.  48;  Zig. 
2,  292.  Bf.  2,  264.) 

a«  ahd.  tharran  amhd.  nhd.  obs.  dial.  darren  altn.  therra  (b,  a.) 
exsiccare,  torrere  alts.  tharön  arescere  ahd.  tharre^  darra  mnbd.  nnd.  darre 
aridarium  nhd.  nnd.  Krankheitsname  wie  ags.  theor\  ahd.  alts.  thurri  ahd. 
durri^  einm.  ihorri  amhd.  dürre  ^  bisw.  turre  mnhd.  dürre  nhd.  dürr  nnl. 
wett.  darr^  dar  alts.  vrm.  auch  thior  ags.  Ihyr^  thyrr  altn.  thurr^  thyrrinn 
swd.  torr  dän.  Wr  aridus,  exsiccatus  amnhd.  dorren  alts.  dorrön  ags.  thyt" 
ran  arescere  nhd.  dörren,  dürren  nnl.  dorren  dän.  törre  (törres)  id.; 
arefacere  altn.  therra,  thurka  swd.  iorka  exsiccare,  tergere,  abstergere, 
abtrocknen  dän.  aftörre. 

li«  ahd.  durra  sitientem  (=  aridum  a) ;  ahd.  alts.  ags.  wang.  thursl 
amnhd.  durst  bair.  auch  durl  nnd.  nnl.  dorst  nnd.  dost,  döst  ags.  thyrU 
e.  thirUj  thrist  wfrs.  toarst  ndfrs.  lorst,  tost,  last  (afrs.  toerstigk  sitiens) 
altn.  thorsti  nnord.  törst,  m.  sitis  altn.  thyrslr  sitiens  tkyrsta  swd.  tönta 
dän.  törste  ahd.  thursten  amnhd.  dursten  mnhd.  dürsten  alts.  thurstian  nnl. 
nnd.  darsten  nnd.  dosten,  dösten  ags.  thyrstan  e.  thirst  wang.  thurst  sitire. 
Bemerkenswerth  ndfrs.  tortig  neben  torstig  durstig  vgl.  o.  bair.  durt 

A.  d.  D.  sp.  prv.  esturar  pg.  esturrar  torrere  pg.  inpr.  camem  pg. 
esiurro  m.  tostio  camis.  mit.  tarra ,  tharra  de.  Darre ,  fornax  Gl.  m.  6, 
590.  Gf.  5,  200.  frz.  tarir, 

sskr.  tjri  4.  P.  sitire  ptc.  tfsita  sitiens  zig.  truHlo ,  iruSlo,  tmialo^ 
druhiio,  traslo  id.  sskr.  tfs,  trSd  f.  trasa  m.  tfSnä  f.  pali  taAka  knrd. 
tenia,  tene  prs.  taineki  oss.  t.  dojne,  dojn  (d  aus  t?)  bind,  tirds,  trdi, 
Irisd,  lirkhd,  f.  arm.  (faraw  c.  d.  (hierher?  eher  sskr.  Wz.  ^/Q  sitis  pra. . 
Hiieh,  iasneh  kurd.  tehni  afgh.  tau  oss.  t.  dojnü  d.  idonug  (deutet  auf 
don  aqua)  sitiens  bind,  tarasnd  desiderare  (sitire)  arm.  tfarawil  sitire  s.  o.; 
auch  chor  siccus  c.  d.  wagen  wir  nicht  hierher  zu  stellen. 

gr.  tlpaofjiat,  xspaoivstv,  Tapa6(;,  Ta^piov,  xpaota  Ac.  lt.  torrere, 
iorridus  (rr  aus  r«),  tostus*^  vll.  terra  trocknes  Land;  tergere  nach  Bf.  za 
terere.  —  Ith.  tröksUu  oder  trösfUcu^  tröszkau,  trökszu,  trokszH  sitire, 
auffocari  sehließt  dirszU  marcescere  von  der  Vergleichung  m.  asiv.  trjewnü 
rat.  triwMi  slov.  Ire%ee,  ¥r4%en^  strinen  pln.  tr%eiw^  a.  s. T.  %^\ixvql%  t».  ^ 

%1* 
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hierher;  gfdh.  traügy  troisg  jejanare  tra$g  f.  jejuniam  stimmt  zwar  (vgl. 
Fielet  25}  formell  gut  zu  //*i,  hat  aber  vielleicht  andre  GrundhedentuDf. 
Eine  einfachere  unserer  Nr.  nächstverwandte  Wurzel  (ritt  auf  in  gdh.  (a) 
Hor  exsiccare,  arefacere,  inpr.  foenum,  frumentum  Cclibano^  tiradhy  ttloradk 
m.  exsiccatio  tiorum,  tirim,  Horma  aridus,  exsiceus,  minima  madefactus  r. 
conditus;  insulsus,  sterilis,  jejunus  (wie  d.  trocken  u.  dgl.^;  (a«  b.) 
titiens  c.  d.  tiormaich  desiccare  tiormachd  f.  siccitas,  pluviae  absentia, 
dryness,  draught  <fcc. ;  sitis;  lart  m.  id.  (fast  ganz  s^nonym^  tartmkor 
siccus;  sitiens  tartach  id.;  sitim  afferens;  das  Dict.  Scot.  vergleicht  c)'. 
Uwth  m.  exhalatio,  vapor  c.  d.  (vb.  a.  tarihu)  com.  eruptio  (vb.  lartka) 
brt.  tarii  m.  id.  (vb.  taria).  Zu  lt.  terra  vgl.  das  auch  im  D.  Scot.  za 
Har  gestellte  gdh.  tir  c.  cy.  com.  tir,  pl.  corn.  lirriov,  terroz  m.  brt.  fir. 
ier  m.  (nach  älteren  Lexikographen}  terra  ^  im  Gdh.  Cy.  m.  v.  Abll.  — 
esthn.  lurrun,  turduma^  exsiccare  finn.  turta^  g.  turra»  rigidus,  torpidus 
iurrun  oder  turtun^  twrtua  obtorpere  de,  wenn  nicht  We.  sfiir  (8*  154. 
155.3,  hierher,  wie  vll.  auch  lt.  tor-p-ere, 

THan  s.  Nr.  8.  —  TKank«  s.  Nr.  1. 

7.  uf-Thai^an  ausdehnen,  ausstrecken,  Ixxsivsiv  2  Cor.  10,  14; 
rfl.  mit  du  nach  E.  streben,  iTcexTSiVcodai  tivi  Phil.  3,  14.  (Gr.  Nr.  571. 
1»,  571.  2,  72.  Smllr  1,  377;  Hei.  Gl.  112.  Gf.  5,  143.  Wd.  458. 
BMüller  1,  311.  380.  403.  Bopp  VGr.  118;  Gl.  148.  Pott  1,  253.  Leit. 
1,  49.  2,  62.  Z.  f.  Horg.  HI.  1  S.  62  ff.  |Bf.  1,  675.  2,  XI.  243  ff. 
Mikl.  93.  99.  Pictet  9.  102.) 

ahd.  alts.  ags.  thenian  (thenan)  ahd.  thennen  amhd.  dennen^  denen 
ahd.  tenneny  dannen  ags.  thenian  aengl.  thene  alln.  ihenia  swd.  tätija  ohd. 
dinen  tendere,  extendere,  expandere;  mhd.  don  f.  exlensio  amhd.  biir. 
donen  extensum,  suspensum,  mente  agitatum  esse  bair.  tnmere,  strotzen  vgri. 
die  folg.  Ww.  und  D.  23 ;  nnd.  sik  dünen  sich  ausdehnen  Dähnert  92  pk 
4itdunen  id.  Br.  Wtb.  1,  271  dunen  ib.  nl.  duynen  tumere,  bei  Däboert 
95  id.,  sich  in  die  Höhe  geben  rfl.  nicht  eben  genäht  u.  dgl.  sein ;  iM»  ftc. 
n«  23.  mhd.  diinec  expansus,  magnus.  —  ahd.  dunni^  Ikunni  adid. 
dlinne  nhd.  mnnd.  dünn  nnd.  nnl.  dünn,  dun  ags.  thyn  ags.  e.  UUn  wfri. 
Hn  ndfrs.  tSn  wang.  then  altn.  thunnr  [swd.  tunn  dän.  iynd  tenuis,  gnci- 
lis,  teuer. 

sskr.  tan  8.  P.  A.,  pass.  Umye,  tdye  ptc.  tata  extendere,  expandere; 
facere,  creare  zend.  ton,  tatk  id.  sskr.  tanu    1)  tenois  2)  t.  f.  n.  corpv 
s=  zend.  tanu  pers.    ten;   sskr.  tdna  m.  1)  expansio,   extensio  2)  lont^ 
also  in  beiden  Bedd.  ^  gr.  tovoc,  woran  sich  eine  lange  Reihe  theils  eat- 
lehnter,  theils  urverwandter  Wörter  ähnlicher  Bed.  mit  2^  knüpft;  gleich- 
wol  versucht  Benfey  1,  675  eine  völlige  Scheidung;  eher  erscheiiien  fskr. 
ffln,  stany  dhan  sonare  als  Nebenwurzeln ;  pers.  tendlden  sDDmn  edere  pasft 
in  tdna  ftc.  und  iundiden  tonare   (sbst.  tunder)    zo  Wi.  lt.  Um  d.  ttea- 
Pers.  teniiky  tenk  tenuis,  gracilis,  parvus,  angustus  oss.  d.  t.  Ihändg  imoh 
anbtilis  arm.  tanil  teuere,  continere,  snitinere,  docere,  vehere,   feire,  aa- 
ferre;  tanjfh  tormentum   ian^hel  cruciare,   vexare  vgl.  atkr.  Um  1.  10.  P. 
vexare,  Grundbd.  auf   die  Folter  spannen,   darauf  recken?    pn.   Unjfdn 
tendere.  —  lat.  tenere,  ^tinere^  ientare  (frequ.^,  m-f  eom-^etüiu^  wmert 
sss  spiter  tendere,  fenw,  tenuis^  tener  dbc. —  gr.  Tfltvo|iai,  xOEvbiy,  tow-? 
Tovaoc,  T^TOxa,  t^otiiai,  Tetovoc,  xerofi^aiv,  xacveiy,  xemaeoc  n.  i.  ▼•  ^ 
askr.  tefilif,  tmUuka  m.  flinm  tanira  n.  id.  n.  =;  UmU  n.  textor  cy.  üb^ 
■•  ildei,  chom  gdh.  teud  m.  \d.  ^  v^eC.  mniiea ;  as  ey.  Iiwqf»  ■•  M* 
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Qygl-  T«  233  asiv.  ieneto  d.  laqueus  tonoto  n.  id.,  rete ;  i^iiva  serb.  letwa 
Ith.  Ca.  d.  Slav.3  bbin.  tgüva  pln.  cifciva  u.  s.  f.  Ith.  iemptywa  <fcc.  ^Bo- 
gensehne^,  /tmpa  C'^örpersehne},  f.  nervus,  tendo,  cborda  vgl.  mhd.  döne 
f.  nervas,  tendJcnla  altn.  /Ätna  f.  fibra  u.  s.  m.  lt.  tendo,  iendictäa.  — 
cy.  tanuy  iannu,  iaenu  expandere,  extendere,  struere  ^lectum  Ac.J,  dissi- 
pare,  spargere  c.  d.  cy.  coro.  (Oan)  tan  tili,  nntil  vgl.  It.  tenus;  ander, 
below;  com.  tanau^  tanou>  brt.  tanao,  tanaö^  tanö  cy.  ieneu  gdh.  iana 
atlv.  (vgl.  0.  pers.)  iynykü,  comp,  tynj^ä^  rss.  tMsü  bhm.  tenAy  pln. 
cienki  u.  s.  f.  tenuis  u.  dgl.  c.  d.;  cy.  fynti,  tynnuj  dydynnu  com.  tena 
com.  brt.  tenna  trahere  o.  dgl.  c.  d.  brt.  tenn  adj.  tensns,  tenax,  tenda, 
difBcile  i  tirer,  raide,  rade,  rigoureux  <fcc.  s.  m.  tension,  trait  Ac.  f.  atte- 
lage  ([Gespann  :  spannen^  coro,  ten  firm,  bolding  ftc.  s.  (^auch  /y»^  plack, 
drawing,  draagbt;  beam  of  a  hoase  vgl.  nhd.  d&ne  f.  Querbalken  Cmfad. 
s.  0.3  cy.  tffnn  tensus,  strictas,  compressus,  arctas,  pertinax  s.  m.  tractus 
c.  d.  iynnkau  stringere,  comprimere  gdh.  teann  id.,  allidere;  se  movere, 
ire,  tendere  ftc.  int.  sistel  hold!  adj.  tensas,  strictas,  arctas,  rigidas,  fixas, 
compressus,  vicinas  (mit  air  dicht  an  vgl.  die  entspr.  d.  Ww.  D.  23^; 
parcus,  avaras,  vehemens,  rebus  angustis  versatus  m.  v.  Abll.  temn  s.  f. 
angnstiae,  calamitas;  aegrotatio  adj.  =  Hnn  aegrotus  ftc.  c.  d.  teinne  f. 
&c.  tensio,  rigor,  severitas.  cy.  ystynUy  estyn  com.  ystyn^  ysten  gdh.  sin 
(eh€t  aus  sliit,  als  zu  8.  54  oder  etwa  m  d.  sene  nervös,  wie  z.  B.  gdh. 
sine  f.  mamilla  zu  arm.  sHn  sskr.  siana  m.  id.,  nicht  etwa  za  It.  sinus) 
extendere  brt.  stefia  id.,  teodere,  rigidom  facere  c.  d.  steH  tensas,  rigidas 
disieHa  reteodere  ^arcom  db.^.  —  l  cy.  tyner  brt.  t^er  tener,  delicatos 
c.  d.  vb.  a.  n.  cy.  tyneru  brt.  tiniraat  eotl.  ?  Cy.  ienewyn  m.  com. 
ienewen,  temehuan  latos,  flaok,  side  vgl.  vU.  d.  thunwen^i  de.  lt.  iempus 
Gf.  5,  148.  Gdh.  leadalach  segois  vgl.  vU.  sskr.  tandrä  f.  lassitodo,  seg- 
Dities,  hierher?  Gdh.  toinn  fila  torqoere,  nere  vgl.  0.  sskr.  tanti  de.  vom 
Spannen  der  Fäden  vgl.  spinnen  :  spannen  ?  gdh.  toinniean  m.  filom  neodo 
protractom;  dazo  vll.  tonnag  f.  ^^oost  andola}  involocram  mulieram  vgl. 
II.  tunica^  schwerlich  von  lonn  pellis  QW.  lO}*  —  asiv.  istyniti  extenuare 
Tgl.  0.  tynykü,  woher  erst  bhm.  tenditi  id.  u.  s.  f.,  und  mindestens  formell 
•slv.  tynq,  tfti  scindere  mit  Zubehör,  nslav.  meist  caedere,  ferire.  — 'Ith. 
tempjuy  tempti  tendere  c.  d.  tampyti  extendere  pa-,  in~tumpas  m.  Ansatz 
^Spannen,  Zielen}  scheidet  sich  noch  mehr  durch  lett.  steept^  staipU  deh- 
nen, recken,  strecken,  spannen,  ausbreiten  siöpa  f.  Bogen  von  uns.  Numer; 
das  dazu  geb.  ob.  temptytoa  darf  nicht  von  slav.  t^tiva  getrennt  werden, 
dessen  f  dann  =:  em  aus  emp?  erscheint;  oder  ist  lett.  staipy  steep  zu 
lih.  stimpuy  stipti  rigescere,  steif  werden  zu  stellen  und  Ith.  temp  aus  ten 
'\'  p  entstanden?  In  gimti  de.  €^«  32  steht  m  ohne  p  gewöhnlichem  n 
gegenüber.  Wz.  ton,  /n,  theilweise  durch  s  fortgebildet,  wie  Nr.  17,  er- 
fcheint  u.  a.  in  lett.  fthnti,  tit  winden,  wickeln,  flechten  c.  d.  vgl.  o.  gdh. 
lotnn  de;  Ith.  (tnnti  oder  tinstu^  tinnau^  tiiuu,  linti  tumere  (gedunsen 
sein}  0.  dgl.  c.  d.  tanas  de.  m.  tamor,  hydropisia;  fiiis/ti,  tinstauy  tiiUu^ 
lifisto*  (iA,  y)  sich  dehoeo  laßeo  tiüsu  de,  tinsöti  sich  recken  teii$iu^  tetisti 
siehen,  aosdehnen;  a'ilsw,  tusas^  m.  Zug,  Fischzug  tatlsyti,  tasyti  zerren, 
recken;  isztisiti  dehnen,  strecken,  ausbreiten  bei  Hielcke  ist  =  iszteüsti 
bei  Nesselmann,  bei  Letzterem  aber  =  t6siUy  tisti  erigere  vgl.  esthn.  töstma 
id.;  excitare,  tössema  surgere,  oriri  a.  n.  m.  Formell  zo  teMu  de.  ge- 
hören prss.  entinsits  eingefaßt,  omschloßen  eig.  omspannt?  and  tOnstwei 
inf.  tenseiU  imp.  pl.  reizen  vgl.  o.  esthn.  töstma  id.?  Schwerlich  4<LcCq«l  ^i& 
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dieses  tetU  aus  tengs  erklären  und  zu  slav.  Wz.  t^g  u.  Nr.  14.  S«  158. 
stellen,  obgleich  dort  auch  rnss.  tjanuty  tendere,  protrahere  ohne  g  auf- 
tritt. Vielleicht  entspricht  letzterer  Ith.  Wz.  ting  segnem  esse  u.  s.  m.  v^l. 
PLtt.  2,63.  H.  160,  b.  Gesenius  stellt  zu  tan  hbr.  nälhan  ?p3  ^^^^^ 
extendit,  dcdit  (ygl.  z.  B.  cy.  estgn  m.  donum  eig*.  cxtensio  manos,  por- 
recluni^  und  Schwarlze  kopt.  /e/i,  ton,  tun  <fcc.  surgere  (vgl.  die  ob.  Ith. 
esthn.  Bedd.}. 

8.  Pronominalstamin  Tita  in  tliate  n.  das,  es,  tbto,  to  Ac;  n. 
nom.  acc.  pl.  f.  acc.  sg.  tito  m.  nom.  pl.  tital  sg.  gcu.  m.  n.  thto 
u.  s.  f.  fden  ergänzenden  Stamm  fia  s.  8«  Q;  urspr.  instr.  tite  desto 
(yoT  Comp.3  Skeir. ;  dem,  in :  bl-tlie,  bl-tlieli  nach  dem  (^demonstr.). 
Iktza  Taika  <S:c. ;  nachdem^  da  (^relat.),  ot£,  Stov  Ac;  du^tlie,  dn- 
tliel  Luc.  7,  7.,  diili-the,  diiththe  dazu,  desshalh,  si^  tbto,  Sio  &c.: 
Jatlithe  sei  es  daj^  oder  — ,  eiXc-siTS.  Die  wichtigsten  Gruppieniagen 
und  Ableitungen  dieses  Deuteworts  sind,  vgl.  einige  bei  II v«  1 :  that- 
aln  das  Eine,  ibto  jiovov;  das  nur,  iv;  nur,  fxövov  thAt^lsi  das  ist. 
xSxo  loTiv  tliat  n.  «a  m.  so  f.  (^8.  1}  mit  SufT.  uh  und  dieser,  xcr. 
auTo;;  welcher,  0;:  dieser,  htoc  <fcc.;  mit  el  welcher^  oc;  tliatel  conj. 
da^i,  weil,  oii.  titifl-liiin  meist,  vorzüglich,  {jia>.'.3Ta.  ni,  nlh  the-el 
dajj  nicht,  8X  Tva,  b^  ^'^-  thel  da|i,  oti;  nur,  -cunque,  ov.  tliadci 
wohin,  07C8.  thathro,  thahtroli  von  da,  IvTSüdev  Äc. ;  von  damals, 
darauf,  aizo  töxc,  stra,  fTcsixa  <fcc. ;  thathroel  woher,  l^  8.  tliar  da- 
selbst, ixsl;  tharuli  id.;  daher,  nun,  aber,  di,  8V^  xat;  siehe,  I^: 
tharelwo,  07C8,  8.  tliundann,  darauf,  tots;  wann,  solange  als  (freist.). 
Stov,  St£;  aber,  d£;  und,  xai;  aber  auch,  ds  xoti;  daher,  bv;  denn,  73p; 
zwar,  {i^v;  u.  dgl.  m.;  tlianah  dann,  xore  u.  s.  f.  fast  =  than; 
eltitan  daher,  ouv,  (uaTS;  mltlithaii  jetzt  Skeir.;  ntilhihanel 
während,  YJvixa  &c. ;  nauhtliaiiy  naatlatliau  noch,  Iri;  Juthaa 
schon,  ffifi.  tliandel,  tlaaiide  wenn,  et  Ac. ;  weil,  denn,  Sri,  ht^ix 
solange  als,  lu);.  iltaa^  thaiilt  doch,  wol,  etwa,  Spa,  Sv;  oder,  v* 
als,  nach  Compp.  ^.  (*Gr.  P,  790  ff.  1',  54.  3,  63  ff.  165—177.  191 
ff.  274.  280.  282.  724.  4,  707.  Smllr  1,  347  —  352.  374  ff.  388  ff.  400  ff. 
407.  Hei.  Gl.  109  —  118.  Gf.  5,  2  ff.  Rh.  1067  —  9.  1075,  1080. 
1081.  BMOller  1,  300 -- 312.  374  ff.  Wd.  17.  429  —  433.  449.  4B4. 
2190.  2249.  2254.  2363.  Hüfer  Z.  I.  2  S.  366.  Bopp  VGr.  80.  83. 
496  ff.  Gl.  147  ff.  159.  Pott  Zig.  1,  269  ff.  Bf.  2,  229  ff.) 

Die  UeberfÜUc  dieses  Stammes  nöthigt  uns  zur  Beschränkung  aaf  die 
goth.  Grenzen  und  auf  eine  Auswahl  von  Formen.  Pron.  dem.  und  Artikel 
=  g.  CsaJ  tltata  :  ahd.  ther  tfrc.  amnhd.  der  m.  amhd.  da*^  daß  de 
nhd.  daff  (das,  die  Coig.  daß  geschrieben ;  QuantiUlt,  Betonung  und  Flexioi 
unterscheiden  den  nhd.  Artikel}  alts.  thie^  the  m.  ihai  n.  nnd.  dei  Pr.  di 
Art.  m.  doi  n.  mnnl.  die  m.  daf  n.  nnl.  untersch.  de  (ket  n.)  Art  ags. 
ihe,  theo  (früher  se  Ac.  n.  1}  m.  thät  n.  e.  tke  Art.  tkat  Pron.  iDd.aft«. 
tki,  di^  the  m.  thet^  dal  n.  ndfrs.  di  m.  dat  n.  wang.  dun  m.  daü  D.stri. 
di  m.  det  n.  H.  helg.  da,  de  m.  dit  n.  wfn.  dy  m.  dai  n.  Pr.  de  m,  (ety 
ü  n.)  Art.  altn.  (sd  m.}  thai  n.  nnord.  den  m.  dei  n.  Inalr.  tiM  =  M. 
alU.  afrs.  thiu  mhd.  diti  (in  Parlt.},  später  de  und  nhd.  weit.  und.  lal. 
te  in  deste  (nnl.  auch  «d  eil  ie)  =  nhd.  nnd.  miord.  desio;  weU-di,  d? 
mnd.  de  vor  Comparr.;  alts.  auch  ihe  (tki)  agi.  lAy,  IM  e.  hb«  (kttcrj 
■IIb.  fArl  igitur;  quare?  swd.  fy  nam,  qnnn,  qua;  to  (ver  Goapp-j  ^ 
M  igitnr-)  ntm. 
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fliaiili  =  abd.  alts.  thoh  ahd.  doh  amnhd.  nnd.  nnl.  afh.  doch  alts. 
ihuoh  nnf.  auch  loch  ags.  theah  (ed?  alts.  ö?)  e.  though  afrs.  thach  (ch^ 
g,  c)  afrs.  strl.  dagh  wfrs.  dog  nfrs.  daog  altn.  thöy  thöat  swd.  dock  dtto. 
do^  tarnen,  autem,  saltem,  mitunter  Caltn.  ags.  e.^  licet,  quamquam.  altlt* 
tliaa  <fcc.  8.  A.  20. 

tltaki  :  ahd.  thana^  dana,  danna  (^tum,  deinde,  exinde^,  thanne^ 
thenne,  denni  ahd.  alts.  afrs.  than  amhd.  danne,  denne,  dan,  'denn  nhd. 
dann  Qunc^,  denn  (^nam ;  quam ;  spät  unt.  wie  toann  Hv«  1  ;  mundart- 
lich gilt  bloji  dann  oder  bloß  denn^  alts.  thann  nnd.  denn  afrs.  mnnl. 
dan  ags.  thonne,  thon  e.  ^Aan  ^quamj,  ihen  (^tunc}^  tum,  tunc,  deinde, 
qaam  nach  Compp.  ahd.  alts.  auch  quum,  quando;  alts.  nohthan  adhuc 
mnnl.  nochtan  tarnen  vgl.  uaiiHtliau ;  altn.  medhan  ags.  miththon  quam- 
diu  vgl.  latUMIian;  ahd.  dana  hinc,  foras  danän  (d^  dh^  th;  n,  nn) 
id.,  inde,  unde,  deinde  =  mhd.  danne^  dane^  dan  mhd.  dannen  alts.  ags. 
thanan  de.  nnl.  ddn  aengl.  thennes  e.  thence  afrs.  Ihana^  dana^  danne 
wfrs.  dinne, 

tliande  :  ahd.  dan/a  quia,  ideo  ags.  thenden  dum.    • 

(^tltatli}  tKadel,  tKathro  :  ags.  thider  e.  /At/Aer  altn.  thadhra 
swd.  <tö  dün.  did  eo,  iliuc;  altn.  thadhan  swd.  dädan  inde. 

tkar  =  ahd.  alts.  ags.  aitn.  /Aar  amnhd.  mnnl.  nnd.  wfrs.  dar  (dar^ 
daer\  nhd.  trennbares  Praefix,  noch  im  Anfange  des  18.  Jh.  selbsständig^ 
amnhd.  d&  mhd.  ä.  nhd.  dor,  oft  dö  amhd.  oberd.  nnd.  afrs.  strl.  nnord. 
der  mnhd.  in  Zss.  auch  dr  wett.  auch  d;  ags.  thär  ag5.  afrs.  ^Aer  afrs. 
dir  wfrs.  dear,  der  ndfrs.  dtrr,  derr,  detr,  dt>r  ibi,  eo,  mitunter  relativ 
ubi,  quo,  daher  auch  wie  hd.  dial.  wo  (^und  so}  indecl.  das  Relativprono- 
men vertretend  im  Dan.  Andwfrs.  und  in  wang.  dir^  di  helg.  djary  dar; 
die  hd.  Formen  mischen  sich  mit  den  £u  ahd.  thara^  dara  mhd.  dare,  dar 
eo,  illuc,  quo  gehörigen,  namentlich  in  der  Zss.  mit  andern  Partikeln,  wo 
die  Ruhe  oder  die  Bewegung  entscheiden  mUste.  Aujierdem  unterbcheide 
man  das  aus  dar  verschliffene  locale  hd.  dd  von  dem  temporalen  und  cau- 
salen  amnhd.  da  =  ahd.  dö,  dhö,  duoa  ahd.  alts.  thuo,  thö  mhd.  dö, 
bisw.  dfio  swz.  du  nnd.  dö  mnl.  doe,  bisw.  doen  nnl.  toen  (ygL  o.  loch 
=  doch^  ags.  afrs.  altn.  thd  awfrs.  dd  swd.  dd  dön.  da  tunc,  nunc,  quum, 
quando,  quia. 

Von  den  exot.  Verwandten  geben  wir  nur  kurz  einige  der  deutlich- 
sten ;  wie  alle  Pronominalstämme,  hat  auch  dieser  eine  Menge  von  Partikeln 
erzeugt  nnd  sich  häuGg  in  Wortbildungen  versteckt;  fUr  die  ergänzende 
Ws.  sa  s.  H.  1.  sskr.  ta  u.a.  in  tat  n.  allg.  Demonstrativ ;  tatra  illic  Ac, 
vgl.  tltatltro*  zend.  taf  n.  id.  armen,  da  iste,  enge  mit  du  tu  Nr.  27 
zusammenhangend,  afgh.  da  er,  vrsch.  von  td,  te  du  Nr.  27.  —  lat.  is-/« 
ff.  tarn,  tum  <fcc.  gr.  t6  <fcc.  alb.  1e  Artikel,  bes.  n.  Ith.  lett.  tas  m.  ta  f. 
Ith.  hie  lett.  Artikel,  prss.  tans  er  tennd  sie;  stas  Art.  aslv.  tu  m.  ta  f. 
ille  u.  s.  f.  vli.  gdh.  t%  m.  is,  ea,  Person,  Wesen  übh.,  auch  Welt  vgl.  U 
u.  Nr.  21.  —  esthn.  /a,  temma  er,  sie,  es  läpp,  /a/  finn.  täma  hie.  syij. 
/£ya   iste. 

9.  Tliaurbaii  anom.  2.  tliarf,  tliaurbiin,  thaurfta  be- 
dürfen, nöthig  haben,  yj^zio^  tyiß.Vf  <fcc.  yatliaurbs  (dürftigj  enthaltsam, 
ipepon^C  Tit.  1,  8.  tKaiirfH«,  comp.  tliaiurfllaBa  nöthig,  avorpeoioc; 
nützlich,  uxpeXifiOC  2  Tim.  3,  16.  naiidltliurfls  s.  IV.ll.  thaurfls 
f.  Noth,  Bedürfniss,  X9^^^^  avaV^;  ^^^  tKaurfto  is  c.  g.  XP^^  ^X^ 
Luc.  19,34;  thaiirlt  gataujan  sis  sich  nutzen,  u)cpsXe^ia&a^  L\xc.  ^.^  ^^v 
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du  tKaurftal  fairrinnan  passen ,  avi^xstv  Eph.  5.  4.  tlt»vlis  nöthig, 
avapcaio<;  Phil.  2,  25;  bedürftig,  yifizm  ^rjfm  Luc.  9,  11.  aiatliMrlia 
vairthan  ganz  arm  werden,  ü3Tspsi3&aiLac.  15, 14  (vgl.  .%•  523-  tharba 
m.  Darbender,  Bettler,  tctcüxo;;  f.  Mangel,  uTrlpTijia.  satliarbaa  ib- 
stebn,  a7csx£3&a'.  1  Tim.  4,  3.  satharbjan  $'A  c.  g.  sich  entziehea, 
e^xpcrcsüeol^a'  1  Cor.  9,  25.  (Frisch  1,  185.  202.  Gr.  1*,  852.  883. 
909.  926.  964.  980.  988.  993.  2,  38.  4,  31.  RA.  294.  GescJi.  d.  d. 
Spr.  902.  Haupt  Z.  VII.  Benecke-MUller  1,  361  ff.  Smllr  1,  391.  394. 
395.  Hei.  Gl.  110.  117.  ff.  Gf.  5,  205.  Rh,  1081.  \Vd.  179.  504.  1268. 
2067.  Bopp  Voc.  170;  VGr.  671;  Gl.  156  ff.) 

praes.  ahd.  alts.  aengl.  schott.  altn.  tharf  sg.  ahd.   altn.    thurfua    6c 
alts.  ihurbhun  dbc.  pl.  amnhd.  mnl.  mnnd.  darf  mnd.  draf  sg.  ahd.  durfim, 
dürfen^  durfeiU  mnhd.  dürfen  (dürfen)  pl.  mnl.  daerf^  (auch  oberd.}  derf 
sg.  dorven   pl.  nnl.   durf  sg.   äurven  pl.  nnd.  darr,   dörren    ags.    thearf, 
ihvrfon,  ihyrfon  afrs.  thurf^  thorf^  thurvon  de. ;    praet.    ahd.    dorfta   mfad. 
oberd.  alts.  dorfle  n)id.  durße  alts.  thorfla^  dhorfta  ags.  thorfte  altn.  ÜuirfH: 
inf.  (m.)  nhd.  dürfen  oberd.  derfen   bei  Kil.  nl.  durffen^  dorffen^  dorren, 
derten  nnl.  dvrven  nnd.  tUrÖteti^  dreefen  ags.  thearfan,  ihurfan  Bsw.  schoU. 
tharf  altn.  thurfa  swd.  tarfta  (aus  praes.  gebildet)  bedürfen,  opus,  neceue, 
causam   habere;    (amhd.   nl.  altn.)  egere,   indigere,*   nl.  nnl.  fi.  nhd.  swi. 
(därfen)  andere,  wagen  (einmal  mhd.)  nhd.  nnd.  licilum,   fas  habere,  de- 
bere,  posse  <fcc.  (vgl.  frz.  oser   u.  dgl.).  Für  schärfere  Trennung    der  oft 
in  einander  verfließenden  Bedeutungen  mUJjen  Wörterbücher  und  Texte  nach- 
gesehen werden.  Den  einfacheren  Stamm  thr  habe  ich  D.    16   verhandelt, 
wo  Ubh.  über  Mischung  verschiedener  Stämme  nachzulesen    ist;  über  eiaci 
angrenzenden   thtr  (Ihr)  s.  u.  Hoffmann  H.  Belg.  3,  130    fajjt   darf  op» 
habet  als  Fraeteritum  von  derten  verlieren,  also  verlor  =  bedarf,  ermangelt: 
sehr  passend,   aber  derten  wird  zu  trennen  und  zu  D.  16,  {^  zu  slellfi 
sein.  Grimm  legt  neuerdings  kunstreich  eine  religiöse  Bedeutung  zu  Groodc 
und  vermutet  ein  thairban  agere,  praet.  tharf  egi,    dann   ich  habe 
geopfert  ags.  tkeorf  aengl.  therf  ahd.  derp  azymus  d.  i.  opferbar.     Tiku 
Grundbed.  agere  wird  durch  lt.  opus,   oportet  und  Ith.  Itt.  Wzz.  dr^  iri 
unterstützt,    mögen  wir  sie   nun  unmittelbar  —  unser  Ih  als  dk  betracblel 
— ,    oder    mittelbar     als    Nebenwurzel    (nebst  II«   16)   vergleichen.  — 
Auffallend  ist  ausl.  hd.  /*,   selten   neben  ahd.  ph^   wtfhrend   ahd.  p  nar  ii 
darben  dbc.    vorkommt;   Grimm   vermutet  f  aus  dem   Praeleritam,  wo  a 
durch  t  gebunden  war,  ins  Praesens  gedrungen.  Bei  anomalen  Zww.  dieser 
Gattung  wünle  auch  die  Erhaltung  einzelner  ttltest«r  Laute  minder  befreadea. 

ahd.  bedurfinj  prs.  biiharf  amnhd.  bedarf  ftc.  mhd.  bedürfen  nhd.  k- 
dürfen  alts.  bilhurban  mnl.  bedorten  nnd.  bedarwen  (Dtthnert)  ags.  Ae- 
tkearfan  (zu  darben  s.  u.)  opus  habere,  indigere,  wie  das  Simplex  Ice* 
tiert.  ahd.  alts.  Ihuruß^  auch  altn.  ikwrß  ahd.  dwtipht^  ämruft  wakA,  bL 
dwrß  nl.  dorft^  drop^  ^^^ruft^  f.  necesse,  opus  (esse^j  necessitas  ■lln.aich. 
nl.  bei  Kil.  nur  egestas  amhd.  auch  compariertes  Adjektiv;  ahd.  flttf/V» 
durfii  mhd.  dürfte  f.  necessitas,  inopia;  nauditlanrflhi  :  ahd.  nodikmru/ttt 
amnhd.  nötdvrft  nnl.  nöddrufl  (ags.  neädthearf  nhd.  ndibedmrf)  alln.  Mai^ 
Ihtrfl  swd.  nädtorft,  dfin.  nödtörfl,  f.  md.  m.  vitae  neceaaaria  n.  dgl.  akL 
thurfi  m.  indigns  thörf,  tköm  s.  B.  16;  tkarß  n.  utililna  (UbcUr  i. 
n.)  iharfr  ahd.  bidarbi,  bUkerbiy  pidarpi,  biderbi  «c  mlid.  biMe,  wftm 
hUtere  (ßtxtmX  wX  «idere  4:^?^^  i^\ie  ^  v^Alb«.^  Uf«c  nl.  muL  hen$  M- 
frider   alta.   MlhoTbi,   (iin-)  VndwrVÄ  %l^,  twJi, 
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(-^mamn)  vtUis  w^atf.  bediente  Cmaiuiieta»}  mnd.  frugalis  Ol.  Beri.  mMt 
gew.  wie  ohd.  od.  nl.  probos  u.  dgl.;  alU.  tharf  (thtirbh^  Aßr^Äk)  HeL 
iharva  Hers.  Gl.  dar6a  Hild.  f.  ä.  nd.  dar/'  nad.  ahd..  bedarf  m.  ag»,  (Aeot/ 
f.  swd,  lor/*  m.  n.  dflo.  tare  c.  necessitas,  necesae  =s  ob  dcir/)  ^,  mit* 
unter  angtistia  Ac.  nhd.  nd.  swd.  res  necessariae  ags.  däa.  aiieh  ^f^  ob. 
■Un,  <i^r/l;  ahd.  darapauy  darpen,  tarbin  amnhd.  darben  alU.  tkarbkin 
nnd.  darfen  nl.  dareati,  derven^  bederven^  dorven  (^confundierl  «Bit  dem 
ob.  Zw.  fttr  auderej  ags.  thearfan  (*«.  o.},  ihearfian  (lo  aeed}  «U».  tharf* 
na«,  (A«rf}|iu  vacare,  carere  mhd.  auch  se  abslinere  vgl.  die  goth,  Qedd*  uihI 
ahd.  darba  f.  'privatio,  jejanium  tharpo  n.  carens  ags.  Ihearfa  (ea,  #, 
äj  m.  mendicuB  altn.  therßU  m.  id.;  servus.  —  Zu  bedenken  ist  die  Bch* 
rtthrung  folgender  Wörter  mit  uns.  Wz.  ihr  (P.  16},  zugleich  aueb 
mit  Nr.  6  und  formell  mit  Nr.  42  :  altn.  ihiterra  st.  thßorr,  $hurr¥m^  U^Of^ 
rmn  deficere,  decrescere  sw.  act.  minuere,  exhaurire  ikurda  vb.  id,  s.  f. 
inopia,  defectus;  lacnna  ^vgl.  Nr.  6)  thurdr  m.  id. 

finn.  tarteCy  g.  tarpen  sbst.  esthn.  tarbU,  tarwU  adj.  tarbidm^  iattm 
widus  8.  läpp.  /ar6o,  tarbek  s.  larbes  adj.  opus,  necesse,  nötbig,  9edM 
fiiiB.  iarwita  esthn.  tarwUama  läpp,  tarbahsi  bedürfen  finn.  iartoiti^iß  ftc. 
läpp,  tarbahejß  indigus  u.  s;  m.  Die  organisch  gleichmäjiige  und  f^ieh^ 
Entwiekelung  dieses  Wortstamms  deutet  auf  eine  sehr  frühe  Entlebiuiig  ig 
ei«er  Zeit,  als  die  ,> germanisierten^  Pinnenstimme  noch  nöher  zasemmen 
ftanden  und  wahrscheinlich  auch  die  Deutschen,  von  welc|ien  sie  vic;!^ 
gam»  Wortstämme  entlehnten.  Fttr  die  folg.  Vgll.  vgl.  die  beidien  d.  Wwr- 
zelformen  Ihr  ^D.  16},  thrbh;  die  d.  finn.  Bed.  utilitas  und  o.  Grimm«. 
Hypothese.  A.  Itb.  deru^  deriti  lett.  derrUy  derrii  convenire,  prodesae, 
usui  esse,  valere;  pacisci,  looare,  spondere  lett.  auch  wetten  n.  v.  Ablt. 
lett.  derrigs  Ith.  deringas  utilis,  aptus  Ith.  padorus  id. ;  honestus ,  probna 
padärgas  «i.  Zubehör,  necessaria ;  darä^  saÄdora,  saüdaira  f.  pactum ;  ci^- 
cordia.  II.  a«  Itb.  daran  ^  daryti  lett.  darru^  darrU  agere,  {acere  o.  d- 
lalt.  detniba  f.  opus,  factum,  negotium.  !»•  Ith.  darbas  lett.  darbe^  m.  id* 
lett  auch  diligentia,  Studium  Ith.  darbuM  de.  diligens  dirbu^  dirbU  laborare^ 
n.  a.  v.  Nlaus.  darbnui  darben  derbii  olaus.  dyrbeö  mttj^n,  sollen  nlaoa. 
pederbii  nötbig  haben  QygL  bedürfen  und  u.  tribaf^  a.  d.  D.?  Sonderbar 
sehlie|it  sich  an  hob-derbnui  erlangen,  erringen,  ererben;  doch  lüjlt  d^b^ 
nui  erben  derbotwo^  derbsitco  n.  Erbgut  derbnik  m.  Erbe  de.  ein^  Unt* 
Stellung  a.  d.  D.  vermuten;  das  Olaus.  hat  herba  Erbe  c.  d.  s.  A.  86  n. 
Ntrr.  Aehalich  erinnert  Ith.  darbs  Ac.  an  arbeil  A*  85;  tieferen  Grun4 
wagen  wir  nicht  fUr  diese  Erscheinungen  zu  vermuten.  Anderes  slav.  Zu- 
behör der  Wz.  drb  finde  ich  nicht;  dagegen  stimmt  mit  anl.  Tenuia  aslv. 
hyebje  jüsig  opus  est  trjebwaU  yu^lo^  %y[ß.i^  t  indigere  nlaas.  trjoba  bhai. 
tfeba  opas  (^esse^  bhm.  conj.  siquidem  pIn.  trwba  ill.  trebaje  opus  estj 
oportet  aslv.  potrjeba  rss.  olaus.  potriba  f.  necessitas  aslv.  auch  usus  rus9.  tr^ 
bavaly  poscere  ill.  trebovati  olaus.  trebac  opus  habere,  abbisognare  nlaui. 
irJobaS^  tribai  nötbig  haben,  dürfen,  mUjien  u.  s.  v.  Zu  Grimms  weitavef 
Vermutung  stimmt  aslv.  trjeba  sacrificium,  libatio,  templum  :  trjebiti  pqr-r 
gare  n.  s,  f.,  gleichen  Stammes  mit  trjeiije  (vgl  D«  38.  S«  168.};  Ith. 
Verwandte  fehlen,  wenn  nicht  lett.  träba  Itb.  Woba  f.  aedificium  durch  dia 
aalv.  Bd.  aedes  (^sacra])  vermittelt  wird.  Dagegen  erscheint  nun  noch  eina 
Wx.  trp  in  preuss.  enierpo  es  nützt  enterpon  Ac.  nütze,  nützlich  vgl.  Itk 
tiKrpa  f.  incremeQtum  tarp^u^  iarpii  proficere  *,  recoava^M«««  V&NX.  l^MigM^^i^ 
edocara  (nutrire)  gr.  rpifeiy  neben  xipnaw  sakt.  tfp  \,^.  wfeÄ^^  «Ä?» 
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larere  4.  5.  6.  gaudere ,  Mtiari  /fpA ,  ipnp ,  tpnph  C.  P.  id.  Unter  den 
vielfachen  Bedd.  der  Htaslav.  Wz.  trp  erwähnen  wir  bhm.  tropili  facerv, 
instituere  vgl.  Ith.  Itt.  Wz.  dr  (drb).  Die  Sinnverwandtschaften  dieser  durch 
die  dentalen  und  zum  Theile  durch  die  labialen  Stufen  nnterschiedcDn 
Wurzeln  erinnern  an  die  Kreuzungen  unserer  Numer  mit  D.  16.  Es  fragt 
sich,  ob  wir  auf  beiden  Seiten  Nebenwurzeln  annehmen  dürfen;  milaoter 
wenigstens  scheinen  die  zusammen IreflTenden  Bedeutungen  von  ganz  verschie- 
denen Anfangspunkten  ausgegangen  zu  sein.  —  Windischmann  über  Buraoof 
in  Jen.  Ltz.  1834  stellt  tliaiirban  zu  sskr.  dfbh  zend.  derew  Qimere? 
vgl.  Ith.  drebiti  Itt.  drebbSt,  aber  wiederum  aslv.  trepeiaii ;  tremere  6r.} 
mendicare,  woher  zend.  dn'irt,  darewaka^  darevika  m.  mendicus.  —  gdh. 
dealbhas  m.  miscria,  paupertas  kannn  i  =  r  haben  vgl.  diaraü  ioops 
pauper,  und  mit  darben  verglichen  werden. 

10.  Tliauriiuii  m.  Dorn,  axov^.  tliaurneln«  dornen,  ixsfv- 
»ivoc.  (Frisch  1,  202.  Gr.  2,  156.  3,  370.  Smiir  1,  398;  Hei.  Gl.  116. 
Gf.  5,  226.  Rh.  1076.  BHUller  1,  394.  Schwenck  d.  Wtb.  148.  BGI.  156. 
Pott  1,  229.  Bf.  2,  226.) 

ahd.  alts.  ags.  e.  afrs.  (nur  Ihornen  adj.  belegt}  altn.  thom  abd.  dkon 
amnhd.  dorn  nnd.  nnl.  dorn  ags.  thym  aengl.  tkorun  wang.  thön  swd.  (aoch 
lapp.3  töme  d&n.  tom,  iiöm^  m.  altn.  swd.  n.  altn.  Ihymir  m.  spina. 

esthn.  tüma  pu  (pu  Baum,  Holz}  Kreuzdorn  a.  d.  D.  Urverwaidt 
aslv.  trUnü  russ.  ill.  slov.  fern  bhm.  trn  nlaus.  iemf  pIn.  tarn  (=  tamek 
Dornstacbel},  m.  tarn^  tarka  de,  cierny  f.  spina  c.  d.  (auch  nibas,  monu 
u.  dgl.3.  Formell  stimmt  finn.  iaama  carex  dioica  lama  amndo  areDuia 
esthn.  tarn  hain  (hain  Heu,  Gras}  Teichgras,  Schilfgras;  sskr.  //na  b. 
gramen;  vll.  arundo  vgl.  tfrnaketu  m.  Bambusrohr  und  aslv.  tritity  rss. 
trosty  dak.  ire$tie  slov.  ill.  ierstika  neben  pln.  /rrta,  tncia,  tncina  bha. 
tftina^  f.  tfti  n.  arundo  ill.  terta  f.  vimen  slov.  tkrta  f.  id.  und  =  ttn 
ill.  ters  aslv.  trüsü  m.  vitis;  bhm.  trs  m.  caulis,  sehr  an  gr.  dupao^  lud 
das  daraus  gebildete  oberd.  dort  ahd.  torso  caulis  erinnernd.  Zu  thaur- 
nas  stimmt  auch  das  T«  34  erw.  sskr.  taruna  Aloe  Ar.«  währead 
tarunakha  m.  spina  eig.  Baumnagel  bedeutet  von  taru  m.  arbor,  gleichwie 
drunakhay  drumanakha  m,  id.  von  dru^  drumay  neben  drumara  id.;  tan 
selbst  konnte  mit  uns.  Numer  aus  gleicher  crescere  bed.  Wunel  enlspriejiea, 
wenn  nicht  Dorn,  sondern  Busch  die  Grundbedeutung  der  lezteren  ist.  !■ 
ersteren  Falle  wäre  an  tf  transire,  penetrare  zu  denken  vgl.  Nrr.  4.  5.  — 
kard.  stri  spina  hierher?  —  Die  wirklich  oder  scheinbar  enlsprecheidei 
kelt.  Wörter  lauten  mit  der  Media  an:  gdh.  droigkiann  (oi,  ai;  iOj  f) 
cy.  corn.  brt.  draen  cy.  draenen^  pl.  drain  corn.  drane  com.  brt.  dr» 
brt.  drian^  pl.  drein^  m.  spina  u.  dgl. ;  Pictet  60  vergleicht  stkr.  dnutofcb 
I.  0.  Ferner  vgl.  gdh.  dreas^  dris  f.  cy.  drysi  coli.  m.  «frysnen  ig.  f.  cora. 
dreis  brt.  drei%en,  drHen  sg,  driz,  dreiik  (coll.Y  dreMimoii  pl.  f.  aentis,  mbis. 

11.  TKauiV  n.  Feld,  Land,  ajpiSc  Neh.  5,  16.  (Gr.  3,  418. 
Smilr  1,  395;  Hei.  Gl.  116.  Gf.  5,  224.  Rh.  1076.  BMüller  1,  383.  Wd. 
1977.  Leo  Rect.;  Fer.  73  IT.  Schaf.  1,  440.J 

ahd.  Ihorph^  thorf^  thorpf  amnhd.  darf  ahd.  titorapk  (ahd.^  «1^  *• 
aodfri.  altn.  thorp  alts.  thmp  nnl.  mnnd.  wfrs.  dorp  nnd.  därp  aga.  Asirp^ 
Ikrtfp^  threp  aengl.  tkrope  (auch  in  Eigg.  hd.  dit/  nd.  tfray  *c)  dh, 
stri.  therp  ndttt.  tarep^  torp,  terpy  n.  ags.  ffl.  (?)  vUla,  pagna  iwi.  nA 
eoDventaSy  Zosammenkunft ,  Besuch  swd.  torp  n.  praediun  rwlMU,  Wote 
tarpwre  m.  Kernt.  Auffallend  p  in  mhd.  därper  de  hoao  raaticaii  nidif  ^ 
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afrs.  dorper  alln.  thorpari  (paganus,  nebulo}.  altn.  thfrpojk  congregari 
ikjfrping  f.  congregatio,  tarba. 

fiim.  torffpa  und  torppari  (r^  l)  =  swd.  lorp^  torpare  entl.  mU.  trofa 
Gl.  m.  6,  660  vll.  id.  Ist  das  zuerst  io  den  alam.  Gesetzen  erscheinende 
mit.  iroppus  nebst  rom.  Zubehör  hierher  zu  stellen  ?  vgl.  kaum  gdh.  trapan 
m.  iriapaU  m.  racemus.  Qtrüp  m.  Ac.  equitum  turma  entl.} 

gr.  Tupßt]  It  turba  (iurtna^  mit.  pagus,  Canton  dakor.  alb.  grez, 
caterva  ftc.j.  cy.  torf,  tyrfa  m.  multitude,  troop  torfa  f.  assembled  host; 
1000,000,000;  a.  d.  Lt.?  f  kann  =  lt.  h  und  m  sein?  esot.  AnknUpfun- 
gen  sind  mdglich,  aber  nicht  sicher;  sollte  das  zu  iorfa  stimmende  ags. 
trumay  getruma  m.  Kriegerhaufe  ^von  1100  Mann}  trotz  esoterischer  An- 
lehnung auch  aus  lt.  turma  gebildet  sein?  Der  Bedeutung  nach  näher  am 
uns.  Numer  stehn:  gdh.  treubh^  triabh  f.  tribus,  tribe,  family,  claq  treobh 
mank.  iraove  arare  treabhaich  m.  arator ,  rusticus  treabhair  m.  id. ;  coli, 
pl.  domns,  tecta  ireabhachas  m.  rei  rustirae  scientia;  ager  conductitiui 
arabilis,  a  farm  cy.  corn.  tref,  tre  m.  habitatio,  gew.  urbs  brt.  trifj  iriVy  Ir6d, 
tri  f.  oberbret.  ffrz.}  trhve  f.  territoire  döpendant  d'une  succursale  m.  v. 
Abu.  und  Zss.  u.  a.  cy.  trefu,  cartrefu  domiciiiari  trefad  id.  s.  m.  dami- 
cilinm,  patria  irefedig  inhabitatus  de,  pl.  trefedigion  s.  coloni  com.  ireve" 
die  rusticus  brt  iretad  m.  Bewohner  einer  trit>\  cornou.  Ernte,  Saat; 
cy.  atkref  m.  domicilium  gdh.  aitreabh  s.  c.  id.  vb.  habitare  aüreaeh  m. 
agrieola  (^vrsch.  von  aiteach  incolens  u.  s.  v.}.  £s  fragt  sich  indessen, 
ob  diese  Wörter  unserer  Numer  verwandt,  oder  vielleicht  früh  aus  lt.  iribu$  — 
das  mit.  pagus,  villa  bedeutet  und  nach  der  gewöhnlichen  Deutung,  vgl. 
TBm  18,  nicht  zu  uns.  Nr.  gehören  kann  —  entlehnt  sind.  Gegen  Letzteres 
spricht  sehr  ihre  große  Verzweigung  in  den  kelt.  Sprachen.  Auch  eine 
kelt.  Wz.  trig  bedeutet  wohnen.  Noch  mancherlei  Zubehör  s.  in  meinen 
Celtica  Nrr.  227-9,  wo  aber  viel  Irriges  untergelaufen  ist.  —  Schafarik 
leitet  irrig  ous  altn.  thorp  rss.  derScnJa  f.  Landgut,  Land,  Dorf,  das  in 
derevo  T.  34  gehört. 

12.  Tharllui  fest,  dicht,  Syvafoc  Mtth.  9,  16  vgl.  LG.  in  h.  1. 
fGr.  2,  315.) 

Der  Cod.  arg.  hat  tltarhls  und  zwischen  r  und  K  I  ttbergeachrie«* 
ben;  aber  entweder  ist  die  Stelle  verschrieben,  oder  tltarllals  mttsta 
der  Genitiv  eines  Substantivs  sein.  Die  Schwestermundarten  bieten  keine 
Aaskunft,  und  da  die  wahrscheinliche  Verschreibung  ein  dem  Schreiber 
selbst  unverständliches,  vielleicht  technisches,  Wort  vermuten  läßt;  so  hat 
die  von  LG.  vermutete  Entlehnung  aus  gr.  Tpo^u^,  das  im  Et.  m.  714,  24 
durch  2qfvoeircoc  erklärt  wird.  Manches  fttr  sich. 

13.  TlielyalnMl  s.  o.  Nr.  2. 

14.  Tltelkan^  yatltelliait  st.  tHaili,  Uiallaun,  tlaalliaiaa 
gedeihen,  zunehmen,  wachsen,  icpox6inetv,  ava^fliXXsiv.  ufiartltelliaii 
überwachsen.  Übertreffen  Skeir.  (^Frisch  1,  193.  Gr.  Nr.  197.  1',  371. 
2,  71.  4,  668.  Dphth.  8.  Smllr  1,  362  ff.;  Hei.  Gl.  114.  Gf.  5,  105. 
Rh.  1085.  Wd.  470.  471.  m.  Ntr.  1530.  2346.  BMttller  1,  329  ff.  BGl. 
162,  Bf.  2,  200.  235.  249.) 

St.  Zww.  ahd.  Ihihan^   thian^   dihariy  dihhan  de.  amhd.  dihen^  ^ver- 
slirkt}  gedJihen   mhd.   dien^  gedien   ahd.   auch  gediehen  nhd.  gedeihen  ä. 
n|id.  gedeyen,  erdeihen  alts.   thihan^  giththan^   UUan  (thiöny  ihinan)  nnd« 
difen,  digen  westf.  diggen  ofrs.  din  nnl.  dijeny  dijgen  ^extendi,  crescerej^  . 
gedijen  ^gedeihen}  nl.  dijen^  dijden^  dieden  Kil.  schon  mnl.'  diden  («nfi^ 
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kommen3  ags.  the&n^  gelheön^  thlhan^  theökan  Bsw.  aengl.  Bcbott.  Ai  aeik|l. 
iheah^  theeh  (sw.  ptc.  belheed,  bethied)  proflcere,  prospere  succedere, 
crescere,  evenire,  pollere,  florere  u.  dgl.  Darneben  nur  (|nicht  aucky  wie 
a.  S^  ticke)  mit  anl.  Tenuis  afrs.  tlgia  wfrs.  tijgjen  id. ;  (^nfrs.  tijgje 
telen,  vörtelen  Hett.  zu  reihen,  zeigen,  %etigen  T.  17.  23.  weist  einei 
formell  richtigeren  Weg,  wie  denn  afrs.  tigia  wirklich  auch  %eikem  be- 
deutet, vgl.  auch  altn.  Hd  T*  17,  das  auch  succedere  bedeutet  vgl.  n.  a. 
ihad  tidir^  tir  eckt  non  succedit  =  thet  tyr  ej  bei  Ihre  2,  984,  der  lach 
swd.  npland.  tya  valere,  prospere  succedere  angibt,  worinn  demnach  ( 
nicht  aus  altn.  Ih  entstand^  vgl.  anch  noch  T«  12.  Aus  dieser  Wi.  wl 
anl.  t  entstand  ftd,  zeit  tempus,  wie  aus  der  mit  th  anl.  Wz.  unserer  Nr. 
tlaelliS  id.  s.  folg.  Nr.  —  nnd.  dije  Ac.  s.  D.  23  vgl.  u.  a.  ags.  Hüe 
lucmm ;  parsimonia  ahd.  githig  Gedeihen,  frnctus,  successus. 

Dem  g.  ufartlaelliaii  entspricht  ahd.  furi  dihan  excedere,  trsai- 
cendere  mhd.  verdihen  superare,  praevenire  Äc.  —  Der  Wurzelaaslaal  h 
bleibt,  verschwindet  oder  wird  zu  g,  kh,  ch  in  den  übrigen  d.  Spracheo, 
nnd  endlich  tritt  auch  ein  wahrscheinlich,  wie  bei  !!•  18,  schon  gothiscb«, 
kf  ck  darneben,  nhd.  nnord.  ([entl.J  gedigen  nnl.  gedegen  adj.  densof, 
solidns  ^c.  ist  nur  Nebenform  von  gedihen  ptc,  obgleich  schon  ahd.  gi- 
digan  Ac.  ^einmal  mit  k  gidikan  prefectus,  precipuus^  ptc.  pss.  besoadere, 
adjektivische  Bedeutungen  z.  B.  =  ags.  thigen  matnrus  annimmt  und  nhd. 
i.  nhd.  gedigen^  ausgeltgeny  gedeicht  ^oberd.  eindeicht  eingetrocknet^  ai. 
dighen  getrocknet,  geräuchert,  trocken,  fest,  dicht,  hart  als  ptcpp.  eiaes 
von  ob.  deihen  einigermaßen  unterschiedenen  Zw.  deihen  (deiehenj  sogir 
bd.  a.  1489  erdeuen  vgl.  o.  ahd.  ie  in  gediegen)  Smilr  1,  363  erechci- 
nan.  Neben  ihnen  steht  die  gibd.  adjektivischere  Form  fi.  nhd.  oberd.  swx. 
digen,  tigen  Smilr  I.  c.  Maaler  S.  91.  Stalder  1,  281.,  woraus  die  swx. 
2ww.  ein-,  aus~dignen  =  deihen  bei  Smilr  I.  c.  ntr.  vertrocknen,  sick 
verdichten.  Bei  diesen  Wörtern  erscheint  die  Bd.  dicht  swar  als  Folge  der 
Rfiucherung  und  Austrocknung,  ist  aber  dennoch  wahrscheinlich  die  ptiaii- 
tive,  nach  welcher  diese  Processe  benamt  sind;  gedeihen  bedeutet  auch 
dick  nnd  stark  werden,  dicht  und  dick  sein  sind  wiederum  Folgen  ia 
Gedeihens^  dessen  sinnliche  Gmndbedentnng  tumere,  erumpere  sein  kaaa, 
vgl.  s.  B.  die  II«  18  angefahrten  hierher  geh.  sächs.  Zww.  Ar  das  Aaf- 
gehen  des  Teiges,  die  Bedd.  aufblühen,  wachsen  u.  a.  m. 

Wir  werden  nun  in  den  folgenden  Znsanmenstellungeu  auch  die  bei 
gedeihen  vermissten  nord.  nnd  fries.  Formen  mit  anl.  Aspirata  ersetil  fiadea. 

S*.  mhd.  dihte  nhd.  obs.  dial.  deicht,  (bei  MielckeJ  denehi  M. 
mnnd.  nnl.  dicht  e.  obs.  thyht  dial.  thite  ndfrs.  iucht  silt.  legi  wfh.  Odi 
(dicht  Outzen  349;  i  wie  nnord.  ans  th  vgl.  $^  )  waaf.  Mehi  (nak) 
altn.  ihietir,  thittr  nnord.  tat  (swd,  ttet  adJ.  tat  advj  denava,  apiasui,  con- 
ferfna,  solidus,  adv.  arcte,  prope;  biinfig  (swd.  acQ.  adv. ;  nhd.  fMM 
adv.}  frequens,  frequenter  auch  wie  dick  ^  \  altn.  auch  gravis  (ex  effecla}; 
obstinatus;  swd.  auch  gediegen  (Metall}  neben  den  entl.  mord.  gtdign- 
Yenchieden  ist  wang.  tech  nahe  und  engl,  tighl  (vgl.  T«  233- 

S^  ahd.  thihhy  diehy  thik  ftc.  adj.  dhiehOy  llUdbo,  lUito,  dieko,  diek$, 
Uecho  «c  adv.  mhd.  die  adj.  dicke  adj.  adv.  nhd.  nmi.  aal.  dät,  üek  »Hl 
Mkki  «0.  adj.  thicco  adv.  ags.  afrs.  thikke  afrs.  «ejk»  (l  al.  fih  ?)  ata.  Afcir 
wndfra.  awd.  ffoek  silt.  tfiick  dün.  (y*  densns,  frequeai  te.  (at  didd)j 
cnasna.  Die  ndfrs.  Formen  schließen  sicli  an  die  aorfiachai  mi  ikÜ  « 
■üra.  fjefei.  Vott  didi  vadi  dkhl  k&ltsa.  aieh  Zww. 
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%^ .  Di«  merkw.  ags.  Nebenform  des  pte.  psn.  ihmngeH  Cincreased^ 
und  die  Bed.  des  altn.  thiettr  gravis  Uuetta  densare  uBd  fravare,  betyDfe 
laßen  auch  altn.  tMtngr  nnord.  tung  ^vis,  ponderosus  ^sp.  tungsUna  m. 
Timgslein^  Schwersteiu  tungsiäto  Tungrsteinsäure  erst  spftt  a.  d.  D.  Eine 
vielleicht  verschiedenartige  Benennung:  ist  twigslein  tophus  Voc.  opt.  54 
vgfl.  W.  Wackeraagel  in  Haupt  Z.  VII.  über  Tung.^  in  diesen  Kreiß  ziehen 
oml  sogar  ihmgy  ding  als  res  gravis,  ponderosa  nach  Lyes  Erklärung,  oder 
aoefa  als  Gediehenes  d.  i.  Gewordenes,  Seiendes,  eus  schlechthin;  vgl.  ags. 
ihingan  st.  ponderosum  esse,  gravare,  opprimere;  flftoral.  gravem,  venera- 
bilem  habere,  venerari,  colere  vgl.  Schmeller  Hei.  Gl.  117  Über  ags.  pe- 
tfmngon  colnerant  gethungen,  eel^thungen  gravis,  honestüs,  venerabilis 
^femina^  =  alts.  githungan  neben  gitkuungan^  ertkuungan  von  tkuuingan 
eogere,  iteingen  bithuuingan  premere,  opprimere,  gravare  vgl.  o.  ags.  Mifi- 
gan  (thieingan  zwingen},  so  daß  auch  zwingen  hinzutritt,  wie  denn  (fcr, 
kcy  qt  Ac.  hfiuflg  analoge  Beziehungen  zeigen.  Femer  schließen  wir  hier 
an,  mit  gleicher  Mischung  rhinistischer  Formen  :  ob.  ags.  thigen  a<j|j.  (ptc.J 
thriven,  ripe  (^ahd.  gidigino  malurae},  eatable,  profitable,  salubrious,  gedeihe 
iich;  s.  f.  comestura;  cibus  iMgan,  thicgan  ftc.  st.  sw.  schott.  thig^  iMgg 
alts.  thiggean,  thigian  sw.  neben  thingian  altn.  ihiggia  st.  sw.  ^6r.  Nr. 
306J  ahd.  thiggen^  digen,  dicany  diccan  u.  s.  f.  sumere,  accipere,  impe*' 
trare  alts.  ags.  namentlich  comestibilia,  cibnm,  potum;  alts.  ahd.  schott. 
nnord.  (^swd.  Hgga  dfin.  iigge  läpp.  Hggot  mendicari  schott.  id.,  bitten, 
coHectieren}  auch  petere,  precari,  zu  erlangen  suchen  (vgl.  u.  a.  Gr.  Myth. 
27},  wiederum  in  letzterer  Bed.  dem  ags.  thingian  und  mehr  und  minder 
den  entspr.  zu  ding  geh.  Zww.  der  übrigen  d.  Sprachen  begegnend,  vgl. 
alts.  ihingön  supplicando  impetrare  filr  beide  Bedd.  von  UUggean;  ahd^ 
dingdn  expostulare  ihingen^  dingen  sperare;  so  daß  also  auch  von  dieser 
Seite  Wz.  ihing  =  ihihy  thigh  erscheint.  Die  Ausführung  dieses  großen 
Gewebes  unternehmen  wir  hier  nicht.  Nehmen  wir  noch  Grimms  VerknQpfung 
unserer  Nr.  mit  Nrr.  21  und  vll.  19  (Dphth.  7  ff.)  hinzu,  so  vermitteln 
sich  die  Ableitungen  des  ags.  thegn  minister  de.  nebst  Zubehör  durch 
Kemble  von  thicgan  capere,  accipere,  durch  Grimm  von  tltlus  ags.  theöt 
Nr.  21. 

Die  äußeren  und  inneren  Berührungen  der  deutschen  Stämme  unserer 
Numer  mit  D.  18.  23.  30.  erhöhen  die  Schwierigkeit  der  exot.  Verglei- 
cbungen.  Die  Anlautsstufe  gewährt  ohnehin  kein  sicheres  Kriterium,  da 
E.  B.  lituslv.  d  und  I  gleich  unleugbar  wechselnd  anlautendem  goth.  tlt 
entsprechen,  dann  aber  freilich,  wo  Entlehnung  des  mit  litusl.  d  anl.  Wör- 
ter und  Wortstämme  nicht  anzunehmen  ist,  einen  Unterschied  zwischen 
deutschem  dh  und  th  begründen  und  innerhalb  Einer  Wurzel  und  resp. 
ifamer  nicht  zusammenstehn  dürfen.  Schwerlich  jedoch  trennen  desshalb 
die  folg.  exot.  Vergleichungen  manches  hier  von  esot.  Standpunkte  aus  mit 
allem  Fug  Zusammengestellte.  Keinesfalls  indessen  werden  wir  Resultate, 
welche  wir  erst  suchen,  voraussetzen,  und  desshalb  vielmehr  Stoff  für  ver- 
schiedene aufstellen  und  abzuwägen  suchen,  auf  die  Controle  der  Verglei- 
clinngen  unter  B»  II.  c.  verweisend,  sowie  auf  T»  18  nebst  den  vrw. 
ffnmeili. 

Zuerst  erinnern  wir  an  Ith.  dygti  lett.  dfgt  keimen  c.  d.  H.  18.  Fer- 
ner mit  anderer  Anlautsstufe,  vergleichbar,  nicht  gleich,  dem  d.  Unterschiede 
switdien  ihmg  und  thüh  ein  vermutlich  nur  scheinbar  (s.  T«  17)  zu  thing 
alinunendes  Ith.  dmktai  m.  prsi.  deioktoi^  deiektat^  deidttan  tAc«  t^«  iwk 
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aliquid,  Ding;  locus;  Nesselmann  stellt  lett.  daS  nuBDcher  dazu.  lelt.  diügit 
slov.  rdinjati  dingen  und  Itt.  dinkis  Ding  sind  a.  d.  D.  entlehnt;   Üb.  Wz. 
ding  s.  T.  17  und  o.  Nr.  1.  Die  lituslv.  Wz.  dug^  dqg  s.  D«  30.  Alle  dieie 
mit  d  anl.  Wörter   trennen  sich   von   unserer  Numer   und  bleiben  sicherer 
an  den  angewiesenen  Stellen  durch  die  grö^iere  Wahrscheinlichkeit  folgen- 
der Vergleichungen   ftlr  uns.   Numer,   bei   welchen  wir  die  auch  im  Deut- 
schen vielfach  hervortretende  Synonymie  der  Wzz.    dg  und  (hg  dbc.  (dif» 
duif,  tlilh,  thng  dbc.}  bedenken  mUjieu.  Hb.  /inArti,  Ukkau  prt.,  iikli  ge- 
deihen,  taugen,  genügen;  refl.  impers.  =  nusitikti  lett.    teeku,    iikstu  prs. 
likku  prt.  ticcis  ptc.  likf  inf.  geschehen,   widerfahren   lett.  auch   gelangea: 
werden  Hülfszw.;   teecu   prs.   prt.   teekt  inf.  atlingere,  sufficere  Hb.  tenku^ 
iekau^  teksu,  lekli  (contingere,  sufßcere}  zukommen,  zu  Theil  werden,  los- 
kommen,  reichen,   ausreichen;    währen:    in  Zss.   bes.    reichen    vgl.  u.  slr. 
Wz.  tqg\   wiederum  zu   tink  Ith.   iniikli  convenire,   decere;  =  lett.  iiku^ 
HkkUy  ticcis,  tikt^  palikt  placere ;  Ith.  patikti  ^versch.  von  Ith.  padingti  prsj. 
Wz.  po-ding  id.  s.  Nr.  1.   T.  17.3   P^ac^re;   (vgl.    lekli')    durare   i$Uikii 
treffen,  allidere,  ferire  lett.  ai^ikl  hingelangen;    anrühren    ([vgl.    It.    atlin- 
gere <S:c.  8.  U.3  prss.  tickint^  leckint  machen  teickut  id.,  schaffen,  anordoeo. 
stellen  leikitsnan  acc.  sg.  Schöpfung,  Ordnung;   u.  s.  m.  Uli.  taikiti  fügeo. 
schicken  täikey   geschicklich   lett.    likk  schicklich,  artig,  tauglich,  tugewi- 
haft  tikliba  Tugend  tikka  Vorfall.  Formen  und  Bedd.  verzweigen  sich  norh 
viel  weiter.  Dazu,  vgl.  §  '■  **-,    IIb.    tankus  spissus,   densus,  confertus,   adv. 
tankey  dense ;  saepe.  Die  slav.  Verwandten  zeigen  noch  deutlicher  die  sion- 
liche  Grundbd.  treffen  (yg\.  0.  Ith.  isziikti  Itt.  aittikt  <fcc.  und  in  den  iibn- 
geu  ob.  Ww.  die  Bdd.  eintreffen  =  geschehen;  hingelangen;  betreffen^ 
wiederfahren   dbc.J.   Vgl.    u.    a.   bhm.   tykaliy   tknouli  pungere,   impingere. 
tangere;    rfl.   attingere,    anrühren,    betreffen   =    pln.    tykac,   tkn^c:   aslv. 
liUkati  offendere  tiiknt^li  figere  tükmo^  tücijq  Ac.  lett.  teek  Ith.  /lAr/,  liktaif 
tantum,  soviel,  nur.  Zu  der  Sippschaft  dieser  Wörter  gehört   auch  stlfS« 
van,   stil&s   8.  160;    s.   dort   noch   einiges  Zubehör  zu  Wz.  Ik.    Vfl. 
auch  die  Bemm.  bei  T.  18.  Auj^erdem  schließt  sich  die  bereits  bei  S- 158. 
160.   und   0.   Nr.  7   erwähnte   bejier  zu    $"  stimmende  Nebenwz.  slv.  t^ 
Qth.  ting  und  teg  nach  PLtt.  2,  63}   an   z.  B.  in  bhm.   iah   pln.  eiqg  d. 
Zug  dbc,  Zww.  s.  S.  158;  aslv.  I^iykü  pln.  ci^kki  bhm.  Hing  ^»dv,  c^mp. 
Hie')  ßapüc  =  altn.  thüngr;   aslv.   /fsy,  l^goia  bhm.  tile  pln.  ciqia  slov. 
I^io,   f.   dbc.  ßofpoc  c.  d.  aslv.   t^uiti  s^  pugnare  «affsa/t   o^iTjetv  (vgl. 
thvingan) ;  sillfiati  acquirere   (erlangen  :  an-,    ge-langen   s.   die  Itb.  Itt. 
Bdd.;  vgl.  auch  alts.  thingian^   ihiggean  de.   und  prss.  paiidcots  plc  eü- 
pfangen}   t^g   labor  tfiati  kroat.  teiati  operari  bhm.  tihiii  id.;  acquirere; 
(9.   0.3   gravius   reddere  u.  s.  m.  vgl.  preuss.  tickini  Ac,    doch   hier  voi 
der  Bed.   der  schweren  Arbeit  ausgehend,   oder  vgl.  auch  Mütfiati  and  4 
»innen  id.   und  operari.  Aus  der  Bed.   von   pln.   tfhyc  steifeo,  eig.  aaf- 
spannen  entsteht  die  von  t^gi  rigidus,  solidus,  potens  c.  d.  (ßL  I6O3  vgl 
gedigenj  dicht  de,   wiewol  deren  Bedd.   auf  anderem  Wege  entstandci. 
Au|ierdem    vgl.   auch  0.  Nr.  7  als   entfernter  verwand!,   obwol  nicht  ait 
Mikl.  99   sskr.   lan  als   „gntturali  auctum^.  Nahe  an  ahd.  ifiii^eii  sperare 
treten  die  Bedd.  von  aslv.  tqga  f.  angor,  lollicilndo  pln.  tfga  f.  Sehwichl 
aslv.  IfiUi  Ith.  itiiliu'  anxium  esse  plo.  tflyi  id.,  aich  aehnen  (andre  Bedd. 
a.  o.}.  Trotz  der  reichen  Verzweigung  dieser  mit  Gnttaraleii  aoaL  lÜeshT. 
Stämme,  zu  welchen  auch  noch  mit  Zischlauten  analaoteade  trelen,  enchei- 
nea  noch  Ulmwt^iteT  «l.  d,  D.^  urie  pln.  d^ckiammjf  dicht  nebat  XMflUr; 
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lett.  dikU  adv.  tttchtig.  —  Bei  den  lituslav.  Wörtern,  wie  anderweitig  in 
unserer  Nomer,  tritt  die  Correlation  mit  Wz.  dg,  dh  d.  tgy  ^  T«  17.  23. 
vielfach  hervor.  Eine  erschöpfende  Darsteliang*  des  lituslavischen  Stamm- 
baums, auf  welche  wir  hier  verzichten  müßen,  würde  das  Gebiet  unserer 
Numer  noch  bedeutend  erweitern.  Das  Vorstehende  wird  indessen  genügen, 
um  unsere  weitere  Vergleichung  auf  verschiedene  Gutturalstufen  auslauten- 
der Wortstämme  mitzubegründen.  Auch  im  Folgenden  uns  möglichst  be- 
schränkend verweisen  wir  für  die  weitere  Ausführung  auf  II.  c.  und  be- 
sonders auf  Benfey  2,  242,  wenn  wir  auch  für  einige  Ffiden  seines  groß- 
artigen Gewebes  andere  Ansichten  hegen. 

It.  tagoy  longo,  teiigi,  tactum,  al^ ,  con-tingere,  contiguusj  eontdgio, 
contaminare  dbc.  (^nicht  zunächst  zu  tekan  T«  18.}  gr.  Toy  in  xaaoeiv, 
Tcrrretv,  Tof^ic,  xoqfeiv,  xocY^ia,  z&zarfm  Ac,  identisch,  vgl.  die  lituslv.  Bedd.; 
als  Nebenstamm,  nicht  als  bloße  Variante,  gilt  uns  gr.  dqfeiv,  ^Yjavetv, 
^  aus  (sskr.3  dh  oder  nach  Bf.  2,  246  tv?  Der  lituslv.  Wz.  tnk,  tük  in 
den  Bedd.  berühren,  treffen,  betreffen,  zu  Theil  werden  (^auch  d.  gedeihen 
kommt  in  ähnl.  Bedd.  vorj  entspricht  gr.  xuifX^^^^?  Stüxov,  xixeux^» 
TÜyyi,  xeüStc  äc;  xsü^siv,  xexüxetv,  xeuxo?  vgl.  prss.  leickut  <tc.;  xoTxoc? 
xelxoc;  x^x^;  u.  s.  m.  Der  Bed.  von  tKelkan  entspricht  aktiv  xixxeiv, 
Ixexov,  xoxofc  <fcc. ;  sofern  hat  die  alte  Vergleichung  von  xixvov  und  ob. 
ags.  thegn  dbc.  einige  Berechtigung. 

gdh.  Hg,  ihig  (^füt. ;  thäinig  praet.}  vb.  anom.  venire;  Hugainnl 
eamnsl  tiugh,  comp,  tighe  densu»,  creber,  crassus,  obesus,  largus,  fre- 
quens  Ac.  (^nicht  mit  D.  Sc.  zu  e.  tighi)',  cy.  teu>  corn.  teu  crassus,  pin* 
guis,  largus,  obesus  brt.  ted,  tet  vaun.  teu  densus,  largus,  solidus  c.  d. 
vgl.  vll.  cy.  tyfu  corn.  teta  crescere  sskr.  tu  2.  F.  id.  Hv  crassum,  mag- 
num  Ac.  esse  BGI.  154.  Bf.  2,  200.  Fielet  22.  ved.  tava  zend.  tav  in- 
crementum  Bf.  2,  376.  Wz.  tu,  tuk,  tunk  in  z.  B.  asiv.  tiiiti  Ith.  tywaloU^ 
imdnt,  tukti  lett.  tükstu,  tükl  (^anch  tumere}  pinguescere  pln.  tyv  id.,  ge- 
deihen u.  s.  f.  ansiv.  tuk  m.  Ith.  taukai  m.  pl.  lett.  lauks  m.  adeps  lett. 
auch  adj.  =  tukh  pinguis,  adiposus  Qt.  tumere  ifcc.}.  —  cy.  (ttog 
m.  Gedeihen,  Glück}  tygio,  lyccio  gedeihen,  bene  succedere,  pollere 
c.  d.  vgl.  vll.  gdh.  tote  f.  fortuna,  divitiae  u.  s.  m.,  auch  töic  f.  tumor 
vgl.  o.  Wz.  tu,  tuk,  wozu  auch  die  cisalpin.  gall.  tücita  crassa  Fers.  2, 
42  und  der  damit  vrw.  Eig.  Tucca  gehört  vgl.  Fott  in  H.  Ltz.  1840  Erg. 
Mai,  der  wol  ob.  gdh.  tiugh  {jh  vll.  unorganisch  oder  halbvocalisch}  allzu 
nahe  daran  stellt.  —  gdh.  diong  s.  D«  30. 

Unserer  Numer  ferner  stehende  sskr.  Ergänzungen  der  vorstehenden 
exot.  Vergleichungen  s.  u.  a.  bei  BGI.  146.  153.  154.  Fott  1,  234.  270. 
Bf.  II.  c.  und  2,  235.  Höfer  Ltl.  224  ff.  vgl  T.  18.  Mikl.  99.  Zu  einer 
unserer  Nr.,  vgl.  o.  sskr.  tu  <fcc.  crescere  tu§,  tunj  BGI.  154.  Bf.  2,  335., 
vrw.  Wurzel  stellen  wir  afgh.  (ükidal  crescere,  caus.  fükaral  vgl.  sskr. 
tfikh,  tfh  id.  BGI.  156?  oder  eher  sskr.  toka  m.  proles  ("Wz.  tvax  nach 
Bf.  2,  248;  nach  Burnouf  zu  den  folg.  Ww.}  zend.  taokhma  (tukhma) 
phlv.  tokhmi  prs.  tokhum  semen,  germen  kurd.  tove  id.,  bacca  toktna  ge- 
nas, progenies  (e,  gr.  equorum}  arm.  tohm  id.,  tribus,  familia  c.  d. 

finn.  teho,  tehto  Gedeihen,  successus,  vigor  rei  Zw.  tehottaa  ^  hierher, 
dagegen  esthn.  tegginema  gedeihen  und  vll.  auch  tekkima  entstehn  zu  Wz. 
ieg^  tek  WB*  17,  die  namentlich  den  lituslav.  Stämmen  unserer  Numer  nahe 
genug  rückt  vgl.  z.  B.  finn.  tekiä  esth.  teggia  Arbeiter  :  slov.  teiäk  asl. 
i^aiei  Feldarbeiter,   Tagelöhner.  —  esthn.  tütti  „deicht^  ti^i  dicbt^  ^V 


704  Tb.  15—17. 

laut  aus  d.  dicht  i  aber  nicht  so  das  den  nord.  Formen  fem  liegende, 
wenn  nicht  in  uralter  Zeit  entlehnte,  (schwerlich  zu  diffr  D«  23,  noch  xu 
thyckr  gehörige)  finn.  tihu^  iihku  (^g.  likun),  iihkiä,  tihjä  densus,  conli- 
guus  c.  d.  HhiHää  densare*,  sicher  eiuh.  Ann.  taaja  densua  a.  s.  n.;  läpp. 
tiktok  compaclus,  solidus,  tat  c.  d.  tiktot  compactum  fieri  wiederum  aas 
dicht  in  vomordischer  Form.  Aus  thing  Lchnww. ;  aber  einheimisch  fian. 
tungea  esthn.  tungma  urgere,  pcllere  vgl.  das  das  st.  Zw.  ags.  lingm 
(vgl.  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.   532*)  premere,   pellere    und    8.   160  S.  330. 

15.  Tlielliei  n.  Zeit,  x?^^^^  ^  Thess.  5,  1.  xaipo^  Rom.  13,  11. 
(Gr.  Mlh.  750.  Smllr  4,  294.  Wd.  2314.J 

Das  Wort  hat  sich  in  keiner  vrw.  Sprache  gefunden.  Es  stamnt  na 
tlielhan  vor.  Nr.,  wie  die  glbd.  Wörter  sich  zu  tcUamn  T.  1 7  stellea; 
auf  die  Berührungen  zwischen  diesen  Zeitwörtern,  Tgl.  auch  tlnluua 
T.  23  nebst  Zubehör,  haben  wir  bereits  aufmerksam  gemacht. 

16.  Thelh¥0  f.  Donner,  ßpovng  Mrc.  3,  17.  Job.  12,  29.  (Gr. 
3,  487.  781.  Mth.  151.  163.) 

Auch  dieses  Wort  kommt  in  den  vrw.  Sprachen  nicht  vor,  auch  oidil 
in  den  ßnnischen,  aus  welchen  Grimm  finn.  teuhaan  strepo  teuha*  strepitus. 
tumultus  vergleicht.  Auch  das  anklingende  finn.  esthn.  laiwas  coeloB  i$l 
in  keiner  näheren  Beziehung  zum  Donner  bekannt.  Es  mag  zu  gewigt 
erscheinen  —  indem  h¥  mit  la  und  v  gleichermaj^en  verwandt  ist,  fo 
daji  wir  nicht  in  tltelli-vo  auflösen  — ,  eine  Beziehang  zu  Üiellu 
vor.  Nr.  anzunehmen  vgl.  tempus,  tempesUs  und  die  Kreuzung  der  Bezeicli- 
nungen  ftkr  Zeit,  Wetter,  Gewitter. 

TKevis  s.  Nr.  21. 

17.  at-Thin«Aii  st.  tHans,  thnnsun  herzoiiehen ,  Shunts 
Job.  6,  44.  12,  32.  (Frisch  1,  199.  211.  Gr.  Nr.  396  vgl.  571.  V, 
320.  Smllr  1,  386;  Hei.  Gl.  114.  Gf.  5,  196.  BMuUer  1,  360.  Wd.  437. 
1853.  Bf.  2,  200.  274.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ihinsa»  (alts.  thunsi  extraxisti  Gl.  Lips  und  zsp. 
mit  afler  detrahere)  ahd.  dinsan  nmhd.  mnd.  dinsen  (baiulare  Du>p. 
Maaler  91';  nhd.  nur  st.  Ptc.  gedunsen,  aufgedunsen  vgl.  nd.  dunen  tc. 
tumere  Nr.  7)  trahere,  ziehen,  schleppen,  tragen  ahd.  dant&n  id.  Au 
letzterem  vrm.  mit.  dansare,  das  durch  die  roman.  Sprachen  wieder  ia 
mnhd.  tarnen  süchs.  dansen  nord.  dansa  ^.  zurückkehrte,  ahd.  dmu  m. 
tractus,  ductus  mhd.  oberd.  dünsel  n.  f.  Ziehstange  u.  dgl.  aieg.  diim» 
(diase)  nach  Schütz,  nach  Schmidt  nass.  (dosen)  däßen  heaa.  dämale  tra- 
here nl.  deynseny  deysen  nnl.  deuuen,  afdeimen  nnd.  deiten^  afdmitu  sc 
abducere,  retrocedere  ^  =  swb.  deiAsen,  deinseln  daher,  davon  achleichca 
Schmid  124  und  bei  Henisch;  swz.  bern.  oberl. /mseln  schleichen;  flfbteia 
und  vll.  mhd.  (BMttller  1,  309)  swz.  bair.  dasig  öst.  tätig  still,  zate 
laßen  eine  hd.  Wz.  das  vermuten  neben  einer  verwandten  hd.  ad.  ätth 
die  nicht  zunächst  zu  uns.  Numer  gehören;  indessen  steht  ihr  mhd.  dium 
ziehen ,  zerren  auch  der  Bedeutung  nach  ntfher.  Zn  dem  nd.  deansfii  gchflrm 
wett.  dSAse  f.  Schleife,  Ziehschlitten  westerw.  dSn^eMUten  ?  bei  SchMät 
dehnschlilte  nass.  dtes-schiitte^  -kärrchen  ans  deime. 

OITenbar  ist  thlmMm  verwandt  mit  Wz.  tMm  Nr.  7,  wo  etwi  Ith.  tftk 
nflher  zu  vergleichen  ist,  sogar  auch  für  den  Uebergaag  in  Ws.  te,  U 
halte  es  noch  nicht  für  ausgemacht ,  daji  Wz.  tluuuh  alf  tfcam  -f  • 
geradezu  ans  tlaiMa  i2^iM\€\\KA  %«v\  iv^  \»u^  vKJbi  die  rhiaiatiieiir  Fer« 
einer  gleicbivol  yr«\leT\iva  miX  ii»KM^  >i«r««^aM  ^%.  lata«^  wiu  IcM 
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T«rf  Itieht  doB  rdmi^chea  fiötterwagen  tema^  tkensot  dessen  s  jedooli  äha- 
lieh  Ba  beurtheileQ  ist,  wie  $  io  nltn.  thetula  f.  tensio.  Aas  verschiedenen 
deotsehen  ond  roman.  Mundnrten  wurde  lett.  dancit  Ith.  tancut  rss.  tämee 
pln.  Uhmc  Ac.  cy.  daiDtu  brt.  daiU  gdh.  danns^  dnuhhs  Ann.  fimiM  esthn. 
ian$9  tanis  läpp,  donsom  Chorea  c.  d.  vb.  bask.  danuUcea  entlehnt. 

18.  Tliluli«  m.  Dieb,  xX^imgc,  Xt)9viqc- tkluM  n.  Diebstahl,  icXom^. 
iUuliJo  adv.  heimlieh,  im  Verborgenen,  Xaftpa,  iv  xpuirüü>.  CFrisch  1, 
195.  Gr.  Nr.  529.  RA.  635.  Smilr  1,350.  358.  Hei.  Gl.  115.  Gf.  5,97, 
Rh.  1071.  1072.  1075.  BMUller  1,  324.  Wd.  473.  Bf.  1,  660.) 

ahd.  ihioh^  diob^  thiupy  diub^  deob  amhd.  dktp  amnhd.  dieb  oberd. 
deiib  alts.  tidof^  ihieof  alts.  ags.  iheof  mnd.  dieph  nnl.  dief  nnd.  wang. 
aatcrl.  helg.  ddf  ags.  thif,  Ihyf  e.  thief  afrs.  thiaf,  tuf  nfrs.  tjuf 
mtn.  tjemf  altn.  tkiofr  swd.  tjuf  dön.  fyr,  m.  für  mhd.  diupe  f.  Diebinn 
ahd.  thiuboy  diuba^  diufa^  diuua  mhd.  dttiÄe,  ^ttie«,  dt«/,  det^  bair.  deif5 
mnd.  düte  nnl.  di^  ags.  iheöfdh^  thyfdh  e.  M^/t  afrs.  IhiutMe^  lhmflh§^ 
tkiwede^  imfthe,  Hefie^  Uut^de  4bc.  wfrs.  ^aefte  nfrs.  iifuflhe^  $ß£ft§ 
aavd.  ti^ika  swd.  tj^nad^  f.  altn.  (fty/i  n.  thiofhadkr  m.  Inrtum  ahd* 
gükiuben  mhd.  dtti^Mi  nhd.  Indsch.  dieben^  dieb$en  nnl.  dieven  ags.  theößam 
«.  (&»ep«  ndfrs.  (Aitrtfi  Cl.  aswd.  Ihyffias  furari,  furem  esse  altn.  tAy/j^a 
din.  /yr(e  forti  insimulare  altn.  ihaufn.  actus  furtivus  ikaufa  palpare  in  tenebrii. 

Sichere  esot.  und  exot.  Anknüpfungen  fehlen.  Schwenck  erinnert  ap 
pln.  dybaö  auf  den  Zehen  schleichen,  lauem  rfl.  sich  bäumen  vgl.  dfßty  pl., 
dem  dybki  Hand*.  Fa{i-fe|^ln  dybhiem  auf  den  Zehen  rss.  diUbUy  rfl.  ai 
Berge  stehn  dtii6ofli  gerade  in  die  Höhe  u.  s.  m.  Aber  die  Dentalstnfi 
atimmt  nicht  und  die  näherstehende  Bedeutung  von  dybaö  erscheint  allsu-^ 
sehr  als  abgeleitete.  —  läpp,  iapot^ikes  furax,  ^ufaktig  gehört  zu  täpoi 
samere  s.  D«  1,  wogegen  die  Grundbedeutung  von  tlilulis  in  der  Heim^- 
liehkeit  eu  liegen  scheint.  Noch  auffallender  ist  esthn.  tombßfa^  tamnuya  Dieb 
von  tombama^  ionUma^  iommama  ziehen,  anziehen ;  tombaminne^  iomwunninne 
das  Ziehen;  das  Stehleu;  wahrscheinlich,  wie finn. /tioifia  qnod  affertur,  anf 
den  einfachen  Stamm  esthn.  toon^  loma  finn.  luon^  tuoda  afferre  zurückgehend. 

19.  naiida  f.  Volk,  l^o<;  (pl.  Völker,  Heiden).  flaludlaiL« 
adv.  heidnisch,  I9vtxtt)<;  Gal.  2,  14.  tliludaiui  m.  König,  ßaatX«6<; 
tMlufbuBsardi  f.  Königshaus,  ßaotXsTov  vgl.  €1«  20.  thiudanaii 
herrschen,  ßaotXeueiv.  lailtMliliidaaaaaa  mitherrschen,  ou{ißaa(Xe6eiy. 
tUvdlMaaau«  m.  Reich,  ßaatXeiot,  ^j^s^ovia.  Eigg.  Theodoricus  (Tliiu- 
daarellui)  m.  8eudv]c  Prok.  (Tiaudela)  m.  TKeiiilila  m.  Mon. 
Nenp.  jScudevovda  Prok.  (=  altn.  Thiodknannd)  f.  Theodemir  (TUn-«' 
dteiiicv«)  m.  Jom.  Theudis  und  Theudiselw  westgoth.  Könige  Isid.  Chr,, 
vU.  Theudegisßhu  vgl.  Prok.  B.  G.  1,  11.  Gr.  l^  12.  (Frisch  1,  193. 
Gr.  1*,  103.  108.  630.  1',  12  —  20.  67.  3,  145.  149.  472.  4,441. 
586.  RA.  229.  877.  Dphth.  8  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  790.  Smllr  1,  403 
M.  406.  Hei.  Gl.  114.  116.  Gf.  5,  124.  382.  Rh.  649.  1071.  1074. 
1075.  Oulzen  357.  BHüller  1,  325  ff.  Zeuss  63  ff.  Wd.  2146.  2176. 
Leo  Rect.;  Fer.  70;  Malb.  U.  S.  121;  Brl.  Jbb.  1827  S.  158.  Hattemer 
ttber  tetf/sdk  <tc.  Pott  2,  519  —  523.  808.  Indog.  Spr.  95.  102.  H.  LU. 
1847  Nr.  148.  Mommsen  Osk.  St.  77  ff.  Schaf.  1,  304.  314  ff.  444. 
Milil.  97.  Celt.  U  1.  S.  210  ff.) 

ahd.  thioly  theot  amhd.  die/  3  gen.  ahd.  dheodoy  thiola^  diala^  dde^lA 
f.  aUf.  UUod,  ikioda  (io,  ia,  ie)  f.  mnl.  diet  n.  ^%%.  iKe6d,  thi6d  \.  %.««ai^ 
ikede  $trß.  thdade,  Uade  !.  altn.  thiod  Unch  Trupp  noü  ^^  Ykvfsi^-i  O^a^ 
JL  ^^ 
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Cals  Eig.  vgl.  Gr.  1',  19)  f.  Ihydi  n.  vll.  malb.  theada  (iheoda,  deudatt.) 
gens,  populus,  ^ags.  aengl.  auch)  provincia,  regio  ags.  bisw.  Gemeinde: 
alts.  ags.  auch  als  Praefix  der  Auszeichnung  gbr.,  ähnlich  wie  oberd.  welU-; 
altn.  thydir  m.  pl.  viri ;  nfrs.  djüe^  djoe  populas,  multitudo  ahd.  giihiMH, 
gediule  n.  mhd.  gediet  f.  n.  mhd.  coli,  populus  ahd.  nur  zweimal  beleci 
1)  Deutung,  einheimische  Etymologie,  die  dem  Fremdworte  mangelt  2) 
vrm.  idioma  vulgare,  vemaculum  in  gUhiuti  in  der  Landessprache  wie  m. 
gelheöd^  gethiöd  n.  idioma;  ahd.  gUhiuti  adj.  domesticus,  famiiiaris?  ^'- 
Ihiulo  adv.  coram  populo,  publice,  manifeste,  insigniter,  clariter,  in  lind- 
kundiger  Herrlichkeit  alts.  ^i/AiWo  adv.  id.,  nach  Schmeller  bene,  concinne; 
ahd.  ungidiuti  <(c.  barbarus  ?  wie  elidheodigy  elidiutie  <tc.  alts.  eÜtkioäig 
ags.  elllheödig  (eUfheöd  exilium)  barbarus,  alienigena,  also  der  nicht  ihb 
Volke  gehört ,  aufzufajjen,  oder  wie  mhd.  ungedüte  adj.  unbedeutbar,  zachl- 
los?  —  Gehört  alts.  underthüdig  subditus  ahd.  untarlheothei  subjecti  m- 
iarthiulit  subditus  unlarlhiudil  y  daz  ist  kitheaed,  subdit  zu  Nr.  21?  — 
^  Mit  der  Grundbd.  publicum,  darum,  manifestum  reddere?  coram  popvlo 
eloqui?  lingua  vernacula  reddere,  interpretari,  exponere?  mhd.  ifiiiff,  d«(r, 
titUe  f.  n.  expositio,  interpretatio ,  meist  in  den  Formeln ,  wie  schon  abd. 
einmal  belegt,  ü  diuta,  ie  diule  (diUe,  tüte)  ^  be  diuie,  düiCy  dewt^  duie 
mnl.  bediede  afrs.  tö  thiothe  zum  allgemeinen  Verständnisse,  deutlich,  locb 
f  Grundbed.  ?)  linguä  vemaculd,  theudiscd ;  amhd.  diuten^  gediuien  mhd.  /ta- 
ten,  tutten;  bediuten  nhd.  deuten \  bedeuten  alts.  bithioten?  (GL  Jun.  bei 
Outzen  358)  mnl.  mnd.  ^Gl.  B.)  dieden  mnl.  bedieden  mnd.  bedide» 
fexplanare  Gl.  Bern.)  nnl.  duid^n-^  beduiden  nnd.  duden;  bedäden  ab«. 
bithioda,  bitiotha^  bitioda  wfrs.  betjoede  nfrs.  büijiutte  stri.  be^^ 
Hett.  bitj&de  M.  wang.  bidud  helg.  bedide  (a.  d.  Nd.)  ist.  thgda  swd. 
iyda ;  betyda  dan.  tyde ;  betyde  interpretari,  ^pr.  lingua  vernacula,  mhd.  bisw. 
geradezu  verdeutschen)  explicare ;  digitis  monstrare  (^obgleich  sinnlichere, 
doch  abgeleitete  Bed.J;  die  Zss.  mit  be  hat  besonders  mhd.  fast  die  selba 
Bedd. ;  auch  noch  jetzt  gilt  es  für  indicure,  instruere  interpretando;  daio, 
wie  auch  altn.  thyda^  für  significare.  Ganz  abweichende  Bedd.  haben  iff. 
theödan,  getheödan  (eöy  iö,  y)  to  join,  associate,  eig.  theöd  bilden?  nirk 
Bosw.  auch  to  serve  vgl.  Nr.  21  ?  gethyd  joined ,  social,  bei  Bosw.  uter- 
schieden  von  gethyd  repressed  thydan,  prt.  thyde^  thidde  to  press,  tbmt, 
Stab.  In  altn.  thyda,  das  auch  adaptare,  mitigare  nnd  liquefacere,  anfthaoei 
8.  m.  comitas,  favor;  dementia  aeris  bedeutet,  sind  verschiedene  Wörter 
znsammengeflojjpn ;  thyda%  adhaerere,  amplecti  vgl  die  ags.  Bedd.?  — 
tliiadfiii«  =  alts.  t/Uodan  (io,  ta,  eo,  ie),  einmal  thiodo  altwestf.  Ae- 
godan  ^filteste  oder  zerdehnte  Form?  zu  Grimms  Beziehung  unserer  NoBcr 
zu  theihan  Nr.  14  stimmend)  ags.  theöden  altn.  thiodann,  m.  donü' 
tor,  rex.  —  ags.  theodisc  n.  gens,  populus;  idioma  eig.  adj.  n.  vgl.  abd. 
diutiskf  in  den  frfink.  alam.  Urkunden  theud-j  theod-^  tkeot^^  teud^f  fnf- 
iscusy  amhd.  dütisk  mhd.  diutich^  dutisch^  tütiseh,  tiuUckj  ftmdb  *c  ibd. 
deutsch  alts.  thiutisk  mnd.  d^deseh,  düdesk  (ditsch  Gl.  Bern.)  nnd.  d§ätd 
mnl.  dietsc^  dietsch,  dütse  nnl.  duitsch  e.  duich  (■.  d.  Nl.)  afra.  tyoettk 
ndfrs.  tjodsk,  tjödsk^  tjösk,  ffösk,  tjutsk  föhr.  Hedtk  wang.  tkUisk  uhu 
tiutseh  strI.  helg.  fa.  d.  Nd.)  ddtsk  altn.  Tkydskry  Tkyskr,  pl.  nuMm, 
Thjfdskar  &c,  s.  m.  swd.  tysk  dän.  tydsk  nrspr.  venMColln,  gentilii,  dMi 
Germanus,  daher  it.  tudesco  (u^  o,  e)  afrz.  fteic,  Tyott  rhaet.  Iiideae  dealfcb. 
Ith.  Tautä  f.  das  Oberland,  Deutochland  TmOmMoM  m.  ein  Obcrlü- 
der,  aber  appeWtVW  \t\\.  umIa  (.  ^nas^  species,   indolea,  gern,  fVfdm 
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tauiäs  ^ei  aoßer  Landes  gehn,  fremde  Völker  besuchen  lautas  foin  Auslän- 
der tautas  meüa  puella  nubilis  v.  alicnigena  labbas  lautas  guter  Art  oder 
Race  paganu  iautas  Heidenvölker  tautisks  ausländisch  tauteeUs  m.  Auslän- 
der preuss.  no  tautan  acc.  sg,  rure  en  prüsiskan  iautan  im  preussischen 
Lande,  i  Hierher  Ith.  tyt  in  tytweikas  m.  multitudo,  turba  hominum  v.  ani- 
malinm  adj.  permultus,  adv.  tytweik  plurime,  valde?  —  serb.  iud*  ill.  iußy 
iugi  slov.  fif/,  (^aus  po~tvf\  ptüjj  ptt^jski  acy.  pl^/t«,  pliynik  s.  m.  piujika  Äc. 
8.  f.  aslv.  luidy^  öuidy,  siuldy^  siuidy  rss.  dtiiit,  öüdnüHf  cfiiioi,  öühdiUi 
adj.  s.  m.  mssin.  öudii  bhm.  chij  cusi  slovak.  cudsy  polab.  ceuziy  ceiny 
wend.  cuJNf  Ac.  pln.  cud^y  alienigena,  peregrinus  m.  v.  Abll.  slov.  ptujiina 
bhm.  eiuna  wend.  cuiba^  f.  Fremde,  Ausland ;  ill.  pottuüi,  prs.  potujujem 
alienare,  veräußern;  nach  Schaf.  1,  314  refl.  Zww.  serb.  /lüft'ft  chorwat. 
tujiH  wind.  pft(;i(i  aslav.  iluiditi  russniak.  cuhiU  pln.  cud%y6  slovak.  cwM 
bhm.  ci»i(t  alienari;  slov.  piujöeväli  alienum  versari,  vagari  russ.  duidäty 
Mja  1}  se  aKenare  v.  separare,  vitare  2}  ==  iudily  ^ja  aslv.  cuditi  sf  Ac. 
mirari  von  cudo  miraculum  K*  33,  das  wol  richtiger  hierher  zu  stellen 
ist,  doch  8.  u.;  dazu  u.  a.  rss.  cudök  pln.  cudak  m.  Sonderling.  Der 
Wechsel  der  Anlaute  in  beiden  Reihen  zeugt  nicht  sowol  für  Entlehnung, 
als  für  das  Alter  des  gemeinsamen  Stammes  in  den  slav.  Sprachen.  Dennoch 
können  die  Litu-SIaven  nach  ihrer  Scheidung  in  Lithauer  dtc.  und  Slaven 
^-  wofür  der  Unterschied  zwischen  tauta  und  der  ältesten  slav.  Form  H»d 
spricht  —  ursprünglich  die  tltluda  der  deutschen  Nachbarn  entlehnt  und 
damit  das  nächste  stammfremde  Ausland  bezeichnet  haben.  Doch  passt  die|l 
wiederum  nicht  auf  die  lett.  preuss.  Bedeutungen;  und  wir  machen  mit 
Miklosich  darauf  aufmerksam,  daß  von  \jud  Volk  im  Allg.  «lov.  Ijudski 
Volks-,  öffentlich,  allgemein,  aber  auch  fremd  bed.  abstammt.  Auch  aslv. 
6udy  ihtd  gigas  gehört  vermutlich  hierher.  Die  Lehre  von  den  slav.  Pala- 
talen (cy  6y  st  Ac.3  ist  noch  keineswegs  .im  Reinen ,  namentlich  ihr  ver- 
schiedenartiger Ursprung  aus  Gutturalen  und  Dentalen,  wobei  wir  eine  älteste 
and  allgemeine  Verschiebung  von  der  späteren  und  besonderen  ^polnischen  Ac.} 
unterscheiden  mttßen.  Schafarik  trennt  völlig  obiges  twf  dtc.  von  aslv. 
6«d  Ac.  gigas,  portentum,  miraculum,  das  er  dem  Czechischen,  Sor- 
bischen nnd  Folabischen  abspricht,  wogegen  z.  B.  Kanecny  als  altbhm. 
Wörter  gibt  öud  m.  cudo  n.  Wunder  öudny  wunderlich,  sonderbar  öudäk 
m.  Ungeheuer.    Dieses  <ftid  gigas  cudo  monstrum  leitet  er  von  dem  unsla- 

vischen  Volksnamen  der  Finnen  ab,  der  bei  den  Slaven  Cud,  Öuch  Ac.  bei 

den  Ceremissen  Tud  laute  und  sowol  mit  den  Thiudi  bei  Jomandes,  wie 
mit  den  ScuU  bei  Adam  von  Bremen  und  mit  gr.  Zxu^c  O^it  Herodotos} 
identisch  sei.  Er  stellt  dazu  cuwas.  tutlu^  cud  Nachbar,  Bekannter  nacä 
Tatiicew  nnd  läpp,  tjude  Feind  (^Östlicher  Nachbar^  nach  Lehrberg;  nach 
Ihre  nennen  die  Lappen  ihre  alten  sagenhaften  Nationalfeinde  so.  Ist  magy. 
Tot  Slave  der  selbe  Name? 

gdh.  tuaith  f.  territorium,  dominium  Qordship^  tualh  f.  coli,  gens 
rastica,  agricolae  adj.  septentrionalis  c.  d.  u.  a.  luathach  bäuerlich;  banem-^ 
pachter-reich ;  nördlich  s.  m.  Nordländer;  bisw.  Landeigenthttmer ,  Lord 
iuathachd  f.  principatus  ^vgl.  tlaiudaiui^;  tuathal,  tuaitheal,  tual  dtc. 
contra  solis  cursum  flexus,  praeposterus,  sinister;  fortis  tual-chainnt  f. 
Qcainni  idioma}  Kauderwelsch;  wir  stellen  diese  Bedeutungen  zusammen, 
in  der  des  Nordens  einen  alten  geschichtlichen  Grund  vermutend ;  von  dieser 
mag  tuathal  dbc.  sinister  erst  abgeleitet  sein,  jedoch   vgl.  die   umgekebct^ 
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Bezeichnung  de«  Südens  von  der  rechten  Seite  T*  5  and  cy.  gogUdd  wl 
Morden  von  ciedd  Linke,  mank.  theay  populus.  —  cy.  hui  n.  tem;  regio, 
superficies  tudwedd,  iudwed  m.  ground,  land  allhtd  m.  alienigena  (vgl.  die 
d.  Ww.} ;  villanus  c.  d.  alUudo  entfremden,  verbannen  brt.  tM^  fiU  f.  coli, 
homines,  familia,  Leute;  sg.  populus,  pL  hidou;  iuda,  iuia  homines  eoa- 
gregare  corn.  tus,  pL  tues  homo;  coIL  =  lees  (dees)  Leute  U%  coU.  id.; 
sg.  populus,  gens,  familia,  vll.  gemischt  mit  einer  AbL  von  fi  cy.  tj  m. 
domus,  woher  z.  B.  cy.  tyaid  m.  familia.  Dagegen  scheint  aich  cy.  lud  ii 
iudalen  m.  pagina  und  tuedd  m.  regio;  latus,  inclinatio  <tc.  mit  Abll.  voi 
fti  m.  latus  zu  mischen.  —  gdh.  düth  nativus,  baereditärius  dnihan  m.  gcas 
dülhaick  de.  f.  regio,  patria  duthamhail  nobilis  duthchail  id.;  popolaris: 
n.  s.  m.  sind  jedenfalls  ginzlich  von  tuath  unterschieden,  klingen  aber  fo 
nahe  an  tliiuda,  dajj  wir  sie  erwfihnen  zu  mttjien  glauben. 

umbr.  tulOy  lola  osk.  /oti/o,  einmal  taulam  StadI gemeinde,  Stadtbe- 
zirk? osk.  meddUs  tuvHks^  bei  Livius  latinisiert  UUicus  Gemeindevonteher 
hierher?  vgl.  Mommsen  und  Pott  11.  c.  —  Der  Anklang  von  tlaiudaBS 
an  theondas  magistratus  Samothracum  und  an  xiTOvec,  xixigvY]  (ßaaikiaza)* 
TiToS  CßaoiXfiuc}  Hesych.  ist  nur  zufällig.  Ebenso  der  von  thliida  an 
pers.  düdeh  populus,  familia,  tribus  exigua  Ac. 

20.  TMuth  n.  Gut,  Gutes,  iyadov.  rnithluth  n.  Uebel,  Uebles, 
Xfltxov.  tMathl-qi  Is«  Segen  s.  9v.6.  fhlutl^aiiy  iratlalattO^ui 
aegnen,  auXojtiv.  Uüthlufl^aü  fluchen,  xorapaadai  Kom.  12,  14. 
tiaiutheiü«  f.  Güte,  aja&oouvTj  ,*  Segen,  fiuXojia.  tlatiitlaels«  gil, 
&Ta<>o;,  xaXoc;  gesegnet,  auXo-pj-o;.  C^GGr.  130.  Gr.  2,  747.  3,  602. 
Yorr.  zu  Schulze.  Hattemer  Teutsch  14  if.  Pott  2,  510  IT.  Ind.  Spr.  95. j 

Grimm  trennt  tlilath  von  thiudaa  Nr.  21,  wofHr  sich  indesica 
ähnliche  Bedeutungsentwickelungen  anfuhren  liejien;  formell  scheidet  sie  die 
bei  Nr.  10  nicht  vorkommende  ausl.  Aspirata,  auf  welche  indessen  dort 
einige  exot.  Vergleichungen  deuten.  Ebenso  trennt  Grimm  von  uns.  Nr.  aul 
Recht  feudum  gegen  Wackemagel  in  Haupt  Z.  IL  S.  557  and  gdh.  deßdk 
s.  D.  17.  Er  stellt  hyp.  hierher  dakisch  xcudiXa  oder  reudsiXa  xo- 
Xa)A(v&i]  bei  Diosk.  4,  37  Cod.  Byi.  154  Neap.  48,  wo!  als  herba  sali- 
taris,  benedicta  nhd.  Herzenstrost.  Vielleicht  sei  dieaer  Krautnane  ia  dca, 
iudeasen  auch  zu  tlalada  passenden,  Frauennamen  bei  Graff  5,  129  eal- 
haiten.  Zu  demselben  stellt  er  auch  die  slav.  Wörter  aslv.  ^fetUma  seii 
dHelina  rss.  djatiina  pln.  dufdeUna  bhm.  ffetelma  aowol  llkr  Thymiaa, 
Quendel,  wie  für  Portulak  und  Klee.  —  Esoterisch  ist  Ableitung  aas  tU- 
VMi  folg.  Nr.  möglich,  etwa  gut  als  dienUck  aptns,  conunodaa  anfgefijtt 
Auch  ags.  tkeäf)  alts.  Ihau  mos  abd.  Ikaulikc,  daulik  moralis  *c.  kaaa  za- 
gezogen  werden. 

ThUiliuii  dbc.  8.  Nr.  8. 

21.  gm»,  ana-  Tltlvaii  dienstbar  machen,  xocodaXav  dbc.  thi- 
rmO^w  n.  Knechtschaft,  dsXata  Gal.  4,  24.  fhlias,  pl.  tUw««  m.  Knecht, 
oUrqc.  thiamAiruai  m.  id.,  Bursche,  ndtc  s.  H.  8.  tUwl  f.  Magd, 
ftAtdüxf^.  tlievl«  n.  Diener,  dsXoc  Col.  3,  28.  4,  1.  ^ovddtoc  Fn*. 
Oavi»8oc  Agath.  m.  Heralemame.  (Gr.  !>,  109.  488.  8,  386  ff.  582. 
663.  753.  3,  337.  Gott.  Am.  1836  St.  08.  RA.  808  ff.  DpUh.  T  ff. 
€esch.  d.  d.  Spr.  404.  Bopp  Voc.  07;  Gl.  151.  Bf.  8,  861.  Leo  Fcr.71. 
Kahn  Abb.  8.  Schaf.  1,  441.  453.  8,  78.} 

m.  agi.  Aeor  a^j.  ahd.  deime  (tmme)?  ■wlor  ,  AanA-  1km  tc- 
ndMitiia,  wrrieiu  agi.  cfceo«.,  Aeora,  fAma  i.  ■.  aenv  mI^  ftMt  ü; 
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jenriUiiB  ihd.  deo  m.  in  Eigennamen  tervns,  vll.  mitnoter  rir,  Jnvenis, 
miles?  tkm,  dtti,  g,  thntm^  diuuue  und  dimma,  diuua  mhd.  diu^  deuy 
diuw  dtc.  tlU.  thia  (Üu)^  Uum^  thiuUy  iMtma  ags.  iheate^  thiua^  theovenj 
ihfften  dbc,  f.  serva,  ministra  altn.  thy  n.  tMr  f.  id.,  mancipium  thyr  m. 
•enma  vll.  maib.  und  in  L.  Sal.  theas^  theulaüna  Ac.  id.  —  ahd.  deolih 
a4j.  deo/IMo  adv.  mhd.  dielich  adj.  alts.  thiolico  Ac.  adv.  homilis,  eervilis 
•gf»  theo9§iy  ihwwi  m.  Iheavhäd  m.  servitinm  ahd.  deoheit  f.  hnmilitas  /Aeo- 
rnmaü,  diomuoU  mhd.  ilt>fiiiiof,  diemüeU  nbd.  d^m^,  f.  humiliUs  ags.  ikM'^ 
9ian  i)  servire  2}  act.  =  ahd.  theuuen  mhd.  bedewen^  bedien  hnmiliare, 
10  seniiQtem  redigere  altn.  (thionka  id.  s.  Ihian  h)  tkid  id.;  fatigare 
tkidn  f.  senritns;  molestia  dän.  hfeiuie  n.  coli,  servi,  familia. 

!>•  altn.  ikion  m.  senras  ahd.  gediene  serviens  ahd.  alts.  (Moiidii, 
ikeoH&m  ahd.  dA^ondfi,  deanön,  dtendn  Ac.  mnhd.  nnl.  dienen  alts.  Mta- 
iiouni,  getheon&n  dbc.  nnd.  i<^en  afrs.  /Atonta,  f^enta  ndfirs.  Hene  wang. 
lA^M  strl.  Ij^je  M.  thjania  Hett.  helg.  Hn«  wfrs.  (fienye  nfrs.  tjaenje  altn. 
lAtOfu»,  CAtetki  swd.  (/isna  dän.  ijene  servire  ahd.  ihionoti,  d/UonoU^  iheonati^ 
ihiomesl,  deanoit^  dienosi  dbc.  amhd.  dienest  mnhd.  nnl.  dienü  amhd.  n. 
nuihd.  m.  ahd.  iheanosU  Ac.  f.  alts.  ikianmsi^  UUanoa,  tkienost  n.  f.  nnd. 
dSnei  afirs.  Mtoftosf,  Ihianest^  Udamt^  Henst  wfrs.  (/iensf  nfrs.  tfaen$i  ndfrs. 
Iinisf  wang.  lAt^eiuT  strl.  ijönsi  helg.  /ins/,  m.  altn.  tkienuüa  f.  dän. 
^fenesie  c  swd.  //msf  m.  servitus,  officinm,  cnltns,  actus,  militia  altn.  l/btö- 
nuüa  f.  1}  id.  2)  =  mhd.  diensie  (?  %e  dienste  Nib.  785,  2)  serva 
mhd.  die$ui  m.  1}  servus  2}  coli.  =  nnd.  dSnsi  sg.  dinsien  pl.  waag. 
^emten  pl.  m.  famulitium.  Dagegen  ist  ags.  thin  m.  minister  ihienen^  Ihi- 
nen  f.  ministra  ans  Ihegen  m.  Ihignen  f.  id.  entstanden  nnd  stimmt  nebst 
Znbehör  für  Grimms  und  Schwencks  Annahme  eines  aus  thlgpii,  thlipv 
n.  dgl.  entstandenen  tttiu,  thiv  vgl.  auch  Nr.  14. 

e*  ahd.  uniarAeora  subjectus  altn.  thierugleiki  m.  officiositas  hierher? 
ahd.  alts.  Ikiamu^  thiema  ahd.  Üdama,  theama^  dioma^  dewnOy  diemoy 
dima  mhd.  oberd.  dieme  mhd.  deme  mnhd.  dime  alts.  altn.  tkema  nnd« 
diren  nnl.  dime,  dim  aengl.  tarne  (girl,  wench  a.  d.  Nnord.?}  swd. 
iäma  dän.  Idme,  f.  famula,  puella  (virgo  4bc). 

b»  A.  d.  D.  lett.  deenit  i)  praes.  deenti  inservire,  im  B.  dienen, 
langen  2)  prs.  deeneju  servire  esthn.  teninm  dienen  c.  d.  ärretenima 
verdienen  tenistus  lett.  deenests  Dienst  esthn.  auch  Verdienst  läpp.  (^vrm. 
a.  d.  Altn.  und  später  a.  d.  Swd.J  teudno  faraulatns  c.  d.  teudnot  famulari 
ierndnoTy  tänar  esthn.  tener  Ith.  dgneris  famulns  läpp,  täneslet  servire. 
Nach  Schafarik  altniss.    Oun  minister  ans  altn.  tkion. 

••  Das  von  Grinmi  mit  c  verglichene  Ith.  tamas  m.  famulns  c.  d.  /ar- 
naiti  Ac.  f.  ancilla  tamäuli  famulari  steht  isoliert  nnd  sieht  fast  wie  aus 
dem  Nord,  entlehnt  aus  vgl.  o.  e.  tarn.  Es  stimmt  indessen  zu  sskr.  taruna 
hind.  tarun  lig.  tamo  dbc.  (gr.  xiprjii)  m.  adj.  sskr.  tarunt  f.  a<y.  sbst. 
aead.  tauruna  s.  m.  juvenis,  adolescens,  wozu  Bopp  ebenfolls  d.  diamOj 
tkema  als  Urverwandte  stellt  und  um  so  mehr  von  uns.  Nnmer  trennt,  als 
er  (s»)  mit  tMvi  sskr.  devi  f.  regina,  dea  vergleicht.  Die  Anlautsstufe 
sU^rt  uns  bei  dieser  Vergleichnng  noch  mehr,  als  die  Bedeutung,  die  voa 
der  des  formell  be|ler  stimmenden,  von  Miklosich  27  mit  sskr.  devd  dea, 
von  Grimm  mit  thivi  verglichenen,  aslv.  4;eea  virgo  nslav.  auch  puella, 
ancilla  aichl  entfernter  steht.  Letxteres  ist  in  lebendig  in  den  slav.  Spra- 
dMa,  am  eine  Entlehnung  aus  dem  Deutschen,  etwa  aus  einer  hd.  Form 
aehr  vananten  m  la^en.  *Das  gleidibedeatMide,  vielleicbt  verwandte,  doch 
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schwerlich  geradezu  aus  dem  Dem.  slov.  defpka  rss.  bhm.  i^etka  gebildete, 
slov.  ill.  dekla  «c.  f.,  welches  Schafarik  2,  246  ^  lett.  Dekla  dea  \ir- 
ginitalis  und  dieses  mit  lett.  dels  filius  verwandt  glaubt ,  eriDoert  sehr  ai 
swd.  smal.  deka  westgotl.  vär.  daka  puella  vär.  auch  aucilla  altn.  di^ja 
ancilla  torpida.  So  könnte  t^ieta  näher  zusammenhangen  mit  aswd.  degkia 
swd.  deja  villica  (^ßnn.  deja ,  leija  Viehmagd}  ags.  dige  in  ßäafdige  (e. 
iady,  vgl.  H.  62.  Ihre  1,  322  ff.  Gr.  1%  512.}.  Wenn  djera  nichl 
bloji  formell  zu  asiv.  djetati  D.  17  gehört,  so  wäre  Arbeiterinn,  Vagd 
die  Grundbedeutung. 

gdh.  te  f.  iudecl.  femina  fehlt  den  Schwestersprachen  und  spriejSt  loch 
im  Gadhelischen  nicht  weiter.  Wir  fuhren  es  nur  als  mögliche  Gleichnaf 
von  tMvIy  tlieiri?  an;  denn  sein  eigenthUmlicher ,  fast  pronominaler 
Gebrauch  zur  Bezeichnung  des  weiblichen  Geschlechts  für  Personen  nod 
Sachen  läjjt  auch  die  Erklärung  aus  dem  Pronominalstamme  ia  Nr.  8  «i, 
so  da|i  ti  m.  ^s.  dort}  sein  Masculin  ist;  beide  werden  als  allgemeine, 
fast  substantivische  Personwörter  und  Demonstrative  gebraucht.  —  Mit  Hin- 
weisung auf  Grimms  Vermutung  einer  Wz.  tltlif,  thilt  für  unsere  Momer 
und  auf  die  Bedd.  der  Wz.  Mir  H*  48,  gestalten  wir  uns  die  Anführung 
noch  einiger  keltischer  Wörter:  gdh.  ligh  m.  —  gew.  taigh  ausgesprochea 
und  von  dem  glbd.  teach  m.  unterschieden  —  cy.  fy,  pl.  tai^  teiuam  n. 
corn.  /y,  ti,  später  cyi^  öei  brt.  li,  pl.  tieiy  Her  m.  domus,  vielleicht  aicht 
als  leclum  aufzufajjen,  obgleich  cy.  lo  m.  covering  of  a  house  brt.  to 
Qn  Zss.}  m.  .id.  löen  f.  tectum  gdh.  tugh,  tubh  cy.  toi  com.,  iy  brt.  tei, 
ptc.  löety  vaun.  töein  ein  Haus  decken,  nahe  angrenzen.  Daher  u.  a.  gdli- 
ligheadas  m.  house-keeping  brt.  tiad  m.  coli.  HausbewohnerschafI,  HansroU 
tiege^  1}  m.  =  vaun.  tiigeach  de.  id.,  Familie,  Haushaltung  2}  f.  Hans- 
halterinn,  Hausfrau,  fem.  von  tiik  m.  Hausherr,  Hauahalter,  Hausvater ;  vn. 
auch  gdh.  teaghlach  c.  cy.  tylu^  teulu  m.  com.  teilu  c  d.  bousehold,  fa- 
mily.  Sodann  wie  es  scheint,  mit  gleicher  Bildung  wie  e  ikioma  Ac, 
gdh.  tigheama^  tigheam,  tiam  cy.  tegm  m.  dominus,  princ^ps. 

22.  TMaqiriis  weich,  mUrb,  i'Mk6^  Mrc.  13,  28. 

LG.  vergleichen  lt.  flaccus  vgl.  brt.  coraou.  flak  lassns,  insipidis 
u.  dgl.  —  wenn  g.  thl  =  fi  richtig  ist  vgl.  die  folg.  Nrr.  —  d.  /isdi 
ahd.  flah  dbc.  planus,  non  profundus  altn.  fiäki  m.  Fläche  und  zugleich  der 
Bedeutung  nach  altn.  flaka  solutus  haerere  vgl.  e.  flag  nl.  flaggeren  cv. 
flaggio  id.  Dagegen  finden  sich  auswärts  Vergleichnngen  mit  anl.  tij  wel- 
chen der  Vorrang  gebührt,  wie  slav.  lluk^  4b.  S*  102;  aai  dem  eirfi- 
cheren  asiv.  tyliti,  tliti  corrampere  tljeti  corrampi  bhm.  tUH  modera,  schwin- 
den Ac.  entspringt  z.  B.  bhm.  tlely  morsch  =  tUaqviiS,  vgl.  auch  fdk. 
ilätk  mitisy  mollis,  tranquillus,  mellow,  smooth  de.  c.  d.  n.  s.  m.  Ver- 
wandte in  den  slav.,  kelt.,  vll.  auch  der  griech.  Sprache. 

23.  ThlaihMjan  erschrecken,  ixfoßatv  2  Cor.  10,  0.  tU.  and 
Neh.  6,  14.  «atlilaaiiiiii  staunen,  diarapccTTeoftai  Luc  1,  29.  Qkvm 
in  W.  Jbb.  Bd.  40.} 

LG.  halten  Nr.  26  verwandt,  Grimm  nicht  Einige  Aehnlicbkeit  seift 
■gs.  thräcian  to  dread,  fear  vgl.  aslv.  sfradk  timor,  won  Bf.  2,  253  gr. 
Topox  stellt;  auch  etwa,  doch  entfernter,  sskr.  iroM  tremere,  mbs.  IcmR 
bsIt.  tr^ili  quatere,  rfl.  tremere  vgl.  Ith.  frmikli  qnatcre  *c  n.  Nr.  35 ;  ■.  s.  ■• 

24.  ffa-Tlitalluui  red.  tluUtfiUaiiy  *^*^S^nw^  «Mmei« 
liebkosen,  ivapeaXiCeodat  Mrc.  10, 16;  gew.  Mst»,  anultteD,  «fl^SDuditn» 
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icapa|A6»tov.  (Gr.  l^  52.  54.  241.  4,  685.  Mtb.  27.  Smllr  Hei.  Gl.  36. 
Swk.  d.  Wtb.  203.  Bf.  1,  222.) 

Gewöhnlich  vergleicht  man  ahd. /XeAan  (S?)  palpare,  perorare,  adulari, 
placare  fUMn,  fleön  mnhd.  flShen  mhd.  aach  vligen  supplicare  (ahd.  c. 
acc.  mhd.  c.  d.  nhd.  intrans.  und  mit  um)  ahd.  auch  adulari  mhd.  auch 
demalcere,  solari  ahd.  ftSha^  fldga  mhd.  tÜhe^  tlSge,  vU  f.  obsecratio  ahd. 
aach  asaentatio,  pl.  blanditiae,  vota  ahd.  flegilöny  fUgildn  adulari  vgl.  swz. 
fläckeln  id.  F*  5.  alU.  giflehany  gefleariy  mnd.  st.  ptc.  geflegen  componere,  ordi- 
näre, placare,  consolare  Qis  möd  animum  suum)  nnd.  /{et,  floi  blandiens, 
iopr.  insidiose  flöjen  wett.  fläjen  nnl.  vleijeny  bei  Kil.  auch  vleyden  nnd. 
onl.  intens,  flikftöjen  adulari.  Wahrscheinlich  läßt  sich  diese  Wz.  flh  noch 
weit  hinaus  verfolgen;  so  z.  B.  stimmt  auch  nnl.  vlijen  nnd.  flüeny  ßigen^ 
fielen  componere,  ordinäre,  ornare  nebst  Zubehör  zu  den  alts.  Bedeutungen. 
Vgl.  auch  mannigfache  schmeicheln  bed.  mit  ß  anl.  Wörter,  wie  nl.  fletsen 
(fn.  flauer  brt.  flöda)  altn.  fladra  swz.  flädelen^  flauten  nnl.  fleemeti  nnd. 
flanken  vgl.  F*  5.  Ahd.  plehhari  =  flehari  blanditor  mag  p  statt  ph  haben. 
Uns  ist  die  Identität  von  tltiallaaii  und  flehan  und  überhaupt  die  des 
goth.  fhl  mit  dem  —  dem  Gothen  ebenfalls  geläufigen  —  fl  der  übrigen 
dentsdien  Sprachen  noch  nicht  gesichert,  vgl.  Nr.  26.  Esoterisch  ist  Ver- 
wandtschaft mit  Nr.  22  möglich,  gemeinsame  Grundbd.  premere,  pulsare, 
palpare  u.  dgl. 

altsp.  falagar  sp.  halagar  pg.  afagar  adulari,  wenn  es  Diez  richtig 
aus  flagar  =^  UmiMkwn  erklärt,  entscheidet  noch  keineswegs  die  Gleichung 
des  deutschen  fly  da  der  goth.  Laut  tM  in  romanischem  Munde  sich  nicht 
wol  anders  gestalten  konnte.  Urverwandtschaft  mit  lt.  flagüare  (B*  44) 
mögen  wir  nicht  annehmen;  noch  viel  weniger  mit  It.  precari  F.  50; 
beide  vergleicht  Ben fey,  letzteres  Grimm.  LG.  vergleichen  gr. -^eXY^tv,  dessen 
Anlaut  nicht  stimmt,  cy.  Uattch  m.  Streicheln;  auch  3.  sg.  streichelt  von 
üochi  inf.  hängt  vielleicht  mit  üaw  Hand  Ij*  6Q  zusammen  und  ist  dann 
mit  uns.  Nr.  nicht  verwandt. 

25.  Thlelli«!  n.  Bedrängniss,  orevoxcDpia  2  Cor.  12,  10  vgl.  LG. 
in  h.  1.,  die  mit  Grimm  tlileilMlam  für  threllifllaiii  (^u.  Nr.  35) 
verschrieben  glauben,  wie  der  andre  Codex  hat.  Die  Bedeutung  würde  in- 
dessen zu  der  vorhin  bei  tMaihan  vermuteten  premere  passen. 

26.  TMIulaaii;  af-,  ffa-tUluhan  st.  thlaula,  thiaiilaan, 
tltlaulaaiia  fliehen,  cpsuYSiv.  antliatMluhaii  entfliehen,  äxcpeujetv. 
Malanlia  m.  Flucht,  (puj^  Mrc.  13,  18.  (Frisch  1,  277.  Gr.  Nr.  270. 
1',  573.  Dphth.  43.  Smllr  1,  583.  587.  Hei.  Gl.  36.  Gf.  3,  764.  Rh. 
745.  746.  Wd.  709.  BVGr.  13.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  fliohan  ahd.  fliahan,  fleohauy  flihen  amnd.  fliehen 
mnl.  tUen  nnl.  vUeden  ags.  fleön,  fliön,  fligan  (mischt  sich  mit  fleögan 
fliegen)  e.  flee  sw.  (prt.  ptc.  fled')  afirs.  flia  wfrs.  flän  altn.  flda  sw. 
nnord.  flg  sw.  fugere,  vitare  u.  dgl. 

Fliehen  berührt  sich  und  mischt  sich  selbst  mitunter  mit  fliegen,  wie 
auch  mit  flewen  dtc.  F*  43;  sodann  wird  es  sich  zu  lt.  fugere  4bc.  ver- 
halten, wie  sehr  häufig  auch  esoterisch  anl.  fl  zu  f  i.  B.  fliegen,  flugol 
=  fugol  F.  44,  fleder  =  feder^  fUUich  =  fitlich  u.  s.  m.  vgl.  die  Bei- 
spiele F«  5.  Wenn  nun,  wie  wir  glauben,  f,  nicht  th,  der  ursprüngliche 
Anlaut  von  fUegen  und  seiner  Sippschaft  ist;  so  würde  die  allerdings 
schwer  zu  läugnende  Identität  des  g.  tMIulaaii  die  Entstehung  des  tli 
ans  f  voraussetzen.    Nun   wechselt  zwar  mundartlich  das  aus  vordeutschem.^ 
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sanskritischem  dk  entstandene  ^echische  b  mit  den  aeinem  Laote  angnt- 
zenden  g  und  cp  lat.  f;  aber  unseres  Wijlena  geht  ea  nur  in  diese  über, 
nicht  umgekehrt.  Gerade  hier  ist  femer  auch,  wenn  wir  IL  fugere  richtig 
zuziehen,  dessen  f  auch  nicht  aus  ^  entstanden,  aondem  entspricht  dem  fr. 
ff  kelt.  /. 

27.  Tita  krim.  tso  du,  a6;  dat.  tlta«  acc.  tiaiik;  gen.  tltelmA 
pr.  poss.  tltein«  dein,  6  08,  ao;.  (Gr.  1*,  780  ff.  Smllr  1,  349;  Hd. 
GL  113  fü.  Gf.  5,  78.  Rh.  1072.  1079.  BMüller  1,  402.  Bopp  YGr.  80. 
81.  Gl.  161.  Voc.  518.  Pott  1,  115.  123.  Zig.  1,  229.  Lett.  1,  42. 
Pictet  138.  Bf.  2,  238.) 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  altn.  Ihu  ahd.  bisw.  dhu^  lu  amnhd.  mnl.  flindr. 
(^antwerp.}  nnd.  awfrs.  stri.  wang.  nnord.  dü^  du  mhd.  bsw.  dwi,  eakliL 
fil,  Itfo,  le,  /,  d  wett.  dou  starke,  de  schwache  und  enklit.  Form  c.  tkou 
ndfrs.  helg.  du  ndfrs.  dö  lu.  ahd.  alts.  ags.  afrs.  iMn  ahd.  dhin  dbc.  anakd. 
mnl.  nnd.  ndfrs.  wang.  sat.  helg.  nnord.  din  e.  thine  wfra.  diiifm  ndfn. 
din^  dän  altn.  thinn  tuus.  krim.  ts  :=  th  ?  oder  verschoben  ? 

Thu  =  sskr.  ved.  tu-am^  später  itam  (tvat  Ac.)  pal.  pam  prikr. 
paiU  (versch.  von  den  Ühnlichen  neuind.  aus  sskr.  äiman  entsi.  Fornica 
für  selbst  und  das  Reflexivpr.)  mahr.  zend.  tum  (acc.  zend.  Ükwanm)  hiad. 
hindust.  pengÄb.  zig.  pers.  kurd.  lu  (bind,  toi  kurd.  lä)  oss.  t.  du  dig.  anMa. 
du  afgh.  td,  le  baluc.  ihdu  lt.  llh.  lett.  prss.  /ti,  tu  prss.  iou  gr.  tu,  ou, 
TUVT),  boeot.  T8V  alb.  fi,  iin€  (ß.  d.  hi)  aslv.  tüi  u.  s.  f.  gdh.  iu  cy. 
Gorn.  li  com.  Iku,  ty,  /«,  ta  brL  ii  magy.  syrj.  le  hipp,  todn^  ion^  dou  (g.  lo) 
finn.  sä,  sind  esthn.  la,  nnna  (pl.  syrj.  läpp.  H  läpp,  dt  ftnn.  /e  esthi. 
teie  Ac.  und  so  mit  t  anl.  in  den  penn.  wolg.  Mundarten)  mordv.  noiu. 
wotjak.  Ion  perm.  ly  cerem.  lyn  ostjak.  dial.  /nur,-  sogar  kamcad.  lu  jt- 
kagir.  /o/. 

TliUifliJiin  s.  Nr.  1. 

28.  Thiilaü»  UMtliHlaiiy  einmal  uathiayaaa  Ciamthmllte 
2  Tim.  3,  11,  wo  Massmann  auch  usthiilcllilfa  möglich  hält)  ertragea, 
leiden,  erleiden,  avl^sodot,  Qxtftiy  dbc. ;  ustlaulaiadüi  ptc.  gednldif. 
avsEixoxoc  2  Tim.  2, 24.  ffatliulaü  ertragen,  leiden,  uicofuveiv,  icaoxEt». 
tiaiilaing  f.  1)  =  lUitlsHlsilBM  f.  Geduld,  (mo|Jiovig  2)  Leiden,  «a- 
^lla.  (Fritch  1,  200.  210.  Gr.  1%  47.  4,  675.  Smllr  1,  365.  StMIr^ 
288.  Hcl.  Gl.  116.  117.  Tobier  144.  Gf.  5,  133.  Rh.  1072.  1076.  Wd. 
1197.  BMttUer  1,  377.  BGl.  155.  Pott  1,  265.  Bf.  2,  258.) 

ahd.  alts.  ags.  Iholian  ahd.  alt9.  Iholön  ahd.  doiaüf  doiSm  aUL  L 
nhd.  swz.  dolen  swz.  swb.  (Hebet)  toten  alts.  tkoiogian^  Ikoloimn  dbc  ap. 
tholigean  aengl.  Ihulge  (thulged  endured)  e.  oba.  dial.  schott.  dbole  airs. 
Ihoiia  altn.  thola  swd.  täla  dän.  laaie  c.  acc.  sustinere,  ferre,  toleiarr, 
pati,  permittere  schott.  nordengl.  manere,  exapectare,  morari  alla.  anchM 
ags.  auch  poenam  pati,  amittere,  mulctari  alts.  ags.  c.  g.  carere,  prinri 
ags.  schott.  opus  habere,  indigere;  ndfrs.  tkülim  kläglich  weimn  CL  hier- 
her? mhd.  dol  f.  snstentio,  passio  altn.  Ikol  dän.  lami  n.  tolenmtia,  paüeatis; 
ahd.  ihmlH,  dmlte,  giihuit  dbc.  mhd.  diäi  amhd.  gedmU  ftc  nhd.  uL  gedäi 
alts.  githuld  ags.  Ikyldy  gelhyld,  f.  nnl.  n.  (?)  id.  ahd.  Itelfei^  Mlmtx. 
amhd.  dulten  mnhd.  nnl.  dMen  mnd.  gedulden  ags.  gelkgidkm  afri.  ÜiaMaj 
/AeMa,  tielda  wfrs.  dt/dm  i.  q.  ob.  Ikolim  in  deaaaft  allg.  Badd. 

lt.  tuH,  sustuU  dbc,  tollere  9  lolerure  (ingen^  haltai,  habca),  ?■■• 
IdfuM  aus  IMIMM  gr.  toXäv,  iX^^it,  ToXaC)  ToAfln^  ^i|MOV,  tiil^  f«2^ 
(untcmehaMa),  xa^ovrov  *c.  s.  II.  c.  cy.  Itetmi  paiper  lloü  a.  ■.  paip*' 
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*tM9  rh.  pAoperea  esse  v.  reddere  hierher? ' —  sskr.  tul  i,  10  ?.  tollere, 
sublevure  tiüä  f.  libra  (vg^l.  toXovtov};  similitudo  lolana  n.  leratio.  For^ 
melle  Verwandte  andrer  Sprachen  stehn  der  Bedeotan^  unserer  Nr.  ferner. 

29.  Vliluiiindi  f.,   pl.  thufluniUo«,    einmal  thiuiuiiiya  n. 

Esdr.  2,  15  s.  LG.  in  h.  1.  tausend,  xO^iOi-  C^r.  l^  764.  Smllr  4,  459. 
HeL  Gl.  118.  Gf.  3,  230.  Rh.  1081.  Pott  1,  276.  2,  520.  Ztthlm.  137. 
Höfer  Lautl.  415.  Schaf.  1,  430.  Mikl.  98.) 

1000  =  ahd.  tMUunt  (th,  d,  Oy  tiuseni,  (cen  10)  düaendig  mhd. 
kisent  nhd.  tausend  wett.  dausich  alts.  thüsundig,  thüsirU  mnl.  dusetUich 
onl.  dmitend  nnd.  düsend  ags.  afrs.  thüsend  afrs.  thouseni^  düseni^  iiUent 
e.  thousand  wfrs.  tmoMn  strl.  waug.  helg.  dusend  (dütend)  altn.  thAnmd 
awd.  UUend  dän.  tusind, 

1000  SS  preuss.  tüümtons  aoc.  Ith.  tukstanÜM  f.  lett.  Msiots  Tancli 
miilesimus}  aslv.  lUisfsta,  tiüsfiia  rss.  tiüsjada  slov.  tim6  \\ltUueha  (s.  f.} 
pln.  tifsiqe  bhm.  (isur  neben  dem  später  entlehnten  slov.  tdvkeni  nlaus. 
iow9yfU\  finn.  luAafieft,  pl.  /«lAaZ/a  esthn.  hMaty  tohhat  (ord.  hthhßndoi  Ac. 
Ann.  tväannes^  läpp.  diiAaf  und  iusan^  tusen  ^a.  d.  Swd.J  syij.  Hisacja 
Ca.  d.  Slav.) 

30.  Tliut-Iiaum  n.  Hörn,  Trompete,  oaknq^.  tltat-Maiini-* 
jAii  trompeten,  ooXictCetv.  CM.  40.  —  Gr.  Nrr.  223.  238.  2,  988.  990. 
Mth.  874.  1014.  Smllr  1,  401.  Gf.  5,  235.  BMüller  1,  272.  Wd.  1513. 
Massm.  in  M.  Amz.  1836.    Pott  Ind.  Spr.  102;    Höfer   Z.  U.  2  S.  353.} 

St.  Zww.  ahd.  diu^an  mhd.  diußen,  dießen  ags.  theötan  altn.  thiota 
awd.  ijuta  stridere,  fremere,  sonitare,  cum  sonitu  erumpere,  efQuere,  brau- 
sen, sausen  ^Wind,  Gewüßer),  auch  geistig  aufbrausen  amhd.  auch  erumpere, 
enasci  in  weiterer  Bed.;  mhd.  (ufdießen)  auch  tumere  vgl.  das  seitenverw. 
altn.  ttUna  id.;  ags.  swd.  nur,  altn.  auch  ululare  =  dän.  lüde  sw.  1)  id. 
23*=:  swd.  tutaUorn  blasen,  s.  u.  Nebenstümme ;  mhd.  diesen  namentlich 
Tom  herehorn,  kom  -dög^  -gedöS  m.  Hornschall  ddj,  cftej,  du^i  ahd. 
d&%  ä.  nhd.  döfi^  m.  mhd.  gedcßße  mittelrhein.  gedcßz  n.  ndfrs.  tdi  sonitua, 
tumuUus  ahd.  dö^n  intonare  bair.  dö/len  de.  strepere,  tumultuari  alto. 
ihyir  m.  fremitus  venti,  ululatus  Ihot  d.  aura  vehementior;  praecipitantia 
•ga.  theöte  f.  aquaeductus,  Cataracta,  canalis. 

In  überreicher  Fülle  entwickeln  sich  Nebenstämme,  b.  B.  eine  mit 
diu*an  gibd.  Wz.  thus  ^nhd.  tosen)  \  sodann  für  die  Bedd.  Röhre,  Hörn, 
Homblasen  n.  y.  a.,  vgl.  D.  3,  mnd.  tut  boatus  mnnd.  oberd.  tüten  nnl. 
ioeten^  tuUen  nhd.  oberd.  tüten  neben  düten^  düten  e.  toot  swd.  tüta  dän. 
iüde  (s,  0.3  cornu  canere  ^mnd.  boare,  clangere,  comutare  Gl.  Bern)  nnd. 
ItUe  nnl.  tuit,  f.  swd.  tut  m.  dän.  tud  c.  Röhre,  Zaute  swd.  auch  Sprach- 
rohr nnd.  nnl.  auch  =  nnd.  tuthöm  nnl.  toet-^  tuit-  hörn  oberd.  tütkom^ 
dUthom  n.  cornu,  buccina,  Wächter-,  Hirten-,  Post-horn,  nicht  identisch 
mit  tliutliaaniy  aber  einem  oder  vll.  mehreren  Nebenstänunen  ange- 
hörig, da  oberd.  %aute  de.  =  sächs.  nord.  tute  ist  vgl.  D«  3.  Frisch  1, 
213.  Smllr  1,  465.  Schmid  146.  Dazu  auch  altn.  taut  m.  murmur,  susurrui, 
aaspirium,  vb.  tttuta ;  tütna  s.  0. ;  tutla  rostro  ^vgl.  swd.  tut)  avellere ;  doch 
iadert  Grimm  taut  in  thaut.  Zu  den  mit  allen  Dentalstufen  an-  nnd  aus- 
lautenden Nebenstämmen  gehört  auch  das  nd.  oberd.  ganz  gleichlautende 
düdein,  dudeln  Br.  Wtb.  1,  265.  Stalder  1,  324.  Smllr  1,  358.  ndfrs. 
dudeln  Ontzen  44.  Ein  goth.  Wort  erhielt  sich  vll.  in  sp.  tudel  m.  em- 
bolof  tubae  vgl.  afrz.  tueilj  tuiel  frz.  tuyau. 

Aojler  der  Anknüpfung  an  die  unter  D.  3  aufgezählten  Wörter  bietet 
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sich  nun  auch  die  an  8.  156,  wo  wir  fürs  Erste  die  ob.  Wörter  f^r 
Röhre,  Hörn  an  mit  st  anlautende  reihten,  und  wo  sich  ferner  auch  dis 
Stoßen  ins  Hörn,  sodann  formell  unmiltelbarer  Wz.  twi^  tund  vergleicbn 
Ifiiit,  so  weit  auch  die  Bedeutungen  allmälig-  auseinander  zu  laufen  scheiDCD. 
So  z.  B.  wird  ahd.  divzan  häufig  durch  frangere  glossiert  vgl.  s>kr.  fiid 
id.  und  lt.  fragor  :  frangere;  auch  spielt  die  Bedeutung  des  Die^Jens  amhd. 
häufig  in  die  des  Hervor6rec/<eii5  Über,  und  bekanntlich  gelten  fast  alle 
brechen  bed.  Wurzeln  zugleich  auch  für  mannigfache  Berührungen  nod 
Aeujierungen  des  Gehörs  und  des  Gesichtes. 

Wir  geben  noch  einige  exot.  Verwandte  unserer  Numer  und  ihrer 
Nebenstümme  in  den  Bcdd.  des  Töneus,  Tutens  und  Dudelns,  ohne  sie  nach 
den  Denlalstufen  zu  sondern;  der  Leser  kann  sie  nach  den  allgemeioereD 
Regeln  der  Lautverschiebung  leicht  unter  und  neben  die  deutschen  Wörter 
ordnen,  ohne  sie  zu  confundieren.  gdh.  tütach  f.  a  sounding  hom.  a»lv. 
tqtynü  sonitus,  strepitus  c.  d.  vgl.  Ith.  luloli  coaxare  u.  s.  m.  Ith.  dvda  f. 
Hirtenhorn  c.  d.  dudöti  (^dic  DudaJ  blasen  lett.  dttde  niagy.  pln.  rss.  duda 
f.  Pfeifenarten,  bes.  Dudelsack  rss.  dudity  die  Duda  spielen  bhm.  dnäati 
id.,  dudeln;  saugen  vgl.  II*  3.  pers.  düdil  sonus  fistulae  kurd.  dudek  tiirk. 
dUdük  tibia.  magy.  tutu  Rohr,  Röhre,  Pfeife;  tutul  heulen  QVolf}  tulyna 
näselnd;  dudog  näseln,  brummen  dudäl  dudeln  u.  s.  v. 

31.  Thrngjan  laufen,  ipi'/zw.  blthrHgJiiit  vorauslaufen,  zyr- 
xpexs'.v  Luc.  19,  4.  (Gr.  l^  329.  4GÜ.  RA.  630.  BGL  156.  Pott  2,  123. 
Bf.  2,  254.  279.) 

ags.  thrä'gian^  tkregian  currerc  thrag,  thrah  f.  cursus  temporum,  tenipu5. 
inpr.  opportnnum,  occasio.  bair.  trachten  Iflufig  sein  Smilr  2,  473  hierher? 

gr.  Tpexciv,  Tpoxo^.  ill.  tarcsatti  currere  tarknja  seii).  trk  cursus.  Vgl- 
S.  169.  Bopp  vergleicht  sskr.  tj-x  ire,  se  movere.  —  Zu  der  wahrschein- 
lich sehr  ausgedehnten  weiteren  Verwandtschaft  gehört  u.  a.  cy.  treigl  m. 
roUing,  turning  over,  (auch  traill  m.}  revolulion;  Walking  aboot  or  up 
and  down.  gdh.  träill  c.  mancipium  c.  d.  ist  aus  dem  von  Grinun  hierher 
gezogenen  ags.  altn.  thräll  e.  thrall  entlehnt. 

TItralliii«  s.  Mr.  35. 

32.  ThraniMei  f.  Heuschrecke,  oxpic  Mrc.  1,  6.  (Gr.  3,  367.  532. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  337.} 

Nirgends  findet  sich  eine  entsprechende  Benennung.  Grimm  legt  dts 
alts.  St.  Zw.  thrimmany  (Ür  welches  er  die  Bed.  saltare  annimmt,  zu  Gniftde. 
Die  zitternde  Bewegung  der  HeuschreckenflUgel  führt  auf  thrimiaa  = 
Ith.  trimti  It.  tremere  gr.  tpipieiv. 

33.  Thra«a-Iialthel  f.  temeritaa  Skeir  vgl.  B.  12.  (Maisn.  d. 
h.  V.  Gr.  2,  479;  Gesch.  d.  d.  Spr.   196.  421. J 

Zu  diesem  Worte  gehören  die  Eigg.  ThrasamuHd  (Tky  Dk^  7), 
Traslmundu«  rex  Vandalorum,  (TVafuaiiitifil :  altn.  tkräxa  Gr.},  Thra" 
iamuaf,  Thrasaberht,  m.  VII.  auch  der  ahd.  Ortsname  TrasamirM  Gf.  3. 
253.  547.  aus  Thrasamundes  ried? 

Zu  der  wahrscheinlichen  Bed.  Streit-mut,  -lust,  -sucht,  wie  ii  der 
Form  stimmen  altn.  (nach  Grimm  mit  ä')  throM  n.  lis  IhroMa  litigere  Ikruk 
m.  rixator  (daher  £igg.}  thrmsla  f.  rancor,  Harskhed  swd.  Iretk  pertioax 
tredia  f.  pertinacia  treskas  pertinacem  esse  vgL  ilta.  ikrd  d.  obatinatio  f. 
aegritudo  animi  vb.  =  8wd.  /rädesiderare;  tkrär  nocidiu;  perliflu;  aciil- 
Ikraa^  sup.ihraesi  hold  Mro  id.;  eager,  earneit,  sharp  IJhm  eager;  wilUag 
Ikroly  eernestlY  «c.-^  «Ihi.  ikrdiia  swd.  iräta   dAa.   Mttte  litigm,  rixiri 
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Dnord.  s.  f.  lis  altn.  thrata  s.  f.  id.  vb.  rixari;  negare;  vgl.  Nr.  37.  Die 
gemeiDsame  sinnliche  Grundbedeutung  von  rancor,  rixa,  pertinacia  mag  Be- 
wegung der  Luft,  des  Alheros  sein ;  vgl.  'ahd.  drähen  mhd.  drahen,  drajen 
flare,  exhalare,  olere  ahd.  ihrahasunga  f.  drasod  m.  sternutatio  drAs&n 
amhd.  irasen  schnaufen,  mhd.  von  Rennen  gbr.,  ahd.  auch  redolere  mhd. 
SWS.  drdsi  swz.  irast  m.  vapor,  oder  rancidus  u.  s.  m.  Stalder  1,  298 
mhd.  Duft,  Hauch  ttbh.  mhd.  dreesen  schnaufen,  niesen  (voü  Pferden^; 
ähnliche  Bdd.  und  Formen  s.  D.  41;  von  der  Unsauberkeit  und  dem  üblen 
Gerüche  benamt  swz.  trasi,  träsch  m.  a.  nhd.  tresi  n.  ahd.  irestir  mnhd. 
tresier  pl.,  bei  Frisch  2,  393  Irösler  ^  ags.  thrttst  neben  dresten  aengl. 
drasles  pl.  (vgl,  ags.  drösn  &c,  id.  D.  41?}  Kelterhefe  u.dgl.  Wic^ ver- 
folgen die  wahrscheinlich  sehr  ausgedehnte  Sippschaft  hier  nicht  weiter. 
Die  ZurttckfÜhrung  auf  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch  ausl.  Wurzel  ge- 
genüber einer  secundären,  nicht  überall  aus  thrahs  zu  erklärenden,  Wur- 
zel thras  hat  kein  Bedenken  und  findet  zahlreiche  Analogien. 

Sichere  exot.  Vergleichungen  finde  ich  nicht,  gr.  dpaouc  Uh.  dranu 
d;c.  stellen  wir  trotz  des  nahen  Anklanges  zu  D«  16.  Ob  thrtgsi  dtc.  mit 
gr.  TpüS,  Tpu^ia  oder  Uh.  palrakai  m.  pl.  quisquiliae,  Abfall  u.  dgl.  ver- 
wandt sei,  lajien  wir  dahingestellt,  vgl.  D.  41.  —  Anklang  an  thraaa 
bieten  Ith.  ^Wz.  trs  oder  ird?^  irisu,  trisii  läufisch  sein  (^HUndinn^  trisoH 
voraus  laufen;  cy.  trais  m.  violentia,  oppressio,  rapina  c.  d.  treisio  oppri- 
mere,  violare,  rapere,  spoliare  vgl.  gdh.  trasgair  opprimere;  abrogare,  de- 
lere. An  thrä  (^Wz.  thrah^  doch  vll.  cy.  h  aus  s)  cy.  Irahy  audacissimas, 
procax  fraka  m.  arrogantia,  contemtio,  summa  injuria  trahau  arrogantem 
reddere;  lett.  Iraks  audacissimus ,  insanus  c.  d.  trakköi  insanire  vgl.  Uh. 
trakas  de.  m.  homo  insipidus. 

34.  Thraf^tjan  trösten,  icopafiU&siG&at;  refl.  (sik)  getrost  sein, 
dopoeiv;  ermahnen,  icapoxoXsIv ;  schrecken,  cpoßspiCsiv  Neh.  6,  14,  wo 
LG.  thiahijan  o.  Nr.  23  vermuten,  aiiathrafs^an  erquicken,  &va- 
TCOUsiv  de.  sathrafsüjan  id. ;  trösten,  icapafiu^sio^ai;  ermahnen,  napa- 
xoXeIv.  thrafstein«  f.  Trost,  icopaxXTjGK;  Ronr.  15,  5.  satlirailitelna 
f.  id.  (auch  ätpeoti;  Luc.  4,19).  (Gr.  Nr.  475.  P,  61.2, 103.  209.  987. 
3,  510  ff.  Gf.  3,  371.  754.  vgl.  637  ff.  823.  5,  474.  Hei.  Gl.  40.  Wd. 
2063  vgl.  1920.  Smllr  1,  604.  Rh.  764.) 

ags.  (hrafian  impellere,  castigare,  exprobrare  grenzt  an  die  Bed.  hor- 
lari,  so  wie  an  terrere.  Wir  erwähnten  es  D*  38,  §,  womit  sich  vielleicht 
anderseits  die  Bed.  erquicken  de.  vermitteln  laßt.  —  Die  Identificierung 
mit  trösi  (traust« ?)  haben  wir  T.  31  zurückgewiesen,  obgleich  der 
Eig.  Trafstila  =  Trau«tlia  vgl.  ahd.  Tröstilo  Gr.  1%  61  diese 
Gleichung  zu  begünstigen  scheint.  Es  bleibt  nun  eine  dritte  Vergleichung, 
die  wir  wiederum,  zunächst  der  Form  nach,  in  mehrere  Schichten  zertheilen. 

a.  alts. /hio6Ara,  fröbra,  fröfra,  f.  solatium,  vb. /nioftÄreaii,  fröfrean; 
ags.  fröfety  frifer  s,  f.  c.  d.  fröfrian^  frefrian  vb.  id.  —  b.  ahd.  fluobara^ 
fluobra  s.  f.  acc.  sg.  fluobiren,  flöbren^  floueren^  gißuobren  vb.  id.  —  •• 
ahd.  frabari  glossiert  durch  pertinacia,  faeci,  temerariae,  also  mit  den 
Bedd.  von  d,  die  übrigens  mit  den  obigen  zusammenhangen  (^Trost,  Er«- 
mutignng,  getrost,  dreist  de.}.  Darneben  einmal  ahd.  fr  apart  celso  situ  vgl. 
frambari  excellens,  procer,  pollens,  superbus  de.  —  d*  ahd.  fravaU,  fra^ 
fall  de.  (^vgl.  mit.  farfalius  in  altd.  Gesetzen  und  vll.  fribolum  nebst  Zu- 
behör^  adj.  s.  f.  mnhd.  nl.  vretel^  frevel  adj.  s.  m.  mnnd.  nl.  nnl.  irreoel 
a4i.  s.  m.  (mit  auffallendem  wr')  c.  d.  temerarius,  procax,  contumax:^  Uinft- 
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ritas  Ac.  (^afrs.  frewelhii)\  mit  den  Bedeutangsübergiiniren  getrost  d:c.wie 
o.,  dann  mutwillig,  verbrecherisch  sein,  an  Gesetzen  ond  Heiligem  sündigen 
und  ^mhd.}  dafür  gestraft  werden.  Das  Primitiv  swz.  frtec  s.  JP*  55.  58^ 
wo  auch  vll.  brt.  frealü  trösten  in  der  Bd.  von  «•  li.  zu  beachten  ist. 

Die  Ursprünglichkeit  des  fr  in  allen  diesen  Formen  ist  mehr  ils 
wahrscheinlich  vgl.  II.  c.  und  die  mit  flr  anl.  Numem  unseres  Wörter- 
buchs. Da  nun  an  sich  die  Entstehung  des  g.  (hr  aus  fk"  nicht  zu  ver- 
muten ist  und  überdas  o.  die  mögliche  Spur  eines  zu  uns.  Nr.  geb.  d. 
Stammes  thraf  sich  zeigte:  so  bleibt  uns  hier,  wie  bei  den  mit  Uli  :  f 
anl.  Wörtern,  die  Gleichung  zweifelhaft. 

35.  a«  ThrelhMii»  i^threlhan  st.  tliralh,  thralhaSf 
titralhans  drängen,  bedrängen,  dXtßeiv  &c.  threllisl  n.  Bedransiisf, 
OTEVoxcopta  2  Cor.  12,  10  vgl.  o.  Nr.  25.  —  li«  falha-TlinilhBt 
m.  Reichthum,  )xocfi[X(üväc  Luc.  16,  9.  11,  13.  (Gr.  Nr.  198.  1^,  249.  2^ 
155.  Pott  2,123.  Bf.  1,  672.  2,  261.) 

Das  formell  nächstverwandte  mhd.  drUie  f.  Sticknadel,  nach  Griui 
eig.  compressorium,  drUien  damit  arbeiten  liegt  in  der  Bedentang  ab.  Di- 
gegen  entsprechen  in  rhinistischer  Form  :  st.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  thring» 
amnhd.  nnd.  nnl.  dringen  aengl.  wang.  thring  strl.  tringe  vb.  n.  a.  vi  t. 
confertim  intrare,  innere,  pervadere:  urgere,  premere,  sollicitare,  pellere. 
constringere ;  nhd.  selten  {%,  B.  bei  Mieicke)  mehr  act.  c.  acc,  dafür  die 
sw.  Zww.  drängen  =  ahd.  thrangon^  gidrangön  mhd.  drangen  altn.  tkm' 
gia,  thregngia\  act.  und  rfl.  n.  e.  throng  schott.  Ilurang  (jauch  confertie. 
gregatim  ire)  swd.  tränga  dän.  tränge^  swd.  auch  drücken  dän.  auch  be- 
drängt, dürftig,  bedürftig  sein.  Rest  des  st.  Zw.  altn.  tkrünginn  tanide 
(^nhd.  aufgedrungen^  e.  gr.  modi  indignatione  harmi  moerore;  moe»(ai. 
altn.  tkraungta  premere  ihraungr  (Ikrdngr)  swd.  trang  dän.  irang  säddis. 
ndfrs.  irang  nnd.  dränge  nhd.  Qndsch.)  gedrang  angustus,  arctus.  Fir  fe 
vgl.  vrm.  die  Bed.  turba,  multitudo  conferta  n.  a.  in  ags.  liuyng,  Ikrmj 
(auch  canalis}  nnl.  mhd.  drang^  m.  altn.  thraung  (auch  anguatiae)  f.  *^ 
ags.  getkring  ahd.  githrengi  mnhd.  gedrenge^  n.  —  Nahe  an  grenzen,  ohie 
Rhinismus,  ahd.  thruken,  drucchen  mnhd.  nnd.  drücken  Qdrueken)  hL 
drwkken  ags.  tkryccan  wang.  thruki  altn.  fkrgckia  swd.  trycka  dän.  fryttf 
premere;  die  Bedd.  kreuzen  sich  vielfacher  in  den  einz.  Sprachen  t|L 
oberd.  drucken  drängen,  treiben  Smilr  1,413;  ob.  swd.  frdi^a.  Anjicrden 
Tgl.  noch  altn.  thrüga  premere,  vim  inferre,  das  Weigand  Nr.  494  Mr.  ib 
Primitiv  von  drücken  annimmt.  Für  Nebenstämme  Tgl.  D.  40. 

Mit  drücken  vergleichen  sich   die  bei  D»  35  erw.  Stimme  Ith.  Ictt- 

fruAr   (lett.  auch    indigere  wie  dän.  (ränge)  slav.  trüg  gr.  Tpu^;  TicIleicU 

dürfen  wir  nach  Analogie  dieser  und  vieler  ähnlicher  BedevtangsObeffiif* 

II.  irahere  (0.35. 8. 169.)  nahe  an  tätrelham stellen.  Mitdrüi^mTei^eicM 

sich  etwa  das  gibd.  alb.   ifrengöiü  It.  ürmgere  *c.  9.  160  (comümgtrt 

dringen;  sirietus^  sireitOy  itroii  d.  Ihrang^  drang);  tII.    auch   lett  Irvnhk 

trencu  prs.  trencu  prt.  trenkt  Inf.    deterrere,  eipellere  Tgl.  ots-,  no^lnd^ 

id.   ireecuj  ireeki  id.,   disjicere,  quatere,   frangere  (vgl.   iruggäi  id.  ■• 

35}    Ith.   trenkH  quatere,   ft*equ.  trankgü;   Irimku^  irikü  qoati,   venla^ 

werden,  poltern  Ac.  tronküs  sich  umhertanmieln  c  d.  Tgl.  «Ist.   Wn.  ** 

o.  Nr.  31.  S.  169.  slov.   tärkati  pnlsare;  lrf$  o.  Nr.  83;   Mi.  ünkmm. 

Drang  (No\h^  G«{«i\it^  \^i&^T«kVuk%^  «obArt  vll.  sa   dem  o.  Nr.  23  cnr. 

altT.   slrad^  tonoT.t  meVaz.  —    K.  ^.  ^.  ^kn.  te^iMik  «iRbi« 

•c  l«pp,  lr«kkel  draskok  V^jj^.  twOT«^  *f«WA 
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86.  «ureki,  otr.  ttu^ya,  krim.  tria  drei,  Tpsl;.  Utreis-tltJiMi 
pl.  krim.  treitlijeii  dreißig,  xptaxovra.  llir|Jfi»hanilfi  pl.  n.  drei- 
hnndert»  tpiaxöaia.  tlirliya  ord.  dritte,  xpfcoc;  adv.  thridfo  zum 
dritten  Male,  TpCxov.  (Gr.  1%  761.  765.  2,  957  ff.  3,  228  ff.  Dphth. 
38  ff.  Siiillr  1,  409;  Hei.  Gl.  116  ff.  Gf.  5,  2H9.  Rh.  1076  ff.  BKuUer 
1,  388.  Bopp  VGr.  80.  82.  437.  Gl.  154.  156.  159.  160.  Pott  1,  90. 
117.  128.  Zig.  1,  221.  Bf.  2,  259.) 

3.  Card.  thd.  ihri^  dkri,  dH^  dhrie  «c.  m.  /Arto,  driOf  iriOy  dri  f. 
lArtti,  äriUf  triu  n.  mbd.  dri  unfl.  drie,  drige^  driege  flect.  c.  drim  n.  bair. 
SWS.  drei  c.  dreu  n.  nhd.  drei  alts.  thria^  threa^  thrie  c.  ihriu,  ihru  s. 
DDol.  drie  snd.  dri  ags.  Mrt,  ihr^  m.  threö  t.  n.  e.  three  afrs.  tkri  m. 
IAtmi,  tria  n.  wfirs.  trye  nfn.  <ret/e  ndfrs.  irei,  Ire  waog.  lArtf  m.  tivriü  L 
m.  strl.  Ir^  n.  Hiö  f.  n.  M.  ihfju  Hett.  helg.  Irtf  altD.  iMrir  m.  thriar  f. 
lArtii  D.  fiirö.  iruiggfir  (ß,  trmggja  altn.  thriggja)  nnord.  fr^,Dtr.  nnr  swd. 
ir^.  (altD.  thrennir  twd.  ndfra.  Irenntf  dän.  fren^  ndfrs.  Iranne  drei,  eig. 
lenij.  Ord.  ahd.  thritto  (Ih,  dh,  d)  nnhd.  drUte  alts.  ÜMW  nnl.  und. 
dmiie  mnd.  tforde  nnd.  darde^  drudde^  drüdde  ags.  Ihridda^  ikrydda  aengl. 
iMdcto  e.  IftM  afrs.  ikredda,  bredda  wfrs.  strl.  M.  tredde  ndfrs.  lr«V 
wang.  ihrat  3  gen.  f^rtfs/  m.  thriüst  f.  n.  atrl.  HbreiJei^  Hett.  helg.  dör 
(ans  lfdrde)  altn.  thridhi  swd.  Ire^/e  dfin.  iredie.  30  »s  ahd.  lAriss«^, 
ärvuisg  (einmal  drintmo)  Ac.  mhd.  drißee  nhd.  dreißig  alts.  (Jkrli^  nnl. 
Mid.  dtfrli^  mnd.  drüMg  ags.  ihritHg  aengl.  ü^ef^f  e.  fAtrfy  afrs.  (Arilidb 
dbc.  wang.  därtig  (nd.)  strl.  Irtltl^  M.  iriüch  Heti.  wfirs.  friZ/i^  nfrs«  irüHg 
kelg.  lidrft^  (nd.}  altn.  tkriaUu  swd.  Ir^flio  dän.  tretgte, 

3  =  sskr.  frt,  nom.  irayas  m.  Ittrof  (^^f  ThemaJ  f.  Uini  n.  zig. 
ITM»  (iri,  drin)  hind.  ftn  beng.  pengäb.  Hn  send.  Mrt  m.  n.  Hsarö  f.  baluö. 
Üy  Mt,  <l  afgh.  dareydre  pers.  fii4  kurd.  s^A  oss.  arte  dug.  arta  Kl.  tag. 
dl^l/bdf  dig.  arihaf  arthe  Sj.  (mit  gew.  oss.  Umsetzung  und  Vorschlag}  arm. 
irh  (wol  nnvrw.}  Itb.  try»  lett.  tris  (prss.  ord.  HrU,  aber  Ith.  Ir^sios 
lell.  trek)  aslv.  frt,  rrot  u.  s.  f.  (nordslv.  tri  Ac.  nlaus.  ijo  m.  iff  f.  n. 
Tgl.  iran.  «,  i^  gr.  xpeTc  c.  xpta  n.  It  tre$  c.  fria  n.  alb.  gdh.  tri  cy. 
Irs'  ML  tttir  f.  (agadh.  feora  vrm.  f.  Pictet  145}  com.  fret,'  fre,  Ires  m. 
tetr,  teir  f.  (Price  unterscheidet  das  Geschlecht  nicht}  brt.  tri  m.  tetr,  (ar 
f.  —  Dieser  Stamm  tr  für  die  Dreizahl  ist  auch  durch  das  weite  Gebiel 
der  polynesisch-mallyischen  Sprachen  verbreitet  nnd  vermutlich  durch  diese 
bis  tief  in  Afrika,  auch  in  eingeborene  Sprachen,  eingeführt. 

37.  a«  «iM-Thrlutaii  st.  tliPiMit,  tHratmiy  tliratoBiS  be* 
flthweren,  verdrießen,  xoicov  icop^x^tv  Kre.  14,6.  Luc.  18,5.;  beleidigen, 
femjpsaCecv  Mrc.  5,  44.  Is*  Thrats-flll  n.  Aussatz,  X^a  Ac.  s.  F« 
84.  (Gr.  Nr.  222.  2,  576.  598.  3,  304  ff.  Mth.  1233  :  1112.  Ihre  2, 
967.  Br.  Wtb.  1,  258  ff.  Smllr  1,  414  ff.  SUlder  1,  303.  Tobler  157. 
Gf.  5,  247.  BMttller  1,  396.  Wd.  453.  2073  ff.  BGI.  151.  178.} 

St.  Zww.  ahd.  ar^^  ga^^  bi^driman  mhd.  er-,  ^-,  f^er-drieße»  nhd. 
verdrießen  mnnl.  eerdrieten  nnd.  eerdriten,  cerdrmlen  wang.  fartkreil  (ptc. 
fwrthrii)  swd.  färtryta  dän.  fordrgde  pigere,  taedere,  offendere  impers.; 
auch  pers.  swd.  invidere  dän.  aegre  ferre;  altn.  thriota  swd.  tryta  de- 
ieere,  mangeln  nicht  ausreichen  (vgl.  n.  Zubehör};  ags.  threotan  st? 
fatigare  (vgl.  u.}  ahd.  urdruni  f.  injuria,  molestia,  taedium  mhd.  urdrw 
WL  urdrütte  f.  drieß  m.  fastidium,  Ueberdru^  (engestUcliftv^  dar^^ 
(JeroschinJ,  widerdrie^,  wiederdruß  (Kaisenb.'^  ii\A.  «erdtu^^  ^^"^^ 
wmkrj  swnflfinMf/  (9erineß  Aileost.},  ».  nndL  «ordra  m.  m.«A-         "     " 
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"droU^  -drdt  nnl.  terdriet  n.  ^vfrs.  forlriet  ndfr».  irieij  rerlriet  swd.  furtret 
m.  dän.  forlred,  fortrctd  c.  molestia,  acg^ritudo,  indi>natio,  (auch  ü.  nhd.) 
fastidiuni  =  nhd.  Überdruß  m.;  süddän.  irede  ndfrs.  Iriele  nod.  treten 
(dreien?  Outzcn  365}  vexare  swd.  förlrita  verdrießlich  machen  (pass. 
rfl.  —  werden}  swb.  rerdrüsten  id.  Schmid  145;  driessen^  draissen  ib. 
141  d.  i.  drießen  klagen,  jammern  =  swz.  trößen^  früßen  ^c.  1)  id., 
quenilari,  male  habere  2}  morari,  ciinctari  vgl.  rahd.  terdroS^n  id.  (id- 
halten,  warten}  ahd.  ^ieiroj^n  prolrahere,  hinhalten,  auflialten  nnd.  droteln 
(verhochdeutscht  trödeln  id.?}  cunctari.  ahd.  kiurdriuz^on  tribulare  a£s. 
Ihreätian  id.,  urgere,  premere,  horiari,  exprobrarc,  minari,  terrere  threät 
in.  aengl.  threte  1}  turba  2}  minae  aengl.  auch  Zw.  Cst.?  prl.  thret;  tu 
threat;  to  press,  crowd};  schwerlich  zu  trennen  und  zwiefuches  I  anzu- 
nehmen; vgl.  auch  ags.  tkrydh  f.  id.  1}  2}  und  3}  robur,  vis.  Alle  diese 
Bedd.  finden  j^ich  in  andern,  zum  Theile  primitiveren,  mit  ihr  anl.  Stämmen 
wieder,  e.  threat  s.  minae  vb.  ==  nl.  droleti  minari.  ags.  /Art/  wear). 
discouraged,  diminished  vgl.  die  ob.  Zww.  und  altn.  ihrota^  ihroina  de&cere 
Ihrot  n.  defectus  virium  et  consilii  threyta  swd.  trötta  dün.  tratte  falisare 
swd.  auch  beschwerlich  fallen;  uherdriißig  werden  altn.  auch  conteodere 
=:  dön.  trattes  s.  Nr.  33,  das  nach  den  swd.  und  Übrigen  altn.  Formel 
gleich wol  zu  unterscheiden  ist:  tr altes  ist  auch  =  swd.  Irollas,  /ortröttas. 
tröltna  fatigari.  altn.  Ihreytlr  fessus  Ihreyla  f.  lassitudo  Ihraut  f.  färü.  trtit 
molestia.  altn.  thriotr  m.  vir  obstinax  aswd.  thryt^  ihrydska  altn.  thriotska 
f.  contumacia  altn.  thriotskaz  animum  obstiuare. 

b.  Grimm  nimmt  nach  Anleitung  trefllich  stimmender  slavischer  Wörter 
(s.  u.}  thrut«  als  anom.  Genitiv  eines  dolor  und  lepra  bed.  Worte». 
Aber  die  Wurzel  unserer  Numer  entfaltet  sich  auch  im  Deutschen  —  «le 
bereits  Ihre  bemerkte  —  in  der  zu  thrutoflll  passenden  Bedeatunf 
tumere,  turgere,  und  zwar  von  mehreren  Nebenformen  begleitet.  Vgl.  alm. 
ikroti  m.  tumor  Ihrvtinn  dän.  Irutten  aswd.  trutin  turgidus,  tumidus  ahd. 
drozenter  uvidus,  pinguis,  vgl.  auch  strotzen  ^wie  nnl.  sirol  ni.  laryni. 
guttur  :  ags.  Ikrota  Ac.  id.};  altn.  IhhUna  swd.  trutna  (Ihre  2,  956) 
dfin.  irutte  neben  Irunte  ags.  thrintan  st.  mhd.  drinden  st.,  prt.  dranl  nad. 
drwiien  Qurgere  ut  pondus  Voc.  a.  1424}  mnl.  drenten  Gl.  Trev.  drmien 
8t.  ?  Gl.  Bern.  Voc.  cop.  intumescere,  tumere,  turgescere ;  nordengl.  /Anff/y 
healthy,  hardy  von  gesunder  Fülle,  wie  jene  Wörter  von  krankhafter. 
Auch  oberd.  droß  m.  droßei  f.  gelten  sowol  für  Kehle,  als  fbr  den  Fett- 
wulst nah  der  Kehle  Smllr  1,  415. 

m»  !>•  pIn.  trqd  m.  aslv.  morbus  (vodyniii  bydropisia  dbc.}  pla.  irei* 
ir^du  (ß.  irqdu  Drohne  s.  D«  42}  lepra,  Aussatz,  Röthe  mit  AnsKhUjt 
pln.  br^doMsaiy  mit  Aussatz  oder  Ausschlag  behaftet;  o.  s.  m.  ansla?.  fr«^ 
n.  molestia,  labor  bhm.  auch  Gesichtsaasschlag,  lepra;  moeror;  pla.  pl> 
imdy  venenum  /mc  vergifteq ;  Foetus  abtreiben  aslv.  ill.  slov.  blim.  /raÄ 
bhm.  auch  hrouditi  (aus  IrqdUi)  rss.  imdity  pln.  trudUc  aslv.  iruhdatitt. 
fatigare,  laborem  v.  molestiam  afferre  bhm.  aach  affligere  und  Zander  hrff 
Den  von  troud  m.  Zunder;  angeschoj^enes  Wild;  bhm.  Irudny  fessas;  mo- 
lestns;  moestus;  leprosus  pln.  intdny  difBcilis;  asper,  morosus;  iabore 
obrntus  rss.  trudnUü  molestus;  gravi  morbo  laborans;  a.  b.  v.  dakor.  IrMt 
m.  doritia,  callositas,  cunctator,  deses  (vgl.  die  d.  Bdd.}  irimdiMre  pt 
rare,  nntersch.  von  irudi  f.  labor,  coDatua,  molestia  c.  d.  imäke  Mgut^ 
vexare;  ntr.  und  refl.  conari,  niti,  graviter  laborare.  Ith.  irmdmM  gn^ 
BoleiUu;  MrtrendCli  (e^  a)  lett  trüdSi,  MoHrüdii  *c.  vmnoden  gehöm  v 
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nächst  zo  Uh.  trandS  f.  Made,  Milbe,  Motte,  Holzwurm  Cformell  ofiher  an 
slav.  trqd  Drohne  D*  42,  als  ebds.  tranas  in  letzterer  Bedeutung  Qrandys 
m.  Moder,  Mulm  u.  dgl.  Die  secundäre  Natur  der  Wz.  irand^  Irud  zeigt 
sich  wie  bei  d.  thrani,  ihrut^  auch  durch  Nebenstämme  mit  anl.  tr  und 
namentlich  mit  ausl.  Labialen.  —  it.  trüdere  c.  d.  —  cy.  trythu  to  expand, 
swell  out  ^  :  thrintan^  ihrütna  Ac.  b?  Zu  ags.  threät  :  gdh.  treud,  Iread 
m.  turba,  agmen,  grex  fvgl.  slav.  Wörter  H.  lO?^.  —  sskr.  ./fd  7.  P. 
A.  ferire,  occidere  iard  1.  P.  id.,  vexare,  ofTendere,  laedere,  an  das 
von  Pott  aus  trahere  abgeleitete  lt.  tardus  erinnernd^  dessen  Bedeutung 
sich  ebenfalls  in  uns.  Nr.  wiederfindet. 

38^  Thrifilian  st.  tltrasky  thnuikun,  ütruskaiui  dre« 
sehen,  oXoäv.  fcalhrask  n.  Dreschtenne,  SXuk.  (Gt,  Nr.  454.  2,  332. 
3,  431.  Smllr  1,  416.  Gf.  5,  264.  BMttller  1,  396.  Diez  1,  277.  322. 
Bf.  2,  263.) 

St.  Zww.  ahd.  dreskan  (d^  dh^  Ih;  k,  g)  mnhd.  dreschen  (^oberd. 
auch  6W.3  nnd.  dröschen,  döschen  (^prt.  dosche  ptc.  edöschei)  westf.  dasken 
sw.  mnd.  dersgen  Gl.  Bern.  mnl.  derschen  nnl.  dorschen  sw.  ags.  therscan 
e.  thresh  sw.  ndfrs.  thdrskan  Qprt,  thorsk)  Cl.  wang.  thresh  (Ikrusky  ihruS" 
ken)  strl.  terske  (torsk,  lorsken)  altn.  threskia  sw.  swd.  tröska  sw.  dän. 
tärske  triturare  ahd.  gidresc  mhd.  gedrasch  oberd.  gedresch  n.  tritura. 

A.  d.  D.  läpp,  truskei  dreschen.  Nach  Diez  hierher  sp.  triscar  stam- 
pfen Ac.  s.  T*  35;  dazu  mit.  Iriscare  prov.  Irescar,  drescar  it.  trescare 
afrz.  trescher  tanzen  sp.  it.  auch  Mutwillen  treiben  de.  afrz.  tresche  it. 
iresca  Art  Tanzes,  doch  vgl.  rhaet.  tresca  Reihe  Q:  Reigen). 

Vollständig  nach  Form  und  Sinne  deckende  Urverwandte  finden  sich 
nicht;  aber  vrw.  Bedd.  in  vielen  von  tr  (terere)  ausgehenden  Stämmen. 
Die  entspr.  secundäre  slav.  Wz.  trsk  (^vgl.  /r^s;  mitunter  auch  drsk  lau- 
tend; vgl.  PLtt.  2,  64)  bedeutet  hauptsächlich  lauten  Schall  und  Schlag, 
s.  B.  bhm.  triskaliy  tfeskati  knallen,  krachen;  pochen,  schlagen;  uuntttz 
plaudern.  An  die  von  Grimm  hierher  gestellten  Namen  der  Thttrschwelle 
klingen  die  glbd.  cy.  trothwy  m.  brt.  treüzou,  treujou  vann.  trezeu  m.  pl. 
com.  Uru%u  (an  daraz  portae)  an;  sie  gehören  vrm.  zu  den  bei  T*  36 
vgl.  0.  Nr.  4  aufgestellten  Wörtern. 

SS^.  Thrulla  oder  drulla»  trulla  =^  xpsXa  Olympiod.  s.  Gr.  3, 
458  goth.  Kornmaß  vgl.  trülle  mnd.  vasculum  vini  swz.  Käfig,  Schachtel 
Stldr  1,  312  altn.  drilla  vas  angustum   lt.  truUa  vasculi  genus  bei  Varro. 

39.  TUnissaba  aicorofKuc  Tit.  1,  13  verm.  verlesen  für  liva«* 
«alia  vgl.  LG.  in  h.  1.  Grimm  in  Gott.  Anzz.  1820.  St.  40  ff. 

Thrut«flll  s.  Nr.  37. 

40.  Tlirotiyan  üben,  ^uiivdQeiv  1  Tim.  4,  7.  iMtltrotl^an 
einweihen,  fiusiv  Phil.  4,  12.  iisthrolhelii«  f.  Uebung,  YUfivaota 
1   Tim.  4,  8. 

LG.  vergleichen  altn.  thröllr  m.  vigor,  vires;  tolerantia  ithröU  f.  ars, 
professio  swd.  idrott  m.  dän.  idrat  c.  facinus  <tc.  Aber  vermutlich  ist 
ihröUr  st.  throhtr  =  ags.  throht,  thröhi  labour,  endurance,  toil. 

40.  Thirahan  st.  IhTOli,  tltvoltuiiy  thirahan«  waschen, 
vtiTüEtv;  sich  waschen,  vtTCXsadai;  ptc.  prt.  unthiraltaii«  ungewaschen, 
aviirroc-  af^lhvalian  abwaschen,  vticxeiv;  sich  waschen,  viicreo^u  M* 
tlivahan  sich  (^über  und  über)  waschen,  vtTCxeo^t  Job'.  9,  11.  UAlhvali* 
an  waschen,  vfirrsiv,  äicoicXuvsiv.  tliiralil  Eph.  5,  26.  tlivalli  Sk«ir. 
n.  Bad,  Xerpov.  (Frisch  2,  77.  486.  Gr.  Mth.  751.  Smllr  2,  402.  4.,  30^.^ 
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Hei.  Gl.  117.  Br.  Wtb.  1,  280.  283.  Slalder  2,  483.  Tobler  463.  Höfer 
3,  342.  Schmid  553.  Gf.  5,  267.  OuUen  352.  Dies  1,  314  ff.  Pott  1, 
282.  Bf.  2,  250.) 

St.  Zww.  ahd.  thuuahan,  Ihouuahany  duahan,  iuahan  Ac,  prt.  thmag, 
hmog,  duuuoch  drc.  mbd.  twahen  mhd.  oberd.  ä.  Dhd.  meahen^  uDagen. 
prt.  ^wuog  drc.  ^oberd.  auch  sw.)  alts.  Ihuahany  prt.  thuöff  mnl.  dmaen, 
prt.  dwoech  nl.  dtoaen^  dtcaegeny  dwaeden  Kil.  mnd.  dtroi»  Gl.  Bern.  tgi. 
ihvedn^  prt.  Ihtöh^  tktögon  ndfrs.  /im,  tog^  twajen^  bei  Cl.  thoMon,  prt. 
thwuck  fbbr.  tawen  altn.  theo  swd.  frä,  fro^a  dün.  loe,  io  sw.;  abgel.  sw. 
Zww.  swz.  i&wdneft  drc.  swd.  ttätta  dän.  /vdf//«  lavare  ä.  nhd.  swi.  bes. 
fauch  flg.)  den  Kopf  waschen  altn.  Iktaita  volutando  perluere;  spioari 
^Wäschen,  schwatzen)  thvaiti,  iktali^  n.  lixivium,  Lauge,  Waschwajter  swd. 
ttätt  m.  dän.  ttät  c.  Wüsche  altn.  thvoltr  m.  lavatio  Ikcag  n.  lotium,  uriu 
Ihtaga  f.  tersorium;  lurba  =  swd.  hels.  (ca^a  f.  Scheuerwisch;  altn.  Üao^l 
n.  nugae,  Gewäsch;  balbutiae  Ikcegül  m.  tersorium  swd.  Iral  m.  sapo  ttala 
sapone  linere  (^auch  flg.)  ags.  threal  lavacrum,  balneum  ahd.  dknakäl, 
thuuahal,  duakalj  thualy  twuhel,  Ihuuikal  id.;  labrum  duuahUla,  dmakiia, 
duuehüia,  twthella,  dwehel  Ac.  mhd.  twehele^  zwihel  &c.  sylv.  hteüt 
f  Tischtuch)  mnhd.  oberd.  zwehel^  zwekle  obcrd.  nhd.  Indsch.  quehel^  qwkU^ 
quelle,  (^bair.)  wihhel  mnnd.  dtoele  nl.  mnd.  dwdle  nnl.  dwäl^  f.  Cille  biofif 
mit  band  zsgs.)  tersorium,  manotergium,  mappa ;  nnd.  dwaüiel,  dweitei  ml 
dweil  f.  tersorium,  peniculus,  Schif&besen  u.  dgl.  nnd.  dwaideln,  dmewd» 
nnl.  dweüen  tergere. 

A.  d.  D.  mit.  loaetüa ,  loalia ,  tobalia ,  togilla  4bc.  Cviele  Fomei  f. 
Gl.  m.  6,  572)  it.  totaglia  sp.  toalia  ^Bettdecke),  to€^'a  (^ Handtuch j  pf. 
loalha  frz.  iouaille  nprv.  iouaillo^  tauaiho  e.  Unoel  ('a.  d.  Fn.)  gdh.  idk- 
aiUy  iuailie  brt.  touaion^  tuaien  rhaet.  tueloy  f.  mappa  u.  dgL  afn 
tooillier  tergere,  lavare. 

Ich  finde  keine  sicheren  Urverwandten,  sskr.  dhäv  hind.  dkond  lir 
ihauaca  prs.  de.  PZig.  2,  290  gehören  eher  zu  slv.  daviti  d.  dek» 
premere  Wz.  dhu  D«  27 ;  so  auch  alb.  thdiü  abstergere,  siccare  Uuili  siccas. 

42.  TliirMirh«  zornig,  öpYi>«.o;,  öpYioOeTc;  ctsan  äpyiCsato 
ihvairliei  f.  Zorn,  öpy^  «c;  Streit,  Iptc  2  Cor.  12,  20.  CFrisdi  2, 
78.  487  ff.  Gr.  Nr.  447.  2,  314.  3,  300.  441.  Smilr  4,  307  ff.  Gf.  6, 
278.   Rh.  1081.    Wd.  1493.    Diez  1,  303.  Pott  2,  123.  Bf.  2,  278  ff) 

ambd.  (wer;  dwerchy  fmerch  ahd.  ihuuerhj  duerak  Ac;  iuSres,  adveilitl 
vgl.  viele  folg.  Formen;  auch  mit  zerdehntem  Anl.  imteriH,  teterti  vgl 
in  späten  Jülich.  Urkunden  »u  wertch  =  %wenck  bei  Albems;  nhd.  fMrf 
nhd.  quer;  %werch  ä.  nhd.  zwerichi  ^Brack)  mhd.  oberd.  querck  swl 
imwrity  «ipierts,  elwmris;  zwirgel,  zwigel\  kierig  nnd.  dwär,  qmi§r  nnd.  hI. 
dwan  nnl.  afrs.  dwers  jags.  Ikveor  (eo^  y,  u,  i^  e),  Iktyret  <tc.;  tkucrk 
tkteorg  e.  thwari\  queer  ^wunderlich)  schott.  thorler  (wie  e.  auch  Zw.) 
afrs.  Ihewres  afrs.  wang.  altn.  (s.  u.)  Ihwers  afra.  «tri.  M.  iwen  wfn. 
dwer*  nfrs.  dwaes  wndfrs.  strl.  H.  twan  altn.  Ikver^  ikvers  um  naord. 
tvär,  ttärs^  tväri  (n.  adv.)  transversus,  obliqnns,  oblique;  perversis,  (bes. 
nord.)  contumax,  morosus  vgl.  die  goth.  Bedd.  —  mhd.  teer  iws.  fvorrtad 
mnd.  dwere,  wmtdwere  nnd.  dwirwind  nnl.  tiwarwimdy  dmaHwimd  toifto 
Tgl.  altn.  wndtheari  Gr.  3,  441  und  Hv.  3.  —  mhd.  imerhem  tL  tratf- 
Tersare,  quer  duTc\i«dakc\^tik  v«\.  feieren  qaer,  verschoben  leiii  alla.  iInt« 
IransTersare ,  gt«  pvi  V««n  «i:»*  iVnnpv»  >&  ^^ernox^  ^"W^a  lehen  der 
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tjkteran  mfad.  twem  nebst  Zubehör  s.  Qir.  2,  wo  auch  Andeutungen  fttr 
die  Ausdehnung  der  Sippschaft  gegeben  sind.  Wahrscheinlich  lauten, 
gleichwie  bei  irielen  mit  hv  und  qv^  h>  anl.  Wörtern,  weitere  Verwandte 
sowol  mit  9,  als  mit  Dentalen  ohne  x>  an;  vgl.  u.  a.  nach  Form  und  Be* 
deutung  mehr  und  minder  nahe  stehende,  bes.  keltische,  Wörter  o.  Nr.  4. 
T«  36.  V.  56  Wz.  vavy'  gwar^  wozu  noch  u.  a.  brt.  gwarigel  f.  Quere  c.  d. 

prov.  guer  afrz.  guerle  it.  guercio  schielend  bei  Diez  1.  c.  mit  Recht 
nur  fraglich  von  dem  späten  d.  quer  abgeleitet,  wol  aber  mögen  diese 
Wörter  in  entfernterem  Grade  unserer  Nr.  verwandt  sein;  vgl.  mit.  guelcus 
strabo  aliquantulum  brt.  gwilcha,  gwilgoy  hwücha  cligner,  guigner,  bigler, 
loucher  c.  d.  Auch  Ith.  iwairus  adj.  lett.  iweiris  sbst.  c.  d.  ^vgl.  PLtt.  1, 
643  luscus  steht  nicht  gar  ferne  von  diesem  guer, 

lt.  torquere  gehört  wol  zu  den  nächsten  Verwandten  unserer  Numer 
unter  zahlreichen  ähnlicher  Bedeutung,  die  Benfey  grojientheils  unter  seine 
große  Wz.  dhf>f  fajjt;  zu  tliirair,  tliirairli  würde  eine  sskr.  Wz.  tof, 
tDfh  passen  und  wol  zugleich  zu  lt.  (orgr,  tortus.  Wir  finden  diese  in  sskr. 
toar^  tury  tür  festinare,  caus.  incitare ;  daher  türni  m.  velocitas,  vod  Pictet  110 
mit  gdh.  Itim  turbo  verglichen.  Bopp  stellt  dazu  gdh.  tuairim  I  go  round, 
encompass.  Noch  beßer  passt  zur  goth.  Form  und  Bed.  gdh.  tuargan  m. 
offensa,  dolor  tuarganach  minime  contentus  tuargnadh^  tuairgneadh  m. 
confusio,  tumultus,  seditio  c.  d.  —  sskr.  A«/*  curvum,  flexuosum  esse  wird 
von  Bopp  mit  lt.  värus  gdh.  fiar  ^V«  56}  verglichen;  h  kann  Rest  einer 
Muta  aspirata  sein,  wie  denn  Bopp  auch  dhvjr  curvare  dazu  stellt.  Nahe 
vrw.  ist  arm.  thiwr  transversus,  obliquus;  perversus,  iniquus  (^vgl.  die  d. 
Bedd.3  c.  d.  thiwril  torquere,  curvare,  detorquere;  deducere,  depravare. 
Alb.  tarthöres  schief  =  dherdhöri  seitwärts  wird  eine  hierher  geh.  redupl. 
Form  sein.  —  läpp,  üres  transversus  ttirek  id.;  morosus,  invitus  ^wie 
8wd.  fnär")  eher  entlehnt,  als  einheimisch  und  vrw.  mit  dem  8«  155. 164, 
d  erw.  taro  pugna  finn.  tora  jurgium  d:c.,  die  zu  den  goth.  Bedd.  stimmen 
würden.  —  Zu  jener  entfernteren  Verwandtschaft  gehören  u.  a.  ^vgl.  V* 
56.  S.  82.  d.  9.  19.)  esthn.  höör  gedreht,  schielend  <tc.  gr.  xapoioc 
finn.  karsas  <tc.  curvus,  obliquus,  limus,  invidus  c.  d. ;  Ith.  shersas  lett. 
sitirs  transversus  <tc.  lett.  §ikirst  (^=  mhd.  twerhen)  transverse  findere  : 
itiirt  Ith.  skirti  separare;  vgl.  PLtt.  1,  68. 

43.  ir<^-TliiriUitJan  befestigen,  stärken,  ßsßatev,  xporaidv,  xap- 
xepiCetv,  dsfuXiav.  tlivastitlia  f.  Sicherheit,  t6  aocpoXl^  Phil.  3,  1. 
(Gr.  2,  630;  W.  Jbb.  Bd.  45;  Gesch.  d.  d.  Spr.  404.  Massm.  Gl.  h.  v.) 

Die  Vergleichungen  11.  c.  leuchten  mir  nicht  ein,  weder  die  mit  fe$t 
F*  24,  noch  die  mit  aslv.  tvrüdü  orepsö^  <tc.,  da  ein  Uebergang  des  s  in 
ütuslv.  r  ebensowenig  begründet  ist,  als  der  umgekehrte  des  r  in  goth.  0  % 
aber  Neues  und  Beßeres  weiß  ich  auch  nicht  zu  bieten. 

44.  Tliy'iiiiama  m.  ftufAtafxa  Luc.  1,  10.  11.  A.  d.  Gr. 
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S.  IX.  Z.  16  V.  u.  lies  Sirenenstimmen  st.  Syrenenstimmen. 

Nrr.  1.  2.  S.  1.  sieg,  abe  m.  Altvater,  Großvater;  f.  Grojlmotter.  — 
H.  Schweizer  in  Zürich  hat  in  Höfers  Zeitschrift  U.  1  S.  207  ff.  eine 
interessante  kleine  Abhandlung  tther  die  goth.  Wurzel  ab  und  ihre  Ver- 
wandten geliefert.  Statt  sskr.  dp  vergleicht  er  ved.  Wz.  abh,  ibh  pollere 
o.  a.  in  abhta  adj.  mächtig,  groß,  gewaltig  s.  m.  der  Gewaltige,  Heftige 
u.  dgl.  Zu  ags.  abal  <tc.  stellt  er  das  gleich  suffigierte  gr.  S^peXoc  nebsl 
Zubehör,  darunter  SXßo^,  SXßioc,  iX^pavu),  ^{ifuvu).  —  €•  mhd.  uob  m. 
Sitte;  Landbau  üeben  ahd.  12.  Jh.  uoben  mnd.  ^en gebrauchen ;  ins  Werk 
setzen ,  pflegen ;  refl.  seine  Kräfte  gebrauchen ,  Ihtftig  sein  wanger.  aio 
üben;  nfrs.  auch  hoffenjen  =  oeffenjen  mit  anl.  h  (^das  in  mundartlichen 
deutschen,  besonders  nl.  fries.  ags.  e.,  Formen  oft  unorganisch  vortritt^  vgl. 
afrs.  Wörter  bei  Rh.  798  und  ebenso  bei  Kiliaen  flandr.  hoeffenen  sss 
oeffeneHf  utenen^  uven  colere,  exercere.  —  Zu  sskr.  apas,  vgl.  ([ans  Ben- 
fey  zu  SAmaveda^  ved.  äpas  n.  =  lt.  opus,  Werk,  bes.  heiliges;  eig. 
Thtttigkeit;  urspr.  Adjectiv  von  Wz.  ap,  sptfter  dp,  Causativ  von  Wz.  • 
vgl.  BVGr.  S.  521,  Bed.  bethätigend,  bewegend  apäs  m.  der  Thfitige, 
daher  Krieger;  Opferer;  äpnas  =  sskr.  karman  (^vgl.  zend.  apnotemanm)  \ 
=  rüpany  apafyan  Reichthum  vgl.  lt.  opes.  Kuhn  vermutet  bei  sskr.  apas  n. 
und  lt.  opus  Abfall  von  v,  Wz.  vap,  die  vedisch  auch  Ackeri)estellung  im 
Allg.  bedeutet  und  zu  der  auch  ahd.  uoban,  uobo  colonus  dbc.  gehöre;  — 
Pers.  yäften  =  zend.  yaf,  yap  desiderare,  aBse(|oi. 

Nr.  3.  S.  2.  mhd.  eisen  noch  jetzt  öst.  (eissen^  aissen)  fürchten,  ver- 
abscheuen, aengl.  eigh^  eie  fear  aghfui  fearfui   aisliche  fearfully  u.  s.  m. 

Nr.  4.  S.  3.  ags.  ancleov  =  e.  obs.  anchwe  dial.  ancliffy  ankley 
schotl.  anclethy  hancleth.  Zu  teclatum  d.  i.  rom.  to/titin  vgl.  Diez  in  Haupt 
Z.  Vn.  S.  397,  der  auch  anchlao  in  anchalo  ttndem  will.  Pott  Zllhlme- 
Ihode  S.  283  vergleicht  zwar  auch  osk.  ungulus  mit  bind,  ungal  m.  dbc, 
hält  aber  dessen  Verwandtschaft  mit  lt.  ungula  möglich,  welches  er  Et. 
F.  1,  86  zu  sskr.  nolr^  stellt  vgl.  1¥.  1.  Das  sskr.  angui(ha  m.  poUez 
C=  zend.  aAgusta  f.  Zehe  Bf.)  glaubt  er  mit  umgestelltem  Nasale  in  dem 
glbd.  Ith.  nyksfUis  lett.  ikikis  wiederzufinden;  vgl.  o.  S.  93.  Bd.  I.  S.  4. 
In  der  That  zeugt  für  die  Umstellung  in  dem  Ith.  Worte  and  für  seine 
Verwandtschaft  mit  dem  indischen  das  Verhttltniss  des  lett.  iksUs  pl.  f. 
Nieren  zu  dem  glbd.  Ith.  sg.  inksHs  c.  inkstas  ^  ingstas  m,\  detn&Afifck  Ssk 
auch  bei  ikikis  n  nicht  aphäriert,  sondern  ik  steril  z\t\l  ink^  ing.  — 
ou.  kmehaick  vgi.  noch  Pott  Zfthlm.  287. 
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Nr.  6.  S.  4.  wang.  ong  bange  zeugt  für  b^ange.  FinD.  ankainj  m- 
gen  anguste  <tc. 

Nr.  7.  S.  5.  ags.  eglan  dolore  aflicere,  molestare,  gew.  impers.  dolere. 
taedere  egelian  (fcc.  to  ail,  feel  pain  neben  eclan  =  eglan^  ecele  =  egele 
unpleasant  :  ece^  äce,  aca  m,  unpleasant  feeling  e.  ake  ags.  acan  Q^i,  plc). 
acian  =  e.  io  ache;  ebenso  Bind,  egein  neben  nnd.  eckein  ^  öcheln  sich 
an  E.  ärgern.  Zu  oberd.  olsig  i  vll.  zu  erwägen  ndfrs.  amring.  abegi 
ja  nicbt  helgol.  älsnig  niemals. 

Nr.  8.  S.  6.  letl.  ass  acutus  c.  d.  assindt  Hb.  asztritUi  bhm.  oslriti  dbc.  acoert. 

Nr.  9.  S.  6.  wang.  ofsk  n.  ^utr.  als  Conectiv?J  cinis. 

Nr.  10.  S.  6  ff.  A.  Nacb  Grimm  Vorr.  zu  Scbulze  gehört  inftltf 
nicht  hierher,  sondern  ist  von  der  Partikel  in  I*  11  abgeleitet,  ?gl.  alid. 
iniglicho  gelehrt,  eruditus  corde  innelunga  f.  cruditio.  fB.  wang.  om  (nicht 
öm)  m.  halitus.  aengl.  ame  spirit,  sonl  a.  d.  Frz.?  —  Bosworth  2.  Am. 
gibt  ags.  örddhy  örödh^  dridh^  ördh  m.?  breath  dridhian  to  blow.  c. 
aengl.  onde  bedeutet  sowol  Eifer,  Haj^  als  Athem.  mal.  anen  lirgero, 
schnerzen  ande  Schmerz.  S.  7.  altn.  ansa  :=  wang.  oiu.  St.  cmdif  Z. 
10  V.  o.  lies  itndse;  st.  nd.  Z.  20  v.  o.  ahd.  —  d.  lett.  akünu  dot 
Achtung  geben  a.  d.  D. 

Nr.  12.  S.  8.  A.  ahd.  (mhd.}  spica  agna  Voc.  opt.  23.  tbürioff. 
ancken  pl.  Flachsahnen ;  aengl.  u.  a.  aeene  id.  =  otrn.  c.  dial.  koils  beards 
of  barley,  nach  Halliwell  1,  454  vrm.  =  aengl.  koH*.  —  nnd.  (wesif.) 
angeln  Grannen,  wie  das  gleichl.  swb.  Wort  nnd  mnhd.  angel  m.  hanus 
ahd.  angul  m.  id.,  acnleus  nl.  angel  fvgl.  H«  4}  aculeus  incectoron  v. 
aristamm  c.  d.,  mit  uns.  Nr.  verwandt,  nicht  identisch.  —  hd.  15.  Jb. 
palea,  acua  am  (oder  spreyar)  Yoc.  ms. ;  mhd.  1 4.  Jh.  amse  nach  W'acker- 
nagel  vll.  =  awter  Dinkel.  —  lett.  asnis  Spitze  des  Keims  asmitu  id. 
nnd  der  Aebre,  (%6hiüa)  des  Schwertes;  akkoU  Aehrensplitler ;  Aehrei- 
strahl  der  Gerste  Itb.  akötai  m.  pl.  Gerstenacheln  (^Haekei»*  Neu.); 
„dann  auch  wohl  Gerstenspreu ^  Ness.  B.  ost.  dcker  pi.  spicae.  bL  oder 
s  aere,  are  vrm.  xerdehnt,  mit  unorg.  d, 

Nrr.  14.  20.  S.  9. 16.  Fttr  beide  goth.  Partikeln  Näheres  bei  LGGr.279. 

Nr.  15.  S.  9  ff.  m.  ß.  Vgl.  CA.  3.  7.  Wie  Ith.  adyna  neben  geip», 
auch  adnat  neben  gadnas  honestus,  dignus.  d.  Kirchhoff*  in  Z.  L  vgl.  Spr. 
1851  H.  1  S.  41.  90.  nimmt  osk.  ('samnit.3  akenei  C^keno)  =  nabr. 
acHO  Jahr,  doch  nicht  etymologisch  =  lt.  afiiio.  In  den  artDe«.  Wt. 
^am  <tc.  ist  i  statt  ^  zu  setzen.  Mit  kam  vergleicht  Broaset  georg.  iaw 
lenpus;  mit  kamanak  aujierdem  Bopp  Kaukas.  Glieder  S.  73  pn.  lOiAi 
tempus  nnd  sskr.  ydmtni  nox.  Fttr  8  vgl.  noch  M.  23.  PLett,  2,  41. 

Nr.  16.  S.  12.  Nach  Leo  Fer.  81  Über  :  gdb.  doibkre  f.  Opfer.  - 
gdk  do'bkeart  m.  maleficium  erinnert  etwas  an  %auber. 

Nr.  17.  S.  12  ff.  A.  Grimm  W.  d.  BesiUes  24  ff.  —  nfra.a<yeas= 
aengl.  agke  ougbt  aengl.  agken^  ogme  own;  scbott  n«m  dUta.  dial.  nif« 
id.  (prothel.  n);  olaus.  kegen  id.  a.  d.  D.  Ziemaan  stellt  mhil.  (Uba 
Httirszw.j  keigen  su  keiem  vgl.  kegen.  S.  13.  R.  Za  awi.  ke^eeken  biff. 
kii$cken  gin  betteln  gehn  Smllr  2,  253 ;  iwb.  Aetidbeii  bettete;  Geld  ei»- 
fiMilern  Schaid  271;  bair.  kiicken  heij^ea  a.  H.  16.  Wackenagel  vp- 
mntket  eisc^,  eiickm  aas  Alvisfe«»  Nr.  34  —  wiefen? 

Nr.  Id.  8.  \4  H.  ^  lu  wad.  er««  aheneoi  eme  ■.   aet  (Sckflcr 
Uiendoctr.)  lu  B.  «•*{  ^^Vnul  ^nx  liai^VV^^^^vn^  ^«Aml  ««^ 
«.  Hieiher   geliM  evu  bI.  liH.  ^V^-  vm%  Vk.*  ^«^mi^  ^wulw»-.,^^ 
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0.  bei  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  227  (T.,  der  schwerlich  mit  Recht  Wz. 
VT  in  xwei  g^anz  verschiedene  Stämme  zu  theilen  sucht.  —  wfrs.  v^sai 
wang*.  \r%en  helg.  iten  ferrum.  S.  15.  lett.  loari,  gen.  warra  Ith.  u>ara8 
m.  Erz,  Kupfer  zu  ß?  vgl.  finn.  waski  dbc.  fid.  I.  S.  420?  auch  olaus. 
vorie/,  wohel  m.  Erz? 

Nr.  19.  S.  16.  vgl.  Nrr.  21. 104.  nl.  eye  sicambr.  socer,  pater  uxoris 
Kit.  mag  das  Masculinum  von  altliei  sein  vgl.  die  Formen  Nr.  104;  es 
entstand  aus  eyde.  Daran  reiht  sich  nl.  eydom^  eydhem,  eedom^  eeium 
sicambr.  gener  Kit.;  wett.  eide  (Aere)  m.  gener  entstand  vermutlich  aus 
eiden  vgl.  bair.  ain  dbc.  neben  aim  id.,  da  die  wett.  Mundart  sonst  m- 
Suffixe  wahrt  und  die  Form  ayden  schon  bei  Dasypodius  u.  A.  vorkommt 
vgl.  Frisch  1,  219;  indessen  auch  ohne  n  ob.  nl.  eye  und  altöst.  aide 
ebds.  eidmann  bei  Mattbesius  u.  A.  bair.  aidmawn  Smllr  1,  27  id.;  mhd. 
eiden  pL,  neben  eydem  pl.,  aus  eidene?  oder  unflectiert?  Die  Bedeutung 
des  ob.  nl.  eye  kommt  auch  bei  mhd.  eidem  vor,  das  sonst  gener  bedeutet, 
vrie  ahd.  etdum,  eidim,  eideim  (^vgl.  öheim  Nr.  107.  H.  8.3>  aidem 
Aohd.  eidanty  bei  Apherdian  ehelhum^  wol  etymologisierend  gebildet;  ags. 
ddhum,  älhum  aengl.  odame  m.  id.  ags.  auch  sororis  maritus.  Mehrere 
Formen  laßen  an  die  Möglichkeit  einer  uralten  Zss.  mit  i^ma  denken 
rg\,  z.  B.  das  späte  dial.  treuem  aus  breutigam. 

Nr.  20.  S.  1 6.  Grimm  nimmt  neuestens  Zusammenhang  zwischen  alth- 
tliau  und  autlis  de.  an  s.  u.  Ntrr.  zu  Nrr.  68.  73.  74. 

Nr.  21.  S.  17.  Wackernagel  nimmt  Eid  als  Verwünschung  zu  Gottes 
Strafe  vgl.  ahd.  eidön  büj^n  Gf.  1,  152  und  oItoc* 

Nr.  22.  S.  1 7  IT.  Aus  gihan^  jehan  entlehnt  sind  afrz.  gehir^  jehir  be- 
kennen prv.  giqtUer,  gequir  lossagen  it.  aggecckirsi  sich  zusagen,  unter- 
werfen s.  Diez  1,  306.  311.  ff.  2,  321.  —  „Die  lat.  defectiva  ajo  aü 
und  inquam  inquit  scheinen  sich  gleich  unserm  tw  und  tue  zu  veriialten 
«nd  die  letzte  Form  bestätigt  unser  ine  und  iggqvii  vollkommen  [vgl.  !• 
4].  ajo  ist  das  sskr.  äha  dixi,  goth.  aika,  aialli^  steht  also  fttr  agio^ 
aegio?  wie  augeo  =  g.  auka,  aiauk.^  Gr.  Dphth.  35. 

Nr.  24.  S.  19.  A.  aengl.  enlete  <tc.  11.  —  B.  krim.  ita  klingt 
sonderbar  zu  ixtov,  Iv*  Kp^TSC  Hesych.  Ausführliche  Forschungen  über 
mUiMf  eka  <tc.  s.  bei  Grimm  Dphth.  32  und  Pott  Zhlm.  149.  ff. 

Nr.  27.  S.  20.  Deutsche  Formen  mit  anl.  h  mögen  eher  zu  H*  3 
gehören.  —  Anm.  Zu  ahd.  atar  stimmt  nach  Form  und  Sinne  fast  ganz 
lett.  Airs,  —  Für  gr.  Spioro^  Ac.  s.  noch  Sonne  Epilegomena  zu  Benfeys 
Worzellexikon  S.  19  ff. 

Nr.  28.  S.  21  ff.  a*  ä.  nhd.  irs  in  „der  weg  was  streng  und  im^ 
Faber  Bilgerb.  bei  Schmid  Swb.  Wtb.  301,  wo  auch  heutiges  swb.  trrscA 
^nicht  recht  bei  sich.^  Maaler  hat  trs,  irß^  irr  gon,  irren  errare  de.  b* 
alts.  «rrt  adj.  conjunctum  cum  aliis  epithetis  obstinatioaem ,  iracnndiam  et 
fraudulentia»  exprimentibus  irrean,  irrten  turbare ;  solvere  f  legem^  irrodvn 
erraverunt  Smllr  Gl.  zu  Hei.  mnl.  erre  iratus  erren  irasci.  e.  sylv.  ireg 
ndfrs.  irg  CI.  erzürnt,  unwillig.  £^,  girad  vgl.  €1.  19.  Bopp.  Gl.  43  möchte 
lat.  tra  zu  sskr.  %r  ire;  commoveri,  tremere  stellen;  dazu  steht  triy,  irxy 
invidere  in  ähnlichem  Verhältnisse,  wie  die  deutschen  Formeln  tri  und  tr 
%u  einander. 

Nr.  29.  S.  22.  Vgl.  noch  Kahn  Abb.  12.  —  b.  nfrs.  koßeri  %Ct«.  eotlK 
=5  nnl.  heerd,  besitlin^  HeW. ;  nl.  Mri  focus,  caiiaik\i».  —  A%  «XXä.  twöTM»!^ 
/.  terra;  mU.  nardworm  =  aardworm  {£r«hDUFni>,  Wfl\  )A\Ä%«  \väki^ 


7ae  Ntr.  A.  30—41. 

Nr.  30.  S.  23  ff.  Ein  neues  Licht  fällt  vll.  nur  scheinbar  auf  «IrknU 
aus  ir.  earchaoin  splendid,  very  bright,  welches  Bopp  Gl.  407  nebst  sskr. 
arcis  zu  Wz.  ark  urere;  celebrare  stellt  vgl.  ebds.  sskr.  arka  m.  sol  ir. 
earc  id.;  coelum,  ein  vieldeutiges  gdh.  Wort,  dessen  letztere  Bedeuluoe 
^Armstr.  und  Dict.  Scot.  haben  die  Bd.  sol  nicht3  auf  die  gothische  ^bd- 
lig"  Überlei Icn  kann.  Aber  wahrscheinlich  sind  ir.  earchaoin  und  gdh. 
earchaomh  nobilis  vielmehr  zsgs.  mit  caoin  mitis  caomk  id..  nobilis.  Da- 
gegeu  stimmt  gdh.  earghnaidli  magnificus,  dignus,  virtuosus,  munificu«; 
munificcntia  nach  Laute  und  Sinne  zu  airknis  d:c. ,  wie  zu  dem  bereit» 
verglichenen  sskr.  aryha  d'c.  Aber  cy.  argain  preüosus,  pulcerrimus  aryann 
splendidus  sind  wiederum  Zusammensetzungen  und  gehören  nicht  hierher.  — 
Zu  sskr.  arh  prs.  eniden  d:c.  gehört  u.  a.  zend.  ars,  erez  lucrari  areza. 
arega  n.  meritum,  prelium. 

Nr.  31.  S.  24.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  653  stellt  alrus  vir  (in 
skyth.  aUup  id.  anklingend^,  nuntius  :  ags.  eorod  alts.  erod  ^eoridy  ierid 
Hei.  turmaj  =  valr  :  ags.  reorod  alls.  terod  vgl.  V.  54.  H«  10.  —  S.  25. 
Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  möchte  altn.  eyra  befriedigt  sein ;  in  Friedep 
lajjen,  schonen  mit  g.  lufiila  !•  1 6  verknüpfen  und  gibt  für  die  Asinn  Ef. 
Eir  auch  die  Form  Eis\  doch  verweist  er  auch  auf  Wz.  rar  Q\*  63). 

Nr.  32.  S.  25.  a«  aengl.  ear  honor  erie  honorare  vgl.  JH*  3,  wohin 
die  mit  h  anl.  Formen  eher  zu  stellen  sind.  Wackemagel  stellt  ere  fragend 
zu  Nrr.   18  oder  27. 

Nr.  36.  S.  26  fl*.  d*  ul.  iecken^  ijcken,  hijckeii  (^cichcn^  limitarr. 
mensuram  et  pondus  in  vase  dcsignare  u.  dgl.  Kil.  —  S.  27.  Z.  18  v.  u. 
lies  I  st.  ii« 

Nr.  38.  S.  27  IT.  Grimm  W.  d.  Besitzes  25  verbindet  aili¥*  nil 
aii^aii  Nr.  17.  Lassen  Ind.  Bibl.  HL  1  S.  36  hält  Ecbatana  =  ItpakaH 
gls.  sskr.  a^adhdna,  und  vermutet  die  ältesten  Formen  sskr.  akras  pr$. 
akpes  equus.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  30  vergleicht  gdh.  aigeachj  oigeack 
m.  Füllen,  Hengst  hyp.  sowol  mit  lt.  equus^  als  mit  alts.  altn.  rigg  ig»- 
ticg  Streilross.  —  $^-  ^-  prss.  camnet,  Varr.  camnel^  kummeles  equus.  Nik- 
losich  erklärt  slav.  komony  $^.  a.  aus  kobn  :  kobgla  $^.  —  gdh.  capiili 
s=  e.  obs.  dial.  schott.  capul^  capyly  capell,  caple^  capo  horse,  naK 
^urspr.  equus  castratU8?J.  Zu  slav.  ikapa  poseu.  d.  schkoppe  neben  der 
einfacheren  Form  koppe  Nähre.  $'.  y.  iL  ginelto  =  sp.  pg.  ffinele  afh. 
genet^  genest  e.  genel  nl.  ghenettey  janelte,  —  .  Auch  frz.  h  in  kaquenie 
s=s  brt.  hinkane  adj.  s.  c.  ^vgl.  Leo  Fer.  38}  kann  aus /'entstanden  sein,  altn- 
fdkr  m.  poeL  equus  „pr.  thraso^  liegt  schwerlich  zu  Grunde.  —  i,  Zi- 
nttchst  zu  ahd.  heingisi  stimmt  altn.  (^isl.}  heingisir  m.  equus  admissariaf. 
darf  einer  Zusammensetzung  ähnlich  lautet,  strl.  kaengst  c.  Pferd  wird  unter- 
schieden von  hingst,  das  strl.  nur  Hengst,  ndfrs.  helg.  aber,  wie  wfn. 
hünst^  Hengst  und  Pferd  übh.  bedeutet.  FUr  ahd.  hengist  vgL  noch  Bf.  2, 
160.  Aus  d.  D.  nlaus.  hengist  m.  Hengst;  mcrkw.  ill.  hangir  m.  id.,  wo- 
her? Auch  Dähnert  gibt  nnd.  Cpommer.)  hest  Pferd;  Höfer  Oest.  Wtb.  2. 
43  nnd.  heß  (hessj  n.  id. ,  bes  altes  ausgemergeltes  Pferd ;  höiike/J  ^ 
nnd.  dän.  helhest  bei  Swk.  d.  Wtb.  300  des  Todes  Mähre  rar  Pestzeit.  S. 
31.  wett.  huscht  de.  ^  :  Ith.  kiias  m.  Füllen  kii  kii!  Ruf  an  dasselbe, 
wie  wett.  husch! 

Nr.  40.  S.  31.  b.  lett.  ettikis  acetam. 

Nr.  41.  S.  31  fr.  VgL  S.  8.  124.  Vielmehr  cy.  brt.  ^9hi  «c=bri 
Ml  m.  :  goth.  iLClüan  s.  IL  18. 
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Nr.  44.  S.  33.  Zu  den  brt.  Ww.  noch  tillrotm,  iiröuny  tfrdn  f. 
dame,  niadame. 

Nr.  46.  S.  34.  wang.  eli  kräftig,  gesund  =  afrs.  elte  i  d.  i.  el-tS 
vgl.  außer  ags.  ealteav  auch  ahd.  altee  articulata  Gl.  Cassell.,  welches  aber 
Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  947  als  articulus,  membnim  deutet  und  mit  mhd. 
alttil  mnd.  aldeß  hermaphroditus  „d.i.  der  mehr  als  ein  glied  hat^  allgtfu. 
aUelos  ^unwolj  Smllr  1,  52  zusammenstellt,  sowie  mit  cy.  aelod  Cuns. 
Wlb.  A.  47.  li.  38.;  noch  mehr  stimmt  gdh.  alt  articulus^  und  hyp.  mit 
It.  arlu$  gr.  Sp^pov.  —  swd.  alas  jocari,  infantium  ludere ;  vid  en  aliquem 
ludificari  ale  irrisio  Qhre};  schwerlich  hierher.  $.  zen  ügem,  illgem  ob- 
stupescere  Voc.  a.  1482.  die  zahn  sind  ylgem  worden  Hist.  pass.  bei  Frisch 
1,  487.  ilgam,  ilgem  orisare  Oberl.  728.  Hlgeren^  yllgren  diezinSchmid 
Swb.  Wtb.  298  vgl.  ebds.  301  irgelnn  ^„wässericht  machen^}  sein  zen; 
Schmid  vergleicht  auch  dur-,  Aor-,  ein-^iglen  <tc.  vor  Kälte  brennen 
(Fingerspitzen^.  Lth.  a/Arts,  alktis^  f.  tUkatis  m.  Hunger  lett.  alkt,  izsaiki^ 
salki  hungern,  schmachten.  Nach  Wackernagel  lt.  alacer  zu  uns.  Nr. 

Nr.  47.  S.  34  fT.  A.  aengl.  eine  eil.  a.  Für  eine  mögliche  andre 
Deutung  des  cy.  aelawd  s.  li.  38. 

Nr.  48.  S.  36.  slov.  eöl  m.  Bier  c.  d. 

Nr.  49.  S.  36.  Bopp  Gl.  407  stellt  alias  zu  sskr.  Wz.  arc  colere. 

Nr.  50.  S.  37.  $*.  olaus.  deutsch  ok  nur,  merkw.  kurze  Form.  Wacker- 
nagel stellt  zu  eccheröde  die  mhd.  Part.  elUy  et,  öl  (vgl.  IT.  1  S.  104^9 
sowie  lt.  aegefy  aegrolvs, 

Nr.  51.  S.  39  ff.  S.  noch  LGGr.  230. —  aengl.  andgrs,  endres  other 
andur  either.  —  S.  40.  $»».  Für  cy.  hynl  Ac.  s.  B.  53. 

Nr.  52.  S.  41  ff.  r«  ß.  Hassmann  vermutet  allnianne*  r*  o.  ags. 
eallunga  =  aengl.  allinge  totally,  altogether.  d«  Nach  Gr.  Jörn.  5  zsgz. 
westgoth.  Formen  Alaricus,  Ettricus  =  ostg.  Athcdaricus,  Eutharicus,  — 
S.  42.  oss.  all  vll  nicht  hierher,  sondern  aus  hart  =  prs.  her  sskr.  sanoa 
entstanden  vgl.  fiopp  Kaukas.  23.  81.  Gl.  371.;  Bopp  stellt  freilich  all% 
soiTa,  SXoc  zusammen,*  ^'Us'^hrliches  s.  11.  c.  —  lett.  a//ai,  allahiMf 
alUAU  semper  vrm.  finn.  Ursprungs. 

Nr.  55.  S.  43  ff.  Zu  Aniala  vgl.  noch  Grimm  in  Haupt  Z.  YH.  S. 
394.  Zu  Anm.  2  vgl.  H.  4.  —  S.  45.  Bl'  Für  sskr.  axa  m.  n.  in  der 
Bed.  Achse  s.  Stenzler  De  Lexicogr.  Sanscr.  princ.  p.  21. 

Nr.  59.  S.  46  Z.  25  v.  o.  lies  preuss.  st.  prs.  —  lett.  agrs  frühe, 
zeitig  c.  D.  :  lth.  angsli  <tc.  (vgl.  IT.  5  S.  108J 

Nr.  61.  S.  47  ff.  Anm.  1.  j^end  Qehe)  für  ende?  oder  =  jenseits? 
▼gl.  ener  ennert  g.  Jaiitd  dorthin^  Wackemagel,  vgl.  Nr.  27,  Anm.  und 
Sm  4.  Sollte  oberd.  enirisch  de.  mit  dem  bei  Nr.  10,  r  gegebenen  anty 
anado  zusammenhangen?  Das  öst.  ant  ungewöhnlich,  unbehaglich,  liang 
(Loritza  Id.  Vienn.  14}  zeigt  die  Scala  der  Bedeutungen.  S.  49.  Das  von 
Bopp  Gl.  V.  anlika  vermutete  dnti  hat  sich  in  den  Veden  in  der  Bed.  ge- 
genüber, vor  Augen,  nah  (Benfey  Sämaveda}  gefunden.  $^  sskr.  ved.  utd 
apers.  utd  et  Bf. 

Nr.  62.  S.  49.  Zu  Ntr.  S.  423.  Mit  ahd.  andi  frons  verwandt  scheint 
gdh.  aodan,  eudan  f.  id.,  facies;  doch  ist  dagegen  auch  für  letzteres  mit 
BGl.  307  sskr.  vadana  n.  os,  vultus  zu  beachten. 

Nr.  64.  S.  50.  vgl.  Nr.  55,  Anm.  und  Nr.  67,  Anm.  1  m.  Ntrr.  — 
Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  114  ff.  erwähnt,  daß  nach  Varro  bei  Macrol^ 
Sat.  3,  2  lt.  ara  (von  Opfernden  und  Schwörenden  angefal^t.^  U&W^ 
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.tfso,  ansa  entstand;  und  erinnert  uigleich  an  die  trunci  in  ^rmanischtn 
Hainen  bei  Tacitus.  —  S.  51.  Identisch  mit  cy.  aslell  drc.  ist  aen|rl.  atljfi 
Latte,  wegen  des  glbd.  axicle  von  HalUwell  aus  It.  axicnlus  abgeleitet; 
vgl.  afrz.  aissei  —  esilos  pretir  Cass.  GL  —  frz.  aisseau  Schindel  nt 
assicellus,  axiceUus  neben  frz.  essieu  aus  axiculus  nach  Diez  in  Haupt  Z. 
VII.  S.  399. 

Nr.  66.  S.  52.  Kiliaen  gibt  nl.  hoon  vel.  favor,  gratis,  suffragin 
hoonen  vet.,  jonnen  fland.,  gontien,  gunnen,  onnen  favere  vgl.  die  Formra- 
verwirrung  H«  37.  mnl.  onnen^  prs.  an^  jan^  =  geonnen  nnl.  gunnen  dtc. 
s.  Gr.  1\  980.  Jonckbloet  Karel  S.  272.  289.  —  alls.  d-6'aj/,  wie  iKh 
Wack.  vll.  auch  ahd.  d-^ninst  f.  Missgunst?  Grimm  in  Haupt  Z.  VU.  S.466 
leitet  aii8t«  de.  mit  Part,  in  aus  Einer  Wurzel  ab;  Näheres  s.  dort 
Miklosich  100   stellt   hierher  aslv.  wiysi  melior  dbc.  und    sskr.  ran  juvut. 

Nr.  67.  S.  53.  A«  Sonderbar  aengl. '  enyghen  (gh  ß  geschriebeoj, 
engkne  oculi  vgl.  wang.  ögen  f.  sg.  oculus,  dessen  n  der  sw.  Flexion  gf- 
hört.  Anm.  1.  nl.  heyse,  heute  ansa  neben  heynse^  eynse^  handse  ^bei  Kil. 
vll.  willkürlich  an  hand  angelehnt^  mnd.  kerne  id.  Gl.  Bern,  ^bei  Rh.  b07 
vll.  irrig  verglichen^  vgl.  ahd.  ense  Nrr.  64.  55,  Anm.  1,  wo  zu  beaer- 
ken  ist,  da|^  lett.  6sa  ausa  den  Krughenkel  und  das  Zapfenloch  am  Bil- 
kenende,  das  Dem.  dsiüa  aber  Schleiflein,  Gesehen  bedeutet;  eestf^ 
metallene  Oesen.  Jenes  6  lautet  nach  Wellig  reiner  und  richtiger  au]  er 
schreibt  statt  ösa,  ösiüa  auss,  austiüa  d.  i.  Ohr,  Oehrchen  zu  Nr.  81,  wie 
denn  auch  Stender  ausiüa  Henkel  hat,  wornach  Nr.  81,  A  zu  be* 
richtigen  ist  und  selbst  gegen  ebds.  $^  nd.  CBse  als  erhaltene  älteste  Fora 
annehmbarer  wird.  S.  54.  Mielcke  Tb.  2  schreibt  Ith.  akiSy  g.  akiH  l 
Auge,  das  identische  Wort  für  Springbrunnen  aber  akkis^  g.  akkifs  i.  vel. 
lett.  akka  Nr.  109  Nlrr.  Nach  Nesselmann  Ith.  akiSy  g.  es  f.  Auge:  Qoeile 
im  Brunnen  d:c.  (^versch.  von  iemait.  aüris,  g.  io  m.  akasy  g.  o  ra.  gew. 
Ith.  v)6ka  f.  Wuhne,  £islocli  =  und.  ttake  altn.  rö'Ar,  f.  swd.  troAr  m.)  >ach 
meiner  Umschreibung  ist  lett.  a»s  Auge  acs,  pl.  accis  zu  schreiben.  S.  55. 
dakor.  ocnä  f.  Salzbergwerk.  Fast  glbd.  mit  Ith.  oasa^rtis  dbc.  ist  waiskm 
illustris  :  V,  70?  —  S.  55.  a.  Auch  finn.  aukio^  aukko  foramen,  locu 
apertns :  awa  esthn.  awwa  apertus  dbc.  —  ^»  l  Sollte  coents  und  luUhs 
zusammenhangen  mit  zend.  kdya  coecus,  womit  Bomouf  sskr.  kub  voilcr, 
couvrir  vergleicht.  In  den  finn.  Sprachen  bedeuten  die  vrm.  arspr.  idenliscket 
Wzz.  AatÜr,  haig,  häik^  heik^  huik  (erweicht  haij  dbc.)  hebes,  debilis,  infirnK 
und  gelten  mitunter  namentlich  von  Schwäche  und  Blendung  der  Angci. 

Nrr.  68.  72.  S.  56.  59.  Zu  den  cy.  corn.  brt.  WöHem  vgl.  IV.  27. 

Nr.  68.  73.  74.  S.  56.  60  f[.  vgl.  Nr.  20.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr. 
352  stellt  zusammen  asctaba  :  ahd.  ödi  ags.  eddke  e.  ea$y  :  ags.  eeäf 
dbc.  g.  andaliAffll«  :  auilts  vastus;  ags.  eddke  facile,  forte  :  ahd.  s^ 
forte,  saltem,  aut  =  ädo,  iddo^  Mio  (rd  aus  mdk')  ags.  odkdke  golk. 
alilitliaa)  femer  (Nr.  74}  prov.  oiaiif  placens,  graliosas  :  ms,  mM 
in.  atse  de.  —  Die  aengl.  Formen  ais,  aiese  s=  e.  eate  stimneD  n  tu 
aise.  Remacle  unterscheidet  wallon.  äk,  äke,  duk  aise,  coateDteoeat,  pl>- 
sir,  commoditö  von  akess  f.  aise,  facilit^,  commodil^  (daiis  ua  mtege); 
Grandgagnage  äke^  auje  u6j.  (aise}  akkseM,  aUes  s.  f.  pl.  (aises}.  Dicier 
wall.  Stamm  ake  dbc.  erscheint  auch  in  akemente*,  m^ßemeneei  f.  pl.  ^ 
fin.  attementt;  aber  s  wiederum  in  akisi^  aäH  Gradg.,  dkem  Ren.  ama- 
ger,  accomoder  vgl.  afn.  aeeier  se  nettre  ä  son  aiee;  afts.  m»  Um,  hak 
te.  u.  I.  V.  Dt  obigu  Ake  CH  «A&  %)  4uL  8Umm  n  eBlbrilea  md  dank 
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$  weiler  abgeleitet  so  sein  sciieint,  so  mußen  wir  das  tn.  s  von  letzterem  Cab- 
leitenden}  scheiden  oder  ebenfalls  ein  SufHx  darinn  suchen,  wofür  indessen 
das  biufige  afrs.  oa  =  ^  in  aamer  dbc.  =  aesier  nicht  nrgiert  werden 
darf.  —  afrz.  aistre  (^S.  50.  6I.3,  das  noch  in  engl.  Mondarten  Herd, 
Herdfeoer  n.  dgl.  bedeutet,  galt  nach  HaIHwell  früher  fttr  Haus,  Gemach, 
mid  stimmt  somit  zur  Bedeutung  von  prov.  ais.  Auffallend  ist  die  aengl. 
Fora  a$tire  (Herd}  mit  C,  auf  /Ire  gereimt  Zu  elsäß.  äse  gehört  in  Saai^ 
gebiet  „ron  ose  =3  ganz,  völlig,  gewöhnlich  nur  bei  gern  =  recht  gem^ 
nach  Schwalb.  Ist  es  identisch  mit  swz.  ose  Nr.  7  S.  5?  Nr.  68  Ntr.  S. 
423.  finn.  autuas  dires;  beatus  mit  beiden  d.  Bdd. —  Pott  Zdhlm.  135  H. 
Ltz.  1847  Nr.  146  S.  13  fährt  autlts  auf  sskr.  aea  ab,  hinweg,  herab 
aoadfia  (st.  acahia  Et.  F.  2,  465}  humilis  vgl.  alts.  odkmödi  <fcc.  —  Nr. 
73,  $\  FUr  die  Gleichung  altn.  ausa  It  Wz.  haus  s.  die  Ergünzangea  H. 
14;  anders  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  ff. 

Nr.  69.  S.  57  ff.  Während  hfluag  das  n-Sufßx  ttberwiegt,  fehlt  es 
in  swb.  6f  und.  holst,  (kty  m.  —  S.  58.  sskr.  angati  m.  ignis;  Brahma; 
Krsna;  Angiras  m.  Agnis,  der  Feuergott  de.  vgl.  Bf.  Sämav.  h.  v.  Fttr 
Feuer  u.  dgl.  gelten  die  gdh.  Formen  aingeal  Tat,  ai)  m.  emgeal  ^nach 
Armstr.  ==  eibhle  S.  57.  §'.3  f.  com.  engä  ^nach  Armstr.J.  Zu  diesen 
stellt  sieh  das  von  Johnson  aus  lt.  ignictdus  abgeleitete  aengl.  schott.  ingie 
ignis,  flamme.  Vgl.  noch  Leo  Fer.  HO  ff^. 

Nr.  72.  S.  59.  sskr.  usdn  m.  Stier,  eig.  Besprengender  d.  i.  Besamender 
Wz.  ta>  befeuchten,    wie   auch   die   ved.   Bd.    Tropfen   zeigt.   Bf.   SUmav. 

Nr.  73.  S.  60.  §*.  vgl.  M.  14.  —  swd.  öken,  früher  ödkin, 
ödkny  ökn  aus  Öde;  r  in  dän.  örk  aus  d?  —  Fttr  Nrr.  73.  74.  vgl.  o. 
Ntr.  ZQ  Nr.  68;  Dietrich  bei  Haupt  V.  S.  214,  der  für  auths  dbc.  Wz. 
vühy  9idh  (^dilatarej  zu  Grunde  legt.  S.  424.  finn.  auüa  desertus,  vacuus 
vgl.  aukia  id.,  eig.  apertus  schließt  sich  an  die  echt  finn.  Wz.  aw  aperire. 

Nr.  77.  S.  67.  Für  die  mögliche  Zusammensetzung  des  gothisoben, 
danuB  noch  nicht  nothwendig  entlehnten,  (vll.  mit  an  rs  avi  Nr.  106 
segs.}  Wortes  vgl.  noch  bes.  lett.  aprakt  begraben,  von  röku^  rakt  id^ 
graben;  Uh.  räksztas  m.  Grabmal  aslv.  slov.  raka  f.  id.,  aslv.  auch  ^ijxi) 
wie  mss.  Beliquienfcasten,  von  Miklosich  asiov.  Lautl.  41  mit  It.  arca  (Nr« 
873  identificiert;  bhm.  rakew  <tc.  f.  Sarg  (vgl.  u.  a.  russ.  grob  m.  id. 
«ad  Grab  bed.^;  weitere  Verwandte  s.  V«  82.  Die  Bed.  des  Grabstens 
würde  an  Ith.  arakkis^  arikis  m.  Grenzstein  erinnern  vgl.  rdkas  m.  terminus? 

Nr.  81.  S.  62  ff.  A.  e.  ore  Oehre.  Für  tf»e  und  ausiUa  s.  o.  Ntr. 
xo  Nr.  67,  Anm.  1.  Nach'  Mikl.  101  Schaf.  1,  48  wfire  aslv.  fuerf%y 
ivarctov  aus  gth.  ausalirii^i^«  entlehnt.  —  flandr.  hoore  s=  oore  auri« 
Kil.  nnorg.  aspiriert,  oder  :  B«?  So  anderseits  §*  flandr.  horcken  neben 
orcken  Kil.  —  §^  Ith.  osia  f.  oslas  m.  Mündung.  B«  Bopp  Gl.  357  hlllt 
eine  Entstellung  von  liaaija  aus  MaofliJa  :  ahd.  hhsin  sskr.  fm  (vgL 
■•  70J  möglich.  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  4  ff.  gibt  verschiedene 
Hypothesen,  namentlich  die  formell  und  auch  nach  der  Bed.  von  lt.  auribni 
kimnre  jedenfalls  zuläj^ige  Gleichung  der  gth.  lt.  Wz.  hausy  die  sich  frei- 
lieh auch  in  der  sinnlichen  Bedeutung  als  d.  Wz.  hausy  aus  zeigt  s.  Nr. 
73,  $•.  M.  14. 

Nr.  85.  S.  424.  Finn.    läpp,    arwo   pretium  nicht  aus    swd.   arfvode, 
8.  66.  Vgl.  R.  14.  -—  lett.  rabbata   Strafgeld,   Zinse   eig.   Strafarbeit?  . 
Zu  Wz.  rab  vll.  läpp,  robbet  allaborare,  operam  intendere,  eniti.  .1^ 

Nr.  86.    8.  66  ff.   aengl.  erve  inheritance  orf  cattle  s=.  %%;&«  ^iiiflB 
IL  ^% 
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yr/*^.  —  A.  d.  D.  olaus.  herba  m.  Erbe  herbowac  slov.  jerhati,  rkrhüti 
c.  d.  erben.  S.  67.  Aus  lt.  haeres  afrz.  haer  (fcc.  e.  kein  aas  afn.  hoir  nl. 
hoyre,  hoore,  hoor,  oor  nnl.  oir,  oer,  ör  haeres.  —  nlaus.  derbnus  dbc.s.  Th.  9. 

Nr.  87.  S.  67.  aslv.  raka  hierher?  s.  Nlr.  zu  Nr.   77. 

Nr.  88.  S.  68.  asiv.  remeslo^  remystto  n.  ^ars^  Ith.  remeslas^  remesias  m. 
Handwerk  Ith.  remesas  de.  m.  lelt.  remmesis  Zimmermann,  Baumann,  ei£. 
Handwerker  Ubh.  —  Anm.  2.  ags.  rötan  st.  prt.  reöv  altn.  röa  aoon. 
prt.  reri;  ahd.  ruodar  (^nhd.  rüder)  aus  fehlendem  Zw.  ruottan  vgl.  Uo 
Fcr.  6  ff.  Für  cy.  rhwyf  4c.  s.  R.  10. 

Nr.  89.  S.  68  ff.  A«  aengl.  erme  to  grieve,  lament  ermyte  poverty, 
misery  earmnysse  poverty.  Für  eame  Ac,  vgl.  €■•  25.  —  S.  69.  B.  Z. 
8  V.  0.  lies  nnd.  st.  des  zweiten  nhd.  —  westf.  barmhartig  gutherzir, 
ehrbar  olaus.  d.  barmen  klagen,  sich  erbärmlich  geberden  vgl.  altn.  6<ifiia 
iSr.  —  §*.  Das  Gl.  Bern,  hat  mnd.  t/n/tiarm^n  miserere  efUfarmen  com^W 
enifarmnisse  compassio  untfarmenisse  miseratio  unifarmelec  miserabilis.  — 
aengl.  farme  food,  a  meal  e.  dial.  farm  to  cleanse,  empty,  grundverschie- 
den von  aengl.  ferme  e.  farm  Qerra  firma);  ags.  fearm,  f.  victus  fearmi. 
fearme  m.  id.,  coena,  liberalitas,  praedium ,  usus,  letzteres  vli.  die  Grund- 
bedeutung und  auf  Umstellung  aus  freome  de.  F.  9,  i  hinweisend?  feor- 
mian^  «/c/i^ormtaii  victu  providere,  hospitaliter  reciperc;  benefacere,  mundire 
^0.  e.  farm),  expiare  fyrme  festum  feormdh^  fyrmdh  f.  receptio  hospitalij; 
ablutio,  baplisma;  u.  s.  m.  Bosworlh  legt  feorh  F«   13  zu  Grunde. 

Nr.  90.  S.  69  ff.  Für  e.  eamest  vgl.  &•  25.  nnl.  narslig  nnd.  nit' 
$Hg  flei|iig,  aufmerksam  Br.  Wtb.  2,  231  nicht  zu  verwechseln  mit  ood. 
nirig  nnd.  swb.  ncsrig  betriebsam,  geizig  Nr.  93  S.  72  vgl.  henneb.  nmUck 
spärlich,  knapp,  genau  westrw.  närlich^  nälig  knapp,  kaum:  wogegen  das 
mit  ob.  rutrlich  glbd.  koblenz.  näuerlich  und  vll.  auch  ndfrs.  nurig  genau. 
karg  zu  genau  1¥.  11,  b  gehören.  Zu  Ntr.  S.  424  vgl.  I.  16.  S.  101. 
Grimm  Vorr.  zu  Schulze  leitet  aus  der  ags.  Part,  or  —  vgl.  iusixa  prte- 
stanlior  —  ags.  oretan^  oreltan  ^  on-orettan  praestare,  vorragen  (aber 
delere,  deturpare  Bosw.J  oreta^  oretta  praeslans,  Kämpfer,  Held;  vgl.  die 
von  Part,  on  abgel.  Ww.  ags.  onelian  ahd.  ana^an  incitare,  festioarc 
(A*  573.  Eine  andere  Hypothese  Grimms  Über  oreia  aus  orhata  s.  IL  16. 

Nr.  91.  S.  70.  alts.  ard  f.?  habitutio  ardon  habitare,  inhabilare.  — 
Vgl.  noch  Kuhn  12  ff.,  auch  zu  den  Ruderbenennungen  bei  Nrr.  31.  88.— 
S.  71.  lett.  arkls  m.  Pflug  arklts  Hacker  (Bauer^;   h'*elis  Hengst. 

Nr.  93.  S.  71  ff.  Nach  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  hierher  alts.  aro 
(f\.  aroa  vgl.  garoy  pl.  garoa)  0x0x^(1^11)^9  spicatns.  Anden  Richlliofei 
607  8.  Nr.  95.  —  Anm.  1.  wang.  ndri  f.  Narbe,  versch.  (von  ruttl 
Wundenkruste  nnd^  von  arc  n.  obere  Kruste,  bes.  des  Leders;  nnd.  df 
arv  f.?  id.;  auch  des  Weide-  und  Wiesen-Iandes  nach  Ehrentraut  1.  1,  3 
S.  358,  der  ttbrigens  mit  Unrecht  das  ä.  nd.  arve  n.  terra,  fondu,  ahd. 
erbe  n.  (nnd.  fDuUarv  n.  Landgut  von  40  Matten3  damit  zusammeastellL 
nnd.  narvcy  näre  cicatrix  finn.  naarma,  naarmi  id.;  aengl.  iiiinpe  enge, 
schmal,  genau,  nftber  nach  FlUgel  vgl.  near  Ac.  ]¥•  19.  —  S.  72.  aeafl- 
arbiast^  alblast,  awblasi  e.  arbalesi  arcubalista.  S.  73.  FOr  slav.  orydtff 
s.  R.  9;  dazu  Ith.  rudzinyczia  dbc.  f.  Flinte  miia  f.  Werkzeug. 

Nr.  95.  S.  73.  wang.  äri  sw.  ernten  mil  lusgeworfeDem  11  oder 
primitive  Form?  —  ndfn.  aar  bezitting,  goederen  (Rettem}.  alls.  «v 
s.  o.  Ntr.  SU  Nr.  93.  —  to,  S.  74.  Für  earm  «c.  r^.  C».  25.  —  Di« 
1,  185  gibt  in  iet  TVibI  vol^  ^vt  i^ul  Form  fna  =  hoMm, 
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Nr.  96.  S.  74.  nfrs.  aesn  loon,  verdienst  aeesn  dienstknecht  Hett, 
mnd.  hasne  =  asnSy  asme  Frisch  1,  39* 

Nr.  97.  S.  75.  a«  nlans.  A«5e{;  m.  asinus  a.  d.  D.  neben  toossoL 

Nr.  99.  S.  75.  Vgl.  !•  16.  S.  101.  Zu  dem  rätbselhafi  isolierten 
ahd.  usHnön  fungi  ustri  f.  industria  stimmen  am  Nächsten  cy.  ysHg  indu- 
strious,  diligent,  painful  c.  d.  ystigo  to  act  with  assiduity  ystigrwydd  m. 
industry,  diligence,  painstaking;  ystriw  m.  industry,  skill,  wit  dbc;  a  stra- 
tagem  c.  d.  yslrywiau)  to  devise,  invent.  Sonst  ist  cy.  y  vor  begleitetem 
M  gew.  nur  Vorschlag.  Wie  erklärt  sich  ags.  andusirian  to  hate,  detest 
andustrung  f.  abomination?  —  ^  Sollte  astailts  eine  Bildung  aus  Wz« 
as  esse  ^die  sonst  den  Vocal  a  im  Gothischen  nicht  mehr  zeigt}  sein,  wie 
böhm.  ßstola  f.  äocpotXeio,  Gewissheit,  fauch  gerichtliche}  Sicherheit  von 
dem  glbd.  Adj.  jisty  vgl.  aslv.  istü  6  auroc,  axpißigc,  certus  istina  aXi^ia 
a.  s.  m. 

Nr.  100.  S.  76.  Nach  Grimm  Dphlh.  44  Hasdingi  Cassiod.  var.  9,  1 
=3=  Hasdli^ifiMi  comati,  capillati.  Gesch.  d.  d.  Spr.  448  reiht  er  seinen 
Vergleichungen  auch  noch  bhm.  hrdina  pln.  harduna  Held  an.  Die  Wurzel 
liegt  in  aslv.  grüdUi  sf  superbire. 

Nr.  101.  S.  76.  Nach  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  861  bedeutet  Ost  alto« 
arteria  aspera  ags.  nodus,  squama  alts.  nodus  in  ligno. 

Nr.  102.  S.  78.  In  der  That  wird  auch  e.  as  für  that  gebraucht  vgl. 
u.  a.  Höfer  Z.  II.  1  S.  155. 

Nr.  103.  S.  79.  §**.  preuss.  geyde  votjak.  ßdi  Gerste  vgl.  Pott  in 
H.  Ltz.  1846  Nr.  38.  Zu  ßdi  gehören  die  finn.  Wörter  Ntr.  S.  425.  — 
Ith.  attodugei  fti,  au,  a)  =r  lett.  addiüi  Sommerroggen  vgl.  Ith.  atioric%ei 
m.  pl.  Sommerweizen,  Praefix  wie  in  $  aiiolas  u.  s.  m.  zu  at  M»  5? 

Nr.  104.  S.  80.  Auch  mhd.  alte  Großvater  kommt  vor  s.  Benecke- 
Mttller  mhd.  Wtb.  h.  v.  —  slov.  äta  m.  Papa  dtali  ihn  rufen,  plappern 
CKinderspr.}.  —  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  540  deutet  Badvilas  Zunamen 
Totila,  TcDTiXac  Prok.  als  Spitznamen,  wie  ahd.  Zuoulo  vgl.  altn.  (ota 
nasus,  rostrum  bair.  zuzel  Schnauze  Smllr  4,  297  ags.  tdtian  eminere  tan- 
quam  cornu  in  fronte  nt.  tote  nnl.  tot,  tuit  omne  quod  eminet  nl.  de  tote 
setten  Eselsohren  machen.  —  lett.  deedis  c.  d.  angeblich  a.  d.  glbd.  Ith. 
didas. 

Nr.  105.  S.  81.  Grimm  W.  d.  Besitzes  25.  Oest.  6h,  aeh,  e6,  eben 
D.  Mutterschaf  Loritza  37.  —  S.  82.  Nach  Grimm  a.  a.  0.  25  deutet  ags. 
eanian  auf  ein  andres  Lamm,  als  eoo.  Dphth.  19.  49.  vermutet  erg.  airufly 
migwl»  Ovis,  wozu  denn  lt.  agnus  de.  Anm.  1,  auch  ir.  uaghan,  uaghn^ 
uan,  vrm.  auch  gr.  afivoc,  &;xvi(;  aus  iiffivo«;,  &X(av6c;  vielleicht  habe  neben 
&fjiv6c  auch  äiwoc  gegolten  vgl.  die  Ww.  mit  p  in  uns.  Anm.  2.  Man  be- 
merke noch  ags.  eotu,  ete  und  den  Gebrauch  des  Plurals  ar  statt  des 
Singulars  auch  im  Altnordischen.  Grimm  hält  auch  den  Namen  der  Widders- 
frau üawi  im  Reinaert  1853  zum  Appellative. 

Nr.  106.  S.  82.  Grimm  Vorr.  zu  Schulze  hält  th  in  der  Stelle 
1  Cor.  15,57  „aus  Versehen^  für  d  gesetzt  und  verwirft  den  Zusammen- 
hang mit  lluth  Carmen,  avl  gleicht  er  mit  gr.  su,  7)6',  dem  Neutrum 
von  iüC)  '^i>C  bonus,  das  man  nicht  voreilig  mit  g.  ins  vergleichen  solle, 
vielleicht  aber  mit  finn.  hüvä  esthn.  hea  magy.  jo  bonus.  Vielleicht  stecke 
avi  auch  in  ags.  öleccan  blandire,  adulari.  Schwerlich  sei  so  zu  trennen: 
4ffrll-4Hilf   etwa  im  Vergleiche  mit  finn.  jalo   bonns  mgy..  iol  heiSA  -V 
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•Itn.  üdk  vgl.  iUMh  mala  mens.  Bei  lud  könne  man  aaeh  an  den  Volks- 
nameu  Eudoses  Tac.  Germ.  40  denken. 

Nr.  107.  S.  83.  Zu  $  ygl  Ntr.  sn  Nr.  19  und  H.  8.  mnl  noom 
SS  com  s.  de  Vries  Warenar  186. 

Nr.  108.  S.  84  IT.  r.  afrs.  iefla  wan^.  teft  hinter  aas  to  e/)a.  $V 
wang.  dtren  m.  Abend  aivenmail  Abendmahlzeit  untersch.  von  dem  (i.  d. 
Nd.  entlehnten?}  kirchlichen  öetenmöel  n.  Abendmahl. 

Nr.  109.  S.  85  IT.  öst.  arft,  aAen  f.  WajSer,  Bach,  Fluß,  nach  Loritu 
noch  Appellativ.  —  b.  r.  Vgl.  noch  Gr.  Dphtb.  17  ff.  49.  Jörn.  46.  Ei 
nimmt  den  goth.  Namen  Skythiens  bei  Jomandes  Oulit  =  üFela  M. 
ouwtn  regio  aquosa,  paludosa.  Für  (^b^  vrpo^  habe  wol  g.  mwk  ai^M 
gegolten  vgl.  inavl  maujos  M«  2,  r  und  farö.  ojtgj  =  alta.  ey,  sack 
den  Diphthong  in  mnnl.  eylandy  wie  in  meysje  a.  a.  0. ;  diesen  nl.  Foraei 
sei  mnhd.  eilanl  „abgesehen.^  FUr  einlant  :  isoler  it.  isolare  erwihal  ei 
noch  mit.  insulare  auf  Öde  Insel  Landes  verweisen,  alts.  dland  stehe  >L 
akalende.  In  den  ags.  Zss.  edland  and  t^/and  wechseln  sum  Zengalsie 
ihrer  ursprünglichen  Einheit  die  Substt.  ed  aqua  und  igge,  igty  iege,  egt 
insula  vgl.  fred  dominus  :  altn.  Freyja  :  Frigg  F*  53.  58.  Nachiolesei 
sind  die  Erörterungen  über  Tacituss  Ariones  =  g.  Aiyaas  and  Aber  IL 
mhd.  Scandinavia  de.  langob.  Scatenauge  ^Zeuss  472}  ags.  Scedenigge, 
Sconeg  altn.  Skdney  nnord.  Skäne  drc.  Hierher  stellt  er  auch,  statt  frttliei 
zu  altn.  csgja  terrere,  mit  erhaltenem  Kehllaute  ags.  eagor,  egor^  igw  alln. 
€tgir^  aggir  mare  e.  eager  :  lt.  aequor,  (^s.  A»  3.  V*  11.  S.  2.  135.  L 
2  Ntr.J  Er  erwähnt  andi  den  finn.  Meergotl  AhtOj  Ahti^  gen.  Ahm.  l'eber 
die  verm.  Nebenformen  mit  Labialen  {is.  S.  108.  426.}  ist  Dphth.  49 
naclizulesen.  —  swz.  (bern.  Oberl.^  eiset  Stalder  1,  342  entspricht  des 
ahd.  isila,  isela  Gf.  1,  487.  mhd.  isele  Troj.  isel  a.  1452.  1494.  Schmid 
Swb.  Wtb.  301,  f.  Kiliaen  gibt  ein  „vetus^  eyle  insula^  verdächtig  aU 
Synonyme  von  eyl-land  (sie),  ey-^land^  ey  „vet.  cimbr."  —  sskr.  vei 
dpa  m.  aprs.  apa  aqua  Bf.  —  Zu  uns.  Nr.  lett.  awots  Quelle,  Spriag- 
brunnen  awohsnaim  quellenreich?  Wagner  und  Müthel  geben  lett.  l^dam 
(saliens)  awöls  Springbrunnen  awöksnis  quell  igt  WaJIer.  Bopp  VGr.  1080 
stellt  lett.  akka  Scköpfbrunnen  zu  ahva  de;  es  scheint  aber,  wie  du 
ähnlichbed.  Ith.  akkis^  zu  Nr.  67  zu  gehören  und  im  Gegensatze  zu  aci 
(oculus)  aus  acis  den  urspr.  Guttural  durch  den  dunkeln  Vocal  der  Endmf 
erhalten  zu  haben  vgl.  o.  Ntr.  zu  Nr.  67.  Lth.  aibrummas  scheint  nur  das 
Wijlem  im  Munde  (bumof)  zu  bedeuten  und  nicht  hier  in  Betracht  n 
kommen. 

Nr.  111.  S.  89.  b*  aengl.  airen  pl.  ova  zeigt  das  r  des  ags.  Pintb 
und  vll.  des  oberd.  Singulars,  da  auch  en  Pluralendnng  ist.  AnshllirlicheR 
ErOrtemng  der  Vgll.  a.  b.  €•  f.  s.  bei  Gr.  Dphth.  39 — 42.  —  a.  ieit 
oberlfind.  öle  Ei  kur.  öla^  öiis  mnder  glatter  Stein,  vrm.  anpr.  identiscL 

Nr.  112.  ags.  atol  dbc.  i.  H.  43. 


I. 

Nr.  2.  S.  91   ff.  nl.  ^eii  Jnzta  mnd.  nem  M.   «mh«  ■.  piuiiBW 
(>lebenmeMck).   —   wett   Itoes  (iwern)  einigvnMßen   tm4,  weatH  (m) 
id.,  (soj  leidlich ;  reichlich,  völlig  (nack  Lyra}* 
Mr,  4.  8.  9S,  AMfUhrliehw  gibt  Gr.  Dphlfe.  S4  II,  *r  d&i  «td  ii 
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Alte.  TorkomuMad«  Form  idtar^  fdk^ar  (spfiter  ydhar  W)  aiieh  bei 
iBirar  Ac.  zn  Grunde  legt;  die  imord.  Aussprache  erweicht  ider  in  ir. 

Nr.  5.  S.  03.  Ost.  Uneu  neu,  abermal  neu  ^Höfer^  =  aihd.  iieniuwe; 
ahd.  ihümwön  renovare.  mhd.  imdrug  nimen  Voc.  opt.  10.  siegen,  ft^rw^efte 
Wiederkauen  wett.  üriekB  vb.  ürich  s.  m.  id.   Fttr  eUiiäl  dbc.  vgl.  W*  42. 

Nr.  6.  S.  04.  Jk.  Gr.  Dphth.  45  ff.  schreibt  den  DenUl  nicht  bloS 
der  sw.  Biegung,  sondern  auch  der  ^erweiterten}  Wurzel  zu  und  stützt  sicn 
rail  auf  die  shiT.  Form,  idq  dbc.  Unsere  ttbrigen  exot.  Vgil.  unterstatzen 
diese  Yermutung.  ä.  e.  yöde^  ffide^  gMe  s.  ebds.  und  Gr.  1*,  081.  Zu 
cy.  aeih  ^c.  gehOrt  noch,  ir.  eath  ire,  welches  Pictet  12  und  BGI.  407 
sn  sskr.  af  id.  steilen.  —  Zu  Ntr.  S.  427.  swd.  gotl.  «st  caseus;  Grimm 
Gesch.  d.  d.  Spr.  1004  verbindet  diese  Wörter  hyp.  mit  altn.  isfr  adeps, 
•o  wie  mit  fian.  esthn.  tDOt  läpp.  iMiot  magy.  e^;  Butter,  und  diese  letz- 
leren mit  hoag  Molke  dbc.  V.  85,  ß.  Sollte  aber  nicht  eher  in  altn.  Isir, 
ttira  f.  nnord.  tsfer  n.  ein  n  ausgefallen  sein?  vgl.  und.  nl.  tnifer  exla, 
Eingeweide  nebst  Kopfe  und  Füßen  des  Schlachtviehs,  urspr.  vrm.  nur  exta, 
so  daß  istr  zunächst  das  Eingeweidefett  bedeutet.  Auch  altn.  idr  (idkr?) 
Mr.  7,  vgl.  Ivtepa  n.  dgl.  V*  40,  kommt  hier  wieder  in  Betracht.  In  der 
That  finde  ich,  daß  auch  Ihre  es  mit  üter  vergleicht  und  diesem  die  Bd« 
pinguedo  quae  ilia  ambit  gibt.  —  Grimm  hielt  Dphth.  46  Znsammenhang 
TOn  ahd.  iUamy  Uan  mhd.  nnd.  ilen  nhd.  eüen  alts.  C/ion  swd.  ila  dän.  Ue 
feslinare  mit  idd|Ja  möglich,  aber  spiter  in  Vorr.  zu  Schulze  mit  liall# 
Nr.  12,  gleich  als  aas  Inilan  entsprungen.  Bbenwol  könnten  wir  auch 
Zusammenhang  mit  dem  Nr.  7  S.  95  erw.  nord.  td  vermuten. 

Nr.  7.  S.  94.  Gr.  Dphth.  25  stützt  weiter  die  Beziehung  zu  altn.tdAr 
n.  a.  durch  gr.  ouXoyxvot  :  onXoqn^viCea&au 

Nr.  8.  S.  95.  apers.  adam  (d  =  zend.  z^  ®fi>^  ^^• 

Nr.  12.  S.  96.  Iiailo  aus  Part  In  auch  nach  Grimm  1.  c;  über 
Uan  8.  0.  Ntr.  zu  Nr.  6. 

Nr.  14^.  S.  97  ff.  Vgl.  H.  54.  —  alts.  gidmavy  idmoTy  idmar^ 
iSmer  nur  adj.  miser,  miserabilis.  Wirklich  beulet  öst.  Jammer  nicht  bloß 
Geschrei  tbh.,  sondern  auch  Fülle,  Menge  =  ium^fo.  Im  öst.  Hochlande 
jmmiiteny  Jamsen  (ß?)  jauchzen,  jubeln.  öst.jafitmei%f.  Ltfrm.  —  (S.  98.} 
altn.  ama  Ac.  :  sskr.  Wz.  am  vgl.  ved.  dma  m.  Schrecken,  Angst,  nach 
Benfey  SAmav.  verm.  eig.  fieberhaftes  Zittern..  —  Für  swd.  fnmig  gibt 
Ilire  eine  altere  Form  tfmpne.  Nach  Dietrich  in  Haupt  Z.  VU.  S.  185  isl 
altn.  ymfts,  gw.  pl.  ymstr,  varias  ntr.  sg.  ymist  alternatim  vgl.  d  mi$$  id., 
y  Umlaut  von,  hier  verstärkendem,  6  (un)  zsgs.  mit  mtss  Wechsel  (TUU  59^ 
noch  deutlich  in  dem  entl.  läpp,  dmasse  varius,  varii  generis,  a  aus  t  (wie 
oft  im  Lapp.3.  —  Waokemagel  vergleicht  ahd.  jdmer  m.  mit  gr.  C'']{^(a, 
aber  dmer  m.  mit  k.  amarus.  Fttr  die  Beziehung  zu  dl.  12  vgL  u.  a. 
lett  jukkwrii  bunte  Reihe:  jukki  Unordnung,  Gemisch  /tift«,  i^kt  misceii 
jatikt  miscere  jat^'a^  jaut  id.,  bes.  Mehl  in  Waßer  QM»  12.}  apjams  Fut« 
Iciinengsel,  Mischmasch  u.  s.  m.  Letzteres  führt  formell  aaf  Ith.  jawas  nu 
grannm  frumenti;  frnmentum  sskr.  zend.  jf«»«  hordeim  gr.  {jM,  Ac.  Bf« 
1,  683.  Außerdem  u.  a.  aus  gleicher  Wurzel  lt.  jus  sskr.  yd  f.  ydia  nu 
B.  jus  pisinum  ±c.  BGI.  283.  Pott  1,313.2,327.  Bf.  1,680.  Ith.  jiiMrat 
Blntsuppe  slav.  fucha  f.  (^aslv.^  CcDfi^Sc?  (^poki.^  unreines  Blut  oder  Waßer 
SB  nbd.  nnd.  füehe  nhd.  jauche,  gmuche  f.,  aber  wang.  juck  n.  Sappe. 

Nr.  15.  S.  99  ff.    ambd.  tippic,  ubUch  4tc.  superfluns,  otiosvs  m  «p- 

vergeblich,  mit  Unnützem  beschäftigt  aus  06,  «to-  nach  WMkema«eL 
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S.  100.  B*  ved.  Super),  von  upa  upamd  Oberst;  nahe,  apers.  t^an'jfa  (sikr. 
upari)  ttber  upa  (^sskr.  upa)  bei,  vll.  von  Bf.  (^Sdmav.  Keilschr.} 

Nr.  16.  S.  101.  Grimm  Vor.  zu  Scbulze  deutet  iuslla  aus  u«»  gls. 
ein  Aussein;  iu8  aus  U8  abgelautet,  wie  tup  aus  up,  Ibului  aas 
abuk8 )  darum  könne  doch  ein  Positiv  lus  angenommen  werden.  Vgl. 
auch  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  und  o.  Ntr.  zu  A.  31. 

Nr.  18.  S.  102  ff.  B.  Nach  LGGr.  25.  g.  flret  Luc.  15,  30  eher 
verschrieben,  als  aus  fraat,  noch  weniger  aus  ffiract  entstanden.  —  oberd. 
Cauch  olaus.  d.J  fretMn  auch  in  neueren  hd.  Büchern.  Ihre  1,  591  über- 
setzt swd.  frassa  durch  heiluari,  prassen;  aber  vgl.  auch  mnd. /raCf^  bellao, 
vorax,  vll.  auch  ahd.  frazar  <tc.  F*  49  m.  Ntr.  58.  —  Anro.  wang.  broik 
m.  n.  Dampf;  aber  fröeih  n.  Geifer,  altn.  fraudhr  m.  fraudh  f.  spnma.  — 
C  nl.  ooretighy  ooraeligh  fastidiens  nimia  saturitate  ooraele^  oorete  reli- 
qniae  fasliditi  pabuli,  esca  superflua  de.  bei  Kiliaen,  der  oor  aus  älterem 
imer  Cover)  ableitet,  olaus.  d.  urschen  s.  pl.  Halroreste,  Zw.  unräthlich  mit 
Futter,  Kleidern  d:c.  umgehn,  neben  urksen  Zw.  id.,  das  an  lett.  tdko/, 
urknöl  Futter  beriechen  und  verwühlen,  ohne  es  zu  nrejien,  grenzt.  —  $V 
mnl.  aei  edulium  Gl.  Trev.  ael^  ate  vet.  flam.  esca,  cibus,  esculenta,  cibaria 
neben  aes  esca,  alimentum  aesen^  esen  escam  ingerere,  nutrire  Kil.  aetsac 
escale  Gemma  a.  1490  pera,  ascopera  Ac.  =  knapsack  Kil.  nnl.  aasuk 
m.  id.  Schutze  holst.  Id.  stellt  hyp.  zu  Aas  holst.  df5,  ös  angebrannter  LicLt- 
docht,  „he  rükt  as  en  äs^  er  stinkt  wie  de;  jedoch  ist  die^  ös  =  and. 
ösel  A.  9.  Ein  hs.  hd.  Voc.  des  1 5.  Jh.  hat  aUU  farrago  (^Schweinemist). 
aber  auch  azz  morticinium.  —  Nach  Benfey  Sämav.  lt.  os  =  ved.  ds  n.? 
Mund  vgl.  äsya;  äsät  nahe,  eig.  Abi.  von  y^äsä^  =  äs^  vgl.  It.  ora, 
c^oram, 

V. 

Nr.  2.  S.  105.  (Ntr^  427.  Zu  dse  &c,  mk\,  oose  (^anch  hanstrum  bdj, 
opjie,  oos'y  hoos-y  huys  (an  huys  domus  angelehnt3-  drup  sobgrunda  Kil. 
erinnern  ebenfalls  an  hdseny  Ösen  <tc.  A«  73,  $* ;  auch  oberd.  a.  nhd.  mi 
f.  bedeutet  sowol  Schöpfgefäß,  als  Dachrinne  Ulm.  Urica.  1666  bei  Schmid 
Swb.  Wtb.  416.  Ihre  gibt  nnd.  Oft-öse,  -ese;  aswd.  ops  westgotl.  hlfi 
Tärend.  hofs  subgrundium.  strl.  ose  f.  wang.  6^ng  f.  stillicidiom ,  mirgo 
inferior  tecti;  aber  die  Binoenseite  dieses  Dachrandes,  die  mit  dem  Haib« 
boden  einen  Winkel  bildet,  heijlt  wang.  auken  nnd.  idiers  pl.  s.  Ehreo- 
traut  I.  1  S.  13.  Bair.  uesch^  mtesch   <tc.  steht  nicht   richtig  hier  s.  ^'• 

Nr.  3.  S.  106.  b.  DerUebergang  von  etil  zd  ill  zeigt  sich  in  aenfL 
tve/e,  eüe  evil  etile  to  be  sick  or  ill  vgl.  Gr.  Dphth.  52  über  Assinilatioi 
des  Labials  in  altn.  iUr.  —  nl.  oeue/,  euel^  woelf  ouel  vet.  suc.  sie.  frii. 
malus  6c.  eueleny  euel  doen  nocere  Kil. 

Nr.  5.  S.  107  ff.  fNtr.)  428.  A.  wang.  ddkim  helg.  odUemg  m^ 
ring,  äftrong  bedeuten  vorzüglich  Morgens  frühe  nüchleni.  —  S.  106.  •. 
Dem  Ith.  uksia  {auch  ustos")  entspricht  lett.  Hauku  pn.  Maueu  prt  Medl 
iflf.  nubibns  v.  nebulis  obdocere,  wol  mit  nrspr.  ü  y^.  Hemi  ijemi  V.  14. 
Ynn.  ganz  zu  trennen  ist  anksH  vgl.  Ntr.  lu  A.  59.  —  M.  S.  108.  ff.  VfL 
noch  Pott  Zfthlm.  263  ff.  —  S.  109.  aikr.  ved.  mia»  f.,  aoo.  mikm, 
uiäm  zend.  uianm,  Mor|fenrtf the ,  eig.  Nachtentfoneiide,  atttl  «omi  mch 
Beofey  fiMimtv.  h.  v. 


Nur.  D.  6--J.  9.  ^738 

Nr.  6.  S.  HO.  slav.  shn  =  Ith.  slanas  m.  id.  neben  sMpis,  8Ml4ius^ 
süifusy  m.  id. 

Nr.  8.  S.  112  ff.  Zu  hin%  usque  s.  Weiteres  H.  53. 

Nr.  9.  S.  113  ff.  Nach  LGGr.  119  ist  uadarleya  verdttchtig, 
wenn  aber  richtig,  eher  Zusammensetzung,  als  Ableitung.  —  S.  114.  ved. 
dntara  comp,  innerer;  sehr  nahe  äntama  sup.  innerlichst,  innigst,  lt. 
tfUtintis ,'  nächst;  Bf.  Sllmav.  vgl.  A.  51.  61.  !•  11.  U.  8. 

Nr.  10.  S.  115.  hd.  15.  Jh.  merenda  mittag  essen  oder  tntam  Voc.  ms. 
westf*  uänem  (undem)  Nachmittag.  Zu  ommeU  <tc.  vgl.  JH.  39.  Die  Form 
umdermele  ist  richtig  und  kommt  fUr  Nachmittag  bei  Chaucer  vor,  nach 
ihm  aber  noch  in  der  ursprünglicheren  Bed.  MM  am  Nachmittage  oder 
Mittage;  ein  Nomenciator  a.  1585  erklärt  „  a  middaies  meale^  an  under" 
meale.^  Bei  Spenser  bedeutet  undertime  den  Abend;  eine  alte  Schrift  be- 
zeichnet damit  wahrscheinlich  eine  Frühstunde  „from  the  undffrtme  tili 
none.^  Wir  tragen  noch  einige  Formen  nach:  aengl.  undrone^  undren, 
unditTy  aandomy  aunder  Zeit  und  Mahlzeit,  Nachmittags,  gegen  Abend, 
Abends;  schott.  omtren  aengl.  atmders-,  anders^tneat  Nachmittagsmahl, 
verkürzt  in  dial.  hants.  anamet^  enamet  westengl.  ämmat  luncheon.  — - 
dttn.  dävre  (vgl.  Gr.  1',  566^  =  altn.  doffverdr,  dögwdry  dagördr  swd. 
(^bei  Ihre}  dagvard,  vfir.  daver  ndfrs.  dial.  daagerdy  dauerdj  doerd  Ac. 
Oafzen  39,  m.  prandium  vgl.  altn.  morgunverdr  swd.  morgofward^  m.  id.  altn. 
näUterdr  m.  düD.  nadvere^  nadver  c.  coena;  (den  hellige}  =  swd.  nat'^ 
f>ard  m.  coena  sacra;  u.  s.  m.  Slav.  jutro  :  Ith.  jutrus,  juttus  lett.  jautrs 
vigil  <tc.  :  Ith.  justi  sentire,  vigilare  s.  S,  12  m.  Ntr.  vgl.  Bf.  2,  206 ;  filr  die 
Zusammenstellung  mit  slav.  jav  spricht  u.  a.  pln.  na  iaw  d:c.  im  Wachen. 

Nr.  12  S.  117.  Merkwürdig  erhielte  sich  ahd.  ur  6c.  in  der  rhaetor. 
Praeposition  or,  ora,  wenn  Diez  1,  325  Recht  hätte,  und  nicht  vielmehr 
kora  aus  foras  it.  fuora  frz.  hors  Ac.  zu  Grunde  läge,  worauf  besonders 
die  von  Diez  übersehene  vollere  Form  ora  deutet;  daher  dadora  draußen 
vgl.  frz.  dedehors  s.  Fuchs  355.  —  Vgl.  Pott  Zählm.  140  über  ear,  äg, 
ffiasi€,  prs.  phlv.  iz  dbc.  Nach  den  in  Brockhaus  Zendwtb.  angeführ- 
ten Untersuchungen  stammt  prs.  a«  (iz)  aus  älterem  kaö,  aö ,  a§  zend« 
kaia  (sskr.  sa-cal^  ex.  Auch  wol  nur  scheinbar  nähert  sich  dem  g. 
das  aus  sskr.  ut  abgeleitete  u%  praef.  iif,  uqe  prps. 


Nr.  4.  S.  119.  westf.  ginten  dort. 

Nr.  7.  S.  120  ff.  apers.  duhyära  Misswachs  (Nissjahr}  :  zend.  yäre 
Jahr  Bf.  Keilschr.  Zu  sskr.  rdra  m.  multitudo ,-  tempus,  dies;  tempus  oppor- 
tonum;  vicis,  mal  stellt  Bopp  Gl.  316  ir.  uair  hour,  time  cy.  otir;  altn. 
-^ar  ahd.  --ör,  -d  prs.  bär  vicis;  hypoth.  auch  ber  in  September  <tc. ;  ib. 
306  wasara  <tc.  zu  sskr.  tatsara  m.  annus.  Zend.  yäre  annus  wird  mit 
sskr.  Ir  (ire?}  verglichen. 

Nr.  8.  S.  121.  LGGr.  110  vermuten  die  Grundbdd.  Jiukait  zusam- 
menkommen Jiuka  Zwist :  Nr.  12.  —  S.  122.  swi.joken  =  bair.  jucken. 
Hieran  und  an  jagen  schließen  sich  noch  viele  Wörter  verw.  Bed.  bes.  in 
deutschen  Volksmundarten;  an  altn.  jach  wol,  wenn  nicht  a.  d.  Lt.,  nnd. 
jok  oberd.  juks  m.  =  lett.  jöksy  jakts  Ith.  jukas  It.  /ocia,  m. 

Nr.  9.  S.  122.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  106  ff.  und  in  Haupt  Z.  \JL 
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S.  393  ff.  dehnt  den  Jlulels  weiter  ans  auf  den  röm.  Monatsnamen  Juüms 
kypr.  teXio;  luna  de. 

Nr.  11.  S.  123  ff.  A.  B.  Nfiherea  bei  Gr.  Dphth.  32  ff.,  wo  u.  i. 
g.  JmidA  aus  Julmda)  farü.  nmggjur  novos.  K.  gael.  nomKa 
(mk  =  6A,  9)  ir.  no  novus.  aslv.  pIn.  bhm.  rss.  nwa  f.  Neuland,  Nei- 
bruchy  Acker  aslv.  rss.  Acker  ttbh.  wie  slov.  ill.  n/wa  f.;  Ith.  naujinü  f. 
Neuland;  Neuigfkeit  übh.  —  Kellgren  Grunds,  der  Ann.  Spr.  S.  9  stellt  u 
finn.  nuori  mgy.  nifers  unreif,  roh.  dfin.  nor,  noer  n.  Jungea,  kleines  Kiod 
a.  d.  Finn.? 

Nr.  12.  S,  124  ff.  Vgl.  Ntr.  zu  I.  14^  —  Ith.  jdii  =  lett  jäju, 
jdl.  Ith.  junkti  =  Itt.  jukstu^  jükt  gewohnt,  bekannt  werden:  fmieH, 
juccinät  angewöhnen;  vgl.  sskr.  yukti  f.  in  der  Bed.  usage,  custom;  It^. 
jusH  =  lett.  jütUy  Just  :  jaust  zu  vernehmen  geben  judii  entscheiden  jiidi- 
tajs  Schiedsrichter,  Wegweiser  i :  lt.  judex ,  ju$  vgl.  Bf.  1 ,  240.  —  lett. 
jaul  =  Ith.  jauli  aquam  fervidam  superinfundere.  $'.  lett.  jummis  Frackt- 
Zwilling;  Diphthong.  Ueber  ^^mmics  s.  BVGr.  691.  Uli.  K.  18.  —  „Suih 
stantivnm  ydmana  prorsus  inauditum  est^  Stenzler  De  Lex.  Sanscr.  priic. 
p.  9.  —  $^.  S.  126.  Deutsche  Vgll.  zu  esthn.  lang  de.  s.  Ij.  1.  -- 
Auch  afrs.  Idker  levir.  —  cy.  dawf  de.  kann  auch  —  da  /*  häufig  lii 
mh  aufzufajien  ist  —  mit  pers.  ddmäd  gener  verwandt  sein  vgl.  sskr.  ^ 
mdlr,  ydmdlr  id.  Bf.  2,  201. 


N.  1.  S.  126.  n1.  wenghel  cervical.  S.  127.  slov.  vdnj^,  vdjn^^  ras- 
kui  m.  de.  magy.  vdnkos  pulvinar  a.  d.  D.?  —  lett.  waigs  m.  Waop; 
Angesicht;  Gestalt;  Fläche,  Oberfläche  (Nrr.  1.  2.  vermittelnd^ ;  Flintei- 
kolben  waigsls  seltsame  Gestalt  oder  Geberde,  Maske  c  d.  hierher?  (aber 
Ith.  »eidas  m.  Angesicht,  Wange,  Geberde  de.  Nr.  70^ 

Nr.  2.  S.  127.  sylv.  wie  swz.  wang  Wiesenfläche  an  Bergwäadei: 
gis.  Bergtran^«? 

Nr.  3,  S.  127.  429.  Außerdem  gibt  Kiliaen  noch  die  Synosyaci 
»acky  foeeck^  swack  debilis,  imbecillis.  Schott,  swack  flexibilis,  Gnuidbi 
(vgl.  Ntr.  I.  S.  429};  daher  u.  a.  sowol  debilis,  als  agilis.  S.  128.  JL 
lett.  u>4is  schwach,  siech  c.  d.  w^jäl  de.  schwächen  ,  kränken,  verschfld- 
tem  hierher?  zu  Nrr.  32.  34.?  B.  Vgl.  Nr.  15.  —  lett  »Iks,  «tt* 
weich,  geschmeidig  »iksl  schmiegen,  biegen,  schwenken  c.  d. 

Nr.  4.  S.  128.  aengl.  wexy  prt.  woxe,  ipoxm,  mext  ptc.  waxe»  eres- 
cere  (Spenser  u.  A.J.  Weitere  Vgll.  s.  BGl.  304  v.  t>ax, 

Nr.  5.  S.  129.  Einem  ags.  ednian  in  Grimms  Sinne  entaprichl  ndfis^ 
nach  Clement  auch  wfrs.,  enen  Fortschritt  haben  Ehr.  L  2  S.  292. 

Nr.  7.  S.  130.  aengl.  okere  Wucher  vb.  wncbem  okerer  Wnchoir 
nl.  oecker  „vetus"  =:  woecker  foenus  Kil.  vgl.  oecken  vet.  angere  Kr.  5. 
slov.  toker  m.  Wucher  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  8.  8.  131.  Fttr  bair.  nedt  schön  vgl.  Snilr  4,  40.  —  swd.  v§ 
■swd.  9igrj  vigir  alacer;  validus;  früher  anch  adnltoi,  waffeiiflhif  rih. 
tigr  promtos  in  armis,  bellicosus  zu  Nr.  10.  A.  d.  D.  wend.  wmekm  ikv. 
9äkia,  f.  Wache  c  d.  lett.  maktSi  „waehlen'^,  Wache  Imlten, 
ed.  —  Ith.  wiknu  :  «yÜEw  m.  vita,  vivadtai  i :  wikm  Hr.  10  Nr. 

Kr.  9.  8.  U%.  l\«!üii  IftiVhMvdi  Laiti.  44  »hr.  9eStg  rei 
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fijei  pactum,  consilhim  (Nr.  17,  B).  Ntr.  S.  429.  finn.  umärnttam  auch 
movere  and  dolere  :  waikta  miser  4tc.  Tgl.  Nrr.  32.  34. 

Nr.  10.  S.  133.  nl.  wiegh,  wijgh^  wijch  proelium,  conflietof  iDij^A«-, 
wijcb^k^iffs  CMteUam,  propugnaculam,  specula  vgl.  Nr.  14.  —  slov.  r^/  jb. 
vöjna  f.  bellum  c.  d.  f>oJ-,  va/-,  boj'-t>öda  Ac.  m.  c.  d.  dux.  S.  184.  läpp. 
wike  CS  Uh.  wika  f.  Körperkraft.  Nahe  za  uns.  Nr.  stellt  sich  fiin.  wMka 
Streit,  Wette  neikata  streiten,  wetteifern. 

Nr.  11«  8.  134  ff.  A»  swd.  tanka  ebenMls  auch  ^=s  nhd.  aL  sp<si* 
lr»i  swd.  9anklm  nnl.  wankelen  titubare;  ferner  tanka  in  promptu  esse, 
•dease,  reperiri;  diese  Bedeutung  hat  aach  nnd.  wanken^  welches  auch 
wandern,  gehn  bedeatet;  vgl.  auch  dfin.  der  ranker  s=3  nnd.  dar  wankH 
ea  aetit  k.  B.  die  Ruthe,  Schläge.  Mit  Ablaot  winken,  das  noch  jnhd.  mnl. 
(Jonckbl.  Karel  332}  titubare  bedeutet.  —  B«  nl.  waegke  gnrges;  flactoa, 
mda;  procella;  pisoina  vgl.  toaede  itc.  Nr.  85  Ntr.?  nnd.  holst,  maehi  f. 
Woge.  —  Vgl.  noch  BGI.  313  v.  voÄ;  305  v.  f:>akhj  vankh  Äc.  ire,  se 
movere,  wozu  Bopp  ahd.  toankön  und  It.  tadttare  stellt.  —  B«  8.  135s 
186.  Zu  ahd.  todgu^  ^weiga  alts.  wigi  Hei.  62,  8  gehören  noch  ags.  vage 
f.  poculnm,  eig.  bilanx,  SchlUjJel  der  Wtige?  altn.  f>eig  f.  bedeutet  pondua 
rei.  Gewicht;  aunim;  vinum,  eig.  patera  vini?  S.  135.  F.  mhd.  wegge 
cuneus  altn.  teggr  m.  id.;  paries  zu  Nr.  20  nach  Gr.  Dphttf.  41.  —  Za 
mgv  &c,  vgl.  A.  3.  109  Ntr.;  e.  higre  =  eager  Halliwell  1,  449.  —  8. 
135.  Am  lett.  wa*äl  schleppen,  „verschluddern^  vgl.  die  finn.  Ww.  $.  S. 
137.  —  S.  136.  C  Itt.  wdgi  Wagen  loaitu,  waias  pl.  SdilittcheD.  B. 
Itt.  wdgis,  wdga  olans.  waha^  f.  Wage  slov.  f>dga  f.  id.;  Gewicht  tdgaii 
wägen;  wagen  '(audere}  täzen  gewichtig,  wichtig;  vahljaU,  veh^jad 
wackeln,  schwanken.  Ueber  kelt.  meigh  Ac.  s.  H.  60.  —  F.  Itt.  weggin 
Breteehi.  Zu  $  u.  a.  noch  Ith.  waiidas  m.  Verlobung  c.  d.;  Itt.  wads^ 
weddejs  Führer,  weddeji  pl.  Brautftlhrer  weddekle  Schwiegertochter;  Schwih* 
gerinn  (vgl.  sskr.  vcidhü  itc.}  waddu^  waddU  =  weddu,  weiu^  mesi  di- 
cere  m.  v.  Abll.  (aber  bhm.  w  -daH  axorem  dare).  l  Einfachere  Wz.  in 
fiwu  Wien,  wiedä  ferre,  anfferre  esthn.  wima  dacere,  adduoere  syij.  wiiu 
affero,  adduco,  adveho  c.  d.  —  S.  137.  (zu  ^  Die  Grundbd.  ducere  u.  a. 
in  Ith.  ien.  wadeles  f.  pl.  (auch  Indsch.  wadas  m.,  sonst  Fährtr} 
bhm.  wodidlo  n.  Itt.  waddtds  Leitseil  :  ob.  waddil  vgl.  lelt.  waka  Halfler- 
kette :  ob.  wa%dt  lituslav.  Wz.  rei  ^  :  Nr.  18,  $^  S.  145  slav.  u^da 
^aalv«  x^^^^)  90ppe(oe  =)  slov.  mada^  tüftda  (vü,  ü)  olaus.  wustda^ 
mkuida,  wohuzda  (doch  nicht  zsgs.?};  Miklosich  100  stellt  uuia  :  hbuL 
mdidlo  pln.  wfdüdlo  n.  Gebiß,  Zaum,  wol  mit  den  Aagelnamen  Nr.  10 
TTW.,  za  weichen  Uh.  udas  m.  Aalschnur  lett  udtis  n.  grojje  Buttenanget^ 
gehört.  —  Zu  den  Netznamen  Itt.  wads,  waddus  m.  Wate;  i  Ith.  newada* 
sssz  aslv.  rss.  bhm.  nevod  pln.  mewöd  m.  (vgl.  Gl.  m.  4,  824J  Zogociz, 
Ton  Mikl.  65  unter  N  gestellt.  —  Ntr.  S.  430.  finn.  wanki,  wangi  Heo- 
band  mit  w  aas  /*,  nicht  hierher. 

Nr.  12.  8.  137.  ^  Vgl.  Ith.  lU.  wagga  f.  Furche  (Strich,  gerade 
Littie^,  nach  Bf.  2,  20  zu  Wz.  f>ag  brechen,  wofür  sich  route  aas  via 
rupta  anführen  liejje.  Femer  ab  steht  Ith.  waikszc%6ti  ambulare;  wiias  m. 
Abweg  mag  zu  wein  Nr.  12  gehören,  somit  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein. 

Nr.  13.  S.  138.  nl.  wijh,  wije,  tcik  vet.  sacer  wijhen^  wijen^  wijden 
aaerare.  Ruland  schreibt  (fi.  oberd.}  S.  397  weych  f.  weychen  vb.  =  nhd. 
$eeih$^  weihen;  ähnlich  Voc.  ms.  sec.  15. 

Nr.  14.  8. 138  ff.  Aas  wib»  konnte  tals  nhd.  weis  in  Ortsnamen  SmUr 
IL  ^^ 
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4,  177  (wenn  nicht  slavisch;  vgl.  V.  85,  Anm.  2^  entstehn.  Bei  Kiliaen 
nl.  wijck  vicus,  regio,  urbis  tractus ;  curia;  ditio,  jurisdiclio;  qoadriviuD; 
propugnaculum ,  perfugium  (vgl.  mjckhuifs  Ac.  o.  Nlr.  zu  Nr.  10:  Nr.  15. 
Jk,  m.  b.};  flexio,  cessio:  sinus  v.  flexus  maris,  litus  corvum;  sinos  ex- 
carrens  fluminis,  stagni  aut  maris  (vgl.  Nr.  15);  statio  secnra,  ubi  con- 
junctioribus  aedißciis  habitatur;  u>ijckbeld  =  weyghbeld,  S.  139  Z.  11  t.  n. 
l.  loco  st.  lolo;  Locativ  st.  locat.  Für  nnd.  oken  vgl.  IJ.  2  m.  Ntrr.  — 
armen.  ^tir^A  vicils  vgl.  Gosche  Arm.  S.  64.  zend.  rff  f.  id.;  domus,  habititio. 

Nr.  15.  S.  139.  Vgl.  Ntr.  zu  Nr.  14.  —  A.  r.  nl.  u>ikeU  rindtd 
portula.  Hierher  slov.  tiga  f.  Schiefe  c.  d.  tiiili  schief,  ungleich,  kromn 
machen?  vrw.  mit  resti  hängen  tUeti  asiv.  risjeH  hangen?  letl.  it\kü  o. 
Nr.  3  Nlr.  :  b.  —  Für  A.  b.  vgl.  BGl.  v.  rief  separare;  Sonne  Epiler 
58.  61  ff.  Für  B  vgl.  BGl.  305  v.  vank  ire,  tortuose  ire  f>anka  n. 
flexus  fluminis  :  Ith.  wingis  m.  ftinge  f.  Krümmung,  bes.  des  Gewäjiers  oder 
des  Weges  c.  d.  tcingiotis*  sich  krümmen,  winden;  lavieren.  A.  d.  D.  lU. 
winkelis  Ith.  winkelis  m.  Winkelmaj^. 

Nr.  17.  S.  140  ff.  §•  (vgl.  Nr.  18,  $).  Nach  Wackernagel  inwit  t\g. 
Verstrickung  :  tteten  (ins  Joch^  binden.  $'.  nl.  veeme  domus  parochi.  — 
S.  141.  A.  brt.  dimezi  scheidet  sich  wirklich  von  dire^a  pudore  priTari: 
über  Le  Pelletiers  Beziehung  zu  mit.  methium  s.  Gl.  m.  4,  663  h.  v.  — 
brt.  mezer  ist  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  wallon.  Zeugnamen  mi^irt 
f.  Grandg.  2,  121  und  mag,  wie  andre  ebds.  v.  miztlaine  angeführte  Be- 
nennungen für  ursprünglich  gemischte  Stoffe,  das  Wort  medius  (miz,  mi) 
enthalten.  B.  nlaus.  treta  olaus.  tretta  f.  Wette  vb.  «refoirai,  tcelioitac  i. 
d.  D.,  von  vjet  zu  scheiden?  slov.  radlja  f.  Wette,  Vertrag  übh.  tadijüü 
wetten;  finn.  tre/o,  g.  wedon  pignus  certationis  (auch  ductio  s.  Nr.  11 
Ntr.  S.  4303.  —  cy.  gitysll  &c,  könnten  sich  ähnlich  zu  amhd.  ags.  güel 
nhd.  geisel  altn.  ^15/  u.  s.  f.  obses  verhalten,  wie  cy.  gwesi  :  gesi^  gai 
d.  21   und  anderseits  altn.  geistill  radius,  Stachelstock  :  geisl  id. 

Nr.  18.  S.  14!^  ff.  $.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  433  utellt  xusibumi 
ags.  invU  dolus,  dolosns  neben  invid,  se  invidda  dolosns  alu.  inwid  dolas 
mwideasgtm  =  aln.  itidhgiam  Saem.  138';  ahd.  mwiiie  (aus  inviäe) 
dolo  intcittSr  dolosus  Gl.  1,  769  vgl.  lt.  invidia  (Nr.  70).  —  S.  143. 
esthn.  winnal  :  finn.  winteld  Ac.  terebra  minima  lett.  windeii»  Drillbohrer 
^  :  bhm.  swider  m.  Ac.  Zwickbohrer  (lett.  twikkurins  id.  :  svtlfe 
jjSchwicken,  Zwickloch^).  $'.  S.  145.  esthn.  wannik  =  finn.  wammtii^ 
Corona  sponsarum.  $^.  Ith.  wandruti  nlaus.  feandrawai  wandern  c.  d.' 
Mannigfaltiges  über  andare  und  aller  s.  bei  Gr.  Dphth.  47  ff.  —  J'.S.  145. 
lett.  wUas  Flechtschuhe  von  Lindenbast  =  Ith.  wyids  pl.  eilhn.  iptis,  wiak 
sg.  —  lett.  sotDlsts  Windel.  —  slav.  uzda  *c.  s.  Nr.  1 1  Nlr. —  $*.  Nenel- 
mann  unterscheidet  Ith.  iry/i  1^  praes.  «31^,  «?</»  winden  &c  i)  priese 
wgju  jagen,  nachjagen ,  dazu  tcajöti  Ac.  s.  Nr.  32  Ntr.  —  lelL  teijokl», 
mjole^  wiiale  =  esthn.  v>ioi  vgl.   Ith.   wijwrka$  n.  mit  ähnl.  Bed.  —  $'• 

5.  146.  Nach  Massmann  hierher  mnl.  (Parten.}  wine  f.  Siran jr,  Galgei. 
Kiliaen  gibt  wi$9e  vimen;  restis;  Kramer  n.  a.  wisse,  witeke  f.  Wiede, 
Weidenruthe;  Kiliaen  wede  vet.,  wijde^  wije  virga,  Timen;  (S^J  salii 
wiede^  u>eyde  id.;  restis.  —  letl.  toicce  Rutbe,  Spilirnllie  llh.  wieu  ■• 
Weidenrathe.  läpp,  smi^a  virga.  brt.  cornwal.  gadan  f.  s=  gdh.  goA  vgl 
«.  3.—  $1.  Ntr.  S.  431.  Renvall  unterscheidet  finn.  wüia^  g.  wüim  fii- 
tetam  von  tDti7/a  g.  vnitan  Wegzeichen;  Reiierock  (Mir.  in  Nr.  28  8. 
482)  e.  d.  —  S".  S.  146  ff.  Hierher  u.  a.  noch  alli.  Mälks  p«CM  wkl 
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ä.  nd.  weidemann  nl.  toeydman^  weydener  =  nhd.  Weidmann^  venator 
(^nhd^  Weidner  Big.}  nl.  weydigh^  ^eyghy  toeydsch  venatorius  toeydelick 
lAagous,  validus,  probus,  habilis,  egregius;  ^vogel  avisj  rapax  swb.  toeid' 
lieh  (weidle)  celeriter.  Vgl.  BGl.  338  sskr.  tyadh  vuloerare  Ac,  praes. 
sagiltis.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  25  hält  lt.  vinari  als  abgelautet  zu  g. 
wiM^m  (Nr.  38). 

Nr.  19.  S.  147.  lett.  Udos  Ac.  s.  Nr.  11  Ntr. 

Nr.  20.  S.  147.  wang.  toöch  m.  Lehmwand  nl.  weegh,  weech  paries 
aengl.  wagke^  tooghe  id.  neben  ttall  id.  Grimm  Dphth.  40  IT.  gibt  als  ags. 
Form  vah  —  vU.  väh,  st.  vag  — ,  gen.  vages.  Auch  er  nähert  hd.  .»and 
unserer  Numer. 

Nr.  22.  S.  148  ff.  Vgl.  BGl.  335  v.  ve.  —  $*".  Mancherlei  Zubehör, 
bes.  Ober  nnd.  wdfeln  in  der  Bed.  des  schott.  zweiten  Gesichtes,  s.  bei 
Kosegarten  in  Höfer  Z.  2,  375  ff.  —  S.  149.  A.  d.  D.  (vll.  Nr.  23) 
frz.  guiper  ttberspinnen,  würken;  it.  aggueffare  ven/i'eben,  verbinden,  zu- 
fügen Diez  1,  289.  —  $>>  «•  S.  149  ff.  brt.  chwihu,  ßhu,  fubu  m.  coli. 
fulmen  f.  sg.  Mücke,  moucheron.  com.  htoillaen  =  cy.  brt.  ehtcü  Kfifer. 
S*.  S.  150  ff.  Formen  für  loo/-,  want-sack  s.  in  Erf.  Wtb.  S.  60.  241. 
243.  —  lett.  wadmals  =  nord.  vadmdl  entl.  —  nlaus.  natwa  f.  Watte; 
•lav.  Suff,  va  zeugt  noch  nicht  gegen  Entlehnung.  —  S.  151  ff.  pln. 
wftek  ftc.  zsgs.  ^aslv.  tiikati  weben},  somit  nicht  hierher.  —  lett.  auju, 
aunu  prs.  dicu  prt.  aut  inf.  Ilh.  otinti,  awjau^  ausu^  auH  die  Füße  be- 
kleiden (mit  Wickelstrümpfen  drc.}  Ith.  atojti,  av)€U  Fußbekleidung  anhaben 
auias  m.  auklys  f.  aulas  m.  aiDola  f.  apawimas  m.  drc.  lett.  apauwas  pl. 
'  Mamen  von  Fußbekleidungen  lett.  auls  m.  Binde,  Tuch  übh.  aslv.  ill.  slov. 
(uti)  obuti  (^aslv.  ivdueiv}  bhm.  obouU  pln.  obuc  rss.  obuty  die  Füße  be- 
kleiden rss.  obuvy  f.  bhm.  obutt  c.  obutoi  n.  pl.  pln.  obutoie  n.  slov.  obyja^ 
obüiva  f.  de.  Fußbekleidung  aslv.  unusi^  f.  pl.  (modruiaxa  iwU  (^Xueiv, 
exoere}  slov.  »ii/t,  züti  ill.  iitUii  bhm.  zouU  pln.  iiuö  Ith.  isuiuti  lett. 
noati/  Fußbekleidung  ausziehen  lt.  ex,  ind^uere,  ind-,  ex^^ed-^viae  drc, 
vU.  ganz  vrsch.  von  gr.  dusiv,  Ivdueiv  vgl.  Bf.  2,  68  ff.  Pott  2,  491. 

Nr.  23.  S.  152  ff.  altn.  qteif  =  pln.  ktoef  m.  Florkappe,  Schleier 
hwefiö  verschleiern.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  220  stellt  zu  altn.  qveifr 
u.  a.  ,afrz.  quoife  =  cot/«  (vgl.  u.  a.  H«  34  8.  93);  so  auch  mit  qu 
aengl.  quoif  a  cap  schott.  ^atjf,  queif  a  coif.  S.  153.  lett.  fteepe  Wei- 
berdecke tpe^p/  in  solche  hüllen  u.  s.  m.  §>.  Itt.  mmpele  Wimpel. 

Nr.  24.  S.  153  ff.  432.  Die  Beziehung  zu  Nr.  23  und  die  Ungültig- 
keit der  exot.  Yergleichungen  bestätigend ,  vermag  ich  ebensowenig ,  mit 
Leo  Fer.  59  ff.  cy.  gtoaewffon  f.  javelin  (vgl.  u.  a.  die  Speemamen  cy. 
gwaew  m.  gtoayw  f.  com.  geu,  guu,  gü  brt.  gwaf  de.  m. ,  cy.  auch  Stidi 
u.  dgl.  bd.}  zu  Grunde  zu  legen. 

Nr.  25.  S.  154.  Bopp  Gl.  338  stellt  irlthon  zu  sskr.  vyadh  agitari 
(mentem}.  —  lett.  toidit,  widindt  (d,  g,  c)  wedeln,  lüften  (juH  cauda) 
s=  Ith.  teindiiöti  vgl.  Nr.  26. 

Nr.  26.  S.  154  o.  Vgl.  BGl.  314  v.  vä;  ib.  307  v.  vad  loqui,  wo- 
hin er  ahd.  vartodzu  maledico  stellt,  vgl.  Hir.  13.  —  S.  155  lett.  ioi$s 
luftig,  kühl  ==  Ith.  toSsus ;  lett.  weesulis  Ith.  toBsulas  m.  Wirbelwind,  Wind- 
stoß, slov.  auch  viha  f.  Sturm ;  vöh  m.  olfactus  vöhati,  ohati  riechen,  wit- 
tern. S.  156  §^ .  cy.  chwyddo  =  corn.  huedhi  brt.  chu>6%a  a.  n.  gdh.  siid 
a.  n.  siat  n.  schwellen. 

Nr.  27.  S.  156  ff.  $',   Vergeben  wurde  e.  weather  a^.  «idbr.^  ^«f* 
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vider,  geveder  =  reder.  hd.  a.  1470  gewitler  temperies  Erf.  Wtb.  S.  157. 
olaus.  wjetr  m.  Wind ;  aber  wedro  n.  Wetter  newedro  n.  Unwetter.  — 
Uli.  giedra  berichtigt  H.  3.  —  §^.  Ith.  weiuszas  alt  (z.  B.  Weib)  re- 
tusus  id.  bes.  von  Rindvieh  lett.  tr^cs  m.  wecea  f.  alt,  betagt,  verlefen  n. 
V.  Abll.  Slov.  redel  welk;  träge  tihmU^  teniti  welken.  Für  teiikij  wjeisi 
de.  vgl.  Nr.  45,  $*  und  Gr.  3,  657  IT.,  der  die  Steigerungsfomen  nack 
Analogie  von  nilkll«  und  nialza  JH.  52.  13.  verknüpfen  möchte. 

Nr.  26.  S.  158.  Entsprechende  d.  Ww.  fUr  worfeln  noch  u.  a.  nbd. 
austtinden  bei  Murko  slov.  Wtb.,  windigen  ^aus  Wind  fangen,  lett.  tcfdU 
o«  Nr.  25  Ntr.)  bei  Stender  lett.  Wtb.  Vgl.  Itt.  wMt^  witindt,  vitkät, 
wiikdt  bhm.  ira/i,  tr<7i  (Nr.  26)  slov.  tejati  worfeln  lett.  teSiekUs,  rtdra. 
wiska  Ith.  toitykli  slov.  rejäca^  retnica  bhm.  w^eckoy  f.  dbc.  Worfschia- 
fel.  —  Itt.  wandil  durcheinander  werfen  c.  cpss.  vll.  eher  zu  Nr.  18. 

Nr.  29.  S.  158  ff.  Grimm  a.  a.  0.  73  legt  qviiitriifl  lu  Gronde, 
wie  Nr.  57  qvaiinaifl. 

Nr.  30.  S.  159  ff.  $^  Gr.  Dphth.  30  faj^t  ahd.  suein  alts.  »dn  «c. 
als  nrspr.  ScAtoetnhirt  bed.  %^ .  S.  160.  wang.  wdnnt  gewöhnen  dufwauA 
abgewöhnen  sw.  und  st.  (^wie  win  gewinnen)  tran,  munnen  Ehr.  I.  1  S. 
46.  —  Itt.  ^innil  gewinnen;  =  mwinnH  UbervvindeD  vgl.  (Nr.  18)  aki 
yharwmdan  =3  uharwinnan  u.  s.  m. 

Nr.  31.  S.  161  fr.  lett.  «d/s  f.  sg.  Wunde,  pl.  wdiis  Hautkrankheiten, 
Pocken  Ith.  w6U$  f.  Geschwür.  Bopp  Gl.  340  stellt  zu  sskr.  rron,  kran 
vulnerare  auch  noch  ir.  leon  afiliclion ;  a  wound ;  a  moth.  Für  $*  Ith.  rm- 
das  s.  H.  9.  —  S.  162.  $**.  alts.  ags.  wol  m.  lues,  pestis  ags.  aocli 
mischief,  severity  nach  Bosworth,  der  neben  die  tälcyrige  Bellona  aack 
eine  völcyrige  f.  a  fury,  hag  stellt. 

Nrr.  32.  34.  S.  162  ff.  lett.  wäjs  d;c.  s.  Nr.  3  Ntr.  lett.  wai!  slov. 
vSI  wehel  (Nr.  34  vgl.  f^ir.  1)  Ith.  wainöU  lugere.  lett.  vaimMot 
Wehklage,  vb.  waimandl;  waidi  pl.  id.;  VerdrU|i;  Streit  waida  $^,  Jua- 
mer,  Noth,  Pl^  Ith.  waidas  m.  Streit,  Zank  waid^ii  streiten  lett.  waiää 
klagen,  winseln  Ith.  (waitoH  id.)  icaidininkas  m.  Zänker  Iti.  ttaidmeeh 
m.  Quäler,  Verfolger,  Feind ;  vgl.  Nr.  70,  Anm.  6.  Bf.  2,  60.  Der  Ueber- 
gang  in  die  Bed.  Streit  erinnert  auch  an  die  mögliche  Ableitung  des  Slia- 
mes  slav.  toi  (roin  Ith.  troin)  Nr.  10  S.  133  vgl.  Bf.  2,  60  von  Nr.  33. 
Auch  bei  folgendem  litnslav.  Stamme  könnte  Wehe,  Klage  die  Gnuidbedet- 
tung  sein  (vgl.  indessen  Nrr.  31.  35.):  Itt.  wama  f.  Schold,  Unacke, 
Verdacht,  Verbrechen ;  Gebrechen,  Wunde  c.  d.  waindl  verschulden ;  tadeli 
eemainöt  verletzen  Ith.  inwainoli  ausschelten  wanUU  verepolten;  ailv. 
ras.  pln.  olausT  bhniL  vina  f.  Schuld  aslv.  ouita  bhm.  pln.  auch  Fahr« 
iijiigkeit;  ^Strafe;  nach  Mikl.  8  zu  ei/t  Nr.  18;  Benfey  2,  352  rergiciekt 
hyp.  gr.  ovofxai.  Ferner  schließt  sich  an  Nr.  32  WXMt^jdi  wehe  thai; 
Teifolgen  (vgl.  o.  waidiiMeks)  vgl.  Ith.t0i;^ö/t  dbc  Nr.  18,  $*.  Auch  wol 
Itl.  waijadsiit  opus  esse  vrw.  mit  Nrr.  32 — 35. 

Nr  35.  S.  163  ff.  nl.  toan  i)  =  wannigk  vacBOi,  Tiaos  2^  pn^ai 
3)  vet.  s.  =  u>ani  defectus,  inopia  fries.  wäni  sbst.  id.  CK  Fttr  laL  «da« 
Tgl.  noch  Pott  Zählm.  135,  der  über  dessen  Stellung  zu  vmub,  wie  mcb  flkcr 
die  Ableitung  von  rac,  tacum  bei  DttnUer  LaL  Wortb.  80  m  Zweifel  iiL 
Nr.  36.  S.  164  ff  alov.  vdn  m.  Wahn  enü.  S^  nlan.  lam^NMi  olin. 
mniamaö  wünschen.  Vgl.  noch  BGl.  315  v.  vdtM.  nnd  ib.  «dM  id.  :  cf. 
g^ang  $•.  S.  166.  Zu  letzterem  gehört  das  die  dentaeheB  Bedd.  rMWMidt 
«dh.  faaay  gnätit,  nUnk*^  «MükvJüu.,  kugrig  anaaelMld;  eaviaM  c  l 
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Nr.  37.  S.  166  ff.  aengl.  irurnf^  toffnne  joy  winsome  gay,  lively. 
—  Za    $®  ags.  ra»  liicidus  alts.  tiaftiim   id.,  splendklus   vgl.  Griaun  a.  a. 

0.  654 ;  auch  hierher  yU.  nl.  toansch  alacris^  lepidus,  venustus,  scitiu.  — 
Ygi.  noch  BGl.  308  yv.  van.  vamtä.  Bei  Bf.  SAmar.  ved.  eänas  n.  Reiz, 
Lieblichkeit  11.  tmut^^tat-j  ved.  ven  1  P.  A.  amare  venä  m.  amatua  h.  s. 
a.  Tgl.  Wilson  h.  vv. 

Nr.  38.  S.  1 68.  Zugleich  zu  Nr.  30  nl.  wime  vet.,  totiiAo/*  lovan.  = 
hoeue,  villa  vgl.  udimey  tptn  (land^),  tomner  agricola  Qand^  tonmen  agrom 
oolere.  —  Ith.  gmfu  oder  guinu  drc,  ^iitteV  frequ.  gtiinöii^  treiben,  jagen 
lett.  ilidiifiii,  diMifNi,  diiiuy  dMt  Itb.  ginü^  dial.  genüy  ginü,  gMi  Ac 
hfltcD,  wehren  gan^U  lett.  gannit  hüten,  weiden  lett  ^aiis  Hirt  Ith.  ingkUi 
Vieh  austreiben,  auf  die  Weide  jagen  preuss.  ^tm^^'  agere,  führen,  treiben 
Ith.  gone  f.  in  Zss.  Hui  u.  s.  v.  slov.  gon  m.  Trieb  iänem^  gnäU  treiben, 
jagen  t/ugnäü,  wtgmnjmH  Vieh  Ac  eintreiben  ras.  vüigon  m.  Austreiben  des 
Vieba^  Viehweide  Ao.  vgl.  1¥.  29  m.  Ntr.  über  aslv.  g(mg%nqH  und  PLtt. 

1,  50  mit  weiteren  Anknüpfungen.  —  lt.  vinari  s.  o.  Ntr.  su  Nr.  18. 

Nr.  39.  S.  168  ff.  woi^sim  c.  gen.  sich  über  J.  beklagen,  J.  ver- 
klagen Luc.  7,  32  als  Grundbedeutung  nach  LGGr.  230.  nfrs.  woofffe  nood- 
schreyen  Ac.  wang.  toüf  latrare.  —  slov.  v^'lt  =  rss.  vopUy;  bhni.  oup 
m.  Klageschrei  tipiU  wehklagen  i  :  lett  üpöt  heulen  wie  der  Unglücks- 
vogel  üfn$  Ith.  yvMs  m.  Uhu.  S.  169.  $^.  ags.  gabban  deridere  c  d. 

Nr.  40.  S.  170  ff.  slov.  vamp  m.  Bauch  c.  d.  entl.  Ith.  bamba  nebst 
rerftweigter  Sippschaft  ist  unserer  Numer  fremd.  S.  171.  Ith.  wedire  f.  =» 
widarai;  lett.  miders  m.  Bauch;  groj^r  Darm;  Erhabenes,  Ballen  übh. 
uiddi  (yg\.  Ith.  widdurei  pl.  von  widdurys  m.  ==  toiddus  m.  Mitte,  Inneres^ 
Eingeweide,  wuin^a  slov.  id.  olaus.  s=  nlaus.  wncoba^  hmcoba  Hera ;  aslv. 
firoba  venter;  =:  jflro  nlaus.  jetcha  Qp\n,  n.}  jecur.  —  Ith.  uienu  s= 
g.  qialthitti  nach  Gr.  Dphth.  57.  —  sskr.  udara  ==  send,  udhara.  — 
nL  euder^  nder^  kuyderj  uyder,  wder^  nuder,  lor,  ore  über  pecudum,  mamma 
bestiarum  kuyderenj  uyeren  turgescere  uberibus  ilderj  eider  Qme  nordengl.J 
ober  ovilli  pecoris  wang.  jedder  n.  Euter  nhd.  euier  ni.  landsch.  f.  n. 
aacfa.  «öV  f.  id.  Ntr.  S.  433.  finn.  traMa,  watsa,  toaitalo  venter. 

Nr.  41.  S.  171  ff.  swb.  irdfm^^i,  wampUch,  tcimpel  übel,  magen- 
schwach; Schmid  vergleicht  e.  toamble  rollen,  bes.  im  Magen  mit  Ueblig- 
keit;  vgl.  auch  ndfrs.  (^föhr.}  tDomtnelen  süddän.  vamle  impers.  in  tthnl. 
Bed.  Zu.  e.  ttamble  stellt  sich  cy.  gwammal  lighi,  fickle,  wavering  dbc.  c 
d.  gtoammalm  to  waver,  wamble,  become  fickle  de.  —  Zu  den  afrs.  Formen 
TgL  mnd.  wlame  f.  Gebrechen,  Bösartigkeit  bei  Scheller  Laiend. 

Nr.  42.  S.  172  ff.  prss.  tctdnint  be|iera  vgl.  PoU  in  H.  Ltz.  1846 
Nr.  39  S.  310.  —  §V  lett.  weligs  ist  zwar  nach  Form  und  Sinne  fast 
identisch  mit  und.  »iüg,  gehört  jedoch  in  to4l4t  Nrr.  42.  43.  -m--  e.  craven. 
wia  well,  oft  geminiert  wie  cy.  gwelL 

Nrr.  43.  44.  vgl.  45.  S.  174  ff.  lett.  ir^>if,  tDÜ^l  wünschen,  gönnen 
s'stp.  wühlen  pau>.  empfehlen,  befehlen,  anheim  stellen  Ith.  pawiliH  erlauben ; 
Itft.  walla  f.  Muße,  Weile,  Freiheit,  Erlaubniss  waUdt  bewältigen  =s  Ith. 
wallöU  Nr.  45.  S.  175.  Zu  scheiden  ist  Ith.  walanda  s.  Hv.  9.  Für 
Nr.  43  vgl.  noch  BGI.  309  v.  rar.  Sonne  Epil.  zu  Bf.,  der  gr.  Wz.  eXic 
tasi  vel  -}-  cans.  p  hierher  stellt.  —  Ntr.  zu  Nr.  43.  S.  434.  finn.  tro/i, 
woHnlo  Willensfreiheit  wolia  libere  agere  (^Renvall}.  $*.  ahd.  fM6n  = 
ttdfirs.  foeaien  ^wählen,  l  B.  bei  Uebelkeit^  Gl. 

Nr.  44.  S.  173.  Vgl.  BGL  309.  v.  vor. 


743  Ntr.  V.  45—52. 

Nr.  45.  S.  1 74  IT.  V^l.  Grimm  W.  d.  Besitzes  30  ff.  BGI.  334  Wz. 
vfdh  crescere,  florere,  augere.  A.  d.  Slav.  Uh.  wlosnas  proprius  =  plo. 
ftlasny;  slav.  trlast  f.  =  Itt.  itahts  f.  Gebiet  vgl.  ii.  a.  Ith.  Kolsicüui, 
waldzns  m.  id. ;  weldiii  regieren ;  besitzen  ^so  auch  icaldyii^ ;  in  Besitz 
nehmen;  übh.  oft  weld-  neben  wald^;  die  Bed.  erben  nicht  selten  in  bei- 
den Formen;  vgl.  auch  (pa-)  tr»7s/ii,  wildau^  wiisu,  wiisli  erlangen,  nw. 
tittainiszkai  erblich.  §'.  reliki  (tc.  vgl.  Nr.  27  Ntr.  —  slov.  releti  jubere 
veljäti  t alere.  ill.  teliti  loqai  i  :  llt.  walloda  elocutio,  sermo. 

Nr.  46.  S.  177  ff.  vulthrs  Gal.  2,  6  zweirelhaft  nach  LGGr.  H6. 
Bachlechner  bei  Haupt  Z.  Vlll.  S.  203  weist  den  golh.  Mannsnamen  Slfflsiml- 
thus  nach  und  nimmt  den  altn.  Namen  Ullr  (als  aus  Vu/dr)  =  vhI- 
thufi.  §*.  Leo  Fer.  81  fajSt  itunder  :  cy.  gwyndrau  Stupor  eig.  Erbtipea 
:  gwyn  weijj. 

Nr.  47.  S.  178  ff.  Vgl.  Ntr.  zu  Nr.  48.  Hierher  gehört  auch  fn. 
galon^  jalon  afrz.  goualon^  goalon  dbc.  Mejiruthe  vgl.  u.  a.  Roquefort  1, 
661  vv.  gallofiy  galon,  —  russ.  f>alek  =  lett.  ttdU  vgl.  wdle  id.;  Hea- 
schwade  :  tre/l  wälzen  Nr.  48;  vpeüit  bleuen  (ar  wäiu  mit  dem  Wssch- 
holze}-  §^.    Itt.  Wallis,  ttalnis  Valium  ftalnii  circumvallare. 

Nr.  48.  S.  180  ff.  aengl.  tca//e,  u>elle  vb.  n.  to  boil  walme  a  babble 
in  boiling.  Hierher  u.  a.  nl.  wallen,  wellen  volvere;  ebullire,  scaturire: 
fluctuare  wallen,  tcaelen^  walen  verlere,  mutare;  (%\)  ambulare,  pere- 
grinari;  CS*.}  ttalle^  welle  ebullilio,  scalebra,  aqua  fontana ;  fluctns,  undi: 
CS***  ^0  ^^^^^  cylindrus;  sucula;  palanga;  volvolus,  occa,  Ackerwalze: 
vet.  flond.  vertigo  capitis ;  (jt)  weiteren  ==  und.  weitem :  nl.  woelterm 
in  het  slijck  volutare  in  luto  wouteren  volutare;  volutari;  succedere.  !!• 
nl.  woelen  scaturire,  scatere  C^^nl.  woelwaler  aqua  scaturiens},  abundare 
(woeldigh  abundans;  vgl.  Nr.  42,  $'?};  volutare:  i.  q.  worghen,  premere. 
stringere,  torquere  drc.  $**.  mhd.  wel  rund.  S.  182  ff.  Noch  u.  a.  $*.  Ith. 
walybas,  aptralüs  drc.  kugelrund,  walzenförmig  c.  d.  Itt.  wdlilees  sich 
wickeln,  „knippeln"  wdls  m.  Walkholz,  Waschholz,  Schlägel  vgl.  Ntr.  zo 
Nr.  47;  wdlöt  wälzen  u.  dgl.  slov.  rdliti  id.  c.  d.  rdljali  id.,  walkeo 
(SO  ^^^^^9  taldvnica  f.  Walke.  $^.  llt.  welwe  Gewölbe  welwit  wölben. 
S' .  Nesselmanu  gibt  bei  wiUoti  c.  d.  nur  die  geistigen  Bedd.  locken,  ver- 
locken u.  dgl.  an,  bei  willökas  aujier  jener  bei  llielcke  auch  Betrüger. 
Vgl.  auch  wiUnnH  listig  locken;  necken  c.  d.  lett.  walks  m.  Zug,  Ab- 
zug des  Gewäjiers  walkdt  ziehen,  führen;  gebrauchen.  $<.  slov.  rö/ ■< 
Welle.  $*".  a.  olaus.  wal  n.  (Weüe)  Gebund.  walid  wälzen  (vgl.  $0 
nawalnosc  f.  Anwälzung,  Flut.  Zu  Ntr.  S.  434.  altn.  alda  finn.  ttiäto  nndi 
:  (Ith.  eldija)  slav.  ladya  navis;  Ladoga  (See}  =  altn.  AldeigM  Grima 
Gesch.  d.  d.  Spr.  325. 

Nr.  49.  S.  184.  nlaus.  walma  olaos.  wolma  slov.  volna,  «oriM,  rtnii. 
f.  lana  Itt.  willeiees,  apw.  wollicht  werden. 

Nr.  50.  S.  185.  Zu  gelt  vgl.  u.  a.  Itt.  älawa  (Jüste")  ilor.  jakt, 
jal  bhm.  jalowy  id.  S.  186.  Zu  waid  vgl.  Grinm  W.  d.  Beiitzes  33. 
Esthn.  dörpt.  sallo  gehört  zunächst  zu  reval.  ia/!fr,  g.  $atto  Hain.  Bithi. 
pöld  ==  Ann.  pe//o,  g.  pellon  ager  cultus. 

Nr.  51.  S.  186.  $V  e.  beguile  «c.  s.  C2«  8. 

Nr.  52.  (53.)  S.  186  ff.  Ausgedehnte  Untenachimgeii  i.  bei  Pott 
Zählm.  1 76  ff.  Dazu  fügen  wir  noch  pln.  htpmr  m.  ^  It  lapas  L  c- 
praedator  (könnte  auch  excoriator  bedeuten}  :  pln.  hip  n.  npin  kfd 
rapere  Ac.  Zu  A«a  Vraa.  V^^ti.  Vu..  ^xi  Ioqui. 
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Nr.  54.  S.  188  ff.  alts.  tterod  4c.  s.  o.  Nlr.  zu  A.  31  und  M.  10. — 
Bopp  Gl.  309  stellt  hierher  sskr.  vara,  zu  dessen  adjectiver  Bed.  eximius 
die  irische  von  fear  bonus  stimmt  vgl.  fedrr  Nr.  42? 

Nr.  55.  S.  190.  mnl.  wart  vir,  maritus  waerdinne  uxor  s.  Jonckbloet 
und  de  Vries  zu  Karel;  nl.  toeirdt  hospes  drc;  slov.  virt  m.  id.  virlinja 
f.  Wirthinn  virtiti  bewirthen  virstvo  n.  Wirthschaft  a.  d.  D. 

Nr.  56.  S.  190  ff.  nfrs.  ttirre,  werte  mnl.  (^Karel  332)  wers  pejor. 
Nach  Wack.  hierher  (vgl.  Nr.  59,  %""  )  mhd.  werte  m.  Schade ,  Störung, 
VertwjTung  vb.  a.  werren,  —  alts.  wuorig  =  stri.  würiig  fessus.  —  S. 
191.  oberd.  gar%ig  =  garstig  rancidus,  vb.  ^ar««n  Smllr  2,  72  sieg,  ^dm 
nrhein.  gatz  amarus ;  mögliche  lituslav.  Verwandte  aus  Wz.  gr^  grd  bedür- 
fen noch  der  Untersuchung.  Bopp  Gl.  304  stellt  gdh.  ftar  nebst  lt.  vdrut 
zu  sskr.  vakra  curvus,  flexuosus. 

Nr.  57.  S.  191.  Grimm  legt  qirAurniS  zu  Grunde  vgl.  Ntr.  zu 
Nr.  29.  Wichtige  Formen  finn.  kärme  läpp,  kärbma,  kärhmas  Ac.  dial. 
kärmas  vermis.  —  S.  193.  %t  prss.  urminan^  auch  varmun  s.  Nesselmann 
S.  XV  vgl.  Pott  in  H.  Llz.  1846  Nr.  38.  S.  300.  —  S^  hd.  15.  Jh. 
foerbmut  absintheum  Voc.  ms.  —  Anm.  ahd.  harw  drc.  =  finn.  karwat 
acerbns  (nebst  Sippschaft);  dazu  wol  ags.  hervian,  heretjan  aspemere; 
vgl.  femer   für   die   kelt.   Ww.  und   nnl.  guur  «.    19;   fUr   Galba   «.  8. 

Nr.  58.  S,  193  ff.  nfrs.  waeer  lip.  —  russ.  vargdny  vielmehr  aus 
SpYOVOV,  obgleich  organüi  für  Orgel  gilt,  vgl.  lett.  Hell,  wargans  Brumm- 
eisen,  eig.  =  Ith.  wargonai^  argonai^  worgonai  bhm.  warhang  y  m.  pl. 
Orgel,  (lett.  h'geles  id.).  §*.  ags.  ore  m.  border,  brow  e.  ore  Grenze, 
Küste;  ags.  orl  m.  v^elt,  border  of  a  garment  e.  orle  Wapensaum  aus  It 
ara  mit.  orlum  drc.  it.  orlo  frz.  orlCy  ourlet  drc.  Rand,  Saum. 

Nr.  59.  S.  194  ff.  B.  Verwandte  Bedeutungen  finden  sich  in  Nr.  64 
vgl.  63.  Schmeller  wird  durch  die  köln.  Form  gewärden  (nnl.  geworden 
nhd.  gewctren)  laJSen  =  in  Ruhe  laßen  bei  Firmenich  1.  S.  465  in  MUnch. 
Anzz.  1849  an  sairAirthel  erinnert,  legt  aber  wol  zu  großes  Gewicht 
anf  den  Dental.  Ist  die  Grundbedeutung  Ruhe,  Sicherheit  —  was  sich  noch 
fragt  — ,  so  kann  man  an  einen  gewährten  (verbürgten,  gesicherten)  oder 
auch  gewahrten  (servalum,  defensum)  Zustand  denken.  B.  Wackemagel 
alellt  wert  zu  mhd.  wern  ahd.  werin  (nhd.  gewctren  Nr.  63).  —  S^.  ilL 
nnl.  werk  stupa.  $^,  nl.  wreed^  wreyt  acerbus,  austerus;  wrijten^  wrijtm 
torqnere«  tornare,  obvolvere  u.  dgl.  Exot.  Vgll. :  slov.  ctr  m.  Quelle,  flf. 
=  uvtr  m.  Ursprung  u.  s.  v.  zu  vriti  lett.  wirt  sieden,  nam.  wie  eint 
Quelle  Nr.  67,  1)  wogegen  slov.  vertdnja  f.  vortex,  vll.  auch  Itt.  wirragt^ 
wirags  m.  id.,  zu  wertere  gehört;  dazu  u.  a.  noch  Itt.  wärtit  volvere 
wdrstit  volutare  vgl.  (§' )  wdrti  pl.  Pforte  wdrste,  wdrSa  f.  Thorriegel 
wdrst  drc.  diesen  schließen,  llh.  wersmi  f.  Quelle,  Springquell  vll.  nicht  zu 
Nr.  67,  sOndern  (mit  Mielcke)  zu  (§'  )  prasiwerti  sich  öflnen,  bes.  Quel- 
len, doch  vgl.  lett.  wersme  das  Sieden,  die  Soode  im  Kochen.  Zu  Ith. 
werUf  werti  auf  und  zu  thun,  einfädmen  u.  a.  das  Frequ.  warslgti^  nam. 
von  Thüren  gbr.  S'.esthn.  wärräja,  wärräi  =:  wärraw  Ac;  finn.  weräjä 
porta  clathrata.  %^,  llt.  reetet  hervorkommen  oder  brechen  =  Ith.  rititi; 
itt.  rittinät  wälzen,  rollen  rittensy  rittiüs  Kreiß;  Rad  vgl.  rats  m.  Rad 
rattisks  rollend  u.  s.  m.  schließen  sich  an  Radiär,  SO. —  §*.  Ntr.  S.  435^ 
Ith.  warias  m.  waria  f.  Reuse,  Weidenkorb  zum  Fischfange  =  rss.  terSa  drei 
nach  Mielcke  zu  werhu  S.  195  u.  vgl.  Itt.  trorsi  pl.  Setzkörbe;  daher  auoh 
Ith.   wiriis,  weriia  m.  Baststrick  vgl.   $*;   sodann   wariytis*   sich  am  B* 
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reißen,    streiten  vgl.  d.  Ww.  ähnlicher  Bed.  $'.  —  H.  slov.   rerdeti  «c. 
probieren ;    pflegen ,   gewohnt  sein ,   hierher?    treuen  =  ill.    tridan  c.  <L 

Nr.  60.  S.  199.  «engl,  antrord  Antwort.  —  lett.  teärdoteesy  apr. 
Worte  wechseln  apwdrdöt  (^aberglüubisch}  besprechen. 

Nr.  61.  S.  199  ff.  nl.  werte,  itorte  cerevisia  mastea.  Vgl.  noth  BGl. 
334  V.  TfrfÄ. 

Nr.  63.  S.  201  fT.  Hettema  schreibt  vnn.  das  selbe  Zw.  nfrs.  watrje. 
waarje^  warje.  Anm.  y.  Auch  oberrhcin.  wänchau  f.  WarnuDgsfeuenelcben 
fbr  SchifTer  Zw.  wärschauen.  g,  S.  204.  Die  Fragepartikel  lautet  in 
Siegen  ewörr,  Esgs.  mit  $e  Sie  eicoamse  neben  netttoamse^  wenn  nicht 
die  Zss.  eine  Verbalform  enthält.  Das  proth.  e,  ä  scheint  ==  nel,  nickt 
EU  stehn,  wie  vielleicht  auch  in  Formeln  andrer  Mundarten.  Noch  zu  prtifes : 
nnd.  fpör  etwa,  z.  H.  in  tnetisl  du  wör?  Br.  Wtb.  3,  287-,  minder  ror 
ib.  181;  warre  dbc.  ous  nd.  wärde  Wahrheit  nicht  wahrscheinlich,  obgleich 
z.  B.  ein  neuhebräischer  Sprachgebrauch  entspricht.  —  Exot.  S'gIL:  Itt 
werd  üeml  oder  likt^  eew^röl  wahrnehmen  wings  achtsam;  werreet\  sieh! 
^:  fcertees,  apw,,  tcirtees  hinschauen,  nach  Wellig  eig*.  die  Augen  öffoei 
und  schliej^en,  demnach  zu  Nr.  59  S.  195.  Hierher  wairiiees  sich  hötes. 
getroffen  zu  werden?  —  slov.  vdriVi  c  d.  hüten,  bewahren;  sparen:  Kisdtr 
tragen  oder  locken;  (e)  aus  zamati  vU.  tdnali  se  sich  hüten  täncati 
Acht  haben  vgl.  olaus.  iwamowac  bewahren  wamowac  niaus.  wamowas 
id. ;  warnen  c.  d.  Zu  Anm.  s.  S.  205  vgl.  S.  206*]  :  Dennoch  Ith.  rjfras- 
«1*6^  =  lett.  wirsiba  Obrigkeit ,  Hoheit  von  ufirs  auf ,  Über ,  ober-.  Bopp 
Gl.  310  stellt  Ith.  itifrausasy  wyresnisj  welche  Xielcke  und  NeiselniM 
von  fpyras  Nr.  54  ableiten,  nebst  gr.  Spioroc  Ac.  zu  sskr.  rariifha.  rori' 
yas,  den  Steigerungsformen  von  um  latus,  f.  S.  207.  olaus.  wdra  f.  Wim. 
Anm.  X.  finn.  tawara  Waare,  Güter.  —  r  in  lotolec  steht  nur  nach  einer 
Vermutung  von  Miklosisch  fUr  6,  welches  aslv.  tobohfcy  Saccus  und  alle 
entspr.  nslav.  Wörter  haben. 

Nr.  64.  S.  207  ff.  nnl.  mede-,  mee-^arig  mitleidig.  S.  208.  e.  oaf 
aus  alf?  swrl. :  nnd.  westf.  äbel  albern.  Zu  Anm.  a  s.  noch  Einiges  WL  37 : 
für  die  kelt.  Ww.  nebst  Zubehör  s.  M.  5.  34.  53.  58.  Benchtigung  toi 
Ith.  mandagus  s.  JH.  63. 

Nr.  65.  S.  210.  A,  nlaus.  wardowai  warten,  pflegen.  K.  Die  vw 
Hettema  zu  „afrs.  warda^  gestellten  Ww.  nfrs.  warfe  nnl.  verworren  be- 
schädigen, verzwakken,  vcrergeren  gehören  zu  nnl.  marren  ==  nbd.  wif' 
reny  ventirren  vgl.  Nr.  59,  $".   $*.   nnd  vll.  Nr.  56. 

Nr.  66.  S.  212.  436.  Finn.  Wz.  mir  =  wirk  vagere,  refocillari  tc 

Nr.  67.  S.  212  ff.  d.  g.  I.  C  S-  ^13  IT.  Zusätze  und  weitere  V^. 
8.  H.  39.  41.  Q.  19.  25.,  wo  sich  u.  a.  analoge  BegrifTseBlwickeingca 
der  Wzz.  gr  und  kr  ergeben ;  so  vll.  auch  Ith.  karfits  amarai  nnd  ibalicbe 
finn.  Wörter  aus  Wz.  kar  fervere  wie  aslv.  goryk0  id.  bei  <L  -^  Itthrt 
(nach  Wellig)  heiß  sein,  heizen  (der  OfenJ;  kursHi  ==s  Ith.  kurtM;  HL 
kurrindi  =  IIb.  kurenH-^  aslv.  kurili  fnmare  n.  s.  t.  vgl.  M.  39.  Neisc'- 
mann  unterscheidet  Ith.  Wzz.  kur  nnd  kurr  z.  B.  in  küru^  Inirfi  eiaheiKi 
nnd  kurru,  ki^rti  bauen.  —  I.  fi.  lett.  vtri  s.  Nr.  59,  Ntr.;  wärm,  wirfih 
wdrii  coquere  c.  d. ;  Ann.  wari  fervidus  wariia  calefacere  Ibc.  C  ^  ^^^' 
mnl.  ffoer  lutum,  slijk  Karel  291. 

Nr.  66.  8.  215.  aen^l.  weihe  sweet,  mild.  Unsere  Nuaer  geUrt  vid- 
leieht  zu  den  mil  «  «lA.  «ekeiw  \ift.\.  ^Vta»»«^  ^.  %^  «.  gla^,  Wi.  mcA 
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Nr.  70  S.  816  ff.  »•  S.  218.  ndfrg.  wedan(weUm7)^  praet  wmI 
wij^n  Gl.  —  weißageTy  vUega  =s  wang.  wiUicher  c;  mnl.  toüegen  an- 
garari  Gl.  Bern.  —  ^  Zu  b  wao^.  fot/  m.  Vorwand.  —  d.  S.  218.  219. 
v|rl*  ^47  ff.  Grimin  Gesch.  d.  d.  Spr.  verbindet  gth.  velian  :  ag^s.  geciian 
•t.  alts.  giwUan  st.  proflcisci  ahd.  artolian  st.  discedere  GF.  1,  1116 
pihueü  discessit  Hild.  :  ags.  rt/on,  titon  mnl.  toeien  c.  inf.  eif.  eanins!  vgl. 
Gr.  4,  89.  90.  944.  —  mnd.  torwyten  Gemm.  mnl.  venoiten  Gl.  ^^rm. 
venoijien  Kil.  swd.  förevita^  förvita  exprobrare ;  ags.  ednit^  etkUe  n.  ^dof"* 
101»  vb.  aengl.  ethoyte  sbst.  vb.  reproach.  —  S.  220.  !•  a.  mnl.  wifs  sijn 
wi|{en  wt/s  moAa»  zu  wißen  thun,  sagen  Karel  333.  —  Bemerkenswert!! 
ist,  da|i  dem  gew.  awd.  entis  pervicax  —  das  wir  sonst  mit  Ihre,  gleich- 
wie rätlvis  justus  altn.  rStIvis  aequos,  juris  peritus  u.  s.  m.,  zu  tU  sapieu 
flellen  würden  •«—  im  vtfreud.  Dialekte  antwortet  enveten,  sprich  ojntojten^ 
id.  st  pte.?  enveUi^t  =  swd.  eiwMet  f.  pervicacia  enwtnas  ss=  swd. 
«faoiM»  obstinare  animo;  vgl.  fordeten  gew.  swd.  =  nhd.  torwitug;  rärend. 
=  altn.  farvüimn  curiosus,  neugierig  (vorwitzig},  zu  h,  —  $8.  niil.  nam4$ 
€.  posthnmus  wol  zu  Nr.  71,  aber  sonderbar  :  toSi;  ein  Praefix  auch  in 
Ost.  ahwaisel  n.  Waise;  unbefiederter  Vogel  im  Neste.  S.  220  ff.  exot. 
Ygll.  Einige  kelt.  Anomalien  :  scire  cy.  prs.  sg.  i.  gum  2.  gwyddost  3. 
^wffr;  praet.  gH^yhyddwn^  zsgz.  gwgddwny  gwtfpwn;  inf.  gwybod;  pass. 
gwyddir^  gwyddys^  zsgz.  gwy$]  com.  iuf.  gwodhaz^  kodhtw'^  prs.  sg.  ^ofi 
pL  (ni  a)  wydhenj  v>odhen;  brt.  imper.  gwHt  prs.  sg.  1.  gouzann  2. 
gomciud  3.  goar\  praet.  imp.  gwienn,  perf.  gwMz;  fut.  condit.  ganfenn; 
int  gowouly  zsgz,  gaui;  ptc.  pass.  prt.  gwizet,  ^  Verdunkelte  Zss.  in  den 
glbd.  Zw.  cy.  inf.  adnabod;  prs.  sg.  1.  adwaen  2.  adwaenost  3.  edwyn; 
pri.  prf.  adnabum ;  brt.  inf.  anavHoui,  aina-,  anamout^  -out^  anafout^  vann. 
anawein  Ac.  (^cognoscere  ftc.} ;  imper.  anavez,  anaf^  ini  Ac. ;  mehrere  cy. 
brt.  Formen  verlieren  den  letzten  Theil  der  Zss.;  dazu  auch  cy.  nabad  to 
know,  recognize  cydnabod  (^ohne  ob.  Formati on-too^n')  to  acknowledge,  own, 
Uke  notice  of.  Steckt  in  6ad  de.  (vgl.  S.  222.  e.j  Wz.  hhü  esse  B.  18? 
Die  ebenfalls  verworrenen  gdh.  Formen  werden  durch  die  verweichtere 
Aussprache  noch  schwieriger;  es  fragt  sich  vielleicht,  ob  aitick^  aidichy 
aidmkich  to  acknowledge,  own,  confess  de.  neben  aiihnich  hierher  oder 
zu  cy.  Wz.  add^  eidd  (vgl.  Einiges  A.  21)  gehören.  —  Anm.  6.  s.  Nr. 
84  Ntr.  —  lett.  weedit  zo  Gesichte  bekommen;  wislU  zu  wij^  thun, 
Dantium  mittere  :  wisis  Ith.  wHia  de.  anslav.  vjesty^  f.  indicium  n.  dgl. 
«alv.  vjentU  manifestus;  lett.  wittit^  peew.  (aus  Erkenntlichkeit}  bewir- 
Ihen  uzwittit  zutrinken  Ith.  wi/d/i,  rnttöti,  patt,  einschenken  und  zutrinken, 
offerieren  wUawöti  bewirthen,  gastiere»  vgl.  altn.  reiiing  de.  c  S.  218 
und  vU.  slav.  wUati  de.  Anm.  9.  Slov.  Hd  m.  visus  tid  m.  Wijjen,  Zww. 
9idm  und  vidati  olaus.  mdiic  und  wediic  sehen  und  wij^en.  slov.  tesi  f. 
Gewijien.  prenss.  waiüät  (S.  223}  :  aslv.  f>jeUn>aU  pijxopeueiv  Mikl.  15 
nach  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  39  S.  310.  —  S.  222  1.  $r.  niaus.  wisa 
f.  Art  und  Weise  lett.  wise  id.  slov.  viia  f.  id.;  Gesangesweise  :  ß.  viiaH 
dncere,  dirigere  c.  d.  —  S.  223.  Anm.  5.  Vgl.  noch  gdh.  gabhd  m. 
mendacium,  fallacium,  artificium  callidum  c.  d.  ^  :  e.  gab^  gabbe  nugari, 
blaterare,  früher  auch  mentiri  vgl.  Wz.  gb  Nr.  39;  dann  nicht  hierher. 
Anm.  10.  slov.  ill.  vitez  m.  Held,  Ritter,  (ill.}  Graf.  —  Anm.  12.  Vgl. 
O.  32.  pers.  düden  :  zend.  di  (vgl.  sskr.  dhi^  dhyai)  videre.,  intelU^e^«^ 
woher  auch  daina  f.  lex  geleitet  wird;  dazu  aucVi  u.  «i.  d6\üwa  ^^xdn^ 
(Wk.  äS  DMch  Höfer  Z.  2,  22b)  aprs .  diM  »pecuW  %tiii.  4U«k  \^.s  ^- 
IL  ^\ 
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senrator,  custos,  aspectus  u.  s.  m.  Zu  prs.  dänislen  seod.  dd  ^vgl.  sskr. 
dd^  do)  in  dem  suffigierten  ddo  sciens  vgl.  auch  ddh  sapientem  esse-,  Bnr- 
noaf  stellt  gr.  daTjfxt,  edctrjv  hierher. 

Nr.  71.  S.  226  ff.  Vgl.  BGl.  311  ff.  v.  tas.  $V  VII.  vrw.  Ilt.  finn. 
mi^a  HI.  2.  Berichtigung  zu  mam  habeo  s.  !¥.  24.  Anm.  2.  3.  osset  t.  ü 
d.  /es  est  entspricht  der  goth.  Form  mehr,  als  die  vollständigeren  Formen 
sskr.  asii  zend.  agti  llh.  gr.  esti  slav.  jesty  lat.  pers.  esi  deutsch  »sl  <bc.  — 
Anm.  4.  Vgl.  ]¥.  27.  «.  32.  S.  119. 

Nr.  72.  S.  227  ff.  Grundbd.  vU.  Windstille,  oder  auch  Lüftchen,  leises 
Wehen,  abgelautet  aus  (altn.)  vas  Nr.  26,  $^ —  A.  Bopp  Gl.  317  stellt 
gdh.  fos  zu  sskr.  vdsa  m.  habitatio;  cavea.  Zu  cy.  gosteg  vgl.  Tli.  2.  — 
B.  S.  228.  Vgl.  noch  Pott  ZShIm.  264. 

Nr.  73.  S.  229.  Uh.  wita  =  Itt.  weeta  spatium,  locus;  cubicalnin 
weelit  collocure;  weestees  sich  einfinden,  sich  irgendwo  niederlajSen  vll. 
nfiher  zu  Nr.  14  S.  139  vgl.  saweestees  =  toeesateesy  satt,  sich  versaa- 
meln  weeina  Versammlung;  ^  weesiba  Q  u>eesis  I.  c.J  Gelage.  Zu  irr/a 
nach  Schafarik  2.  616  drevan.  toeftaj,  ttefta  Stadt  bhm.  potrit  pln.  /»orto/ 
m.  Distrikt. 

Nr.  74.  S.  229  ff.  Vgl.  BGI.  312  v.  ras.  Besonders  fUr  die  mit  ^ 
g  anl.  Ww.  vgl.  mhd.  gesten  kleiden,  schmücken  engesten  entkleiden,  nach 
Wack.  aus  frz.  veslir. 

Nr.  75.  S.  231  ff.  Besonders  die  ags.  Formen  zeigen  die  Suffixnalur 
des  Gutturals  vgl.  ags.  ryrtafi,  tirian  neben  tirgian  (tc.  to  curse  ryrig, 
tirig  neben  tyrg,  virg  cursed,  wicked  rirignesj  ryrines^  tirgnes  f.  drjfrtaa, 
dvyrgian^  prt.  dtifrgede^  dvrigde  to  curse,  corrupt,  destroy;  aengl.  atr^rie» 
to  curse;  das  ptc.  awirgud  accursed;  strangled,  throttied  verbindet  die 
Bedd.  von  ags.  vyrgan  und  nhd.  ttürgen,  —  Itt.  todrgsiUy  wdrgtu,  frär§t 
miserum  esse  ledrgs  aegrotus  wdrd*igs  miser  wSrgs  mancipium  c.  d.  llli. 
wergas  adj.  vafer.  S.  232.  437.  finn.  wora  malignus,  fallax  troro  praedo 
waruta  fallere,  snffnrari.  Anm.  ß.  In  brt.  neeh  ist  vielmehr  n  der  ursprflBg- 
liche  Anlaut  s.  ]¥.  11,  to.  12. 

Nr.  76.  S.  232  Z.  11  v.  n.  setze  afrs.  statt  des  Kommas  oac4i  r&lm» 
m,  aengl.  wreak  st«,  praet.  wroke  ndfrs.  ttreghan  st.  Gl.  (yA  vgl.  ags.  f 
io  treogan)  uicisci.  —  c.  Auch  hier  steht  nahe  mit  g  ags.  vrigam  Nr. 
77  in  der  Bed.  to  put  off,  drive;  freilich  aber  näher  vr^can  st.  vreecai, 
vräccan  sw.  in  der  Bd.  to  exile»  bannish;  sonst  to  revenge  Bsw.  —  S. 
234.  Vgl.  BGl.  329  v.  x>r§.  Anm.  1.  vgl.  Ntr.  S.  437.  ^  Ist  rist  Kreui,  ^ 
demnach  aus  Chrislus  entstanden,  da  sowol  in  den  finnischen,  wie  in  den 
litaslavischen  Sprachen  der  selbe  Stamm,  z.  B.  rtsi  =  aslv.  krütiü  ^Christis: 
cnix}  slov.  krii  magy.  keresU,  häufig  die  Bedd.  Kreuz,  kreuxweise,  qver, 
krumm,  Christenthum,  Taufe  n.  dgl.  umfajit?  Sind  diese  Wörter  entlehnt,  so 
sind  sie  es  schon  der  Form  nach  weit  eher  aus  Chniius,  aas  aas  cnu; 
letzteres  ist  zudem  in  der  Orient.  Kirche  nicht  zu  vermoten.  aslv.  okrM^ 
ckresiü  xuxXüd,  circum  trennt  Miklosich  von  ob.  krü%lü;  wenigsteM  deitel 
es  stärker  auf  einen  der  Sprache  eigenen  Wortslaram.  Anm.  2.  alta.  raf 
nach  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  330  aus  argr  (1).  d.  ß.  ItL  hrUtÜ  „brahkci^ 
tadeln,  meistern  i%hrdkit  ausmerzen. 

Nr.  77.  S.  235.  Die  sinnliche  Bedentang,  aui  welcher  uuidst  die 
der  gerichtlichen  Uniersuchung  entstanden  in  seil  adieiot,  hat  wug.  wrw§ 
schmecken,  kosten,  prüfen.  —  Miklosich  Laatl.  19  atelll  aalr.  ffgtUi  tf 
(rfg  ladibruiBi)  tlov.  reiofi  se  =s  It.  ringii  xasanneii.  Itfc.  rwgM  mum, 
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onzufrieden  sein,  verübeln  üzrugöU  aasschelten  :  rtiit/t  zUrnen,  verübeln; 
l  vgl.  ruigiti  marren,  unwillig  sein  rtngus  mürrisch,  vll.  auch  die  (secund.} 
Wz.  rusl  Zorn,  Rache,  i  Hierher  lett.  rükis  Execution  riikSt  exequieren, 
confiscieren  i  :  rvkeris  (^sonderbar  neben .  sükeris)  Besuch,  preuss.  rigetoings 
hadersUchtig,  nach  Vater  :  riigey  erinnert  an  It.  rixa,  Ith.  r^,  riti  gehört 
ZQ  Itt.  reijUy  reet  latrare;  mordere,  nicht  hierher. 

Nr.  78.  S.  235  ff.  Vgl.  Gr.  Dphth.  27  ff.  —  nnord.  fori  =  aengl. 
trroo,  foro.  —  Bopp  Gl.  329  vergleicht  sskr.  d-^fg  flectere,  vertere  Ac. 
(vrif  8.  Ntr.  zu  Nr.  76.) 

Nr.  79.  S.  236  ff.  Grimm  a.  a.  0.  und  Vorr.  zu  Schulze  verbindet 
lii'iSSAn  und  vrisffan  nebst  Nr.  78  vgl.  H.  95.  —  h.  w  wird 
öfters  nnd.  «r,  fr  sieg,  br  Qm  ußhringe  Wasche  amringen^.  c  d.  Vgl. 
Nrr.  76,  y.  78.  Kiliaen  hat  nl.  wrongh^  wronck  1}  injuria  2}  =^  holl. 
wrack  simultas,  latens  odium;  wronck  1}  torsio,  conlorsio  2)  =  flandr. 
wranghel  spira,  cesticillus;  toronckel  conlorsio;  ^Nr.  78}  ruga  uironckelen^ 
contorquere;  (^e.  wrinkle)  rugare  wnackel  ruga.  Sodann  (d)  rancke  fal- 
lacia  Ac,  auch  mnl.  vgl.  War.  89.  —  S.  238.  olaus.  ryn/ra  f.  großer 
Ring  lett.  ritätis  Kreiß,  Runde,  Umkreiji,  Umweg  c.  d.  rinköl  im  Kreijje 
apringen  Itb.  rinka,  rinke  f.  Ring,  Reif,  Kreiji;  =  rinkas^  rinkus  m. 
Marktplatz  (Ring)  vrm.  a.  d.  D. 

Nr.  80.  S.  238.  Anm.  Ith.  raüas  reitend  c.  d.  raitilis  Itt.  rilelis  m. 
Reiter  rss.  rüicary  m.  Ritter  u.  s.  m.  Für  Rad  dbc.  vgl.  Nr.  59  Ntr. 

Nr.  81.  S.  238  ff.  $■  »».  aslv.  rislaii  currere  i  Wz.  ris^  :  rss.  rüisy, 
rüisca  pIn.  ryiciä  Ith.  riszcua  Itt.  rikSis  Trab  c.  d. 

Nr.  82.  S.  240.  Ith.  rSsUi  :  Itt.  reeiuj  reetUy  reest  sich  lostrennen, 
abfallen  :  reeku  (^auch  mm,  ristu)^  rissu^  rüt  sich  schlitzen  c.  d.  Zu  slav. 
rüili  zuifüchst  Itt.  fauju^  rdwu,  faul  reijien,  raufen,  ziehen,  zucken  rawit 
ansreuten  Ith.  ratoiti,  raujuy  röwjau^  rduti  ausreißen,  bes.  gäten  vgl.  ahd. 
riU'tan  nhd.  reuten  Gf.  2,  489.  —  Itt.  rakt  ftc.  s.  A.  77  Ntr.  —  slav. 
trjed  vll.  vrw.  mit  Itt.  ap^toirde^  -irde^  -wirte  Geschwür  unter  dem  Nagel 
vgl.  Nrr.  59,  $*.?  63,  Anm.  ß? 

Nr.  84.  S.  241  ff.  A.  aengl.  anleth  ä.  nhd.  ainläid  Frisch  1,  30 
angUU  n.  Smilr  2,  96,  wenn  nicht  augUta  =  altn.  augUi  facies.  —  S. 
242.  nnd.  leer  (^westf.  leers  pl.}  gena  Br.  Wtb.  2,  54.  Anm.  m.  altn. 
ieüa  =  e.  obs.  dial.  laue  suchen.  S.  243.  Zu  afrs.  blie  de.  s.  B.  44  Ntr. 
S.  242.  Ith.  iyc%yna  f.  Maske  a.  d.  Slav.;  aber  einheimisch  lyHs^  lyte  f. 
forma,  aspectus,  genus. 

Nr.  85.  S.  243  ff.  ».  ß.  Für  htag  de.  s.  Ntr.  zu  I.  6.  Nicht  so 
gerne  mit  htmg^  als  mit  vmt  de.  (».  y.J  verbindet  Grimm  Gesch.  d.  d. 
Spr.  1008  nnd.  ttaddik  de;  mit  diesem  QS,  244.  b.  ß.}  westgotl.  vaUle 
awd.  vassla  norw.  vos/e,  tarsle  dän.  f>alle,  —  S.  244  ff.  y  nebst  Anm.  1. 
ags.  nl.  wase  coenum;  ^wie  mhd.^  cespes;  ags.  r^i,  9Öse  n.  juice,  oosey 
broth  Bsw.  slov.  vdia,  väjia^  f.  großes  Rasenstück,  z.  B.  zum  Aufdlim- 
men.  Zu  Anm.  1.  nl.  waesem,  wasem  vapor,  vb.  v>asemen;  aber  swaden 
vapor  et  tenebrae  swademen  vaporare;  indessen  kann  jenes  s  nach  fries. 
Weise  aus  dhy  th  entstanden  sein.  Vgl.  noch  Hir.  2,  namentlich  mit  s 
was,  Anm.  2.  Für  -tc^ts  s.  o.  Ntr.  zu  Nr.  14.  Anm.  3.  nl.  wraese,  wrase 
liegen,  bräs^  gew.  pl.  bräse^  cespes.  Analoges  zu  rasa  cespitare  s.  ]¥.  25. 
Swd.  cref  =  altn.  reiir  m.  areola,  Beet,  c  S.  245.  Wackemagel  stellt 
ahd.  wtnsi  m.  (=  unst?^  procella,  fulgor  zu  toint  Nr.  27.  —  Itt.  wadka 
t  Nachleck   von  Brandwein  (^slv.  vodka)  entl.  S.  246.  nl.  waede^  «o«^ 

^4* 
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=  braedc,  sura.  —  Anm.  5.  Einfachste,  wenn  nicht    verkflrete,  Form  des 

e.  weasand^  trezand  tfrc.  hat  ndfrs.  mas  id.  Cl. ;  die  Erf.  Glo;»sen  (ilk.) 
uuasend  rumen.  —  S.  247.  d.  a.  nl.  swette  pisciua  —  vrsch.  von  waede. 
toaeye  id.  und  =  wad  vadum  •^—  foeite  aquarium,  Ucus.  ß.  mnl.  itaden 
st.  irof/,  Taten  trunsire  aengl.  wade  st.,  praet  wode  id.,  ire  ndfrs.  UMdan 
st.  praet.  vaad  Cl.  strl.  wadje  sw.  M.  wang.  rad  sw.  waten.  —  S.  249 
Z.  20  V.  o.  lies  trhisk  st.  whish.  swd.  rasssirä  vielmehr  Rohrhalm  voo 
vass  m.  arundo,  joncus.  S.  245.  (Ith.^  iemait.  frtmd«,  undu  aqua.  e.  ß. 
S.  250.  Ith.  triste  f.  Wisch  a.  d.  D.,  nicht  so  bhm.  vicha  Ac.  nebst  nlans. 
wjeckOy  dem.  wjeska  f.  Ile^ewisch  versch.  von  wjeksj  ro.  Scheuerwisch: 
Claus,  vjech  m.    gro/>er  Wisch  wjechv  pln.  wiechec  ro.  Wisch  pIn.  vifcAff 

f.  Bierzeichen  (^so  auch  bhm.} :  lett.  ttisiiüi,  wisloUs  Dachstroliwisch  srfalir|!t 
sich  an  ("Nr.  \b)  itistit  wickein,  bebinden.  —  Zu  >'tr.  S.  437.  finn.  pie- 
xen  (S:c.  vrw.  mit  läpp,  pakkalet  castigare.  S.  438.  Ith.  mvilas  ^  rss. 
miiilo  slov.  milo  pln.  rnydio  d;c.  sapo. 

Nr.  87.  S.  250  ff.  wang.  icidü  f.  Witwe,  aber  widner  m.  Witwer. 
Auch  aslv.  udota  vidua  udotycy  viduus. 

Kr.  88.  S.  251.  Vgl.  BGI.  317  v.  ri.  ^  b.  rii/A  cam  vll. :  Itk 
lett.  widdtis  m.  medium  =  niith  :  mliUa  JH.  51.  48.  vgl.  dort  und 
0.  Nr.  40  Mr. 


Nr.  1.  S.  252  ff.  Nach  Grimm  Dphlh.  11  biisms  eig.  Baultoh: 
baifviiii  =  bauRn  Nr.  18  Clieber  Gewächs,  90t6v?3;  nach  G.  d.  d. 
S.  594  (a)  mnl.  baeml ,  baempt,  bemt  nnl.  beemd  pascnum,  pratum  norli 
nnerkiärty  vil.  aus  bani  verderbt. —  b.  nlaus.  bom  m.  Baum. —  $'.  aeofrl- 
beme,  pl.  bemeti  trumpet.  lett.  bunga  tympanum. 

Nr.  3.  S.  255  ff.  Nach  Grimm  I.  c.  133  ff.  536.  nennt  Valcr.  Miii- 
mus  5,  4  einen  deutschen  Aniabagivs^  der  wirklich  Tibers  «ndbahls 
gewesen  zu  sein  scheint.  Die  Grundbedeutung  sei  vrm.  Rückenhalter  n.  dfl.. 
das  Stammwort  bak;  altn.  bakiarl  bedeutet  comes  pedissequas. 

Nr.  4.  S.  256  ff.  Gr.  Dphth.  38  ff.  vermutet  iMidNUe  ambona 
aengl.  beie^  baye^  boo,  bethe^  bahi,  bid  (ßtn.  beire)  norde,  schott  haük 
both.  —  zend.  aora  (aoti)  hat  sich  als  falsche  Lesart  Air  aoi  (^=  sikr. 
aci)  supra  erwiesen. 

Nr.  5.  S.  257.  baln  Wz.  ban  Nr.  16  vgl.  M.  22. 

Nr.  6.  S.  257  ff.  K.  Nach  LGGr.  118  vrm.  •  in  bcruseia  ■.  wf 
benirela  wegen  des  ersten  r  dissimiliert;  sie  vergleichen  bei  dirstf 
auffallenden  Annahme  die  Form  von  laiBareifl»  ohne  «:«  ed  erliBleia- 
S.  259  Z.  12  V.  0.  lies  per/brare  st  perforare.  S.  260.  IÜl  btmi^ 
brendziu,  bretisiu  prs.  brendan^  brendftiau  prt.  brentti  inf.  Körner,  Kem 
ansetzen,  sich  fUIlen  brandus  kömig,  voll  (^Getreide,  Obst}  Itt.  6r«fili< 
breedUy  breesi  quellen,  in  die  Dicke  zunehmen;  grojje  Körner  bekoaaci- 
S.  261.  henneb.  bSren  ferire,  castigare.  rhaet.  bedr  c.  d.  Iralel  im  Ikia- 
leschg  blear,  im  Unterengadin  ladin.  bleer^  defihalb  nicbl  kierber.  Aia* 
lett.  bau  barfuji  aslv.  basoia  Barfüßigkeit.  i  Hierher  heaa.  ftwftiwsj  ba«s 
bloji-beinig  Reinwald  henn.  Id.  9,  oder  bu$  ans  biufi? 

Nr.  7.  S.   261  ff.  aengl.  beryaiy  betwe^  bmrw€  protegere,   dcJend— 
birgen  sepulcnin. 

Nr.  8.  8.  %WL  «.  A.  %«ii^.  bergh  hiJl.  bergh^  (g^  id^  mmA  imyt^ 
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hillock,  barrow;  borongh. —  lelt.  barsy  eig^.  ftorrs  Haufe,  Me&fe;  Schwade 
hierher?  vgl.  Nrr.  6.  25. 

Nr.  9.  S.  265  ff.  m.  aengl.  bert  bright.  —  S.  266.  d.  Auch  alts. 
hregdan  ai.  neciere.  —  mnl.  6roiu;  Pmok.  —  S.  267.  f.  lett.  brangs 
fastaosus  Yb.  brangöt,  g»  mhd.  braten  plaudern  Livl.  Chr.  mit  unverscho- 
benem  Dentale,  wol  eig.  nd.,  wie  t  in  bluotekirl  B.  48;  doch  vgl.  awz. 
pradeln  de.  —  ags.  präie  =  nl.  prat  fastuosus,  arrogans;  nl.  pralle, 
parle  arrogantia,  audax  facinus;  astutia  prallen  superbire,  ferocire,  tollere 
animoa;  s=  pralen^  praleUn  War.  89  neben  preutelen,  pruUelen  murren. 
Zu  Wi.  prut^  vgl.  bruty  sprut,  wol  nl.  prosse  „germ.^  germen  (Broßy 
Sproß)  prossen  pullulare;  ebullire,  bulliendo  bombum  edere;  ss  aus  fs? 
li*  S.  267.  lieber  mnnl.  brauen  =  pralen,  pronken  s.  De  Vriea  War. 
172  ff.  —  m.  S.  268.  Itt.  bäls  Ith.  pa- ,  isz-bdieiüs  bleich,  falb  leU.  64* 
imdt  bleich  machen  balUndl,  baUU,  baUindt  ^Wäsche}  bleichen  bais  blaß- 
weiß baUs.weiij^  Canch  Schmeichelwort,  wie  Ith.  bailas  auch  gutgesinnt 
bedeutet  und  der  slav.  Bjelbog  der  gute  Gott  ist};  Ith.  6a/ti  oder  baktu, 
balauy  balli  pallere,  albescere  c.  cpss.  to.  Vgl.  Bf.  1,  106  m.  Ntr.  und 
Stoaveda:  sskr.  ved.  bhrd^  f.  bhdrgas  gew.  sskr.  bharga  send,  baregha 
splendor.  g.  S.  269.  Ith.  briditi :  Itt.  brUiit  „vexiren,  vertrösten^  ii  brid$, 
g.  briha  Weile,  Frist  ^  :  cy.  pryd  (Labialstufen  wechseln  gerne  vor  Liquiden}. 

Nr.  10.  S.  269  ff.  nord.  bS^  :  aengl.  baiske  sour  westmor.  ba$k 
0harp,  aeid  nnd.  holst.  bSsch  holst,  pomm.  basch  acer,  acerbus,  amams, 
nncidtts  u.  dgl.,  auch  fig.,  von  Schütze  Holst.  Id.  durch  nhd.  barsch  Über- 
eetzl,  wie  denn  auch  z.  B.  swd.  barsk  die  sinnliche  und  die  figürliche 
Bedeutung  hat.  Weitere  Verfolgung  dieser  Spur  empfehlen  wir  der  Forschung. 
Man  unterscheide  nnd.  bilsch  beißig;  doch  finde  ich  wirklich  auch  ä.  awd. 
hatsk  =  bäsk,  bSsk, 

Nr.  11.  S.  270.  mhd.  bulge  bedeutet  auch  Sack,  Beutel  s.  Hahn  in 
Heid.  Jbb.   1847  L  131.  —    aengL  bellen,  bell  tumere  vgl.  Nr.  21. 

Nr.  12.  S.  271.  mhd.  beide  f.  Kühnheit  ahd.  beldida  f.  getroster  Mut; 
Q.  8.  n.  —  S.  272.  Die  Bedeutung  des  finn.  pMU,  palllo  nimius,  immo- 
dicus  entspricht  zwar  ziemlich  genau  der  des  swd.  bald,  aber  die  wahr- 
scheinliche esot.  Ableitung  führt  von  unserer  Numer  weg. 

Nr.  15.  S.  272  ff.  ags.  baleta  m.  diabolus  aengl.  bahto  Geisl,  Engehi 
und  Erzengeln  coordiniert  baleto,  ballu,  bale  ftc.  malum.  Gleichbedeutend 
mit  toAlijAii  ist  bair.  swb.  bauen,  beilen,  vrm.  =  mhd.  bilen  feram 
sistere  (von  Jagdhunden  gbr.} ;  bil  m.  bezeichnet  diesen  Moment ,  dann 
Kampf  übh.  vgl.  Gr.  2,  1021 ;  BMüUer  Wtb.  legt  das  Bellen  zu  Grunde. —  Bopp 
61.  315  V.  vddh^  bddh  vexare  hält  einen   Wechsel  von  d  und  I  möglich. 

Nr.  16.  S.  273.  aengl.  bane,  bayne  Mörder.  Bopp  Gl.  308  stellt  ir. 
bana  death  gr.  cpivo),  (p6voc,  <pov66c  It.  ßnu$  zu  sskr.  ran  1.  P.  ferire, 
laedere;  1.  10.  P.  id.,  vexare  Ac.  zu  ir.  ^on  to  waste,  pillage. —  ir.  bain 
to  pull,  hew  or  cut  down,  take  from;  gdh.  bann  m.  mors  vgl.  Nr.  35, 
B.  —  lett.  bdns  ^Bahn}  Gang,  Reihe,  buf^lit  zerklopfen. 

Nr.  17.  S.  274.  b.  nordengl.  bense  bovile  wie  öfters  aengl.  mit  vor- 
ags.  n.  westfal.  bösen  m.  hölzerner  Rauchfang  über  dem  Herde  (wett. 
deise  f.}  hierher?  Das  gibd.  asse  A«  64  Ifijit  an  Zss.  denken. 

Nr.  18.  S.  274  ff.  Grimm  Dphth.  10  ff.  bringt  viel  Wichtiges  über 
diese  Numer.  Zu  ältn.  byggja  und  ags.  biggend  colens  vermutet  er  ein  g. 
I^yvan,  prt.  baitoain^  C^^-  ^^^*  fefaeusl),  woraus  liaiiAii^  prt. 
Yrm.  balbo  oder  baMau^  hervorgieng.  Zu  uns.  Nr.  stellt  er  u.  a.  idid. 
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pttrnto,  biunte  ager  (s.  Nr.  35,  J"^};  altn.  dfin.  byg  Gerste  oberd.  bau 
Saat  vgl.  alts.  bewo  (S.  274}  n.,  sg.  vrni.  600,  6ao;  6aiim  s.  ».  1  mit 
Ntr.;  sogar  bvsch  drc.  (^vgl.  Nr.  19}  vll.  aus  einem  ahd.  Adj.  huwiA, 
büuk.  S.  274.  Z.  s.  V.  u.  lies  biggel  st.  b  ggei,  —  ofrs.  boegje  wohneo. 
S.  276.  Uli.  budattoti  lelt.  buwii  bauen;  sicher  entl.  Itt.  61/fiiafinif  Baa- 
maon,  Zimmermann  bümeisteris  Baumeister. 

Nr.  19.  S.  278  ff.  Das  Pracfix  ist  zu  beachten  vgl.  aus-stäuben,  -ni- 
sten u.  dgl.  und  Wörter  wie  swz.  bau,  bü  m.  Mist  ^vgl.  frz.  baue  cy. 
baw  Ac.  Celt.  278}  oder  auch  bäckt  mhd.  bäht^  n.  PAitze  ^  vrsch.  von 
bocht,  pfochf^  both  lulum  Frisch  1,  115  und  von  swz.  backte  bSchi^  gebacki 
Auskehricht,  das  der  goth.  Bed.  am  Nächsten  kommt  (^oline  Praefiz,  wie 
denn  auch  misten  =  ausmisten}*,  ndfrs.  ba  n.  Koth  gehört  vll.  nur  drr 
Kindersprache  an.  h.  nlaus.  bicha  f.  „Beiche^  lett.  büke  id.  vb.  büket  Zu 
den  Ww.  S.  279  mit  anl.  Media  vgl.  Itt.  bukslet  &c.  ferire  i  :  bmikH 
Nr.  16  Ntr. ;  zu  pochen  Itt.  pukköi  id.  u.  s.  m.  slav.  Wz.  puk  ferire. 
pulsare,  dissilire  pr.  cum  sonitu,  puffen,  knallen  drc;  Ith.  pauksUili  leU. 
paukskit  knallen  u.  dgl.  —  henneb.  bocken  pochen,  trotzen  vll.  nicht  hier- 
her vgl.  Smllr  1,  151  h.  v.  4}.  —  c.  Wol  nur  als  Anklang  dürfen  wir 
erwähnen  prs.  bokhien  purgare  vgl.  zend.  baokluna  pnrgatio  ^nach  Spiegel). 

Nr.  20.  S.  279  ff.  LGGr.  287  vermuten,  da^S  baiiilaita  Htlb.  9. 
32  auch  nur  surdum  bedeute,  m,  S.  280.  Auch  slov.  bedak  s.  m.  bedäat 
adj.  stultus  beddliti  schwärmerisch  sein  neben  budalo  n.  stultus  c.  d.,  vra. 
zu  scheiden  von  aslv.  bui  insipidus  c.  d.  (^Nr.  18  S.  277},  wie  jenes  vob 
bhm.  beddk  m.  miser  aus  beda  Nr.  29 ;  auffallend  stimmt  lopp.  piädak  drc. 
amens  piädat  insanire,  caus.  piädaleif  das  auch  =  peltel  Ann.  peltdä  estlu. 
peima  fallere  vgl.  auch  esthn.  petsik  s.  acfj.  albern,  wnmderlich,  possierlich. 
1».  nnl.  botsen,  bei  Kil.  auch  bouen,  bussen  pulsare,  tuodere,  quassare  il. 
bussarCy  vgl.  auch  u.  a.  nl.  boUen  trudere  ^gall.  bouier^^  und  in  vielen 
ähnlichen  Bedd.  z.  B.  pellere,  resilire;  auch,  wie  nnl.,  gemmare,  gemi- 
nare  bolie  germen  vgl.  u.  a.  frz.  boulon  und  ferner  hd.  broß^  sproß  Ac. 
wie  nnd.  6ro//  =  but  vgl.  u.  a.  B.  54,  »;  nl.  botten  bedeutet  auch  to- 
mere,  wie  hd.  brot%en  Ac,  vgl.  das  Schwellen  der  Beule,  wie  des  SprO|ief. 
Wir  finden  hier  nicht  Raum  zu  einer  Monographie  dieses  Labyrinthes  and 
geben  einstweilen  nur  einzelne  Leitfiiden.  Für  die  Nebenwz.  mui  vgl.  n.  i- 
M.  6;  muUen  =  putzen  ornare  Smllr  2,  664;  gdh.  mut  m.  curtun  qüi 
u.  s.  V.  —  d.  mhd.  bese  =  base  mnd.  böse  im  14.  Jh.  einmal  bei 
Wack.;  ebds.  ahd.  botst  st.  boBsi  f.  Uebel,  schlimmer  Zostand  «nihd.  to- 
liehe,  böslich,  im  15.  Jh.  bößlich^  mnd.  bou$lih  ttbel  (böslich),  CaralUif 
gibt  swd.  värend.  bös  adj.  malus,  scelestus,  elak  (^demnach  wie  hd.);  «• 
m.  qui  temere  in  aliquid  mit  ^  :  bnsa  pa  imiere,  das  Subit.  vom  A4j.  xb 
scheiden?  —  ä.  e.  base^  btue-bom  sparius  (yrie  com.  basa)  büse-sim^ 
basi  Bastard.  S.  282.  amhd.  beigen  =  mnl.  beiien^  beien,  bedem  m  he( 
paard  stijgen  Karel  277;  nach  Wäck'.  mit  aoagelaßenem  Objecte  eig.  beißen^ 
weiden  lajSen,  vgl.  auch  die  Bed.  anhalten  de  Nr.  31.  —  nnd.  puiun  pl. 
nnl.  poeis,  pols  f.  swd.  puts^  puss  n.  dän.  fuds  n.  Fosse^  Schelautreidi.  c 
Gr.  Dphth.  39  nimmt  ags.  bäddel,  bädling  (hermaphroditiu)  als  Mtf-f»* 
achlechtig  aus  verlorenem  bddda  st.  bega  o.  Nr.  4. 

Nr.  21.  S.  284.  Itt.  buiia  Pfeil;  Bol*e  oder  Zapfen  am  Wagen  Wte, 
buUüe  eisemer  ThUrriegel.  beitSi  (Ith.  baiH)  anklopfen ;  lialen  nehat  Sipf- 
achaft  (zunächst)  nicht  hierher.  Anm.  fri.  bo^glsr  ss  nprov.  haabg^ 
bauUnga, 
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Nr.  22.  S.  286.  ags.  breard  (eo,  io,  «a,  e)  m.  ora,  margo  brord 
m.  caspis  herbae  v.  spicae;  ensis  vrm.  identisch  mit  einander  und  mit  altn. 
broddr  cospis,  margo  <S:c.  vgl.  Gr.  Dphth.  44,  auch  Über  ort  ftc.  :  goth. 
Oü<;ipiXac  Proc.  Nr.  25.  S.  287.  lett.  hars  s.  Nr.  8  Ntr. 

Nr.  26.  S.  287  ff.  mogy  =  finn.  marja  bacca  Kellgren  Grundz.  10. 
gael.  mäsag  f.  bacca  exigua  rubraque  vll.  zu  einem  Nebenstamm  uns.  Numer. 

Nr.  27.  S.  288  ff.  Nur  bognii,  nicht  boten  LGGr.  97.  —  bette 
aengl.  better  hereford.  good.  e.  dial.  bettermer  comp,  bettermost  sup.  vgl. 
entspr.  Formen  IV.  19.  Gr.  3,  631.  —  nnd.  holst,  bass  wol  aus  dem 
gibd.  nhd.  baß^  neben  dem  alten  nd.  Comp,  bat,  S.  289.  aengl.  bootne  to 
Festere,  remedy  böte  to  help  s.  help,  remedy,  salvation;  u.  s.  m  . —  mhd. 
btußenf  praet.  büste  (^Feuer  anzünden  Livl.  Chr.,  wol  identisch  mit  buts^en 
ebda.  8243  bei  Ben.  Müller  Mhd.  Wtb.  vgl.  tt.  nhd.  das  Feuer  beuten  und 
biU»en  bei  Frisch  1,  91,  der  it.  buttare  il  fuoco  frz.  boute-feu,  bouter 
(mettre}  vergleicht.  Es  fragt  sich  überhaupt,  ob  nicht  das  FuVben^  Butten 
=  Schüren  der  Kerze,  des  Lichtes  mit  diesem  Butten  <S:c.  des  Feuers 
identisch  ist  vgl.  Nr.  20,  b.  Für  mnnl.  boeten  vgl.  De  Vries  Warenar 
196  ff.  Kiliaen  gibt  nl.  boetsen  i")  snutten,  mungere  boetsel  snutsel,  mucus; 
myxua  ellychnii  vgl.  in  beiden  Bedd.  u.  a.  weit,  butnen  (botae)  m.  2) 
läppen,  interpolare,  omare;  angl.  bodge^  botche.  3}  =  bootsen  jocari, 
gesticulari  d.  i.  boetsen^  bootsen  nnl.  poetsen  nhd.  possen  ftc.  treiben  vgl. 
o.  Nr.  20  Ntr.  —  Anm.  2.  Weigand  in  A.  Schulz.  1847  Nr.  102  S.  838 
stimmt  mir  jetzt  bei  und  legt  bei  unbate,  ombate  die  Bed.  delrimentum, 
Nachtheil  zu  Grunde.  Eine  Entstellung  bietet  vll.  posen.  nlaus.  d.  urber  m. 
Lärm,  Geräusch,  Zw.  urbem  s.  Bernd  Pos.  Id.  332,  welcher  urberlich  im- 
provisus  Voc.  a.  1482  und  ä.  nhd.  urbers  improvise,  plötzlich  vergleicht 
vgl.  urbarigy  urberig  adj.  urbarlich^  urbaring^  urblingen  ^swb.  a.  1552J, 
uebering  adv.  <S:c.  bei  Schmid  526  und  bei  Schmeller  1,  185,  der  die 
Form  urtoatig  —  vgl.  u.  a.  urwäring  id.  Oberl.  —  für  die  ursprüngliche 
hält  vgl.  ib.  4,  127,  wo  die  ältesten  Formen  wiederum  un  statt  tir  haben 
z.  B.  ungawaralih  improvisus.  Indessen  scheint  nach  Anton  Oberlaus.  Id. 
(^Frogr.  St.  3  S.  4^  urbem^  orbem  lärmen,  geräuschvoll  arbeiten  u.  dgl., 
eig.  arbeiten  übh.,  nur  eine  Entstellung  aus  diesem  hd.  Worte  zu  sein  vgl. 
A.  84.  Bei  solchen  Wirrsalen  fragt  es  sich  stets,  ob  die  Mundarten  selbst, 
oder  nur  die  Aufzeichner  und  Etymologen  die  Formen  confundieren.  — 
S.  290.  Anm.  4.  ahd.  unpata  bedeutet  eig.  imbellis,  wenn  wir  es  mit 
Grimm  1.  c.  585  von  pato  ags.  beado  pugna  ableiten.  —  swz.  pastgen 
bemeistem  a.  1545  bei  Ruef,  W.  Teil  bastgen  wol  demmen,  edomare  J. 
9f aaler  tirol.  galtttr.  baschga  bemeistern,  bezwingen,  bes.  im  Ringen  (^Bergmann^. 

Nr.  28.  S.  291.  Itt.  bads  m.  fames,  penuria  baddetees,  nob.  fame 
perire^  :  baddit  Nr.  34.  —  läpp.  finn.  Wz.  pint  nicht  hierher. 

Nr.  29.  S.  290.  nfrs.  beiddje  wachten,  blijven. 

Nr.  30.  S.  292.  frz.  biton  m.  Biestmilch,  hd.  bienst  Colostrum  Pict. 
id.,  mulsum  Voc.  opt.  22. 

Nr.  31.  S.  292.  westfäl.  in  bUen  entzwei  von  bit  Stück.  —  Jonck- 
bloet  kennt  peisteren^  das  er  von  frz.  paistre  ableitet,  nicht  als  nnl.,  aber 
als  häufiges,  mnl.  Wort  z.  B.  Chet  paerd  laten  peisteren^  Lancelot  2,  23595. 
3,  5624.  Limborch  2,  203.  peinsteren  id.  Walewein  9635.  (schriftl.  Mitth.) 
Kiliaen  hat  peysteren^  pesleren  pascere,  pabulari  u.  dgl. 

Nr.  32.  S.  293.  apers.  abiya  =  sskr.  abhi  ad  neben  apers.  au>iya 
send,  aviy  ait>t,  aoi  id.  Bf. 
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Nr.  33.  S.  294.  weslf.  bibdrigkeeden  Albernheiten,  Fratzen  (nach 
Lyra}  nnd.  biberig^  bibink  \xngtberdig  bei  Schmenen  Br.  Wlb.  1,  79  oo- 
terstttUen  vielleiclit  Grimms  Deutung. 

Nr.  34.  S.  294  ff.  udfrs.  badan  st.,  praet.  6tf(Mf  bieten;  bitten;  len^l. 
beode^  bede  id.,  aber  bet  to  pray  biite  bad,  commanded.  —  olaus.  bjatowac 
beten  belljowac  betteln,  lett.  pitU  appetere  Lett.  Hag.  IV.  2  S.  134  zu 
slav.  Wz.  püil  ?  —  S.  295.  cy.  gweddio  gdh.  yadh^  guidh  vgl.  noch  fv. 
6.  —  S.  296.  läpp,  biwdet^  piwiet  nachstellen,  bes.  Thieren  pücto  captan 
venatio,  tendicula.  Itt.  baudU  gustare,  tentare,  andere  :  Nr.   38*. 

Nr.  35.  S.  296.  A.  apers.  bad  (send,  band"),  ptc.  prt.  pss.  bastoy 
binden  badaka  m.  Knecht  Bf.  —  S.  297.  Ith.  banda  Herde,  bes.  Riad- 
viehs,  daher  auch  Vermögen  u.  dgl.  Itt.  bante  Band  bunlite  Bündel  Ith.  6m- 
ielis^  pundelis^  m.  <S:c.  id.  susibuntawoti  sich  verbünden  a.  d.  D.  Asiv.  nbnfU 
(vüiübünqli)  u.  a.  :  vüibuditi  iyetpetv.  S.  298  IT.  B.  vgl.  S.  297.  NKb 
Dict.  Scot.  gael.  bann,  pl.  bainn^  6otni»,  6anfi/aii  m.  cinguluna,  viocului; 
syngrapha  (e.  6ond,  deed  in  lawj,  edictum;  mors  (vgl.  N.  6};  globa,  pi- 
Ins;  cardo  (ThUr6iiii(i}.  Nach  OBrien  ir.  bann  marching  or  journeying;  bäßd 
of  men;  law,  prociamation ;  deed,  fact;  death;  ball;  censure,  suspensioi, 
interdict.  Vgl.  Leo  Fer.  5,  der  ir.  bain  zugehören,  verbindlich  sein  dtu 
stellt.  Er  erwähnt  das  unicum  ags.  st.  prt.  beön,  Brt.  embann  m.  ban,  pro- 
ciamation, Promulgation  c.  d.  —  S.  299.  Für  Wz.  man  vgl.  Ja.  63.  — 
S.  300.  §^   Vgl.  Nr.  36.  Für  biunte  s.  Nr.  18  Ntr. 

Nr.  37.  S.  301.  csthn.  pak :  läpp.  pak(jet  vi  abigere;  festinare,  fcsti* 
nantcr  aufugere  pa^'et  properere  pateret  fugere  zu  1*.  44?  S.  302.  e«tho. 
puggema  nebst  entspr.  finn.  läpp.  Wörtern  nicht  hierher;  puggo  nebst ^i 
vesica  :  läpp,  piioi,  puojek  id.;  ventriculus  avium.  Finn.  puka  eig.  tabcr, 
Buckel  nach  Benvall.  Itt.  pöga  Knopf;  Schelle  c.  d.  vgl.  P.  13  nnd  Ith. 
pugwyczia  f.  Knopf. 

Nr.  38*.  S.  302.  annbasnii  =  alts.  anbusni^  ambutni  pl.  pne- 
cepta.  Nach  LGGr.  50  analraaiui  falsche  Lesart.  —  nfirs.  bjade,  bü4it 
gebieden  Hett.  —  S.  303.  Für  Wz.  bud^  bund  vgl.  M.  64.  Ith.  bun^ 
bitdau,  büsH  wachen ;  die  deutschen  Bedd.  werden  vielleicht  vermittelt  darcli 
Ith.  baud*iu,  banstif  bauduy  baudili  zur  Arbeit  antreiben  ^emnnteni); 
züchtigen  e.  d.  baudiowa  f.  Frohndienst  =  lett.  bauslü^  bauslis  Gebot  r. 
d.  bausidi^  sab,  die  Bauerschaft  zusammentreiben  (aufbieten^.  Von  llh. 
buddelis  S.  302  versch.  Itt.  bende  Büttel,  Henker  c.  d.  za  Nr.  35  ?  Zead. 
budh  zsgs.  mit  fra  caus.  10.  ezpergefacere. 

Nr.  38^  S.  303.  Anch  Miklosich  Lautl.  40  glaubt  aslv.  bfjmd,  ail 
euphonischem  /,  ans  Miiils  entlehnt.  Ith.  bindms  SehttjSel  ^in  einen  aÜM 
GlossareJ.  Läpp,  iauty  lauta  scamnum.  Graffs  Yergleichmg  Z.  11  v.  i.  ge- 
hört zu  Bret. 

Nr.  40.  S.  304  ff.  A.  In  Meura  wird  biond  wie  biam  gebraicht  ii 
der  Bedensart  „mit  einem  blauen  Auge  davon  konmeB'*  vgl.  Nr.  42.  — 
S.  305.  Itt.  bfandii,  blanditees  vagari  (=  aslv.  biqdiH)  bimdm  vagaii; 
(liefl.}  bluddit  pfuschen,  rfl.  sich  verwirren ;  AMdtt,  g.  bliio  Schalk,  Bö- 
sewicht c.  d.;  biSüaSf  bliHi  pl.  Schalksatreiche,  Possen  vb.  büHöt;  Mauii 
blensi  nicht  recht  sehen,  übersichtig  sein  bie»ie  c.  schlechl  aehead;  Müi^ 
halb  sehen,  glupen  c.  d. ;  apbiendSi  besehen;  f&r  Ith.  prMmde  TgL  A 
28.  Ul.  bldd^t  unVi^diL^YAmm  t«A«a  w  aslv.  bi^^  blpU  fXiMipsTv? 

Vx,  41.  S.  %0^.  m.  Ja  U^a  ^v^.  \AaU  %.  ^MMia.  —  A  Qiim 
Vorr.  za  ScViuAie  *X<\\X  ^t\,  bU»cY«a^  \Ä«i«^a» 
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g\U,  hd.  löschet^;  das  Gl.   Barn,  hat   rnnd.   blisgen  extingnere  verbHsgen 
resultare. 

Nr.  42.  S.  307  ff.  h.  alts.  biithi  clarus,  laetas  bHthÖn,  ^id&n  laetari 
frlMbMm  (vgl.  die  ags.Pormen^  deleetare  bUdzea^  blU^ea^  bUz^a  f.  delec- 
lalio.  —  b.  alts.  bluothi,  blddhi,  bMiki,  blöthy  blödi  timidas  c.  d.  a.  fi. 
und.  diihm.  (b)  blüde  Deben  (a)  6/ld  fireundlicb,  heiter.  Zu  6/ate  *c.  vll. 
i.  achlea.  blatschen  timidus  (?)  Frisch  1, 106.  —  S.  307  ff.  Ntr.  8.  440. 
waag.  bliüeh  blöde.  Ausführlicheres  über  die  zu  Mouir  geh,  frz.  walloa. 
Wörter  s.  bei  Graudgagnage  Dict.  330.  334.  —  S.  308.  frz.  Messer  :  westf. 
blessen  (laedere?)  Bäume  <S:c.  zeichuen;  Menschen  beleidigen  (Lyra).  — > 
8.  309.  lett.  blägs  schwach  (in  Krankheiten).  8.  310.  ags.  blac  *c.  Nr. 
44  Ntr. ;  Itt.  blakha  Diute.  Ith.  is%bhfks%H  erbleichen  biykiöU  bleichen  (act.) 
Itt.  bleaSt  id.  bleekis  Bleiche.  Ith.  bUnkterfH  blinken  :  blysMU,  bU%giU 
glänzen  u.  s.  v.  S.  440  Ntr.  Kiliaen  hat  nl.  luy^  loy^  ley  desidiosas  ftc. 
(aber  lauw  law).  Hierher  auch  swz.  lüwen^  leuen  <S:c.  quiescere,  lassitu- 
tidint  indulgere  vgl.  altn.  iya%  fatigari  u.  s.  m.  vgl.  Smllr  2,  470.  0. 105. 
107,  $^  li.  42,  c.  H.  69. 

Nr.  43.  S.  310.  lett.  bieeiu,  blee%u^  bieest  (auch  rfl.)  sieh  „bresig^ 
naehen,  sich  blühen. 

Nr.  44.  8.  Sil.  g.  Mlifsvan  :  Masffirs  =  nhd.  blau?  vgl.  Gr. 
Dphtb.  22  ff.,  wornach  ferner  hierher  ags.  b!äc  (=  blac  o.  Nr.  43.  8. 
810;  vrsch.  von  biäk  e.  bieak  ahd.  pleih  nhd.  bleich  pallidus)  ater,  niger, 
woza  ahd.  plah^  placha  Dinte  <S:c;  vll.  auch  ags.  bleoh^  bleo  color  alts. 
bä  id.;  adj.  coloreus  (vgl.  uns.  Nr.  42.  IT.  84.)  nebsl  ahd.  pli^  pHwes 
ohd.  blei  altn.  bly^  wogegen  indessen  It.  piumbum  spreche ;  sodann  lt.  fligere, 
ßagellym\  flatms  st.  flageus?  litüus  st.  fikndus,  fligvidus?  Seien  diese 
Vgll.  richtig,  so  folge  die  Ableitung  des  (gleichwol  starken)  Zeitwortea 
•aa  der  Nominalbedeutung  der  Farbe.  —  i  Hierher  Itt.  blanks  Maal  am 
Leibe  vgl.  Nr.  42.  S.  310.  Zur  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  gehören 
viele,  bes.  Ith.  lett.,  Wörter  mit  den  Bed.  schlagen,  platt  schlagen,  flaeh 
aein  ^c.  z.  B.  Itt.  bleeks  Kalk-,  Lehm-schlägel  vb.  bleekit^  (li^^O  blikiiy 
bläkit  Lehmboden  (Tenne  ^e.)  schlagen  neben  bleete^  bleetit  id.;  bläkikU 
wiadtrocken  dreschen  vgl.  bldksns,  bläkns  planus  nhd.  blachy  flach  exot. 
Wz.  plak  n.  s.  v.  Zu  blau  leU.  bldws  zart  wie  (blauer?)  Seidenflor: 
blSweris  blau  Seidenband;  Hutband.  Wackemagel  faUt  blau  als  Luftfarbe: 
bUtwen^  bUshen,  Bei  (Nr.  42,  a)  blidi  fragt  er,  ob  „von  bilidan?  der 
sich  gehn  läßt,  wie  verld^en  ausgeladen,  vgl  lt.  laelus^.  Zu  bliuwan  stellt 
er  erblügen  und  bUsde  =  brade  gebrechlich,  schwach  wie  dpouo) :  VKdto. 

Nr.  47.  S.  312  ff.  y^bluome  mit  blühen  bluot  blaiiM  bltetoen  (blwhen) 
wie  It.  flos  froHs?  platUa  zu  flare,  gr.  Soitoc  zu  Jrjfii"  Wack.  —  wang. 
blossem  c.  Blttte,  Knospe.  S.  313.  $**.  swd.  loge^  bei  Juslenius  loga^  bei 
Ihre  aoeh  lo/he,  loa  dlln.  lo  lautet  altn.  Idfi  m.  Idfagardhr  m.  finn.  Iwoa^ 
lua\  zu  nnierscheiden  von  swd.  lafva^  lafte  n.  tabulatum,  Gerüst,  Gestell 
flbh.  (Btthne,  Bank)  finn.  lawa  läpp,  lawan  esthn.  lavnea  id.  vgl.  vll.  esthn. 
laud  (s.  Nr.  38** )  1)  gen.  lawwa^  laua  asser,  tabula,  mensa  2)  gen« 
iuuäi  tabulatum,  Bret,  worauf  Sachen  aufbewahrt  werden. 

Nr.  48.  S.  314.  sieg,  bludde  f.  stumpfes,  abgenutztes  Itfeßer,  naci 
8ehütz  :  e.  blutU, 

Nr.  49.   6.  314  ff.   Grimm  Dphth.   29.  Vorr.   zu  Seh.   :  bnaHam 
¥nn.  red.  praet.  Iiailmaa,  vgl.  baiian^  daiu  %Ve\\\  vol^  «t  ^^"^^  ^^^ 
äbd.  »ouwim  (nüan)^  niuy  ginouwan  ans  äilerem  pno«u>aa.^  ^Hto«A  %«•*• 
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pn  im  Ahd.  za  fn  wird;  ferner  vrm.  gr.  icvlu)  nebst  4^u>,  ^iyiü  Ac.^ 
bhm.  mnouti  <ftc.  terere  mn  =  bn?  (vgh  M.  583-  —  ^°  "^  ^^' 
vgl.  finn.  nuohata  fricare,  scabere. 

Nr.  50.  S.  315  aengl.  buggen^  byyn  ftc.  to  buy.  —  n1.  pdghen  oiti, 
adlaborare;  mnd.  pughen  pocben;  plündern. 

Nr.  51.  S.  315  Z.  10  v.  u.  ist  am  Ende  des  Zw.  nnd.  nnl.  breiden 
nnd.  auch  breien  vergejien;  aajjerdem  ist  nl.  breiden  auch  =  nhd.  breiten 
extendere.  Sehr  bemerkenswert!!  ist  die  st.  Flexion  des  Zw.  ndfrs.  briada», 
praet.  breat  Cl.  =  oherd.  st.  wett.  sw.  Mist  breiten  fimum  in  agro  ez- 
pandere. 

Nr.  52.  S.  316  ff.  Nach  LGGr.  vll.  brnltva  f.  —  nfrs.  bree  Rind 
aeegbrei  Wenkbraauw.  S.  317.  ahd.  braon  bei  GL  ^  richtiger  hraccon^ 
nach  Weigand  :  brechen  -=  It.  mandibula  :  mandere;  aber  auch  die 
Schlettst.  Glossen  bei  Haupt  Z.  V.  S.  356  haben  male  praon  vgl.  soper- 
cilia  wintpraa,  Sollte  hier  eine  Verwechselung  von  mala  mil  gena  in  der 
Bd.  Wimper,  Augenlid  ^Braue}  vorgegangen  sein?  —  däo.  ts^rie  c.  Glet- 
scher, nl.  brauteCy  broutce  cilium,  supercilium  untersch.  von  brauwe  O  0», 
extremus  ambitus;  limbus  pelliceus  2^  area  in  hortis  [auch  noch  3}  vet. 
sie.  =  braede  sura  4}  adj.  =  braue  comptus,  bellus,  oraatus  gall.  braitu 
vgl.  Nr.  9]  Kil.  —  frz.  froncer  =  nl.  nnl.  fransen^  fronseien  nigare  (hei 
veurhoofl  fronlem  Kil.}  u.  s.  f. 

Nr.  54.  S.  318  ff.  a.  S.  319.  Zu  swd.  brytia  vgl.  bei  Ihre  6nif 
(broit)  divibio  bryta  dividere  in  partes  e.  gr.  agrum;  altn.  britia  id.  ii 
sinnlicherer  Bedeutung.  S.  320.  b«  mhd.  breusck  =  nl.  breusehy  broosck 
nnl.  brooschf  broos  fragilis,  caducus  nl.  auch  ferox,  praeceps  =  nnl.  bnak 
fra.  brusque,  nl.  brijsen  =■  nnl.  brijielen  vgl.  fra.  briser.  nl.  broem^  brm 
fland.  =  brem  genista,  spartum,  vrsch.  von  braeme^  breme  rubns,  sentis  tc 
Llt.  bungulis  4bc.  vll.  :  burdit  <S:c.  aussprudeln,  spricee  kleine  Spritze  roll, 
bhm.  sprkati  rss.  prüiskaly  sprUlzen;  die  slav.  Ww.  für  spTüUen^  sprießen, 
spreizen  hangen  ebenfalls  etymologisch  zusammen.  S.  321.  niaus.  brach  m. 
Gebrechen,  Fehler  m.  v.  Abll.,  Zw.  brachowas  gebrechen,  fehlen;  brache 
f.  Brache  bruch  m.  Bruch  lett.  braks  m.  brakka  f.  zerbrechlich;  weuf 
tauglich,  entbehrlich  vgl.  breks  nichtswürdig,  brikskit  zerbrecbend  krachet 
u.  8.  m.  Ith.  lett.  Ww.  für  mancherlei  Geräusch.  S.  323.  lett.  brüte  Rasier- 
mcjier  asiv.  olrüignqti  eructare  ^c.  :  lett.  atraugtees  Ac.  Ith.  aisirugäf 
raugmi^  ravgitij  raugiu^  raugti  ^c.  ructare  Ith.  rygiu,  rvgsim^  rygti  Ut 
rügslUy  rügt  id.;  säuern,  gllhfen  Hb.  raugas  Itt.  raugs  m.  fermentwn  i.  f< 
V,  —  S.  324.  $*  nl.  6r05  mixtio,  confusio  u.dgl.;  compoiilio,  conditan 
u.  dgl. ;  comessatio,  epulalio  brassen  miscere,  confundere,  tuii>are  a.  dgl.  «gtU- 
brasser *^ ;  comessari,  bacchari ;  brassen  ende  brouwen  confandere  et  niicere, 
commiscere  aquas  frugibus,  coquere  cerevisiam;  vgl.  brouwen  =:  brassci, 
mengen,  miscere,  confundere^  coquere  cerevisiam;  yet  qoaedts  msAuu  i. 
dgl.  Kil.  So  auch  nnl.  braween  und  oft  nhd.  brauen  vgl.  Nr.  53,  $*  Ntr. 
—  fi.  oberd.  brassen  popinari  bei  Ruiand.  $^  Ebda.  a.  a.  bruek^  bngk 
pons  briigge  pulpünm^  Gerüst,  Bühne  6rä^f9eii  Schiffaverdeck  (poni} ;  heiMk 
brücke  f.  hölzerner  Fußboden ;  llh.  brukköti  lU.  bru^nU  (den  Weg^  hrOckn, 
pflastern  ^  :  Itt.  brauen^  brauen^  braukt  fahren  c  d.  eebrmsAi  einlUnii 
den  Weg  bahnen  :  Brücke  cig.  via,  wie  altn.  brauL  S.  325.  Abb.  3.  iL 
breghe^  breghen  mx.  sicam.  breyne,  br^jne  boll.  ccrebmm  KiL  —  $*•  ^ 
Vgl.  noch  Gr.DpVilYi.  Vl^  ^o  %i;i.  «^^A.l(lr^  Wk.«|fNl^  wfrokmera  SpM 
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oder  sprlffurT  Cvgl.  Erf.  Wtb.  9.  200.)  verbunden  wird.  Für  die  Ver- 
bindang  von  brecheny  springen^  entspringen,  hervorbrechen,  sprießen  ^c. 
vgl.  u.  V.  a.  Ut.  sprägstu,  sprägt  bersten,  platzen,  knallen  sprakstit  Ith. 
spragUf  spragiH  praßein  Ut.  sprSgdt  id.  :  sprigslu,  spregt  zerspringen  Ith. 
sprogH  a.  id.  ß.  sprießen,  knospen  Itt.  sprdgt  id.  ß. ;  kraus  werden;  Ith. 
spurgas  m.  ^€.  Knospe  n.  dgl.  Zu  slav.  prtft,  prut  S.  319  :  hd.  sproß 
Hl.  sprüie  Sproß,  Zweig,  Bandruthe  sprust  als  solche  sprießen ;  damit  binden ; 
vgl.  bhm.  spruhla  f.  Schwungruthe  spruha,  sprysl  Leitersproßel  §prle  n. 
Sproße,  Sprießel. 

Nr.  55.  S.  326  ff.  gdh.  brann  m.  pruna,  torris  gael.  branndaidh  f. 
=  e.  brandy  u.  s.  m.  S.  327.  nl.  fland.  brase  pruna,  carbo  ignitus.  blasma : 
lett.  bläzma  Feuerschein;  Meteor  rita  CMorgen-}  bl,  Morgenröthe.  S.  328. 
S*.  Die  bei  nl.  brassen  frz.  brasser  ^Ntr.  vor.  Nr.}  <S:c.,  wie  bei  brouwen, 
brauen^  ja  auch  bei  Brei  und  mit.  braium  —  vgl.  auch  bras  in  der  nnl. 
Bed.  Schlamm  —  hervortretende  Bed.  des  Mischens  führt  von  Nr.  55  weg. 
Gr.  Dphth.  25  vermutet  ein  st.  gth.  Zw.  brlsipvHii^  eher  als  brauan^  : 
brace^  braxare. 

Nr.  56.  S.  328  ff.  mhd.  bru,  briu  (Weiberbenennung}  vrm.  aus  frz. 
bru  zurückgenommen  vgl.  Haupt  Z.  I.  S.  29.  III.  S.  384.  V.  S.  74.  — 
mit.  brula  nurus,  uxor  filii  =  afrz.  bruy  rz.  bru  rhaet.  briL  —  Itt.  brüte 
Braut  brütgans  (1,  d)  Bräutigam  entl.  Bopp  Gl.  314  vergleicht  sskr.  jprati/4 
f.  ^adulta}  nupta,  sponsa  von  pra-vah  vehere,  ferre,  auferre. 

Nr.  57.  S.  329.  Itt.  brisike  Gebrauch,  Manier  brukit  gebrauchen; 
(drdnas  Kleider}  tragen  Ith.  bruköti  gebrauchen.  $.  slov.  prid  m.  Fleiß, 
Nutzen  ^ :  Ith.  pridas  Itt.  preeds  m.  Zugabe  ^beim  Handel},  Zss.  mit  Wz. 
da,  wie  slov.  priddtik  bhm.   pridawek  rss.  pridaca  Ac.  id. 

Nr.  58.  S.  330.  mnl.  borre,  gen.  borrens  Brunnen,  Waßer.  —  Bopp 
Gl.  310  »teilt  ir.  burne  water  zu  sskr.   Varuna  m.  aquarum  Dens. 

Nr.  59.  S.  330.  Itt.  bruüilöt  rüsten,  waffnen.  gael.  brannamh  m.  lorica 
a.  8.  m.;  ir.  brainn  womb  =  bru  Nr.  60  vgl.  Leo  Fer.  57.  —  Ith. 
bdrii  r=  Ut.  bafruj   bäru^  bärt  act.  zanken  rfl.  ^ees  id.,  sich  zanken. 

Nr  60.  S.  331  ff.  nlaus.  brüst,  brus  m.  Brust  (^auch  Schmiedeschleif- 
stein, zu  Nr.  54  S.  323}.  a«  Ntr.  S.  440.  Zu  ahd.  crustula  ^c.  vgl.  bhm. 
chrustaika  pln.  chrzastka  f.  slov.  hrustec  rss.  ckrjasc  m.  4bc.  Ann.  röüstö, 
riistö  neben  rousku  (^:  swd.  brask  <S:c.}  cartilago ;  mit  ähnlichen  Lautstoffen 
die  glbd.  Ww.  bhm.  chrupka^  chrupawka  f. ;  Ith.  kramslS ,  kremsie  Ac.  f. 
Ut.  krumsUs  esthn.  krömsias^  krömpsias;  brt.  grigotis  m.;  selbst  lt.  cdrft- 
lago.  Meistens  erscheinen  vrw.  Zww.  für  kauen,  knarren,  krachen  u.  dgl.  — 
<L  vgl.  Um  swd.  vär.  bricka  f.  peclus.  Anm.  1.  Dräger  in  Höfer  Z.  IL  2 
S.  376  stellt  rss.  grudy  zu  sskr.  kro^a  f.  pectus.  Wichtiger  ist  uns  grudy  : 
ags.  greada  m.  sinus,  gremium;  vgl.  \i.  gremium  aus  grehmium^  gredhmium^ 
vgl.  Bf.  2,  140.  Miklosich  schreibt  jetzt  lieber  aslv.  grifdy  pectusculum 
wegen  der  bulg.  Form  grüdi. 

Nr.  61.  S.  332.  Ausführliche  Forschungen  über  brothar  und  ähn- 
liche Verwandtschaftsnamen  hat  H.  Schweitzer  in  der  Ztschr.  f.  Alt.  1846 
Nr.  77  angestellt,  apers.  brdtar  m.  frater  Bf.  Keilschr. 

Nr.  64.  S.  333  ff.  Eine  Spur  des  goth.  Wortes  für  Bart  s.  K.  22,  b.  — 
S.  334.  a.  Bei  Stender  Ut.  bdrda,  beßer  bärJida  barba.  «•  Z.  15  v.  o 
setie  „nicht^  vor  ^mit^. 


^^* 
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P. 

Nr.  1.  S.  335.  nl.  pije  pannos  rudia;  penula  coactilis,  viltcnmaDtel^ 
endromis,  bardocacuUus.  —  Wackernagel  in  Haupl  Z.  VI.  S.  297  leitet 
paida  ^c.  aus  gr.  ßairv). 

Nr  8.  S.  336  fT.  Vgl.  noch  Gr.  Dplith.  31.  —  $^.  Mh.  peklä  abysiu: 
tiefe  Lücher  im  Wege,  abgel.  Bdd.  lU.  obs.  pekle  Hölle;  morastiger  Wef. 
Lth.  piktis  m.  diabolus,  eig.  =  piklas  malus.  Finn.  peiko  bedeutet  eigent- 
lich, wie  peijahainen  y  peijainen  dbc,  vgl.  peijata  decipere,  bdser  Geist, 
daun  böser,  auch  abtrünniger  ^desertor}  Mensch  und  Raubthier  in  abgel. 
Bed.;  peijahaiset^  peijaiset  =  esthn.  peije  Leichenmahl. 

Nr.   11.  S.  338.  lth.  plotka  f.  Laken  a.  d.  Slav.? 

Nr.  13.  S.  338  ff.  Auch  ags.  aengL  pung  m.  Beutel.  —  MikloM 
Lautl.  1 4  hält  pu^fffl  aus  asiv.  pqgta  corymbus  entlehnt.  Zu  nnd.  pume  Ac. 
vgl.  Itt.  punne  Knolle,  Knoten  punnis  Beule,  Apostem  pu$uiums  Knaft, 
Baumauswuchs;  punte  umfa^it  die  Bedd.  dieser  3  Ww.  vgl.  lth.  puniMf 
pultau ,  pusli  tumere  =  esthn.  punduma  vgl.  auch  u.  v.  a.  lth.  pampu, 
pampti  Itt.  pumpt y  pampig  id.  pumpa  f.  lth.  Knopf  lett.  Knauf:  aalv.  ]^ 
Nabel  vgl.  lth.  batnba  f.  (\»  40}  id.  Esthn.  punfjas  vielmehr  =  fina. 
puntias  untersetzt,  eig.  ponderosus  Nr.  14.  Zu  slav.  p^k  Ctc.  läpp,  panka 
c.  d.  vgl.  lett.  panka  f.  gezogene  Blase.  Zu  diesen  Wörtern  gehört  aack 
das  F.  24  S.  370  erwähnte  Itt.  puncöl,  sap.  zu  einem  Klumpen  verwickele. 
S.  340.  Polt  Zählm.  123  bemerkt,  daji  ahd.  fin  noch  in  nhd.  (Korn-) 
feime  fortlebe.  —  Media  im  Anlaute,  aber  Tennis  im  Auslaute  hat  it.  bicß 
f.  acervus  =  ahd.  piga  ä.  oberd.  bige^  -beifg  (^Rnland^  swz.  bigfj  beige 
f.  Stalder  1,  153;  it.  abbicare  =  sws.  blgen^  aufbigen  aufhäufen. 

Nr.  14.  S.  340.  lett.  p6ds  m.  1)  =  lth.  pudas  m.  Topf  (PoU)  2) 
Ließpfund  vgl.  lth.  pundas  m.  1}  =  russ.  pud^  40  Pfund  2^  Bund,  BIb- 
del  vgl.  Mancherlei  Nr.  13.  B«  35.,  demnach  vrm.  asIv.  pqd, 

Nr.  15.  S.  340.  lett.  lth.  brangay  auch  durch  HVmi^holi  im  Boote 
Übersetzt,  schwerlich  hierher. 

F. 

Nr.  1.  S.  341.  Nach  LGGr.  69  g.  fadreiii  nom.  acc.  pl.  aase, 
obwol  der  Form  nach  n.  sg. ;  statt  der  ttbrigen  Caaua  regelanijiiger  Platl 
fadrelna.  S.  342.  wang.  pei  f.  =  afrs.  felke^  idenlisch  danit?  wai 
tadre  patruus  Gl.  Bern.  —  Nach  Rosen  Osaet.  Spr.  6  lantel  der  Ptani 
von  osa.  fld  pater  fidtha^  das  plurale  tantum  (IdaUha  aber  bedeotet  Vor- 
eltern. Nach  Brockhaua  Glosaar  :  zend.  patar^  pHoTy  fg.  n.pafd  acc  pol^ 
rem,  palrem^  pater;  die  Formen  mit  ai  verwerflich.  Nach  Bf.  Keibdr. 
apera.  pilar  m.,  n.  ag.  pitd  gen.  pitra,  pater.  Nach  Kircfahoff  1.  c  41  f. 
II.  patri  =  umbr.  palre  samnit.  paterei. 

Nr.  2.  S.  342.  nordengl.  fa»  to  take,  receive  ^aga.  f&n^  pn.  fSk^  fl)» 
atri.  fäenge,  sw.  praet.  fdengde  at.  ptc.  fähigem  M.  wang.  fmmg  tL  fim§, 
fwigen  fangen  ndfrs.  /Wm,  praet.  filng  kriegen,  befconmeD  Cl.  —  S.  349. 
Itt.  wangi  Gefangenschaft  c.  d.  entl.  $*.  aga.  fmdiam  srs  teaffL  /Saadf» 
fände  to  try ,  prove.  S.  344.  wand.  pa$  m.  Gort  (auch  nua.}  pmm  m. 
Gamgebind  lit.  pdsma  ab^etheilte  Ftfden,  Fitze  Gan  pAsm  n.  laMacMaMi; 
Hikloaich  Rad.  ^b  \iVaX\.  %  xivibsgbX  \u  i^q^iu  H(«i3Mid  von  a  Hid  ^  ■ 
Vgl.  u.  t.  roapas  diacMkcVai  ^k&^  iX<^\  «%  ta.  ^^s.  ^«^Hi^^at»-^  «waaaWp 
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get  Q.  a.  0.  381  nitt.  p^a$  ciignhmi  W9geik  dM  Acoentes  Qokmn  bIov. 
pojäs  zu  beachten}.  Indessen  könnte  auch  in  pojas  s  AbleitugSBaffiz 
seiii  vfl.  bhm.  pojiH^  $pojiH  pIn.  9poi6^  spaiaö  asiv.  spoiH  coonectere, 
conjun^re  bhn.  ipoj  m.  ^c.  connexio  Ith.  pämf  f.  ^c.  Verwickelung 
pain&tif  n^ainöH  ^c.  verwickeln  (^verknttpfen}  bbn.  päfeH  ruM.  $p4i^ 
kHben  ftc.  Diese  Wörter  passen  iwar  so  zienlich  za  Nrr.  2.  6.  (^docb 
nicht  geradezu  zu  fügen ^  da  bhm.  j\  früher  g  geschrieben,  hier  nicht  die 
Gnttaralmedia  istj,  könnten  aber  immerhin  eine  rerdunkelte  Zss.  mit  praef. 
pOy  pa  enthalten;  Nesselmann  deutet  auf  Ith.  pinH  9*  142. 

Nr.  3.  S.  344.  In  wang.  fatdhem  m.  Faden,  Klafter  üm^f  bi-^faidkem 
omklaftern  hat  sich  die  goth.  media  aspirata  erhalten.  Grinm  1^,  553.  566. 
leitet  mn  in  swd.  famn  aus  altn.  fh  rgl.  den  Big.  Fafnir  ib.  314?  — 
aber  dän.  vn  in  fätm  aus  gn  vgl.  altn.  fagnadkr  (s.  Nr.  6,  I^J,  und 
trennt  somit  famn  von  fävn.  Die  swd.  vfirend.  Mundart  hat  fang  m.  an- 
plexus  d.  i.  Umfangung  vgl.  swd.  omfang  n.  Umfang  fang  n.  Armvoll  altn. 
fdng  n.  gremium  ^o.  zu  Nr.  2;  vär.  fagna  ampleeti  wol  ebendahin,  vgl. 
din.  fätne?  und  nicht  zu  altn.  fagna  Nr.  6,  JD«  —  Ihre  gibt  auch  altn. 
badmur  =  fadmur  (fadkmr).  —  S.  345.  nlaus.  paia  f.  Ramn  iwiscfaen 
den  Seiten  und  dem  Oberarm  podpaia  f.  Achselhöhle. 

Nr.  4.  S.  345.  apers.  pdia  potens  ptc  prt.  von  pä  pollere;  tueri  Bf. 
Keilscbr.  87.  ~  S.  346.  $.  Znstttae  s.  C».  21.  Rnas.  gosuddry!  auch  ab« 
gekOret  in  wudaryl 

Nr.  5.  S.  346  ff.  swz.  faien  =  swb.  faigen  scherzend,  buhlerisch  ran« 
fen;  zu  Nr.  6,  D?  —  S.  347.  o.  S.  711.  $.  swz.  ^Ma  i :  ä.  nhd.  wafikkn 
Schmeichler  Erf.  Wtb.  200  bair.  fUdken  spotten.  Die  tflttre  Form  n1. 
vleifden  =  vkyen  blandiri  neben  vieeuweny  vieuwen  vet  fland.  id.  Kil.  Fttr 
fUnuen  vgl.  Mm  47.  —  olaus.  bec/Uowaö  fechten.  Wack.  stellt  ftchten  z« 
H.  pngna,  pugnus  gr.  ii6(,  ^^Tf^^»  ^"^^  zugleich  bd.  faust  te.  S.  348. 
Auch  posen.  niaus.  d.  /iacÄ,  fache  saepe,  a.  d.  Nd.?  —  A.  Mommsen  in 
Höfer  Z.  II.  2  S.  367  vermutet  in  bask.  /aea,  fafa  Eitelkeit  eine  fint^ 
lehnung  ans  uns.  Numer.  £z.  Ygll.  zu  S.  349  s.  folg.  Nr.  Ntr. 

Nr.  6.  S.  348  ff.  Gr.  Dphth.  20  vermutet  (mindestens  bei  B)  Be- 
xiehung  zn  Nr.  26  q.  v.  „insofern  Vorstellungen  des  wenigen  zufriedtnen 
yergntigten  aneinander  rühren;  vgl.  slav.  pokoi  Ith.  pakajus  rohe  friede 
Mnftmut;  vU.  paucus  zu  pax  und  paeo^  icaupoc  zu  ica6o>^  Ac  Materiell 
grehören  die  lituslav.  Ww.  nicht  hierher,  sondern  zn  Wz.  koi  =>:  It.  ^ine-t 
trotz  des  preuss.  pakke  pax.  —  nl.  vaegen  purgare,  verrere  {fegen)  taeger 
13  purgator  2^  qni  ad  quidvis  cum  alaeritate  perageudnm  promptus  est 
meger  1}  scopae  2}  audaculus  nnl.  ^dg  f.  vigor  :  mnl.  metter,  met  eea 
vigj  viek  wakker,  vlng,  spoedig  nach  De  Vries  War.  96  ff.  B.  obs.  ftme 
dial.  fay  (fegen)  to  cleanse, '  clean  out  fag  öial.  to  prosper;  to  work  vgl. 
die  übrigen  Bedd.  der  Numer.  Exot.  Ygll.  S.  349  ff.  Nr.  5.  Itt.  pai  ffain. 
pmiia  schmeichelndes  Beiwort,  lieb,  schön  c.  d.  inn.  pa^ata  (nicht  pafjaka') 
Itt.  paüöt  schmeicheln,  streicheln  n.  dgl.  finn.  paijat  lett.  paijae  Kinder«* 
spielwerk.  C«  Miklosich  Lautl.  2  möchte  aslv.  bagrü  purpnra  zu  faym 
ftellea.  A.  B«  Ith.  paszgli  bedeutet  nach  Nessehnann  nidit  Winkel^  sondern 
Wu^ei  machen,  antocken;  dagegen  poias  m.  poitli  vb.  asr  rnss.  pa*^ 
peuiig  :  pIn.  pa%  m.  Rinne,  Einschnitt  lett.  pdstii  „ausfasen,  ansrrnnen^ 
fämmu  ),Fase,  Rinne  ^,  dieses  faee  echt  deutsch,  oder  aus  dem  Lettischen 
oder  Slavischen?  dagegen  wol  aus  d.  pauen  UlU  patt^t,  u%p»  19^^^>  ^>^*^ 
ffUfea,  petBen.  ß.  3^0.  IM.  pesüi  silvtre  c  A.\  vo%  päm<|  p^U  V4tDa^  Y^^ 
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13  aasgefegt,  ausgerSumt  23  wttste  =  Ith.  püstas  asiv.  pustü  ±.  eig.  leer 
s=  ausgeräumt? 

Nr.  7.  S.  350.  aengl.  feh  moDey;  property /e«  id.:  fee;  aunail  salin 
or  reward  nl.  righy  vi  pecus.  Lth.  pekus  m.  Vieh,  Hastvieh  pehearis  m 
Viehtreiber.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  31,  womach  tccu'j  =  ic6x-j,  nsxu  vgl. 
icoxoc,  icixo;  Wolle ;  pecus  :  pignus  verpfändetes  Vieh  =  decus  :  dignm: 
anders  W.  d.  Besitzes  23. 

Nr.  8.  S.  351  ff.  Ost.  fegelt,  gefegelt  buntglanzend.  apers.  pii  reiben, 
meiäehi  nipii  sculpere,  scribere  =  pers.  nufiiilen  Bf.  KeilscJir.  ^tatspr. 
binnuistd'n  scribo  ^c.}  nach  BVGr.  1117  ff.  eig.  Causalfomi  von  sfkr.  pii 
cl.  7.  conterere  In  der  Bd.  einhauen,  rss.  pjegii  =   asiv.  pjeg  c.  d. 

Nr.  9.  S.  353  ff.  C  nl.  raerenU  terenl^  rernen  anno  praeterito,  aU 
adj.  auch  ternigh^  tiem  firne,  vetus  ^polus}.  —  S.  355.  b.  Anm.  Die  e. 
Wörler  frum,  frim  hangen  mit  a  ags.  frum  ^c.  zusammen.  Wir  ordncD 
die  bei  Halliwell  gegebenen  Bedeutungen  in  folgender  Weise  :  frum  eirly, 
before  its  time;  numerous,  overgrown,  rank,  thick,  oumerous,  firm;  ferner 
=  frim  quick,  grown,  fresh,  thriving,  well-fed,  vigorous;  tender,  brittle. 
Von  der  Bed.  der  Frttbe  und  des  ersten,  frischen  Wuchses  scheinen  di« 
übrigen  auszugehen,  auch  die  der  Zartheit  und  Schwäche  CJugend}.  Kiliaen 
gibt  u.  a.  nl.  trome^  rrotn^  vroom  sedulus,  accr,  animosus,  fortis,  vegelo». 
probus,  bonus  vrome  fructus,  ulilitas,  ususfructus,  opora  rromen  crescerr. 
proficere,  prodesse,  invalescere,  corroborari;  corroborare,  animare;  = 
normen  in  der  auch  nnl.  Bed.  Kinder  confirmieren.  Exot.  Vgll.  :  VII.  am. 
praef.  hra  =  pra  und  pay  =  pers.  pei  vgl.  HE.  60.  —  aprs.  po/iyo 
(^sskr.  prati)  ad  c.  d.  patikara  imago,  Conterfei '=  pers.  peiker;  apr^ 
par(a)nam  acc.  adv.  vordem ;  sskr.  purna  st.  päma ;  aprs.  paruwa  (sikr. 
pürva)y  par'utiya  (^sskr.  ved.  pArtga)  prior;  fralama  ^sskr.  jn-alkamc) 
primus,  aber  pard  instr.  adv.  von  para  „für  organ.  apara  eig.  entfemlcr" 
(vgl.  A.  108};  pariya  (^sskr.  pari)  um,  an  Bf.  Keilschr.  —  S.  357.  IIL 
pim^  pemi  adv.  zujahr  pims  adj.  zujabrig.  Zu  !•  b«  aslv.  (brev.  glagoliLj 
brwnynü  slov.  brumen  c.  d.  fromm  ^  a.  d.  D.  und  aus  welcher  alten  Fom? 

Nr.  11.  S.  359.  Wackernagel  stellt  kereynius  hierher.  Zu  for$i  t|I. 
noch  u.  a.  brt.  forest  gael.  faraaisy  foraigkis  id.  c.  d.  vgl.  Leo  Fer.  56. 

Nr.  12.  S.  360.  mhd.  versenne  Voc.  opt  13  S.  nhd.  bei  Bulai^ 
fenineny  ferseken  f.,  bei  Frisius  tersinen,  versen  calx ;  send.  päsRa  id.  " 
slav.  plesna  :  Itt.  ple%de^  pleksne  Fujlblatt. 

Nr.  13.  S.  360  ff.  A.  Kuhn  in  Höfer  Z.  H.  1  S.  172  stellt  abd 
ferak  mhd.  terck  zu  sskr.  par^  latus.  S.  361.  ags.  gefira  s=  aengl.  sfm 
fercy  feere^  pkeer  socius  Gr.  2,  750.  Ohne  Praeflx  euch  ags.  fyran  to 
castrate,  to  /hre  Bosw.;  Halliwell  1,  357  gibt  e.  fire  to  burn  (feuen): 
Lence  to  have  the  lues  venerea  fkre^tkip  a  prostitute.  So  anch  nl.  vMrea. 
9oreny  voeren,  teuren  castrare. 

Nr.  16.  S.  362.  wallon.  foHü  (fagne)  marais,  fondri^re  s'^aaa 
s'emboorber  Grandg.  1,  201.  2,  XXUI  ff. 

Nr.  17.  S.  363.  b.  alts.  vusso  vulpinm  ViMiim  OrtsDine. 

Nr.  19.  S.  363.  Wackemagel  vergleicht  u.  a.  lt.  parcere^  woAriick 
etwa  die  BedeutungsUberginge  scheuen ,  baten ,  sparen ,  meidei  H«  €,  fe 
▼ergleichen   la|ien.     In  tparem  :  par''C''ere  kann  p  durch  s  erhallen  um- 

Nr.  20.  S.  364  i  schott  fere  :  weitf.  fir  httbich,  lockead,  Uefcnkfc, 

CLyra)  ?  zu  Nr.  6,  C. 

Nr.  21.  8.  866.  Bei  Wack.  ahd.  /H*l  t  Verdmit  tob  f^im  ftr 
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fireigan?  vgl.  iht  &c.;  frMdn  verdientn  fttr  firSlUön.  Nach  FLU.  1,  59 
esthn.  parwe  neben  raam  =  Ith.  päramas  UL  prämis  rss.  paröm  nhd. 
präme  =  iclpafia  rates. 

Nr.  23.  S.  367.  mnl.  vasce  windsels  Karel  322. 

Nr.  24.  S.  368  ff.  U.  Vgl.  Nrr.  30.  39.  Grimm  Vorr.  zu  Seh.  stellt 
zusammen  ahd.  /a«,  fa%6n  altn.  fal,  fata  g.  flton,  feyan  rgl.  lt. 
parere  :  parare.  —  aengl.  fat  fetch  faU  fetched.  S.  370.  Itt.  pinnekUi 
Pferdespansel,  Fujieisen,  Feßel  ^:  pmnu  0.  142.  Ith.  pantisy  panc%a$  m. 
=  panna  f.   Ltt.  punööl  s.  P«  13  Ntr. 

Nr.  25.  S.  370.  fMtubnJa  n.  pl.  1  Cor.  7,  19  s.  LGGr.  60.  — 
ltt.  wastldwie  Fastelabend  cd.  entl.  Ith.  pos . . ,  richtiger  pasii^  past-^  aslv. 
poilm^'ä  jejunium  Cauch  =  pocylenijü  honor}.  —  S.  371.  frz.  faner  = 
wallon.  fiani  Grandg.  1,  208  Wz.  ßacl 

Nr.  26.  S.  371.  VII.  urspr.  fafco«,  Guttural  auch  noch  in  swd. /S^^a 
param;  paucus  st.  pacus  Gr.  Jörn.  28  Dphth.  20  vgl.  uns.  Vgll.  und 
Nr.  6  Ntr. 

Nr.  29.  S.  372.  Mommsen  a.  a.  0.  S.  368  zieht  zu  ahd.  faringu» 
nnd.  fdrig  geräuschvoll,  hastig  und  bask.  farrasta  rapide.  —  Noch  henneb. 
erfert  attonitus  s.  Rcinwald  h.  v.  Smilr  1,  549. 

Nr.  30.  S.  373  ff.  S.  o.  Ntr.  zu  Nr  24.  —  Zu  e.  fit  gehört  nl. 
wUen  fland.  passen,  convenire^  quadrare;  accomodare;  aber  nnl.  censere, 
splitterricbten.  —  afrz.  felis  mnl.  fet^'Sy  faylijs  ^c.  pulcher  s.  Karel  285. 
Als  Entlehnungen  aus  uns.  Nr.  gibt  Mommsen  a.  a.  0.  bask.  fisa  poli,  net 
feioa  vrm.  id.  fi$tia  lavandiöre  fitsa  y  pUsa  paille ;  atome ;  letzteres ,  wenn 
es  urspr.  Spreu,  Halm  bedeute,  :  altn.  fis  Gf.  3,  705,  während  ahd.  fiui 
licium  der  Form  näher  komme,  woher  nach  Diez  pg.  fita. 

Nr.  31.  S.  374.  Ntr.  S.  441.  Auch  Pott  Zählm.  278  erinnert  as 
Fäiige  e.  fang  u.  dgl. 

Nr.  33.  S.  375.  Jk.  Nach  Wack.  Bed.  begraben  eig.  als  Opfer  darr 
bringen.  S\  feü  :  gr.  icü)>iu>  Wack.  Bf.  2,  84.  —  B.  Nach  LGGr.  116 
vrm.  urspr.  fllhi  mit  Suffix  gri»  S.  376.  $**.  mhd.  vif/«,  faile  auch  oder 
nur  Ninnerluchgewand  vll.  eher  aus  frz.  voile  It.  eelum  nach  Hahn  io 
Heid.  Jbb.  1847  I.  131.  —  lett.  piU  f.  Burg  c.  d. 

Nr.  34.  S.  377  ff.  ags.  anfiU  e.  anvü  mnl.  anehili  nnl.  anbild  ahd. 
anetal%  incus  Gf.  3,  519  Gr.  1',  273  gehört  wenigstens  nicht  unmittel- 
bar hierher  und  ist  noch  nicht  genügend  erklärt.  Jk.  ags.  aengl.  feil  n. 
akin.  —  nnd.  pcslen  waog.  aufpüli  Körner  aus  den  Aehren,  Hülsenfrüchte 
«US  den  Hülsen  lösen.  S.  378.  ltt.  plewe  Häutchen;  Flockasche  Qth. /i/#fiyt 
f.J;  Scharte  c.  d. :  plisu^  plist  Ith.  plSszti  scindere  ftc.  (^Nr.  42  S.  385  ff.3  — 
awd.  fU  =  nfrs.  foeel  afrs.  fnuhl,  fwhl  room  (^HetlemaJ. 

Nr.  36.  S.  379.  mnl.  tijnen  finden  War.  87. 

Nr.  37.  S.  379  Z.  19  v.  u.  setze  ein  Komma  nach  llaiads«  — 
aswd.  fanden  diabolus.  —  S.  380.  nl.  veyde^  veede^  veete^  rtede,  vee 
odium,  simultas,  bellum,  Fehde.  —  $.  alls.  fakon  Gl.  Lips.  (^Schmid  174) 
nl.  vaeckeren  dormitare. 

Nr.  39.  S.  382.  S.  o.  Ntr.  zu  Nr.  8. 

Nr.  42.  S.  385.  Itt.  plikke  alapa  vb.  plikkit  u.  s.  v.  Ww.  der  Wzi. 
pikf  plx  mit  Ablauten. 

Nr.  43.  S.  388.  Noch  einzuordnen  u.  a.  Ilt.  plütU  Durchfall  haben 
phUs  Prahm  plüsnes  Flothölzer  plüdi^  pluddi  Flut  pluddöl  ^c.  oben  schwim« 
men  plösis  Fahre ;  Holzfloji  Ith.  plüdas  oben,  fort  schwimmend. 


7«0  Ntr.  F.  45-^53. 

Nr.  44.  S.  389.  aengl.  foghele  fowl,  bird :  fitxoi  (sie,  x  =  5,  ^?) 
id.  —  ÜDD.  Wk.  pah^  pat  s.  B«  37  Ntr.  Ltt.  puins  n.  «vis;  bitw.  fera 
qoadrupes  mit  ausgew.  Ar?  putnu  cels  =  \lh,  paukszc%iü  kUUasMWchstn^i 
doch  vgl.  den  Ith.  lelt.  Huhnerlockrur  put,  put  :  llh.  puiffiis  de.  d.  Küch- 
lein :  aslv:  püHca  avii,  passer  <&€. 

Nr.  45.  S.  390.  Ith.  pyli  t  anaa  esthn.  piUo  pari  kleine  Ente  (/ff« 
Ente3  vrm.  auch  hierher;  niaus.  pile  n.  Gänschen;  siegen,  biile^  f.  he», 
henneb.  ^t/e,  bilenie  westf.  pt/e  Ente  sieg.  6t7/  billl  Entenlocknif;  vgl.  wetL 
Mi//i,  iculli  n.  Gänschen  und  viele  Hausthiemamen  der  Volkssprachen  nil 
Lockrufen  zusammenhangend. 

Nr.  46.  S.  391.  ltt.  pils,  g.  piila  Qäüspilna  &c,)  plenus  pilstflnm 
fieri  Ith.  pUti  schütten ,  fUllen  pylus  m,  =  pünatis  Fülle ,  nam.  des  Noa- 
des,  daher  Vollmond ;  u.  s.  m.  Nach  Kuhn  Abh.  4  u.  a.  sskr.  purusa  Nbid 
hierher;  in  Zss.  ved.  pulu  =  ptirv,  das  nach  Bf.  Keilschr.  87  st.  pan 
steht  vgl.  aprs.  parwta  adj.  viel  s.  Fülle.  S.  392.  $\  Zu  slv.  Uch  vgl.  Li  4. 

Nr.  47.  S.  393.  ltt.  pudH  putrefacere  puesis  pus  püsnisj  püiiti  id.. 
pntre  übh.;  ptini,  püsi  Ith.  pii//v  oder  pucsit»,  püsH  flare;  Ith.  ;ws/M. 
ltt.  pAslis  Blase  Ith.  pilss^  ltt.  pfiie  f.  Blatter  «c.  —  llh.  pjauiai  bst  j 
aus  r  vgl.  ltt.  prauls  m.  Feuerbrand ;  vermodertes  Stück  praulil  glühen:  noden. 

Nr.  49.  S.  394.  Auch  Grimm  Vorr.  lu  Seh.  und  GescJi.  d.  d.  Spr. 
129  nimmt  g.  ufllk^tirjan  =  Bgs.  firättian  aengl.  fretien  alts.  fraioki» 
Omare,  parare ;  so  hier  instruere  ^Vulgata}.  Vermutlich  sei  fflratVy  fk«l¥f, 
fratvuB  =  ags.  fräle  alts.  firatah  ^beide  nur  pl.^  apparatus,  orasroea- 
tam ;  Qb.  652}  vielleicht  sei  auch  ahd.  fra*ar  (^vgl.  Nr.  58.  o.  Ntr.  u 
I.  18.J  verwandt  vgl.  ags.  fräl  (freUed  by  gnawing  Bosw.^.  —  b*  ilt« 
fruodol^  gifrödod  proveetus  aelate  fruod,  fröd  id..,  multa  expertus,  prodcu. 
ltt.  brödigs^  brös  wolgenfihrt  a.  d.  D.?  vgl.  nnord.  frodig  ^c.  —  lU. 
prötu^  prattu^  prast  intelligere.  aslv.  prqd  agger  =  rsa.  prud  vgl.  Deick : 
Teich. 

Nr.  50.  S.  395  ff.  alts.  frdgöny  frägoian^  fragoinan  interrogare,*  st 
Formen  (vgl.  bes.  die  ags.}  von  y^firegnan^  percontari  prael.  3.  pers.  sf. 
firagn  p1.  frugnun ;  gifragn^  gifrang,  gifran  praet.  sg.  prs.  1 .  3.  gi/rugmmf 
gifrognun  pl.  prs.  3.  von  j^gifregnan^  fando  accipere,  rescire  Saillr  BcL 
Gl.  39.  —  S.  396.  ndrrs.  mtfri^U  =  dlin.  fritie  (ud)  Ootxen  88.  —  ösL 
fergeUi  anzüglich  um  E.  bitten;  mit  schlechtem  lleaser  schneiden  (weU. 
serweln},  vll.  die  sinnl.  Grundbedeutung?  —  Ueber  die  Wedhaelbetiehmurn 
der  Nrr.  50.  53.  55.  58.  s.  Gr,  Dphth.  14  ff.  Für  bes.  kell.  Verwaailc 
vgl.  Leo  Fer.  1 5,  wo  %9ie\,  fe&raick  to  ask,  inquire  ^c.  aus  deBiredapl.)lf- 
firuigkead  antworten  machen  erklärt  wird;  freagradh  fflank.  freggyr  antwortcfl- 

Nr.  51.  S.  397.  aengl.  firaisie^  froMi  to  ask,  inqaire,  seek;  to  Irr« 
endeavour,  prove  =  altn.  fireista.  i  sskr.  bkret  :  ltt.  breetma  borror, 
horrendun,  periculum  c.  d. 

Nr.  53.  S.  398  ff.  Nach  Waek.  hierher  der  westgolh.  langob.  KöMf*- 
lilel  Fiamns.  c.  alts.  /H,  g.  pl.  fribOy  firio  n.  nulier  ingeuia  Sallr.  for* 
mosa  Gr.  vgl.  magadh  friliea  n.  pl.  frUic  ingenaas  aat  ■■■bilis  :  /Mm 
Nr.  58?  Smilr;  vgl.  ags.  freolic  als  häufiges  Epitheton  vonFmea,  Bdspp. 
bei  Gr.  Myth.  279,  der  preo  Weib  lu  Grunde  legi  und  AMlogiea  beibri^t; 
Bosworth  übersetzt  free,  liberal,  noble,  lordly.  —  S.  400  Miklodoh  uiü 
5  fragt,  ob  prav  von  pro  (Nr.  9},  oder  von  einer  Wi.  frm  abiileila 
sei?  letl.  präwa  Gericht;  prawil  urechlmacben ,  bejSen,  liekan^friM 
ziemlicb  enrtchiea  frdmak»  grO^r,  ilter,  kllger  TgL  Nr.  49. 
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ffr.  54.  S.  400.  Grimm  a.  a.  0.  stellt  flrasts  zu  Nr.  49  flratlil  (ygl 
etwa  ngr.  «{'uxoTcaidtbv  Pflegekind  u.  dg!.} ,  flratl^Jaiiy  flroflt  vgl.  mhd. 
wastmuni  audacia  und  für  die  Form  g.  hlathan^  Itlost,  Mast.  — 
bI.  firadde  puer,  puernlus  ans  altem  frathfa?  —  S.  401.  $*.  kOln. 
f^osck^  fosch  firiscbgebacken  =  nnl.  varseh  ^c;  wallon.  friche  ^  frhhe 
hnmidni  Itt.  pr%§  frisch  c.  d. ;  Ith.  relwat  =  pIn.  neiwy  ftc.  nicht  hier- 
her, aengl.  fersse  fresh.  frz.  terre  friche  aus  mit.  fracHHus  ager  Gr.  1.  c.  -^ 
S.  402.  ahd.  friscing  =  alts.  vencanga  porci  v.  agni  novelli.  —  Bopp  Gl. 
310  stellt  ferkely  porcus,  ir.  uirchin  porcellus  4bc.  zu  sskr.  varäha  m.  aper. 

Nr.  55.  S.  402.  Zu  swz.  freymen^  frin  (aus  frim)  ^  fri  &c.  vgl.  e. 
york.  fireem  bandsome  und  frim  Nr.  9  S.  355  m.  Ntr.  —  Itt.  6rltrs  frei 
Qedig,  erlaubt  &c,)  c.  d.  a.  d.  D.?  S.  403.  Kuhn  Abh.  7  stellt  frank  : 
aakr.  ved.  pränö  procedens;  oriens.  Wackernagel  leitet  mindestens  den 
Volksnamen  ans  ags.  franca  m.  jaculnm,  Demin.  von,  framea  Tac.  Germ.  6. 

Nr.  56.  S.  404.  aengl.  fiithe  Friede.  S.  405.  $^  mhd.  treide  mutig, 
wolgemut  ahd.  freidi  abtrünnig,  flüchtig  aus  ßreidi  ettftrüchig?  Wack.  — 
%^.  aengl.  ftist  Schuld  fristen;  leihen  freste  id.;  zögern.  S.  406.  Zu  altn. 
grid^  gridh  noch  ags.  gridh  aengl.  grüh^  g^ythe^  grihi  Cnach  Bosw.  auch 
afrs.  grid  fJ)  pax  v.  protectio  regia  v.  divina,  Privilegium  securitatis  t. 
sayli  c.  d.  ags.  gridMaUy  gegridhan  pacificare^  tueri. 

Nr.  57.  S.  407.  aengl.  fryke^  friche  alacer,  vegetus.  mnd.  ured^eU 
pareitas  Gl.  B.  nl.  fpreckheyd  avaritia ,  sordes.  Wackernagel  vergleicht  hd. 
Treeh  mit  gr.  Tcpaooeiv. 

Nr.  58.  S.  407  ff.  Statt  fryondja  lies  frijondl  nach  LGGr. 
61.  —  a.  alts.  friekan  =  (e)  frdhön;  h  erscheint  auch  in  friho  neben 
/Wo,  g.  pl.  von  fri  mulier  Nr.  53,  c  s.  o.  Ntr.  —  mnl.  vry  amo  War. 
67.  fi.  mhd. /rönnen  amicis  Griesh.  altd.  Pred.  —  S.  409.  apers.  pH  amare  Bf. 

Nr.  59.  S.  410.  mhd.  febris  friesen  Voc.  a.  1429  s.  Weigand  in  A. 
Schulz.  1847  Nr.  102.  —  alb.  pruthe  vll.  :  asiv.  pHUsty  rss.  phtiiö  m 
OJfKBiwv^  Blatter  ^  :  pruditi  Ith.  flare  bhm.  ardere  ([Nr.  49}. 

Nr.  60.  S.  410.  Merkw.  mit.  dh  wang.  feidh,  praet.  fet  füttern,  er- 
nähren. S.  411.  feU  (ygU  Nr.  39}  eig.  nd.  Form  nach  Wack.,  wogegen 
jedoch  ahd.  kavalöt  spricht.  Itt.  peppe  Kinderbrei,  pappa,  S.  412.  Itt.  peeiu 
lac;  puUas  spuma. 

Nr.  61.  S.  412.  Itt.  ödere  Futter  vb.  öderSt  in  beiden  Bedd.  (Nrr. 
60.  61.)  a.  d.  Nd.  mit  aph.  f 

Nr.  62.  S.  413.  nn).  vuns  :  nl.  vuntigh,  tunstigh  mucidns,  sitnm 
reaipiens.  —  fland.  t^eynsen  Feuer  schlagen  und  fangen  Kil.,  vll.  friesische 
sn  oberd.  f engen  geh.  Form?  wett.  sich  erpengen  sich  wieder  anfachen, 
erholen  CPeaer}.  posen.  d.  pinken  „mit  Hervorbringung  des  Lautes  pink 
Feaer  aus  Stahl  und  Stein  zu  schlagen  suchen^  (^eh§  man  Feuer  bekommtj 
Bernd  209.  e.  punk  Zunder,  Zunderholz,  hierher?  ags.  feorman  =  aengl. 
form  to  cleanse,  empty  vgl.  A.  89  m.  Ntrr.  —  gr.  itüp  =  umbr.  ftr, 
vll.  osk.  pur  vgl.  Z.  f.  Spr.  1851  H.  1  S.  90.  Sonderbare  Analogien  der 
Formen  und  Bedeutungen  bieten  gr.  icup  :  icüp6c  syrak.  aicupoc  Weizen 
vgl.  bhm.  pyfiH  glühend  ^auch  vor  Scham,  schamroth3  machen  pyfy  pejr  ^c. 
n.  Ith.  pirks^nis  c.  Itt.  spirknis,  spirksHs,  spirgstis^  sprttksHs  pl.  Glutasche 
bhm.  auch  Milchhaare  und  =  jiln.pyrz  m.  Quecken  <S:c. ;  piUro  asIv.  oXupoty 
ar  russ.  pisum,  nach  Mikl.  70  und  hyp.  Bf.  2,  86  :  sskr.  pura  yellow 
barleria  Wils.,  von  der  gelben  (Feuer-}  Farbe  benamt?  Dazu  u.  a.  letl. 
püH  Ith.  pürai  m.  pl.  Winterweizen. 
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Nr.  63.  S.  414.  a«  swd.  pata  oach  Ihre  cultro  tut    alio   instraoeato 

al.  formare,    demnach  dem  oberd.  pofieln,   boßeln   (ß?  ss?J   entsprechemL 

Ihre  vergleicht  u.  a.  nordengl.  pole  to  push,  kick  Hall.,    so    wie  U.  fadio^ 

fodico.  b.  nl.  pad^  palte  vet.  palma  v.  planta  pedis  vgl.  (^wk)  pool,  pooli 

id.,  ungula,  manus  und  (^^  palle^  pal,  päd  vestigium,   semit«  Kil.  —  S. 

415.  d«  Mommsen  I.e.  369  sagt,  dajS  auch  nnd.  päien  (wie  nbd.  pfelie»^ 

pet%en^  doch  auch  nl.  pilsen)  active   quetschen    bedeutet   und   stellt  hatüg 

klebrig   dazu,    hyp.   auch   bask.  palsa^  falsa  sp.    pasla    Treber,    Trester. 

f.  aengl.  faunle  infans   c.  d.    Zu    ags.  fidhe  adj.  going  on  foot,   active, 

nimble  s.  m.  id.  abstr. ;  way,    Walking,   expedition,    daher   anny  fedka  m. 

Fuj^günger;  pl.  army,  phalanx  fidhan  to  take  footing,  to  depend  upon  — 

gehört  vermutlich  mit  erhaltenem  Nasale  und  andrem  Ablaute  ags.  fundmg 

f.  departure  aengl.  funde  to   go,   march,   welche   die    auch    vod   Schmeller 

Hei.  Gl.  vermutete    Grundbedeutung  von  finden   Nr.  36    deutlicher  xeigen, 

als  ags.  fundian  to   go    forward,   strive,   tend   to,    endeavour   to   lind  alt». 

fundön   id.  (^tendere,    festinare,    pronum   esse^^   wozu  Schmeller  ahd.  /äou 

alts.  füs  <S:c.    promptus    stellt,   gm  sieg,  posse  (d.  i.  poßen)    pfropfea;  Itl 

pölil  id.  c.  d.  nnl.  enl  f.  Pfropfreis   mnnl.  enlen   nl.    auch    inien   inserat. 

impfen,   pfropfen    inpolen  inserere   Gl.  Trev.,    einpflanzen,   cy.  himp  b.  s: 

imp.  S.  416.  aprs.   pdla   ^sskr.  pdda")  m.  pes;   pathim  viam,    Pfad  Bf.  S. 

417.  Ith.  penlis  c.  =  slav.  pf/a  calx.  Zu  pqi  (f)  fUgt  sich  auj^er  lt.fO«f 

vll.    auch   ponlus^   tcovtoc  als  ^See-}  Weg.  vgl.  Curtius  in  Z.  f.  vgl.  Spr. 

1851  H.  1   S.  34.  aslv.  pqcina  wird    von  Mfklosich    irrig    mit   dem  gibi 

icovTO;   verglichen   und    von   slv.   Wz.  pyn   abgeleitet,    statt  von  Wz.  pqk, 

puky  auf  welche  die  entspr.  nslav.  Formen  und  Bedd.  leiten. 

Register  S.  451»  Z.  11  v.  u.  lies  39  st.  89.  —  S.  459^  Z.  13  v. 
0.  1.  10  St.  50.  —  S.  464'*  Z.  6  v.  o.  streiche  malae  de.  Z.  5  v.  o.  L 
Otter  St.  ottar.  —  S.  477»  Z.  25  v.  o.  I.  C.  st  B.  —  S.  487»  Z.  9 
V.  u.  1.  379  St.  372;  Z.  4  v.  u.  1.  fejd  st.  fegd.  —  S.  4871»  Z.  18  r. 
u.  1.  97  St.  37. 
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Nr.  1.  S.  1  ff.  altengl.  atnaid  überrascht  vgl.  ditmap  *c.  —  HL 
magöUy  pcmt.,  mdcüHy  pam.  =  alav.  pomasH  de.  helfeo  o.  dgl.  Zu  wiö§e9 
appetere  vll.  nur  zuf.  ankl.  Ufa.  migmij  mifftlth  migti  id.;  placere.  sfkr. 
maghd  m.  beatitudo  red.  n.  divitiae  maghdioat  dives  mmüUI  Haeht  wM^miM 
oder  ma§md  Stflrke,  gleich  als  ans  lend.  „moMiaii"  Wi.  «mm  askr.  aM^ 
entlehnt  Bf.  Sdihav.  ved.  mdA,  mdhoy  makö  groji  ib.  —  $.  lett  «Mb  be- 
deutet Geldbeutel,  doch  nach  Stender  auch  (Miu  BoImd,  Pfeile*3  KOchcr, 
und  hingt  vrm.  mit  makuis  f.  pl.  Ith.  mäknUi,  nuJttma  (^beide  aucfc  ia 
Plural  gbr.)  f.  vagina  zusammen. 

Nr.  2.  S.  3.  b*  nl.  maeghd^  meegkä^  mcgd,  meffdieUf  waygani  pMU*« 
ancilla  Kil.  meydsken  Mart.  a.  1679  mef^tken  puella  Gr.  S,  685  laadr. 
mä$ken  id.\  ivan^.  mogelt.  %a«ilU  —  4«  Dorrieigl.  a«ch  «MUf  Schwager; 
dazu  auch  aeii|;\.  mo%D  »\%VaA^Av«*l  —  ^,  ^  %«  ^  ^  «Ua« 
compar,   timUit^  »ec^naWi  moc^*,  ^mmmA^^  «afinm».^  ?nilui%^ 
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coDstruere,   concionare,   operari.    S.  5.  a«  gdh,  maicne  children,  relations. 
li*  mank.  moidyn  Mädchen.  $* .  nlaus.  makai  se  passen,  Übereinstimmen  c.  d. 

Nr.  4.  S.  5  ff.  alts.  matho  m.  teredo,  tarmus  wang.  mddhük  f.  Made 
CSO  ^^'  ''*  ^^"*  ^^^'  Käsemilbe ;  öst.  maden  pl.  Motten ;  mauke  f.  Namen 
vieler  Insekten  und  Larven  e.  york.  maak  maggot.  $*.  wallon.  mole  Motte. 

Nr.  5.  S.  7  ff.  c.  alts.  mahal  n.  sermo,  colloqaiam,  placitum,  concio, 
conventus,  curia  handmahal  nl.  kandmael  n.  forum  competens  vgl.  Nr.  43 ; 
alts.  iHahUan  de.  loqai  gimahlian  id.;  despondere.  —  S.  7.  $*  nnd. 
maddeln  &c.  vielmehr  vrm.  (|mit  Schütze}  aas  marteln  nnl.  martelen  id. 
(^pfascben  <ftc.};  martern,  ä.  hd.  15.  Jh.  smelzen  :  nhd.  schtcdizen  id. 
Waek.  b.  lett.  meldSt  melden  entl.  vgl.  S.  8.  —  Nach  Wack.  ahd.  dtmahtU 
D.  Habe,  Gut,  eig.  gerichtliche  Besprechung  und  Zusprechung  eines  Gutes, 
c*  nl.  maeUny  melien  conjugium  inire  mael-,  tnel-schal  dos,  Mahlschatz. 
$*.  Noch  jetzt  im  Poitou  frz.  maüle  Garbenhaufen  (^Schnakenburg  235, 
24};  rhaet.  tnagliac,  migliac  m.  Haufen  (^Heus  dbc.}.  Ueber  Varianten  von 
mit.  mahalum  mit  f,  woher  wallon.  tnaf,  s.  Grandgagnage  2,  52  h.  v. 
Hierher  wol  auch  wallon.  mahn  amas,  agglomöration  ebds.  71.  Dem  nprv. 
mahn  entspricht  frz.  meulon  nebst  meule^  mule  congeries  de.  vgl.  mit. 
muUo  de.  Nr.  16;  alb.  muldr  (^Erde-  Stein-}  Haufen  u.  s.  m.  aus  lt. 
moiet?  Vgl.  Schwenck  d.  Wtb.  v.  Meiler,  An  mit.  modolon  schliej^t  fich 
nprv.  mouddlous  monceaux  (^Schnak.  187,  34J.  Vgl.  noch  für  diese  Wörter 
Unterss.  bei  Grandg.  2,  112  sq.  126  sq.  —  d«  ags.  malan  aengl.  meley 
mette  loqui,  colloqui. 

Nr.  6.  S.  9  ff.  a.  alts.  getnid  vanus,  stultus,  amens.  b.  wang.  midh 
st.  meidhy  tnidhin  (m\i  sw.  Flexion  gemischt;  bemerkenswerth  dh)  meiden. 
—  S.  11.  $*.  aslv.  mud  tardus.  Vrm.  a.  d.  D.  nlaus.  mija  f.  Mühe  c.  d. 
Zw.  mijowas  $e  vgl.  sloven.  müja;  lett.  müjatees  sich  mühsam  durchhelfen 
müßneeks  Mühsamer. 

Nr.  7.  S.  13.  d«  Zu  altn.  mugga  de.  swz.  maugel  s.  m.  Dämmerung, 
Nebeldttster;  in  gleicher  Bed.  adv.  maugel^  mauger  vb.  mangeln.  —  Zu  e 
vgl.  Grandgagnage  2,  162  v.  nigo.  Zu  e  vgl.  a,  auch  dem  Vocale  nach 
:  malluituSy  stimmt  Ith.  maigas  m.  Haufen,  bes.  altes  Stroh  und  Gerolle 
maigyti  aufhäufen.  S.  14.  !•  zend.  maigha  nubes. 

Nr.  8.  S.  15  ff.  Auch  sskr.  medha  m.  zend.  maSdha  sacrificium  mag 
erwähnt  werden. 

Nr.  9.  S.  16.  Ith.  mSlinas  blau,  bleifarbig,  Qüm  anglis  wie  Kohlen} 
schwarz  :  miles  f.  pl.  de.  Waid. 

Nr.  12,  a.  S.  17  ff.  hd.  15.  Jh.  peijurus  manayder  perjurium  manayd 
Yoc.  ms.  —  %•  S.  18.  Wackernagel  leitet  ab  ffant-alnSy  nimmt  jedoch 
ahd.  firmeinen  benehmen  als  „nicht  gemeine  sein  laj^en^  pemeinunga  Ge^ 
metnplatz  mhd.  bemeinen  y^gemein  machen,  mittheilen.  ^ 

Nr.  13.  S.  20  ff.  Nach  Pott  Zählm.  217  ff.,  wo  Ausführliches  nach- 
finlesen,  mal«  aus  maMsy  mahyas,  (xai  *  (asyo.  ^vdoi  Hesych.  vU.  :  sskr. 
maki  f.  terra,  eig.  magna,  sskr.  ved.  mah  magnus,  sup.  mahisfha  maximus 
sss  apers.  mafkisia  Haupt,  Führer  Bf.  Keilschr. 

Nr.  15.  S.  24  ff.  alts.  mtäeniri  molitor  wang.  melier  id.  melien  f. 
mola.  Ith.  mole  f.  id. 

Nr.  16.  S.  25.  c.  swd.  smula  =  öst.  schmolle  f.  Brotkrume  wang. 
ffio/,   möUi  n.   feine  Krumen  =  altn.  moli,  S.   26.  slav.  mjel  ^^.  \  Vd^ 
miias  m.  Gips. 

Ar.  17.  8.  26.  mal.  ffemaUeh  mollis,  lema,   Qu^\d^%«  ^^Vq\^»  ^.w 
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malch  mild  melch  id.  und  =  melsh  Nr.  53  S.  69.  —  S.  27.  lelt.  oimiiflu 
irre  geworden. 

Nr.  18.  S.  27.  aengl.  me//  st.  ino/<,  molien  liqueßeri.  S.  28.  $!  üst. 
maller  n.  Mörtel. 

Nr.  19.  S.  28.  Mit  Grandgagnagc  2,  70  vermute  ich  in  den  Insektco- 
namen  afrz.  malot  wallon.  tnaleton  deutsche  Lehnwörter;  vgl.  auch  ooch 
ebds.  131  über  wall,  molon  4bc. 

Nr.  21.  S.  29.  Massmann  M.  Anz.  1848  Nrr.  200  ff,  fa^t  müMi 
als  gen.  sg.  von  nilniii  f.  oder  iniiu  n.  vgl.  naMtinao ;  b  st.  ■  sei 
verm.  durch  Euklisis  zu  Mki\  veranlagt. 

Nr.  23.  S.  30  IT.  Grimm  Yorr.  zu  Seh.  möchte  manalOBii  slitt 
manauli  lesen  vgl.  ahd.  luomi  Gf.  2,  212  Ith.  iuotna  indoles?  — 
Grimm  2,  750  stellt  zu  ags.  getnana  aengl.  ymone  Cdennoch  o  au»  ä)  e. 
yeman^  yeoman  conlubernalis,  satelles,  minister.  Zu  den  nordslav.  >Vw. 
aslv.  maiyzay  malyien^  malyienycy  conjux,  vll.  entstellt  vgl.  die  Fomei 
mit  n  und  aslv.  mqzezenycy  app£vo&TpwU{  mqHjeti  ivSpaa^oi  u.  s.  ■. 
S.  33.  sskr.  Manu  Repracsentant  der  Menschheit  ved.  manu  m.  Men>ch  Bt 
Sfimav.  Zend.  masya^  masyäka,  vll.  bejier  maskyo^  leitete  Lassen  frAher 
aus  sskr.  manuga^  spater  mit  Windischmann  aus  Wz.  m/"  als  mortali«  vgl. 
zend.  atnexa  =  sskr.  amara  immortalis.  —  $'.  sskr.  ved.  marya  m.  Msab. 
—  S.  34.  Auch  aengl.  longman  Blittelfiuger. 

Nr.  24.  S.  34  fT.  aengl.  mengee,  menge  ^  meinye,  meiny^  ^oorde.) 
meny  familia,  agmen  scheint  sich  allmalig  mit  menage  zu  mischen.  —  S. 
35.  nlaus.  mlogi^  mogi  mancher.  Aehnlichen  Lautwechsel  vermutet  Grimn 
in  altn.  margr  multus;  allabilis  s.  ra.  multitudo;  wogegen  mangi  Denu 
(nnord.  mangen,  mängen^  »behielt;  noch  im  ä.Swd.  gilt mary/a/di^  =altB. 
margfaldr  jelz.  swd.  mungfaldig  mannigfaltig.  ^  slav.  mnog  :  llh.  (ien.) 
mynia  f.  Menschenhaufen  miningas  d'c.  gedrangt  priminiti  zusammendrän^ 

Nr.  26.  S.  35.  Grimm  Yorr.  zu  Seh.  weij!  keine  sic-here  Anknüpfung 
und  deutet  nur  von  ferne  auf  menian  minare  Äc,  so  wie  auf  ahd.  mündag 
und  munlar  expedilus  :  luanvjaii  expedire  aus  üMamlYjan  TfL 
feanTlfla  ^neben}  fUr  bandvlda  ^  vgl.  diese  Ww.  in  uns.  Wtb.  (Re- 
gister^-  Diez  2,  346  und  mUndlich  gibt  mir  als  Lehnwort  unserer  Nr.  prov. 
manoir^  amanon;  amarvir  parare  afrz.  amanetir^  marrir  id.  manefni*  pa- 
ralus.  Zu  ob.  maiidvjaii^  mandag  stimmt  Ith.  mandagus  aptus,  boaet- 
tus  (^horno;  vgl.  IT.  64.  H.  63.}  primandagöU  disponere  vgl.  ienalL 
muntus  aptus,  opportunus  c.  d. 

Nr.  27.  S.  36.  Ith.  mysUs,  bei  Nesselmann  miAs/yt  :  miM^  mmti  er- 
rathen  ^c.  Nr.  63 ;  so  auch  vll.  lett.  nnkla  ftc  auf  mmkia  vgL  n.  a.  Ith. 
aUninklas  m.  Merkmal. 

Nr.  28.  S.  36  ff.  mnl.  moreghün^  morgen  ^  morgem  (o,  a,  e)  ent; 
mane.  Lth.  margas  =  murgas.  Ein  schönea  Etymon  flir  dem  Morgem  bietcl 
Ith.  mirgUy  mirgiü  lett.  mirdzu,  mirdzSi  achinunerny  fliauneni,  fchiliaa, 
wenn  die  allg.  Bed.  Licht  zu  Grunde  liegt ;  vrm.  dasn  Ufa.  margas  büt 
margH  ^c.  bunt  werden,  vor  den  Augen  schillera  vgL  pfai.  morfg  hnkt 
Thier  und  vrm.  die  lituslv.  Stämme  U  mit  $*. 

Nr.  29.  S.  38.  öst.  murken^  mvrsen  de.  conterere.  —  Benfcy  Simn- 
gibt  ved.  ämfkia^  unverleUlich  vgl.  den  Big.  Mf^iavähaa,  Ws.  j^mfi*^  voi 
mp  vgl.  zend.  meredaftufca  vernichte  makrka  Mkr.  wkarkm  Gift  vgl  Nr.  SO» 
li«  1.  Zu  diesei  %ecK»idlx«ü  ^^oxi^Xif^^^QQft^  ^^Ksn\  ^^  ^.  iL  aash  Jt.  mmt 
Tgl.  Bf.  1,  504,  Cwto»  \a  X- 1-  ^^  ^.  V^^^  ^  WÄ. 
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Nr.  30.  S.  38  ff.  aschott.  mwrth^  marlh  =s  e.  nmrder^  murther;  aeogl. 
muri  death  HalL  a.  d.  frz.?  —  Benfey  in  Haupt  Z.  ü.  S.  109  flbenelil 
|üi£poiC£c  C^P^^o^  Hom.}  mortales  Wz.  mf,  U.  a.  noch  hierher  Itb.  jm^r^ 
diu  ^=z  merdiH;  mirtis  f.  BM)rs  mirrimas  m.  Sterben,  Ende  minUu^  tnir- 
rati,  mirsUf  mirtiy  (mirszti)  sterben,  dial.  Epilepsie  s=  nimanu  m.  Ac 
bekommen  b«  morva  f.  Mischmasch.  «•  formell  nusmerkH  interficere  :  tnirkti 
Itt.  mirkt  mergi  u.  df  1.  vgl.  Ith.  murOu^  murraUj  murH  naji,  weich  wer-^ 
den  f Erdreich},  lt.  martuwe,  märtwe  f.  =  märas.  In  Ith.  Wc.  mir  die 
mebten  Bedd.  unter  f.  Zu  b  vgl.  ff  stimmt  Ith.  murdyH  rütteln,  stampfen, 
feststopfen  c.  cpss.  sumurdyti  zasammenrütteln ;  zermalmen.  —  Bei  Rosen 
oas.  maHn  sterben  martn,  amarin  morden. 

Nr.  31.  S.  42  ff.  alts.  momian,  momön  curae  habere,  solUcitum 
esse,  lugere  himumia»,  bemomian  Einen  mit  Etwas  versorgen,  suppeditare 
alicai  aliqnid.  Ith.  mumiä^  mtsrmiH  murren. 

Nr.  33.  S.  44  ff.  Mancherlei  Vergleichnngen  s.  bei  BGl.  316  v.  väri 
n.  aqua.  —  e.Nach  Weigand  tl.  nhd.  moraß  bei  Olearius  a.  1647;  (auch 
wett3  marasi  bei  Opitz. 

Nr.  34.  S.  46.  swb.  (^Schwarzw.J  maren  ein  Flojt  am  Ufer  anbindea. 
S.  47  Z.  7  V.  0.  lies  meria  st.  merjan,  S.  49.  $**.  mnl.  merghen  delee- 
tare  merghinghe  delectatio  vgl.  Grimm  in  H.  Belg.  3,  145;  er  verweist  für 
ags.  y  auf  dün.  more  delectare  c.  d. 

Nr.  36.  S.  51.  Grimm  Grenzalt.  in  Abhh.  der  BerL  Ak.  S.  2.  3. 
nimmt  für  marka  die  Gmndbd.  Wald  an. 

Nr.  39.  S.  56  £f.  lett.  maiM  =s  iemait.  (|kur.  Grenze}  matse  t 
panis  preuss.  mayse  cibus  ^ :  maislas  cibus  ^  :  Ith.  maistas  m.  victus,  com* 
naeatus  :  miuas  m.  id.,  expensa  :  misti  expendere  ftc. ;  mittulys  as  mattulys. 

Nr.  41.  S.  58.  ä.  nhd.  ein  mäyg  secula  Dasyp.  (^andre  Ausg.,  nach  Wd.} 

Nr.  42.  S.  59  ff.  wang.  maä  n.  maiUid  a.  f.  ss  Mahl  und  Mahlzeit; 
aber   (^Nr.  9,  U)  möly  möel  n.  Mal,  nota,  meta.  Ith.  molas  m.  Ziel. 

Nr.  43.  S.  60  ff.  alts.  mal  n.  in  höbidmäl  effigies;  gimdlod  vulne* 
ratus  vgl.  nhd.  gezeichnet  id.  i.  e.  vulnere  v.  cicatrice  notatus. 

Nr.  44.  S.  61.  Grandgagnage  2,  104  leitet  die  Majjbenennungen  mit. 
wuUa  afrz.  melle  wallon.  mM^  m^lai  aus  ags.  mde  f  §*}  oder  ans  g.  aaelii* 

Nr.  45.  S.  62.  ä.  nhd.  mon  Dasyp.  Fris.  ed.  n.  Col.  Agr.  a.  1717. 
Itb.  mettesis  c  s=  menu;  lett.  mines  masc.  —  prs.  ghilan.  mänghe  luna 
»uih  measis  nach  Chodzko,  erstere  die  eigentliche  zendisch-ghilanische 
Form;  die  zweite  a.  d.  Pers.  entlehnt?  vgl.  apera.  maha  m.  mensis.  Naoh 
Broekhaus  Wtb.  zend.  mdoüh^  nom.  mäo,  luna;  mensis  mähya  ac^.  lunarius 
sbst.  mensis.  Lth.  melas  sg.  (bes.  iem.}  tempus,  gew.  pl.  annus. 

Nr.  46.  S.  63  ff.  alts.  märian  notiflcare,  manifestare,  publicare,  glo« 
rificare,  gloriari  märilha^  mdriha,  märda  f.  res  notabiüs,  dara,  insignis; 
gloria.  Vgl.  die  Bedd.  bei  Nr.  36.  —  med.  mare^  mSrt  a4j.  laut  s.  L 
Mflre,  Nathricht  ffuere»  verlautbaren;  durch  einander  schwatzen,  fabulari; 
nach  durch  einander  rtthren  nach  Scheller,  vgl.  Teig  einmiren  Nr.  34.  S« 
46. —  (ags.  mardh  =}  e.  dial.  (cumb.}  merth  greatnesa,  extent;  mori 
Menge  murfh  plenty,  abundaoce  ;  o,  a»  stimmen  mehr  zu  kelt.  mdr  Ac.  S. 
21 ;  altn.  margr  maltus  s.  m.  multitudo  Nr.  24  wird  wol  irrig  vergliehen.  — 
Bopp  Gl.  392  V.  tmf  meminiase   fajjt  merja  »&  sskr.  Cans.  tm^rayämL 

Nr.  47.  S.  64.  aengl.  me§e  meal. 

Nr.  48.  S.  66.  Ith.  Itt.  wiädm  viel  eher  :  4.  «idK  %.  ^«  ^^^^* 

Jir.  49.  J9.  66.  zeod.  numri  Jkaäm. 
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Nr.  50.  S.  67.  b.  alts.  mida  ftc.  praemium,  merces  midean,  miedon 
remonerari.  Bei  Kiliaen  u.  a.  nl.  miete  y  miente,  miede  dooiun;  meritui 
ftipendium;  arrha  mieten,  mieden  conducere. 

Nr.  51.  S.  68.  aengl.  mid  with.  —  Lassen  lod.  Bbl.  vermalet  in 
fskr.  mithas  den  Ablativ  einer  praep.  mith, 

Nr.  52.  S.  68.  aengl.  mycuUe,  bei  Spenser  mucheli  (:  much)  great; 
much  swz.  michel  groj!  noch  a.  1545  bei  Ruef;  sylv.  micck  id.,  primitive 
oder  verkürzte  Form?  vgl.  aengl.  moche  great  miche  schott.  mifche  id.; 
much  zu  $^.  —  Ith.  myklus  tenax,  firmus  nur  zufiillig  anklingend? 

Nr.  53.  S.  69  ff.  öst.  mudel  n.  weiche,  wollige  Knospe  ^auch  = 
mutz  u.  dgl.  Katzenanrede3  mudlsauber  ^Weib}  sehr  schön  cermudWii 
lerknUtten  bei  Loritza-,  bei  Höfer  noch  mudeln  =  möllern  weich  machen. 
Weiches  betasten,  streicheln  <fcc. ;  nnd.  muddeln  mürbe,  weich  werden 
(^Obst};  unordentlich,  schmutzig  verfahren  muddel  f.  Haufe  Obstes,  dis 
weich  werden,  Zeuges ,  das  gewaschen  werden  soll ;  diese  Wörter ,  an 
welche  sich  noch  eine  Menge  andere  schliejit ,  gehn  zwar  von  dem  Stamme 
mudy  mad  aus,  berühren  sich  aber,  wie  dl  =  //  to  häufig,  mit  muH 
mollis  ftc.  —  Bei  den  Wörtern  mit  ausl.  Dental  S.  70  tfrc.  ist  auch  aengl 
mythe^  methe  mild,  courteous  unterzubringen. 

Nr.  54.  S.  70  ff.  ^mllhiiiaii  wahrscheinlich  wie  sskr.  megka 
urspr.  mingens^  Bopp  VGr.  1112. 

Nr.  55.  S.  71  Z.  18  v.  u.  lies  altn.  st.  alt.  —  mnl.  n^el  mel  Part, 
u.  Mel.  —  $*.  mit.  medium  afrz.  mies  wallon.  mii'  tfrc.  Meth  s.  Grandir. 
2,  120.  —  ved.  sskr.  mädhu  adj.  sUJj  s.  n.  Honig;  Angenehmes  übh.  z. 
B.  Milch. 

Nr.  57.  S.  73.  Ith.  milku,  meliu,  miUiti  =  lt.  mulgere  und  mulcere. 

Nr.  58.  S.  74.  Dazu  u.  a.  aslv.  mynjati  minuere. 

Nr.  59.  S.  75  ff.  wang.  mist  missen. 

Nr.  60.  S.  78.  Ith.  mastis  (aii'i  Ness.J  iem.  mtutis  c.  meditatio,  in- 
ielleclus  mastyti  ermeßen,  nachdenken;  ^iem.^  mesias  m.  Maß,  Mäßigkeit 
c.  d.  S.  79.  apers.  framätar  m.  Herrscher  framdna  n.  heilige  Schrift. 

Nr.  61.  S.  79  ff.  Bei  Kil  nl.  muycky  mueck  mollis,  mitis  muyck  oefl  ^c. 
pomnm  molle  muyck^  muydick  pomarium,  Obstbewahrungsort  zum  muifck 
werden,  mnd.  myk  mitis  (Scheller3.  l  Vgl.  nnl.  gemoedig,  gemoeg^  gemoti 
flezilis.  —  S.  80.  Man  unterscheide  lett.  maig$  sanft  (^Schlaf;  Regeo^  '- 
Umaigt  (^Weiches}  zerkneten.  Miklosich  Lautl.  19  leitet  aslv.  mfkükü  mM 
mqka  cruciatus  und  farina  aus  myn^y  m^H  comprimere  (JSr.  58,  $*  J. 

Nr.  62.  S.  81.  nlaus.  muljka  f.  Kußmfiulchen,  nachZwahr  vom  oba.  mv^ 

Nr.  63.  S.  81  ff.  a.  swd.  man  adj.  Studiosus,  cui  aliquid  cordi  est 
(=  dän.  man) ;  s.  m.  portio,  proportio ;  ratio.  »•  b«  $.  S.  82.  „Forlaiie 
maiifia  amor  e  inVtna^  (?)  BGI.  308  v.  tan  —  Vgl.  S.  81.  aengl.  mmi 
to  think,  remember.  e.  S.  83.  Ueber  die  Identität  von  mnnare  drolKi 
nnd  treiben,  fllbren  s.  Grandg.  2,  48,  wo  noch  mehrere  roman-  FonNii 
S.  85.  Ith.  men^f   mmü   i)  inf.   miniti  meminine   2}  inf.   Mtnlf',  aniü 

gl.  S'.  w-  «. 


rathen,    errathen;   ermahnen;  bei  Namen   nennen  V| 

benanen  wtinawoii  gedenken ,  erwähnen,  nennen  \  mauu  m.  perilia,  an. 

Nr.  64.  S.  86  ff.  a*.  alte,  mmutboro^  müdboro  m.  protector,  tat«, 
mit.  mundualdui  it.  manduaido  (Mundwaii)  Vomond  Da.  1,  296.  t, 
309.  —  a^  S.  87  10  v.  o.  liei  miiiMM  at.  mümmm.  —  Vgl.  M 
Zäbln.  275.  —  b».  Eine  driUe  lett.  Forn  wnmdn  muter  CLett.  Mag.  4, 
*  8.  129)  =  VOk.  «MMdr^,  wondMa^  mtOHtt.  —  ¥(1.  aoek   Griaa  ■ 
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Haupt  Z.  Vn.  S.  461 ,  der  u.  a.  alb.  minUurd  Nr.  63  vergleicht ,  wol 
mit  Unrecht,  obgleich  slav.  m^ry  nicht  gar  ferne  liegt. 

Nr.  66.  S.  89.  Bopp  VGr.  1104  sieht  in  lauhmonl  „die  leuch- 
tende^ den  schönen  Rest  einer  alten  Participialbildang. 

Nr.  68.  S.  90  ff.  nlaos.  tnyto  n.  Lohn,  aber  —  wol  a.  d.  D.  — - 
müa  f.  Miete  miiowaS  mieten. 

Nr.  69.  S.  91  ff.  Schmeller  in  M.  Anu.  1849  und  Schwenck  d.  Wtb. 
432  ziehen  auch  Meute,  Meuterei  als  eig.  nd.  Formen  hierher  vgl.  tnöl, 
meeting,  Grundbd.  Zusammenkunft;  swz.  mute  f.  Meute  (^HundeJ  kann  frei- 
lich zunfichst  aus  frz.  muette  gebildet  sein,  vgl.  indessen  dagegen  u.  a. 
Wd.  1307.  2136.  Eine  hd.  Form,  findet  sich  vielleicht  in  dem  missver- 
standenen wett.  meuße  (mause)  machen  =  und.  vele  mutten  maken  Br. 
Wtb.  widerstreben ,  zu  schaffen  machen ,  daher  meußmacher  m.  Krakdler, 
Widerspenstiger  u.  dgl.  wang.  meutmackider  m.  Raufbold.  Ith.  maiieriti 
■afrtthrerisch  werden  a.  d.  D.  —  Ith.  mütUi  nlaus.  mussaiy  myuai  mttßen. , 


Nr.  1.  S.  92.  wang.  tiU  m.  clavus;  unguis,  ^flnn.3  karel.  nakla  olon. 
nagla  clavus  (^Renvall}.  oss.  nick  unguis  ^RosenJ.  Ein  Ith.  Wtb.  unter- 
scheidet nagoi  m.  unguis  naga  f.  ungula;  ndgine  tfrc.  f.  Ledersandale  deu- 
tet auf  die  Bed.  Fuß.  S.  93.  Ith.  ninUy  nBlBH  jucken. 

Nr.  4.  S.  94.  sskr.  ved.  aktü  m.  Bf.  f.  Wils.  nox,  nach  Bf.  S&mav. 
statt  nahtu  lt.  noctUy  vgl.  ved.  aktä  neben  naktd.  Ith.  nakwöU^  richtiger 
naktwöti  =  naktauti, 

Nr.  5.  S.  96.  Dräger  1.  c.  trennt  aslv.  ponesti  von  nesU  und  stellt 
es  zu  sskr.  nind  reprehendere.  —  swd.  snäsa  =  schott.  sneist  S«  119; 
indessen  vergleicht  Ihre  altn.  snefsa  contemtim  tractare,  irritare. 

Nr.  6.  S.  97.  Grimm  W.  d.  Besitzes  29.  —  aengl.  neryii,  neten  to 
Dame,  speak;  «  aus  m  nach  cymr.  Weise,  deutsch  htfuflg  umgekehrt. 

Nr.  9.  S.  98.  Weigand  gibt  nöh  als  Druckfehler  an. 

Nr.  11.  S.  100  ff.  b«  Zu  swd.  nfugg  gibt  Ihre  auch  isl.  niuggr  s= 
noggr,  hnoggr  tenaz;  femer  gotl.  nägg  halland.  endgg  arctus,  tenuis.  — 
d*  alts.  niüdy  niut  m.  oder  n.  Studium,  desiderium,  delectatio  ^fNüiidfi  dbc. 
gaudere,  frui  re,  satiare  se.  Ost.  niad,  niat  angenehm,  lieblich  nieten  Hl. 
sich  ergötzen,  nach  Höfer;  ttberdrttßig  werden,  nach  Lorilza.  wang.  nid 
nieten,  aber  niütelk  niedlich,  lett.  needSt  nieten.  —  Für  b  S.  100  und 
läpp,  naggo  S.  101  vgl.  noch  Dietrich  in  Haupt  Z.  YIL  S.  186. 

Nr.  12.  S.  102  ff.  b«  öst.  nackeln^  gnackeln  erwürgen,  tödten.  d. 
nnl.  Sfieifoe/0fi  ist  nach  de  Yries  War.  S.  104  Frequentativ  des  glbd.  sfieoe», 
das  früher  errare,   cespitare,   labi,   carere  bedeutete  vgl.   Smllr  3,   481. 

n.  121. 

Nr.  17.  S.  105.  finn.  karel.  nekla  olon.  negla,  niegla  acus  vgl.  esthn. 
nögla  «c.  :  Nr.  1  ? 

Nr.  18.  S.  106  Z.  12  v.  u.  lies  andaitelthc  st.  MidMteltli«. 
S.  107.  wang.  nit  st  nWf,  nüin  ndfrs.  n^an  st.  naad,  nöden  Gl.  bösartig 
sein,  von  slöj^igem  Rindvieh  gbr.  Ehrentr.  L  1,  43.  2,  287.  =  ags.  Aiii- 
tan  st.  hndty  hniton  comu  petere. 

Nr.  19.  S.  108  ff.  alts.  näh  adj.  adv.  wie  ahd.;  ii4to  pene  ndhiai^ 
ginäcön  appropinquare,  accedere.  —  $*.  ii4  =  gnd  v%U  &»  %^^ 


768  Ntr.  N.  20  —  L.  7. 

Nr.  20.  S.  109  ff.  Zu  $«  vgl.  B.  121. 

Nr.  23.  S.  111  ff.  b.  S.  112.  sskr.  näplf  in.  Enkel;  Bez.  des Feoen. 
ved.  napdt  m.  (:  paif^  piff)  Enkel  zend.  itop,  napa,  f^oi?  naptttr^  nom. 
napö^  naptd  m.  id.,  auch  umbilicus  (nabel)\  feflfi.  sskr.  napti  zend. 
napti  lt.  nepH  ahd.  niß  Bf.  Sdm.  —  e.  ä.  nhd.  $chnur  f.  —  slav.  $nocka 
Braut ;  Schwiegertochter. 

Nr.  24.  S.  113  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  28.  —  Das  yermeiotlich 
wurzelhafte  anl.  n  der  slav.  Formen  ist  vielmehr  ein  Theil  des  SnSizes  m 
BS  s,  sü  8.  20 ;  ebenso  wird  Miklosich  bei  rtf,  tun  recht  haben.  Ob  aber 
gleichwol  dieses  n  identisch  mit  dem  wurzelhafl  gewordenen  Anlaute  oof. 
Numer  sei,  ist  eine  Frage,  welche  eine  tieftre  Untersuchung  der  Praefixe 
und  der  Partikeln  überhaupt  bejahen  dürfte.  In  obigen  Pracfixen  sowol,  wie 
selbst  in  m,  an,  "n  (n^iman)^  ist  vielleicht  ein-  ursprünglich  flezivisches  n 
enthalten.  —  $*.  slav.  jama  :  läpp,  gama  fovea,  lustrnm  nrsorura,  der 
Media  nach  vrm.  Lehnwort.  Schwerlich  darf  auch  lett.  idma  fovea,  paiai 
nebst  Zubehör  PLtt.  1,  46  hier  zur  Yergleichung  kommen.  —  ^  Hierher 
zend.  ntndna  demeure,  maison  s.  Pott  in  Höfer  Z.  II.  2  S.  263,  der  in- 
dessen pers.  mdn  domus  von  mdnden  mauere  ableitet,  vgl.  lt.  mansio. 

Nr.  25.  S.  115  ff.  vgl.  Nr.  5.  swz.  nafisen,  näusen,  auch  zsgs.  mit 
auSy  er,  durchy  mit  dem  Gerüche  untersuchen;  wühlerisch,  naschhaft  seio: 
in  Bed.  1  =  nusfem^  nUstem,  niisdiem  ^beschnüffeln}.  $*.  Ost.  unck^ 
nmnck  m.  ni^schel  dem.  n.  hohles  Gefüß,  Trog.  Ueber  romanische,  zu  abd. 
nöhin  ftc.  stimmende  Wörter  s.  Grandgagnage  2,  170. 

Nr.  27.  S.  117  ff.  wang.  genöeten  strl.  genlöle  st.  gendi^  gemdtn 
M.  helg.  genit  geniej!en.  S.  118.  cy.  nw^d  dbc.  vgl.  S«  119.  Zu  d  gehört 
die  nhd.  Form  nutwieh  pecora. 

Nr.  28.  S.  119.  ags.  nipan  st.,  praet.  gendp,  obscnrari  versch.  vob 
hnipan  inclinari  :  altn.  hntpa  inclinare  corpus  dbc.  HL«  75.  Grimm  in  Haopl 
Z.  VII.  S.  458. 

Nr.  29.  S.  119.  Noch  aslv.  goneiq^  gone^oHy  gane^nfü^  gemffvi^ 
servari;  ta^oii  ezpulsio. 

Nr.  30.  S.  119.  Ith.  wA  nunc. 

Nr.  31.  S.  120.  Für  die  gleiche  Benennung  heider  Schiffsenden  vgl 
altn.  $iafky  den  Vorder-  und  Hinter-stoven  4bc  8.  159.  —  Verwaidler 
Art  encheint  gdh.  enaois  f.  navicnlae  prora  extrema  v.  a.  w.  9.  119. 


Nr.  1.  S.  121.  Ann.  /imJb',  g.  /im^n  consobrinns  dial.  Form  lebea 
iankOf  g.  langon  affinis,  levir,  consanguineus  fRenvnli}. 

Nr.  3.  S.  122.  Vgl.  u.  Ntr.  zu  Nr.  21.  Finn.  laakHa  objiugare  wol 
onaerer  Nr.  nnvrw.  Denominativ  von  laako  Tölpel,  so  aehr  es  anch  zu  i 
Idhan  stimmt. 

Nr.  4,  $.  S.  123.  Ith.  dial.  Hnk  renuniit;  Ith.  Ukas  eig.  übrig  ge- 
blieben; bei  Ordinalzahlen  ühnlich  gebraacht,  wie  daa  anfügr.  HklUy  b« 
Candinalien  lika  vgl.  Nr.  53.  I 

Nr.  6.  S.  \%4.  WYi.UsUi,  ^\^  loii^  lecken;  ateohei  (der  Schlange}     | 

Hr.  7.  S.  \%b.  HÄl  vsd^  U«^  mdiL  >BQbu  \n^ifii^  \»^  aa-     j 

blidig  unnhcilMilm- 
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Nr.  12.  S.  137.  fion.  kmtto  yallis,  locns  depressos  lantiu,  tenna, 
lansa  depressus,  profuodiu  :  lannui^  kmlua  deprimi  tfrc.  venweigen  sich 
Uef  in  die  Sprache  hinein,  doch  nicht  in  die  Schwestersprachen ;  vielleicht 
ist  /ofi,  la$U  eine  verschliffene  Secundärwurzel  und  mit  uns.  Nr.  unver- 
wandt. —  finn.  hetOy  g.  iiedan  limosus  liete^  g,  Ueiteen  terra  limosa; 
acaturigo  (cf.  i4hdel  dbc.  id.}  nach  Renvall. 

Nr.  13,  a.  S.  127  Z.  19  v.  o.  1.  -liaads  st.  •I4«ii4|a* 

Nr.  14.  S.  127.  aengl.  lewede  Leute  Qm  Gegentatte  au  Clerks  nach 
Weianuuin  Alezander},  an  cy.  Uwed  erinnernde  Fom. 

Nr.  15.  S.  128.  i  Vgl.  läpp,  ünnesy  ladnas  ±c  preüum  redemtionii 
lannestet  finn.  lunaslaa  esthn.  iunnastama  redimere. 

Nr.  17.  S.  129.  Zu  ^^^  stimmt  einigerraa|ien  esthn.  Iaa$f  g  lane  acc. 
loünd  (niüki  £u  Nr.  12}  Wald,  großer  Busch,  Wüstung  vgl.  vll.  läpp. 
lat^'e  virguUum,  sodann  slav.  fjes  sylva  (Ith.  Abll.}  und  vll.  alb.  /is,  Hi  arhor, 

Nr.  20.  S.  131.  finn.  lakia  ist  auch  ==  laaka  esthn.  lakke  dbc. 
aequtts  und  gehört  wenigstens  sofeme  nicht  hierher  vgl.  S.  142.  265.,  vll. 
auch  Ith.  leksitas  lett.  ISsns  flach. 

Nr.  21.  S.  131  Z.  26.  v.  u.  lies  leltMaü  st.  laltliaia.  S.  132. 
finn.  laüUj  g.  iaidan  nach  R.  directio  viae;  vivendi  ordo,  agendi  modus, 
Status  rei  debitus  ^in  andern  Bedd.  su  scheiden}  vgl.  tot/an,  laiUaa  1} 
ordinäre,  parare,  com-,  ap-,  re-parare  2}  auch  in  der  Bed.  vitia  corrigere, 
vituperare  (^nebst  esthn.  laüma^  in  ähnl.  Bedd.  Uädama^  laimama)  vll. 
eher  zu  obigen  accusare  <tc.  bed.  Wörtern,  als  zu  o.  Nr.  3  q.  v.  Alle  diese 
Bedeutungen  tbeilt  das  sbst.  abstr.  laitos;  dagegen  fehlt  Bd.  2}  in  dem 
Nebeostamme  laatUy  g.  laaäun  (irrig  bei  Nr.  33}  ordo  rei  debitus,  dis- 
positio,  indoles  laadm^  laatia,  laatelen^  laadella  <fcc.  :=  laittaa;  auch  (mit 
$ana  verbum  u.  dgl.}  verba  disponere,  disserere,  narrare,  fast  identisch 
Bit  laloa^  ladeüa  Ü«  59,  vgl.  auch  läpp.  /a(^  parare.  Diese  esoterische 
Verwickelung  widerspricht  der  Entlehnung.  Bei  Ann.  ieitsata^  auch  UeUala^ 
Uehiaia  gesprochen,  erinnert  Renvall  an  swd.  ledsaga, 

Nr.  23.  S.  133  Z.  15  v.  u.  1.  leU.  st.  esthn. 

Nr.  26.  b.  S.  196.  hd.  15.  Jh.  defirdare  (d.  i.  defoedare,  nebea 
maculare  peflecken)  beseligen  Yoc.  ms. 

Nr  31.  S.  137.  hd.  15.  Jh.  feodare  verliehen  (aber  comprestare 
leyhen)  Yoc.  ms.  belehenen  Erf.  Wtb.  Lth.  hßiöti  ±c,  rautuum  dare. 

Nr.  33.  S.  138.  lth.  IddiH  (Briefe}  erlajien,  hierher? 

Nr.  36.  S.  140.  Für  Uf  ftc.  vgl.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  990  ff. 
S.  141.  lth.  kuta  f.  Ginsenest  zum  Mästen. 

Nr.  38.  S.  142.  hd.  15.  Jh.  palpebra  augenglid  Voe.  ms.  an  uni. 
Nr.  angelehnt. 

Nr.  41.  S.  144  ff.  lth.  lutnti  lieben  «c.  lubjaw  adv.  lieber  (comp.}; 
dial.  UMH,  AbiH  pflegen. 

Nr.  49.  S.  151.  lth.  lesU,  lasyti  =  paleiU  «c;  in  Zss.  auch  aas« 
leaeo,  eUgere. 

Nr.  54.  S.  152  Z.  18  v.  u.  lies  lebermer  st.  lebermr. 

Nr.  57.  S.  153.  lth.  Itutaw&ne  f.  iuslawofimas  m.  Lust,  Belustigung. 


Nr.  2.  S.  155  Z.  14  v.  u.  1.  altn.  st.  alUi,  Z.  W  i\\a.  i\.  i\>»^^^^ 
AaBhfiuag  deg  Funkte»  auch  in  einigen   ttiBUGben  ¥«L\\eik  ^«^ekown^b. 
JL  Vi 
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Nr.  9.  S.  161.  In  der  That  bedeutet  nach  Nesseloiann  llh.  randas  nu 
randa  f.  eigentlich  Rand,  unterschieden  von  rantas^  rantis,  rannus,  m. 
Rand,  Kerbe,  Kerbholz  raniyti^  rensti  kerben  <tc.  Läpp,  raido  gehört  n 
finn.  ratVo,  g.  raidon  series,  linea  &c.  mit  vielem  Zubehör,  das  mitonter 
an  V.  81  und  82  erinnert. 

Nr.  10.  S.  162.  Ith.  rikta,  rikte  f.  Richtung,  Reihe  dbc.  c.  d.  riktoH 
richten,  ordnen  a.  d.  D. 

Nr.  13.  S.  164.  Ith.  rakytiy  rakoti  recken. 

Nr.  11.  S.  165  Z.  24  v.  o.  I.  rumba  st.  ruba.  Nach  Nesselnann  o. 
a.  Uh.  rubä  f.  Plünderung  rübiti^  rubatUi  plündern;  rübas  m.  Kleid  ndnti 
kleiden;   apyruba  f.  Grenznachbarschaft. 

Nr.  15.  S.  166.  Ith.  ru^was,  nicht  ruiwas  Ness. 

Nr.  21.  S.  169.  Uh.  rotauii  rathen;  railmonas  m.  Rathsmann,  Schol- 
zengehülfe  a.  d.  D. 

Nr.  23.  S.  170.  Uh.  rykauH  regieren,  schalten  rikunia  f.  Meierion. 

Nr.  26.  S.  171.  Uh.  reisas  m.  Mal,  vicis,  nicht  mit  z,  wogegea 
revUnne  f.  Aeisekahn. 

Nr.  28.  S.  172.  Uh.  roke  f.  Staubregen  c.  d. 

Nr.  31.  S.  174.  Nesselmann  trennt  Ith.  romas  sanft,  leutselig  toi 
ramüs  ruhig,  zahm  rämas  m.  Ruhe  tfrc. 


8. 

Nr.  3.  S.  179.  Die  sabaniyal  der  Araber,  feine  Zeuge  zu  Gttrteli, 
Schleiern  u.  dgl.  ^vgl.  u.  a.  Ritter  Erdkunde  XI.  S.  69^  haben  nach  Frei- 
tag Lex.  Ar.  2,  281  den  Namen  von  der  Stadt  Sabano  bei  Bagdad. 

Nr.  6.  S.  180.  Uh.  s^ments,  sfmu^  gew.  pl.  $imenysy  bisw.  simaiä 
m.  Saat,  Saatfrucht,  bes.  (lyn^)  Leinsaat  t^mene^  sQa  f.  Aussaat  seklä  l 
Saatfrucht ;  u.  s.  v. 

Nr.  13.  S.  184  Z.  1  v.  u.  I.  dem-  st.  lern-.  Lth.  iikiu,  s^fi  o.  grei- 
fen, reichen  vgl.  slav.  s^gnqti  dbc.  ß.  (i,  e;  k^  g),  auch  mit  pri  zsgi., 
schwören. 

Nr.  14.  S.  186  Z.  10  v.  o.  L  seUie  st.  tetlie. 

Nr.  16.  S.  187.  Ith.  ialwe  f.  Salbe  a.  d.  D. 

Nr.  19.  S.  189.  $\  Auch  lth.  gulama  f.  insula.  S^  Anderes  Ibcr 
TUpoc  bei  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1005. 

Nr.  24.  S.  193  ff.  Für  ^to<;  «c.  :  ausel  «c.  (ßoßeXioc  nichtif), 
nicht  zu  uns.  Numer,  zu  welcher  dagegen  oeipioc  arspr.  Soddc  bed.  s.  Cor- 
tius  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1.  S.  29  ff.  (wo  Grimm  Dphth.  16  Ober- 
sehen ist^ 

Nr.  29.  S.  197.  LGGr.  29  schlagen  vor,  «MunuiffyiiUaslia  statt 
Sanrlülfyiilklcliii  zu  lesen. 

Nr.  30.  S.  198.  lth.  surgoti  sorgen,  nach  Nest.  ■•  d.D.;  tmr§H  war 
leln  steht  ntfher  an  sirgU  und  an  den  Ann.  Wörtern. 

Nr.  34.  S.  199  Z.  9  v.  o.  I.  skUuui  at.  mdkoML 

Nr.  35.  S.  202.  gdh.  tealbk  —  cy.  kel»  auch  nach  Grimm  W.  l 
Besitzes  42,  Grundbd.  Herde,  dann  Besitz. 

Nr.  40.  S.  %Q4  1.  \4  n.  a.  L  eentgen  it.  Mrnymi.  8.  805.  Ilk 
nmkti  ein  GeUjL  nev^eii  ;  mnk«»?  *£^  Tv^^wQ^  wsSwsi.^  mmimmkH  a^ 
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verspachen,   vertrocknen   (^Tonne}   sikis  m.  Uh.  lett.  geklis  m.  Untiefe  Ith. 
seklüs  lett.  sekU  seicht. 

Nr.  50.  S.  306.  Grimm  W.  d.  Besitzes  32  if. 

Nr.  54.  S.  213.  \ih.  sine  f.  vetula  seüstu^  senaUy  sinHy  seAsti,  sen^u^ 
seniH  alt  werden.  Zu  b  vll.  Ith.  atsainus^  atseinus  nachläj^ig. 

Nr.  55.  S.  213  Z.  6.  v.  n.  1.  Selteliis  st.  Selntelmi. 

Nr.  56.  S.  215.  Itt.  sukkata  ist  wenigstens  formell  identisch  mit  Ith. 
sukatä  f.  Schwindel;  davon  begleitete  Krankheit  :  sukti  drehen,  wenden, 
schwindeln,  lügen  ftc.  vgl.  etwa  Schwindel  :  schwinden  u.  dgl.  f^ir.  1.  — 
Ith.  ds  bt.  di  —  g;  Wz.  ^  ^uv  (Uy  o,  au)  vertrocknen,  daher  welken, 
krankhaft  hinschwinden  n.  dgl. 

Nr.  57.  S.  216.  limus  hoch  sunig  luscns  nachsunig  Voc.  opt. 

Nr.  58.  S.  217  Z.  20  v.  o.  1.  Ith.  st.  Itk. 

Nr.  63.  S.  225.  Ith.  skabiii  (e^y^ö)  secare,  caedere;  skapöii^  skap^ 
tötif  skäpshfii  sculpere,  schaben,  schnitzen  skdptas  m.  Löffelschnitzme,ier, 
vll.  nicht,  a.  d.  D.,  sondern  :  kapöti, 

Nr.  65.  S.  227.  Vgl.  J.  Grimm  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1  S.  79 
ff.,  der  die  engl,  schott.  Formen  zu  übersehen  scheint.  Er  knüpft  interes- 
sante Folgerungen  an  die  Yergleichung  mit  sskr.  xaia  vulnus.  Der  von  ihm 
ebenfalls  hierher  gezogene  Name  der  Elster  altn.  skadhi  dän.  (hüs^)  skade 
swd^  skata  ist  vll.  identisch  mit  Ith.  iagatä  lett.  iaggata  id. 

Nr.  66.  S.  230.  Mit  u  auch  hopschudel  caluaria,  cereuella  Voc.  opt. 
10.  —  $.  Schon  aengl.  schyngiiy  shffngle  ftc.  Schindel;  ng  entsteht  in 
mehreren  d.  Mundarten  häufig  aus  nd.  S.  231  Z.  12  v.  u,  1.  skiciiu  st. 
skicisu.  —  Ith.  skidtiu.  (skidu)  auch  scheiden,  bes.  Ehe  skidili  bersten; 
skydUf  skystUy  skysH  dünn,  gemengt  sein  skyslas  IJ  dünn,  gemengt  2^  hell, 
rein  (Flüj^igkeitenJ ;  skida^  skidra  f.  skidras  m.  Spahn;  skaidiäis  m. 
Flachs-^  Hanf-Faser ;  skaidrus  hell  ^Luft,  Waj^er}. 

Nr.  68.  S.  234  Z.  1  v.  u.  1.  Tafel  st.  Tafet.  —  aslv.  skalüi  statera, 
Wtigschale, 

Nr.  69.  S.  236.  lett.  iipnöt  =  Ith.  siypautij  siaipyti  tfrc. 

Nr.  71.  S.  237.  Ith.  szanditi  ftc.  schmähen  szandus  schmähsüchtig 
c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  72.  S.  238.  dd  in  shoddie  vrm.  wie  t  in  Deminutiven  anderer 
Mundarten  Gr.  3,  685  zu  fa,ien.  Hd.  15.  Jh.  ^schott  oder  arbais  (^pisij 
schaid  escanea^  Voc.  ms.,  also  —  nhd.  schote  (schaid  =  swd.  skida), 
obgleich  escanea  sonst  schotte  =  Molke  bedeutet  vgl.  Erf.  Wtb.  111.  — 
Schott  <tc.  lautet  anderswo,  z.  B.  im  Nhd.  der  W^tterau,  schütte  f.  ^StrohsJ 
vgl.  Stroh  u.  dgl.  aufschütten  u.  dgl.  für  hinlegen,  aufschichten,  streuen? 
—  Schote^  cod  drc.  :  Ith.  kiautas  m.  Hülse? 

Nr.  73.  S.  239  Z.  7  v.  o.  1.  ft£Oü  st.  fte^  S.  240.  Ith.  siaunus, 
$%aunas  schnell,  hastig,  heftig;  vortrefHich,  schön  Ness. 

Nr.  75.  S.  241.  Ith.  kista  f.  kütas  m.  Zeugfaser,  Quaste,  Troddel, 
Frenze  c.  d. 

Nr.  76.  S.  242  Z.  15  v.  u.  I.  fa^nner  st.  faconner.  —  Ith.  skäpas 
Ol.  iem.  siipas  m.  szipa  f.  =  Itt.  skappis;  Ith.  szapoti  fherbei}  schaffen  a.  d.  D. 

^r.  78.  S.  243.  Grimm  W.  d.  BesiUes  22  ff.  Lth.  s»acd/t,  szecöti  «c. 
achatzen,  schätzen  a.  d.  D. 

Nr.  82.  S.  248.  lett.  skreety  skraidit  =  lth.  skridüy  skrindu^  skrisH^ 
nebst  zahlreichem  Zubehöre  nicht  hierher. 

Nr.  87.  8.  25i.  Andere,  minder  organucVie,  \«^\cvODL\MDk%cii'w^  %^Äiat 


Tra  Ntr.  S.  88—145. 

s.  bei   Gr.   Gesch   d.  d.   Spr.   993.   —   S.    252    Z.   12  v.  n.  streiche  die 
Klammer.  Lth.  szubas  =  swba;  skubüs  =  skubrus ;   tkulrinH  beeilei  tc. 

Nr.  88.  S.  253.  lth.  stepis  m.  navis  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  90.  S.  254.  lth.  skeluy  skilti  schuldig  sein  oder  werden;  skeM 
berichten  Ubh.  pa-,  ap^dsalba,  -kalba  dbc.  fast  identisch;  slav.  kieteta 
näher  an  lth.  Wz.  klp, 

Nr.  92.  S.  256.  lth.  siuras  m.  Schauder  vb.  paszürti. 

Nr.  93.  S.  257.  Zu  pln.  c%ub  drc.  noch  niaus.  cuba^  eyba  f.  Handvoll 
Haare  Zw.  —  s  raufen  <tc.  Lth.    aupryne  f.  czuprj^as^  czupikkas  m.  = 
,Ciuprina^  auch  bei  Ness.  unter  Wz.  csti/i,  z.  B.  cwpli  tasten,  fa^eo. 

Nr.  94.  S.  258  Z.  24  v.  u.  1.  scremman  st.  schremman.  —  llh. 
siirtnawöti  luctari,  fechten  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  95.  S.  259  Z.  26  v.  o.  1.  447  st.  147.  —  $^  lth.  szroiöH  schrotea. 

Nr.  102.  S.  263.  Für  altn.  slödhi  :  aslv.  sijed  vestigium  ftc.  s.  Gr. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  324.  —  lth.  szlektoti  schlachten  a.  d.  D. 

Nr.  103.  S.  265  Z.  19  v.  o.  streiche  den  Punkt  nach  Vater.  Z.  23 
f.  slysti  st.  slyti.  —  Vgl.  noch  u.  a.  lth.  slukiti,  sluksiti  schleichen,  faullenzen 
slunkis  m.  trager  Schleicher  s/iiiAra,  slanka  c.  id.  ^wett.  schiin keschlank  m. 
id.^  slinkas  träge  Itt.  slinks  adj.  slinkis  s.  m.  id.  siinkiU  faullenzen  vgl. 
siunkis  Schlingel.  Zu  finn.  laaka  vgl.  S.  142  und  Nir.  zu  Ij.  20. 

Nr.   104.  S.  265  Z.  5.  v.  u.  1.  und  st.  ä. 

Nr.  105.  S.  266  Z.  2  v.  u.  setze  Komma  st.  Punktes  nach  liiiren. 
S.  267.  Nesselmann  stellt  lth.  szlavfdra  zu  Wz.  szlatt  (sziöti)  fegen. 

Nr.  107.  S.  269.  $".  lth.  szlampu  ^  ss/ap/i  naß  werden,  vll.  uovrw. 
mit  Wz.  klmp.  iem.  slabnSti  tfrc.  erschlaffen  a.  d.  Slav.  S.  271.  Itb. 
snüftu,  snüdauy  snüsli  einschlafen. 

Nr.  109.  S.  273.  Auch  nhd.  schlaue  =  nnd.  slü  kommt  vor.  S.  274. 
lth.  silpnas  dcbilis,  fragilis,  lassus,  piger  sUpu,  silpstu^  silpH  so  werden. 

Nr.  110.  S.  276  Z.  17  v.  o.  muji  das  Komma  vor,  nicht  nach,  va- 
porem  stehen,  a*  lth.  smerra  f.  Schmer,  Thran.  stnägines  <tc.  i)  Mark 
23  =  Itt.  smaggenes  Zahnfleisch ;  letzteres  auch  =  Itt.  smakrs  m.  Gau- 
men pl.  smakri  =  smakkurs  Kinnlade  (^Untergaumen^  ^1.  Itb.  tmakras 
m.  tfrc.  Kinn  und  wiederum  smäkres  f.  pl.  Hirn,  alle  von  m  weg  fhhrrad. 
b.  (vgl.  a.}  S.  277.  lth.  smärstioas  =  smarsle  f.  smdrsas  ro.  eig.  n^^^? 
mit  dem  man  Speisen  abmacht^.  Nach  Nesselmann  nicht  lth.  mursUiAti^  soi- 
dem  murszUnti  =  murksztinti,  smwksztinU  pollnere;  murstu^  mwH  itr. 
aufweichen  (^Boden^  :  lett.  murkit,  lth.  smirdasy  smanlaw  m.  Geslaak 
iifttrdtf,  smirstu^  smirsti  stinken  smärtre  f.  Geruch,  bes.  Ubier. 

Nr.  113.  S.  279.  d.  Wz.  smk  =  lth.  smg  z.  B.  in  amogü^  tmangti 
werfen;  schlagen,  bes.  peitschen  vgl.  die  Bedd.  der  We.  mtj  Mmt  ftc. 

Nr.  125.  S.  288  a.  lth.  smka  =  sunka.  isznätkos  f.  pl.  =  powltas. 

Nr.  130,  $^  S.  290.  vgl.  Nr.  28.  ahd.  sunla  piacnli  vgl.  hd.  15  Jb. 
piamen  gnade  vel  sunde  Erf.  Wtb.  211    piacnlum   lagUdk  iumd  Voc.  ■»• 

Nr.  133,  b.  S.  292.  ff.  Noch  mancherlei  Formen  s.  Erf.  Wtk  25S 
VT.  sorbicium.  sorbere. 

Nr.  134.  S.  294.  lth.  ni^,  sälH,  salsHtf  ioldaUj  imlsH  *c  doloewei«; 
tahfklas^  selgkias  m.  sel^la  f.  Malz ;  saladpun  f.  pl.  *c  pln.  wMmy  *c- 
Trüber  vgl.  JH.  18. 

Nr.  137.  S.  %^5.  tlk%«U  spar  ol  Sperling. 

Nr.  145.  S.  30Q.  ivc%  «lolimDCTi  ^«^.  ^^W  Wl.  «an.  MhitfM 

9tM.  ui  Mppi,  «.  Wpi»  .  1*P*  *^'  *'*«*  *•  ^ 


Vtr.  S.  146^178.  778 

'  Nr.  146.  S.  30d.  Ith.  «toliki,  siala»,  Mtac%ias  itehend,  steil,  stetig, 
widerspenstig;  slätala  f.  Staden;  stadole  f.  (^Stadel}  Einfahrt  ao  Wirths- 
h Masern;  siaticznas  stattlich. 

Nr.  147.  S.  304.  Ith.  (iem.3  sUune  =s  pln.  steynta;  sAiys  n.  Ge- 
bäude, bes.  Herrenhof  jmsinis  m.  Vorhalle  a.  dgl.  :  slav.  $jen;  nach  Nes- 
seünann  sina  eig.  Grenze. 

Nv.  151.  S.  307.  Aebnlich  Ith.  steniklis  m.  dbc.  balbos  e.  d.;  $iel^ 
lenU  stottern. 

Nr.  152.  S.  309  Z.  21  v.  0.  setze  =  it.  des  ersten —.  Lth.  sldlss  sich 
hinstellen;  werden;  impers.  geschehn.  S.  310.  pristotutisAc.  stattlich;  $ih^ 
deris  Ständer  in  der  lett.  Bed.,  aber  Ith.  stätkas,  slolka$  m.  Ständerfaß.  — 
Z.  15  V.  0.  sette  —  st.  =.  $.  Z.  23  ?.  o.  1.  $trutro$ie  st.  struiros%e,  —  Lth. 
fiem.J  stodas  m.  Heerde,  bes.  Pferde.  S.  311.  ^  A.  d.  D.  it.  slware^  dial. 
^in  Genua}  stavare  stauen,  stopfen,  Qa  navej  Ballast  einladen;  oder  aus 
dem  lt.  Cund  noch  it}  ttiparey  da  auch  slwa  in  der  Bed.  Ballast  nahe  an  11. 
stipa  „quae  vasis  in  i|avi  componendis  interponebatur,  ut  firmius  haererent^ 
Sahn.  ad.  Text,  de  pallio  145  vgl.  Ferrar.  291  stehL  S.  312.  inn.  sangm 
bogen-  (^nicbt  stangen-}  förmige  Handhabe,  sango  das  damit  vtrsehene 
Gelliß,  dagegen  tango  oder  lanlro,  g.  tangon  Stange  s.  Nr.  160. 

Nr.  153.  S.  314.  Fflr  ags.  9^^^^^  iiwan  and  ein  andres  e.  süne  i. 
Nr.  166. 

Nr.  154.  S.  314  Z.  14  V.  u.  1.  i^a-Steiirl&itMa  st.  i^a-Stevr* 
kam.  S.  315.  Ith.  iirfgti  erstarren,  gefrieren,  stirkyti^  pasHrk^ti  Wäsche 
stärken.  Grundbedeutung  von  finn.  tarkka  eher  acer,  acutus ;  entfernter  steht 
tarma  Ac.  Stärke. 

Nr.  155.  S.  816  Z.  11  v.  0.  1.  für  st.  för. 

Nr.  156.  S.  817  Z.  19  v.  u.  setze  )  sUtt  (  nach  3. 

Nr.  158.  S.  318  Z.  27  v.  0.  1.  iUjl  sl.  $1^1.  S.  319  Z.  23  y.  o. 
seile  Komma  st.  Punktes  nach  dem  ersten  sig.  S.  320.  Ith.  slaiginnis  steil 
:  itaigue  dbc.  vgl.  die  Bedd.  des  d.  jäb,  jach  u.  dgl.  m.  Lth.  ^augmiä 
schlendern  vgl.  Itt.  staigeUt.  lth.  Uenkitis  nach  Nesselmann  vU.  Druckfehler 
fttr  slenkstis  Schwelle. 

Nr.  159,  S*.  S.  320.  322.  lth.  ttgmas  m.  styma  f.  Schwärm  uehen- 
der  Fische  s=  swd.  stUn. 

Nr.  160.  S.  329.  Itb.  üengti  niti,  seine  Kraft  anstrengen  itanga  f. 
Widerspenstigkeit  Wz.  sfing  :  ttring  Nr.  154,  vgl.  Aehnliches  u.  a.  Nr. 
158;  lth.  s/iiÄrIrfts  m.  (=3  llt.  ttuggis)  truncus  stukkas  adj.  id.,  decurtatus 
:  sintkkas  id.  und  in  ähnl.  Bedd.  säruggas,  strvngas  lett.  struükü  vgl.  mnhd. 
strufUc  lt.  truncus  ftc. ;  lth.  stukkis  in  der  Bed.  Felge  s=  itriikas  m.  -*- 
lth.  stegeryg  ma  stagaras.  zem.  gtgga  f.  Saite  =3  lett  stigm,  ••  lth.  stege 
f.  (^FischJ  =  nhd.  ttichling^  slechbUltel  nnd.  iiekeUtang,  ttengeUt&ng  dbo. 
Nod.  $teU  =  nhd.  (Weber-stuhl,  -j  tieUe  esthn.  UlU  «c.  bei  Hupet.  S. 
880.  finn.  Hku  Kohlendunst  c.  d.  erinnert  eher,  doch  wol  auch  nur  zu- 
fällig, an  d.  sticken. 

Nr.  167.  S.  340.  Auch  Ith.  strapu  m.  siraiay  strafe  f.  Streu,  daher 
auch  Stall. 

Nr.  169.  S.  344  Z.  17  v.  0.  1.  ssonos  n.  st  swma.  «?  lth.  sirylrofty 
vttrykoti  streichen;  straka  f.  Reihenfolge. 

Nr.  171.  S.  346.  lth.  stoflütiKt,  «ist.  dämpfen  =  ahd.  AtsMm^  v«L  V 

Nr.  173.  S.  349.  lth.  sirai^if,  gew.  sieaigst«,  sieoigü  C9<»  ^^  w^<»Q!a*^ 
JtM,  taamelo,  tcbwindeln  m.  v.  Abu.  lit  momUÜ  Voaft  "NUcAmVd^  l^^M^»M^ 


Mr.  2.  S.  373.  Die  hünBge  hd.  Fonn  MrgüAt  und 
=  giehl  n.  f.  itimmt  nicht  m  unterer  Deuluag;  vgl.  Sm 
15.  Jb.  paraliiia  vergieht  paraliticai  veigcktig  (io}  poi 
oder  fu/isuchl  Voc.  ms.  —  S.  373.  Auch  Itb.  gatiga  t 
du  Hau«  heram. 

Nr.  3.  S.  374  IT.  vgl.  Nr.  35.  A.  15.  U.  a.  DOdi  |i 
einigung,  Uebereiokonn  gadj/ti  dbereinkonimtn,  bentbschl 
dgli  ftc.  mutmajlen,  emIheD  Mgodyti  erwHgeo;  £en.  j 
jodtfl*  =  letL  gdddt  Nr.  56. 

Nr.  5.  8.  377,  mhd.  gerler  virgviDm  Voc.  opt. 
(Anden  Gl.  m.  6,  846) 

Nr.  7.  d.  376  ff.  hd.  15.  Jh.  geitig  gulosi»,  vor 
fraßhail  foracitaa  (aic}  Voc.  mi.  Die  Bed.  Hingel  erint 
genau,  gidu,  geiu,  ge$li  lelt.  ginttu,  pri.  ^ndn,  gfnl  pei 
magern  n.  dgl.,  caai.  Ith.  gadittti,  pag.  preOH.  pogadi»t 
Z.  5  V.  0.  I.  4  St.  5.  —  Ith.  geli,  gelti  eig.  Slacbel  il 
and  achmerten  Ubh.  gila  f.  Schmera;  n.  a.  v.  Pina.  kilsiu  ■ 

Nr.  8.  8.  380.  bd.  15.    Jh.  dstorium  piber  gait  Vo 

Nr.  10.  8.  385.  Ann.  kairi  =s  napakaira  (tutpa  Plab 
urton  cnneifonnia  *c.  (atln.  geiri) 

Nr.  11.  9.  385.  Vgl.  Grimm  W.  d.  BenUei  22. 
capn  giltelia  capelia  giui  edni  Voc.  opt  44;  hd.  15. 
mi.;   17.  Jh.  ein  geißlin,  kittUn  id    G.  G. 

Nr.  13.  8.  386.  Urverwandt  vll.  ialga  f.  Ith.  Stangi 

Nr.  19.  8.  390.  Andere  Veifaiapfiiagea  mit  Ann.  ku 
Tgl.  n.  B.  Th.  42. 

Nr.  20,  $.  392.  Ith.  grindii,  gnaidü,  grüMu,  n.  j 
ptTinenlun;  greda  f.  Hahnenlill  a.  d.  81av. 


Ntr.  G.  37-IL  24.  W» 

Nr.  37.  S.  414.  Nesselmano  hat  aaßer  Ith.  gtodas  =:  ghdnas  auch 
noch  glotus  glatt. 

Nr.  38.  S.  416.  ä.  mhd.  gotU  patrinus  goUa  matrina  Yoc.  opt.  14. 

Nr.  40.  S.  417.  mhd.  briligon  sponsas  Yoc.  opt.  (^wo  oft  aasl.  »  st. 
m)  14.  Lth.  imti  (]st.  imonis)  nom.  sg*.  ooch  in  alten  Schriften;  imomskas 
=  itnogiskas;  die  snffixlose  Grandform  (=  gUMKät^f  homo)  wol  erhalten 
in  nuimasy  fitümtis  (nu  von  E.  weg}  menschenscheu,  eigensinnig.  —  S. 
418  Z.  6  V.  0.  I.  Ith.  St.  lt. 

Nr.  42.  S.  419.  Ith.  Guddas  c.  d.  Rasse,  Pole  (verfichtlich). 

Nr.  43.  S.  420  ff.  Ith.  grabas  m.,  wie  rass.  ^o6,  Indsch.  aach  Grab; 
pagrabas  m.  Begrfibniss;  Keller;  dial.  grawe  =  grabe  f.  vrm.  a.  d.  D. 
Dem   Slavischen  analog  auch  gr^u,  grBH  st.  grBbJu,  gribU, 

Nr.  44.  S.  424.  Zu  grisi  ftc.  vgl.  Nr.  53.  —  S.  425  Z.  3  v.  u.  1. 
nhd.  st.  ahd.  —  S.  426.  Ith.  grümenU  leise  donnern;  grämulttf  gramsnoti 
kauen;  grumädas^  graumädas  m.  Gesellschaft. 

Nr.  45.  S.  427.  Nesselmann  schreibt  gram%dai  =  gramotdai  bei 
Hielcke.^ 

Nr.  47.  S.  428.  Zu  grau  vgl.  Bd.  I.  S.  215.       * 

Nr.  48.  S.  428  Z.  2  v.  u.  1.  greten  st.  kreten^.  Für  die  Bed.  placere 
hat  Binnart  gregden^  gereyden, 

Nr.  53.  S.  432  ff.  Ith.  grantas  m.  glarea,  Grand;  graidas^  grauiai 
m.  id.  S.  433.  m  in  Ith.  grum%dgH  ist  wurzelhaft  vgl.  grumöH  id. :  Nr.  44. 

Nr.  56.  S.  435.  Ith.  göda  ±c.  s.  Nr.  3  Ntr. 

Nr.  4.  S.  438.  Ith.  $%armotiy  aptuirmoli  reifen;  tterksinas  m.  Reif 
wol :  slav.  sri.  S.  439.  $« .  Ith.  gilmenis  m.  =  gSlumä  f. ;  gM  bedeatel 
namentlich  auch  vor  KMlte  prickeln. 

Nr.  9.  S.  442.  karel.  kakra  als  Grundform  des  glbd.  finn.  kowa 
spricht  gegen  die  Stellung  hierher. 

Nr.  12.  S.  444  Z.  4  v.  u.  1.  nl.  caer  st.  nl.  caere.  Eine  Deutung 
des  lt.  cdrus  aus  camrus  gibt   Curtius  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851    H.  1    S.  32. 

Nr.  13.  S.  447.  carcer  kerchel  Yoc.  opt.  33. 

Nr.  14.  S.  447.  Ein  hd.  hs.  Yoc.  des  15.  Jh.  hat  formale  cheßcharb 
(nhd.  wett.  kmskorb'^y  unterschieden  von  fiala  kuff  kar  und  von  sporta 
chorby  korb,  demnach  eine  Uebergangsform,  die  auch  mein  Erf.  Wtb.  245 
„scalus  keß  karb^  hat.  Ein  hd.  Yoc.  a.  1477  in  Gl.  m.  3,  630  hat  for- 
male keßkam  oder  keßnapfe,  —  Schon  im  Yoc.  opt.  18  caldare,  lebeä 
kessi  mit  ss. 

Nr.  15.  S.  448  Z.  20  v.  u.  1.  cedeUus  st.  sedellus^  nicht  hierher 
vgl.  Gl.  m.  2,  220.  6,  162.  169. 

Nr.  18.  S.  449  Z.  24  v.  o.  streiche  den  Punkt  nach  keesL  Z.  28 
v.  0.  1.  cidh  st.  kidh. 

Nr.  20.  S.  451.  slav.  kalita  tfrc.  :  lth.  kolyia  f.  Tasche,  Lederbeutel. 

Nr.  22.  S.  452  ff.  hd.  15.  Jh.  ckind  mentum  chindpachen  mandibu- 
lum  Yoc.  ms.  —  S.  453.  mhd.  kewe  neben  gewe  Bd.  I.  S.  169. 

Nr.  24.  S.  458.  lth.  kussu,  kusU  =  kussinti,  (^iem.}  goUybe  f.  =: 
pln.  gusia,  adj.  gosius,  kystas  =  aystas  in  nekyslei  f.  pl.  unkeusche 
Reden  u.  dgl.  S.  459.  swd.  kosa  s.  Nr.  14.  Finn.  kassina  castus  ==  esthn. 
Arofsift.  finn.  küiüä  =  esthn.  Atisstma.  finn.  karski  =a  altn.  karskr. 
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Nr.  25.  S.  459  ff.  Yfl.  a.  ■.  Ith.  klagiH,  kktgOi  &c  glockoi  des 
Eies  kluksgti  ftc.  1)  id.  2)  =  lett.  hlud%ity  klukstSt  &c  id.  der  Hcbm 
3^  s=  lett.  khmgstit  ^glacken,  klunkero"  im  Leibe;  \M.  kladiit  „kikela-* 
der  Henne  slav.  Wx.  klok  ttc.  glucken. 

Nr.  28.  S.  461.  Ith.  kl%iks%tima»  =  kulkntimas  m.  kniksw  tkwlau 
m.  Ac;  klupamis  knieend  von  klupa  f.  Knie  (ungebr.^?  kimmpuy  üupli 
anf  die  Knie  sinken;  strencheln  n.  dgl.  Näher  an  iLnla  Ith.  m^kmmlm 
oder  knembuj  knibbau,  knibsuy  knibti  auf  die  Knie  fallen. 

Nr.  29.  S.  462.  Z.  24  y.  n.  1.  goth.  at.  gotb.  Zu  altn.  ^iMf«  tc. 
ygh  0.  S.  113. 

Nr.  33.  S.  465  Z.  11  y.  d.  1.  tractuni  st  stradan. 


Nr.  4.  S.  473  ff.  ygl.  D.  44.  Ith.  kwmlasy  gwailas  dbc.  vor  Tnm- 
kenheit  oder  Dummheit  duselig  u.  dgl.  Noch  auffallender  stimmt  ^S.  474} 
zu  cy.  gwdl  Ith.  gwalis  m.  lustrum,  Thierlager  Wz.  gwai  =  ^. 

Nr.  6.  S.  478.  esthn.  kidduma  &e.  :  finn.  IrtYtt,  g.  kidun  vita  oole- 
sta  et  querula,  dolor  diutinus  c.  d.  vb.  kitim,  kidua  ifcc.  Wz.  M,  tid 
atridere,  qneri. 

Nr.  7.  S.  479.  Zu  e.  cud  vgl.  Bd.  L  S.  145.—  $.  S.  480.  tiüllitof 
ku%elfleich  Yoc.  opt.  11,  von  Wackernagel  vrm.  irrig  in  ^fleisch  gebejSert, 
vielmehr  =  fleck.  Mhd.  kutelhof  Z.  204  =  kottelhof  fartorium  Erf.  Wtb. 
120.  kütiing  «c.  s.  ebds.  240. 

Nr.  8.  S.  481.  Ith.  kanku^  kakti,  ttbh.  Wz.  ktdSy  kank  bedeutet  er- 
reichen (%,  B.  den  Grund3 ;  hinreichen,  sofficere. 

Nr.  9.  S.  482  fl.  Zu  altn.  keUna%  <tc.  gehört  eine  bedentende  AaiaM 
finnischer  Wörter,  nach  welchen  altn.  keikr  eig.  snrsnm  carvusy  resimos  ei 
ereolns  bedeutet.  Hehrere  von  ihnen,  die  zum  Tbeil  neben  der  Form  k»k 
auch  keij  und  kik  zeigen,  haben  die  auch  in  mehrereB  unter  nns.  Nr.  ge- 
iteUten  Wörtern  und  in  deotachen  mit  g  anl.  Stimmen  fvgl.  S.  381}  vor- 
kommenden Bedd.  aursnm  deorsom  vel  hvc  illac  moveri,  vaeillar»,  oKÜlare. 


Nr.  f.  S.  488  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  26.  S.  490.  finn.  AovUa, 
kmMMa  =  kaukka  Habicht. 

Nr.  3.  S.  491.  Fttr  hir,  Herr  vgl.  Grimm  W.  d.  Beaitses  38. 

Nr.  4.  S.  494.  gramacnla  hael  Voc.  opt.  19.  S.  495  IT.  Itb.tai^  f. 
Klinke,  Thürkrampe  vgl.  e.  kinge  Ac?  Ifh.  kmka  ist  daa  Koiegeleri[,  die 
Heape  (nach  Nesaelmann}  i :  kMmeMoH  hinkem  (Pferde). 

Nr.  8.  S.  500  Z.  21  v.  u.  1.  hmianotMi  it  liTiitMi  S.  501 
Ith.  kaiwuu  m.  Dorf,  «Itere  Nebenrorm  von  kimoi  (külmu). 

Nr.  11.  S.  503.  lelt  lutrl  circa;  »=  Kh.  Ärerfot  m.  Mal,  Tioea  toü 
f.  Reihe,  Schiciite,  Glied  *c.  der  VerwaMitfchifl;  m  AbIL  iltenatio, 
▼ieiaatedo,  repetttio;  ffon.  kerio,  g.  k§mm  SchioUe;  a  Hb.  Aarta  Mal 
■•  V.  Abll.  kertoa,  kerroia  «uc^.  \Vscms  %«eb  (f^iom  dm  WM)  fea  PM- 
Smi  gbr.  wie  et^kn.  kordoma  %t.  VQtu  >wUiti^  %».\aiX.  VteOd  «a.  QU 
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kerde  Tieb;  regia  m.  v..  Abll.  k^rdoi  iterare  <tc.  esthn.  rev.  karä,  g^  korra 
(öikffi,  ni(  ö)  Reilie,  Schichte,  Ovdnaog;  Mal,  vicis  m.  y.  Abll. 

Nr.  16.  S.  509  Z.  18  v.  o.  seUe  Komm«  st^  Punktes  nach  vqrwiegeod, 

Nr.  17.  S.  512  l.  }7  v.  u.  I,  ratus  sL  radus;  2.  90  moM.  &t  mhd. 
Mein  öfters  erwähnter  hdschr.,  dem  Hübners  nahe  stehender,  hd.  Yocabula- 
rius  des  15.  Jh.  glossiert  hafflig  (häfflig)  durch  i)  vehemens  2)  solidns,  ratns 
33   arduus,   rigidus;   zelare   durch   k^ffÜg  leben   (%i,   liehen   T). 

Nr.  19,  §.  S.  514  Z.  10  v.  u.  setze  Komma  nach  hielt.  Auch  mit 
N  ä,  nhd.  gelmlcfb^^gehM^^  m^  capulus  a.  JSrfl  Wtb.  59.  Conq>es  eysen 
kalgtmr  hd.  Yac  ms»  s^c,  15.  vgl.  gl.  Bed.  mehrmals  in  Nrr.   19,  $. -20, 

Nr.  20.  S.  516.  Grimm  W.  d.  Besitzes  30. 

Nr.  25.  S.  521.  Itb.  kulis  c.  lapis  steht  isoliert. 

Nr.  26.  S.  523.  i  lett.  pakkaia  tf:c.  :  finn.  pakara,  pakura  pars 
postica  cum  femore,  clunes. 

Nr.   29.   S.    526.   lett.   kammafia  =    finn.   kamara   esthn.   kammar, 

Nr.  32.  S.  529*  Nach  Barthold  Gesch.  des  d.  Städiewesena  t,  223. 
2,  7.  bedeutet  h4msa  in  vlämisoben  Urkunden  a.  1126  bereits  eine  Yer-» 
bindung,  deren  Glieder  Beiträge  entrichten,  nrsprttnglich  jedoch  eine  Ab<* 
gäbe  an  sieh. 

Nr.  34.  S.  531.  Mit  abgeworfenem  t  auch  hopscfiMdsl  caluaria  Yoc,  opt.  10. 

Nr.  37.  S.  535  Z.  23  v.  o.  1.  hinia  st.  hontm.—  hd.  15.  J\l  honen 
(kümem)  ululare  Yoc.  ms. 

Nr.  88.  S.  536.  Ith.  uriai  m.  pl.  Schafhürden  a.  d.  D, 

Nr.  39.  S.  537  Z.  21  v.  0.  1.  gehewr  st.  geheuer. 

Nr.    41.  S.    541    Z.  8  v.  «.  I.  karsiu  st.  kanu;  vgl.  V.  67  N|r. 

Nr.  43.  S.  542  ff.  Ygl.  Kuhn  über  Wa.  kad  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1^4 
H.  1  S.  95. 

Nr.  46.  S.  546.  lett.  küu  ^.  Ith.  küUs  m.  %\  Auch  öst.  st^iem, 
keische,  käusche  f.  tugnrium  QKeiscUer  m.  „Inwohaer^J,  vnch.  von  kcickß 
Smllr  2,  277.  Ith.  kiie  f.  id. 

Nr.  47.  cauma  gehaige  Yoc.  opt.  57. 

Nr.  50.  S.  550.  Zu  lett.  pagläkt  vgl.  u.  a.  Ith.  apglöbHy  apgloböU 
umfajien,  umgeben,  verdecken. 

Nr.  58.  S.  557.  Ith.  kiegiU  ridere. 

Nr.  59,  ^  S.  558.  bd.  15.  Jh.  vacuare  leydigen;  an  andrer  Stelle 
exiaanire  ledigem  Yoc.  ms. 

Nr.  60.  S.  560.  lett.  peekUnUees  :  hb.  paei^klauju^  klowjaih  klawm, 
klauti  confidere. 

Nr.  62.  S.  562.  Ith.  klgp^u  m.  Brodlaib»  Weck  q.  dgl. 

Nr.  70.  S.  569.  sskr.  ^loka  i :  Ith.  (iem.)  shgine  f.  Absatz,  Strophe 
im  Liede   ^:  nu",  at^slugstu^   slugti  sich   setzen,   abnehmen    y^schlingen^ 

(^Gescbwulst^. 

Nr.  73.  S.  570.  Zu  noschen  vgl.  S.  115. 

Nr.  75.  S.  573.  Ygl.  HT.  28  m.  Ntr. 

Nr.  82.  S.  580  Z.  3  r.  0.  l  kulstt  st.  kühler. 

Nr.  91.  S.  587.  Ith.  grptas,  grmnas  eig.  caivus. 

Nr.  82.  S.  588.  Zu  Ar^imAc.  vgl.  Smllr  3,118.  vv.r^ppe».nf^foppe/. 

Nr.  93.  S.  589  ff.  Auch  mhd.  rem  m.  Rahmen,  z.  B.  bei  Zwabr  b1«m. 
Wtb.;   a.  d.  D.  Ith.  rimas  bhm.  nlaus.  ram^  m.  Ith.  rdme  Ith.    slov.  rSma 
pln.  russ.  ramoy  f.    esthn.   raam  magy.    rdma  id.,  ob%V^\0\  \Vql.  ^1»«  ^m 
setzen  biozugezogen  werden  könnte. 
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Nr.  95.  S.  590  Z.  2  v.  u.  1.  vandu«  st.  vanira«.  S.  591.  Eso- 
terisch schlie-Jt  sich  Uh.  rungas  (vgl.  V.  79}  an  ringöti.  rangoti  krüm- 
men, kräuseln  rangytis  sich  winden  ftc. 

Nr.  96.  S.  501.  lett.  krauklis  :  Uh.  krauklys  Krähe  ArrauAr/t  krüchzea. 


Nr.  3.  S.  598.  Uh.  tcerhä  f.,  glbd.  mit  werbas  m. ,  auch  =  irir6af 
m.  Ruthe,  Zweig  ttbh. ;  leerbju,  werbii  gemähtes  Gras  umwenden,  s)DOD>id 
mit  dem  verw.  wartyti  V.  59. 


Nr.  2.  S.  607  Z.  27  v.  o.  1.  nhd.  st.  ahd.  —  doggert^  nach  Nesselmnn 
Indsch.  nhd.  daggat^  =  Uh.  dagultas,.  degutias  lett.  degguls  rss.  degoiif 
pln.  d*iegieö. 

Nr.  10.  S.  615.  Für  die  letzte  Deutung  vgl.  Ith.  hmdus  piger,  viel- 
leicht einem  Nebenstamme  angehörend. 

Nr.  14.  S.  616  ff.  Hierher  vll.  nord.  nnd.  (nhd.^  dun  nhd.  dam  e. 
down  m.  nnord.  n.  coli.,  pl.  f.  dunen  &c.  lett.  dünas  plumae  mollissimae 
als  Duft  oder  Staub  vgl.  Uh.  dvje  f.  düjei  m.  pl.  id.  :  duja  f.  Staubchen. 
pl.  dvjös  Staub,  auch  der  Form  nach  bemerkenswerth  und  auf  die  ablei- 
tende Natur  des  n  deutend.  Weigand  705  stellt  daun  <tc.  mit  Unrecht  zb 
den  Zww.  donen^  dunen  s.  Th.  7,  deren  ursprüngliches  Ih  nicht  zu  der 
durchgehenden,  namentlich  auch  nord.  engl.,  Media  der  daunen  stimmt. 
Sonderbar,  wol  durch  belebende  Anlehnung  an  iuum  Kern  bewirkt,  estbn. 
fmim  suiie  (plumaej  „Pflaumfedem,  Duhnen''. 


Nr.  5.  S.  653.  Uh.  destine  auch  vom  Auge  gbr.  (Bibelflbers.} 

Nr.  13.  S.  660  Z.  2  v.  n.  1.  ira-TarlUaü  st.  «»-TalirjMk 
S.  661.  Auch  Curtius  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1  S.  39  stellt  hieriKr 
■hd.  %orahtf  sodann  ^mit  Benfey^  gr.  d^pxsiv  ftc.  (u.  ■.  D.  40  erwähnt) 

Nr.  18.  S.    665  Z.  16  v.  o.  1.  tekaü  st.  tehan. 

Nr.  22.  S.    669    Z.    21  v.   o.   I.   mnhd.    ümmer   st.    mnhd.    wnber. 

Nr.  27.  S.    674  Z.  26  ▼.  o.  1.  »ur-lriwida  st.  stir-friwMfa. 


Th. 

Nr.  8.  S.  694  Z.  21  v.  o.  1.  tMailiPoli  at.  tliaHtvwIi. 

Nr.  19.  S.  706  Z.  11.  v.  o.  setze  i  st.  ?. 
Nr.  43.  S.   720  Z.  1  v.   u.  1.  thpyiherim  at.   thm^ikmim^ 
tkwerei  st.  Ihewres. 


Kj  ^ 


Regrister 

des  zweiten  Bandes, 


Einige  äuj^re  Abweichungen  von  der  Registereinrichtang  des  ersten 
Bandes  sollen  die  Uebersicht  erleichtern.  In  den  folgenden  Registern  sind 
nur  die  Seitenzahlen  angeführt,  die  des  zweiten  Bandes  ohqe  besondere 
Bezeichnung  voran;  wo  der  erste  Band  citiert  wird,  ist  er  durch  I.  unter- 
schieden. Im  Gothischen  sind  die  (^im  Wörterbuche  vollständig  aufgenom- 
menen} Ableitungen  und  Zusammensetzungen  nur  dann  besonders  registriert, 
wo  ihre  alphabetische  Stellung  oder  sonstige  Beschaffenheit  diese  Sonderung 
begründete.  Bei  den  fortwährend  eingefügten  Eigennamen  aus  Ulfilas  genügt 
die  Hinzusetzung  der  entsprechenden  griechischen,  um  mit  Hülfe  jeder 
Concordanz  die  Belegstellen  finden  zu  la|Sen.  Für  die  innere  Einrichtung 
der  übrigen  Register  gilt  im  Wesentlichen  die  Vorbemerkung  Bd.  I.  S.  453. 
Das  neuhochdeutsche  Register  enthält  auch  die  veralteten  und  landschaftlichen 
Formen  der  Schrift-  und  der  höheren  Umgangs-sprache,  nicht  aber  die 
Formen  der  Volksmundarten ,  welche  das  oberdeutsche  Register  umfaj!t| 
obwol  auch  unter  letzteren  manche,  namentlich  der  Sehweizermundarten, 
örtlich  geschrieben  wurden  oder  werden.  Die  Rubriken  Niederdeutsch, 
Niederländisch,  Englisch,  (^wobei  die  ungenügende  Sonderbezeicbnung  der 
schottischen  Mundart,  doch  nur  im  Register,  wegfällt},  Friesich  ^wobei  die 
lebenden  Mundarten  durch  n.  [d.  i.  neu]  unterschieden  werden}  und  Neu- 
nordisch umfaj^en  auch  die  Mundarten  und  die  älteren  Zeiträume;  für  die 
ältesten  bleibt  Altsächsisch,  Angelsächsisch  und  Altnordisch  gesondert.  Letzteres 
gilt  auch  für  die  lebenden  Mundarten  auf  Island  und  den  Färöern,  und 
vertritt  vorzugsweise  den  ganzen  nordischen  Sprachast.  —  Zeit  und  Raum 
zur  Abfaßung  aujjerdeutscher  Register  haben  sieb  leider  nicht  gefunden. 

G  o  t  h  i  s  c  h. 


Ael  520. 
a*etaha  729.  I.  60. 
aththan  724.  I.  9. 
ttithei  725.  1.  16. 
aiththau  724.  725.  728. 

I.  16. 
airknis  726.  1.  23. 
airus  726.  1.  24. 
aiAra-  726.  I.  27. 
Alaricus  727.  1.  41. 
Alioruna  177.  I.  36. 
aUmanne  727.  I.  41. 


Amala  367.  727. 1.  43. 
anthar  727.  I.  39. 
ansts  728.  I.  52. 
auths  725.  728.  I.  60. 
aurahi  729.  I.  62. 
'Apio-jfoioo^  397.  774. 
astaths  731.1.  75.  425. 
Astingi  731.  L  76. 
atochta  542.  I.  89. 
aviliud  731.  I.  82. 

Bagtns  748.  L  252. 


'bahU  748.  I.  255. 
bai  748.  I.  256. 
bain  748.  I.  257. 
bauan  749.  I.  274. 
baugjan   750.    L    278. 

439. 
bauths  750.  I.  279. 
bars  ^c.  452.  f.   3Sl3. 
bellagines  139. 
beruseis  748.  L  258. 
biarja  752.  I.  293. 
büaif  122.  562,       '  *'• 
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hnauan  753.  1.  314. 
ana-busns  752.  I.  302. 
brahv  754.  I.  316. 
boljan  751.  I.  288. 


€ta  370. 
gaaggvo  411.  I.  4. 
Gabaa  Faßaa. 
Gabair  Faßep. 
gabei  399. 
Gabriel  Faßpii^X. 
gaggan  371. 
Gadarenus  FadapYjvoc. 
gadeUha  376. 
gadiliggs  373. 
ga^aufylakiaun  376. 
^as(f5  376. 
^oAip  378. 
gaiainna  378. 
^auf«  378. 
gailjan  380. 
Gainnesaraith  FewTjaa- 

pIx. 
(rattis  Fofioc. 
Gairgaisainus  rep^eon]- 

gairdan  382. 

^atru  383. 

Gaisaricus  ^c,  397. 

gaisjan  397.  774. 

(7£iiso  397. 

^aft/et  385. 

Galaüa  FaXoeiio.  Gaia- 
ftfi«,  &£i/afiwFaXoctii]C. 

yd^a  386. 

Galeilaia  FaXiXaia.  Ga- 
Uilaius  FoXtXaToc. 

gan^fan  386. 

Gatidi/a  415. 

Gaulgaulha  FoXro&o. 

Gauifiatirra      Fofioppo. 
fi^aiimaurtis  rö|Aoppoc. 
gmm^a»  387. 
^minofi  388. 
^ottTf  389. 
Gorifi/a  390. 
gardingut  390. 
^onif  390. 
^ofte  39ä. 
^olDO  394. 
gmri  394. 


GebericHS  399. 

geigan  395. 

geiggan  395. 

Geilamer  ^c.  380. 

^ßtro  396. 

geiman  397. 

gepanta  398. 

^i6ai}  399. 

^'6/a  401. 

f/i7dan  402. 

(fi/dia  403. 

^M^  404. 

<7t7s/r  403. 

Gt7ft'mir  403. 

ginnan  405. 

Ginserictts  ^c.  397. 

giutan  408. 

Gc5a  397. 

gistradagis  410. 

^7an  410. 

glaggtuba  411. 

glilmunjan  89.   413. 

GticftVa  415. 

(Tvcfi/iffr  415. 

^«((/a  415. 

^A  415. 

f/ti//A  417. 

^ma  417. 

^tm  418. 

^fid  418. 

GuUhiuda  418. 

graban  419. 

gram  Jan  423. 
gramst  427.  775. 
^ofis  427. 
^05  427. 
^edM5  428. 
greipan  429. 
gretan  430. 
ga^greps  431. 
^rM<s  431. 
Grimoda  423. 
grinda-'  432. 
grudja  433. 
grundus  434. 
Godegisäus  415. 
^odf  434. 
^OVi»  435. 
Goma  ^^7. 


Dagalaipkus  123. 

cfor^s  606. 

daddjan  60b. 

rfaiV/5  624. 

Daikapaulii  AsXStTTOAi 

dotfs  609. 

daimonareis  611. 

da/  611. 

da/^s  611. 

Dalmaiia  iXaXfxomx 

Damasko  613. 

dammjan  613. 

datfös  613. 

daitfis  615. 

dauhiar  615. 

(fotiAto  616. 

den//A5  630. 

ga^-daukans  616. 

dortms  616. 

daif/an  630. 

daupjmt  627. 

cfoiir  618. 

Daurifhaius     Dorotheii 
Cal.  Goth. 

(favrs0fi  619. 

Dareid,  Datid  AoRiS. 

(^ds  622. 

deigan  624. 

-deiVra  625. 

-deuet  625. 

Demos  AijfjiS;. 

diaMus  625. 
diakaumu  625. 
digrei  626. 
Didimms  AOiopioc. 
ga^dikis  624. 
dnips  627. 
dttw  628. 
du  629. 
dtrim  630. 
du  631. 
dii6o  632. 
dv^an  632. 
dttfy  634. 
dtdM«  634. 
diifliAs  685. 
dro^oii  636. 
drogan  637. 
drdhNa  636. 


\ 


'  Begirier.  fioA.  Ireftaa— fcutfl. 


m 


drtOum  639. 
drigkan  640. 
drivgan  64 f. 
driuian  643. 
dnmjtu  04  S. 
riro6jan  646. 
<Jea/in0n  646. 
deo&  646. 
dohnan  613. 


fiüf  4d7. 
EuAaricut  727. 
Awicv*  727. 


QVai 


I  470. 
»  4T1. 


gDsuc  471. 
qvai  471. 

fe«iM  474. 
^rwUa  479, 
qvilhan  476. 
gvilAiu  479. 
^'nMM  4SI. 
qviHO  474. 
fvitw  481. 
fTÜj  476. 
qci$tjon  4B7. 
^vrantnittAa  467. 

Zakarias,  Zoicarias  %<t- 

Zakkains  Zax^alo;, 
ZauranbaM  Zopo^tfßeX. 
»urtiAoj  lereos  685. 
Zaxxaius  Za*yo. 
Zelolea  ZijXtoti^;. 

JKibim  488. 
A««r  «90. 
kavim  491. 
ftoAan  493. 

AaMtw  4S0. 
ftailbf  577.  I.   55. 
hailki  496. 
>*<wi*M  496, 


Haüeisaiu»  *fXv3VlklK. 

haut  497. 

kaimt  499. 

AaunoIMt499.5O0.T7«. 

AairoÜM  SOfi. 

hairda   502 

hairihra   503. 

Aairtu  504. 

Aairlo  505. 

Aoü  506. 

Ht-AoMls  506. 

Adifan  508. 

Ao^Kt  512. 

haifls  512. 

A<iAu&  513. 

halb$  513. 

AoUan  516. 

AaMü  517. 

-AaKJM  517. 

Ao/m  519. 

haUu  519.   582. 

AoÜH*  530. 

halja  521. 

Aalt  522.  533.  I.  402. 

hiüU  524. 

Aamon  525. 

hatM  526. 

handug»  527. 

Aotidw  527. 

Aniua  528. 

Am/i  529. 

AavAttA  531. 

AaiiA*  533. 

hawUha  534. 

havnt  534. 

Amrdt  535. 

hawi  537. 

Aoura  538. 

Amtvon  729.  I.  6ft. 

Aoulrt  56». 

Aordus  589. 

Aarju  542. 

Hatdingi  731.  I.  T«. 

Aofun  542. 

Aovi  544. 

Af^an  544. 

haftjan  488. 

Ai^ti  488.   544. 

A«1^D  545. 

Anfo  547. 


Uddicut  51«. 
tfsM  'UXei.  'HAU 
/Tetiot,    /fetia,    /TeMu 

'HXia;. 

Aer  555. 

Aerllp. 

Herodei,  BeroütlA^A' 
tr^i^.  Herodias,  Ha^ 
rodia» 'HpiuÄiai;.  Äfr- 
rodiauus  'Hp(u3i«vö;. 

Wi.  Ai  554. 

hidre  555. 

tftJÜmtr  51«. 

AtAni  549. 

küpa»  550. 

AiiiiMf  551. ' 

hindana  ^e.  652. 

AiniAo»  552. 

AtuAflta  553. 

Aiima  553. 

AH0in  554. 

hüa  554. 

Am  556. 

Ualyan  556. 

Atottan  557. 

9a-Atoi6a  562. 

hiami  560. 

Aiaifi  561. 

Uatfi  561. 

A/anifn  562. 

A/oupan  662. 

htauli  563. 

A/M  564. 

kMbjan  123.  KM. 

A/eitJUDM  564. 

hteiOirB  965. 

A/U'a  565. 

A&'tiM  566. 

A/iuma  566. 

A/^an  56». 

Ahfc«  96B. 

UoA/a"  S^6. 

Anoigpiif  570.  ' 

AnMcan  571. 

Amwpan  571. 

AmA*  974. 

Amrio  674. 

lutggrim  579. 

Au^t  m.  575. 

hugs  a.  ^Tl.  >*^ 

\  \aaA  Wft.  "* 
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Regiiter.  GotL  Imhjan  — 


huhjan  578. 
huhrus  579. 
kuUhs  517. 
huljan  580. 
hulon  581. 
-Ann  582. 
hunda  582. 
Attfub  583. 
hunjan  584. 
Aiifis/  584. 
hups  585. 
/it/5  585. 
hrains  585. 
hraira-  587. 
hramjan  589. 
hri^'an  590. 
hrugga  590. 
ArtiÄr  591. 
hruskan  591. 
hroiheigs  591. 
hrapjan  592. 
Aro/  592. 

Hymainaius  'Ii*|ji6vai0^. 
hyssopo  593. 
ga~hobains  488. 
Ao6/*  531. 
AoAa  593. 
Ao^  593. 
J/orit7a  534. 
Aors  593. 
Hosgeldus  403. 
J/ol^da  403. 

Wz.  3%a  694. 
thagkjan  686. 
Thaddaius  BoSdoloc- 
IftacEn  694. 
thagains  688. 
fAdUm  688. 
MoAo  689. 

fAa£Aro  4*0.  694.  778. 
7Aatati/Vii/fM  6e6f  iXo^. 
lAatrA  690. 
lAatrlro  690. 
CAatrsan  691. 
7%aiff  o/oflifiaüa  6coo0E- 

kaiuM  BeoooXovtxauc. 
lAm  694. 
lAmiie  694. 
Ikanb  686. 


fAoiVa»  692. 
thauh  694. 
thauitha  534. 
fAatfr6aii  695. 
thaurnus  698. 
fAatirp  698. 
thaursjan  691. 
thaursus  691. 
/Aar  694. 
TAara  6apa. 
tharhan  696. 
lAarA«  696. 
/AartAs  699. 
fAato  694. 
fAe  694. 
theigains  688. 
fAeiAan  699. 
lAtfiA«  704. 
fAet#i5  712. 
Iheihvo  704. 
Merü  708. 
6£ud£vavda  705. 
esiaTjc  705. 
r/ieifdi7a  705. 
Theudis  705. 
Theudisclus  705. 
Theodemir  705. 
Theodoricus  705. 
thinsan  704. 
/Atii65  705. 
/AttMfa  705. 
/Aiu/A  708. 
ihiufadus  685. 
/AtsAtm  694. 
/Atran  708. 
ihlaqtvs  710. 
thlah^jan  710. 
MtotAnfi  710. 
M/mAi/  711. 
/A/ittAon  711. 
<Ati  712. 
tkugkjan  686. 
/Attion  712.  ,t 

tAffrrt  618. 
/Aul  713. 
ihragjan  714. 
"Ihraüms  716. 
ikranuUi  714. 
Ihrasa"  714. 
thrafsO'an  715. 
tAraAoii  716.: 


£Are»  717. 
ihriulan   717. 
thriskan  719. 
/Arti^a   719. 
ikrussaba  719. 
/Aru/s-  717. 
throißOan  719. 
tkf>aluiH  719. 
Ihvairhs  720. 
lAra/A  719. 
fhtasfj'an  721. 
thymiama  721. 
Thomas   6(i)|jiac. 

jfAuAs  734.  1.  92. 
•^^9v»5  725.  I.  92. 
t(M/a  733.  I.  94. 
•>/  497, 

»rar  733.  I.  92. 
tnoAj  724.  1.  6. 
tnt/o  733.  I.  96. 
tti5i7a  734.  I.  101. 
tto  725.  I.   19. 

Mixuiariou  436. 
Kaeinan  Kaivdv. 
Kaidmeiei  Kadmi^L 
Kaidron  Kedpcuv. 
Aaisar  435. 
Kaisaria  Kaioopto. 
Aa/6o  436. 
Aa/cb   437. 
Aa/iS[;o  439. 
Kananeilet  Kayttvcn};. 
Aofinja»,  466. 

Kqjafa  KaCa^oc- 
Kaulauuaui   (KamlM^ 

Moius?)  KoXoooasu;. 
Aaflfpai[|a»  440. 
Aatipoift  440. 
üfmiraseii»  XopaC&- 
kaurban  441. 

K6p»8oc. 
Ifwia- 

lAmit  Kop&Atoc. 
Aanrii  441. 
Aotirt  442. 
kapiilon  444. 
Aiva  444. 
äareiatkiarmm  Ettfn»' 


lUgtitter.  Gki*.  karknra^Mabath. 
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*a  446. 

47. 
448. 

)  448. 
i  Xacpip«. 
%aum  Konrepvo^fft. 
inds  448. 

448. 

450. 

K7)(pa;. 
ia  KiXixio. 

451. 
\8  451. 
W  452. 
r  452. 

455. 
i  455. 
(  459. 
!tn/fi5,  Klaimamtus 

»  460.  ^ 

fi  460. 
460. 
ia  460. 
'an  460. 
i  461. 
»  463. 
PI  463. 
'an  463. 

eda  463.  I.  140. 
[5  463.  466. 
463. 

tund  463. 
m  466. 
XeCa. 

nlemus  Cal.  Gotb. 
a  455. 
468. 

Kpi^TT]. .  /fra/es  pl. 

an  468. 

>  430. 
t  469. 

piaifM  KupT^voloc- 
1  K(oaa(i. 
a  455. 

arimanus  139. 


/a^^<  121. 

La^arWj  Lanarvt  Arf- 

Capo;. 
lacken  556. 

/a(A(m  121. 

/ouifi  121. 

(at6a  122. 

laigaiof^  i2S. 

laigon  123. 

/atüron  124. 

iaikifo  125. 

/ats  135. 

laisjan  135. 

/aists  125. 

/atrvtftftis  126. 

Lamaik  Ao^iex* 
tom6  126. 
land  126. 
Laniogaisuß  397. 
laubjan  143. 
ga-'laubs  143. 
Uxugnjan  145. 
Laudeikaia  AaoJtxeia. 
/otM^'a  127. 
-/atuis    (-laulhs)    127. 

769. 
lauhatjan  147. 
lauhmoni  89. 147.  767. 
-/ati/As  127. 
/atin  128. 
/atis  149. 
/ati/s  128. 
to^o«  128. 
/a(5  129. 
/ean  121. 
-/e£(5  130. 
/«Aan  121. 
/et^5  130. 
/etVAati  131.  769. 
leithui  133. 
/etAr  133. 
leikan  133. 
/«tÄreis  133. 
leiks  134. 
/etn  135. 
/ewan  135. 
leilan  137. 
/e»<t78  136. 
leivjan  138. 
/tft^an  137. 
/eürets  133. 


'lern-  137. 

/e/an  137. 

kv  138. 

/t6an  138. 

/^ofi  139. 

Uginon  142. 

/t/i^iM  142. 

Uma  143. 

/tfifian  143. 

/ttf65  143. 

liugan  st  145. 

liugan  sw.  146. 

liudan  146. 

/ttiAat^  147. 

/tfli/Aofi  148. 

/ttisati  149. 

Hüls  150. 

/tso»  150. 

/M/a  136. 

1%$I$  151. 

/tto  151. 

liteins  151. 

-/•/  151. 

/t/fian  122. 

h^ja-  152. 

ga^Ms  143.  • 

/tMi/a  127.  147.  1.241. 

lukan  152. 

lukam  153. 

Lti^a5.  LoAras  Aixoc. 

Lukius  A8X10C. 

/tt5<t»  153. 

ii5-/tt5(on  153. 

us'lulo  153. 

/ti/on  150. 

/ti/ltis  154. 

Lyddomaeis  Aododid. 

Lysamus  Aoaovioc* 

Lystra  A6aTpa. 

Lod  Acut. 

/o5  154. 

lofa  154. 

JXMagan  1. 
Magdalan  ^    MaqfdaXflf. 

Magdalene     Motyda- 

Xigvig. 
magaths  2. 
magus  2. 
Maeinan  Mafvoev. 
Mahath  Moaft. 


»« 


Bigister.  Golk.  mahei  —  Bidv«. 


mahei  5. 

mahts  1. 

matha  5. 

mathi  6. 

Mathwal  MatooocXoL 

ga-maidi  9. 

maihstus  12. 

maithms  15.  280. 

mfliV  16. 

Mailaian  MsXei. 

Maiikein^  Mailkeis  MeX- 

maimbrana  17, 

af-'maindai  17. 

ga-mains  17.  763. 

maü  19.   763. 

Maisaullam  Meaa/.oc|i. 

maitan  22. 

Makeibis  Mays^i;. 

Makidonja  (i,  ai)y  ifo- 
kidona  (u  e)  Moxe- 
dovia.  Makidoneis  pl. 
Moxsdove;. 

Makmas  Haxfxa;. 

malan  23. 

Maleilaiel  MaXsXsi^X. 

malikaia  7. 

Malkus  MaX^oc* 

tnalma  25. 

-maMt  26. 

-mo/fetfw  27. 

maltjan  23. 

mo/o  28. 

mamtf^o»  29. 

mammo  29. 

ifiainmofia  30. 

man  30. 

maiio^  34. 

ffianati(^*a  30.  764. 

rnmina  30.  35. 

Mannila  31. 

mafwtM  35.  764. 

maiM^an  35. 

moflir^'fi«  35. 

mcflirj(^  38. 

Moturiht  38. 

manniafi  42. 

morim  alAa  44. 

fiMiret  44. 

Marvofft  46. 

«OTMII  48, 


Martha  Map&ee. 
Mariüf  MarjOy  Mariam 

Mapia. 
marka  50. 
markreiius  53. 
Markaillius  ^lUrcQllus} 

Skeir. 
Markus  Mdpxo^ 
marvtr  55. 
Masdras  30. 
Matthaiusy     MathUkaius 

MardaToc- 
Matthat  MoT^OT. 
mats  55. 
Mattathan  Morr9ai,Mai- 

OOTflf. 

Mattathiusy  gen.  -^thiautj 
-/Äiris(vgLTIi.21) 

man'  2. 
mei^s  2. 
metns  57. 
m«Ai  58. 
me/  59.  60. 
me/a  61. 
mena  62. 
menfis  29. 
m«io/Afl  62. 
iferOra  63. 
Mcrila  63. 
-m«rs  63.  765. 
Merogais  397. 
mes  64. 
mu(;a  65. 
mt^a  66. 
mtsdo  67. 
mt/A  68. 
mikiU  68. 
mOiif  69. 
miMma  70.  766. 
miUth  71. 
miUian  72. 
mifaü»  72. 
mtm«  29.  764. 
-minds  81. 
mifw  73. 
mitfo-  75. 
miuo  75. 
mila»  77. 
mM*a-  79.    - 
mMia»  BD. 


mim  89. 
munan  81. 
Munderichus  86. 
mundrei  86. 
mtifu/of»  86. 
-mundilka  88. 
mwi/Aj  88. 
Modares  89. 
mocfs  89. 

MoseSy  Mosei  M(U3^; 
mo/a  90. 
tnotan  91. 
motjan  91. 

IVabat  Naßa. 

Naggai  x^ocftoti 

nagljan  92. 

nadrs  93. 

Aa^n  3iatv. 

nafcaUkj  93. 

Kazarailh  SaZ^tpi^. 
Nazoraius  NaCcupalc 
IS'azorenus  iVasüipTjVC 

nahan  98. 

Nahasson  Naasocuv. 

ftaAüs  94. 

Nathan  Na&ov. 

naitjan  95. 

Naiiofaiheit  A'ETU»9t. 

AoAror  Koxcup. 

fkimo  97. 

fianlli/iNi  98. 

naif6atm6a»r  98. 

JVaM^  Nqüc 

»otiA  98. 

notiibait  98. 

iMHlAs  99. 

/Vatwft  NosfA. 

naiif  102. 

fianitf«   103. 

JMS  103. 

fMU^fOfl   119. 

Molt  104. 
iia<|m  104. 
fie  ^c.  109. 
nefiUa  105. 
iMil*  106.  767. 
Nerin  Ni|p{. 
ndb  108. 
m  «V.  109. 

iia 


Regiiter.  Qoth.  niduiii-— sL 
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nithan  HO. 
nil^ts  111. 
Pfikaudemus  (i^eie^ai) 

niman  112. 
niuh^an  115. 
niuklahs  459.  I.  123. 
mtffi  116. 
niuian  117. 
fitpniin  119. 
nisan  119. 
flu  130. 
ga-nohs  98. 
noto  120.  768. 

«fttilm  735.  1.  121. 
jiuieü  736.  I.  122. 
junda  736.  I.  123. 

C/'sdmO&CdptXac751. 
tia  735.  1. 113. 


^aida  756.  I.  335. 
pt^^s  756.  I.  338. 

Kabbei  ^e,  155. 
Ragav  Toyau. 
ro^n  155. 
roffinari  155. 
JZada^atsifs^'c.  1 59.397. 
msda  156. 
ra%n  156. 
rahnjan  157. 
rahion  157. 
rathjan  157. 
ra(A<  159. 
iRai^ot^Ara  ^Psßixxo. 
rauis  159. 
rotto  161. 
Rainmir  586. 
-ratp  163. 
ralra  163. 
raiy'an  163. 
üama  'Pafioe. 
rati^on  164. 
ratMis  166. 
raulUjan  166. 
raupjan  167. 
mw  167. 
ra5la   167. 
ratjan  168. 

n. 


rectofi  168. 
ga-^ehsns  169. 
rftür5  169.  170. 
reiran  170. 
reuan  170. 
bi-reks  170. 
Reudingi  176. 
Aesa  rr^ool 
-riggvs  171. 
Rigmunt  169. 
r»^  172. 
n^fVM  172. 
AicAOa  169. 
Richimir  ^e,  169. 
rt/tan  173. 
rtmis  174. 
rtfinan  174. 
r»n/cA  175. 
ga^riuds  176. 
nur«  176. 
ur-rugks  176. 
AtimaTcofiiQ.  ittimofieir 

pl.  ^(Ofxaiot. 
rtims  176. 
runa  177. 
ÄfiniTo  177. 
Ati/tis  'Pscpoc. 
rodjan  158. 
Rodulfus  166. 
rohsns  178. 

iiTa  178. 
Sabaüliui  Skeir. 
iabakihani  ^e,  179. 
5a6afi  179.  770. 
5a6as  179. 
Sabaolh  loßocu^. 
sabbatus  179. 
50^*0   1 84. 

saddukaius  oaSdaxaloc. 
soetoM  269. 
-5a/^  185. 
sa^A«  179. 
sflf  183. 
satan  180. 
Saikaineias  Zs^eviOC. 
in-saitjan  181. 
SaiUaum  ZeXXefju 
Saimaiein  Zefxeu 
Saintiaa  Zevoo. 
sainjan  212. 


soir  182. 
SofroAr  Zepsx- 
saivala  183. 
5atvs  183. 
satAoan  183. 
saio  4"^.  184. 
saArati  ISS. 
soJkJIrtis  186. 

<Sia/am  ZocXo. 
5ai6oft  187. 
«o/dra  187. 
SaUnon  2aX|JUtfV. 
«a(;afi  187. 
5att  188. 
Salome  2aXaifii|. 
5ama  190. 
Samaria  ZcoMcpfa.  iS^ 

mareitet  £a(iapt«n)c> 
samjan  192. 
5afM(;afi  210. 
Saudauma  £60O|Jia.  tS«»- 

daumeis  £60OfAOC. 
satito  214. 
5atf(Aa  193. 
«atil^  193. 
«atii/  193. 

Saulaumon  So^OfMttV. 
sau^an  195. 
sati^  196. 
«atin  197. 
5fliir  197.  770. 
saurga  197. 
Saraipta  Zapinro. 
5arra  loeppo. 
5art)a  198. 
sa/ana  199. 
5«(A  £^». 
-5e/A«  4"^.  199. 
Seidona  Iid(oy.   Seido- 

neis  Sidoner. 
set'eftti  199. 
-seiths  199. 
Seimon,Semonu$  Z^mkiv. 
5eina  2tvä. 
5^115  220. 
5»7etn5  213.  770. 
seU  201. 

seinegs  212. 
s»  178. 
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Register.  Goth.  Bibia  —  stantaii. 


Sibia  202. 
sibis  202. 
sibun  203. 
siggqran  205. 
siggtan  206. 
sigis  207. 
Sigiftullhus  742. 
tigljan  207. 
stdtM  208. 
si/kora  208. 
nJirfo  208. 
ntan  208. 
i»/6a  208. 
SUbanus  ZiXsovöc. 
sildahUti  134.  209. 
sUubr  209. 
Siloam  £iXu>ct(A. 
stinto  209. 
nnaps  210. 
iis-«tiic(o  210. 
stn/As  210. 
sineigs  212. 
stnts/a  212. 
smleins  213. 
5^'n<i/a  367. 
si/Min  214. 
stttüran  214. 
stiffM  215. 
siujan  216. 
st|»Ofi€u  219. 
m  220. 
nfan  220. 
j^oif  224. 
Sion  Ivfinv. 
skaban  224. 
skadm  225. 
ikathjan  227. 
s/iraidafi  229. 
sirailb  232. 
slm&'a  233. 
Jiaman  235. 
slraman'  ^c.  287. 
Aanda  237. 
slrcfiMfa-  238. 
sIraiffM  239. 
tkaurpjo  240. 
'^tturo  255. 
slran/s  240. 
tkatJan  241 
tkarjan  242. 
dkoiri  848, 


lAravff  244. 
-slra^  241. 
scAedtit  261. 
skeima  244. 
skeinan  246. 
sAr^irs  246. 
skerjan  248. 
«ci^efen   261. 
sibVdt»  249. 
sAr»//i^^5  249. 
sÜTiOVi  249. 
süriti^an  250. 
skip  253. 
tkuggta  253. 
slru/afi  253. 
-5ibi/(ir5  254.  295. 
tkura  255. 
5Ürti/U  256. 
skrams  257. 
skreitan  258. 
Skythus  Ixu^i;. 
sAroAs  260. 
s^oAW  260. 
scMop  262. 
scAtios  262. 
f/aAan  262. 
slaihts  264. 
s/aiiA/«  262. 
üauthjan  265. 
ilaupjan  273. 
ilavan  266. 
iMAa  267. 
slepan  267. 
s/tndffn  271. 
s/iitpafi  272. 
tmairtkr  274. 
smoArAa  277. 
tmalisis  277. 
finama  274. 
smet/a»  278. 
<mt7Ao  280. 
ffnym  280. 
«lui^a  281. 
«fiom  281. 
tnarpjan  282. 
sneiikan  282. 
iniiMl/aif  284. 
fMtpoA  285. 
Mii/rf  286. 
morjo  287. 
fiNfa  582. 


iuqtns  287. 
ni^ofi  288. 
m/A/an  288. 
suija  288. 
niiiM  289. 
sundro  289. 
5tmta  290. 
5flmi/ii   290. 
sunis  290. 
mfina  194. 
jim/a  290. 
Sunjaifriihas  290. 
ftt-fiinjane  291. 
nmiis  291. 
nifu  291. 
supon  292. 
5ti«aftfia  Zsoowa. 
fii/w  293. 
sutjalos  154.  293. 
tpaikulatur  294. 
spaiskuldrs  254.  295. 
spaurds  294. 
«parva  295. 
spedists  ^c.  295. 
speidiui  295. 
speivan  295. 
«pecaf»  295. 
jpüiwte  295. 
«ptMa  296. 
sp»//  296. 
ipMifta»  297. 
ipraiMis  294. 
tproMto  298. 
spgreida  299. 
s/o^  299. 
sfoiif  301. 
-slaf/^  301. 
tfofA«  301. 
stoMM  303. 
«lotnio  304. 
s/airo  306. 
SUnfamms  ZtifO^Ci 
-ffrclretiif  383. 
itoltt  382. 
Blaldan  306. 
slaMiiis  307. 
iiandan  307. 
ffMa  313. 
jtoivftiMM  814.  77Si 
itmmrrmm  315. 
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stap  818. 
'Siass  308. 
tUU%  301. 
stega  318. 
tieigan  318. 
Mtihna  320. 
sft^^an  322. 
sligqvan  322. 
jftür^  330. 
ffOrs  322. 
ttüan  331. 
jh'tir  332. 
ut'sHuriba  333. 
slttir/ofi  313. 
sliotlt  337.    . 
ttubjus  338. 
tbratyan  339. 
sirata  341. 
sfrtür«  342. 
s<oc(;Vifi  308. 
Jlo/Aafi  308. 
s/o(s  344. 
Stoma  345. 
slojVin  308.  313. 
wa  346. 
teaggtjan  347. 
«ooiÄra  350. 
svatr6an  351. 
uf^tvaileins  353. 
tchuuatth  366. 
svamnM  355. 
jvaran  355. 
svar«  356. 
Zsaprsac  356. 
Starts  356. 
«00  346. 
seegnjan  357. 
soei6an  357. 
soein  359. 
"Sf^eipains  360. 
soeran  361. 
Sveridus  362. 
wer«  362. 
«res  363. 
sr»-  364. 
«ei6^  364. 
süiglon  365. 
stignjan  357. 
si>anu  365. 
jOft/Zon  366. 
SmnMOa  4^c.  367. 


m'ftMs  366. 
ms/ar  367. 
stulan  368. 
mims/  368. 
mim/ji/  368. 
svogjan  369. 
Symaion  £u|Ji6(ov. 
Synagoge  370. 
SiftUffke  £uvTUX>). 
Sj^rta  197. 
-soArs   185. 
SofiOa  290. 
Soseipatrus  ZtDOilcotpoc. 

To^/  650. 

/a^  651. 

/oA/an  651. 

/otAif»  652. 

taihsvs  653. 

/aiAiu  664. 

/ofM  653. 

tairan  655. 

taitrarkes  657. 

taleitha    kumei   xoXi&a 

X8[x(  Mrc.  5,  41. 
/o/s/a»  657. 
im-/ais  657. 
tamjan  668. 
tandjan  657. 
-/nfit  658. 
taujan  658. 
tarahosteos  ^c.  685. 
/ar^/an  660.  778. 
tarmjan  661. 
tamjan  661. 
-/oss  661. 
-tehund  652. 
.  Teibairius  TißiplO^. 
fet'Aafi  661. 
/etüran  665. 

Teitnaivs  TiftaTo^. 

Teimauthaius,  Theimau^ 
thaius  Ti,u6&60C. 

re»/i«  TtTOC 

teüran  665.  778. 

tetich  646. 

ga^temiba  668. 

Terfttis  TipTioC. 

/era  666. 

Tibairiadus  Tißeptflt;. 

--tigius  652. 


<i^  666. 

Hman  668. 

Umrjan  669. 

a'tiAan  670. 

«s-htiret  673. 

(itfstsa  673. 

tuggl  673. 

(ti^^o  673. 

/IIS-  674.  I.  207.208. 

TulgUo  675. 

tulgus  674. 

-dmcit  675.  I.  27. 

tundnan  657. 

ftifiMus  675. 

trauan  676. 

Traustila  715. 

TVa/s/Oa  715. 

triggvs  677. 

Iri^o  679. 

trimpan  680. 

frtfi  681. 

fm^an  683. 

frtidan  683. 

vs'tntdja  684. 

trusnjan  684. 

tooi  684. 

/r^/ls  685. 

fvis  684. 

Tykeikus,  Tykekus^  7W- 

tyuphadus  685.  I.  345. 
Tyra  Tüpoc.  Tyni*  Tyrer. 
ro6Wa«  Tcoßuxc. 
-/ct/Vs  658. 
ro/»/a  731.  I.  81. 

^a-FutWAt  743. 1.194. 
vaurms  743.  I.  191. 
vargs  746.  I.  231. 
refVan  754. 1.217.  219. 
vichtgata  603. 
otVAofi  739.  I.  154. 
vinlrus  740.  I.  158. 
vis  746.  I.  227. 
tmUhrs  742.  I.  177. 
fDopjan  741.  I.  168. 

#*a4far  756.  I.  341. 
faheds  ^c.  757. 1.  348. 
fastubnja   759.  I.  370. 
fasfs  759.  L  371. 
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fe(jan  759.  I.  373. 
fUigri  759.  I.  375. 
fitan  759.  I.  373. 
Flavius  760. 


fra$U  761.  I.  400. 
fratvjan  760.  I.  394. 
frei  734.  I.  102. 
Frithareiks  169. 1.  404. 


friiandi  761.  L  407. 
Ovin  732.  I.  86. 


Althochdeutsch. 


Abanst  728.  I.  52. 
agna  724.  I.  8. 
allomann  30.  L  42. 
aliee  727. 
dmer  733.  I.  97. 
atar  725.  I.  20. 
tff-asan  734.  I.  103. 
assost  659.  L  61.  101. 


^alo  749.  I.  272. 
bana  749.  I.  273. 
6ets<m  750.  I.  282. 
bit  748.  I.  251. 
biian  751.  I.  291. 
biunte  750.  I.  300. 
blidi  753.  I.  307. 
6/t2^o  ebds. 

Bagen  688. 

ddAa  689. 

dar  695.  I.  90. 

gi»dar  619. 

daviMi/^  647. 

be~deben  614. 

(i6(W  608. 

(ifAt/  689. 

deismo  624. 

<i^aiuton»  675. 

lierMfi  620. 

disco  663. 

<iiii«im  713. 

doM  616. 

dolg  634. 

iiotf6^fi  614. 

daum  617. 

ifoimaii  617.  630. 

dawam  (d,  lA,  i;  630. 

drdhen  715. 

iM«^  715. 

drsf  638. 

dIroMfii  718. 


gi-druske  642. 
dühan  617.  631. 
dtiom  649. 

durckU  619. 

I 

£(i^  728.  I.  16. 
<  eidön  725. 
;  «Ärorodo  727. 1.37. 422. 

ense  728.  I.  43.  50. 

I 

I  ane-Wah  759. 

I  faringun  759.  I.  372. 

fSh  758.  I.  351. 

fendo  762.  I.  415. 

ferg&n  760.  I.  396. 

AtA  758.  I.  360. 

fluobara  715. 

fnesca%an  570. 

frambari  715. 

fr  apart  715. 

/rasar  734.  760. 1. 394. 
408. 

/r^Al  758.  I.  366. 

freidi  761.  I.  405. 

fruot  760.  I.  394. 

C^nua  379. 
gal%a  404. 
^anmlro  414. 
garuan  386. 
^opAa  532. 
^ormtii^ii  445. 
gariöm  377. 
^6i/a  453. 
gelstar  404. 
^e/^M  374. 
^ei0^  388.  I.  169. 

gi  582.  0-  5^0 
^tikofi  725.  L  17. 
"gingen  388. 
^(iM»  411. 
^omo  417. 


görag  389.  390.  L  215 
gouf  402.  L  169. 
gouma  387. 
^a6o  431. 
^ad  432. 
grani  427.  1.  319. 
gratag  428. 
^rasso  428. 
^'fil  432. 
grit'  432. 
pi-gritu  428. 
gruozan  429. 
^rt/fi^  428. 
^rad  418. 
ur-guol  382. 
^o//iÄ  435. 
^iiMa  409. 

ATadAtf  543. 
AoA/a  513. 
haho  593. 
hahsala  495. 
AacAti/  513. 
Wa  518. 
Aa(6  513.  514. 
halmo  515. 
Aa^dfi  499. 
haisiran  515. 
Ao/I  517. 
hah  524. 
Aom  530. 
Aam/*  529. 
kanüg  528. 
Aorm  492. 
hanU  540. 
Aorfft  504. 
Aarifc  447. 
kaian  510. 
Ae6^  512. 
M  547. 
Aeitl  506  f. 

M4. 


heUe  514.  777. 

AontAi  396. 

luste  151. 

herder  503. 

ckartom  506. 

loß  154. 

kerla  603. 

Amflnf  398. 

UAoMM  147. 

Aertm  540. 

kepfer  402. 

UcAm  153. 

krtme  241.  L  76. 

fternienön  445. 

-fanw  148. 

Amm-  510. 

ftm-QR  445. 

/ttoj)  140. 

knoum  510. 

kern  485. 

bumi  764. 

At&a  4'ü.  516. 

M-Aid  374. 

/KV-  136. 

IHd)  379,  449. 

JiHM»  150. 

kilamm  555. 

cAähnra  436. 

Uu6(M  554. 

ehinan  449. 

inrmfoi  7. 

kii/Ua  532. 

iwJ^  451. 

Dulj  ^e.  3.  763. 

kW  548. 

An4an  462. 

Ma^an  20. 

UoM^n  562.  568. 

cnM  461. 

hleo  561. 

cnuol  461. 

vuAat  7.  763. 

AiofAi  567.   7S9. 

cKorlar  502. 

d/-B.8Aa/i  7.  763. 

A/utlerm  567. 

cAomoe  453. 

mahela  8. 

pi-ftniHhM    100.    574. 

rrhrJ<iam   431. 

I.  314. 

cralto   536 

maida*  9. 

hoear  545. 

r/ir^ito  536. 

ya-nwcte  58. 

Aon«»  535.  777. 

knmman  ih%.  494. 

Aonf-ffioi  60. 

Aor*c  541.  591. 

crt;isen  430. 

tf-ffio/  59.  1.  93. 

hoie  510. 

cnulula  75».  I.  440. 

««1/  7. 

Arotfo   159. 

cAiMMi^a  464.  1.  76. 

malaha  8.  L  871. 

href  588. 

chiteran  471. 

malan  23. 

Are^ij  199. 

cAmAi-  472. 

mäUn  60. 

Ar^o  597. 

cAtnnXtt  457. 

ae-mato.  16.  60. 

Arffum  586. 

cAwuM  464. 

-maU  16.   59.  60.  <1 

AfifViM  590.  L  237. 

cunni  463. 

I.  93. 

kripa  588.  777. 

Mali  16.  l  93. 

Athom  590. 

cAvppA«  257. 

mallobergux  ^e.  8. 

kntoh  591. 

ehüntgo  443. 

»oi«  26.  27. 

AhoA  535. 

hugu  575. 

£<tA  126. 

«•an  31. 

Ak/«/)  te.  515. 

Wum  121. 

f^-manaii. 

-Aimda  552. 

WM  134. 

huokiU  593. 

ji-(0flJ<T    121. 

m4mo  62. 

kuoUan  598. 

gi-idn  154. 

manw  29. 

Adwo  554. 

maroAvOfVt  ^r.  Sl. 

Ako»  601. 

brac  147. 

niaramtr  41. 

Mdü  625. 

tm-M*  130. 
-lAti  138. 

Aa-m<»-cAi  51. 
marcMti  51. 

tnij^JcAo  4re.  724. 
it.  733.  1.  93. 

/eitniMra  152.  769. 

.»«/•cümann.  80.  51. 

Um  138.  140.  769. 

mardaro  30.  34.  39. 

<Fämar  733.  L  97. 

leuwtri  561. 

mtfri  63.  765. 

n6M  564. 

/IcArn  133. 

Morigrao»  54. 

I.   170. 

-ttnnm  149. 

mofT».  C2)  46.  6». 

kar  (ekar)  447. 

tilAeo  265. 

martm*  47 

cAora  444. 

-Hvdan  146. 

moKTa  26. 

kanmia  444.  446. 

tiMw  565. 

«N»  66. 
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gi-4naM  55. 

ma%iu  55. 

medo  71.  72. 

meida  67. 

tneila  16. 

mein  17.  20. 

meina  82. 

fir-meinen  763. 

ga-meinun  9. 

pe-meinunga  763. 

mraa  64. 

ga-meii  9.  11.  763. 

meiian  22. 

m«Arom  20. 

me/cA  73. 

melmo  25. 

m^fidft  4*0.  87.  1.  208. 

mengen  74. 

meniAAa  87. 

menjan  83. 

m^fifiisc  31. 

merchen  51. 

feT'-meret  39.  47. 

meriha  50. 

merren  46.  765. 

m^  56. 

m«r«e  67. 

me/a  67. 

metam  ^c,  65. 

Mtf/er  78. 

mel^'tfm  67. 

fii0fM  4^c.  72. 

meuüara  22. 

mewüari  22. 

mesMiraAs  23. 

messo' 22. 

^t-mtortl  47. 

inias  64. 

mteiia  67. 

mttt/  68.  76.6. 

mt/tfoii  71. 

tm/upa  28. 

miU%a  72 

VIVVVV4V*        ■  Nr. 

mm  74. 
MkiqMoi  51. 
Mifia  75. 
MflSMIO   75. 

Mttti  65. 
mUa  6. 
»Ol  28. 
«oImdIii  26.  27. 


molta  25. 
tnotootirm  28. 
fir-monen  81. 
moma  42.  765. 
mos  30. 
mo/fo  6. 
mo%o  5. 

mfinst^o  4"^.  90. 
müheo  80. 
mtiAAafi  58.  80. 
muhheimo  80.  501. 
in^iMi/swert  80. 
mu^an  23. 
ga~mulli  25. 
mti/h't  25. 
ffiundoMii  89. 
fiitift^dft  82. 
munt  96.  87.  88. 
gi-mvnt  82. 
mimft  4"^.  86. 
fiifio»a  90.  91. 
murga  38. 
mtirsi/fn^iui  39. 
müaön  12. 

iVa  109. 
ung^nagel  93. 
ga^nah  99. 
niSAtifi/  108. 
n^ina  113. 
nosc^n  570. 
naufua  ^c,  102. 
fiaiM^o  100. 
neimen  79.  113. 
fiet«san  95. 
nen4ian  98. 
itefciuafi  570. 
iteff  119. 
m  4rc.  109. 
fii  HO. 
nüm  ^c.  110. 
fia  110. 
nioi  100.  767. 
gi'-niotön  100. 
nioltoffi  100. 
fito«!!»  4^c.  95.  117, 
m$U  119. 
ge-m^i  119. 

fIMMIO  97. 

fiiiitafi  ^c.  115. 
mok  HO. 


fidrA  115. 
nochs  115. 
n^s  118.  I.  227. 
nüan  96.  753  ff.  L  31 
gi-nvht  99. 
fiMoAa  ^c,   100. 
nuosc  115. 
ßr^nuosot  95. 
nuof  100. 
ca^nusgit  ^c.  106. 
fifislra  4"^.  106. 
ntisto  ^T.   106. 
ga~nusta  ^c.  106. 
niifoa   119. 

d<iä  728.  I.  60. 
odo  728.  I.  16. 
olm  28. 


un-^ata  751.  I.  29( 
p^A  753. 
plehhari  711. 

ffua%  455. 
quedan  477. 
^uaia  474. 
^iieriin  445. 
^tttrii  470. 
fttiff«  487. 
9tit7f  479. 
quoden  479. 

JRo^an  155. 
roAa  178. 
mcAa  157.  178. 
rarto  156. 
roiia  168. 
ge^ech  162. 
r«AcAafi  162. 
mfcAamora  160. 
ge-reiie  159. 
ÜHRW  174. 
niieAaii  176. 
tm^i-THi^  172. 
foAdii  166. 
rumk  169. 
rumo  176. 
rwtf  1 


Ate  39f . 
Mki  170. 


Bagiitar.  A3ti.  saban  — wtou. 


mm,  216. 

-Kieppen  270. 

Made  287. 

»HCpAor  358. 

IM^  281. 

fHeria»  351. 

moAo»  285. 

'tm^än  358. 

maida  283. 

nrfAAo»  340. 

tnan  287. 

tuUMn  866. 

tnerfan  282. 

nlMon  469. 

merhhan  287. 

MnrAi  3S6. 

mifdn  282. 

«iMfai  290.  772. 

»wni  285. 

iwnUU  593. 

moUtir  287. 

K/fÖn  292. 

X»»  608. 

fo/  195. 

taraber  686. 

«Hl  286. 

lart  681. 

speiUiaUntn  254. 

(AauUc   708. 

4^  297. 

-lAwra  709. 

ipüdan  2»6. 
ipurf  294. 
.(ta/dit  306. 

Ihiggfn  701. 
(tta  609. 
lUntan  704. 

^laOo  306. 

lA*ol  705. 

.(f<)ft0  306. 

(JUti  709. 

$lam  307. 

thMen  706. 

ftOKtHIN    313. 

tAofM»  712. 

iMcAo/  319.   330. 

gi^tlemen    321.     346. 
778. 

Ikimakan  720. 
lAMTon  471. 

-ttiftde»  337. 

(Atwril  470. 

*f)>>9an  323. 

iobai  627. 

iHupat  33S. 

Iota  416.  I.  81. 

((Min  333. 

(M»m  616. 

M-t«mfAi  323. 

(rdm  682. 

-itor  335. 

trata  644. 

ItmAm  637. 

ttt-nto»  338. 

triuue»  677.  681. 

(fracbl  340. 

-frtiMda  674.  778. 

gi-tirttnget  323. 
(fruua  340. 

troren  649. 
frotwm  677.  681. 

ga-iludian  337. 

(nul  642.   678. 

(».ttai)  346. 

-luebm  646. 

(tmnfn  323.  324. 

hMT  720. 

niffl  289. 

Po&fai  734.  I.  107. 

mmna  195. 

tuM  731.  I.  75. 

ran  291. 

Ooo  554. 

fiml  291.  387. 

«nmipfan  361. 

»r«A  736.   I.   127. 

fttd«  363. 

wmm  741.  I.  171. 

luedmga  280.   I.   154. 

«Min  740.  I.   163. 

neiiin  358, 

wang  736.  I.   127. 

m«f>  740.  L  159. 

mili-wOri  744.  I.  207. 

-lue^ha  360. 

W«I*M  860. 

1.55.  215.  245. 

799 


RflgUter.  Ahd.  vebunt  —  lihd.  aiure. 


weisurU  748.  I.  246. 
"weiga  737.  I.  136. 
Wihsa  737.  I.  138. 
wül&n  741.  I.  173. 
wirs  743.  I.  190. 
tii-iD»«738.L140.143. 
431. 

^wHan  745.  I.  218. 
wtMst  747. 


Xagü  650. 
ge-%(U  657.  667. 
sd/a  667. 
ioscön  666. 
%ehön  625.  659. 
%eihkur  736.  I.  126. 
zemön  654. 
s€/^a  667.  675. 
Ekelten  667. 


Mfio  658. 
%e$ttuuo  658. 
«m«a/a  657. 
Mosa/  659. 
%oraht  661.  778. 
«tiom^  663. 
«tfdn  672. 
s«r  674. 
%wim6n  470. 


Mittelhochdeatsch. 


JUfot/  727. 

am  ^c.  724.  I.  8. 

atle  731. 

lidM  750. 
um-bale  751.  I.  289. 
6e/a//e  68. 
bUen  749. 
6ra/tf»  749. 
6r«tf5cA  654.  I.  320. 
brü  755. 
bulge  749.  L  270. 

0fff^  704. 
degen  608. 
lieA^  647. 
diusen  704. 
driesen  643. 
drIA«  716. 
dn'iMlM»  718. 

JB7AI  4^c.  727.  I.  104. 
einiimt  732.  L  86. 
eisen  723.  I.  2. 
end  727.  I.  48. 
ener  727.  I.  119. 
e(l0r  376. 

Vale  759.  I.  376. 

CfeUmre  380.  L  186. 
^ler  377.  774. 
gerwe  884« 
^«ffM  746. 
gerne  775.  I.  169. 
pM  454. 
9»4kb  110. 


^rien  432. 
gruose  427. 
^  554. 
gunHch  405. 
^p/l9  401. 

Baren  538.  539. 
Aatoto  385. 
A^0fi  724. 
heri  540. 
ge^büwe  581. 
Aitm«  271. 
Atffi«!»  535. 
Ati^  515. 

Minen  405.  449. 
«oder  479. 
kö3  477. 
Artidde»  434. 
kucken  462. 
cAttfider  464. 
ÜTtfte/-  480.  776. 
cünne  465. 

MAewe  565. 
[^seti  154. 
/um  153. 
lu^emen  153. 

--Itiahele  60. 
«m/  8. 

m^riei»  16.  60. 
flwal^ati  71. 
manc  74. 
fRaiM»  82.  83. 
margerUe  54. 


-malde  60. 
6«-mtfifiefi  763. 
mcnt  39. 
gi-mierrii  47. 
milblkau  71. 
miliou  71. 
ffits/  12. 
mückelrecke  80. 
ge^muniei  82. 
mtifu/  82. 
mtirc  37.  38. 
mtirs  39. 

JV;?/'  102. 
ftie/«f»  107. 
noflnce»   96.   753  f.  1 

314. 
he~niimen  97. 
niUsen  106. 
Mifi  119. 
nuwe  ^e.  119. 

dl  727.1.  16.  37.(1 

QudSen  602. 
^Htftoi  484.  600. 
^Mliieii  469. 

JReil  160. 
renn  170. 
rtMl  171. 
röi  166.  L  442. 

186. 
Ml»  187. 
291. 
189. 


lUgUir»  Mhd.  ackale  — HU.  dicht 


i|» 


le  250. 
mbart  245. 
«M  244. 
ie  230. 
:m  243. 
le»  251. 
tl  230. 
»-  231. 
:  238.  771. 
%m  252. 

263.  264. 
se»  763. 
m  285.  286. 
en  285. 
trffi  285. 
)  296. 


</a6Mi  299«  300. 

stal  307. 

stonc  323. 

$ioU%  306. 

<fr»/  309.  773. 

s/fin«  317. 

sföteeii  345. 

be-ndwen  195. 

miMienMiif  195. 

-stm^  216.  771. 

suppan  219. 

5ttrArd/  199. 

sw€dunge  280.  I.  540. 

swellen  366. 

moCefi  357.  ^ 


svfü  354. 

3W  325. 

I7/m  28. 
uop  723.  I.  1. 

WWademen  596. 
«e)4jtf»605.L155.2i5. 

245. 
ve/  742.  I.  180. 
werren  743.  I.  197. 
toette  748.  L  847. 

Xwii%em  477. 


Neuhochdeutsch. 


734.  I.  103.244. 

734.  I.  103. 

724.  I.  8. 
27.  I.  41. 
r  727.  1.  39. 
I  724. 
•*  ^c,  747. 
i  724.  I.  6. 
'31.  I.  76. 
732.  I.  86. 
-  333. 

728.  1.  53. 
nHch  134. 

724.  I.  8. 

d  749.  I.  271. 

^c.  749.  I.  270. 

H  558. 

?  724.  I.  4. 

!  749.  I.  274. 

nen  730.  I.  69. 

h  749. 

452.  755.  I.  333. 

rd  750.  I.  281. 

len  750.  1.  278. 

I  749  ir.  I.  274. 

748.  I.  252. 

748.  I.  256. 

756. 
Id  297. 


beifiel  22. 

6et]^m  750.  751.1.292. 
berg  748.  I.  262. 
bergen  748.  I.  261. 
befier  751.  I.  288. 
bieder  696. 
biest  751.  I.  291. 
bitten  752.  I.  294. 
bUUschen  753. 
blatt  753.  I.  312. 
blau  753.  I.  307.311. 
biet  753. 
bleiben  122. 
6^'cA  753.  I.  310. 
blokieren  153. 
blond  752.  I.  304. 
6/efde  753.  I.  306.  307. 
blüken  753.  I.  312. 
bochl  fc.  750. 
böse  750.  I.  281. 
brakken  746.  I.  233. 
6raMtffi  754. 755. 1.324. 

braue  754.  I.  316. 
6ratf^  754. 755.1.  328. 
6r<iiil4'c.  417.  755.775. 

I.  329. 
brei  755.  I.  321.  328. 
breiten  754.  I.  315. 
brodem  734.  I.  103. 
6ram-  f  c.  754. 1.  320. 


bruder  755.  I.  332. 
brunnen  755.  I.  330. 
brücke  f  c.  754.  I.  324. 
buseh  750.  L  278. 
frö/(?en  751.  I.  289. 

M9a  695. 
dagg  650. 

do^^af  4*0.  607.  778. 
damhirsch  669. 
«{amm  613. 
ver-'dammen  649. 
damp/*  627.  635. 
danken  687. 
dann  695. 
dar6en  697. 
daune  778. 
dammer  635. 
deinen  692. 
di^cA  624. 
ge-deihen  699. 
demtfi  709. 
d«nAren  686. 
der  694. 
der6  620. 
ver~derben  620. 
detilen   706. 
detOscA  706. 
dicht  626.  700. 
du;*  700. 
WO 


Regbter.  Nbd.  dick  —  gnmi. 


dieb  705. 

rf«  726.  1.  25. 

dienen  709. 

ehm  156. 

dieser  17». 

ti  732.  1.  89. 

ding  701, 

«Hm  726.  I.  27. 

dime   709. 

rtd  725.  1.  17. 

doch   695. 

«dorn  725.  I.   16. 

<foM«  648. 

eigen  724.  I.  12. 

dofra  713. 

eiland  732.  1.  86. 

doHHtr  645. 

ei7M  733. 

dor^  698. 

eisen  725.  1.  14. 

dorn    698. 

elf  725.  1.  19. 

rfd^  713. 

«J/c  727.  1.  34. 

dor/er  608. 

erbe  789.  730.  I.  66. 

drausehen  644. 

erde  725.  1.  22. 

dr«*  645. 

riw(  397.  I.  69. 

drei  717. 

ernte  730.  1.  72. 

dreKftfn  719. 

en  724.  I.  14. 

driwrA  644. 

fuler  741.  I.  171. 

ver-drießm  717. 

dringe»  716. 

Faden  757.  1.  344. 

dröhne  645. 

fangen    756.     757.     I 

drort  641. 

342. 

<ft-o;?e/»  718. 

fanl  762.  1.  415. 

drOknen  645. 

favtl  C96.  757. 

dfium  644. 

/■«ft/«.    757.    I.     133 

drüdten  716. 

347. 

drilM  644. 

fegen  757.   1.  348. 

dH  712. 

fehde  759.   I.  380. 

dMke»  628. 

feU  759.  1.  375. 

dwtefn  713. 

feime  756. 

duffen  614. 

/eind  759.  I.  379. 

du/l  339. 

feü  759.  1.  377. 

d«fd«i  712. 

ferkel  761.  1.  402. 

dvlt  634. 

fermdn  79. 

d«mm  635. 

/■«■«  758.  1.  360. 

dMmper  635. 

fett  721.  1.  368. 

d»»vf  635. 

feU  761.  I.  382.  411 

dwtj  13. 

finden  762.  1.  379. 

ge-dunten  704. 

i»«Ser  759.  I.  374. 

Aiwl  617. 

firn  758.  I.  353. 

durcA  690. 

fiach  710. 

d«r>f  691. 

yrawe»  149.  1.  347. 

dvtte  608. 

flehen  711.1.311.384 

dilttAfli  687. 

m-ßieker  797. 

dilfw  692. 

fUehen  711. 

dUrfin  696. 

/oricAen    591.    I.    13 

d«n-  691. 

372.  396. 

diln/i>  620. 

foni  758.  1.  359. 

fragen  760.  I.  395. 

Bbe»  732.  I.  92. 

frank  761.  I.  403. 

eMer  72T.  V  tö. 

(VwA  761.  L  407. 

I  frei  T61.  1.  402. 
I  freien  761.  I.  407. 
'  freßtn  734.  I.  101 
I  freund  761.  I.  40' 
I  fretet  715. 
j  fnede  761.  I.  404 
!  frieren  761.  1.  411 
i  frisch  «sc.  761.  I.  < 
fritt  761.  I.  405. 
I  fromm  758.  I.  40S 
'  fromm  758.  I.  351 
'  fuchs  758.  I.  363. 

'  €iabel  402. 

<  9d/9«n  386.  774. 

I  gan*  386. 

garstig  743.  I.  191 
i  jorren  390. 

gast  393. 

«ra/ftf    394. 
I.     gälte  374. 

fou  394. 

gaukeln  456.  4^4. 

^oü/  381.   I.  29. 

;.  i  gaumen  367.  388. 

.  gauner  395.  I.  221 

I  gähnen  388.  405.  ' 

ge-  370. 
.  geben  399. 

^e^ra  395. 
I  gekn  372. 

be-gehren   396. 
I  geigen  395. 

jnY  360.   774. 
;  9«rtef  r.  377.  384. 
;  geiset  n.  738. 
.  j  geist  398. 
I  ^'^  365. 
:  geit  878.  774. 
j  geld  403. 
:  pe/fm  381. 
I  geOenspieß  404. 
,.  I  geü  404.  742.  I. 
I  gelle»  403. 

fffr  883. 
I.  I  gern  396. 

9*11  364. 

gerte  876.  774. 

ffMbni  410. 

tar-geßok  410. 

ffCMMt  3B8. 1.  161. 


flfl(iatar.  Nhd  gidit  — lieuni. 


2;872.399.T74. 

grimm  424. 

AmcAm  463. 

401. 

grittä  433. 

Aavfft  544. 

.  408. 

grindel  302. 

häufen  351.  441. 

99. 

9r!p$«>  430. 

Aaitpl  631.  777. 

*03. 

ffriUM  432. 

haut  585. 

HM  405. 

grob  423. 

Adl  ^e.  404. 

401. 

fffoü  434. 

hditung   515. 

446. 

ffn/l  4t9. 

AjtmucA    500. 

375. 

hanteln  529. 

414. 

gnmsen  425. 

Aebro  544. 

12.  413. 

grwnd  434. 

A«cA*e  495.  I.  44. 

114. 

gntppe  420. 

heer   542. 

413. 

griin  42B. 

heft  489. 

II 1. 

smßen  430. 

Af/Viff  512.  777. 

144. 

gurgel  444. 

hegen  549.  734. 

.  411. 

gurt  383. 

A«A/m  580. 

134. 

^iU  435. 

A«Ar  491.  776. 

126. 

heide  496.  4B7.  I.  79 

n  413. 

Aain  488. 

heil  498. 

n  413. 

habuht  490. 

heilen  498.  499. 

142. 

AacA«/  724. 

A«%  498. 

en  411.  412. 

hacksch  360. 

heim  499. 

1  413. 

A<nfer  542.  ' 

AWmcAm  501. 

«  460. 

ha/^  490. 

AWni  536. 

1   412. 

AffiT  490. 

heirath  549. 

IS  462. 

Aa/t  489. 

A«M  492. 

110, 

hag  576.  57T. 

heieehen  724.  L  13. 

414. 

Ä«;f  347. 

117. 

Ai^(fo/ft  306. 

heijlen  509. 

»7. 

hahn  527. 

-A«l  496. 

116.  775. 

AaA«  495. 

A«>fer  492. 

15. 

hat  581. 

heUt  524. 

582. 

Ao/6  513. 

A«4>n  SSO. 

»  728.  I.  52. 

AaUe  518. 

helUbarde  514. 

•Jn  430. 

halfter  514.   777. 

A«/m  314.  350. 

t  41». 

Ad/Je  190.  519.  530. 

hemd  526. 

424. 

haU  523.  523. 

AemtHsn  530. 

432. 

hallen  516.  777. 

be-hend  527. 

432. 

Aanme/  530. 

Aeti^726.  1.  30.  421. 

e  427.  L  318. 

hand  527. 

her  S55. 

127. 

Anfl^m  493. 

An-Ae  504.    540.    743. 

428.  I.  215. 

Aaiue  329. 

I.   193. 

Am  432. 

bard  502. 

herberge  342. 

n  420.  429. 

Aarm  236. 

herd  537.  725.   1.  22. 

428. 

Aorrm  540. 

herde  502.  342. 

428. 

hanchen  340. 

4«rr  491.  776. 

«/t>422.425.77ö. 

hart  540. 

Act*  505. 

ram  424. 

Aojp«  49S. 

heuen  510. 

433. 

Aa*l  507. 

A«M  544. 

!  420. 

haß  542. 

ge-kmter  537.  777. 

Me  425. 

hwte  2S7.  581. 

heuern  594. 

Ragbter.  NU.  heuto  — kMa*. 


heuU  555  IT. 

J/yen.  727.  I.  34. 

kitte  447. 

hief  554. 

impfen  762.  I.  415. 

fate  385. 

hier  555. 

imel  732.  1.  86. 

A/Mte  566. 

ge-hi!»  514.  777. 

irre   725.  I.   21. 

klei  412. 

Ummet  551. 

.V(  725.  1.  21. 

A/nn   413. 

hin  555. 

klejnmen  562. 

Jkindern  552. 

tWammer  733.  I.  97. 

-A/eppn-  569. 

AmAm  494.  776. 

JatI  507. 

hinlM  552. 

Jauche  733. 

A/ofs  438. 

AinJt  553.  1.   112. 

Jurte  393. 

klug  412. 

him  598. 

Anafre  402. 

hirsch   539. 

.KabW  489. 

knacken   571. 

AoA«(  325. 

AoAn  452. 

Anarfrm  ^rr.  262. 

AocA  533.  1.   59. 

kaiter  436. 

knarren   282. 

hock  533. 

fta/fr  436. 

hoffer  545. 

kaU  437. 

AHalfmi  96. 

AoA/  581. 

AafltMot  526. 

Ana/Hj  571. 

AoAn  534. 

Aante  241. 

knauen  573.  I.  31 

AoAot  535. 

kappe  402.  532. 

knaupeln  ebds. 

AoU  518. 

*or-  (char)  444. 

htoNier   100.  1.  3; 

holptm  524. 

ftorf*arfi<^c.J447.775. 

knebelbarl  458. 

AortJe  50H. 

ftory  444. 

AtirrA/  462. 

*orn    538. 

korle   505. 

kneifen  ?c.  573.  l 

horl   578. 

AdutferKe/itA  478. 

Anefen  461.  I.  31! 

AOK  448.   1.   ZSO. 

AoHn  453. 

knieken  571. 

Utile  521. 

kaufen  440. 

knickten  4SI. 

Atfrm  te-  729.  I.  62. 

*d/er  484. 

knie  460. 

*»/■  545. 

käte  447.  I.  350. 

&«■>(  462. 

huld  519. 

it«cft  482. 

knUlem  574. 

W/I«-  515. 

kehren  444.  445. 

AmocAm  460.  Wt. 

]>umpeln  530. 

AeicA«.  484  ff. 

knuffen  440. 

Aund  383. 

keim  449. 

ib.iri«  574. 

Atmd«rf  582. 

AewcA«  546.  777. 

knmiel  574. 

ktHger  579. 

ge-keiüt  405. 

<r-A06«i.  484. 

AM»m  583. 

Acntim  467. 

A^ye  546. 

hure  593. 

kirker  447.  775. 

kolbe   436. 

tan/  510. 

*er/  445. 

Aomm  481. 

AflM   545. 

kern  442. 

kon-  475. 

hüfle  585. 

*«;[«/  448. 

kcy/'  257.  588. 

Ad/^Aom  554. 

keuick  457. 

kor*  447.  TT». 

k$g€  575. 

AicAmi  478. 

iorrfm  fe.  77«. 

A«;«/  533. 

AiV«-  452.453.1.16». 

kor»  448. 

AWe  590. 

kieme  452. 

AoM»  4M.  478. 

Aibe  580. 

A*mm  449. 

kon  45«. 

id/*mfr«Mi  581. 

hießen  455. 

JtOflM  45«. 

kÜT»  5S9. 

iklAm  484. 

Ahm  546. 

A«f)/-m  530.   545. 

Mifrf  452. 

itotM   64«. 

Aflnb  535. 

Um  452.  775. 

AAm  4«4. 

Aalen  238.  &U. 

kwci«  450. 

tMM.4««. 

h*tf  &4Q. 

\  terre  Vl\. 

\k«Tm«\. 

lUgirtgp.  Nbd.  btdiM  —  mani». 


WJ 


kradte»  591. 
kramen  468. 
krampe  435, 
krapfe»  428. 
kratpel»  468. 
kratten    469.   I.    SS6. 

240. 
kraven  469.  I.  Ji40. 
kraul  4SB. 
b-dim  431. 
itnU«Ai  431.  434. 
krmu  488. 
toA  483. 
kulm  450. 
Aummel  526 
kund  467. 
ftMiul  467. 
fc«n>e  257.  401. 
kiuM  463. 
ihiy  534. 
küchiein  483. 
A«A/  437. 
*«Ah  239. 
Afir  457. 
AilUe  546. 

Mmö  152. 

iacAen  556. 

laden  (2)  121.  657. 

/a^m  154. 

laib  563.      - 

iaicA  124. 

lakci  125. 

biMM  136. 

land  126. 

/m;  121. 

langtam  313. 

but  557. 

/ofler  1*21. 

laß  139. 

io^m  137.  L  241. 

lau  366.  &59.  565. 

laub  126. 

/a»ie  154. 

-/<iitfr«n  144. 

lauem  567. 

/oa/on  563. 

Ittunen  285. 

fatudkm  66T. 

bwf  566. 

iaw/fr  6§9. 


lebe»  188. 

leber  152. 

Mem  152. 

/ecJte«  123. 

hdig  130.  557.  777. 

lee-  565. 

ber  129. 

MUe  137. 

lehnen  560. 

feAre  1S5. 

leib  139. 

McA«  133. 

/ncAl  130. 

leid  132. 

kMim  132. 

leihen  137.  769. 

Mo  135. 

ge-lei*  126. 

/eüWn  125. 

/eil  133. 

UÜe  560.  I.  262. 

leiten  131. 

feiVer  /.  565. 

lenne  560. 

fe*m  151. 

fefiMi  130. 

cer-Uixen  139.  I.  »43. 

UUI  129. 

«rrller-leuehlen   124. 

leugnen  145. 


feute  137.  769. 
-//■  151. 
Jt'cJU  147. 
/«<  565.  763. 
lieb  143. 
Jt'nl  148. 
liefern  136. 
iMi;«n  139. 
cer-/*erm  149. 
Und  565. 
-Imgen  131. 
üfcUre  448. 
/•*(  151. 
lid«  12S. 
lob  144. 
-/o6e)i  144. 
firob-loeken  134. 
/oA«  147. 
AnU  128. 


loM  149. 

fo^  563. 

laichen  753  ft  I.  306, 

luft  154. 

fopp  153. 

iiMl  153. 

lägen  145. 

I0p/'en  154. 

latllein  153. 

i0*w»  136. 

ge-JlKack  4.  762  ff.    , 

macA«n  4.  768. 

macht  1. 

madäem  7. 

m<ufe  5.  763. 

iiiddeM  15. 

maden  9. 

MWff  (3)  1.  8.  14. 

Ma^  3.  763. 

magen  3. 

moA;  7.  59.  768.  76S. 

ge-mahl  7.  763. 

hand-mahl  60. 

MaA/»eä  59. 

mahnen  82.  1.  3»». 

maiden  ^c.  15. 

ge-maidt  9. 

wr-mailige»  16. 

matn  17. 

^-motni  9. 

ma*«f  17. 

mäkeln  4. 

mo/  f^noAfj  IÖ.3S.9». 

765. 
a»-miU  16. 
malen  (2)  28.  60. 
fwr-mif^  fr.  16. 
malm  35. 
mo/mM  25. 


moNcA  34. 
-mand  31. 
mandrig  38. 
mwtjrefo  74. 
mm^  18.  764. 
mtmn  31.  764. 
mar/k(2351.37«.76». 
morlw  ^c.  ^\. 
ourode  40. 
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Register.  Nhd.  marscb  —  be-nlemen. 


marsch  44. 
tnast  57. 
gUed-maßen  91. 
fnaßgenoße  55. 
maßleidig  55. 
manch  80. 
manchen  f  c.  80. 
maul  80. 
mauße  90. 
maußen  12. 
mal//  90. 
^moti/l  90. 
"^ge-mächt  (2)   1.  4. 
füiifAiitffi  83. 
mtfre  63.  765. 
ver~maren  63. 
ifitf«^  58.  765. 
meer  44. 
meergrieß  54. 
meA/  24. 
mehlthau  71. 
mMr  20. 
m^en  9  fr.  763. 
mem  (2)  57.  81.763. 
ge-mein  18.  763. 
meineid  18. 
meinen  82. 
met/fe/  22. 
melden  7. 
me/lr  73. 
melken  73. 
m«/m  25. 
menge  34.' 
in^fMcA  31.  32. 
m^r  20. 
mergel  41. 
merke  51. 
merken  51. 
merken  39. 
meßen  77. 
er^meßen  77. 
m«/fer  n.  23. 
mef/b  72. 

slein-meto  f  e.  22. 
melM/n  ^e.  22. 
meUger  ^c.  22. 
mmcA^Ai  ^c.  58.  80. 
meu/tf  fc.  767. 
M»dk  ^r.  57. 
MMN«  83. 

«Ml  67. 


mie/e  15.  67.  766. 

milhe  28. 

mt/cA  73. 

mild  69. 

m«/ts  72. 

minder  74. 

minne  82.    766. 

mucAen  65.  77.1.250. 

mtss-  75. 

misstfit  76.  766. 

misslich  75. 

m»/  12. 

mit  68.   766. 

iiii/e  6.  763. 

mitte  65. 

modern  6. 

moAn  14. 

mo/cA  28. 

mölke  73. 

ino/Z  28. 

mollen  25. 

iito/%  69. 

nto//  25. 

momper  fc.  86. 

monaf  62. 

mond  62.  765. 

moor  44. 

morast  44.  765. 

mord  38.  765. 

morgen  36.  764. 

morkeln  38.   764. 

momderig  38. 

morsch  41.  43. 

mo/to  6. 

mögen  1. 

mdrte/  39. 

mticüreM  13. 

mucker  fc.  79. 

mtijf  3. 

mtil/  25. 

miilm  25. 

imimmeft  28. 

mumpfeln  89. 

mtmd  88. 

oor-ffHiiid  ^e.  86. 

ge-mundt  87. 

mimter  87.  I.  208. 

mtfOSM  90. 

mwrk  38. 

MiirM«!»  43. 

miHTefi  43. 


musler  adj.  87. 
muße  91. 
mti/  ^mti/A^  89. 
müde  10. 
mtiA«   10. 
mtiAefi   90. 
miUäe  24.  763. 
inii//!r  73. 
müller  24.  763. 
ein^mündig  88. 
münzen  87. 
f?iAi6e  41. 
mürrisch  43. 
mtiyjen  91. 

Jl^acA  108. 
nacAl  94. 
nacken  572. 
nacArl  93. 
naJW  105. 
na^e/  (2)  92.  767. 
nerven  93.  I.  315. 
nalie  108.  768. 
namen  97.  767. 
nar6e  730.  I.  72. 
naschen  570. 
ftiuff  103. 
naß  104. 
fta/5cA«B  570. 
notier  93. 

pe-nav  100.  730.  767 
naupe  572. 
fiaiMsen  95.  768. 
ndhen  105. 
iidrArM  119. 
neffe  111. 
iMÄmm  113. 
iMM<  106.  I.  224. 
neigen  571. 
neisen  ^c.  95.  115. 
fMiweii  97. 
ge^-nesen  119. 
iMflel  106. 
neßel  95. 
iMte  104. 
Mtoen  104. 
fMim  116. 
mdkle  111. 
mdm  271.  571.  5» 
iMdlMJk  100.  767. 
•7. 


Register.  Nhd«  er-niMoiien  —  Mvni. 


99» 


er-niesehen  95. 

niesen  fc.   115. 

ge^nießen  117.  768. 

lUtf/enlOO.  767. 1.314. 

niß  97. 

noch  98.  HO.  767. 

noche  ^e.  115.  768. 

ge^noß  117. 

nolh  99. 

nöschen  115.  570. 

ver~nösen  117. 

n^fs/e/  106. 

fiti  119. 

ge-nug  99. 

fitm  119. 

ntir  20.  I.  204. 

nusche  (2)    106.   115. 

I.  105. 
nuß  95.  442.  574. 
nüt  100. 

iitilsm  117.  768. 
nü/r^r  100. 
nti^/er  103. 

Oheim  732.  I.  83. 
oAr  729.  I.   62. 
olm  28. 

olter  (2)  93.  L  247. 
Oede  728.  729.  L  60. 
Öse  728.  729.  I.  62. 


^fad  762.  1.  415. 
/»/efs^  762. 
Pfote  762.  I.  414. 
plöt%e  753.  I.  314. 
pocAen  750.  I.  279. 
posfm750.  751.1.  282. 
poßen  762.  I.  415. 
prahlen  749.  1.  267. 
prahme  750. 
prassen  s.  Crossen, 
prtin/r  749.  1.  266. 
pti/«eii750.  751.1.280. 

QUackein  483. 
quacksalbern  484. 
gtm/  471. 

^a/m  472.  I.  180. 
TtiecAr  482. 
be-quem  481. 
quengein  469. 


gtitfr  720. 
er-quicken  483. 
quietschen  477. 
^'nüceiterfn  469. 
quintipse  465. 
^W  470. 
^'rr^fi  445. 


(orA/tm^  157. 
ra/fefi  165. 
ra^en  155.  173. 
rahmen  589.  777. 
ram  586. 
rank  747.  I.  237. 
roscA  541. 

rasen  sbst.  747. 1.  245. 
rast  168. 
ralii  168. 
raub  164. 
raucA  173. 
rau/'ffi  167. 
räum  176. 
ratimen  176.  177. 
raun  177. 
ratiften  177. 
rächen  746.  I.  232. 
ge-räthe  160.  169. 
r«6e  163. 
rechen  173. 
rechnen  157. 
rec^  161. 
recken  164. 
rede  158. 
re/f  588. 
re^en  172. 
regen-  155. 
reicA  169.  170. 
reichen  164. 
rei/'  163. 

reiAe  156.  I.  238. 
rein  586. 
rein-   155. 
regelt  170. 
befreit  159. 
rei/er»  160.  I.  238. 
rennen  174. 
reuen  588. 
ge-reusch  588. 
reti5e  167. 
reti/eft  747. 
rici^lefi  162. 


rieseln  170. 
rt/f  588. 

rtftpen  747.  I.  237. 
rinnen  174. 
rippe  588. 
ge-riss  170. 
roÄr  167. 
ro(A  166. 
r^fcAe/n  166. 
ruch  591. 
mcArem  591. 
rüder  730.  I.  66. 
rufen  592. 
ge-ruhen  169. 
mibm  592.' 
rumpeln  425. 
rtffie  177. 
rtffi^e  590. 
ruß  592. 
ge-riichi  592. 
rti^eft  746.  L  235. 
räArefi  170. 
riUte  168. 
ge-riiste  592. 

iSba/  187. 

soaf  199. 

sacAe  185. 

sack  186. 

sacken  204. 

sa/l  292. 

sa^en  184. 

5atfi  212. 

salbe  187. 

sa/6f/rA  188. 

5ale  189. 

salu>irt  181. 

5a/«  188. 

'sam  190. 

sammeln  190. 

-sammen  190. 

5am<  190. 

san/)r  192.  270. 

san^e  207. 

sfl«  179. 

sattel  221. 

sau  359. 

satier  189. 

saufen  292. 

saugen  288. 

satim  ^J  217.  218. 
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Regist^.  Nhd.  säen  —  schöpfen. 


säen  180. 
Säule  196. 

säumen  (2)  192.  217. 
schaben  224. 
schaden  227. 
schaff  242.  253. 
schaffen  241. 
Schaft  242. 
schale  233. 
«r^a/ür  232. 
scAaffi  235. 
schampar  235. 
schände  237. 
scharmüt%el  258. 
schauen  225.  I.  230. 
5rAa/s  243. 
schaube  252. 
Schauder  255. 
schauen  244. 
scAoti^  ^2;  251.  255. 
schaufei  242.  250. 
5C^aiiffi  245. 
scMde/  230.  771. 
srAee/  227. 
geschehen  242.  248. 
Scheibe  251. 
scheiden  229. 
scheinen  246. 
scheißen  597. 
scAeif  229. 
scAetto/  230. 
5cAW/'«  234. 
scA«/m  249.  254. 
Schemen  226. 
scheren  247. 
"Scheuche  260. 
scheuen  244. 
scheuer  251. 
scheuem  246. 
Scheune  255. 
<cAtcA/eft  242. 
scAic^en  242.  248. 
Schieber  250. 
sc^/"  251. 
sdUem  244. 
scAt>r  246.  247. 
scAitfyf  243. 
schießen  261. 
scA^r  253. 
icAiM  249. 
fcMting  2M. 


Schimmel  245. 
Schimmer  245. 
schimpf  235. 
5rMft£l6/227.230.  771. 
schirm  258. 
schirn  250. 
ge-schlachl  263. 
schlafen  267. 
5rA/ri/7  268. 
schlagen  262.  I.  311. 
schlaggen  262. 
schlampen  268. 
schlappe  266.  268. 
srA/atf  263.  412. 
schlaube  ^c.  273.  772. 
5ciUatmen  285. 
srA/iK/e  274. 
5cA/^cA  4rc.  266. 
sr^rA(  264. 
schlecken  123. 
schleichen  265. 
5cA/ei/e  273. 
schleifen  268. 
scA/iri/7en258. 263.265. 

267. 
schlendern  266.  272. 
schlenkern  272. 
schleppen  268. 
schleudern  265. 
schleunig  285. 
schliefen  273. 
verschliefen  274. 
schlinden  271. 
schlingen  271. 
Schlipfen  273. 
schliilen  265. 
schliUem  265. 
5cA/o/tfe  262. 
schloUern  265. 
schluckten  272. 
schlucken  272. 
Schlummer  268. 
schlumpen  285. 
srA/ufui  271. 
schlupfen  273. 
scAmo/  277. 
6e-5cAma^eni  16. 
srAmo/s  27. 
sckmarall  55. 
scAmoro/sefi  1^76. 
\  uWnwU^en  4«  571. 


schmauch  ^e.  15. 
srAfiumseii  276. 
srAffierAron  15.  571. 
ge-schmeide  15.  260 
schmeidig  297.  280. 
schmeiß-  6.  278. 
schmeißen  278. 
schmeh  28. 
schmelzen  27. 
Schmer  274. 
schmergel»  275. 
Schmetterling  6.  276. 
schmettern  7.  278. 
Schmied  280. 
schmieren  275. 
schmollen  276. 
sekmorchen  275. 
schmoren  275. 
schmutit  15.  276. 
Schnabel  286. 
schnacke  281. 
schnappen  285. 
schnarpen  282. 
schnarre  287. 
schnalte  282. 
schnauben  285. 
schnaube  283. 
Schnecke  281. 
schnede  283. 
scAne«  281. 
schnegel  281. 
<r/bt«M(ffi  282. 
Schneise  283. 
srAnefs^A  286. 
scAiieiistfn  283. 
xrAiMf^  283. 
scAiidife  283.  285.  281 
Schnörkel  287. 
xrAmicsürff»  272. 
schnüffeln  282. 
scAfiiir  f2>  111.  287. 
scAimrreii  282. 
Schober  251. 
«cAodk  252. 
sdkon  289. 
scAoneii  239. 
scAoo^  240. 
scAofif  256. 
jcftole  238.  771. 
sdbAft  239. 
•c*^mS41.»43.4N 


Register.  Nbd.  schräm  —  stkclieL 
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schräm  25S. 
schramme  258. 
schrapen  421.  422. 
schräg  258. 
schreiben  421. 
schreiten  258.  432. 
schrot  259. 
schroten  259. 
schröpfen  420. 
schrubben  421. 
sc^tiA  260. 
«ciitiM  254. 
sciiti^  226. 
schuppe  252. 
schuprin  257. 
schusier  217. 
scAtfto  261. 
scAtfren  247. 
schürgen  247. 
schütteln  230. 
schwabein  270.  L  149. 
schwach  736.  I.  127. 
schwamm  355. 
schwanger  348.  I.  166. 
schwank  348  ff.  I.  166. 
schwär*  356. 
schwatzen  478  fi.  605. 

763. 
5rAtr«6eii270.358.  361. 

I.  149. 
Schwefel  364. 
schwegel  365. 
schweif  358. 
schweifen  358. 
schwein  359. 
schwelgen  353. 
schwelle  354. 
schwellen  352.  I.  181. 
schwenken  348. 
«cAtrer  362. 
schweren   362.  I.  211. 

214. 
Schwester  367. 
be^schwichligen  358. 
schwicken  738. 
schwieger  350. 
Schwiele  353. 
schwimmen  368. 
ge~schwind  367. 
Schwindel  349.  771. 
scAfotnden  469.  L  143. 

IL 


schwingen  347.  I.  143. 

166. 
schwippen  fc.  361. 
schwir  356. 
schwören  355. 
scAtoö/  353. 

5«CA5   181. 

5e«  183. 

5«e/e  183. 

seAen  183. 

sehnen  213. 

5«Ar  182. 

ver~sehren   182. 

5eicA«ft  205. 

seicAl  205. 

seiner  213. 

seigem  213. 

setÄen  204. 

SM/  181. 

setfi  220. 

sei/  199. 

5et7e  201. 

setoer  293. 

5W6  208. 

5e/i^  196.  201. 

beseligen  f  c.  196.  769. 

geselle  t88. 

5e//en  209. 

senden  211. 

sen/'  210. 

sengen  206. 

seufzen  369. 

seu/  217. 

strA  220. 

sichten  205. 

sickern  204. 

sie  178. 

sie6  205. 

ste6en  203. 

stecA  214. 

siede/n  221. 

sie/W-n  293. 

sie^'  207. 

ste^e/  207. 

versiegen  204.  770. 

ste/e  181. 

si76er  209. 

Stile  181. 

gesinde  211. 

singein  206. 

singen  206. 


stfiAren  204. 

stnnefi  210. 

stnmp  212. 

stn/  200. 

sintern  205. 

Sippe  203. 

st'lte  208. 

st/i&efi  221. 

Smaragd  55. 

so  346. 

socken  204. 

soA/e  288. 

soAfi  291. 

so//en  253. 

sommer  195. 

sofMfer  289. 

sonne  194. 

sons/  292. 

sor^e  198. 

söhnen  197. 

so/  195. 

sd;//er  289. 

spo/Zen  296. 

spait  230.  I.  325. 

sparen  758. 

spdf/  295. 

Speichel  254. 

speten  295. 

spe/«  296. 

spene/  298. 

Sperling  295. 

spie/  297. 

spi/derti  296. 

spi//iit^  296. 

spinne  297. 

spinnen  297. 

gespons  262. 

sprechen  754.  I.  325. 

spreißen  298. 

spreizen  299.   754. 

spreu  340.  754  ff. 

sprießen  298.  754  ff.  I. 

268.  319. 
springen  755. 
sprülzen   754.   I.   319. 

327. 
spucken  25 b. 
spurzen  295. 
sputen  295. 
s/a6  299    772. 
s/ocAe/  326.  ^ 

\0\ 
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Register.  NM.  stadem  —  trauer. 


staden  301. 
stahl  327. 

statl  306.  307.  309. 
'Stall  306.   307. 
stalzeln  345. 
stamm  321. 
stammeln  307. 
stampfen  312. 
Stange  323. 
s/a/y/im  312. 
5/ar^  314. 
s/arr  315.   334. 
f/a//  301. 
staub  338. 
stauche  327. 

stauchen  311. 

s/av/en  311.  313.  319. 
339. 

s/ar#ir  309. 

5/<rn(/er  SOS. 

stechen  325. 

stecken  325. 

5/f^  319. 

5M/ef»  331. 

s/eAn  308. 

steif  300.  337. 

s/ei^e  318. 

steigen  318. 

s/ei7  319. 

siein  303. 

sl«»/7  317. 

s/e//efi  309.  312.  329 
345.  773. 

stel*e  345. 

stemmen  321.  773. 

Stengen  323. 

steppen  321. 

s/0rlre  332. 

s/em  304. 

sl«rs  304. 

stet  302.  308. 

steifer  334. 

steten  321. 

stichfing  773. 

c/MTÜrfn  325. 

s/i«6efi  338. 

s/ie^e  318.  319. 

stiel  318. 

füer  (2}  332.  334. 

Mülle  331. 

K^me  320. 


sünken  324. 
5foc^  326. 
stofen  311. 
5/o/f  300. 
5/o//en  (2)  344.  345. 
stolpern  345. 
stopfen  311. 
s/orit  334. 
siorren  315. 
slo/7  311.  319. 
s/o]jffi  316. 
stottern  317. 
5/d6em  338. 
!  stören  335.  339. 

störrisch  315. 

5/tfyffr  311. 

s/rar^  342. 

strahl  340. 

s/rayfe  340. 

straucheln  342. 

sträuben  340. 

strehlen  343. 

streichen  339.  342. 

sfret/en  340.  342. 

sfrcmp  198. 

s/re«  339.  341. 

sffMira  339. 

s/rtc/»  342. 

Striegel  343. 

stri/Zen  340. 

5/roA  339. 

Strom  316.  840. 

strot%en  718. 

s/rtinAr  771. 

f(if66eii  299. 

Stube  309. 

sliMi  337. 

5(iiA/  344. 

slumm  307. 

snimp^  300. 

stule  310.  772. 

s<tfl«Mi  317. 

Stück  327. 

s/«fit  346. 

siUmmelicki  307. 

iltfr  306.  332. 

sMIrsen  315. 

sMte  337. 

SMctoi  186. 

tudki  214. 

umMi  196. 


sumpf  368. 
5imd  368. 
ge-nmd  290. 
5tf;)/ie  292. 
nirlrs  199. 
fiki  195. 
sühne  197. 
5«/m  195. 
Sünde  197.   290.  77 
Sündflut  211. 
sürpfen  352. 
säy^  294. 

Tu^  606. 
/a/^  675. 
/ans  704. 
taue  665. 
/a«  650.  659. 
taub  613.  635. 
/af<6e  632. 
tauchen  628. 
futi/tfn  627. 
taugen  632. 
taumeln  627. 
lausend  713. 
fei^  624. 
(eai/f/  625. 
/Aai  611. 
<^v  624  ff. 
theer  682. 
lAe»/  610. 
/Ai>r  629. 
thon  689. 
lAor  618. 
--thum  649. 
fAm  622. 
-fAilm  649. 
iküre  618. 
ftcfte»  665. 
tief  627. 
lii^/  624.  689. 
toben  614. 
locAler  616. 
lod  630. 
tole  612. 
foH  647. 
totem  71S. 
froA  636. 
frafe»  6S7. 

iMMHAilL    AfiO 

irmßer  644. 


iUgit(«r.  Nhd.  tramn  —  fwaben. 
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träum  645. 
traui  678. 
iräge  637.  679. 
Ireber  636. 
(rechen  173. 
(rechtem  641. 
treffen  636. 
treiben  639. 
trennen  656. 
(rei(er  715. 
Irefen  683. 
Ireii  677. 
trinken  640. 
Iroeürm  640. 
tross  642. 
IrosI  677. 
Iro/f  683. 
trotte  683. 
Ir£fd«/fi  718. 
truchieß  641. 
^trucken  642. 
frti^  646. 
/rif^en  642. 
fugend  632. 
tull  612. 
vtfr-l«m«it  649. 
tungslein  701. 
Iticire  671. 
«öl^  612. 
tümpfel  627. 
It^/<m  627. 
/0/efi  713. 

W/ndem  795.  I.  115. 
Uebel  734.  I.  106. 
«^eti  723.  I.  1. 
üppig  733.  I.  99. 

Vater  756.  I.  341. 
Vieh  758.  I.  350. 
vogei  760.  L  389. 

IFacAs  602. 
wachsen  736.  I.  128. 
wade  747  IT.  I.  246. 
wohn  740.  I.  160.  165. 
woArm^c.  744. 1.202  ff. 
waise  745.  I.  220. 
waiä  742.  I.  186. 
«ai^  742. 1.180. 181. 
t0a/Mfi^c.742.L18Ofll 


wand  739  I.  147. 
wangeSA^.  736.1.126. 
wanken    737.    I.    184. 

430. 
wasen  747.  I.  244. 
wate  737.  L  137. 
waten  748.  I.  247. 
watsack  739.  I.  151. 
iDdfA/i^  741.  I.  173. 
ge-währen  743.  I.  203. 

211. 
weck  737.  I.  135. 
wecken  485.  I.  130. 
Weichbild  738.  I.  138. 
treule  (23  738. 1. 147. 
weidlich   739.   I.    147. 

151. 
Weidmann  739. 
weihen  737.  I.  138. 
weile  703. 
weinen  470. 
lons  745.  I.  220. 
iDiriyf  630. 

ver-weißen  lib.l,  218. 
toet^it  599. 
toe//e  742.  I.  180. 181. 
wer  594. 
werben  597. 
to^^  743.  I.  197. 
werih  743.  I.  195. 
weder  739  ff.  I.  156. 
wetzen  601. 
irt>d<;  738.  I.  146. 
windigen  fe.  740. 
winken  737. 
irt;9/e/  361. 
wippen  361.  I.  153. 
irir6W  597. 
tf^irr»!  743.  744.1.196. 

197. 
wirth  743.  I.  190. 
wüwe  748.  I.  250. 
wo  fc.  595. 
100^«  737.  1.236.430. 
wol  741.  I.  172. 
wölke  71. 

ant'wort  744.  I.  199. 
-w^fAnen  740.  I.  160. 
Wucher  736.  I.  130. 
toiifider  742.  I.  178. 
wiirgen  746.  I.  231. 


Xacken  666. 
so/f  659. 
*agen  652. 
soAm  668. 
%ahn  675. 
sait^«  666.  674. 
%anken  666. 
saitn^n  676. 
«ati^er  659.  I.  12. 
tauen  659. 
iaum  672. 
Aaim  654. 
2<rAe  651. 
nähre  651. 
seA^n  653. 
Siehren  655. 
setcAen  664. 
zeigen  662. 
zeihen  661. 
»ei/e  666. 
s^  653. 
»etl  662. 
sel/fr  667. 
«er-  629. 
fter^en  655.  661. 
zerren  655. 
ft^^  659.  671. 
zeugen  670. 
sitfAat  670. 
ziel  666. 
ziemen  668. 
ftimer  672. 
sier  655. 
»i«/er  672. 
Zimmer  669.  778. 
»iitfi«  676. 
Zirbeldrüse  598. 
«i/te  608. 
so/«  659. 
zopf  257. 
jiom  655. 
zote  317. 
zögern  671. 
SU  629.  631. 
sttcAren  665.  671. 
zumpfen  668. 
fttfn/)f  668. 
zunge  673. 
»ä^e/  672. 
»tffufen  65T. 
zwahen  720. 


804 


Register.  Nhd.  zwehle  —  Oberd.  ge-lerr. 


zwekle  720. 
wei  684. 
%weifel  685. 


iwerch  720. 
strtcAr-  738. 
sirifi^tffi  701. 


itcirbein  598. 
ftfrifscA^m  477. 


J[6  731. 

abe  723. 

acA  732.  I.  86. 

ant  727. 

^<;  729.  I.  61. 

Wtastgen  751.  I.   290. 
biren  748.  I.  261. 
bröde  753.  I.  307. 
6tif-  748. 

Datü  647. 
daumel  61. 
ge-dicht  626. 
dtr/tffi  656. 
rfroytf  718. 
dif/««it  665. 

JEntrisch  727.  I.  48. 

JP^aien  757.  I.  346. 

er-fert  759. 

/Idfelre/n    711.    757.   I. 

347. 
flecken  757. 
freime%  55. 

Ctalstem  381. 
garten  743. 
gausen  409. 
gauttem  398. 
gauUchen  408. 
^0^e/  381. 
^Mse/n  398. 
gienen  388. 
^ume»  405. 
^/<db^  412. 
^fetcÄü^  418. 
^M^  412.       . 
^^Mr  412. 
gtwuggen  408. 
ghnuem  414. 
ffillU  lOB. 


0  b  e  r  d  e  (I  t  s  c  li. 

gneissen  95. 
gnendig  98* 
gnielen  100. 
^ftdf  100. 
po//em  409. 
grdmeisch  425. 
gramel  425. 
gramen  424. 
grammel  424. 
graten  428. 
gremsen  424. 
grüdel  434. 
gumpe  418. 
gunggeln  408. 
^ifif«  418. 
gusein  377. 
guspen  377. 
^fmi  408. 
^fm  377. 

ATa^  512. 
Aai^er  498. 
haimpel  500. 
W/  517. 
Aafuifft  528. 
Aofu/^  527. 
Aiirs<  540.  542. 
Ao/s  508. 
A^6scft  513. 
AWp  512. 
AeAr  520. 
Atfüte  499.  551. 
A^cAm  509. 
Aeto  885. 
Aeva»  535. 
Araem  637. 
hockeien  513. 
kuefen  545. 
AiH^im  579. 
A«r  537. 
AtifcA  726. 
Aaif^  ^e.  508. 
\  Mtffeii  524.  . 


Mlhcheit  181. 

«#oAeft  735.  L  122 
jtiAs  735. 

Mtalter  516. 
Aapp0  440. 
Aar«  444. 
kaudem  478. 
Aau/ye  257. 
kaupeln  512. 
kauscher  457. 
Aerreii  443. 
Aeii/  449. 
kerggen  445. 
Acrw  470. 
Aesn  447. 
Af//  485. 
Aff/0  546. 
keut  449. 
AtcA  482.  483. 
kiden  478. 
A»«reft  720. 
kiU  472. 
Atm  538. 
kieschen  460. 
knaupeln  573. 
Ao/tf/fi  440. 
Ao//er  472. 
koppen  257. 
Aoll^  546. 
Adfl0fi  478. 
Arosen  468. 
kru^l  ^c.  468. 
Awte»  478. 
kuiiel  480.  776. 
Atfilem  478. 

MmAo  147. 
I«i/'154. 
loflOMi»  S68. 

^Hivr  154. 


Ragisler.  Oberd.  leU  —  idiMekaB.  ' 


8W 


teU  129. 

meuchtl  80. 

-nMteib^  ♦c.  115. 

liu  151. 

mit«  44. 

ii>Me%  101. 

hmmer  269. 

«ül  75. 

Nwte«  100. 

AwMn  268. 

mißHck  76. 

niub*  104. 

läicen    266.  565.  T53. 

mine/  6. 

noMM  103. 

miU  65. 

nöß  118. 

jnttuto)  7. 

•)U!<0  60. 

ndmfi  103. 

rnoAl  61. 

ffiott«!  26. 

nJjtten  *c.  95. 

maüen  16. 

vtoUch  26. 

c«-«a^nen  19. 

moftw/«»  28. 

»H»cA  fc.  768. 

mau  64. 

mlvurm  28. 

nv$eln  f«.   115. 

«Mi^m  22. 

mo/M(  26. 

niufff-  103. 

nd/-  8. 

-ntilr  28. 

nnß  IIB. 

maUm  69. 

fnorgetn  37. 

-«d/er  28. 

nuB/i  59.   61. 

HtiMe/n  95. 

maltig  26. 

möll  69. 

»<M  C2J  82. 

mudtM  ^c.  80. 

O*  727. 

mäd  15. 

mMund  62. 

ffiitdel-  69.  766. 

Pengen   fc.    761.    L 

mons  29. 

mildem  10.   12. 

413. 

Mofu^  87. 

mu«;7  (2)  90.  91. 

mar  63. 

mvlfem  24. 

tUgi  156. 

»oreft  51. 

mtUlen  24. 

ro^  592. 

fliwtMti  .84. 

ndeln  177. 

mdm  63. 

mw  41. 

morr«  51. 

mvTkten  38. 

Moa«  55. 

ntuper  87. 

^cAacAm  260. 

maurhet»  80. 

mutoM  750. 

(cAoJUef  230. 

■tai^/  763. 

mfitieii  7. 

Kkaiken  232. 

mileim  90. 

(cAdriü  247. 

matike  80. 

ge-miäl  25. 

tchierig  247. 

«MKfcM   14. 

mtiUm  24. 

ickkoppe  726. 

mowe  89. 

mümfetn  82. 

irA/ed  264. 

milmb/n  82. 

ji-W^Sei  263. 

mägkm  58. 

JcUtcA  272. 

«Mtt«  58. 

mtir^en  39. 

schlinkeschJartk  772. 

manm  83. 

(cUiiecAf  263. 

tnar  63.  64. 

tm-mare  63. 

JVflokrf«  767. 

■<;Aiik>;^M  16. 

mtUMM  (2)  7.  32. 

nd/  106. 

Mckmat%i3  26. 

meiden  9.   15. 

nametn  29. 

KÄMar««  276. 

«t«*^  23. 

«tfr  20. 

Mchmauehen  80. 

«WÜ69. 

nor/icA  ^e.   730. 

fcÄBwMm.   7. 

memm  29. 

n^  110. 

«cAmirfKr  275. 

«md  87. 

«e-nA-m  119. 

ichmaiun  7.  763. 

menen  83. 

neuein  95. 

«ercft  50. 

M^W  118. 

mtri  56. 

nttttich  101. 

Kkmißiff  280: 

an-mn-M  47. 

ti*e(t  (2J  101. 

kAmuI  15. 

mAV  ^3. 

niedeln  101. 

KAiiKft-i«»  275. 

mim  39.  46.  765. 

MJeMtfAi  97. 

idauukt»  281. 

80« 


Regbter.  Oberd.  ge-sdinaicig  —  Alts,  sakan. 


^'geknaUig  284. 
gcknarren  282. 
seknebezen  285. 
seknedtUg  284. 
schneger  288. 
schneuzen  283. 
schnudeln  285. 
tchnueten  287. 
sehnurfeln  282. 
scAntfnlrfM  282. 
fcAorm  246.  256. 
tchöU  238.  771. 
seArff»  259. 
schreiben  258. 
«cAfirtffi  255. 
«cAirai66r  359. 
schteeiben  270. 
schweihen  357. 
tchweivig  357. 
srAirl/^  367. 
seOen  208. 
Meldner  fc.  187. 
<e//  181. 
senoen  182. 
fOe  181. 


silsckeU  181. 
itr^  182. 
Stadt  306. 
stanggeln  307. 
slo/stffi  317. 
8ial*gen  307.  317. 
sfdffdteti  324. 
sierck  332. 
steuper  337. 
s/f^e/n  307. 
</Oytf  310. 
itraiehen  343. 
s/rdfde/  343. 
sträggele  343. 
</ril«en  339. 
sirtid«/  343. 
</tinn  315. 
Stuß  317. 
sulpem  195. 
fuin^n  295. 
stfr  189. 

To^tiyf  345. 
trochieti  714.  - 
fr«A«ft  639.  677. 


I  trüUe  719. 

CT^srA  ^c.  734.  I.  10 
unslich  201. 
urk$en  ^c.  734. 

IFfliip   736. 

wa/s   601. 

loerit  736.  I.  131. 

u>isUch  601. 

ir^/la  368. 

worre  744.  I.  204. 

Xannen  654. 
Mii/tf  713. 
Mir*  650.  654. 
Mcke  666. 
McAren  665. 
%ecker  ^c.  654. 
Mi«  200. 
%%men  663. 
«ifvnA^tf    675. 
Mr/efi  656. 
»under  675. 
««nse/fi  657. 


Aland  732.  I.  56. 

ard  730. 

aroa  730.  I.  73. 

Buwo  134. 
6/iMMa  755.  I.  327. 
bü  753. 

ä^Dogen  642. 
dtmiofi  645. 

JV^Mofi  711. 

A^  760.  761.  I.  399. 

firiekan  761. 

€^klea  378. 

^om^  fe.  389.  396. 

MaloUm  520. 
kMum  SM. 


JHIdAi  58. 
mute  26.  768  ff. 
far^man  81. 
Monön  82.  83. 
Morca  51. 
mSda  67. 
•MftefAi  61. 
M^  64. 
Mtrfti  87. 

80. 


Altsächsisch. 

keru  504. 
hruian  590. 
Atmeo  451. 
Attoli  543. 

jHiYiU  449. 
6f-cii^aii  462. 

MjinSn  136. 


mdÜaM  91. 
mundburd  ^c.  64.  76< 
muniUc  82.  I.  208. 

JWotfO  100. 
nöwe  102. 
fieMa  4rc.   110. 

M-HtOllM    117. 
flNUl  100. 

^Msl  728.  L  52. 

Amoii  157.  171 

^ShrCtaii  958. 
dUki  267. 
ürilom  34S. 


ftM. 


RegUUr.  Alls.  Tdliu  -  IM.  iiltm. 

Tfllum  6».  I  TJkir»  639. 

Wo  681.  lAM^dM  701. 


I  714. 
I  >r4fm  74a.  I.  I«. 
I  mung  743.  L  1«. 


Niederdeutsch. 


Abel  744.  1.  2.  62. 

^Ax  732. 

•»9>h  724. 

M  735. 

Htf^el  92. 

am  730. 

meng  ie.  730. 

.Kord  450. 

McMfcA  100. 

«au«  447.  448. 

Miletn  95. 

miri,  fc.  782. 

kmnt  460. 

«««<»  «c.   »5. 

bU  751. 

*ow«  484. 

nßt  101. 

Umn  753. 

tarn  477. 

nAe  100. 

Umd  752. 

*ro»  468. 

«>»«  113. 

6««»  749. 

k-trui  4S4. 

iiöm  107. 

kmm  480. 

iKMfe  115. 

B/ger  626. 

naten  95. 

Mbe  627. 

JCio^  565. 

MKh  96. 

AiiiM  626  fr. 

bwrm  868. 

iwu  118. 

*oj  638. 

»<i>li>  115. 

<nin4<»  644. 

SKadden  *c.  7.  763. 

Hl»».   115. 

du  689. 

man-  44. 

nuiltren  115. 

»oU;  26. 

•HU  100. 

V»^»i  730.  I.  6». 

«an  20.  81.  82. 

«Iri;  »c.   100. 

rtr  758.  1.  364. 

i»«i.  26. 

iill«Ui>  115. 

tnargeU  50. 

ntluel*  95. 

CTamm  405. 

i»«ci  44. 

ja»  369. 

mariftm  23. 

O«*m«e.734.L105 

Jim««  735. 

mnfem  15. 

139. 

glialen  567. 

MM»   12. 

•1«  96. 

«»w  118. 

-met  56. 

<x  734.  <  :  Dord.  A  I 

Srafc  428. 

MHJent  fc.   10. 

245. 

Sri/Im-fen  424. 

au  448.  1.  43.  53.  62. 

^ruffl«  426. 

«Ij«,   13. 

asel  734.  L  6.  245. 

Srtue  427 

tnirfc  37. 

jrW«!.  434. 

mirren  43. 

J><rrm  762.  I.  415. 

j™««  483. 

moifcr  3. 

pik  760. 

SMK»  388. 

■kW  41. 

0«4<n  47. 

JBiaebpmdun  *c.  508. 

mukken  80. 

fiMut  487. 

M%  518. 

m«««  60. 

qutr  471.  I.  208. 

Aom  504. 

murk  38. 

katna^e.  731.  1.  74. 

wwrfte»  ^c.  38.  3». 

Jietrm  162. 

A«t(»  547. 

Muri  39. 

r««li  172. 

rtbra  560. 

hiddent  548. 

Xild  HO. 

iull  518. 

ndten  108. 

Soda,  222. 

AKBum  530, 

«K-Xiilr  570. 

ufc»  187.  »6, 

•  Nd.  Mp  —  Nl.  homp. 


tap  369. 

saffpen  292.  293. 
tchöfel  260. 
schrhn  258. 
schuft  256. 
schüren  247. 
sibeln  203. 
Sicht  200. 
sin^n  200. 
j/fAür  273. 
Sündern  265. 
mf/sft  280. 
smudden  276. 
«flau  285. 
siMM%  284. 


snigger  285. 
«funie  285. 
snefee  102. 
snöweln  102. 
sd/m  196. 
jpi/m  296. 
spurden  294. 
s/eAer  319. 
sltfiM*  320. 
sUn*  304. 
sfti^A  344. 
stunkein  325. 
s/mtf  340. 
s/ilrefi  334. 
swabbeln  270. 


swfUjen  370. 

TacAil  664. 
füii^  317. 
fttiitelfi  657. 

WJlm  25.  28. 

VWaddik  747.  I.  24: 
vd/fM  739. 
iroJt«  741. 
wlame  741. 
»dr  744. 
wds  596. 


Niederländisch. 


.Ai«fi  724. 
angel  724. 


Feda/fe  68. 
6eilen  ^c.  750. 
fr^md  748.  I.  252.  300. 
bluschen  752.  I.  306. 
botten  fc.  750. 
6ra/^  749.  I.  267. 
bry^elen  754.  I.  320. 
Imtsk  754. 

19e/)^  606. 
deghe  626. 
de^e^  607. 
deifsen  704. 
ifo^en  647. 
liofi  623. 
ddn  627. 
itorlr  691. 
droes  644. 
druOm  637. 
<i«yfi€ii  627.  692. 
dweü  720. 

Jfflder  741. 

Väg  757. 
oJ^efi  757.  I.  348. 
9d^  757. 
9dk  7&tt.  1.  ««0. 


taske  759. 

r^^  (2)   757.   I.  346. 

380. 
teger  757. 
ve^nsen  761. 
/c/iy«  ^c.  759. 
vijnen  759. 
vtl/m  759. 
tiefen  711. 
/l^m^  711.  L  347. 
vlijen  711. 
frotuen  754. 
91IIW  761.  I.  413. 
rtireit  758.  I.  361. 

etagel  453. 
gansen  386. 
ghenette  726. 
^esp  495. 
^Mir  389. 
gieren  396. 
^Av^  381. 
^•rren  471. 
^fad  414. 
glat  414. 
^i^  4t2. 
^eM  412. 
giimpen  414. 
^hm»  388.     ' 
g&r  389. 


^diten  427. 
^arfn  419.   422. 
gren  427. 

gregden  ^c,  428.  77 
pretn  432. 
greten  ^c,  428.  775. 
^M/  432. 
grisen  424. 
grommelen  425.  426. 
^ommen  425. 
^  389.  390.  537. 


Tai  520. 
AaM  500. 

hamme  526  vgl.  530. 
hmuen  529. 
happen  490. 
Aiisse6ass«n  507. 
HaiM  731. 
Aeydm  492.  497. 
heinde  552. 
Aeuieii  553. 
hegse  ^c.  728.  I.  53 
he^  506. 
Aemelfe  551. 
AmnÜ  553. 
Aenenen  598. 
AersI  504. 
kihig  510. 
A<9ri0  780. 
Am^i  580. 


Register.  NL  huycke — sinne. 


huycke  573. 
hujfveren  484. 
hunkeren  494. 
huppe  532. 
huwelijk  125.  549. 

Mtalm  473. 
cdr  444.  775. 
caren  444. 
Xrar^«  444. 
karmen  445. 
ür^f  449. 
keuMlen  478. 
Ar»/  438. 
kinken  484. 
AriiTM  471. 
be-klippen  569. 
AntaufT^f»  573. 
ArotfM«  238. 
koeleren  478. 
koeeer  484. 
Aro^tf  257. 
Ardf»  452.  453. 
Arotiss«  448. 
Arotil  478. 
katel  257. 
Arre/en  430. 
krijselen  A24. 
krifien  431. 
Ards  428. 
kud  546. 
itti^  257.  532. 
kuis  458. 
Arwl  479.  480. 
kuyven  484. 
Arti/  451. 
kw  8.  ^ti. 

Mdaede  147. 
lencke  565. 
/fescA  125. 
iogchem   147. 
/o<7ie  565. 

/m»  266.  753.  I.  440. 
luymen  269. 
luymeren  269. 
luipen  269. 
luisteren  567. 

JRfoAr  4. 
makker  4. 
IL 


ma/  (23  26.  61. 

maZ/m  26. 

fftoüfcA  ^c.  26. 

mdit«  18. 

fikifiAr  74. 

mdr  (2)  20.  44. 

ver-märd  63. 

mären  46. 

mdr/e  3. 

tnarlen  46. 

marlijn  4. 

mdrie  49. 

fiid/  55. 

matien  22. 

meisy«  3. 

men  82. 

tnennen  83. 

mÄ-  (33  44.  50.  53. 

mel  55  ff. 

metiAr  ^c.  79. 

tnier  66. 

mlffe  67. 

tnijmeren  29.  43. 

miy<  13. 

tnikken  14. 

miniof»  84. 

mu  75. 

misl  12. 

m;W  766. 

madde  3. 

ge-moedig  ^c.  766. 

motft  3. 

moeten  91. 

m^i  3.  9. 

fitoAr^  13. 

mo/  ^c.  28. 

mo/%  69. 

mo/m  25. 

muydick  79.  766. 

fi»u»Ar  ^e.  ebds. 

l¥dr  108. 
nardtcorm  725. 
ndr5/tp  730. 
nastelinc  106. 
fie<7  HO. 
iteAr^en  102. 
nesteien  96. 
netelen  96. 
neuielen  96. 
neunten  115. 


nie/et»  107. 
mjTfr  100. 
ge-ninden  98. 
fioA  ^nrhein.3  95. 
itoAr  572. 
nokken  572. 
f»ds«  97. 
iftfAr  572. 
fitfver  100. 

Oir  730. 

dse  734.  I.  105.    427. 


*aile  762. 
peisteren  751.  1.  292. 
pe(/fi»  fc.  759.  1.  377. 
pi>  756.  I.  335. 
poghen  754.  I.  315. 
prai  ^e.  749.  I.  267. 
prasse  749. 
pughen  754. 

i^acAr  484.  I.  128. 
kwalien  478. 
Atoo/tjAr  472. 
quaslen  487. 
gmi^cArefi  484. 

jReürefi  157. 
reutelen  158. 
r^titp  588. 

rommelen  425.  426. 
rtfifi  177. 

JSlakken  204. 
safi^A  222. 
schamp  235. 
schielijk  247. 
scAim  244. 
«cÄiii  (2)  244.  290. 
schrömen  258. 
scAiMici«  238. 
5cAti^m  236. 
scAtit/e  230. 
schösse  238. 
schuppen  236. 
zemelen  193. 
se«sen  221. 
teuren  189. 
su<M/  200. 
-sinne  ^^Q. 


fltf^Btm.  Nl.  Hiiils  — 


ileyck  265. 
,lib  273. 
iloffen  266. 
ilugme  273. 
ilutu  268. 
f/tu  268. 
tmdk  15. 
fMH/fen  276. 
imtr  111. 
midig  264. 
»wtircfen  102.   767. 
mikk  272. 
no«iy«n  282.  2B3. 
SHoeiter  273. 
moUm  573. 
iobben  270. 
lobiiceii  195. 
(drm  182. 
fort^A   198. 
tlal  306. 
ileiger  318. 
ffnfefi  319. 
tlefpen  345. 
Hemmen  321. 
ffmipra   322. 
ilewim  338. 
(%Ae  319. 
»(»/(  318.   773. 


iloeijen  319.  3: 
stoel  310. 
Uolckeren  344. 
ib-onftefen  342. 
(frol  718. 
(fraUen  340. 
$tug  314. 
»hiycft  327. 
McAt  369. 
nif  270. 
»Bitti^  216. 
sul  354. 
ni/^  353. 
»wdjen  357. 
-molken  353. 
iirafp   333. 
ueikken  347. 

WAro  663. 
la'mm  668. 
lanen  654.  651 
fernen  668. 
lier  655. 
(«Um  665. 
lilbrug  668. 
fimber  669. 
(itijlAW  658. 
linlen  657. 
ro0/im  665. 


Aogelsäcl 


Aneleov  783.  I.  3. 
andnitrian   731. 
angndgle  93. 
4(0/  543.  I.  89.  426. 
.««Kr  93. 


Vng  T50.  I.  282. 
Mmr  748.  I.  252. 
(^^md  749. 
Ute  753.  1.  310. 
hidc  ebdi. 

UecA  753.  I.  234.  307. 
bredan  Ife.  754.  I.  260. 

285.  315. 
bnrd  ^c.  761.  T.  286. 


Cll^4B4. 


eäbtitr  489. 
«a«  453. 
ceff/I  453. 
eeareian  445. 
c«mM  526. 
cearian  445. 
(TtdA  449. 
ritfmian  488. 
entord  462. 
cnirfan  461. 
cnodan  461. 
aigrian  572. 
cniMim  477. 
d-crlnaii  469. 
cvMca»   469. 
cyne  464. 


Regiatcr.  Agt.  eclan  —  mjrtau. 


echt*  724. 
«^{■1»  724.  I.  5. 
eorod  502.   735.  726. 

I.  188. 
eoTU  731.  I.  82. 

f'andian  756.  I.  343. 
fearm    ^c.    730.    761. 

I.  69. 
/edhe  762.  I.  415. 
/■A-o  758.  I.  361. 
f>anca  761. 
freo  760.  I.  399. 
fröfer  715.  I.  403. 
fimdian  4'c.  762. 

Gabban  741.  I.  169. 

gild  377.  378. 

gagol  381. 

gd$n  398. 

jiBia»  439. 

geafl  453. 

^fffpJ  453. 

gealge  381. 

geoleccan  381. 

je(  411. 

jriJfAl  401. 

,i/V  «*. 

^ffl  404.  774. 

gimmiam  450. 

gUsan  411. 

flnulria»  271. 

/mf  418. 

gleö  412. 

^onf  427. 

^sdiin  430. 

grade  428. 

greada  755. 

^Aait  430. 

^tmU  761. 

^lart  381. 

ggdd  375. 

ggddian  375.  377. 

^ynan  395. 

00^  578. 
Ao/m  490. 
Jkateffa  499.  S24.      . 
AflJRa  525. 
handa  528. 
Mmm  556. 


Ad/«  499.  624. 

häpu  495. 

AdriUatt  504. 

te(  509. 

kait  500.  507. 

Aeiter  546. 

hentan  553. 

A«(i/u/a  532. 

heoUter  604. 

Aeortf  502. 

Aeoru  504. 

kervian  743. 

AeUan  510. 

hicä  513. 

AiAron  575.  576. 

hiU  516. 

Air«(tt  549. 

Awtan  556. 

hUga  557. 

U«ov   565. 

hUdan  565. 

Ui/(an  154.  564.  569. 

Uyn  567. 

A'yriatt  568. 

ge-hnagde  95. 

An«at>  100. 

Anifof»  107.  767. 

höh  495. 

Aomo/s  500. 

h6i  528. 

Aoip  510. 

hreac  174. 

Are<tt«r  504. 

Ar«A  172. 

kremman  258.  590. 

Ar^üjon  590. 

mid-hridhre  504. 

hrisian   590. 

Athtt  546. 

Ai^an  532. 

Ailpan  545. 

Atuc  510. 

hcan  469. 

hsddern  546. 

Ayrnn  537. 

Ayrne  538. 

Ayrifon  540. 

Jl^/aiu/  732.  I.  86. 

Mtid  130.  132. 


Im  138.  154. 
ie/lm    154. 
lüig  151. 
logian  146. 
jyt»  153. 

ge-Nädd  9. 

tnoäA«!  4'c.  7.  9. 

mdiiAffl  15. 

moyu  2. 

mo/  8. 

mahcra  26. 

^«-inana  31. 

inanfArar«  35.  I.  208. 

mag,  mag  2.  3. 

tnagetle  80. 

m<W  (3)  fc.  7.  56.  5d. 

61.  763. 
münde  87. 
ffloro  (2}  44.  50. 
meagol  20.  68. 
MJw  58. 
mecg  8. 
m/d  67. 
meU  61. 
etJ-melu  59. 
mendlic  65. 
raeomor  29. 
fMonf  67. 
meoltuc  22. 
m«oitt(I  22. 
meovle  3. 
tMene  44. 
fliäe  64.  765. 
metebealff  55. 
meiuax  23. 
ml^an  13. 
tnäiic  26.  69.  71. 
miniutm  87.  766. 
nuuar  75. 
-moImmm  36. 
ge-imm  81. 
fflu^a  13. 

imtrcung  43. 
tny/  24. 
«ynd  83. 
myne  82. 
myn/aN  87. 
mgre  66. 
D^rfeM  39. 
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Register.  Ags.  nä  —  vuse« 


]Xfd  (2)  102.  110. 
nacan  ^c.  102. 
nalan  95. 
ge-neah  99.  108. 
nidhan  98.  110. 
n^mne^c.  107. 11 3. 1.91. 
neosjan  115. 
be-neotan  117. 
fitfocW  94.  286. 
fi«<  (2)  119. 
nestan  105.  106. 
nidh  111. 
nt/ian  768. 
ge^nohtud  117. 
no(  117. 

Öleccan  731. 
dr^(i/^  4rc.  724. 1. 6. 420. 
oretta  730.  I.  424. 
orfe  729.  1.  66. 
or^  382. 


'mg  756. 

Raru  172.  173. 
rctdegafol  159. 
r<»(ieii  160. 
rasen  156. 
r^can  157. 
recone  162. 
regnian  155. 
retii  586.  587. 
rd/"  592. 
r^an  730.  I.  68. 

JSaht  185. 
A^  292. 
sarlice  362. 
sdrc/tait  215. 
S€Bl  201. 
fm»«  192. 
scedhan  228. 
sec^^dA  230. 
scinan  237. 
scta  248. 
fd/im  242. 
sdikrunge  250. 
«dua  239. 
ici^  248. 
Mcocca  260. 
fcrtf/*  420. 

fcrMMio»  258.  772. 
fcrJNibre  ih%. 


scyhan  242. 

se  178. 

seave  293. 

secg  184.  186. 

sed^an  221.  288. 

sefa  224. 

5£^e/  193. 

sesse  221. 

se//an  222. 

stcan  369. 

sid  200. 

si^ai)  224. 

stinke/  210. 

simble  210. 

si»  211. 

sltdhe  264.  265.  267. 

sliht  262. 

slydhemöd  263. 

sneare  285. 

sneora»  285. 

snod  287. 

sno/or  286. 

5/tiMfe  285.  286. 

södh  288. 

sogodlia  288. 

50/  193. 

50f?t  192. 

s/)e/c  296. 

sprindlice  298. 

s/a/laii  321. 

s/aitc  324. 

sieam  304. 

s/eif«^  306. 

stefnian  321. 

«/e/  318. 

«/«or/  304. 

stigend  319. 

iUgtUum  337. 

«/t;iere  337. 
«/ira»  314.  338.   773. 
slwUum  337. 
«/reda»  339. 
siyUan  319. 
s/y/^o»  345. 
«fynt«  315. 
nüh  354. 
«voifilrMm  268. 
stefm  270. 
jv^i^  365.  369. 
sMgel  365. 


Stelfan  366. 
svfo/  261. 
sreo/o/  261. 
srer  356. 
srincan  348. 
stinsian  348. 
ge^scipp  361. 
»on^  348. 
sry/e  352. 
stytian  358. 
sy/  354. 
syrrait  199.  361. 

9Faii  654. 
teagan  659. 
tealtian  667. 
tefning  660. 
/f^ifi^  625.  659. 
/ed/br  660. 
teohian  660. 
/fdita  658.  672. 
linclan  665. 
tingan  704. 
/io/a  667. 
/d/ian  731. 
ffi/^e  675. 
Zyan  672. 

9FAart^end  620. 
thedt  708. 
eAe^en  701.  709. 
theöte  713. 
(A^oo  708. 
thingan  701. 
thrdcian  710. 
thrafian  640.  715. 
tkrägian  714. 
Mr(psl  715. 
/Aredl  718. 
fAniHait  718. 
Mrif  718. 
fArola  340.  718. 
Ihurruc  691. 
/ArylAmo»  720.  778. 

Wag  739.  L  147. 
Dtfctibe  744.  L  215. 
tewad    725.    L    ISa 

189.  194. 
tü^iam  ^c  746.  L  231. 
^M  740.  L  162. 
•te  747.  L  244. 


Regulär.  Engl,  ache  —  )uub1«(. 


Acke  724. 
ake   724. 
amaid  762. 
ame  724. 
angnaü  03. 
anaoer  356. 
amü  759.  I.  377. 
ffrioZ««  730.  I.  72. 
arme  397. 
at  731.  I.  78. 

lt«rr  749. 
bat  81. 
i/adocA  73. 
hlate  753.  I.  307. 
UiMl  753.  1.  304.  305, 
hond  752. 
,  brtxm  7b4.  1.  320. 
fiuy  754.  I.  315. 

CaOel  439. 

canny  467. 

care  444. 

cau  447. 

cAd/Ter  440. 

chare  445. 

ckarm  445. 

cAary  444. 

cAol  477. 

cAiot  483. 

<Aida  478. 

cAif^i  431. 

cAiU  437. 

düncmigh  484. 

a>r*  445. 

ekirp  445. 

cMl  449.  477.  483. 

ckum  470. 

cfaM  460. 

cottl  546. 

C0OA  4S2. 

cod  238. 

C03  577. 

co^  577. 

coU  451. 

coMe  (2)  449.  481. 

COMM0J   92. 

Corner  538. 


E  D  g  1  i  S  C  h. 

craiUe  536. 
«■AM  488. 
craU  536. 
eraee  422. 
cro/t  419. 
nd  479.  I.  145. 
cuff  440. 

009  689. 
dcem  649. 
die  630. 
lii^  624. 
dim  635. 
dip  628. 
dtes  614. 
dor  333. 
lirej*  645. 
dri%tie  644. 
ilroM  644. 
drtii  636. 
drum  645. 
dnuA  638.  644. 
dub  614.  627. 
du;  608. 
duil  617. 
diMiufb  469. 
dye  625. 

So;«-  737. 1.  2. 135. 
«am  396.  I.  68.  74. 
eamat  730.  1.  69. 
eaig  728.  I.  61. 
tme  156. 

JfVm  (2;  730.  761. 
faU  759. 
jtr«  758.  I.  413. 
fil  759.  I.  373. 
fiag  710. 

/Wfl>  758.  761.  I.  355. 
frolk  596.  734.  I.  103. 
427. 

Gab  741.  I.  169. 
gai»  395. 
gale  439. 
;<)%  381. 
90(0  394.  - 


gatel  402, 
fdceJocA  402. 
geld  404. 
yel  410. 
giddy  377. 
^  454. 
9iUw  404. 
gimal  551. 
^tuien  454. 
gird  377. 
jir*  377. 
fiK  393. 
glance  414. 
9/ram  411. 
glee  412. 
$/em  414. 
9'»  561. 
giender  414. 
;U&  152. 
glim  414. 
flin*  414. 
9/oot»  412. 
glvnl  414. 
$oad  377. 
gomman  417. 
^ore«  487. 
^OHip  416. 
graie  536. 
jnirA  428. 
grele  430. 
^rwMto  429.  536. 
griMt  424.  432. 
$rOc«  419. 
yrudge  433. 
jrnm  425. 
jrminite  42S. 
gueu  410. 
6e-;tMb  381. 
gtM  381. 
^tui  398. 
^  450. 
gmter  409. 

JVocirto  513. 
haU  519. 
Aab«  498. 
AaaM  526. 
fumlet  501. 
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hattd$el  585. 
hank  495. 
hani  528. 
hap  ^e.  490. 
hardg  541. 
Aarch  540.  I.  193. 
hanlel  540. 
ftiuih  540.  541. 
hatte  540. 
kavghl  Ö76. 
fteam  526. 
hearea  551. 
Aeocy  512. 
fteej  495.  518. 
A«/l  544. 
Am  502. 
hemmel  551. 
kend  552. 
A«»dy  553. 
Aenf  553. 
Ate  575. 
hack  524. 
kill  518. 
All  510. 
AiVAn-  555. 
Uee  548. 
hoane  540. 
Ao^  360. 
AojS  575. 
Aoü(  724. 
hone  494.  584. 
koffm  554. 
hough  495. 
AocW  531. 
koeer  545. 
Aw  556. 


J'/f  734.  I.  106. 
ütgle  789. 

•Kw  453. 
>erA  377. 

JHm«  240. 
keep  441.     ' 

Uct  483. 
kid  385. 
MK  472. 
küt  463. 


B^isler.  Engl  hindsel  —  miu^e. 


AiitA  484. 
kilh  449. 
knock  572. 
Aony  239. 
Jryn  465. 

l^acJt«  122. 
fad«  132. 
ladg  562.  710. 
fa;  141. 
laUe  747. 
Me  122. 
lamm  562. 
fw  139. 
/ayne  146. 
leatne  147. 
fnue  149. 
lee  146. 
/««cA  134. 
/M(  151. 
leik  125. 
feu  128. 
ti/t  569. 
%Ai«i  147. 
/iure  133.  134. 
lin  143. 
Iu(«i  567. 
Ullle  136. 
/irAy  142. 
lock  153. 
/(^  154. 
loiN  561. 
loof  154. 
fonf  562. 
lote  150. 
/OHM  145. 
foul  ISO. 
fo»  139. 
/o»e  561. 
lug  568. 
Im»«  148. 

au^fU  6. 

Mflä  8. 

«MM  (2)  18.  80. 

«ofo  4. 

«olitHI    6. 

MoMjfa  74. 

mmd  69. 

«Mk  «.  Tes. 


mmr  46. 

mo/fA  4.  56. 

male  (2)  22.  55.  5 

malfocA  22. 

meacA  80. 

mean  18. 

mtrai   55. 

mrau^A  3. 

meek  79. 

MMl  76.  91. 

mell  65. 

nw/Zoe  69.  71. 

melth  69. 

fBrit  27.  764. 

mer  46. 

mwe  (3)   44.  50.  i 

mm?  49.  63.  76S. 

fliess  55.   64. 

melkegliH  72. 

tnew  12. 

nici/e  68. 

mida  6. 

mtdn/T'  588. 

rniil  (2)  24.  33. 

mind  82. 

minuA  74. 

mini  87. 

mire  44. 

flttte  6. 

Hiu-«n  12. 

moan  18. 

Mo/e  28. 

moleihag  28. 


moot  91. 
awwU 
mound 
momm 

«.  C?) 


25. 


42. 


.  IS. 


■HicA  68.  7H. 

■WC*  (2")  12.  80. 

■i«993r  tc.  13.  80. 

■NdcA  25. 

•niil  (23  85.  Tl. 

«mUocA  25. 

mil$t  71. 

>n»  f  e.  (2)  I.  Bl. 

■nrfa  a& 

•MMb  n. 


Regiitor«  EngL  narrow  —  Bore* 


81» 


IVarrow  ^c.  730. 1.  72. 

natty  104. 

nawl  106. 

near  108. 

neai  118. 

neese   115. 

fiesft  570. 

neu  103. 

netüng  104. 

lief//«  104. 

niggard  100. 

nim  113. 

itip  573. 

nipper  573. 

fit/A^  99. 

niihing  107. 

fio  110. 

flOOÜT    116. 

no5/rt/  103. 
no*le  115. 
mMM«  115. 

Oaf  744.  L  208. 
omie  724.  I.  7.  143. 
ore  743.  I.  193. 
orle  743. 


unk  761. 

j^tfolr«  483. 
quatch  478. 
^ti^eii  475. 
^encA  469.    . 
quinch  469.  484. 
^iiteer  484.  I.  149. 

JRacA  173. 1.233. 234. 

rag  173.  I.  234.  235. 

raik  164. 

rail  199. 

ransack  156. 

ra/A«r  159. 

read  158. 

ready  159. 

reak  174. 

recÄ  173. 

reke  157. 

rend  177. 

rt66on  163. 

ripe  164. 

ru«  170. 


rob  165. 

rooÄT  173. 

roo«l  (2)  168.  592. 

run  177. 

rush  167.  590. 

JSacking  207. 

sad  179. 

«o^w  196. 

«d/op«  196. 

sam  190. 

same  190. 

sark  199. 

saught  185. 

scam  236. 

scamble  235. 

scaiH  237. 

score  247. 

scoufiiy  245. 

sc^iie  ^c.  239. 

sco/f  236. 

scofir  247. 

scram  258. 

screech  431. 

sctf^  226. 

sctilür  226.  233. 

seely  201. 

seem  192. 

se^j^e  184. 

9elde  187. 

se/e  201. 

seU  188. 

se/y  209. 

a-Mre  182. 

seUle  186.  770. 

sAniii  235. 

shamble  235. 

sAeel  240. 

skiß  242. 

Mim  244. 

sik>ddt>  238.  771. 

shred  259. 

sAride  259. 

shut  261. 

nde  200. 

sifl  205. 

5»pA  369. 

stite  204.  369. 

siie  204.  206. 

siUg  201.  208.  354. 

nriee  200. 


singie  207. 

Mii/r  204.  206. 

sipe  293. 

5Ära/e  230. 

skirmish  258. 

$krimer  258. 

s*ii//  233. 

süry  226. 

s/acit  266.  272. 

slade  263. 

sldire  263. 

slat  263. 

s/eeoe  273. 

s/eti/A  263. 

slide  265.  272. 

5/im  285. 

slink  265. 

sUpper  266. 

i/o/ie  273. 

5/o<  263. 

sloiD  266. 

slubber  268. 

fmar<  39. 

smash  59.  278. 

smee/A  278. 

mell  276. 

mt(e  70. 

smircA  275. 

Mmite  279. 

smoüre  15. 

smoot^  279. 280. 1.209. 

snare  287. 

siiar/  287. 

sneel  281. 

jiietf»e  115. 

5iie^  283. 

sneiti  284. 

sfin/A  284. 

snüe  279. 

siiood  287. 

snove  285. 

soak  204.  288. 

so6  369. 

soß  270. 

«o^pjf  204. 

soü  195. 

some  (2)  190.  289. 

soon  291. 

soo/A  288. 

sop  292. 

fore  182. 


B16 


Register.  Engl«  sorry  —  Fries.  fauhJ. 


sorr§  198. 

spal  296. 

spaUer  295. 

speU  296. 

Spider  297. 

Sport  (2)  294.  299. 

spruni  298. 

Stab  299. 

Stack  327. 

stoif  300.  337. 

stair  318. 

</aMr  318. 

Staltion  31. 

s/ancA  311.  384. 

s/ditc^  323. 

stank  324.  325. 

s/arl  315. 

staw  308. 

stoy  (2)  308.  327. 

Steak  327. 

s/eam  346. 

steck  325. 

s/eem  321. 

steep  337. 

«tem  321. 

«tencA  324. 

Stern  (i)  304.  315. 

steug  326. 

sffw  309. 

stewyn   314. 

sfi7  319. 

s/Oe  319. 

sting  323. 

5/tfi^  323. 

s/ml  317. 

stir  335. 

t/iv«    (2)    311.    314. 

338  ff.  773. 
Store  336. 

stour  334.  335.  339. 
stotten  321. 


«fo«  (2)  309.  321. 
stower  335. 
siray  339. 
Striae  339. 
sIriiiAr/e  339. 
stry  343. 
s<ti6  299. 

«tod  (2)  310.  337. 
stulpes  197. 
s/iirdy  315.  316. 
s/tfW  315. 
sty  318.  319. 
<tfdd/e  196. 
sugh  365. 
sti/(fii  196. 
noo^  347.  357. 
swagger  357. 
swamp  355. 
sioaj9  361. 
5tra/Ae  288. 
sway  347.  357. 
TO;eep  360. 
swelt  366. 
siotfite  348. 
sireren  270. 
swift  358.  360. 
«»t//  353. 
swinge  347.  348. 
swipper  358. 
MTt/cA  349. 
«letr«  358. 
swoon  371. 

9Fai7  650. 
tdttf  665. 
tank  325. 
torry  655. 
teach  664. 
team  672. 
fi7A^  672. 
tickte  665. 


/ie   672. 
Hff"  659. 
/i7/  659.  667. 
titne  662. 
/tfi^/0  658. 
fo»/  659.  667. 
tool  659. 
/ree  681. 
tnck  344. 
/nice   678. 
trust  678. 
/iidir  328. 
/tfsAr  676. 

Thither  695. 
/MW  690. 
threat  718. 
fArtr«  640. 
Mroa/  340. 

W¥amhle  74. 
tranl  740.  I.  163. 
weal  353. 
wetkin  71. 
frM)f  600. 
floM'ft«  470. 
whidi  748.  I.  249. 
irifi^  348. 
winne  741.  I.  166. 
with  748.  I.  251. 
romafi  31. 
wro  747. 

Yard  376. 
yarm  397. 
yeani  396. 
y0(0i  404.  774. 
yeoman  764. 
yel  411.  1.  123. 
yode  733.  1.  94. 


Friesisch. 


jäesH  n.  731. 
dr  n.  730.  I.  73. 

Beid^fe  n.  751. 


6oe^(0  n.  750. 
brS  n.  754. 


\  IBVed^  >.  ^<^^ 


MSita  727.  1.  34. 

MPeidk  m.  761. 
AmW  759. 


Register.  ¥lit».  Gele  —  Altn.  dylia. 
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Ctela  435. 
glisa  413. 
ffnep  ^c.  D.  100. 
grode  428. 

MMaeert  n.  725. 
hammerik  51. 
Aeme  538. 
^/ene  510. 

JBianep  452. 
kneisen  n.  115. 
Arnta  460. 
Arntiöe/  460. 
koer  447. 
Arona  455. 

J^reüi  D.  147. 
logia  146. 

Jftacke  n.'  4. 

manda  18.  30. 

mär  (2)  3.  49.  44.  50. 

malia  4.  56. 

tntid  D.  67. 

mei/e  D.  67. 

mik  D.  79. 

ur-mela  7. 

tneltjen  n.  73. 

wi^r  20. 

97t«5e  13. 


mes/ß  n.  76. 
mete  22. 
m»e/e  n.  6. 
miödel  n.  69. 
my^cür  n.  79. 
ny'öl  4rc.  n.  69. 
miUa  14. 
modrig  ^c.  n.  3. 
monda  18.  30. 
fftofina  (2}  30.  82. 
miisArt  D.  276. 

]¥aka  108. 
fie/l  ^c.  n.  104. 
bi-nela  (2)  117. 
nidel  n.  92. 
nioed  100. 
niwenl  286. 
i^oe  n.  100. 
on^nosel  97. 
fidsl  115. 
no/  117. 
nurig  n.  730. 

O/n  D.  724.  I.  6. 
ongneil  93. 
on^  n.  724. 

J»«  n.  756. 

Madsk  n.  159. 


rSs  n.  156. 

^on  n.  190.  292. 
siirdp  181. 
«Ar«!  243. 
-skine  290. 
stoj9-  268. 
sieb  299. 
«/t7  318. 
sftits  804. 
sljoeg  D.  314.  319. 
siö  309. 
stoip  317. 
5/ro/  340. 

'Tdia  662. 
<e/ya  732. 
tema  668. 
(ete«a  665. 
/uita  671. 
tigia  661. 

9F/hd/ifi  n.  712. 
ihweres  720.  778. 

IFöry«  (2)   n.    744. 

I.  202.  210. 
were  743.  f.  193. 
wire  743.  I.  190. 
wlemelsa  741.  I.  172. 


^/i/a  742.  I.  434. 
ama  733.  I.  98. 
arin  156. 
atMa  729.  I.  60. 
A^egir  732.  I.  2.  135. 
<5r  731.  I.  82. 


Uttta  752.  I.  306. 
brilia  754.  I.  319. 
6ro(idr  751. 1.286. 292. 
byg  750. 

Ad  607.  726. 
ddlpa  648. 
-  II. 


A  1 1 II 0  r  d  i  8  G  Ii. 

ddma  617. 
dam/a  648. 
dann  617. 
daglegr  607. 
d<F/r;a  710. 
dasU  648. 
ör-deyda  615. 
diar/r  620. 
di/a  614. 
di^r  626. 
dols  647. 
ddrr  681. 
drabba  636. 
dra/*  636. 
dra//a  641. 


draugr  641. 
drcBgia  637. 
drctmr  645. 
drengia  642. 
drengr  642. 
dn/la  719. 
dn7/as  641. 
dn'fi^r  639.  641 
drd^  638. 
drd/f  641. 
druruU  645. 
diia  617. 
dii6/a  614. 
du/dr  647. 
dy/«a  647. 


818 

dynia  617. 
dynt  617. 


Register.  Altn.  dyma  —  hnAta« 


M!y  732.  L  86. 
eyra  ^c.  725.  I.  25. 

B^ladra  711. 
flaka  710. 
/reis/a  760.  I.  397. 
frodha  ^c,  734.1.103. 

€td  374. 

gaddr  374.  376-8. 

gagn  395. 

^fl^r  381. 

^d/a  381. 

galinn  381. 

^a/5i  381. 

gdi  410. 

^4/a  375.  410. 

gafr  400. 

^(Jrf  374.  377. 

geiga  395. 

^ei5^r  398. 

^^^'a  454. 

gey$  398. 

giamm  452. 

^idfi  452. 

^7  454. 

^r  380.  403. 

gildra  380. 

^'m/t  551. 

gm  452. 

^nfia  405. 

giosa  398. 

^ird>  376. 

^M*a  410. 

gldma  411. 

glampa  414. 

^/an  413.  414. 

^/o/a  414. 

glttr  412. 

^fttf  412. 

^/In^ra  412. 

glöggr  411. 

^ti^^a  411. 

glylla  413. 

^oita  571. 

^»o/a  96. 

gntBfr  fc.  113.  462. 

90b  439. 


göna  388. 
^d/ti^  400. 
gölva  394. 
^rdd  428. 
grand  432. 
granni  156. 
grannr  427. 
^rd/a  430. 
^eidr  428. 
^ret/ir  420. 
^r^i  427. 
^rid  428. 
gridh  761.  I.  406. 
grind  392. 
^rio/i  432. 
grisinn  428. 
^rdpa  420. 
^ds^a  427. 
guhh  296. 
^iidr  418. 
^u//  454. 
gumma  387. 
^tifi»  387. 

JVd  495. 
Add  535.  543. 
hafna  489. 
Ao^  533. 
AaAra  495. 
hala  515. 
Aa//r  520. 
hänki  495. 
Aapp  490. 
Adr  491. 
harka  540. 
haudna  385. 
Aaii^r  533. 
Aau5  447.  I.  60. 
hctfr  513. 
A(f//  514. 
hidari  555. 
AedAr  555. 
Ae/ha  512. 
heid  496.  497. 
Aetdr  492. 
heigull  549. 
Am//  498.  518. 
heipi  512. 
Ae//dr  517. 
hemia  500. 
Keiula  553. 


A^t/a  553. 

Aes/r  726.  I.  30. 

hetia  510. 

AI  549. 

Aüi//»  518. 

hiallr  516.  518. 

Atara  540. 

hiarsi  598. 

AiA  494. 

hüla  516. 

himna  551. 

Atfid  553. 

AifiArra  494. 

Aiör  504. 

A«rd  502. 

hilla  510. 

A/ada  557. 

Mär  266.   564. 

A/atin  561. 

hlaut  563.  I.  314. 

hlctna  560. 

A/(S4l  564. 

hiemma  562. 

A/er  567. 

A/idA  560.  561.  565. 

hlif  564. 

A/iodA  566. 

hiiomr  567. 

A/tinAa  567. 

hlusi  567. 

A/pr  266. 

A/jfl  563. 

Aiidr  100.  462. 

AitasAa  570. 

knaUa  570. 

AiiWAia  4rc.   102. 

kneysa  95.  115. 

Aiil^ifiit  102. 

AntodAa  95.  100.  574. 

kniodkr  95. 

Aftlptfift  119. 

knippa  573. 

Anoda  106.  I.  314. 

knosa  100.  115. 

knon  fc.  101. 

knoia  117. 

Afi^f9^  100. 

knüdkr  574. 

AnOr  572. 

AiNyla  678. 

ktMa  574. 


Regbter«  Altn.  hnydia  -^  melto* 
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hnjdia  96.  574. 

hnysinn  115. 

höf  489. 

fiögr  576. 

hol  593. 

A<$Airr  582. 

Ad//  518. 

hdpa  545. 

Ad/  510. 

hagr  533.  534. 

AöAr/a  494. 

hökul  513. 

Arai/r  159. 

Ara^/  172. 

hredhjar  504. 

Arepj^  172. 

hremma  590. 

Aris/a  590.  I.  239. 

hrödhr  592. 

At2/r  531. 

hulstr  515.  580.  777. 

Aiim  245. 

hunsl  584. 

htappaz  490. 

Arina  470. 

htopir  604. 

A^dAt  546. 

Aj^ma  271. 

Ayr.  537. 

hyr  537. 

JIdr  733.  I.  94. 
idtar  733.  I.  93. 
iür  734.  I.  106. 
U/r  733. 


ach  735.  I.  122. 


-MiMfr  484. 
AdAa  482. 
Aa/^init  439. 
hampa  452.       ' 
Aamp«  452. 
kani  452. 
Aar  444. 
karskr  459. 
Aaudt  238. 
AceAr  482. 
k(Br  444. 
A<»ra  443.  444. 
keßa  600. 


A^tAr  482.  776. 
Atftra  445. 
kein  384. 
A^r  437.  440. 
kir  447. 
kisia  384. 
Atd/A»  453. 
Atammt  452. 
kiaptr  452. 
Aid  385. 
küa  437. 
Aifi^'a  485. 
Aip;ia  441. 
klekia  459. 
A/ceA«  459. 
Afidr  100.  462. 
kneikia  571. 
knütr  574. 
Aodn  479. 
Ao//r  234. 
kordi  504. 
AdcAr  534. 
kamn  467. 
Adr  444. 
kramr  488. 
Areis/a  468. 
kretnia  488. 
Art/  430. 
Ammr  488. 
AtiA6r  440. 
kufl  257. 
Aö/r  257. 
küga  600. 
Atiti/a  465. 
Atirr  443. 
kykia  485. 
A$//  451. 
l^ngia  464. 

Mäabha  155. 
/d^  753. 
/apa  268. 
/ar  129. 
ld$  154. 
/ai^^a  122. 
/otima  146. 
laun  146. 
/aiipr  154. 
Üb  138. 
/idti^  142. 
/•/ra«  152. 


lio$  147. 

/d/l  154. 

löga  146. 

/oj^fi  145. 

Zop/  154. 

löpp  155. 

/t2  266.  753.  I.  440. 

luhhi  152. 

luma  146.  269. 

/u/idr  126. 

lüta  150. 

/ycAi//  153. 

/yni^  497. 

Mä  9. 
mddr  9. 
ö'magi  20. 
moA  17. 
fitaAr  4. 

1114/ (4)  7.  59.  60.61 
ut-mäla  60. 
fitd/i  8. 

fit<l/mr  25.  26. 
malir  27. 
mar  44.  45. 
margr  764.  765. 
mari  45. 
mosa  7. 
maMa  23. 
mala  ^c.  55. 
malarlysl  55. 
md/i  55.  56.  91. 
matleidi  55. 
matiA  79. 
mau/  66. 
makir  58. 
m<e/a  61. 
mtBli  59. 
fit£r/ir  61. 
m«r  (2}  3.  63. 
m(gra  63. 
mäma  42. 
mWd  22. 
metda  9.  22.  23. 
meidm  15. 
meidhmar  15.  280. 
m€tn  18. 
meis  64. 
meldropi  71. 
nte/ia  24. 
.  me//a  27« 


sao 


Register.  Aiio*  al-mennr  —  rda. 


al^mennr  31. 
meria  46.  47.  765. 
met  77. 
ifie/a   77. 
melta  55. 
fne//r  55. 
meykia  80. 
mialla  73. 
mic/n'/  68. 
mtd  78. 

mida  9.  10.  78. 
miga  13. 
mUcinn  68. 
ä-miUi  ^c.  65. 
mtfini  82. 
tniolkti  73. 
miona  74. 
mtor  41. 
miorka  46. 
miödhm  65. 
mtöür  68. 
ifiiö/nir  89. 
miöludhr  23. 
iiiiWa  45. 
mts  75. 
musir  75. 
misMrt  75. 
mtsfr  12. 
int/h'  65. 
mtiiAr  79. 
mocka  13. 

flt(M(   15. 
mdda  15. 
moA  14. 
iiio^a  12.  58. 
mala  25. 
mo/t  25.  763. 
molla  69. 
tnor  41. 

m6r  44.  45.  89. 
mora  41. 
morib'fiii  38. 
iiioilr  12. 
moi  91.  92. 
flN^Avt  13. 
möl  16.  25. 
mdlr  28. 
mUiha  23. 
man'  45.  51. 
mMi  51. 
MMMunilr  55. 


[ 


mugga  13. 
fn%r  13. 
mun  81. 
mtina  4^c.  81. 
mu/id  87. 
mundr  87. 
fitfinr  83.  I.  208. 
murlr  $c.  38. 
müla  90. 
mygla  13. 
fity^t  12.  80, 
tnykia  80. 
my/ia  24. 
m^Z/rr  73. 
m^iki  82. 
myndarlegr  87. 
mynna«  84. 
mjfrt  44. 
tnyrkr  37.  51. 
Myrkvidr  51. 

iir<2  99.  108.  462. 

nädh  110. 

f7(?(//fir  110. 

wo/br  384. 

nagli  92. 

fidm  113. 

ndma  113. 

ndr  ^c.  102. 

naskr  462.  570. 

tiatimr  100.  113. 

nausna  115. 

fiat/f  118. 

nauln  117. 

watifr  117. 

fio/r  ^c.  113.  462. 

fid^^/  92. 

namr  107.  113. 

napna  113. 

flirr  108. 

ficpra  119. 

ne/l  111. 

nei  110. 

iima  95. 

nemo  108.  113.  I.  91. 

netma  98. 

ftet  103. 

iies/a  ^c.  106. 

net/ft'  ^c.  119. 

neyla  117. 

11«^  \1^. 


md  107. 
nidh  106. 
nldingr  106. 
fiiVMr  111. 
fiii/ra  107. 
nu/xArr  108. 
niola  94. 
"fiiorun  94. 
fitosa  115. 
nio^na  115. 
11  Vr  100. 
nisi  106. 
it05/r  101. 
not  117. 
n($/  104.  120. 
noli  117. 
nöldra  96. 
fid//a  96. 
numinn  113. 

Os/r  733.  I.  427. 

i^raAra  484. 
qvarta  445. 
prditr  602. 
^e/*  600. 
qteif  739.  I.  153. 
^retArr  483. 
qreisa  471. 
^W/«  480. 
qvida  477. 
^t^  482. 
^i7/t  472.   . 
qris  477. 
^rö/M  472. 

Hagna   155.   L   231. 

234.  235. 
rak  172.  173. 
rann  156. 
roM  747.  I.  244. 
rask  588. 
rowt  178. 
rmui  156. 
rf^or  163. 
mft«  164. 
rmi  176. 
rlir  176. 
riim  165. 
fNifa  164. 
r4a  780.  L  68. 


Rcsislir.  AltB.  rödd -^  strtfv. 


sn 


rödd  156. 
rök  173. 
rtMÄra  590. 
ryta  166. 

^4  178. 

f<l/d  206. 

saldra  187. 

sami  192. 

sangr  206. 

sannr  211.  288.  290. 

sarpr  352. 

5<l/f  185. 

saudhr  193. 

säur  352. 

sa>/a  270. 

sali  201. 

sctmra  192. 

5£P/t^  207. 

5c/a  270. 

set^  213. 

iems  192. 

SM»  190.  292. 

serkr  199. 

5«ss  221. 

siafni  203. 

si</Ar  200. 

si^/a  205. 

siki  204. 

s»//iir  354. 

sina  213. 

Sifigla  206. 

sinAriY/  205. 

sArd  258. 

sAra<f(/a  228. 

skadhi  771. 

s/ram/a  236. 

s^dn  230. 

Skäney  732. 

sArass  260. 

skali  243. 

sArauiiA  238. 

sAreid  230. 

skeifa  260. 

j^^/Aro  232. 

^imta  236. 

skiambi  452. 

sArtannt  452. 

sAriarr  247. 

sJtid  230. 

MkU  254. 


lArtfin  230. 

sArio/  226. 

sArtomt  245. 

sArio/i  243. 

Skoda  244. 

sAro/a  353. 

sAro/pa  353. 

skopa  251. 

lArrdfita  258. 

skramsla  424. 

skrtttna  258. 

iA:ii66a  241. 

sAmd  238. 

sAria^r  241. 

skuggi  226. 

5Art2/Ara  233. 

lArtf/pa  353. 

skupla  257. 

skyggia  253. 

sA(^  239. 

s^sa  268. 

f2a^'  262. 

slükna  272. 

slatnma  285. 

s/os  267. 

5/e»  268. 

%  263. 

slikia  265. 

s/ifi^r  263. 

slis  267. 

s/<$dt  263.  772. 

sl6g  263. 

fIdArva  273. 

s/tim  269. 

slüna  285. 

fmd/e^  278. 

smdlki  25. 

snild  283. 

sfio^'  281. 

snar  285. 

sfiff/r  285. 

snerpr  282. 

snidugr  284. 

sAJmma  285. 

ffiod  283. 

fno/r  286. 

snöggr  281.  283.  285. 

286. 
tnökta  272. 
tniia  285. 
MHldr  286. 


snudra  287. 
sd/a  270. 
sdkn  186. 
5<$/  193. 
sJifia  192. 
sdpr  360. 
sofjipr  355. 
sorp  352. 
for/a  356.  774. 
söckva  204. 
10^^  204. 
ftf/vt  195. 
spialk  296. 
jfMa/M  296. 
spordr  295. 
^e//a  298. 
spjprda  294. 
s/a66«  300. 
5/acArr  327. 
stafn  321. 
5/aAra  327. 
f/d/  319. 
stain  344. 
5/amr  307. 
sldnga  323. 
f/fftir  313.  315. 
stakr  324. 
5/fcArr  319. 
t/^/'  321. 
stefna  321. 
s/e^/a  318. 
steik  327. 
s/emmi«  307. 
5/eyra  315. 
sUan  325.  338. 
s/iVifiAr  325. 
stielt  337. 
s/tAr»//  326.  330. 
s/ifit  320.  321.  773. 
slimla  320. 
5(tm/i  320. 
5/tnp/a  324. 
sliom  304.  335. 
s/d  309. 
slofn  321. 
sto/iia  300. 
stölpi  197. 
s/dr  334. 
s/orAra  314. 
slöckta  322.  324. 
KrdArr  342. 
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Mireda  339. 

stri  340. 

slridl  340. 

strig  340. 

striuka  342. 

stroka  342. 

sfti66r  299. 

slumra  307. 

«/«r  315.  335. 

sturla  315.  335. 

s/i2/r  317. 

slyggr  314. 

s/yr  335. 

styrd  315. 

ni^6  358. 

sti^r  365. 

9urlr  356. 

ira/  353. 

svalir  354. 

stängr  348. 

svara  356. 

irW/  353. 

ire/Za  366. 

steppr  355. 

jvia  357. 

iri^a  357.  I.  429. 

nipa  360. 

stipia  360. 

ffo/i  354. 

lyibt  365. 

sy/a  353. 

sy/^  353. 

sy»  290. 

Ta^  650. 


roAra  665. 
tdkn  664. 
Id/ma  668. 
täna  654. 
Mp  659. 
far/r  332. 
taut  713. 
/ems  668. 
teningr  658. 
/»a  661. 
/i^pi  662. 
tina  654. 
^iiidr  675.  676. 
tömr  663. 
/or  674. 
torg  656. 
/o«  674. 
/o//a  608. 
lölia  345. 
/resÄrr  683. 
tutla  713. 
/ti/fta  713. 
fris/r  688. 

Thaufa  705. 
/A<»^ta  687. 
theckia  687. 
/Af/r  635. 
Midr  333. 
ihierugleiki  709. 
Ihiggia  701. 
/A»or  332. 
/Aocüri  687. 
/AoAra  687. 
Ihot  713. 


£ftrd  714. 

Ihr  As  714. 

IhräUa  715. 

threyfa   718. 

MH/a  G40. 

/Arto/r  718. 

Mro/a   718. 

/Aro/»   718. 
/Är^/Ar  719. 
thruga  716. 
Ihruma  645. 
thruina   718. 
/Ai/if^r  761. 
MtfrJa  697. 
Mii5  688. 
Ihverra  697. 
Mro^/  720. 
rÄy/r  713. 

l&dA  732. 
ufr  531. 

F'e^^r    737.    I.    147. 

431. 
veig  737. 

veitlng  745.  I.  218. 
'^erdr  735. 
ri^r  736. 
rin^/  349. 
vings  349. 
rdür  728. 

l^msir  733.  I.  97. 
yria  724. 


Schwedisch. 


Aeia$  727.  I.  34. 

Wtiik  749.  I.  269. 
WcAffl  755. 
hratk  755.  I.  331. 

IBadda  608. 
tfaM  617. 
il^a  710. 
dia  608. 


Xätneilan  65. 
emol  91. 
eltemats!a  548. 

jFamii  757.  I.  344. 
/«/  759.  I.  378. 
f»ga  759. 

CToiicl  261. 
^ol/tfr  376. 
\  9asl  ^%^. 


gälia  380.  404. 
grimma  426. 

JlaMa  490. 
hafi  513. 
üoffut  525. 
^haw^m  525. 
Ad/^  513. 
AtfUa  489. 
känk  540. 
AmwI  500, 
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hinna  551.  553. 
huf  531. 
hurrkake  536. 
huta  512. 
hygge  578. 

MdroU  719. 

Jamsa  452. 

jHo6er  484. 
Aro//"  436. 
Aro5a  448.  459. 
krysia  468. 
/rti)7a   440. 
kufta  600. 
All//  451. 
kulla  451. 
Aru/f  451. 
/ryitne/e  239. 

Mäahh  155. 
/a/ra   753. 
limpa  562. 
Ijumske  125. 
(/wn^  147. 
%c  753.  L  313. 
löpe  152. 
lyssna  567. 

ilVa^e  210. 

moAra  45. 

mo/  28. 

mask  6. 

Uta/  16. 

man  766. 

mäta  22. 

ma/er  23. 

mafla  (2)  78.  91. 

för-mäla  7.  8. 

all-män  31. 

-miir/a  22. 

m^üra  79. 

me^a   78. 

minna  84. 

ntM/a  76. 

mis/e  75. 

mßugg  80. 

mo  45. 


mögen  8. 

mo/a  24. 

molgere  68. 

mo/f»  70. 

mofi  ^c.  81. 

möl  24. 

md//  28. 

nttilel  70. 

multen  ^c.  26.  27.  71. 

murkna  38. 

myUa  25. 

iVai/a  HO 
nidiliga  101. 
nts^  107. 
niVisür  107. 
njugg  100.  767. 
fi/upa  573. 
nofver  100. 
ito^a  100. 
nosa   115. 
fi^f/a  117. 
fi^s/a  106. 

Okla  495. 

op5  4rc.  734.  I.  105. 

Oeken  729.  I.  60. 


ata  762.  I.  414. 


ffViUa  472. 

JRa^/a  164. 
rede  169. 
ris/a   590. 

^a/r/a  186. 
saU  206. 
sednare  199. 
«er/a  200. 
«i/a  204.  206. 
sin  213. 
Miiüra  205.  212. 
sked  230. 
sÜTtffr  243. 
sAro/^a/s  255. 
skräma  236.  258. 
skre/va  258. 
«^m  245. 


^^  263. 

smask  12. 

smoüft  25. 

smu/a  35.  763. 

snabb  285. 

«itofüra  570. 

snäsa  96.  284.  767. 

snid  282. 

5/10  287. 

<IIU5   116. 

$ö  193. 
sdfit  217. 
spilla  296. 
sporda  294. 
sqtalp  353. 
s/iircAra  327. 
s/drnpa  323. 
iticknas  327. 
s/ocÄr/a/  324. 
s/o;  319.  322. 
s/omm  321. 
stamme  321. 
s/rt7  340. 
s/ti66a  300. 
stulta  345. 
sticAra  369^ 
svalka  353. 
srtnAra  349. 

^'a  654. 
liga  688. 
iMira  657. 
f/ttfa  456. 
tresk  714. 
/ii//a  345.   667. 
teil  720. 
/vina  469. 

WIsel  201. 

Fo/Ä  353. 
co^s/a  747.  I.  244. 
tasssträ  748.  I.  249. 
fDig  736.  I.  131. 
tink  349. 
eit-vis  745. 
wet  747.  I.  245. 

Ymn^  733.  I.  97. 
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AUkens  464. 
itHdse  724.  I.  7. 

JDarre  735.  I.  115. 
deUig  607.  626. 
drffe  639. 
dronnmg  641. 
(<rtf»«<  639.  641. 
dulme  647. 
ifonüre  617. 

jFam  757.  I.  344. 

CTaiM  388.  452. 
gUmi  414. 
gnaddre  96. 
^tfsffii  398. 

MMenle  500. 
Ao/^e  545. 
htimmel  349. 
Avtfi^^  349. 

MmeUem  65. 
Miod  91. 
US0  598. 

JHtdii  239. 
AiMf  570. 
kok  534. 
Irot»  447. 
kyte  451. 
ik^  456. 

Mäubber  152. 
Arn/e  268. 


Dänisch. 

Jtfakke  17. 

maim  (2}  25.  26. 

mare  41. 

iluirfi«  41. 

»kM0  23. 

maar  (i)  3.   49.    41. 

45. 
maaiie  91. 
mtf<i0  77. 
tnede  78. 
me^0  79. 
megei  68. 
01«»/  65.  69. 
mimre  29. 
m»fi(/0  84. 
al-mindelig  31. 
mie^/sA«  4-c.  71. 
mtss0  14. 

miste  (2)  75.  76. 
moden  80. 
moftüre  13.  58. 
möl  70. 
motf  69. 

mof»  (3)  81.  82. 
mör  45. 
morie  39. 
m/f^fe  20.  68. 
müde  90. 
muggen  13. 
Hilf/  70. 
miitf  69.  70. 
ff»«/!fel  70. 
mulm  70. 

ilTam  113. 
naadig  110. 


ftirr^  108. 
noA  98.  99. 
nor   736. 
ItOM   115. 
notU  96. 
ftdf/e  96. 
nuggenem  101. 
nydelig  100. 
n^die  4r<?.  96. 
nyA  572. 
nymm^s  101. 
nystre  115. 

€torA  729.  I.  60. 

Biadde  157. 
rar«  164. 
rddder  564. 

iSaiMe  290. 
segne  204. 
s»/rfe  200. 
5ire  204. 
skalke  232. 
«/e<<ilr  263. 
siege  263. 
f^nuM  217. 
n^  358. 
sivimwMl  349. 

9ore  650. 
Hur  333. 

Fi/>e  358. 


üfli 


J 


